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" „erden und Wandern unjerer Wörter.” Wir 
‚brauchen täglich zahlreiche Wörter, über deren Urſprung 
wir uns nicht Har find. Viele, wie Ballon, Gage, Garderobe, 
helter wir für frembländilcdh, während fie erbt deutichen 
Urſprunges find, andere wieder, wie 3.8. Tiſch, Erker, 
Kamuf, Hingen uns deutich, Die Doch einer fremden Sprache 
entlehnt und erft allmälig umgeformt find. Es iſt äußerft 
intereriant, dem Urſprung ſolcher Wörter nachzuforichen, 
na cam —— erſchienenes Werk, — * ii 
‚unlersv Wörter” von Frag Basder (Berlin, R. Gaertner 
wir »ıher vielfache Me newähren. Das Buch ent- 
halt gegen 2000 jolcher Worterflärungen, welche nach fach 
ichen Geſign punkten Kleidung, Nahrung, Haus, Stadt, 
Wege. Derl 7 u. ſ. w.) zufannmengeftellt find. Die vor- 
gende neue Auflage iſt ſtark vermehrt und verbejiert. 
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A und D, Anfangund Ende ober Erftes | 
und Letztes, nach ber griechiſchen Buchſtaben⸗ 

olge (a und », Alpha und Omega; Offenb. 

Fr 1,8 2c.), baber im Deutfchen eigentlich gar 
nicht zuläffig, dennoch, bejonbers vormals, jehr 
gebräuchlich. 

&, (gr.) bezeichnet zu Anfang einiger aus 
bem —* gebildeten Fremdwörter 
eine Verneinung oder Aufbebung, wie das 
deutſche un⸗, 3. B. in Akratie, Apathie, 
Aſthenie, Atom ꝛc. Bor Vocalen wird es 
an, z. B. anonym, anorganiſchre. Auch 
lat. in avociren ꝛe. 

a, in der Größenlehre wird es zur Bezeichnung 
eines Punltes und in der Arithmetif als Zeichen 
einer Größe gebraucht; ähnlich im leytern Fall— 
das gried. «. eh 

a, auf Wechfeln — acceptirt, —— 

a., als altrömiſcher Zahlbuchſtabe = 500; 
und A. — 5000. 

A., auf Münzen bebeutet e8 bie erſte Stadt 
eines Staates, wo Münzen geprägt werben, 
yB. in Preußen Berlin, in Frankreich Paris, 
in Defterreih Wien. 

A ober a, Tf., der fehste Ton in ber Ton- 
leiter, von C an gerechnet. a wird als Vokal 
bei Gefangübungen obne Tert gebraudt. 

A., X. = Alto (Alt). 

A., Kfipr.=argent (auf Courszetteln), Gelb. 

A., oder a., au 
Jahre. 

A., = Augustus, ober — Aulus (altrömiſche 
Bornamen). 

a, frz., Kfipr., zu, für, um (ben Preis, d. h. im 
einzelnen Stüd; z. B. ı Thlr.). 

&, ital., auf, bei, in, zu, gegen, mit, über, bis 
in, bis zu; 3. B. Tk. a due zu zwei, a piacere 
nach Belieben, a mezza voce mit Balder Stimme; | 
a prima vista bei erfter Sicht (auf Wedhjeln). 

&. &., Al. — ana, von Jedem (gleichviel zu 


nehmen). 
N ben Art). N 


ch ao, — anno, lat., im 


&. Bu, == ad acta 


A. A., auf altrömifchen Münzen = zwei 
Augusti, 

A.a.a,— Analgam. 

A.a.C, = anno ante Ühristum, 


r fat. im | 
Jahre vor Ehriftus (Geburt). 


Berri, Acemdmörtertuh, 12. Auflage, 


AA. M., ober A. M., lat., = Artium Ma- 
gister; oder AA, LL. M, = Artium libe- 
ralium Magister. 

a. U. C,,== anno ab urbe condita, lat. im 
Jahre nad der Stadt (Rom) Erbauung. 

A. ser. vulg., lat.,—= anno aerae vulgaris, 

im Jahre der gewöhnlichen Zeitrechnung. 

af, f. u. n. ein Rheiuſchiff, flach gebaut 
und,vorn und binten DEREN: 

äfus, gr., ein fabelhafter altgriechiicher 
König von Agina und nad) feinem Tode einer 
ber brei Richter der Unterwelt. 

Aam, f., die Abm, Obm, ein holländiſches 
Maß von . — — 

Aap, n., das Beſanſtagſegel auf Dreimaſtern, 

atib u. u hip arab., herumwan⸗ 
dernde Araber, Bebuinen ıc. 

Haron (ſpr. Ahron), hebr. Name: ber Er» 
leuchtete (der ältefte Bruber des Moſes und 
erfter Hohepriefter der Juden) 

at; Aaatitein, m., ein rofenrother Edel⸗ 
ftein in Japan. 
‚ m., aram. u. ſyr., ber 11te Monat bes 
bürgerlichen und ber Ste des geiftlihen Jahres 
ber Juden, theils unfer Juli, theils unfer 


ee 
. B., = Artium baccalaureus, Baccalau- 
reus ber freien Künfte. 

A. B., Aurea Bulla, lat., bie goldene Bulle 
(das alte deutſche Reichsgrundgeſetz). 

ab, vor tu.q abs; aud a, lat. Vorw. 
von; in ben zufammengefegten Frembwörtern 
für weg, ent, 3. B. inabalieniren, abdi— 
ciren,abbuciren ac.; fo auch a priori 2c. 

a.b.,—= Schot., arenosum balneum (f. arena). 

Aba, m., arab., ein grobes Wollzeug und 
ein daraus gemachtes ärmellofes Kleid ber 
Drientalen. 

Abab, m., türk., Bootsknecht, Matrofe, 

Abdca, m., ber inbifche Hanf, Manilla- 
Hanf, d.h. die Bananas- oder Kofjo- Fäden (auf 
den Bhilippinen-Infeln). 

Abacinatiön, f., 1., die Augenblendung * 
eine glühende Meſſingplatte; abaciniren, au 
dieſe Art blenden. 

Abaciſſus, m., l. Bl, die dünne Platte zwi⸗ 
ſchen dem Abacus und dem Knauf (Capitäl). 

1 


Abacift 


Abacift, m., mitt. = I. ein Rechner, Red» 
a. Kednenmeifer, von Abäcus Pythageri. 
eus, |. d. 

Abacömes, m., 2.b. M., ber Laien⸗Abt, 
Klofter-, Schirm- oder Schugherr; Mz. Aba- 
oömites. 

abäctio pärtus, f., I., Af., die Abtreibung 
ber Geburt ober Leibesfrucht. 

Abactiön, f., l. die Wegtreibung, ber Vieh⸗ 
biebftahl. 

Abäctor, m., I., ein Wegtreiber, Viehbieb, 
f. Abigöus. 

abäctus (partus ex ütöro), I., Af., die fünft- 
liche Sei eburt. 

a bäcülo ad ängülum, [., eig. vom 
Stod ober von ber Seite (eines Dreiedes) auf 
deffen Wintel, d. h. folgewibrig oder ungereimt 
(chließen). 

Abäcus, m., l., ein Rechnenbret; BE. die 
ae e 
bie Dedplatte; A. logistieus, bie Tafel zur 
Multiplication 60theiliger Briihe; A. Pytha- 
göricus, der Rechnentiſch ober bie Rechnen- 
tafel des Pythaͤggras, das Einmaleins in Ge- 
ftalt eines Vierede. 

baddon, m., hebr., ber Untergang; ein 
Berberber, Bermüfter (Benennung des jüdifchen 


Platte auf dem Knauf einer Säule, | 


2 Abba 


often, Kık., verlorene, fehr gefährdete Poſten; 
zen Berlaffung, Verzichtleiftung, 
Berzihtung auf Anſprüche oder Rechte, Kuh 
gebung berieben. 

Abanet, eig. Abnet, m., bebr., ber leinene 
Leibgürtel ber jüdiſchen Priefter; ber Gürtel, ben 
Juden noh am Neujahrstage ꝛc. an« 
egen. 

Abannatiön, f., ml., Ripr., Sahrbann, Ber- 
bannung auf ein Jahr. 

Abaptifton, m., gr., Al., ein Schäbelbohrer, 
f. Zrepan. 
abareiren, ul., Ripr., Jemanden aus feinem 
Beſitze treiben. 

Abartieulatiön, £., l., At., die Gebein«- und 
Knochenfügung. 

à bas, * dor. a baͤh), nieber! fort! 

Abad, n., perf., ein Perlengewicht von '/s 
Karat; auch eine perſiſche Rechnungsmünze = 
2 Mahmoubdies. 

abassamento, [. abbass-. 

Abat:chaunee, fr. (pr. abaſchoweh), eine ge 
ringe franzöfifche Sorte Wolle. 

batellement, n., fr. (fpr. abatel'mangb), 
ein Nichterfpruch ber Confuln in der Levante, 
durch welchen benen aller Handel unterfagt wird, 
die ihre Verpflichtungen in Geſchäften nicht er— 


Tobesengels, Offenb. Job. 9,11.); ber Abgrund, | füllen wollen, 


bie tieffte Stelle ver Hölle. 
Abãdes, ſpan. M;., —— Fliegen. 
Abadſchi, m., türk., der Monat Äuguſt bei 
den Türlen nad bem fyrifchen Kalender. 


Abaͤtia, f. (nah P. Abat, Profeffor ber Bo- 
tanik in Sevilla, benannt), eine ſtrauchige Pflan« 
zengattung in Peru. , 

batid oder Abattid, m., fr. (fpr. abatih), 


Abaifie 5 f., fr., (fpr. abäß’), der — zum |, Bl. Schutt, Gehaue; Frſtw. ein - Holzfällen 
a el 


Boden der Paſteten ꝛc. bie Unterrinde ber 


Abaifjement, n., jr., (pr. abäß'mangb), das | 
Schlächtern: der Abfall von Schlachtvieh und 
Wild 


Niedrigermaden, Abtragen; bie Erniedrigung, 
Demüthigung. 
re 


igun 
abaifit n, fr, (pr. abäff-), nieberlaflen, 
| Toten gemacht werben, 


abai firt, fr., ppt., mit den Spiten gefentt, 
oder geſchloſſen (Adlerflügel). 


abalardifiren — wie es dem be⸗ 


rühmten Peter Abalard auf Anſtiften bes 
Oheims feiner Geliebten Heloiſe (im 12. Jahr» 
hundert) geſchah. 

Abalienatiön, f., I., die Entfremdung, Ent- 
wendung, Veräußerung; jus abaliönandi, ſ. 
jus; abalieniren, entfremben, abgeneigt, ab⸗ 
wendig oder abtrünnig machen; entwenden; 


ben. | angewiefener Bezirk, Gehau; Igr 





| fällen; au 


pr. eine Menge 
erlegten Wildes; Krk. ein Berhau, Berhad; bei 


ild. 
Abatitimbabi, m., ein filbameritamifcher 
Baum in Paraguay, aus dejfen Harz Schnud» 


batjour, fr. (pr. abaſchuͤr), ein Schräg- 
fenfter, Kellerfenfter, in welches bie Sonne nur 
von oben hinein ſcheint; ein Fenſterſchirm zum 
Abwehren ver Sonnenftrahlen ; Wetterdach. 
— * PA Allerheiligfte in ber 
griechiſch⸗katholiſchen Kirche. 
Abattage, n., fr. (jpr. —tahſch'), das Holze 


das Fäller» ober Hauerlohn. 
Abattant, m., fr. (pr. abatängh), ein Fall⸗ 


abalienirt, entfrembet, entwendet, veräußert. | ober Querladen vor ben Fenftern oder Thüren 
Abandon, m., fr. (fpr. abangbböngb) ber | ber Kauſgewölbe. 
Verzicht, bie Abtretung, Ueberlafiung; Aufge | Abattement, n., fr. (pr. abatt'mängb), die 
bung, Preisgebung; Bernadläffigung; dag Ab» | Niedergefchlagenbeit, Ermattung; Abatteur, m. 
tretungsredt v. ber Seeverſicherung), d. i. (fpr. abatöhr), ein Niederhauer; ein Holzfäller; 
das Recht des Verſicherten, dem Verſicherer das Prahler; abattirt; abattu (pr. —tüh), nieder. 
verficherte Gut gegen Zahlung ber Berfiherungs- | gefchlagen, gebeugt, ermattet, hinfällig, entkräftet; 
ſumme zu überlafien, und das Recht des Ver- müde; muthlos; miedergefchlagen. 
ficherers, fich durch Zahlung der Verficherungs- - Abattoir, ın (fpr. abatoahr), das Schladt- 
fumme von ben Koften der Bergung zu befreien; | haus. 
Abandonnement, s. (pr. abanghdonn'mangb), | a battuta, it., Tf., nad) dem Tact, nach dem 
die Berlajjung, —Se btretung, Hin» Zeitmaß (in Recitativen, wenn ber Sänger wies 
gebung; abandonniren, verlaffen, aufgeben, | ber im Taet fingen foll); a tempo; arioso, 
von etwas abftehen, 3. B. Beihäftigungen ober Abutvent, n., fr. (fpr. abamangb), ein Wind⸗ 
Yiebbabereien; preis» oder verloren geben, fahren | ſchirm, Vordach, Wetterdach. 
laſſen; Verzicht leiften (auf den Antbeil an ver» | bba, Abbas, m., fyr., Vater (Papa), Als 
fiherten Gütern in ber 6 abandonnirte | vater, Marc, 14, 36; Scheingeiſtlicher, der (in 


abballotiren 


treich und Italien) fi, ohne eine Abtei zu 
aben, wie ein Abt trägt. 

abballotiren, — abkugeln, ausmachen; 
verwerfen. 

Abbas exemptus, L. d. M., ein befreiter 
Abt, ber nicht unter einem Bijchofe ſteht, Frei⸗ 
abt; abbas infulätus miträtus, ein Abt, 
der bie Inful hat und fo viel wie Biſchof gilt. 

abbassamento, it., Kfipr., Abſchlag, Er- 
niebrigung; Tk. das Ginlenlaffen ber Hand 
beim Tactſchlagen :c; a. di mano, Tf. im 
Klavierfpiel: das Gehen der Hand, für bie ein 
Stüd gejetst ift, unter die andere; a. di prezzo, 
Kflpr., Preiserniedrigung. 

Abbaſſi, Abaſſi, eine perfiihe Sifbermünze, 
von bem Khalifen Abbas d. Großen 1620 ein» 
gefüibrt, früher — 13'/,, jetzt 2'/, Neug.; eine 
ruffiihe Münze für Georgien = 20 Kopelen. 

baffide, m., ein Nachtomme bes Oheims 
von Muhammed; daher Abbafjiden, M;., ein 
von demfelben abftammendes Herrſchergeſchlecht 
in Bagdad und Aegypten (v. 779—1258), und 
in Perfien (vd. 1500—1736). 

abbasso, it., unten, herunter. 

Abbäte, m., ıt., Abbe, fr., ein Weltgeiftlicher 
(in Frankreich); abbatijiren, Abt werden oder 
zum Abte machen. 

Abbattimento, n., it., Rieverlage; zufälliges 
Zuſammentreffen. 

be, m., fr., ein Weltgeiſtlicher; Abbe 
commendataire (jpr. — fomangbdatär), ein 
— Abtei⸗Vorſteher; Abbeſſe, r., die Acb- 
tiffin. 

Abbonamento, n., it., bie Verbeſſerung (3. B. 
eines Grundſtücks; abboniren, verbeſſern. 

Abbozzo, m., it., ber Entwurf, Plan, Umriß. 

Abbreviamento, n., it., bie Abkürzung (eines 
Wortes); Abbreviatidn, f., — Abbreviatür, 
f., l., die Abkürzung, Schreib- oder Schriftfür- 

ung; Abbreviätor, m., = Abbreviatore, 

it., eig. ein Abkürzer, Schriftlürger; Aursfertiger 

päpftlicher Breven, ein päpftlicher Ranzleifchrei- 

ber, ſ. Breve; abbreviatörifh, abkürzend; 

— abbreviiren, ml. ablürzen, ver⸗ 
rzen. 

abbronziren, it., ſengen, verfengen. 

abbroſtiren, it, röften; Abbroſtitũr(a), f. 
das Röften. 

abbruniren, it., bräunen, ſchwärzen. 

abbruſtoliren, anbrennen, ſengen (wie die 
Enden der Pfähle). 

Abbuna, m., arab., ber oberſte Geiſtliche der 
habeſſiniſchen Kirche, 

abcapiteln, deutſch⸗lat., berb ausſchelten, 
ausfenftern. 

ABCdarii, — Abecebarius, Abecedarii, 

abeediren, 1)fr.,jhmwären; 2)=abecediren, 

abchagriniren, dtic-fr. iſpr. abiha—), ſich 
abhärmen, abgrämen. 

abchangiren, diſch⸗fri, Atk., mit dem Rechts⸗ 
selopp gegen ben Yintsgalopp wechjeln. 

‚ abeirfeln, jorgfältig abreißen, genau anfer- 
tigen. 

abelafien, vtich-l., eintbeilen, abtheilen (in 
* bringen). 

eomplimentiren, btih-fr., (Jemanden) 


3 Abdulfchems 


a abweifen ober abführen; (etwas) ab⸗ 
chmeicheln oder abſchwatzen. 

abeonterfeien, btich-fr., abbilden, abmalen; 
ſ. eonterfeien. 

abeopiren, ſ. copiren. 

Abd, arab., in Zuſammenſetzungen arabijcher 
Eigennamen — Knedt, z. B. Abd⸗allab, Knecht 
Gottes; Abdsels Kader, Knecht des Mächtigen 
Gottes); Abdsel-Medichid, Knecht des Glor- 
reihen (Gottes). 

bdal, m., arab., ein Stellvertreter; ein be« 
geifterter mubammebanifcher Mind in Perjien 
= "ui Abdalliten, M;., wandernde 
uche. 

abderiſiren, albern, einfältig reden oder 
ſchwatzen (wie ver Abderit, Wz, —en, Bewoh⸗ 
ner ber alt⸗ thraliſchen Stadt Abdẽra, bildl. ein⸗ 
fältige Leute); abderitiſch, einfältig, albern; 
Abderitiämus, m., ber Äbderitenglaube, nach 
welchen das Menſchengeſchlecht auf jeimer erften 
Bildungsftufe ftehen bleibt ; abberologifiren, |. 
abdertjiren. 

Abdeit, n., perf., Wafler zur Hand- ober 
Gefichtsreinigung (bei dem Gebete), Hanbwafler; 
Waſchung, Reinigung. 

abdicätio a tutäla, l., die Ablöjung von 
einer bejchwerlichen Obliegenheit, bejonbers ber 
Bormundidaft; a. hereditätie, f., |., Ripr., 
die Berzichtung auf ein Erbtheil ober Erbredt; 
a. juris, Verzichtung auf ein Recht oder eine 
Befugniß; Abdicatiön, f., die Entiagung, Ber- 
zihtung; Abdankung, Niederlegung eines Amtes; 
abdicatiönis beneficium, bie Rechtswohl⸗ 
that der vorber in Gemeinichaft ftehenden Ehe» 
frau, den Gläubigern des Mannes nad deſſen 
Tode das Vermögen zu überlaſſen unb den 
nachkünftigen Erwerb zu behalten; abdiciren, 
— verzichten; abſprechen, abſchlagen 

abdisputiren, dtich-l., abſtreiten; ſtreitig 


ur / 
hditament(um), n., l. das Abgebungene, 
Abgezogene, 

abdite, [., heimlich, verborgen. 

abdömen, n.,1., Af., der Unterleib, Schmeer- 
bauch; daher Abdominãl· Muskeln, Unterleibs- 
Muskeln; Abdominäl-Nerven, Bauchnerven; 
Abdominäk Venen, Bauhblutadern; Abdo⸗ 
minoffopie, f., l.-gr., Unterfudung des Unter« 
leibes (— —— 

Abdon, m., hebr., der Knecht, Diener. 

Abborahmen, m., arab., der Diener des 
Barmherzigen. 

Abdulaſis, m., arab., der Feind des All- 
mächtigen. 

* dtſch⸗fr., abſchärfen, ſchräg ab⸗ 
dachen, beſonders von Dächern und Ufern. 

abdücdus nervus, |., Af., ver abziehende 
Nerv (das 6te Hirn-Nervenpaar); abbuciren, 
ab» ober wegführen, ein Glied abziehen 3.8. 
ben Arm vom Körper; Abductidn, f., Die Ab» 
oder Wegführung; Ak. ein Beinbruh am Ge- 
lenk; Dukl. der Satzübergang, d. h. der Ueber⸗ 
gang von einem Sat zum andern; Abdüctor, 
m., Abductören, Di;., Al, Abziebmustel. 

Abdulfchems, in., arab., der Sonnendiener, 
Sormenanbeter. 

+ 


Abecevarius 4 


Abecedaͤrius, m., ein ABE-Schüg, ne 
fänger; Abecedarii, Mz., ein Spottmame ber 
Wiebertäufer, weil fie anfänglih bie Wifjen- 
Ichaften verwarfen; abecediren, Tk., bie Ton⸗ 
leiter nach den Buchftaben und Namen der Töne 
(zur Uebung) abfingen; val. folfeggiren. 
Abednego, m., hebr., Eigenname: Knecht bes 


li 
bel, m., bebr., Name: ber Haud, ber Ber» 
ginglice:; Abeliäner, Abelit (Mz. —en), 
belonier, m., eine nach Abel benannte hrift- 
liche Secte des 4. Jahrhunderts, die fi bes 
ehelichen Umgangs enthielt. | 

Abelbaum, m., hol. deutſch: Albe, Alber), 
bie Weißpappel. | 

Abelio, Abellio, |. Belen. 

Abellägium, Abollagium, n., mtl., Ripr., 
das Bienenrecht des Lehnberrn auf Bienen- 
fhwärme in den Wälbern feiner Lehnträger; | 
Zeidelrecht. 

Abelmoſch(us), m., arab., Bifamlörner von 
einer zu ben Malvengewächſen gehörigen Pflanze 
in Indien und ber Levante. 

ben, m., arab., ſ. Ebn. 

Abencerrage, Mz. —n, ein von Aben | 
Eerrag abftammendes Gejhleht der Mauren | 
in Granaba. | 

a beneplaeito, it. (fpr. —tidito), Tk., nad) | 
Belieben, beliebig. 

Aber, m., celt., die Mündung eines Flufies, 
Hafen ; in Schottland: Aberdeen, ipr. äberbibn ; 
>. berdeenfijch, m., eine Art Kabeljau oder 

orſch. 

Aberratiön, f., l, Abirrung, Abweichun 
(von Wandelſternen und Lichtſtrahlen); aber 
ten, abirren, abweichen, fehlen. 

abesperto, it., aus Erfahrung. 

ab eterno, L., von Ewigkeit ber, von jeber- 

Abevacuatiön, f., l., bie theilweiſe Aus- 
feerung. 

ab executiöne, I., Ripr., mit gerichtlicher 
Hilfe feinen Proceß anfangen), f. Ereeution. 

abfiltriven, btich-l., abfeihen. 

Abform, f., btidel., Abguß, Nahbildung ; 
abformen, ab» ober nachbilden. 

Abgregation, £, I., bie Abfonberung (von 
ber Heerbei; Ausmerzung; * dtſch⸗l., 
von einer Heerde ſlat grex.], Gemeinſchaft ober 
Geſellſchaft abfonbern. 

ab hince, I., von ba, von biefer Zeit an; ab 
hoc et ab hac [et ab - eig. von dieſem 
und von dieſer [und von jener], bildl. ordnungs⸗ 
109 oder vertwirrt, ins Belag, in's Blaue binein 
ſprechen oder jchreiben. 

ab hodierno (die), I., vom beutigen 
(Tage). 

abborrent, I., zurücdichredend; unpaffend, 
unihidlih; Abhorrers, Abhorrents, engl., 
Mi. (fpr. &bhor—), die Abhorrenten, Berab- 
fchener, heftigen Gegner, eine Partei unter 
Karl U. in England, die die Maßregeln der Re— 
gierung billigten, im Gegenfag ber Addreſſers 
(Detitioners): Abborredcenz, f., bie Ber 
abſcheuung, der Abichen; abborredriren und 
abhorriren, abſchrecken; Ripr. verwerfen; ver: 

abſcheuen; verſchmähen. 





— — — — — — 


Ablacta 


Abhortatiön, f., l, bie Abmahnung; ubhor⸗ 
tiren, nit., abmahnen, abrathen. 

Abib, ın., bebr., ver Aehrenmonat (ber erfte 
Monat des jüdiſchen kirchlichen Jahres, theils 
Mär, theils April). 

Abielbaum, m., = Abelbaum. 

Abies, c, Tat., die Tanne; Abietin, n., ber 
Salon im Xerpentin. 

Adigdil, f., hebr. Name: Haupt des Reigens, 
Tänzerin; Vaterfreude. 

igeãt, mol, abigeätus, Rſpr. ber 
Biehdiebſtahl; Abig(e)ator und Abig&us, 


wm. ber Viehdieb, ſ. Abactor; abigiren, weg- 


treiben, Vieh ſtehlen. 

Abimelech, m hbr., Name: Vater bes Königs. 

abimiren, fr., verienken, in ben Abgrund 
flürgen ; zu Grunde richten; niederſchlagen, ent« 
muthigen; abimirt, niebergejchlagen, zu Grunde 
gerichtet, entmuthigt. 

Abinddab, m., hebr., Name: Vater bes Edel⸗ 


| finnes, Edelfinniger. 
& 


b incunäbülis, [., von ber Wiege, ober 
von zarter Kindheit an. 

ab initio, I., von Anfange. 

ab instäntia, 1., j. abjolviren. 

ab intestäto, l., Ripr., obne Erbverfügung 
— Bermächtniß (nach gewöhnlichen Erbrechte) 
erben. 

Abinu Malkenu, bebr., d. h. unſer Vater: 
unjer König (ber Anfang bes Gebetes am Neu—⸗ 
jahrstage). 

Abiram, m., hebr., Name: Vater des Stol- 
zes, der Stolze. 

ab iräto (testamentum), [., Rſpr., im 
Zorn verfaßter leiter Wille, 

abire ab emtiöne, [., Ripr., vom Kaufe 
zurüdgeben over zurüdtreten, abire in ere- 
ditum, bargelichen werben. 

Abirritatiön, f., nlt., die Reizverminberung, 
die Abnahme des Lebensreizes. 

Abiturient, m., L, ein Abgehenber, id: von 
Gelehrtenichulen ꝛc. zur Univerfjität; Abitu⸗ 
rienfen-@armen, n., ein —— au bie 
— Abiturienten. ramen, n., die 
— ber Abgehenden (von einer höheren 

ule); abituriren, ab» oder weggehen wolleıt, 
im Begriff fein, die Schule zu verlajjen, um zur 
Univerfität überzugeben. 

abject, I., verworfen, niedrig, niederträchtig; 
Abjectiön, f., bie Berwerfung, Beratung; 
Selbfterniedrigung, Entwürbigung; abjieiren, 
wegwerfen, verwerfen, verachteun; geringihägen. 

Abjudicatiön, £., L., bie (gerichtliche) Aber- 
fennung oder Abiprehung; abjudiciren, aber- 
lennen, gerichtlich abſprechen. 

Abjunction, f., l, Abſonderung; abjungi⸗ 
ren, abſondern. 

Abjuratidn, f., 1., die Abſchwörung, das Ab⸗ 
ſchwören; Nipr. eidliches Berneinen oder Leug- 
nen; abjuriren, abſchwören, eidlich leugnen. 

abjuſtiren, diſch⸗l., abgleichen. 

abkloren, dtichefr., entfärben, die Farbe aus⸗ 
ziehen (ein Zeug). 

Abl., = Ablativus. 

Ablaͤcta, £., I., eine Entwöhnte (Mädchen). 


——— 


— ir 


Ablactation 


Ablactatidn, f., 1., eig. bie Entmifchung, Ab · 
gung, ehe, (der Säuglinge); ablac⸗ 
en, entmilhen, abjäugen, (von ber Mutter» 

milch) entwöhnen; einen Baumzweig in eimen 

anderen nahen Stamm einlaffen oder einfenten; 

Abldetus, L, ein Entwöhnter (Rnabe). 
Ablat., = Abl. 

Abläte, l. Mz., das Weggenommene, Ent- 
te, blene; Ablatiön, £., nit., Die Weg- 
nahme, bej. eines Körpertbeils; Ablatious), 
1., der Nebmfall, der jechfte Bieg- oder End» 

Ablator, ın., ber Wegnehmer (ein Werkzeug 

—— der ng a Schafe). 

Tegät, m., I, ein Abgeordneter, bef. des 

3; auch ein Berbannter; Ablegatidn, f., 

ge Berbannung, Jahresbann ; ablegiren, 

wegſchicken; auf ein Jahr verbannen. 
gr., Af., die Gefichtslofigkeit, 

‚Stumpffinn; Berblendung; 


uriren, I., verprafien, verjchlemmen, 
I verthun, bei. durch die Gurgel jagen. 

Abluentia, L., 3 At., abſpülende, reini— 

gende Heilmittel, |. bftergenfia; abluiren, 

abıpilen, abwaſchen; Ablufiön, f., bie Abipü- 

Abwafchung, Reinigung; Handwaſchung 

im ber römiſchen Kirche; die Aus⸗ 

g bes Meftelches umd ber dazu gebrauchte 


abmaceriren, diſch⸗l, abmergeln, abbärmen. 
abmajoriren, barb.-I., vurh Stimmnenmehr- 
3 ——— machen. 
Abmarſch, der Abzug, Heerabzug. 
Abmaterfira, t. 1 


., eine Schweter ber Groß⸗ 


A.B.N., = abnepos. 

ee: £., bie Verneinung, Verleug- 
nung; iren, verneinen, abjchlagen, verſa— 
gen, ableugnen. 

Eunepee, m.,1., * Urenlel. 


ſJ. et. 
cfiren, l, auswärts übernachten. 
mäßt Ar —— abweichend, unregel⸗ 
g; un tet: At, mwidernatürlich, krank⸗ 
haft; Mbnormitat, £., bie (franfpafte) Natur- 


ober Regeltwibrigfeit. 
abnuicen, f., abwinten, winkend oder kopf— 


ſchüttelnd verneinen ober verweigern. _ 
Abolein: Säure, f., Schpf. — Apolein: 
Säure, eine aus Delfäure durch Salpeterfäure 
bereitete Säure; aboleinfauer, was bie genannte 
Säure enthält. 
abolefeiren, I., vergeben, verwelten, abneh⸗ 
mm 


men A 
aboliten, l., abſchaffen, aufheben (Gejege); 
tifgen, ausrotten; Aboliffement, f., fr. (pr. 
— iff'man b), die Abſchaffung, Aufhebung, Ab- 
Are pr. Iandesberrlihe Begnabiig)ung, 
ed dhfa g einer peinlichen Unterfuung 
aus Tandesherrlicher Juſtiz ⸗ Hoheit; abolitio 
[un ! ee Tilgung dann: 
chens, bie agung einer Unterſuchung; 
ab. infämiae, bie Esanbtilgun ; bie Ebren- 
a ; Abolitiön, = Abolifjement; Abo: 
; DR. Abelitiontften, Jemand, ber 
etwas aufzuheben winjcht, bei. Feind des Stla- 







sIesal) 
et 





a 


Abpatruus 


venhanbels ; Abolition(8)brief, w., ber One- 
den⸗, Sübn(ung)brief. 
bollägium, — Abellagium. 

Aboma, = Bon. 

Abomdjus, m., und Abomäfum, n., nit., 
ber Fabmagen ber wieberfäuenben Thiere. 

abominäbel, fr., fluchwürdig, abſcheulich, 
iheufli; Abemindrium, n., das Bannritunl- 
buch (das Ritualbud) der Bannformeln); Abo: 
minatiön, £., bie Berabiheuung, Berw ufehung, 
Verfluhung; Gräuel; abominiren, verab- 
icheuen, verwäünfchen, verfluchen. 

Abondance, f., fr. (pr. abonghhanghf'), 
Fülle, Menge, Weberfluß, — Abundanz; en 
abondance, im Ueberfiuß; abondant (fpr- 
abonghdaͤngh), überflüſſig; abondiren, Ueber- 
fluß, reichlich oder in ” e haben. 

bonnement, n., fr. (pr. abonn’'mängh), das 
Unterzeichnen mit Borausbezahlung (eig. Gut⸗ 
ſagen) auf Antheile, Bälle, Bücher, Schau⸗ 
ſpiele ꝛc; Abonnement suspendu (ſpr 
Hüßpanghdu), aufgehobenes oder —— 
Abonnement, Ungiltigkeit deſſelben (für einzelne 
Darftellungen oder Tage), mit aufgebobener ober 
ungiltiger Vorausbezahlung; A onnent, ei 
Gutjager, Vorbefteller, Unterzeichner ; abonni« 
ren, gutfagen, vorausbezablen, unterzeichuen, 
fich zu einer Theilnahme verbindlich machen. 

Abordage, f., fr._(fpr. —dabſch'), das Yır- 

ofen, Entern (von Schiffen); Anreden; abor⸗ 
iren, anlanden und anreben. J 
aboriginäl, I., urſprünglich; Aboriginer 
und —ned, M;., Urbemohner (eines Yandee). 
Stammvöller. 

Aborinha⸗Wurzel, f., bie Königswurzel (bie 
Wurzel einer brafilianifchen Pflanze, die Abjüh- 
ren ꝛc. erregt). i 

abortieidium, n., I., At., Tödtung der Yei- 
besfrucht; abortiren, fehlgebären, zu triih nie» 
derfommen; Abortivum, M;. Abortiva, ein 
die Peibesfrucht abtreibendes Mittel; Abortivs 
Mittel, n.. — Abortivum; Aboͤrtus, ein 
Umfchlag; eine Febl- oder Frübgeburt; abortus 
procuratio, Rſpr, Belörberung des Fehlge⸗ 
bärens, vorfätliches Abtreiben, Fruchtabtreibung. 

Abouchement, n., fr. (pr. abujh'mängb), die 
a Unterrevung, Beſprechung; Cinmin- 
bung; abouchiren, ſich bejprechen ; einmünben. 

—— n., fr. (pr. abuluſchu), ein 
grobes MWolltuch im ſüdlichen Frankreich. 

a bove majöri diseit aräre minor, 1. 
von bem größeren Ochfen lernt ber Heinere pflü- 

en; wie die Alten jungen, fo zwitjchern die 
ngen. 


ar: ovo, * en = dei. ek —* oder von 
Anfange; auch weit her ausgeholt, ab OVO 
end vom Eie bis zum jel (Obfte), auch 
— usque ad mala, bis zu ben Uepfeln, d. b. 
vom Beginn bis zum Beſchluß, befonders bes 
Schmaules (nach altrömijcher Tafelorbnung). 

abpariren, dticefr., ablenken, abwehren, ab« 
wenden (Hiebe, Stiche). 


abpatrouilliren, dtih-fr. ter: —trulljiren), 


* — eine Gegend, Straße ꝛc. dur 
uchen laflen. 
Abpätrüus, I., ber Bruber des Großvaters 


abprocefiren 
abproceffiren, diſch⸗l., abrechten, gerichtlich 


abftreiten. 

Abracadäbra, hebr., Abraſadäbra, n., gr., 
ein finnlofes Zauberwort, als Amulet gegen 
Fieber gebraucht; nichtsjagenbes Geſchwätz. 

Abracit, m., eine Gefteinart = Zeagonit. 

abradiren, btich>L., abkratzen, abſchaben. 

Abraham, m., hebr., Bater der Menge, Bater 
ver Bölter,; Abrahamit, m., Mh. —en, ein 
Mitglied einer Religionsjelte in Böhmen zu 
Ende bes 18. Jahrhunderts, die ben Glauben 
Abrahams vor jeiner Beſchneidung zu befiten 
meinten. 

Abrahamd, ein Schallleiter- oder Hörrohr, 
nad dem Erfinder genannt. 

abraten, Schfff., ein feftfigendes Schiff wies 


der los ober flott machen, 
Al., die Abſchabung, Ab- 


Abrafiön, f., nl, 
jchieferung. 

abrafiren, btich-fr., vom Bart ꝛc: abjchaben. 

à bras ouverts, jr., (jpr. a brafumwär), mit 
offenen Armen. 

Abraras, m., (ein Wort, das wahrſcheinlich 
nach ber — Buchſtabeunfolge die Zahl 
365 unb bie Zahl ber Weltgeifter bezeichnet, 
welche bie gnoftiſche Sefte der Bafilidianer au- 
nahmen) bedeutet überhaupt geheimnißvolle, 
— Zeichen, wie ſie fh auf alten ge- 
fSnittenen teinen j‚ ben brarad ⸗Gemmen 
oder Abrarad:- Steinen finden, die als Amulete 
gebraucht wurben. 

ab re, I., eig. von ber Sache, ohne Urſache. 

Abrege, n., fr. (ipr. abreicheb), ein Auszug, 
furzer Inbegriff; Abreges, ſ. Abjtracten; * 
regiren (ſpr. —ſchiren), ablürzen, in's Kurze 
zuſammenfaſſen. 

Abrenunciatidn, nl., die Entſagung, Los« 
jagung, gewöhnlich des Täuflings durch feine 
Pathen von Teufel und von feinen Werken. 

breviation, f., fr. (ſpr. abreniafiougb), bie 
Abkürzung ber MWörter im Schreiben. 

Abroad, n., eine Art oſtindiſches Neſſeltuch. 

abrodiat, gr., lederhaft gewöhnt. 

Abrogatiön, f., L., die Äbſchaffung (von Ge- 
jeßen); Abftellung oder Aufhebung eines Ge- 
brauchs oder Herfommens; abrogiren, abichaf- 
fen, abftellen. 

Abroma, n., Abroma, f., gr. (&- u. broma), 
die Kalaomalwe. 

Abronia, Hüllen 
Nyctaginee. 


f., Bilanzengattung: 


brönen, Mz., Weichlinge, Wollüftlinge (von | 


einem wollitftigen Griehen Abron). 

Abrötänum, ober eig. Abrotönum, L, 
Stabwurz, eine Wermuthart. 

Abrstönis, oder Abrotonoide, f., ul, ein 
oftindifches Korallengewächs. 

abrumpiren, I., abbrechen ; abrupt, ex ap- 
rupto, abgebroden (vom Gebanfenausbrud), 
unvorbereitet, pen: in abrupto necessitatis, 
im äußerften Notbiall; abrupta, M;., abge- 
brochene, kurze Erzählungen; witzige Stegreif- 
Einfälle; Abruptiön, f., die Abbrehung, das 
plögliche Verftununen der Muſik, die na 
Paufe wieder beginnt. 

Abrus, f., bie Baternofter-Bohne. 


' ris, E. in ber 





einer | 


Abſceß 


abrutiren, fr. ſpr. abrütiren), viehiſch ober 
zum Bieh machen oder werden, verdummen; 
abrutirt, viehiſch dumm, verdummt, zum Vieh 
eworden; Abrutiſſement (pr. abrütiſſ'maͤnghe, 
ervie und) viehiſche Dummheit; Verbummung, 
thiexiſche ildheit 
abjalom, abfälon, m., hebr., Name: Bater 


——— ee 
jarius, L. d. M., ein unbrauchbarer Ader; 
auch deſſen Bebauer. 

abjrediren, I., abgeben; At. fi in ein Ge- 
Fr zuſammenziehen, in Eiter übergeben, 

wären. 

Abfeeh, m., L., A, ein Geſchwür, eine Ab- 
fonderung; Eiterbeule; abscessus abdomi- 
nälis externus, äußeres Bauchgeſchwür; 
absc. abd. internus, inneres Bauchgeſchwür, 
Eitergefhwulft in ber Bauchhöhle; a. ani, 
Eitergeihwulft am After; a apertus, einfad 
eiterndes, gutartiges Geſchwür; a apostema- 
tösus, eime Eiterbeule; a. aquösus, eine 
Waflerjad-Gefhwulft; a. articüli externus, 
äußere — — a. art. 
internus, innere Gelenlgeihwulit; a. au- 
rium, — Eiterung; a. bussälis, Schleim⸗ 
beutel ⸗Geſchwulſt; a capitis, Kopfeiterung ober 
Eitergeſchwulſt am Kopfe; a. caruncülae la- 
erymälis, Schwellung und Eiterung des Thrü- 
nenbilgels; a. cer&bri, Hirneiterung; a. colli, 
Halsentzündung- Geihwulft; a. coron&as, 
Brabant Bean: a faciei, Geſichtge— 
ihwulft; a. frontälis, Eiterung in der Stirn- 
höhle; a. gangraenösus, ein Brandſchwär, 
eine Brandbeule; a. glandülae lacrymälis, 
Geſchwulſt ber Fbränendrüfe; a. glandulä- 
rum adenösus, Drüſenbeule, Schlierge- 
ſchwulſt; a. hepätis, Yebergefhwulft; a. in- 
guinälis, Leiſtengeſchwulſt; a. intestinö- 
rum, Eingeweibegefhwulft; a. ischiatieus, 
Hüftgelent- Gefhmwulft,; a. lactis, Mildver- 
fegung; a. laryngis, Auswuchs am Kehllopfe; 
a. lienis, Nierenausmuds; a. lumbälis, 
Auswuchs au ben enden; a, Iymphaticus, 
Lymphverſetzung; a. mammärum, Citerge- 
don an ben Brüften; a. musculörum 
thoräeis, Eitergeſchwulſt an ben Bruſtmuskeln; 
a. narfum, Najengeihwür; a. nucleätus, 
eig. ein ——— emeiner Blutſchwär; a. 
oculörum, Augengeſchwür; a. oris, Eiterung 
im Munde; a. ovarü, Cierftodeiterung; a. 
pectöris, Brufteiterung; a. peritonaei, 
Eiterung am Bauch» oder Darmielle; a. pha- 
E.am Schlunde; a. phlegmonödes, 
entzünbliche E.; a. prostätae, €. an ber Bor» 
fteherbrüje (ber Harnröhre); a. psoadicus, 
Bereiterung des Pjon-Mustels (am Beden- und 
MWirbellnoden); a. pulmönum, €. an ben 
Lungen; a. renum, E. au ober in ben Nieren: 
a. sacci lacrymälis, ©. am Thränenjade; 
a. sanguinis, Blutverjegung; a. simulätus, 
fheinbare Eitergefhmulft; a. sinus maxillä- 
berkieferhöhle; a. spurfus, ein 
faliches fcheinbares Geihwür; a. symptoma- 
ticus, Congeftion-Akiceh; a. tonsillärum, 


E. an ben Mandeln, Manbelbräune; a. tra- 


cheälis, Eiterung an ber Luftröhre,; a. uri- 


abſchachern 


nösus, Eiterung an ber Haruröhre; a utöri, 
Muttergeſchwulſt; a vaginae, Scheidenge⸗ 
—— a. ventricüli, Eiterung an ober in 
dem en; a vesicae urinariae,@. an ber 
Sarnblaje; a um, E. an 
ober in den Thränenwegen; a vulvae, E. an 


den Schamlefzen. 
abſchachern, abhanbeln, abjübeln. 
abjeindiren, I., abjchneiden, abtrennen; Abs 


eiffe, f. (Mz. —en), ber Theil ber Are einer 
mmen Linie, ber zwiſchen ihrem Anfangs» 
unkt unb bem einer Orbinate (j. b.) liegt; Ab. 
eiffen, Mz., nee, Abſchnitzel; Abſeiſ⸗ 
n, f., vie Abſchneidung, Trennung; Rebel. 
Unterbredung, Abbredung. j 
Abfence, t., fr. (ipr. abſänghß', Abwefen- 
beit; Zerftreuung; abscence d’esprit (jpr. 
—pri), Geiftesabmwejenbeit. 
bjend, m., I., ber Abweſende; absens ca- 
rens, ber Abwejende befommt nichts; Abſen⸗ 
tatidn, f., Entfernung, Entweidung; Apfenter, 
m., engl. (fpr. äbjentih), ber Abwejende (in Ir« 
land ber nicht auf jeinen Gütern, jondern außer» 
balb ber Infel wohnende Grundherr); Abfenten: 
Lifte, f., das Verzeichniß der Abweſenden oder 
Fehlenden; absentes, M;., die Abwefenden; 
absentia causälis, Rſpr., unverjcbuldete Ab- 
wejenbeit; a. extraordinaria, ungewöhnliche 
Abwejenbeit, Entfernung vom gewöhnlichen Auf« 
enthaltsorte; a. fieta, erbichtete, fälſchlich vor⸗ 
5* Abweſenheit; a. laudabilis, löbliche, 
lobenswerthe (zu Silligenbe) Abweſenheit; a. 
malitiösa, bösliche Abmwejenbeit; a. neces- 
saria, notbwendige Abiw.; a. ordinaria, ge» 
wöhnliche ober —— Abw.; a. vitupera- 
bilis, tadelnswerthe Abw.; a. voluntaria, 
freiwillige, willtürlihe Abw.; ſich abjentiren, 
ni., fi entfernen, wegbegeben, wegiteblen; Ab» 
f muß, m., nl., die Abwejenbeit von einem 
Ort, wohin jemanb gehört; Abjenz:Gelder, 
Abweſenheit⸗ oder Berjäumnißgelder, d. i. ſolche, 
bie Stiftsmitgliedern (wegen unerlaubter Abwe⸗ 
fenbeit) abgezogen werben und ben gegenwärtigen 


zufallen. 
un biinen, [., M;., Krümmungen, Schwib- 

gen. 

Abfiden-Linie, ſ Apſiden⸗Linie. 

Abſinthlium), m., I., Wermuth; Wermuth- 
Branntwein, Extrait d’absinthe; Abfin- 
tbit, oder Abfinthites, m., gr., ber Wermuth- 
wein. 

absit, L, e8 jet ferne! Gott behüte! 

abfolument, fr. (ipr. —liimängb), durchaus, 
ſchlechterdings); = abfolüt, I., an und für fid, 
für fich beſiehend, ohne Beziehung; unbedingt, 
unumfhräntt, unumgänglich, unerlaßlih; Abs 
folute (das), in der Bhilojopbie: ber legte Grund 
aller heine en, ber burch nichts veränberlich 
ift; Abfolütheit, f., Unbedingtheit, Bolltom- 
menheit. 

absolũtio ab instantia, l., Ripr., einft- 
weilige, zeitweilige Freifprebung; Abjolufiön, 
Loslafjung, Freilprehung, Begnabliglung, Yos- 
fprebung, Sünden» ober Straferlaß; die Er» 
lien Ver Weihe nach ber Beichte; absolutio 


plenaria, vollftändige Freiiprebung; Abfolus ı Vorftellung eines begrifflichen 
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abjtract 


tiömuß, m., nl, unbejcräntte Herrſchaft, Will» 
fürherrihaft; Abſolutiſt, m., ein Anhänger ver 
—— ger alt; 
ia, das Abjoluförium, n., Ripr., ein 
Entbindurtheil, Erlaßſpruch, Freiſpruch; ber 
Schein darüber; bie Erledigung; absolütum 
deerötum, Borberbeftimmungsbefhluß (Got- 
tes), Gnadenwahl; absolvere a citatiöne, 
Rfpr., von ber Ladung losſprechen; absolvere 
ab instantia, Xipr., wegen nicht erwieſener 
Schuld ober Unſchuld losfpreden; abſolviren, 
108- ober freilprechen; endigen, vollenden. 
abjonant, nI., migflingend; vernunftwibrig; 
abgeihmadt. _ 
biorbentia, l, abforbirende Mittel, M;., 
Al. einjangende ober Einfaugemittel, — B. Mag⸗ 
neſia ꝛc. gegen Magenſäure, und Holzlohle gegen 
Feuchtigkeit 2c.; abforbiren, einfaugen, ein- 
Ihluden; im fih aufnehmen; verzehren, ver 
Ihlingen, aufzehren. Die Beftrafung gröberer 
Vergehen oder Verbrechen abjorbirt die Ahn- 
dung geringerer, d. b. ſchließt fie mit ein ober ift 
darunter begriffen ; abforbirende Gefäße, M;., 
im Körper: bie bie Feuchtigleit aufjaugenden Ge⸗ 
fäße, bie Spmpbgefäße. 
Abforp ön, f., l., Einjaugung, Einfhlür- 
fung; Berzehrung. 
absque, [., ohue; absque cognitiöne 
causae, Ripr., ohne vorher eingezogene Erfun- 
digung ober angeftellte Unterfuchung, ungebörter 
Sadıe; absque omni exceptiöne, ohne alle 
Ausflucht oder Wiberrebe; absque ulla con- 
— ohne irgend eine Bedingung, unbe» 
ingt. 
bftemiuß, m., l., ein Enthaltfamer, bei. 
Wein» oder Frauenverächter. 
Abftentiön, f., I., Ripr., Aufgebung, Entfa- 
gung einer Erbſchaft, Erbichaftverzicht. 
abftergent, 1., At., abführend, reinigenb; 
Abftergentia, Mz., reinigenbe, abfilhrende Heil⸗ 
mittel; abftergiren, reinigen, abführen; Ab: 
fterfiön, £., nl., die innere Reinigung ; abfterjiv, 
reinigenb, abführend. j 
abstinendi jus, 1., bas Redt, no binnen 
einer gewifien Frift von eimer Erbſchaft loszu- 
jagen; abjtinent, entbaltfam; Abftinentes, 
3; Abjtinenten, Enthaltfame, Faſtende. 
A Kind, f., die Enthaltung, Enthaltjamfeit, 
nenz:Tage, M;., Entbalttage, Faſttage, 
d. i. Tage, an benen man ſich bes Fleiſchgenuſſes 
enthält; abftiniren, ſich enthalten. 
abftrdet, I., abgezogen (in Gebanten) abge- 
fonbert, für ſich allein betrachtet; tieffinnig; all» 
gemein; nicht wirklich, bios ala etwas Gedachtes 
angenommen; Abftract, m., einer ver Abftrac- 
ten; abstracta, von abstractum; abftracte 
Mathematif, reine Mathematit; abjtracte 
Ben haften, die Natur» und mathematiichen 
Wiftenihaften; abftracte Zahl, unbenannte 
abl; Abftracten, M;., Tt., ſchmale Stäbe an 
en Taften in den Orgeln, durch welche das An- 
ſprechen ber Drgelpfeifen bei dem Nieberbrücden 
der Taften bewirkt wird; Tonſtäbe ber Orgeln; 
Abftraction, f., die in Gedanken gemachte 
Abztebung oder Bildung eines Begriffes, oder 
egenftanbes, 


: absolutoria sen- 


abjtringiren 


abgefeben von ber Sache felbft; die Verallgemeis | 
Alla 


nerung eines Begriffes; ctiön(8): Ver: 
mögen, die Begriffiheidung, die geiftige Fäbig- 
feit, abgezogene, überſinnliche Begriffe zu bilden; 
Abftrackiv(um), ein Geift- oder Saftanszug; 
in abstracto, nad dem Allgemeinbegriffe; 
abstractum, Wbgezogenes, Wllgemeineres, 
MertnafName; a.'pro conceröto, Alge- 
meines ftatt des Einzelnen, Eigenjchaftliches der 
(damit begabten) Perjon, der -abgezogene ober 
allgemeine Begriff für den befonberen; abftra- 
biren, abziehen, abſondern; verallgemeinern; 
von etwas abjehen, nicht mehr ſprechen, es nicht 
mebr hoffen oder erwarten. 

ab —— ., 1öjen, abbinben. 

abjtrudiren, I., verbergen, heimlich halten; 
abftrüß, tiefverborgen, dunkel, ſchwerverſtänd⸗ 
lich, ſchwer zu ergründen. 

abfunmiren, I., verzehren, abnehmen, verbraus- 
chen, aufreiben; Abſumtidn, f., die Verzehrung, 
Aufreibung, Abnahme. 

‚abjürd, I., albern, abgeſchmackt, ungereimt, 
wiberfinnig, lächerlich; Abſurditut, f., die Ab⸗ 
geſchmacktheit, Ungereimtheit, Die Wiberfinnigteit, 
das Widerfinnige; einen ad absurdum fübh- 
ren, ihn der Ungereimtheit feiner Behauptung ıc. 
überführen und badurd lächerlich machen. 

Abfus, 2. d.M., ſ. Abſaͤrius, ungebauter 
Ader ober Hof. 

— |. ag 

Abt, m., M;., Aebte, I., ein höherer Geift- 
licher, der Vorgeſetzte einer Abtei, d. b. eines 
Höfterlichen Sthtes. Aebtiſſin, £., bie Borfte- 
rin eines Auopere oder geiftlichen Stiftes. 

Abus, aradb., in Eigennamen: Bater; fo in 
Adu-Abdallah, d. 5. Vater des Abballab; 
Abu⸗Bekr, d. h. Vater ber Jungfrau. 

Abufelb, m., arab. eine Silbermünze in Sy» 
rien, = 1!/, türf. Piafter. 

Abul, arab., zufanımengezogen aus abu und 
al, d. 5. Vater der —; 3. 3 Abulfede, Bater 
der Erlöfung (Name). 

Abulie, f., gr., Willenlofigkeit (als Krankheit). 
_ abundant, 1., reichlich, überflüffig, über- 
ſchwänglich; Abundan f., bie Hebertiilfe, ber 
Ueberfluß; abundiren, ſJ. abend. 

Abuſeur, m., fr. (fpr. abilföhr), ein Betrüger, 
Verführer; Abufion f., [., der Wortmißbrauch, 
— Kabadreiis; abufiren, fr. (jpr. abilfiren), 
mißbrauchen, täuſchen, bintergehen; abufiv, 
abusive, I., mifbräudlich, widerrechtfih; Abu: 
fivsBelehnung, bebingte Belehnung; per 
abüsum, l., per abus, fr. (fpr. —abib), 
mißbräudhlich, durch Mißbrauch; abüsus, ber 
Mifbraud; abüsus non tollit usum, Mif- 
brauch hebt ben (rechten) Gebrauch nicht auf, 
macht ihn nicht unftatthaft. 

buta, Name und Pflanzenart in Guiana: 
Mondfame, 
Abufilon, n., gr., die Sammtpappel; — 
a 


idea. 

abvifiren, btfch-T., abaichen, abmeſſen. 

abvotiren, btich-l., abftimmen, durch Abſtim⸗ 
u! ‚abgewinnen. 


Abyfſus, m., gr., ein Abgrund, grundloſe 
Tiefe; een — 


Accevenz. 


&% C., l. = anno currente, im laufenden 
Jahr; anni currentis, des laufenden Jahres. 

Ac., = Academia (Hohichule); auch Acad. 

A. C., = Augustana Confessio, b. h. das 
—— Glaubensbelenntniß der Prote- 

anten. 

Acdcie, f., gr. (eig. Akakia), Schotendoru 
(Acacia gummifera, ber gummitragenbe Schoten« 
born); verſchieden von dem bei ung gewöhnlichen 
Acacienbaum (Robinia acacia). 

Academie, j. Akademie. 

—— f., die Pflanzeugattung Stachel- 
nüßchen. 
oni. 


cl a, f., gr., das Brenntraut. 
—— (Samt, 


Acanthospermum, n., gt., die Pflanzen» 
gattung Stachelſaamen. 

Acanthus, m., gr., ber Bärenklau. 

Acantfeß, oder Acanzis, Mz., türkiſche 
leichte Soldaten. 

a capella, auch a la capella, ober alla 
Capella, it., Tt., geſchwinder als ein Kirchen- 

a cäpite ad cälcem, l., eig. von Kopf bis 
auf die yerfe, vom Fuß bis zum Kopf. 

a capriccio, it., ZI. (fpr. —prittſcho), nad) 
Belieben oder Willtür (obme ftrenges Einhalten 
bes Zeitmaßes). 
caridia, oder Acariden, gr., M;., Milben. 
Acarna, f., gr., die Zwergbieftel. 
A.carnar, m., verberbt arab. (achir el nahr), 


ein Stern erfter Größe im Sternbilde Eridanus. 
Acatalecticus, m., Diz., —lectici, ſ. Ka⸗ 
talektikos. 


Acatapoſis, ſ. Akat—. 

Acatharſia, ſ. Akath —. 
tus, m., gr., in ber griechiſchen Kirche 
ein Lobgeſang zu Ehren der Jungfrau Dlaria am 
Sonnabend vor ber fünften Mode in ben Faften, 
wobei das Volk die ganze Nacht hiudurch nicht 


ſitzen burfte. 

Acathöliei, Acatholiten, M;., (in ber 
Sprade der Katholiten) Nichtkatholiſche, Nicht- 
gemeingläubige (proteftantijche Ehriften). 

acauftifch, ſ. afauftifch. 

Acc., und Accus,, I[., = Accusativus. 

Accablement, n., fr. (pr. allabl'maängh), 
Ueberhäufung; Kummer, Niedergejchlagenheit; 
accabliren, iiberbäufen, belaften, nieverbrüden; 
accablirt, überbäuft, beſchwert, gebrüdt (von 
Gefhäften, Vorwürfen, Unglüdsfällen). 

Accademia della crusca, it., eig. Kleien« 
Alademie (zu Florenz ein Gelehrtenverein zur 
Reinigung ber itali(eni)ſchen Sprache (wie Des 
Mebles von der Kleie). 

ecaparement, n., fr. (pr. —par’mangb), 

wucherlicher Auftauf, Wucherlauf; — 
m. iſpr. —röhr), wucherlicher Auffäu er, bei. 
wuchernber Fruchtaufläufer; aecapariren, (Le- 
bensmittel) wuchernd auflaufen. 

accarezzevöle u. accarezzevolmente, 
it., Th. kofend, ſchmeichelnd. 

Accedenz, f., I., Bewilligung; accediren, 
beitreten, beiftimmen; accödo, id trete ober 


accelerando 


accödo nemfni, ich ftimme feinem 
Ki, ih ee a Brsusl (def. bei Bapft« 
wablen) 

accelerändo, it., Tf., (pr. co — ttid), 

eilend, mit der EM er ober Ö 
ihwinbigfeit; Acceleratiön, f., I., die Beichlen- 
nigung, umehmende —— Accelera⸗ 
tören, Di, £, . Schnellwagen 
(im England erfunden); 
— — —3 


entzünden; reizen 
— — ir. (ipr. atfangh—), 


en bar, brennbar. 
Kecenbisil bilität, £., nl., bie Entziinbbarteit, 


‚ der Silben“ ober Wortton, 
NRacbrud; en Zonseihen (auf einer Silbe); 
Arcentuntiön, ober Aerentufrung, (., bieBe- 
Tonbe — ** ; aceentwiren, betonen, 
sdrud Ton oder Nachdruck geben; mit 
—— verſehen; accentus acũtus, das 
Tonzeichen; a. —— das 
wundene Tonzeichen; a. ecclesiäs t, 
die Stimmbengimgen in —— a. gra- 
vis, das ſchwere Tonzeichen 
aecõpi, I., (ich babe) empfan pen Meere: 
a re haben), s., ein Empfangf 
‚ Annahme eines eis, — 
—— nee wollen; Aerepta, M;., Einnahmen; 
[, annehmbar, annebmich (Bebin- 
* eh Acceptänt, m., Kfipr., ein An⸗ 
* u. er, Genehmiger eines auf ibn 
Bedieis; acceptätio cAmbii, 
L. —— das Berſprechen der Bezah⸗ 
En aan BEL BEI 
Annahme eines el8 zur Bezab» 
—— ein Buch, in wel⸗ 
nn acceptirten Wechjel verzeichnet werben; 
ne) gi 9 geſetzliche Friſt, in 


welcher ein Wechſel vorgezeigt und angenommen 
— Accept u —* 


beſchlen⸗ 


donatiönis, 
—— Sceniung A. AT Er- 
zur —3— angetragenen Eides, 


tiön, An- oder Aufnahme, 
Aueiguun guung: acceptiren, annehmen, genebmi- 
einw figen; acceptöres rerum, Di;., 


F 


m. I, acces, fr. (pr. alßäh), ac- 


estaso, it. (fr. ati), der Zugang, Zutritt; 
bie Aniwarti 


haft) Wählbarkeit für hohe Kirchen« 
ämter; das Borbereitiingsgebet zur Meſſe; ber 
Anfall einer Krankheit (neces); die Probezeit 
junger Rechtscandidaten i in Aemtern; acreſſibel, 
ul gugänglich, erſteigbar; Aereffibilitat, t. 
—— feit, Leutſeligleit; accessio artiß- 
ci2lis, Fünftlicher Zuwachs, durch menschliche 
Kräfte; a. fortuita, Zuwachs durch Zufall; a. 
in dustriälis, burc Fleiß ermorbener Zu— 
wachs; a, mixte, Zuwachs durch aemilchte 
Einwirkung; Hecefliön, f., ver Beitritt, Die Ber 
ee 1: der Zuwachs; ber Re ierungsantritt; 
o naturälis, Zuwachs durch Natur- 


\ 


acclimatifiren 


n(ö)verfrag, m., Beitrittöver- 
——— m., ein Anwarter, ber Anwart⸗ 
gen auf eine Anftellun ober Bejolbung hat; 

eſſit, n., ber zweite Preis oder Nebenpreis 
bei Preisaufgaben , nicht immer nur Belobung- 
a accefförifch, binzutommend, bei« 

äufig; Aecefförium, n., Zub dr, Buschirige; ; 

ein Zuſatz, Anbang, Mir. Beiwerf; accesso- 
rum sequitur suum prineipäle, ober 
accessio sequitur rem principälem, bas 
Zubehör richtet ſich nach der Sanptlache 

‚scciaccatüra, it. (pr. —— ober 

Acciacatür, 1., Tt., Zuſammenſchlag eines 
Vorſchlagstones mit dem Haupttone; die Hinzus 
Niaung eines Interwalls zu Aecorden 

ecideng, [., auch Aecci m ‚bas Sufäkige, 
bas Nebeneintommen; ein zufülliges Grein, 
yeikige Eigenicakt; per aecidens, ie Bi 
taliter, (., par aceident, fr. (fpr. — — 
von ungefähr, zufälliger Weiſe; aeridentä 
ober aetide ebene, je ui fälli ‚üben; er 
eeidentalien, Mʒ., Zufällig. 
feiten ; erh are Eigenfchaften (eines 
Lebns); accidenti musicäli, it., M;., Tt., 
Nebentöne und zufällige Borzeichmum en; Acı 
—— —* ee wu — 
teln; Ar eide n3.Arbeit, f.. eror⸗ 
dentliche Arbeiten — after denz⸗ 
Haus, n., Leihhaus; —5* — en, M;., 
sufälige I Nebeneintünfte, Ba e 
in puncto, quod non sperä- 
tar in anno, l., e8 erei —— oft plöh« 
lid, worauf man jahrelang of; Underhoft 
ae — 

‚T., umgürten. 


a J emp angen, annehmen. 
Accipitres, m., Mz., eine Orbnung Raub» 
iger = ber Geier, Fa n, Wiürger 2c. gehören. 
änt, m., ein pre Laie ie 
ze —— einem altfranzö Land» 
erichtötage, auf welchem Maß und Gewicht, 
* wie die Brei ber Lebensmittel feftgefetst und 
wovon dann beftimmte Abgaben von Brot, 
Wein ic. assis(i)ae genannt wurden; nach An⸗ 
deren vom holländiſ Accyus, Erlaubnif 
um Hanbeln (engl. excise); oder von dem Kerb- 
ode benannt, welcher im Mittelalter oisa (ba- 
ber eine Abgabe Ziefe hieß), Mad» ober Ueber» 
5* Verbrauchſteuer oder Verzehrſteuer, ſ. 
Conſumtion, Nebenſteuer; der Ort * Erbe- 
bung, wo Waaren für acciöbar, d erbar, 
gie ftenerhaft, ober — ſteuer⸗ 
ei, erklärt werden; acciſiren, verftenern. 
Aecismus, gr., bie Scheinweigerung. 
Accifor, m., ber Acciseinnehmer. 
Acclamatiön, £.. 1., die Zurufung, ber Zu- 
ruf; Glückwunſch nad einer abl; par ace 
mation, fr. (fpr. —aflamaßicn 6), durch all- 
gemeinen Zuruf (z. B. einen Bor] lag) anneh- 
men; acelamiren, zurnfen, zujauchzen. 
Heelimalta )tiön, gem. —8 
{., barb.⸗l., die Gewöhnung (von Thieren und 
Pflanzen) an einen frenıben Erb oder Himmel«- 
ſtrich; acclimatiſiren, (fr. acclimater, ſſpr. 
—teb], Me entlich acelimatiren), an einen 
« oder Himmelſtrich gemöhnen, 


accliniren 10 


einheimen, heimiſch machen; Acclimatiſirung, 
£., bie Einheimung, Gewöhnung an's Klima, 
aceliniten, l, anlehnen, binneigen. 
acclinifiren, falich 1. aceliniren, 
accliv, l., abhängig, ſauft emporſteigend; 
Heclivität, f., bie Erhöhung des Bodens; das 
Auffteigen (eines Berges); die Schmierigfeit. 
aecludiren, I., anſchließen, anbringen, zu⸗ 
fertigen; Weelüfum, n., der Anſchluß, bie 
Beilage. 
accoglienza, it. (fpr. —tolj—), Kffpr., bie 
Aunehmung eines Wechſels. 

Accointance, fr. (pr. aloänghtängbi'), ver⸗ 
trauter Umgang. 

Accöls, ın., I., ein Anwohner, Anfiebler, 
Beijaffe. 

ceoläde, £., fr., die Umhalfung, Umarmung; 
ber Ritterfhlag ; ein Paar auf Zajeln zuſammen⸗ 
geftellte oder geichräntte Kaninchen; die Klammer 
zur Berbinbung einzelner Säge und in ber Zt. 
bie Klammer zu Anfang yon Notenlinien, als 
Zeichen, daß die Noten auf ben dadurch verbun⸗ 
benen zujanımen zu fpielen ober zu fingen find; 

Nammer, Zeilentlammer. 

un ĩ. fr. — lkolaͤhſch'), Anbiu⸗ 
dung, Anp äblun (ber Reben). 

Kecolät, das Beimohner» ober Beijajjenredt. 

aceoliren, fr., umarmen, umhalſen; zufanı- 
menfafien, an- und einflammern. 

accommodäbel, fr., anwendbar, einrichtbar; 
Accommobdäge, £., fr. (fpr. —dahfı '), bie Zu⸗ 
bereitung, Zurichtung (won Haaren, Speijen 2c.): 
accommodant, fügſam, —— geſchmeidig; 
lentſam; gefällig, umgänglich; Acrcommodatidn, 
f., die Anbequemung, Nachgiebigleit, Fügſamleit, 
Anpaſſung (am Vorurtheile ꝛc.); Accommode⸗ 
ment, n., fr. (fpr. — mod'maͤngh), das Beque⸗ 
men, die bequeme — — bie Bedienung, 
Bewirthung; Vermittelung; Ausgleichung, Ue— 
bereintunft; der Vergleich eines Schuldners mit 
feinen Gläubigern; aecommobdiren, I., anbeque- 
men, anpafjen ; aud (Haare) kräuſeln, aufftugen; 
bequemer einrichten ; vergleichen ; ſich aeeommo» 
diren, fi vergleichen ober verföhnen, fich fügen; 
Accommodirung, f., die Kräufelung, Auf- 
ftugung (ber Haare). j 

Accompagnamento, n., it. (fpr. —pan« 
jam—), = Yceompagnement, n., fr., TE. (pr. 
affonghpanjemängh), Die Begleitung (von Ger 
fängen und Zonwerlzeugen); Begleitftinmen ; 
accompagnato, it. (jpr. —panjato), Tt. be⸗ 
gleitet, begleitend ; aceompagniren, ben Geſaug 
miternem Juſtrument begleiten ; Yecompagnift, 
— der einen Geſang mit einem Inſtrüment 

egleitet. 
—— ‚fr, erfüllen Wünſche); voll 
zieben; Aecompliffement, n. - aftonghpliß'- 
mängb), bie Erfü ung Bollziehung. 

Accord, m., fr., Et, ber Einklang, Zuſam⸗ 
menllang dreier oder auch mehrerer harmoniſch 
— — Töne. (Es gibt Decimen- 
Accord, Quart⸗Accord, Quart⸗Nonen— 
Accord, Quint-Accord, Quint⸗Sert— 
Accord, Terz-Quart⸗Accord ꝛc, je nach 
ben Intervallen ber Töne verſchieden); bie Ueber⸗ 


Accrimination 


gleich), Bertrag; bie Abrebe, Uebereinkunft; Krt. 
ie —— e Ergebung einer Feſtung au ben 
Feind nad) Bertrag, f. d’accord; aecordabel, 
vereinbar, zuläffig, vergleihbar; accorda- 
mento, n., it., Zt., das Aufammenftimmen (ber 
Inftrumente und Stimmen); accordando, 
it., TE, zujammenftimmend (die Nachahmung 
bes Stimmens der Orcefter-Juftrumente in ber 
Begleitung einer komiſchen Mufit); Aceordion, 
n., bie — (1829 von Damian in 
Wien erfunden); aeeordiren, zuſammenſtimmen, 
übereinftimmen, zuſammenpaſſen; verwilligen, 
zugeſtehen; ſich vergleichen (befonbers von Schuld» 
nern mit ihren Gläubi EN übereinfomment ; 
wegen etwas, bef. bes Lohne ür eine Arbeit, un« 
a unb benfelben bedingen; Krk. wegen 
ber Uebergabe einer Feftung oder Stabt an ben 
eg unterbandeln und einig werben: accor⸗ 
irt, bedungen; Yecordirung, f., Bedingung, 
Einräumung, Berwilligung; Aecordoir, m., 
fr. (ipr. ddaͤhr), ein Stummwertzeug; Zt. eine 
Stimmgabel, eine Stimmpfeife, ein Stimmhorn. 

Aeccorporatiön, l. die Eimverleibung. 

Accotement, n., fr. (fpr. aklot'maͤngh), ber 
Seitenmweg, Fußpfab (längs der Yanbftrogen). 

Hceotoir, n., fr. (jpr. —töahr), Die Seiten« 
lehne, 3. B. eines Armituble. 

Aceouchement, n., fr. (pr. atuih'mängh), 
das Entbinben, die Geburtbilfe; bie Nieberkunft, 
Entbindung; Entbindetunft oder Heblunbe; 4. 
ber van Herausbeförderung bes Linfenftaars; 
accouchement fore& (pr. — forßeh), gewalt⸗ 
ſame, künftlihe Entbindung bei ſchon im Begin« 
nen begriffener Geburt; Accoucheur (Ipr. 
— ſchöhr), ber Geburtbelfer, Hebarzt; Accou⸗ 

eufe, f. (pr. —ſchöhß)), die Hebamme; gerou · 

iren, entbinden, Geburtbilfe leiften; Accou⸗ 

ir-Hauß, n., ein Entbinde- ober Gebärbaus; 
Accoudhir-Stuhl, m., ein Entbindeſtuhl; ae⸗ 
couchirt, entbunden. 

Accoudoir, ın., fr. (pr. aflubahr), die Arm⸗ 
lehne, das Bolfterkifien auf dem Fenſter. 

‚Accouplement, n-, fr. (pr. aftupf'mängh), 
bie Paarung, Begattung; accoupliren, paaren, 
zuiammenbinben, heften ober jodyen. 

Hecoutrement, n.,fr.(ipr. affıtr'mängb), un« 

ewöhnlicher, lächerlicher Anpug; accou , 
e der: altutr—), kleiden, berausputen. 
eeoufumance, f., fr. (Ipr. altutümaͤngbß'), 
die üble Gewohnheit; Bermöhnung. 
acereditiren, fr., beglaubigen, betrauen; 
accerebitirt, beglaubigt, betraut (Gejanbter): 
accreditirt fein, bei ers beglanbint fein 
und beshalb Zutrauen genießen; Hecreditirung. 
f., Beglaubigung; Accreditiv — Erebitbrief. 
accrescendi jus, ſ. jus. 

Aecredcenz, f., 1., die Zunahme, ber Zuwachs; 
aceredeiren, zumachen, zunehmen, ſich vermeh⸗ 
ren, bej. in ber Sprachlehre (von Neben» und 
an accredeitid, vermehrend, vergrö- 

ernd. 

Aceretidn, l., Die Mehrung, der Zuwachs, 
bie Zunahme; accretiv, nl., zunehmend, wach⸗ 


end. 
Aceriminatidn, f., L, die Anklage, Beihul- 


einftimmung, Zufammenftimmung; ber Ver⸗ | bigung. 


1 — — — 


Aceroche 


Aceroche, m., fr. (ſꝓx. altroſch'), Aufenthalt, 
Hinderniß ſich acerochiren (ipr. —ihi—), ſich 
an ten,anbängen; an etwas ftoßen; woran liegen. 

ceroifjement, n., fr. (fpr. allroaſſ'maͤngh), 
— Acerescenz. 

aceroupiren, fr. (jpr. allru —), niederhocken, 
ſich auf die Hinterbeine ſetzen, aufrecht ſitzen (von 
vierbeinigen Thieren); Aceroupiſſement, n., fr. 
(pr. aftrupifi'mangh), das Niederlauern. 

Accubation, £., I., das Liegen bei Tijche (bei 
ben alten Griechen unb Römern). 

Accueil, m., fr. (ſpr. attöllj) der Empfang, 
die Aufnahme; aceueilliren (ſr. altöljiren), 
aufnehmen, empiangen. 

acculiren, fr., Ktk., fi) beim Reiten zu fehr 
binterwärts, auf's Kreuz bes Pferdes jeben. 

Accumbenz, f., it., die lehnende Stellung. 

aceumbiren, l. zu Tiſche liegen ; ſich accum⸗ 
biren, zu Tiſche legen ober ſetzen (wie bei der 
Accubatien). 

Yccumulatiön, f., L, die Anhäufung (ber 
Ausbrüde in ver Beflimmung eines Begriffes zc.); 
Accumulätor, m., ber Bergrößerer, Aufhäufer ; 
aceumuliren, aubäufen, haufen. 

Accuplement, j. Accoupl—. 

acceupliren, j. accoupl—. 

acceurät, I., genau, forgfältig, orbentlich, 
pünftlih; Aceurateſſe, f. (ital., nicht fr., wo 
es exactitude heißt), die Genauigkeit, Pünktlich⸗ 
feit, Orbnungsliebe. 

aceurriren, I., berbeilaufen, zu Hilfe eilen. 

aceufäbel, 1., antiagbar; Aeeufät(uß), m., 
„tr Angellagte; aceusätio, f., die Klage, An» 
age; acc. contumaciae, Ripr., bie Ungehor⸗ 
fam-Bejhulbigung; acc. suspeeti, die Klage 
wegen verbächtiger Bormundichafts-Berwaltung 
bes Bermögens ꝛc. eines Mündels; acenfativ, 
aceujatörifch, aullagend; Accuſativ(us), m., 
ber Zieljall, Wirkfall, vierte Biegfall (Cafus); 
Accuſãtor, m.. der Kläger, Ankläger; accu- 
satorie, Alpe anklägerifch, anklagweile; Aes 
eufatrir, I. Aceufatrice, £., fr. (ſpr. altüfatriß'), 
bie Anflägerin; arcuſiren, I., anlagen, verkla- 
gen, —— 

Acepbäli, gr. eig. Akephäli, M;., Kopfloſe; 
Mtrf. eine Art Weichtbiere ohne Kopf; Schwär- 
mer, die fein Oberhaupt dulden wollten; ace- 
phãliſch, kopflos, ohntöpfig; ohne Kopf oder 
Oberhaupt; (Bücher) ohne Anfang, am Anfang 
verftümmelt. 

m. L., ber Ahorn. 

eränthus, m., das Ohnhornblümchen; 
Aceras, n., das Ohnhorn; Aceratium, n., Das 
Ohuhbrnchen. 

acerb, L., bitter, herb; Acerbatiön, f., nl., die 
id eg re acerbiren, erbittern, 
entrüften; Meerbitat, f., L., die Bitterfeit, Härte, 
Unfreundlichleit. 

Aceriden (acerides), eig. Aker —, gr., 
Di;., At., wachsloſe Pflaſter oder Salben. 

Acerina cernua, f., [., ber Fiſch Kaul⸗ 
barſch, Schroll. 

Acerinese, Mʒ. I., die Familie ber Ahorne. 

Acerra, f.,L, eine Weihrauchbüchie, ein Weih⸗ 
zauchläjtchen. 

acerbätim, [., gehäuft, haufenwerje; Acer⸗ 
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Acheropita 


vatidn, f., die Anhäufung; acerviren, häufen, 
an ⸗ oder aufhäufen, in ber Schweiz: häufnen. 

‚acedeent, l., jüuerlih; Acescentia, Mz. 
leicht in Säure übergehende Nahr(ungh- und 
Heilmittel; Acescenz, f., ul., die Anlage zum 
Sauerwerben, die Säuerbarteit. 

Aceſie, Ackfis, f., gr., eig. Akeſis, f., At., bie 
Heilung; Heesma od. Akksına, n ‚ein Heilmittel; 
Aceftöria, f., Heiltunft; Aeeftöris, f., Hebamme 

A.cet,, = acetum. 

Hcetäbülum, n., [., eine Eifigftaice, ein Eſ⸗ 
figgefäß; acöta medicäta, Viz., heilträftige 
Elfe: Xcetäl, n., Schok., bafisches eſſigſaures 
Arthyloryd; Acefäte, M;., le Salze; 
acẽtiſch, eifighaltig, un: cetometer, 
m., ein Ejjigläuremefjer; Acetosella, f., 
Sauerfiee; acötum, n., Ejfig; ac. aceticum, 
reine Eifigfäure; ac. camphorätum, Kam— 
pber-Effig; ac. cerevisiae, Bierejjig; ac. 
concenträtum, verftärtter Eſſig; ac. cru- 
dum, rober Eifig; ac. destillätum, abge» 
tropfter Ejfig; ac. glaciäle, Eiseſſig; ac. me- 
dieätum, Kräutereffig; ac. plumbicum und 
saturninum, Bleieſſig; ae. vini, Weineifig; 
ac. v. album, weißer Weineifig; ac. v. ru- 
brum, rother Weineifig. 

ers n., Rabical der Eſſigſäure; Acetyl⸗ 
Biaci-Chlorid, n., — Acetyldlerid; acety- 
lige Säure (1835 von Liebig eutbedt), eine aus 
Ejjigjäure mit Schwefeljäure und Braunftein 
bereitete Säure; acefüljaured Amyloryd, n., 
Amyloxyd mit — — Acetylſaure, f., bie 
Eifigfäure; Acetylchlorid, — bromid, — jo: 
did, n., Ejfigjäure mit Chlor, Brom, Jod; 
Acetölpla lorür, n., ein Präparat aus 
Platindlorid in Weingeift bereitet. 

Adhäer, Mz., gr., ein Vollsſtamm ber alten 


Griechen. 

achalandiren, fr. (ſpr. aſchalaughd —), Kun⸗ 
den anlocken oder herbeiziehen. 

Achania, f., die Schampappel. 

a cbarge, ir. (jpr. aſcharſch'), zur Laſt. 

ariftie, f., gr., Undankbarteit, Undank. 

Adarnement, n., fr. (ipr. — 
die heftige teidenfchaftliche Begier, Wutb, Erbit- 
terung; Kampfbegier, Morbgier; acharniren, 
erbigen, erbittern; ein Thier durch Anhetzen gierig 
maden; adharnirt, hitzig, (auf etwas) erpicht. 
Adarya, j. Atiharya. 

Achaͤt, m., gr., eine Steinart, die aus mehre⸗ 
3 — Amethyſt, Chaleedon, Jaspis ꝛc.) 
eſteht. 

Adäted, m., gr., ein treuer Gefährte, bei. 
Kampfgehilfe (nad) dem Freunde des Aeneas jo 
benannt). 

rn die Achatfarbe geben. 

acheln, jüd. ejien. 

Aceminement, n., fr. (pr. aſch'min'maͤngh), 
Einleitung, — — Einführung; achemi⸗ 
niren ſpr. aſch'm —), ben Weg bahnen, anbab⸗ 
nen; einleiten. 

aheron, m., gr., der Trauerſtrom, ein Fluß 
in ber Unterwelt; auch bie Unterwelt jelbft. 

Aderopita, M;., ER die nicht von Men- 
ſchenhänden gemachten Bilder des Heilanbes oder 
der heiligen Sungfran. 


Acheta domestica 


Acheta domestica, f., [., die Hausgrille. 

à cheval, fr. (fpr. a ſch'waͤl), zu Pferde; auch 
ein Trompeter-Felbftüd. 

Achia, Atihia, Achiar und Atſchiar, f., 
oftindifches Bambus» Zuderwerf (eine aus bem 
Bambusrohre bereitete, in China fehr beliebte 
Leckerſpeiſe, gewöhnlich Bambusconfect genannt). 

Achillöa (millefolfum), f.; Adillen- 
fraut, n., die Schafaarbe. 

Achilles, verfr. Achill, m., gr., männl. Name 
eines griechifchen Helden im Kriege gegen Troja; 
ein Trugſchluß, dur den man bemweift, daß ein 
eben fo Tpneil wie Achilles ſich bewegender Ges 
genftanb die laugſame Schildkröte nie einholen 
önne; ein prädhtiger Schmetterling in Surinam; 
— w. H., die verwundbarſte 
Stelle eines Menſchen, indem Achilles nur an 
ber Ferie verwundbar war; Achilles » Sehne, 
f., die ftärkfte Fußſehne, Stredjehne. 

Achimenes, £., gt., eine Pflanzengattung 
in Sidamerifa. 

Achlys, f., gr., Ak., die Augenverbunfelung, 
eig. Nebel, Wolte, Nebelfled aufber Hornhaut; ein 
Augenftern-Geihwür; Bt. = Podophyllum. 

ehne, f., gr., At., 
flodige Schleim der Augenlider. 

Acholie, f., gr., Af., der Gallenmangel,.bie 
nichtgalljlichtige Gemiltbsart; die indiſche Cholera. 
öloe, f., gr., eine der Harpyien. 

Ör, m., a At., der Kopfgrind, Schorf. 
or-Emir, türt., Stallmeifter. 
orefie, f., gr., Al., = Stenochorie. 
cas, f., gr., ber Breiapiel 
tda, f., gr., = Adromatopfie. 
tdi, gr., Mz., farblofe, bleihe Menſchen, 
Bleichſüchtige; Achromafie, f., gr., die Farb» 
fofigteit; fieches, bleiches Ausjehen, Bleichheit, 
Blälfe; a — farblos, un» ober nicht- 
fürbend (von Fernröhren und anderen Augen- 
— welche bie Gegenſtände ohne bunten 
and barftellen); Achromatopifte, f., das farb- 
loſe Sehen oder das Nichtſehen ober Nichtunter- 
ſcheiden ber Farben. 

achroͤniſch, gr., eig. obnzeitig, der Sonne beim 
Auf« und Untergange gegenüber ſtehend; achro⸗ 
nijktiſch, eig. machtzeitlos, mit Sonnenunter- 

ange auf» ober untergehend (beides von ®e- 
Hirnen) 

Achyranthes, f., gr., bie Spreublume; 
Achyrocline, f., gr., bas Spreuhüllchen; 
Achyronia, f,, gr., der Spreuling; Achyro- 
pappus, m., gr., ber Spreufelh; Achyro- 
phorus, m., gr., bie Spreuträger (Pflanze). 

Acianthus, m,, gr., die Spisblume. 

Acicarpha, f., gr., ber Spitzlelch (Pflanze). 

aciculae, My, I., vie Stadyeln und Dornen 
von Pflanzen und Thieren. 

acid., Acid, — acidum. 

eida, I., Mz., die Säuren; Yeidatiön, f., 
Berjäuerung; acide abistique, fr. (fpr. aßid 
—iP), Tannenfäure; ac. ellagique (Ipr. 
ellaſchitꝰ) Gallipfelfäure; ac. pinique, Fich- 
tenjäure; Aeidificatiön, f., die Säurebildung; 
Aecidimeter, m., Legr., ber Säuremeffer; 
aeidimetriſch, Säure meſſend; neidiren, nl, 
läuren; Yeibdität, f., = Yeidum. 


— ———— 


eine geſchabte Charpie; der 
tonieum, 
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Acidum 


Acidoton, n., Bt., das Spitzhaar. 
Acidülae (aquae), Mz., At, Sauerbrunnen, 
Säuerlinge, fänerliche Heilwäffer; aeidüliren, 
nl., fäuerlich machen, verjäuern; Aeidum, n., 
Saures ober die Säure (als Eigenfchaft oder 
Stoff eines Körpers); Acidum ticum, 
Eifigfäure; ac. aconiticum, Xconitjäure; 
ac. amygdalinicum, Aınygbalinjfäure; ac. 
aprocrenicum, Quelljalzfäure; ac. arseni- 
cum, Xrjeniffäure; ac. aspäarticum (aeide 
aspartique), Spargelfäure; ac. benzöicum, 
Benzoejäure; ac. boletieum, Schwammfäure; 
ac. boräcicum, Borarjäure; ac. borüssi- 
eum, Blaufäure; ac. brömicum, Broms 
fäure; ac. bromo-hydrargyrieum, Brom- 
Quedfilberfänre; ac. caincänum, Cainca- 
jäure; ac. campholicum, Sampher oder Cam⸗ 
pholfäure ; ac. carbönicum, Koblenfäure; ac. 
carbozöticum, Koblenftoif- Stidftofffäure; 
ac. chinicum oder einchönicum, China- 
fänre; ac. chlöricum, Chlorſäure; ac. chl. 
oxygenätum, leber- oder orybirte Chlor- 
fäure; ac. chl. hydr Teum, Chlor⸗ 
Duedfilberfäure; ac. eitrieum, Citronen« 
fäure; ac. crenicum, Quellfäure; ac. ero- 
Erotonfäure; ae. eyänicwn, 
Eyanfäure; ac. ferro-cyänicum, Gijen- 
Blaufäure; ac. fluoricum, Flußfäure; ac. 
formicicum, Ameifenfäure; ac. - 
cum, Knallfäure; ac. famäricum, Erbraud- 
fäure; ac. gällieum, Galläpfel- ober Gallus- 
jäure; ac. glüciecum, Traubenzuderfäure; 
ac. hippürleum, Pferbhaarfäure; ac. hy- 
driödicum, Öybriod » oder Jodinewaſſerſtoff⸗ 
fäure; ac. hydrobrömicum, Hydrobrom⸗ 
oder Brommafferftofiiäure; ac. hydrocyäni- 
cum = borussicum; ac. hydrothiöni- 
cum, Hydrothion⸗ oder Schweielwaflerfäure; 
ac. hyponitrösum, unterjalpetrige Säure; 
ac. hypophosphöricum, Unter-Phosphor- 
fäure; ac. hypophosphorösum, uuterphos- 
phorige Säme; ac. phurösum, 
—— Säure; ac. iodicum, Jodl(in)⸗ 
fäure; ac. iodohydrargyricum, Jod-Qucd- 
filberfäure; ac. iatröphicum, Jatrophajältre 
ac. läcticum, Mildfäure; ac. lichönicum, 
lechtenſäure; ac. lithißcum, Blajenflein- 
iure; ac. mälicum, Aepieljäure; ac. mar- 
garinicum, Margarinfäure; ac. melilithi- 
cum, SHonigfteinfäur; ac. mucösum, 
Schleimfäure; ac. muriäticum, jaure Salz⸗ 
geift-, Kocdh-, See» oder Steinfalzjäure; ac. 
mur. dilütum, verbiinnte, ac. mur. fü- 
mans, raudenbe, ac. mur. hyperoxydä- 
tum, hyperoxphirte, ac. mur. oxydätum, 
orpgenirte Salzſäure; we. nitricum, Salpeter« 
jäure; ac. nitr. fümans, rauchende, ac. nitr. 
tönüe, verbiinnteSalpeterjäure; ac. nitröso- 
muriaticum, Salpeterſalzſäure, —= aqua 
regis; ac. nitrösum, falpeterige Säure; ac. 
nitroxanticum, Koblenftidftofi; ac. oleä- 
eicum, Oelfäure; ac. oxälicum, Sauerklee⸗ 
fäure; ac. papavericum, Mobnjäure; ac. 
paratartäricum, Para-Weinfleinjäure; ac. 
pecticum, Beltil=- oder Pflanzengallertfäure; 
ac. phandlieum, Phancliäure (Garbolfäure) ; 


Acier 


ac. phosphöri ober phosphöricum, Phos- 
phorfäure; ac.pyrolignösum, Holjjäure; ac. 
—— crüdum, rohe, ac. pyrol. rectifi- 
‚ gereinigte Holzſäure; ac. pyrotar- 
—— brenzlice Weinſteinſäure; ac. sac- 
chäri, terfäure: ao. sacchäro-läcticum, 
Milzu erfäure; ac. sapönis ober sapönum, 
Seifenjäure; ac. sebäcieum, fett- oder Talg- 
faure; ac, sorbicum, Spier- ober Bogelbeer- 
jäure; ac. stännicum, Zinnfäure; ac. sti- 
bicum, Spiefglauzjänre; ac. stibiösum, 
antimonige Säure; ac. suceinicum, Agt- oder 
Bernfteinjäure; ac. sulphuro-vinö 
Schwefelwein: oder Weinſchwefelſäure; ac. 
sulph. anglieum, englijche, ac. sulph. di- 
lätum, verbünnte Schwefelfäure; ac. tanni- 
cum, Gerberjäure; ac. icum , ®ein- 
fteinfäure; ac. urinieum, Harnfäure; ac. 
urobenzoicum, Harnbenzot-Säure; ac. Va- 
leriänieum, Baldrianjäure; ac. vitridli, 
BVBitriolfäure; ac. zoöticum, thieriſche oder 
Tbierläure. 
scier, m., fr. (ſpr. afieb; mi. aciare, v. lat 
acies ferri), Stahl; a. brut, fr. (fpr. — Brüt), 
roher Stabl a. corrog& pr. alt 
Gerbftafl; a. ferreux (fpr. —färdh), Stahl 
mit Eifenadern ; a. fondu (jpr. —fonghbü), 
Gußſtahl; Acierie f., fr. (fpr. aßierih'), die 
Kun ‚Stahl zu machen, Stahlbereitung; Stahl⸗ 
bütte, Stahlbammer: scier poule, m., fr. (pr. 
aßleh puhl’), Gementftahl; a. rafind, reiner 
Stahl; a. refils, Slabibraht. 
6 J. —* Schneide. 
Acil — * or, Spitzſchuppe. 
—— A Lauer, ein aus Weinbeer- 


Heine e, f., gr., At, eg. Aki unbeweg · 
lichleit, eelähmung, fie tahmbeit. 
aeinõs, I., eig. weinbeerförmig; aeinöſe 
Drüfen, im Körper. 
Acipenser, m., l., bas Fiſchgeſchlecht Ster- 
let, Stör, Haufen x. 
Aciurgie, |. Ati. 


„hgmaächia, f, f., gr., bie Prlanzengattung: 
Eat "bien Al., auf bas Höchſte, Stärffte 


en (3 
And, f., bie — 
Sit ur dee y7 fe Grad einer Kran 

Acmella, f., nl., Acmelle, eine Pflanzen- 
gattung: Spiling. 

Acne, eig. A 
Kupfer im Sehe 

A.cnida, f., 

Acolüthi, |. en. 

Acomas — eine gelbe harte Holzart 
in Weſtindien zum Sciffben gebraucht. 

a condition, fr. (ipr. a fonghbißiöngh), 
Kfipr., Waarenjendung auf bie Bela be 
Rüdgabe bes Unverfouften, bebingte Waarenfen- 
dun 2 zum Anjehen ober zur Anficht. 

eonit, m., abget. aus Aconitum, n., gr. 
(Napellus), bie Giftpflanze: Eifen- oder Sturm- 
gut, Wolfwurz; Aconit-Säure, f., der Säure- 
im Aconit. 


ä, f., gr., A, Hautfinne, 
air Hanf. 
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Aero 


Acontius, m., gr., männl. Name: Schiltze. 

a conto, it., 8 br., auf Richnung. 

4 contre coeur, fr. (fpr.  ongbtrtr), 
ungern, wiber Willen. 

Aocdpum, n., gr., At., (ſchmerzſtillende) Glie⸗ 

berfatb e. ſchärfe. 

Acor, m., [., At, bie Geſchmackſäure; füt- 

Acöri, m., die blaue Koralle * Afrika. 

Acdrum, n., = Acdrus, f, l., der Kalmus. 

Acosmik, |. at. 

& costi, it., Kfipr., bort, wohin man ſchreibt 
ober fenbet ; bortig. 
à coup pe 

Gerathewohl. 
Acoudmate, m., fr., das Summen, Obren- 
brauſen. 
à couvert, fr. (fpr. aluwär), eingeſchloſſen, 
geſchützt, geborgen. 
acquaestus conjugälis, m., l., Ripr., 
ehelih Ermorbenes, gemeinfchaftlicer "Butser- 
werb ber —— 
Acquefta, f., it, gewäſſerter Wein; Ac- 
quetta di Napöli, ein Giftträntchen , ſ. 
ua toffana. 
eguießeenz, 1. I ‚bie ——e— das Be⸗ 
ruhen, Verbleiben; — Beiren erubigen, 
beſcheiden, ‚genügen laffen, es da — bewenden 
laſſen, zufrieden fein. 
acquirendi modus, m.,[., Erwerbungsart; 
acquirendi modus et titülus, m „Beſitz⸗ 
anfang und vollendete Bien Das a 
acquirens primus, m.,, ber erfte Erwerber; 
Acquirent, m., M;. —en, ber rwerber, Er 
langer; acquiriren erwerben, erlangen, iu Bes 
ne nehmen, fich zueignen. 
Acguis, m., fr. (pr. alli), bie Fertigfeit, Ge- 
—— ein erlernter Kunſtgriff. 
Acquiſi fitiön, f., I., bie Erwerbung, ba8 Er- 
We ber Erwerb ober Gewinn, das Erwor- 
bene, = adquisitum; Acquiſitidn⸗ Doeu⸗ 
ment, n., Erwerb(ung)» ae Acquifi bu 
m,, der Erwerber; equifitum, n., DM. 
fita bas Erworbene, das erworbene henthum. 
Acguit, m., fr. (fpr. affi), ber Bezahlung)» 
ſchein, die Öuittung; ber Ausjetftoh ober Ausſatz 
auf der Balltafel ( illard); acquit a comp- 
tant (fpr. —fonghtängh), aufgefommene eigen- 
bhänbige Quittungen ber franzöftichen Könige für 
empfangene Gelder, aber blos zum Schein, um 
gewiffe verausgabte Gelber nicht in Reifung 
Feen u laflen; a. a caution (fpr. —fo- 
Biöngb erbürg(ung)fdpein; arquitfiren, fe 
los o * j uldfrei machen, etwas ausrichten o 
zu Stande bringen, Auge ——— 
Acraͤnia, eig. Akr—, gr., Schädelmangel. 
acre, fr. u. engl. (fr. ah, ehler), herb, 
(darf: mer, m., fr., ein Morgen Landes; 
erete, t., fr, bie Schärfe, Säure; Bitterfeit; 
Anzügfichteit. 
Aeria, I, Mr, At, ſcharfe Mittel. 
Aeribie, ſ. Akr. [palme. 
Aerifolfum, n., in eig. Spitblatt, die Stech⸗ 
erimonie, f., I., die Schärfe, Säure, bef 
bes Geblilites ober —* Säfte im Körper. 
aeriter, 1., beitig, ſcharf; ſcharfſinnig. 
er, {. —. 


u, fr. (jpr. — tuh perbü) auf 
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Acroocephälus, m., gr. Bt., das Kopfba- 
filicum. 

Acrocomia, f., gr., Bt., bie Schopfpalme. 

Acroglochin, n., gr., Bt., Spigamaranth. 

Acronychia, i., gt., Bt., Spitnägelein. 

Acropera, f., gr., Bt., Spigftenbel. 

Acropteris, f., gt., Bt., Spitfarrn. 

Acroptilion, n., gr., Spitfeberchen 

Acrostichum, n., gr., Bt., der Bollfarrn. 

Acrotriche, f., gr., Bt., das Spighaar. 

Het, m., I., aetus, jebe feierliche, bef. gericht- 
lihe Handlung; ein Aufzug in Schaufpielen; 
eine Rebelibung auf Gelehrtenſchulen. 

Acta, I., Di, = Acten, jhriftliche Verhand⸗ 
lungen, Gerichtichriften, Streitſchriften; acta 
adhibenda, ———— a. Aposto- 
lörum, bie Apoftelgefchichte, a. civilfa, bür- 
gerlihe Verhandlungen; a. comitialia, Land⸗ 
ober Reihstagsverbanblungen; a. eriminalia, 
ftrafrechtliche Berhandlungen; a. currentia, 
laufende Berhaublungen; a. diurnia, amtliche 
Tagesberichte Über die Staatsereigniffe unter ven 
römiſchen Kaifern; a. domestica, Hausbriefe, 
— a. eruditörum, Gelehrten⸗ 

erhandlungen (ehemals eine gelehrte Zeitichrift 
in Deutichland, feit 1682); a. generalia, 
Haupt» Berbandfungen über das Allgemeine, 
Ganze einer Sache; a. inrotuläta, eingeheftete 
Berhandlungen; a. judicialia, Gerihts-Ber- 
bandlungen; a. manualia, Handacten; a. 
martyrum, Thaten und Handlimgen ver Mär— 
tyrer und Erzählungen ober Nachrichten von 
benfelben; a. priora, Borverbanblungen, a. 
priväte, Privat-Papiere; a. publica, öffent- 
lihe, ben Staat betreffende Berbanblungen, 
Staatsverhandblungen; a. reposita, zurildge- 
legte, abgemadhte erbanblungen; a. sanctö- 
rum, Thaten ober Gejchichte ber Heiligen (in 
ber römischen Kirche), Heiligen» Geihichten; a. 
specialia, befondere Verhandlungen; a. 
transmissa, an eine höhere Behörde abge- 
fendete Verhandlungen. 

Actäa, f., I., das Chriftophlraut, bie 
Schwarzwurzel. 

actäonifiren, ſ. aft—. 

Acte, £.. nl., eine gerichtliche Schrift, Urkunde, 
Belhluß- Serbanbungicrift j. Barlamentd: 
Acte); Acten, Di;., — Acta; Acten⸗Deſigna⸗ 
tion, f., Verzeihniß der in einem Actenbunde 
befindlichen Schriften ; — 3 urkundlich, 
ſchrifterweislich; Actenſtücke, Mjz., Verband» 
lungsſchriften, Gerichtsjchriften, 

eteur, m., fr. Epr. altöhr), ein Schauſpieler 
(das franzöfifche Wort a. bezieht fich auf Die Role, 
comedien auf den Stand). 

Actie, £., fr. (pr. chi), Aetien, Mz., ber 
Antheilihein für bie eingezablte Geldfumme an 
einem Geſellſchaftsunternehmen; Actien-Com: 
— f.. eine Geſellſchaft von Actien-Inha- 

rn zu einer gemeinſchaftlichen Unternehmung; 
Actien-Eoupon, m., ein Theil einer Actie, d. i. 
Coupon, — Zinienihein; Actien-Geſell⸗ 
haft, f., eine Gejellichaft, die zu einem Unter« 
nehmen auf Actien gebildet ift; Actiens: Pros 


Action 


Schein über ben Befig einer Actie, bie noch nicht 
voll eingezablt iſt. 
acti laböres jucundi, L., vollendete Ar- 
beiten find angenehm; nad) vollenbeter Arbeit ift 
gut ruben. 
A.ctinocärpus, £., gr., Bt., Strahlenfrucht 
Actinomöris, f., gr, Bt., ein Pflanzen- 
geihleht in Norbamerila. 
Actinostrobus, f,, gr., Bt., Pflanzenge- 
ſchlecht; Strablenzapfen. 
actio, f., 1., Ripr., Klage; a. ad depreca- 
tiönem et declaratiönem honöris, Klage 
auf Abbitte und Ehrenerflärung; a. ad exhi- 
bendum, Ausantwortungsllage, auf Borzei- 
ung eines Gegenftandes; a. ad interesse, 
lage auf volle Entſchädigung; a. ad palino- 
diam, Klage auf Widerrufung des Gefagten 
ober Gejchriebenen; a. cambiälis, Wedel: 
Hage; a. civilis, bürgerliche (db. i. das Mein 
uud Dein betreffende) Klage; a. commodäti, 
Leihllage, aus dem Leihvertrage; a. commüni 
dividundo, Zheilungsflage, auf Theilung einer 
emeinjchaftlihen Sache; a. condücti, Ba t=; 
ieth» oder Gebingellage; a. confessöria, 
(Confefforienklage) Dienhbarteit » Anerfennung- 
Klage; a. constitutöria, Klage darüber, daß 
eine Schuld zur geſetzten Zeit nicht bezahlt wird; 
a. crediti, Schuldenklage; a. eriminälis . 
accusatio), peinlihe Auflage, ftrafredhtliche 
Klage; a. de dote, Klage wegen Herausgabe 
bes Heiratbgutes; a. de evietiöne, Gewähr- 
leiftungflage; a. de in rem verso, Nutzver⸗ 
wendungllage; a. depösiti, Niederlegungber- 
trag- Klage, wegen Bruchs bes Bertrags über 
eingejeßtes, anvertrautes Out; a. desertiönis, 
Klage (des Ehegatten) wegen böglicher Berlai- 
jung; a. de syndicätu, Amtöverlegungsflage, 
ber Gemeinheit gegen ihren Vorfteher, und ber 
Partei gegen ihren Richter; a. divörti, Ebe- 
ſcheidungsklage; a. döli, Klage wegen Betrugs; 
a. emti, Kaufvertragllage, des Käufers gegen 
ben Verkäufer; a. ex delicto, Klage wegen 
eines begangenen Verbrechens; a. ex päcto, 
Klage auf Bertragerfüllung; a. expilätae he- 
reditätis, Klage wegen beſtohlener Erbſchaft; 
a. ex sponsälibus, Ehevolljichungstlage; a. 
ex stipulätu, Wortbruchllage, auf Cıf Hung 
eines Berjpredens; a. ex testamento, Klage 
aus einem legten Willen; a. familiae (h)er- 
eiscundae, Erbtheilungflage; a. fidejusso- 
ria, Bürgfchaftliage; a. finium reguwdö- 
rum, G&ränzberidtigungsllage; a. furti, 
Diebftahltiage; a. hereditäria, Erbſchaftklage, 
wegen Erlangung eines Erbes; a. hypothe- 
cäaria, Unterpfanbllage; a. in distans, Fern⸗ 
wirfung; a. in herädes transitoria, auf bie 
Erben übergeheude Klage; a, imjuriärum, 
Ehrenbeleidigungsflage; a. in rem, Klage um 
Gut; a. in sölidum, Untheilungllage, Klage 
auf das Ganze; a. judieäti, Uirtbeilllage; a. 
loeäti, Verpacht⸗, Vermieth oder Bebingiung)- 
Hage; a. mandäti, Auftragfiage, aus dem Ber 
vollmächtigungsvertrag; a. matrimoniälis, 
Cheflage; a. mütüi, Darlehnflage. 
Actiön, f., l, bie Handlung, Wirkung; Ge 


mefie, f.. — Actien-Schein, n., ein vorläufiger | bärdung (nit nur Handhebung oder Arms» 





Uctionär 


ihwingung, jonbern. überhaupt bie Lörperliche 
Haltung oder Bewegung) bes Redners und 
Schaujpielers (während ber Rebe ober bes 
Spiels); Die Klage vor Gericht; das Handge- 
menge, Gefecht, Treffen. 
Actionär, m., fr., ein Theilhaber, der Befiger 
einer Actie, Yutbeiljein-Befiter. 
Actionätor, m., I., Ripr., ein Kläger; Mät- 
ker, Unterhänbler. 
actio negatoria, f., I., Ripr. (Negatorien« 
Nage), die Dienitbarfeit-Entwährungllage, auf 
Anertennung der Freiheit eines Grundftüds von 
einer Dienftbarleit; a. negotiörum gestö- 
rum, bie Geſchäftführungllage, wegen Befor- 
gung fremder Geſchäfte. 
actiönem dare, l., Ripr., bie Klage an⸗ 
nehmen, geftatten. 
netionken, Hagen, Klage führen; überhaupt 
etwas gerichtlich anhängig machen ober betreiben. 
actio nondum nata (data), f., l., Ripr., 
eine noch nicht reife Klage; a. nullitätis matri- 
mönti, Ehe-Nidtigteitllage; a. pecuniaria, 
Schuldenflage; a. permutatoria, Taufh- 
"age; a. personälis, perjönliche (ben Anſpruch 
gegem-eine Berfon betreffende) Klage; a. pigno- 
ratitia, Bianbliage; a. Publiciäna (j. vin- 
dicatio), Eigenthum⸗ Anerfennung » Klage; 
a. pro socio, Gejellihaftvertrag- Klage; a. 
quanti minöris, Minderungflage des Käufers 
von fehlerhaften Saden; a. reälis, bingliche 
(den Anfpruch auf eine Sache betreffende) Klage; 
a. redhibitöria, Wandelungllage bes Käufers 
ſehlerhafter Sachen auf Zurücknahme berjelben 
unb Zurüdgabe des Kaufpreijes; a. rei uxo- 
rise, Ehefrauen-Klage, bei. wegen Mitgift; a. 
rerum amotärum, Klage wegen unterjdla- 
gener Erbichaftftüde; a. sepüleri violäti, 
Klage wegen Verlegung eines Grabmales; a. 
serviäna, Klage wegen ſchuldigen Hauszinjes; 
a. spöli, Befrpentzrehungtlage, auf jchleunige 
Wiebererlangung bed entzogenen —2 8. 
venditi, Kaufvertragllage bes Berfäufers gegen 
den Käufer. 
actis testantibus, 1., Rſpr., nad Ausfage 
ber Berbanblungen. 
: Mietitatien, f., L, lebhafte (öftere) Wieber- 
olung. 
activ, L, thätig, wirtend, geichäftig, bienft- 
thuend; Activa, Mz. Ausftänbe, ausftehende 
Schulden oder Forderungen; Actip⸗Handel, 
m., ber Ausfuhrhandel eigener Erzeugniſſe; 
acfiviren, fr., in Thätigleit jeen, in Gan 
bringen; Metivität, f., bie Thätigleit, bet 
Dienft + ober Berufstbätigleit, Geſchäftigleit, Be- 
triebjamleit; Activ⸗Park, m., Krl., der active 
ri, der —— Satzhalt. Gegenſ. Reſerve— 
zark; Ackiv⸗Receß, m., ein Anſpruch-Rück— 
and, eine rückſtändige Forderung oder Auslage; 
Aciv:- Schulden — Activa; Activſtand, m., 
der wirkliche Beſtand (4. B. eines Bermögens, 
eines Heeres; Ackiv:Truppen, Mz., Krk., Feld⸗ 
truppen, im en. von Garnifon» (Be 
fag[ung]-, oder Re —— (Rüdhalt-) Truppen 
ober Mannſchaft; Acfivum (verbum), n., I., 
ein Thätigteitszeitwort, b. b. das eine Thätigfeit 
(nit einen Zuftand) bezeichnet; Activ-Bermö- 
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actu studens 


gen, n., bas wirklich vorhandene, baare Ber- 
mögen. 

act of conformity, engl. (fpr. ädt au lou⸗ 
förmiti), ſſonſt in England] Ausichliefung aller 
Katholiten von Staatsämtern; act of honour 
(pr. — of önnör), Bürgichaft eines Dritten bei 
Zahlungsverweigerung eines MWechfels, Noth- 
abrejie; act ofindemnity (jpr. — of indem⸗ 
niti), Begnabfig)ungs-Urkunde (Parliamentsacte, 
wodurch Jemand gegen Berluft und Anklage ge- 

chert wird); act of infirmity (fpr. — of in» 
ermiti), Ausjchliefung Nihtbifhöfliher von 
Stantsämtern; act of settlement (fpr. — of 
ſettlment), Thronfolgegefeg (von 1700 zu Guuften 
des Haufes Hannover). 

Actor, m., I., Ripr., ver Kläger, ber Bevoll- 
mächtigenbe, Bollmadhtgeber, bet. Vollmacht ges 
bende Vormund; ber von einem Bormunde 
bevollmädhtigte Anwalt; actor ecclesiae, ın., 
Kirhenanmwalt; actöri incumbit probatio, 
ber Kläger muß ben Beweis führen; Aetorium, 
n., l., eine Bollmadht, bei. in Vormundſchafts⸗ 


ſachen. 
Actrice, £., fr. (fpr. altrihß), die Schaufpie- 
erin. 

Actrix, f., l, bie Klägerin 

actu, !., in ber That, wirklich. 

Aetualität, f.,nl.,Wirklichleit; actualiter, 
[., = actuellement. 

Aectuärliuß), m., L., ein Gerichtsfchreiber, 
Amtsſchreiber, ber das Protololl bei dei gericht» 
lichen Verhandlungen führt; Amts⸗Buchhalter. 

Aetuatiön, f., ml, die Aeußerung eines Heil» 
mittels auf lebende Körper. 

actu corporäli, I., Ripr., perfönlich, 

actuell, actuellement, fr. (pr. aftüell’- 
mangh), wirklich, wirffam; gegenwärtig, ber- 
malig, bienftthuend; iu ber —* 

actum, l. geſchehen, verhandelt; actum in 
senätu, geſchehen in Rathe; a. ut supra, 
geihehen, wie oben (angezeigt ober gemeldet) bei 
nochmaliger Endangabe des Schreibtages. 

actu personali, l., perjönlid. 

Actuö, m., verkr., = Met; aud Trijtgerech⸗ 
tigkeit; actus continüus, [., Rſpr., eine fort 
wäbhrende, ununterbrodene Handlung; a. ex- 
trajudieiälis, eine außergerichtliche Sanbiung: 
a. fidi, j. Auto de fe; a. in conträrium, 
Handlung zum Gegentheil; a. inter vivos, 
eine unter Yebenden vorgenommene Handlung; 
a. judieiälis, eine gerichtliche Handlung; a. 
| juridieus, ein Nechtögeihäft; a. merae fa- 

eultätis, Mʒ., willtürliche Rechtshandlungen, 
| beren Ausübung durch Verjährung nie verloren 
geben fann; a. ministeriäles, Vi;., Aıntöver« 
‚ richtungen, Amtshandlungen der Geiſtlichen; a. 
| oratörius, eine Rebeübung (auf Schulen); a, 
ı privätus, eine nicht öffentlich vorgenommene 
| Handlung; a. proximus, ein (der Ausführung) 
nahes, aber noch nicht vollzogenes —— 
| Vorhaben; a. püblieus, öffentlihe Hand» 
lung; a. scholästicus, ein Schuifeft, eine 
Schulfeierlichleit; a. simulätus, eine Schein« 
| —— a. solennis, eine feierliche Haud— 
um 
| — studens, l. wirklich ſtudirend. 








actus voluntariae jurisdictionis 


Actus voluntärise jurisdiotiönis, 1, 
Rſpr., eine Handlung ber freiwilligen Geridhts- 
barfeit. 

acuiren, I., ſchärfen, zufpiten; reizen, ſcharf 
betonen; acuirt, ——— ſcharf betont; Arui⸗ 
tät, £., nl., die Schärfe (des Tons,, die Spitzigkeit. 

Heuleäta, l. Mʒ., Stachelträger. 

acüul&us, m., l., ver Stachel; aeuleiform, 
ftachelförmig. 

aculiren, — aceuliten. 

Acumbre, m., ein Spanisches Flüffigkeitsmaf 
bon 2 Kannen. 

acümen (ingenfi), n., [., ber Scharffinn; 

aeuminirt, ſcharf geipitt. 

a cunäbülis, ſ. ab ineunabülis. 

acupunctiren, nl., Ab, durch den Nadelftich 
heilen; Acupunctũr, f., Nabelftechen, ver Na» 
delſtich (Heilverfahren bei der Gicht, Kolilk zc.). 

acus magneötica, [., die Magnetnabel; a. 
probatörla, bie Probir⸗ oder Prifnabel. 

Acuͤſtik, r., — Akuſtik; Acustica, M;., 
Af., Hörmittel. 

acüt, I, icharf, ſpitzig, ftehend, ſchneidend; 
acutangular, fpitwintelig, Scharfedig; acute 
Krantheiten, At., heftige, hitzige, fich bald ent» 
ſcheidende oder bald entfchievene Krankheiten. 

acu tetigisti, l., du haft e8 getroffen; a. 
tetigit, er hat e8 getroffen. 

acütum ingenium, n., I., f&arffinniger 
Berftand; Acütus, m., ber Schärfer, das 
Schärf- ob. Scärfungzeichen () iiber einem Botal. 

eyanoblepfie, T Ak—. 


—— Ak⸗. 
A. D. ,= Anno Domini, [., im Jahr 
des Herrn (Jeſu Ehrifti); auch — a dato. 

ad, [., zu; ad absurdum, ſ. abſurd. 

ad acta, legen, zu ben Meten legen; eine 
Sache, Bittſchrift ꝛc. unberüdfichtigt laſſen, ber 
Vergeſſenheit übergeben; ad acta priöra fub» 
mitfiren, ſich J— die Vorverhandlungen bezie⸗ 
3. nach denſelben entſcheiden oder eutſcheiden 
laſſen. 

Adactidn, f., 1., Rſpr., bie Anhaltung, Nö— 
thigung, der Zwang; adactus, genöthigt, ge— 
zwungen. 

ad aedes, l., nach oder zu Haufe. 

Adage, n., fr. (fpr. adahſch'), Sprüchwort, 
Wahlſpruch; Adagia, l., Mz., Sprüchwörter; 
Adagiärius, m., ein Sprüchwortkrämer, 
Spruͤchwörtler. 

Adagietto, n., it. (ſpr. adahdſchjetto), Tk., 
ein kurzes Adagio, n.; adagio (fpr. adadſchjo), 
gemäßigt, fanft, langjam; Adagio, n., ein fanft 
borzutragendes Tonftüd, ein Gefühlftiid; ada- 
gio assai, oder a. di molto, jehr langſam. 

Adagiologie, f., gr., eine Sprüchwörter- 
Sammlung; auch Pehre von den Sprüchwörtern. 

adagissimo, it. (pr. adadſchiſſimo), Tt., 
äußerft laugſam, auf das Yangjamite. 

Addgium, n., L.; Mz. Adagia, ein Sprüd- 


wort. 
adaftylifch, gr., finger- oder zehenlos 
— — Adelbert und Albert. 
ad altiöra, l. zu höheren (8tüclia) Kennt- 
niflen ober Fertigkeiten (ftreben oder fchreiten). 
Adam, ım., hebr. Name: der Menſch, ber Erb» 
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ad conceludendum 


eborene; bildl. der alte Adam, ber fünbhafte 
tenich; „ben alten Adam ausziehen und ben 
neuen Adam anziehen‘, d. h. das alte Sünben- 
leben aufgeben und ein meues chriftliches Leben 
beginnen. 
damiaͤner ober Adamiten, Mz., (von 
Adam), der Spottname einer hriftlichen Secte 
im 2. Jahrh.; dann eine Schwärmer -Secte im 
13. Jahrh., nach dem Stifte Picard, aud Pi— 
carden genannt; ferner Nadtläufer (eine Wie— 
bertäuferjecte im jechszehnten Jahrhundert in 
Amſterdam). 
dämonie, f., gr., bie Bangigkeit, Unruhe 
Adamsfeigenbaum, m., der Piſang. 
Adamsfeſt, n., eine unſittliche Schmaußerei 
in Hurenhäuſern, wo beide Geſchlechter nackt 
geben, Adamsnadel, f., — Yucta. 
ad amüssim, l, nach ber Richtſchnur, fehr 
jorgfältig, mit befonberem Fleiße. 
ad animum, I., zu Gemütbhe (nehmen); ad. 
an., revoeiren, zu Gemüthe ziehen oder führen, 
an das Herz legen. 
Adanjonia, f. (nach bem franz. Naturforfcher 
Adanfon benannt), der Affenbrotbaum. 
Adapongia, f., eine Art oftindifcher Seite. 
adaptäbel, I., pafjlich, anwendbar; Adapta⸗ 
bilitat, f., Pahlichkeit, Anwendbarkeit; Adap⸗ 
tatiön, die Anwendung, Anpaflung; adapfiren, 
anpafien, anfügen, anbequemen. 
adaqudt, l, angemeffen, an oflenb, vollftän- 
big (von Begriffen md — daquation, 
f., die Ausgleihung, Gleichſtellung; adaquiren, 
abgleichen, gleich machen. j 
bar, hebr., ber ſechſte Monat bes bürgerlichen 
ober der zwölfte des Firchlichen Jahres ber Juben, 
das Ende unferes Februars und ber Anfang des 
Märzes. 
Adaratiön, f., l., Anfchlagung in oder zu 
Gelbe. 
Adarga, f., eine Tartſche, ein länglich runder 
federner Schild. 
ad arma, [., zu den Waffen! zum Werte 
zur Sache! 
Adarme, m., fpan., ein Meines jübamerika- 
niſches Gewicht, ungefähr 1 Loth 
Mdartieulatiön, f.,1.,At., En 
a dato, l., vom Schreibtage, von jegtian), 
Datum. 
ad bene esse, I., zum Wohlſein ober behag⸗ 
lichen Leben. 
ad bene pläcitum, I., nad Gutdünken 
ober Belieben; beliebig, gutdünklich. 
ad calöndas graecas, l. eig. auf griechiſche 
Kalenben, d. 5. auf ben Nimmermehrtag (ver- 
weifen, aufichieben) 
ad captum vülgi, I., nad) ber Faffung, 
Empfänglichteit oder Faſſungskraft des Bolles 
(oder Pöbels), nach gemeinen Vollsbegriffen (fich 
bequemen). N 
Adeität, m., nl., ber Hinzugelabene; Adei⸗ 


* 


|; tatiön, f., nl., bie Hinzuladııng zu einem Rechter 


ftreite; adeitiren, binzulaben. 

ad compütum, [., in ober zur Rechnung 
(bringen). 

ad concludöndum, [., Nipr., zum Be. 
fliehen, zur Beſchließung oder Beſchlußfaſſung. 





ad corpus 


ad corpus, l., im Ganzen, in Bauſch und 
Bogen (kaufen, verkaufen oder übernehmen). 
adereduliren, I., von einem Verbrechen fich 
losſchwören. 
add., abgefr. = addätur, l. es werde hin— 
zugethan, man ſetze, thue hinzu; adde, ſetze zu 
(in Recepten :c.). 
addeeimiren, [.,Nipr., begehnten, ben Zehnten 
nehmen. 
ad decrötum, l. nad dem Beihluß, Be- 
fheid, der Verfiigung oder Verordnung. 
ad deliberändum, 1., Ripr., in Ueberle- 
gung ober Berathung (ziehen oder nehmen). 
Addenda, I., M;., Zufäte, Nachträge, Bei- 
agen. 
Addephbagie, ſ. Adeph —. 
ad depositum, l. in Verwahrung (geben, 
—— 2c.), verwahrlich (mieberlegen ober auf⸗ 
beben), ſ. Depofitum, 
Addi, m., der vierte Monat des bebräifchen 
Jahres, ungefähr unfer Julius. 
Adpibilität, f., [., Bermehrbarkeit, Hinzu- 
fügbarfeit. 
abdiciren, l. zufagen, zufprechen, zuerfennen ; 
Addictiön, addictio, f., Ripr., bie Zuerfen- 
nung, Zufpredhung, 3. B. add. bonnörum, 
der Güter, hereditätis, ber Erbjchaft ober bes 
Erbtbeils ıc. 
ad di&m dietum, l., Ripr., am beftimmten 
oder anberaumten Tage. 
ad diös vitae, I., auf die Lebiens)tage, auf 
Leb(ens) zeit, lebenslänglic, eitlebens, 
Addio, it., = Adieu ! Adieu). 
addiren, I., zufamimenzäblen, binjurechnen, 
beifügen; addita aetäte, in vorgerüdten Als 
ter: Mdditament, n., M;. Additamente, ein 
Zujaß, Aubard; eine Zugabe, Bejoldung-, 
Solb- Zulage; dbitiön, f., die Zufammenzäb- 
lung, Bermebrung, Beigebung; additionäl, nl., 
oder — nell, zufäglich, nachträglich; Additionäl⸗ 
Aceiſe, f., Zufhlag- Abgaben, —Auflagen, — 
Geſetze, Zufaße, Ergänziungssfteuer ıc.; Additio⸗ 
nell-Eentime, m., fr. (pr. —Bangtihm’), Zuſatz ⸗ 
Gentime, bie außerorbentlihe Erhöhung einer 
Steuer durch eine beſtimmte Anzahl nachgefor- 
berter Procente; additiv, hinzuzählbar, hinzu⸗ 
fügbar; Größenl., von Größen, welche durch 
Additionszeichen (+) mit einer ober mehreren 
anberen verbunden werben, entgegengefeht ben 
fubtractiven, mit bem Gubtractionszei- 


chen ww 

addorfirt, [., an einander gelehnt. 

addoſſiren, ſ. adoff—. 

Addreſſe, j. Adreſſe. 

Addubitatidn, f., [., die Bezweifelung, ber 
Zweifel, das Bebenten. 

adduciren, L, berbeiführen, zufithren; Ad» 
ductiön, f., die Zuführung, Anziebung ; Adducs 
tören (museuli adductöres), Mz., Ak., Anzieh- 
musteln; adductöres femöris, die Schentel- 
mußsteln. 

adduleiren, [., verfühen. 

ad duplicandum, [., Ripr., zur Berbop- 
pelung, d. b. Beantwortung einer zweiten Klag⸗ 
Schrift. 

addupliren, nl., verbopveln. 

Beer, Zrembmörterbug. 13. Auflage, 
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Adenologaditis 


Ade, ſ. Adien. 
Adeb, n., arab., ein Ägyptijches Pfund, = 
1 Bfund. 
a decouvert, fr. (fpr. —fuwär), unbebedt, 
ung chützt, ungefichert. 
dela, Rehnungsmünze in Surate, — Y/ıso 


Rupie. 

Addla, Adelaide, Adele, Adeline, Adel: 
heid (altv. Adalheit), weibl. Name: Ebelgeborne. 

Adelantädo, m., v. jpan. adelante, voran, 
Einer, der bei einer Sache vorangefchict wird, 
Oberft; ehem. fpan. Statthalter einer Provinz, 
Bir jetzt Ehrentitel einiger ſpaniſchen Fa— 
milien. 

Adelbert, männl., Adelberte, weibl. Name 
(altd. Adalbert), durch Adel oder edle Abkunft 
glänzend. 

Adelbonde, m. (bän. u. ſchwed. Bonbe), 
Freibauer. 

Adelgunde, weibl. Name: edle Kriegerin. 

Sbelhei, — wie Adele. 

Adelhelm, männl. Name: edler Beſchützer, 
Adelſchutz. 

Adelia, f., eine Pflanzengattung: Klein« 
blüt —5 — 

eling, m., angelf., Prinz, Königsſohn. 

Aneliyarie, gr., At., Fettleibigkeit, Wohlbe- 
feibtheit. 

Adelopöden, gr., Mz., anicheinend fußloje 
Thiere, Berborgen-Füßler. 

Adelphie, £., gr., Staubfäbenverwarhfung; 
Adelpbismus, m., ver Bruberbund, bie Ber- 
brüberung; Abelpbiften, M;., Berbrüderte 
(Orbensbrüber in Italien). 

Adelphirie, Adelphixis, f., gr., eine fehr 
enge Berbindung von Körpertheilen; Verbrü— 

erung. 

Adelphoktonie, f., gr., Bruber» ober Ge- 
ſchwiſtermord. 

Adelſtan, altd. männl. Name: der Edelſte. 

Adelung, männl. altd. (Adalune) Name: 
ebler Dann. 

Adelwin, männl. altd. (Adalwin) Name: 
ebler Freund. 

à demi, fr. (jpr. a b’mi), Kipr., zur Hälfte. 

Ademonie, f.. gr., bie Unluft, Ueberbruf, 
Niebergefchlagenpeit. 

ad&mtio, f., I., Ripr., die Wegnahme, Weg- 
nebmung, Entyiehung; ad. bonörum, Ent» 
rm: ber Güter; ad. eivitätis, bie Ent- 
ziehuug bes Bürgerrechts, Verweiſung aus ber 
Stadt ıc.; ad. legatörum, Einziehung ber 
Bermädtniffe; ad. libertätis, Freiheitsberau⸗ 
bung; ad&mtum legätum, ein aufgehobenes 
Vermächtniß. 

Aden, n., gr., A., die Drüfe, Glandel; 
Adenalgfe, f., Drüfenfhmerz oder Drüfenweh; 
Adenempbragie, Adenemphräriß, f., Dritien- 
verftopfung; Adenitis, f., Drüſenentzündung; 
Adenohirapfologie, f., Lehre von dem (ver- 
meintlichen) Vermögen, Kröpfe durch Handbe⸗ 
rührung zu vertreiben; Adenogeneſis, f.. Drü⸗ 
jenbildung; Adenograpbie oder Adenologie, 
f.. die Dritfenbefchreibung oder Drilienlebre; 
Adenoiden, Mz., vrüfenäbnliche Körper; Ade⸗ 
ı nologaditis, f., Drüfenbindehaut-Entzündung 
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Adenoncus 


Augenentzundung bei en); Adenoͤn⸗ 
cus m., Drilfengekhtoufft: denopharyngitis, 
f., Mandeln» und Schlundentzündung; Abe: 
nophtbalmie, f., Augenbrüfen « Entzündung; 
Adenopbäma, n., Dritiengeihwulft; Adeno: 
jEleröfiß, f£., Drüfenverhärtung ; — ſ. 
Skrofelſucht; Adenotomie, f., Drüſenzerlegung 
ober Drüſenzerſchneidung; Adenotrauma, n., 
Drüſenwunde. 

Adenos, m., bie Seebaumwolle (die feinfte 
aus ber Levante). 

Adent, fr. (fpr. adaͤngh), die Verzahnung, 
— 

deodat, I., = Theodor. 

—— f., qr., Al, Freßluſt, übermäßige 
Eßſucht; Adephägus, w. der Vielfraß. 

adéps, m,, !., Al., Fett; ad. ceti, Fiſchfett 
oder Thran; ad. sullis, Schweinefett ober 
Schweinefhmal;. 

Adept, m., I. (adeptus, eig. Einer, ber 
etwas erlangt bat), ein (im die innerfte Alchemie 
Eingemweibter, Wunbermann, Goldmacher. 

3 idn, f., l, bie Erwerbung, Erlangung. 

Adespöta, gr., Mz., herrenloſe Güter; auch 
Werle von Unbekannten. 

adespotiſch, gr., nicht despotiſch, (an Gewalt) 
beichräntt. [fommen. 

ad esse, |., zum Sein, Yeben ober Durch— 

& dessein, fr. (pr. adeßängh), abfichtlich, 
vorſätzlich, ſ. Deffein. 

Adeſſentia, f., 1., das Zugegenſein; bie wirt: 
liche unmittelbare Gegenwart des göttlichen 
Weſens. 

adesso, it., ſogleich, augenblicklich. 

à deux mains, fr. (fpr. a döh mängh), auf 
beibe Hände, zum Doppelgebrauche (bei Pferden 
zum Reiten und Fahren). 

ad excipiendum, l., Alpe, zum Einwen- 
ben, um Einwendungen vorzubringen. 

ad exemplum, l., zum Beijpiel, nach dem 
Beijpiel over Mufter. 

ad extrömum, [., zuletzt, am Enbe, auf’s 


5 

filiatiön, ſ. Affiliation. 
ad futüram (rei) memoriam, I., zu 

fünftigem Andenten oder zu künftiger Erin- 

nerung. 

Adhaͤrent, m., 1., Ripr., ein Auhänger, Beir 
fimmer, Theilnehnmer, Mitkläger; Adbarenz, 
f.,,der Anhang, die Zugabe; adbariren, anban- 

en, anffeben, einer Meinung beipflichten; Ad⸗ 
äſiön, f., die Anziebung, Anziehkraft, das An- 
bangen; Ripr. Redstsmittelgenofienihafts-Exfläs 
rung; Adhaͤſiöns⸗Klage, i., Ripr., die Klage 
geſchiedener Eheleute gegen Wiederverehelichung 
eines Theiles ober Autrag auf Wiedervereini⸗ 
gung; abhafiv, anhaugend, verwachſen; Adhaͤ—⸗ 
Fivpflaiten, n., Klebepflaſter. 

ad hastam pübhlicam, L, zu öffentlicher, 
gerichtlicher Verſteigerung 

Adheritaͤnz, f.. L., bie Erbeinfekung; abhes 
ritirt, erblich eingeſetzt, ererbt. 

Adhibenda, l. Mz. Hilfsmittel; adhibiren, 
anwenden, gebrauchen; Adhibitidn, f., die An— 
wendung, Benubimg; adhibito notärio, mit 
Zuziehung Des Notare, 
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ad intinitum 


ad hominem, l., menſchlicher Weife, nach 
bejonderer Denlart und —— eines 
Menſchen; ad höminem biöpufiren, ben 
Gegner aus feinen eigenen Grundfägen zu lber- 
—— fuchen, ihn mit feinen eigenen Waffen 
befämpfen. 

ad honörem, I., ehrenbalber, zu Ehren; 
ad honöres, bem Range, ber Wuͤrde nad, 
— 

dho n, f., l., Die Ermahnung; ad- 

hortatoria (epistöla), Adhortatsrium, n., 
ein Ermahn(ungs)ſchreiben; adhortiren, er- 
mahnen. 

adhuc sub jüdice lis est, L, ber Streit 
ift noch nicht entjchieben. 

ad hunc locum, [., an oder zu diefer Stelle. 

a di, it, Kflpr., an bemfelben Tage (auf 
Wechſeln), = nad u 

adiagnöftifch, gr., Al. nicht oder ſchwer un- 
terſcheidbar. 

diakritolatrie, f., gr., verſtandloſe Ber- 

Va 
e Adtantum, n., die Pflanzengattung $rauen- 

aar, 

adiaphãn, gr., URN 

Adiapbönon, n., gr., ein Unverfiimmbares 
(Pianoforte), erfunden von Sranı Schufter. 


Adiaphor, m., gr., ber — 
Weinſteingeiſt; Adi ra, gr., Mʒ., ſittliche 
Mitteldinge, Gleiddgiltigleiten, 3. B. mäßiges 
Tanzen und Geſellſchaftöſpiel; Adiaphorie, 1., 


Gleichgiltigleit, Stumpffinn, — Indifferen- 
tismus; Adtapborift, ein aeg er, Frei⸗ 
geift, Freigläubiger; adiapho fit ‚ was 
gleichgiltig oder unweſeutlich iſ. 

Adiapneuftie, f., gr., A, Schweißbenmung, 
ber Mangel an Hautausbünftung. 

Adiarrhöe, f., gr., Al., die Berhinderung bes 
Stublganges, Ermangelung deſſelben. 

diaftafte, f., gr., unmittelbare Allgegen- 

wart des göttlihen Wirkens. 

Adicula, £., I., ein Häuschen, eine Wand— 
blende, Niſche. 

a die, I., von dem Tage; a dis insinua- 
tiönis, von dem Tage der Einbändigung an. 

Adieu, ir. (ipr. adjöh), Gott befohlen! Icbe 
wohl! das Lebewohl, der Abichied. 
„ Adificatiön, f., I., Erbauung; Belehrung; 
ädificiren, erbauen, aufführen, aufrichten; be— 
fehren; ftärfen, beruhigen. 

abigiren, 1., anhalten, nötbigen, zwingen. 

die). m., L., (im alten Rom eine Staats- 
wiirde) ein Auffeher iiber die öffentlichen Ge- 
bäude; Baumeifter, Bauherr; üdilität, f., Die 
Bauberrnmwürbe. 

adimiren, l. wegnehmen, entzieben. 

adimpliren, I[., erfüllen, vollführen, voll- 
enben. 

ad impossibilfa nemo obligätur, 1, 
zu unmöglicen Dingen wirb Niemand ver- 
bunden. 

ad incitas redäctus, l., an den Bettelftab 
gebracht. 

ad .inferos, l. bei ven Todten, in ber linter- 
welt; zur Ruhe. 

ad infinitum, [., in's Unendlice. 


— 
— 


ad instantiam 


ad instäntiam, I., Ripr., auf Begehren, 
Anfuchen, Anbringen, Betrieb, |. Inftanz; ad 
inst. creditörum, auf Andringen ber Gläu⸗ 


biger. 

za instar, l. ebenjo, dergeftalt, gleichwie. 

ad intörim, I., einftweilen, unterbeffen ; 
einftweilig; Ad-interim-Rollen, Rollen, die 
en Schaujpieler zweiten Ranges für einen 
Schauſpieler erften Ranges, 3.8. in Krantheits- 
fällen, übernimmt.  _ 

u bie, j. Adoographie. 

adiologte, |. Aböologie. 

Adipide, Mz. (vom lat. adeps, Schmaljy), 
Schhe., die fettigen Probucte thierifcher Ballen 
wie Caftorin :c.; Abipin, n., und s 
Säure, f., eine Säure, bie fih aus der Mutter- 
lauge burch Verdunſtung der Salpeterfäure in 
Körnern bilbet (adipin-fauer); adipirt, L., 
geichmiert; Adipoeera, f., Adipoeite, n., Fett- 
wachs; Leichenfett; adipös, fett, ſchmierig; adi- 
pösae pinnae, M;., Fettfloſſen; adipösa 
membräna, bie fetthaut; adipösi ductus, 
M;., die Fettgänge; adipösus pannicülus 
(eontextus), das eigentliche Fettgewebe. 

Adipfia, gr., Mz., Ab, durſtlöſchende Mittel; 
Adipfte, f., die Durftlofigkeit, Durftmangel (in 
Hitfiebern); Adipfon, n., ein durſtlöſchendes 
Mittel. 

adiräto, it., Tf., zornig, erzürnt. 

adire hereditätem, I., Ripr., bie Erbſchaft 
antreten; adire in jus, vor Gericht geben, vor 
ben Richter kommen. 

a dirittura, it., Kijpr., geradezu, geraben 
Weges, unmittelbar, ohne Umlabung (verienben). 

a diser&tion, fr. (jpr. a bistrebiän b), nad 
Belieben, nah Willkür ; auf Gnade und Ungnabe. 

aditi, f., in ber inbifhen Götterlehre: die 
Mutter der Götter; Aditjad, Mz., die Söhne 
der Aditi (12, nach ben Monaten). 

aditio hereditätis, f., [., Ripr., die Antre- 
tung ber Erbſchaft. 

a ditto, it., Kfipr., deſſelben Tages. 

aditus, m., I[., ber Zugang, Zutritt. 

üdituüs, m., l., der Kirchner, Küfter. 

u == Adjecetivum, oder Adjunctus, 
eber Abjutant. 

adjacent, I., auliegend, angränzgenb; ein 
Adjacent, m., ein Anliegender, Anwohner, 
Graͤnznachbar; * Adjacenten. 

Adjectiön, f.,1., Ripr., die Zuſetzung, Ber- 
mebrung bes gebotenen Geldes. 

Adjecfiv(um), n., I., ein Beiwort, Be 
fhreib(ungs)wert, Beilegiungs)» ober Eigen- 
ſchaftswort; adjective, adjecfivifch, beimört- 
lid; adjectum pactum, n., ein (einem 
Hauptvertrag beigefügter) Nebenvertrag; ad— 
jieiren, I., beifügen, hinzuthun, nachbedingen. 

Adjoint, m., fr. (pr. adihoängh), ein 
Amt(8)- oder Dienftgehilfe, ſ. Adjunet. 

Adjourning, n., engl. (fpr. ädihörning), bie 
Bertagung, wenn fih in England das Barlia- 
ment auf einige Zeit trennt. 

adjourniren, |. ajourniren. 

Adjudans-Commandans, fr., M;., bes 
ſehlende Adjutanten, bie Oberfienrang ng 
A.-Majors, Regiments-Abjutanten mit Haupt⸗ 
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uf 
judi 


Adlegation 


—— Adjudant-Sousoflcier, Feld» 
webel. 
Adjudicatiön, f., I., Ripr., die gerichtliche 
— der gerichtliche Pr) eines 
igenthbums, Erbgutes 2c.); Ad udicatiöng: 
Sentenz, f., das Suerlenn(ungs)-lirtheil; Ad: 
ran ond» Termin, m., der Zeitpunft ber 
predung; adjudicativ, zuerlennend,; ad 
cem ad quem, Rſpr, auf ben Oberrich- 
ter; adj.a quo, auf ben Unterrichter (ſich be- 
rufen) ; adjudieiren, zufprechen, —ã zu⸗ 
erlennen. 


m., Adjunctus, m., I., ber Ge⸗ 
ieuftgebilfe, Amtheifer; Adjunctiön, r., 
ung; Nebenanftellung, 
f Adjı ‚, n., das Beigefügte, 
eine Beilage; bie —— f., das Hilfe oder 


g{um, n., Zant, Haber. 


"Abjuftäge, £, Ahjufteue, m. [. 
uftäge, f., ufteur, m., |. Aiuft—. 
ad Pa, 1 Ar L; * einen, 


— alten oder Rechtfertigen. 
djuſtir⸗ Amt, n., das Amt, wo adjuſtirt 
wird; das Aihamt; Adjuftir-Bank, f., in 
Münzen eine mechaniſche Vorrichtung, wodurch 
die gemünzten Miünzfchienen vor der Ausſtücke— 
lung geebnet werben ; adjuftiren, ni., anpaflen ; 
berichtigen, in Orbnumg bringen (Rechnungen, 
Gewichte) ; fih adj., pP ordentlich anziehen ; 
Adjuftir- Schraube, f., Stellſchraube; Adju« 
ge age, f., ij. Juftir-Wage; Adjuffir 

er, n., |. Adjuſtir ⸗Bank; Adjuftirung, 
f., die Anpaſſung, Zurichtung; der orbnungs- 
mäßige Anzug. 

Adjutdnt, m., I. (fr. adjudant), der Ge- 
pille, befler Dienfthelfer, Hilfsoffizier; Adju⸗ 
anten⸗Aufmarſch, ın., die Entwidelung einer 
Eolonne, mo die Größe der Frontlinie jebes Ba- 
taillons durch Die Abjutanten beftimmt wird, auf 
welche die Bataillons in geichloffenen Eofonnen 
zumarfchiren, wonach fie fich in fich felbft ent- 
wideln; Adjutantür, f., das Meldamt; Ad: 
jüten, M;., Zulagen, Zufhilffe; Adjütor, m., 
ein Ans- ober Beibelfer; adjutdriſch, beibilffich; 
Adjutörium, n., ein Hilfsmittel, Beiftand, eine 
Unterftüßung. 

Adjuvänf, m., I., ber Gehilfe, Helfer, bef. 
Mufil-Gehilfe, Adjuvaͤntia, Mz. At., Unter: 
ftüß(ungsimittel, Nebenmittel; Adjuvatiön, 
f., bie Beihilfe, Unterftügung; adjuviren, bei- 
ſtehen, ausbelfen, unterftüben. 

ad lätus, l., zur Seite, zur Hilfe, zum Bei» 


ftande. 
Adlectatiön, f., l. die Anlodung, Anreizung. 
Adlecti, I., M;., Hinzugemählte. 
abdlectiren, I., anloden. + 
Adlegatiön, f., I., die Geſandtſchaft, das 
Geſandtſchaftsrecht (in der beutfchen Gef. die 
2* 


ad legendum 


Beigefellung ber Abgeſandten ber Kreife zu denen 
des Kaifers). 
ad legöndum, I., zum Leſen. 
ad Libitum, l., Tt., nad Belieben ober 
Billfiir. 
Adlinimente, I, M;., Al., lindernde, be 
jänftigende Heilmittel. 
ad liquidändum et praecludäöndum, 
l. Ripr., zum Schulbfordern, zur Angabe und 
Begründung von Schulbierberungen, bei An« 
drohung des Ausſchließens. 
ad löca, l., eig. an bie Plätze, an den Platz. 
ad Magnificum eitiren, l., vor ben Herr- 
lichen (den Rector) fordern (auf Hochſchulen). 
Ad. Mand.,, = ad mandätum, [., auf 
oder nach Befehl, nach obrigfeitlicher oder landes⸗ 
fürftlicher Berorbnung; Ad M. R.M., = Ad 
mandatum regiae majestatis, auf Befehl 
Seiner königlihen Majeftät; Ad M. S. O. M., 
— ad m, Sacrae caesaröae majestätis, 
auf Befehl Seiner heiligen kaiſerlichen Diajeftät; 
ad m. Serenissimi, nach höchſtem ober lan» 
desfürſtlichem Befehle; ad m. S. proprium, 
nad) höchſt eigenem Befehle; ad m.S.speciäle, 
nad befonberem ober ausbrüdlichem Befehle. 
ad mänus, L, zur Sand, bei der Hand; ad 
m. benövölas oder favöntes, zu geneigten 
Händen; ad m. fidäles, zu getreuen Händen; 
ad m. mörtüas, zu tobten Händen, |. Mor: 
tuärium; ad m. pröprias, zu eigenen 
Händen. 
ad märginem, l. an ben Rand ſſchreiben), 
auf dem Blattrande (bemerten). 
abmaffiren, barb.sl., aufbäufen, zur Maſſe 
bringen; Admaffirung, f., die Anbäufung. 
‚admaturiren, I., zur Reife treiben, beſchleu⸗ 
nigen. 
ad meliörem fortünam, [., zu befjerem 
Scidfale, zu mehr Vermögen (kommen); auf 
deſſere Umftänbe (verweifen). 
ad mensüram, l., nah Maf oder Gewicht; 
Admenfuratiön, f., Zumeflung; admenſuri⸗ 
ren, zumefjen. 
admetiren, [., zumeiien. 
Adminatiön, f., nl., Ripr., Bebrohung (ſym⸗ 
bolifhe Inijurie). 3 
adminicüla, [., Mz. (von Adminiculum), 
Hilfsmittel; adm, grätiae, Önabenmittel; 
adm. probatiönis, Hilfgmittel zur Bemweis- 
Krung, beren Beförderung ober Unterftügung; 
Adminieulätor, m., in der kath. Kirche ber on 
ficial, welcher die Wittwen, Waifen, 2 rime ꝛc. 
zu verforgen hat; adminieuliren, helfen, bei 
eben; Adminicülum, n., ein Hilfsmittel. 
Adminiftratiön, i., [., bie Verwaltung; bie 
Verwaltungsbehörde; bie Austheilung ober 
Spenbung der Gnabemmittel; administrätio 
tutörum et curatörum, Vormundſchafts⸗ 
Führung; adminiftrafiv, verwaltend, zur Ver—⸗ 
waltunggebörend: Adminiftrafiv-Eollegium, 
u., Bermwalt(ungs)-Behörbe, Berwalt-Amt; Ads 
miniftrafiv-Juftiz, n., bie Rechtspflege durch 
die Berwaltungs-Behörben (nicht die zuftänbigen 
Gerichte); Adminifträtor, m., ber Verwalter, 
Berwefer, Pfleger; geiftliches Oberhaupt eines 
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ad notam 


Stiftes, das bie Stelle eines Biſchofs vertritt. 
Bollftreder des letten Willens; administrätor 
bonörum, Güterverwalter; a. massae, Ver- 
mögensverwalter,;, a. stipendii, Etiftungs- 
verwalter; Abminiftratörium, n., ein Ber- 
walt(ungsibefehl (zur Berwaltung fremden Eigen» 
tbums); adminiftriren, verwalten ; austbeilen. 
darreichen. 

abmiräbel, l., bewunbernswürbig, bewun⸗ 
dernswerth; Admirabilität, f., die Bewun- 
dernswürdigleit. 

Admiräl, (a. d. arab. Amir oder Emir 
alma, db. b. Befehlehaber auf dem Meere), fr. 
amiral, m., ber Slottenführer, Befehlshaber 
einer Flotte; ein Schmetterling; eine Gattung 
Kegelihneden; Abmiralitat, f., ver Seegericits- 
hof, bie Seebehörbe (die Schifffahrt zur See ber 
trefienb); Admiralitats-Eollegium, n., bie 
oberfte Behörde in Seeangelegenbeiten; Admi⸗ 
ralitätd-Gericht, n., das Seegericht, (für bie 
Angelegenheiten zur See); Admiralitätd:Bor:- 
iugallefer, m., eine hamburgiſche Goldmünze, 
10 Ducaten ſchwer, auf bie —— der Ad⸗ 
miralität 1623 und 1723 geprägt; Admiral- 
fchaft, r., die erwählte Anführerjchaft unter meh- 
reren Kauffabrteifchiffen, denen es an Bebedung 
durch Linienſchiffe feblt. 

dmirdnte, m., ſpan. Ober⸗Beſehlshaber. 

Admirateur, m., fr. ſpr. —ratöhr), ein Be— 
mwunberer; Admiratidn, f., | ,dieBewunberung; 
abmiriren, bewundern. 

admisciren, I, beimifchen. 

Admiffdrius, m., I., ein Zuchtbengft, Beſchä- 
fer; ein ſehr geiler Mann. 

admiftibel, nl., zulaßlich, an- oder aufnehm⸗ 
bar; Admifjtön, f., 1., die Zulafiung, Auneh- 
mung; ber Zutritt (Adbmiß); admittätur, er 
werbe zugelaffen; ein Zulaſſcungsſſchein; ads 
mittiren, zulaffen, Zutritt verftatten, an» ober 
aufnehnten. 

Admodiatiön, f., nl., die Landverpachtung; 
Admobdiätor, m., [., ein Verpachter, Bachtgeber ; 
Pater; admodiiren, verpadten; ermäßigen, 
verringern. 

ad mödum, f., nach Art oder Weife. 

admoniren, [., erinnern, mabnen; Admo: 
nitiön, f., bie Erinnerung, Ermabnung; ber 
Berweis; bie Bußvermahnung. Iträchtigen. 

abmordiren, l. anbeißen, benagen; beein» 

Admorticatiön, f., ml., Rſpr., der Ueber- 
gang liegender Gründe an eine geiftliche Ger 
richtsbarfeit (an die todte Hand). 

dmotiön, f.,1., bie Hinzufügung, Zulaſſung. 
admoviren, I., herbeiführen, beibringen. 

ad multos annos, |., auf viele Jahre, auf 
lange Zeit. 

dmurmuratiödn, f., [., bas Zumurmeln. 
adnäta, I., eig. Angeborene; At. Bindehaut 
bes Auges. 

ad nausdam usque, I., big zum Elel. 

Adnömen, n., I., ein Beiwort, — Adjectiv. 

ad nörmam, I., nad ber Vorſchrift, eig. 
Kichtihnur; ad normam conventiönis, 
nah Maßgabe ber Uebereinkunft (auf Münzen). 

ad nötam, (., zur Bemerkung; adn. neb- 
men, ſich etwas merlen. 


Adnotanda 


Adnotaͤnda, l. Mz., Bemerkens-, Aufzeich⸗ 
nenswerthes; Adnotäta, Mz., Angemerktes, 
Anmerkungen; Adnotatiön, f., Die Anmerkung, 
Aufzeichnung; Adnotätor, m., der Aufzeichner, 
ein ehnungführer; adnotiren, anmerken, auf- 
zeichnen. _ 

ad notitiam, l., Ripr., zur Nachricht. 

adnubiliren, I., ummölten, verbunteli. 

ad nütum, l., auf ven Wink. 

Adöda, gr., Diz., Al., die Schamtheife. 

ad Öcülos over ad dcülum demonſtri⸗ 
ren, I., augenjcheinlich oder fonnenflar beweifen, 
vor Augen ftellen. 

Adobe, Adohamentum, n., nl., die Geld» 
hilfe von Bafallen oder Lehnherren. 

aboitis oder Adoifiß, f., gr., bie Schamtheil- 
entzündung. 

Adolar, altd. Name: ber Eble. 

Adolescenz, f., 1., bie Jugend, das Jüng- 
fingsalter; aboleseiren, heranwachſen. 

dolf, m., altd. Name: ber edle Held, ber 
Hochedle; Adolfe und Adolfine, f., die Hod- 
eble; ebenfo Adolph und Adolphine. 
Adolphad'or, m., dtſch.⸗fr., eig. ein golbener 
Adolph, Goldabolph (Golpftüd in Schwebifch- 
Pommern), zu 3'/, Thir. 

Adonaa, f., gr., bie Gemahlin des Adönis 
(Beiname der Benus). 

Adondi, m., hebr., Herr, Gott (in der Anrebe). 

Adoͤnis, m., ein fhöner Jüngling (nad) einem 
cHprifchen Bringen ber Borzeit, der Liebling der 
Benus —— ein deutſcher Schmetterling von 
blauer Farbe; Adoͤnisblume, f., das Feuer⸗ 
röschen. 

adönifch, in der Metrik: ein Vers, der aus 
einem Dactylus und Sponbäus oder Trodhäus 
(--»- 5) befteht, 3. B. lieblihe Kühlung. _ 

Adonifeur, m., fr. (fpr. —niföhr), ein 
Stuter, Zierbengel; adonifiren, ſich puben, 
ihmüden, hübſch machen (ſchniegeln) — von 
ungen Männern. 

donift, m., fr., ein Kräuterfammler. 

sdoohlennorhöe, f., gr., der Schleimfluß oder 
weiße Fluß aus ber weiblihen Scham; Adoody- 
nie, f., Schamtheilſchmerz oder ⸗Weh; üdöogrä⸗ 
pbte, £., Beihreibung der Scham⸗ od. Zeugungs- 
(Zeugejtbeile; Adöologie, f., die Shambaftig- 
feit8., Sittſamkeits⸗ oder Anftandslebre, die 
Scham» ober —— Lehre; üdöopſophie, 
f., bie Mutterwindfuht; Addotomie, f., bie 
Scham - ober Zeugetheil-Zergliederung. 

aboperiren, I., verbeden, verbergen. 

Adoͤptans, oder Adoptänt, m., L., ein Ans 
finder, Annehmer eines Kindes; Adoptät, m., 
ein angenommenes Kind; Adoptätor, m., = 
Adopfand; Adoptiäner, eine Secte, die an- 
nahm, daß Ehriftus als Menſch Gott fei ange» 
findet worben; Adoptidn, f., bie Antinbung, 
—— an Kindes Statt (Kindkür?); 
Adoption(d)-Xoge, f., eine anerkannte Neben« 
loge, Schwefterloge bei den Freimaurern ; adop⸗ 
firen, aufinden, an Kindes Statt annehmen; 
adopfirt, an Kindes Statt angenommen; 
Adopfiv-Sohn, ım., der Wahl- oder Kürjohn; 
Adoptiv⸗Tochter, f., die Wahl over Kürtochter. 

adoräbel, fr., anbetiens)würbig, mwunbder- 
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ı Rüden anle 


ad protocollum 


ſchön; Adorateur, m., fr. pr. —töhr), ein An— 
beter, Verehrer, Yiebbaber; Adoratiön, f, ı., 


die Anbetung, Verehrung, beſ. neuerwähller 


Päpſte von Seiten der Cardinäle; Adoratö⸗— 
rium, n., ber Götzentempel; adoriren, anbeten, 


verehren. 


dornement, n., fr. (pr. adorn'maͤngh), der 


‘ Schmud, Verzierung; adorniren, [., fhmüden, 


zieren. 
Ados, m., fr. (fpr. aböh), eim fchräges, (gegen 


| bie Sonne) ee Gartenbeet. 


Adofjement, n., fr. (fpr. abofl’mangh), Krf., 
bie Böfhung, Abdachung; adofftren, mit dem 
— abböſchen, abdachen. 

adouciren, fr. (ſpr. adußi —), verſüßen, (bei- 
ſänftigen, mildern; auch mit weißem Glasfluß 
überziehen, Ml., die Farben verbünnen, ver- 
wiſchen; Metall gefhmeidig machen; Adoueif: 
fage, f. (ſpr. —2 die Verfügung, Mil—⸗ 
berung; Berfchmelzung ber Farben. 

Adopdren, M;., tragbare Zelte (bei den 
Arabern). 

Adowlin oder Adalme, n., ein Getreide— 
gewicht in Bombay, — 4 big 4'/, Zollpfunb. 

Adora, gr., das Bifamfraut. 

ad palätum, l., nah dem Munbe ober 
Maufe (reden). 

ad pärtem, |[., mit jedem Theile beſonders, 
einzeln (verhandeln). [fterben). 

ad pätres, I., zu ben Bätern (— geben, d. i. 

ad perpetüam rei memoriam, l., zum 
immermwäbrenden Anbenten. 

Adpertinentien, |. Appert—. 

ad pias causas, [., zu frommen ober milden 
— für milde Stiftungen (z. B. Waiſen⸗, 

ranken⸗, Findel- und ig joe ad pios 
usus, zu einem frommen, mwohlthätigen Zmede 
ober Gebrauche. 

Adplumbatür, f., nl, das Anlöthen mit 
Blei, Berbleiung; adplumbiren, verbleien, mit 
Blei ftempeln. 

ad pondus omnfum, l., At., fo viel als 
von allen anderen Theilen (einer Arzneimifchung). 

Adpofitiön, f., |. Appof—. 

ad posteriöra, l., auf bie Hintertheile, auf 
ben Hintern. 

ad praecludendum, [., Ripr., zum Aus: 
fließen oder zum Berjchluffe, I nen. 

adpreciiren, I., wertbichäßen, den Werth be- 
‚ ad primam materiam (redueiren), \., 
in ben vorigen Stand (bringen oder jegen). 

ad producendum ober profitendum et 
liquidandum credita, I., Ripr., zur Angabe 
und zum Klarmachen ober Erweifen ber Schulb- 
forderungen (in Borlabungen ber Gläubiger 
eines Berfchufdeten). 

Adpromiffor, m., l. der Birge, Mitbürge; 
adpromittiren, bürgen, mitbürgen. 

ad propösitum, I., zum Borhaben, zur 
Sache (fchreiten). 

Adpropriatiön, f., I., Bereinigung eines 
vorher jo getheilten Eigentbums, daß dem Einer 
Grund und Boden, dem Anderen die Nukung 
zugebörte, in ver Perfon Defien, bem bisher die 
Nutzung zuftand. 

ad protocöllum, I., nehmen over ver: 


ad proximam 


nehmen, amtlich oder gerichtlich niederfchreiben, 
f Protokoll. 
ad pröximam (sessiönem), I., zur näch— 
fen Sigung ober Berfammlung. 
adquasstus conjugalis, ſ. acqu—. 
Adquiedcenz, |. Acqui—. 
Adauifita, I., Mz., erworbene Güter. 
Adragantin, n., hr (pr. adraghanghtaͤngh), 
nah Devaur mittels falten Waflers auszuzie- 
— getrodnet in lochendem Waſſer auflös- 
arer Grundftoff von Gummi -Tragant, deſſen 
Klebbarkeit bedingen, 
adramiren, ıml., berahmen, einen Zweig rei« 
hen; Rſpr. feftießen, beftimmen, geloben; Ad» 
ramitidn, f., bie — —— 
Adraſtẽa, f., gr., die Rachegöttin, Vergelterin 
(= Nemeiid). 
ad ratiflcändum, l., zur Genehmigung. 
ad referendum, IL, zum Bericht, dur Des 
richterſtattung (an eine Oberbehörbe). 
ad rem, l., zur Sache (paffend, gehörig); 
ad rem nil facit, es gehört nicht zur Sache, 
thut nichts zur Sache. 
replicändum, [., Ripr., zum Einwen- 
den ober Ermwibern, um Einwendungen vorzus- 
tragen. 
dreffänt, m., ein Anweiſender ober Em- 
pfehlenber; der Brieſſchreiber; Adreffät, m. (ber, 
an ben ein Brief 2c. gerichtet ift), ein Angewie— 
fener ober Empfohlener ; der Briefempfänger; bie 
auf einem Wechſel genannte Berfon, an welche 
ber Inhaber deſſelben ſich wenden folt, wenn ber 
Bezogene den Wedel nicht annimmt; Adreß—⸗ 
Bud, n., Nachweiſungsbuch von Wohnungen ıc., 
um bie Inhaber zu finden; Adreffe, f£., —* die 
Behendigleit, Gewandtheit, Anſtelligkeit, Geſchick⸗ 
lichkeit; Aufſchrift auf einem Briefe; Nachwei— 
jung, Ramen« ober Wohnlungs)-Anzeige; Em⸗ 
pfehlung, — la een ebrerbietige 
Zuſchrift, Bitt- oder Daulſchrift; Vorftellung; 
in conftitutionellen Staaten die Antwort ber 
Yandftände auf bie Thronrede; Dankſchrift, Zu- 
Ichrift als Ausdruck freubiger Theilnahme; der 
Zablungsort eines Wechſels; adresse au 
besoin (jpr. —oh bejoängb), Noth- ober Hilfs- 
Adreſſe, d. i. Anweiſung eines Wechjels an einen 
Dritten, falls der Bezogene die Annahme deſſel— 
ben verweigern follte; Arreh-Com(p)toir, n. 
(pr. — longhtdar), die Anzeigftube, Anfrag- 
oder Nachweisftube, Das Sunbihaftsamt; Adrei- 
fenwefen, n., bie Sitte, einen Negenten mit 
vielen Adreſſen, d. h. Betitionen, zu beftürmen; 
Adréß⸗Haus, n., Leihhaus; adrefjiren, (an 
Jemand) richten, überjchreiben, empfehlen; 
Adref- Kalender, n., Nachweiſebuch. 
ad restituendum, I., zum Grfeten ober 
Bergüten. 
adrett, (vom frauzöfifchen adroit, fpr. adrda), 
geist, gewandt, ſchlau, abgerichtet; drall (vom 
Sange). 
ad rhombum, [., (eig. nad) ber Raute) ger 
ſchickt, tauglich. 
adripiren, ſ. arr —. 
a drittura, ſ. a dirittura. j 
Adrogatiön, f., l., Ripr., bie Einlindung, 
Aunebmung an Kindes Statt, bei jolden, bie 
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Adular 


nicht mehr unter väterlicher Gewalt ſtehen; 
adrogiren, an Kindes Statt annehmen; ſich 
aumaßen (= arrogiren). 

& droite, fr. (|pr. a dröat’), zur Rechten, 
rechts. 

adscensus üt£ri, n., I., Af., Steigen bes 
Leibes oder Bauches (bei Schwangeren ). 

abfeisciren, [., annehmen, zueignen , Adfeit, 
n., Angenommenes; adscitum nomen, ein 
angenommener Name. 

adferibiren, l, zufchreiben, zueignen; Mb: 
feriptiön, f., bie Aulreibung. 

adscriptus glebae, I., Ripr., ein Leib» 
eigener, Höriger, Eigenhöriger, Bodenhafter, 
Bopdenpflichtiger, Erbunterthan. 

Adjectatiön, f., [., die Begleitung, der An- 
bang; abdfectiren, begleiten, anhangen. 

ad secundas nuptias, aud) ad secunda 
vota, l., zur zweiten Ehe ob. Hochzeit (fchreiten). 

ad separätum, [., beionders, allein. 
‚ ad Serenissimum, [., an ben Durchlauch— 
tigften (ben Zanbesfürften). 

diertiön, f., I., bie Bertheibigung ber 

Freiheit. 

ad speciälia, [., Ripr., zu ben befonberen 
Umftänben. 

ad speciem, l., zum Scheine. 

Adfpeet, Adſpectus, ſ. Aſpect. 

Adſperſoͤrium, n., [., der Sprengwedel zum 
Weihwaſſer, ber Weihwebel 

adſpiriren, [., an» ober hinſchauen, erbliden. 

Aolpiränt; Adfpiratiön, adfpiriren, |. 
a 


dftänt, m., L., ein Beiftand, Gehilfe, bei. 
Schulgebilfe, Hilfslebrer. 
ad statum legendi, I., zum Durdhlefen. 
Adftipulatiön, £.. l, die Beipflihtung, Bei 
fimmung; Adftipulätor, m., ein Beiftimmer, 
Beipflichter; adſtipuliren, beiftimmen, bei« 
pflichten. 


Adftringeng, n., l. At., ein zufammenziehen- 
bes Heilmittel; a ngent, — end; 
Adſtrin enfia, 3., Al., zufammenzichenbe 
Heilmittel, Zufammenziehiungs)mittel; adſtrin⸗ 
giren, zufammenziehen ; adftringtrend, zuſam-⸗ 
menziehend. 

adftruiren, l, binzubauen; behaupten. 

ad summan, l., im anzen, in der Summe; 
ad summum, aufs Höchſte oder Aeuperfte. 

ad superiörem jüdicem appelliren ober 

rovociren, I., auf den höchſten Richter ſich 
erufen. 
ad t&mpus, l., auf einige Zeit, einſt⸗ 
mweilen, einftweilig; ad tempus vitae, auf 
Leb(ens)zeit. 

a du, it., Tf., zu zwei; a duö cordi, auf 
zwei Saiten; a due voci (fpr. —wötjdi), für 
zwei Stimmen. 

Adufe, f. (arab. ad-dufu, hebr. toph), ein 
morgenlänbifches Tonwerkzeug, eine Handpaule 
(Zambourin), Schellentrommel. 

Adulär, m., Mondftein, Afbit, weißer Feld⸗ 
ſpath (fälichlich vom Bergrüden Adula am St. 
Gotthard in der Schweiz). 


Adulation 
Abulatiön, £, I., die Schmeichelei, Fuchs⸗ 
Ihwänzerei; Adulätor, m., I., Abdulateur, m., 


reben. 

Adulter, m., I., ein Ehebrecher; Adultere, 
£., eine Ehebredherin; Adulteratidn, f., Berfäl- 
idung, bei. von Münzen, Abulterätor, m., ein 
Berjälfcer, Hällder, yallcmünger; Adulteri, 
nud, m., ein im Ehebruch Erzeugter, ein Ban 
kert; adulteriren, Kipr., verfälichen ; ehebrechen ; 
Adulterium, n., ver Ehebrud; adulterium 
duplex und simplex, doppelter und einfacher 
Ehebruch, je nachdem nur eine der ſchuldigen 
en verehelicht ift oder beide bie eheliche 

reue verlegt haben. 

ad ültimum, [., zum Letzten, ſchließlich. 

Adultus, m., [., ein Erwacfener, Mündiger. 

adumbrätim, I., abrikartig, nicht genau; 

Adumbratiön, f., eig Abſchattung; ein kurzer 
(flüchtiger) Abriß oder Entwurf; adumbriren, 
abfehatten, abreißen, entwerfen; beichönigen. 

unatidn, f., l., die Bereinliglung, Ber- 
jammlung. 

aduneiren, l. hakenförmig krümmen. 

ad unguem, I., auf ben Nagel, d. i. genau 
iherzäblen). [nahme. 

ad unum (omnes), l., Alle, ohne Aus» 


Adürend, m., l., Al., ————————— 
ſpa⸗ 


brennendes oder ätenbes Heilmittel, z. 
niſche Fliegen; uren 
Beizmittel; Aduftiön, f., das Anbrennen bes 


Blutes oder anderer Säfte; aduſtiren, jengen, 


austrodnen. 


ad usum fransferiren, L., in Gebrauch 


bringen, zu Nutz anwenden, üblich oder gangbar 
maden 


ad utrümque parätus, [., zu Beidem be» 
reit oder auf Beides gefaßt. 

ad valvas, l., an bie Thüren, — curiae, 
— des Rathhanfes, — ecclesiae oder templi, 
— der Kirche, — judieli, — des Gerichtähaujes, 
— —— auheften oder anſchlagen. 

abo l., anfabren. 
advenänt, j. alavenant; abveniren, l. 
anfommen; Advent, m., I. adventus, m., bie 
Ankunft, Zukunft (Ehrifti; Adoent-Sonntage, 
Advent-Zeit, £., die legten vier Wochen vor 
Weibnadt; adventitia bona, M;., Ripr., 
binzugelommenes Gut ober Berinögen, d. i. nicht 
von den Aeltern ererbtes, fondern auf andere 
Weiſe gemwonnenes. 

dventurerd, engl., Mz. (pr. ädwentſche⸗ 

rers), eig. bie Abenteurer, zwei engliſche Handels⸗ 
gefellichaften. Ken 

Adverb, 1. adverbium, n., ein Beftimm- 
wort, Umſtandwort; Advuerbia od. Adverbien, 
M;., Umftandb« oder Nebenwörter; adverbiä- 
liſch, beſtimmwörtlich; adverbiäliter, als 
Beitimmungmwort gebraucht, umſtandwörtlich. 

adversa fortüna, l., Unglüd; adversa 
pars, ber Gegentbeil, di 

Adverfäria, I., Mz., Mifchhefte, Dentbuch, 
Schmierbuch, Anmerkungbuh, mo man nur 


fia, Mz., Aetz⸗ oder. 
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A. E. I. O. U. 


— Dißtwenbe; ein Unfall, Mißgejgid. 


„J. Abis; adviſiren, aviſiren. 
itium, n., ul., 
Rſpr., bie Nutznießung, ber (ebenslängliche Ge⸗ 
brauch einer Sache. 

Advocät, m., l., eig. ein Herbeigerufener; 
Rechtsbeiſtand; Anwalt; Sachwalter; im Mittel⸗ 
alter: Schirmvogt, Vogt. [tigfeit. 

Advocatei, die Schutzvogtei, Schutzgerech⸗ 

Advoeãti, [., — 

Advoeatie, f., |. Abvocatei. 

Advoeatitier, Mz., pfleghafte Leute, d. h. 
ſolche, Die unter ber Schirniherrſchaft des Landes» 
berrn ſtanden. ö 

Advocatür, f., die Anwaltſchaft, das Anwalt- 
Amt oder ⸗Geſchäft; Advocãtus, m., ſ. Advo⸗ 
eat; advocätus dei, eig. Anwalt Gottes, 
Bertheidiger eines Heiligen oder Heiligzufpre- 
chenden; a. diaböli, ein Teufelsanwalt, ein 
Anwalt der Partei gegen bie Seilef rehung; &. 
ecclesiae, ein Schirmberr oder Schirmoogt ber 
Kirche; a. fisci, |. Fiscal. 

ad vocem, l. bei dem Worte (fällt mir ein). 

Advocie, |. Advoeafür. 

advoeiren, anmalten, Andere vor Gericht 
vertreten, ke et führen ober zu Recht 

abvoliten, I., herbeifliegen. (dienen. 

abuolitiren, l. berbeiflättern. 

advolviren, I., beranmälzen. 

Adynamie, f., gr., Ak., die Kraftlofigkeit, 
Schwäche; adynämiſch, kraftlos. 

Adynatokraſie, £., gr., Al, lodere, ſchwache 


Miſchung. u 

Adyton, Adytum, n., & das Allerbeiligfie, 

Innerſte in Tempeln, ein Geheimplatz. 
A.E,= Archi-Episcopus, I., Erzbiſchof. 


Aed., = Aodes, |., bie Kirche. 


Aedituus, erg 

Yedda, j. Ubdöa ꝛc. 

Aeg-, 1. üg. n , 

aeger amöre, [., ein fiebestraufer; aeger 
animo, ein Gemüthis)kranter. 

saegri somnia, l., M;., Träume eines 
Kranken, krankhafte, wunderliche Einbilbungen. 

A. B. IJ. O. V. = Austrine Est —— 
Orbis Universi, d. h. Alles Erdreich iſt Defter- 
reich Untertban; ober: Aller Ehren ift Defterreich 
voll (voll nad) alter Schreibweife mit u ftatt mit 
v geichrieben) ; ebenfo in bem —— einiger 
u Kaifer: Allein Evangelium IR Ohn 

erluft. 


Aeipathie 


Aeipathie, f., gr., ſpr. aseipatbie, beftän- 
diges ober fortbauerndbes Leiden, fortwährenbes 
Kränfeln. 

ia, f., eine Gattung Schilbwanzen, 

Aem—, |. Iäm—. Spitzling. 

Aen—, ſJ. in—. 

Aenaut, m., gr., Mz. Anauten, Immer» 
ſchwimmer, — im Waſſer lebende Menschen. 

Yeol—, ſ. Aol -. 

Aeon, |. Üon ıc. 

aeg, |. aq —. , * 

aequa lance, L, gleihwagig, unparteiiich ; 
aequa lanx, gleihe Wage; aequivöca, 
M;., gleichlautende Wörter; zweideutige Aus- 
brilde; aequo animo, mit Gleihmutb, gleich- 
müthig; aequum et bonum, recht und billig. 

aequal—, ſ. dg—. 

aeqgui—, |. 19—. 

äör, m., [. u. gr., bie Luft. 

Aera, |. ira. 

Aerdt, n., üıl., das kohfengefäuerte Waſſer; 

Azratiön, f., I. aöratio, bie Lufterzeugung; 
auch — Aerofid; Aerificatiön, f., Luftanfül- 
lung; aeriförm, nl., Iuftartig, luftförmig; 
aerıin, bimmelblan; aerifch, ver Yuft ausgefekt; 
aerifiren, in Luft verwandeln. 

Aerobät, m., gr., ein Luftwanbfer; Luft- 
fpringer, Seiltänger; Grübler; Yerobsmbe, f., 
ein Bombenluftball (ein Luftball mit einer daran 
befeftigten Bonibe); Aerodynämif, f., die Luft 
kraft ⸗Lehre, die Lehre von der Kraft und Bewe— 
Burg ber Luft; Aerographie, f., die Luftbe- 
—— ‚ aeroid, lüftfarbig, nebelig, trüb; 

eroleptyäterlion), n., der Fuftverbünner, 
bie Auftpumpe; Aërolithen, M;., Luftfteine, 
aus der Luft herabgefallene Steine; Aerologie, 
f., die Quftlehre, die Lufttunde; Aeromantie, f., 
die Luftbeutung, —— aus der Luft; 
Aeromehänif, f., = Pneumatik; Aëromel, 
n., = Manna ; Yerometer, m., ein Luftmeſſer; 
Aerometrie, f., die Fuftmeliung, Luftmeßlunft, 
—— Dichtheit und Spannfraft;z Aero: 
mika, f., Luftbalgpil;; Aeronaut, m., ein Luft 
ſchiffer; Akronautik, f., die Luſtſchifftkunſt, Yuft- 
ſchwimmkunſt; Aërophobie, f., die Luftſcheu 
fränklicher Menſchen); aërophöniſch, lautſchal⸗ 
lend; Aerophör, m., ein Luftträger; akrophd⸗ 
riſch, Iuftenthaltend; Aeröphthora, f., die Ber- 
berbniß der Luft; Aerdfis, f., die Lüftung; auch 
Lufterzgeugung in Körpern, Blähung; Verdün— 
nung bes Blutes; Aëroſkopie, f., das Luit- 
bejhauen und Prophezeiben daraus; Aeroftät, 
m., ein Zuftball, — Aëroſtätik, f., bie 
Luftwägung, Auftgewicht-tehre; Luftſchwebekunſt, 
Luftſchifflunſt; Aëroſtaͤtion, f., bie Luftreiſe, 
Luftſchifffahrt; aëroſtätiſch, luftſchwebig ꝛc. 
Berſuche, Maſchinen). 

Aeroftier, m., fr. (ſpr. —ſtleh), ein Luftſchiff⸗ 
Lenker, Führer, Leiter eines Lufiſchiffes. 

Aerofanyfter, = Aeroleptyater. 
Aerothörat, m., gr., Al., Auftenttwidelung in 
ber Bruftböhle, u den Lungen unb ber 
Bruftwanb. 

Aerötönon, n., gr., ein Windgeſchoß, Wind- 
bogen (deſſen Pfeile durch die Gewalt der Luft 
abgejchoffen werben). 
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8. f. 


Aerorerötes, f., gr., bie Trockenheit ber Luft. 

aerügo, Grünipan; aer. erystallisäta, 
Grünipan-$ryftalle; aer. plumbi, Bleiweiß; 
aer. scissilis, Schwefelgrün. 

aes aliönum, |., fremdes, geborgtes Geld, 
Schulden); aes caldärium, Glodenjpeife; 
aes combüstum, gebranntes Kupfer; aes 
ceonfessum, l., Ripr., eine vor Gericht aner» 
fannte Schuld. 

Aesculin, l., Roßlaftanienftoff; aescülus, 
die Roßfaftanie. 

aes flävum, l. Galmeitupfer. 

Aeskulãp, |. üsk—. 

Aeſop, ſ. “ler. 

Ae — . aftb—. , 
Aeſtheſis, Aeſthetik :c., in mu 
asstuarium, n,l, = % um, 

aes viride, i., ber Grünfpan. 

aet., ober aetat., — aetatis, I. (feines 
ober ihres Alters). 

aetas, f., l., das Alter, Menicenalter; 
aetas legitima, das gejegmäßige ober geſetz⸗ 
lihe Alter (für einen bejtimmten Zwech; aet. 
pubertätis, bie Boll» oder Grofjährigteit; 
aet. pupilläris, das Miünbelalter, die Diin- 
berjährigleit; a6t. superadülta, das über- 
mündige, volljährige Alter; aet. virllis, das 
männliche Alter; aetätis suse, feines Alters. 

aeternus, [., ewig; ſ. aͤter —. 

Aetheilema, Aetheileme, ein Pflanzen- 
geſchlecht. 

aether acétieus, l., Eſſigäther; aeth. 
ammoniacätus, ammoniakhaltiger Aether; 
aeth. formicicus, Ameiſenäther; aeth. jo⸗ 
dieus, ätheriſche Jodlöſung; aeth. muriäti- 
cus, Salz» ober Kochjalzäther; aeth. nitricus, 
Salpeteräther; aeth. phosphörlcus, Phos- 
phoräther; aeth. sulphüricus, Schwefel- 
äther. 

— d. Pflanzengeſchlecht: Stein⸗ 
äſchel. 

EN m., l., ein Mohr (Verbrannter) 
— Hthiop;. aeth. antimoniälis, Spief- 
glanzmohr; aeth. aurätus, Goldſchwefelmohr; 
aeth. cupri, Kupfermobr; aeth.gräphicus, 
mit Graphit abgeriebenes Ouedjilber; aeth. 
martiälis, Eifenmobr; aeth. mercuriälis, 
Duedfilbernobr; aeth. minerälis fusiöne 
parätus, Quechſilbermohr, durch Schmelzen 
bereitet, ſchwarzes Schwefelquedfilber; aeth. 
narcoticus, ſchlafmachendes oder einjchläfern- 
bes Bulver; aeth. saccharätus, Zudermobr ; 
aeth. vegetäbilis, Pflanzenmobr. . 

Aethusa, das Pflanzengeſchlecht: Gleiſſe 

Aetit, oder Aetites, m., gr., der Apferftein, 
auch (von feiner Geſtalt) Nierenftein, auch Klap- 
perftein genannt. R 

Adtius, ım., gr., der Wbler. 

Aetdm, n., gr., Bl. ein Giebel. 

Aette, jüd.-Deich., Vater. 

Aevia, eine in älteren Kirchengeſängen ge- 
brauchte Abkürzung von Halleluja. 

aevum, Übum, n., l., Lebenszeit, Dien- 
fchenalter. 

a. f, = anni futuri, L., bes künftigen, 
fommenben ober nächſtfolgenden Jahres. 


— ————II———— — — — 


Affa 


Affa, n., ein Gewicht auf ber Goldküſte in 
Guinea, in Afrika, = 1 Inge. 


sang Hk, Herablaſſung Höberer gegen Niebere. 


Scarmüßel; affaire d’amour (jpr. — 
besgeichi te, Liebelei; aff, de 
cveur (jpr. —föhr), eine Herzensangelegenbeit; 
aff. d’honneur (jpr. — d’onnöbr), eine Ehren- 
jache, ein Zweilampf; affairirt fein, geſchäftig, 
betheiligt, vielthuig fein, den Selhäftigen 
jpielen. 
Affaiffement, n., fr. (ſpr. affäſſ'maͤngh), Das 
Zufammenfinten, Einftürzen. 

affamiren, fr., ausbungern; affamirt, aus- 
gebungert, beißhungerig, halb verhungert. 

Afanien, I., Mz., Pollen, Albernbeiten, 
Seihmwät- * 

affätim, l., reichlich, genügend, zur Genüge, 
im Ueberfluß. 

affatimiren, L. d. M., Rſpr., durch Haudan⸗ 
legen Beſitz nehmen (ehemals eine ſymboliſche 

andlung bei der Erlangung eines Eigenthums; 

fatomie, f., diefe Erwerbsart; affatomiren 
— affatimiren. 

Affeet, Affekt, I., die Gemüthsbewegung, 
Aufwallung, Yeidenfhaft; im Affeete, in Hite, 
Leidenſchaft; Affeetatiön, f., Ziererei, Geiert- 
beit, Gezwungenheit, Gefühl-Prablerei; Affeete, 
M;, fiunliche Begebrungen, Yeibenfchaften ; 
Afertien, f., bie Zuneigung, Gunft, Anbäng- 
lichteit, Wohlwollen, Gemogenbeit; Al. jeber 
Eindrud auf den Körper, bef. eine krankhafte 
Reizung; inAffection nehmen, lieb gewinnen, 
gern haben; affeetionirf, nIl., gewogen, wohl» 
wollend, geneigt, gnädig oder im Gnaden zuge: 
tban; affeetiren, fich zieren, verftellen, einen 
Schein annehmen, fih gezwungen benebmen ; 
affectirt, gezwungen, geziert; affeetirtes We: 
ien, — Affectation; affecfid, rührend, ergrei- 
end, angreifend; Affectloſigkeit, f., die Unem⸗ 
piindlichleit, Schlaffbeit, Schmerzlofigteit, |. 
Indolenz; affectuds, geneigt, liebevoll; Affec⸗ 
fuojitat, f., nl., liebevolle Neigung, die Leiden⸗ 
ſchaftlichkeit 

——— it., ſ. affirmiren. 

ffeterie, f., fr. = Affectatidn. 
affettuosissamente und affettuosis- 
simo, it., If., ſehr —— affottuõso oder 
con affetto, leibenſchaftlich, rührend, mit 
Wärme (vorgetragen). 

Arfibulafiön, f. I., die Anheftung, Anfchnal« 
ung: affibuliren, anheften, anfchnallen. 

Affiche, f., fr. (pr. affiſch'), ein Anſchlag, 
Auſchlag » oder Kundzettel, Kundmachuug; Af⸗ 


25 


Afrliction 


fihen, M;., angebeftete oder angeflebte Belannt- 
madungen; Anzeigen; Affiheur, m. (fpr. affi— 
ſchöhr), ein Zettelankleber; affichiren, ausbän- 
gen, anbeften, anjchlagen; etwas aufdeden, zur 
Schau ftellen. 

affieirbar, I., reizbar, empfindlich; Affieir: 
barkeit, f., bie Reizbartfeit, Empfindlichkeit; affi- 
eiren, angreifen, rühren, bewegen; betrüben; 
—75 „, angegriffen, kranlhaft gereizt, em- 
pfindlich. 

Affidät, m., mi., ein Belehnter, Lehnmann ; 
Affidatiön, f., gegenfeitiges Berfprechen, Treue» 

u 


ſchwur. 

Affidavit (eig. Perfectum d. barb.⸗lat. afti- 
dare), engl. (jpr. äffidäwit), Rſpr., eidliche Aus- 
ſage ober eibliches Zeugniß; affidirt, vertraut. 

affigendum, I., anzufhlagen; affigiren, 
anbeften, anjchlagen. 

Affiliatiön, f., I., die Antindung, Anneb- 
mung an Kindes Statt; Aufnahme in eine 
Orbensgefellfchaft; Affiliatiön(8)-Brief, m.. 
ober — Urkunde, f., die Ankindungsurlunde; 
affiliiren, an Kindes Statt annehmen, für 
Sohn oder Tochter erflären; verbrüdern, auf- 
nehmen (bei Orben, Klöfteru und Freimaurer- 
Logen gebräudlich; affiliirte Koge, eine Loge 
ber Freimaurer, bie fih an eine größere an- 
ſchließt; affiliirte Geſell ſchaften, verſchwiſterte 
Vereine, die unter gemeinſamer Leitung ſtehen. 

Affinage, f., fr. (jpr. affinahſch'), die Reini— 
gung (der ebleren Erze), Verfeinerung. 

& ffinerie, f., fr., die Fäuterung, Keinigung, 
bef. von Erzen; Rollbraht, bei. 
Rollen. 

affingiren, I., andichten, anfinnen, beilegen, 
fälſchlich zufchreiben. 

ajkaisen, fr., feinen, läutern, reinigen (bas 
Silber). 

affinirf, l., age verwandt. 

nirwafjer, n., Aetzwaſſer. 

Afinis, m., !., Schwager, Berwanbter; Alf: 
finitat, f., die Seitenverwanbtfchaft, Heiraths— 
verwanbtfchaft, Berihmwägerung, Schwägerichaft; 
Wahlverwandtſchaft; Einungs- oder Miſchungs⸗ 
fraft; affinitas approximans, anneigende 
Berwandticait; aff. compositiönis, miſchende 
Berwandtidaft; aff. electica, Wahlverwandt- 
ihaft; aff. multiplex, vielfahe Berwandt- 
ſchaft; aff.producta, erzeugte Verwandtſchaft; 
aff recipröca, mechjelfeitige Berwandticdaft ; 
aff. simplex, einfache Berwandtſchaft. 

Affion, n., At., Opium; eingemachter Didfaft. 

Affiquet, u., fr. (ipr. —keh), der Stridnabel- 
behälter, die Stridhöschen. 

afirmändo, l. zugebend, zugegeben; Affir⸗ 
matiön, f., die Bejabung, —— affir⸗ 
mativ, bejahend; die Affırmative, f., bejabenbe 
re Beiftimmung, Bejahungsfag; affit- 
miren, bejaben, behaupten, befräftigen. 

Affira, 1., M;. von Affirum, Anheitungen, 

Bali Ripr. Angebautes, Niet- und Nagel- 
eftes; afixio et reflxio, die Anheftung und 
Abnehmung; Affirum, n., ein (Buchftaben» oder 
Syiben-)Anbang, ſprachlicher Zufag, eine Wort- 
verlängerung; ein Anfchlag, Anbeftblatt. 

Afflietiön, f., I., die Nievergefchlagenheit, 


iſendraht in 


affligeant 


ufluß. 

odil, m., f. ee 

affoibliren, j. affaibl. 

formatiön, f., nl., in ber bebräifchen 

Spracdlehre die Bildung der verjchiebenen Per- 

onen des Zeitworts durch Anhängung ber abge- 

fürzten Fürwörter oder Berjonalpronomina 

(Afformative); die Anbildung. 
ffrandiffement, n., fr. (pr. affranghſchiſſ'- 

mangb), Befreiung, Freilaffung. 

Affretement, n., fr. (pr. affret'maͤngh), bie 
Schiffsfracht, Schiffsiniethe (mit Belöftigung), 
das Miethgeld. 

affrettändo und affrettöso, it., Th., be- 
jchleunigt, eilend (vorzutragen). 

affreux, — affrös, 

En fr. (fpr. affrianghd —), leckerhaft 
machen, verwöhnen; vgl. Friand. 
affrioliren, fr., anloden, ködern, herbei— 
ziehen. 

—** m., fr. (ſpr. affröngh), der Schimpf, 
die Beſchinpfung, Verhöhnung; Affronterie, 
f., öffentliche Beſchimpfung, die Unverſchämtheit, 
freche Betrügerei; affrontiren, beſchimpfen, 
trotzen, kühn die Stirn bieten, keck unter bie 
Augen treten. 

affroß, fr. affreux (pr. afröh), abjcheulich, 
häßlich, ——* gräßlich. 

affubliren, fr. (ipr. affl —), vermummen, 
verfappen. 

affünde, l., At, in Recepten: gieß’ darauf 


ober binzu. 

afufen f.. l. der Aufguf. 

uf, m.. fr. (pr. affiib), Krk., der Schaft 

eines Schießgewehres, das Geftell einer Kanone, 
— Lafette; Affutage, i. (ipr. afflltahſch'), bie 
Beftelligung, Lafettirung, Das Stellbehör bes 
Geſchützes; die Aufprogung; die Walllafette, bas 
Wallgeftell ; die Yafette, das Geftell, Stücgeftell; 
affutiren, lafettiren; jhäften; aufprogen; affus 
firt fein, in Bereitichaft fein, bei der Hanb 
haben. 

Afioume, m., morgenlänbiicher Flache. 

& forfait, fr. (jpr. a forfäh), in Bauſch und 
Bogen. 
francefädoß, fpan., Mz, bie Anhänger | 
Franfreihs in Spanien während bes Kriegs | 
auf der pyrenäifchen Halbinfel. | 





fricus, m., f., ver Südweſtwind. | 


Afterkryftalle, Mz., Kryftalle in Mineralien, | 
bie eine ſolche Form nicht bilden; — Pfenbo: | 


morpbofen. | 


Afzelia, f., eine nad) bem ſchwediſchen Bota- 
nifer Afzelius benannte Pflanzengattung. 
5 == ar ee, 
a ober a, arab., eig. Haupt, (morgen- 
Länbiicher) ee —— ⸗ 
Agacerie, f., fr. (ſpr —ßerih), verliebte 
Nederei, bubleriiche Reizung oder Anlodung, 
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Agathosma 


— agaciren (jpr. —Bi—), reizen, buh 
lerifch anloden, köbern, körnen (gleihjam mit 
—— Körnern locken). 
gagropila, Mz. gr.-lat., Gemſenkugeln, 
— in Gemſenmagen ; Bezoar. 
agaillardiren, fe. ¶ pr. —galjar—), aufhei⸗ 
tern fig machen. 

a alaftie, ober Agalarie, f., gr., At, bie 
Milcplofigkeit, der Milhmangel (in Mutter- 
brüften). 

Agällöchum verum, I., Alotholz. 

Agalmatbolith, m., gr., der Bilbftein, eine 
Art des Spedfteins ſchineſiſcher; aud in Sach⸗ 
jen, Ungarn). 

gami, ın., ber Trompetenvogel. 

Agamie, f, gr., die Ehelofigfeit; agämijch, 
ebelos; geſchlechtslos; Agamiſt, m., der Hage- 
ſtolz, ein Ebelojer. 

3 Üganakteji, f., gr., At., ein ſchmerzhafter 
uftand. 

Aganippiden, I. Aganippides, M;., ein 
Beiname ber Mufen (mach dem Duell Aganippe 
auf dem ae Heliton). 

Aganisia, f., Bt., eine Pflangengattung. 

Agapanthus, m., gr., die Pflanzengattung 
Schmudlilie. 

Agäpen, gr., Mz., Liebeisymahle in ber erflen 
chriſtlichen Kirche . 

gapẽte, f., gr., Name: bie Geliebte, Liebliche. 

Agapetes, ober Agapete, f., Bt., eine 
Pflanzengattung. 

— ın., eine Art Türkis. 

— cia u. Agaricina, m., bie Schwamm⸗ 
foralle; Agariciten, l. M;., Korallen - Ber- 
ftein(erJungen. 

Agaricus albus, m.,, [, Lerchenſchwamm, 
weißer Fliegen- ober Mückenſchwamm; agar. 
campestris, Feldſchwamm, fr. Ehampignon; 
agar. muscarlus, Fliegenſchwamm; agar. 
piperätus, Pfefferblätter- Schwamm. 

Agarista, ober Agariste, f., Bt., eine 


' Pflanzengattung. 


Bi. 1 ‚ ober Agatſch, n., türk., bie türkifche 
eile. 

Agastachys, f., gr., eine Pflenzengattung: 
Wunderähre (wohlriechende 2c.). 

Agaſtraires, gr.-fr., Mz. (ſpr. — trährß) 
Infuſionsthierchen. 

agaftrijch, gr., magenlos; Agaftronomie, 
f., Al., a” 

Agatha, Agaͤthe, f., gr., Name: bie Gute, 
San. 


Agathaea, f., 
Bläuling. 
Agathelepis, Agathelepe, f., eine Pflan- 
dr er a . 
gathodämon, m., gr., ein guter Geift, 
Schubgeift. 
Agathokles, m., Name: ber in gutem Ruf 
Stebenbe. Gut 
A 


eine Pflanzengattung: 


ut. 
gatbologie, f., gr., bie Lehre vom höchſten 
gätbon, m., gr., der Gute, Sanftmüthige 
Agathophyllum, n., die Pflanzengattung: 
Gewürzblatt. 
Agathosma, £., gr., die Pflanzgengattung: 
Wohlgeruch. 


Agatı 
Agati, oftindifher Name einer Pflanzen- 


gattung. 

Agati Baſchi, m., perf., Oberhofmeifter. 

a gauche, fr. (fpr. a gobich’), zur Linken. 

Agäve, f., gr., die Prachtaloe (aus Amerita); 
weiblicher Name: die Berühmte, Edle; Agãvus, 
m., Name: ber Edle, Berühmte. 

ägs, fr. (fpr. aſcheh), betagt, bejahrt. 

Aaknda, l. 2: (eig. das was zu thun if), 

ein Verkbuch, eine Schreibtafel; Agende, f., L., 
die Kirchenvorſchrift, Das Altar» vder Kirchen 
Hendbuch. 

a — gr., bartlos. 

genefie, ẽ, gr., die (weibliche) Unfruchtbar⸗ 
keit, die Zeugungs⸗Unfähigkeit, das Unvermögen, 
der Mangel des Zeugungstriebes. 

Agenouilloir, n., fr. (pr. aſchenulldar), ein 
Kniepolfter; a genoux (jpr. a ſch'uuh), auf den 
Knieen, tniefällig. 

Agens, n., 1, bas Wirfenbe, bie wirkende 
Kraft. 

Agent, m., I, ein Geſchäftsführer, Gefchäjts- 
beforger, —— ke ie de 
agent de e, fr. (ipr. afhangh b 

ihangbih”), Wechfelmälter, j- Change. 

Agentia oder Agentien, I., Dj, wirkende 
Mittel. 

Agentür, barb.-i., das Geſchäft oder ber Ge- 
ichäftstreis eines Agenten. 

ager, m., [., ber Acker. 

Ageratum, n., bie Pflangengattung: Yeber- 
balſam. 

Ageraſie, f., gr., das Nichtaltern, Jung⸗ 
ſcheinen, munteres Alter, ein noch rüſtiges 
Greiſenalter. 

äger assignätus, l. an Einzelne übertra⸗ 
genes Staats⸗ oder &emeinbeland; a. censuä- 
lis, ein Zinsader; a. decimänus, od. decu- 
mänus, Zehntader. 

ägöre causam, l. einen Redhtsftreit führen. 

ager emphyteüticus, I., Erbzinsader; 
a. limitandus, Gränzland; a. novälis, 
Bradader; a. parochiälis, Pfarrader; a. 
püblieus, Gemeinbeland; a. privätus, Bri- 
vatader; a. restibilis, ein Ader, ber imıner 
beiäet wird; a. veetigälis, verzinsbarer Ader. 

Agitor, m., ge., ein Führer, Herrſcher. 

Ageufie, f., gr., Al, das Unvermögen zu 


ſchmecken. 
Ageuſtie, f., gr., Ab., die Nüchternheit, das 
Faften, das Rüchternbleiben. 


agelatiön, f., l. das Gefrieren. 
aggerätim, I., baufenweile; Aggeratiön, 
f., die Anhäufung; aggeriren, —— 

Aggeftiön, £., [., die Herbeibringung, Auf— 
bänfung. j 

aggiustatamente, it., Tl. (fpr. addſchu⸗ 
Ra—), pünktlich, jehr pünktlich, genau. 

Agglomerafiön, f., L., die Auffnäulung, 
Aufwidelung, Bern Zufammenballung; 
agglomeriren, aufwideln, ballen, auflnäufen; 
gerinnen. 

Agglutinaͤntia, 1., M;., At., anleimenbe, 
verbindende Heilmittel, Klebemittel; aggluti- 
nätio maxillae inferiöris, die Munb- 
Hemme; Agglutinatiön, f., die Verwachſung 
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agitato 


getrennter Theile, die Bereinigung von Wund⸗ 
lefzen; agglutiniren, anleimen, verbinden. 
aggrandiren, j. agrand—. 
ggratiatiön, f., nl, Ripr., bie Be— 
Iran ung; äggratiatio publies, lanbes- 
ürftlihe Begnabiiglung bei erfreulichen Landes⸗ 
begebenbeiten ; jus aggratiandi, |. 
rn begnad(ig)en. 
ggravafiön, £., |., Ripr., die Straferſchwe⸗ 
rung oder Schulderhöbung; aggraviren, er- 
ſchweren, ſchwerer oder ftraflicher machen. 
aggrediren, I., angreifen, anfallen. 
Aggregät, n., nl., die Anbäufung, Inbegriff 
gleichartiger Dinge; das Haufwerk, Gehäufe; 
ın ber Rechenkunſt die Summe; Bgk, die Ber- 
bindung verſchiedener Mineralien zu einem Gan- 
zen; Aggregatiön, r., ne): u Beigefellung; 


jus; 


Einung; Aggregatiön(8)-Zuftand, m., bet 
feften, tropfbar» und elaftiicheflüffigen Körpern: 
ber Zuftand größerer ober geringerer Dichtheit; 
aggregiren, beigejellen ; aggregirt, beigegeben, 
beizäblig, beanmwartichaftet, überzählig. 

ageeifien, f., I., die Angreifung, der An- 
gi nfall; aggreſſiv, angreifend, anfallend; 
Friebeftörer. 


ggrefior, m., 

aggroppiren, it., zufammenfnüpfen, anfam- 
mein, aufbäufen. 

angsumiren, it., gerinnen. 

aba, = Age. 

Agbirlif, n., türk., das Hofgeichent eines 
Bald, ber eine Bringeffin beirathet. 

agiatamente, it. (pr. abfjhat—), gemäd- 
lich, bequem. 

* ide, f., gr., ber Schirm, bie Schutzwehr, 
ber ei (eig. u. urſprünglich: ber mit Ziegen⸗ 
fell überzogene Schild der Minerva). 

Hgidius, m., Name: der Schiitzende. 

ugilops, m., gr., eig. Ziegenauge; AL. ein 
Augenmwintel- ober Thränenjad-Geihmwiür. , 

agil 1., behend, flint, gewandt; Agilitat, r., 
bie ebenbigfeit, Gewandtheit. 

Agio, n., fr. (pr. aſchio), bas Auf» ober 
Wechſelgeld; Agio-Eonfo, n., die Rechnung 
über Gewinn und Verluft aus dem Umjag von 
Wechſeln und Münzjorten. . 

Agiofideron (Hagiof—), n., gr., eig. bei- 
liges Eifen, ber eiferne Hammer, der den mor« 
genländifchen Ehriften ftatt der Gloden bient. 

Agiotage, f., fr. (pr. aſchiotahſch'), der 
Wechlel- oder Geldwucher; Agioteur, m. (fpr. 
—töhr), der Wechſelwucherer; agiofiren, Wech— 
felmucher treiben. 

ägir, ober Aigen, m., 
Götterlehre: der Meergott. 

agiren, I., handeln, wirken; barftellen als 


Scauipieler. 

agitabel, l. beweglich, fraglich. 

gitäfel, n., nl. agitacülum, ein Rübr- 

ſtäbchen oder eine Rührleule, der Stempel bei 
Arzneibereitungen. 

agitäta res, I., eine abgehanbelte, oft beſpro⸗ 
chene Dede. 

Agitatiön, f.. l, bie Bewegung, Aufregung, 
Aufreizung, Erſchütterung (Wiühlerei), beftige 
Gemulthsbewegung; agitäto, it. (pr. gi⸗dſchih, 


er Angreifer, angreifende Theil, 


in ber altnorbijchen 


Agitator 


cber con agitazione, Th, unrubig, bemegt; 
YAgitätor, m., I., ber Betreiber einer Sache, An- 
walt, Aufreger (Beiname O’Eonnell’s), Wühler; 
agititen, anregen, reizen, beunrubigen; agitirt, 
bewegt, unrubig. 

Agläja, f., gr., Name einer ber brei Grazien 
(eig. Glanz, Pracht, Schmud). 

gti af, ın., ein grönländiſcher Wurfpfeil 

glo 
guten! 
n 


unge. 

Aglutidn, Aglutitiön, f., l, das Unvermö« 
um au ichlingen oder zu ſchluclen, = Dys⸗ 

agie, 

— — m., I., ein Berwandter von väterlicher 
Seite, Blutsfreund, Schwertmagen; Agnatiön, 
f., eine ſolche Verwandtſchaft; agnätſſch, von 
päterlicher Seite verwandt, ſchwertmagig. 

Agnelins, Mz., fr. (pr. anjefängh), Läm⸗ 
merfelle. 

Agnes, f., fr., vom griech. hagnos, weiblicher 
Name: die Keuſche, Reme. 

Agnid, ın., in der indiſchen Götterlehre ber 
Feuergott. 

Agnitidn, f., l, die Anerkennung. 

Agnoeten, gr., Diz., Unwiſſende. 

Agnömen, n., I., der Zuname, Beiname; 
Agnominatiön, der Gleihflang, Gleichlaut; 
agnominiren, mit einem Ju» oder Beinamen 
belegen. 

agnoseiren, I., anerfennen Mnterſchrift, 
Wechſel), für richtig erfennen. 

Agnofie, £., gr., die Untunde, Unwiſſenheit. 

Agnostus, eine Pflanzengattung. 

Agnus castus, l. Keuſchlamm; Mönche: 
pfeifer; Agnus Dei, Yamımn ®ottes, ein Yamım- 
gottes⸗Gebet, Meßgebet, welches ſich mit Joh. 1, 
36 anfängt; eine wächſerne, vom Papſte ge— 
weihte, länglich runde Platte, die auf der einen 
Seite en Lamm mit ber Kreuzfahne, auf ber au— 
beren ein Heiligenbild zeigt; agmus paschälis, 
Dfterlamım. 

Agdceroß, m., eig. Aegok —, der Ziegenhör— 
ige (ein Beiname bes Ban); ügöolethron, n., 
Biegentob oder Ziegenverberben (Benennung 
einer Pflanze: Ranlncülus flammiüla). 

Agomphiäſis und Agonıpböii, f., gr., Al, 
das Zahnwackeln; agömphiſch, zahnlos. 

Agonie, f., gr., ber Todeskampf; heftige Ge— 
müthsbewegung, Verzweiflung; nahe Mechiel- 
verfallzeit; agonifiren, in agöne jein oder 
liegen, in ven legten Zügen liegen. 

gonismuß, m., gr., Wettlampf, Wettftreit; 
Agonift, m., ein Kämpfer; Mgoniftarch, m., 
ein Kampf-Aufjeher ob. »Borfteber; Agoniftik, 
bie Kampf⸗- ober Wettlampflunde, Turnkunſt, 
Ringefunft; agontftijch, kämpfend, ringend; 
Agonograpbie, f., Die Kampfbeichreibung (mie 
er bei den alten Briechen in ben Ringkämpfen 
ftattfand); agonogräphiſch, Kampf beſchrei— 
bend; Agonothẽt, ın., Mz., —en, Kampfrichter. 
Alles von den öffentlichen Wett- und Schau— 
kämpfen ber alten Griechen.) 

Agopbonie, f., gr., Al., ver (krankbafte) 
Mederton, die Geißſtiinme; Agopbtbälmos, 
u., eine Abort des Nebel» oder Milchfteins 


e, f., gr., bie Zuugenlofigkeit. 
oftom e, f., ge., ein Mund ohne 
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Agriminift 


ra Ügopsdium, m., Geißfuß (ein 
raut). 

Agorandm, m., gr., ein Marktauffeber, 
Marktmeifter. 

A e, Agrafe, f., fr., die Halenſpange. 
Hutfgleite (von Metall), ein Greifhaten, eine 
Zierath an dem Schlufje eines Bogens, Fenfter- 
rahmen® 2c.; ein wundärztliches Inftrinment, um 
bie Wunbränber nach ber Operation bes Yippen- 
frebjes und ber Haſenſcharte an einander zu 
bringen; agraffiren, zubafen, anhängen. 

granma m. gr., ein Ungelebrter. 
agrandiren fr. (fpr. agrangbp—), vergrö⸗ 
Bern; ſich bereichern; Agrandifjement, n. (fpr. 
agranghdiſſ'maͤngh), die Vergrößerung. 

a grands courants, fr. (jpr. a grangb 
turängb), in langen Zügen; à grands pas 
(pr a grangb pab), mit großen Schritten. 

Agraphis, f., bie Pflanzengattung: Stern- 
hyacinthe. 

agräriſch, l., Aecker und Aeckervertheilung 
betreffend namentlich Geſetze: agrariſche Ge- 
ſetze, im alten Romi. 

rarium, n., L. d. M., das Hufengeld. 

Agraviddos, jpan., M;., eig. die Beleidigten 
(in Spanien 1826 Anhänger ber Priefterpartei, 
welche die unumfchräntte Herrſchaft der Kirche 
gründen und Don Carlos auf den Thron erhe- 
ben wollten). j 

agreäbel, fr., angenehn; agreablement 
(fpr. —abl’mangb), auf angenehme Art. 

Agreage, £., fr., = Eourfage. , 

Agregados de Embaffada, Mz., ſpaniſche 
Gefandtichafts-Genoffen oder »Mitglieber. 

agreiren, fr., genehmigen, beanwarten, Ans 
hen geben, eine Schuldverſchreibung als 
richtig anerlennen; agreirt, beammartet, be- 
ftimmt, etwas zu werben. 

Agrement, m., fr. (pr. agremängh), bas 
Bergnügen, bie Belufigung, Annebmlichleit, 
Agrementd, Mz., Tt., Vorſchläge, Triller, 
— auch Locken, Schönheitspfläſterchen; 
allerlei Kleinputz. 

gographie, f., gr., bie Beſchreibung 
von Aderwerkzeugen. 

ägredeiren, I., verfümmern, tränfeln. 

greft, ın., it., das Traubenmuß, Sauermoft 
(Saft von unreifen Trauben). 

agteg l., bäueriſch, grob, ländlich; herb, 
ſauer; reſtie, £., bie Bäuerlichkeit, Grobheit 

Agricola, m., I., der Landmann, Adermann, 
Bauer; agricedliſch, aderbauend. 

Agrieultär, f., I., der Adere, Feld⸗ ober 
Landbau; Agrieultür-Ehemie, f., die Chemie 
in ber Anwenbung auf den Aderbau; ber In— 
begriff derjenigen Lehren der Scheibelunft, welche 
den Aderbau angeben; Agrieulturismus, m., 
das Fandwirtbichaftswefen; Agricultücfyjtem, 
n , fo viel wie phy iofratijch Syſtem; Agri- 
eultwrift, m., der Landwirth, Mitglied derjenigen 
Partei in England, melde das Gedeihen Des 
Yanbbaues vor dem Kunftfleig und Handel be» 
günftigt. biftei, 

grifoltum, n., 1., eig. Aderblatt, Wald» 

Agriminift, m., fr., ein Kleinpug-Hänbler 
und » Macher. 


Agrimonia 


Agrimenia, f 
Odermennig, Brunn — 


Agrimonie, f., 

Agrimonoide, 

Er enia und 
und — Räth 

u g, ın., u. Mz. zasuvoägen, gr., 
Rohſleiſch » oder Wildflei «Ef 
Agriophyllum, u., Bt., das Wilbblatt. 
Agriothymie, f., gr., bie Wildfinnigkeit, 
wilde Gemiihsart, merdiuftiger Bahnfinn. 
pa, m., und Agrippina, f., 1, Namen: 
je erfebrt tgeborene (nit ben Füßen uerft); 
grippinifche Geburt, At., * —2** 
PS paar mit ben Füßen ericheint). 

er gromanie, f., gr., die Aderbaufucht, leiden⸗ 
ihafrliche Yiebe zum Aderbau. 

Agrondm, m. , gr., ein Aderbaufunbiger; 
Agronometrie, f., bie Feldwerthberechnüung, 
Feldabſchätzung; Ef onomie, f., die Aderbau- 
tunbe; — aderbaukundig. 

Agropilen, fr af 1 Es 

Agrostis, f., das Straußgrae. 

Agroftograp 1er gr. die Gräferbefchrei« 
— groftologie, f., bie Gräſerlehre. 

Agrotant, ın., ein Kränteluber. 
——— L; fränfei, frant fein. 
rümen, n., ml., it. agrumi, M;., Sauer» 
früche. fäuerliche, Faftige Früchte (Gitronen, 


Ta ꝛc. 
gr., Al, die Wachhaftigkeit, 
—— te PR pnoföna, n., Wachen mit 
großer (afluft; typnofica, —— Mittel 
gan bie Schlafſucht; aud: ihlafftörende 
ıtte 
— m., Mz. Aguadores, Waſſer⸗ 
er und Waflerhändler i in Madrid. 
ardiente di canna, portugiefifcher 
ober ————— er Auderrohr-Branntwein. 
* et. Jar Ealientes, jpan., Mz., heiße Waffer 
ue 


—— va, ſpan. ar wg. das ande 
sare l’eau! (fpr. gahr' l’oh), Kopf weg! 
aguerriten, fr. (fpr. agher—), ſich einfriegen, 

an den Krieg ober sum arigee gewöhnen; aguer« 

rirt, krie —— krieggeubt, krie — 

„gm es, fri, Mz, ———— Tücher aus 
leppo 

Spuk, - arab., —— Mannaklee. 


‚ bie Pflanzengattung: 


., der Gram, Kummer. 

*5 Königskraut, Leberklette. 
tionien, gr., Mz, Räthſel 
mg 


Agu — Aquamari n. 
Aguti, n., fpan., das Ferkellaninchen. 
Agyneja, (., f. ‚eine Pflanzengattung: bie Ohn⸗ 
* e 
nie, k gr., die Unbeweibtheit, Weibloſig⸗ 
teit; m., ein Unbeweibter. 
Agyrt, m.,gr., eig. ein Berfammier; Markt⸗ 
— —— Duadfalber. 
” bebr. Name: Baters Bruber. 
A —— m., hebr. Name: Fürſt; Name 
des ewigen Juden. 
& haute voix, fr. (fpr. a hoht' moäh), mit 
lauter Stimme. 
ah, 
nun, wir wollen ſehen! 
Abena, m., [., ein Keffel, eine große Metall» 
ichale (der Scheidetünftler) zum Abbampfen. 
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‚ga voyons! e (pr. — Ba woäjöngh), 


Aıra 
Ahming, oder Ahm, f., ver Tiefgangmefler 
am Sci sangen] 


Abriman, m., in ber perſiſchen Götterlehre: 

das — der Finſterniß, des Böſen. 
Abuitzote, meric., Unglidstag. 

Abypnie, j. Aypnie. 

Ai, n., das Faulthier in Sübamerika 

Aia, i Aya. 

Aichrysum, n., die Pflangengattung: Im- 
mergold. 

ide, m., fr. (fpr. ähd') die Hilfe, der Bei- 
ftand, Gehitfe; aide de camp, |. Adjutant; 
aide toi et le ciel t’aidera, fr. (jpr. üb tda 
e le fiel t’äbera), bilf dir jelbft, und der Hinnmel 
wirb bir helfen (Name einer Gejellichaft bes 
gejegmäßigen Wiberftanbes gegen bie Regierung 
a rankreich 1824— 1832). 

iboio—, |. Adöo—. 

aigre de vitriol, fr. (jpr. ägbr’ DE witridt), 
Fir aigre doux (fpr. äghr' duh), 
auer 

Aigrefin, m., fr. (pr: ägbr’fängh), ein Gau- 
ner, Gaubieb, Sc! aulopf. 

Aigrette, f., fr. (pr. ägr—), eine Reiber- 
feber, > ein Reihe: buſch, Büfchel, Zitternadel von 
—— ober Perlen :c. 

greut, m, fr. (ipr. äghröhr), die Bitterkeit, 
Sir das fauere Aufftoßen; bie Härte, ber Zu- 
tiefftich (in ber Kupferſtecherei); aigriren, erbit- 
— verſäuern; aigrirt, erbittert, verdrüßlich 


emacht. 
Fr u, m., fr. (pr äghi), Shärfungs-Strid 
ober »Zeichen 

Aiguade, £., fr. <ipr. daapt), ber Wafler- 
plaß für Schiffe, wo mar friſches Wafler ein⸗ 
nimmt. 

Aiguille, = F — äghilj), bie Nabel, Näh⸗ 
nabel; Yiguillette, f. Tv (ipr, äghiljett), ein 
* el, nitrband; aiguill ren, ben Staar 

en, 
i Ailanthus, Bt., der Stinkſumach, Götter- 
aum. 

Ailerons, fr., M;z. (fpr. äleröngh), Krk., Heine 
Außenwerle von gr eig. (ügelwerte. 

ailes de pigeon, fr., Di. ſpr. äl dẽ pi— 
ſchön b), eig. Taubenflügel‘, lomiſche Frifur aus 
ben Seiten udwige XV., aus 2 großen toupirten 
Loden an beiden Seiten bes Kopfes beſtehend; 
tomijches Bas in der Tanzlunft. 

aimabel, fr. (fpr. er — ein 
— m, ein a 

Aimant, m., r —2* ), Magnet 
ee ———— mit Magnet bes 


= imar, m., altd. Name: ber Bienenreiche, 

Fleißige. 
ipathie, f., gr., immerwährenbes Leiden; 
unbeilbare Krankheit. 

Air, n., fr. (fpr. ähr), das Anſehen, bie Ge- 
ftalt, Geberbe, Mi iene; bie Art ſich zu betragen, 
Haltun ng; fi ein Air, b. i. vornehmes oder 
erg uſehen, geben; bie Sangweije, ein Lied; 

eitt. bie naturgemäße Haltung bes Pferdes bet 
; ben Reitübun 

Aira, f. Pr bie Schmiele; Airopsies, f., bie 

| Bwergichmiele. 


Aus; Ber Ahtm Hinc num Onsyeu 
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Alfance 


Aifance, £, fr. Apr. äfängbp”), bie Leichtigkeit, 
Ungezwungenbeit, Wohlhabenheit, Behaglichkeit; 
Votrechte und Herrlichleiten. 

aise, £., fr. (pr. äbfe), die Gemächlichleit, ber 
Wohlftand; à son aise fein, fih behaglich be» 
finden, in jeinem esse fein. 

Aifement, n., fr. (pr. äfemängh), ein heim⸗ 


liches Gemad. 
itiologie, f., |. Atiologie. 
Aizoon, n., Öt., bas Immergrün, Za- 
jerling. 
a Luz: fr. (fpr. a ſchuhr), eig. zu Tage (ge 
faßt}, d. b. purchfichtig, bodenfrei, nur eingerandet 
(von Ebelfteinen); afourirt, durchbrochen, durch⸗ 


Wen. 
ournement, n., fr. (pr. aſchurn'mängh), 
die Bertagung, der Aufſchub; afourniren, ver- 
tagen, auffchieben, Frift-jegen; auch ausſetzen, 
auf die Seite legen. 

a Jove principium, L, ber Anfang mit 
Gott; auch wohl: die Geiftlichleit voran! 

juga, f., Bt., ber Günſel. 

Ajupa, ind. (fpr. adſchupa), Hiltte. 

Ajuru, der griine Bapaget. 

Ajuftage, f., fr. (pr. MWuſtabſch, die Ge⸗ 
wichtderichtigung, Mänggleihung (beim Mün⸗ 
en);. Ajuftement, n. (pr. afhüftemängb), Die 

erichtigung, Juſtirung des Maßes, Gewichts, 
der Münze; ‘der Bub, Anzug; Ajuſteur, m. 
(pr. aſchüſtöhr), ein Münzgleicher, Juftirer; 
ojuftizen, berichtigen, zurichten; fnapp, nett an⸗ 
Heiden; Ajuſtirung, f., die Ankleibung, ber 
Anzug, |. a. adjuftiren. 

Ajutage, £., fr. (pr. aſchütahſch, ber Spring: 
brunnen-Auflaß. 

AL, chemiiches Zeichen für Ammoniak. 

Akademie, f., ge., eine Hochſchule, bobe 
Schule, em Gelehrten» oder Künftlervercein; bie 
von Blato geftiftete Philoſophenſchule; Akade⸗ 
mifer, Afademift, m., ein Mitglied einer Hoch⸗ 
ſchule; akademiſch, hochſchulig, au einer Ala⸗ 


demie gehörig; akademiſche Philoſophie | 


Platoniſche Philoſophie. 

AÄkairie f., gre, Unzeit, ungelegene Zeit, 
Störung; ataicitc, unzeitig, ungelegen; Afais 
rologie od. Afar—, f., unzeitiges, ungehöriges 
Geſchwätz. 

Akakie, ar., Unſchuld, Schuldloſigleit 


Akalephe, r., ar., Mz. Akalephen, Quallen, 


= 


Seeneſſeln, 
thiere). 

Akalis, Mh., bei ben Silhs in Oſtindien ein 
geiſtlicher Orden: die Unſterblichen, dem die 
Leitung ber weltlichen und geiftlichen Angelegen- 
heiten zuftebt. 

Akampjie, f., gr., At., eine krampfhafte Glie⸗ 
berftarre, Ölieberfrümmmng. 

afamptifch, gr., das Licht micht zurüde 
werfend. 

Akanacken, gr., M;., diſtelartige Pflanzen. 


Medufen (gallertartige See— 


Akaͤntha, n., gr, A, Dornfortia ber | 


Nückenwirbel; Schlehdorn. 

Akaͤnthen, gr., Mz. Bl., Laubwerk-Berzie- 
rungen, beſ. au korinthiſchen und römiſchen 
Säulen, von Acänthus, Bärenklau. 

Akanthiköne, ſ. Arendalit. 








Akonion 


Akanthobolus, m., gr., At., eine Splitter⸗ 
ober Grätenzange ber Wunbärzte zum Heraus— 
ziehen von Snoden 2c. aus dem Schlunbe. 

kanthologie, f., gr-, eig. Spitzen- ober 

Stapelfammlung; Auswahl von Stachelgedich- 

ten, Witsgebichtleje. 
üfantbus, f., gr., Bt., das Bürenklau. 

Afardie, f., gr., Mangel des Herzens, Herz 
—5 Beigheit; akärhijch, herzlos, muthlos, 

rıılos, 


Afarpie, f., gr., bie Unfruchtbarkeit; afär- 
wife, nufeuätber. 

afatalektifch, gr., unmangelyaft, vollftändig 
ſylbenrecht (bei. von Verſen). 

Afatalepfie, f., gr., bie Unbegreiflichkeit; ber 
Mangel an YAuffafjungsvermögen; Al. Hirnzer- 
rilttung. 

Afatalepfiker 
tie, zweifelhaft, unbegreiflih. 

Akatapoſis, gr., Af., die Unfähigkeit ober 

Unvermögenheit zu trinken umb überhaupt zu 


‚n., gt., ein Zweifler; akata⸗ 


ſchlucken. PER 
afataftätifch, gr., Af., unbeftänbig, unor- 
dentlich, unre elmöhig (von Fiebern). 
Afatharfie, f., gr., die Unreinlichkeit, Reinie 
sungen 
akathiſtiſch, gr., Tt., nicht fiend (fehenb 
und wallend > fingen). 


m. 

Aratholici, f. Aratd— 

afaujtifch, gr., unverbrennlic). 

Akelei, Adelei (vererbt a. d. bard.-l. aqui- 
legia), £., Die Ölodenblume, Bantöffelden, Aglei. 

Akephali, i. Acephali. 

Ares, 5. Acele. 

Akidurgie, |. Afiurgie. 

Akinefie, ij. Arcin—. 
kiurgie, f., gr, Al., bie Lehre von wunb- 
‚ ärztlichen (blutigen) Verrichtungen. 

— — durchlaſſend 

a , gr., Strahlen durchlaſſend, unge— 

brodhen, An nichtbrechend, bei. von N etkrabten. 


e, 1. Acme. j 
Akmit, m., eine Abart des Ungie. 
Ako, ungar. Weineimer in Oedenburg — 

70,014 fr. Litres. 
Afoemöter, m., gr., ber Gehörmefjer (ein 
Werkzeug zur Beſtimmung des Grades ber 
Taubheit). 
Akoenũuſos, f., gr, At, Gehörlranlheit. 
Afognofie, f., gr., Kenntniß der (munbärzt- 
lihen) Heilmittel, j 
Afolafie, f., gr., die Unenthaltfamteit, Uns 
mäßigteit; auch üble Miſchung ber Körperfäte. 
Akolaft, m., gr., ein Schlemmer. 
geieaie, £., gr., At., die Wundmittel-Lehre. 
Akoluth, Afolüthus, m., gr, eig. Folger 
oder Nachtreter; Meßgehilfe, Altarbiener, Ootteö- 
dienftbelfer; Afoluthät, n., die Weihe u. Würde 
eines Arolüthen. : _ 
Atdmet, m., gr., Mz. Afümeten, Schlafloie 
| —— Benennung ber Mönche ber griechi⸗ 
ſhen Kirche); akömẽtiſch, ſchlaflos, raſtlos. 
Akomie, f., gr., bie —— Bleichheit, 
träntliches Auſchen, — Akosmie. 
Akonion, n., gr., Al., feines Augenpulver. 





== 
— 


Alopon 


APföpon, n., gr., Al., acöpum, l., ein Stär- | 


tungs⸗ ober Stärfemittel, eine Gliederſalbe (bei. 
nach einem Babe). 

Atosmie, f., gr., bie Schmudloſigleit; A. die 
Geſichtsentſtellung, Gefichtsbläffe, Iranfhaftes 
Anieben. 

Alosmidmus, ın., gr., Weltleugnung, Welt- 
Lofigteit (dem Atheismus entgegengejebt). 

Potyledönen, gr., M;., jamenblattlofe 
Pflanzen. 
Aktanie, f., |. Acrania. 

Akrafie, f., gr., At, tranthafte Miſchung, 
dig. Nichtmiſchung der Säfte. 

Aratie, f., gr., die Kraftlofigleit; Ohnmacht, 
ne an Selbſtbeherrſchung. 

Afratidma, n., gr., Frübjtüd. 

Afräton, n., gr., reiner, ungemijchter Wein ; 
——————— m., Bringer oder Geber deſſel⸗ 
ben; Akratopöſis, f., das Trinken oder Zechen 
befielben. 

Afribie, f., gr., bie Genauigkeit, Sorgfalt; 
Arribologte, f., Genauigkeit ım Reben und 
Schreiben; Akribometer, m., ein Werlzeug zur 
genauen Mefiung Heiner Spa 

Alridophäg, m., Mz. Afridophagen, Heu- 
ihreden » Efjer (im Morgenlanve, j. Joh. 3, 4 
von Johannes d. %.). . 

Afrinie, f., gr., Af., der Mangel oder zu ge- 
ringes Maf an entſcheidenden Ausleerungen. 

Arrifie, £., gr., ber Mangel an Urtheil und 
Brüfung; At. die Unbeftimmtheit des Kranf- 
beitszuftandes; Unentſchiedenheit; akrĩtiſch, un- 
entſchieden, ohne Entſcheidepunkt. 

Proäma, n., gr., ein Bernunftgrundſatz; 
eine Gebörbeluftigung; ein (zufammenhängender) 
Lehrvortrag; akroamätiſch, vernunftiolgig, 
be —— in ununterbrochenem Vortrage 
(atre amatıjchetehrart); jhwerverftändlich, 
einer Erflärung bebürftig. 

Akroãſis f., gr., eine Vorlefung, ein Lehr 

—— Afroaterium ‚ m, ein Hörſaal, 


Lebrſag 
gr., Akrobaten, M;., ar 


Akrobãt, m., 
oder Seiltänger. ung. 
Akrobyſtia, f., gr., die Vorhaut; Befchnet- 
Akrocholie, f., gr., At., bie Gallenregung, 
— — Jähzorn; atrohöliie, 
jäbzornig. 

Akrochordon, f., gr., At., eine bängenbe 
Ber Waſſerblaſe am oberen Augenlibe. 

Afrodrya, gr, M;., Baumfrüchte, Früchte 
mit bolziger Schale (wie Nüfle). 

Afrodynie, f., gr., Al., ein jehr heitiger Glie— 
derſ er, — — 

ofdrpijch, gr., mit an ber Spitze ſtehender 

Frucht —— 

Akrokolien, gr., Mz., äußerſte Glieder thie- 
riſcher Körper. 

Akrokoömus, m., gr., ein Schopf- od. Scheitel⸗ 
baariger, nur auf dem Scheitel Behaarter. 

olith, m., gr. Dip, Akrolithen, hölzerne 

Standbilder, an denen nur bie äußerften Theile 
fteinern waren. 

afromiäl, gr., zur Schulterhöhe gehörig; 
Alromion, n., die Schulterhöhe, ber oberfte 
Schultertbeil. 
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Alyanoblepfie 


Akromonograͤmmaãta, — grammatika oder 
—grammen, gr., M;., Gedichte, deren Verſe 
ſich mit dem Endbuchſtaben des vorhergeheuden 
Berſes anfangen. 

Akromondoſyllaͤbika, gr., Mʒ. Verſe, die 
init ber Eudſylbe des vorhergehenden Verſes be» 
ginnen. 

Akromphälon, n., gr., Al., Nabelfpite, ein 
beginnender Nabelbrud). 

akroniſch, gr., At., nähtlih; afronyktifch, 
abendlich, bämmerig, am Anfange der Nadıt. 

Afropathie, f., gr., Al., die Krankheit der 
äußerften Theile; Krankheit des Muttermunbes, 

Akrophobie, £., gr., At, die Waſſerſcheu. 

Akropolis, f., gr., bie Oberſtadt, Stadt⸗ 
feftung, Stabtburg (in Athen und auberen 
Städten Griechenlands). 

Akropoſthie, f., gr., Al, die Borhautfpite, 
welche bei der Beſchneidung weggenommen wird. 

Propfilon, n., gr., Af., bie (von bet Bor» 
aut) entblößte Eichel des männlichen Gliebes; 
fropfilos oder —lus, m., ein Verjchnittener. 

Akroſophie, f., gr., höchfte Weisheit. 

Akroſtichon, n., gr., ein Gedicht oder nur 
Berje, beflen ober deren Anfangsbuchjtaben, bie- 
weilen auch Enpbuchftaben, Namen oder iiber- 
gar Wörter bilden, Namengedidt, Leiften» 

erfe, 

Afroteriäfig, f., und Afroteridßmus, m., 
Br, Ak., der Glieberverluft, bie Ablöjung ober 

as Ablöfen der Endglieber, j. Amputation; 
Afroterien, Mz., Endglieder, aud Hervorra- 
ungen; Siegzeihen auf Münzen; Bilderjtühle, 
een Bet ußgeftelle an Bildjäulen. 

Akrotismus, m., gr., die Urgrunderforfhung; 
das Streben nad) dem Höchſten in der Erfennt- 
niß wie im Handeln; das Erforjcheu des lebten 
rundes der Dinge. 

Aftaon, m., gr., in der Sage der Ait-Griechen 
ein gejchidter Jäger, der von der Jagdgöttin 
Diana, weil er fie im Bade gejehen, in einen 
Hirſch verwandelt und von jeinen eigenen Hun— 
den zerrifjen wurde; ber amerilaniſche Kolben: 
fäfer, Stierfäfer; aktäoniſiren, Hörner auf: 
ſetzen, zum Habnrei machen. 

Aktinien, ar., Mz., Meer» oder See⸗Ane⸗ 
monen, eine Bolypenart. 

Aktinobolismos oder — mus, m., gr., bie 
Strahlenwerfung, Ausftrablung; Altinogra- 

ie, £., Lichtſtrahlenlehre oder »Beichreibung; 

ktinolith, m., Strablftein, Strablen- Gummi 
(aus dem Zillerthale); Aktinometer, m., ber 
Strahlenmeſſer. 

Afurgie, f., % ſ. Akiurgie u. Afologie. 

Akuſſmẽter, Akufiomöter, m., gr., der Ge- 
börmeiier. 

Akusmatiker, m., = Eroterifer. 

Akuͤſtik, f., gr., die Hörkunde, Klanglehre; 


| bie Lehre vom Schall; Akuftifa, M;., Gehör⸗ 


mittel; Akuſtikon, n., ein Hörrohr; aküſtiſch, 
ſchalllehrig, hörkünſtlich; akuſtiſche Inftrus 
mente, Hoͤrwerlzeuge; akuſtiſches Del, Del 
gegen Schwerbörigfeit. 
akut, |. acut. 
Atyanoblepfie, f., gr., Af., ein fehler bes 
Sehvermögens, wobei bie blaue Farbe rojenroth 


Alyanoblept 


erfcheint; Akyanoblept, m., ein mit biefem Fch- 
ler Behafteter. 

Akyẽſis, f., gr, U, die Unfähigkeit zum 
Rinderempfangen und Gebären, Unfruchtbarteit. 

Alyrie, f., gr., ber uneigentliche Gebrauch 
eines Wortes; — ie, f., ungewöhnliche, 
uneigentliche Sprechart; jaljche Darftellung, un« 
richtiger Vortrag. 

Afyteria, gr., Mz., A., Abtreibinittel. 

al oder el, arab., der Artikel, bei. in Zuſam— 
menfegungen wie in Alfohol, Alchemie ꝛc. 

a la, fr., auf, nad (einer Art oder Weiſe). 

alaaf, ſ. alaf. 

a la baisse, fr. (ſpr. a⸗la-bäß'), auf das 
Fallen der Staatspapiere, Actien ꝛc. (jpeculiren). 

———— m., fr., der edelſte Rubin, Kars 
junfel. 

Alabandismus, m., nl., bie Binfcherei, 
Kunftfudelei (nach der farifchen Stadt Ala— 
banda, wo ein ſchlechter Kunſtgeſchmack berrfchte, 
benannt). 

Alabaͤrch, m., gr.. ein Zollfchreiber, Zollein» 
nehmer. 

Alabäfter, m., gr., Edelgypsſtein, ein fein- 
förniger, reiner Gyps. 

& la bonne heure, fr. (jpr. a la bonöhr'), 
eig. zu guter Stunde, mwohlan! Glüd zul a 
Pabri (jpr. alabrih), geihügt, geborgen; a la 
campagne (jpr.—tangbpanj’), auf dem Lande, 
ländlich; à la chasse (ihr. —Ihaß'), jagbartig, 
Jagbipiel. _ 

lacritat, f., 1., die Munterleit, Lebhaftigfeit. 

Alactie, f., 1., j. Agalaktie. 

a la dösesperade, fr., in Verzweiflung. 

Alädſchas, Di;., feiner oftindifcher, mit Blu- 
men durchwirkter Taffet. 

aläf, alaaf (vom eeltiſchen alaf, Glüch, 
glückauf, hoch es lebel ein niederrheiniſcher Glück⸗ 
wunſch beim Geſundheittrinken 

a le fin, fr. (ſpr. —fängh), am Ende, zum 
Schluſſe; a la fortune (fpr. —tühn’), auf gut 
Glück; à la fortune du pot (ipr. —bit pob), 
auf Zopfglüd (einladen), ohne zu wifjen, mas 
man zu efien bat; à la francaise (pr. — 
——6 auf franzöſiſche Weiſe, Art oder 
Sitte; & la grecque ſpr. —ghreck'), auf grie— 
chiſche Weiſe, Art oder Sitte; a la guerre iſpr. 
—ghährꝰ), kriegartig, Kriegſpiel (auf der Ball- 
tafel); a la häte (ſpr. —haht“, in der Eile, im 

iuge; & la hausse (ſpr. —hohß'), auf das 
Steigen des Curſes von Staatspapieren ꝛc. (fpe- 
culiren); à la Henri quatre (jpr. —hanghri 
fattr’), nady Art Heinrichs IV. 

5 f., türk, durch das Geſetz beſchränkte 
Nachfo Be 
5 Alaftaga, m., mongol., ber Erd» od. Spring» 

aie. 

Alalie, £., gr., At., die Sprachlofigteit. 

Alalit, m., das kryſtalliniſche Mineral 
Diopfit. 

Alam, arab., die Welt, in Zuſammenſetzun⸗ 
gen, wie Shah: Alam. 

a la mesure, fr. (ipr. en = a tem- 
po, im Talte; a l’amiable, auf freunbichaft- 
liche Art, gütlich; a la minuta, it, im Kleinen; 


& la mode, fr. (fpr.—mohb’), nad) jeßiger oder | 
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Albanitiko 


neuefter Art oder Sitte; a la nage (ſpr. — 
nahſch'), ſchwimmend, im Wafjer oder Schiife. 

Aland oder Alant, m., die Karpfenart Göſe, 
Jeſe, Gengling, Opiling, Didlopf, Mundfiſch; 
Alandbleko, £.. vieStrunfe; Alander, m., ver 
große Stint (lache). 

Alangium, n. (malabar. alangi), ein Bfları- 
zengefchlecht. 

a!‘ laise (jpr. a langhglähſ'), auf eng⸗ 
lifche Art, Weife oder Eitte. 

lanf, m.,ml. eina, l. helönfum, ein Pflanzen 
gelhleht, von dem bie Wurzel als Heilmittel ge» 
raucht wirb, 

& la queue (ipr. —töh), am Ende, binten- 
nad); a la renverse, Tt. (fpr. —rangbiwerß’), 
u umgemwenbet. 

lärih, altd. Name: der Allmächtige, AL- 
berrichende. 

Alarligamente, ni., M;., Flügelbänder. 

Alarm, fr., aub Alların, m. (vom ital. all’ 
&rme, zu ben Waffen!), der Lärm, Schred, 
Wafienruf; Auflauf; die Unruhe, Beftürzung ; 
alarmiren, aufichreden, beunrubigen; in ** 
Bewegung ſetzen durch eine beunruhigende Nach» 
richt 2c.; Krk. die Kriegsmannſchaft durch Sig— 
nale unvorbereitet zu den Waffen rufen; alar: 
mirt, beunrubigt, aufgefchredt; Alarmiſt, m., 
ein Lärmmacher, Yärmblafer; Unrubitifter; 
Alarm: Kanone, f., die Lärmtanone; Alarm» 
Platz, m., der Stellplag; Aldrm:Schuß, m., 
ber Yarmichuß; Aldrm:Stange, f., die Lärm⸗ 
fange; Aldrm-Zronmel, f., Die Lärmtrommel. 

alart, j. alert. 

& la saison, fr. (pr. — ſäſöngh), nach der 
Jahrzeit; in Zeiten oder zu gehöriger Zeit, recht⸗ 
jeitig; a la sourdine (fpr. a Zt, 
a z insgeheim. 

Alaftor, m., gr., Blaggeift; ein Haustenfel, 
ein ſchaͤdlicher Menſch (mach der Babel Pluto's 
Rog); Alaftorie, f., Ruchlofigeit. 

a la Suisse, fr, (jpr. —jwiff’), ſchweizeriſch. 
nah Schweizer- Art. 

a lätöre, I., von ber Seite. 

& la tete, fr. (pr. —täht”), an ber Spitze, 
im Gefichte, gegenüber. } 

Alatiön, nl., die Beflügelung; Alalit, m., 
M;. Alaliten, verfteinierzte Flügelichneden. 

YAlaun, m., I. (v. alumen), jchwefeljaure 
Thonerde. 

Alaurät, n., Salpeter. 

à l’avenant, fr. (alawenängh), im Berbält- 
niß, verhältnigmäßig, ebenmäßig, den Umftänden 


gemäß. 

Alba, Albe, f, l. ein weißes Chorhemd oder 
Meßgewand, langes weißes Priefterleib (in der 
römifchen Kirche). 

Alba⸗Flora⸗Wein, m., ein weißer Wein von 
ber jpanifchen Inſel Minorca. 

Ibämen, n., das Urinfalz. 

Albandgiuin, n., j. Albin. > 

Albäne ober Albina, f., Name: bie Weiße, 
Reinliche. 

Albanififo, m., ein bei den Albaniern oder 
Albanejen in der europäifchen Türkei gebräuch⸗ 
liher Tanz mit unnatürlihen Stellungen und 
fliegenden Haaren. 





Albanus 


Albänus, wie Albin, m., Name: der Weiße, | 
Reinliche. 
Albäanus, L. d. M., Derjenige, welcher von 
einem Wohnort nad) einem anderen überfiedelte; 

in Erin, — Fremder. 
lbatidn oder Albificatidn, f., l., die Blei- 
Kung der Metalle, bef. bes Kupfers. 

Albatros, m., ein großer, weißer Sturm« 
vogel, fturmwerlündender Waffernogel in dem 
Meere der füdlichen Erbhälfte; der Schiffoflügler, 
Kriegſchiffs flügler. 

albeln, von ben Bienen: aus ber Art ſchla— 
gen, fraftlos werben. 

— 2, d. M., bie Herberge, Gaſtung. 

Albert, zuſammengezogen aus Adalbert, 
in. Name. 

Alberfine, f., Name: Prachtedle, Ebelbe- 
rübmte. 

Albertiner over Albertusthaler, m., ber 
Kreuz-⸗, Kronen und Brabanter Thaler, nad 
dem Erzherzog Albert, Statthalter der fildlichen 
Niederlande am Ende des 16. Jahrh., genannt. 

Albesca, n., feines englifches DMebt. 

albeöciren, I., weiß werben. 

Albificafiön und Albinatidn, f., l. Weiß⸗ 
nachung, Berfilberung (bes Kupfers). 

Ibigenfer, m., einer von der Secte, bie ſich 
ala Gegner bes Papftes_zu Anfang des 13. 
Jahrh. zu Albi im füdl. Frankreich bildete und 
beute noch ht: 

Albin, ſ. Albanus. 

Albina, ſ. Albane. 

Albindgium, n., I., Rſpr. jus albinagũ 
(fr. droit d’aubaine), das lanbesfürftliche, 
befonders Bönigl. franzöſiſche Recht der (bedingten) 
Fremdenbeerbung; Heimfallrecht. 

Albination, }. Albation u. Albification. 

Albino, ın., Dez. Albinos, fpan., der Weiß— 
ling, Kreibling; ein fiecher, mißbürtiger Menſch, 
mit weißer Haut und röthlichern Augen, weißer 

Mobr, j. a. Blafard und Kakerlak. 

Albion, n. (ceit. = Gebirgsland), England, 
nach alter, jetzt nur in höherer Schreibart üblicher 
Benennung. 

albijiren, mit einem Album oder Stanımıs- 
buche reifen. 

al bisogno, it. (fpr. —bijönnjo), im Bedarf» 
ober Nothfalle. 

Albĩt, m., nl., weißer Feldſpath. 

Albizzia, f., eine Gattung Mimofen (Acar 
cien), nach dem italien, Naturforfcher Albizzi 
benannt. 

Alboraf, ın., arab., ber Blit, Mohammed's 
geflügelter Graufhimmel, — Pegäfuß. 

Albsrnos, m., [pan., ein ziegeuhärener Man⸗ 
tel der Maltbejer-Ritter). 

Albrecht, ın., Name — Albert. 

Albüca, 5. eine Zierpflanze: Weißblume, 
Stiſtblume. 

Albuginsa, f., eine eigene fibröfe Haut in 
den Gingemweiben. 

Albügo, £., I., Al, ein weißer led im Auge, | 
das Augenwöllchen; altd. der Zinfe od. Zinfen, | 

Album, n., [L, ein Stammbuch, Einjchreibe- 
buch, in das fih Freunde zur Erinnerung mit 

einen Deufiprud) eınjchreiben. 
Vetri,. Arembmwörterbub. 12, Unflane 
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Alchatib 


album argenti, I., eig. Silberweiß, Blei— 
weiß, Schieferweiß. 

Ibümen, n., I., At., —— 

album graecum, [., Uf., eig: griechif 
Werk, weißer Hunbeloth. Br re 

Albumin, n., Schbf., ber er (mie er 
fi in Körpern u. im Blute finden; Albumin⸗ 
Gehalt, m., ver Gehalt oder die in einem Kör- 
per befindlihe Menge Albumin. 

Albuminorrhöe, f.,I.-gr., At., eime Art acuter 
Waſſerſucht, mit Abfondernug eines eiweißftoff- 
baltigen Urins, — Bright'ſche Krankheit. 

album nigrum, l., Af., eig. weißes Schwarz, 
Mäufeloth. 

Albus, m., l., ein Weißipfennig, berem im 
Kurheſſiſchen 32, im Trier'ſchen 54, im Eölni- 
ſchen 80 auf einen Reichsthaler gehen; ber zweite 
Sonntag nad Oftern: Quaſimodogeniti, 
weißer Sonntag, wegen der weißen Altar⸗ unt 
Priefterbelleivung bei ber erften Abenbmablefeier 
der Kinder in ber fatholifchen Kirche. 

albufiren, f. albiſiren. 

Alcabäla over Alcavdla, f., fpan., bie Ber- 
brauchöftener von verkauften oder vertauſchten 


dor, |. d. 

alealedeent, oder — Beirend, Allali ent» 
midelnd, fanlgährend; Alcalescentia, M;., 
Laugenfahrmittel; Alcaledeenz, f., Die Entride- 
fung bes Allali, die Faulgährung; alealedeiren, 
Alkali entwideln. 

Alcali, ſ. Alkali; alcali ammoniäcum 
acetätum, mit Ejfig gefättigter Ammonial, 
Minberers Geift; a. amm. aquösum, wäſſe- 
riger Salmialgeft; a. amm. causticum, 
äbender Salmialgeift, a. amm. suceinätum, 
bernfteinhaltiger Sirfehhorngeifl, — eau deLuce; 
a. amm. vinösum, weiniger Salmialgeift; 
a. amm. volatile, foblenfaures Ammoniak; 
a. caust/cum, Wetjtein; a. fixum herbä- 
rum, aus ber Afche von verbrannten Kräutern 
gewonnenes Kali; a. fluor volatile causti- 
cum, ätenber Salmiafgeift; a. lignörum, 
gereinigte Botafche; a. mineräle, Natron; a. 
min. tartarisätum, Seigırettefal3; a. min. 
vitriolätum, Glauberfalj; a. tartäri, Wein» 
ſteinſalz; a. vegetabile, Kali; a. veget. 
acetätum, geblätterte Weinfteinerbe, a. ve- 
get. tartarisätum vitriolätum, tartari» 
firter vitriolifirter Weinftein; a. volatile, Anı- 
monial. 

Alcarräza, f.,ipan.,vonarab. al-kurräs, Mʒ 
Alcarrazas, ein Trinigefäß aus porbſem Thon, 
das das darin entbaltene Waffer vurchfidern läßt. 

Alcefte, eig. Alkefte, [., Name, gr., bie 

tarfe, Rüftige. (Deojcheen. 

Alchaͤtib, m., arab., ein Prediger in ben 

8 


Alchemilla 


Alchemilla, f., bie Pflanzengattung: Lö— 
wenfuß, Frauenmantel. 
mie, nicht Alchemie oder Aldhymie, 
f., arab. al-kimia, bie (angebliche) Golbmacher- 
funft, Goldmacherei ober _— aldi: 
mifch, F biefer Kunſt gehörig; aud) geheimmiße 
voll; Aldimift, m., ein (angeblider) Gold« 
ma Goldlkoch. 
icibiades eig. Alkibiades, m., Name, 
gr., ber Starle, Bezwinger, Ueberwinber. 
Alcides, Hercules, befonders in bichterifcher 
Benennung. 
Alcimäd, n., Spießglanz. 
Alco, m., ber wilde idameritanifihe Hund. 
Alcohol, j. Alkohol. 


al cor8o, it., — im Laufe, nach dem ge⸗ 
genwärtigen Werthe bes Geldes oder Wechſels. 

Aleoven, ſ. Alk—. 

Alchon, m., gr., der Eisvogel. 


Alcyonella, f., Alcyonidium, n., gr., ber 


Korkſchwamm. 
alcyoniſche Tage, (zur See) ſtilles Wetter 


bei welchem ber Eisbogel brütet). 


Alcyonit, m., M;. Alcyoniten, gr., ver⸗ 
ftein(er)te Schwänme ı Fu von Selten. 
Aleyonium, n., gr., ber Meerihaum. 


Aldebarän, m., arab., das Ochſenauge (ein 
Stern erfter Größe im rechten Auge des Stiers). 

Aldehyd, n., Schpk., Altohol, dem 4 Atome 
Bafetef entzogen find; ebydjaure, f., 
bie Aetherſãure. 

Alderman, m., engl. (ſpr. — M;. 
Aldermen, eig. alter Mann: ein Ältefter, Mit- 
glieb des Stabtrathes, Stabtgemeinde-Bertreter 
(in England). 
Pins Kan e, — — Ir * 

runde griechiſcher, römiſcher ac. llaſſiſcher 
Schriften, aus der Druderei bes Aldus Ma- 
nutiuß und feiner Nahlommen in Benebig aus 
bem 15. unb 16. Jahrhundert. 

Aldiönen, mi., —— hörigen Leute der 


freien deutſchen Gutsbe nach longobardiſcher 
Benennung. 
Aldichäme, f., arab., ein großes mohamme- 


beniinen Bethaus. 

fe, n., engl. (ſpr. ehl), Bier aus Weizen⸗ 
—— wenigem Hopfenſaft; Kraftbier, Wei⸗ 
zenbier. 


alda, f., [., ber Würfel; ſ. jacta—; Alta 
jacta esto, ber Mürfel ſel geworfen (Cäſar's 
Wort, als er den Rubicon überſchritt, um Rom 
ſich zu unterwerfen); al&ae res, L, Glücksfall 
— ungewiſſer Gewinn. 

Aleatico, m., it., aromatiſcher Süßwein, 
Mustateller (in Florenz oder Elba). 

Aleätor, m., l., ein Würfler, Erzfpieler, li 
berlicher *—* Aleatorium, ein Spielhaus. 

Alectorolophus, m., bie Pflanzengattung: 


Klaffer, Klappertopf. 

se (pr. alägr”), froh, munter, auf- 
geräumt. 

Sehne Sue, Gatböt; Mleipt und 

ma, gr. e, Salbbl; un 

Aleipterion, | Alipt. 

Alekto, f., gr., die Raftlofe (eine der Furien 
ober Dualweiber). 
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Alerandriner 


Alektoromantie, £., |. Aleftryomantie. 
eftryomadhie, f., gr., das Haͤhnfechten od. 
Habngefeht; Alektryomantie, f., die Hahn- 
wabrjagerei oder Prophezeiung aus dem Hahn⸗ 
x. 
A ten, (vom celt. all, ein anderer, und 
man, Ort; ober altd. al, el, anderer, fremd; da⸗ 
eig. Land ber Fremden, im Gegenfat zu den 
ranfen, und daher ber franzöfiihe Name 
Allemand, Deutſcher), gewöhnlich verfteht 
man barunter nur das fübmweitliche deutſche Land 
Schwaben, Schweiz :c.); —— 
ſchwäbiſch; alemanni * Mundart ober 
—— ‚, bie ſchwäbiſche und ſchweizeriſche 
rache. 


em 
vorgebliche er zur Golbmadherei). 


Mette. 
Alepine, f., fr. (ipr. alepibn”), 
Seide und Wolle (von Amiens). 
alerf, fr. alerte, munter, aufgewedt, flinf, 
bebenb, lebhaft. 
alefiren, fr., Krk, eine Kanonenfeele erwei- 
tern, eine Kanone ausbohren. 
Alioir, f., fr. (fpr. — Bahr), eine Bohrlabe, 
ein — 
à Vespagnole, fr. (fpr. — espanjoöl'), auf 
ſpaniſche Art, Weiſe oder Sitte; & l’estompe 
(ipr. a leftongbp”), gewifcht, mit bem Wifcher ge- 
macht (von Zeichnungen). 
letheia, f., gr., die Wahrheit (allegorifche 
Gottheit, Tochter des Zeus); Alethiologie, f., 
bie Wahrbeitslehre; Alethoͤphilos oder — [u8, 
m., der Wahrbeitsfreund. 
a l’ötourdie, fr. (a leturbih), wie tolf, wie 
unfinnig. 
Aletris, f., die Hyaeinth⸗Aloe. 
— „t. fr (ſpr. alett’), Bt., ein Neben⸗ 
eiler. 
r Aleurites, f., ber Meblbaum. 
Aleuromantie, f., gr., bie Meblwahrfagerei, 
Wahrſagung aus bem Opfermehl; leuro⸗ 
meter, n., der Mehlmeſſer (ein ——— zur 
rüfung der Tauglichleit des Mehls zum Brot⸗ 
aden). 
Alerander, m., gr., Name: ber Männern 
Helfende, Helfr(e\idh. 
lerandrine, f., Name: Helferin ; ein feiden« 
ähnlicher Stoff aus Leinen und Baumwolle, 
Alerandriner, m., ein jechsfüßiger gereimter 
Jamben-Bers mit einem Einfchnitt in der Mitte 
(jo benannt, weil diefe Bersart um bie Mitte bes 
12. Jahrh. in dem altfranzgöfifchen erzäblenben 
Gedichten aus dem Sagenfreife von Alexander 
dem Grofen gebraucht, Später aber auch im 
Deutſchen angewendet wire); bie fiebenzig Dol- 
meticer in Aleranbria, ſ. Septuaginte; bie 
Neu-Blatoniter (Philofopbem). 


ein Zeuch von 


Alerandrinifch 
Alexandriniſch, in oder aus Alerandria, 
einer von Alerander dem Großen in Unter» 
ten gegründeten Stabt, die Sit ber griedhi« 
ſchen Gelehrjamkeit wurde, wo auch eine fehr 
Be Bibliothel entftand, die fpäter von ben 
Gen bei ber Eroberung ber Stadt ver« 
bramnmt wurbe. Nach diefer Stadt find benannt: 
Alerandrinifhe Bibliothek; Alerandrini- 
Ge Grammafifer; Alerandrinijche Philo- 
opben (— Zus): Alerandrinifche 
>} ger a. 
rium, Alerit—, n., gr., Al, eig. ein 
Hilfs» ober Rettungsmittel, bei. Gegengift. 
er, m., ein vom Bapft Sırtus IV. 
N obitbun geflifteter und nad dem Schuß» 
bei Alerianus benannter Orden. 
käkon, n., ein Gegengift; Alexiphar— 
macie, f., bie Lehre von ben Gegengiften; 
Al armacum, n., ein Gegengift; Alexi⸗ 
cum, n., ein Fieber⸗Heilmittel, Fieber— 
mittel. 
—— und Alexius, m., Name: ein Helfer, 
* — Aue Aleriterium, 
2. 
—— Dr, m., " eine Goldmünze (vom Her- 
lerius von Anhalt Bernburg geprägt), 
Se. Goldwerth. 
& Vexterieur, fr. (jpr. — öhr), äußerlich, 


bem Scheine nad; à l’extr&ömite, in 


antee m., arab,, ein maurifcher Priefter. 
—— ſpan., "das Schlachtroß; eine ara» 
He 
I 
Ei 
al 


* —* dent, bie Lichtholbe. 
D 
m, — der Friedfertige 
* auf friſchem Kalt (malen), ſ. 
* eiten, Mo, verfteinier)te Al 
a 1 3., verfteinier)te Algen. 
Algalie, f.  fr., At, bie Sararkörenfpribe; 
auch die Sonde 
arade, £., fr. ¶ pr. —rabd), die Kräntung, 
grobe eidigung; Streid, Boflen. 
arithmus, m., richtiger Algorithmus, 
arab.»gr., bie vier (gemeinen) Rechnungs = ober 
Rechnen-Arten, |. Species. 

Igarovilla, oder Algarobilla, f., die Hill- 
fen einer fübameritanijchen Acacienfrucht, bie 
wie bie Galläpfel zum Färben gebraucht werben. 

Algöbra, arab. al dschebratu, eig. bie 
Berbinbung getrennter Theile, die Zeichen: und 
Buchftaben-Kehnung, die Rechnung durch Glei⸗ 
Hungen; bie Lehre von der Gleichungen» Rech« 
nung; baber ——“ Formeln, Aufga— 
ben 2c.; —* ebraift, m., ein Buchſtabenrechner, 
Sleihungs ehrer. 

AlgEdo, m., [., A., die Hodenentzündung. 

Algsıma, m., gr, ein Schmerz. 

en, I., M;. , Tang-Arten, Seegräfer. 
algedeiren, 1. ‚takt werben, gefrieren. 
aigetiie, gr., hmerzhaft, burch Schmerz ent- 


lg , L, lalt, es * ſabi 
£, gr. merz, merzgefühl; 
ſchmer bafte "Kraufbeit: Nervenichmer;. 
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ber | oder Entäußerun 


a linea 
Algologie, f., gr., bie Lehre von ven Algen 
(Tang» u. gras-Arten). 


or, m., [., Al., das frieren, ber ; 
frantbaftes Fed Fröfteln = * 
—— ar 5* * 
— er ſchmer 
Krampf — 8 Musteln, Mus feltrampf. * 
Alguacil, m., fpan. (ſpr. —fihl), in Spanien: 
ber Gerichtsdiener, Häſcher, Scherge. 
Altael bie ——— 
Alhambra, f., arab., (das rothe Haus), ein 
— Königspalaft i in Grauada in Spanien. 
Albenna, foviel wie f., arab., eine 
rotbfärbende Wurzel, im Orient als Schminke 
gebraudht. 
idäde, n., arab., ein M 
ftab, das beieglihe Fineal an den 
wertjeugen 


al, m m., ‚ arab., (hoch, erhaben), ver Herricher 
(ein hrentitel wie unfer: Ihre Hoheit). 

alias, [., fonft, außerdem. 

alibi, I., anderwärts anderswo; bas Alibi, 
aier. —* —— — 

en (beweifen — gegen igungen) 

Alice, f., fr., Name, = @lifi abe. Be 

alienäbel, [., veräußerli — ar; Alie⸗ 
namento, n., it., bie Wegſchaffung Entäußerung, 
Entfrembung (eines Theiles des — ens vor 
einem Hanbelsfturze); Ali ie Ber- 
‚ Berpfändbung, ber Dertauf 
Berfauf; bie weihung vom naturgemäßen 
Buftande; bie —— Geiſtesabweſenheit 
oder Geifesjere ttung. 

Alien-Bill, f., engl. (pr. Epljen—), das (jetzt 
aufgehobene) Frembengefeß, bie Auslänberafte 
(in England). 

alieni juris, l., Ripr., unter frember Herr⸗ 
ſchaft ober Gewalt; alleniren veräußern, ent- 
fremben; fich des” Eigentbumsredhtes begeben ; 
entwenben. 

Alien» Dffice, engl. (fpr. Ehljenöffiß), das 
Fremdenamt. 

aliönum est, l., Rſpr., es gehört nicht vor 
dieſes Gericht. 

ignement, n., fr. (fpr. alinjemängb), das 
—— ‚ bie Abmeſſung nach ber Schnur, 
in gerader Linie, bie Abſteckung, be]. von Schan- 
gen; unrichtig für TZracirung; bie —— 
inie eines in —— aufgeftellten 
Heerhaufens; 106, en, nad der Schnur ab» 
meſſen, abfteden — richten; anreihen. 
limenta I, M bie Bilege- 
elber ober 1 Bimtate, 1, ak er a ober 
äbrmittel; alimenta eivilia, bür gerliche 
* rmittei al. naturalia, natürliche * Na⸗ 
tu reichen) DAMEN 
imentärius, m., [., Ripr., ein Erbpileg- 
in ein durch Vermägtni iu Berpflegenber; 
m 


u Bu 


entatiön, f., bie Ern ‚Berp egung; 
enge 8)» —* en, "pi egeloften ; 
äbren, m din ober —* 


—— —* 
Alin f., gr., das —— Alindẽthra, 
f., ein wi je ober Tummelpiah 
"a linda, [., eig. von ber inie; baber Alinea, 
n.. ber Abfay ober Anfang mit einer neuen 


Alipäna 


Zeile, ein Drudabfag (vor ober bei bem Anfange 
einer Zeile). 

Alipäna, gr., Mz., Al, Mittel ohne Bett. 

Alipaͤsma, n., gr., Al., Schweißpufver und 
Schweißſalbe. 

Alipile, Alipilus, m., I., Haarausrupfer. 

Alipt, m., gr., ein Salber, Salbmeiſter; 
Salbbader oder Afterarzt (nicht wie gewöhnlich 
Salbader); Alipterium, n., das —— 
Salbzimmer (bef. in den Bädern der Alten); 
Aliptik, f., die Salblunft oder Salbkunde; 
—— n., ein Salbenbüchschen. 

aliquant, — aliquantiſch; Aliquänte, f., 
{., eine ungleich theilende Zahl; aliquäntifch, 
ungleich theilend, 3.8.7 + 5 = 12. 

aligudt, — aliquotifh; Altqudte, r., 1. 
eine gleich theifende Zahl; aliqwdtifch, gleich 
tbeileub, z. B. 3X4A— 12; Aliquot⸗ 
Th., Mz., Nebentöne. 

a, n., bie Pflanze Waſſerwegerich, 


groisiäfh 

ro 1. 

al ud, m., gr., ein Frevler, Lauerer, 
p 


ion. 

— alitiren, l., bettlägerig machen; alitirt, bett⸗ 

erig. 

Mar, f., l, die Ernährung (das Vermögen 

bes Körpers, das Verlorene mittelſt bes Nab- 
ru ges es wieber zu erfegen). 

ius, m., f., ein Anderer; aut tu, aut alius, 
entweder dur ober ein Anderer. 

à livre ouvert, fr. (fpr. a liwr' umähr), eig. 
nad offenem Bude; Th. nach vorliegenden ober 
— Noten ſſogleich abjpielen). 

5 f., ⸗Alice. 

Al zürin, n., ſpan. alizari, die Krappwurzel, 
ber Farbeftoff der Krappmwurzel; davon: Alizä— 
rin-Zinte, f. 

Alk, m., i6l. u. ſchwed., ber Waſſervogel: der 
Larrentaucher. 

Alkade, m., ſ. Alcalde. 

al et, n., arab., ein vorgebliches allge 
meines En nt oder Auflösmittel, 

kakengi, f., die indiſche Kiriche. 

Alkaläm, n., arab., das bei den Mohamme— 
helfe — Be —* * zuſammen⸗ 
geſetzte philoſophiſch⸗theologiſche Syſtem. 

Alte edcenz, f., f. Alcdledcenz. 

Alfalt, n., arab., Laugenſalz; Alkalieität, 
f., bie Kngenjalgiglit; Alfaligen, n., ber 
Stidfto ni ern er mit Mafferftoff ein Allali 
bildet; Alkalimẽter, n., ein Kalimefler, ein 
Werkzeug zur Beftimmung ber Menge bes in der 
gem efindlichen Kalt; Alkalimetrie, f., die 

nmwenbung bes Kalimefiers; alkaliniſch, lau- 
genſalzig; Alkalifatiön, f., die nn ir 
reitung; alkaliſch — alfalinifch; alfalifiren, 
zu Laugenfalz brennen, mit Laugenſalz vermiichen 
ober [hwängern; Alkaloid, n., M;. Alkaloide, 
arab.»gr., Re, aus — ezo⸗ 

ener, den Allalien zum Theil ähnlicher hof: 
flanzenfalz; Alfaloi(do)meter, m., Nachbil⸗ 
dung des Alfalimeters zur Erforfhung des Ge- 
balts an Aftaloib. 
. Alfänne, over Altannlamfönte, f., ein 
immergrünes Bäumchen in Indien und Aegyp⸗ 
ten; bavon bie Alfanna- Wurzel, f.. die Wurzel 


ne, 
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alla siciliana 


zur 
braudt, 

Alfao8, m., = Ylcaus, 

Altarfin, n., Schbt., eine a ar äther⸗ 
artige, ſehr giftige Flüſſigkeit mit arſenikwaſſer⸗ 
ſtoffartigem Gerud. 

M;., türkiſche Sitzdeden, Teppiche. 

Alkibiades, m., = Aleibiades. 

Alkohdl, m., arab., ver höchſt entwäſſerte 
Weingeiſt, Kraft⸗ ober eng (befteht aus 
Koblenftoff, Waflerftoff und Sauerftoff zu je 

leihen Theil); Alkohbläther, m., = Meſita; 

[Poboläte, Di zur Kryſtalliſation —— 
Salze, bei denen der Alkohol die Stelle des Kry- 
ſtalliſationswaſſers vertritt; Alkoholatür, f., 
eine Mif ung frifcher Pflanzeniäfte mit Allohol; 
Alkoholifatiön, f., dieWeingeift-Entwäfferung; 
altoholifiren, zum ftärtften Weingeiſt läutern, 
ben Weingeift entwäffern; Alkoholomẽter, m., 
ein Weingeiftmefjer, eine —— Als 
koholometrie, f., bie Meſſung des Altoholgehalts 
Be Setränte; Alkoholydroljton, n., = 

olufin. 

Alkorän, m., arab., ber Körän, bie Glaubens⸗ 
quelle der Türen, Mohammeds Glanbensbud. 

Alföve(n), m., arab., ein Bettverſchlag, klei⸗ 
nes, Schlafgermadh. 

altuin, m., altd. Name: ruhmvoller Sieger; 
ober von alah, Tempel, und win, Freund: 
Tempelfreund. 

alla, it., = fr. A la; alla breve, it., 
Th. auf's Kurze, tm kurzen Zeitmaße von Zwei⸗ 
ichlägen ober im Ameizweitel-Tacte; alla ca- 
mö£ra, fir die Kammer; alla campagna, i 
& la campagne; alla capella, f.a ca- 
pella; alla diritta, gerabe ober ſtufenweiſe, 
nad) der Tonleiter. 

Alabätti, M;., oftindiihe baummollene, 
er, gene Seuge. 

agit, m., eine Art des Kieſel-Mangaus. 
Allab, m., arab., Gott; tm, Gott 


De ber Zincturen und Salben ge 
t. 


Allah⸗aal 
ii allwiffend; Allab-afbär, Gott ift groß; 
Nab:ferim, Gott ift großmiltbig x. 
Allaitement, n., fr. (fpr. alät'mängb), das 
Säugen, bie Säugung, die Stillumg (Ernährung 
durch Muttermild); allaitiren, fäugen, ftilen 
alla mercantile, it., faufmänniih; alla 
minüta, = al minuto; alla mora, das 
lei (dur; Erratben der amegeftredten 
inger), |. Mora. 
todia, f., die Pflanze: Hautfarrn. 
Allantofn, n., ein ber Harnfänre ähnlicher, 
aus der durch Abdampfung concentrirten allan⸗ 
tdiſchen Flitifigfeit (die zwiſchen der Allantöis, 
f., gr., ber Harnhaut des Fötus ber Säugetbtere 
und dem Amnium, ber RER ent» 
balten ift) gewonnene Stoff. 
Allantotörifon, n.. gr., das Wurſtgift. 
alla pezza, it., ftüdmeije; alla polacca, 
auf Polniſch; alla prima, der erfte Grund, b.b. 
ohne Grundirung (gemalt ober malen). 
allargiren, fr. (jpr. g = Ihi—) breiter ma- 
hen, erweitern. 
Allarm, m., ſ. Alarm, 
alla siciliäna, it. (fpr. ei = tihi—), nad) 
ſiciliſcher Art oder Weife, in ficilifcher Schäfer- 


alla signorile 


tradht; alla signorile F finjorihle), —* 


Herrenart, edelmänniſ 62 stretta, Zt. i 
zufammengezogener Weile. 
YAlläta, j. Illata. 
alla tömp arbe (gemalt). 


* it., 1 De de 
Alatration, 1 & lung, das An⸗ 
bellen, Anklaffen; — 


bellen. 
Allatür, f., barb.-L, im —— Recht: 
die Mitgift ber $ Frau oder ber von Anderen zur 
Beftreitung bes Haushalts geleiftete Zuſchuß. 
alla turca, it, auf Türtiſch; alla zoppa, 
Zt, eig. auf bintende, d. i. ungleiche Weiſe, 
zudend (mit dem Bogen). 
rg n., fr: kon fer 
— be peife; bie 
jaubere Gr Celrun * 
—* — ent. 


Allectiön, f., 1., bie Anlodun — 
Allée, f., fr.. eine Doppel» aumreibe, 
Beumgeng, 
n.,1., das Angefübrte, die angefübrte 


Schri elle, das Erörterte; Allegäta, Allegäte, 
2 nachgewieſene ober angeführte Schriftitellen, 
‚jungen; Allegatiön, f., die Anführung, 
3 — — Erörterung. 
ege, f., fr. (ipr. allähſch'), ein Erleich- 
ter(umgs)- Schiff zum Entladen oder Eutlaften 
an ren ein Lichter. 


n., fr. (fpr. alläſch'mängh), bie 
Linderung, ein ſchwachet Handdruchk beim Kupfer- 


Alleggio, ın. je (ipr. allebjcho), = Allegro. 

‚f., engl. (pr. ällıbbfchens), bie 

graue re Treue, Bflichttreue, 
Hulb 


— l., anführen, nachweiſen. 


gr., bie Bild- oder Gleichniß— 

—* * finnbilblice Darftellung; allegörifch, 
lich, Bin (Dichtungen, Gcmälbe, 

un —— een fr. (pr. — ſöhr), 
egoriit sa Hegorijiten, finnbilbern, ſinn⸗ 
Sich arftellen od. auftaflen, fich bildlich aus— 
—— verblümt vortragen; Allegoriſt, m., 
ber Gleitnifrebner, Sinnbilbjäger, Gleichniß— 


r. bie Erbverbrüde⸗ 


allegram£nte, it., Th., burtig, munter; 

n., ein Schnellgefang, Schnellipiel, 

re con spirito, ſehr lebhaft, mit 

ma non troppo, nicht zu geſchwind; al. mo- 
deloft eronomte, f. 

er Streit des Einen 

Alleluiarium, n., eine Sammlung ber 


— £., it., ein Lichter, leichtes Fahrzeug 
zur Entlaftung ei eines größeren Schiffes. 
allegretto, ein wenig munter ober burtig; 

Rn: jebr ober ungemein burtig; 

Brei — lebhaftes Tonſtüch; allegro 
simo; al. con moto, gt« 
Feuer; 'al. di molto — = allegrissimo; al. 
maestöso, mäßig geſchwind, mit Würbe; al. 
er er — al. non tanto, 
Fame 
zung Allelomadhie, f., 
em Anberen. 
Psalmi alleluiäffei, b. b. der 20 Pjalmen mit ber 
Überfcprift —— 
Alelnja, | Sallelujah. 
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allochroiſch 


Allem (ſpr. allemaͤnghdi ein 
deut tier enkifger Tanz, ber Dreber. 
emanien, |. 
alleniren, it., nachlaffen, Tinbern. 
allentändo und allentäto, it., TE, nach⸗ 
u: verzögernd, ſinkend. 


‚ £., gr., das Vorhandenſein frem- 
eu, fr. — RT 
Alleviatiön, 


—, 


‚m Organismus und dadurch ent- 


Allodium. 
bie —5— alle: 
* ee; erleichtern. 
fr. (pr. aleh) geht, geh, vorwärts! 
— vite, Tauft fi fchnell, eilt lez-vous en 
(fpr. aleh wus an fort ni binnen! 
Alliage, f., fr. (pr. ander, bie ie Jumifärung, 
ber nie (von Kupfer) zu Golb 
iance, f., (fpr. aliaͤn nah ober AL: 
Fe f., bie V bung, auch Berbünbung, ber 
das Bündniß; ein Ehebündniß; hie 
zöfifches Kartenjpiel unter Vieren, bem beutfchen 
Solo ähnlich; Alliance»-Wappen, n., ein 
Ehebinbniß - 
Frau neben bein bes 


«Mappen morin das Wappen ber 
Drannes ftebt. 

Alliaria, f., das Lauchkraut 

—— l. anloden, anreizen. 

— vi. Lauche, —— |. 


Alliönsis dies, m., L, ber Tag bei Allıa, 
bilbl. ber Unglüdstag, an "welchem die Römer 


387 v. Chr. eine Niederlage durch bie Gallier an 
ber Allia erlitten. 
Aligatidn, f., I., bie Bermifchun 


ſchiclung ber Metalle; "Alligatiönd)» 

die —— —— Berjeßlungs)regel in * 

Alli —A— (in der Rechnenku 

zur ng bes Werthes gemijchter Ma * 

——— Metalle ꝛc.). 

on, be (aus dem fpanifchen el lagarto), 

— —— ie MEERE Rieſen⸗ Eidechſe. 

alligiren, ſ. ren. 
All ie . Align—. 
allifren, [., fich verbinden ober verbünden ; 

Alliirte, M;, Berbiindete, Bu * 
Allingue, £., fr. (pr. alängh'), lußpfäh- 

lung, bie in einen Fluß ——— en üble zum 
— 3*— des Floßholzes. 

Allionia, f., eine nad) dem italien. Botaniler 

Allioni benannte —— attung. 
Alliteration, f., nl., die Anbu fabun 

Buchſtabenreim, Sleihtlan — —ã— 

als Anlaut, Stabreim; alliteriren, gleichtlin⸗ 

gend machen ober fein, 'anlauten. 
Altum, n;, I., ber Lauch. 
Allmande, ober Allmende, f£., altb., bas 

Gemeindegut, bie Gemeinbetrift. 

—* it., (verberbt aus Halldh!) fort! ge⸗ 
wind 
Alocatidn, f., 1., die Einführung, Anerten- 

nung oder Gut —5 eines jpäter in eine ſchon 


ibergebene nung eingefügten Satzes oder 
u 

‚ Al., der Abgang fremb- 
—* A be den After, ober ber Aus⸗ 


leerungen durch eine abnorme Definung 
allochroͤiſch, gr., ſchillernd, — 7 


Alohroismus 


Allochroismus, m., der Farbenwechſel, bas 
Schillern. 

Allveutiön, f., L, bie Anrede, beſonders bes 
Papſtes über eine kirchliche oder politiſche Ange- 
legenheit an die Earbinäle, eine Art Manifeft. 

allodiäl (alodiäl), erbeigen, Iehnzinsfrei; 
Allodiãl⸗Erbe, m., ein Eigengut-Erbe; Allo⸗ 
diãl⸗ Erbſchaft, f., Eigengut-Erbihaft; Allos 
diälgut, n., = Allodium; Allodialitat, f., 
die —— Allodificatiön, f., die Ber⸗ 
wandlung von Lehngütern in Eigengüter; allo⸗ 
—— zum age machen; allodig, all« 
erbig, lehnfrei; Allo irung = Allodificatiön; 
Allodium, ein freies Erbgut, Eigengut od. Ber- 
—— (Der Stamm dieſer Wörter iſt 
deutſch, nämlich altd. al-öd, d. h. ganzes, freies 
Eigenthum, nicht Lehen; nur jene Ableitungen 
find undeutſch geworben.) 

Allodorie, f., gr., eine andere, abweichende, 
irrige Meinung und Lehre, 

Üllogräphum, n., gr., bie ———— die 
Handjchrift eines ober einer Anderen. 

Hoi, m., = Alot. 

Allolalie, f., gr., die Fehlſprache, das Febl- 


ſprechen; bie Neigung zum Fehlſprechen; Allo⸗ 
morphoſis, f., bie x altung in eine neue, 
frembartige, franfhafte Bildung. 


‚ Allonge oder Alonge, £., fr. (fpr. alöngich”), 
ein Anfag, Anjesftüd, die Verlängerung, z. 8. 
an Tiſchen; ein Anhängfel oder Anhangzettel an 
Wechſel; die Berlängerungs» ober Stredftange 
beim Miniren; Allongement, n. (pr. — 
mängb), bie Berlängerumg ; Allongen-Perüde, 
f., eine lange Perüde mit Loden; allongiren, 
verlängern, ın die Länge ziehen. 

Allons, fr. (ipr. — geht! fort! vor- 
wärts! wohlan! mwohlauf 

allonäm, gr., andersnamig, frembnamig. 

‚Allöopäth, m., gr., Af., ein Freund, An« 
bänger und Ausüber der allöopathiſchen Heilart; 
Alldopathie, f., die Heilung der Krankheit durch 
— Mittel (verſchieden von dem Ber: 
ahren ber Homöopathie); allöopathiſch, 
nad) ber Alldopathie, ihr folgend. 

lööſis, f., gr., Ak, die Umänberung ber 
Speijen bei ber Verbauung, — Endlläge; 
Allöofita, M;. (ben Körperftoff) ändernde Heil- 
mittel, Blutreinigungs» Mittel; allödtifch, bie 
Umänberung ber Speifen bei ber Berbauung 
bewirlend; alöotifche Mittel, — Alterafiva. 

Allopath u. Allopatbie, f, |. Allbopath zc. 

alloquiren, I., anreven; Alloguium, n., bie 
Anrede; vgl. Alloeution. 

Allosörus, m., ber Krausfarrn. 

Allotement, n., fr. (pr. allot'mängb), das 
2008, ber Antheil; allofiren, durch das Loos 
zutheilen. 

Allötria, gr., Mz., Nebendinge, frembartige 
Beihäftigungen, Unfug; (Allötria treiben, ſich 
mit ungehörigen Dingen nebenbei beichäftigen). 

Allotriochezie, f., gr., = Allochezie; Allo⸗ 
triodontie, f., das Einfeßen fremder Zähne; 
Allsteiologie, Einmifhung frembartiger Dinge 
und Gedanken; Allotriophagie, f., At., die 
Migeßluft, die franfhafte Begier nad; ungewöhn- 
lichen Speifen; Allotrioteriß, r., bie unge 
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Almanach 
ran regelwibrige Nieberkunft, das Miß⸗ 
ten 


Allotriurie, £., gr., At., der Abgang fremd» 
artiger Stoffe im Harn. 

all’ ottäva, it., TE, im Adıttone (Octane), 
— —* acht — * 

allouable, fr. (jpr. alluabl'), giltig, zuläffig; 
Allouance, £. (pr. ———— Die —— 
nung; allouiren, billigen, zugeftehen, gelten 
aflen. 

Allorän, n., das Zerjegungsprobuct ber 
Harnfäure; Alloranfin, n., ber burd in eine 
Auflöfung berjelben geleitete Schweiel-Wafler- 
floffiäure gebildete Stoff. 

raunen, Alltunen, |. Altaun. 

All’s well, engl. (pr. ahls well), Alles wohl 
(die Antwort der Schiffswachen auf ben Anruf 
ber Schiffsoffiziere, auf Kriegsſchiffen alle halbe 
Stunben. 

Allucinatidn, £., |. Halluc—. 

alludiren, I., anjpielen, ſpotten, fticheln. 

alluiren, [., anfpillen, bejpülen. 

Allumette, f., fr. (pr. alümett'), ein Schwe- 
felhölzhen (erfunden 1802 von Belletier in 
Paris); allumiren, anzlinben, entzünben. 

all’ unisöno, it., Tk., im Einflange, ein- 


ai 
üre, f., fr. (fpr. alithr’), bie Gangart, ber 
Gang; das Fuß - oder Gehwerl; das Fußgeftell 
(von Bferden); bie Fährte od. Spur von Thieren. 
Allufiön, f., [., die Anfpielung; allufiv und 
— anfpıelend, folgernd. . 

a ubiäl, 1 ‚angeihwenmt; Alluviälboden, 
m,, das angeihwennte Land; Allwbiön, f., bie 
Anſchwemmung; — ———— das Be⸗ 
figrecht auf angeſchwemmtes Laud; Huvium, 
n., bie oberften oder jüngften Lagen ber feften 
Erbrinde (Zorf, Dammerde), bie durch Au—⸗ 
ſchwemmung und Berbunftung bes Waſſers ges 
bilbet find; Schwemmland. 

Alm, oder Alma, f., ein Flüffigkeitsmaß in 
Konftantinopel, etwa — 2 Maf. 

Alma, £., Name: das Mädchen, bie Jungfrau, 
bie Ehrwürdige, Ernährenbe, Gütige, Segen- 
Ipenbenbe. 

Almadß, engl., Mz. (fpr. ahmals), in London 
bie jede Mittwoch gehaltenen Mobebälle ver feinen 
Gefellichaft (nah Almad, dem erſten Beſitzer 
bes Hauſes, in ben ſie gehalten wurden, benannt), 
—— die in Bädern nach ihnen eingerichteten 

e. 
Almaͤde, ober Almadie, t. engl. u. fr., ein 
Baumrinden-Boot ber Neger; ein Schnellfegier 
in Oftinbien. 

Almabdin, m., = Almandin und Rubin. 

Almageft, m., arab., eine Sammlung aftro- 
nomifcher Beobadhtungen im Ptolemäus. 

Almdgra, f., ſpan. das Braunroth 

alma mater, l., bie milde ehrwürdige Mut⸗ 
ter (Hochſchule). 

Almanach, m. (vom arabiſchen al manah, 
Neujahrsgeſchenk, Zählung, Maß, Schidfal, Tod, 
od. vom perflihen elmanach, Kalenber, nad 
Einigen von einer ee bes Möndhes (cektiich: 
al Manach) Guinklan: „über den Lauf des 
Mondes”, nad Anderen von den altbeutichen 


Almanda 


All-Maans ober Maands— 

&), der Zeitweifer, das Jahrbuch, Kalender; | & 
*3 beu gen auf ein ganzes Jahr be- 
Glmınte6 Bert 


Almanda, f., = Allmand 
ober — — —* "ek oftinbifches 
t, — 2 Pfund 
nanfor, m., arabı, ber Gaben höchſte. 
aracäf, n., bie ðoldſchiade 
ef an., ein breifchneibiger Dolch. 
aan ZBREOD, er fipr., nad) dem Gewichte (von 
2a, f., ml., L. d. M. eine Dreichtenne; 
ein Urkundenfchrant "ober Urfundenfaal in einer 
ober einem Klofter. 
ie, ober Almeh, f., arab., eine öffentliche 


in Ren —* 
— ber Markt, = Baſar. 
ne, |. 


Imane, 
Almicantarät, ſ. Almuc—. 
Almilla, * “2 (fpr. almilja), eine baum- 
mollene Unterwe e, ein Spanisches Kleidungsftiid, 


unter bem ber Chupa, getragen 


al minäte, it., im Kleinen, einzeln. 
nen n. (verb. a. d. gr. eleämosyne), 
Armengeld, Armenfieuer milde Gabe; Almo— 
enter, m., bie Verunfialtung des franzöfifchen 


amijol, 


Aumönier (pr. — — ein Verwalter von 
Arnengeld, Armenpfleger 
Almucab a, f., ER im Mittelalter = 


rät u. Almicantarat, n., arab., 
der : er, Höhenkreis (in der Stern. 
funbe). 
al numöro, it., Kfipr., nad) der Zahl. 
Alnus, f., l., die Erle, Eller. 
al occorrenza, it., Kijpr., gelegentlich; nad) 


j , f., gr., Al., der Mangel an Wochen- 


f. allodiäl. 
u eine ausländiſche Pflanzengat- 
2c.); ber aus den abgejchnittenen 
ade Ärten berielben fließende bit- 
Be 9 —— Aloeholz, n., das Para— 


— gr., bie Bernunftlofigkeit, Unver— 


erlegtbeit, Unfinn; alögifch, unver: 
nün eh Ber —* unbefonnen. 
gr., Al., die unverbältniß- 
— einzelner Körpertbeile, 
richiebenbeit, der Gliedermißwuchs 
lot, m., fr. (fpr. alda), der Gehalt, Schrot 
ni Korn einer Münze. 
nl) n., ber der Aloe eigenthümliche 
Grundftoff, das Mioebitter. 
Alomantie, f., |. Salomantie. 
Ylonge, £., j. Allonge. 
— nſo, ob. Alonzo, ın., fpan.,— Alphons. 
Alonsoa, £f., eine nad dem Spanier Alonjo 
benannte Pflanzengattung. 
erh, eig. Alopekie, f. gr., At, bie 
ube, das Haarausfallen, Hären (eig. 


ehesten, bie Pflanze: Fuchsſchwanz. 
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| 


Alquifuz 


Pordinaire, _ ’), gewöhnlich; 
N 
Alosa, £., I., bie Ale, be Hi ii. 


Alore, m., fr, die Benennung 28 feinften 
Burgunderweine. 


Aloys, oder Aloyſius, m., Name: der 
Dreier, Zermalmer; Alsyfia, £., bie Dre- 
ſcherin, —— 

— ., bie —— Di 

u oder X Alpen (celt., ir. 

äl. alp, — bie *3 das Gebirge in der 
€ weg u. einem Theile des jüdlihen Deutſch⸗ 


lands 

Alyaka, n., ein uxſprünglich auf den Anden 
heimiſches, jetst auch in Deutichland feiner trefi- 
lihen Wolle wegen angefiebeltes Gebirgsichaf. 

al päri, it., Kffpr., in oder von gleichem 
Wertbe, gleichwertbig, jo baß fein Aufgeld zu 
geben ift; al p&so, nad ber Schwere, nad) beim 
Gewichte; al p&zzo, nad dem Stüde, ftüd- 
Vin 

n., ber erfte Buchftabe in ber Br 


ſchen Be ed ſ. A; Alphabet, n., Lu 
das A⸗B⸗C, eig. AB nad ben —— 
nennungen dieſer beiden Buchftaben; bie Bud- 


abenfolge, Buchftabenreibe (Grunblautthum); 
m abetäriuß, m., ein ABC» Schüler; al: 


[Me abetijch, nach ber Buchftabenfol e, buchftaben- 
olgig; Alphabetſchloß, m., ein kinftliches Vor- 
vum, n., bas Beraubungs- A im Griechiſchen, 
welches, einem Worte vorgefegt, ben Fr J 
a’ D. 

Ipbenif, ım., arab., Gerftenzuder. 
Knochenbrechen ober Knocenzermalmen , bie 
nocenzerfplitterung. 

(aus Meblhäufcen). 
Alpbond, oder Alfons, Alphonſus, ın., 


legeichloß, Buchftabenfcloß: Alpha privati» 

deffelben verneint; Alpha und Omega, 
—— n., gr., At., das graupenartige 
Alphitomantie, f., gr., bie Mehlwahrſagerei 

altd. Alfuns, Adalfuns, Name: ber Allbereite, 


Woblwollende; alphonfinif e Tafeln, Di;, 
bie Sternen-Berzeichniffe von Alphons X., König 
von Kaftilien. 


Alpboniin, n., fr. (ſpr. alfongbfängb), Al, 
ein dreiarmiger Kugelauszieber (bei Schufitwuns 
den’, von Alphonfe Ferrier 1552 erfunden. 
Alpbus, m., gr., Af., ein Mehlfleck, weißer 
Hautfled, Ausfat. 

al piacere, ober al piacimento, it. (jpr. 
piatfchere od. piatſchimento), nach Gefallen oder 
elieben. 

alpicölifch, h, und alpigenifch, gr., alpi— 
nifch, auf Alpen wachſend. 

Alpinia, f., eine ner in Oft 


inbien (nad) dem ital. Natur orfcher Profper 


Alpini benannt). 

Ipiou, m., fr. (pr. —piub), ein Kartenobr in 
Glücksſpielen; Berboppelung bes gewonnenen 
Sates. 


Alporäma, n., gr., eine Alpen- ober Hoch— 
gebirgs-Anficht. 
al punto, it., auf ben Punkt, auf ein Haar, 
genan. 

Alquifüz, n., arab. u. fr., ein Schöuheits- 


Alraun 


mittel der orientalifchen Frauen, bie Augenbrauen 
und Wimpern zu ſchwärzen. 

Alrauͤn, m., Mz. Alrunen, Allrunen, 
Allraunen (v. altb. runa, Gefliffter, Geheim- 
niß), eine Weiffagerin, Zauberin; Goldmännden, 
ein aus ber Wurzel ber Zaumrübe od. bes Hunbe- 
türbiſſes geſchnitztes menfchenähnliches Bild, als 
vermeintliches Zaubermittel; Galgen-, Golb- 
ober Erbmännden. 

al rigöre di tempo, ober al tempo, it., 
Tt., genau nach ber Zeitmeffung, in abgemefjener 
Bewegung. 

al secco, it., auf trodenem Grunde (malen), 
im * von al fresco; al segno, Tt 
(ſpr. al fennjo), am oder beim Zeichen. 

Alsine, f., bie Pflanzengattung: Miere. 

Alsodea, f., das Laubveilden auf Mada- 
gascar. j 

Alsophila, £., der Hainfaren, 

Alstonia, f., eine nah bem Schotten Alften 
benannte Pflanzengattung. 

Alstroemeria, f., eine nach bem ſchwediſchen 
Botaniker Alfteoemer benannte Pflanzengattung. 

Alt, Alto, m., bie zweite Stimme, bie höbere 
Mittelftimme im —— 

alta atras, jpan., Mz., Sprünge rüdwärts, 
wenn fich eine weißere Perſon mit einem dunkler⸗ 
farbigen Manne verbinbet. 

alta jurisdietio, I., Ripr., bie obere oder 
bobe Gerichtsbarkeit, Ober-Gerichtspflege. 

Itän, m., it., Mz. Altäne, der Söller, 
Ausbau, Austritt. 

alta ottäva, it., T., bie hohe Octave. 

Altär, m., [., der Altar, Opfer- ober Kirchen ⸗ 
tiſch, Opferheerd; Altarägium, n.,mi.,2.d.M., 
ein Altargut, etwas bem Altare Gemwibmetes; 
altäre portabile, ein tragbarer Altar; Al⸗ 
tariſt, m., nl., ein Altarbiener, Meftnabe. 

alta vendita, it., bie Oberloge (ber Car: 
bonari). 

alta viöla, it., Tt., bie Altgeige, ſ. Bratſche. 

Altellus, m., nl., ein Gemeindepflegling. 

al tempo, |. al rigöre di tempo. 

alteräbel, fr., veränberlich, wanbelbar; Als 
—— ‚I, Mʒ., A, die Säfte verbeſſernde 
ittel. 


altöra pars Petri, I., eig. ber andere Theil 
von Petrus (Ramus' Logik, der von ben Urtbeilen 
banbelt), Urtbeilstraft, Searffinn Wit. 
Iteratiön, f., barb.-L., bie Gemilthsbewe« 

—— Aufwallung. 
terativa, |., Mz., Ab, mildernde, bie 
Säfte allmälig verbeſſernde oder alterirende 
Heilmittel; alteräto, it., Th. verändert (ber 
burd ein Berfetungszeichen veränderte Ton); = 
altäre, fr. 

Altercatiön, f., 1., bie Berumeinigung, ber 
Zwiſt, Zmiefpalt. 

alter ego, l. das andere oder zweite Ich, ein 
Stellvertreter 

—— nl., — veränbern (miß⸗ 

r 


A 
gun 


änbern?); fich alteriren, ärgern, erichreden, 
beſtürzt werben durch Schred. [mente. 
alternamente, it, — alternativa- 


Alternanthera, f£., bie Pflanzengattung: 
Wechſelſtaubbeutel. 
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alumen rubrum 


altörna rätio, f., I., ein vermechieltes Ber- 
bältniß; die Ummanblung, bef. eines niederen 
— Einkommens in ein höheres. 

ternãt, n., barb.⸗l., die Sitte ber Diplo- 

matie, nach welcher Mächte, die Verträge mit 
einander abſchließen, in den barliber ausgefer- 
as Urkunden zur Behauptung ihrer Rang— 
gleichheit im verfchiedener Orbnung aufgeführt 
werben; alternäfim, wechſelweiſe; Alterna- 
fiön, f., bie Wechfelung, Abwehjelung, — Als 
ternat; älternativamente, it., Tf., wech⸗ 
jelnd, wechielsmeife, abwechſelnd; Alternafive, 
f., fr., bie Koehielung, Wechſelwahl, Doppelwahl; 
ber Klemmfall, ber Wechjelfall, das Entweder⸗ 
Ober; alternative, nl., wechfelsweife; alter- 
nativo, it., = alternativement, fr. (ſpr. 
—tim’'mängb), = alternativamente; Alter: 
nafivsFeuer, n., Krf., ein Wechjel» oder Zed» 
feuer; alterniren, wechſeln, ab» ober umwech⸗ 
ein; alternirende Funetionen, Funetionen 

ränderlicher Größe, melde, wenn man zwei 
beliebige berfelben gegen einander vertaufct, ihre 
Zeichen, nicht aber ihren abfoluten Werth ändern; 
alternirende Haufer, Fürftenhäufer, welche in 
ber Herrſchaft ober gewiſſen Vorrechten mit ein- 
ander abwechſeln; alternirended Fieber, 
Wechſelfieber. 

alt£rum täntum, l., noch einmal fo viel, 
bas Doppelte (fordern, gewinnen); die bis zur 
Größe des Kapitals angewachſenen Zinfen. 

älterüter, l. einer von beiben. 

Alteffe, fr., die Hoheit, Durchlaucht. 

Althaea, f., gr., bie Pflanzengattung : Eibifch, 
Wintermalve, Seilmate, Heiltraut; Althaͤin, 
n., Altheeſalz; Althee, m., = Althaea, aus 
bel füßlicher Wurzel die Reglife bereitet wird. 

Itbefterien, gr., M;., Heilmittel (bei. für 

Wunden). ſſtehend. 

althiöniſch, aus Alkohol und Schwefel be— 

altilo uenf, 1.,großiprecherijch; laut fingend; 
Altildquium, n., eine hochtrabende Rebeweife. 

Altimeter, n., [..gr., der Höhenmefler, ein 
een zur Altimetrie, f., Höhenmeflung 
(Meflung der Höhe der Berge), Höhenmeßkunde; 
altimätrifh, höhenmeſſend. 

n, m., tatar. altyn, Golb; eine türliſche 
Goldmünze — 21, Thlr.; eine ruffifche Silber- 
münze — 3 Kopelen ober 3!/, Kreuzer. 

Altingia, £., ber Rajamala-Baum. j 

altiöra, l., M;., höhere Dinge, Keuntniſſe, 
Wiſſenſchaften; altiöris indaginis, von ober 
zu tieferer ober höherer Prüfung oder Unter: 

—— l., hochtönend. ſuuchung. 
an ft, m., der Altfänger, Zweitfänger (ber 

t fingt). 

altitüdo meridiäna, [., bie Mittagsböbe. 

Altfus tollöndi jus, L., Ripr., das Recht, 
fein zn zu erhöhen oder höher zu bauen. 

Alto, |. Alt. j 

Altum silentium, l. tiefeg Schweigen. 

Alucita, f., l. die Lichtmotte. 

Aludel, m., D;. Aludels, arab.-fpan., ein 
Läuter(ungs)gefäß, Sublimirgefäß. 

Alümen, n., l., abgefr. Al., der Maun; 
alümen erudum, gemeiner Alaun; al. plu- 
mösum, Federalaun, Federweiß; al.rubrum, 


alumen ustum 


zother Alaun; al. ustum, gebrannter Alaun; 
Alımia, £, nl., bie Maunerbe; aluminia 
acetica, eifigfaure Alaunerbe; Aluminit, m., 
nl., ſchwefelſaure Thonerde; Aluminium —X 

ul. das Metall der Alannerde; aluminds,alauı- 
baltig; Alumit, — Aluminit; Alimium, == 
Aluminium. 


Altımma, f., [., eine Pflegetochter; Alumnät, 
n., eig he, Lehranſtalt, deren Schüler 
barin Wohnung und Koft haben; Alumndti- 
cum, n., eine Abgabe oder Beifteuer der Pfarrer 
und Pfründuer fir das Diöces» Seminar; 

‚I. Alumnat; Alumnus, m., I., 
—— — Nabrung; Schuler und Koftgänger 


(in 
— la ver Bienenſtock; die Ohren⸗ 


chmalz⸗· Höhle 
—— nl., die Zahnhöhlen in dem Kiefer 


lveoldeie, r barb.⸗l., At., ein Wirbel» 
lnochen mit ihadbretartigen Zeichnungen; Al 
veolär-Merven, Kiefer-Nerven; Alveolärs 
Rand, ber Rand ver Zahnhöhle im Kiefer. 

Alvedle, f., 6, DM. Alveölen, die Zabnbhöhle 
im Kiefer; — Fächer bei Schalthieren. 

zılveuß, m., I., das Flußbett. 

alvi Babe; L, At, Bauchfluß; alvus, f., 
der Unterleib; a; adstrieta, Hartleibigteit; a. 
flüida, BWeicleibigteit; a. laxa, offener Leib; 
a. obstrücta, verftopfter Leib. 

ZAlwill, mi, Name, altd.: der Allbeliebte, Alls 
willkommene. 

Alwin, m., Name (altd. wini, Freund): 
Allfreund. 

Alwine, £, Name (altd. winia, freundin): 
die Allgeliebte. 

Alöfe, Aldiis, £., Alysma, n., und Alys- 
muß, m., gr., At., die Bein gftigung, Unrube (in 
ber — alyeti Ö ängftlich, unrubig. 

Alijpias, f., gr., Al., ein beftiges Abrühr- 
mittel, bei. * ſchwarzen Galle. 

Alysicarpos, m., bie Pflanzengattung: 
Rettenfrudt. 

Al5jis, Alysma und Alysmus, |. Alyke. 

Alyfium, n., gr., Al, Steinfraut (ein Heil 
mittel * die Tollbeit, bel. Hundswuth). 

alöta, gr., My, unauflösliche, unerflärliche 
Dinge, Au —*8 

yt m., gr., ein Schauſpielvorſteher; 

Aiptardie, £., die Schaufpiel-Aufficht, Das 
Shaufpiel-Borfieperamt 

Alyxia, f., eine neubolländiihe Pflanzen» 


— di mano, it., Tt., * 


der 


Ei Ei ty — 
f., Die 
— eben swůrdigiei t; amabilmente = 

e, 

2.m.6c.,== a mundo condito, I., von 


ber Erf fung ber Welt. 
Amadeus, m., nl, Rame: Liebegott, Gottlieb; 


— — —— 
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Amartie 


Amadeiſten, Mz, eine beſondere Brüderſchaſt 
— im 14. — 


—— von Gallien); ein Halbärmel zum An— 
eden 
Amabou, ım., fr. (fpr. amabuh), ber Feuer⸗ 


maburi, —* Baumwolle. 
amai riren Ipr. amä—) abmagerı, aus 
— maigriffement, n. — amägriff⸗ 
—*— Abmagerung, Abzehrun 
malgäm, Amälgäms, * wurd Buch⸗ 
ftaben » Berjegung „malsgma, d. i. 
Erweichung, mit * — a — zuſammen), 
bag Duiderz, ber Quickbrei (eines Metalls, 
nämlich Silber oder Gold, mittelit Duedfilber 
aufgelöft); ine Saat Burg f., bie Berquidung, 
Auflöfung eines Metalle durch Duedfüber; in» 
nige Berbinbung, Verſchmelzung; amalgami: 
ren, verquiden, anquiden, innig verbinden, 
verjchmelzen, vermengen am 
n., ein Bergquidivert (eine — in weiber Das 
Amalgamiren —— wirb). 
£., gr., in ber griechifchen Götter- 
lehre: bie Nynphe, welche ben Jupiter, als er 
Kinb war, mit der Milch einer Ziege nährte; bie 
Ziege ſelbſt, beren Horn das ber Amalthea, d. i. 
bes Ueber uffes, genannt warb. 
a manco, it., Kfipr., bie Borjihuß-Forbe- 


rung, ber das Soll, j. Manco. 
Amdnda £., I., Rame: Die Liebliche, Liebens⸗ 


Emenbus ER 1., ber Liebenswürdige 


eide, f., ein — — 
weis 19 Weibenftrauh in — 
n, Giftſtoff der P 
Amant, m., fr. (pr. der Po 
Geliebte; ri (ipr. = abt’), bie © 


liebte, Liebſie, Buhlin; — — 
Amanuenfiö, m., I., ig ein Hanblanger, 
Amt(8)- oder Shrebzehilie ebilfe. 
Amära, I., M;., At., Bitiermittel, bittere 


Heilmittel ; —8 
Ama erwell, Immer⸗ 


t, m., gr., Nimm 
grün, —— (Bilanze); Amarantbolz, 
n., eine Art Dapagont von dunkler Blutfarbe. 
"Amarant e, f., Name: bie Unverwellliche. 
Amar uß, m.,. Name: ber Unver— 


weltliche. 
die Pflanzengattung: 
— pet das Taufendichön, bag Map 


— 1— 4 * eine Sauerlirſche, Wein⸗ 
lirſche; der Herbſt⸗Enzian. 
amaresciren, [., bitter werben 
Amardyza, f., it., bie Bitterleit; Betrübniß. 
Amarin, n., L, der Bitterſtoff. 
amariniren ‚fr, an die See gewöhnen. 
Amartie, f., gr., die Sünbhaftigteit, Unrein- 
heit, Befledtheit (tragifcher Helden). 


amarulent 


amarulent, I., bitter; Amarulenz, f., bie | mäßig gebrauden kann; auch ein 


Bitterleit. 

Amaryllis, f., bie Pflanzengattung: Amaͤ⸗ 
rylle (Schwertel). 

Amafefis, f£., gr., A., das Nichtlauen, das 
gebinberte Kauen, Unvermögen zu kauen. 

mäfia, f£., [., bie Geliebte, Liebſte; And 
ſius, m., ein Liebling, Geliebter. 

Amafjement, n., fr. ({pr. amafi’mängh), bie 
An⸗ oder Aufhäufung. 

Amaſſẽſis, f., |. Amaſeſis. 

Amatjefte, £., fr., ber Spatel, das Farben» 
mefjer ver Maler. 

AINEIRTEN: fr., aufhäufen; Farben zufammen«- 
reiben. 

Amäte, I., bie Geliebte; Amateur, fr. (fpr. 
—töhr), ein Liebhaber, Kunftfreund. 

Amathie, £., gr., bie Unwifjenbeit, Ungelehrt⸗ 
beit, ver Mangel an Bilbung. 

Amätor, m., l. amatöre, it., ein Liebhaber; 
Amatoreulift, m., ein verliebter Ged; ama- 
toria febris, Al., das Liebesfieber; amatð⸗ 
riſch, Tiebreich, verliebt; Amatoͤrium, n., ein 
Yiebesmittel; Amatrice, f., fr. (pr. —trihß'), 
eine Liebhaberin, Kunſtſreundin; Amätus, m., 
l. ver Geliebte. 

Amaurdfis, f., gr., At, ver ſchwarze Staar 
(Augenkrantheit), Staarblindheit; amaurdtiſch, 
ftaarblind, ftodblind. 

Amauſit, m., ber Felbftein. 
Amazdne, f., gr., eig. Bufenlofe; eine ber 
kriegerifi Frauen (in Afien),. denen ber Sage 
nach die rechte Bruft abgejengt warb, damit ſie 
den Bogen befier jpannen und handhaben konn⸗ 
ten; noch immer: Mannweib, Kriegsweib, Hels 
benweib, kühnes, tapferes Frauenzimmer; 
Amazonenfluß, m., ber größte ſuͤdamerilaniſche 
Strom, Maranon, an welchem der Bortugieje 
Orellana 1539 friegführende Weiber angetroffen 
baben wollte; Amazon d, n., ein mänt« 
liches Srauenkleid, weibliches Reitkleid. 

ambäbus (nämlid) manibus), l., mit bei⸗ 
ben Händen (ergreifen). 

Ambachtslehn, n., d. i. Amtlehn (Il. feudum 
ofheii), ein Lehn, welches in einem bem Belehnten 
ertheilten Amte befteht, wie bie ehemaligen Hof- 
Ämter. 

Ambäges, I m Umſchweife, Umwege, 
Weitläufigleiten; am —— voll Umſchweife; 
Ambagiofität, f., die Umſiändlichkeit, Weit- 
läufigfeit. 

Ambär, m., ruff., ver Kaufwaaren-Borrath, 
Magazin; Markt, bie Meile. 

mbarvdlien, l. Da, Slur-Wallfahrten, 
feftliche Slurbegränzung, Feldumgehung, Feld- 
weihe ber Geres zu Ehren (bei ben alten Rö⸗ 


mern). 

Ambafläde, f., fr. (aughbaßaͤhd'), die Ge- 
ſandtſchaft; Ambaffadeur, m. (fpr. —böhr), ein 
Botſchafter, Gefandter. 

mbe, f., it. (ambe, eig. zwei), ein Zwei⸗ 

treffer in einer Zablenverloofung (Lotto). 

Amber, ſ. Umber. 

Amberboa, f., die Ambraflodenblume. 
‚ Ambiderter, m., mi., ein Menſch, ber bie 
linte Hand wie 
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bie rechte od. beide Hänbe gleich⸗ 


ra 


ambriren 


„Bmweiächeler 
oder Adhjelträger; Ambiderterität, f., ber 
gleiche Gebraud ber Rechten und Yıinlen; bie 

felträgerei. 

mbient, m., [., ein Bewerber, Amtsbewer- 

ber, Amtsſucher. 

ambigiren, I., ſchwanlen, zweifeln, un» 
ſchlüſſig oder unentf&lofien fein; ambigu, fr. 
(pr. angbbighü), zweideutig; Ambigü, n., eine 
Mittelmahlzeit; auch ein altes Abendeflen; ein 
Gemifch entgegengejeßter Dinge; Ambiguität, 
f., bie Zweibeutigfeit, Doppelfiunigteit, ber Dop⸗ 
pelfinn; Ambigus Spiel, n., ein vermifchtes 
Kartenfpiel unter 2 biß 6 Perjonen mit franzö⸗ 
ſiſchen Karten ohne Figuren; Ambigläum, n., 
etwas Aweibeutiges, Doppelfinniges; Ambilo: 
ie, £., l.egr., ein zweideutiger Ausbrud; Am⸗ 
iloquie, £., [., eine boppelfinnige Rebe. 
ambiren, [., (ein Amt) fuchen, fih um etwas 
bewerben. 
ambitiöß, fr., ehrliebend, ehrgeizig; Ambi⸗ 
tiön, f., die Ehrliebe, Ehrbegier, Chrſucht; am- 
bitioniren, etwas jein ob. fheinen wollen, 3. ®. 
Gelehrter, Künftler 3c., für etwas gelten wollen, 
aus Ehrgeiz nach etwas ftreben. 
ambitiösum decrötum, l., Ripr., ein 
parteiiſcher, nicht — Beſcheid. 

umbitus, m., l., der Umfang, Umlauf, bie 
unrechtmäßige Bewerbung (bei. mit Beftehung) 
Amble, m., fr (pr angbbl’), ber Zelter» od. 
Paßgang eines Pferdes; Ambleur, m. (fpr 
Ingbblähr), ein Unterbereiter; ambliren, Paß 


gehen. 
Ambloma, n., und Ambldſis, f., ge At., 
eine Fehlgeburt, Frühgeburt, j. Abortud. 
Amblothridium, n., gr., At., bie abgetrie- 
bene Frübgeburt; ein Abtreibemittel. 
— ifo, gr., Mz., At., fruchtabtreibende 
ittel. 
Amblyaphie, f., gr., Al., die Gefilble- 


ftumpibeit. s 
Ambiygön, n., ge; ein Stumpfed, Stumpi- 
wintel; amblygön ſch ſtumpfwinkelig. 


Amblyopte, £. gr., At., die Blod⸗ ob. Trüb- 
ichtigteit; Amblyops, m., ein Blöd⸗ ob. Trüb- 


iger. 
mbo, fälſchlich ftatt Ambe. 
Amboina-Holz, n., ein hartes, röthliches ob. 
gg Holz von der Moluklen⸗-Inſel Am- 
pina. 
Amboifienne, f., fr., ein in Amboije in 
Frantreich gemachtes Seidenzeug. , 
Ambon, m., gr., die Pulttanzel in alten 
Kirchen; auch (irchliches ——— Mz. 
Ambonen; Ambonoklaſt, m., F Ambono⸗ 
klaſten, Pultzerbrecher, Feind der Kirchenmuſil. 
amboutiren, fr. (pr. anghbu—), unterlegen 
(Baumwolle oder Seide beim Steppen); mit 
dem Hammer treiben, En... , 
Ambra, n., |. Umber; Ambrafügelden, 
n., Heine Kugeln von Ambra, welche bie Türken 
bes Wohlgerudh8 wegen auf bie angebrannten 
Tabadspfeifen legen. 
Ambreäbde, f., fr., Mz. Ambreaden, unechte 
Bernfteinperlen. 
ambriren, mit Aınbra räucern. 


Ambrometer 


Ambromöter, m., g8 ber Schneemefler. 

YAmbrofia, f., gr., bie (ſagenhafte) Götterkoft, 
(dichterifche) Götterſpeiſe; auch das Traubenkraut; 
ambrojiänijch, von dem heiligen Ambrofius, 
mailãndiſchem Biſchof im vierten Jahrhunderte, 
herrührend ober verfertigt (namentlid ber Lob⸗ 
gelang: Herr Gott, dich loben wir :c.). 

Ambrofine, it., die (mailänbifche) Mandel, 
Anıbrofinie. , 

ambroſiſch, himmliſch, ſüßduftend (mie bie 
jabe Götterfpeife Ambrofia). Göttliche. 
mbröjius, m., Name: der Unfterbliche, der 
Ambubajen, Di., ſyriſche Luftdirnen (mor- 
genlänbijche Sängerinnen in Rom). 
ulaerum, n., Bf., ber Ehorumgang; 
Ambulance, £., fr. (fpr. angbbillangbi’), das 
Eif- oder Feldlazareth; ambulänt, wandernd, 
umberziehbenb; Ambulatiön, f., bie Luſtwan⸗ 
delung, der Spaziergang; Ambulätor, m., L. d. 
M., ein Paßgänger (jo genanntes Pferd); ein 
Herumläufer, Slafertrei, ambulatörie = 
ambulant; ambulatörife), perumziehenb, 3.8. 
Schaufpielergefellfhaft; ambuliren, luſiwan⸗ 
bein, bin» und hergehen. 

Amburbalien, 1., M;., Stabtumgänge. 

amburiren, l. abjengen, verbrennen. 

YAmbufta, (., M;., Al, Brandwunden; Am⸗ 
u f., Die * ug, Umbrennung. 

medſchi (Efendi), m:, türf., ber geheime 
ober Eabinets-Secretär bes Reis-Efenbi. 

Amelanchier, f., bie Pflanzengattung: 
Beermispel. [laffigung. 

Amelie, f., gr., bie —— — 

Amelioratidn, £., l., die Verbeſſerung; ame: 
—— — — Landgiter) 

ellus, m., die Bflanzengattung: Stern- 

Amelmehl, n., = em bläuling. 

Amemphie, f., gr., die Tadelloſigkeit. 

Amen, bebr., es geichehel es werbe wahr! 
gewiß! wahrhaftig! 

amenabel, engl., verantwortlich). 

amendabel, fr. (fpr. — ſtraffällig, 
verbeſſerlich; Amende, f., Geldftrafe, Geldbuße; 
amende honorable (fpr. —onorabl'), Ehren⸗ 
erflärung. 

Amendement, n., fr. (pr. amangbb’mängb), 
bie Beflerung, Abänderung, bef. (wirklich ober 
vermeintlich) beffernde Abänderung eines Geſetz⸗ 
vorſchlags (das Aenderniß?), Abänderungsvor- 
fchlag ; vgl. Soud-Amendement; Low., Befle- 
rung ber Aeder durch Düngung; amenbiren, 
verbefiern. 

. Amenie, f., gr., At., ber Mangel ber monat- 
lichen Reinigung (Menftruation). 

YAmenomanie, f., gr., der Iuftige Wahnſinn. 

Amenorrhöe, £., gr., Al., die Stodung oder 
das Ausbleiben ber monatlichen Reinigung. 

a mensa, I., vom Tiſche (gefchieben). 

Amentaceae, M;., bie Zapfen ober Kätz⸗ 
chen tragenben Bäume. 

amöäntia activa, [., Af., ber Wahnſinn, 
bie Albernbeit, der Aberwig; am. occulta, 
geheimer, verborgener Irrfinn; am. partiälis, 
theilmeijer, örtlicher Wahnfinn; am. passiva, 
Blödfinn; am. senilis, Geiſtesſchwäche bes 
Greilenalters, Kindij werben; am. simplex, 


nn 
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Ammannia 


einfache, allgemeine Geiſtesſchwäche; am. stu- 
por, Stumpffinnigkeit; am. universälis, ſ. 
am. simplex. 

a merveille, fr. (ſpr. —will’), wunber- 
ſchön, wunderſam, vortrefflich. 

a meta, it., Kifpr., zur Hälfte, auf gleichen 
—— — 

amethd ‚gr.,unlebhrartig, lehrkunſtwidrig; 
Amethodiſt, m., der Quadjalber, Pfuſcher. — 

Amethyft, m., gr., ein veilchenblauer Edel⸗ 
ftein (jo benannt, weil man ihn für ein Mittel 
gegen bie Trunfenpeit bielt). 

metbyfta, gr., Mz., Al., die Eruntenbeit 
verbindernde, — vorbeugende Heilmittel. 
amethyſtin, gr., veilchenblau, violett. 

Ametrie, £., gr, die Unverhaltnißmäßigkeit, 
Ungleichheit, das Mißverhältniß, bie Unregel- 
mäpigfeit; amötrifch, maßlos, unmäßig. 

Ameublement, n., fr. (pr. amöbl'mangh), 
bag Hausgeräth, bie —— —— ameus 
bliren, mit Hausgeräth oder Zimmergeräth ver⸗ 
fehen, einrichten. 

Ameutement, n., fr. (fpr. amöt'maͤngh), bie 
Koppelung ber Jagdhunde; eine Koppel verfel- 
ben; ameutiren, foppeln; auch Auflauf verur« 

Ant, m., fr., Freund, Yiebhaber. [fadyen. 

Amidnt, ın., gr., der Stein- oder Bergflachs, 
Faden ober Faſerſtein 

Amica, I., Freundin, Liebfte 

amicäbel, l., freundichaftlih; amicabili 
modo, auf gütliche Art, gütlich; amicabilis 
compositio, Ripr., bie Pflegung der Güte, 
gütlicher Vergleich ober gütliches Lebereintom- 
men; Amicabilität, f., die Kreundlichkeit, das 
— amieãl, = amicabel, 

micia, f., ml., die Mönchlapuze. 
amieiren, I., befleiben. 

Amieift, m., L., Dry. Amieiften, Mitglieder 
bes ſogenannten Amieiſten⸗, auch Amieitianer- 
oder Freundfhaft- Ordens (auf Hochichulen). 

amicitiae causa, l., aus Freundſchaft. 

Amictörium, n.,mi., das Halstuch, Bruſttuch. 

Amictuß, m., I., das Adfel- und Kopfge- 
wand bes meſſeleſenden Priefters, Schulterge- 
wand, = Humeräle. 

Amicus, m., L., der Freund. 

Amid, n., ein Stoff, ber hemijch aus dem 
Dramid gewonnen wird und aus Stidftoff und 
Wafjerftoff befteht; amidbaftjch, baſiſch mit Amib. 

midam, n., fr., bie gereinigte Stärke, das 
Kraftmehl. [taljger Freund 
ami de cour, fr. (fpr. —bE kubr), Hoffreund, 

Amidin, n., ber bei weiten überwiegende 
Beitanbtbeil des Satzmehls. 

midon, n., fr. (ipr. amiböngh), — Amis 
dam ; amidoniren, pubern; ftärfen. 

main gr., unnachahmlich. 

Amiranfe, m., jpan., eig. Admiral, Ober- 
befeblöhaber der Seemadht. 

amiffibel, l. verlierbar, entbehrlih; Amiſ⸗ 
jlön, £., ber ur 

Amitie £., fr. die Freuudſchaft 

amittiren, I., verlieren. 

Ammannia, f., eine nach dem Leipziger Ge- 
lehrten Paul Amman u. beffen Sohn Joh. Amman 
in St. Betersburg benannte Pflanzengattung. 


Ammanuenfis 


Ammanuenfis, m., |. Aman. 

Ammas, m., eine in Frankreich erbauac neue 
Weizenart. 

ammazziren, it., ermorben, meuchelmorben. 

Ammet, m., l., das Doldengewähs: Mohren- 
tümmel. 

Ammelid, m., die Zerlegung des Melam, 
Melamin oder Ammeltn durch concentrirte 
Schwefelfäure. 

Ammeral, m., holl. ein großer Wafjereimer 
auf Schiffen. 

Ammi, n., die Pflanzengattung: Sanbbolbe. 

Ammobium, n., bie Sanbinmtortelle. 

Ammochofie, over Ammohöfis, f., gr., Al, 
die Einjharrung (eines Kranten) in (warmen) 
Sand, ein Sandbad. 

Ammodrys, f., gr., der Golbfandftein, das 
Katzengold. ſſtrauch. 

Ammodendron, n., bie Pflanze: Sand⸗ 

Ammodiatiön, f., |. Abmod. 

Ammolin, o. (aus Ammonial u. Oleum 
—— bie Bafe des Brand» oder Dippelſchen 

els. 

Ammon, m., hebr. Name: der Zuverläſſige, 
Getreue; ber Beiname einer männlichen ägyp- 
tiſchen Gotfheit mit Widderhörnern. 

Ammoniaf, n., ſ. sal ammoniäeum, das 
flüchtige reg ammoniafalifh, Ammo⸗ 
niaf enthaltend; Ammoniaf-Gaß, n., Gas, 
das fi aus Ammoniak entwidelt; Ammoniak: 
Gummi, n., ein orientalifches Gummiharz; 
Ammoniat-Gal;, n., = ®alpeter, und ver- 
fhieben von Ammonium⸗Salz. 

Ammonit, m., M;. Ammoniten, die Am- 
mondbörner, gleih Wibderhörnern gewundene 
verftein(erste Seejchneden. 

mmonium, n., I., ber Grunbftoff bes Am⸗ 
moniaf; ammonium aluminöso-sulphu- 
rieum, ſchwefelſaure Alaunerbe; amm. auri- 
cum, f. ammoniuretum ; amm. carboni- 
cum, foblenjaures Ammoniak, flüchtiges Lau— 
genfali; amm. carb., pyro-oleösum, mit 
renzlihem Thierdl und Blaufäure vermifchtes 
tohlenfaures Ammoniat; amm. formicinum, 
ameijenfaures Ammoniaf; amım. hydrothio- 
nösum, ſchwefelwaſſerſtoffſaures Ammoniat, 
se Schwefelgeifi; amm. muriaticum, 
alzjaures Ammoniaf; amm,mur. cupricum, 
Kupferfalmia; amm. mur. depurätum, 
gereinigtes, jalgjaures Ammoniat; amm.nitri- 
cum, jalpeterjaures Ammonial; amm. oxa- 
Ucum, fauerffeejauresg Ammonial; amm. 
phosphoricum, phosphorjaures Ammonial; 
amm. suceinicum, bernfteinfaures Am⸗ 
monial; amm. sulphurätum ober sul- 
phuricum, fchwefelfaures Ammonial; amm. 
tartaricum, weinſteinſaures Ammoniak; 
amm. tart. acidülum, überſauer⸗weinſtein⸗ 
ſaures Ammonial; ammoniurötum auri, 
gelbjanres Ammoniak, ſtnallgold; amm. hy- 
drargyri, Quedfilberammonial. 

Ammorälon f., und Ammonorofälon, n., 

gr., j. Oramibd. , 
mmuumnifiön, £., |. Munition. 

Amnefie, ., gr., At., die Nichterinnerung, 

Vergeſſenheit, Gedächtnißſchwäche 
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Amortiſation 


Amneſtie, f., gr., bie Schuldvergeſſenheit, ber 
Straferlaf, die Verzeihung, Sühne; Amneftik, 
f., die Kunſt oder Fähigkeit zu vergefien; amne⸗ 


ſtiren, befriedigen; begnad(ighen, befühnen; 
amneſtirt, begnabigt (begnabet), "für ftraflog 
erHlärt. 


Amnieolift, m., gr.-l., ber Flußbewohner, 
Anwohner eines Fluffes. 

Amniitis, f., gr., |. Amnitid; Amnioflep- 

8, f., Al., das Entihwinden ber chtwafſer⸗ 

ut; Amniomantie, £., bie Wahrſagung aus 
derfelben ; Amnion, n., das Lamm⸗ oder Edaf- 
bäutchen um bie Frucht im Mutterleibe, bie 
Egg mniorrhde, f., das zu 

rühe Abgeben des Schafwaflers; Amnitis, £., 
die Entzündung bes Schafhäutchens. 

amd aid, r., wechjelnd (3. B. im Gefang), 
wechſelſängig; Amdbaum, n., ein Wechielgefang 
(bef. von Hirten). achter. 

modiateur, m., fr. (ſpr. —biatöhr), ber 
amolliten, fr., erweichen; Amolliſſement, 
n. (fpr. —Iifj’mängb), Ermeichung, Erj laffung. 
möm, gr., mum, I., eine inbifche 
Gewürzpflanze, 3. B. Kardbamom, Ingwer 2c.; 
ber aus ihr bereitete Balſam. Die zu biejer Gat- 
tung gebörenben Gewür ung = beifjen Amo- 
meae, Mʒ., in deutſcher Em momen _ 
amön, |., — anmuthig; Amdnitat, 
f., die Annehmlichkeit, Aumuth, Lieblichleit. 

Amöna, Amoͤne, weibl. Name: die Ange- 
nehme, Holbe. _ u 

dmon ide Künfte (v. Amonien = Thef⸗— 
falien), Mz. Zauberkünfte. 

amontäl, it., diefieits ber Berge; oftwärts 
ober gegen Morgen. 

Amor, m., I., ber Liebesgott. _ 

Amorce, f., jr., Kr. (c—=$), die Anfenerung, 
das Zündkraut, ber Lubel; das Mund ober 
Satzlioch (am Minen); der Köder, bie Zodipeife; 
ampreiren, anfenern, aufjchätten, eimlubeln; 


reizen. 

Umseztten, nl., M;., Liebesgötterchen 

amorevöle, it., ſ. amabile. 

Amporicatiön, f., }. Admortication. 

‚Amorillos, jpan., Mz. (jpr. amoriljos), eine 
Cigarrenart. 

morinen, barb.-[., * Liebesgöttinnen. 

amor insänus, l., At, müthenbe Liebe, 
Liebeswuth. 

amorõso, it., X., ſ. amabile; Amordfo, 
m., ein Liebhaber, Liebesheld. Indigo. 

Amorpha, f., bie Pſlanze: Unform, Baſtard⸗ 

Amorpha, Amörphen, gr., Mʒ., — 
unregelmäßige Bildungen oder Anſchlüſſe; 
Amorpbie, f., Amorphismus, m., bie Miß⸗ 

tung, Geftaltlofigteit ; amoͤrphiſch, geftalt- 

08 ober mihgeftaltet. 

Amorphophallus, m., bie Pflanzengat- 
tung: Schlangenfrant. 

amorfiren, |. amorfifiren. 

Amortifatiön, f., I., bie Tilg(ungs)» ober 
Nihtigkeits-Erflärung; bie Tilgung einer Rente 
ıc., ber Tilg(ungs)ichein für ober über verlorene 
Scheine 2c.; bie Ueberlaſſung eines Grunbftüds 
an bie tobte Hand; das Kaufrecht einer Ge— 
meinbe; auch bas Recht ber bürgerlichen Geſetz · 


Amortifations-Eajje 


bes Ermwerbes für geiftliche 
nftalten; Amortifation(8): oder Amortiſſe⸗ 
ment8:Ca e, f., Schulbentilg(ungs)-Eafie; 
Amortifation(d).Edict, n., Tilg(ungs)erlaf, 
Rıptigleitsbefehl; Amoprtifation(8): Fond, m., 
ber Fend zur Schulbentilgung; Amortiſa— 
tioni Gele ‚n., Zilgungs- od. Abſchaffuugs⸗ 
gejeg; amorfijiven, für umgiltig oder wichtig 
erflären, verungiltigen ,; Amortiffement, n., fr. 
(pr. -Hifmängh), = Amortijation, 
Amor vineit cmnia, l., Liebe überwindet 
(beftegt) Alles. 
otiön, f, T., Die Entfernung, Eutwendung 
unter nahen Berwandten; Abjegung, Anıtsent- 
jebung. Ei 
Amour, £., fr. (fpr. amuͤhr), Liebeshandel od. 
Liebesvnertehr; Amouretten, Mz., Lieblinge: 
tüdcden, AT —— die beften Fleiſch— 
nädden; Amourd, M;., Liebeshändel, Lie— 


beleien. I 

Ampovibilität, f., l. die Unabänderfichkeit; 
amopiren, befeitigen, entwenben, entjetsen (vom 
Amte), abſetzen; amovirt, entfernt, entfegt, bei. 
von einem Amte. 

Ampel, fr, von ampulla, f., bie Flaſche, 
Mep- und Oelflaſche; Lampe. 

Ampelin, n., ein bei beftillivenben Delen 
gemonnenes gelblihes Del. 

Ampelopsis, f., ber wilbe Wein. 

Ampelurgie, f., gr., die Weinbaukunde; 
Beinbergs-Bearbeitung. 

4 pboterodiplopie, f., —F das Dop⸗ 

eltſehen, mit beiden Augen zugleich und mit 
rei einzelnen Auge befonbers. 

amphemerina febris, I., At., tägliches 
ober täglich mieberfehrenves Fieber; amph. 
tussiculösa, Keuchhuſten. 

Ampherephis, f., Bt., die Pflanzengattung: 
Doppelbitlle. 

—— —fe, f., EA At., bie Halb» 
beweglichteit oder unmertlich bewegliche Gelent- 
verbindung zweier Knochen. | 

Ampbibie, r., Ampbibium, n., gr., ein beid⸗ 
lebiges ober boppellebiges Thier, welches (ges 
wöbhnlich) in und außer dem Wafler leben kann, 
Knorpelthier, Lurch (nad Oten); Ampbibiolith, 
m., M;. Ampbibiolitben, ein Knorpeltbier- 
Stein, eine BerfteinlerJung von beiblebigen 


ebung binfichtfi 


Thieren; Am olög, m., ein Knorpelthier- 
Befhreiber: mpbibiologie, f., die Beſchrei⸗ 
un 


ber —— Ampbibientunde; amphĩ⸗ 


npbiblekr i)b at 
mp olt)dapoplegie, f.. gr., At., bie 
Lähmung ber nee ———— 
teopbie, f., das Schwinden derſelben; Amphi⸗ 
Reh f., die Netzhaut im Auge; Amp 
bi i bitis, f., die Neghaut-Entzünbung ; 
Ampbibleftro(i)domalafie, f.. bie Nethaut« 
Srmeihung; Amphibleſtro(i)· dophthiſis, f., 
die Berzehrung ber Netzbaut. 

Ampbiböle, f., gr., bie Horublende 

Ampbibolie, f., gr., bie Bois, dop⸗ 


pelfinnige Wortſtellung; amphibdliſch, zwei⸗ 


deutig, deppelſiunig; Amphibologie, r., 
Amphibolie. r — 
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Amphitheater 


DM. Amphibrachen, ein zweitüirziger Versfuß, 
Kurzlangkurz, Nachſchläger: 3. ng aa 
mphibranchia, —chien, gr., Mz., At., die 

Mandeln (Zonfillen, Umgebungen ber Luftröbre). 

Amphicarpa, f, bie J—— 
Erdhülſe. 

Ampbhieome, f., bie Pflanzengattung: 
Rundſchopf. ſmund. 

Ampbideum, n., gr., Al., ver Gebärmutter⸗ 

Ampbidiarthräfis, f., gr., A., eine Doppel- 
une: doppelte Gelentfügung. 

mpbidiplopfe, f., gr., das Doppeltfehen 

mit beiden Augen. 

—— a nn, Y odon. 

Amphid⸗Salz, n., —* eine der beiden 
Hauptklaſſen der Salze, die aus brei Grund» 
ftoffen beftehen, von denen ber eine ein Bafen- 
bilder it; amphotere Salze. 

m. urde, f., gr., fehwillftiger, ſinnloſer 
BWortihwall, Wirriwarr, Kauderwelid; amphi 
gürifch, unfinnig; Ampbigurift, m., ein Wirr- 


warr⸗ Redner oder »Schriftfteller. 


Ampbiberacder, m., gr., das Doppelſechs⸗ 
flad, der Doppelwürſel. 

ampbifarpijch, gr., ber und unter der Exbe 
frudtbringend, boppelfruchttragend. 
mpbitdrptum, n., gr., At., ein Pflafter, um 
bie oben zu legen. — 
mp one, m., gr., er mphik⸗ 

dnen, M;., Bunbeoftanten « Richter; de 

iktyonie, i, ein Staatenbund zum Dienft 
einer Gottheit. 

Ampbilogie, kn — Streit, Widerſpruch; 
ampbi 9 wiberjprüchlic). ' 

Amphilophium, n., die Pflangengattung: 
— nä in breifilßiger Bers- 

mpbtmäcer, m., gr., ein er 
fuß, ———— egenſchlag: -——, 3. B. 
Sonnenftrahl._ 

Ampbimetöred, gr., M;-, Geihwifter von 
zwei Müttern, aber einem Bater. 

Ampbion, m., gr., nad) ber Sage einer ber 
früheften Tonkünſtler in Griechenland, ber ein 
König in Theben war, und burdh feine Mufit 
und Area Gefang die wilden Thiere zähınte; 
fr. ber Mobnjaft Opium) von Cambaya. 

Ampbiorkie, f., gr., Ripr., die gegenfeitige 
Belhmwörung. 

mpbipatores, gr., M;., Geſchwiſter vom 
zwei Bätern, aber einer Mutter. 

Ampbhipneuma, n., gr., Al., das Schwer» 
athmen, der Keuchodem. 

Amphipogon, n., gr., bie Pflanzengattung: 
Hüllbart. 


————— n. ein Tempel mit vier 
Säulen an ber —— Hinterſeite, Doppel⸗ 


Säulun iu: tee " 
Amp eteſis, f., gr., Streit, Zauk. 
Amphiſcii, & —* ——— e (Bemoh- 

ner bes heißen Erbgürtels), deren Schatten in 

verfchiebenen Jahrzeiten werfchiebentlih (nach 

Norden und Süden) fällt. 
res, f., gr., Al, ein zweifchneibiges 

Mefjer, bei. zum anatomijchen Gebraudye. 
Ampbitheäter, n., 


r., ein balbrundes, 


Ampbibrach, von Amphibrächys, m., gri, | tricterartiges Schaugebäube, Schaugerüft, eine 


amphitheatraliſch 


runde aubühne, Ringbühne; amphi⸗ 
trälifch, alien: — ſchaubühnen⸗ 
artig. 
amphitdmiſch, gr., zweiſchneidig 
A te, f., gr., in ber griechiſchen Götter⸗ 
— Göttin des —— eine Art 
Seewürmer. 
* itropiſch, gr., ſich nad) beiden Seiten 


wenbenb. 
Amphitrion, m., gr., eig. der Vater bes 
Hercules; dann ein Gaftmahlgeber, Hauptperjon 
in einem Luftfpiele des Plautus, fowie in einem 
gleihbenannten bes Moliere, Hahnrei. 
Amphodus, m., die Zahnbohne. 
Ampbora, f., I., ein großer Weinkrug mit 
mei Henleln und engem Halfe; ein venetianiſches 
—— ungefähr 343 Maß enthaltend; 


mpbören. 
oteramphodiplopie, Amphotero⸗ 
Nr — 8* Doppeitfe auf 


jevem Auge beſonders. 

Ampboteres Salz, n., = Amphid⸗Salz. 
amplectiren, I., umfaffen. 
fr. (fpr. angbpl’mängb), weit- 

ui, —— —2 
mpleruß, m., l., die Umarmung; bie Ber- 

ftein(er)ung einer viellammerigen Schnede. 

liatiön, f., I., Ripr., die Aufſchiebung, 
ber hub (von Rechtsftreiten); eine boppelt 
ansgefertigte Urkunde, Duittung. 

lificatiön, f., I., die (vebnerifche) Aus- 
führung, Erweiterung; amplificiren, ausfüh- 
Fe apliseimmns, 1, hoanfepntid, Bachebel 

amplissimus, l. hochanſehnlich, 

Amplitude, £., ft. de anghplitäh"), bie 
— ber Bogen zwiſchen dem Auf» und 
Niebergange der Sonne. EN 

amplitüdo arcus, l., Die Bogenweite zwi⸗ 
[hen dem Auf- und Niedergange ber Sonne; 
a. occidüa, der Abend- od. Untergangs-Bogen ; 
. — der Aufgangsbogen (in der Stern⸗ 

nbe). 

Ampoulette, f., fr., Krk. (fpr. angbpn—), bie 
hölzerne Zündlochröhre von Bomben, ein hölzer⸗ 
ner Zündlohnagel. 
mpuülle, £., I., Mz. Ampullen, Blaje, Bla- 
ſenflaſche, bauchiges Gefäß, Wafler- und Wein- 
gefäß bei der Mefje; Prablereien, Windbeuteleien; 
ampulliren, prahlen, fabeln. 

Amputatiön, f., I., Al., die Ablöfung (ver- 
wunbeter, zerjchmetterter ober brandiger Glie- 
ber), Gliebablöfung, Abglieverung; amputiren, 
ablöfen (ein Glied), abgliedern; amputirt, ab» 
gelöft, abgegliebert. 

Amsinckia, f., Amfindie, eine Pflanzen⸗ 

attung. 


8 . 

Amüla, f. Ama. 

mulafion, f., I, der Wetteifer; die Nach« 
eiferung. 

Amulef, n., I. (vom arab. hamala, tragen), 
ein Anbängjel, Zaubergehent, vwermeintliches 
Schutmittel gegen Gefahren und Krankheiten. 

muliten, wetteifern, nacheifern. 

Amuͤrca, f., I, Oelſatz, Oelhefen; Al, hefti⸗ 
ger Abgang, Körperſchlamim. 

amufabel, fr. (jpr. u = il), ergetlich, ergetz⸗ 
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anabaptiftifch 


bar; ammfänt, beluftigend, angenehm und un«- 
terhaltend; Amuſement, n. (jpr. amilfemängb), 
bie Beluftigung, der Zeitvertreib, die Beitverfär. 
zung, angenehme — Amuſette, x. 
(pr. —— ber Zeitvertreib, das Spielwert; 
Krk,, ein Doppelhaken, eine große (9 bis 10 Fuß 
lange) Schießbüchſe; Amufeur, m. (jpr. amil⸗ 
ſöhr), der Vorſpiegler; amuſiren, ‚beluftigen, 
ergetzen, angenehm unterhalten. 

muſie, f., gr., ber Mangel an Kunſtſiun 
und Schönbeitsgefühl; Mißllang — Dis har⸗ 
monie. ſſchnur. 

Amuſſis, £., I., das Richtſcheit, die Richt⸗ 

Amyde, £., gr., At., eine leichte Hautwurnde, 

Ampelie, f., gr., die Markloſigkeit; amyes 
liſch, martlos. 

amygdälae, I., M;., Mandeln, Dandel- 
ferne; am. amärse, bittere Diandeln; am. 
dülces, füfe Mandeln; am, excorticätae, 
geihälte Mandeln; Amygdalin, n., ver Man- 
delftoff (ber aus den Mandeln kryſtalliſirt erhal- 
ten wird); Daraus wieber lann mittelft ftärlerer 
Bajen bie — — (Aeidum amyg- 
dalinieum), Maändelſtoffſäure, gewonnen: wer⸗ 
den; Amygdalith, Ampygdalolith, m., gr., 
ein Manbelftein (Tropfftein in Mandelgeftalt). 

amÿktiſch, gr., A., ftark angreifend. (von 
Heilmitteln). 

Ampyl,n.(von Amylon), Bufelöl; ein Grund⸗ 
ftoff der Stärfe, der aus Koblenftoff und Wafler- 
ſtoff befteht. 

Ampylazka, gr., Mz., Al, ſtärlemehlhaltige 
Heilmittel; amylacea, j. corpora. 

Amyl⸗Alkohol, m., Kartoffelfuſelöl (beftebt 
aus Yetbyloryd, aus einen flüchtigen Del Aether), 
und aus einer in Waller wenig löslichen Alto» 
hol» Urt. 

Ampylatber, m., Aether aus Aınyloryb (befteht 
aus Koblenftoff, meift Waflerftoff und wenig 
Sauerftoff) bereitet. 

Ampylol, n., eine geiftige Hlüffigleit aus Amyl 
bereitet. 

Amplon und —Tum,n;, gr., das Kraftmehl, 
bie Stärke; Amälons Körner, die Körner ber 


Stärte. 

Amylorybd, n., gr., Stärkefalz; dafjelbe kann 
in verfchiedenen hemifchen Berbindungen darge» 
ftellt werben, 3. B. acetylfaures, borjau» 
FeR Termalleuzes, fiefelfaures, oral» 
faures, oraminfaures, phosphorig-» 
irre neutrales phosphorigſaures, 
alpeterfaures, jalpetrigjaures, tar— 
trulfaures, urencarbominfaures, va— 
lerianjaures xc. 

—— gr., Mz., Al., Schutzmittel; 
gr ſchützend, ftärkend. 

myjtiß, f., gr., das heftige Trinken, Zehen, 
Saufen. 


amöthifh, gr., ſagenlos, mythenlos. 

steil f., gt., at, Mangel an Schleim. 

and, gr., Al., (Ad) auf Recepten, von Jedem 
gleichviel oder jo und fo viel. 

nabaptismus, m., gr., bie Wiebertäuferei, 

bie Lehre der Wiebertäufer; Anabaptift, m., ein 
Wiedertäufer (Mennonit); anabaptiftifch, 
wiebertäuferifch. 


Anabafis 47 Anakleterien 
und f., gr., bie Auffteigung, Wieber- | Anddja hr bie Schamlofigleit, Unver- 
the; At erfärtung od. Zunahme von Krank⸗ oben 
beiten; Anabasis, f. ‚ Bt., Das Beerenfalztraut. Anadip + 8, f., ae, bie Berboppeluug, Syl- 


Auabatbema, n., gr., ein Lehrpult, Hochfit 


oder Hochſtuhl. 

gr., At., mwieberkehrend, auhal⸗ 
tenb, u anabatifches Fieber, ein 
Alltag 


i f., gr., A., das Auf- oder Aus» 


chẽſts, f., gr., Al., die Eiterauf- 


chismus, m., gr., bie Umftridung; 
At, ein —— Berfahren, durch welches 
man ebemals Bei das Auge reizenden Haare ber 


enliber ausriß 
brö 8 * „Al, die Zerfreſſung, das 


—— Bfung tbierifcher Theile durch 
fe Flüffi — 


anacardicum occidentäle, b., Al. abend» 
län Malaccanuf; anac. orientäle, mor« 
enländbifhe Malaccanuf; Anacdrdie, f., bie 
F t des Anacardienbaumes (Anacärdium), 
ober Yeajou, m., ber Nieren« oder Elephanten« 
lausbaum in Amerika und Oftindien; Anacard: 
@äure, f., ein fetter Säureftoff in der Ana— 
cardiẽ 

Anacampseros, f., gr., Bt., das Fettblatt. 

Anacatbärfis, f., j. Anat—: anacathar- 
sis asthma ca, L, Al., ſchleimige Engbrüftig- 
kit; a. bronchiälis, Auswurf aus der Luft⸗ 
röbre; a. cardiäca, Herzauswurf: a. critica, 
fritifyer, bevenkliher Auswurf; a. gangrae- 
nöse, brandiger Auswurf; a. glebösa, kür- 
ni er Auswurf, Spinnenbuften; a. hepatica, 

eberausmurf, von Lebergeſchwüren; a. lym- 
——— lymphatiſcher Huſten; a. nigra, 
ſchwärzlicher, buntelfarbiger Auswurf; a. pi- 
tuitösa, ES hleimanswinf, Schleimbuften: a. 
pulmonälis, Zungenbuften; a. puriformis, 
eiterartiger Auswurf; a. purulenta, Citeraus» 
murf; a. simplex, "einfacher Schleimhuſten; a. 
spastica, Krampfhuſten (mit YAuswurf); a. 
trachiälis, Auftröhrenhuften. 

Anacephaldöjis oder Anafepbalaöfe, 
ge-, bie Zufammenfaflung, kurzgefaßte —2* 
bolung, = Recapitulation, f. 

Anadoret, ım., gr. (eig. ein Entwichener, 
Abgelon erter), Einfiebler, Klausner, Waldbrur 
anachorätifch, einſiedleriſch. 

— hrempfis, f., gr., Al., die Aufräuſperung, 
das Aufräufpern, Ausfpuden. 

——— m., gr., ein Zeitirrthum, 

Beitirrung, ein Zeitwerftoß, eine Zeitver⸗ 
zei ung, ein Zeitrechnungsfehler, eine Ver— 
läffigung bes Zeitgemäßen, 3. B. Kanonen 
vor Eroja, der Hauptmann von Kapernaum mit 
einem Trefienhute; anachroniftijch, zeitwidrig. 

Anaclaiis, f., j. Anafl. 


Anacoll—, |. Snatoll—. 
Anacönda, f., die Abgott- ober Niefen- 
ſchlauge. 


Anacyel Bt., die Ringblume. 

Anadära, 1. A bie  Befarbmufcel. — 

Ana 
giunen, — 


dem, n., gr die Hauptbinbe ber Köni⸗ 


benverboppelung ober "Wortwiederholung, am 
Ende ober Anſan u. ber er AL., die Berdop- 
ven ber Anfülle bei ieberfr antpeiten. 
Anadojid, f., gr., Af., die Bertheilung der 
Refrung > a den ganzen Körper; Berbauung. 
nadrome, f., gr., AL., er Ridlauf (von 
Säften und Schmerzen, von — nad) oben). 
Anadyomene, f., gr., bie Auftauchende, Be- 
zeihnung und Veiname der aus bem Schaume 
bes Meeres emporgelommenen od. aufgetauchten 


a — ( * 


— der Gauchheil. 

anag —— Ak., zum * — 
—— tittel) ; Tnagargalisnus, m. 

u 

—— be und Anaglipte, f., * 

— Bildwerte, inga 

Ba —— naglÿptik, f., die Kunſt 
—— Arbeiten i in halb ober flach erhabener 

— beſ. in * Ar 


——— Vorleſeſtücke; 
Anagnoft(ed ). m., ein lack: Anagnofte 
tion, n., ein ejepult; anagnd Sitte, zum Bor» 
lejen geeignet. 

nagöge, f., gr., eig bas Herauf» ober 
—— ut, das lutbrechen, Bluthu 


das Zurüdfüpren auf ein Allgeımeineres, Ser 
fligeres; Die finnbildliche Bibeldeutung. 
agogie, f., gr., ber Geheimfinn; auch die 
Begeifterung, Beifterbebung (zu Gott), anagd« 
Bee; erheben, geifterhebenb. 
(a) n., gr., ein Buchftaben- 
Wedlel‘ kenn und badurd) 
bewirkte Wortveränberung; Wor piel. 
Anagräph, m., gr., ein Verlehrtſchreiber, 
Werkzeug, das * den ibdrud verkehrt ſchreibt 
— gr., A, Arzneiverſchreibung, 
— Recept. 
Anãgros, oder Anegros, m., ein Getreibe- 


maß in — Portugal, Brafilien ıc., etwa 
—=1 
55 f., gr., Bt., der Stinkſtrauch. 
— gt., M;., Brautgejchente; 
io fo ie Braufenleerung 
Anafampterii rien, gr., 5* Herbergen für 
Arme, ——— 2c. ne en & chen. 
Anakaͤmp Zurüdbeug(ungs)- 
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lehre (von ht: Er Ehalifrahten) — Katop⸗ 
trik; — zurüdbeugend, zurückgebo⸗ 
gen, ———— — —— end. 

Anatathärjis, f., gr., Af., bie Reinigung 
(von ob das Aushu = Ausbrech na ⸗ 
kathartika, D;. Brechinittel; —e—— 
das Brechen — 

Anatepbalägfe, £., ſ. Anaceph. 

Anaklaͤſe oder —A — —— vg 
— 8 — eines Gelentes. 

‚bie gebre von ber Su 

en ung Slopfrif: anaklaftifhe 2 
nien, un, = Krümmungen ober Örehungen, 
3. B. eines Pfeifenftieles im Wafler. 

Anakleterien, gr., Nz., Thronbefteigunge- 
ober Krönungsfeitlichleiten. 


Anakliſis 48 Anamas 
Anakliſis, f., gr., Al. bie —— Euntwickelung von Begriffen und Aufgaben (in- 
Anakoindſis, r., gr., die gemeinfhaftliche Be- | dem man von bem Zufammengefegten zu dem 


erebung, Verabredung. 


ratbung und 
gr., At., Klebmittel bei 


Anakollẽma, n., 


Wunden iiberhaupt; bei Älteren Aerzten Kleb- | 
welche bei Augenfrantheiten angewendet | 


mittel, 
wurden. 
Anafoluthie, £., gr., bie Folgewibrigteit, Un⸗ 
zuſammenhängigleit, — —— Zerriſ⸗ 
ſenheit (in ber Ftebe); Anakoluthon, n., das 
Unzufammenbangenbe. 
nafondylismus, m., gr., At., bie Gurge- 
lung, das Gurgeln. 
anafreöntifch, gr., (nad Anakreon's, eines 
riechiſchen Dichters, Dichtart) leicht, lieblich, 


urz. 

Anakriſis, f., gr., die Vorbeurtheilung. 

Anakrüſis, £., gr., ber Aufſchlag, die Bor- 
ſchlagſylbe (in der Tonmeffung). 

Anaftefis, f., gr., At., die Kräftigung, Ge- 
nejung, eig. Wiederſchöpfung. 

Anakuphisma, f., gr., ausgeübte körperliche 
Gewanbdtbeit. 

Anafyfleönten, gr., Mz., Marktichreier. 

Analeetä, Analekten, gr., Mz, Sammlung 
von Stellen, oder Auszüge von Gelefenem, Leſe— 
früchte, Stellenfammlung, Blumenleſe; ver- 
miſchte Aufjäte. 

nalemma, n., gr., ber Zeichenträger go 
freis auf Sonnenuhren; analemmätifch, thier⸗ 
kreiſig, den Thierkreis betreffend, 

Analepfe, Analepfis, r., gr., A., die Wie- 
berberftellung ber Kräfte, Erbo ung, Kräftigung; 
Analepfica, M;., die Stärkungs)- oder Er- 
frifchlungs)-Mittel; erregende, belebende Mittel; 
Analeptik, £., die Gefundheitsiehre; analep⸗ 
tiſch, wiederherſtelleud, ftärfenb (won Heil 
mitteln). 

Analgefie und Analgie, f., gr., Al, bie 
Schmerzloftgfeit, Unempfiudlichleit gegen ſchmerz⸗ 
hafte Eindrüde 
analdg, gr., eig. ber Bernunft gemäß; gleich" 
förmig, ähnlich, angemefien, pafiend, ebenmäßig; 
analogia fid£i, [., die Glaubens-Nebnlichleit, 
Uebereinftinmung mit der heiligen Schrift; an. 
juris, die Recbts-Aebnlichleit, Uebereinſtimmung 
mit ben Nechtsgrundbfägen; Analogfe, f., die 
Aehnlichkeit, Gleichförmigkeit, Uebereinſtimmung; 
die Spradähnlichleit; analögifh — analög, 
bef. ſprachähnlich; analogifiren, verähnlichen; 
Analogismus, m., ber Aehnlichleitsbemeis 
oder Aehnlichkeitsſchluß; das Zufammenrechnen, 
Ueberrechnen. 

Analogift, m., Kifpr., unr. f. Anaflogift. 

Analögium, n., ml., in der griechtichen 
Kirche: das Leſepult, Chorpulft. 

YAnalögon, n., das Aehnliche, Die Aehnlich- 
feitöregel; analögon ratiönis, das Vernunft⸗ 
ähnliche, etwas der Bernunft Achnliches. 

Analöfe, f., gr., die Berzehrung, das Hin» 
ſterben. 

Analphabẽt(os), m., gr., Rſpr., ein bes 
Leſens und Schreibens Unkundiger. 

_ Analyje, Analyjis, f., gr., bie Auflöfung, 
eriegung eines Körpers im feine einzelmen 
Stoffe (tm der Scheibefunfty; Zergliederung, 


Einfachen, von der Wirkung zu der Urſache zu— 
rüdgebt); bie methematiie Analyfe, die 
ru Fre ey Miene in ber weiteften Bebeutung ; 
die Entwidelung der Zufammenjehungsart der 
; Größen durch Rechnung; analyjiren, auflöfen ; 
entwideln, zerglievern; Anaͤlyſis Diophanten, 
die Auflöfung uubeftimmter Aufgaben in ber 
Größenichre, nach dem griechiſchen Mathematiker 
Diophantus benannt, dem man die Erfin- 
dung Diefer Nechnenart zujchrieb; analysis 
finitörum, l., die Auflöfung des Endlichen; a. 
infinitörum, die Auflöfung des Unenblichen; 
Analyft — Analytiter; Analpktik, f., die 
Lehre von der Zerjetsung oder Bergliederung ber 





Sg she Lehre von Entftehung ber 


reinen Berftanbesbegriffe; Analytifer, m., ein 
biefer Lehre Kunbiger; analytifh, auflöfend; 
entwicelnd, jergliedernd (Lehrart); analykifche 
Methode, die Zehrart, bei ber man von den zu 
beweijenden Säten zu ven Gründen übergeht. 
YAnalzim, m., eine Art Zeolitb. 
Anamartefte, f.. gr., bie Sündfreiheit, Sünd- 
lofigteit, Unſchuld, Unfünbhaftigkeit. 
namajla, f., ſ. Andmie. I 
Anamatöje, f., gr., Af., die mangelnde oder 
zu ſchwache Blutbereitung. ü 
Andmaturgie, f. (unr. Ahämaturgie), bie 
| Zehre von den ... —— 
Arnameſit, m., gr., Mz. Anameſite, eine Art 
Dolerit von grünlich«grauficher oder bräunlich⸗ 
ſchwarzer farbe. 2 
Anamie, f. (unrichtig Anamofis), £., gr., At, 
bie Blutlofigteit, der Blutmangel, die Blut- 
armuth. 
| Anametrtiid, f., gr., bie Ab» ober Ber 
| meflung. 

Anamnöfe, f., gr., bie Rilderinnerung, gei⸗ 
ftige Rüdverjeßung (vorzüglich Gedenten an den 
vergangenen Krankbeitszuftand); Anamneftik, 
f.. Gebächtniß- und Erinnerungsfunft; Gedächt⸗ 
nißſtärkung; anamneftifh, nicht. vergeßlich, 
| erinnernd; anamneftifche Wiittel, Ak., gedächt⸗ 
nißftärfende Mittel; anamneftifche Zeichen, 
rüdbeutende, an Borbergebendes erinnernde, 
darauf zurückweiſende Zeichen. 

anamoͤrphiſch, gr., verbildet, verkehrt; Ana» 
morpböje, f.. gr., = Anamorpbofiß; Ana 
morpböfen, Diz., Täunfh« oder Wandelbilder, 
‚ (optiche) Zerrbilder, die in gewiſſer Kerne tegel« 
ı mäßig eriheinen; Anamorphoſis, ſehkünſtige / 
ı Entftellung, Verzerrung eines Bildes, zu deſſen 
MWiedervereinigung; anamorpbötifch — ana⸗ 
morpbifch. 

nänas, malayiich, die Erbbeer-Diftel, Kö— 
nigsapfel (eine ſüdamerikaniſche Pflanze). 

nandjit, m., Dt}. —— Anan- 
chytes, verftein(er)te Meer- oder Seeigel. 

Anändria, f., gr., Bt., der Maflieblattig. 
| Anandrie, £., gr., bie Mannlofigteit; auch 
Unmannbarkeit, Unmännlichteit; Feigheit; 
| andndeifch, männerlos ohne Staubfäben. 
Ananeoiis, f., gr., die Berjiingung. 
Anamad, m., bebr. Name: Gotteshuld, 
| Gottesichuß. 











Anankophagie 


Anankopbagie, f., gr „Al., vorgefchriebenes, 
zwangsmäßiges Efſen, oth⸗ ober Swangstef 

Anantapodöton, n., gr., Rot., bie Nachſatz- 
verſchweigung (3. B. „Gut, wenn du e$ thuft ; 
thuft du es —— — dann magſt du ſehen, was 
dir gejchieht). 

andnthijc, gr., blüthenlos, nicht blühend. 


Anapäft, r., ber Gegenſchlag, Zurild- 
ihläger, ein Beretu, auch Aufipringer genannt: 
..—, 3. er Verrath. 


Anäpetie, f., gr., A., die Gefäß » Dehnung, 
Gefäß⸗ Erweiterun 
Anapbalantiäfle, f., gr., A., das Kahlſein, 
ber Kahlkopf, bie Slabe; bas Ausfallen ber 
Augenbrauen. 
ndpber, Anapböra, f., ar., die Wieberho- 
lung gleicher Anfangsworte ber diede oder Wort- 
läbe; At., das Anjegen, Nachwachſen an Glie- 
bern; das Heraufbringen, Auswerfen buch 
Huften ober Erbrechen; Ripr., das Zurüdihieben 
F 2 uldigung auf — Anderen, Beru- 
eugen. 
e, f., gr., A., a ver⸗ 
—* Hanteınpfi finblich 
YAnapbläsmuß, m., Anapbläls, c, gr., bie 
Seisnib fedung, Seibfiihänbung. 
Anapbone 8, f ,‚gr., A., die Schreikur, 
Lungenftärkung burg —— 


= Bf m., —* Far, ber Blutbuften; 


Blnteusier| fer. 
f., gr., A., ber krankhafte 
eαee Anapbrodit, m., 
äbiger; anaphroditifch, zeu⸗ 


Eli, m., gr., abgefhäumter Honig. 
Anap femäta, gr., M;., bervorbrechende 
unterirbiihe Winde. 
Andplälis, r, gr., At., die Wiedereinrichtum; 
—— Knochen; Anaplaftik, f., bie Kuntt 
4, Terre anapläftifche Mit: 
ittel d 
u naplerhf 1, f., gr., At, die Ausfillung, 
Ergän Erjetsung berlorener ober beicha- 
Ngter Keil chtheile und Glieder; Anapleröfica, 
Ierötifche Mittel, M;;, ausfüllende oder 
Sei eiſch machende deiimin 
napleuſis, f., gr., Al., bie Lockerheit, das 
Loswerden von franten "Knochen, Zähnen. 
Anapneuſis und Anapnoẽë, f., gr., Al., das 
tiefe Aufathmen; Anapnoika, Dt}, ‚anapnöifche 
Mittel, Mittel zur Förderung bes Athmens. 
Anapsiis, f., gr., Ay, das Magendrüden. 
Anapro elöt, m., gr., ein Wiederhinzugelom- 
mener, Wie — ober Wiebergewonnener. 
Anapfyde, f., Fi das Athemholen; auch 
Lebenser ** * Unterhalt. 
Anapfyris, f., gr., A., die Abkühlung, 
Erfrifhung; Berband(es Nöhung 
Anaptöfe, f., gr., bie Niedergeichlagenheit; 
Af., das Ma, — 
4 ‚gr, A, das Ausipeien, 


ae bes 






—— f., gr., Af., die Auftreibung ber 
Anarchie, f., gr., eig. ber Mangel der Geſetz⸗ 


Betr, Atemtwörterbuch. 12. Auflage. 
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Anaftrophe 


berrichaft; die Ge eſetzloſigleit, Ohn herrſchaft eines 
Staates; anärchiſch, geſetzlos, geſetzfeindlich, 
berricherlog; Anacchiit, m., ein Gejeßfeind, 
Zi eltofer, Staatsverwirrer, Rubeftörer. 

näreſis, f., gr., Rdk., die Aufhebung, Vers 
neinung oder Wiberlegung befien, was bie Geg- 
ner mit Gründen bdargethan. 

Anariftejis, f., gr., At., bie Frühſtücks⸗Ent⸗ 
haltung, das Nüchternbleiben. 

An ema, IE „Mz., die Sonnenftäubchen. 

Anarmonie, f., gr., eig. ber Mangel ber 
Harmonie; der Mißtlang. 

Ti Anarrhichas lupus, m., ber Fiſch: See» 
wo 

Anarrhinum, n., gr., Bt., ber Lochſchlund. 

Anarchie nnd Anarthopfe, f., gr., At., ber 
Drang oder Trieb der Säfte nad) oben. 

anaͤrthriſch, ar., At., gelentlos; Andrtbros, 
m., ein Gelenfioter, jo fetter Menſch, daß man 
feine Gelenke nicht ſieht. 

Anas, m., [., bie Ente. 

Anafdrka, n., gr., At., bie Hautwwafferjucht; 
anasarca hysterica, | hyſteriſche Schwulft 
oder Schwellung; anas. pulmönum, bie 
Lungenwaſſerſucht. 

naffäfe, £., gr., Al., Zufammenziebung (des 
Anafte 
naffeue, f. C die ch g (einer 
Sache, von ber die Hebe ift); Ak., die Abtreibung, 
ei eines Anfted(ungs)ftoffes. 
naſpadie, f., gr., Af., bie Deffnung ber 
Harnröhre am oberen Theile bes Sliedes. 

Andjpafis und Anaſpasmie, f., gr., At., bie 
Zufammenziehung, bej. der Magenkrampf. 
Anaftältika, du; Mʒ., A., Blutftill(ungs)« 
mittel; anaftal [ : anichenb, biutftillend ; 
trodnend; anaftältifche Mittel, ftart zufam« 
menzie ende, blutftillende Mittel. 

naftafis, f., gr., Al., das Wieberaufftehen 
bom Tode oder vom Krantenbette, Genefung, = 
pas ggpontran ; Ableitung von Säften; ana» 
ftätifch, ableiten 

Fi a, f., gr., Name: die Auferftandene. 


ius, m., gr., Name: ber. Aujer- 
ftanbene. 
Anastatica, f. bie Serichorofe. 
Anajtbefie over "Anaftbens, f., gr., die Ge- 


tree ober —————— Unempfind⸗ 
ichkeit. 
Anaftöhisiis, f., gr., bie Auflöfung feſter 
Körper (im * Grund offe). 
näftöle, f., gr., A, das Zurüdihlagen, 


Entblößen einer Wunde dureh Zurüdlegen bes 
Fleiſches 
Anaftomdfe, f., Mz. — moſen, = Ana: 


ftomöfis; anaftomofiren, gr., mit ben Mün⸗ 
dungen zufammenftoßen ; Anaftomdjis, f., At., 
bie Aufommenmänbung ober Berbinbung und 
Ergießung der Adern und anderer Röhren im 
Körper; die widernatürliche Oefinung ber 
äußerften Theile der Blutgefäße; Anaftomp- 
fifa, oder anaftomotifche Mittel, zur Oeff⸗ 
nung verftopfter Mündungen dienende Heilmittel. 

näftröpbe, f.. gr., die Wortverfegung; Al., 
Umkehrung (ber Gebärmutter ober ber Harıı- 


blafe). 
4 


Anatas 


Anatas, m., eine Art Zinnftein (Octakbrit). 

Andtalis, £., gr., die Ausdehnung, Aus 
Mretun. . 

Anatbem, oder Anaͤthema, n., gr., ein 
Baunflub, ber Kirhenbann; Anatbema, ein 
Weihgeſchenk in einem Tempel, anäthöma 
esto, er fei verflucht; anatbematifiren, ver- 
wünjchen, verfluchen, mit dem Bannfluche bele- 
gen, in ben Banıı tbun; Anathbematiömus, ın., 
die Bannbelegung, Berwünſchung, Kirhenbann- 
Weſen oder lee 

Anatherum, n., gr., Bt., die Stumpfipelze. 

Anathrepfis, f., gr., Al, die Wiederernah⸗ 
und Wiederherſtellung. 

— f., gr., Analeptik. 

Anatbymidfe, oder Anatbymtäfis, £., ar., 
A., bie BEE URERIE das Hufftoßen, Aufichwel« 
len; Anatbymionüfos, f., Krankheit, durch 
Fehler im Gejchäfte der Ausdünftung entitanden ; 
angthymiſch, aufvampfend, ausbünftend. 

Andfia, f., gr., die Unfchuld (als Göttin). 

Anafiden, i., M;., entenartige Bügel. 

Anatina, f., I., die Entenmuſchel. 

Anatine, £., fr. (fpr. —tihu', Entengang, 
Watſcheln. 

Anatocismus, m., gr., ber Zinswucher, 
Aufzins, Zins vom Zinfe, die Zinsverzinfung; 
analoelſtiſch zinsverzinſend, zinswucheriſch. 

Anatol, m., gr., der Morgenſonnige 

Andtola, gr., Diz., die Sonnen-Wendepuntte. 

Anatölig, Anatölie, f., ar., die Morgen- 
ſonnige. 

Anatoͤlien, n., ber am weiteſten in das Mit— 
telländifche Meer weftwärts ragende Theil von 
Kleinafien: alfo das Yand gegen Aufgang; ana: 
tölifch, gegen Aufgang gelegen; öſtlich. 

natöm, m., gr., Af., ein Zerglieverer; 
Anatomie, ., bie Zergliederung und Zerglie- 
deriungs)tunft; auch der Zerglieder(ungs)faal 
ober das zum Feichenzerlegen beftimmte Gebäude; 
Anatomifer, m., = Anatom; anatomiren, 
zergliebern, zerlegen; anatdmtjch, zergliedernd, 
ik „Jergliederungsmäßig; 

natomiſt, m., = Anatom. 

Anatopismen, gr., Mz., Ort⸗ oder Raums 
verwechſelungen. 

Anatrẽeſe, oder Anatrejis, f., gr., Al., bie 
— ſ. TZrepanation. 

Anatripſis, f., gr., Al.,, die Reibung, Ölie- 
berreibung; Zermalmung; das Juden, Kratzen 
ber Haut; Anatripfologie, f., die Lehre von 
ber Heilmittel-Einreibung; Anatripfiea, oder 
angfriptifche Mittel, Diz-, Einreibemittel. 

Anäfton, n., gr., Glasſchaum, Glasgalle. 

Andtröpe, £., gr., die Umtehrung, Ummwäle 
zung; Rdk, bie Widerlegung durch einfache Ber» 
eimigung; Al., das Umkehren des Magens, ftar- 
tes Erbrechen. 

Anaudie, £., gr., A, die Stimmlofigfeit, 
arte Heiferkeit. _ 

Anaurit, m., eine Art Glimmer. 

Anaxeton, n., gr., Bt., der Silbertelch (eine 
Pflanze des Caps der Guten Hoffnung). 

Ancathia, f., gr., ®t., die Feuerdiſtel. 

änceps, I., doppelt, zweideutig; Anceps 
sylläba, in ber Verslehre eine bein Zeitmahe 


DU 


Anden 
nad) unbeftinmte, gleichgültige (kurze oder lange) 
Sylbe. 


neeftry, engl. (ſpr. aͤnßäſtrih), die Vorfah— 

ven; Anceſtor (ipr. änßeſtör), Vorfahr, Ahn⸗ 

— Anestred, fr., Di. (ſpr. angbhäptr”), 
orfabren, Ahnen. 

undilopd, m., gr., AL, ein Eitergefhwür 
im Augenwinfel. 

ande, ım., gr., ber Nabe, Helfer, Beiſtand; 
ein Nahverwandter. 

undone, f., gr., Al, bie Halsverfhnürung 
ober Halsverengung (beſ. frampfartige). 

Anchoͤvis, eugl. (eig, ipan. anehova), M3. 
(pr. autſchöwis), Sarbellen. 

Anchusa, f., gr., Bt., bie ag rer 
——— Anch, tinctoria, bie vothfär«- 
bende AI —— 

Anhyldiis, f-, ſ. Ankyloſis. 

Anciennetät oder —netd, f., fr. (pr. 
anghßienn —), bie Dienft« ober Alterfolge, das 
Boralter, das Rang- ober Dienftalter; ancien 
regime, n., fr. (jpr. angbfiängh reſchihm'), bie 
frühere Regierungsmweife, gewöhnlich die abfolu- 
tiftiihe; anciens, Mz. (pr. an heiänghe), in 
ber franzöfifch-reformirten Kirche die Kirchen⸗ 
vorfteber 

aneipitirk, L., zmeif — 

Ancon, m., l.gr., Bl., der Kragſtein, Eckſtein. 

ancöra, it., IE, noch einmal! wiederholt! 
== da capo. 

ancorägli jus, n., [., Ripr., das Recht ber 
freien Anterung. 

Ancrage, f., fr. (pr. —— der Anker⸗ 
grund; añcriren, antern, Unter auswerfen. 

Ancter, m., gr., Uf., Heftpflafter (zum Zu— 
fammenziehen weit aufftehender oder klaffender 
Wunden); Ancteridsmusd, m., die Heftung, 
Zubeftung durch Heftpflafter. j 

Ancyloblephäron, Ancyloglöffum, ſ. An- 
kyloblepharon ꝛc. 

Ancyloceras, f., eine Art Crioceren Mu— 
jchelverfteinerung) ; AncyloceradsKalf, m., ein 
plänerartiger Dergelkalt, worin fich die Verftei« 
nerung Ancyloceras findet. 

Ancylotom, |. Ant—. 

Andabät, m., gr., Ms. Andabdten, ein 
gehe mit verbundenen Augen, Blindfechter; 

udabatismus, m., die Ungewißheit. 

Andalufit, m. (in Andaluſien in Spa- 
nien), ein burchicheinender oder durchſichtiger 
talkhaltiger Thonkieſel; Difiben. 

Andamönto, it., Tf., eig. ein Gehenbes, 
Shrittmäßiges; ein Theil einer Fuge. 

andantamente, it., ununterbroden, in 
Einem fort. u 

andänte, it., T., ei gebend, jhrittmäßig; 
langfaın, gemäßigt; Andante, n., ein Schritt 
tüd; andantıno, etwas langfam. 

Andarini, it, Mz., erbiengroße Nudeln. 

Andauletten, * j. Andoutll—. 

Andedos, 8.d. M., ein Heerd» oder Ofen. 
eiſen, Keflelbaten. 

Anden, Andes, Mz, vom Peruaniſchen anti, 
der Oſten, das große Gebirge in Amerika, das 
bon Peru aus oftwärts fteht, und auch Gor« 
billeren genannt wird, 


Andefin 


Andeſin, m., eine Gefteinart des Feldſpathes 
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Anemometer 


Andrömeda, f., gr., Strnk., ein Sternbild 


(in ben Anden in Südamerila, bei Frantenftein | mit drei hellen Stellen, innerhalb des Wende⸗ 


in ee ’ 
Andefit, m., ein granitifher Trachyt (eine 
punfelgraue, leicht germalmbare Maſſe, in den 


Anden in Südamerita). 


Bilangengattung. 


ouille, £., fr. (ſpr. angbbulj’), die Fleiſch⸗ 
wurft; Andouilletten ‚ Andouilletted, D;. 


(pr. angbbuljätt'), ge Kalbfleiih-Klöschen, 
Andrachne, {., 


Zugend. 
ndranatöme, f., |. Androtomie, 

Anbrapodijis, f., Andrapobidmos, ın., gr., 
ber Menichenraub, bie Seelenverfäuferet. 

Andreas, m., gr., Name: der Männliche, 
Mannhafte, Starke. 

ee m., ein furbraunfchwei- 
giſches Grojhenftüd, im Werthe von 1%, Ma- 
riengrofcen. 


askreuz, 
ſtehenden Ballen (fo benannt, weil der Apoſtel 
Andreas an einem ſolchen gekreuzigt fein fol). 


Andreadmünge, t., die Muͤnze mit dem Bilde 


des heiligen Andreas, 
ndreadorden, m., ein ruſſiſcher Orden, 


1698 von Peter dem Großen geftiftet, der das 


Bilb bes heiligen Andreas mit einem blau | 


ernaillirten Kreuz hat. 

Andreoskia, f. (vom ruffiihen Botaniker 
Andrzejowski benannt), eine Pflanzengattung 
in Sibirien. 

Andria, f., gr., eine Männliche, ein Mann- 
weib; Andriaß, f., eine männliche Bildfänle. 

Andrienne, f., fr. (jpr. anghor —), eine lange 
weibliche Kleidung, ein Schleppfleid, Schlenber, 
Schlumper (nad ber franzöfiihen Mode 1704, 
nad ber Aufführung des Yuftjpiel® Andria von 
— 

Anbrocephaloid, oder Androk — 
ein mannlopf⸗ ober menfchengliebähnlich 
Manntopfftein oder Gliedſtein. 

Androcymbium, n., gr., Bt., ber Cymbel⸗ 
faden (Pflanzengattung). 

Androgenie und —gonte, f., gr., die Men- 
ſchenſchöpfüng, bei. Mannichöpfung oder Hervor- 
ei bes erften Mannes; bie ——————— 
des Menſchengeſchlechts überhaupt. 

Androgin, m., gr., ein Mannweib, Zwitter; 
Androgynie, f., Die Zwitterbildung; androgy⸗ 


u zwitterbaft. 
ndroide, f., & eine künſtliche, bewegliche 

Menfcengeftalt, Drahtpuppe, — Yutomat; 
androt ii , menſchenähnlich. 

Androktaſie, f., gr., ber Männermord. 

Androlepjie f., gr., bie Geifelnehmung, 
Berhaftung angelehener Leibbürgen oder Bfand- 
männer; auch Gönnerjägerei, Gunfterfchleicherei. 

Androlithen, m., gr., Mz. Androlithen, 
Menihentnochen-Berftein(erjungen. 

Andrömäde, f., gr., Name: die Männer» 
befämpferin, oder männlich Kämpfenbe. 

UAndromanie, f.. gr., bie Maunfucht, Mann- 
tollheit, = Mympbomanie. 


m., gr. 
er Stein, 


— f., Bt., braſilianiſcher Name einer 


t., eine Pflanzengattung. 
Andragathie, f., gr., die männlicye Güte, | 


n., ein Kreuz mit fchräg | 


| Freijes bes Krebjes; Bt. eine Pilanzengattung, 


| Andromebe. 
Andronikus, m., gr., Name: der Männer- 


androphöb, gr., männerfcheu; Andropbobie, 
f., die Männerfjchen. 

Andropögon, n., gr., eig. Mannbart, Bt., 
das Bartgras. 
| — f., gr., Bt., bie Pflanze: Mann⸗ 

ild. 

Androssemum, n., ge., Bt., die Pflanze: 
Blutheil. 
Aundrotomie, f., gr., die Menfchen-Zerglie- 
derung (bef. einer männlichen Leiche), der Jod⸗ 
; tomie entgegengefetst. 
| _Androtrichum, n., Bt., die Pflange: 


ı Mannshaar. 
| n., Al. eine Hodenſackgeſchwulſt. 





Andrum 
Andryala, f., Öt., die Pflanze: Wollfalat. 
ı  aneanfiren, fr. (jpr. aneaugth —), vernich- 
‚ten; Andantiffement (fpr. aneanghtiſſ'maͤngh), 
bie Bernichtung. 
| Ande, f., fr., die Laft, die ein Efel trägt (ein 
Lyoner Weinmaß von ungefähr 45 Mafı). 
ı Anegertif, t., gr., Af., die Kunft, Schein- 
tobte zu beleben, a gstuah 
Aneilema und Aneilefiß (oder Anil—), f., 
| g „Al., das Aufwideln; das Verhalten ber 
| Winde in ben Gebärmen, Leibſchmerz, Bauch- 
‚ grimmen, Kolik; Bt., eine Pflanzengattung im 
Neuholland, Oftindien ac. 
Aneimia, f., gr.,Bt., Die Pflanze: Nadtähre. 
Undis, ober Aneide, £., I., ein großes Gebicht 
bes römilchen Dichters Birgil von dem trojani- 
hen Helden Ae neas, dem Sohne des Anchifes. 
Anekdöta, gr., Mz., noch nicht ober zum 
erften Mal herausgegebene griechiſche od. römiſche 
Schriften, = Inedita. 
Anefdöte, f., gr., eine Heine noch unbelammte 
Geſchichte, Dentwirbigkeit, ein Geſchichtchen einer 
That, einer Perjon; Anekdoten⸗Häſcher, m. 
; won Zimmermann gebraucht in jeinen Be 
ı menten 2c.), Geſchichtchenhäſcher; Anekdotb⸗ 
phägen, D;., Gelchichtchen » Efier oder -Ber- 
Ichlinger. 
gie Bi m., gr., ein Rehnungs-Befreiter 
(ber feine Rechnung abzulegen braudıt). 
anelektrifch, gr., die Elektricität leitend. 
Anemarrhena, {., Bt., die Winblilie. 
Anemte, f., gr., At., die Blähung. 
Anemobaromöter, m., gr., ein Winbftärke- 
mefjer (die Stärke des Windes anzeigenb), erf. 
von Wille 1782; Anemobät, m., ein Seil« 
tänzer; Anemochoͤrd, n., ein Winbfaitenjpiel, 
von ber oben erwähnten Aeolsharfe verjchieden 
und von 3.3. Schnell im Jahre 1789 erfun- 
ven; Anemogräph, m., Windbeſchreiber; Ane⸗ 
mograpbie, £., bie Winbbefchreibung; Anemo: 
kymeẽter, ver Luftgeſchwindigleitsmeſſer; Anes 
mologie, f.. die Windlehre, Windkunde; 
Anemometer, m, ein Windmefjer (ein Inftru« 
ment zur Meſſung der Stärte des Winbes): 
4*r 





Anemometrie 


Anemometrie, f., die Winbineffung, Winbmeß- 
kunde; Anemometrogräph, m., ein Windſchrei⸗ 
ber (ein Inftrument, welches bie Windverände— 
rungen jelbft aufzeichnet); Anemöne, f., bie 
Windblume, Windroje, das Leberfraut; Ane 
monin, Anemontum, n., ein fampferartiger 
Stoff in mehreren Arten der Anemone und Puls 
fatilla; Anemonen: od. Pulfatillen-Rampfer, 
auch Anemon» Saure genannt, von ber man 
bie Anemonin: Säure unterfcheibet; Anemo—⸗ 
pathie, f., die Luftkur (ein Heilverfahren mittelft 
Sinatfnung — Luft); Anemophthorie, 
f., der Windbruch, Windſchaden; Anemoſkop, 
n., ein Windzeiger, Windweiſer, eine Windfahne; 
Hnemotherla), f., eine Windlade, eiu Wind- 
faften (in Orgeln). 

Anenergfe, f., gr., die Unthätigfeit, Trägheit, 
Kraftlofigkeit, der Kraftmangel; anenergijch, 
unträftig, unwirkſam. 

Anenkephalie, i., gr., bie Gehirnloſigleit; 
Anenfephälos, ein Difgeborener (mit fehler- 
baftem Kopfe ober Gehirne). 

Anepie, f., gr., die Spracjlofigkeit, ber 


Sprachmangel. 
— — gr., Mʒ., unüberſchriebene, 
unbetitelte Schriften; anepigrãphiſch, auf- ober 
ui eiitioe titello®, unilberichrieben. 
nepithymie, f., gr., erlojchenes Begeh- 
rungs)vermögen. 
— m., gr., ein Bei od. Zunamen- 
ofer. 
Anerethifie, f., gr., Al., die Wiederaufrei- 
zung; Reizlofigkeit, mangelnde Reizbarleit. 
n 


* f., ⸗Anenergie. 

Anerie, f., fr., eine Eſelei, ein Eſelſtreich, eine 

Ungefejidlichleit, Tölpelei. 

nerbie, f., gr., Af., die Sehnenlähmung; 
anerviſch, — E ſehnenlos. 

‚a nescire ad non esse, l., vom Nicht» 
willen auf Nichtjein (unrichtig Schließen). 

nejis, f., gr., das Nachlaſſen, die Abſpan— 
nung; Af., das Nachlaſſen von Krankheiten. 

Anethum, n.,gr., Bt., eine Pflanzengattung. 

‚Andfica, ober —tika, gr., Diz., Al., — 
ſtillende Mittel; anẽtiſch, ſchmerzlindernd. 

Anẽtus, m., L, A., das kalte Abſatz - ober 
Wechſelfieber. 

neurysma, n., gr., Ak, eine Schlagaber- 
geſchwulſt, Blutfadung; Erweiterung einer Buls- 
aber ober bes Herzens; aneurysma abdomi- 
näle, Baudflopfen, Burfen im Bauche; a. ca- 
pitis, Klopfen im Kopfe; a. collis, Klopfen 
im Halfe; a. cordis, Klopfen im Herzen; a. 
oesophägi, Klopfen im Schlunde; a. pectö- 
ris, Klopfen in ber Bruſt; a. spongiösum, 
Blutſchwamm. 

anfractuds, l., voll Krümmungen, weit— 
ſchweifig; Anfractuoſität, f., die Wegfrüm« 
mung; Weitfchweifigfeit; Af., bie Erhöhung auf 
einer Rnocyenfläche. 

Angariatidn, f., l., die Beichlagnahme von 
ſchon befrachteten und daher wieber auszulabens 
den Schiffen (für ben Staatsbienft); Angarie, 
f., bie Transportverpflichtung ber Schiffe; Ans 
garien, Angaria, Mz., Ripr., bie Frohnbienfte 
ſ(bis an bie Yanbesgränze]; Dienftfuhren; auch 
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angina spasmodica 


Duatember: Fafttage (in ber römijchen Kirche); 
angariren, Bteingen, verpflichten. 

ngeio—, ſ. Angio. 
. —* ein Prieſter der heidniſchen Grön— 
änber. 

Angeftafie, f., N ſ. Angiektaſie; An⸗ 
gektopie, f., j. Angiektopie. 

angela und Angelika, f., Name: Engel« 
mäbchen. 

Angelica, l. Bt., die Engelwurz; ein eng« 
(ifches lautenähnliches Yuftrument; angeliea 
salutatio, ber englifde Gruß, = Ave Ma- 
ris; Angelicuß, m., I., Name: ber Engel, 
Engelbote; — „zum * machen; 
Angeline, £., Name, = uingela; — 
frie, f., gr-, die Engelanbetung; Angelologie, 
f., bie Engelfehre, Lehre von den Engeln; Ange: 
Iopbanie, f., Engelerideinung; angelus, m., 
[., Engel, ein Gebet ber Katholiken an die Jung⸗ 
frau Maria, welches mit den Worten anfängt: 
Angelus Domini (ber Engel des Herrn) ; ein 
— mit der Glocke zur Erinnerung an dieſes 

ebet; angälus tuteläris, der Schutengel. 

Angelonia, Angelonte, f., Bt., eine Pilan- 
ir wer 

ngidion, n., gr., Uf., ein Heines Blutgefäß; 
Angidiofpöngus, m., der Blutſchwamm. 
ngieftajie, 5 Ak., (widernatürliche) 
Gefäßausdehnung; —— ſ. ⸗Angio⸗ 
plante; Angiemphraͤxis, f., die Gefähver- 
— Angiitis, f., die Entzündung ber 
efäße. 

Angina, f.. l., Ab., die Bräune, Halsentzüns 
bung; angina aphthösa, bie Bräune mit 
Schwämmden; a. bronchiälis, die Luftröh- 
ren-Entzündung; a. bronchocelica, ent⸗ 
zündliche Gurgelgeftwulft; a. cardiäca, die 
von Herzkrankheit herrübrende Bräune; a. 
estarrhälis, die Halsbräune; a. dentäria, 
die Zahnbräune; a. devia, die Halöfleife; a. 
epiglottid&a, bie Keblvedelbräune; a. fatı- 
cium, bie Schlund» oder Radenbräune; a. 
gästrica, die aus dem Unterleibe herrührende 
Bräune; a. herpetica, die Flehtenbräune; a. 
inflammatöria, bie entzündliche Bräune; a. 
laryng&a, die Kehllopfentzündung;, a. lin- 
guäria, die Zungenbräune; a. malıgna, bie 
bösartige Bräune; a. mechänica, bie mecha- 
nifche Auftröhren-Verengung; a, mercuriälis, 
die Quedfilberbräume; a. musculäris, bie 
Mustelbräune; a. nasälis, die Najenbräune; 
a. oesophägda, bie Speifenröhren« Entzüns« 
bung; a. palatina, die Gaumenbräune; a. 
parodit£a, bie Obrendrüfen-Bräune; a. pec- 
töris, die Bruftbräune; a. pharyngea, die 
Schlunblopfbräune; a. phlegmonödes, = 
inflammatoria; a. phthisieörum, die 
Schwindſucht Bräune; a. pituitösa, bie 
Scleimbräune; a. polypösa, bie bäutige 
Bräune; a. pütrida (symptomätica), bie 
Faulfieberbräune; a. rheumätica, die rheu- 
matilche Bräune; a. sanguinda, die Blut 
bräune; a. scarlatina, die Scharlahbräune; 
a. scorbütica, die Scharbodbräune; a. se- 
rösa, bie wäfferige oder Blutwafler-Bräune; a. 
spasmödica, Die frampfbafte Speifenröbr- 


== 


angina sthenica 


bräune; a. sthenica, ⸗ inflammatoria; 
a. suppuratöria, die Bräune mit Geſchwür⸗ 
entziindbung; 3. thymica, bie Bruftbritifen« 
Bräune; a. thyreoidea, die Schilddrüſen— 
Entzündung; a. toxica, die Giftbräune, von 
Giften und Schärfen herrührende Bräune; a. 
tracheälis, bie Luftröhren - Entzündung; a. 
ulcerösa, die Gejhwürbräune; a. uvuläris, 
vie Zäpfhenbräune; a. valsalviäna, bie 
ungenbein« Bräune; a. venerda, bie Luft- 
euhenbräune; a. vertebrälis, vie Nüden- 
wirdel» ober Rüdenmarkbräune. 
An bie, od. Angeiographie, f., gr., 
At, die Gefäßbeihreibung, Lehre von den Ger 
füßen ober — — im Men⸗ 
—— ngiohydrographie, f., die Saug⸗ 
aber » Bejhreibung; Angiohydrologie, 1. 
die Saugaberlehre; Angiobydrotomie, f., bie 
erzerlegung;, Angioitis, f., die Gefäß— 


entzümbung; Angiologie, f., die Gefäß», bei. 
Blutgefäßlehre; Angionnfos, f., die Krankheit 
von Lymph⸗, bei. Blutgefägen; Angiopatbie, 


f, das Gefäpleiden; Angioplanie, f., die Gefäß— 
abmweichung; Angiopyra, f., das Entzündungs« 
eber ; Angiorrhagie, f., bie Gefäßzerreißung; 
orrbde, f., ein langmwieriger Blutfluß, — 
Angiorrhagie; ang rema ld: gefäßſamig 
(nennt man folde Pflanzen, deren Same in 
einem vom Blumentelche verichiedenen Gefäßchen 
enthalten if); Angiospermia, Angiosper: 
mien, M;., die derartigen Pflanzen; Angiofte: 
nöfien, M;., gefähzuiammenziebende Mittel; 
Angioftöjie, f.. die Gefäßverknöcherung; An: 


gie pbeus, m., eim Werkzeug zur Zorfion 
er Arterien; Angioſÿmphyÿſis, f., die Gefäß— 


verwachfung; angiotenifch, mit Spannung ber 
Gefäße verbunden; angiotenifches Fieber, das 
nbungsfieber; Angiotomie, f., die Blut- 


sc 
aefäß - Zerlegung. 
a ın., l., ein enger Paß, ein enges 


Gäßchen. 
anglais, anglaise, fr. (jpr.angläb, engl g" 
engliſch; ein Engländer, eine Englänberin ; Ans 
laife, f., fr. (fpr. anghlähf’), ein englifcher 


Yinglarit, m., eine Art Eifenpbospat (bei 
Anglar in Franfreid). 

angle diminusß, fr., Krk. (fpr. anghl' dimi— 
nüeh), ber Küllungswintel; a. directeur (jpr. 
—bireftöhr), ver Richtungswintel; a. rentrant 
(pr. ———— ein innerer Feſtungswin— 

a. saillant (jpr. —jalljängb), ein äußerer 
—— angles flanquants, Mz. 
(pr. — anghtängh), beftreichende ee 
&. uöss (fpr. —flanghteb), bejtrichene Fe» 
flungseden, ber Stirnwintel; angles forme- 
face (jpr. —form’-fabß"), der Schulterwintel; 
a. forme-flanc, ber Ater-Keblwintel. 

YAnaleterre, £., fr. (ipr. angl’tähr), England. 
anglieãniſch, engländiſch (richtiger als eng« 
fifch) — Kirche; Anglicismus, m., eine Eigen- 
beit der engliſchen Sprache, fehlerhaft in andere 
Sprachen aufgenommen, jprachliche Englänberei; 
Anglieomanie, f., = Anglomanie. 

anglifiren, engländern, (Bferbe) ftutichwäns 
zen; anglifizt, ftumpf- ober ftugihwänzig; 
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Anhima 


ein anglifirted Pferd, Stumpf» ober Stu» 
ſchwang. 

Angloife, f., = Anglaiſe. 

Anglomäne, m., gr., ein Engländerafie, 
Nachahmer alles Engliihen; Anglomante, f., 
die Englänberei, Nahäflung bes Eugliſchen; 
Anglophobie, f., die Engländerfheu, Eng- 
länderfurdt. 


Angdla-Holz, n., Rotbholz aus dem Küften- 
lanbe En a 2 Afrika. 

Angöra, n., ein langhaariges Wollenzeug; 
—* arn, n., bas Kämelgarn (nicht Ka— 
meelgarn); Angdra⸗Ziege, f., bie Kämelziege 
(eine feine, langhaarige Ziegenart in ber Gegend 
von Angora in Kleinafien). 

angos ‚ angosciosamente, it. (fpr. 
angoſch'oſo, angoſch'oſa —), Tk., mit dem Aus- 
brud bes Kummers (vorzutragen). 

Angoftüra, j. Anguſt. 

Angrsecum, n., gt., Bt., eine Pflanzen- 
gattung in Sierrasfeone, Madagascar ıc. 

Angrivdrier, Mz., ein altdeutiches Bolt, das 
an ber Wejer wohnte. 
& ROHR, it., Mz., Heine eingefalzene 

ale. 

Anguis, m., l. ber Aal. * 

mn L., wintelig, edig:; Angularität 
und Angulofi , f., bie ®Winteligtet, Edigteit; 
engel —* n., Krl., das — — 
a Dr durch Zangenwerle; ängülus, m., 

intel. 


Angulirostres, M3., l, Bögelgattung: bie 
Kantenjchnäbler. 
Anguürien, it., Mz. (lat. Angüria), bie 


Birnengurten (Wafjermelonen), ameritanijche 
Gurten. 


Angufta, f., I., ein Orgelregifter. 
Anguftatiön, f., I., bie Berengung; Al., wis 
bernatürliche Berengung von Sclien im Men- 


jhentörper; Anguftia, f., bie Enge, — 
niß, Noth; angustiae verbörum, Vi;., bie 
Wortklauberei; angustia loei, die Bejhränft- 
beit des Ortes; angustia praecordiörum, 
At., die Engbrüftigteit; angustia termini, 
u eine enge ober wielmehr kurze Frift. 

ngufticlav(ium), n.1. ein [hmaler Bur« 
purftreif (am Kleibe der aitrmiſchen Ritter von 
minder hohem Range). 

Anguftität, f., I., die Enge, Armuth, Noth, 
Bedrängniß. 

Anguftüra» ober Angoftüra- Rinde, At. 
(von Angoftura, ber Hauptftabt der Provinz 
Caracas im fildamerifan. Staate Venezuela), 
bie bittere, im Wechſelfiebern höchſt wirkfame 
Rinde eines fübamerilanifhen Baumes. 

angustus terminus, f. angustia ter- 

Anbämardfis, f., gr., At., ber Bluterzeu- 
gungsmangel. 2 

ämte, £., |. Anämie. 

Anbelatiön, n., [., A., das furze, ber 
(mer ice Athemholen, Keuden; anheliren, 
euchen. 

nbima, m., brafifian., ber Hornträger, 
Wehrvogel (in Sübamerila), auh Kamiſchv 
genannt. 


Anhinga 
Anhinga, m., braſilian., ver Schlangenhals- 
el. 


vo 
Anbydefe, £., gr., die Wafjerlofigkeit; anhÿ⸗ 
driſch, waflerfrei (be. von Salzen und Kalten); 
Anbydrit, der waflerfreie ſchwefelſaure Gyps 
(Theiochalyx anydros) 
Ani, m., brafilian., der Bogel: Mabenfreffer. 
Ania, Anie, f., eine Gattung Orchideen. 
Aniän, m., gr., Name: der Kummervolle, 
Niedergebeugte. 
Antäne, f., gr., Name: bie Kummervolle. 
Aniatrolög, m., ge-, ein ber Arzneitunft 
Untundiger. 
Anidröfis, f., gr., Al, die Schweißlofigfeit. 
änigma, n., gr., ein Räthſel; anigmatifch, 
m R tbfelform; anigmatijiren, räthſelhaft 
iprechen, räthſeln. 
Anigozanthoß, f., Bt., ber Röhrenſchwertel. 
Aniket, m. gr, der Unbeftegte; Anikẽton, 
n., gr., Unbefleglihes; Ak., untrüglicyes Heil» 
mittel bes Kopfgrindes 
Anil, m., arab. (von indiſchen nila, blau), = 
Indigo; Anilin, n., die im Indigo enthaltene 
Baje; auch Kyanol und Benzidam genannt. 
Anilität, f., l. das Altweiberthun; der Alt« 
— “= 
Anilleros, ſpan, M3. (fpr. aniljeros), An— 
hänger ber nach der Reftauration von 1818 auf- 


— emäßigten politiſchen Partei in 
panien; Anillo, m., eig. Ring, dieſe Partei 
elb 


nil-Salpeterfäure, f., eine durch Salpeter⸗ 
fäure aus Anil Indigo) und anderen ftidftoff- 
baltigen und Häfen Körpern erzeugte 
Säure; auch Indig- Säure und Indig: Sal- 
peterfaure genannt. 

Anima, f., l. Geift, Seele. 

Antmadverfiön, f., I., die Anmerkung, Ber 
mer hung: ein richterlicher Verweis, die Ahnbung; 
animadverfiren, aufmerfen; ahnden. 

Animal, n., I., ein —— Weſen, ein 
Thier; Animaleula, Vrz, jehr Heine Thierchen 
animalcüla spermatica, Samentbierchen ; 
Animalcultömus, m., Samentbierchen-Lebre; 
Animaleulift, m., der Anhänger, Bertheidiger 
diefer Lehre; an/mal dispütax, ein ftreitilich- 
tiges Thier, ein Streit ae Streitluftiger, 
Streithbammel, Kneifer; Animälten, M;., bie: 
riſche Körper oder Stoffe, im Gegenjaße zu den 
Begetabilien; Animalifatiön, f., bie Ber- 
tbierung, Verwandlung in Thierbeftanbtheile; 
Animalifatiön(8)- Proceß, m., ber Sag rer f 
durch welchen bie Berwanblung lebloſer pe 
im Körper zu Stande fomımt, die Ernähr(ungs)- 
weile; animälifch, thieriih, aus dem Thierreiche, 
j. DB. Koft, d. i. Fleiſch, Mil, Eier 2c.; anima- 
en verthieren, thierähnlich machen, in thie— 
rischen Stoff verwandeln; Animaltömus, m., 
bie Tebensthätigkeit; Animalift, m., — Anis 
malculift; Animalität, £., vie Thierbeit, das 
Thierwejen; animal seribax, ein Schreib- 
füchtiger, Schreibfeliger. 

anima mündi, [., die Weltjeele, ver Welt⸗ 
geift; a. rhei, Ak., Rhabarbergeift; animärum 
diös, BEE Rune, 

Animatiön, f., 1., die Belebung; animativ, 
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Anifum 


belebend, bejeelend; animäto, it., Tf., bejeeit, 
lebhaft; Animätor, m., l., der Bejeeler. 

nime, Anime-Gummi, n., amerifan. u. 
ipan., das mwohlriehende Flußharz von dem 
Anime-Baum in Südamerika. 

Animellen, animellae, l. M;., Al., die 
Ohrdrüſen; Luft» oder Windflappen = Ven⸗ 

e; animellict, mit Luft oder Winbllappen 
verjeben. 

änimi causa, |., zum Gemiütbsergögen ober 
Bergnügen. 

nimin, von animal, Thier, Schk., eine von 
Unverborben 1827 im Dippelichen Oel gefun« 
bene Baſe als Del. Damit gebildet werden: 
Animin » Ammoniumoryd und Animin- 
Ehilorammonium, n. 

animiren, l. anreizen, anfeuern, anregen, 
— animirt, belebt, gereizt, aufge- 

racht. 

Animismus, m., I., Al., die Erllärung der 
(Teibes-)Berrihtungen; Animiſt, m., der An⸗ 
bänger biefer Lehre. 

änimo, I., mit bem Borfate, in ber Abficht ; 
a. deliberäto, mit Ueberlegung, vorjäglich, 
geflifientlih; a. injuriändi, in ober mit der 
Abſicht zu beleidigen; a. nocendi, mit der Ab- 
ſicht zu jchaben. 

animöß, l. leidenfchaftlich, erbittert, feind- 
ſelig; Animofität, £., die Yeidenichaftlichkeit, 
Erbitterung, Die. 

animöso, it., Tf., belebt, regfam, lebhaft. 

äAnimus, m., l., Ripr., Geift, Muth; Gefin» 
nung; ber Vorſatz, bie Abſicht; animus de- 
fendendi, ndi,inj ndi, nocandi, 
oceidendi, possidandi, sibi habendi, 


; ber Borfat ober die Abficht zu vertheibigen, zu 


—— zu beleidigen, zu ſchaden, zu tödten, zu 
eſitzen oder in Beſitz zu nehmen, für ſich zu ge- 
winnen. 

anion, n., gr., das Element, das fi) an der 
Anode (j. d.) ausfcheibet. 

ani procidentia, l., Af., After⸗ ober viel⸗ 
mehr Maftdarn-Borjall. 

Aniridie, f., — dismus, m., gr., Al, ber 
Mangel der Regenbogenhaut im Auge. 

nid, m., gr., bie befannte gleichnamige 
Schirmpflanze und ihr Same. 

Anisänthus, £., gr., Bt., der Lippen- 
ſchwertel. 

anischiſch, ar., lendendürr, lendenlos. 

Anischurie, f., gr., — Eneuroſis. 

Anifelt(e), f., fr., Aniswaſſer, mit Anis ab» 
gezogener Branntwein; aniftren, mit Anis an— 
machen ober würzen. 

Anisöchilus, f., gr., Bt., die Pflanze: lIn« 
gleihlippe. 

Anisödus, £., gr., Bt., bie Pflanze: ber Un« 
gleichzahn. 6 

Anisomöles, f., gr., Bt., die Pflanze: Un» 
gleichbeutel. 

Anisopetälum, n., gr., Bt., die Pflanze: 
Ungleichtrone. Pulie). 

a! tächys, gr., At, ungleich ſchnell (vom 

Antitorefte, (., gr., bie Sehe tsunkunde, 

Anttum, 1, Anie; anisum stellätum, 
Sternanis, 


Anjovis 


Anjovis, |. Anchovis. 

Ankerit, m., eine kohlenſaure Kalkart. 

Ankiſtron, gr., Al, ein Haken oder Hälchen 
der Wunbärzte zum Hervorziehen von Körpern. 

Ankön, gr., ber —— 

Ankonäen, gr., Mz., Al, die Streckmuskeln 
des Vorderarmes. 

Antönägra, n., gr., Al., die Gicht im Ellen- 


bo men 
An erismus, m., gr., Al, die Beringelung, 
Zubeftung, Einbeitung (der Gejchlechtätheile zur 
Erhaltung ber —— eit und Verhinderung ber 
Unzucht), |. Inſibulation. 
nPyle, f., gr., ein Haken. 
Sntylobläybiten n., gr., Ab, bie Verwach⸗ 
fung ber Augenliber; Ankyloglöffe, f, = An: 
Byloglöffum; n., eig. bie Krümmung ber Zunge, 
Zungenfteifheit, Zungenverwachfung; AnPylo: 
möle, f., eine gefrilmmte Sonde; AnPfylome- 
risma, f., Verwachſung fleiſchiger Theile; 
Ankylomẽter, m., ein Kruͤmmungsmeſſer; 
Ankylometrie, f., bie Krümmungsmeſſung; 
Ankyldſe, Ankyldſis, f., die Verwachſung, 
Steifheit, eig. Krümmung ber Gelenfe (durch 
Bertrodnung bes Beinfaftes), Gelenkſteifheit, 
Gelenterfteifung; Ankylotom, ein Zungenlöfer. 
Anfyrima, n., gr., das Beinunterichlagen 
(bei'm Fechten). 
anmarfchiren, beranziehen, anrliden. 
Ann., altrömifher Name Annaeus, 
Anna, f., Name: die Hulb, die Holbe, Hold» 
ſeng, Liebliche, Angenehme. 
nna, m., eine oſtindiſche Rechnungsmünze, 
— 1, Silber-Rupie, — 1 Sur. 31/5 Min 
Annabäffen, M;., fr, Deden mit Blumen 
unb weißen Streifen. 
annäl, L., jäbrig, ein Jahr dauernd; Annã⸗ 
Ien, Di;., Jahrbücher over Jahrbuch; annäles 
praestatiönes, M;., jährliche Veiftun en; 
annalifiren, — eintragen; Annalift, 
ın., ein Sahrbuchichreiber, Zeitgeichihtfchreiber. 
Annäten, l. M;., Sabrgelver, erfte Jahrein⸗ 
fünfte höherer geiftlicher nden, beren Ems 
yfänger jene ber päpftlichen Schatzkammer ab- 
es mußten; jährliche Meſſen in ber katholischen 
Kirche 


annectiren, l, anhängen, anknüpfen; anner, 
anhängig, ueber. 

Anneliden, l. M;., Ringwürmer; anneli- 
ren, fr., ringeln; annelirt, aus Ringeln zu— 
fanmengefett. 

Anneslea, f., Bt., bie Pflanze: Stachelnire. 

Annesorrhiza, f., ®t., bie Pflanze: Zabl- 


wur. 
Aunnera, l., My, Zubehör, Beigüter; An« 
bängfel; Anneratiön, 
bängung; Annerum, n., ein Anbang, Zuſatz. 
anni, [., bes Jahres; a. currentis, bes 
laufenden Jahres; anni discretiönis, M;., 
eig. Unterfcheibungs-Jahre, Mündigkeits⸗Jahre; 
anni ejusdem, befielben Jahres; a. elapsi, 
des vorigen Jahres; 
Jahres. 
An 


(Berträge). 
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Anneriön, f., bie An- | 


a. futüri, fünftigen | 


tiön, f., I., bie Vernichtung; guni⸗ 
_Fbiliren, vernichten, für nichtig erflären, aufheben halt ber ng 
Je 


Aunuitäten 


anni praecedentis, l., bes vorhergehenden 
ober vergangenen Jahres; a. praesentis, des 
gegenwärtigen Jahres; a. praeteriti = 
praecedöntis; anni praetextäti, M;., 
Jugendjahre; anni tempöra, M;., bie Jah⸗ 
reszeiten. [ 

Anniverfartum, n., Mz. Anniverfarien, 
t., jährliche Feierlichkeiten, Jahrtage, Iahriefte, 
Gedächtnißfeſte (3. B. eines Sieges, einer Krö— 
nung, eines Tobestages); anniverfärifch, jähr- 
lich, jabrfeftlich. 
‚ anno, I., im Sabre; a. aerae vulgäris, 
im Jahre ber gemeinen oder gewöhnlichen Zeit- 
rehnung; anno ante Christum, [., im Jahr 
vor Ehrifti Geburt. 

annobliren, ſ. ennobliren. 

anno Christi, I., im Jahre Ehrifti, d. i. 
nad Ehrifti Geburt; a. currente, im faufenben 
oder gegenwärtigen Jahre; a. Domini, im 
Jahre bes Herrn (Ehrifti); a. elapso, im ver» 
flofienen Jahre; a. ineunte, zu Anfange des 
Jahres. 

Annominatiön, f., I. annominätio (auch 
Agnominafiön und Paronomaſie, £.), bie 
Wortgleichheit, der abfichtliche Wörter - Gleidh- 
Hang, 3. B. bie Stille warb ftiller. 

anno mundi, l., im Jahre ber Welt. 

Annondgium, n., I., Ripr., Getreibezing; 
annonärifch, das Getreide betreffend. 

Annonce, fr. (ſpr. ansngbf’), die Antindi- 
gung, Anzeige; annoneiren, ankünbigen, öffent- 
lich anzeigen. 

anno orbis conditi, I., im Jahre ber 
Erdihöpfung; a. orbis redömti, im Jahre 
ber Welterlöjung; a. praecedönte, im vorigen 
ober vergangenen Sabre; a. praesänte, im 
gegenwärtigen Jahre; a. praeterito = prae- 
cedente; a. recuperätae salütis, im Jahre 
bes Heils; a. regni, im Jahre ber Regierung; 
* salvatöris nostri, im Jahre unſeres Er- 
löſers. 

Annotäte, l. Mz., Anmerkungen; Anno⸗ 
tation, f., die Anmerkung; Annotätum, n., 
Angemerktes, Anmerkung; annofiren, anmer- 
ten; ſ. Adnot. 

&nno ürbis eönditae, l., im Jahre ber 
ober nach Erbauung ber Stabt (Rom) (753 vor 


Ehrifti Geburt). EI 
Annüa, f., I, die Yahresfrift, einjährige 
Zahl(ungo friſt. 
Annlae praestatiönes, l., M;., jährliche 
| Leiftungen. 


— — — — — — — — — — — — — 


nnuäle, l., eine ein Jahr lang zu leſende 
Seelenmefie. 
Annualitäaͤt, f, l. die Jährigkeit, Jährlichkeit. 
Annudrium, l, Jahrbuch (Kalender). 
annuell, fr., jährlich. 
Annti census, [., M;., Zinspfliht; a. re- 
ditus, M;., 5 Eintünfte, 

annufren, l., eig. zuniden, zuwinfen; bes 
willigen. , 
Annuitäten, l. M;., Leibrenten; Anleihen 
u... trag ober Yahrabtrag. (Ju 
and Staatszinfen, die entweber mit Vorbe— 
bes Stammes bezahlt werben 
ißen, oder ohne ſolchen Vor— 


| auf 
Eng 


uud ablösliche 


annularis 


behalt find und verkauft werben und unablösliche 
heißen. Dieje theilen fi) in lange Staatszinjen 

ong annuities], auf 90—100 Jahre, und 
— (en annuities], auf 10,20, 30 Jabre 
verfäufliche Zinjen. Eonfolidirte Annuitaten 
[consols], M;., dur Steuern gebedte Zins- 
3ahlungen). 

annuläris (digitus), m., I., der Ring⸗, 
auch Golbfinger. 

nnullatiön, f., I, = Annullirung ; an- 

nulliren, vernichtigen, für nichtig oder ungiltig 
erflären, — — — die Ver⸗ 
nichtigung, Aufhebung, Ungiltigkeitserklärung. 

Rn Sainnn a. L; — 
Bauchring; a. astronömicus, (Sternt.) Son- 
nenring; a. cörndae, At., ein Hornhautring, 
ringförmiges Hornhautgeſchwür; a. diaphräg- 

tis, Hohladerloch; a. episcöpi, Biſchof⸗ 

ring; a. fibrocartilagindus, fibröjer Ring 
(um bie vendjen Mündungen ber Herztamımern); 
a; horärfus, Stunbenring; a. icus, 
Zauberring; a. natalitius, Geburtstagring; 
a. palätü, lönigliher Siegelring; a. pasto- 
rälis, Pfarrerring; a. piscatörius, ber Fi- 
ſcherring bes Papftes, päpftlicher Siegelring (auf 
welhem Petrus in jeinem Fiſcherkahne abgebil- 
bet ift); a. pontificälis = piscatorius; a. 
prönübus, ber Berlobungsring; a. röglus, 
ber Königering; a. signatörius, eim Siegel« 
ring; a. soläris = a. astronomicus; a. 
sponsalitius = a. pronubus; a. super- 
stitiösus, abergläubiger Ring; a. trachöae, 
Af., Zuftröhrenring; a. universälis — a. 
solaris 


Annumeratiön, f., l., die Zuzählung; annu: 
meriren, beizählen, zurechnen. 

Annunciäten, I., Mz., Nonnen vom Orden 
ber Verkündigung Mariens; Annuneciatiön, 
annunciätio, f., bie Ankündigung, Verkün— 
b(ig)ung, beſ. Mariens; annunciatioB.M.V. 
= annunciatio beatae Mariae virginis, 
bie Berlündigung der heiligen Jungfrau Maria; 
annunciren, verkündlig)en. 

annus, m., l., das Jahr; a. bissextilis, 
ein Schaltjahr; a. carentiae, ein Ent— 
behr(ungs)jahbr, Jahr der Gehalt- oder Sold⸗ 
Entbehrung (nad einem Amtsantritte); a. 
clausträlis, ein Klofterjahr, erſtes (zwang⸗ 
baftes) Jahr eines Stiftsherrn; a. elimacte- 
ricus, das Gtufenjahr; a. cürrens, das 
laufende Jahr; a. decretörius, das Ent» 
Iheib(ungs)jahr; a. deservitus, ein ausge» 
bientes oder abverbientes Jahr; a. discretiö- 
nis oder discretörius, ein Unterfheib(ungs)- 
jahr; a. ecclesiästieus, ein Kirchenjahr; a. 
eläpsus, ein verflofienes Jahr; a. embölicus, 
ein Schaltjahr; a. emendätus, das verbefierte 
(Kalender-) Jahr; a. et dies, Jahr und Tag; 
a. exactus — eläpsus; a. fixus, feſtbe⸗ 
ftimmtes, unwanbelbares Jahr; a. gratiae, 
ein Gnadenjahr für Witwen oder Waiſen beſol— 
beter Staatsbiener, auch fir Erben und Gläu- 
biger verftorbener Geiftlihen; a. intercaläris 
= embölicus; a. lüctus, ein Trauerjahr; 
a. lunäris, ein Mondjahr; a. normälis oder 
normäticus, ein Richtjahr, ein Regeljahr 
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(3. B. Kirhen- ober Steuerjahr, welches nicht 
mit dem gemeinen Neujahre beginnt); a. prae- 
sens, das gegenwärtige Jahr; a. praeteritus, 
das vergangene Jahr; a. saxönicus, ein füch- 
ſiſches Jahr, eine ſächſiſche Frift von 1 Jahr, 
6 Wochen, 3 Tagen; a. soläris, ein Sonnen- 
jahr; a. viduitätis, ein Witwenjahr; f. auch 
Suno. A 
Annium, n., I., ein Jährliches, bei. ein jähr- 
liher Beitrag oder Gehalt, Jahrgeld. 

Anda, f., gr., die Berftandeefhwäche, ber 
Blödfinn. 

anobliren, fr., adeln, in den Adelftand er- 
heben; Anobliffement, n. (pr. anoblifj'mängh), 
die Abelung oder N in ben Abelftand. 

Anodilon, n., gr., Al, eine das Ebenmaß 
ee Oberlippe, ein Großmaul. 

Anoda, f., gr., Bt., Die Sommermalve., 

Anode, f., gr., nah Faraday bie öftliche 
Fläche des zu eleftrifirenden Körpers, wo ber 
eleftrifche Strom eintritt. 

Anodie, f., gr., bie unzufammenhängende 
— Sprachweiſe. 

nodmie, f., |. Anosſmie. 

anddmifch, gr., geruchlos. 

Anodönten, gr., Dz., zahnloje Thiere. 

anodyne necklace, n., eugl. (jpr. äünno⸗ 
bein neflehbi), ein fchmerzftillendes Halsband, 
Mittel, ven Kindern das Zahnen zu erleichtern. 

Anodynte, f., gr., die Schmerzlofigteit, Weh- 
lofigteit, der Webhenmangel; Anodynum, At, 
ein ſchmerzſtillendes Dlittel. 

Ano kä Fatho, gr., At., nach oben und unten 
(zum Erbrechen und Abführen wirkfam). 

Anokathaͤrtieum, n., gr., Al, ein Bred- 
mittel. 

Anöfonomäta, gr., Di;., die Berfhwendun- 
gen eines Begüterten. 

anomäl, gr., regelwidrig, unregelmäßig, 
Anomalie, f., bie Sefegmibrigteit, Unregel» 
mäßigfeit, Regelwidrigteit, Ausnahme von einer 
Regel; anomäliſch, j. anomäl; anomalifti- 
fher Monat, vie Umlaufzeit des Mondes; 
anomaliftifche® Jahr, die Umlanfzeit ber 
Erbe; Anomalologie, f., die Lehre von ben 
Unregelmäßigfeiten einer mar Ansmälon 
(verbum anömälum, Mz. Andmäla), ein 
unregelmäßiges Wort, bef. Zeit- od. Wandelwort. 

Anomerie, f., gr., bas Beftehen aus un» 
gleihartigen Theilen. muſchel. 

noͤm ia, f., I., die Bohrmuſchel, Baftard- 

Anomie, f., gr., bie Geleßlofigteit, Geſetz⸗ 
wibrigfeit, Zigellofigfeit; —— geſetzlos, 
geſetzwidrig; Anomiten, Mz., Ver 
von unbekannten Schalthieren mit unglei 
Schale. 

Anomokephãlen, gr., Mz., Geſchöpfe mit 
unregelmäßig aebildetem Kopfe; Anomokepha⸗ 
lie, f., eine ſolche Mißbildung. 

nomdöchronoß, f., gr., ein Wort von un 
gleicher Sylbenlänge. 

Anomos, m., gr., ein Geſetz⸗, Orbnungs- ob 
Zügellofer. 

Ansmpbälos, m., gr., ein Nabellofer. 

anomus, |. Anomos. 

Anon., = Anonvmus, 


einler)ungen 
er 


Anone 


Anoͤne, ober Anona, f. (aus ber Hayti— 
Sprade), der Flaſchenbaum, auch die Frucht 
deſſelben: der Flajchenapfel. 

anonniren, fr., mit Anftoß lefen, ftottern. 

Anonyma (Arteria), m., eine ber ftärfften 
Arterien; anonymae venae, M;., eine Art ber 
ftarten Genen; anonymlifch), gr., namenlos, 
ungenannt; Anon mität, f., nl., bie Unge- 
nanntheit, Namentofi keit; Anoͤnjmus, m., ein 
Ungenannter; ber einen Namen nicht ger 
nannt bat. 

enophönifä, gr., aufwärts oder empor- 

nend. 

—— £., gr., A., der Augen- 
mangel, Augenlofigteit. 

ann ſch, gr., afterlos. 

Anop otberion, n., gr., ein waffenlofes 
Tbier, d. i. ohne Spitzähne (Ur- oder Vorwelt ⸗ 
Thierart, zu ben Didbäutern gehörig). 

Anopfie, f., g das Schielen nach oben, bie 
Ueberfichtigfeit; Blindheit. 

Anoräie, f., gr., A., ber Hobenmangel; 
Anorhöded und Ansrhos oder —u8, m., 
ein Hodenlofer. 

Anorerte, £., gr., Al., ver Efluftmangel, ber 
Speijenelel. 

anorgänifdh, gr., unbelebt, leblos; Anor⸗ 
— m., bie ng (nicht organifche) 
tatur oder Schöpfung; Anorganngenie, f., 
die Entftehungslehre leblojer Weſen; Anorga⸗ 
— ie, , bie Unterſcheidungslehre lebloſer 
Weſen; Anorganographie, f., bie Beſchreibung 
lebloſer Weſen; Anorganoldg, m., ein Erjor« 
ſcher lebloſer Naturweſen; Anorganologie, f., 
die Lehre von denſelben. 

Anor ler f., gr., bie Uneingeweibtbeit; 
anorgidftijch, uneingeweiht; Anorgfe, f., das 
Nichteingeweihtſein. 

anoͤrgiſch und Anorgismus, fälſchlich für 
anorganiſch und Anorganismus. 

andrmãl, gr., unregelmäßig, regelwidrig. 

Anorthit, ın., eine Art Feldſpath, mit Neben» 
arten, welche die Anorthit⸗EGruppe, f., bilden. 

Anorthöfis, f., gr., Al., die Unfähigteit ber 
Aufrihtung des männlichen Gliebes. 

Anorthofföp, n., gr., eine von Plateau 
erfundene Vorrichtung von zwei parallelen, fich 
mit verjchiebener Geſchwindigleit drehenden Schei- 
ben, deren eine mit Einfchnitten verſehen ift, wäh» 
rend auf ber anderen, durchſichtigen, fich eine 
verzerrte Zeichnung befindet, welche regelmäßig 
erjcheint, wenn man während bes Umbrebens 
veiber Scheiben durch die Oeffnungen ber erften 


fiebt. 
Anofte, f., gr., A, die Krankheitslofigkeit. 
Anodmie und Anospbrafie, f., gr., AL, 


ber Geruchsmangel, die Geruchslofigkeit. 
Anotto ober Arnotto, n., Gelbroth, — 
— ne : — 
anquiriren, l. auffuchen; anklagen; ſtrafen. 
Anſarin (An ären oder Anfdrier), arab., 
M;. (eig. die Schlüter) die Freunde Mobammebs 
in Mebina, bie ihn vor Berfolgungen zu ſchützen 
a en hatten. 
nſchovis, j. Anchovis. 
Anſchoppung, f., jübdeutich, die Berftopfung 
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Anteactum 


ber Eingeweibe; bie Anhäufung durch vermehrten 
Zubrang und bie dadurch entftehende Stodung. 

Anfelm ober Andhelm, alto., m., Nanıe: 
Gotteshelm, Gottesfhuß. 

Anser, m., l., die Gans. 

Anſpeſſade, m. (vom ital. laneia spezzada), 
ein Gefreiter. 

Ant. ober Antec. — Antecessor. 

Anta, m., das Waſſerſchwein in Südamerika, 


der Tapır. 

Antaͤcida, gr.sl., M;., Al, Mittel gegen 
Säure; Antdcidum, n., eins derjelben. 

— gr., Mz., Yuftreinigungs- 
mittel. 

Suingseiteıs, r., wiberftreben, entgegen- 
wirken; Antagoniömus, m.. der Widerftreit, 
das Entgegenftreben: nad Hufeland ein Geſetz 
ber Krankheitslehre, nach welchem bie unterbrüdte 
Thätigfeit eines Organs eine andere hervorruft 
und bie erhöhte Thätigleit eines Theiles die eines 
anderen verminbert; —— m., ein Geg⸗ 
ner, Widerſacher; auch der Gegenmustel; anta» 
goniftiich jeinblic, geanerife 

Ant gika, gr., Diz., Al, Schmerzftillmittel ; 
Antälgicum, n., eines berjelben; antälgifch, 
ſchmer ſtillend. 

antalkäliſch, gr.-arab., ven Altalien entge- 
genwirtend; antalfaliihe Mittel, Arznei- 
mittel gegen bie altalifhe Beſchaffenbeit oder 
Schärfe ber Säfte; antalkaliſche Subftanzen, 
Säuren. 

Antallagma, n., gr., Tauſch, Vertauſchung 
und Bertaujchtes. 

Antanagöge, f., gr., die Zurldjchiebung 
einer Beſchuldigung A, ihren Urheber. 

‚ Antandeläfis, f., gr., Rdk., die Wiederholung 
eines Wortes in anderer Bedeutung. 

Antaphäreſis, f., gr., bie gegenfeitige Weg- 
nehmung oder Abziehung. 

Antapbrodifiäca, gr., Mz., Al. Gegenreiz- 
mittel, den Geſchlechtstrieb ſchwächende Mittel; 
Mittel gegen bie Luſtſeuche; Antaphrodifiäcum, 
n., eines berjelben; antaphroditiſch, gegen bie 
Luſtſeuche wirkend. 

— f., gr., ber Schuldſchein, bie 
— reibung. 

Antapoͤdöſis, f., gr., die Beifüügung der An- 
wenbung zu einem Gleichniſſe; Al., Rücklehr, 
Wechſel (von Fieberanfällen). 

ntapopleftica, gr., M;., At., Mittel gegen 
ben Schlagfluß; antapoplektiſch, ihlagfluß- 
wibrig. 
antürktifch, gr., eig. bem Bäre (nörblichen 
rn egenüber, ſüdlich. 

ntarthritica, gr., Mz., At., Gichtheilmittel; 
Antarthrificum, n., eines berfelben; antar⸗ 
thritiſch, gegen bie Gicht helfend od. gegengichtig. 

Antaftbmätica, gr., Mz., A,, Mittel gegen 
bie Engbrüftigkeit; Anka maftcum, n-, eines 
berfelben; antaftbmätifch, dagegen dienend. 

Antätröpha, —atrophiea, gr., Bil AL, 
Mittel gegen bie Abzehruug; antatröpbi 6, ba 
gegen bienenb. 

ntedeta, L, M;., vorbergefchehene Dinge 
ober Ereigniffe; Antedetum, n., etwas Borher- 
ober Zuvorgeſchehenes 


Unteambulation 


Anteambulatiön, l. das Borangehen. 

Antec., [., = Antecessor. 

Antecantämen, Anterantamentum, 1[., 
ber Vorgefang. 

Anteceden®, m. ober n., l., ber ober das 
Vorhergehende, ber —— antecedens 
causa morbi, Anlage zur Krankheit; Antes 
cedenfien (fr. antecedens), Mʒ., frübere 
Berbältniffe (Vorgängigkeiten?); antecediren, 
borangeben, vorhergehen. 

anfecelliten, I., bervorglängen, bervorragen, 
fih auszeichnen. 

Antecefjor, m., [., ber Vorgänger, Borweier, 
Amtsvorfahr (zumeilen auch öffentlicher Rechts- 
lehrer). 

ante Christum (natum), [., vor Chriſti 
Geburt. 

Antecönium, n., I., bas Vorefien (zur Er- 
wedung ber Efluft bei Mahlzeiten). 

Antecirfor, m., l., ein Borläufer (Johannes 
d. T.); Anterurförtum, n., = dnium. 

antedatiren, l, voraustagen, mit früberem 
Tage bezeichnen; Antebätum, n., das friber 
Gegebene, der frühere Schreibtag. 

‚ante dıöm, [., vor bem — Tage, vor⸗ 


zeitig. 

Antediluviäner, ul., Mz., Vorſündfluthige, 
Menſchen, welche vor der Noah'ſchen Fluth leb— 
ten; antediluviãniſch, vorſündfluthig, was vor 
der Noah'ſchen Fluth geſchah. 

ante eläpsum terminum, [., Rſpr., vor 


antegenitäl, L, vorgeburtig. 

Antebomerica, I.-gr., M;., vorhomeriſche 
Gedichte. 

Anteifagöge, f., 1 -gr., RbE., bie Zufammen- 
ftellung von Gegenjägen (um einen dem andern 
— 

antejuſtinianẽiſches Recht, n., ber Inbe—⸗ 
gif! ber römifchen Rechtsbeftimmungen vor dem 

aiſer Juſtinian. 

Antelögium, n., lagr., bie Vorrede. 

Antelöguium, n., [., die Vorrede; das Bor- 
recht, zuerft zu reden. 

anfelucän, I., vor Licht feiend, vor Tages- 
anbrud; ante lucem, vor Tagesanbruch. 

Anteludium, l, ein Borfpiel. 

Antembafig, f., gr At., die Wechfelwirkung, 
ber gegenfeitige Eindrud, bef. der Knochen auf 
einander. 

antemeridiänifh, l., vormittägig; ante 
meridiem, vormittag®. 

Antemetica, gr., Mz., Al., Mittel gegen das 
Erbreden; Antemefieum, n., eines berielben ; 
antemätifch, das Erbrechen ftillend. 

antemundän, I., vormeltlich. 

Anten, I. antae, M;., Bf, Thürpfeiler, 
Vorderſäulen, zu beiden Seiten der Hausthüre. 

Atendgium, n., I., Ripr., das Vorrecht ber 
Erftgeburt. 

ntenbeiriß, f., gr., Al, die Gegenanzeige 
(einer Krankheit). 
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Anthem 


Anteneasmus, m., gr., Al., ber Wahnſinn 
mit Hang PB Selbftmord. 
Antenflima, f., gr., die Gegenbeſchuldigung; 


Antennäria, f., Bt., bie Pflanze: Fühls- 
born, Kabtenpfötchen. 

Antenne, f., L., die Segelftange, bie Raa; 
Antennen, Mz, bie Fühlbörmer (der Infecten); 
antenniförm, den Fühlhörnern ähnlich; ans 
tennirt, mit Fühlhörnern begabt. 

antenuptiäl, L, vorhochzeitlich. 

Anteoccupatiön, f., I., Rok., die Wider⸗ 
legung jelbft vorgetragener Einwürfe. 

— gr., Mz., Bl., Fenſter⸗ und 
Thürgeſimſe. 

Antependium, n., l., ein Borhang, Borhang- 
tuch (an katholiſchen Altären). 

Antepenultima, f., l., bie vorvorletzte oder 
Au Sylbe vom Enbe ber Wörter. 

Antepbialtica, gr., Mz., At., Mittel gegen 
das Alp⸗ ober Magenprüden ; antepbidlfit r 
bagegen bienlich. 

‚Antepilepfica, gr., Diz., At., Mittel gegen 
die Fallſucht; antepileptile, bagegen dienend, 
fallſuchtwidrig. 

anteponiren, b., vorziehen, voranſtellen; 
Antepofitiön, f., die Voranſtellung, Vorſetzung 

Antereifis, f., &; die Gegenftenimung; Ans 
teridion, n., ein Strebepfeiler. 

Anteriöres, I., Mz., Vordere, Aeltere, Vor- 
fahren; Anteriorität, r., |. Prioritat. 

Anteros, m., gr. (vgl. Eroß), der Gott ber 
Gegenliebe; auch der Gott, ber verſchmähte Liebe 
rächt; (frübere Benennung bes Amethyſts). 

Anterötica, gr., Mz., At., Mittel gegen ben 
Geichlechtstrieb; anterötifh, den Geſchlechts⸗ 
trieb minbernb. 

‚ Antejtature, f., fr., Krk. (pr. angbt’ftatühr”), 
bie ſchnelle, leichte Berſchanzung. 

anteftiren, I., zum Zeugen aufrufen; bes 
zeugen. 

ante terminum praefixum, I. Ripr., 
vor bem vorberbeftimmten Termine. 

anteveniren, l. zuvorlommen. 

Anteverſion, £., l., Al., die Vorwärtsbeu⸗ 
gung der Gebärmutter. 

antevoliren, l. voranfliegen. 

Antevolüte, f., nl., die Gegenabwidelungs- 
inie. 

Antbal, m., ungar., ein Weinmaf von 60 
bis 70 Kannen. 

antbamoptäifch, gr., Ak., gegen das Blut⸗ 
ſpeien dienend Mittel). 

Anthamorrhagiea, gr., Mz., Al, blutſtil- 
lende Mittel; anthämorrhägiſch, blutſtillend. 

Antheéktica, gr. M;., At., Veittel gegen bie 
Schwindſucht; antbektifch, dagegen bienlich. 

Anthelien, gr., M;., Gegenfonnen; auch 
Sonnenſchirme. 

uinthelix, f., gr., At. eig. die Gegenwindung, 
ber er en des äußeren Obres. 

‚ Antbelmintica, gr., Mz. At, Mittel gegen 
bie Würmer, wmurmabtreibende Mittel oder 
a ; auigelmintifg, wurmabtreibend. 

‚, Anthema, n., gr., ber Weihgeſang, 

Shorgejang, id mag Bieihgeiang 


Anthemion 


Schnedenwindung an ioniſchen Säulen. 
Anthemis, f., gr., die Chamille. 
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Antbemion, n., gr., BE, bie Schnede ober 


Anthropometrie 


ı  Antbrafolömus, m., gr., At., die ſchwarze 
| Blatter. 
| Antbrafomöter, m., gr., ein Koblenftoff- 


Antbheren, gr., Mz, die Staubtölbchen (in | Mefler (Humbkofpt). 


Blumen), Staubbeutel, die männlichen Ges | 


ichlechtstbeile der Blumen, die den Blumenſtaub 
enthalten umb auf den Staubfäben figen; An: 
therus, m., gr., Name: der Blübhende. 

Anthöricum, n., gt., Bt., die Zaunlilie. 

Anthefiß, f., gr., die Blüthe, Blüthezeit, das 

Blühen. 

Anthestöria, f., gr., Bt. bas Stielgras. 

Antheiterien, gr., M;., Bacchusfeſte; An- 
thefterion, n., der attijche Blüthenmonat, worin 
bieje gefeiert wurben. 

Antbiar- Baum, m., Bt, ein Baum mit 
tödtlich giftige Saft; auch Upas genannt. 

Anthinua, f., gr., Name: bie Blühende; 
Antbınuus, — Antherus. 

Antiöchus, m., gr., Name: der Gegner. 

Antbippofie, f., gr., das VBorreiten und Ent- 
gegenreiten, der Bor» ober Entgegenritt. 

Antbobolejis, f., gr., das Blüthenabwerfen ; 
Antbobolie, £., gr., das Blumenftreuen, Be- 
ftreuen mit Blumen; Anthocereis, f., ®t., 
Die Strahlenblume; Anthochlamys, f., bie 
Pflanze: Blüthenhällcen ; Anthocleista, f., 
Bt., der Blüthenklaffer; Anthödium, n., die 
Blüthendede; Anthodon, n., Bt., die Pflanze: 
Blumenzahn ; ——— e, f., die Blumen⸗ 
ſchrift; Anthokoptograͤphik, f., die Kunſt, 
durchſcheinende Blumen aus Papier auszuſchnei⸗ 
den; Antholithen, M;., Blüthenfteine, Blüthen- 
verfteinieriungen; Antholoma, f., Bt., bie 
Haubenblume. 
er gr., M;., —— 
Anthologie, f., gr., eine Blumenleſe, Aus— 
wahl von Heineren Gebichten ober proſaiſchen 
Aufjägen; Antholdgium, das Meßbuch in der 
griechiſchen Kirche; Antholoma, f., Bt., die 
Haubenblume; Antholg e, f., die Steinblume; 
Antholyza, f., Bt., die Rachenlilie. 

Antbomologejis, Anthomologie, f., gr., 
gegenfeitiges Berjprechen. 

nthophÿllen, gr., Mz., Mutternelten, 
Mutternägelein. 

Antbopbyllit, m., eine Art Hornblende. 

unthöra, £., gr., der Eiſen oder Sturmbut 
in ben Pyrenäen, befjen Wurzel ala Gegengift 
gebraudt wird, ſ. aconitum napellus. 

Anthoridmos, ın., gr., die Gegenbeftimmung, 
entgegengeftellte Erflärung. 

Anthos, n., gr., die Blume, Blüthe; der 
Reveihmud; Al, der Ausichlag, be. im Geſicht 

Antbösmias, f., gr., der Biumenduft, wir 
ziger Weingerud). 

Antbotypolithen, gr., Mz. Blüthenabbrüde, 
Blütbenfteine, werfteinierite Blütben. 

Anthracit, — Fit, m., ge., Die Kohlenblende, 
Glanzkohle (Steinkohle). 

Antbraföfäli, n., gr.-arab., ein aus Nettali 
und Steinfohlen bereitetes Mittel gegen bie 
Flechten. 

Anthratolith, m., gr., eine Dichte ſchwärzliche 
Kalkſteinart mit Kohle, der ftinkfteinartig riecht, 
ftengeliger Stinkftein. 





Antbrafopeitis, (., gr., Al, ſchwarze Blatter. 
Anthrakophliktis, f., gr., Ak., ber Karfun- 
tel, eine Brandblaſe, ſchwarze Blatter. 
Anthrakoſis, f., gr., Ak, die Verlohlung; 
Augenbrand, Augenliver-Brand, bie Bildung 
eines Carbunkels 
Anthrakotberien, ar., Mʒ, Roblenthiere, eine 
Gattung (Anthraeotherium Alsaticum) vorwelt« 
licher Thiere, die fidh verfteinert in dem Meer» 
fall in dem großen Beden von Mainz finden. 
Antbrar, m., gr., die Kohle; der Bergzin- 
nober; At., ein Carbuntel, eine Brand» ober 
Peſtbeule; Antbrarfrankheiten, Krankheiten, 
welche bei mittel» oder unmittelbarer Berührung 
vom Tbiere auf den Menſchen durch irgenb einen 
Giftftoff ütbergetragen werden können, 3. B. 
Hundswuth, Milzbrand; auch alle Krankheiten 
bie Branbblajen erzeugen. 
Anthrazöthionjaure, f., die Schweielblaur 
fäure (Verbindung von Blaufänre mit Schweiel). 
Anthrönus, m., eine Käferart (Anthrenus 
museorum), der Kabinetfäfer. 
Anthriscus, f., gr., Bt., der Klettenkörbel 
Anthroparedeie, oder —Bie, f., gr., bie 
Menichengefalliuht; Anthropiätrif, f., bie 
ı Menjchen- Heilkunde (entgegengejeßt: Thierheil⸗ 
kunde); ant —— anthropiſch, ven Meu—⸗ 
ſchen betreffend; Anthropismus, m., bie 
| Deenfchlichteit , das Menſchthum; Anthropö⸗ 
| böro8, m., ein Menfchenfrefier; Anthropo⸗ 
| chemie, £, die Menſchenſtoff⸗Kunde; Anthro⸗ 
pobamon, n., ein vergötterter Menſch, Gott» 
menſch; anthropodidaktos, von Menjchen ger 
lehrt; Anthropoditen, Dtz., (vermeintliche) 
Abdrüde von Menſchenfüßen; Antbropogenie, 
£., bie Menjchenzengungs-Lehre, Lehre von ber 
Deenihenentfiehung; Anthropoglöffe, f., bie 
Menjenftimme (in Orgeln; Anthropoglj. 
phen, Mz. Steine von menſchenähnlicher Ge 
alt; Anthropognofte, f., die Menſchenkunde; 
nthropognöit, un., ein Menfchentenner; Ans 
thropogonte, f., bie Lehre von ber Erzeugung 
des Menſchen; Anthropographie, f., Menſchen- 
beſchreibung, Menſchenlörperkunde; Antbropo: 
biftorie, £.. die Geſchichte der Menſchheit; An—⸗ 
thropokratie, f., die Menſchenherrſchaft, Men—⸗ 
ſchenbeherrſchung; Anthropolatrie, f., die 
Menſchenanbetung; Anthropolepſie, £., bie 
Menſchenſcheu, Parteilichteit, Anſehen ber Per— 
fon; Anthropolithen, M;., (vermeintliche) 
Menichenverfteinieriungen, Verſteinſer ungen 
menſchlicher Körper oder einzelner Theile ber- 
jelben; Antbropolög, m., ein Venjchentenner, 
Denjhentundiger; Antbropologet, m-, ein 
Menihenvertheidiger; Anthropologie, f., bie 
Menſchenlehre, Menichentunde, Naturlehre bes 
Menihen, DMenichennaturlehre; anthropolds 
iſch, menfhenktundig, die Naturlehre des Men- 
chen betreffend ; Anthropomantie, f., bie Wahr⸗ 
jagung aus rg on "rare oder menjch- 
| un Eingeweiden; Antbropometrie, f, bie 


arhrafoet m. = Antbhraßolith. 








Anthropomorphen 


Meſſung des menihlihen Körpers, Menichen- 


maßlehre, Lehre von der Berbältnigmäßigteit der 
menschlichen Glieder; Antbropomörpben, M;., 
Menfhen oder menschlichen Gliedern äbnliche 
Steine; anthropomoͤrphiſch, vermenſchlicht, 
menſchengeſtaltig, Gott verinenſchlichend; An⸗ 
thropomorphismus, m., die Bermenfchlichung, 
Berfinnlichung reiner Bernunftideen, menschliche 
Darftellung Gottes; antbropomorpbiitiich, 
den Antbropomorphismus betreffend; Anthro⸗ 
pomorphit, m., ein Bermenſchlicher Gottes (ber 
Gott eine menfhliche Geftalt beilegth; Anthro: 
pomorphologie, f., bie Lehre von ber meufch- 
lichen Geftalt Anatomie des Menihen); An- 
thropomorpbäfe, f., — Antbropomorpbis: 
mus; anfbropomorpbofiren, vermenſchlichen; 
Gott in unferer Borftellung zum Menfhen ma- 
en, ihm menichliche Eigeuſchaften, Fehler ꝛc. 
beilegen; Anthroponomie, f., die Lehre von den 
Sefeßen des menfchlihen Lebens; nach Kant's 
Zugendlehre: bie gefetsgebende Bernunft bes 
Menſchen; Anthropopathie, £.. die menichliche 
Dent- oder BVorftelllungsjart von Gott; auch 
ſelbſt —— Borftellungen von Gott; anthro— 
popätbifch, menſchenähnlich, menfchlichen Bor- 
ftelungen und Empfindungen angemefien; An: 
thropopathismus, m., d. menfchliche Borftellung 
und Aenferung von oder über Gott: Anthro— 
popbäg, m., ein Menſchenfreſſer; Antbrope: 
Dbagie, f., Menſchenfreſſerei Antbropophobte, 
f., bie Menſchenfurcht, Menſchenſcheu; Anthrop⸗ 
—— m., ber Menſchenangenſtein; 

ntbropopläftif, f., bie Menſchenbildnerei; 
Anthropopoie, f., bie Menſchenbildnerei; An— 
tbropoffopie, f., — Phyſiognomik; Anthro— 
poſomatologie, f., bie Menſchenkörper-Beſchrei— 
bung, bie Lehre vom Menſchenklörper; Anthro— 
poſophie, f., die Lehre oder Wiſſenſchaft von ber 
Kenntniß des Menſchen (nad pbilofopbiichen 
Grimbfägen), Menfhennaturfunde; Anthro— 
pojofyrie, f., die Menfchenerlöjung; Anthro: 
potheismus, m., die Vergötterung des Menic- 
lien: Anthropothẽk, f., ein Menſchenfaal, 
Menſchenverdienſtſaal, Rubmballe; Antbropo: 
therapie, f., die Menfchen- Heilkunde; Anthro: 
potherie, f., bie Menichenjagd, der Menfcen- 
fang; Antgeopotäpfte u. —thöſis, f., bie 
Menjhencpferung; Antbropotonie, f., bie 
Menfchen-Zerglieder(ungs)-Kunft oder «Kunde, 

Anthurium, n., Bt., eine Pflanzengattung: 
Blüthenſchwanz. 

anthydrophöbiſch, ar., Al., die Waſſerſcheu 
beilenb. 


Anthydroͤpika, richtiger Antihydropifa, 
ER Di, Al., Mittel gegen bie Waſſerfucht; an« 
2. ifch, bagegen bienenb. 

— f., gr., das Wundkraut; die Woll- 

blume. 

Anthypalläge, f., gr, Rdk. die Auswed- 
felung, Fälle-Bertaufhung (Caſus). 

Anthyphärkſis, f., gr., bie gegenfeitige Ent— 
wendung ober Entziehung. 

Antbypnöfien, gr., Dr, At, Mittel gegen 


ben Schlaf oder bie Schlafjucht, fehlafvertreibende 


Mittel; anthypudtiſch, Ichlafvertreibend. 
Anthypochondriäca, gr., Di;., At, Milzfuht 
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antichambriren 


vertreibenbe Mittel, Zwerchfell-Erfepiitterungen ; 
Anthypohondriäcus, m., ein Zwerdfell-Er- 
ſchütterer, Yachenerreger. 

Antbypöphöra, f, —7— die Anführung einer 
Gegenbeweisſtelle, die Auführung der Einwürfe, 
um ſie zu widerlegen. 

— gr., M;., Al, Mittel gegen 
Mutterbefchwerben; anthyfterifch, gegen biejel- 
ber wirleub. 

anfi, gr., gegen, wiber (im vielen, meift nach⸗ 
—— — — 

ntiabolitioniſt, m., ar.⸗l, ein Gegner ber 
Abſchaffung (4. B. des Sclavenhaubels in Norb- 
amerifa). 

Antiädes, gr., Diz., Al., bie Mandeln ober 
Drüfen (im Munde); Antiaditis, f., vie Man- 
ea — # 

ntiadiaphorfft, m., gr., ein Eiferer 
fittlibe Dlitteldinge, ſ. Adiaphora. a 

Antiadöneud, m., gr., Ak, die Manbeln- 


geſchwulſt. 
aeröphthöra (richtiger Antaerophthö⸗ 
ra), gr., 3, Schußimittel gegen verbor- 
bene Luft. 
Antiaphrodiſiäca, oder Antiaphroditien, 
ſ. Antap 


aphr. 

Antiapoplectica, ſ. Antapopl—. 

Antiariftofrät, m., gr., ein Feind ber Ari« 
ftofratie. 

Antiarthritica, j. Antarthr. 

antiaftbenifh, gr., At., kräftigend, bie 
Lebenskraft erregend. 

— pbL[g, ſ. antafı—. 

Antiaftbindfiea, ſ. Antaftpmatica. 

m., gr., der Schwerfall ober 
— ein dreiſylbiger Versfuß; Palim⸗ 
achius: —— x, 

Antiballdmena, gr., M;, Al, Mittel von 
ähnlicher Wirkung; antibalomenifc, ftellver- 
tretend, äbnlich wirfend. 

Antibärbärus, m., gr., ein Spracreiniger, 
Fremden» und Fremdwortfeind. 

Antibafis, f.. gr., das Entgegenftehen, Wi- 
verftreben, ber Wiberftand. 

Antibdella, gr., = Bdellometer. 

antiboseifc, gr., nad) Norden gelehrt, nord» 

wärts; Antiboreum, n., eine Mitternachtsubr, 
| gegen Mitternacht gerichtete Sonnenuhr. 
ntibulle, £., gr.=l., eine Gegenbulle, Bulle 
eines Gegenpapftee. 
Anticabindt, n., fr., ein Vorzimmerchen, 
— 
| nficäglien, it., Mz. (ſpr —tälljen), Heine 
Alterthümer ober Kterthümfichfeiten (Münzen, 
| — * ꝛc. aus ber Vorzeit). 
Anticämera, it., — Antihambre, 
Anticaneröfa, gr.-L, Dt}, at., — 
eröſe) Mittel gegen ben Krebs, — Anticarei⸗ 
nomatofa. _ 

Anticardium, n., |. Antifardion, 
anticariðs, gr.-L., Ab, beinfraßbeilend; An⸗ 
| ficaridfe, —* Mittel gegen den Beinfraß. 

' Anticauföfica, gr., Diz., Al, Mittel gegen 
| dag Brennfieber. 

| Antihambre, £., fr. pr. angbtifchanghbr'), das 
| Borzimmer, Dienerzimmer; anfihambriren, 





antichöradifch 


vorzimmern, Aufwartungen machen, ſich in Bor» 


—— iſch gr., At 8 
‚ gr., Al., gegen ben Kropf 
bienlich (Nittel). i 
oleriea, gr., Mz;., At., Mittel gegen 
die Cholera; anti olerife, cholerawidrig 
—— ſis, f., gr., die Verpfaändung 
bes vaud)s, fand» oder Gegennubung; 

t, m, ein unbefugter — 

tice, E. anticretifg, mit jener Ber- 
pändung, nief- oder nutzpfändlich, pfanbweife. 

Satig , m., gr., der Gegen» ober Wiber- 
2 einb oder Widerſacher bes Ehriften- 
, ber fel; Antichriſtianismus, m., 
das entbum, bie Chriſtenthumbeſtrei⸗ 
(Heilwiderfadherei). 
nismos und —mus, m., gqr., ein 
ß, Zeitrehnungsfehler, der irrthümliche 
einer Zeitform für bie andere. 
. önen, Antichthönes, gr., M}., 
bie Gegenwohner, Erbbewohner unter gleichen 
Breitegraben auf gegenfeitigen Erdhälften. 
anticipando, I., im oder zum voraus; An: 
,m., ber Vorgreifer; Al, vorrüdender 
fall; Antieipatiön, f., bie Voraus— 
n gr ee ‚ber Borgenuß (ebelicher 
if); Antieipafiönd-Schein, m., ein 
chein (eine Art Staatspapiere); anticis 
piren, vorgreifen, zuvornehmen, vorgenießen; 
Beweis, m., Ripr., ein folder, 
der vor ber eigentlichen Beweiszeit ſchon ange» 
waudt ober eingeleitet ift. 

f Aue unbürgerlic, bilrgerpflicht · 
wibrig; vismus, m., eine unbiürgerliche 
Gefinnung, Bürgerpflicht-Widrigfeit. 

Antielea, f., Bt., eine Pflanzengattung (nad) 
der Mutter bes Ulyſſes Anticlea). 
anticeonftitutionell, fr., verfaflungswidrig, 
etzwidrig; Anticonftitutionift, m., ein 
erfaflungs » er Grundgefetsfeind. 
ntagios, gr.=l., gegen Anftedung 
dienlich; Anticontagioniſt, m., ein Gegner ber 
Anftedungslehre; Anticontagidfa, Diz., Mittel 


gegen Anftedung. 
Antieonvulfivifc, gr..l., At., gegen Zuduns 
gen dienlich. 
Anti-cornlaw-league, engl. (pr. anti» 
BE) ‚ der zu Mancheſter 1838 bejonders 
Eobben’s Thätigleit gegründete Verein 
Aufhebung der 1815 gegebenen Geſetze, wor 
— freie Einführung des Korns verboten war. 
anticosmẽtiſch, ar., ſchönheitzerſtörend. 
Anticyprius, m., gr., ein fünfſylbiger Vers— 
tidaͤetylus, m., gr., ſ. Anapaft. 
Antidamonift, m., gr., ein Teufelleugner. 
Antidaftölos, m., j. Anapait. 
antidatiren, j. anfedatiren. 
Antidesma, f., Bt., eine Pflanzengattung. 
Antidi 
abtbeilung. 
Antid ak: f., gr., Al., die genaue Krant- 
heits · Unterſcheidung. 
Antidicus — Antidikos. 
— — f., gr., die Gegenerzählung, Er» 
zählung bed Gegners auf eine andere Art. 
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antifatholifch 


Antidifafie, f., gr., Nechtsftreitigkeit; Anti» 
dikos, Gegner vor Gericht. 

Antidiniea, ge M;., Al., Mittel gegen ven 
Schwindel; anti ini, dagegen belfend. 

ntidogmatiSmuß, m., gr., der Gegenfot 
bes Dogmatismus (f. d.). 

Antidöra, gr., Mz., Gegengeichente; Anti: 
döron oder —rum, n., ein Gegengejchent; in 
ber griechiichen Kirche die Bertheilung des übrig- 
gebliebenen gefegneten Brotes nad) Abend» 
mahl unter das anmwefende Bolt. 

‚Antidota, IE M;., Al. Gegenmittel, Gegen- 
ge: antidofärifch, als Gegenmittel dienend; 

ntidotärium, n., ein von Gegenmitteln ban- 
delndes Buch, |. Pharmatopde; Antidötum, 
n., ein Gegenmittel. 

—— gr., ben Regeln des Dramas 
zumiber. 

Antidyfenterika, gr., Mz., Al, Mittel gegen 
den Durdfall od. Durchlauf; antidyfenterifö, 
dagegen wirlend. 

— ſJ. antemẽtiſch. [pil—. 

Antiepileptica, antiepileprifh, . Anter 

antifanätiih, gu.»l., ſchwärmereiwidrig, 
ſchwärmerfeindlich. 

Antifebrilia, gr.-l., Diz., Al., Mittel gegen 
ve Fieber, Fiebermittel; antifebrilifch, fieber⸗ 
wibrig. 

Antiferna, |. —* 

Antigalaͤktika, gr., Mz., Al., Milch vertrei— 
bende Mittel. 

— ——— gr.sl., franzoſenfeindlich. 

Antiganymed, m., gr., ein Hänlicher Jüng⸗ 
fing os Gegentbeil von Ganymed). 

ntigeomöter, m., gr., ein Feind oder Geg- 
ner der Meßlunſt. 

Antigorit, m., eine Art Serpentin. 

Antigsrium, n., gr.el., das Schmelzglas. 

Antigräpb, m., gr., ein Ge —— 
Antigraͤphum, n., eine Gegenſchrift, Abſchrift, 
Abbildung, ein Abdrud. 

antihamorrhboidaliich, ar., gegen bie goldene 
Ader, diejelbe vertreibend. 

Antibectica, antiheetifch, ſ. Anthektica. 

Ber ee N —— 

antihydrophobiſch, j antbydropb,. 

—A —E— b, ij. Ant: 
hydroöpika. ypnoͤtika. 

Antihypnotica, antibypnötiih, |. Ant: 

Antibypochondriäca, Antibypohondria: 
cug nkihpftertka, antihufterifch, | gi 

ntibyfterifa, antihyſtẽ ‚ ). antby: 
iR. m., gr..f., ein Feind * 
Podenimpfung, ein Impfgegner. 

anfif, I., anfique, fr., alt, altertbiimlich, im 
Gefchmade des Altertum. 

antifacheftifch, Ber Ak, zur Verbefferung 
ſchlechter Säfte dienlich. 

Antikaͤrdion, oder Anticardium, n., gr, 


ärefiß, f., gr., Die Gegen ober Unter» | AR, die Herzgrube. 


Antifatarrhälia, gr., Mz, Al., Mittel gegen 
Huften und Schnupfen; antitatarrbälifch, da» 
gegen dienlich. 

ntifategorie, f., gr., Ba 
antikathoͤliſch, gr., dem fatholiichen (römi— 


ſchen) Glauben zumider oder abgeneigt. 


Antikauſotika 


Antikauſoötika, ſ. Anticaufötica. 
Antikauſtica, gr., Mz., Al., Mittel gegen 
ägende Schaͤblichteiten; antikauſtiſch, gegen das 
een wirfend. — 
z — — gr., Al., gegen hitziges Fieber 
tvenli. 
ifen, l. Mz., Altertbümer, alte Kunft- 
werte; Altertbumsftüde; Antiten-Eabinet, n., 
eine Sammlung von alten Kunftwerten oder 
RneieInMay, L. gr., die Örgenfic 
mar, f., gr., bie Oegenjteigerung. 
Antiks 9 


+ gr, Mz., Al., Mittel gegen das 
Bauchgrimmen. 
er Gegentrifis, eine ber Krifis 
e Erſcheinung. 


— er 
Antikritik, f., gr., eine Gegenbeurtheilung, 
Gegenrüge, Gegenerinnerung, Tadelabwehr; 
Antikrifiker, m., ein Öegenmufterer, Gegen⸗ 
— antikritiſch, gegenrügig, gegen- 
rügend. 
ntildetea, gr.=l., Mz., Al., Mittel gegen 
zu ftarfe Mildabfouherun h 
Antilegömena, ar., Wi, nicht ohne Wider- 
ſpruch angenommene Schriften; Theile der bei: 
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Antinonrianer 


Antiminifteriäle, m., M;. Antiminiftes 
riälen, —le8, gr.el., Mz., Re Sea er 
antiminifteriell, gegen bie Minifter (Macht- 
baber) gefinnt. D 

Antimön, n., = Intimöntun. 

antimonacäl, gr., gegenmöndifh, mönch⸗ 
gegneriſch, pfaffenfeindlich. 

antimonärchiſch, gr., der Alleinherrſchaft 
entgegen oder zuwider. 
ntimönblende, f., das Roth-Spießglanz- 
erz; Antimonblütbe, f., das Weiß-Spießglanz- 
es auch Gediegen-A N, n., genannt; 
ntimonbromid, n., ein mit Brom aus Anti» 
monium bereitetes Salz; Antimondlorid, n., 
ein Antimonfalz mit Chlorid; Antimonglanz, 
m., graues Spießglanzerz; Antimoniäcn ober 
Anttmo nialien, gt., »., Af., Spießglanz- 
mittel; antimonige Saure, f., das mit Sauer- 
ftoff verbundene Antimon; antimönii buty- 
rum, Spiefiglanzbutter; a. cinis, Spiefglanz- 
ale; a. flores, Spießglanzblumen; a. nix, 
Spießglanzſchuee; a. ol&um, das Spießglanzöl; 
a. regülus, Spießglanzlünig; a. reg. joviä- 
lis, mit Kupfer vermiſchter Spießglan;; a. reg. 


ligen Schrift, deren Echtheit man bezweifelt oder | martiälis, mit Eifen vermifchter Spießglanz; 


beftritten bat; Antilegömenon, eine beftrittene, 


nicht für echt gehaltene Schrift (bef. des Alten | 


oder Neuen Teltaments). 
antiletbargifch, gr., Al., gegen die Schlaf. 
ſucht dienlich. 
Antilöthe, f., 


ı Antimönium, n., das jehr jpröbe Metall: 


Spiefiglanz, Spießglas; antimönium bisul- 
phurätum, doppeltes Schwefel-Antimonium; 
a. chlorätum, Chlor-Antimenium; a. crü- 
dum, robes Antimonium; a. crüdum prae- 


gr., bie Gegenvergeflenbeit; | parätum, geſchlemmtes Antimenium; a. dia- 


Antilethe · Waſſer, n., ein gedädtnißjtärtendes | phoretieum, jhweißtreibendes Antimonium; 


Bafler. 
Antilerid, f., gr., die Gegenllage. - _ 
Antiliberalismus, ın., gr.»l., die Unfreifin- 


nigfeit. 

Antilo ie, £., gr., ber Gegen» oder Wider» 
ſpruch; Antilögik, Denlgeſetzwidrigleit (Dent» 
unfunde). 

antiloimiſch, |. antilöm—. RIES 

Antilomika, gr., Mz., At., Mittel wider bie 
* ; anfilömijch, peſtvertreibend; Antilömo- 
echnie, f., die Behvertreibetunft. 

ntilöpe, gr. (v. antolöpos), bie Hirjchgeis 
oder Hirjchziege in ben Müften ober Wüftenlän« 
dern von Arabien, Südafrika und Indien. 

Antiloquift, m., gr.«I., ein Widerfprecher, 


Gegner. 
ntilüjſſa, gr., Mz., A, Mittel gegen die 
Hundswuth; Anfitöfum, n. ein® berjelben. 


Antim., = Antimonium., 

Antimackhiavell, m., Gegen⸗Macchiavell, |. 
Machiavelliömus. 

Antimelanchoͤlika, gr., Mz., Al, den Trüb- 


a. diaph. ablütum, gewaſchenes ſchweißtrei⸗ 
bendes Antimonium; a. diaph. non ablü- 
tum, nicht gewaſchenes ſchweißtreibendes Anti« 
‚ monium; a. muriäticum, jalyjaures Antimo- 


nium; a. mur. oxydätum, jalzjaures Anti- 
monium-Oryb (Antimonoryd); a. oxyd. 
vitrieum, Spießglanzglas; a. sulphurä- 
tum, Schweiel-Antimonium; Antimonfobid, 
n., ein aus Antimenium mit Jod bereitetes 
Salz; Antimonnidel, m., Antimonium mit 
Nicel verbunden, Antimonoder, m., antimone 
baltiger Oder; Antimonoryd, n., das Oxyd bes 
Antimonium; Antimonium-Salz, n., ein aus 
Antimonium bereitetes Salz; Antimonfäure, 
f., eine aus Antimonium gebildete Säure; 
Antimonfulfuret n., ein Schwefelſalz von 
Antimonium; Anftmonfuperhlorid, n., ein 
aus Antimonium mit Chlorgas bereitetes Salz; 
Antimonfuperdlorur, n., ein aus Antimonium 
mit Cblorwaſſerſtoffſäure bereitetes Salz. 
anfimorälifh, gr., gegen- oder unfittlich; 


ı Antimoraliämng, m., die Unfittlichkeitslchre, 


finn verfheuchende Mittel; antimelandhöliich. | welche allen Unterſchied zwiſchen Gutem und 


den Trübjinn verſcheuchend, aufbeiternd. 


Böſem aufhebt und ale menſchlichen Handlungen 


anfimepbitijch, gr., luftreinigend, zur Ber- | für gleihgültig erlärt; Antimoralift, ın., ein 


treibung eines Giftſtoffes dienlich. 
Antimerie, f, gr, Rot, die Vertauſchung 
eines Redetbeiles gegen einen anderen 
Antimetäböle, cd. Antimetalepſis, r., gr., 
Ro, die Wiederholung derjelben Wörter in an« 
berer Stelluug. 


Antimetätbejis, i., gr., Rot, eine Mieder- 


holung deſſelben Wortes im entgegengeſetzten 
Sinne. 


Sittlichfeits-Gegner. 
Antinarföfifa, ar, M;, Heilmittel gegen 


| narlotiſche Vergiftung. 


anfinafionäl, gr..l., unvolksthümlich. 
__ Antinepbritifa, gr., My, At., Mittel gegen 
Nierentrantbeiten, Nieren « Heilmittel; anfines 
phritifch, gegen Nierentrantbeiten belſend. 
Antinomidner, m. Mitglied einer jchwar- 
mertihen Secte im britiichen Nordamerila zur 
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ber Eolonijation des Landes: Geſetzgegner,  Antipherna, gr., M;., Ripr., Geſchenle des 
feind mer. Ehemanns an jeine Gattin. 
mie, f., gr., die Geſetzwidrigleit, ber Antipberon, n., gr., Al, ein Sinnenkranter, 
iberftreit; Antinomismus, m., ber Ins ir überall ein Bild zu jehen wähnt. 
ber Gruubfäge der Gefegeguer; Anti» | _ Antiphlebotomift, m., gr., At., ein Aderlaß- 
m., ein Gejeßfeind, —— Feind, Gegner des Aderlaſſes. 
‚m, Mʒ. —giſten, Gegner | Antipbhlogiſtik, c, gr., die Beſtreitung der 
ober Feind bes oranishen Fürftenhaufes (in den | Stahl'ſchen — ntipblogi- 


ben). ftifa, D;., Al, Mittel gegen Entzündung, |. 
* — — ſ. Antorg. antiphlogiſtiſch; An bio iftifer, m., ein 
obaptift, m., gr., Dis. —ptiften, | Gegner der Brennftofflebre, Freund oder Au— 
Kindertaufe (BB eebertäufen) bänger ber von dem franzöfiichen Scheidelünſtler 


‚m., gr.sl., ein Gegenpapft; anti⸗ Tavoifier (fpr. lamöafieh) aufgeftellten ent 
gegenpäpftlich, papſtfeindlich; Antipa- | gegengefegten Anfiht; antiphlogiftifch, gegen- 
mus, m., das Gegenpapftthum; antipapi- | breunftofflih; At., entzindungjtillend ober ent 
antipap | zündungmwidrig, higebämpfend. 
ardaräy Antiphöna, gr., Mz. Gegen» oder Wechſel⸗ 

Frift, — Replik. geſänge (vom Altar und Chor oder von dieſem 
allel, gr., parallele Linien parallel | und der Gemeinde); Antiphonäle oder Anti— 
bichneibend. ——— n., das Gegen« od. Wechſelgeſang⸗ 
ntiparalgfii a, gr., Mz. A, Mittel gegen | buch; Antipbonie, f., der logische Widerſpruch; 
Lähmungen; antiparalätifch, gegen —* en Antipbönien — Antipbona. 
wirfend. Antipböra, f., gr., die Gegenftellung, ber 
Antiparamenta, I., M;., Altartüicher, Altar« | Gegenfag. [des Yichtes. 
deden. ntipbotismus, m., gr., das Gegenftrablen 
BEuEgae RER, 1 1 Bir bie Entgeg- —— gr. En. * en Ge⸗ 
agung des uldigen zu feinem | genrede, gegenſinnige Sprech- ober Redeart; 
——— antiphraſiren, ſprachwidrig ſchreiben ober 






Antipaͤſcha, n., gr., der Sonntag nad Oſtern reden; antiphräſtiſch, widerſinnig. 
(in ber hen Kirhe),, Ouaſimodo— Antipbraris, f., gr., die VBerfperrung durch 


gemiti. | einen —— — Gegenſtaud. 
ie: £., gr., ber Beweis der | Antiphthiriaka, gr., Mi., At, Mittel gegen 
u oder Unausfihrbarteit ber Paſi⸗ | die (fogenannte) Yäufejuct, . Phthiriaſis. 





oder Allgemein-Schreibung. Ankiphthiſika, gr, Mz., Al, Mittel gegen 
“ f., gr., der Widermwille, die Mi« | die Schwindjucht oder gebrung: antipbebtiiie 
er Abicheu, das Gegengefühl; die Lungenſucht heilend oder bebend, gegen die 


f.,— Allöopatbie; antipãthiſch, Lungenſucht dienend (Mittel). 

b abgeneigt, — allöopatbifch. ntipirät, m., gr., ein Seeräuber « Reind, 
Antipatriöt, m.,gr.l., Di. —en, ein Gegner | Gegner der Seeräuberei; anfipirätifch, gegen 
ber Baterlandsfreunde, Baterlandsfeind, eie Serräuberei gerichtet. 

matsfeind ; atriötiſch, vaterlandswidrig, | antipläſtiſch, gr., Al., die Bildung (ber For— 
bem Baterlande, jeinem Wohle zuwider, heimats⸗ men bes Körpers) bemmend. 


antiplatoniſch, gr., gegenplatoniich; amtis 

antipelärgia lex, f., gr.-I., das Geſetz der | platonifche Liebe, — wollüſtige Liebe, ſ. 
—— beſ. von Kindern an oder 
n 
I 


(4 





platönijch. 
gegen Aeitern; Antipelargie, f., gr., die Wohl- | Autipleuritifa, gr., Di;., At, Dlittel gegen 
thaten-Bergeltung. Seitenſtechen; antipleuritiich, bagegen wirtend. 
Antipendium, n., |. Antependium. Antipneumönika, gr., Di}, Al, Diittel gegen 
göge, f., gr., zweifache, entgegen» | die Yungenfucht; antipneumönifch, gegen die 
geſetzte egung ber Firſterne. Lungenjucht dienlich. 
„ amtiperitäti 





ch, gr., Al, entgegemmrindend, | Antipodägrifa, gr., Di;., AL, Mittel gegen 
wurmförmigen Gebärmebewegung entgegen» | die Fußgiht; antipodägriſch, gegen biejelbe 
firebend (bei'm Erbrechen). bienend. 
Antiperiftäis, £. ar., die Wirkung zweier | antipodälifch, gr., — antipodifh; Anti- 
8 entgegengefetster Kräfte in der Natur, z. B. pode, m., ber Gegenfüßler, Gegenwohner (auf 
e unb Kälte, der Widerjpiel-Streit. der Erbkugel); Gegner, Widerſacher; Antipöden, 
Antipernium, n., gr.-l., Ak, Froftfalbe, | Mz., Gegenfüßler; Gegner, Widerſacher; anti 
fibalfam (von Wahler), eig. Mittel gegen pöodiſch, hegenfüßlerife: widerſächlich, entgegen⸗ 
roſtbeulen. ſtehend. 
peſtilentiälia, gr⸗A, D;., At., Mittel Antipörfieus, m., gr.«I., bie mit Säulen 
— die Beit; antipeftilentiäliich, gegenpeſt- verſehene offene Thürhalle bei Kirchen. 
en bie Bet dienend oder bien, ‘ Antiprarie, Antipräris, f., gr., UL, bas 
barm gr., Mz., Al., Gegengifte, Ent — 
dem Gi wiberftehende Heilmittel. An pröbole, f., gr., das Vorſchlagen an bie 
bafte, od. Antiphäfis, f.. gr., Wider» | Stelle eines Anderen ; eine Korberungs-Verwei« 
pruch, Gegenrebe. ' gerung, ein Forberungs-Abweis. 


Antipropempticum 
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Antiftita 


Antipropempticum, Antipropempfikon, | bienlich; antirheumatifche Mittel, 


., ein Abtchiedagebicht (bes Scheidenden), 
ns Btopenmpfon 

toftät, m., gr.el., Al, Drüfe in der | 
—** e. 


einer folgenden Widerle ung. 


Antipſoͤrika, gr, Mz. A, Mittel gegen 


(ver ar Bräbgi antipförifch, fräßwibrig. | 
f., gr., die Bertaunfhung eines | 


Gnbfalles gr Ri ni einen anderen. 
antipufredinds, gr.I., Al., vor Fäulnif 
ſchützend; Antiputrida, M;., Fäufniß hindernde 
oder heilende Mittel. 
antiputrepyifch, gr.«T. (Ichlecht gebildet), Al., 
gegen zu ſtarke Citerung dienen. 


Eiterung. 
Antipyrefifa, gr., — Al., Mittel gegen 
— antipyreti ‚ Meberbeilenb 
ntipyroͤtika, gr., 3 Af., Mittel gegen 
ben Braud in Körpern unb ga bas Sobbren- 
nen; Antipyröfiton oder Antipyröftcum, n., 


eins berjelben. 
Antigua, l. Mz., Altſachen, Alterthiimlich- 





feiten; in ber Einga (£.), bie Benennung einer | 


Drudſchrift, Altſchrift, d. b. einer Art lateinifcher 
Drudbucjftaben mit ſenkrecht ftehenden Strichen, 
im de enfaß ber Curfivfhrift. 
nfiquatlle, f£., fr. (pr. * alter Kram 
Plunder; ſ. Anticaglie 
ntiguär, m., l. ein Alterthuns - ⸗Forſcher 


oder »Kenner, Alterthümler; Bücertröbler; an⸗ 


tiquãriſch, alterthiimlich; anfiguarifches Ra: 
ger, ein Yager von alten Büchern; Antiquarius, 
m., = Anfiguar. 

Antiguactandrium (antiquartium), n., 
T.« 

— — 
antique, ſ. antik. 

antiquiren, l. veralten; für veraltet erklären, 
abſchaffen; auch alte Schriften abſchreiben; anti» 
quifiren, "altertbmeln, den Geſchmack der Alten 
nahahmen; antiquis möribus, nad alten 
Eitten ober Gebräuden, altbräuchlich, alther⸗ 
tömmlich; Antiquitäten, M;-, Alterthünner, 
Alterthümlichkeiten, Altertbumsftüde, Geräth« 
ſchaften und Gebräuche des Alterthums; anti- 
quum jüs, n., altes Recht. 

Antirationalismus, m., gr..l., Bernunft« 
ober Den Iauben-Belümpfung ober «Gegnerei. 

——— m., engl., Mz. Antirefor⸗ 
mers, Neuerungsfeind (ber fich gegen alle Um- 
änderungen in der Staatsverfaflung wie in ber 
Kirche erklärt). 

Antirepublicäner, m., gri⸗l., ein Freiſtaats⸗ 
gegner; Freiheitsfeind; antirepublicänijch, 
unfeeibitrgerlid); freibeitswibrig. 

Antivevelationtömus, m., gr.el., das Offen- 
barungs⸗Leugnen oder =» “Haf. 

Ani irevolutiön, f., gr.el., bie ——— 
zung, Gegenempörung; anfirevoluf ondr, em⸗ 
pörungswibrig, empörungsbemmend; antirevo⸗ 
lutioniren, eine Gegenummwälzun machen. 

Antirbeumatifa, Mi., Mittel gegen 
Rheumatisnus; anticheumdtiie, gegen Rheu⸗ 


} 


‚ ein Mittel gegen das viertägige 





royaliſt, m 
Antiprötäfis, f., gr., Rdk., die Ankündigung | 
| feindfelig gegen ben Kane ber 


M 
| Antifi figma, n., ar., 


ale Mittel gegen Rheumatismus. 
royalismus, m., gr.=fr., die — 
daft ober ber Königtbums- «Haß; Anti- 
., ein Königs» ii oder König⸗ 
thums⸗ vaſſ ſer; antiroyaliſti unfönigife, 
42 Königthbum 
gefinnt. 

Antirhinum, n., gr., bie Pflanzengattung: 
Löwenmaul. 

Antirhopopda, f 


Gleichgewi = 
* 1 idfa, gr., Mz., Al, Mittel gegen 
Anitei, gr., M;., Gegenfchattige; Erbbe- 


‚ gr., das Gegen« ober 


bie 8 


ı wohner, beren Schatten nach entgegengejetsten 
nfipyika, gr., M;., A., Mittel wider bie gegengejeh 


Sinmeltge enden fällt. 
Antiſcolécika, gr., Mz., Af., Mittel gegen 
bie Witrmer. 


Antiſcorbütika, gr., M;-, Ak, gegen ben 
Scharbod dienliche Mittel; "antifeor ütifch, 
Iharbodwibrig. 


Antiferipfurdrier, m., Mz. —rärier ober 
—rärit, gr.<l., Feind od. Gegner ber b.Schriftien); 
Antiferipturismus, m., bie Schrift« od. Bibel- 
leugnung. 

in gr.l., Mi, AL, Mittel 
Sn n die Drüjengeihwulft. 

ntifepfifa, gr., Mz., At, Mittel gegen die 
Fäulniß; Antijeptikon, n., ein foldyes Heil» 
mittel; antifeptijch, — 

Antijialagöga (richtiger Antijiäle), gr., 

AR, ſpeicheiflußwidrige Mittel. 
ein umgelehrtes Sigma 
oder griechiſches S. 
Auntiſkepticismus, m., gr., die Bekämpfung 
ber Zwerfeljucht und Zweifelfehre (Zweifelgeift- 
befämpfung). 

Antijfioi, — Antifeii, 

— irrhös, gr., Al., krebswidrig. 
anfijociäl, gr.el., gefellichafts« ober einungd« 


widrig. 

Antifp paſis, f.. gr., Af., bie ‚Gegenreizung ; 

ir eng einer Feuchtigkeit in andere Kör- 
theile. 
Antifpasmödite, gr., 

ftillende Mittel; antiſ — — Bild, en 

Anti jpd ‚m. |. 

Antiſpaͤſtika, gr., —* —* J——— 
ziehende Mittel; antifpaftifch, ableitend, blaſen⸗ 
ziehen." 

Antifpäftus, m., gr., ber Gegenzug, Sprin- 
ie ein Versfuß: : voor ı 3 B. Ge—⸗ 
ee 

Antifpecteologie, f., gr.»I., die Gegen» 
geipenfterlehre, das Dafein von Seipendern 
leugnenbe Yebre. 

Antifpiritualismuß, gr.»1., Verleugnung 
bes Geiftigen, ſ. Material ismus. 

Antiſpoͤdium, n., gr., die Aſche von ver- 
brannten Pflanzen und Thieren. 

Antiftörnum, n., gr., Al., 
bes Fer ug ber Oberrüden. 

Antiftes, m., gr., ein Borfteher, Kirchen od 
Scyulen-Auffeer, Oberprieiter; Anti ftita, f.. 
eine Vorſteherin, def. Stiftsoberin, Aebtiffin. 


bas Gegentbeil 


AUntiftrateg 


Antiftrateg, m-, gr., ein Stellvertreter des 
eldherru; auch Gegenanführer oder feindlicher 
elpberr. _ 

Antiftröpbe, Antiftröpbe, f., gr., bie Ge- 

enwendbung (be8 Chores mit Tanz bei den 
Sieden); ber Gegengefang, ber Strophe ent- 
ſprechend; Antiftröphon, n., bie umrichtige 
Schlußweiſe, durch welche fich auch das Gegen- 
theil beweifen läßt. 

Antijypbilitika, gr., m, Al., Mittel gegen 

bie Puftfeuche; antiiyphilt ſch, dieſelbe heilen. 

Antitäfig, f., gr., Al., Gegendehnung bei Kno⸗ 
chenbrüchen, Gegenjpannung. 

Antitechnos, m., gr., ein Gegenfünftler, Ne- 
benbubler in einer Kunft. 

Antitbaumaturgie, f., gr., Wunderleugnung 
oder — — Geiſter. 

Antithei, gr., M;., * Gegengötter, böſe 

Antithenar, m., gr., Af., ber Anzugmustel 
(an Daumen und Zeben). 

Antitheje, gr., Antitheiis, f., die Gegen- 
ftellung, ber Gegenfat ; Unterfuchung über den 
anjcheinenben Wiberjpruch ber Berkuntt mit fich; 
Antithetik, f., die Entgegenftellung, Entgegen- 
feßiungsjweife; antithetifch, gegentäbfic- n⸗ 
titheton, n., ber Gegenfaß. 

ntiträgu®, m., gr., Gegenbod; At., ein 
Knorpelblätthen am äußeren Obre. 

Antitrinitärier, m., gr.»I., ein Dreieinig- 
feit8-Leugner, Gegner ber Dreieinigfeitslehre. 

antitröpifch, gr., Af., verlehrt liegend (von 
der Leibesfrucht. 

‚Antitypfe, f., gr., ein Gegenfchlag, eine Rild- 
mwirfung; antitüpifch, gegenbiftlic: Antity: 
Ai m., ein Gegenbild, Ebr. IX, 24, vgl. 


us. 

Hntivenerka, r.el., Mz., A, Mittel gegen 
bie Luſtſeuche; antivenerifch, dieſelbe heilend. 

Antizelöt, m., gr., ein Feind ber Eiferer, ein 
Gemähigter. 

Antlia, f., gr., ein Schöpfwerkzeug; Antlia 
pneumätica, bie Zuftpumpe; Antlia san- 
guisüga, die Blutpumpe, Blutfauge, — Bbel: 
Iometer; Antliät, m., Mz. —aten, Saug- 
rüſſel⸗Thierchen; antliren, (öpfen. 

YAntöei, gr., Mz. Gegenwohner, Erbbewohner 
unter gleichen Graben ber Länge und Breite bei- 
ber Erbhalbfugeln. : 

Antodontälgika, gr., Mz., Al. Mittel gegen 

ahnweh, zahnmehftillenbe Mittel; antodon- 

ie zahnwehſtillend. 

ntoinette, £., fr., = Antonine; Anton, 
oder Antöniuß, m., lat, Vorname: ber Uns 
ſchätzbare, Unfäuflihe, Antönie u. Antonine, 
f., Name: die Unfhätbare, Breiswürdige; Ans 
töniußsfewer, n., At., der Nothlauf, die Rofe, 
eine Entzindungs-Gefhwulft, fo genannt, weil 
die Gebeine bes heiligen Antonius gegen eine 
ſolche im 11. Jahrhundert herrſchende bösartige 
Roſe Runder gerdan haben jollen, was zur Str. 
tung des Antöniusordens, deſſen Glieder Ans 
tönier oder Antöniusherren biegen, Anlaß 
gegeben haben foll; Antöntus- Kreuz, n., ein 
wie ein lateinisches T geftaltetes Kreuz, woran 
ber heilige Antonius im 4. Jahrhunderte ge» 
treuzigt morben fein foll. 
Detri, Aremdmörterbuh. 12, Auflage 
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Yorteurisma 


Antonomafie, f.. gr., die Ummennung, Nas 
menwecjelung (Eigenname fir Gattungsname), 
— D. ein Adelung ſtatt ausgezeichneter Spradh- 
oricher, Demoftben es ftatt großer Redner. 

Antonymie, f., gr., bie® 

ürwort. 

Antophthaͤlmika, gr., Mz., Al., Mittel 
eg Augentrantpeiten. 

Antorgäftita, gr., M;., At, Mittel gegen 
Aufwallung des Blutes; antorgaftifch, dagegen 
wirkend. 

Antrimolith, m., gr., eine Thonfiefelart. 

Antrophyum, n., gr., Bt., bie Pflanze: 
Höhlenfarrn. 

antroversio üt£ri, [., At., die Vorwärts⸗ 
beugung der Gebärmutter. 

trum buccinösum, I., At., die Ohr⸗ 
muſchel. 
Antüÿlion, n., gr., Al, ein ſtark zufammen- 
ziehender Breiumfchlag. 

nũbis, m., eine altägyptifche Gottheit mit 
Hunbslopf. 

Anurie, f., gr., Al, der Harnmangel, die 
— 

Anus, m. |., A, der After; anus imper- 
forätus, undurchbohrter, verſchloſſener After. 

Anrietät, f., I., die Aengftlichkeit, Beängfti- 
sun: anrids, ängftlich. 

nxis, f., gr., A, die Einflemmung, Zu- 
ſammenſchnürung. 

Anydria, oder Anydrie, f., |. Anhydrie. 

Anyſterie, f., gr., = Ametrie. 

Anchlefie, f., gr., = —— 

Aode, f., gr., der Geſaug, die Geſangskunſt; 
Aöddad, m. (M;. Aöden), ein begeifterter 
Sänger und Dichter. 

f., gr., bie Unverbrofjenheit, Aem- 
igleit. 

uolekthöma, M;., gr., Al., Boden. 

Aolier, M;., einer der Hauptſtämme ber alten 
Griechen, die fih durch Sitte und air e von 
ben übrigen unterfchied; anlifcher Dialekt, bie 
Mundart der Holier. 

Aoline, f., ein von Eſchenbach erfunbenes 
Tonwertzeug; Holipile, gr., Aolipila, L., f., 
eine Wind» oder Dampfkugel; doli 9 winbig, 
luftig, ſtürmiſch; üolödikon, oder üoloͤdion, 
n., bie Windharmonika (von Voigt in Schwein- 
furt erfunben); Hold» oder Hnlus: Harfe, f., 
die Winbbarfe, nad) üölus, m., dem Gott bes 
Windes bei den alten Griechen benannt. 

Hön, m., gr., Lebenszeit, lange Zeitbauer; 
Hönen, M;z., unermeßliche Zeiträume, Ewig- 
keiten; Aönien, Mz., oder gonifche Fefte, Jahr- 
bundertfefte, Jubelfeſte. 

Aorafie, f., gr-, die Unfichtbarkeit, Blindheit. 

Aorgejfie, f., gr., die Zornlofigkeit, Gelafjen- 
heit; aorgetifch, gelafien, unbitig. 

Aortft, m ar 1 oriftos: Aoriftie, f., 
zweifelnder Gem thszuftand (be. der Steptifer), 
Unbeftimmtheit, Uneniſchiedenheit; aoriftifch, 
bie Bebeutung der unbeftimmt vergangenen Zeit 
babend; Aoriſtos, m., in ber Sprachlehre bie 
Form ber — vergangenen Zeit. 

Aoͤrta, f., I., und Aoͤrte, £., gr., Al. bie 
Hauptfchlagader, linke Herzröhre; Aorteurisſsma. 

5 


Ümennung, das 


Apaehn (Farin) 
= Aortitis 


n., bie frankhafte Erweiterung derſelben; Aor⸗ 
fitis, f., Entzündung berjelben. 

addmifch, gr., geruchlos. 

Aditftein, m., = Bernflein. 

Aotus, f., Bt., die Plane Haarleld, 

Apadeufie, f., gr., bie Unterrichtslofigfeit, 
Unwiſſenheit durch Mangel an Belehrung; 
Apädeut, ein Unwiſſender; Apädeutie, ſ. 
Apädeuſie; apädeutiſch, ungelehrt, unwiſſend; 
Apadeutiſsmus, m., gr., |. Apädeuſie. 

apäge, gr., weg, fort mit dir! hebe dich weg! 
pade ih! a. Satanas, entferne did), Satan ! 

Apdgma, n., gr., Af., die Verſchiebung (von 
Knochen). 

Apagöge, £., gr., bie Zurückfilhrung auf eine 
Ungereimtbeit, bie Folgerun aus ber —— 
des ———*— apagdaif ‚aus ber Falſchheit 
bes Gegenjatzes oder Gegentheils gefolgert; apa» 
gogifhe Schlußfolge, eine Schlußfolge aus 
der Falfchheit des Gegentheils abgeleitet. 

a iren, ſ. appaif. 

dlläge, f., gr., Al, die Entleerung, Bes 
freiung (von wg Genefung. 

Apaltafören, altiften, it., Mz., Pächter, 
Beftänder berrichaftlicher Gefälle; Apaͤlto, m., 
der Pacht ober die Berpachtung lanbesherrlicher 
Gefälle. 

Apanage, f., fr. (ſpr. —nahſch), (v. mittel: 
alt.+i. apauagfum, v. panagfum, ber Yebensunter:- 
balt, v. panis, Brot), eig. bie Abbrotung, das 
Leibgedinge, Jahrgelb nicht regierender filrftlicher 
Derfonen; apanagfren (pr. —najchiren), mit 
einem Jahrgel abfinden; apanagirte Prinzen 
und Prinzefiinnen, bie ein Jahrgeld erhalten. 

Aypantefig, 1., gr., Die Antivort, Widerlegung; 
auch Annäherung, 

Apantbismes, od. — mus, ın., gr., Al, das 
Berwachfen unb Berfchwinben von Gefäßen. 

Apantbropie, , gr., = Antbrovophobie. 

Aparagement, m., fr. (pr. —raſch'maängh), 
ebenbürtige Heirath; aparagiren, gleihmacen, 
vergleichen. [Apargie 

55 f., gr., Bt., eine Pflanzengattung: 

parithmeiis, f., gr., die Auf- oder Herzäb- 
u. ber Einwürfe. 
paͤrktias, m., gr., ber Rorbwind. 

apdrt, fr., befonders, für ih; Apartement, 
n. (ſpr. apart'maͤngh), Die Wohnabtbeilung, ein 
Gemach {in der Bedeutung: heimliches Gemach, 
ift es nicht franzöfifch); Aufwartiüumngs)» ober 
Spieltag an Höfen; apartementfähig, bei 
einem Fürſten 2c. auch im einem engeren reife 
zugelafjen, 

parthröſis, c. = Diarthroſis. 

Apartiſis, f., gr., die körperliche Volllommen⸗ 
beit, ber völlige Zuſaumenhang. 

Apaftie, f., gr., bie Nüchternheit, Faſtung. 

Apatelit, m., ein oderartiges gelbes Mineral, 

apatetifch, gr., betrüglich, verfänglic (Schluß). 
. patbie, f., gr., bie Gefühl» oder Leiden⸗ 
ſchaftsloſigleit; Gleichgiltigkeit; apdthifch, fübl- 
io, unempfindlich, Apathiſt, m., ein Fühlloſer, 
Unempfindlicher, 

Apafit, m., gr., eig. Trügling tein von Wer- 
net benanntes Mineral), phosphorfaurer Kalt 
mit vielen Arten). 
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fachhbeit, Natürli 


Apheleia 


apatdriſch, gr., vaterlos, unehelich. 

‚ Apatürien, M;., gr., im Alterthum in Athen 
ein ‚breitägiges Bacchusfeft. 

pe, Apen, m., Brot aus Reismehl bei den 
Hindus. 

Apechema, n., gr., Al, eig. der Wieberhall, 
Nachklang, Mißklang, die Gegenipalte in Knochen 
(j. Eontrafiffur). 

Apeirofalie, f., gr., die Unkunde des Schö— 
nen, Unerfabrenheit tn ober von bemfelben, Ge— 
Ihmadlofigkeit; das gezwungene Streben nad 

uud ober gietig eit in ber Rebe. 
pelain⸗Säure, f., I. acidum apelaicum. 
r. (von aro und Acuor, Del), die Säure bes 
els als Salzbafie. 
’ — m., gr., ein Beſchnittener, Vorhaut 
ofer. 

Apölles post täbülam, I., Apelles (ein 
griechifcher Maler) hinter dem Gemälde (um Ur- 
theife zu behorcyen); ber Horcher an der Wand 
oder hinter der Thür, 

Apemphäſis, f., gr., Rok., die Sinnesihwie- 
rigfeit, Wiberfinnigfeit. 
epfie, f., gr., A, die Nichtverbauung, 
Berdauungslofigkeit, ein höherer Grab ber Dys⸗ 
pepfie; Apepta, Mz., unverbauliche Sachen od. 
Speifen; apeptifch, unverdaulich. 

Aperantolög, m., gr., ein arger Schwäger; 
Aperantologie, f., eine übertriebene Ge— 
ſchwätzigkeit. 

Aperceptidn, £., |. Apperc—. 

Apersu, m., fr. (fpr. —ü), der Ucberblid, 
eine kurze Ueberficht; Ueberfchlag. 

Aperiend, n., [, At., ein eröffnenbes Heil- 
mittel, Ocffnungsmittel; Aperientia, M;., 


eröffnende Mittel; aperiftv, eröffnend. 
a ®Perfon, auf bie Perjon, auf den Mann 
oder Kopf. 


apert, I., offen, offenbar, unverhohlen; Aperta, 
M;., Orgelregifter; aperta feuda, Dr, eröff» 
nete ober erledigte geben; aperti lımites, M;., 
offene Schranfen ober Durdgänge; aperto 
termino, Ripr., nad) eröffneten: Gerichtstage; 
Apertür, die Oeffnung, Eröffnung, bei. von 
einem Lehn oder vou Feftungen eines Tehnsträ- 
gers fir den Lehusherren und deſſen Beſatzung. 

apetälifch, gr. apetälos, blatt- ob. blätterlos. 

— m., fr. (pr. —tiſſ'maͤngh), Die 
Berkleinerung. 

& peu de frais, fr. (fpr. a pöh dE fräh), mit 
geringen Koften, mit wenig Mühe, mit geringem 

ufwand; a peu pres (jpr. a pö prab), faſt, 


beinabe. 
; Apeuthijsmenon, n., gr., At, ver Maflt- 
a 


rm. 

Aper, m., [., bie Spite; das Beton(ungs)- 
zeichen. 

Apbagie, f., gr., Al., das Unvermögen zu 
ſchlingen oder hinunterzuſchlucken. 

Apbäreis, f., gr., bie Anfangtürzung Ber- 
firzung eines Wortes am Anfange; ., bie 
Ab- oder Wegnehmung überflitffiger Theile. 

Aphafie, f., gr., bie Sprachlofigteit, das Ber. 
ſtummen vor Schred; bie Unentſchiedenheit. 

Apbelpfa, f., gr., die Ungezwungenheit, Ein» 

Act (ber Rebe). 


Apdelium 67 apochiren 


beltum, n., gr., die Sonnenferne, weis | spürlae, faljehe, zufällige Schwänunden; a. 
tefte Entfernung. eines Planeten von ber | venöräae, ! Luſtſeuchenſchwämmichen. 
Sonne. Aphthitalit, m., ein Ichiweieliges Kali, — 
Apbelria, f., gr, Al, bie Abziehung; u Kalifulpbat, Arcanib. 
aphelxia distracta, Zerftreuung; aph. in- Apbylläntbe, i.. gr., Die Blattlofe, eine blätters 
tenta, Bertiefung; aph. socors, Stumpf | Icie Blume; erblii, blattlos, ohne Kelchblatt. 


HR — Apakhie. a piacere, it. (pr. a piatfchere), & piaci- 
Aphepſema, gr ‚= Deco mönto, f. ad libitum. 

apbeiis, gr., Al, bie — ã Erſchlaf⸗ Apidrium, n., I, der Bienenſtand, das Bie— 
fun erfirmmung, nenhaus. 

Anbila — m. Er F liebloſer Menſch, Öpices jüris, I Ripr., Rechtſpitzen, 
— * hilanthropie, f., ver Man⸗deh. —— — ————— ts⸗ 
Fr an Dienjcenliee, Menihenbaßi: aphilan« | finten. 

— == mn fanthr opi Apiciuß, m., ein (nad einem altrömiſchen 

*5. FC6 — ilofephifch. cüftlinge Diefes Namens benannter) Wohls 


‚ bie Blattlaus ſchmecker, Schmederling, ein Ledermaul. 
„area BE gr., unverbrennlih; aphlo- | & pied, fr. (fpr. a pie), zu Fuß. 
Aue: das Glühlämpchen. Apilägium, n., I., Ripr., das Bubenredt; 
—— gr., bie Furäitiofigteit, Uner- | Apilamentum, n., das Dammpfabl - ober 
— Dammpfäbl(ungs)recht, 
Aybonie, f., gr., bie Stimm» ober Sprach | Apindrius, m., L., ein Schwätzer, Plauberer, 
Iofigfeit, Stummbeit; apbönifch, fümmlos, | Hanswurft. 


ſprach⸗ und tonlos. Apirie, f., gr, ber Mangel an Erfahrung, 
Apboräma, n., gr., Al, das weite Augen« | Unerfebrenbet; Die Unbegränztheit, Unbeſtimmt⸗ 


auffteben. heit; apiriſch, — 

Fe f., gr., Al., die Unfruchtbarteit. | irin, n., gr. (a und up, Feuer), Schbt., 

Apboriämen, gt., Mi, Trennjäße, getrennte, | bie von Bi ji 0 J Kern von Cocos lapidsa ent- 
BE — Tehrfäbe, Gevantenfpäne; apho⸗ | bedte Salzbafls, bie aufgelöft in ber Wärme 

ch, getreumt, —— in abgebrochenen trübe wirb. 

Se — fehriprü Apis, £., [., die Biene. 
m., eine ir Schieferipath. Apis, m., der A Se Stier, — Gottheit der 
it, m., gr., eine Abart des gemeinen | alten Aegypter; Ap eriode, f., das alte 

ea. , ägyptiche Jahrzeitmaß. 

Srodifiäße, gr., M;., Al, Reizmittel sur | — terrestris, ĩ., bie Erbhummel. 
Wolluſt ober nlichen fiebe; aphrodisia | iftie, f., gr., das Mißtrauen, der Un- 
phrenitis, brodifiddmus, Aphrodifie, | glaube. 
krankhafte Liebeswuth, verliebter Wabnfinn; | Apios, f., Bt., die Erdnuß. 

Apbrodifien, M;., —— ober Sicbesfefte; | aplanetifch, gt. nicht abweichend, unwanbel» 

— morbus, l., At., Luſtſeuche bar (von Sternen). 

a m., eine Art Meeribaum: Apbro- | aplaniren, j. appI—. 
bite, f. ge bie vom Schaume des Meeres Er- Aplectrum, n., Bt., der Winterftenvel. 
zeugte (Beiname ber Benus); bie Schönheit, | Apleſtie, f., gr., bie Unfülfbarteit, Ungenüg- 
Anmuth; auch bie Seeraupe, ber Goldwurm; | famteit, Unerfättlichfeit. 

ei odilifch bie Liebe (die Venus) betreffend; | Aploma, n., l, ein Altarbuch. 

Fair rg iſch, liebeſchildernd, fiebebe- | A plomh, fr. (fpr. a gi bi, nad) bem Blei 

ichreibend; den aan Benus beichreibend. ober Senfblei, ſenkrecht, feftge et; Aplomb, n. 

brögäla, f ‚ gr., die Schaummild, ber | fig., die gerade Haltung, Sicherheit im Ber 





Milchſchaum. nehmen. 
Apbronefi, f., gr., der Unverſtand, die Aplopappus, m., Bt., das Borfien- 
Thorheit. federchen. 
Aphronĩtrum, »., gr., der Salpeterfhaum, | Apluda, f., Bt. das Hüllgras. 
die —— das Mauerfal;. | Aplysia depilans, £., bie Hafenfchnede. 
Apbrofiderit, m., eine Urt Glimmer. Apneufie, £., gr., At, die Athenlofigfeit; 


Apbröfyne, f., gr., Al., die —— der — — athemlos; Apnda, — Mpneufie; 

Bahnfinn, — —— in pnöniphyrie, f., das Ausbleiben bes Athens 
Apbtba, rn —— der . unb Bulfes, der Scheimod 

— ie nen aphthae, . Apobät, m., ber Serabiprin er, —— 

Br: ., Mz. Shwänmden; a. bullösae, Ringe Ayobaterion, n., gr., ber Ablhiebtge aug 
fäschen ; —— —— Halsfehtwänunden; Apobregma, n., gr., Af., der Aufguß. 

a. febriles, ieberſchwämmchen; a. indicae, | Apobro {Smu8, m., | bas Abbinden. 

weftindiihe Shwämmden; a. mercuriäles, Apocendjiß, f., 

Duedfilberfhwämmden; a, miliäres, Hirfe | A — f. ‚gt, * die ärztliche Reifung 

ſchwämmchen; a. neonatörum, Kinber« | für, Br te. 

ſchwämmchen, ber Neugeborenen; a. phthisi- wupöce, f., gr., ber Abftanb, die Entfernung 

cae od. —cörum, —— — der Smpfangigein, bie Onittung 

apochiren, quittiren. 


a. scorbüticae, Scharbodihwänmden; a 


+ 


en. 


Apochrempſis 


Apochrempiis, f., gr., Al, der Schleimaus- 
wurf, das Schleimfpei 

Apocineae, 
zen: Apocinen (Sgnatiusbohnen, Krähen— 
augen 2c.). 

a peoo a pöco, it., Tf., ein wenig, allmälig, 
nad) und nad). 

Apöcope, f., |. Apot—. 

Apoerifidrius, m., gr., eig. Richter, Unter- 
ſcheider; päpftlicher Berichterftatter. 

Apoerüftica, j. Apokr—. 

Apocyẽſis, f£., ſ. Apokyeſis. 

Apocynum, n., gr., Bt., die Hundswolle. 

Apodakryfika, gr., Mz., Al, Thränenfluß 
fördernde Mittel. 

Apodeipna, gr., Mz., Gefänge nad ber 
Abenbmahlzeit. 

Apodemialgie, f., gr., die Sehnjucht nad) 
Reifen oder ber Fremde, das Hinausweh (im 
Segenfat zum Heimweh); Apodemif, f., die 
Reiſekunſt, Anleitung oder Anweifung zum 
Reifen. 

Apödes, M;., I, bie Fiſche: Kablbäuche. 

Apodie, f., gr., die (angeborene) Fußloſigleit. 

apodiftifch, gr., beftimmt, beweiſend, unbe» 
dingt, unwiberleglich, unwiderſprechlich. 

Apobiöris, f., gr., die Berwerfung, Einwen- 
bung in ber Redekunſt. 

apödifch, gr., fußlos, ohne Füße. 

podiriß, f., gr., ein unwiberlegbarer Bes 
weis; die Schwung- oder Prunfrebe. 

Apoͤdoſis, f., gr., der Nachſatz in der Rede⸗ 
kunſt, Hintertbeil eines Rebefages. 

Apogalaktismus, ın., gr., At., bie Ent- 
milhung, Entwöhnung von der Mutterbruft. 

pogaum, n., gr., die Erbferne ber Geftirne, 
beren (weitefter) Abftand von ber Erbe. 

Apogeum, |. Apogaum. 

Apogeuftie, f., gr., Al., die Gefhmads- 
Berberbung oder -Verderbniß, Geſchmacks— 
täufchung. 

apostnife, gr., bartlog., 

pögräpha, Ei M;., Abſchriften; Apoͤgrä⸗ 
phum, n., eine Abfchrift. 

a point, fr. (jpr. a pdängh), zu nichts (im 
Balltafel-Spiele). 

i mn n., Sternt., die Jupiterferne (ber 
vier Monde dieſes Planeten). 

ApoPalypfe, oder Apofalypiis, f., gr., bie 
Offenbarung (Johannis); Apofalypfiker, m., 
ein Dffenbarungs +» Forſcher ober » Gläubiger; 
apofalyptifch, im Geifte ober Style biefer 
Schrift, geheimnißvoll, dunkel, rätbfelbaft. 

Apofapnidmus, m., gr., Af., die Raucherung 
age Krankheiten). 

pofarterefiß, f., gr., die freiwillige Speis- 
entbaltung, ber vorfägliche Hungertod. 

Apofataftälis, f., gr., die Wieberfehr an ben 
vorigen Ort, ber Kreislauf, Rücklauf, Sternen- 
umlauf; Ak., bie Wieberberftellung, Heilung. 

Apokatäfteriß, f., gr., der Sternumlauf bis 
zu feiner Bollenbung. 

— £., gr., A., bie Reinigung 
bes Darmlanales. 

Apokendſis, f., gr., At, die Ausleerung, 
übermäßige Entleerung ber Gefäße. 
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1 
„eine Familie Giftpflan- 


Apollonton 


BEN f., gr., bie Ausftogung aus 
firhliher Gemeinſchaft; Enterbuug, Aechtung. 
Apoklaͤsma, n., gr., Al., ein — * 

Apokleiſis, f., gr., das Ver⸗ ober Abſchließen; 
ber Elel vor Speiſen. 

Apoklerdſis, f., gr., bie Obrigkeits /Erwäh⸗ 
uns durch das Loos. 

poflöten, gar., Di, die Auserlefenen; 
Staatskundige (bei den Wetoliern der höchſte 
Ausſchuß des Rathes). 

ofomefrie, £., gr., die Abſtandsmeſſung. 

Apoföpe, f., gr., bie Wortlürzung am Ende, 
Endfürzung eines Wortes; das Abſchneiden oder 
die Abnahme eines Gliedes; apokopiren, ein 
Wort am Enbe verfürzen; überhaupt ablürzen; 
Apoföpos, ein Verftünmelter, Berfchnittener, 
Entmannter. 

Apofrenät, n., gr., Mineralwajjerjalz. 

Apokrife, f., j. Apokriſis. 

Apofrifiarius, m., gr., ein Gefanbter im 
firhlichen Angelegenheiten, bef. päpftlier in 
Konftantinopel. 

[pofrife, Apokrifis, f., gr., Al., die Ber- 
treibung oder Abjonderung überflüffiger Feuch— 
tigfeit iin oder aus Körpern); Erwiberung, Ant« 
wort; apofritifch, zur Abjonderung oder zum 
Auswurf geeignet; ausgejonbert, ausgewählt, 
geweiht. 

Ayofrüftite, gr., M;., Al., aus» oder zurüid- 
treibende, auch abwehrende Mittel; apofruftifch, 
ab» oder zurüdtreibend, zufammenziehenb. 

steh ba, ar, M;., gebeimere, minder 
glaubmwilrdige, nicht geoffenbarte, unechte Schrifr 
ten oder Bücher (im Gegenjaße zu ben fano» 
nifhen); apofröphifch, uugewiß, verdächtig, 
unecht, untergejchoben. 

pokyẽſis, f., gr., Al., eig. bie Entihwän« 
gerung; Geburt, das Gebären. 

Apolaufiß, f.. gr., ber Nuten einer Sache. 

Apolepijis, 1, Apoleptsmus, m., gr., At., 
bie Ab» oder —— der Haut. 

Apolepſis, f., gr., Af., die Unterbrechung, 
Hemmung, Lähmung; das Ausbleiben bes 
Athens, der Sprache, des Pulfes. 

poleriß, f., gr., ſinkendes Alter. 

Apolinöfis, £., gr., Al, die Unterbindung 
mit, leinenen Fäden. 

apolis, f£., gr., ein Entbürgerter, des Bür- 
gerrechtes Beraubter. 

Apolithöfe, oder —ſis, £., gr., bie Ber- 
ftein(er)ung, Verwandlung in Stein. 

Apollinarfften, M;., eine hriftlihe Secte 
im 4. Jahrh., von dem Bilhof Apollinäris 
von Raodicea geftiftet. 

apollinifh, oder apsllifch, ben Apollo be» 
treffend, bemfelben geweiht, dem Apollo anhän« 
gend (1. Kor. 1, 12.). 

Apoͤllo, m., I., ber Sonnen-, Wahrfager«, 
Dichter⸗ 2c. Gott; der Hauslauchfchmetterling, 
Alpenvogel. 

ollönikon, n., ein in England 1817 er» 
De Tonwerkzeug, einem Banharmoniton 
ähnlich. 

Apollönion, n., ein Fortepiano mit einem 
Pfeifenwert, von Böller aus Darmftabt er- 
funden. 


Apoliyon 
— J— m. gr., ber Verderber, jüdiſche 


m., gr. Apoͤlögos, m., die Lehrfabel, 
Apol nißgehiht Bertheibigungs 
ologema, n., gr., ein Bertheibigungs- 

4 Ayolo J und Apologift, m 


‚ ein 

— ertbeibiger, — 

Apologẽtik, f., die Schutzwehrlehre, 

Vertheibigungslehre, Anleitung zur Vertheidi⸗ 

ober Kiffenfchaft von + Bertheidigung 

1. des ee ge apolo 7 verthei⸗ 

b eicüe apologetijche ften, 

4 — ungeoſchri ten (für das 

Apologie, f., die Bertheidigung, 

— eine Schutzrede 
ologẽt. 

‚ gr., bie ntlefung (firchliche, 


Be 
— f., gr., das Schlußgebet, 
Apomekometer, m., ar., ber Fernmeffer; 
Apomelometrie, f., bie Fernmeflung, Kunft 
der Meflung weit entfernte Gegenftände. 
omyElsfs, ‚ gr., Al, das frankhafte 


enente tapbie, f., gr., Al., die Sehnen⸗ 

poneurologie, f., die Mustel- 

f er oneurdfiß, f., bie hautige Ver⸗ 

breitung einer Muslelſebne, Biesiendaut te: 

Inoten » ————— aponeurdtiſch, breitſehnig; 
Aponeurotomie, f., Mustelfehnen- Zerlegung 

e, f., gr., Al. die ——— bus 

ir — * träger Zuftand. 

‚ Aponogeton, m., gt., 

— "Das Waflerährchen (eine en 


pflanze). 
Apopemfiton, n n., gr., ein Abſchiedsgedicht 
rn rg ober den Scheibenben) an bie Blei- 


5, gr., erfennbar. 
A ., bie — ohne den 
Viſeibe ge zu wollen; die Vernei- 
mußte Te: eihnif,. 
— Ap — — 
entfehlefmenbe ittel; apop bleg: 
, fäleimabführend; Apopbleg mati 
mätifb, „bie Schleimabführung nrhtig für 
feimabführmittel). 
— gr., Mz., Geſchenke an Eßwaa⸗ 
ar nach der Mahlzeit mitgegeben 
wen; ya und Neujahrögeſchenke 
Br gr., Mz., At, Fehlgeburts⸗ 
Be; 
ma, n., gr., ein Denk⸗, Sinn- ob. 
Ei vop thegmäta, M;., Sinn- od. 
rit apop — fpruchmäßig, 
ch, finn» oder benlſprüchlich, fern ı, 
a. genen, Apophtbegmen — 
— — f. Abortus 
ijge, f., gr., Bl. ber Ablauf, Säulen» 
hehe * — 


ba lm 
* * nei, f., gr., At., ber 


* enfortiaß, Knodenauswuds, Üeberbein;; 
., das Schlanfterwerben bes Säufeniaftes. 


Upofteparnismus 


Apoplanefis, f bie Berirrung, Abwei- 

Kung von ber Haup * (in Reben), um irre 

u maden; AL., das Erjcheinen der monatlicyen 

einigu * an ungewöhnlichen Orten. 

Apoplektika, gr., M;., At., Mittel gegen ven 
Sala ſluß; anoplettiid, — oder 
ſchlag ußarti (Zufall). 

apoplexia, f, — Al., der Schlagfluß; 
a. cardiäca, ber Herzichlagfluß; a.cerebelli, 
die Ohnmacht, ber Halbtod; a. cerebrälis, der 
Hirnſchlagſluß; a. cönscja, bie Halblähmung, 
mit Bewußtfein oder befjen Fortdauer; a. hy- 
drocephälica, ber Waffer lag, eig. Wafler- 
fopf-Schlag; a. hysterica, ber hyſteriſche 
Schlagfluß; a. medulläris, der Ridenmart- 
idhlag; a. organica, der organifche Hirnſchlag; 
a. puerilis, der Kinderſchlagfluß, der Kinder⸗ 
trampf, Jammer; a. pulmonälis ober pul- 
mönum, bie Lungenläbmung, Lungenſtedung; 
8. purulenta, ber Eiterfchlagfluß, bie Hirn- 
eiterung; a. temulenta, ber Zaumelfchlagfluß, 
bef. in runfenbeit: 8. töpica, die örtliche Läh— 
mung durch Schlagfluß; a. töxica, die Betäu- 
bung ober ber S lagfluf burd Gift oder Ber: 
giftung; a. vulneräria, der Schlagfluß 2. 

erwunbung, Hirnverletzung; Apoplerie, t. 
ber Schlag oder Schlagfluß; apoplerirt, vom 
Schlage gerührt. 

Apopneufiß, f., gr At., das Ausarhmen, 
Aushauchen; die Auspü nftung. 

Apopniris, f., gr., Al., die Erftidung, das 


n|  Aponiyi (kr Moto 
po e, f., gr., bejier Apfychte, f., eig. 
bie Entjeelung; Ab, tiefe Ohnmacht 

Apoptoſis, £., gr., Al., das bfallen (5. ®. 
des Schorfsi. 

Aporema, n., gr., ber Zweifel; eine ſchwere 
Aufgabe; a oremätiich, rätbfelhaft, zweifelbaft, 
— poretifer, m., Zweifler, — Skep⸗ 
tifer; aporetijch — aporemätifch; Aporie, 
f., die Berlegenbeit, Unſchlüſſigleit, Zweifel, —* 
loſigkeit; Al, fieberhafte Bellemmung; Aporis 
ma, n., — Aporema. 

Aporrbanterion, n., 


gef 
a orrhöa, £., gr., Al., der Ausfluß, Abfluß; 
bie Auerünfung: das Haarausfallen. 

Apsschälis, f., und —ſchäsmus, m., gr., At, 
die (utabzapfung. 

Apofepedin, m., gr., ber Käſefäulnißſtoff, 
—— Käſeoxyd genannt. 

Apofie, f., gr., Al.. die Durſtloſigleit, der 

Durftmangel. 

Apofigäfe, Apofigäfis, f., gr., das bedeut— 
fame Schweigen. 
Anofiopefe, Apofiopeliß, f., gr., die Ber- 
0.| IMneigung, Ab: 

brebung der Rebe. 
Apoſitie, f., gr., ber Widerwille 
fen, bie Hungerlo ofigteit, ber Gel, 


Eßl {uft. si 
oſtemma, n., o [1 
die Stile oder das Ge 
Ge anfbeitene Verſetzung, vgl. 
Apoffeparnismuß, m., gr., A 
fpaltung oder Verletzung. 


gr., das Weihwaſſer⸗ 


Gedanten Unterbrüdung ’ 


gegen Spei⸗ 
Mangel an 


ſis, f., g., 
aiet Al., bie 
etaftafe. 

die Schäbel« 


Apoſtepſis 


ao * a ißismus, m. * 


gr., = Scalpiren. 
Apofmileufis, f., gr., das Abmeifeln, 3. B. 
ber Fingerglieber. 
vol iöma, f., oder muB, ın., gr., At, 
bie PR weicher, jehniger Theile. 
oſphakelismus, m., gr., Af., ber Brand 
ber weichen Theile. 

Apoſphragisma, n., gr., ein Siegelabbrud, 
Siegelbilb. 

a posse ad esse, I[., vom Möglichen zum 
Wirflichen, ober von der Möglichkeit auf bie 
Wirklichkeit (unrichtig ſchließen 

Apoftafie, f., gr., ver Abfall, die Abtrünnig- 
feit, beſ. von der hriftlichen Religion od. Kirche; 
apoftafiren, abfallen, abtrünnig werben; Apor 
& fis, = —“ Abſceß und Metaftäfe; 

oftät, m., u. öftäte, f., ein Abtrünniger, 
Glaubensverleugner, Abgefallener (Juliänus 
Apöstäta); apoſtãtiſch, abtrünnig. 
öftel, m., gr., ein Geſandter, Lehrgefanbter, 
Lehrbote, Lehrverbreiter. 

Apoftem, n., gr., Al, ein Gefhwür, Austritt 
von Feuchtigkeiten in Körpern; Apoftemdtion, 
f., das Schwären; apoſtematös, geihwilrartig, 
an Geſchwüren leidend; eiternd. 

a posteriöri, I., eig. von hinten ber; hinter» 
ber; aus der Erfahrung. 

Apoftefion, n., gr., bie Befigraubung, Ent- 
fegung, = Depoſſeſſion. 

i Apoithie, f., gr., At., der Mangel der Vor- 
aut, 

Apoftill, n., gr.-l., ein ange Abſchied 
ober Entlaß; eine Nachſchrift oder Raudanmer— 
tung; Apoſtillätor, m., ein Gloſſenmacher; 
Apoftille, f., — Apoftill; apoftilliven, Rant- 
anmerkungen, Gloſſen ıc. machen. 

Apoftolät, n., gr.-l., das Gefandten » ober 
Botichafts-Amt, Glaubensboten-Amt oder »Ge- 
ſchäft, Glaubens⸗Lehramt, die Apoftelmürde; die 
geiftliche Gerichtsbarkeit und päpftliche Regie— 
zung; Apoftolicismus, m., die firhliche Ober⸗ 
berrichaft; Apoftolieitat, f., die glaubensboten- 
mäßige Beichaftenheit, Uebereinftimmung mit 
ben Yebren ber Apoftel; Apoftölicum, n., bie 
Geſammtheit der Schriften des Neuen Tefta- 
ments, mit Ausfchluß der vier Evangelien, bie 
das Evangelicum ausmachen; apoftölifch, 
von ben Apofteln oder einem Apoftel berrübrend 
(3.8. Lehre, he Slaubensbelenntnif, Schrif- 
ten 2c.); apoftoli . Gemeinde, f., eine reli- 
alle Gemeinde, bie 

hriften gelebt haben ſollen; apoftolifche Kam: 
mer, t. bie mit ber Verwaltung der päpftlichen 
Einkünfte beauftragte Behörde zu Rom; apofto: 
liſche Majeſtät, r., Titel der Könige von Un- 

arn und jeit 1758 auch der öfterreichifchen Kai— 
er; apoftolifhe Monate, die Monate Januar, 
März, Mat, Juli, September und November; 
ber apoftolifche Stuhl, m., der päpftliche Hof, 
ber Sit bes Papſtes; apoftolificen, zum Chris» 
ftentbum befehren; Apoftolismus, N Apoito: 
liciömuß. 

Apoftrafög, n., gr., ein ausgebienter, vor- 
maliger Felbherr. 
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o beſchaffen iſt, wie die erſten 


apparatus seulptoris 


oftröph, m., gr., der Hinter- oder Ober- 

das Weglafſſungs zeichen, Hälchen (7; 
ftröpbe, f., die Ar» oder Zwiſchenrede (in- 
bem man fich in einer Rebe an eine Berfon, dieſe 
anrebend, wenbet); Verweis; apoftrophiren, 
mit dem Kürziungs)zeichen verſehen oder bezeich: 
nen; lebhaft oder hart anreden, anfahren; ben 
Vortrag unterbrechen, um einen Abweſenden als 
gegenwärtig anzureden; apoftröpbifch, anre- 
bend; abgekürzt. 

Apofynagegoß, m., gr., ein aus firchlicher 
Gemeinſchaft Geftogener. 

Myaldeme, n., gr., das Abgeſchabte, Schab- 
jel; UL, eine abgeichabte oder abgefhundene 
Hautftelle. 

Apoteldöma, n., gr., bie Bollendung, Wir- 
tung; Einfluß der Geſtirne; apotelesmätifch, 
ur Bollendung, zur Wirkung gehörig; apotes 
esmatiſche Kunft, die Sterndeuterei. 

Apoteriß, f., gr-, das Gebären; bie Auszeh- 


rung. 

Apothanafie, f., gr., die Abfterbung, das 
völlige Abfterben, ber völlige Tod. 

Apotheke, f., gr., ber Arzneilaben, die Arz« 
neihandlung, das Arzneibehältnig (Meife- Apo- 
tbefe); Apotheker, m., ein Arzueibereiter; Apo⸗ 
theferfhwanmm, m., ber Badeſchwamm. 

othẽm, oder Apothẽma, n., gr., eine aus 
dem Mittelpunkt eines regelmäßigen Bieleds auf 
eine Seite deffelben fentrecht gezogene Linie; ber 
beim Zutritt der, Luft aus der Auflöfung von 
Pflanzenertracten fich ausſcheidende Abjat, ory- 
dirter Eiweißſtoff. 

Bag we Apothedfis, f., gr., bie Vergöt- 
terung, Berfegung unter die Götter; apotheo- 
ſiren, vergöttern, unter bie Götter verfetgen. 

Apotberapie, f., gr., Al., die Ausheilung oder 
volllommene Heilung; bie Nachkur. 

Apoͤtheſis, f., gr., die Gliedereinrenkung. 

Apothraufe, —ſis, f., gr., Al, bie Ab» 
brechung, Zermalmung (eines Knochentbeiles). 

pofimejis, f., gr., bie Schätsung. 

a potiöri, [., nad) ver Mehrzahl, nad dem 
Mebrtheil, der Hauptſache; a potiöri (parte) 
fit denominatio, nad ber Mehrzahl geſchieht 
(richtet fich) die Benennung oder Bezeichnung. 

AMpotöm, n., gr., eig. ein Abfchnitt, Größen- 
Unterfchied, Ueberſchuß; Tk., ber Tonreft ober 
ber Unterfchieb zwifchen dem ganzen und nächften 
halben Zone, 

Apofropder, ‚m., gr., ber Abwender, Noth- 
belfer; Apotropäon, n., = Amulöt; apströ: 
in, abwenbend. 

pozema, n., gr., Al, ein Abjub ober ges 
tochter Tram von Kräutern und Wurzeln, Kräu— 
tertrant. j 
appaifiren, fr. (fpr. —pä—), befänftigen, ber 
ſchwichtigen. 

Appaltatören, ſ. Apalt—. 

Appälto, ſ. Apaͤlto. 

Apparäf, m., l. das Zubehör, eine Samm- 
fung künſtlicher Geräthſchaften, Vorrichtungen 
und Werkzeuge; apparätus chemfcus, ber 
chemiſche Ofen; app. muliöbris, meibliche 
Geräthſchaften, Ausstattung, Hausrath; app. 
sculptöris, bie Bildhauerwerfftatt. 


Appareillage 


Appareillage, fr. (ſpr. — relljaͤhſch'), Das 
Unterfegelgeben. 

Appareil, m., fr., richtiger für Appareille 
(pr. apparelj’), die Zurüftung; Pradt, Ges 


pränge, Staat; Krk., die Auffahrt an den Wällen | 
anonen und Wagen; die Auffahrt zu dem 


für 
erhöhten Eingange eines Hauſes; Appareillenfe, 
f. (pr. apparelljch]”), eine Kupplerin. 
pparence, f., fr. (pr. aparaͤnghß'), bie 
Wahricheinlichkeit, Anmwartichait; der Schein, 


Anfchein ; die Ausficht ; die Geftalt, das Anfeben; | 


apparent, offenbar, augenscheinlich, fichtlich. 
apparentirt, I., verwandt, verſchwägert. 
pparenz, f., I., = Apparence, 
apparefliren, f., fr., träge machen. 
pparitiön, f., I., die Erſcheinung, Sichtbar— 


werbung; ein Gefpenft, Geficht, Geift; Appäris | 


for, m., ein Aufwärter, Stadt- od. Rathsdiener; 
Apparitüra, f., deſſen Amt. 

Appartement, |. Apartement. 

appassionäto, it., Tf., leidenſchaftlich, ge» 
fühlvoll. 

appauvriren, fr. (pr. apomw—), arm machen; 
Appauvrifiement (jpr. apowriß’mängh), bie 
Berarmung. 

Appell, m., fr., ber Hief, Ruf, VBereinigungs- 
ruf, Sammelruf, Soldatenabruf, die Bergatte- 
rung; das Gehör oder die Hörfertigfeit bei Hun- 
den; — ein kurzer und ftarfer Tritt mit dem 
vorgejetten Fuß; auch — Appellation. _ 

appelläbel, ni., Ripr., zur Berufung auf ein 
höheres Gericht berechtigt; Appelldnt, m., ein 
Berufer, der fih (in rechtlichen Angelegenheiten 
oder Rechtsſachen) von niederen Gerichten an 
böbere wenbet oder deren Beiftand anruft; Ap- 
pellänz, f., die Berufungsiäbigfeit; Appellät, 
um., ber Gegner bes Appellanten; appellätio, 
f., bie Berufung auf ein höheres Gericht ober 
Anrufung deſſelben (in Bremen: Bejcheltung); 
a. admissibilis, eine zufäffige Berufung; a. 
deserta, eine vernacläffigte oder verfäumte 
Berufung; a. frivöla, eine freventliche Beru— 
fung; a. inadmissibilis, eine unzuläffige Be- 
rufung; MAppellatiön, j. appellatio; Appel: 
lation(8)-Eonjeil, n., lat.sfr. (pr. —tongbielli), 
das Obergericht, Schöffenrath, Berufungsrath; 
Appellafiön(8):Deduction, f., die Rechtsaus— 
führung des Berufers auf ein höheres Gericht; 
Appellatiön(8):Gericht, n., ein Anrufiungs)- 
Gericht od. höherer Gerichtshof, das Schöffenge- 
richt; Appellation(8)-Libell, n., die Rechtfer- 
tigungsichrift bes Berufers; Appellatiön 8): 
Tribunal, n., der Obergerichtshof, Oberfchöffen- 
geridt; appellätio temeräria, bie nichtige 
Berufung oder Anrufung. 

appellafivifch, der Gattung nach benennen, 
als Gattungsname; Appellafivum (Nomen 
appellativum), n., I., ein Gattungswort, 
Glafienname (wie Baum, Menſch, Thier). 

appelliren, l. ein höheres Gericht anrufen 
fih an einen höheren Gerichtshof wenben; fich 
auf Jemanden berufen; Krk., die Mannſchaft 
burch die Trommel ober das Horn zufammen- 
tuien, loden; von Hunden: anjchlagen, laut 
werben; fi erbrechen, fpeien („nah Speier 
appelliren’”). 
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Appointement 


pendage, f., fr. (ſpr. appanghdaͤhſch'), das 
Anhaͤngſel; —X f. (ſpr. ie, 
das Zubehörftüd, der Beitheil; appenbänt, I., 
wugehörig, verbunden; Appendicatiön, f., bie 
ap ingang; Appendicien, nl., Nipr., = Per: 
finenzien; appendieiten, anhängen, beifügen, 
nachtragen; Appendicüla, f., oder Appendis 
eülum, n., ein Heiner Anhang, Zujätchen ; 
pendiren, = appendiciren; Ayvend X, m. 
(eig 1., £.), ber Anhang, Zufat (in oder an Bil- 
dern); appendix viseörum, Al,, ein An- 
hängſel der (ober an) Eingeweide. 
pperceptiön, f., L, die Auffaffung, Wahr- 
nehmung, Borftellung mit Bemwußtfein, das 
Innewerden; appereipiren, wahrnehmen; inne 
werben, begreifen. 
Apperou, ſ. Aperqu. 
Appertinentien, I., M;., Die Zubehörungen, 
Beitheile, das Zubehör. 
Ap 3, £, I, bie Begier, ber Trieb, bie 
Neigung, Beliebung. [reigend. 
pe ai fr. (fpr. appetißängh), anlodend, 
pefit, m., I., bie Eßluſt; verſchieden: die 
Begierde nad) etwas, das Gelüft; ber Hunger; 
Appetitiön, f., das Begehren, bie Begehrung; 
appetitiv, begehrend, Lüftern; appefitlich, leder, 
ſchmackhaft, lufterregend. 
applanfren, fr., flächen, ebuen; in Orbnung 
= in's Reine bringen; applanirt, verflädt, 
geebnet 
‚applaudiren, l. beflatichen, Beifall geben, 
mit Beifall aufnehmen; Applaubiffeınent, n-, 
fr. (fpr. — das Zulklatſchen; ber 
Applaus, m., der laute Beifall; Beifallgruf, 
das Beifallffatfchen; Applaufor, m., der Bei- 
fallffatiher; applausus, m., [. = Applaus. 
applicäbel, fr., anwendbar; Applicabilität, 
f., I., die Anwendbarkeit; Applicäten = Dr: 
dinäten ; Applicatiön, f., vie Nutzanwendung; 
die Aemſigleit, der Fleiß, Eifer; das Gefchid zu 
etwas; bie Anwendung äußerer Heilmittel; 
applicafiv, anwendbar, = applicabel; Ap⸗ 
tcafür, f., nl., bie Auf» oder Einlane, das 
ufleg⸗ ober Fugſtück; TE, die finger Feng 
ber Fingerſatz im Spiel); applicẽtur, Af., es 
werde angemenbet, angebracht, angeſetzt; appli- 
eiren, anwenden, gebrauden, fi auf etwas 
fegen, fich einer Sache befleifiigen; Meſſen eine 
Schuber: —— geben, 3. 2. für Obere, 
Krante, Berftorbene. 
applombiren, fr., anbleien, anlöthen; Alps 
plumbatiön, f., nl., die Berbleiung, Blei- 
lötbung; _applumbiren, — — 
Applumbiſt, m., ein Bleiſiegler, Bleilöther. 
appoggiato, it. (ſpr. appobdſchiãto), Th., 
etragen (im Spiel); Appoggiatũra, f., ber 
orihlag, die Schleifung, das Tragen ber Töne. 
Appoint, m., fr. (pr. aboängb). der Nach⸗ 
oder Zuſchuß, die Er Anzung, Zulage, die Aus- 
feichiungs)» oder Scheidemünze; ein Papiergeld« 
ein (infofern er auf eine beftimmte Summe, 
1 Thlr., 5 Thlr., 10 Thlr. ꝛc. geftellt ift); ap- 
oint frafjiren = a punto eg! ten; 
ppointement (fpr. apsängbt'mängb), Die Be- 
DRG, Beftallung, ber Gehalt höherer Staats- 
iener und aller Civilbeamten; das Beiurtheil, 


Appointeur 12 


der gerichtliche Beſcheid; Appointeur, m. (pr. 
apdängLtühr), ein Gerichtsbeiſitzer, Streitſchlich⸗ 
ter, Friedensſtifter, Beſcheidgeber; appointiren, 
beſolden; ſich worüber vergleichen; ſchlichten, be⸗ 
ſcheiden; eine Rechnung mit den Zaudels buchern 
vergleichen. 

apponäntur acta, l., Ripr., man lege bie 
Berbandfungen bei; apponätur, es werde hin- 
jnaelebt, man fete hinzu; apponiren, hinzu⸗ 
etzen. 

pportage, n., fr. (ſpr. —taͤhſch'), das Trag- 

ober Trägerlohn. 

apporfe! fr. (fpr. apoͤrt'), bring’ ber! 
— l., verhältnißmäßig ver⸗ 
theilen. 

Apportirbock, m., = Dreſſirbock. 

apportiren, fr., herbeiholen, bringen, beſ. von 
Hunden (Berlorenes oder Geſchoſſenes holen). 

Appofitiön, f., l., bie Beifegung (bef. von 


Wörtern), Erflärungszufag; ein appofitiv, zu- | 


ſätzlich. 

präbenbdiren, I., bepfründen. 

—— f., l. das Flehen, bie drin⸗ 
ende : itte; apprecatörifch, erflehend, dringend 
ittend. 

appreeiäbel, fr., ſchätzbar; Appreciateur, 
m. (ſpr. —Biatöhr), ein Schätzer; appreciiren, 
ſchätzen, würdern, ben Werth beftimmen. 

apprehendiren, I., ergreifen, auffaſſen, inne 
werben; Apprebenfiön, !., die Ergreifung, Ver» 
baftung, Auffafiung, Beforgniß; apprehen- 
siö forum, forum; apprehöänsio 

ossessiönis, bie Beligergreifung; appres 
benfiv, einbilberifch, lebhaft bejorgt, reizbar, 
anftedlich. 

prenfi, m., fr. (fpr. apranghti), der Lehr 
Apprentifage, f. (fpr. apranghtiſſaähſch'), 
ehrzeit, bie Lehre. 
pre ftön, f.,L., die Andrüdung; Apprefs 
fiön(8)-Pumpe, £., die Drudpumpe. 

‚Appröteur, m., fr. (fpr. apretöhr), ber Zu- 
rıhhter (von Tuch und Zeudhen). 

pretiatiön, f.. T, bie Werthbeftimmung; 

apyeetiicen, Ihägen, würdigen, = appres 
iren. 

appretiren, fr., zubereiten, zuridhten won 
BZeuden und Speifen); Appretür, f., bie Zus 
richtung, Bereitung; ber Anſchein ober Glanz 
von Zeuchen. 

Approbatiön, f., [., die Genehmigung, Be- 
willigung, bej. biſchöfliche Erllärung der Tüch— 
tigkeit eines Geiftlichen zur Seelforge, namentlich 
zum Beichthören; approbafiv und approba» 
toriſch, beifällig, billigend; approbätur, [., 
es wird gebilligt (als Erlaubniß zum Drud 
von Büchern); approbiren, genehmigen, gut- 
beißen. 

approdant, fr. ab: aprofhängh), nahe 
fommend, ähnlich; keit Aisch n. (pr. 
aprofg'mängh), die Berähn- 
ichung. 

pproche, auch Approſche, f., fr., Krk. (fpr. 
—[d’), der Annäberungs« oder Laufgraben ber 
Belagerer vor Feftungen; approdiren (pr. 
—jHt—), fich nähern, berühren, ftreifen; Laufe 
gräben machen. 


ling ; 
die x 


nnäberung, 


a prima aetate 


approfondiren, fr. (pr. aprofonghd—), er» 
gründen, vertiefen, austiefen; Approfondiffe: 
ment, n. (pr. —hiff'mängh), die gründliche Er» 
forfhung, Ergründung, Vertiefung. 
Appropinguatiön, f., l. die Annäherung; 
approping uiren, näher fommen, nahen. 
propriance, f., fr. (jpr. —— die 
Beſitznahme; appropriätio feudi, ĩ., Rſpr., 
die reg Appropriatiön, f., die An» 
oder Jueignung, die Berwendung; bie hemifche 
Bereinigung, Beriegung; appropriiren, ſich 
ans ober zueignen. 
Approjchen, |. Approcden. 
approviantiren, L., bevorräthigen, = ber» 
proviantiren; Approvianfirung, f., bie Be 
vorräthigung, Verforgung mit Vorrath: appro: 
bifioniren, fr., mit Mundvorrath oder Lebeus⸗ 
mitteln verſehen; Approvijionirung, f., = 
Approviantirung. 
approximändo, l, (annähernd, allmälig; 
a torimatiön, f., nl., bie Annäherung; bie 
jubftantielle Vereinigung des Menfchen mit 
Gott; approrimativ, annähernd, allmälig; bie 
Approrimafive, f., ber Annäberungspuntt, 
approrimiren, fich (an)näbern. 
ppui, m., fr. (fpr. apilih), der Stütpunft, 
bie Stüße, Lehne, der Anhalt; Appui: Main 
ober appui de main (fpr. —bE mängh), bie 
Hanbftüte (der Maler), der Malerftod. 
Appüls, m., [., die Berührung, ber Auftoß, 
Antrieb. 
Appunti, M;., it., Wechfel, Durch welche eine 


huge Summe ausgeglihen wird; ein fcl- 
Bear echſel Appunto, m., aud: Abſchluß— 
echſel. 


appuyiren, fr. (ipr. apiti—), ſich an ober auf 
etwas lehnen oder fügen; auf etwas bringen 
ober beftehen; Worte betonen, ihnen Nahbrud 
geben. 

&. PT., = anno praesenti. 

Apr., = Aprilis. 

raͤktiſch, gr, = impotent; Aprarte, f.. 
— Impotenz. ö s 

a. Praec., — anno praecedenti, im vorigen 
Jahr. 

a. praes., |., = anno praesenti, im gegen- 
wärtigen Jahr. 

a. praeterito, [., = anno praeterito, im 
vergangenen Jahr. 

A.p. C., = Anno post Romam condi- 
tam, l., im Jahr nah Roms Erbauung. 

après, fr. (fpr. aprah), nachher, weiter; ber 

red, ber Nachſpieler. 
pricatiön, f., 1, = Infolation. 

Apriföfe, f., fr., die befannte Frucht des 
armenifchen Pflaumenbaumes. 

April, m., I. (eig. Eröffnungsmonat, in bem 
ſich die Erbe zu neuer Fruchtbarkeit im Frühling 
öffnet), ber Oftermond, vierte Monat im Jahre, 
auch Gras» oder Wiefenmonat genannt; Apris 
länt, m., ein VBeränderlicher, launenbaft Wan 
beibarer; Aprilnarr, m., ber, ben man am 
1. April auf irgend eine Weife anführt; April« 
wetter, n., Wanbelwetter, ſehr veränberliche od. 
wanbelbare Witterung. 

a prima aetäte, [., von frühefter Jugenb 


a prima vista 


an; a prima vista, it., auf ober nad) erfter 
Anfiht oder Sicht; vom Blatte (jpielen oder 
fingen). 

a priöri, [., eig. von vorn ober vornber; 
vor ober ohne Erfahrung, aus Bernunftgründen 
terfennen oder bemeifen); aprioriſtiſch, aus 
bioßen Bernunftgründen, nicht aus Erfahrung 
erlannt). u 

Aprobatörium, n., [., die Abſchiedsrede. 

apropbetifch, gr., unprophetifch, nichtſeheriſch. 

a proportion, fr. (jpr. aproporfiöngh), nad 
Berhältnif. 

& propös, fr. (fpr. —pöb), zu gelegener ober 
rechter Zeit, wie gerufen (kommen); im Geſpräch 
ale Uebergang ober — —— was ich ſagen 
wollte, eh’ ich 8 vergeſſe, eben fällt mir ein. 

a propösito, L., dem Borfat, Zwed gemäß. 

Apröri, £., I., die Feuerfangpflanze. 

Apfide, f., gr., B., die überwölbte halbrunde 
Altarnifhe; Struk. einer der beiden Abſtands—⸗ 
puntte (Mz. Apfiden), Punkte der Sonnen- 
nähe unb Sonnenferne in dei Planetenbahnen; 
Apfiden-Linie, f., die Linie von der Sonnen» 
nähe zur Sonnenferne, —— * die größte 
Are ber Planetenbahnen; Apfidiole, f., nl., bie 
Heine vieledige Chorkapelle; Apfis, f., I., ber 
Bogen ober das Segment eines Kreijes; bie 
Ellipſe der Planetenbabn, — Apſide. 

ie, f., A At., die Ohnmacht, Geiftes- 
abwejenheit, der Scheintob, — Apopiydie. 

Aptenodytes, f., gr., die patagonifche 
Fertgans. 

tera, gr., Mz, Flügellofe, ungeflügelte 
Kerbthiere (3.8. Flöhe, Spinnen 2c.); apferäl 
und aptec, ungeflügelt; Apterix, f., [., der 
neufceländiihe Kiwi, ein Vogel, ber wie ber 
Strauß und Cafuar ꝛc. nicht fliegen Tann; 
Apterologie, f., die Beſchreibung ber unger 
flügelten Kerbthiere (Infecten). 

Apteranthes, f., gr., bie Pflanze Flügel- 
— ß 

aptiren, I., anpaſſen, anbequemen, zurecht 
machen; Apfirung, f., die Anpafjung, Anbe⸗ 
quemung; Aptitüde, £., fr., die Angemefjenheit, 
Sefhhidlichteit, Fähigkeit, Tüüchtigteit. 

Aptosimum, n., gr., Aptofimie, eine ſüd⸗ 
afritanifche Pflanzengattung. 

Aptöta, gr., M;, Nennwörter ohne Biege- 
fälle, unabänderliche Nennmörter. 

Aptumismus, m.,nl.,die Alltauglichkeit; Ap⸗ 
tumtjt, m., ein Alltauglicher, Einer, ber zu 4 
geichidt ift. 

a punto d’arco, it., Tt., mit ber Spite des 

a punto, it., Kffpr., auf den Bunft, völlig 
übereinftimmend; a. > frafjiren, bie Gelber 
bis auf den letzten Heller einziehen. 

Apurement, n., fr. (fpr. apür'maͤngh), bie 
fhliepliche Rechnungs» Abgabe und deren Aner- 
fennung; der Rechnungsabſchluß. 

apyrenifch, gr., fernlos. 

Apyrenomile, f., gr., Al., bie Sonbe ohne 
Knöpfchen. 

apyretifh, gr., At., fieberlos, fieberfrei; 
Apyrerie, f., die Fieberlofigteit. 

apÿriſch, gr., ſeuerfeſt, unbrennbar; At, = 
apyrefif. 
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lem | 
[Bogens. | 


aqua pluvia 


Apyrötbium, n., gr., ungebraunter (natür« 
liher) Schwefel. 

ag. = aqua, f., I., A., das Waſſer; a 
aödräta, fohlenjaures Waſſer; a. alma, jonft 
Weingeift, Branntwein; a. ammöniae, Am- 
moniat-Waffer; a. antimiasmätica, An—⸗ 
ftedung binderndes Wafler; a. aperitiva 
Viennensis, Wiener Larirtränfden; a. ar- 
dens, Branıtwein; a. auranti oder auran- 
tiörum, Orangenblüthen-Waffer; a. barftae, 
Barytwafier; a. Binelli, blutftillendes Wafjer 
(nah dem Erfinder Binelli genannt); a. cal- 
cAria oder calcäris, Kalfwafier; a. cAm- 
phörae, Sampferwafier; a. cochleäriae, 
Löffelfraut-Waffer; a. coel&stis, Regenwaſſer; 
8. cohobäta, mit ätherijchen Delen beladenes 
Wafler; a. commünis, ſüßes Wafler; a. 
compösita, zufammengefettes Waller; a. 
cereosödtica, Ereojotwafler. 

ag 0, it., Te, zu vier Stimmen, vier« 
ftimmig, ſ. a quattre voci. 

aquae, l., Mz., Al, Wäfler; a. cohobätae, 
mit ätherifchen Delen belabene Wäfler; a. com- 
pösitae, zuſammengeſetzte Wäfler. 

Aquädüct, m., l., eine Wafferleitung. 

aqua empyreumatica, |., At., ein brenz- 
liches Wafler. 

aquae simplices, l., Mz., At., einfadye 
Wäfler; a. spirituösae, geiftige Wäſſer. 

aqua et igne interdictus, l. Ripr., eig. 
ein von Waſſer und Feuer Entbotener, Ber- 
bannter, Geächteter. 

aquae vinösae, l., M;., Al., weinige ober 
— Wäſſer. 


Aquafoͤrt, richtiger aqua fortis, l. eig. 
Starkwaſſer; Scheidewaſſer. 

Aquaͤgium, n., l. das Waſſerableitlungs)⸗ 
Recht, Abwäſſerungs -Recht; die Befugniß, Waſſer 
von Grundſtücken abzuleiten oder abzulaſſen. 

aqua Gregoriäna, l., Gregorilani)fches 
Waſſer, d. h. mit Aſche, Salz und Wein ver- 
mifchtes Neinigungswafier, nah Papft Gre- 

or IX. benannt; a. hydrosulphuräta, 
Piuerliches geichwefeltes Wafler; a. intercus 
und inter cutem, Ar, Hautwafferfudt, ſ. 
Anafarca; a. lauroceräsi, Kirfhlorbeer- 
Waſſer; a. lücia, Yucienwafler. 

äquäl, L., gleich, eben jo; üquales, M;., 
Altersgenoffen, — Coätaͤnki; Agualia, M;., 
Skiäteien, gleiche Größen; Aqualitat, f., die 
Gleichheit. J 

Aquamanile, n., ml., und Aquamänus, 
‚m., I., das Waffergefäß zum Händewaſchen mefje- 
leſender Priefter. 
| Aquamarin, m., l. ein meergrüner Edel- 
; fein, Meergrin« oder ÜReerwafferftein: aqua: 

marin, meergrün oder meerwaflergriln. 
| _aqua mihi haeret, [., eig. mir ftodt das 

Waſſer, ih bin in Verlegenheit. 

äquanimität, £., I., ber Gleichmuth, bie 

Seelenrube. 

aqua ophthälmiea, l., Af., Augenwaffer ; 
‚a. partus, Frucht⸗ oder Kinbeswafler; a. per- 
 ennis, immer fließenbes, nie verfiegenbes 
Ball! a. phagedaenica, Duedfilberoryd- 
Waller; a. plüvia ober pluviälis, Regen- 


aqua quotidiana 


mwafler; a. quotidiäna, tägliches Wafler; a. 
Rabeliäna, Rabelswafler; a. regis, Königs- 
wajler, Gold⸗Scheidewaſſer. 

Aquarell, n. (vom italienifchen acquorello), 
Wafjerbedfarbe, Malerei mit Waflerfarben. 

qudrium, n., [., ber Aufbewahr- Ort bes 
Waſſers in einer Apothele; ein Wafferbehälter, 
worin man allerfei Waffertbiere im Zimmer 
hält; Aquaͤrius, m., ver Wafjermann (eins ber 
zwölf Simmelszeichen). 

aqua rosärum, l., Rofenwafier; a.saphy- 
rina, At., blaues Augenwafler; a. saturnina, 
bleihaltiges ober Sleieffiges Wafler; a. sinäpis, 
Senfwaller; a. solvens, Scheibewafler; a. 
strumälis, Kropfwaſſer; a. sulphuräto- 
acödüla, ſchwefelſaures Wafjer, Habnemannfche 
Weinprobe; a. thermärum, Mineralwaffer. 

Aquaͤtieum, n., L. d. M., das Recht, ein 
Waſſer zu benugen; der Wafferzoll. 

quatilien, [., M;., Waſſerthiere. 

Aquatinta, f., it., acqua tinta, bie Waſſer⸗ 
farbenart (eine Art der Kupferftechfunft). 

Aquatiön, f.,1., die Gleihung; Aquatiön(d)- 
Tafel, £., Tafel, bie den Durchgang ber Sonne 
burch den Mittagskreis anzeigt; Agquation(d): 
Uhr, f£., eine Uhr mit boppeltem Zeiger u. Ziffer» 
freis zur Beftimmung der wahren und mittleren 
Sonnenzeit. 

aquätifch, I., wäflerig, ſumpfig; aquatifche 
Hflanzen, Sumpfpflanzen. 

Agua wer ‚it, Toffaniſches Waffer, 
Giftwafler, —— oder Zohrgiſewaer an⸗ 
geblich von einer Giftmiſcherin Toffana um 
1700 erfunden. 

Aquätor, m., ver Erdgleicher, Mittelkreis ber 
Erbfugel, die Mittellinie oder ſchlechthin Linie; 
ügquatorhöhe, f., der fenkrechte Abftanb eines 
Sterns vom Welt- und eines Orts auf der Erbe 
vom Erbäguator; Agquatoriäl, n., ein von 
Ramsden erfundenes_ aftronnomijches Ynftru- 
ment; Agquatoriäl» Sector, m., eine Linie, 
welche ben Erdgleicher durchſchneidet. 

a quatre epingles, fr. pr. a khattr' 
epänghl’), fein gepußt, geichniegelt; geziert; à 
quatre mains (jpr. a fhattr” mängh), a 
quattro mani, it. (fpr. a fuatro—), ein Ton- 
ſtück zu vier Hänben. 

a quattro voci, it. (pr. a fuatro wotſchi), 
— zu vier Stimmen, ein vierſtimmiges 


aqua vegeto-minerälis Goulardi, l., 
Goulard'ſches Wafler, = a. saturnina, 
Aquavit, m., I. aqua vitae, eig. Lebens⸗ 
wafler; abgezogener und verfühter Branntwein. 
Aquetta, it. acquetta, = Agua Toffana. 
aquibdiftänt, 1., gleihabftehend oder gleichab- 


ſtändig; Aquidiſtaͤnte, f., eine Linie, welche in 
allen Punkten von einer anberen gleichweit 
abfteht, = Parallel 


e. 

äquila alba, I., Alch, eig. weißer Abler, ber 
Stein ber Weilen; Salmiak, Lochfalzfaures 
Duedfilber; a. alba mitigäta, verfüßtes ober 
Halb lor« Ouedfilber; a. cörndae, Af., ein 
Hornhautwöltdhen; a. cutis, ein Hautwafjer- 
bläschen. 

Aquilaria, f., I, Bt., der Baum: Adlerholz. 
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Ara 


Agquilatatiön, i., = Parallelismus. 

äguilateräl, L., gleichjeitig; üquilaͤterum, 
n., L, eine gleichjeitige Figur (ein ſolches Dreied). 

Aquileges und — Tices ‚L,M;, Brunnen«- 
meifter, Waflerauffeber. 

A.dquilegia, f., I., Bt., die Pflanze: Adelei. 

Agquilibrismus, m., nl., Freiheitslehre, nad 
ber der Menſch bie — Freiheit nur in ſeinen 
Handlungen haben ſoll, wo ein völliges Gleich⸗ 
gewicht von Beſtimm(ungs gründen flattfindet 

Aquilibrift, m., [., ber Gleichgewichtler, 
Schwebkünſtler (Seiltänzer und Kunftreiter); 
— f., das Gleichgewichtz Aqui⸗ 
librium, n., das Gleich- oder Ebengewicht, bie 
Schmebe. 

quilicten, I., M;., Negenopfer (in Rom bem 

Jupiter gebracht, um Negen zu erhalten). 

YAquilinen, [., M;., das Adlergefchlecht. 

aquilifhe Eulpa, f., Ripr., die Fabhrläffig- 
feit, für bie jeder einftehen muß. 

aquilifches Oefeg, n., ein altrömifches Ges 
ſetz über wifjentliche Schadenzufügung (von dem 
Prätor Aquilins). 

a nr m., [., der Norbwind; aqnilonäl, 
aquilonär und aquildniſch, nördlich. > 

aqıinoctiäl, [., tag und nachtgleih; Ayuis 
noctiäl-Rompaß, m., rin früher Teer 
Inftrument zur Beftimmung des Monbdftanbes; 
Aquinoetiäl- Linie, f., j. Bquator; Aqui« 
noetiäl-Punfte, Mz. die Bunkte, in welchen 
die Ekliptik den Weltäguator ſchneidet; Aqui⸗ 
noctiäl-Stürme, Mz., in den Zeiten ber Aqui⸗ 
nöctien oder Tag- und Nachtgleichen (im März 
und September); Aquninsefium, n., die Nacht⸗ 
gleiche (nämlich mit dem Tage), ber Gleichtag. 

Hauiparatiön, f., l., bie Gleichmachung, Ber- 
gleihung; äquipariren, gleichen, gleich machen. 

aquipollent, L., gleichbedeutend, gleichgeltend; 
Aquipollenz, f., die Gleichbedeutſamkeit, gleiche 
Geltung, der Gleichwertb. ; 

Aquipondium, n., I., das Gleichgewicht, 

aquiren, I, wäflern.: Gegengewi 

äguiren, l gleich machen, gleich fein. 
Aquis, |. Acquis; Aquijitiön, ſ. Acqui⸗ 
ition, 

Aguität, f., I., die Billigkeit. 

Agquivalent, bark.el., ein gleicher Werth, ein 
Erfat, Wertberfat, eine Vergütung, Entihäbi- 
gung; Aguivalenz, f., = Aquipollenz ; Hquts- 
balenz-Parität, f., die Gleichheit des Wertheg 
ber Münzen und Wechfelpreife zwiſchen zwei 
Hanbelsplägen; äquivaliren, gleihgelten. 

Aquiddca, I., Di;., Zweibeutigfeiten; Aguie 
vocatidn, bie Zweidentigfeit; aquivok, boppel- 
finnig, zweibeutig, ſchlüpfrig. J 

aquös, I., waſſerreich, waͤſſerig; ere 
f., ber Waſſerreichthum, bie —4 > 

A.R., = Academiae Rector, I., ber Bors 
fteher einer Afademie; ober = anno Regni, im 
Jahr der Regierung. 

Ara, ſ. Arad. 

ira, l.aera, f., eig. eine einzelne gegebene 
Zabl in einer Rechnung; befonbers bie von einem 
beftimmten Zeitpunft (Ereigniß) —— 
rechnung (J. B. bie chriſtliche von ber Geburt 
Ehrifti). 


Avramııa rum » “fer . 
Araber 


Araber, m., ein Eingeborner von Arabien; 


Arabeske, f., Mz. —sken, eine arabifche (eig. | aerärium ecclesiästicum, 


aus dem Pflanzenreiche entlehnte) Verzierung (in 
der Malerei); 
Kenntniß der arabijchen Sprache; Arabin, n., 
gereinigtes arabijches Gummi. 

Arabis, f., I., Bt., bie vielartige Pflanzen 
gattung: Gänſekraut. 

arabifren, arabiſch machen, das arabifche 
Befen nahahmen; Arabidmus, m., eine Eigen- 
beit od, Eigenthiimlichkeit der arabiichen Sprache. 

Arabiſt, m., ein Kenner ber arabiihen Spra⸗ 
he; Arabo-tedösco, it., in der Malerei und 
Bildhauerfunft, Miſchung des maurifchen, römi- 
ſchen und gothiſchen Style. 

Arachis, f., Bt., die Erdnuß. 

Araͤchne, f., gr., die Spinne, das Spinnen- 
gewebe; Arachnoibdea, f., At., die feine, negähn- 
liche Haut an einigen inneren Theilen des thieriſchen 
Körpers; Arachnidae od. Arachniden, Dt;., 
Spinnen, jpinnenähnliche Thiere; Arachniten, 
Mʒz., Spinnenfteine, Seefternfteine; Arachnoide, 
f., Af., Die Spinnenwebung ober das fogenannte 
Spinnengewebe im Auge; Berfteinerung von 
Seeiternen; Arahnoideitis, f., A., die Ent- 
ündung der Spiunenwebenbaut; Arachno—⸗ 
itben, = Aradniten; — — m., ein 
Spinnentenner; Arahnologie, f., die Spin- 
nenlebre; Kunft, aus dem Spinnengewebe bie 
Witterung voraus zu beftimmen, Spinnen- 
Wetterlehre (von Duatremere Disjonval 
1796 entbedti; auch die Naturgejchichte ber 
Spinnen; Arachnopoͤdium, n., der Spinnen- 
fung (ein wunbärgtliches Werkzeug). 

Ataf, n., arab., das Fegefener ver Moham- 
mebaner. 

Araf, Arraf, Naf, m., malay., Branntwein 
aus Reiß und Zuder, gewöhnlich mit Kolosjaft 
verſetzt, Reißbranntwein. 

Aralia, f., nl. (canabifch), Bt., eine vielartige 
Gattung Doldengewähje: Aralie oder Beer- 
Anagelifa. 

raneolög 
lateinifchen aranea, Die Spinne), = 
und Arachnologie. 

Aranzabda, f., ein Spanifches Flächenmaß: ein 
Morgen, befonders bei Weinbergen, — 88?/, Are 
oder 73%/, Baras. 

Aranzini, it., Mz., Heine getrodnete und 
überzuderte Bomeranzen. 

räomẽter, n., gr., ein Dichtheitmeffer (für 
Flüffigleiten), eine Sentwage, Drudwage; Arao» 
metrie, f., bie Dichtheit- und Schweremeflung 
der tifffigfeiten mittelft beren eigener Schwere. 
rasitylon, n., ober —los, m., gr., Bl., ein 
Gebäude mit weitftebenden Säulen. 
ee ober —tus, m., gr., Al., 
ein Menſch von zarter Leibesbeichaffenbeit. 

Arastika, gr., Mz., Al., austrodnende, mager 

machende Genüffe oder Heilmittel. 
täoren, n., gr., ein Mineral ber Familie 
Bolbortit. i 

ärariäl ober ärariſch, nl., das ürarium 
(vom latein. aes, aeris, Erz), n., ben Schaß, 
Schatlaften, Die Schatzlammer (ben Staatsihat 
im alten Rom), betreffend, 3. B. ürariäl⸗ 


‚m., und Araneologie, f. (vom 
rachnolog 
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arboriren 


Interefie, f., ber Nußen ber Stantslafie; 
ber Gottes» 


faften; aer. militäre, Kriegskaſſe; aer. 


Arabieität, f.. das Weien, die | principis, landesherrliche Kafie oder Schaß- 


fammer; aer. püblicum, öffentliche ober 
Staatslafje; aer. sacrum = ecclesia- 
sticum. 

Aras, oder Ara, m., eine Art amerifanifcher 
‚Papageien (ber blaue U. oder Psittacus ara- 
'rauna; ber rothe U. ober Psittacus macao). 

Araucaria, f., chileniſch, die Schmudtanne. 

Arauja, f., peruan., Bt., eine Aöflepiabe. 

Arba, f., türt., ein orientaliiches, rohes, ein» 

jpänniges Fuhrwerk mit zwei Rädern. 

Arbäg, f., eine ügnptifihe Goldmünze. 

Arbalete, f., fr., Bl., eine Dachſtuhl⸗Säule. 

Arbalefrier, ın., fr. (fpr. —trieb), der Arm⸗ 

bruſtſchütze. 

Arbigaͤſſi, türk., Mz., die Aufſeher über die 

Hofbedienten des Sultans. 
urbiter, m., I., ein Schieds)mann, Schied(8)⸗ 


** 
q rbith, n., bebr., das Nachtgebet ber 
d 


uben. 

arbiträr, l, jchiebisirichterlich; willkürlich, 
eigenmächtig; Arhitrage, f., fr. (jpr. —trabich”), 
bie Entſcheidung eines jelbfterwäblten Richters; 
Wahlichiedisigericht; der Unterjchied des Geld- 
und Wechſelwerthes an verjdiedenen Orten; 
Arbitrage-Gejhäft, n., ein Geſchäft mil 
Staatöpapieren oder Wechſeln, indem mau die 
felben an ben Ort ſchickt, wo fie ben höchſten 
Werth haben, um dadurch zu gewinnen; Arbi- 
trage» Rechnung, f., die Berechnung dieſer 
Wertb-Berjchiedenheit, Wechfelcurs - Rehuung ; 
arbitrarie, I., = arbitrar; Arbitratiön, f., 
[., bie Schätung, ungelähre Berehnung; Arbi- 
trätor — Arbiter; Arbitrio, it., Tt., Das Be- 
lieben, Gutdünken beim Schlußfall (Cabenz); 
arbitriren, nad Gutdünken oder Muthmaßen 
verfahren, enticheiden, ſchätzen, beftimmen; be— 
rechnen und unterjuchen, wie und wo man ben 
höchſten Gewinn durch den Wechſel ⸗Cours machen 
lann; Arbitrium, n, ein Ausſpruch, das 
Ermeſſen, Gutbefinden, die Meinung, Willkür; 
arbitrium boni viri, das Gutachten oder 
Ermefjen eines rechtlihen (ſachverſtändigen) 
Mannes; a. divinum, der göttlihe Rath— 
ihluß; a. jüudieis, das richterlihe Ermeſſen; 
a. libörum, bie Willensfreiheit, 

Arboläde, f., fr., Birnenmoftfladen ober 
Birnenmofttuhen; eine Art Torte aus Mehl, 
Mil, Butter, Zuder und Birnenmof. 

arbor affinitätis, I., ber Seitenverwandt- 
Ihafts-Stammbaum; a. consanguinitätis, 
ber Blutverwanbtihafts- Stammbaum; a. Diä- 
nae, ber Dianenbaum; Silberbaum +» Anfhuß 
(in der Scheibefunft). 

arborescent, I., baumartig wachſend: Arbo: 
tedcenz, f., ber baumartige Wuchs; arbored- 
eiren, zum Baume werden, baumartig wachlen. 

arbor finälis, [., (im Mittelalter) ein Gränz« 
baum (mit eingeichnittenen Zeichen); a. genea- 
logiea, ber Feder 

rborieultür, f., l. die Baumzucht. 
arboriren, fr., Krk., aufpflanzen, aufrichten, 


Arborijation 


auffteden (gleih Bäumen), 3. B. Fahnen und 
> angen). 
orifatiön, f., L, bie natürlichen Baum» 

ober Laubzeihnungen auf einem Steine; arbd⸗ 
riſch, baumartig; arborifirt, baumartig ge- 
zeichnet; Arbo Me m., ber Baumgärtner. 

arbor philos phica — arbor Diänae; 
a. vitae, ber Lebensbaum 

Arboufe, £., fr. (fpr. arbıthf"), bie Sanbbeere, 


firfche. 

Arh fe, f., ruff., die Waffermelone. 

Arbutus, f., [., Bt., der Erbbeerbaum. 

Arc, m., fe der Bogen. 

Arca, * eig. Rafıen: bie Arche genannte 
— Pa 

Arca, f., 2. d. M., der Gränzdamm. 

Arcaciten, | j. Areiten 

Arcäden, fr — — Bogenge⸗ 
wölbe; Bogenſt ellungen im 

Arcäna, [., M;., Seheimnifle, Gebeimmittel 
ober geheime Künfte: Arcaniſt, m., ber Geheim- 
nißlundige in Wertftätten; Ge eimnißträmer. 

Arcanit, n., ein fenefeiges und bitterlich 
— Salz; Glaſerit. 

Arcanſon, n., fr. (ſpr. arlanghßongh), = 
Kolophonium. 

Arcanum, n., l, das Geheimniß; Geheim- 
mittel; arcänum cosmöticum, geheimes 
Schönheitsmittel; a. duplicätum, Doppeljat, 
bitriolifirter Beinen, 

Arcarius, m., [., ein Kaffenvorfteber. 

arcäto, it., * "(mit bem — 

are boutant, fr., BE. (fpr. —butangh), ei 
— 

reeau, m., fr. (fpr. arföh), die Bogentriim- 
—— rceaux, 3, verfhlungene Züge; 
Zierat a Aue — en. 

A bie, f., 5 die Alterthümer⸗ 
—— Pt räphifh, Alterthümer 
bejchreibend; m., ein Alterthums⸗ 
fenner, —— er oder Altertbumstun« 
diger, Alterthümler; radiale ie, f., bie Alter- 
tyumshunde; ardhänlögijeh, altertpumstunbig, 
Altertbümer "Hetreffenb. 

Archäus, m., gr., ber Weltgeift, die Natur- 
Alltraft ( —** erei). 

Archaiſsmus, m., gr., ein veralteter Ausbrud 
ober Sprachgebrauch, ein Altwort; archatjtifch, 
veraltet, altoäterifch. 

Archangolica, f., gr., Bt., bie En 

arius, 8. d. M., ein Schatmeiiter 

J 0, (dom fateinifchen arca), ber Schiffs» 
faften, das Kaftenichiff; eine Seemufhel, — 
arca. 


Ar etutöme, n., = Arhoptöma. 


— 


Archelogie, f., gr., A, - Anfangslehre, 
Grundlehre vom Menf ſchen emeine Grund⸗ 
anſichten über Theorie und Che in ber 
Heilfunbe). 


— f., —— Sum — iceh 
er 3 ſpr. ar 
ein Bogenſchütze, Shüße; * eiter. 
Arches-court, m., = Court of Arches, 
das vornehmſte geiftli e Obergericht in Engl fand, 
das unter dem Erbif of von Canterbury ftebt. 
Archetijp, n., gr, (Archityp) der Urbrud, 


76 


Archiv 


erfter Drud; Archetijpen, M;., die erfien Ab- 
brüde, Abdrüde der ee Au age eines Buches 
ober Bildes; archetypifch, urbilblich; Archety- 
puß, ber Urftempel; die Urſchrift, das Urbild, 
Archiäter, m., gr., ber Oberarzt, Leibarzt; 
Arhibouffon, m., fr. (ipr. arihibufongb), ein 
Erzpofjenreißer, Erznarr: os icamerdriuß, 
m., nl., ber — cancellärins, 
m., ' der Erztanzier las änus, m., der 
Er faplan; dene f., die ver oder Ober 
Sceibehunf, 1. Alhimie; Nrehibäpifer, m. 
ber Erztruchſeg; Arhididfonus, m. ges 
(geiftlicher) Amt(s)helfer, Oberbelfer; Archid 
cefe, f., ber Sprengel eines Eribiicofs, Ober 
firdiprengel; Arcchidur, m., Grbergog 09; arhie: 
pidcopäl, erzbifchöflich; Arch epi copät, n., 
das erzbifhöflihe Amt; Ar iepiöcopuß, m im., 
ber Erzbiſchof; Achigymnd tum, n., ein Ober» 
—— eine obere Gelehrtenfchule, Haupt» 
ihule; Archihierärch, wm., der Hobepriefter; 


Achibierie, f., bie Hochpriefterwilrde, das 
—— (in ber griechiſch— ruffifchen 
irche 


archiloͤchiſch, gr., beißend, beftig ſchmähend 
in Reben oder Schriften (nach dem griechiſchen 
Dichter Archilöchus, dem Erfinder ber jam«- 
biſchen Poeſie benannt). 

Archimagie, f., gr., die Erzzauberei (ver 
meintliche Kunft, Gold und Silber zu machen); 
Arhimägus, m., eig. ein Erzzauberer; — 
ſiſcher Zauberer; Ari mandrif, m., * *5— 
mönd, hie ee Abt i 2 ber gi 
Kirche; imie, f., — “> imi a 
nafterium n., ein Haupt — er 
Gib; Archioffi icia, M;., nl., Erzämter; Adi 
öfonöm, m., ein Berwalter des Ricchenvermde 
gens; Arhipäpa, m., ber erfte Kirchenvorfteher 
in der griechiſchen Kirche; Ardhipe Iügud), m., 
SE Hauptmeer) das Injel» ober Eilanbmeerz 

tehipheracit, m., gr.»hebr., ein jübifper Ober 
Schulvorfteber; Archi teöbyter, m., ein Ober« 
Kirchenvorfteber; Ar ipres uteriät, od. —tEr 
rium, n., Das Ober Sirchenrieheramt; Archi⸗ 
jacerdos, m., der Oberpriefter; Arhifterium, 
n,—= Archimenafterium: — 
m., = Ardipberacit. 

architectüra ceivilis, bie bür 
fihe Baufunft; a. ——— die Waller 
baufunft; a. militäris, bie Kriegsbaufunft; 
a.navälis, dieSchiffsbaufunft; a. phthisicä, 
Al., die Anlage a —— a. 
die Tandbautunft; A r., ein Bau⸗ 
fünftler ober ar site önif, f., bie 
Baufunft oder Baukunftlebre; Lehr⸗ ober Wiffen- 
Ihaftsbegründung; architeftönifch, baukünfti 
bie Baufunft betreffend; — 8* Abk 
teftonogräph, m. ein Bauwerks-Beihreiber, 
Lehrer der Bauhınft; Architeftür, f., die Bau⸗ 
funft, Bauart; Ak., eigentbilmlicher Bau bes 
Körpers. 

tehiträb, oder Architräv, m., gr.-(., BE, 

der Hauptballen, Bindebalten, Unterzug, die 
Oberſchwelle. 


Arhitip und ardhitypifch, ſ. Archetyp und 
pic. 
a ‚ barb.»f.. das Urkundengewölbe, 


Arhivar 


der Urkundenſaal, das Schriftengemah; Archi⸗ 
bär, m., ein Urfundenbewahrer, Auffeher und 
Kenner einer Urkundenfammlung; archivärifch, 
urkundlich, aus oder mit Urkunden belegt; Ars 

ivariuß, ım., ſ. Archivar; ardiviih = ar 
—— Archiviſt, m., = Archivär. 

Archivolte, f., fr., Dt. (pr. arſchiwölt'), zier- 
liches Schnitzwerk an Schwibbögen. 

Archocẽle, f., gr., A., ein Maſtdarmbruch; 
——— yring, f., die Maſtdarm⸗Harnblaſen⸗ 
fifte 


Archologiĩe, f., gr., Anfang- oder Grundlehre, 
der erite Theil ber Weltweisheit, = Funde: 
mentãl⸗Philoſophie. 

Archomẽtron, n., gr., Al., ein Werkzeug zur 
Beitimmung ber Weite oder Ausdehnung des 
Maſtdarms. 

Archönt, m., gr., Mz. Archonten, Vorſteher, 
Anführer, Herrſcher (in Athen). 

Arhoptöma, n., —ptoſis, f., gr., Al, ein 
Maftbarnı » oder After-Borfall; Arhorrhagie, 
f., ver Afterblutfluß; Archorrhöe, f., ber Aus« 
Auß aus dem After, Schleim-Blutfluß; Arco: 

endſis, f., bie — Archo⸗ 

rinx, f., eine Maſtdarm- oder Afterfiftel; bie 
Klyſtirſpritze. 

Arciere, m., it. (ſpr. artſchiäre), ein Bogen⸗ 
ſchütz, Hakenſchütz, Trabant, Leibwächter; Ars 

eren⸗Garde, f., die Hatſchirer, bie alte Leib⸗ 

e zu Wien. 
reiten, ober Araciten, nl., Mz., ver 
Reincer)te Archen» oder Kabn-Mufcheln. 

Areitenend, m., I., das Sternbild: ber Bo- 
genfhüge (im Thierkreife). 

Arco, m., it., Tt., ber Bogen, Geigenbogen ; 
. coll’ arco. 

Argon, fr. (fpr. arföngh), der Sattelbugen, 
Fachbogen. 

redu, m., fr. (fpr. arkubh), ober Arcot, der 
Ofenbruch beim Metallſchmelzen. 

Arctatidn, f., l., Al, die Verengung, Ver⸗ 
— (ber Eingeweide), Preſſung (durch Ver⸗ 

nb) 


ärctior eitätio, f., [., Ripr., bie geihärfte 
Borlabung. 

aretifch, ſ. arktiſch. 

Arctitis, m., l. ber oſtindiſche Ohrenbär. 

Arctium, n. (vom griech. u. lat. arctos, Bär), 
Bt, die Bärenbiftel, Kette. 

Arctius jus, I, Ripr., Das nähere Recht; a. 
mandätum, j&ärferer ober ——— ejehi. 

Arctogeron, n., gr., Bt, ber Bärling. 

Arctomys, m., gr., das Murmelthier. 

Arctopus, m., gr., Bt., der Bärenfuß. 

Arctostaphylos, f., gr., Bt., bie Bären- 
traube. 

Arctotheca, f., gr., Bt., bie Bärenbüchſe. 

Arctotis, f., gr., Bt., das Bärenobr. 

Arctür, f., I., arctüra, bie Nägelrümmung. 

Arctürus, m., l. der Fuhrmann (ein Stern« 
bild im großen Bär). j 

arcuätim, [, bogenförmig; Arcuatiön, f., 
bie Krümmung, Bogen od. Knochenkrümmung. 

arcuätus morbus, l., Af., die Gelbjudht. 

Arcuccio, m., it. (pr. —kutticho), ein Bogen 
über Kinderwiegen. 
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ärcüla avis, m., [., ein Unglüdswogel (bei 
ben römijchen Augurien). 

ärcülus senilis, [., Af., eig. Heiner Greifes- 
bogen; eine ringförmige Berbuntelung ber Horn» 
baut, j. Gerontotoron. 

arcus, m., I, ber Bogen, bie Krümmung;- 
arc. triumphälis, ber Triumpbbogen. 

Ardaffe, f., fr., perfiiche Floretſeide, (grobe) 
—— Ardaſſine, f., (feine) perſiſche 

erlſeide. 

Ardelio, m., I., Arbeliönen, Mz., geſchäftige 
Dr Raginger, Wohldiener. 

Ardelle, m. fr. ieau d’Ardelle), Nellenwaſſer 
(ein feiner Branntwein). 

‚ardent, I., brennend, glühend; Ardenz, f., 

bie Hiße, Heftigfeit, der Eifer. 

sit rdeur, f., fr. (fpr. arböhr), Hite; Brunft, 
ifer. 

Ardisia, f., Bt., die Spitblume. 

ardito, it., Tt., tühn, beberzt. 

&ärdor, m., I., die Wärme, Eifer; Af., große 
Hitze (im Körper); a. stömächi, das Magen 
ober Sobbrennen; a. urinae, bie Harnftrenge; 
a. ventrieüli, = a. stomachi. 

ärdla quaestio, l., eine ſchwere ober 
ihwierige Frage. 

Arduität, 1. die Steilheit, Schwierigkeit. 

Are, m., fr., bie Einheit des franzöſiſchen 
Flächenmaßes, Geviert- Ruthe, zwei Quadrat- 
ruthen enthaltend. 

ara, f., I., die fläche, Ebene, ber freie Platz 
vor einem Haufe, Tempel 2c.; die Fläche der 
Kampf» oder Rennbahn (bes Circus), Kampf» 
platz in den Amphitheatern; Al, bie Kahlheit, 
Kabiköpfigkeit. 

Areäl, n., nl., ber Flächenraum; Mreäls 
Größe, f., die Flächengröße, Flächenweite, ber 

läheninhalt, durch Quadratruthen, Duabrat« 
uß 2c. ausgebrildt. 

Areb, m., eine oftindiiche Rechnungsmünze, 
— 25 lad Rupien oder 2!/; Millionen Rupien. 

Areca, f., = Arefa. 

& reculons, fr. (fpr. —fülöngh), rüdlings 

Aredad, M;., leichte oftindiiche Zeuge oder 
Taffete, aus ben glänzenden Faſern gewiſſer 
Pflanzen gewebt. 

arefaciren, I., trodnen, börren; arefäct, ge- 
rue dürr; Arefactidn, r., nl., bieDörrung, 

rre. 

Areka, malab., oder Areka-Palme (Aréea 
Catechu), ein Baum, deſſen nußähnliche Früchte 
mit zur Bereitung bes Betel gebraudyt werben. 

temein, m., türl., ein Schatsmeifter in ber 
Türkei. 

Aremonia, f., Bt., die Steinwurzel. 

Arena, £., l., ber Sand» ober Kampfplatz; 
Arenänt, m., ber Kämpfer; Arenaria, f., Bt., 
bas Sandfraut, bie Sandmiere; Arenatidn, f., 
bie Bejandung; Af,, ein Sandbad; aräna uri- 
näria, Af., Harugries, |. en 

Arendalit (au Aranthifone), m., ber 
Feuerſchörl), ein dunkellauchgrüner, undurchſich- 
tiger Stein (aus Arendal in Norwegen). 

Arendätor, ſ. Arrendator. 

areniren, fr. fich ſenlen (von Gebäuden) 

arends, arenulöß, L., janbig. 


Ureola 


Aredla, f., l., ein Ööfchen, der Hof um ben 
Mond; Ak, Warzenring an der Bruft, Blattern« 
freiß. 

Areomöter, n., j. Aräometer. 

Arenpäg, m., gr., eig. ber Hügel bes Ares 
(Mars); ein berühmtes Obergericht in (Alt-) 
Athen; Areopagit, m., ein Mitglied diefes Ge- 
richte; Arespägus, m., |. Areopag. 

teoteftönif, £., gr., die Angriffe und Ber- 
theibigungsfunft (von Feftungen); areoteftds 
nifch, dieſelbe betreffend. 

—* gr., Al., die Schweißlöcher öffneud, 
ſchweißbefördernd. 

Ares, m., ge ber Kriegsgott der alten Grie- 

Mars. 


en, ſ. 
5 Aretalög, m., gr., ein Tiſchredner, Schma- 
— Tugendſchwätzer; Aretalogie, f., ein 
ſchlechter Vortrag, Rednerei, Tugendſchwätzerei. 
Aretin, m., gr., 
Aretine, f., Name: bie Tugenbreiche. 
Aretologie, f., gr., bie Tugenbiehre. 
a revoir, fr. (pr. a rewdahr), auf Wieber- 
eben! 
Argala, m., ein ftorchartiger Bogel in Afrita. 
rgäli, n., mongol., das Muffelthier. Mouff- 
Ion, wilde Steinſchaf. 
am, maroccanifher Name emer Art 
Eifenholzbaum, Bt. ia, f. 
Argand'ſche Lampe, f., bie von Argand in 
London 1783 erfundene Lampen mit boblem, 
walzenförmigen Dochte, 
argema, f., —mon, n., —mos, m., gr., Al, 
ein Augenflert, Augengeihwir. 
Argemöne, f., gr., Bt., der Stachelmohn. 
Argent, n., fr. (pr. erfhängb), das Silber, 
Silbergeld; Argentäl oder gewöhnlich Argens 
tän, nl. (neue, von Geitner in Sachſen erfun« 
bene Metallmifhung aus Kupfer, Nidel und 
Zint), Neufilber, Nideltupfer, Weißkupfer, engl. 
German silver; Argentäriuß, m., l., ein Geld» 
wechsler; argent blanc, n., fr. (fpr. arſchaͤngh 
blangb), die Silbermünze; a. comptant (fpr. 
—tongbtängb), baares Gelb; a. courant (ſpr. 
—hrrangb), gangbare Münze; a. en coquille 
(ipr. —angb fokillj), Mufchelfilber für Maler; a. 
en lingots (fpr. — angh länghöh) Barren ⸗ 
ſilber; Argenterie, f. (ſpr. arſchänght'rih), Sil⸗ 
berzeug, Silberwaare, Silbergeräth; argent 
hache (ſpr. arſchängh haſchéh), eig. gebadtes od. 
zerhadtes Silber; verfilbertes Metall; Argenti- 
Todinen, l., M;., Silbergruben oder Silber- 
werfe; argentin, fr. (pr. arlhanghtän b), filber» 
farben; hellllingend wie Silber; argentiren (ſpr. 
arihangbtiren), verfilbern; argento di bassa 
lega, it. (ſpr. ardſch —), geringes ober gering« 
baltiges Silber; argent plaqus, fr. (fpr. ar- 
ſchaͤngh plakeh), Blech⸗, Beleg» oder Ueberzug« 
Silber; argentum, l. Silber; a. aceticum, 
ejfigfaures Silber; a. foliätum, geblättertes 
ober Blattfilber,; a. fugitivum, Quedfilber; 
a. fülminans, $nallfilber; a. muriäticum, 
jalzfaures Silber; a. musivum, Schaum» od. 
Malerfilber; a. nitrieum, falpeterfaures Sil- 
ber; a. nitr. füsum, gejhmolgener Silberſal⸗ 
peter, Höllenftein; a. oxydätum, Silberoryd; 
a.sulphurätum, Schwefelfilber, jchwefelfaures 
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Name: ber Tugendreiche; 


Argus 
| —— a. vivum, lebendiges oder Queck⸗ 
' filber; Argenture, f., fr. (fpr. arſchanghtühr), 


ie Berfti erung, Silberbelegung; argent 

vierge (jpr. arihangb wiärfch), Sungfernfilber, 

gebiegen gewachſenes Silber; a. vitreux (jpr. 
| —witröb), — Glanzerz. 

Argilla, f., I, Thon, Thonerde; Argillit, 
m., ber Thonſchiefer; Argillolith, m., der Thon⸗ 
pe argillolitpif ‚ aus verhärtetem Thon 
gebilbet. 

Argologie, f., gr., faules, müßiges, unnüges 


Geſchwätz 
Argonauta, m., eine Art Molluste (Meer⸗ 
ſchnecke, Kopffüßer) ber Papier - Nautilus oder 
das Glasboot (mit bünner, weißer Schale) ; Ars 
onauften, gr., Mz., bie Argofabrer, Argo« 
| Pier (in ber altgriehifchen Gelhichte); Argo- 
'naufifa, M;., die Gejchichte des Argonauten- 
zuges (epifches Gedicht, griedhiich von Apollenius 
von Rhodus, u. Iateinife von Valerius Flaccus). 
rgoſie, ober Argofy, f., engl. (mi. argis. 
Laftichrff), ein großes Handelsjchiff: die Karade. 
Argot, n., fr. (fpr. argöh), das Rotbwälich, 
bie Gauner⸗ od. Diebsſprache; argofiren, rotb- 
wälichen, bie Gaunerjprache reben ; Argotis. 
muß, m., barb.el., ein Ausdruck ober die Eigen- 
thümlichkeit ver Gauneriprache. 
Argoufin, m., fr. (fpr. argufängh), ein Auf- 
jeher über Galeerenfclaven. 
arguiren, I., anzeigen, befhuldigen, barthun, 
überführen 


Argulus, m., I., die Karpfenlaus. 

Argument,n.,[.,argumöntumn., rund; 
Beweg- oder Bemweisgrund; argumentäliter, 
durch Beweije; —— m. ein Gegner 
(bei gelehrten Streitübungen); Argumentatiön, 
f., bie Bemweisführung, Bolgerung, Schlußfol⸗ 
geruug; Argumentäkor, m., ver Beweisführer; 
argumentiren, folgern, ſchließen; Argumen: 
m., — Argumentator; argumentss, 
reich an ren argumentum ab in- 
vidia, ein böglicher ober boshafter Scheingrund ; 
a. achillöum, ein Trugidluß; a. a con- 
trärio, ein aus Erwägung des Gegentheils her- 
vorgehenber Grund; a. ad höminem, ein 
gemeinfaßlicher, einleuchtender Beweis; a. a 
tuto, ein Sicherheit» ober Sicherungsbeweis ; 
a. baculinum ober a. a bäculo, ein Stod- 
ober Prügelbeweis; a. collateräle, ein Neben- 
beweis; a, credibilitätis, ein Beweis, daß 
etwas glaubbar fei; a. ex concessis, Beweis 
aus bem Zugeftandenen; a. externum, ein 
äußerlicher oder von einem außerhalb der Streit- 
frage liegenden Gegenftanbe oder Umftanbe ber- 
eleiteter Grund; a. internum, ein in ber 
treitfache felbft liegender Beweisgrund; a. 
kat’ änthröpon, [.«gr.,—a. adhöminem; 
a. legis, I., der Grunb bes Geſetzes; a. pal- 
märfum unb primärium, ein vorziiglicher, 
hauptſächlicher, enticheivender und ſchlagender 

Beweis; a. recipröcum — eg on. 
Argus, m., ber Argus-Fafan; und Argus, 
m., gr., ein jehr ae na: ober jcharffichtiger 
Hüter (nach ber altgriechiichen Götterlehre von 
dem bunbertäugigen Bewacher ber von ber Juno 
in eine Kuh verwanbelten Jo benannt); daher 


Argıs- Augen 


Urgnbliugen, ſehr wachſame, immer offene 


gen. 

Argüfien, 1, Mz. ¶ſpr. —zien), Spigfindig- 
keiten, argutiöß, ſpitzfindig; argutiren, ipih- 
findig reden. 

Argyrände, f.,gr., At., dieSilber- ober Geld⸗ 
Bräune, Geldſucht; geftopfter Mund durch Geld» 
beftechung; Gelbflemme, Gelbnoth. 

eia, f. (vom griechiichen arges, das 
Schimmernde), Bt.,die Silberwinde; Argyride, 
f., gr., bie Silberftufe, —— —* 
ties; argyridiſch, ſilberhaltig; Argyritis, f., 
das Silbererz, die Silbergiätte; Argyröbämos, 
n., Das Katenfilber; — das Kunfi⸗ 
oder Scheinſilber; argyrofümifch, ſilberhaarig; 
Argyrokratiẽ, f., die Silber» ober Geldherr⸗ 
ihaft; Argyrolobium, n., Bt., bie Pflanze 
Silberblatt; Argyromanie, f., die Geidſucht, 
Geldwuth; Argyroneta, f., bie Waflerjpinne 
(fo benannt, weil fie aus ihrem ſil be rglänzen⸗ 
den Gejpinuft auf bie Wafferinfelten hie t); 
Argpropbän, n., dag Scheinfilber (von Wolf 
im esben 1809 erfunden); Argyropia, 
—pöie, f., bie Silbermacherei, (angebliche) Kunft, 
aus minder edlen Erzen und anderen Stoffen 
Sifher zu bereiten. 

arie, Arie, f., it., TE, Lieb, Gefang. 

Aria cattiva, it., bösartige, fiebererzen- 
gende Luft (in Italien), = Malaria. 

Ariäner, m., Anhänger oder Freund bes 
Arius, ber Jeſum nur für einen Menjchen 
hielt (im vierten Jahrhunderte); Arianidmus, 
m., bie Lehre des Arius. 

Aricin, n., der Auszug aus der Aricarinde. 

orid, ober aride, I, troden, dürr; Aridität, 
bie Dürre, Trodenheit, Magerkeit, Kälte, Fühl⸗ 
—— Aridär, f., nl., Al, Die Vertrodnung, 

ehrung, das Schwinben, aridüra bulbi 
6eüli, die Trodnung, Schwinden und Ber- 
ihrumpfen bes Augapfels 

grie, |. Aria. 

wriel, m., bebr., ein Waſſergeiſt; Luftgeift; 
Schußgeift ber Unſchuld; eine Art Antilope. 

aried, L, ber Widder (als Sternbild im Thier⸗ 
freis) ; ein altrömijcher Mauerbrecher (ein Be— 


er , 
riefte, it., Tf., eine fleine Arie, 
Arihman |. Ahriman. 

erillärifh, l, hüljenartig, hülſenförmig; 
arillirt, mit Hilfen verjehen. 

Arimasdpen, M;., gr. u. I.. ein fabelbaftes 
Bolt im nördlichen Afien, die mit Greifen um 
den Befitz des Goldes kämpfen. 

Ariolatiön, f., I. das Wahrjagen. 

ariöso, it., Te, liebmäßig, fingbar ober 
finalid. [Beerfete 

Kriovift, m., altd. Name: ber Ehrenfeite, 
Arisarum, n., Bt., die Kugelwurz. 
Ariſch, m., bie parfiiche Elle. 
er ge Sprachen, perfiihe Spraden. 

Arift 


ein Liedchen. 


‚m., gr. Name: der Befte. 

aͤrch, m., gr., ein ſtrenger Kunftrichter, 
nah einem alten Beurtbeiler der Gefänge 
Homer's und Pindar’s benannt) ; ariftär ifo, 
Arengkunftrihterlih, ſtrengrichtend; Ariſtar⸗ 
ch Ariſtarch. 


‚un, = 
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Armadilla. 


Aristea, f,, gr., Bt. die Borftenlilie. 

Aristida, f., gr., Bt. die Grasart: Haar- 
granne. 

Ariftobul, m., gr. Name: der Bejtrather, 
ber befte Ratgeber. 

Ariftodemofratie, f.,gr., die Adel- und Bolt 
verajepent (gemifcht). 

ftofräf, m., gr., ein Adelherricher, (Abel: 
thümler ?), Herrſcherling, — er ober 
Anhänger ber Ariftofratie, f., b. b. des Abel- 
tbums, ber Herrſchaft ber Abeligen oder Vor- 
nehmen; ariftofrätijch, adelgünftig, adelthüm⸗ 
ih (Geſinnung, Berfafjung), adelherriſch; 
Ariſtokratismus, m., Grundſaͤtze, Hanblung- 
Gandel)weiſe ber Adelherrſchaft. 

Aristolöchia, f., gr. u. [.; Aristolo- 
chiae, ober Ariftolddien, M;, Bt., bie 
DOfterluzei (gut bei Schlangenbiß und Geburten) 
M;. DOfterluzen; daher Ariftolöhien, Di;., 
Al, Reinigungsmittel (nach ber Geburt) ; arifto« 
ũgi ‚ben Blutfluß (auch Die Geburt) fördernd. 

rijtorobinofheofratie, f., gr., die Abel-, 
Gericht» und Geiftlichfeit-Herricdhaft. 

Ariftoteliker, m., gr ein Anhänger bes 
Ariftöteled, (eines berühmten atheniihen Wei- 
ſen, im vierten Jahrhunderte vor ihre 
— — m. bie Lehre oder Philoſophie 

eflelben. 

Arithmeficus, m., gr., ein Rechnenmeiſter; 
Arithmẽtik, i., bie Re nenkunſt, Größenlehre 
ober Zahlenlunde; Arithmetifer, ſ. Arithme 
ticus; —— groͤßenlehrig, bie Rechnen⸗ 
funft oder Zahlenkunde betreffend; Arithmo— 
logie, ſ. die Lehre von ben geheimen wunder⸗ 
baren Eigenſchaften der Zahlen, Arithmo— 
mantie und —mäntif r., die Zablenwahrjagerei, 
das Wahrjagen aus Zahlen; aritbmomantifch, 
au. Bahlen wahrſagend. 

rizzis, Mz, gewebte, mit bunten Figuren 
durchzogene wollene Teppiche aus Arras in ben 
Niederlanden. 

Arfädien, gr., ein von Hirien bewohntes 
Gebirgsland in Morea; Arkadier, M;., deſſen 
—— arkãdiſch Ichäfertich, birtlid; une 
ſchuldig, zärtlich, — Dan . 

Arkebufade; Arkebufe, |. Arqueb—. 

aͤrktiſch, gr., nördlich, vgl. — 8 

Arktoͤphylax, m., gr., der Bärenhüter (ein 
Sternbild neben dem großen und Heinen Bär); 
vgl. Areturus. j 

Arlechino, it., (fpr. arleftino), Arlequin, 
m., fr., (jpr. arlekängh), Harlekin, Hanswnrft; 
Arlequinäde, f.. ein Hanswurſtſtreich ober 
Poſſe; Arlequine, £., ein Charaktertang bes 
Harlekins. 

Arlesgũter, Mz. (von ber Stadt Arles in 
Frankreich), freie Güter, Laßgüter. 
Arlet, m., fr., (pr. arley', Ipanifcher Kümmel 
Arloterie, ipan., Füderlichkeit, Faulheit. 
Arma, I., Mz., Waffen; feit dem Mittelalter 

bag Geſchlechtswappen. . 
| Armäbda, f., jpan., bie Rüftung, ſpaniſche 
Kriegsflotte (im fechszehnten Jahrhundert); Ars 
\ mäbe, f., früher — Armee, Kriegflotte. 
| Armadill, m., fpan., das Gürtelthier. 
Armadilla, £., jpan. (pr. —bilja), Armar 





Armales 


dille, f., fr., eine Heine Flotte, ein bewaffnetes 


Schiff, bei. Zollſchiff. 
rmäles, I., Dtz., Abelbriefe; Armaliſten, 


N Briefabelige. 
rmamenfärium, n., das Waffenhaus, 
Zeughaus; armamentärium chirürgi- 


cum, A, eine Sammlung wundärztlicher 
Werkzeuge. 

Armand, n., fr. (ipr. armaͤngh), ein er- 
weichendbes Mittel von Honig, das man ben 
Pferden und anderen Thieren in den Schlund 
—5 — um eine dort befindliche Geſchwulſt zu 

len. 

Armarislium, n., 2.d.M., ein Schränkchen, 
Hoftienbehältnig in römiſch-katholiſchen Kirchen. 

rmaͤrium, n., 1, bie Rüfttammer; (im 
Mittelalter) der Bücherſchrank, die Bibliothel; 
Armärius, m., nl, der Waffenfchmied ; Bücher⸗ 
hüter; Vorſänger «in Klöftern), als Vemahrer 
der Kirchenbücher. 

Armateur, m., fr., (pr. —töhr), ein Rheder, 
Schiffeausrüſter; See-Freibeuter, Raubſchiffer, 
Kaper, Kaperſchiff. 

Armatölen, neugr., Mz., neugriechiſche Krie— 
ger oder Wehrmänner, Klephten; Armatolien, 
DM;., die den Armatolen von ber Pforte ange» 
wiejenen Bezirke. 

Armatür, f., l., bie Bewaffnung, das Krieg- 
geräth, bie Kriegzierath, der Waffenſchmuch (in 
der Wappen» und Bautunft); Armatür des 
Magnet, die Bewaffnung, d. h. Kraftverftär- 
fung bes Magnets; Armatürfammer, f., bie 
Küh- oder Gewehrfammer; eg n., 
ein zum Kreuzen auslaufendes bewaftnetes 
Sa; AUrmatürftüd, n., ein Rüſt- oder Wehr: 


Armee, f., fr., ein Heer, Kriegheer; in Zus 
Jammenjegungen, wie: Armede:-Commando, n., 
ber Heerbefehl; —Druderei, — Fubrweien, 

— Zeitung 2c., Feld—, Heer: oder Kriegs — 
xc., armee volante (jpr. —wolängbt'), ein 
fliegender Heerhaufen; Armement, n., fr. (ipr- 
arm'maͤngh), bie Bewaffnung, Bewehrung, 
Rilftung. 

‚ Armenier, m., ein Bewohner von Armenien, 
ein Hochgebirgsland im meftlihen Afien; bie 
größte Art der aus Oft-Europa, befonders aus 
ter Moldau kommenden Schlachtochſen, auch 
Armenianer genannt; arınenifcher Stein, 
eine Steinart in Armenien und in Tyrol, aus 
bem Bergblau bereitet wird. 

Armentum, 8. d. M., eine Bichhaltung, 
Biehheerde, Schmweizerei. 

Armöria, f., Bt., die Grasnelke. 

armes parlantes, fr., DM;., (pr. arm’ 
barlänght’), eig. redende ober fprechenbe, b. h. 
die Namen ihrer Führer andeutende Wappen, 
3. B. eine Egge für Eggena, eine Glode für 
Glödner, ein Rad fiir Wagner ıc. 

Armgard, f., altd. die Chrbare. 

Armida u. Armigia, c. l, bie Waffenträ— 
gerin, Bewaffnete., 

‚ Armifer, oder Armiger, Armigius, ın., L, 
ein Waffenträger, (im Deittelalter) Knappe ober 
vo (eines Ritters). 

tmillär:-Spähre, f., L.-gr., eine Reif» ober 
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Arpanetta, 


Ringkugel (zur apa) Sana berichiebener Erb- 
oder Himmelkreife); Armillen, Mz. Armbän- 
ber, Armſpangen oder Arımringe, 
Armiluftrum, n., 8. d. M., die Waffenfchau. 
Armin, m. und Arminia, f., altd. Namen: 
ber ober bie Bortreffliche, Borragende, Kraftuolle 
‚Arminiäner, m., die Anhänger beshollän- 
bifchen — Jakob Arminius, zu An- 
fange des 17. Jahrh, = Nemonftranten. 
armipofent, l, kriegmächtig, krieggewaltig; 
Ivotem. f., die Waffengewalt, Kriegmäc 
tigleit. 
armiren, l. bewaffnen; armirt, bewaffnet; 
Armirung, f., die Bewaffnung; Armirungs⸗ 
Anker, m., oder — Klammer, f., eine eijerne 
Stange zur Befeftigung der Mauern. 
‚Armijtiz, [. armistitium, n., der Waffen- 
ſtillſtand, die Waffenrube. 
rmjaf, m., rufl., das kurze Oberlleid der 
ruſſiſchen Bauern. 
Armogän, m., fr., in ber Seeſprache: gutes 
Wetter zur Fahrt eines Schiffes. 
Armoifin, ın., fr., (pr. armoafäng), ber 
dünne Auttertaffet. 
armönico oder armoniöso, it., wohl» 
Hingend, übereinftimmenb. 
Armoräcla, f., I., Bt. ber Meerrettig. 
Armoriäl, n., barb.el., ein Wappenbud. 
— — altgalliſch; am Meer wohnend (anf 


ber Nordküſte von Frankreich. 

Armoriſt, m., ein Wappenlenner, Wappen⸗ 
kundiger. 

Armure, f., fr. (pr. armühr”), bie Rüſtung; 
Armurerie, £., (pr. armührerih), die Waffen- 
ſchmiedekunſt. Odeſſa. 

Arnant, m., eine Sommerweizenart aus 

Arnaut, m., ber türkiſche Name für Alba» 
neſer oder Albanier. 

Arnöbia, f., Arnöbius, m,., Name: bie 
ober der Lammlebige, Keuſche, ——— 

Arnica, f., gr., eig. Schafkraut, Wohlverleih, 
Fallkraut. 

Arnold, altd. (Aranolt), m., Name: Adler» 
walt; Arnoldift, m., ein Anhänger des Arnold 
von Breicia. 

Arnolph und Arnulf alte. m, Name: 
Adlerwolf, ftarker Abler. 

Arnoseris, f., Bt., der Lämmerfalat. 

Aroidese, [., M;., Aroiden, Bt. die Pflan- 
zenfamilie mit Kolbenblüthe (Aron, Kalmus 2c.). 

Ardma, m., gr., der Geruch und Gewürz⸗ 
ftoff der Pflanzen; Aroma dendron, n., gr., 
Bt., der Gewürzbaum; Aromalitb, m., ein 
MWürzftein, Myrrhenſtein, wohlrichender Stein ; 
Aromätica, Mz., Würzmittel, Würzen; Aro: 
matieifät, f., bie Gewürzhaftigleit; Aromati« 
— f., die Würzung; aromätifch, gewürz- 
haft, würzig; aromaftjiren, würzen, wohl» 
riehend machen; Aromafit, m., Gewürzftein; 
Gewürztrank. 

Aron oder Arum, n., gr., bie Zehrwurz 

Arondelle, f., fr. (pr. arongbbell’), ein leicht 
ai Fahrzeug, Schiff von mittlerer Größe 
— Briganfine, Pinaffe. 

Arönicum, n., Bt., Ziegenmwurz. 

Arpanetta, f., it., Tl, Spitsbarfe. 


arpeggiato 


arpeggiato, it., nr (pr. —— ge⸗ 
brochen, jergliebert ; Arpe iatũra, £., eine 
Sole gebrochener Töne; 

nbrehung, Tonreißung: arpeggiren, bie 
Töne reifen, abbrechen 

Arpent, m, fr. pr. arpangh), ein Morgen 
Landes — 100 "Onadrat- Ruthen. 

Arpentage, f., fr., (pr. arpanghtaͤhſch'), das 
— —— ie Felbmeſtunde Arpenteur, m. 

pr. arpanghtöhr), ein Felbmeffer; arpentiren, 
felbmejlen. 

Arpichörd, ober Arpicoͤrdo, n., it., ein 
barfenäbnlich klingender Flügelzug, — Spinett. 

Arpophyllum, n., gr., Bt., Das Sichelblatt. 

arquätus morbus, 1, At, Gelbjucht. 

— £., fr. pr. arf'bii—), eig. ber 

Büchſeuſchuß, die Erichiegung; Schuß⸗ * 
Wundwaſſer; Arquebuſe (ſpr. arl'buß'), 
die Satenbuchſe * uſier, m. (ſpr. * 
büffeh), der Büchfenf chütz, Scharfihüg; arque⸗ 
buſiren, erſchießen (als Strafe); Arquebuſi⸗ 
rung, f., bie Erſchießung. 

Arracacia, f., Bt., von bem einheimiſchen 
Namen einer Pflanze Arracacha in Süd— 
amerifa gebilbet. 

Arragonit, m., (von Arragonien inSpa- 
——5 ein graulichweißer, in fechsfeitigen Säulen 

grralfon: Kallſtein. 
—— fr., (fpr. aräh—), anreden. 


—* Abe ya (werd. aus aracha, Dei 
an Namen ber Maniol- Wurzel) 
ri Nahrung dienende Wurzel aus Süd— 


er ement, n., fr. (pr. arangbich'mängh), 
das Einrichten, Anorbuen, die Anorbnung, Ein- 
—— ‚Abfindung ber Gläubiger; Bergleihung, 
Hung; arrangfiren, anordnen, einric 
abfinden; en in Orbnnung 
Frage, 


Gläubiger befriedigen 
bätor, m., nl., ein Bachter oder Miether 
(son wohlfeil berpachteten) Krongütern, bei. in 
Rußland; Arrende, f., der Pachtvertrag über 
die Nubun einer Sache gegen Zinſen; arren— 
diren, ausleihen, verpachten, vermietben ; Arren⸗ 
direr m.; ein Verpachter, Berleiber. 
Arreragen, fr., Di}. (hr. arerabichen), rüch⸗ 
Le sc Bablung, Schulden, bei. Zinjen; arre— 
fren, fi un, Yan 
reeit, m., nl., der Berhaft, bie Haft, ber 
— (dinglier Arreft, auf bewegliche 
bes Schuldners; Haus- Arref, in 
zeigen ber Berhaftete jein Haus nicht verlaflen 
ebenfo Stuben-Arreft); Arreitänt, 
“en Ureefät,m ‚ein Berhafteter, Sefangener, 
ner ober Saftling; Arreitänten: Wache, 
f, bie Haft» oder Stodwadhe; Arreitatiön, f., 
bie Berbaftung; Arreftatörium, n ‚ Ripr., bie 
Öffentliche Au rufung der Gläubiger: Gantver« 
mandi ber Berha tbeiebl; arrestatörium 
tum; ein Halt» ober Berbaftbefebl; 
‚Gelb, n., das Haft« oder Schliehgeld ; 
Fi rung, f. ——— arrest of 
judgment, . (pr. ärreft of dſchödſch⸗ 
ment), im — Rechte die Hinderung des 
Urtels. 
Betrt, Ftemdwörterbuch. 12. Auflage. 
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arriſiren 


Arröf, m., fr., (pr. araͤh), ein Urtheil, Be · 
ſcheid; Arrete, m., ein Beſchluß, eine Entſchei⸗ 


** m., bie | bung unterer Berwaltungsbebörden. 


arretiren, fr., verbaften, einziehen. 

arröts d’amour, ir., Dia 
re Ausfpriche der Minnehif 
alter 

Arretür, f., nl., die Haftanlage, Verhaftun 

Arrha, f., nl., (vom griechiſchen ——— 
oder vom hebr. arab, birgen), Ripr., das An— 
ober Handgeld, ber Dictppfennig, fandf illing; 
Reukauf, Reugelb, Weinfauf, Gottespfennig; 
Mahlſchatz; arrha confirmatöria, das Aıı- 
geld, als eichen unumftößlicher Verbindlichkeit ; 
a. nuptiälis, Mitgift, Morgengabe; a, poe- 
nitentiälis, Reugelb, — &. SPponsa- 
"Ar —* Bt, der Glatthafer. 

ena erum, n., Bt., ber ttha 
ie ge , männlich, mannhaft, art. 

Archenoth elys, m.,gr., — dermap rodit. 

arrhepiſch, gr., unveränberlih; A pfie, 
en — ruhiger Auftand, bie Schwanlungs- 
ofigkeit. 

—— barb.⸗l., draufgeben, An 

Archöe, f., gr., Al, bie IIuflüfketeie. ve der 
Mangel an Ausfluß. 

Arrhoftema, n., ober Arrhoftig, £., gu, AL, 
u" Schw mi —— der Blddfinn. 
yiom 


(ipr: aräh 
e im Mittel 


6, E, 86 gr elndes Ebenmaß, 
unregelmäßige Bewegung ; U laut, Mißtlang; 
Arrhytbmus, m., (nicht — Al., die 
— eit, "bei. bes Puljes oder ber Bul- 

ru 

— l. anlachen, anlächeln 

Arriere- Ban, m., fr. ſpr ariähr— ; altb. 
hariban), ber — ann, Lan a 
Sieh, n., Aiterlehn; Arriere-Garant, m. (fpr. 
** n gatängd), der R —E — Bl en); 
arde, f., bie Hinte 
——— Nachtrapp; das —— bo Qui 
Aufhaltung, — un Er rriere⸗ 
Inveftitür, Afterbelehnun re⸗Neveu, 
m. (ſpr. a ER roßneffe, Sohn bes 
Neffen oder ber — eveu; Arriere⸗ 
—5 f. ¶pr arme ein Rüdhalt- oder 

intergedanle; Arrieres — eine Rück⸗ 

a 


oder Nothſtellun ſten, m., Hinter⸗ 
hut, gt Ft fon, f. (fpr. —fü- 
jöngh), bie ſpi tere —— Nine —— der 
Se OR Spätfommer, |. Saifon; 


Bafall, m., ein Afrerlebnmann; Arriere-Va: 
Ki, ſ. (fpr. —waflahich), das Afterlehnver- 


Draft m., Mz. Arrieroß, fpan., ein 
iertreiber 
mage, f., Ki: (fpr. "trendige das eig 
— nen der Schiffsladung, die Schi 
tung, Stauung, der Schichtlohn; Arrimeur, 
m, (pr. —5 ein Schichter, Stauer; arris 
ichten, ſtauen. 

—— (Arripaͤticum), n-, L. d. M., 
der — 
FE (ven, L, — auffaſſen, (unrechtlich) 

zu 


arri rg 
— 


w. altd. arrisan), herab⸗ oder 
N 
6 


Arrivage 


Arrivage, f., fr. (fpr. ariwaͤhſch), bie Anlan⸗ 
bung, Landung; Ankunft; arriviren, ankom⸗ 
men, anlangen; ſich zutr ober ereignen. 

Arzöba, f. (vom arab. ar-rubu, ein Viertel) 
in Spanien unb Zee ein Gewicht von 
25 Pfund; in Cadir auch ein Wein⸗ und 
Delmaf. 

arrogänt, I., anmaßend, ftolz, biintelbaft, 
übermütbig; Arroganz, f., bie Anmaßlichleit, 
Bermeffenkeit, ber Üebermuth; Arrogatiön, f., 
= Mdrogation ; arrogafid, angemaht; arro⸗ 

iren, ſich —— einen nicht unter väter 
icher Gewalt Stehenben an Kindes Statt an» 
nehmen. 

arrondiren, fr. (fpr. aronghb—), abrunben, 
rünben, —— in ununterbrochenen Zus 
ammenhang bringen, Arrondirung, f., cber 

reonbdiffement, n. (pr. aronghdiſſ'maͤngh), 
bas Abrunden, die Ründung; auch der Bezirk 
6 der Eintheilung eines Staates oder einer 


rovingy 
Arroſage, £., fr. (er: aroſaͤhſch), die An⸗ 
feuchtung, Angießung; der Wäſſerungs-Graben; 
Arroſement, ». (ſpr. aroß'maͤngh), das Begie⸗ 
Ben, Veſprengen; bie Abichlaggablung, An⸗ ober 
Aufzablung. 
rrofidn, £., L., At, eig. bie Benagung; ber 
Beinfraf. 
arrofiren, fr., eig. aufeuchten, amfrifchen, 
beiprengen; Staatsſchuldſcheine mit Aufzahlung 
ober Gelbzulage vertaufhen; Arrofirung, f., 
(folche) Zuzahlung auf Staatspapiere, bei. in 
Wien; Arrofpir, n. (jpr. — ſöahr), eine Gich-, 
Spreng » oder Spritzkanne. 
arroutiren, fr. (pr. arut—), ſich auf den 
2 machen; fortichiden. 
rrow⸗root, n., engl. (ſpr. Ärroräbt), Pfell⸗ 
mwurz(el)- Mebl, weſtindiſches Stärfemehl, aus 
der Wurzel ber maranta arundinäcka- ober in- 
diea, als nahrbaftes Heilmittel oder Nahrungs⸗ 
mittel gebraucht). 
arrudiren, [., raub machen; grob werben. 
A.R.8., = Anno reparatae (recuperatae 
ober restauratae) Salutise, l., im Jahr bes wie» 
nn ober miebererworbenen) Heiles. 
Arh, m., arab., im der Türkei die Beſtimmung 
ber Borrechte eines Beamten; Bittfchrift. 
ars, f., I., Kunſt; Handwerk. 
oa nicum. 
Arfchine, f., eine ruffifche Elle = 2%/,, rhein. 
Fuß, ruffl. = 16 Werſchot. 

‚ars clericälis, l. die geiftlihe Kunft, d. h. 
bie Schreiblunft; a. combinatöria, bie Com» 
binationslehre. 

Arfen, n., Schdt., ein metallifcher Grunbftoff; 
ber Fliegenftein, Scherbentobalt. 
tfenäl, n., fr. ob. it. (v. arab. darsina, 
d. i. Haus ber Arbeit), das Zeughaus, Rilſthaus, 
Wehrhaus, bie Waffenhalle. 
arsönicum album, l., weißer Arfenit; 
a. alb. pulverätum, Ratten» ober Mäufe- 
ulver; a. eitrinum, gelber, natürlicher Ars 
enif; a. nativum, natürlicher Arfenit, Rauſch⸗ 
gelb; a. rubrum, rotber Arfenif; arsenici- 
cus, arfeniffaner; arfenig, aus Arfen bereitet; 
Arfenif, n., das Berggift, Giftmehl, ber 
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Arteritis 


Fliegenſtein; arſenikãliſch, berggiftig; Arſenik. 
Bikhe, % he en malte Da aus 
Arjenit bereitet, —— äure; Arſenik. 
@ifen, n., ein Arſenik ‚m., au Glanz» 
Arſenik⸗Kies, m., genannt; Arfenikiäfis, f., 
gr., A., bie Arfenikkrantheit; Arjenik: Kobalt, 
m., arfenifhaltiger Kobalt; enif-Mebl, n., 
das Giftmehl; Arfeniß-Ridel, m., arjenitgal- 
tiger Nickel; AÄrfeniop fiß, t, die Abzehrung, 
Auszehrung von langfam vergiftenber Krfenit. 


Ve ung. 
rfenogonie, f., gr., bie Knaben-Erzeugung 
und »@ebärung. 
Arfenomörph, m., gr., ein (männlich jchei- 
J Zu LArrh N 
rſenothẽl, m., gr., f. en . 
erh * der 


8, f., gr., Tk, bie Hebung bes 
Aufſchlag. 

ars longa, vita brevis, l., bie Kunſt iſt 
lang, das Leben kurz. 

Art., = Artigulus, Artikel. 

artäbad, oder Artäbe, m., ein perfifches und 
äguptifches Getreidemaß. 

‚ Artabotrys, f£., gr., Bt. bie Birnentraube. 
Artanema, n., gr., Bt., Zahnfaben. 
Artedisfo®', m., gr., Al., ein eines Gliedes 

Frtefdet m.. 1, ein Runftergengniß; Art 

ef, m.,L., ein erzeugniß; e⸗ 
fügen), Di, Kunfterzeugnifie. 
emis, f., gr., bie Unverlegte (Diana). 
Artemiala, £., I., Beifuß, Wermuth 
Artemiod, ober A 
Kräftige, Starte. 
rtemon, n., gr., ber Beſan- ober Hinter- 
maft; das Bramfegel. 
tteperitud, m., l., ein Kunfterfabrener, 
e 


Kunftverftändiger. 
Aiterlalität, f., gr.»L, Al., die Schlagaber- 
fülle, das VBorwalten der Schlagabern ; —— 


f., eine Pulsader, Schlagader, Mz. Arterien; 
Attericttaſis f., bie ae BEER; 
Arterieftopie, f., die unregelmäßige Lage einer 
Schlagader; a ‚bie Schlagabern betref- 
fend, mit ihnen in Verbindung ftehend, in ihren 
enthalten; WUrterieurydma, n., = Arterick⸗ 
fafis; Arteriitis, £. bie Schlagaber-Entän« 
dung; Arteriochaläfis, f., bie Schlagaber-Er- 
meiterung ober erde au ; Arte: 
riodiaͤlyſis, f., die Oeffnung ober Zerreifung 
einer Sälagaber Arteriodöm, n., die Schlag- 
aber » Unterbinbungszange; arferiös = arte 
tiell; Arteriograpbie, t. vie Beichreibung der 
Schlagabern; Arteriologie, £., die 2 were 
funde, 2ebre von ben Schlagabern; . 
malafie, f., die Schlagaber-Erweihung; Arter 
riopaͤlmus, m., ein flartes Klopfen ber Schlag- 
abern ; Arterioplanie, f., bie Abweichung einer 
Schlagader von ihrem gewöhnlichen Laufe; Ar⸗ 
teriopleftör, m., ein Werkzeug zur Eompreifton 
ber Schlagabern; Arterio 8, f., bie Auf⸗ 
bredung ober das Berften einer Schlagaber, bie 
Schlagader-Zerreifung; Arterioität, r., — 
Arterialitat; ——— f., bie 
— ereöreäb sie rteriofomie, f., 
bie — -Deffanng; Arteritis, f., = 
Arteriitid, 


uß, m., gr. , ber 


artefifche Brunnen 


artefifhe Brunnen (nach, der ehemaligen 
Graffhatt Artois in Frankreich benannt, wo 
es fchon früh viele Brunnen diefer Art gab), ger 
bohrte Brunnen ober Bohrbrunnen. 

artes liberäles, I., D;., bie freien, ſchͤnen 


Künflte. 
Arthralgie, f., gr., Al., Gliederſchmerz, 
Glieberreißen; Arthrelkoſis, r., bie VBerjhmwä- 
rung, Eiterung von Gelenten; Arthremböle, 
£, eim Gliebeinlenfer, ©liebeinrichter, Glied⸗ 
einzieher; Arthrembolefis, £., bie Einlen- 
sung Einrihtung; Arthrembolus, m, = 
Arthrimbola 


Arthritidolithoß, m., gr., Al, der Gicht⸗ 
Gelenkftein, fteinigter Anwuchs in den Gelenfen 
von Gicht; Arthritis, f., die Gicht, das Glie⸗ 
berreißen; arthritis anomäla, unregelmäßige 
Gicht; a. cApitis, Kopfgicht; a. cervieis, 
Nacengicht; arthriifch, guhtifch, die Gicht ber 
treffend; arthritis chrönica, chroniſche Gicht; 
a. colläris, Halsgicht, = Tradelagra; a. 
ereseentium, ber Schnellwachienben (ver- 

ängliche) Gichtſchmerzen; a. diaphrägmätis, 

werdiellgiht; a. faueium, Schlundgicht; a. 
genu, Kniegiht, = Gonagra; a. manus, 
Haudgicht, — Ehiragra; a. maxilläris, 
Kiefergiht; a. pöctöris, Brufigiht; a. pe- 
dum, Fußgict, = Podagra; a. spinälis, 
Rüden» ober Riidenwirbel- Gicht; arthritis 
spuria, falſche, unechte Gicht. 

arthröcäce humerälis, l., Af., die Ber- 
berbniß der Schulterfnochen; a. ischiädiea, 
das Berberbniß ber Hüftgelenktnochen; 0: so 
eareindma, n., gr., der Gelentkrebs; Arthro⸗ 
c@le, f., ber Gelentbruch; Arthrochondritiß, f., 
bie Öelenktuorpel-Entzindung und ⸗Aufſchwel⸗ 
lung; Arthrodie, f., die Öelentverbinbung; 
Arthrodynie, f., der Gelentſchmerz; Arthroͤ⸗ 
bema, n., die Gelenkwaſſerſucht; Artbrofafie, 
£., bie Gelenffrantheit; Arthrokakologie, f., 
die Lehre von ben Gelenklrankheiten (Berren- 
kungen buch innere Bedingungen) von Dr. Nuft 
(Wien 1817); Artbromeningitis, Gelenthaut- 
Entzündung; Arthronalgie, £., = Arthral: 
gie; Arthröncus, m., die harte Gelenkgeſchwulſt 
ober -Steifigteit; Arthropatbie, f., bas Gelent» 
feiben; ler Iogdjiß, r., vie Gelententzün» 
dung; Arthrophyma, n., die weiche Gelentge- 
ſchwulſt; Artbropläftif, £., bie Bildung eines 
tünftlihen Gelenfes; Arthropödium, n., gr., 
Bt., bie Gliederlilze; Arthropydiis, f., Die Ge— 
Ienteiterung; Arthrorrheuma, n., Rheumatis- 
mus in ben Öelenten; ae f., bie (beweg- 
tiche) großen figung, Gelenkbilbung, das Ge- 
fent; Arthroipongus, m. ber Gelenfihwanun; 
Artbrofteophöma, n., die Gelenktnochen⸗An⸗ 
ihwellung; Arthrofgring, f., eine Gelenkfiſtel; 
Arthrostächya, f., gr., Bt., die Gliederähre 
(eine Pflanzengattung); Arthrostemma, n., 
£: Bt., der Ölieberfaben (eine Pflanzengattung); 

rotrauma, n., eine Gelenfwunbe. 
tthur, m., Name = Artemiod. 
arfialifiren, fr., funftgemäß bilden, ben Re» 
geln der Kunft unterwerfen. 

Articulament, n., ul., das Gelenk; articu⸗ 

lärtifch), ein Gelent betreffend; articulätim, 
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Artillerift 


punkt» oder jagmweile; Artienlatiön, £., bie 
Gliederung, Knocenfügung; Beftimmtheit und 
Deutlichteit im Ausſprechen ber einzelnen Laute 
und Silben; articüli additionäles, M;., 
Ripr., nachgebrachte Punkte; a. demonstra- 
toriäles, Mʒ. Beidheinigungsfäge; a. inqui- 
sitionäles, Mʒ., Puntte, iiber welche ber Rich⸗ 
ter ben in Unterfuhung Stehenden befragt; a. 
probatoriäles, M;., Beweisjäge; a. repro- 
batoriäles, M;., Gegenbeweisfäge; articuli | 
ten, gliebern, — oder ſilbenmäßig aus⸗ 
ſprechen; articulös, gelentreih; Articülus, 
Ariitel m., das Glied, Gelent; Haupt⸗ 
ſtück, der Hauptſatz, die Satzung; das Bertimm- A 
ober (befier) Selbftandwort, ber Sattungsbenter ; 
Geſchlechtswort; im Handel: eine beftimmte 
Waarengattung; articülus additionälis, 
Ripr., ein nahgebrachter Punkt, Zuſatzpunkt; a. 
captiösus, ein verfänglicher Punkt; a. con- 
secutivus, ein Schlußiat; a. defensionälis, 
ein DVertheibigungspuntt; a. demonstrato- 
riälis, ein Beiheinigungsftid; a, elusivus, 
ein Vereitellungs)punlt; a. fiddi, eine Glau⸗ 
bensjfagung; a. fid&i fundamentälis, ein 
Slaubensgrunbfag; a. illativus, ein Folge- 
ja; a. impörtinens, ein ungeböriger ober 
unzuläffiger Sat; a. inquisitionälis, ein 
Bunkt, worüber der Richter den in Unterfuchung 
Befinblien befragt; a. irrelövans, ein uner« 
heblicher Sat od, Umſtaud; a. probatoriälis, 
ein Beweisſatz; a. reprobatoriälis, ein Ge- 
genbeweisftäd; a. spürlus, ein unechter ober 
untergeichobener Bunte. : 

artiell, l. die Kunft betreffend; rfifer, m., 
ber Künftler; Artificialitat, f., die Künftlich- 
feit; artifieiell, tünftlih ; artifictöß, fr. arti- 
Acieux, ſchlau, verſchlagen; Artificiofität, f., 
— Hrtificielität; Artificium, n., ein Kunft- 
ſtück, Kunftgriff. 

Artikel, m., = Artieulus. 


Artillement, n., fr. (pr. artil'maͤngh), bie 
Ausritftung. 

Artillerie, f., fr., das Geſchütz; die Geſchütz⸗ 
mannſchaft; die Geſchitz oder Feuerwerlslunde, 
Kriegsfeuerkunſt; Artillerie⸗CTadett, m., ein 

eug⸗ ober Geſchützknappe; Artillerie⸗Capi⸗ 
ain, m., ein Zeughauptmann; Artillerie⸗ 
Eompagnie, f., die Jeugmannei; Artillerie 
Corps, n. (Ipr. —fohr), eine Selhik-Schaar; 
Artillerie: Depöt, n. (fpr. —bepoh), ber Ge⸗ 
Kein ober Kriegszeug- Aufbewahr(ungsjort; 

Terie-@tat, m. (jpr. —etäh), ber Se be⸗ 
nd: Artillerie-Keuer, n., Stüd» ober Ge⸗ 
hütfeuer; Artillerie-Generäl, m., ein Zeug- 
Feldhauptmann; Artillerie» Infpection, f., 
das Geſchütz ⸗Schauamt; Artillerie Dfficier, 
m., ein Beuginlter; Artilleries-Park, m., der 
x » ober Stüdhalt; auch das dort aufbewahrte 
eſchütz; Artillerie-Pferd, n., ein Stüdpferb; 
Artillerie Remonte, £. (jpr. —remönght’), bie 
Pr - od. Stückbeſpannung od. Stüdberoffung; 
ıfiierie-Saule, £., bie Zeugſchule; Artille⸗ 
rieZrain, m. (jpr. —trängh), ein Geſchützzug; 
artillerie volante (ipr. u) rei» 
tendes (eig. fliegendes) Geſchütz; Arti ft, m,, 

6* 


artilliren 


ein Geſchutzkundiger, Feuerwerler; Zeugmann, 
Stüddiener, Gefhüßjoldat. 
artilliren, fr., ausrüften; befeftigen. 
Artiluero, m., eine Heine Sılbermilnze, — 
85/, ee ober 11, Egr. i 
Artifan, m., fr. (pr. artifängb), ein Hand» 
—— Stifter, Urheber; Künftler, Schau- 


fpieler. 

Artifchöde, f., it. articioeeo, ſpan. alca- 
chofa (vom arabifchen al-charschüfatu ober 
al-khareiof), die Speisbiftel, 


firen, barb.-L, kiinftlerifch darftellen; Ars | 


‚m., em Kumnftfenner, Künftler; artiste 
vötörinaire, alt (ipr. — weterinähr”), ein 
Thierarzt; artiſtiſch, L., 

— Gebeimuiſſe). 
rtium liberalfum magister, I., Meiſter 
ber freien Künfte. 
; Artocärpus, f., gr., Bt., ber Brotfrucht- 
aum. 


Brot, 
brotbaumartige Pflanzen ; 
bie Brotanbetung (ber def); ber Brotbienft 
oder Dienft um's Brot; olatriften, Dt;., 
Brotanbeter; Artolithen, D., Brotfteine, 
Steine, die wie Brot ausjehen; verftein(er)te 
Brote; Artopbörium, n., Brotträger, das Be- 
bältnif bes gemweihten Abenbmablbrotes; Artos 
tyriten, M;., eig. Brot- Käfedle)r, Ehriften im 
zweiten Jahrhunderte, welche Käſe zum Abend- 
mahlbrote genofjen. 

Artt., = Articuli, Abſchnitte 

artuätim, [., gliedweije; arfuiren, glied- 
weiſe ablöjen, zerftüceln. 

aruginiren, I., Grünſpan aniegen; ſ. 
aorugo, ) 

arumoß, l. fünmerlich, kummervoll 

Arum, j. Aron. 

Arundina, £., I. (v.arundo), ®t., der Rohr» 
ftendel; Arundinäceen, I., Mz., Robr- oder 
Stilfarten; arundinella, f., Bt., das Robr- 


ih und Honig; Artofarpen, M;., 
Artolatrie, f., eig. 


Schilf bewachſen; arundo, f., 
Waflerrobr. 
Aruſpex, m., ſ. Haruſpex. 
Arve, f., bie Birbelnuß- nne(Pinusambra), 
Arvicultũr, £., [., ver Getreidebau. 


1, Bt., das 


arytandideifch ‚ arytaenöides ober ary- | 


taenödes, gr., gießlannenförmig. 

Arytbmus, m., |. Archythbmus. 

As,, Schof. — Arſen. 

AB, ın., I., Mz. Affe, eine altrömifche Kupfer- 
müngze, in 12 Uncien getbeilt; ein Pfund; das 
Heinfte Goldgewicht, ER, Eichen, deren 15 einen 
Grän und 64 einen Ducaten ausmachen; ein 
Apotbelerpfund von 12 Unzen oder 24 Lothen; 
bie Eins auf Würfeln und Spielkarten (in leß» 
teren Daus genannt); TE, der durch ein b er- 
niebrigte Ton a, und Doppelt erniebrigt asas. 

Ajab, m., türk, unvegelmäßige türkifche Sol⸗ 
baten, bie gegen Abgabefreibeit zu Felde ziehen; 
auch bie Mannfchaft der Flotte und des Arienals 

Asa duleis, f., Bt., wohlriehenber Afant, 
Benzor; Asa foetida, f., nl., ftinfender Ajant, 
Stinkyarz, Teufelspred. 
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fünftlerifch, kunftmtäßig Seit des Rufes 





Artögäle, n., gr., Af., ein Breiumſchlag von | 


— 5 — arundinds, ſchilfig, mit Rohr oder | 








ascites spurius 


a salvo, it., Kffpr., wohlbehalten, unbeſchä⸗ 
bigt (auf Fradhtbriefen). 

Afapbeten, gr., Mz., Miteſſer, Mitzebrer. 

Ajaphie, f., gr., die Unbeutlichteit, Schwäche 
ber Stimme. 


Asarca, f., gr., Bt., ber Magerftenbel; 
arcie, £., ſ. Afark. * 


a 
fatin, n., das Allaloid von der Hafelwurz: 


, Asärum Europaeum. 


Afarfie, f., gr., Al, die Fleifchlofigkeit. 


Asbolin, n., der gelbe, in Waffer losliche 
> gr., Mz. Ascariden, eig. 


caride, f., gr., Mi. 
| Springwürmer; Darin od. Maſtdarmwürmer. 


Afcendance, f., fr. (ſpr aBanghpangbi”), und 
Afcendant, n., fr. (pr. aBanghbangh), Anfehen, 
Gewalt, bie man über Jemanden bat; leber- 
gewicht, Ueberlegenbeit. 

Aſcen ‚ m., l ber zur Geburtzeit eines 
Men * aufgehende Theil des Thierkreiſes; ein 
Vorfahr; Aſcendenten, Mz., Vorverwandte, 
Berwandte in auffteigenber Linie, Vorfahren, 
Ahnen; Afcendenz, f., bie Borverwanbtichaft, 
bie auffteigende Verwandtenlinie; afcendiren, 
auf- ober emporfteigen; Afcenfidn, f., bie Auf 
fahrt (bef. Himmelfahrt Ehrifti); das Auffteigen, 
ber Aufgang eines Punctes des Aequators mit 
einem Sterne zugleich; — 
£., ber — DENE ieb. 

ascensus Ut£rj, I., Al., die Auffteigung det 
Rar ar eig. Asket, m., ein Andäch 

et, gr., eig. ‚m., nbächtiger 
gedmming, Strengfrommer, Büßer; Adcctif 
ober Asketik, £., die Tugendübungs- od. Fröm⸗ 
migleitslehre; Ascetiker, m., ein Erbauun 
ober Andachis ⸗Schriftſteller; ascẽtiſch 
asfetifch, ſtrengfromm, büßend, entſagend, be— 
ſchaulich Leben); — erweckend, erbau⸗ 
lich (Schriften); Ascetismus, m., ber religiöſe 
Tugendeifer. 

ani, j. Aſſlani. 

Aſchynanthus, n., gr., Bt., eine oſtindiſche 


ierp ang. 

Ascıdia, f., eim mufcelartiges Seethier, 
Seeſcheide (Tethyon). . 

afeii, eig. Aſkioi, gr., M;., Unſchattige, 
Schattenloſe, d. h. Erdbewohner unter ber Linie, 
Menſchen unter dem Erdgleicher, welche die 
Sonne ſcheitelrecht beſcheint. 

Afcites, eig. Affites, m., gr., Al, Bauch· 
waſſerſucht; ascites —E luftige Wind» 
Bauchwaſſerſucht; a. biliösus, gallige Bauch— 
waſſerſucht; a. eruentus, blutige Bauchwaſſer⸗ 
judt; a. hepäticus, Leber-Bauhwaflerfuct; 
a.hepatocysticus, Gallenblafen-Waflerfucht; 
a. lact&us ober a. mammärum, Milhjucht, 
Anſchwellung der Milchgefähe; a. peritonaei, 
Bauchhaut -Waſſerſucht; a, puriförmies, eiter- 
ähnliche Waſſerſucht, von — Bauch⸗ 
waſſer; a. purulentus, Eiterbauch; a. sac- 
cätus, Sachk- Bauchwaſſerſucht; a. siccus, 
trodene Bauchſchwellung, Bauchwindſucht; a. 
spürfus, falihe Bauchwaflerfudt; a. subeu- 


ascites urinosus 


tändus, Bauhhautwaflerfugt; a. urinösus, | 


Harnbaud; a. vaginälis, Sceidenwaflerjucht 
a. vesicälis, deg ott ober Gott ber Arzenei oder 


(in ben Bauhmustel-Scheiden); 
Deanweliefait; afı u —— 
Asclöpias, ober lepie, f 
Schmwalbenwurz (Seibenpflanze). 
adcnlap, m. * : ast—. 
ABeulin, |. Aesc —. 
Ascyrum, n., gr., Bt., Hartheu, 
frant, Andreastrenz. 
Asbür, n., eine ber Dur-Tonarten, auf dem 


35 


nr Bt., 


— von 7 b. 
Johannis⸗ 


Aſperſorium 


Asklepie. £., ſ. Ascl&pYas. 
&isfuläp, m., l., gr. Asklepios, der griechische 
Seiltuuft; 
* Int; äskulaͤpiſch, ärztlich, heilkundig. 
Adınddi, m m. hald., ein böſer Geift; der Ehe- 
teufel, Zaulteufel. 
As dmoll, n., eine ber Moll-Tonarten, mit ber 


gr., Al, das Efel» oder Bredy- 
fieber; Nacht u mit Efel und Angft verbunden. 
afomatijch, gr., unlörperlih; Ajömäton, n., 


Grumbton as anggeführt, mit der Borzeichnung —& 8, ein unförperliches Weſen (vgl. 


b, des, es, as 


Afe, m., altnorb.ä As; M;.Afen, die 13 Götter | 


onade) 
a son aise, fr. (ſpr. a ſonähß'), fein oder 


und 18 Göttinnen in dem altnorbifchen Götter- | leben, ſich ober wohl befinden, wohl⸗ 


glauben, bie von Odin — 
Aſebeia, Afebie, f., gr., bie Gottlofig- | 
feit; Ge ottlos. 
egar ‚ n., ein altfriefifches Landrecht. 
ak eikät, f., ml., aseitas, bie Selbftwejen- 
beit, Sel ölpänbigteit, © Selbſtgenügſamkeit. 
— 16, gr., monblos. 
I: u ., gr., bie Frechheit, Ausichweifung. 
elgotrip e, f., gr., die weibliche Selbft- 


sfemils, gr., Af., zeichenlos; unzeitig, unge- | 


‚are * 


wöhn! 
af ch, h gu 
ſchl 
ch, aſiſch; Aſiatismus, m., nl., afla- 


ätifi 
tifche de Shreibart, ſchwülſtige, wortreiche Rede 
Asimina, f., Bt., canadiſcher Name eines 


‚ nichtfaulend. 
aferuäl, l. ungefchlechtlich, ge 


—— Anonaceus) 
aftnäri efelhaft; Afinerie, f., Efelei, 
—— af! inil aftninifi — afinari ſch; 


Ainität, f..— Aſin 
Be töfpelbaft). 

a e, f., gr., A 
“rn 6 nüchtern, faftenb 
1. actuarius substitutus juratus, 
Kipr,, ‚ Reilvertretenber, geſchworener Amts« und 
Gerictsfähreib er. 

Askar, — Askur, m., in ber altnorb. 
— Der je efchaffene Menſch. 


f., gr., bie Schenlelloſigkeit; 
nn — 8 * 


oder B & 
— , Asketik, Asketiker, gr., |. Aöcet; 
* afketifch, 1. afeetifi 
u Bepiäde, m., Fr are een, ‚ Sobn 
ob. Söhne des Asklepios oder Höfulap, Aerzte. 
asklepiädifcher Vers, eine nad) dem alten 
ich. Dichter Astiepfäbes benannte doppelte 
Ber Sart: der Heine, aus brei Choriamben, und 
ber große, welder aus einem Trochäus ober 
Spondeus, brei Choliamben und einem Jambus 
beiteht; adPlepiädifche Stro phe, eine Strophe, 
die durch Berbinbung biefes —* mit anderen 
Bersarten entſtanden ift: 
Asflepidsmuß, m., gr., 
choidal- Krankheit. 


‚ Gaften, Effuft-Mangel; 


= 


adfe: | 
rium, n., ber Weihtwebel, Sprengmwebel; aſper⸗ 





e; ösfnus ad lyram, S 
(fich zu etwag — wie) ein Eſel zur Laute (un⸗ 





fifon, n., ein Andahıte- oder Erbauungs- P 





At, — Haͤmor⸗ 6 (mit : Beihmaffen); ũ 


habend ſein; ſ. auch Aiſe. 

& son goüt, fr. (fpr. a ſongh guh), nach ſei⸗ 
nem Gejhmad ober anlegen en. 

a son loisir, fr. (fpr. a ſongh loäfib), nach 
feiner Bequemlichkeit. 

j6p, m., L., ein wißiger und angeblich ſehr 

äßlicher Stlave im alten Griechenland, aus 
F ir ber Urheber ber Thierfabel; baber 
aföptieh abel, vie Thierfabel; und alöpifch, 
a isgefatet; auch witzig. 
‚ f., gr., die Unweisheit, Thorheit; 
unmeile, thörich cht. 

‚ein Schlemmer, Praſſer; Aſo⸗ 
tie, * "bie hmelgerei, Berihwendung, wüftes 
Leben; afötifch, eig. heillos, unrettbar; ſchwel⸗ 
gerifch, ausſchweifend, lüderlich. 

Aspalathus, m., Bt., Witſchen. 

Aſparagin und Afpara ſium, n., gr., ber 
page; Wiyarageltd, m., ber "Spargel 
fin; Asparagınd a0, Mi Bt., bie ſpargel⸗ 
artigen ——— Aspärägus, m., gr., ber 


Name: bie ——— 
Ting tibenerie, — Amanda. 
pect, ber — das Aus oder 

Anfeben ; m, Aiberten, , Anfichten, Aus- 
ſichten, Vorzeichen Pag bie verichie« 
benen Stellungen der rt gg en einander; 
Aipectiön, f., die Anftcht, der Anblid. 

Aöper, m., neugr., Weißpfennig, ein türkijcher 
Silber roichen, 1/, Kreuzer ern 

äspera nec terrent, l., Schwierigfeiten 
ſchreden nicht. 

Aſpergill, [., aspergillum, ſ. Adſperſo⸗ 


giren, beſprengen, benetzen. 
Asperifölien, nl., M;, 
flanzen 
——— f., l., die Rauhheit, Grobbeit, 
— aſpermiſch; Afpermatis- 
* t., — — der Sa⸗ 

— mei Berluft der Mannbarleit; Aſper⸗ 
men, Diz., Samenlofe, Pflanzen ohne Samen; 
Afpermie, f., die Samenlofigleit; aſpermiſch, 
famenlos 

Afpernatiön, f.,I., bie Verachtung; afper- 


raubblätterige 


* Permdtit, 


| niren, verachten. 


Afperfiön, f., l. bie * rengung, Beſpren⸗ 
oͤrlum, n., ber 


Asperugo 


Asperugo, f., 1.,Bt., Scharfkraut, das große 
Klebkraut. 
Asperüla, f., Bt., der Walbmeifter. 
Aſphaͤlt, m., gr., das Erb» oder Judenpech, 
Bergharz; Asphalten, ım., der in Terpentinöl 
lösliche Theil des Asphalts. 
Asphodälus, m,, gr. u. [., ber Aſphodil, 
m., gr., Goldwurz, oder Afodiltilie. 
albeyktif, gr., Af., todesohnmächtig, ſchein⸗ 
tobt; byrie, f., eig. die Bulsftodung, bie 
Ohnmacht, der Scheintod; aſphy ‚ tobes- 
obmmächtig ober ſcheintodt jein oder werben. 
pie, m., fr., eine falte Fleiſch- oder Fiſch⸗ 
fpeife mit einem gallertartigen Ueberzug. 
Aspicarpa, f., gr., Bt., bie Schiipfruht- 
Pflanze. ‚ 
Aspidistera, f., gr., Bt., bie Schildblume. 
idfum, n., gr., Bt., der Schildfarrn. 
Aspidonectes, m., gr., bie Flußſchildkröte. 
Aſpiraͤnt, m.. [., ein Bewerber, Anfpruch- 
macher; Afpiränte, f., die Aıntsbewerberin; bie 
robenonne, welche ihre Einfleidung erwartet; 
fpiräta (d. h. litera), My. —— die 
mit einem Hauch ausgeſprochenen Laute, nämlich 
b, ch, ph, tb, f; Afpiratiön, f., die Schärfung, 
eſchärfte Ausſprache eines Buchftabens; Be— 
——— Bewerbung; Erhebung der Seele zu 
Gott; aſpiriren, etwas ſuchen, wonach ſtreben; 
geichärft oder auch einen H⸗Laut ausſprechen; 
anhauchen. 
Asplenium, n., Bt., ber Strichfarrn, bie 
Mauerraute, das Frauenhaar. 
Aspoͤrt, m., fr., die Wegführung, ber Raub; 
— wegführen, rauben. 
8prino, m., it., ein feiner italieniſcher Wein. 
A. S. R., = Anno Salutis reparatae, — 
A.R.S. 
A. SS, = I., Acta Sanetorum, Lebensbe- 
ſchreibungen ber Heiligen. 
— ang Saflagai in 1 
agät, Haffagay, m., ein langer 
—** der Malayen — avaner. 
assäi, it., Th., genug, binlänglich, jehr. 
Affaifonnement, n., fr. (pr. afjäfonn'mangh), 
Zurihtung, Brühe, Würze; affaifonniren, 
würzen, 
Mäßy, f., türk., Titel ber erften oder begün- 
Na Sultanin (als die Mutter eines Prinzen). 
faffin, m., fr. (fpr. aßafängb), Affaffinus, 
m., f., ein Meucdelmörber; Aſſaſſinät, n., 1. 
assassinium, n., Nipr., ein Meuchelmord; 
Affaffinätor, m., ber Dinger, Anfteller und 
Bezabler eines Meuchelmörbers; affafjiniren 
menchelmorben, meuchlings ober meuchlerifch 
morben. 
Affät, n., barb.-l., Orgelregifter. 
Affatiön, f., nl., das Kochen der Speifen und 
Heilmittel in ihrem eigenen Safte. 
Affaut, m., fr. (pr. aſſöh, die Beftirmung, 
ber Sturm; bie Fechtitbung. 
assa voce, it., Ti. (pr. —mwotiche), Allein- 
fimme, Alleingejang (ohne Begleitung). 
Affeenradeur, m., fr. (fpr. affeturaböhr), od. 
Aſſeeuraͤnt, m., !., ein Verficherer ; Affecuranz, 
f., bie Berficherung, Berbürgung zum Schaben- 
erſatz; Affecnranz« Brief, m., = Affeeuranz- 


86 


Aſſibilation 


Police, auch eine Art Wechſel zur Sicherung 
ber ablung eines gezogenen Wechſeld; Aſſe⸗ 
nie, £., die Verfiherungs« od 
ontraet 


m. 


euranz-Eompa 

Sicher⸗Geſellſchaft; Aſſeeuranz 

der über eine übernommene Verſicherung aus— 

eſtellte ſchriftliche Vertrag, — Aſſecüraͤnz⸗ 
olice; Aſſeeuraͤnz⸗Faetũr, Berechnung der 

Vergütung der Koſten eines verſicherten —— 

— ſſeeuraͤnz⸗ Police, f. ({pr. —poliß)), 

ie Verfiherungs - Urkunde, ber Gewährſ $ 

Afecuränz Pramie, f., ver Berfiherungs« an, 

bie jegelegh Bergütun fiir den — e⸗ 

enſtand; Aſſecuranz ⸗ Priſe, — Affeenränz: 

rämie, Affecurät, m.. ber Sichergeſtellte, der 
oder das Gefiherte; Affeeurateur (fr. immer: 

Aſſureur pr. afflird r]), = Hffeeuradeur; 

Alfecuratiön, f., = Aſſecuraͤnz; Aſſecura⸗ 

tion(8)eid, ın., der Huldigungseid der Guts⸗ 

—— an ben Landesherrn; aſſecuriren, ver⸗ 
ern, verbürgen; Aſſecurirer, m, — A 

eeukißn, t, 1, bie@ef Erreich 

ecutiön, f., [., bie Erlangung, ung. 
al f., I. G. asellus), der Rekreiel, Keller» 
wurm. 

Affemblage, f., fr. (pr. aſſanghblaͤhſch), bie 
Ben er Affemblee, f. (fpr. Pe 
die Verſammlung, Prunkgeſellſchaft, vornehme 
glänzende Sei t; jeder Pas, wobei 
man ben Fuß nad dem Deffnen ber {süße fprin- 
genb wieder zurüchzieht; assemblöe dan- 
sante (—banghiängbt'), eine Tanzgefellfchaft ; 
affembliren, verſammeln. 

Alfens, m., Affenjiön, f., [. assensus, m., 
ber Beifall, Beitritt, die Zuftimmung; Aſſen⸗ 
tatiön, f.. die Schmeicyelei, ſchmeichl 
Beifall; Affentiment, n., fr. (pr. aflangbtir 
mängb), die Beipflihtung; affenfiren, I., 
ftimmen, beipflichten; zur Anmwerbung flellen, 
anpflichten; Affentirung, f., bie Anwerbung 
ober Ausbebung zum Soldaten; Affent» % 
f., bie Pflicht » oder Mufterrolle; Affent- 

m., der Annabhıne» oder Tüchtigkeitsfchein. 
— l. erlangen, erreichen, begreifen. 
affermentiren, fr. (Ihr. affermange ver» 

eiden; affermentirte Priefter, vereidete Priefter 

während ber franzöfiihen Revolution. 
afferiren, l. behaupten. 
flertiön, f., [., assertio, f., bie B . 
tung; afferfiv, affertörifch, bejahend; behaupr 
tend; assertörium, n., f. juramentum; 
Aſſertum, n., das Behauptete, der behauptete 


Sat. 

Hifervit, n., = Affervätum ; Affervatiön, 
£., [., bie — Aſſervãtuni, das Auf⸗ 
bewahrte, Verwahrte, Verwaͤhrgut; aſſerviren, 
bewahren, aufbewahren. N 

‚Afferviffement, n., fr. (ſpr. —wiß maͤngh), 
die —— 

Affefiiön, f., L, der Beiſitz; Aſſeſſor, m., ein 
Beifitser (eines Gerichts oder einer anderen Be— 
börde), Anrath; Affefforät, n., oder Affeffür, 
ei das Ant oder die Würde eines ſolchen Bei- 

ers. 

Aſſeveratidn, f., I., bie Verſicherung, Ber 
theuerung ; affeveriren, verfichern, betheuern, 

Aſſibilatiön, f., nl., die Anziihung, bie 


affibiliren 


Berbindung mit einem Ziſchlaut; affibiliren, 
L, —A en ug 24 
a ; en; een. 

— | —2 —2 {etz Mi 

£., bie Aemſigleit, Beharrung, Bebarr- 

lichkeit, € Strebfamteit, Dienftbeilif- 

; afjiduos, ämfig, fleißig. 

‚m. barb.-l., das Mitglied einer 

andeisgeſellſchaft; Aſſiento, m., ipan., 

eig. ‚ bef. der ſpaniſche Pachtvertrag mit ben 

——— — I u. * A I 

er urch dieſe nach dem ſpaniſchen 

Amerila; A —— f., eine Neger⸗ 

——— chaft; Aſſiento-Vertrag, m., der 

den o 1713 abgeſchloſſene Vertrag. 


e, f., fr., bie Lage, Stellung, Faſſung; 
igteit im Reiten; ber Gleichmuth, (im jeiner 
bleiben ober aus berjeiben lommen); 


‚ Teller; ein Schüffelhen zur Zufoft; 
assiette a mouchettes (fpr. —9 — a mu—⸗ 
neh die fichtpußichale; assiettes blanches, 
. (pr. —blangbich'), reine Teller; assiette 
ante (fpr. —wolängbt'), eig. fliegender 
Teller; Beiteller, Nebengericht. 
Aſſignaͤnt, m., l., Kfipr., ber Anweiſer, Aus- 
fieller einer Anweifung; Aſſignat, m., ber die 
einer Anweiſung zu leiften hat; Afiig- 
Aflignatarius, ım., der Anweifungs- 
ger oder Anmweifungs» Inhaber, ber bie 
Sabine ampiangen fol; Affignateln), Mz, 
nweifungen, neufräntijches Papiergeld, 
dem biejenigen Güter, welche für bas Eigenthum 
bes Staats erklärt worden waren, zum Unter» 
dienen follten; Affignatiön, f., eine 
( „oder Zabliungs)-Anmwerfung, Zueignung; 
um deutſchen Recht der Gütergemeinichaft unter 
Eheleuten das Belenntniß des überlebenden 
Gatten, Schuldner der Kinder in Betreff ihres 
Erbtheils zu fein; afjigniren, anweiſen, Antvei- 
‚jueignen. 
n, f.,I., die VBeräbnlihung (bei. 
Smittel in und mit tie Kör⸗ 
nung, Einverleibung; Aſſimila— 


An 
m., ber Verähnlichungs- ober 
un 


Berwanbel( 98) -Borgang; ajjimiliren, ver- 
ähnlichen, ähnlichen, aneignen, einverleiben. 
A atiön, f., L., bie Verftellung, Heu- 


&belei, eriihe Scheinwenbung ; afjimuliren, 
vorgeben. 
fen, fr., Mz. öffentliche Gerihtsfigungen, 
rnen-Gerichte, Schmwurgericte; * 
m. Fa peinliches Obergeridht, Schwur- 
of. 
F „L. d. M., Mz., Umgelder auf Ge— 
e. 
4 8, m., l. ein Beifitser, Pfründner von 
ee ein. , 
Afiftance, £., fr. (pr. afitänghi'), — Alle 


m., I., ein Beifteher, Helfer, Ge— 
4, f., bie Hilfe, Hilfeleiftung, ber 


Bent 
35 £., 1., die Vorgeſetzte eines Aſſiſte⸗ 


d. i. Nonnenflofters. 


ajliticen, ifteben, ausbelfen. 
’ 


fl 
[., bei 
verberbt Aſchani, m., türl, eine 
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Astacus 


in Holland für bie Türkei geſchlagene Münze: 
Löwentbaler. 

afjociäbel, ul., vereinbar; associätio 
ideärum, Gebanten- od. Begriffsperbinbung; 
Afioeiatidn, f., die Verbindung, Vereinigung, 
Gelellung ; Affoeiatiön(8 tet, n., das Recht, 
in Vereine (zu politifhen Zweden) zufammen- 
—J— fr. (pr. —bich)„der Genofi 

oeie, m., fr. (pr. —ßieh), ber Genofie, 
Handelsgenofie, Gefhäftsgenoffe, Mitherr; as- 
socie en commandite (fpr. —angh tom- 
manghbit’), ein Stillmithänbler, geheimer Hans 
belsgenoffe; aſſoeiiren, ſich verbinden, vergeſell⸗ 
ihaften, zuſammentreten zu einer Hanbels- 
gejellichaft. 

Affolement, n., fr. (pr. FE bie 
na Drag ber Felder; affoliren, Felder 
in Schläge theilen. 

Affonänz, £., I., ber Einfang, unvolltommene 
Keim, Halbreim (indem nur bie Vocale, aber 
nicht die Confonanten zufammenftimmen) ; —t., 
bie Gleichheit der Tonfiguren in einem muſika⸗ 
te Gedanken; affoniren, gleihtönen, an- 

ingen. 

fiortiment, n., ir. (fpr. —timängb), das 

Berlaufslager, der Waarenvorrath; aflor * 
Waaren) ausfondern, ausleſen; ſich wohl ver« 
ſehen; aſſortirt, gut verſehen Waarenlager); 
Aſſortiſſage, f- dr. —tifabjh”), die Waaren⸗ 
Ausfonderung; bie Gebühren dafür. 
ae ., bethört, vernarrt, verliebt. 
afloupiren, fr. (pr. aſſup ſchläfrig ma- 
chen, einfchläfern, betäuben ; affoupirt, einge 
ſchläfert, betäubt; A —— n. (ſpr. affı 
piff'mäangb), die Einſchläſerung, Betäubung, 
Pinderung, Stillung. F 

aſſoup ‚ fr. (pr. aſſupl —), geſchmeidig 
oder lentſam machen. 

aſſourdiren, fr. (ſpr. aſſurd —), betäuben; 
weicher ober mider machen; Mlr., einen mildern 
Ausdrud geben, verſchmelzen. ‚ 
z = a (., befänftigend, beruhigend, mil- 
ernd. 

Affuefactiön, f., 1., die Gewöhnung; aſſues⸗ 
eiren, gewöhnen, gewöhnt werben. 

affumiren, I., annehmen, gelten laffen. 
umfit, n., I, Ripr., ber mündliche Ber 
trag, eine mündlich eingegangene Verbindlichkeit. 

assumtio beätae virginis, I., die Auf» 
nabme ber heiligen Jungfrau, Himmelfabrt Dta- 
rieng: assüumtio Christi oder salvatoris, 
bie Simmelfahrt Chrifti ober bes Erföfers; 
Affumtion, f., die Vorausſetzung, Annabme; 
Aufnahme (in den Himmel), der Sterbetag eines 
ober einer — der Nach» ober Unterjat 
einer Schlußrebe. 

Affinta, f., it, — assümtio beatae vir- 


(ipr. affiträngbß”), bie 
Sicherung, Verfiherung, Gewährleiftung, Bürg- 


ht, Dreiftigteit; Affur 
reur (fbr. affiirähr), der Verficherer, |. Aſſecu⸗ 
rateur; afjuriren, verfihern. 
Affünenbolz, n., ſehr hartes türfifches Eichen⸗ 
olz. 
Astacus, ml. eig. Aſtakos, 


Affurance, &; — 
ſchaft; Keckhheit, Zuver 


gr., ber Krebs. 


Aſtakilos 


Aſtaͤkilos, m., gr., Al., ein Schienbeinge⸗ 
Ihiwiür. 

Aftafolith, m., gr., der Krebsflein, ein wer» 
fteinieriter Krebs. 

Aftafie, f., ge., Al. bie Unruhe, Unftätigkeit, 
das Uniherwerfen eines Schwerkranken; ajtä- 
u? unftät, unbeftändig. 

eisſsmus, m., gr., Die Nederei, Spötterei. 

ET f., gr., ber Stern, die Sternblume; 
Asteracantha, f., Bt., Stachelllau; Aste- 
ranthus, m., Bt, der Sternſtrauch; Aſteria⸗ 
eiten, Mz, Berftein(er)ungen von Seefternen; 
Asterias, f., ber gemeine Seeftern,; Asteri- 
scium, n., ®t., das Dolbenfternden; afterifch, 
gefirnt; Afteridcus, m., ein (gejchriebenes oder 
gedrucktes Sternchen (*) ; aftertjiren, in Sterne 
verwandeln; Aſterisma, n., ein Sternbild; 
Aſterismen, Diz., Sternbilder, Geftirne; Yite: 
rismus, m., — Aſterisma; Aiteriten, Dt;., 
Sternfteine; Aftersiden, Mi, Sternchen (Tes 
res, Yale Juno, Veſta ꝛc), überhaupt bie 
Heinen Blaneten unſeres Sonnenſyſtems; aftes 
roidifch, fternig; fternförmig; Asterolinon, 
n., Bt., das Sternlein; Yiterolithen, = Aſte⸗ 
titen; Asteromaea, f., Bt., bie Kronenafter; 
Aiteromöäter, ein Sternmefler; Asteromyr- 
tus, ſ., Bt, die Sternmyrtbe; Astero- 
trichion, n., Bt., bie Sterumalve; Astero- 
thrix, f., ®t., dag Sternbaar. 

Afthema, n., gr., das Wahrgenommene, Em- 
pfundene; Aftbematonüfoß, f., bie Krankheit 
der Sinueswerlzeuge; Afthbematörgänon, n., 
ein Sinneswertzeug; Aftbematorganonufos, 
f., = üftbematonufos, 

Aithenie,_ f., gr., A, die Kraftlofigkeit, 
Schwäche; aſtheniſch, unkräftig, von Schwäche 
herrührend, Schwäche verrathend; afthenifches 
Fieber, Nervenfieber; aſtheniſiren, ſchwächen, 
die Wirkung der Lebenslraft vermindern; Aſthe— 
nologie, f., die Schwächelehre, Lehre von den 
afthenifchen Krankheiten; Aithenomafrobids; 
tik, £., die Kunft, ein schwaches Leben lange zu 
erhalten; Aftbenopyra, £., oder Aſthenopyre— 
tos, m., bie Fieberſchwäche. 

Afthejis, f., ar., die Empfindung, Wabrneh- 
mung durch bie Sinne, das Sinn» oder Gefühls— 
vermögen. 

Aſtheterien, Mz, gr., die Sinnenwertzeuge; 
Aftheferium, n., dad Empfindiungs) +» Ber- 
mögen, 

athetik, 1, gr., die Gefühls- od. Geſchmacks— 
lehre, Wiflenihaft vom Schönen; üſthetiker, 
ın., ein Kunſtſchönheitslehrer; äſthetiſch, ge— 
ſchmackvoll, ſchön. 

Aſthma, n., gr., Ah, das Schwerathmen, bie 
—————— asthma abdominäle, das 
aus dem Unterleibe herrührende Schweratbmen ; 
a. aöreum, bie Bruftwindfudt; a. convul- 
sivam, Stecken mit Krämpfen; a. e dibili- 
täte, das Schwerathmen aus (allgemeiner) 
Schwäche; a. fobricösum, das fieberhafte, mit 
Fieber verbundene Schwerathmen; a. flatu- 
lentum, das durch Bauchwindſfücht bewirkte 
Schwerathmen; a. hümidum, die feuchte, 
jchleimige Engbrüftigfeit,; a. medulläre, vont 
Kildenmarle herrührendes Schwerathmen; a. 
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Aſtrognoſie 


metällicum, das von Erzdämpfen verurſachte 
Stecken, ———— Hüttenkatze; a. noctur- 
num, das nächtliche Steden, Alpprüden; a. 
paralyticum, ber Steckfluß; a. periödieum, 
das bejtimmtzeitige Steden; a. pituitösum, 
das fhleimige Steden; a. pulverulentum, 
das ftaubige Steden, Püllerhuften; a. sangul- 
n&um, das von Blutandrang oder VBollblütig- 
feit herrührende Steden; a. saturninum, das 
von Bleidunſt oder Bletvergiftung berrührende 
Steden; a. spasmödieum, das frampfbafte 
ober mit Krämpfen verbundene Steden; a. thy- 
m/cum, bag bei Kinbern einttetende periodiſche 
Athemeinhalten durch Vergrößerung der Bruft« 
prüfe; Aitbmätiker, m., ein Engbrüftler, Keus 
her; aſthmätiſch, engbrüftig, kurzathmig; 
asthma urinösum, das vom Harn (aus 
treten) bewirkte Steden; a. uterinum, bas 
aus dem Unterfeibe herrührende Steden. 

Aſthmorthopnöa, f., gr., Al., die Bruft- 
ſteckung, ſteckendes, nur in aufrechter Stellung 
mögliches Athmen. 5 

aftimäbel, 1., ſchätzbar; Aftimatiön, f., die 
Schätzung,  Werthbeftimmung; Fre 
Achtung; Aftimator, m., ein Schäter, Ab» 
Ihäter, Wertbbeftimmer; aestimatöria actio, 
Ripr., eine Mitrder(ungsjflage; — — 
die Schätzung betreffend; äftimatörifcher id, 
der Schähungseid; aestimatörius con- 
träctus, ber Zröbel- Vertrag; aestimätor 
litis, Ripr., der Vermittler, Ausgleicher eines 
Rechtsftreites durch beftimmten Gelderſatz; aftis 
miren, l. ichäten, hochachten; Aftimium, n., 
nf., = Uftimatton; auch: das Flur-Steuerbud). 

Aftivalien, My, mi. daraus gebildet unier 
Stiefel), Sommerſchuhe. 

Aftivatiön, f., [., die Lage der Blumenblätter 
vor dem Aufblühen. 

nie, gr., mundlos. 

ftrda, £., der zwölfte Pfanet unferes Sons 

nenſyſtems (1845 von Hante entbedt). 

Aſtragalismus, m., gr, das Würfelſpiel; 
Aftragalomanfie, f., die Bahrjagung aus 
ober mit Mürfeln; Afträgalos, —lus, m., der 
Würfel; Af., das Witrjelbein (in der Ferſe), ber 
Ferfen« oder Sprungknochen. , 

Astragalus, m, gr.u.l., Bf, ber Ring 
oben um bie Säule; Bt., der Traganth. 

afträl, L., j. aftralifch; Afträlgeifter, vie 
der Sterumwelt angehörigen A Werfen ; 


afträlifch, geitirnförmig, geſtirnmä KF Yiträl« 
lampe, f., die Glanzlampe, vervo fomnnete 


Argand’iche Lampe. 
Astranthus, m., ar., Bt, der Sternbaum. 
Astrantia, f., I., Bt., die Sternbolbe, 
Astrapaea, f., gr., Bt., die Prachtmalve. 
Aſtrapyrolith, ın., gr., die Blitzröhre. 
Altratie, f., gr., die Freiheit vom Kriegs⸗ 
bienfte, 
— — ꝛc., ſ. Adſtringentia. 
Aſtroboͤlismus, m., gr., At, der Schlagfluß, 
Scheintod durch Blitz; Abfterben, Brand. 
Astrocarpus, £., gr., ®t., die Sterntapfel; 
Astrocaryum, n., Bt., die Sternnuß; Aitro« 
Defteum, _n., gr., ein Sternweiſer oder Sterns 
zeiger; Aſtrognoſie, f., die Sterulenntniß, 


Aitrognoft 


Sternfunde; Afteognöft, m., ein Sterntenner 
ober Sternfundiger; Afteographie, f., bie 
Sternbeichreibung; Astrol., —= I. Astrolo- 
gia; Aftroläbium, n., ein meßkundiges Wert» 
zeug, Winkelmeſſer; Afteolatrie, f.. Die Stern» 
verehrung, der Sterndienit; Aftrolith, m., ein 
Sternftein, eine —* oder ſterngeſtaltige 
Berſtein(erung; Aftrolög, m., ein Sterndeuter, 
Babrfager aus Sternen; Aftrologäfter, m., 
ein fchlechter Sternbeuter, Sternveutler; Aftro: 
er og f., bie Sternbentung, Sternbenterei; 
aftrolögifch 

Kunft 


betreffend); Astroloma, n., B 


ometfer, m., 


ellun | 
Betterlehre; aſtrometeoro site ‚ zu jener | 


ſch, zur Sternkunde gehörig 
feln 


br; afteonomifches Sehe, auf 


Sternlunde; Aftrothetif, £., die Erklärung des 
gegenwärtigen Zuftanbes ber Weltförper. 
aftruiren, T, anhäufen, binzuthun; bauen; 
betätigen. 
aftrum, n., gr.-l., ein Geftirn, Sternbild. 
aftuarıum, n., f., At., ein Schwitfaften; 
Meerbufen; aftuiren, braufen, wallen, bitig 
oder entbrannt fein. 
Aftulpb, m., altv., Name: ber Helfer. 
aftufiös, L., argliftig, verichlagen. 
fiygraphie, f., gr., bie Stadt- ober Stäbte- 
beihreibung; —D ftädtebefchreibend. 
aftylon, n., gr., ein füulenlofes Gebäube. 
Altynöm, m, gr., ein Stabtverwalter, bei. 
a Aftynomie, f., die Stabt- 
t 


oder Gebäude-Aufficht. 
WETTE, f., gr., Al., das männliche Unvermö⸗ 
gen, Diangel an Zeng(ungs)kraft. 
a suo arbitrio, ĩ., Tt., = ad libitum. 
Aföl, n., gr., ein (fiherer) Schutz oder Zu⸗ 
fluchtsort, eine Freiftätte, Zuflucht. i 
fommetrie, f., gr., bie Unebenmäßigfeit, 
das Unebenmaß, ber Dlangel an Gleihmäßigfeit; 
aiymmetrifch, ungleich» oder unebenmäßig. 
fompatbie, f., gr., die Mitgefühlloſigleit. 
Alympbonie, f., gr., die Miftönigteit, ber 
Mit» oder Uebelllang, Miflaut, die Nichtüübers 
enftimmung; aſymphoniſch, mißlautig, übel 
Ningend, nicht übereinftimmenb, 
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fterndeuterifch (jene vermeintliche | 


a tempo primo 


ı Alymptöte, f., gr, eig. eine gerade, nicht 
anſtoßende Linie, Hbfaude, Abweichlinie (in der 
ı Mehtunft und Größenlehre,; Unerreichbares; 
| —2* totiſcher Raum, ein ſtets offener, nie 
ſich ſchließender Raum (zwiſchen einer geraden 
und einer krummen Linie). 

Aſyndeſie, £.. gr., der Mangel an Zuſam— 
ı menbang ber Sätze, Unverbundenbeit; Ajynde 

ton, n., das Unverbundene, bie Unverbunben- 
beit; ber Mangel oder bieWeglaffung ber Binde» 
wörter (in der Rebefunft). 

Afynefie, f., gr., der Mangel an Einficht, 
| Unverftand. 
Afynodie, f., gr., At., das Unvermögen zum 


| Beilchlafe. 
Alyftafie, f., gr., die Unvereinbarleit, Unver- 
träglichteit; a yjſtäta, Mz., Unvereinbarkeiten, 








Ataͤlie, f., gr., Name: die Jugendliche, Zarte 
ı  Ytaman, m., = Hetman. 

Atararie, f., gr., die Unerſchütterlichkeit, Un- 
| — Seelenruhe. 


ienſten. 
telier, n., fr. (ſpr. atelieh), das Arbeitszim⸗ 
mer ber Kuͤnſtler, die Werkitatt, Kunſtwerkſtatt, 
das Bildzinmer. 

Atelläna, f., I., Mz. Atellänen, eine Art 
altitalifcher Volksſchauſpiele, nah ber Stadt 
Atella benannt. 

Atelofardie, f., gr., Ak, die unvolllommene 
Ausbildung des Herzens, Herzmangelbakiigfeit; 
Atelompyelie, f., die unvollftändige Ausbildung 
des Rückenmarkes. 

a tömpöra, it., mit Wafferfarbe (malen); 
altitallien iſche Malerei, wozu Farben mit ver- 
dünntem Eigelb unb Leim genommen wurben. 

a tempo, it., Tf., in ober zu rechter Zeit, 
genau nad) dem Talte; a tempo giusto (fpr. 
—bihufte), in angemeffener Bewegung; & 
tempo primo, im erften Zeitmaße. 


& temps 


a temps, fr. (fpr. —tangb), zu rechter Zeit, 


— — f. AL., die Unerweichlichkeit 

., gr., Al, bie Unerweichlichkei 

Ihlechte Berbanung. f 
ater dies, I., eig. ein ſchwarzer Tag, ein 


Unglüdstag. 
Atermo ement, n., fr. (jpr. —möaj'mangh), 
pr. und * die Friſtverlängerung, 
der 


ein Friſtſchuldſchein; atermoyiren, die Zahl- 
ey ängern, den Ball — 


thambie, £., gr., die Unerſchrockenheit, 
—— — unerfchroden, 
urchtlos. 


thanaͤſia, £., gr., ‚bie Unfterblihe; Atha⸗ 
nafte, f., bie Unfterblichfeit, eig. Toblofigfeit ; 
Athanatismus, m., bie ch, ergöt⸗ 
terung; ber Unſterblichkeitsglaube; fhanato: 
Iogie, £., bie Unfterblichkeitslehre. 
Hebaumafie, ſ. gr., are . 
feit, — leichmuth; atbaumafti 4 
unverwundert, gleichgiltig 
Atheismus, m., gr., bie Öottverleugnung, 
Gottleugnerei, Gottlofigleit; Atheift, m., ein 
Gottleugner; Atbeifterei, f., — Atheismus; 
at ‚, oh» ober ungöttifch, gottlos, gott« 


’ 


leugneriſch. 

Üthelafte, 1, und Atheläsſmus, m., gr. 
A, das Unvermögen zum Säugen oder Säug- 
(ungs)-Unvermögen. 

thenaum, n., gr., eine (willtitrlich fo bes 
nannte) Gelehrtenfhule; Athene, f., ar., die 
Minerva ber Römer; Atbhener, Athenien- 
er, Bewohner ber altgriehiihen Hauptftabt 

ten); athenienfifc, athẽniſch. 

theoreſie, £., gr., bie Unlunde; atheore: 

tiſch, unfundig. 
er, m., I., ber obere Luftfreis, die Ober- 

luft, beitere Himmelsluft; eine helle, flüichtige 
Feuchtigkeit von durchdringendem Geruch, jo viel 
wie Shwefelätber, indifferentes Aethyl— 
oryd, gleichen Theilen aus Alkohol und 
Schwefelſäure bereitet. 

therapie, f., gr., ber Mangel an Pflege und 
Wartung. ; 

ütberin, n., ein ftarrer, kryſtalliſirender Kör— 
per, im Aetherol. 

äthériſch, ätherartig, mie Wether; heiter, 
himmliſch. 

At oſie, £., gr., Ak., der Wärmemangel. 

atberöl, n., (leichtes) Weindt, durch die 
Scof. aus ang ſchwefelſaurem Aetbyloryb 
mit einer größeren Menge Schwefeljäure bereitet. 
Das vierfah ſchwefelſaure Aetherol heißt 
Earbylichwefeljäure. 

——— D., gt. 
ihwulft; atheromätifch, Greigefeneulftart 

ütherphosphorfäure, £., Schbf., bie 
—— aus Allohol mit Phosphorſäure, 
ohlenſaurem Baryt und Waſſer ꝛe. gewonnen. 


Al. eine Brei⸗Balgge⸗ 
eins 
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atlantifch 


Athefie, f., gr., die Bundbrüchigkeit, Unbe⸗ 
ping, Sharakterlofi eit; EN bes Zwei⸗ 
els, wo man nichts zu behaupten w 
Athesmie, £., gr., bie Öejehtofigteit, ügel« 
lofigleit; Mangel an * eit in Beweiſen. 
„abe er — —— ei td 
ng, bie Erflärung für ungiltı un 
sibio »Säure, f., Saht, ! 
Re een. M;. Athiopen, Bew 
iop, m., gr. . ütbiopen, N) 
von A —— in Arcita; älbiepifieaklen 
f., I., die (vorübergehende) Hautſchwaͤrzung durch 
— —— 
m., gr., ein (altgriechiicher) Wett⸗ 
J — F fe Si Rampf * 
a ‚ tampfkundig, fau . 
{ öten, M;., Kampf. ober 
efeßgeber und Preisver- 
en. 


u ündung. 
t x f., gr., At., Die Geſichtsſchwäche. 
At tioffop, n., gr., eine Art Thermoſkop, 
das durch fein Fallen bie Wärmeftrahfung gegen 
ben beitern Himmel ober bie Kälteftrablung von 
bemjelben anzeigt. 
broidma, n., gr., die ungeorbnete Häufung 
von Wahrnehmungen. _ 
Athumin: Schwefelfäure, f., Schht., eine 
fefte, ſchwarze Maſſe, die aus zweifach ſchwefel⸗ 
ſaurem — mit Schwelelfäure gemengt 
gewonnen wird, und in Waffer auflösbar i 
Athyl, n., gr., Schdt, der Grumbftoff ber 
Aetherverbinbungen, auch —— n., ges 
nannt, das aus Koblenftoff, Wa erftoff und 
Sauerftoff befteht und viele Verbindungen eine 
eht, daher giebt e8 acetylfaures, aconite 
nie, apfelfaures, borfaures, kiefel- 
jaures, fohlenfaures, ölfaures, oral« 
jaures, talgfaures ꝛec. —536 db, 
Dellur-Aethyl 2c.; davon Ütbyl- Bro 
n., Brom⸗Wa erftoffätber: ätbyl- Eh 
n., leichter Salzätber; A.“Tyanür, n., Cyan« 
Sletelliun ; U» Fluorür, n., 
0 


Waſſer 
Wa 

figteit 
dkalt und get 


aus ſchwefelſaurem Aethpl-O 
ydraf, n., das 


falium gewonnen; 4.+&u 
Schwefhwaflerftoff-Schwereläthyl, Mereaptan; 
—ã— —— * — * dlãhnliche 
igleit, aus Kalihydrat, ohol ꝛc. gewon⸗ 
— 5858 hid, n., Thial ⸗Oel; ——— 
n., Schwefel-Wafferftofffäureätber. 
Athymie, f., gr., Al., bie Muthlofigkeit, Nie- 
bergeichlagenbeit; — muthlos, verzagt 
timĩe, f., gr., Entehrung, Be Impfung, 
| Ehrlofigteit; atimiren, entehren, beſchimpfen, 
verachten. 
ütiologĩe, f., gr., Al., die Urſachlehre; An⸗ 
gabe der RR Urſachen; — 
urſachlich, begründet. 
Atlanten, gr., Mz., Simsträger, beſ. in 
Menfhengeftalt, Gebäfkträger; atläntifh, groß, 
riefenhaft; ſüdweſtlich (vom Meere). 





Atlas 


Atlas, m., gr., ein Simsträger (in der Bau⸗ 
tunft); AL, der erfte Halsmwirbellnochen; ein 
Band von Landcharten. 

Atlas, ım., perf., ein glänzendes Seidenzeuch; 
Atlasbleh, n., = Moir&e metallique; 
Atlaserz, n., ein jmaragbgrünes, mie Seide 

Erz, eine Art Maladit; ———— 
a, ein koftbares Holz aus Weſtindien; Atlas⸗ 


m., Baferftein. 

J rege a BORD MT: f., gr., Al., 
» g bu ämpfe, ucherungen, 
Dampfbäder; Atmidomäter, m., — Atmo— 
meter; afmifiren, dampfen, brodeln; Atmo— 
, £., bie Lehre won ber Berbunftung (bes 
im Dunftreife); Atmometer, m., ein 
ungs meſſer;  £, ber 
8, bie Dunftkugel der Luftkreis um bie 
; Atmofpbärilien, M;., die im Luft 
treiſe enthaltenen Stoffe, infofern fie ih daraus 
ae R „ Nebel, Hagel ꝛc. nieberfchlagen ; 
fh, dunfttreifig; atmoſphäriſche 

, eine Eifenbabn, wo ber Luftdruck 
als bewegende Kraft ftatt des Dampfes ange- 
wenbet wirb; atmojphärifche Luft, f., gemeine 
Luft ober Unterluft; atmojphariiches Gas, 
= nubärifge Luft; atmoſphäriſches 

; matürfiches Wafler; Atmojpbarolo: 
re Dunftfreisiebre. 

2 ge M;., A., unfruchtbar ma- 
ende, bag Gebären hindernde Mittel; Atocie, 
f, eig. — File, das Unvermögen zum Gebären, 
die arfeit; Atöetum, —Fion, ein ver— 

ober wirklich) unfruchtbar machendes 
Mittel; atdkiſch, unfruchtbar machend, un« 


tie r., bie Mutblofigfeit, eig. 


(4 f., 
ir Feigheit 
‚a. gr. (von dem verneinenben a und 


tome, tomos, Schnitt, Stüch, alio eig. etwas 
ittenes, Ungetbeiltes als Untheilbares 
woraus das Körperliche beſteht; ber Ur- 
Sonnenſtäubchen; in der Schdk. der ein« 
und Heinfte Verhältnißtheil eines Ele— 
mentes, bas ſich mit anderen verbinden kann; 
Atöme, Di;, ſolche Theile; Atom⸗Gewicht, n., 
Schbt., der einfachfte Gewichtstheil eines Ele» 
mente® in ber Verbindung mit andern; atd— 
eig. untheilbar; die Urftofflebre betreffend; 
in bie Heinften Theile aufgelöft; Atomismus, 
m, — Atomiftif; Atomijt, m., ein Uxitoffe 
„ Freund ober Anhänger der Urftofflebre; 
k, £., bie Urſtofflehre, Lehre von der 
fetsung aller Körper aus jenen Un— 
en, = Eorpusceular: Philofopbie; 
1 "IR... er Atomift; atomtjtifch, 
Lehre betreffend; Atomologie, r., — Ato: 
; Atöın-Syftem, n., ein Syftem, das fich 
die Anwendung ber Atome gründet, (in ber 
Bhifofophie, Chemie); Atöm-Verbaltniß ıc. 
 afona, M;., von Atonon; Akonie, f., gr., 
eig. bie Tonlofigkeit, — — Erſchlaf⸗ 
fung, Ermattung; das Mißverhältniß des Vor— 
der⸗ und Nachſahzes hinſichtlich der Läuge; Atos 
tidn, £., die Schlaffmachung, Ermattigung; 
ſch, tonlos, abgeipannt, ſchwach, matt; 
Atonon, n., ein tonlofes Wort. 
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Atropos 


Atopie, f., gr., die Ungehörigleit, Unſchickli 
teit; atöpife, Amigehörig unferdiic. —— 
a tort et a travers, fr. (pr. a tohr e a 
trawähr), ohme Ueberlegung im den Tag binein. 
tour, m., fr. (fpr. atıtbr), der weibliche Putz 
oder Schmud, ſ. dames d’atour; Atourne- 
ment, n. (jpr. aturm’mängb), das Putzen, 
Schmüden; atourniren, pußen, ſchmücken. 
:touf, fr. (fpr. atu), anf Alles; Trumpf in 
Kartenfpielen; à tout hazard (fpr. —hafäbr), 
auf jeden Fall; es geichebe, wie e8 gehe; ſ. Ha⸗ 
De atontiren, trumpfen, mit bemt Zrumpfe 
ehen; a tout prix (jpr. a tu prib), um jeben 
Preis, — e. 
atrabilär, oder atrabildrifh, I, ſchwarz⸗ 
gallig, galfühtig; Atrabilität, f., die S 5 
Pe tet; Gallſucht; afrabiliss, — R 


a * 

afrahelifh, gr., At., kurzbalfig, balslos; 
Atrachẽ lus, m., ein Halstofer, Kurzhals. 

Atractylis, f., gr., Bt., das Spinbeltraut. 

Atragene, f., gr., Bt., eine Ranuntel- 
gattung. 

Atram., = atramentum; atramentös, 
nl., tintig, tintenfchwarz; Atramentftein, m., 
ber Tintenftein, der grüne Vitriol; atramen- 
tum, ſchwarze Tinte; atram. indicum, eig. 
inbifche Tinte, Tuſche. 

Atraphaxis, f., gt., Bt., die Strauchmelbe 

‚ aträt, barb.-l., ſchwarz gelleidet; Aträtus, 
ein et . f 

a tre‘(parti oder voci [ipr. wotfdt)), it., 
Th. für drei (Stimmen), 32 

‚Atrefie, f., gr., bie Gewißbeit, Irrthumlofig- 
feit, Wahrheit; atrePifch, wahr, gewiß, 

Atremie, f., gr., die Rube, tandhaftigfeit, 
seh keit; aträmifch, rubig, feft, unerfchroden. 
e, f., gr., Al., der Mangel an natlr- 
licher Deffnung, Verwachſung oder Verwachſen⸗ 
heit, beſ. des Hintern oder der Geſchlechtstheile; 
atrẽtiſch, alſo verwachſen. 

Atria cordis, l. M;., Al. die Vorlammern 
bes Herzens; Atridrius, m., ein Thitrbüter. 

Atrichte, f., gr., die Haarlofigkeit, Unbehaart» 
heit; atrichifch, haarlos. 

Atrien 18, m., [., der Hausbofmeifter. 

Atriplex, f., [., Bt., die Melbe. 

Atrium, n., I., der Vorhof, Etter (um Ge» 
bäude); auch ein Raum im Herzen: ge» 
nannt; Atrium mortis, Korbof ober Borjaal 
bes Todes; AL, Fodesanfang ob. Todesvorboten 
— —— f., 1., die Graufamfeit, Abſcheu⸗ 
ichkeit. 

4 trois, fr. (fpr. a tröa), zn Dreien; à troix 
voix (jpr. —wdah), = a tre voci, drei» 
ftimmig. 

Atröpa, f., gr., Bt., die Tolltirfche, Bella- 


bonna. 

Atrophie, f., ar., Al., eig. bie Abmagerung, 
Darrjudt; atröp ib, (let ‚genäbet, au Ab» 
magerung leibend ; — 

fropin, n., nl., ber Salzſtoff aus ber 
Atröpa. 
908, f., gr., eig. die Unabwenbbare, Uns 
wanbelbare, Unerbittliche (eine der Parzen, welche 
den Lebensfaben abfchneibet). 


atrox 


atrox, l. grauſam, heftig, ſchwer beleidigend; 
uͤtrox inj — atrox. 
chaͤrja, m., ſanskr., ein geiftlicher Lehrer 
ber jungen Brahminen in Oftindien. 
attacca, it, T., binde an, falle ein: am 
Schluß eines größeren Theiles eines Tonſtückes, 
wenn ber folgende ——— ſogleich ohne Zögern 
angefangen werden ſoll. 
attachant, fr. (pr. ataſchaͤngh), zuthulich, ans 
hänglich anſchmiegend; Attachẽ ſpr. —Iheh), 
ın., ein Angeſtellter, - 2. bei einer Geſandtſchaft; 
ein Ergebener; Hansbiener, Aufwärter; Atta: 
chement, n. (jpr. atajh'mängb), die Anhäng- 
lichkeit, Ergebenheit, Zuneigung; attachiren 
(pr. — ſchi —), ſich angemöhnen, verbinden, 
etwas lieb gewinnen; attachirt, angeftellt; er- 
geben, zugethan; angehängt, zuſammenhangend. 


„Bt, rachtpalme. 

Attali che Schaͤtze, ſehr große, unermeßliche 
Schätze, wie ein ttälus, ein König von 
gg (im Jahre 133 vor Ehrifto) hinter» 
li 


Attaque, f, fr., Krk. (ſpr. ataͤl), die Anfein⸗ 
bung, ber Angriff ober Anfall; attaque car- 
riöre (fpr. —farriähr”), ber Sturmangriff; 
attaque dans les formes (pr. —bangh IA 
form’), ein regelmäßiger Angriff von Feftungen ; 
attaque en debandade (pr. —angb de⸗ 
banghdaͤd') oder Schwärm⸗ que, f., ber 
Angriff in zerftreuter Ordnung; attaque en 
echelon der — —ejh’löngh), ftaffelförmiger 
Neiterangriff; attaquer, fr. (pr. attaleb), Tt., 
ein Stüd anfangen zu fpielen ober zu fingen; 
eine einzelne Note angeben; altagulten, als 
fallen, angreifen; atfaquirt, angegriffen; 
kränklich. 

Atteinte, £., fr. (ipr. ataͤnght'), die Berüh—⸗ 
rung, Berlegung, ‚ber Kranktheitsanfall. 

ttelage, t., fr., rl. (fer. atelaͤhſch'), bie 
Beſpannung, das Pierbegefhirr; das Stück⸗ 
bebör. 

Attemperätor, m., eine Vorrichtung zur 
Erhitzung ber Meifche in ber Bierbranerei mit- 
telft Dampf; aftemperiren, L, mäßigen; mil- 
bern, lindern. 

attemporiren, nl., fih in die Zeiten ſchicken, 
nach den Umſtänden richten; vgl. femporijiren. 

attemptäbel, I, bloßgeftellt, preisgegeben; 
aftemptiren, angreifen, verjuchen, wagen. 

attendiren, I., aufmerten, Achtung geben. 

aftendriren, fr. (ipr. atangbor—), rühren, 
bewegen, weich machen; attendrirt, gerührt, 
bemegt; attendriſant (fpr. —brijängb), rüb- 
rend; Attendriffement, n, (pr. ⸗driſſ maͤngh), 
bie Rührung. 

attent, I., aufmerkſam, achtfam. 

Attentät, n., I. attentätum, Nipr., das 
wiberrechtliche Berfahren, Frevel; ein frewelhafter 
Angriff auf das Leben eines Anderen; tiber: 
rechtlicher Eingriff; anmaßlicher Ausſpruch eines 
Unterriähters, nach der Berufung an einen bö» 
beten; attentäta (crimina), Ds, verfuchte, 
beabfichtigte (bach nicht vellführte) Freveltbaten 
oder Verbrechen; nfttentatörifh, anmaßlich, 
borgreifend; frevelnd. 
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attrapiren 
attenfif, fr (ipr. atangh —), aufmerffam; 
Attention, bie Auftmertfarnkeit. Achtfamteit, 
attentiren, I., verſuchen; wagen, freveln, fich 


unterfangen; mit einem Berbredyen umgehen; in 
bie Rechte eines Andern Eingriffe thun. 
ttenuaͤntia, I., Mz., A, Verdünn(ungs)⸗ 
mittel; Attenuatiön, f., die Verdünnung, Ub- 
magerung, Schwächung, Berminderung; atte⸗ 
nutren, verbünnen, zertheilen, ſchwächen. 
fterage, ober Atterrage, £., fr. (ſpr. ate⸗ 
raͤhſch), Landungsort, Lände; Atterratiön, EL 
bie Auſchwemmung, angefchwenuntes Ujerland ; 
atterriren, anlanden; zu Land werben; Atter⸗ 
tiffement, n., fr. (ipr. ateriff'mängh), = Atter- 


ration. 
A und Atteftät, n., nl., ein (ſchriftliches 
— Atteäte M * ehe 344 


tiön, f., Die Bezeugung, Beglaubigung; Atteſte 
Atteſtãte; atte 2 ee Denlaubigen, 
beſcheinigen. 


Attica, £., nl., Bl., ein Dacgeicheß, Ueberfaß, 

ber auf Säulen ruhende Oberbau eines Thores 
ciſsmus, m., gr., ber attiſche Sprach» od 

—* der at nice Feingeſchmach. 

Attika, j. Attica. [Öufarenjade 

Attila, m., bie furze, mit Schnüren beſetzte 

Attine, £., eine polniſche Silbermünze, 2 Or. 
6 Bf. au Werth. 

ttinentien, I., M;., — oder 
Sugebörungen ; vergl. Perkinenzien. 
ttique, i., fr. (pr. attit’), = Attica. 

Attirail, ın., fr. (fpr. atıralj), ein Geräth, 
Geſchirr, eine Zurüftung; das Führweſen. 

attiſch, der atbenischen Feinheit gemäß; fein, 
ſchön, wigig; attifher Witz, Fein- oder Zart« 
wig; attiſches Salz, feiner Scherz. 

aftifiren, fr., anfhüren, anfachen; Attifoir 
(pr. atifdahr), das Schüreifen. 

Attitübde, £., fr., die Geberbung, Haltung 
und Stellung des Körper®. 

Attitulafiön, f., = Eanontifirung. 

Atto, m., it., bie Handlung, Aufzug in Büh⸗ 
nenfpielen, = Xet, 

Attorney, m., engl. (pr. ättörni), ein An⸗ 
walt, Sahwalter; attorney at law (pr. — 
ät lab), ein Anwalt, der in Abwefenheit einer 
fireitenden Partei deren Stelle vertritt; Attor⸗ 
ney-General, m. (pr. —biheneräl), der Kron⸗ 
anmwalt, Staatsanwalt. 

Attouchement, n., fr. (pr. atufch'mangb), 
das Berühren, Betaften, bie (heilfräftige) Be— 
clean ober Betaftung. 

ttrartibilität, £., I., bie Anziebbarteit; 
Attrartiön, £., bie Anziehung; Attraction(d)- 
Kraft, f., bie anzichende Kraft; attractiv, an⸗ 
giebenb, = attractoriſch; Attrahentia D3., 
Al., anziehende, Schweiß unb Sefhwulft ober 
Röthe bewirkende Mittel; aftrabiren, anziehen 
oder an ſich ziehen. 

Attrait, m., fr. (fpr. aträb), ber Hang; bie 
Ren Lockung; Attraites, Mz., Meize. 

ttrape, f., fr., bie Kalle, Schlinge; ein täu⸗ 
— ober überraſchendes Kunſtwerk, Täu- 
cherei, beſ. eine ſcherz⸗ oder ſpaßhafte; attrapi⸗ 
ren, erhaſchen, erwiſchen; anführen; treffen, 
glücklich nachahmen. 


attribuiren 


attribuiren, I., beimieflen, zueignen, beilegen, 
beeigenihaften, zuichreiben; Attribüt, n., ein 
Beizeihen, Merkmal, etwas Beigemefjenes, 
Eigentbimliches (3. B. der Anker der Hoffnung, 
bas Kreuz des Ehriftentbums); Attributiön, 
f., Die Beilegung, Berleihbung; Ertbeilung von 
Rechten; Gejchäftzutheilung, Geſchäftüberwei⸗ 
fung ; Attribufio, oder Atfribufivum, n.; 3. 
Atkributiva, nl., j. Adjectiv; attributiv, 
ober attributivifch, beilegend, beilegungsweife. 
aftrit, l, abgerieben, abgenutt; Atfritiön, 
£, eig. bie Zerreibung; Zerknirſchung, lebhafte 
Reue; attritiren, zerreiben, zermalmen; zer 
tmiriden; Attritus, m., At, der Kol, — 
Interfrigo. 
Attroupement, n., fr. (pr. atrup'maͤngh), 
ber Zufanmentritt, Haufe, Auflauf; atfrou: 
piren, zuſammenlaufen, ich (zujammen)rotten. 
Arie, f., bebr., die Hanbpaufe, Hand» 


tromamel. 

Attun, = Ehife. 

Atydie, f, gr., Unglüd, Mißgeſchich; atÿ— 
si unglüdlic. 

e, f., gr., Al., die Regellofigteit im Ber- 
fanfe der Krankheiten; atöpijch, (eig. unvorbilb« 
* umorbentlih, unregelmäßig (von Krank⸗ 

ten). 
BR, f., gr., bie Berwanblung 
(1. B. der Kerbthiere) in F andere Geſtalt. 
Au., Schbf., = aurum, Gold 

Aubade, £., fr. (ipr. obabb’), eine Morgen- 
Bar ein Morgenftänbchen. 

ubaine, f., — Albinagium. 

Auberge, t., fr., (ipr. oberſch'), das Gaft- 
baus, ber Gaftbof, die Gaftwirtbihaft; Auber- 
gift, m., (ipr. oberſchiſt), ein Gaſtwirth, Gaft- 


au besoin, fr (fpr. o befoängh), nöthigen⸗ 
falls 


A. V. O. I., — Anno Urbis [Romae] con- 
u im Jahre (nad) der Erbauung ber Etabt 

m). 

au contraire, fr. (fpr. o tonghträhr'), im 
Gegentheil, umgefehrt. j 
fe, Kfipr. (pr. o furangh), 
im laufenden (Preife). 

auct., oberaut., — I., auctor ober autor, 
ber Berfafier. 

Auctaͤrium, n., l., bie AQugabe, lage, 
Zuwage, bas Ergänzlung)ftü ; auetifieiren, 
a zulegen. 

Yuctiön, £., I., bie Berfteigerung, Gant, Ber- 
antung; Auctionätor, m., ein Berfteigerer, 

antmeifter; auctioniren, —— vergan« 
ten, an ben Meiftbietenben verlaufen, — ber» 
auctioniren ; auctiönislege, Ripr., auf dem 
Bege ber öffentlihenerfteigerung; Auctions)» 
Katalog, m., ein Berreihnig von zu verſtei⸗ 
gernben Gegenflänben. 

auctor delicti, I., Ripr., ber Urheber ober 
Beranlafier des Verbrechens; auctörejudice, 
mit Genehmigung bes Richters ; Auetorifatiön, 
auctorifiren, |. Autor; auctöritas cura- 
töris oder tutöris, Anfehenund Genehmigung 
bes Bormundes; suctoritätis püblicae 
turbätae cerimen, bie (mit ber Anmaßung 
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Augm. 


ber Amtsgewalt und dem Majeſtätsverbrechen 
verwandte) Störung einer Staatsgewalt, ohne 
bie Abfiht, die Staatsverfaflung zu verändern; 
auctor rixae, ber Urheber bes Unfugs. 

‚Aucuba, £., japan. Bt., eine firaudartige 
BZimmerpflanze aus Japan. 

Aubaaner ober Audiäner, das. Mitglieb 
einer Mönds- Partei in Syrien im 4. Jahrh., 
bon einem Geiftlihen Audaus geftiftet. 

audace, it., X. (jpr. —batiche), . herzhaft, 
— 
audäcem ober audäces fortüna juvat, 
[., den ober bie Kühnen Degünfligt bas Glück 
(Sorte); wer wagt, gewinnt; Aubacität, f., 
nl., die Kühnheit, Verwegenheit. 

audiätur et ältöra pärs, L, aud ber 
anbere Theil werbe gehört, ober man höre auch 
ben anderen Theil (Gegner). 

‚audibel, I, hörbar; Aubibilität, Hörbar- 


keit. 

‚Aubdiencia, f., [pan., ein Gerichtshof in Spa⸗ 
nien; —— im ſpaniſchen Amerita, 

‚ Aubdiencter, m., fr. (fpr. odianghßieh), Ge- 
richtsdiener. 

audientia episcopälis, I., bie biſchöfliche 
Gerichtsbarkeit. 

zen £., [., = audiöntia, die Anhö- 
rung, bas Gehör, ber Zutritt; Audienz ⸗Zim⸗ 
mer, n., das Sprache, Anſprech⸗ ober 


utritt« 
zimmer. 
Aubditeur, m., fr. (ipr. —töhr), ber Geh- 
[guitheis; Auditor, m., I., ber örer; Aus 
torãt, n., bas Felbihultheisamt; auditöre 
di ruöta, it., ein Beifiger bes päpftlichen Be— 
Fi er zu Rom; auditöres, M;, 
bie Hörer oder Zuhörer; Aubitoriät, n., die 
päpftlihe Gejandtichaftsichreiberei; Yubito» 
* m., das Hörzimmer, ber Hör« ober Lehr⸗ 
aa 


aüditus difficilis, l. Al, Hart⸗ cber 
Schwerbörigkeit. 

au fait, fr. (fpr. o fä), eig. zur * im 
Stande; worüber au fait (gejekt), d. h. beach» 
er ‚ aufgellärt, in ben Stand 
gefetst (jein). 

— * aufziehen; auſchreiten. 

au fond, fr. (jpr. o fongb), im Grunbe, in 
ber Hauptſache. j 

aufugiren, l. flieben, flüchtig werben. 

Aug., = Augustus. 

Angies, m., nach ber griechiſchen Fabellehre 
ein König von Elis, deſſen mit 3000 Rinbern 
angefüllten und 30 Jahre nicht gereinigten Stall 
ge in einem Tage ausmiftete; daher 

ugiad-&tall, m., eine mühſelige, unange- 
nehme Arbeit. 

augiren, l. vermehren. 

Augit, m., gr., ein blaßgrüner Ebelftein auch 
Türkis genannt, Kolophoniumftein. Augit 
Geftein, n.. Geftein, deſſen Beftanbtheile Augit 
enthalten; Augit⸗ all, n., das Kryſtall 
ober die Kryftall-Form des Yugit; Augit:Zava, 
f., Cava, die aus Augit beftebt; Augit-Porpbyr, 
8* ſchwarzer Porphyr, Melaphyr, baſaltiſcher 

ugit. 


Augm., = augmentum, Augment, n., 


Augmentation 


‚ber Zuſatz, — ermehrung; die Vor⸗ 
—* ur Bildung der —— der ergangen» 
beit, bei Abwanblung ber Zeitwörter in. ber 
gri ifen Sprache; Augmentatiön, f., nl, 

ermebrung , der Zuſatz, bie Zulage; Ver⸗ 
ſtärkung; IE bie Berlängerung bes Themas 
buch oten don rößeren Zeitverbalt als vor⸗ 
ber (in Fugen); Angmentafiv(um), n., ein 
Vergröferungswert (den Deminufiv entgegen- 
geſetzt) augmentiren, vermehren, zufeten, ver» 
größern, erböben, verftärten,; augmentum 
salarli, Gebaltserhöhung. 

Yugur, m., ein altrömticher Bogelfchauer, 
Bogeldeuter,. Wahrjager aus dem Seide und 


uge ber Bögel; Augüren, Mz. Bogelwahr- 
ager; Augürien, DE, foiche Wahrfagungen ; 
auguriöß, ni., vorbebeuteid; auguriren, 


* rſchauen abnen, mutbmahen: Augürium, 
eig., bie Bogelfchan; Babhrfagung,, Muth: 
maßuns. 

Augustäna confessio, f., I:, das Au 
burgiſche Glaubensbekenntniß (der ——i 
vom Jahre — 

Auüguſt, m., b, (Augustus), ein Name: ber 
Gröabene, Ehrwürdige, Herrliche; Muguft, als 
Monatsname: ber Aerntemonat, 

d’or, m., lat,franz., eig. ein golbener 


—— out, ein Sähhfifches Funfthaler⸗ 


Augu rAuguſte, uſtine 1. 
Name? a Erhabene, € Ehrwürdige, ——— 

Auguftiner, M;., Mönche nach ber Regel des 
— — * Kuga n). 


uſtu 
a m., bei den een, im Kanlafus ıc. 
ein ie 
Aula, f., [., ber Hof, bie Halle, ein großer 
Berfanmfungsort, Sammelort, geräumigev Ber» 
jammlungsjaal. 
Aulacospermum, n., gr., ®t., die Pflanze 
Furchenſaame. 
uldum, n., I., Mʒ. Auläa), ein gefidter | 
Teppich, Vorhang, bef. Bilhnenvorhang. 
— large, fr., (fpr. o larſch'), bequem, ge» 


— — fr. * o lawih), f. Iavis. 
Aulaz, £., gr., Bt, die Bartnuß. 
Aulet, m., gr., ein lötenfpieler; Aulẽtik, 
f., die —S— uletriden, My, Fiö- 


tenf — 
ann, Höfling; 


3 —* 
— m., "re efen, Schmeichelei, 
—— f., gr., die Geſangbegleitung zum 


Flöten —— 
dion, n., gr., ein Tonwerkzeug mit 
ma ti Flöten - umb — (von 
aufmann in Dresden erfunden). 
num, n "Ei in der Orgel die Krüde 
am nd ftüd des Schnarrwerks. 
au marc, fr. (pr. o marl) = al marco, 
aumentando, it., a == crescendo. 
au moment, fe. (ip t. 0 momän ab), Im 
Augenblid, auf der Stelle ſogleich, plögli 
n Lumonier, m., fr. (ipr. omonieh), = nn 
enier, 
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Aurora 


a una chorda, it., Zf,, auf einer Saite. 
Aune, £. ft. (pr. om”), die Parifer Elle, — 
— Pariſer Linien; auniren, mit der Elle 

me 
au pair, fr. (ſpr. o pär), = al pari. 
au pave, fr. (jpr. o pame£h), nn ober ge⸗ 
fetst, auf bie —88 vor das Haus ſetzen oder 
agebt, d. h. brot» oder nahrungslos en oder 


geina 
au pisaller, fr. (ipr. o piſalleh), im ſchlimm⸗ 
ſten Gall 


au — , fr., (pr. o Re: auf ben 
Träger, Ueberbrin a und Inhaber (geftellt oder 
— B. Wechſel, Actie, ꝛc.). 


Aurelius, oder Aurum. 
Aura P3 FE nr — beſ. der angenehme 
ad; Duft 


— n. ‚fr. —* ar ber Bomeranzen- 
bfütben-st 
aura epil ptica, l. Al, Heine Krämpfe. 
Aurantiacese, mM; nl, Bt., die Familie 
der Orangen. 


aura — „Vollsgunſt. 
Auraprosko eter, m., gr., ein von 
Bol; erfundenes Suftrument, bet bem mittels 


eined Blafebalgs Luft in Glasröhren emporge- 
laffen wird. 
auräria piscina, I. ein Teich, worin %o- 
— nach einiger Zeit goldfarben und roth 
werden 
— — 3 9 bie Golbbirne. 
Auratũr die Vergoldung. 
aura ville, £., L., die Lebenstraft. 
Area, £. ‚ Name: die Goldene, Goldtochter; 
aurss bulla, |. bulla. 
ine l., golben; vorz * 
ureöle t. fr. (pr. oreohl’), die Strahlen- 
ee ber fligen ſchein (in ber Malerei); fig. 
Ri ie 


8, m., L., eine altrömifche Golbmünze, 
are genannt. 


— * oraͤht), die ans 
auriculär auf das Obr bezichend; 
—— — on, £, bie prenbeichte; 

aurieulirt, beobrt. [bild) 


are, er n — er (ein Stern⸗ 


——— ſ. y Mt, Geis — Bäröhrlein, 
die Be ſwiuffelbiume. 


ment, n., arſenikhal a. Mineral, 
— — oder eat Raufchgels, © erz, Schwe⸗ 
elarjen, = erment. 


auri sacra —— l. ber verwünſchte 


————— 

Auriftaͤlpium, n., Al., eig. Ohrſchaber 
oder Ohrputzer, ein Ob öffel; Auriſt, m., nl., 
ein Obrenarit, a 

Aurochlöras, n., — chloronätricus, L., 
das Denn 

olbig. 


auroß, I., —— 

Aurd ‚ bie Morgenröthe, das Mor⸗ 
genrotb; ar —* Name; auröra boreälis, 
eig. das nörbliche Morgenroth, Norblicht, der 
Nordſchein; Auröra Müsis amica, eig. 

— Muſen held, Morgenſtunde bat 
unde. 


Aurora 
Gold im 


Aurugo 
Yurügp, ſ. Aurigo. 
— — unter einer 
Säufenftellung. 


Aurum, n., I., ba8 Gold; alırum ad ob- 
rüsam, Gold nad) ber Feuerprobe, daß reinfte, 
fie Gold; a. ammoniäcum, das Knall- 
gold, Donnergolb; a. foliätum, bas Blatt- 
gold, Goldſchaum; a. fülmfnans = a. am- 
mo ;a. mosälcum, das Mufivgold, 
doppeltes Schwefelzinn ; a. muriäticum, bas 
Thlorgold oder Golbdlorid; a. mur. natro- 
nätum, Golbdlorid-Na ; &. musivum 
= a. mosälcum; 8.0 tum, Golboryb; 
a. philosöphicum, aldemifhes Golb; a. 
potäbile, Zrinfgold; Al., ut Arznei aufge 
(ftes, trinfbar gemachtes Gold; a. pulverä- 
tum, gepülvertes ober gefeilteg Gold; a. so- 
isticum = a. philosöphicum. 
A. U. S.,I[., = Actum utsupra, in bem 
in Gerichtefhriften: gefchehen, wie 
"ben (angegeben) 
a —55 F (ſpr. a üſaͤnghß') auf ge 
wöhnliche Frift, j. a uso. 
außdeujoniren, btih.-fr., ausichelten. 
, m., I., ein Zuhörer, Gerichts— 
ohne Stimmredht; Aufeultatiön, f., 
At, das Erforſchen durch das Gehör, nament- 
fich immerer Körpertheile, mittels des Stetho⸗ 
‚1.d.;5 Aufeultätor, m.,— Aufeultant; 
a an⸗- ober zuhören. 
außeuriren, diſch⸗l. ausheilen, volltommen 
außfeitoniren, diſch⸗fr., mit Laubwerk aus» 
putzen, buchftiden. 
btih.-l., ausfuttern, von 
Futter entb ‚ j. fouragiren. 
Ausmarſch, m., dtic.-fr., der Auszug, das 
Ausrüden (ber Soldaten); ausmarſchiren, 
ausziehen, ausrüden. 
ausmeubliren, btic.-fr. (ipr. —mö—), ein« 
richten (Zimmer), mit Hausrath verjeben. 
a uso, 2 Ä pr., A —— nad ge⸗ 
wohnlicher er elzahlung. 
außpariren, btih.»fr., —— ausweichen, 
* 


e, Stiche). 

, btich.»fr., ausreifen, ausbahnen. 

, m., [., Einer, der aus dem Fluge, 

Gefange und Freſſen der Bögel weiſſagte; Au- 

M;., VBögelihauer; Auspicia, ober 

en, M;., Vorbebeutungen, Ahnungen 

(eig. nur nad altrömijher Wabrjagung aus der 

Beobachtung ber Vögel); Schub, Beibügung ; 

‚ glüdverkümbend; aufpieiren, ven 

Ei, auslegen, wahrjagen; Auspicium, 
n., L., eine Wabrja ung aus ber Vogelichau. 

außspoliren, dtich.-!., ausglätten. 

auspunectiren, btid.-fr., auspunften, aus« 

tüpfefn ; ergrübeln. 

ausquarfiren, bti&.-fr., auslegen, aus einer 

Wohnung verlegen oder verbrängen; Aus— 

‚ f, bie Auslegung (ber Soldaten) 

aus bem Quartier, Quartier» ober Wohnungs⸗ 


Bechiel 
ausradiren, btih.-[., ausfratgen, ausichaben. 


„diſch.⸗fr. (pr. —rangidi--), 
ausfchießen, ausjonbern (aus ber Reihe), aus- 
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märzen; ausrangirt, ausgejondert, ausge⸗ 
märzt, 3. B. Dienftpferbe. 

ausſchattiren, ausichatten. 

audjortiren, btich.-fr., auslejen, ausjondern 

aus ſpeeuliren, btic.-l., ausipähen 

außjpintifiren, dtic.-it., ergrübeln, erfinnen 
ausjpioniren, diſch⸗fri, ausjpäben, aus- 
kundſchaften, erfunden. 

ausftaffiren, aus- oder auſputzen, audzieren, 
—— usſtaffirer, m., der Ausihmüder, 

erzierer. 

ausſtudiren, dtid.-l., erforſchen, ergrübeln; 
bie Lernzeit auf Hochſchulen vollenden. 

austapeziren, dtih.-gr., austeppichen. 

ufter, m., I., ber übwind, Mittagwind; 
5 auf —— Bau a ei Mer, 
auftere, fr. (pr. oftähr), finfter, ſtreng, 
mürriſch; Aufterität, f., —— . (pr. 
oft—), die Strenge, der Ernft, Murrfinn, Uns 
freundlichkeit. 

Auftragäl:Geriht, Auströga, (vom deut · 
ihen Stamme Austrag, d. i. angedingtes 
Recht, im Gegenfag der durch Fauſtrecht er- 
langten Entſcheidung), felbftgemähltes Gericht 
zur Entjcheivung der Streitigkeiten zen 
deutjchen Fürſten; ichieb(s)richterliche Behörde, 
Anrufgeriht (in Deutihland); Yuftragäl- 
Inftanz, £., die Anrufung folder Gerichte, 

auftral,—auftraliih ; Aujträlien, n., nl., 
das Südland, Neubolland (der fünfte Erbtheil) ; 
Auſtraͤl · Erde, £., oder Aufträl-Sand, m., 
Süderde (ein in Neu- Sübwallis in Auftralien 
entbedtes Mineral); Aufträl-Scein, m., bad 
Br Lufterſcheinung). 

Auftria, Auſtrien, Oeſterreich; Auftrios 
manie, f., Oeſterreicherei, teidenfchaftliche (bor« 
urtbeilige) Eingenommenbeit für alles Defter- 
reichiſche. 

Auſtromantie, £., bagr., eig. bie Weſtwind⸗ 
Wahrſagerei; jede —5 aus oder nach 
Winden, Windwahrſagerei. 

Autan, m., fr. ſpr. otäng), in Sidfranf- 
reich der Südwind (weil er vom hohen Meer her 


th, m., gr., ein Selbſtherrſcher; Aut 
archie, f., die Seloſtherrſchaft. 

Autarfie, f., gr., bie Selb 
Selbſtſtändigkeit. 

aut, aut, l., entweder, oder; aut Caesar, 
aut nihil, entweber Kaiſer (Alles, Großes) 
ober nichts. 

Auteut, m., fr. (fpr. otöbr), = Autor. 

Autbadie, gr., Selbfigefälligkeit, Selbftzu- 
friedenheit. 

authemẽriſch, gr., Al. ſelbtägig, deſſelbigen 
Tages geſchehend oder wirlend; Authemeron, 
n., ein noch an demſelben Tage (des Einnehmene) 
wirfenbes Heilmittel. 

Authenticität, f., ml., die Urlundlichten, 
Rechtsgiltigleit, Echtheit, Glaubwürdigkeit (von 
Schriften, bei. beiligen); Autbenfieum, n., gT-, 
Ripr,, die Urihrift; Autbentie, f., — Yuthen: 
ticitat; — 9— beglaubigt, pie, 
bewährt; urkunblib, rechtsgiltig; authenti⸗ 
firen, glaubwürbig machen. 

Autobiographie, f., gr., die eigene ober 


ſtgenügſamkeit, 


Autochir 96 Auvent 


ſelbſtver faßte ieh ge oder Belchreis | werfung unter ſelbſtgewählte, — — 

bung des eigenen Lebens; autobiogräphiſch, pelebie Rechtobeſtimmungen; auto 65 

darauf bezilglich. elbjtherrichend, willensfrei, nach eigenen Geſetzen 

utochir, m.. gr., ein Selbftnörber; Auto: | lebend. 

chirie, £., die Selbjtentleibung, der —— Autonyktobatie, £, gr., Al, das Nacht⸗ 
Autochthon, m., gr.; Mʒ. Autochtbönen, | wandeln, 

gr., Mz., Urbewohner, Eingeborene. Autopathie, £., gr-, die eigene Empfindung, 
Autocläv, m., gr.el., eig. ein Selbftfchlieger, | Selbfterfahrung, — nopatbie. 

== olla Papiniäna. Autopbilie, f., gr., die Selbftliebe, Eigen» 
Autocrät, j. Autofrat, biinfel. 


Auto:desfe, n., jpan. (pr. a-ıto—), auto | Autophonie, £., gr., = Autodirie, 
da fe, port., eig. Glaubenshandlung, Ketzer— Autopbyfiotberapie, f., gr., At, bie Heilung 
i durch die Naturfraft, Selbſtheilung. 


utopiftie, £.,gr-, bie innere Glaubwürdigleit 

(der Bibel). e 

Autoplajtie, wie Autopläftif, £, gr., die 
Selbftbildung oder Wiederherftelung eines ver» 
lorenen Körpertbeiles (auf Koften anderer, mebr 
oder weniger entfernter). 

Autopragie, £., gr., das Gelbfthaubeln, 
Handeln aus freiem Antriebe. 

autoproſopiſch, gr., perſönlich, in eigener 


gericht. 

Autodicie, f., j., Autodik. 

Autodidactus, oder —daͤkt(os), m., gr., 
ein Selbftgelehrter, Selbftlehriing; Autodi— 
darie, f., die Selbftlehre, Selbjtbelehrung, 
a hg 

Aufodikte, r., gr., eigene Gerichtsbarteit, das 
Recht, fich jelbft zu richten. 

autodynãmiſch, gr., ſelbſtkräftig, felbit- 


wirfend. 
Autognofie, f., gr., die Selbſtkeuntniß, | Perfon. 
Selbſterſorſchung. utopfie, f., gr., die Selbſtauſicht, Seibit- 
——— n., gr, Selbſtſchreiber (Copir- | beihauung (im Franzöſiſchen bie Leichen ffnung 
majchine) ; utogräpb, n., — Autogräpbunm ; | Autopt, m., ein Augenzeuge; autöpfifch, jelbit- 
D;. — a, oder Auto —— eigen» | gejeben, nach eigener Auſicht. ! 
bändiges Schreiben (ein Schrif PR) Uckehriften: utor, m., l., ber Urheber, Berfafjer, Schrift⸗ 


Autograpbie, f-, die Urſchriftenkunde; Die 
Sucht, eigenhändige Schriften fremder Perjonen 
ji haben; autogräpbijch, eigenſchriftlich, jelbft- 
ſchriftlich eigenhändig ; — —— I. 
die Urs oder Handſchriftenſuchtz Autoͤgraphum, 
n., bie eigene Handſchrift, Selbftgeichriebenes. 
autofephälifch, gr., eig. jelbitöpfig, eigen- 
föpfig, jelbftftändig und unabhängig. 
AutoPrät,n., gr., ein Selbſtherrſcher, unbe 
Ihränfter Herrſcher; Autofratie, f., bie Selbft- 
berrichaft, Alleinberrichaft ; autofrätifch, allein- 
herrſchend, unumſchränki; Autokratismus, 
ın., Selbſtherrſcherei, die Denk- und Handlungs» 
weiſe eines Selbſtherrſchers, Selbſtherrſchſucht; 
Autofrätor, m., = Autokrat. 
Autofritif, f., gr., bie Selbftbeurtheilung, 
Beurtheilung eigener Schriften 2c. 
YAutolitbotomos, m., gr., ein Selbft-Stein- 


ſteller; Autorifatiön, £., bie Bevollmächtigung, 
Ermächtigung, Befähigung; auforifiren, be- 
vollmächtigen, ermächtigen, befugen; autoriſirt, 
bevolmädptigt, befugt, ermächtigt; Autorität, 
f., die Würde, Macht, Gewalt, das Anjehen, eine 
Perſon, auf die man fich in einer Angabe beruft; 
ebenjo die Diz. Autoritäten; auch: Behörben ; 
autoritäte, mit Borwiffen, Genehmigung, im 
Namen; Autorſchaft, f., bie Iphei it 
Schriftftellerichaft, Schriftftellerei; Au 3 
m., ber Schriftſtellerſtolz. j 
auto sacramentäle, ſpan, ein geiftliches 
— ————— 
utoſchediasma, n., gr. egreifver- 
ſuch; D;., Autoji ebiäämäte, Stegreilver- 
juche; Autojchediaft, ın., ein —— Schrift⸗ 
ſteller oder »Künftler; autoſchediaſtiſch, aus 
dem Stegreif gemacht. : 
ichneider, Steine von felbft ſchneidendes Wert- autos epba, gr., er hat [es] gejagt (indem 
ug man fich auf das Wort eines Lehrers ald ent⸗ 
‚ Autologie, £., gr., Rdk, die eigentliche Rebe ſcheidend beruft). 
(in Beziehung auf den Sinn bes Ausprudes; | Autoſkopie f., gr., — Autopfie, 
im —— zur bildlichen); das Verhältniß zu Autoſomnambülismus, m., gr.⸗l, Al, das 
ſich ſelbſt; auch — Autonomie; autoldgiſch | von ſelbſt entjtandene S ia ſwachen 
— abſolut. Autotelie, f., gr., die Selbſtſtaͤudigleit, Unab- 
Automadhie, £., gr., der Widerfpruch mit ſich bängigteit. 
jelbft (im Reden, Denken und Schreiben). utotheismuß, m., gr., die Selbftvergätte- 
utomät, m., gr., ein Selbftgetriebe, Selöft- | rung, Selbitvergottung; bie Anficht vom ber 
triebwerf, Selbfibeweger; Automatie, £., bie | Gottheit, wonad man biefelbe gleich mit dem 
Selbftbewegung, Selbitbeweglichleit; Lehre der- menschlichen Weſen bentt. 
jelben; au —— —— Automa« Autotberapie, f., = — — 


tismus, m., = Automatie; Automatopoe- Autotyp, n., gr., Selbjt- oder Urabdruch. 
tiß, £., die Selbftriebwert-Berfertigung (Uhr- | autrefois, fr. (pr. obtr'föa), ehemals, vor- 
macerkunft). autumnäl, I., berbftlic. [mats. 
Automolith, m., gr., das Kiesfhörl, Zinf- aut vineöre, aut möri, I., entweber fiegen 
ſpinell. oder ſterben, Sieg oder Tod. 
autonom, — autonomiſch; Autonomie, | Auvent, n., Te (pr. owaͤugh), ein Wind- 


die Selbſtgefetzgebung, Willensfreiheitz Unter⸗ſchutzdach (wer Kaufläden), Schirmdach. 


Aupernat 


sie frage ch een pe (che 


obsarın'), zu ben 
@a en, in’s = * — 
hr Er —— Bergrößerung 


oder ——— bie Zunahme einer Kranf⸗ 
pin)’ —* exhöhend, vergrößernd, über- 
nn 


— Auxiliar⸗Buch, 
ar pn faufmänni Hüljs- ober Nebenbud) ; 
Au liar · Conto, n., Dig. Auriliär-Eonti, 


Hiljs · oder Neben-Conto; auxiliariſch, Silfe 
leiftend; Auriliär-Truppen, ın. , Hulfsvölter; 
Auriliärs um ober Wort, n., ein 


Hilfemort; Auriliatiön, i., die Yilfsleiftung ; 
liätor, m, ein Beiftaud; aupiliiren, 
Hi e leiften. 

meter, Auromäter, n., gr., ber Ber- 
größerung · Meſſer (ein Berheuß zur Beftun- 

mung ber Vergrößerung eines Ferurohrs 
Abal, ın., (A Kfipr. (ipr. amapl), Die Wech⸗ 
jelverbürgung,, verbilt — Mitunterſchrift auf 
glei; avaliren, Wechſel —— und 


füre, t. fr. (fpr. — ni Hufwulft 
ber Pferbe, Gernunspuce am Hufe. 
a £., fr. (jpr. amwäng — ’) die Vorſchrei⸗ 
ritt, bas — — 
Adancement, n., 


3* — * ‚, bie Beförberung, Dienft- 


dung, Amt» ober Ranger» 

baneirbaum, ın., ein Hebebaum, 

das * Geſchütz vom Rüdlauf vorzu⸗ 
bringen; avanciren, vorrüden, aufrüden 

In 2 a ; vorfchießen; vorauszahlen 

er, m., ein bamaftartig, in feinen 

a in ben Niederlanden gewebter 

ba: willfürlihe Erpreffung, 


ade gl Sanbelsleute in ber Türkei); 
renbeBerluft; der feindliche, binter- 


in ige lieh all eines Schiffes; Kfipr., die Ge 
winnverringerung. 
Adantage, f., fr. (ipr. awaughtaͤhſch'), bie 


Berbefierung, ber Gewinn, ber Bortheil, Bor- 
zug ober Voraus (im S ielen und eihten); 
avanta eur, (ipr. —ſchob) vortbeilhaft, er- 


Avanthemin (eoudert), w., fr. (fpr. amäng- 
"mängh), ber Feſtuugs etwa, ber bebedte 
——— am Glaeis 
vantcorps, n 


„fr. (pr. awaͤnghlohr), das 
Borbe Sie Borihdar: Bt., ber — h das 
Bor or hof. 


vanftcour, n., fr. der awd —— ein 


— — fr. (fpr. aw engen | 1 
ber Vorläufer, Bortraber. 
Avanfduc, n., fr. fr. amänghbüf), das 


Biahlweit —— 
ntfofje, m., * gi (pr. awänghföß)), 
der äußerjte unge taben, 


6, 5, fr., Krk. (pr. awaͤngh — 
bie Berhut, Borna; berBortrab, Borberzug. 
‚avaut la lettre, fe. (pr. awaͤngh Ia fette), 


wor der Unteririft, d. t. die erften 
Betr, Brembiwörterbud. 12. Muflage. 2. —— 


9 


Am wura u * 
Aventur⸗Schi 
Abdrucke vor ber 


* Be mit — Namen bes Künftlers 
— u., fr. (jpr. aw 


derhaus. 
* — £., fr. (fpr. awaͤnghmängh), 
Avantmidi, m., fr. (Ipr. amängh—), ber 


Bormittag. 
ae awänghpa- 


Apantpatrouilfe, 1. 
Hr ), die Vor⸗ oder Spil va 

Adantpoften, m., fr. (jpr. awangh—), ber 
Borpoften. 

vantpropoß, ın., fr. (fpr. awangbpropöh), 
ber Vorbericht, die Borrede, dad Borwort (zu 
einem Bud). 

Aväntjcene, f., fr. (pr. — die 
FE ne, ber Bor» ober Bordergruud ber 

nen 

Avantſeuil, m., fr. (pr. amänghiällj'), der 
Freppenaustritt. 

avant toute lettre, fr N (jpr. amangh tut’ 
lettr’ yr ohne alle Unterſchrift (won Kurpferftichen, 
auf denen außer biefer au) der Name des Künft- 
lers fehlt). 

abanfuriren, j. aventuriren. 

Avanfurin, m., eine Art Ouarz mit Golb« 
Sr der Sonnenftein, (ein Mineral in 

land, Norwegen, Spanien und auf ber 
Inſel eylon); Aventurin. 

wa ın., it., Kfipr., der Vorſchuß, Ueber» 
Ihuß, Gewinn. 

Adarie, £., jr., Kfipr., die Haferet, Seeſcha⸗ 
ben, ©eej aben-Erjaß, Anter- und Zotjengeld ; 
avarirte Güter, Waaren, bie durch Seefyaben 
gelitten haben. 

Avarifia, f., l, der Geiz; adaritiüß, geizig. 

avec la lettre, fr. de awel la fette", mit 
ber Unterfhrift (von Kupferftihen); avec per- 
mission, (jpr. —— mit age 

Avellänen; Avellinen, it, M;, große 
Haſelnüſſe 

avelliren, b, ab.» ober losreißen. 

Ave Maria! L, gegrüßet ſeieſt du, Maria} 
ber Engelgruß ober "englüiche Gruß an bie Jung» 
frau Maria, Yuc. 1, 28. 

avena, f., l, Bt, ber Hafer (Haferfürner 
ober Haferjame); Avenage, fr. (fpr. aw'naͤhſch), 
Haferzins oder Zehent. 

adenant, fr. (jpr. am nängh), wohlanſehnlich, 
bequem, ebührenb, ſchicklich 

venfure, f., fr. (pr awänghtühr”), eine 
jeltene Begebenbeit, ein ſonderbarer Vorfall, ein 
Abenteuer; ein gewagtes Hamdelsuntermehmen; 
a l’aventure, auf's Gerathewohl, auf Süd 
und —— img Gelag binein; adenfureur 
(IMe. amängbtitröh), abenteurig ober abenteuer« 

; Apenturier, m., (jpr. awanghtürich), ein 
a enteurer, Glüderitter, — rt (Schweif⸗ 
ling?), Schleihhändter, Schwin ler mit Staats- 
papieren ıc. 

Aventurin, — Avanturin 

aventuriren, fr. (fpr. amanghtü—), aben- 
teuern, zu weit vorgeben, fich vorwagen ober 
bloßftellen; auf das Spiel fets en. 

ventün,&hiff, n., ein — — Schleich⸗ 


eſten Ab- | — 


1 


ih), . 


Avenue 


Avenue, f., fr. (fpr. am’niih), der Zugang, 
Antritt, die Anfahrt, die zu einem Orte fü —* 
- Baumreiben, der Vorplatz. 

a verbis ad vörböra, I., von Worten yu 
Schlägen, vom Banfen zum Schlagen. 

averiren, b, bewahrbeiten, beweifen. 

gr er lliſch, unterweltlich, qual · 
voll; von Abernus, dem Averner-See bei Cumã 
in Unteritalien, wo man ſich den Eingang in bie 
Unterwelt dachte. 

Averd, (nicht franzöfifh, fondern effigie 
Ipr. eich), bie Bild» oder Borberfeite, Haupt⸗ 
ir Ierfäh —* bfcheufich, ekelhaft 
ab el, I., abſcheulich, efe h 
Averjäl-Summe, f., ſ. Averfional-Duan- 


tum: 

Averfiön, f., I., Die Abneigung, der Abfchen, 
Ekel; RR andel (emtio per aver- 
siönem), n., ein Kauf in Bauſch und Bogen 
ober im Ganzen. 

‚Averfionäl » Ouantum, n., ml., wie 
:&umme, f., bie Abfinbiungs)funme, der Aus- 
gleihbetreg (beim Kauf in Bauſch und Bogen). 

Avertebrata, M;., L, bie wirbellojen 
Thiere. 

aderfiren, fr., andeuten, borerinnern, bes 
nachricht ig en, Winfe geben, warnen; Aver⸗ 
tiſſement, n., fr. (pr. awertiff'mängh), bie An⸗ 
kündigung, Anzeige, Belanntmahung, Kund- 
madhung. 

Aves, M;., l., die Vögel (avis). 

Aoidrium, n., 1, das Vogelhaus. 

Aviceptologie, £, L-gr., die Bogelfangtunft. 

adid, [., begierig; Avidität, r., bie Gierig- 
feit, Begierbe. 

Avignon, m., fr. (fpr. aminnjöngb), der Zin · 
deltaffet Florence); nach der gleichnamigen 
Stadt in Frankreich benannt. 

avdiliren, fr., jhänben, herabwürbigen; Avi⸗ 
Liffement, n.(ipr. ailiß'mängb), d.Herabfegung, 
Herabwirdigung, Erniebrigung, Schänbung. 

Avis, m., fr. (pr. amib), &vifo, m. oder n., 
it, Kiipr., bie Meldung (von auswärts), Bericht, 
Nachricht; avisätio de perjurio vitändo, 
L, Ripr., Meineids -Berwarnung, Cidesihär- 
fung; Adifatiön, f., bie Meldung, Benadhrich- 
tigung, Belehrung; avis au lecteur (fpr. 
—* — lettohr), Nachricht an den Leſer, wohl ge- 
merkt; Avisboot, n., bas Poſtſchiff, Eilſchiff zur 
—— wichtiger Nachrichten; Avisbrief, 
m., ber Meldebrief; Aviſen, Mz., Meldungen, 
Nachrichten (nicht politifche) Anzeigen (in Zei— 
tungen); aviſiren, mi., benachridtiig)en, an⸗ 
melden; adijtrt, berichtet; fing, fiffig; Aviſi⸗ 
rung, £., bie Aumeldung; Av — n., bie 
Meldwache. 

a vista, it., Kſſpr., nad Sicht, bei Vorzei⸗ 
gung (don Wechſeln und Anweifungen). 

avita bona, [., M;., f. avitum bonum. 

‚ Avitaillement, n., hr (ipr. awitallj'mängh), 
bieBerjorgung mit Lebensmitteln; avitailliren, 
mit Vebensmitteln verjorgen, fpeifen; Avitailli. 
zung, f., = Avitaillement. 

vitieität, r., barb.-I., in Ungarn bas alte 
Recht des unveränberlichen Familienbeſitzes, mel- 
ches in einer Art Verpachtung beftcht (1853 auf« 
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Arinomantie 


— aditifch, I., großväterlih; avitum 
onum, Rip eig. großväterliches Gut, Fa- 
milien« ober Stammgut. 

aviviren, Frbr., eine Farbe im Zeugen Ieb- 
bafter machen. 

Avocafierie, f., fr., die. Rechtsverdreherei, 
Zungendrefcheret. 

Adocatiön, f., 1., die Abberufung, Abiorbe- 
rung; Avocatöria, oder Apocatörien, Mz. 
von Adocatörium, n., Abrufs- oder Dienftver- 
laſſungsſchreiben; avocentur acta, Ipr., 
bie —— — find zu forbern. 

a voce sola, it., It. (fpr. a wötfche fola), 
nur für eine Stimme, = solo, 

adoeiren, I., abberufen, zurüdforbern. 

Avoir, n., fr. (fpr. awoaͤhr), das Haben, 
Guthaben (in Handelsblihern); avoir du 
poids (fpr. —bil poa ; engl. fpr. ämwerbjupeis), 
das (feftgefete) Hanbelsgewicht in England (ber 
Centner zu 112, in Nordamerika 100 Bfunb). 

Avoiſinement, n., fr. (fpr. amoafin'mänap), 
das Angränzen, die Angränzung; adoifiniren, 
— 

vortement, n., fr. (pr. awort'maͤngh), bie 
Beblgeburt; avortiren, fehlgebären; avortirt, 
ehl we —— — — 

voué, mı., fr. (fpr. amueh), ein Schi j 
(anerlannter) Sachwalter; ein für einen Anderen 
eingeftellter Soldat; aboniren, befennen, ein- 
gefteben; avouirt, anerkannt. 

vous, fr. (fpr. ab), pie an Ihnen 
im Spielen), Ihr Wobtfein (bei'm TErinten) ! 

a vue, fr. (jpr. a wüh), nad) Sicht. 

Avulfidn, I, Ab» oder Losreißung 

Avum, n., = aevum. 

Are, ober Adhfe, f., lat. u. gr., in ber Me 
chanik bie er. inie, um bie eine Drehung 
geſchieht, 3.8. in einem Rabe; bei einem Körper 
mit Seitenflächen if fie die gerabe oder Haupt« 
linie von ber Spite bis zur entgegenftebenden 
Grundflähe in der größten Ausbehnung bes 
Körpers, fo daß durch die Are die Rage ber 

unkte frummer Linien, ber Eden, Kanten unb 

berflädhen von Körpern am einfachften zu bes 
ftimmen find, indem ſich alle Buntte der Raum- 
größe regelmäßig um die Are gruppiren. In 
einem Kryſtallkörper giebt e8 mehrere Aren; ba» 
ber in bemfelben bas Axen⸗Centrum, n., ber 
jeni Epunt, in welhem jämmtlidye Aren bes 
Rryfta förpers bälftenb fich durchſchneiden. Da 
num bie Kryſtalllbrper in Rückſicht auf Eden, 
Kanten und a a verfchieben find, fo find fie 
e8 auch in ber Lage ber Axen. Die Art und 
Weiſe der Lage der Aren in einem Kryftalllörper 
nennt man als Ganzes Aren-Syftem, — 
Kofalifations-Eoften. 

renie, f., gr., bie Ungaftlichkeit, Ungaft« 

freundlichleit; arenifch, ungaſtfreundlich. 

axillar, I. (v. axilla, bie Achſelhöhle), bie Ach 
feldrüfen betreffend; Arillerı Drufen, Di, die 
Drüfen in der Achſelhöhle, = Arillaris, £., 
eine berartige Drüfe. j 

Arinit, m., gr., ber Beilftein, Thumerſtein; 
Arinit- Kryfta ‚nein Kröftall bes Arinit. 

rinomantie, f., gr., bie Wahrfagerei aus 


Arioma 


Aridm(a), n., gr., ein anerlannter, anſchau⸗ 
licher Sat, Grundſatz, Urſatz; axiomätiſch, an« 
erfannt, anſchaulich, bewieſen, gewiß, unbezwei⸗ 
felt, grundſätzlich 

Axiomẽter, m., gr., ein Steuerruder⸗Meſſer. 

Ariopiftie, f., gr., die Glaubwürbigfeit. 

Arolott, m., ber Kimen-Molch, Siredon. 

Arönen, gr. Axönes, M;., hölzerne Geſetz⸗ 
tafeln ober breiflächige Sefetsfäuten in Alt 
Griechenland. 

Aronometrie, f., gr., bie Achſenmeſſung in 
geometrijhen Körpern. 

ax., = axungia; axüngia, f., I., fett; 
a. Anätis, Entenfett; a. anguillae, Aalfett; 
a. anserina, Gänfefett: a. Ardöae, Reiher⸗ 
fett; a. aschiae, Nefchenfett; a. canicüli, 
Ranindenfett; a. cAnis, Hundefett; a. capö- 
nis, Capaunenfett; a. castör&i, Biberfett oder 
Bibergeil; a. cati sylvestris, Wald» ober 
Wildlatenfett; a. ciconiae, Stordjfett; a. co- 
turnieis, Wachtelfett; a. equi, Pferde» ober 
Kammfett; a. erinäcdi, Igelfett; a.gallinae, 
Hübnerfett; a. hominis, Menjcenfett; a. 1e- 
pöris, Hajenfett; a. hipi, Wolfsfett; a. me- 
düllae bövis, Rindsmart; a.müris alpini, 
Murmeltbierfett; a. mustölae piscis, Aal- 
raupenfett; a. pödum tauri, Ochjenfußfett; 
a. pörci, Schweinefett; a. serpentum, 
Schlangenfett; a. taxi, Dachsfett; a. ursi, 
Bärenfett; a. viperärum, Bipern« ober Nat- 
ternfett; a. vülpis, Fuchsfett. 

Axyris, f., gr., Bt., die Umaranth-Melbe. 
Aya, f., fpan., Aja, it., Hofmeifterin, Füh- 
reri 


n 
— fpan., M., (pr. ajakuͤtſchos), die 
im Garliftentriege commanbdirenden, früher im 
ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Kriege thätig geweſenen 
Chriſtiniſchen Generale, ſpottweiſe wegen der 
Capitulation von Ayacudo jo genannt, und 
ihre politiiche Partei. 
Aydendron, n., Bt., ber Aybaum. 


Aybrie, f., Ei; ber Waflermangel, die Waf- 
jerlofigfeit; ay „waſſerlos. 
Ayenia, f., Bt., eine nach dem Herzog von 


Ayen benannte Pflangengattung in Weftindien. 
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Azymon 


Ayo, m., ſpan., Ajo, it, ber Ernährer, Er⸗ 
zieher, Hofme ifier, Führer. 

Aypnie, f., gr., At., bie Schlaflofigteit; 
aypnifch, fchlaflos. 

yuntamiento, m., fpan. (fpr. ajun—), ber 
Gemeinderath (einer ſpaniſchen Stadt). 

wuzäla, f., eine ſehr ſchöne Art Krapp im 
Morgenlande. 

Azalea, f., nl., Mz. Azalien, eine in Zier- 

ärten gepflegte Gattung Haibepflanzen, ber 
Feifenftrauc, 

YAzaröle, f., fr. u. fpan., Azarolbirne, £., 
bie Mispel, Mispelbirne, Hagebuttenbirne. 

Azelie, f., gr., Eiferfuchtlofigteit, Neidlofig« 
feit; azelifch, eiferfuchtlos, neidlos. 

Azimũth, n., arab. (v. as-semütu, Wage), ber 
Scheitelmintel in der Sterutunde; der Winfel 
am Zenith eines Sternes gegen ben Mittagsfreis 
eines Ortes; azimuthäl, ſcheitelwinlkelig. 

Azobenzid, Azobenzoid, Azobenzopl, n., 
Schot., eine Benzoylverbindbung. 

Azoodynamie, f., gr., At, ber Mangel an 
Yebenstraft ober Yebenstbätigkeit, Kraftabnahmes 
Azoogenie, Erzeugung des Unbelebten ober 
Belebten aus Leblojem und Yebre davon 

Azöred, M;., lodere, dide und langbaarige, 
glänzende Biber (Zeuge), ?/, breit, aus Böhmen. 

Azorit, m., eine Art Tantalit (auf ben 
Azoren). 

Azöf, n., gr., bie Stidfuft, der Stidfoff; 
azötıjch, ſtickluftig, erftidend. 

Aztefen, DM;., ein eingeborenes Bolt in 


| — 
zumbre, m., ſpan. ein Flüſſigkleitsmaß, — 
etwa 21/, Litres. 

Azũr, m., arab., azurro, it., azur, fr. (fpr 
aſühr), bie Himmelbläne; ein bimmelblauer 
Stein, Blauftein, bimmelblaue Farbe; azur(e)n, 
hochblau, bimmelblau. 

Azygie, f., gr., Die Iochlofigfeit; Ungepaart- 
beit; azugifch, jochlos, ungepaart 

ı _Aymiten, gr., D3., eig. Unfäuerlinge, 
Chriſten, bie ji ungejäuerten Brotes beim hei⸗ 
| Tigen Abendmahle bedienen; azymon oder Azy 
mum, n., ungejäuertes Brot. 





7. 


B. 


B., römiſcher Zahlbuchſtabe; als Münzzeichen 
in Defterreih Kremnit, in Preußen Bres— 
lau; auf Courszetteln Briefe, d. h. ausgebo- 
tene Wertbpapiere; entgj. ©., = Gelb. 

B. ober b,, = beata ober beatus, bie ober 
ber Bag: 

Ba., Schbf., = Baryum. 

B. A., engl., = Bachelor of arts, Bacca» 
(aureus ber freien Künfte; in römifhen In— 
[Hriften und Münzen = bönis auspiciis, ober 
bönis dvibus, unter — Vorbedeutung. 

Baake, f. — Bake. 

Baäl, m., hebr., ein Gott der Phönizier und 
Rananiter; aälit, ober Baäls⸗Pfaffe, 
Baãls ⸗Pri ‚m., ein Prieſter bes Baäl; 
uneig. ein geiftlicher Faulbauch, Gleisner. 

Baas, m., ber Flufbarfch. 

Baat, n., ein hinefifches Gewicht von unge» 
fähr ı Loth. 

Bad, engl, Babet over Babette, f., fr., 
— die Sende, Raube, Wilde; = Barı 

ara. 

Baha, m., türf., Vater; Baba⸗Chan, der 
Bater bes Fürften oder —— 

Bäbax, m., gr., ein Schlemmer, Schwätzer, 
Schreier. 

Babel, n., hebr., ber Wirrwarr, Verwirrun 
(wie bei dem Thurmbau zu Babel); Babel⸗ 
manen, boll., Mz., Unrubftifter. 

Babiana, f.. Bt., eine Bflanzgengattung auf 
bem Cap ber Guten Hoffnung, 

Babiche, f., fr. cipr. babiſch'), das Schoß» 
hündchen. 

Babillage, f., fr. (ſpr. babiljaͤhſch), Ger 
ſchwätz; Bäbillard, m. (fpr. —biljähr), ein 
Schwätzer, Plauberer; Babillarde, (ſpr. 
— billjaͤrd), eine Schwätzerin; babilliren, 
Ihwaßen, tändeln. 

DBabinen, D2;., ruffiche braune Katenfelle. 

‚ babinifche Republik, Narrengefellichaft, er» 
richtet zu Babine bei Lublin in Polen von 
einem Herrn von Pſomka im 14. Jahre 
bunbert. 

Babidlen, fr., M;., Spielereien, Tänbeleien; 
Kinderfpiel; Kleinigkeiten. 

Babiruffa, m., malay., ber SHirfcheber, 

weinhirſch 
abka, m., ein kupferner Heller in Ungarn. 


Bablah, m., perf., bie Rinde ber indiſchen 

cacie, 

Baböfchen oder Babüfchen, M;., perf. ob. 
türk., eine Art von Pantoffeln; Hausſchuhe, 
Schlappſchube. 

Bab⸗Secte, f., ober Baͤbis, Mz. eine reli⸗ 
giöſe Secte im Perſien, vom Islam abtrünnig 
und 1839 geftiftet. 

Babu, m., in Indien als Titel: Herr. 

babylonifhe Felle, in der Wappenkunde 
Hermelinfelle; babylonifhe Stunden, folce, 
die von Sonnenaufgang an gezählt werben. 

Bac, m., fr., eine Kine; ein Theerkahn; auch 
ein Braubottich ober Trog. 

Bacafle, f., fr., eine Art Boot. 

bäccae, [., M;, von bacca, Beeren; b. 
alkekenghi, bie Beberellen, Blafens oder Ju» 
bentirfchen; b. belladönnae, die Toll» ober 
Tenfelsbeeren, Toll» oder Wolflirſchen; b. ber- 
beridis, die Berber- ober Berberisbeeren; b. 
ebüli, bie Attich oder Zwerghollunder ⸗Beeren; 
b. fragäriae, bie Erbbeeren; b.grosuläriae, 
bie Stacdhelbeeren; b. hedörae, bie Eppich- ob. 
Epheubeeren; b. juniperi, bie Wacholder» 
beeren; b. lauri, bie Lorbeeren; b. liliörum 
convallörum, bie Maililien-Beeren, b. möri, 
Maulbeeren; b. myrti, bie Myrtenbeeren; b. 
myrtillörum, Schwarz» ober Heibelbeeren; 
b. oxycödcci, bie Moosbeeren; b. päridis, 
die Einbeeren; b. pyracanthae, bie feuer- 
mispeln; b. ribesiörum albörum, bie wei⸗ 
fen Iohannisbeeren; b. rib. nigrörum, bie 
ſchwarzen Johannisbeeren; b.rib.rubrörum, 
die rothen Johannisbeeren; b. sambüci, bie 
Flieder⸗ od. Hollunderbeeren; b. sorbi aucu- 
päriü, die Ebereihen- ober Bogelbeeren; b. 
spinae corvinae, bie Kreuz(born)beeren; b. 
taxi baccäti, bie Eiben-, Jben- oder Tarus- 
beeren; b. vitis idaeae, die Preifelbeeren. 

Baccalaureät, n., I, die Würbe eines Bacı 
calaureus, m. (eig. Belorbeerten) auf höberen 
Gelehrtenſchulen, die nächfte afabemijche Würde 
vor bem Doctorgrade; baccalaureiren, biefe 
Würde fuchen und erhalten. 

— f, it., eine gemeine Weinfchente, 
neipe. 

Bachanäl, n., [., ein Trintgelag, Trint- 
fett, Saufgelag; bachanälifh, jechluſtig; 


bacchanalifiren 


Bachanaliffren, Trinffefte, Saufgelage halten; 
Bachänt, m., ein — — Wein⸗ 
in ———— au 
ehender Student im ſechszehuten 
het, De antin, f., eine — 
wärmerin; dacchantiſch, trunken, weintoll, 
üthig; Bacchärium, n., ein (iirchliches) 
Wein- und Waflergefäß; Bachatidn, n., trun⸗ 
jenes, weinmüthiges Schwärmen. 
B , gr, Mʒ. Al, Weinpoden, Ge 
fihtspufteln. 
acchin, m., gr., ein dreiſylbiges Versglich 
mit einer kurzen und zwei langen Silben: - - -. 
Baccifera, I. (von — Mʒ., beerentra⸗ 
gende Pflanzen; baecifoͤrm, beerenähnlich. 
Bader, Badur, — jübiih Bocher, m., 
ein bem Studium bes Talmud obliegender jübi- 
iher Stubent; ein jübifcher Gejehfenner und 


ik baſchöh), der Fährkahn, 
eine), br 


"Bade Bakſchiſch j., im Orient: 
rag akſchiſch, n., per), um Orient: 


Sr f. er. 

Bacile, j. Bacharium. “ 

| ‚ f, Mʒ Bacillaͤrien, nl. (vom 

fat. bäctlum, Stab), Stabthierhen (eine Art 
sthierhen); Bacillen, D;., Al. Sräb: 

Kerzen; Meerfendel; bacilli fuma- 
D;., Käucherferz en; Bacillum, ein 


m., engl., auf Schiffen ber vorbere Theil 
am Ded oben, ber ven Fuß bes Bugipriets bedt; 
ord, m., engl. backboard (pr. bäd« 
rd), bie linfe Schifffeite. 

ardatiön, £., engl. (pr. bädwarbeh- 
ien), beim Handel mit Staatspapieren Zinfen, 

der Berläufer noch tragen muß. 
* engl. dr. badwubde), in 
taaten: die Hinterwälder, 


nl., bie —— 


BSaculometrie, f., L.-gr., Die Stabmeflung, 
eſſung mit — Stäben; bAculus 
astronömicus, ber Jacobftab, drei in ziemlich 
aber Linie ftehende Sterne am Gürtel bes 
n; b. pastorälis, eig. ber Hirtenftab, 
Bi chofftab, Krummftab. 
, m., perf., bittere Manbelferne, in 
Hinterindien als Scheidemünze gebraucht 
Badaud, m., fr. (pr. babob), ein Tropf, 
Einfaltpinfel, Maulaffe, Badaudage, f. (pr. 
—pobähich”), oder VBadaubderie, f., albernes 
Wefen, Albernbeit, Gafffucht, Fafelei; badau» 
diren, galten; Badaudidmus — Badaudage. 
Badbam, ſ. Badaͤm. 
Badidga, f., rufl., eine Gattung Saug- 
ut Süßwafjer im Innern von Rupß- 
nb. 


3abiän, m., I. Badiänum Moscoviti- 


cum, Stern-Anis 


Babdigeon, m., fr. (fpr. badiſchöngh, gelblicher 400— 
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Bahar 


Steinmörtel, Bildhauer- Kitt; badi 
(fpr. badifhonniren), mit Gip 


rtel über» 
eichen. 
Badin, m., fr. (fpr. badangh), ein Ent 
made Spafvogel, Poſſenmacher, Schäfer; 
Badinage, f. (pr. badinahich'), die Schäterei, 
Pofle, ver Scherz; Babine, t.. eine Spaß» 
maderin; ein Röhrchen, Spazierftödden; Ba⸗ 
dinerie, = Badinage; badiniren, ſcherzen, 
fpaßen, (Semanb) ſchrauben, neden. 
adifter, m., gt., ber Wanbertäfer. 

Bados, m., fr. (fpr. babsh), eine Gattung 
rotber Bordeaurmwein. 

Badwinge, Botwinje, f., eine ruffliche 
Suppe aus rothen Rüben, Eat urfen u. Kwas. 
adymetrie, f., gr., bie Tiejenmeflung. 
Baeobotrys, f., ®t., bie Traubenmyrtbe. 

Bäffeta®, Baflad, m., oftinbifher weiher 


attun. 
Baffomet, j. Baphomet. 
Bafreur, m., fr. (fpr. bafröhr), ein Vielfraß, 


—75 
aftas, |. Baffetas. 
Bag, m., engl. (jpr. bäg), ein Sad, Beutel; 
ein Ballen von 1—4 Eentnern. 

Bagage, f., fr. (ipr. bagahih’), Gepäd, 
Kriegs« und Reifegepäd; Gefinbel, Pad; Da 


onniren 


fahrenber ſtreich 


8 


gane-Wagen, m. Gepädwagen, 
agarre, f., fr., lärmenber Zant, Gewirr, 
Schlägerei. 


Bagatelle, f., fr., eine Kleinigkeit, Tan, 
offe, Lumperei; leichtes Tonftit; Bagatell⸗ 
ade, f. Bagatell ⸗Prozeß, m., eine gering» 
fügige Nechtsfacye, deren Gegenftand nicht über 
20 Fr. ig 
Bagatino, Bagattino, ın., it., eine venetia« 
nie heibemitnze, — 1'/, Pfennig 
— m. baumwollener, buntgeftreifter 
ea en in Bagdad gewebten Shawls bnlich. 
anger, m., boll., ein Schlammräumer, ein 
beim & enausichlämmen befchäftigter Arbeiter; 
baggern, aus einem tiefen Waſſer den Schlamm 
erausichaffen; Baggermafchine, f., Bagger 
chuit, f. (pr. —jcheut), oder Baggert, m., 
ein bolländiihes Schlamm» oder Kothfahrzeug, 
Schlammtahn, ein Hafenräumer (Hafen ober 
Flüſſe auszuſchlämmen). 
Bagnette, f., fr., M Bagnetten (fpr. ban⸗ 
ı jetten), Trugtulpen, Tulpen, ie leicht ausarten. 

Bagno, n., it. (fpr. banjo), das Sllaven- 
Sefängnifi, der Sklavenkerker in Konftantinopel; 
ein lüberliches Babehaus in London; das Ge⸗ 
fängniß der Galeerenfträflinge in Frankreich 
(Toulon). 

Bannolette, f., fr. (fpr. banjolätt'), ein 
Halbfchleier, Frauenfchleier, der das Geſicht nur 
halb bebedt. 

Bagpipe, f., engl. (fpr. bägpeip), bie Sad- 
pfeife, der Dubeljad. 

Baguette, f., fr. (ipr. bagbätt"), bie Gerte, 
Spiefruthe, Wünſchelruthe; Krk., der Pabeftod 

ı (im Gemehr). 

Bahämaholz, n., Allerheiligenholz, eine Art 
Brafilienholz von ben Bahama-Inieln. 

Bahar, m., eim oftinbiihes Gewicht von 

500 Pfund. 





* 


Bahia 


Bahia, f., ſpan u. port., bie Bai, Bucht; 
feiner Tabak von Bahia in Brafilien; Bt. die 
Pflanze Willblatt, 

Bai, f., fr., ein Heiner Meerbufen, Bucht. 

Baidak, Mʒ. Baidaki, ruff., Schiffe mit fehr 
roßen Steuerrudern auf den Flüffen Dnipr, 
Dniftr und Bug. 

Baigneufe, f., fr. (ſpr. bänjöhſ'), ein Babe» 
äubchen; Baignoir, m., (pr. bänoahr), ein 

ad, Badeort; Baignoire, f., die Badewanne. 

Baikalith, m., ſſhlecht gem ftatt Bai⸗ 
Palolith), ein Bailalſtein (grüner Glanztalkſtein, 
Abart des Augits, vom Bailalſee in Rußland). 

Bailif oder Bailiff, ım., engl. (pr. behliff), 
ein Gerichtspiener; Baillage, f., fr. (fpr. bal- 
jäbfch”), Amtsbezirt, Landvbogtei; Bailli, 

ailliff, m., (fpr. ballji), der Amtmann, Yaud- 
voigt oder Landrichter. 

airam, j. Beiram, 

Baifemain, n., fr. (fpr. bäf'mängh), ein 
Handkuß, bef. als (fpanifche, Hoffeierlichkeit; ber 
Dank, Büdling; Baiſement, n., (fpr. bäj’- 
mängb), ber Fußluß (des Papftes) ; die Berüh⸗ 
rung, das Zufammentreffen (zweier krummen 
Linien). j 

Baifer, m., M;. Baiſers, fr. (fpr. bäjehe), 
eig. Küſſe; hebich, mit Schaum gefülltes Zuder» 
— baiſottiren (pr. bä —), Kiffen, ab» 

en. 

Baiſſe, £., fr. (ſpr. bäß’), das Sinken, ober 
das Herabbrüden ber Börfenpapiere im Eure; 
Baiflier, m-, (fpr. bäßieh), Ciner, ber au 
Gewinn beim Fallen der Staatspapiere rechnet; 
ein Gelbhänbler; baiffiren, ſinken, fallen; 
nieberlafien, Geſchütz zum Schuß tiefer richten. 

Bajadere, f., M;- —— (vom port. 
balleidera, Tänzerin), inbiiche Tänzerinnen und 
Schaujpielerinnen, zugleich öffentliche Mädchen, 
Luftdirnen. 

ajdz30, richtiger Palan⸗ m., (verdorben 
aus bem it. pagliaceio, fr. paillasse, Streu, 
Strobfad, wegen ber Bekleidung bes Harlefins 
mit weiß und blau — Zeuche, woraus 
in Italien Strohſacke gemacht werben), ein 
Poſſenxeißer, Hauswurſt. 

ajoero m., Mz. Bajochi, it., eine päpſt⸗ 
liche Kupfermünze, ein Kreuzer, (4 Bfennige). 

Bajpoire, f., 5 (for. baſcheahr; verberbt aus 
Baisoire, v. baiser, füffen), eine Kußmünze, b. i. 
eine Münze mit zwei Köpfen, bie einander faft 
bebeden. 

Bajonet, ober sneft, n., fr., ber angeblich zu 
Bayonne (um 1670) erfunbene Flintenipeer; 
Bajonet-Fechten, n., eine von bem ſächſiſchen 
Hauptmanne v. Selmnit ausgebildete Kriegs« 
übung; bajonektiren, Flinten mit einem 
Spiehe ober Speere verjehen ; mit bem Flinten ⸗ 
ſpieße fechten. 

af, n., boll., in holländiſchen Schaufpiel- 
bäufern das Parterre. 

afe, f., holl, Dis. Baken, Tonnen ober 
Klötze zur Bezeihuung bes Fahrwaſſers ober 
gefährlicher Stellen; Leucht- und Feuerthurm 
am Meeresftranbe, 

Bakel, m., [., bäctlus, ein Stod, ber 
Schulprügel, ver Schulmeifterftod, 
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Balbuties 


Bakijjah, arabiſche Reliquie. 

Bakhſchiſch, Bachſchiſch. 

Baladin, m., fr. (fpr. —ladängh), ein Schau⸗ 
tänzer, Ballettänzer, Öffentlicher Tänzer, Poſſen⸗ 
reißer; Baladinage, f., Epr. — dinähſch'), 
alberne Wigelei; Baladine, f., bie Schautän- 
zerin, Ballettänzerin. 
, Balafre, m., fr., einer, ber eine Schmarre 
im Geſichte bat, ein Schmarrengefidht; bala: 
friren, eine Schmarre in’8 Geficht verſetzen. 
‚ Balais, fr. ſpr. baläh), aud Balas, m., 
ein blaß⸗ oder rofenrother Rubin, fogenannt von 
bem oftindifhen Orte Balafia, wo er zuerft 
gefunden warb. 
Balalaifa, f., ruff., eine zweifaitige Zither 
(in Rußland und dem Orient). 
alam, m., ein Herbergort, eine Halle (für 
Reifende im Morgenlande). 
„Baläna, gr., (l.balaena), ber Walfiid ; Ba» 
länologie, £., die Walfiſchbeſchreibung; Balä— 
tale. ım., ein Floßwalfiſch (mit einer Rüden» 


ofie). 
alance, £.,fr.ıfpr. balanghß’), bie Gleichung, 
das Gleich» oder Ebengewicht, die Schwebe; bir 
Bergleihung der Ausgaben und Einnahmen in 
Rechnungen, ber Abſchluß; bei den Schiffern bie 
Angabe der geladenen Güter; Tanzſchritt, aus 
2 Demicoupes beftebend, wo ber Körper auf bem 
einen Fuße ruht; Balance, £., pr. balanghüeh), 
der Schwebeihritt im Tanze; Balancement, 
n., (pr. balanghß'maͤngh), die Schwebung, das 
Schwanten; Tt., die Bebung; Balaneier, ın., 
(pr. balanghieh), derWagbalten, Schwebebalten, 
ey ar (an Deutplantriehens: bie Unrube 
ober das Schwungrad in Tajchenubren ; balanı 
eiren, (pr. balanghii—), das Gleichgewicht 
balten; unteilitffig fein , ſchwanlen; Balancir⸗ 
Künftler, m., ein Schwebelünftfer, Seiltänger ; 
Balancir-Kunft, f., die Schwebetunft; Ba: 
——— f,, eine Vorrichtung zum 
Ansihöpfen des Waflers aus ber Tiefe; Balan⸗ 
eĩr⸗Stange, f., eine Gleihgewicht- oder Schwe- 
beftange ber er > 
Baläne, £., gr, Mz. Balanen, Meereicheln. 
bäläni myristicae, I., Mʒ., Behennüffe. 
Balanismus, m.,gr., Al., ein Stuhlzäpfchen. 
Balanit, m., gr., der Eichelftein, eine ver- 
ftein(er)te Meereichel; Balanitis, f., Al, bie 
Eichelentzüinbung; Balanoblennorthöe, f., 
(nicht Bene ber Eichelfluß; bala» 
noidiſch, eichelförmig; Balunoy äg, Mz. —en, 
Eichelefler. 
Balantia, f., [., der Kuskus (ein Beutelthier). 
Balanfin, m., gr., Mz., ein Meines aus Sil- 
berdraht geflochtenes Körbchen mit gewölbtem 
Dedel, als Stridbeutel bienend. 
Balantium, n., Bt., der Beutelfarren. 
Balanus, f., [., = Balana, 
Balas, j. Balaid, 
Balaftärius, m., 2.d.M ‚— Ballistarius. 
Baͤlätro, m., l., ein Schmaroter, Luftig- 
macher. 
Balb.,= [. Balbus, ber Stammler. 
Balbin, Balbinus, m., I., ber Stammler; 
Balbina, f., bie Stammlerin. 
Balbities, f., [., Al., das Stammeln, Stot- 


balbutiren 


tern, — Battalismus; balbutiren, lallen, 
ſtammeln, ſtottern, verworren reden. 

Balcon, m., fr. (ipr. baltöngh), ber Vortritt, 
Austritt (als offener Anbau vor einer Fenſter⸗ 


thitr in der Höhe an einem Haufe); Hintertbeil |. 


eines großen Schiffes. 

Baldadin, m., nl, (v. d. Stabt Baldadı, 
d. b. Bagdad, daher urſprünglich ein dort ver» 
fertigtes golddurchwirktes Zeuch), ein Thron: 
oder Traghimmel, Prachtdach. 

Balder, m., in der altnorbijchen Götterlehre 
der Gott ber Sonne (Odin's und Frigga’s 
Sohn). 

Wäldrian, m., (von dem lateinifchen herba 
valeriäna), das Katzenkraut. 

WBälduin, m., (altd. Balde-win), Name: ber 
— fübhne Freund. 
ash aleinen, fr., M;. (ipr. balä—), Fiſchbein⸗ 

e. 

bal en masque, fr. (jpr. — angh mas), 
Masten- oder Larventany. 

Balefter, m., |. Ballefter. 

Balgjarföm, m., Dtid.-gr., eine Art Mark 
idwamm. 

Bali, n., die Bramaneniprace. 

Balikdſchi, m., türk., Fiſchhändler. 

Baline, f., fr., wollenes Badtuch. 

Baliftarius, — Balliftarins. 

Balistes monoceros, m., l.-gr., ber Ein- 

Baliſtik, j. Balliftif. [bornfiich. 

Ball, m., it. ballo, ein Tanzfeſt. 
Balläde, f., fr., eine dichteriiche Erzählung, 
ein geſchichtliches Lied; ein Tanzgejang. 
alladine, f., Mz. Balladinen, aſiatiſche 
Tempeldienerinnen, die ſich den Tempelbefuchern 
für Gelb preisgaben. 

Bällaft, m., (vom celt. bal, irifch beal, Sand, 
und lad, load, Faft), bie Belaftınıg des Schiffe- 
raumes mit Sand, Schutt, Steinen ıc. aus 
Mangel an ger oder bei nicht hinlänglichem 
Fradtgut, Sciffbelaftung, Schiffbeihwerung; 
Ausſchuß, ſchlechtes Geld; ballaften, ober ver: 
ballajten, Ballaft in ven Schifferaum laden. 

Ballet, r., (vom mittelalt.-l. balfıa, u. biejes 
vom bajülus, Träger, verwandt mit bailli), ein 
Orbensbezirt, Ritterbezirt; vergl. Eommenba, 
— ee 

Ballefter, richtiger Baleſter, m., ml. vom 
griech. ballein, werfen), eine Kugel-Armbruft. 

Ballet, n., it. (vom ital, ballare, tanzen), ein 
Bübnen» oder Schautanz ; Balldt-Tänzer, m, 
ein Bühnen⸗ ober Schantänger. 

——— ewöhnlich verballhorni⸗ 
firen, ſcheinbeſſern, durch vermeintliche Befie- 


rungen verfchlehtern (wie Johann Ballborn, 


ein Buchdrucker zu Lübed im jechszehnten Jahr⸗ 
hunderte zu thun pflegte); Ballbornifirung, f., 
eine Schein» ober Afterbeflerung (in Schriften). 
Ballismus, m., gr., Al., das frampfhafte 
Unterm erlen, Tanzen (St. Veitstanz 
alliſtärrus, m., l., ein Schleuderſchütze, 
Armbruſiſchütze; Balliſte, oder Baliſte, f., Il., 
Mz Balliſten, gr., ein Wurfgeſchütz der Alten 
(altdeutſch Blyden Balliftit, f., Die Wurflehre, 
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balsamum magicum 


gabe, bie Bahn geworfener Körper in dem 
widerſtehenden Mittel (ber Luft) zu beſtimmen. 
Ballo, n., ital., ein Ball; ein Muſikſtück zum 


anz. 

Ballon, m., fr. ſpr. balöngh), ein Luft⸗, 
Wind» oder Blafenball; balloniren, ausdehnen, 
anfüllen, aufblajen; Ballond, M;. Kolben. 

Ballot, m., fr. (pr. baloh), ein Ballen, 
ÜWaarenballen, großer Bad. 

Ballotäde, f., fr., ein Luftiprung eines zwi« 
ſchen zwei Pfählen angebunbenen Pferbes 

Ballotage, £., fr. (fpr. balotabich), die Wahl 
durch Kugeln, Kugelung oder Wahlhugelung, 
wie Ballotement, n., (pr. balot’nangb); 
ballotiren, durch Kügelchen oder Stimmkugeln 
—— fugeln; Ballotirung, f., — Ballo⸗ 

age. 
allotta, it, Balotte, f., fr., eine geſottene 

Kaſtanie; vie Wahlſtinmme, Stimm- oder Wahl- 
fugel; Ballotir- Kugel, £., die Wahle oder 
Loosfugel. 

bal masque, = bal en masque. 

Balnengraphie, f., [»gr., die Büberbeichrei- 
nr balneogräphifh, bäderbeſchreibend; 
Balneologie, f., Lehre von ben Bädern; Bal- 
neotechnif, f., Bäder-Baufunft; auch Bäber- 
Bereit(ung)kunft. 

bälndum arönae, |., A., ein Sanbbab; 
b. cin£ris, ein Ajcyenbad; b. lacönicum, 
ein wigbab, Schwitfaften; b. Marine, 
ein Waſſerbad; b. vapöris, ein Dunftbab. 

Balnot, m., fr. (jpr. balnsh), eine Art Bur- 
gunberwein. 

Baloͤrdo, m., it., ein Tölpel, Blumper, eine 
ftebende Maske der ıtalienijchen Bühne. 

DBalotäde, ſ. Ballotade. 

Balourd, m., fr. (pr. balühr), = Balordo; 
Balourdife, f., eine Tölpelet, ein Tölpelſtreich. 
bal par6&, fr., ein Pracht» ober Prunkball. 

Bals., = Balſam, m., gr. u. I., ein wohl» 
riechenber Pflanzenfaft, bei. aus dem Balfam- 
baum; Heilmittel; Troft, Pinderung; bälsäma 
artifleiälfa, gr.»t., Di}., —— Balſame; 
b. stlphüris, Schwefeibalſame; Balſaͤmica, 
gr., Mz., Balſammittel. 

Balsamina, f., die Baljamine, fr., das 
Springkraut, (eine Bierpflange). 

baljamiren, gr., baljamen, einfalben; bal 
ſamiſch, wohlriechend; Balsamodendron, 
n., Bt., ber Balfambaum; bälsämum, n., ber 
Balfan; b. aegyptiäcum, ägyptifher Bal- 
fam; b.anödynum, ſchmerzſtillender Balfam ; 
b. arthriticum, Gichtbalſam; b. cana- 
dönse, tanadiſcher Balſam; b. carpäthicum, 
farpatbifcher Balfam; b. copfivae, Kopaiva- 
Balfam; b. cordiäle, herzftärtenber Balſam; 
b. de Canada = b. canad£&nse; b. de 
Carthagäöna, farthageniiher Balſam; b. 
de Mecca, Metta -Balfam (wahrer); b. 
de Tolu = b. tolutänum; b. euro- 
pseum, Bernfteinöl; b. gildadense, Balſam 
Gilead; b. hystöricum, Mutterbaljam; b. 
indfeum == p. peruviänum; b. Libani, 
Cederbalſam; b. lithuänicum, lithauiſcher 


Wurfktunde; Lehre von der Bahn geworfener oder ruſſiſcher Balſam, Birlenöl; b. loimicum, 


Körper, balliſtiſches Problem, n.. die Auf 


Peſtbalſam; b. mägfeum, Zauberbalfam; 


balsamum nucistae 


b.nucistae obernucismoschätae, Mustfat- 
nußs ober Musfatbutter-Del; b. odontälgi- 
cum, —— b. ophthälmieum, 
Augenballam; b. orientäle, morgenlänbijcher 
Balfam; b. peruviänum, peruvianifcher 
Balfam; b. p. Album, weißer peruvianijcher 
Baljam; b. p. nigrum, jhwarzer peruviani« 
fher Balfam; b. Rakasıra, Rakaſir⸗Balſam; 
b. siceum, trodener ober eingetrodneter Bal- 
fam; b. sülphüris anisätum, ſchwefelhal- 
tiges Anisöl; b. tolutänum, Tolutanifcher 
Balfam; b, verum — b. de Mecca. 
alfe, f., (aus d. Sprade v. Hayti u. dann 

fpan.), eine Art großer Flöße in Sild-Amerifa, 

Bälthäfar, m., hebr., Borfteher des Kriegs- 
mwejens —— 

altiſches Meer ( von baͤltsus, I., Gürtel), 

bie Oftfee. 
Baluftärius, f. Balaſtarius. 
Balufträde, fr., die Bruftlehne, das Ge- 
— aluſtriren, umgittern, mit Geländer 
verſehen. 

Bambälto, m., l., ein Stammelnder; Tölpel. 

Bambocciäden, it. bambocciäte, (Ipr. 
—bottjchate), fr. bambochades (jpr. bangh* 
boſchaͤhd), Diz., Mißgeftalten, niedrige Malereien 
oder Schilberungen, von bamboccio, Krüppel 
(mie bie ar Maler den nieberlänbifchen 
Künftler Betervan Laar, + 1675, fchimpften). 

Bambode, f., fr. (Ipr. banghböich’), eine 
Drabtpuppe, ein Zwerg. 

Bambus, m., malay., das Bambusrohr. 

Bambufa, m., Mz. Bambüfen, ſchlechte 
Matrofen und Schiffszimmerleute. 

Bambufit, m., verftein(er)tes Bambusrohr. 

Bamlit, m., eine burchfcheinende, unſchmeiz⸗ 
bare Kiefelart. 

Baınma, n., gr., Al, Tunke, Eingetauchtes. 

Ban, flav. (pan), Herr, Inhaber einer alten 
Reihswiürbe in Ungarn. 

Bandgium, ſ. Bannarium, 

banäl, fr., zwangmäßig, der Zwanggerech- 
tigleit unterworfen; auch fertig, bereit; ber» 
tömmlich; gemein; banale Phraſen, Flick⸗ od. 
Nothreden, herlöümmliche Rebensarten; Bana⸗ 
lität, f., bie en erechtigleit, Zwangmäßig⸗ 
keit; Banãl⸗ bee f., der Zwangsausbrud, 
eine Flick⸗ oder Nothrebe. 

Banäne, f., bie Parabieg- ober Abamfeige; 


Pilans- 

anät, n., nl., ber Zwangrecht(s)bezirk; ein 
unter einem Ban ftehenber Landerbezirk, beſon⸗ 
ber das Temeswarer Banat, ein Landſtrich 
in Ungarn jenjeits ber Theiß. 

Banatte, £., fr., Talgieife. 

Banaufie, f., gr., das ſchmuzige, eigennüßige 
Benehmen, bef. von Xerzten; das banbmwert- 
mäßige Betreiben einer Kunft und Wiſſenſchaft; 
banaufifch, handwerlsmäßig, gelbgierig, gemein. 

Bancal-Beamtete, Diz., Banfkeamtete oder 
Bankdiener; Bancalität, f., die Einrichtung 
einer Ban. 

Bauchieri, it., M;. (fpr. bantieri) — Laza⸗ 
roni, 

Banco, m., it., Ban, d. t. eine faufmän- 
niſche Anftalt zur Förderung bes Gelbumjatzes 
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Banboulidre 


in verſchiedenen Drsiehungen, nämlih durch 
Leihen gegen Sicherheit in Wechfeln, Werthpa⸗ 
ieren 2c., ober burch Ummechfelung von Gelb- 
En, ober durch Bermittelung von Zahlungen 
an fernen Orten 2c. Die dazu nöthigen Gelb» 
mittel werben burdy Actien oder auch auf andere 
Weiſe bejhafft und burd die Zinfen im Gefchäft 
nit Gewinn erhalten. Banco⸗Buch, Banco⸗ 
Eonto, n., das Buch, das ein Kaufmann zur 
Abrehnung mit einer Bank führt; Banco—⸗ 
Geld, n., Bantgeld; Banco intazziren oder 
intaceiren, mehr in Banco auf Fr ſchreiben 
laſſen, als man zu fordern hat; Banco⸗Note, 
f., = Banf- Note; Bank:Zettel, ein Geld⸗ 
fein, ben eine Bank ausgibt, und ber ftatt 
baaren Geldes bient; banco rotto, it., = 
Dangueroute; Banco-Balüta, f., Bantwertb, 
Bantgelb als angenommene Rehnungsmünze. 
bancus regis, barb.-l., = King's Bend. 
Bandage, £., fr. (fpr. —bäbich’), die Binde, 
Bruchbinde, ber Verband; bandagiren, (fpr. 
—ſchi —), einen Berband nbdagift, 
m., (fpr. —ihift), ein Bruch and « Berfertiger, 
Brucharzt. 
Bandal, n., ein irländiſches Maß — 2 engl. 


Fuß. 

ande, f., fr., eine Rotte, Gefellichaft (ge- 
ringerer) Schaufpieler oder Zonkünftler; bie 
Seite eines Schiffes; die Cinfafjung eines 
Billarbe. 

Bandeau, m., fr., Bf. (fpr. bangböh), ber 
Kranz, die glatte Getäfeleinfaffung. 

Banbelette, f., fr. (ipr. bangbd—), ein Bänd⸗ 
hen, Riemchen, Streifen; bie Aderlaßbinde; 
ein Heftpflafterftreifchen; eine Heine Leifte; Ban» 
belier, n., das Wehrgehänge, der PBatronen- 
tafhen-, Fahnen und Trommelriemen; Ban» 
—— f., Mz. Bandelotten, (ſpr. bangd —), 
Obrgehänge, 

Banderia, Banderie, f., &. db. M, ein 
Fähnlein. 

Banberilla, £., fpan. (fpr. —rillja), ber mit 
einem Fähnchen verzierte Wurfipieß bei Stier- 
Arad ; Banderillero, m., ein Kämpfer in 

enfe 


Banderäle, £., fr., bie Trompetenquafte; bas 
Reiterfähnchen; ber Schiffwimpel, bie Wetter- 
fahne; ein wetterwenbifcher Menſch. 

Bandiere, f., fr. (fpr. bangh—), bie Fahne, 


Sieger. 

andit, m., it., ein Meuchelmörber ; Meud- 
fer; Berbannter, Berwiefener ; banditenmaßig 
und banditifch, meuchlerifch ober meuchlings. 

Bandola, f., it., ein guitarrenähnliches In- 

rument in Norb- und Süd⸗Amerika, mit 10 

rahtfaiten bejpannt; Banddra, f., ein ähn- 
liches Tonwertzeug, das 1561 in England er- 
funden warb. 

Bandoͤska, f., ein gläferner Krug, mit Leber 
unb einigen Pferbehaaren überzogen, mit Wafler 
gefüllt, geftimmt und mit angefeucpteten Händen 

ejpielt, von einem bem ber Baßgeige ähnlichen 


ne. 

Banboulitre, f£., fr, M;. (fpr. banghbub- 
fiär), $lügelbänber; Tromme ., ulter « 
und Wehrgehänge. 


Bangur 105 barata 
Bangur, f., fr. (fpr. bang’), ber oftinbifhe | bannitum jejünium,.?. d. M., feftge- 


Danf. 

Banfan, m., eig. ein zur Hanbelstafte ge- 
böriger Indier; ein indiſcher Dolmeticher und 
Unterbändler; Baniäns, Mz, oftindilche oder 
chineſiſche Schlafröde von wattirter Seide. 

Banjod, Piz, obrigkeitlihe Perjonen in 


Japan. 
anf, f., = Banco. Nah der Art des 
Geichäftes gibt es verfchievene Arten Banten, 


nämlihAffignations- oder GiroBanken, 
Depofito»-Banlen, Wechſelbanken ꝛc.; 
Bauk⸗Actie, f., eine Actie als Antheilſchein bei 
einer Bant; Bank⸗Actionär, m., der Inhaber 
einer Bank-Actie; Bank: Agent, m., ver Agent 
einer Bank; Bank⸗Agio, n., (pr. Bantafchio), 
das bei einer Bank übliche Agio oder Aufgeld. 

Bankas, M;.,in Indien Stuger, Spigbuben. 

Ban?-Affegno, n., over Bank⸗Aſſignation, 
f., die Anweiluug des Inhabers eines in einer 
Bank ftehenben Capitals, eine beftimmmte Summe 
auf das Eonto eines angewiefenen Gläubigers 
zu zahlen; ober bie en, ber Bant felbft 
auf irgend jemanden zur Zahlung eines Geld- 
betrages; Bank⸗Billet, n, ein Billet ober 
Geldſchein, wie dergleichen eine dazu berechtigte 
— ausgibt; Bank⸗Conto, — Banco⸗ 

onto. 

Banferött, m., fr. banqueroute, ber Bank⸗ 
bruch, das Zahlungsunvermögen; Bankerott 
madgen, aus Unvermögen ———— zu zablen, 

was man ſchuldig ift, und deshalb fein Geſchäft 
nicht weiter führen Lönnen; bankerottiren, 
aufbören zu zablen — in betrügeriſcher 
Abſicht; daher Bankerottirer, m., ein abficht- 
licher Bankbrüchiger, d. i. ber betrügeriſch in 
feinem Geſchäft zu zahlen aufbört. 

‚ Bankers Notes, bie in England von Ban⸗ 
fers auf den Inhaber geftellten Kafjenfcheine, 
die auf Sicht zahlbar find. 

Bankeét, n., fr., ein Gaftmahl, Schmaus, 
Hochgelag; banketiren, fr., ſchmauſen, ſchlem⸗ 
men, ein Gaſtmahl halten. 

Bankett, n., = Banquette. 
‚ Banf:%olio, n., das einem Theilnehmer bei 

einer Bank eröffnete Conto, auf dem ihm ab- 
und zugeichrieben wirb. 

Danf:Geld, n., = Banco⸗Geld. 
Bankira⸗Hahn, m., die Hühnerart in Oft 
indien, von bem unjer Hausbuhn abftamımt. 

Danfı Rote, t., = Baneo⸗Note. 
"Banksia, f., eine latein. nad) dem englifchen 

Naturforſcher Banks benannte Pflanzengattung: 
Bantfia, Drabtblume in Neubolland. 

Banfı-Baluta, i., = Banco⸗Valuta. 

Banlieue, :., fr. (fpr. banliöh), die Bann⸗ 
meile oder das Weichbild einer Stadt. 

Banndrium, = bannum. 

Bannät, n., unrichtig für Banat. 

Dannette, f., fr. (fpr. bamätt’;, ein gefloch⸗ 
tener Waarenkorb. 

Bannier, |. Panier. 

‚ Banniffement, n., fr. (fpr. baniß'maͤngh), 
bie Berbannung, Achtung; bannifirt, gebannt, 
im Banne, geächtet; Bannitiön, f., I., — 
Banniffement. 


ſetztes ober gebotenes Faften, Bannitus, m., 

Nipr., ein Berbannter, Geächteter. 

bannum, n.L, Ripr., ber Zwang, bie Acht; 

b. cerevisiae, Bierjwang; b. molenda- 

rium, oder molendini, der Diiihl- oder Mahl⸗ 

zwang. , 

Bangqueroute, m., fr. (fpr. bangbP’rüht’), = 

Bankerott; Bangqueroutier, m., (pr. bangh⸗ 
‚ terutieh), = Bankerottirer. 

Banguet, und banguetiren, — Banfet, 

banketiren. 

Banguette, f., fr., Krk. (ſpr. banfätt’), bie 

| Wall» oder Erdbank; der Fußtritt an der inne- 

ı ren Seite ber Wälle; eine niebrige, lebendige 
Schuthede. 

B ‚ m., fr. (ſpr. baughlieh), der Bank⸗ 
berr, Wechsler, Geldhändler; Banlhalter in 
Glüdipielen. 

DBantägın, m., oftind., der Kahau, eine lang⸗ 
nalge Affenart (auf den Sunda-Injeln). 

anus, m., jlav., instroatien: der Statthal- 
' ter unb Regent; Heerführer. 
Baobab, m,, ber Ätbiop. Affenbrotbauım. 

Baphomẽt, m., (vermutblicy verberbt au 
Muhaimined. od. d. arab. Litemmihi, per os 
| ipsius, bei feinen Munde), das Teufelsbild, das 
bie Tempelritter angebetet haben follen. , 

baptijiren, gr., taufen; Baptisma, n., bie 
Zaufe; Bapfift(a), ın., ber Täufer oder Tau⸗ 
fende; auch männlicher Taufname; Baptiften, 
Mz., — Anabaptiften; Baptifterium, n., 
eig. die Badewanne; der Taufort (in dem älteften 
chriſtlichen Kirchen). 

Baquet, n., fr. (pr. bakäb), ein Kaften, 
Kübel; ein Pflanzen-Samentajten; bie mague- 
tiihe Wanne der Magnetifeurs; der Aetzkaſten 
der Kupferftecher. 

Bar, m., ein neufranzöfiiches Gewicht, — 
19 Etr. 46°/, Berl. Biund. 

Baracca, f., it. Baracche, die Unterloge ber 
Carbonari; f. Baraque. 

Barake, f.. fr. baraque, die Feld⸗ oder Lager- 
hütte, ein fchlechtes Häuschen ; Baraken⸗Lager., 
n., ein Hüttenlager, Geftadel; barafiren, Ya- 
gerhütten bauen, in Yagerhütten leben. 

Barangen oder Baranken, poln., Mz. ıron 
baran, Yauım), furzlodige Fellchen, meift won 
ungeborenen Lämmern aus ver Xatarei, ber 
Bucharei und Tſcherkeſſien. 

Baraque, f., fr., = Barake. 

Baraguier, m., (pr. —tieh), ein Feldkrämer, 
Feldſchentwirth, Marketender. 

Baraquille, f., fr. (ipr. baralilj), ein mit 
Geflügel angefülltes Paſtetchen, Rebhuhnpa- 
ftetchen. 

baraguiren, fr., = barafiren. 

baras (nigrum), I., Ab, ein ſchwarzer ober 
ſchwärzlicher Ausfat. 

Baͤras, 5/, breite geringe Packleinwand aus 
Wergfloden, in ber Oberlauſitz gewebt, — 
Barras. 

Barat, eig. Berat, türl, ein Freiheitsbrief 
ber franzöfifhen Conſuln in der Tuͤrkei für ben 
Danbel in ber Levante. 

Barata, m,, it., ber Betrug, indem ein Kän⸗ 
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Barataire 


fer eine Waare auf Zeit gelauft, aber um fich 
Geld zu machen , gegen baares Gelb wieder ver— 
kauft, den Bertäufer jedoch nicht bezablt. 

Barataire, m., fr. (jpr. —tähr), Dis. Bara: 
taired, Handelsleute, bie mit franzöfifchen 
Freibriefen verfehen, in ber Levante Handel 
treiben. 

Baräthron, —um, n., gr., ein Abgrund, 
eine Höhle (mit töbtliher Luft). 

Baratt, m., it, = Baratterie, Baratto; 
Barat-Handel, m., Taujhhanbel; Baratta⸗ 
tiön, f., 1t., das Taufchen, Tauſchhaudeln; Ba: 
tattatöre, m., der Tauſchhändler; Baratterie, 
f., fr., Kfipr., die Waarenfälfhung, Waaren- 
Unterichlagung, bei. von Schiffern; überhanpt 
Unterjchleif ber Schiffer im Seehanbel; Barat; 
teur, m., fr. (fpr. baratöhr), ein Betrüger, Waa- 
venfälfher; Baratt«Handel, m., ber Taufc- 
bandel; barattiren, Waaren taufhen, Waaren- 
taufch oder Tauſchhandel treiben; Baraͤtto, ın., 
it, = Baratt. 

Bar—, bebeutet in ben zufammengejegten 
Namen: Bartholomäus x. Sohn. 

Barb., = l. (von barba, der Bart) Bar- 
batus, ber Bärtige. 

Barbacäne, £., fr., eine Mauer mit Schieß- 
harten unter dem Hauptwalle alter Feftungen; 
ein Zwinger; eine Abzugsdfinung für bas 
Waſſer. 

Barbacenia, f., Bt eine nad) dem Portu⸗ 
giefen Barbacena benannte Pflanzengattung 
in Brafilien. 

Barbär, m., gr., ein Ausländer; ein rober, 
raufamer Menſch, Wilder; Witherih; Wars 
ara, f., Name — Babetta; Barbarea, f., 

Bt., eine Pflanzengattung: Barberntraut, Erb» 
kreſſe; Barbarei, f., Rohheit, Wildheit, unger 
bilbeter Zuftand, Barbareska, m., Mz. Barı 
baresken, Bewohner der Berberei (irrig Bar« 
barei genannt), d. 5. der norbafritanifchen 


106 


Barge 


Mafı (in Bremen Barje, und ber Eigenthlimer 
Barjenmeifter). 

Barbeẽt, perf., ein Mufilftüd; ein Saiten- 
inftrument, auf dem bafjelbe geſpielt wird. 

Barbette, f., fr., Krk., bie Stüdbant, Pritſche, 
Oberflähe des Walles (ohne Schießſcharten); 
ein Barthund, langhaariger Waflerhund, 

Barbier, m., fr., ein Bartſcherer, Bartpuger ; 
barbiren, ven Bart ſcheren oder pugen. 

Bärbiton, n., gr., ein altertbämliches leier⸗ 
ähnliches Saitenwertzeug. 

Barbon, m., fr., (pr. barböngh), ein Grau- 
bart, Altlinger; Barbonage, f., (pr. —bo- 
naͤhſch'), mürrifhes Wefen, Bartbrummen, 
Knurren alter Leute. 

Barbouillage, £., fr. (pr. barbulljaͤſch'), 
Schmiererei, Subelei (im Schreiben und Dialen) , 
Geſchwätz, Miſchmaſch; Barbouilleur, m.; 
(ſpr. barbulljöhr), ein Schmierer, Kleclſer, Sud- 
ler; Schwätzer; barbouilliren, hinſchmieren, 
hinklecſen; ſchwatzen, plappern. 

Barbus, m., L, der Fiſchbarbe 

Barcãne, j. Barcone. 

Barcaröle, f., it., Barcarolle, f., fr., ein 
Luſtſchiffchen; ein Schiffergejang (iu Venedig); 
re m, ein Nachenjührer, Küften- 
abrer. 

Baͤrchent, m., ein halbrauhes Baummollen» 
zeuch mit leinener Kette. 
archetta, f., it. (fpr. —tetta), ein Boot, 
Heines Fahrzeug. 

Barcone, gew. Bareäne, f., it., eine Barke 
für Lebensmittel (im mittelländijchen Meere). 

Barbdale, £., celtiihe und mi. Benennung 
ber Lerche, Lied (befonders von Klopftod ge» 
braucht); Barde, m., Mz. Barden, (vom celt. 
bar, Begeifterung), Dichter, Sänger ber alten 
Gallier, und nach irriger Anficht auch ber alten 
Deutſchen. 

Bardeſaniſt, m., Mz. —en, eine gnoſtiſche 


ſogenannten Raubſtaaten; Barbaresken-Paß chriſtliche Secte in den erſten Jahrhunderten, 
m., ein Paß für Schiffer, zum Schuß gegen den | von dem Syrer Bardeſanes geſtiftet. 


Raub ber Kreuzer der Barbareöfen-Staaten 
(Zunis, Tripolis, Marolto und früber auch 
Algier); barbäriich, ausländiſch; unmenſchlich, 
bart, grauſam; ſprachwidrig; ſehr, unmäßig; 
barbarifches Pferd, unrichtig für Berberroß; 
barbariſiren, entmenſchen; bie Sprache ver- 
unreinen ; Barbaridmus, m., ein Sprachfehler, 
eine Sprachverderbung, Fremdheit; Barbaros 
leris, £., eine Mifchiprache, die aus fremben 
Wörtern zufammengefegt ift. 

Barbaroͤſſa, m., it., Rothbart (Zuname bes 
Kaifers Friedrich I und ein norbafrikanifcher 
Corfarenfürft zur Zeit Kaijer Karls V.). 

Barbar⸗Paſcha, eig. Berber-Bafchi, m., 
ber Bartputer des türktichen Kaifers, ber ihm 
den Bart ordnet und falbt. 

Barbãtus, m., I., ber Bärtige. 

Barbe, £., ein Bartfiſch; ein Badenftreif, 
eine Badenfraufe an Weiberhauben; auch ber 
bintere ſchirmähnliche Theil an Frauenbüten; 
ein Meines Laftjchiff mit 3 en zu 200 Ton⸗ 
nen Laſt; ein Heine Laſtſchi ohne Mafttorb; 
zum Anfahcen und Ausladen größerer Schiffe 
in ſeichten Gewäffern; jedes Heine Schiff obne 


Bardiet, n., ul, ein Sriegslied, Schlachtge- 
fang ber Barden. 

Bardiglio, m., it. (fpr. barbilljo), ein fehr 
barter Diarmor (aus Toscana). 

Bardot, m., fr., (fpr. barbob), eig. ein Maul- 
efel; der Padefel; Sünbenbod, das Stichblatt. 
Baröge, m., fr. (fpr. baräbfeh), ein bünnes, 
feines Wollen» oder Baummollen» und auch 
Seidenzeug, nad dem Ort Baröges in den Py⸗ 
renden benannt. 

Bareszeg, m., ein in Polen beliebtes Ge- 
tränt aus in Waſſer gegohrenem Gerftenmebl, 
mit Fleiſchbrühe und Tänerlichen Gartenge- 
wächſen zuſammengekocht; eine Miſchung von 
zerriebenem Brot mit Sped. 

Barit, n., (fr. barette, v. mittelalt.-l. birre- 
tum, d. birrus, l., Oberfleid, Mantel), eine runde 
ober edige, ſchirmloſe Mütze (der Geiftlichen und 
Doctoren); Barötfram, m., der Handel mit 
Müten; Barẽtmacher, m., ein Mültzenmacher, 
Strumpfwirter ; Barett, = Baret. 

Barge, f., engl. (fpr. bärbich), eine Barke, 
ein Boot; in Frankreich ein langes und plattes 
Flußfchiff mit Ruder und Segel. 


Bargello 


Berl, ſ. Barigello. 
Bäribal, m., eineArt Heiner Bären in Nord⸗ 
amerilfa, Japan ıc. 

Barigello, over Bargello, m., it. (jpr. 
—pichello), ein Häfherhauptmann, Schaarwacht⸗ 
bauptmann. 

Baril, n., fr. (fpr. bari), ein Tonnengefäß, 
Fäßchen; Barile, n., ital., ein Oel - und Wein» 


maß in Italien, etwa — 30 preuf. Ouart. 

Barilla, ipan. ober Barille, f., fr. —8 
bartllje), ſpaniſche Soda, ſpaniſches Laugenſalz. 

Bariolage, f., fr. (ſpr. bariolähich”) bunt 
ihedige Malerei, Buntmalerei; arioliren, 
bunt anftreichen, bemalen. 

Barigque, i. Barrique. 

Barifonift, m., it., Th, ein Hochbaßſänger; 
Baritono, it., ober Bäryfon, m., gr., ber bob: 
Bat, Hochbaß. 

Bärium, n., nl., bie metallifche Grundlage 
ber Baryterde. 

Barkaſſe, f., fpan. barcaza, ein ftarfgebautes 
Boot Yaften hin» und herzuſchaffen; oder das 
große Boot bei einem Seeſchiff. 

Barke, f., it., oder Barque, f., fr., ein Na- 

en, Kahn; Barkerolle, f., it. barcherolla, 

arquerolfe, f., ein Heines Luftichiff. 

Barkette, £., fr., ſ. Barchetta. 

Barkhane, f., per. ein Reifezelt; Tragkorb 
ober Badfattel (für Laftthiere). 
Barkhausia, f., Bt., eine nad) bem beut- 


ſchen Botaniker Barthaus benannte Pflanzen- | 


—— 
Barlöria, f., Bt., eine nach dem franzöſi— 
Shen Botaniker Barrelier benannte Pflanzen- 


gattung. 

Bärnäbad, m., hebr. Name: Sohn des 
Troſtes; Barnabit, m., Mz. —en, ein geift- 
licher Orden, 1532 in Mailand entftanben. 

Baroccio, m,, it. (fpr. baroͤttſcho), die Ba- 
rutſche, eine zweiräberige Halbkutſche. 

Baroceo, it., von Perlen gebraucht: die nicht 
runb, jondern edig find. 

barod, fr. baroque, eig. fhiefrund, vericho- 
benrund (von Perlen); fonderbar, ſeltſam, 
———— Baroderie, £., ſonderbares, ſelt⸗ 
ſames Weſen. 

Baromakromẽter, gr., ein Schwer- und 
Längemejjer, eine Kinderwage, bie zugleich bie | 





Länge der Kinder beſtimmt (von Stein erfunden), | 


Kindermeßwage. 
Barometer, m., gr ein Schweremeffer, Luft⸗ 
drud-Meffer oder :Wäger, Luftwäger, Wetter | 
glas; Barometerprobe f., j. Elafticitäts- 
eiger; Barometrie, f., die Luftprudmeßtunft; 
— dieſelbe betreffend; baromé⸗ 
ſche Me * Meſſungen mit dem Luft- 
druck · Wäger; Barometrogravh, m., eig. ber 
Schmwermeß-Befchreiber; bie Schwermeß-Ubr. 

Barön, m., fr., ein Freiherr, Banner» ober 
Banner», d. i. Panierherr. 

Baröne, m., it, — Baron, aud ein Gau- 
ner, Betrüger, Landſtreicher. 

Baroneffe, f., it; Baronne, f., fr.; mit 
beuticher Endform Baronin, f., die Freiin, 
Breifran. 

Baronet, m., engl (fpr. bärronett), ein Erb- | 
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Barrois 


ritter in England (niebrigfte Stufe bes Erbabels; 
Baronie, f., die Freiherrſchaft; baronifiren, 
in ben Freiherrnftand erheben. J 

Barophön, m., gr., Baroͤphönos, m., ein 
Tief» oder Grobftimmiger. 

baroque, j. barod. 

Barosaͤneme, f., ge bie Windwage. 

Barojföp, n., | Barometer. 

Barosma, oder Baryosma, Barosme, 
f., Bt., eine Pflanzengattung. 

Barra, m., eine Meine türkiſche Minze (2 
Kreuzer oder 8 Pfennige) — Para; ein jpani« 
ſches Spiel, beftehend im Werfen einer eifernen 
Stange nad) dem Ziel. 

Barraran, m., ein weites Kleid der Araber 


in ge: 

arrage, f., fr., Kilpr. (fpr. baraͤhſch'), bie 
Berwahrung der Fäfler Durch Bobenftreben oder 
Boden» Duerhöfger, Bobenftrebung; bie Weg- 
mautb, das Geleite, ver Brüdenzoll. 

Barragoneß, n., dichtes, gelöpertes, ſchmal⸗ 
ftreifiges Baummollenzeuch zu Beinlleidern. 

Barränca, f., jpan., Schlucht, Abgrund, 
bef. in Südamerila und Merico häufig. 

Barrända, f., jpan., die Schranfe bei Stier» 
gefechten. 

Barraß, ın., das Scellbarz (aus Fichten), 
weißer Weihrauch; auch Padleinwand, 

Barrätta, n., Ihwarzes wohlriechendes Holz 
(aus Guiana). 

Barre, f., fr., eine Gold« ober Silberftange ; 
die Sanbbant an der Mündung eines Hafens 
ober Fluffes; die Gerichtsihranten; der Baum, 
‚ ber ben Hafen fchließt; der ſchräg ſtehende Steg 

im Pianoforte. 
| arreau, n., fr. (fpr. baroͤh), bie Gitter« 
ftange, die Schranfe; bie Geridhtftube, ber Ges 
richtshof; die Sachwalterzunft. 
arrel, n., engl., ein Flüffigfeitsmaß von 
81 bis 36 Gallonen. j 

Barrement, n., fr. (pr. bar'mangh), die 
Berfperrung. 

Barricäde, f., fr., die Sperrung, Berram- 
mielJung 'einer Straße ıc.); barricadiren, ver- 
rammell)n, den Zugang Iperren, verjperren; 

' Barricadirung, f., die Berjperrung, Verram— 
melung. 


Barriöre, f, fr. (ipr. bariähr’), eine Grenz⸗ 
wehr, Gren ung; ein Gehege; Sn; 
Barriere-Plage, oder -Etadte, Greuzfe— 


—— in den Niederlanden; Barriere-Trac- 
af, m., ein Grenzwehrvertrag, 1715 zwijchen 
Holland und Defterreich efchloffen. 
Barrique, f., fr., Kilpr. (jpr. barihk'), ein 
Stüdfaf. 
barriren, fr., verjperren, vergittern, ber 
geln. 
arris, m., (a. d. Sprache von Guinea), der 
Waldmenſch, der große ungefhmwänzte Affe, 
Schimpanfe, Bongo, Zodo. 
arrifter, m., engl, (ſpr. bärrift'r, v. bar 
— Barre, Serihtstäranke), ein angehender 
Rechtsanwalt (in England). , 
arroi®, m., fr., ein Franzwein (aus ber 
ehemal. Graffchaft Bar, bie jetst in die Depar- 
tements Maas, Menrtbe und Mofel vertheilt ift.) 


Barfac 


Barfac, m., fr., ein weißer Bordeauxwein, 
genannt nah dem Fleden Barjac an ber 
Garonne. 

Barfe, f., eine (himeflihe, Theebüchſe aus 
China; ſ. auch Barbe. 

Bart., = vgl. Baronet. 

Bartavelle, fr., das Steinfeldhubn. 

Bartholomaus, ın., Name, abgelr. Barthel, 
bebr. ftreitbarer Sohn. 

Baͤrüch, ın., hebr. Name: der Gejegnete. 

Barufin, ın., fr., eine Art levantijche Seide. 

Barutjche, auch Birütſche, f., eine (zwei⸗ 
räberige) Halblutſche. 

barycentrifher Caleuͤl, gr.-l., eine von 
Möbius in Leipzig erfundene Methode, die 
— drees des Begriffs vom Schwer⸗ 
punkte bie Methode der parallelen und polaren 
Eoordinaten erjegt. 

Baryeköe, over Baryekoia, f., gr., Al., die 
Schwerbörigleit; Baryenkephälos, m., ein 
Schwerlopf, Dummtopf; Baryeti, f., die Lehre 
von der Schwere; i 
üngigfeit und, wie Darpylalie, f., die Schwer- 
— Baryllion, u, Araometer; 
Barymetrie, f., die Luftihwere-Meffung; Ba: 
tyodynie, f., ein großer Schmerz; agree: 
m., ein Tieffänger, Tiefftimmiger, Baffift, Ba- 
typhonie, f., einetiefe Stimme; Tiefftimmigkeit; 
auch Schweripredigteit; Baryfomatie, f., die 
Schwerfälligteit bes Körpers, Didleibigkeit; 
Bart, m., die Schwererbe, der Schwerjpatb; 
barjta ac6tica, l., bie efigfauere Schwererbe; 
b. carbönica, bie fohlenjauere Schwererbe; 
b. chlörica, bie dlorjauere Schwererde; b. 
hydräta, bie mwäfjerige Schwererbe; b. hy- 
drothiönica, die bybrotbionjauere Schwererde ; 
b. jödica, bie jobjauere Schwererde; b. mu- 
riätica, bie falgjauere Schwererbe; b. m. hy- 
peroxygenäta, =b. chlörica;b.nitriea, 
bie falpeterfauere Schwererbe; b. phosphö- 
rYca z die phosphoriſche Schwererbe; b. pura 
liquida, das Barytwaffer; b. sulphuräta, 
bie Baryt-Schwefelleber; b. sulphürica, bie 
ſchwefelſauere Schwererbe. 

Barythymie, f., gr., Schwermuth, Miß- 
mutb, Zraurigfeit. 

R Darytmagnet, ın., = bononifcher Leudt- 
ein. 

Barytönon, n., gr., ein auf ber legten Sylbe 
betontes Wort. 

Barytſpath, m., ver Schweripath. 

Baryum — Barium, Baryt. 

bas, fr. (fpr. bab), niedrig, unten ; leife, ſachte. 

Baſält, m., I. (vom hebr. barsel, Eifen), ber 
Säulenftein, Eifenmarmor; auch fchwarzes 
Steingut; Bafalt»Eonglomerat, n., ein 
Mifchgeftein aus Bafalt, Dolerit oder augitiſchem 
Porphyr; Bafaltit, m., baſaltähnliches Geftein 
in Schleflen und ber Pfalz; an ‚Mm, 
Tuff, ber Bafalt enthält; Baia t: Wade, f., 
> Eifenthon (zerjegter Bafalt). 

afament, m., it., Bl., ber Bilber- ober 
Säulenſtuhl. 

Baſane, f., fr., zubereitetes Schaf- und Ham⸗ 
mel-, auch Kalblever; bafaniren, Schaf- umb 
Ziegenfelle auf Kalbleberart zubereiten. 
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Barygloffie, f., die Schwer: | 


Baſilius 
Baſanit, m., gr., der Prüf- oder Probir- 
n 


ein. 

Dafür, Bazär, m., arab., ein türfijcher 
——— Handelsplatz mit Kaufgewölben. 

Baſarkhan Baſchi, m.,türk., Handels-Ober- 
herr, Vorſteher der Kaufleute in Konſtautinopel 

Bafaruka, f., eine oſtindiſche Rechnungs- 
münze von 2 Rees. 

Baſch, oder Baſcha und Bafchi, m., türt. 
Mr h Oberſter — in Zujammenfeßungen. 
zaſchi-Boſuks, Diz., türk, die unreget- 

mäßigen türkiſchen Truppen. 

aſch⸗Kadun, türk., Oberfrau, jede ver vier 
rehtmäßigen Gemablinnen des Sultans. 

Baſchkir, m., Di. —en, tattar. baschkurt, 
ein Bienenzüchter: ein Rußlaud unterthäniges 
tatarijches Volk. 

Baſchmalik, n., türt., Bantoffelgelber für 
Sultaninnen. 

Baſchtans, M;., ruſſ., Melonengärten in 
Süd⸗Rußland; Baſchtanik, m., der Eigen- 
thümer eines folden Gartens. 

Bafchtärde oder Betärde, f., türk. eine Ga- 
leere von 26—36 Ruderbänlen. 

Baseule, £., fr. (pr. basfühl’), ver Schwengel, 
Knecht am Web hle; eine Kinderſchaulel; auch 
ein Fiſchkaſten, Fiſchlahn; fig., ſchwankendes Be— 
nebmen, au an eftigleit; Baseule⸗Sy⸗ 
ſtem, u, das Schaukelweſen in der Staatäver« 
waltung, eim Berfahren obne fefte Grundſätze 
(Schwanterei). j , 

Bafe, f., — Baſis; Bajeität, Baficität, 
oder Baſität, f., das Vorhandenſein einer 
chemiſchen Grundlage. 

Bajella, r., oder Bafellfraut, n., malabar., 
Hetternder Nachtſchatten, ein oftindifches Pflan« 
zengefhlecht, zum Färben und als Gemüfe ge 
braudt. 

Bee i n., = Bajiment. 





Dalen-Winfel, m., ein Halblehlwintel. 

Bajeologie, £., gr., die Yebre von den Grund⸗ 
lagen der Körper, Grundlehre. 

Bajicität, — Bajeitat. 

Dajilalög, m., gr., ein are lic falfche 
Leiter der Fürften, übelmollende Diinifter, Günft« 
ling u. ſ. w. 

Bafileoläter, m., gr., ein Königsanbeter; 
Baſileolatrie, f., die Köni —— 

aſiliea, —ka, f., gr., Mz. Baſiliken, eine 
(tönigliche) Stift« oder Domlirche. 
—3 — n. ge das Königskraut. 


Baſilides, ın., Name: der Königliche. 

Baſilidiaͤner, Mz., eine gnoſtiſche hriftliche 
Seete: Anhänger des Baſilides von Alexan— 
dria, im 2. Jahrb. 

aſilika oder Baſil iken, gr., Mz., das Ge- 

ſetzbuch des Kaiſers Baſilius des Großen für das 
griechiſche em im Jahre 887 herausge- 
geben; f. a. Baſilica. 

Bafilie, f., gr., das Königthum, Staat, worin 
ber Herricher ven Titel eg (Bajileus) führt. 

Baſilisk, m., gr., bie König -Eidechſe, der 
fabelbafte, angeblich durch feinen Blick tödtende 
Königdrache; Bafilofaurus, m., der Eidechſen- 
könig (eine urweltliche Thierart). 

Baſilius, m., Name, gr., = Baſilides. 


Bafiment 


Bafiment, n., fr. (fpr. baſimaͤngh), ein 
Geftell. 
afin, m., fr. (fpr. bafängh), ein feiner 
Barchent. 
baſiren, fr., begründen, feſtigen, ſohlen; 
er. f., bie Feſtigung, Sohlung, Begrün⸗ 
dung; afig £, bie Grunblinie, Grundlage, 


L 
Grunbdfläde; bafifche Salze, Salze mit vor- 
rg Grundlage; Banfät, f., = Bu: 
at. 


Baske, m., Mz. Basken, ein von ben alten 
Iberern abſtammendes Bolt im norböftlichen 
Spanien. 

Bafoche, oder Bazodhe, f., fr. (fpr. baſoſch), 
das Barlementsjchreibergericht. 

Basquille, f, fr. (jpr. basfilj), ein Thür- 
ober Fenſterverſchluß. 

Basquina, f., jpan., ein ſchwarzſeidener 
Ueberwurf jpanifcher Frauen (ber der Diantille 
getragen). 

Basrelief, n., fr. (fpr. bahrelieff), Halberha- 
benes, balberhabene Bildarbeit, d. b. im welcher 
* Bildwerk halb aus ber Grundſläche hervor⸗ 

eht 

Baß, m., it., basso, bie Tief⸗, Grund» ober 
Mannftimme; Baßclarinette, r., = Baflet: 
born; Baßmelodie, m., bie Melodie, welche 
nah Bildung, Umfang und Charakter in einem 
Solo- und vielftiimmigen Satze einer Sing- oder 
Inftrumental-Bapftimme —— iſt; Baß⸗ 
ſchlüſſel, m., oder Baßzeichen, n., ber F+ 

chlüſſel, der Schlüfjel, durch ben angezeigt 
wird, auf welche Linie des Linienfpftens bas 

Heine f zu fteben kommen foll. 

Dale, — Paſcha. 

bassa lega, it., ſchlechte Münze. 

Baflaner, m., ober Baffaner-Ganß, f., bie 
Schottengans, ber weiße Seerabe, eine Art Pe- 
lifan (auf der ſchottiſchen Inſel Baß). 

basse contre, fr. (fpr. baß’ konghtr), — 
Biolon. 

Bafjeliffe, f., fr., ein nieber- ober tieffchäf- 
tiger, tieftettiger Teppich (mit wagerecht liegen» 
ber Kette). 

Baſſeſſe, f., fr., bie Niebrigfeit ober Nieber- 
trächtigfeit. 

Bafletaille, f., fr. (fpr. baß'taͤlj), der tieffte 


Tenor. 
— n., fr., das Heine engliſche Haſen⸗ 
nb 


Bafiet- Flöte, £., die Baßflöte; Baflet- 
Horn, n., das Bafhorn, Krummhorn 

Baffeto, m., it., = Baffetaille. 

Ba et-Spiel n.. oder Baffette, f., fr., ein 
den Faro ähnliches Glücksſpiel. 

Bafletti, = Baffotti. 

Ballin, n., fr. ſpr. bafängh), ein Beden, 
Zeichbeden, Hälter, Seehafen. 

Bajjinäde, r., fr, bie Stichelrebe. 

Ba m., F 
continüo, it., ber Grund« oder Hauptbaß. 

Baflon, m. ober n., fr. (fpr. baföngb), ber 
Blafebaß, bie Bafpfeife; |. Fagot; Baſſon⸗ 

lafer, m., ber ben Bafjon bläft. 


Bafforin, ın., der Tragantſtoff. 
—* ripiöno, it., iu, ber Fatbaß 
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ein Baßſänger; basso | 


Batarde 


Baſſoͤtti, it., Mz., ein gebackenes Nnbel- 
gericht (von Nudeln, Reiß, Käſe u. ſ. w.). 

basso violoncello iſpr. —wioloniſchello), 
bie Heine Baß⸗Kniegeige. 

bassus generälis, [., = basso con- 


tinuo. 
— it. u. fpan., genug! halt! auch — 
aſte. 

Aftäge, f., 2.d. M., das Reiſegepäck ber 
fpäteren römifhen Kaifer; Baftagarii, Mz., 
die Auffeher über das Gepäd und die Paftthiere. 

Baſtaͤggo, m., türk., ein Geſundheits- oder 
Beftprüfort; |. Duarantaine. 

aftänt, haltbar, tüchtig, tauglich; Baſtaͤnz, 
f., bie Tauglichkeit, Tüchtigteit. 

Baftard, m., it., ein Bantert, Beitind, Kebs⸗ 
find; von — ein Miſchgeſchlecht, Blend⸗ 
ling; ein dichtes feines Baumwollenzeuch; Bar 
ſtarde, f., it., ein türkiſches Hauptſchiff, Admiral» 
Galeere: Baftard- Falke, m., die Wafjerweibe; 
Baftard-Fen er, n., ein Fenfter, das gleiche 
oder geringere Höhe als Breite hat; baftardiren, 

ch als Blenbling fortpflanzen (von Gewächſen); 

a — m., Kfſpr., ein bloßer Dar- 
lehnſchein; Baftard- Wolle, f., die jchlechtefte 
Wolle an den Schaffellen. 

Bafte, fr., das Treff- A ober Klee⸗Daus in 
ber —— Spielkarte. 

Ba e, f., fr., ein bedeckter Rüſtwagen. 

Baſtian, m., Name, abgek. von Sebaſtian. 

Baſtĩide, f., fr., Krk., ein (einzelnes) hölzernes 
Blodhaus; Landhaus, : 

Baftille, f., fr. (pr. baftillje), = Baſtide, 
ce ein Thurm auf Rollen, ben man gegen bie 

auern einer belagerten Stabt rückt; eine 
Zwingburg, eine Heine Stabtjefte (zum Staats- 

efängniß), ein Zwingbof (in Paris unter 
tarl V. im vierzehnten Sahıtundert erbaut unb 
am 14. Juli 1789 zerftört). 

Baftiön, f., fr., ein Bollwerk; baftioniren, 
verbollwerten. 

Baftonnäde, f., fr., bie Abprügelung, Stod- 
ſchläge, Fußſohlenhiebe bei ven Türken; Baſto⸗ 
nieum, n., &. d. M., bas Stodgefängniß; ba» 
flönniren, prügeln, abprügeln, Stodjchläge 
(bef. auf die Fußfohlen) geben. 

Bataille, f., fr. —* bataͤllje), die Schlacht, 
bas Treffen; Bataille-Marſch, m., ver 
Schlachtmarſh, Sturmmarih; Bataille— 
Pferd, n., das Schlachtroß; batailliren, ſich 
raufen, ſchlagen; eine Schlacht liefern. 

Bataillon, n., fr., ein Halb» oder Drittheil« 
Regiment, eine Halbichaar, Fahnenſchaar, eine 
Fabne bei. in Seiemmenjehungen); bataillon 
quarrs (fpr. batalliöngb farıdd)) = Bar 
taillon(8).-Earre; —— hc een 
m., ber Fahnwernold; Batai on(8) » Audi 
teur, m., ber Fahnſchultheis; Bataillon(8)⸗ 
Carré, das Schlactgevierte, Die wieredige 
Schladtorbnung; Bataillon(&):Chef, m., der 

abnhauptmann od. Fahnſchalt; Bata And) 
dr 


ommando, n., bie a r 
veiber; 


tatllon(8)» Fourier, m., ber Fahn 


 Bataillon(&)- Kaffe, f., die Fahnlaſſe. 


Bataͤrde, f., fr., eine Wiener Kutſche, ein 


‚ Wiener Wagen; Krt., ein zehn Buß langer Acht⸗ 


Batardife 


pfünber; eine ältere franzdfiiche Schreibſchrift, 
das Mittel or Antiqua und Curfiv, 

Batardiſe, f., fr. (ipr. —tarbiß'), die un- 
ebeliche Geburt, das Bankertthum. 

Batäte, f. (aus ber Sprade v. a) Mz. 
—n, bie Wurzelknolle ber Knollenwinde, Zucker⸗ 
wurzel. 

Baͤtäver, m., [., ein Holländer; Batävia, f., 
Holland; ein halbjeivenes Zeuch; batävijch, 
holländiſch, niederländiſch. 

Bateau, n., fr. (pr. batoͤb), ein Flußſchiff, 
großer Nachen; das Holzwerk des Kutſchlaſtens; 
bateaux cochaux, M;. (jpr. —tojhöh), — 
Dampfbagger. 

Batelage, f., fr. (fpr. bat'laͤhſch), die Gau—⸗ 
felei, Taſchenſpielerei; bateleresk, gaulleriſch, 
taſchenſpieleriſch; Bateleur, m., fr. Epr. bat’- 
* ein Gautler, Taſchenſpieler, Poſſenreißer. 

ath⸗Koͤl, hebr., eig. Tochter der Stimme, 
Offenbarungsſtimme. 

Bathometer, m., $ ber Seetiefe - Mefier; 
Batbometrie, f., die Kiefenmeflung. 

Bath⸗Orden, m., ber Bad⸗Orden, ein eng⸗ 
licher Ritterorden (geftiftet vom Heinrich IV. 
1399, burdy Georg I. 1725 erneuert, beſonders 
zur Belohnung für ausgezeichnete Kriegsdienfte). 
Bathos, n., gr., Niebriges oder Niedrigleit 
in der Schreibart und Rebe). 

Bathrium und Bathrum, n., gr., Al, ein 
wunbärztlicyes Pager, eine Krantenbanl; Vor— 
richtung zum Cinrichten verrentter Glieder. 

Bathymeree, f., = Batbometrie. 

Bathyphön, n.,gr., Tieflauter, Tieftöner (ein 
von Sturer und Wieprecht zu Berlin 1529 
erfunbenes Blajewertzeug). 

Batifolage, f., (ipr. — folaͤhſch'), Die 
Zänbelei; batifoliren, tändeln, Kinderpofjen 
treiben. 

Batiment, n., fr. (fpr. batimängh), ein Bau, 
Gebäude; Schiff, Fahrzeug. 

Batift, m., Rem (das feinfte Linnen, 
wahrſcheinlich von dem indischen Zeuche Baf- 
tas, nicht aber von dem angebliden Erfinder 
Batifte Chambray, einem flandrifchen Lein- 
weber im 13. Jahrhundert) ; Batift-:Muffelin, 
m., ein batiftartiges Gewebe aus Baumwolle. 

Batman, ım., ein Gewicht in ber Türkei, ein 
großer, = 8 Dias ober 16 Pfund, ein Heiner, 
Pr 2 Em; ein rujfifches Getreivemaß von 60 

und. 

Batocken und Batoggen, rufl., Mi, 
Schlag» oder Prügelftäbe (in Rußland); aud 
Stockſchläge. 

Baton, ın., fr. (ſpr. batöugd), ber Stod, 
Stab; Tk., Taltftab; Rolle; die Paufe, das 
Rubezeichen; batoniren, mit Stöden fechten; 

onnier, m. (ipr. batonieh), der auf ein 
Jahr gewählte Präfident des a Son ber 
franzöfichen Advocaten; auch der Stab» ober 
abnenträger einer Zunft; baton sinistre 
(pr. —fintftr”), auf einem Wappen ber baffelbe 
quer burchfchneidende Strich, durch den bie un— 
eheliche Geburt des erjten Empfängers deſſelben 
angebeutet wird. 
atrachise, Baträachii oder Baträdier, 
Di}, gr., bie froſchartigen Thiere; Batrachilit, 
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Bavaroiſe 


m., gt, Verſteinerungen von froſcharti 
Thieren; Batrachit, ım., ein Froſchſtein; Ba. 
traͤchium, n., Froſchgeſchwulſt unter der Zuuge; 
Batrahomyomadhie, f., ber Froſch⸗ und 
Mäufekrieg, Kampf ber Fröſche mit ben Mäufen 
(ein ſcherzhaftes griechiiches und dem Homer zus 
geſchriebenes Helbengebicht); Batrachus, ım., 
ein Froſch; Ak., eine fo benannte Geſchwulſt 
unter der Zunge. 

Battalidömus, oder Battarismus, m., gr., 
Af., das Stottern, Geftotter. 

Battement, n., fr. (ipr. batt'mängh), bas 
laser Se ber Füße und Hände (im 

auzen); Tk., der Doppeltriller; der Schwin«- 
gunglöhlag bes Pendels au ber Uhr; bie Schlag. 

eifte einer Flügelthür. 

Batterie, £., fr., eine Stüdbettung, ein Ge 
ſchützwall, Kanonenheerd; die Sturmöfinung; 
das Geſchütz ſelbſt oder eine Anzahl Geſchütze; 
ber Pfanndeckeel an franzöſiſchen Flintenſchlöſſern; 
eine Flaſchenreihe zu eleltriſchen Verſuchen (elek⸗ 
triſche Batterie); bie Metallſäule beim Gal- 
vanismus; ber Zitterfchlag auf der Guitarre. 

Batteur, m., fr. (fpr. batöhr;, ein Schläger, 
Raufer; battiren, fhellern (in der Fechtkunſt), 
den Degen ober Fechtbegen ab» ober wegſchlagen; 

ſchlagen, trommeln. 

Battirung, f., = Battement. 

Battoir, m., fr. (jpr. batoahr), ein Schlägel 
(im Ballipiele). 

Battologie, f., gr unnütes Geplapper, 
Gewäſch, Salbaberei; battologijiren, plappern, 
unnütze Dinge reden : 

Batture, f., fr. (ſpr. batuͤhr'), der Vergold⸗ 
grund; bie Meerumtiefe. 

Battüta, oder Battude, f., it., Tf., ber 
Taltihlag, das Vorſchlagen des Taltes; ber 
Scheller, Schellſchlag in ber ——— beim 
Hiebfechten der Vorhauer; beim Reiten der Satz, 
wo die Pferde nur ein wenig Erde faſſen. 

Baͤtylien, D;., heilige Steine (der Alten), 
Himmelfteine. Sene Benennung fol von dem 
gefalbten Steine Jacobs (1 Moſ. 28, 18 f.) her» 


rübren; ſ. Bethel. 
fr. (fpr. bohdrich), das Wehr- 


Baudrier, m., 
gebänge. 

Bauhinia, f., nl., Bt., eine nad bem Bo- 
tanifer Baubin benannte Pflanzengattung: 
Baubinie (Leguminofe). 

Baumaterialien, Mz., Bauftoffe, f. Ma—⸗ 
terialien. 

Baume, m., fr. (fpr. bohm’), Balfam. 

Bauta-Steine, Di;., altmobijche Gedächtniß⸗ 
fteine an gefallene Helden ıc. 

Bav, m., I., ein jchledhter Dichter, anmaßenber 
Kunftrihter (von einem ſchlechten lateiniſchen 
Dichter und Kunftrichter Namens Bavius be- 
nannt). 

Bavard, m., fr. (fpr. bawaͤhr), ein Schwätzer; 
Bavardage, f. (pr. bawardaͤhſch)), auch Bar 

‚varberie, f., Gewäſch, Geſch ; bavardiren, 
ſchwatzen; Bavardiſe, f., = Bavardage. 

Bavaͤria, f., nl., Tame fir Baiern. 

Bavaroife, f., fr. (fpr. bawarcahf”), eig. 
baieriſches Getränk (warmer Thee mit Capillär- 
Syrup); Syrupthee. 


Bavel 


Bavel, ober Bovel, m., Kfipr., ‚ft lechte, un⸗ 
ngbare Maare, Ausjhußiwaare, onders in 
Nobe artifeln, bie nicht mehr gefucht werben. 
Bavelle, f., it., * Italien die Auswurfſeide 
Bavode, f., fr. (pr. bawoöͤſch'), ein unfans 
berer Abdruck (Mikdrud) , ein unreiner eye: 
fih; bavochirt, unrein, unfauber abgebrudt 
ober gefto * Bavochure, f. (fpr. veisekäähen 
ado 
"avolet, m., r (pr. bawoläh), ein Halb» 
ſchleier, Bveuernfe leier. 


.b 
Bayonette, = 
Bazär, m., ſ. Bafar; auch ein Sklavenhaus. 
Bazarne, m., fr. (fpr. baſaͤrn'), ein feiner 

— 

Bazoche, — Baſoche. 

Bäzzica, f., it., eine Art Kartenfpiel. 

b.co,= balneum eineris, I., ein Aſchen⸗ 
bad; B. O. = Basso continuo, it., ber 
Grund» ober Hauptbaß. 

B. ce. D., = Bono cum Deo, [., mit dem 
guten Gott, db. h. mit Gottes Gnabe. 

Bco., = Banceo, it., Bant, 

B. D, == Bachelor (of) Divinity, engl. 
Baccalaureus ber Sottesgelahrtheit, 

Mllium, n., gr., afiatifches Schleimbarz, 
Gummi. 

Bdellomẽter, m., gr., ein von Scarlan» 
diere erfunbenes Ss röpfwerlzeug, um bie 
Blutegel zu erſetzen. 

Bodedma, n., gr., A, Geftanf (aus dem 
Alter). 

B-dur, n., eine Dur⸗Tonart, mit bem 
Grundton b. 

Be., = Beryllium. 

Bednt, Diz. von Beanus; Beanismus, 
m., 1, dummbreiftes Benehmen: Beänus, m., 
ein Re Neuling (Fuchs) auf Hochſchulen; Dumm- 


— L., f., Name: Gtlüdjelige, Selige; 
beätae memöriae, I «, jeligen Andentens; 
beäta virgo, bie heilige Jungfrau (Maria): 
Deäte, f., eine Scheinheilige, Betſchweſter; als 
weiblicher Name — Beata; Beaͤticum, n. (in 
der Fatholifchen Kirche) bie bem Sterbenben ge» 
reichte Hoftie; WBeatificatiön, f., bie Selig- 
Iprehung: beatifiiren, ſelig prechen. 

Beatillen Dir. (ipr. beatiljen), Lecker⸗ 


Sifien u a A afteten. 
=. beäti possid ra L., glücklich (find) bie 


tenben, beſſer hab’ *. als hätt’ ich. 
atismus, m., nl., bie Scheinbeiligteit, 
Frömmelei ; Beatität, e die — 
beatitüdo possessiönis, 


feit. 
Ahr. ‚bie 
Beginftigung, Bevorrechtung —* den Beſitz; 


—— — Em. Heiligkeit (Anrede an 


., ober Beatrice, it. (pr. bea- 
Bar, Name: bie Beſeligende, Beglüderin. 
8, m., l., ein Stüdsmännden, 
Freubetrunfener, Genuffeliger. 
Beätuß, m., L, —— 
Beau, m., fr. ipr. bob), der Stutzer; beau 
bie ihöne Welt; 


monde (fpr. bob mong by, 
beau sexe (ſpr. bob fete). das ſchöne Geihlecht: 
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Behemoth 


Beaute, £. (fpr.boteh), eine Schönheit, eine auge 
gezeichnet —— Frau. 
eaderd, M;., engl. (fpr. bihwers), baums 
wollene, gleich Tuch gemebte Zeuge zu Wiuter⸗ 
beinfleidern; Biber. 
Der, ın., fr., Mz. Becd, Schnabel; Gaslicht« 


"Berafe, f., fr., Die Wald⸗, Holz» oder Berg- 
fchnepfe; Berafie, f., bie Wafi erichnepfe. 

Beccafige, f bec-figue (pr. mi 
= Se (ein Bogel R ſüdli 

uropa 

Beccard, m., fr. (pr. “ur, das Lachs⸗ ob. 
Salmweibchen; ber Grünjchnabel. 

Behamel, und Behamelle, f., fr. (fpr. 
—jd—), eine Zwiebelbrübe, * ihrem Erfinder, 
dem —— von Behamel, genannt. 

Behika, gr., Mz., At. Mittel gegen ben 


uften 
beeomplimentiren, btich.efr., begrüßen, bes 
willlemmnen. 


—* 2, — 


Bee ig — (fpr. ee Flüffig- 
ar ab Tonne, — 931/, preu 
Bedeat, n., türt,, ber Hafen⸗ ober Gren er 

Bedegar, Bedeguar, m., arab,, ein 
buttenſchwamm, Auswucs an Hagbuttenfiräu- 
ern, Schlafapfel. 

Bebemund, m., altd., Ripr., bie Buße deſſen, 
ber eine Leibeigene außerebelich Ihmwängert, bie 
er an ben Herrn zu entrichten batte. 

Bedlamit, m., engl. (bevläm—), ein Toll⸗ 
häusler, nad einem großen Irren- ober Toll« 
baufe in London, Bedlam «ipr. bebläm), be- 
nannt, 

Bebuine, m., Mz. Beduinen, berumzichenbe 
(räubertiche) Araber, 

Deefitenf, n., engl. (hr. bihfſtehl), Rind» 
fleiſch⸗Schnittchen, (biinne) Roftbrätchen. 

a ın., bebr., der Fliegenfürft, Ober- 
teufel 

Befäng, f., it., ein ſchwarzes Frauengeſpenſt, 
welches die Kinder chreckt; eine Gliederpuppe bei 
Bollsaufzügen in Stalien 

Beg, m., türt., Herr, Bei. 

Bengharde, Beghärde, m., ein Mönch ohne 
Gelübbe. 

Begine, oder Beghine, Beguine, f., eine 
Art Nonnen ohne Gelübde, deren Uriprung uns 
bekannt ift. 

Deglerbeg, ciao. Beyler⸗Bey, eig. Herr ber 
Herren, ein türfiicher Yanbpfleger. 

Beglik, oder Beilik, m., ist. der Kaiferliche 
Shah; Gebiet und Würde eineg Beh. 

Begma, n., gr, Al, ber Lungenauswurf, 
Ausmwurf nach bem Huften. 

Begonia, f., Bt., eine Pflangengattung, nad 
bem Franzofen Begon benant; Begonie, 
Schiefblatt. 

Begueule, f., fr. (ipr. begöpl‘), ein albernes 
Weib, eine Blapperin, Bierpuppe; Begueulerie, 
E; alberne Ziererei. 

"Beguine, — DBegine, 

Degum, f., eine indiſche Königin oder Fürftin, 
Bebemöth, m, bebr., ein Riefenthier, Un« 


Behennuß 


thier; bibl., altteſtamentariſche Benennung bes 
größten Landthieres (wahrſcheinlich bes Nil- 
ferbes). 

r Behennuß, f., arab.-btidh., Die Salbnuß. 

Bei, türk., ſ. Bey; Beijat, f., bie Hulbigung 
bes Sultans. 

Beilbrief oder Bielbrief, Beylbrief, m., 
boll. (vom ſchwediſchen byla, bauen), das Zeug. 
niß des Schiffsgimmermanns ober ber Obrigleit 
über ben vorſchriftsmäßigen Bau und die Yaft- 
fähigkeit eines Schiffs; der ſchriftliche Schiffbau⸗ 
Bertrag; Schuldſchein über Gelber, die zu einem 
Schiffbau aufgenommen worden find. 

Beilrik, m., ſ. Beglik. 

Beiram ober Bairam, n., türk., Name 
zweier (das große B., das Heine ob. Kurbaan⸗B.) 
religiöjer fefte der Türken am Ende ber Faften- 
zeit von 3 und 4 Tagen. 

Bel-Ami, m., fr., ein Vertrauter, Herzens⸗ 

eund; Bel⸗Amour, m. (pr. —amähr), ein 

iebhaber. 

Belchite, £., fr. (pr. belfchite), eine Art fpa- 
nifcher Mole, nach ber gleihnamigen ſpauiſchen 
Stabt genannt. 

ri M;., eine Art oftindiichen Seiden⸗ 
zeuchs. 

Belemnit, m., gr., Mz. —en, Ber 
ftein(erjungen von einem jet nicht mebr vor- 
bandenen Schalthiere, Wingerfteine, Luchs», 

feil-, Schloß. und Storchfteine, Teufelslegel, 
erenfinger, Alpſchoß. 

Belen, m., lat.celt., ein Gott ber Eelten. 

Bel» E8prit, m., fr. (fpr. —esprib), ein 
u ‚ geiftreicher Menſch. 

Bel» Etage, f., fr. (pr. — etaͤhſch), bas 
ſchöne Stodwerk der Häufer, eine Treppe hoch, 
Haupts oder Prachtgeſchoß. 

Belial, m., hebr., ein böfer Geift, Teufel, 
Böoſewicht. 

Bella, f., fpan., Name: bie Holde, Schöne. 

Bellabönna, f., it., eig. ſchöne Frau; das 
Tolltraut, Wolfskirſche (eine _ bekannte Gift» 
pflanze); Belladonnin, n., ſ. Atropin. 
eDelänte, f., it., eine Art nordiſche platte 

iffe. 

Belle Alliance, f., fr. (pr. bel’ aliänghß’), 
ber Schönbund (1815). 

belle humeur, fr. (ſpr. bell' imöhr), gute 


Laune. 
Belldröphon8)- Brief, ein todbringenber 
Brief, — er 
belles lettres, fr., M;. (pr. beil’ [ettr”), bie 
—— ſchönen Wiſſenſchaften, d. h. ſchönen 
ebefünfte; Belletriſt, wa ein Freund ober 
Kenner der ſchönen Redekünſte, Schönfchriftil)er, 
Schönfhriftner; Belletrifterei, f., die Schön- 
ſchriftelei, Schönwiſſerei; Belletriſtik, f., ber 
Inbegriff der ſchönen Wiſſenſchaften, die ſchönen 
Rebelinfte; belletriſtiſch, ſchöngeiſtig, rebefiin- 
Rig, Ihönwifjenjchaftlich 
ellevalia, f., Bt., eine nach bem franzö—⸗ 
ſiſchen Botaniker Belleval benannte Pflanzen- 
gattung: Bellevalie. 
Bellevue, n., fr. (fpr. beil’wüh’), |. Belve⸗ 


e. 
Bellicoſus, m., l. ber Kriegeriſche, Streitbare. 
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En 
— — — 
— 


Benedictspfennig 


bellicüli marini, 1, M;., Meerbohnen, 
Nabelfteine. 

eg a ek — 

belliqueux, o iquõs, fr. (fpr. beli 
riegerifch, fireitbar. » 

Bellis, £., Bt., das Gänfeblümdhen, Tauſend⸗ 
(hpönden. 

bellissimo, it., ar ſchön. 

Bellium, n., Bt. das Maßliebchen. 
Bell⸗Lancaſter'ſche Methode, £., bie ar 
art bes gegenfeiti en Unterrichts (von ihren Er- 

bern Bell und Lancafter [jpr. länntäfter] 

o benannt). 

Bello, m., it., ein Schöner, Stutzer: Hunbe- 
name. 

bello mödo, L., guter, jhidlicher Mode. 

Bellöng, f., L., die Kriegsgöttin. 

Bellönion, n., ein von Kaufmann in 
Dresden erfundenes Inftrument, welches mehr» 
— mit Paulen begleitete Trompetenſtücke 
pielt. 
bellum internecinum, I., en Ber 
nicht(ungs)frieg, Bertilglungs)frieg; bellum 
ömnium contra omnes, Krieg Aller gegen 
Alle; das gilt Allen; ba findet feine Ausnahme 


att. 

Belomantie, f., gr., bie Pfeil» ober Stab- 
—— (aus Pfeilen im Morgenlanbe). 

Belt, m., altnord., eine Meerenge (ber große 

und Heine). 
Belüga, m., ruff., der Haufen (nad) rujfiiher 
Benennung); Beläge», over Belugen-Stein, 
m., ber Haufenftein. . 
Belvedere, n., it., Bellevue, n., fr., eine 
Schönfiht, Yuftwarte; ein Ausfichtgebäube, 


— — 

enia, n., gr., ber für bie Geiſtlichleit be- 
ftimmte Altarraum in alten Kirchen; aud ber 
Hodaltar. 

Ben, hebr., Sohn, z. B. Bendavid, Davids 
Sohn; fhott. und ir., Bergipite, wie Ben⸗ 

on ie, 

Benarbde, f., fr., ein Schloß, bas auf beiden 
Seiten jchlieft. 

Benaͤres, m., oftindifher Silberfiofj, nach 
ber * namigen Stadt benannt. 

ench, £., engl. (ſpr. benſch), Bant. 

bene, l., gut; ſich bene thun, d. i. ſich gütlich 
thun, ſich's wohl fein laſſen. 

benedeien, feguen, preiſen, ſelig ſprechen. 

benedicämus Dömino, I., danket dem 
Herrn, oder: laßt uns bem Herrn banten. 

‚ benedieiren, 1, weiben, ſegnen; Benedicite, 
eig. fprecht den Segen; das Dankgebet, der Se— 
geuſpruch, Abend-, Morgen- und Zijchjegen. 

Benedieten- Kraut, n., Märzwurz, Nellen« 
wurz, Garaffel. 

Benedictiner, m., Benebictmöndh; Bene» 
diefinerin, f£., eine Benebictnonne; bergl. — 
Abtei, —Klofter, —Orben. 

Benebictiön, r., L., bie Seqmung, Segens- 
wunſch; Wenedictionäle und Benedietiond« 
tium, n., ein Dant- und Weihgebetbuch; bene- 
dietio sacerdotälis, bie priefterlide Einjeg- 
nung ber Ehe; Benedictöpfennig, eine geweihte 
Münze ald Schug gegen Zaubere. 





Benefaction 


Benefactiön, f., l., die Wohlthätigleit; Be⸗ 
nefdetor, m., ber Gut» ober Wohlthäter, Bes 
neficenz, i., = Benefaction. | 

eneficiäl, barb.-l., was zu einer Pfründe 


ueber. = 
enefieidrii, barb.-I., Mz., (geiftliche) 
Pfründner; Beneficiärius, m., ein (geiftlicher) 
Biriindner; Benefleiät, ın., = Beneftciarius; 
— jedoch ein Gelehrtenſchüler, welcher 
ffentliche Unterftügung erhält; Mz. Bene: 
fieiäten; benefieiren, wohltyun, Wohlthaten 
erweifen. _ 

Beneficium, n., l., bie Wohltbat, Begün⸗ 
ftigung; Lehn, Pfründe; beneficium absti- 
ndndi, das Recht (ber Kinder), ſich von ber 
väterlichen Erbſchaft loszuſagen; b. appel- 
landi, das Recht ber Berufung oder Anrufung 
eines höheren Gericdhtes; b. cessiönis bonö- 
rum, bie Bergönnung ber Güterabtretung (an 
Gläubiger); b. competöntiae, das Koftrecht 
(der Berjchulbeten); b. conditionäle, ein be- 
dingtes Lehn; b. cum cüra, eine (geiftliche) 
Piriinde mit Seelforge; b. deliberändi, das 
Heberieg(ungs)redht (die Bergönnung eines Be- 
bentjahres vor Antritt einer Erbichaft); b. 
ecelesiästicum, eine geiftliche oder kirchliche 
Piründe; b. emigratiönis, das Recht oder bie 
Freiheit ver Auswanderung; b. excussiönis, 
das Borrecht eines Bürgen, wegen borgängiger 
Austlagung (und Auspfändung) des Schuldners, 
die Rechtswohlthat der Borausllage; b. impü- 

börum, bie Rechtswohlthat oder rechtliche Be- 
ünftigung ber Unmünbigen; b. inventärii, 
as Recht oder bie Befugniß zur Erbſchaftsver⸗ 
zeichnung vor dem Antritte berjelben; b. juris, 
bie Rechtswohlthat, das Vorrecht; b. libera- 
tiönis, das Recht ber Bürgichaftsentbindung; 
b. muliöbre, eine weibliche Rechtswohlthat, 
rechtliche Frauenbegünſtigung; b. personäle, 
eine perjönliche Begünftigung oder Bevorred- 
tung; b. pupillörum, ſ. impübörum; b. 
reguläre, eine Orbenspfrlinbe (bienur Ordens» 
geiftlichen ertheilt wird); b. restitutiönis in 
int&grum, bie Rechtswohlthat der Wieberein- 
fesung in ben vorigen Stand; b. sine cura, 
eine Pfründe yo we Benefiz, n,— 
Deneficium; Benefiz.Borftellung, f., eine 
Borftellung zum Bortheil (der Schaufpieler). 
enemerenz, f., I., bie Berbienftlichteit, Das 
Berbienft; Benemeritud, m., ein Wohlver- 
bienter. 

Denepläcitum, n., L, bas Gefallen, Gut- 

bünfen 


bene qui lätäit, bene vixit, [., wer im 
— lebt, lebt gut; bene valõte, lebet 
wobl. 


beneventiren, barb.-i., bewilllommen, wills 
kommen beißen. 

benevöle lector, I., geneigter Leſer; bene 
volent, wohlwollend, geneigt; enevolenz, £- 
bie Gewogenbeit, das Wohlwollen; bensvölus 
lector, ber geneigte Leſer. 

Bengalen, n., eine Landſchaft in Iubien; 
danach benannt: bengaliihe Bohne, r., bie 
Sguatiusbohne; bengalifches Feuer, n., indie 
ices Weiß- oder buntes Feuer. 

Petri, Srembwörterbudh, 12. Auflage, 2, Abbruck 
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Bergamotte 


Benignität, r., [., benignitas, bie Güte, 

a ai Leutjeligkeit; Benignus, m., 
tame: ber Gütige, Freigebige. 

“ Benjamin (f. Ben), m, Name: Sohn bes 

Glüdes oder der Freude. 

Benno, altv. männl. Name, abgekürzt: ber 
Mühſelige, Geplagte. 

ennuß, f., = Behennuß, 

benjchen oder bentichen, jüd.⸗dtſch. fegnen, 
das Gebet nach dem Eſſen jprechen. 

Benvenüto, m., it., der Willtommen. 

Benzoe, f., nl., ber füße oder wohlriechenbe 
Aland, ein woblriehendes Gummiharz von dem 
a — auf Java, Sumatra ıc.; Ben: 
30°: Blumen, die tryftallifirte heilfjame Säure 
der Benzod; Benzo&Zinekur, f., die Auflöfung 
ber Benzot in Weingeift; Benzoyl, m., das 
Radical einer Reihe von chemiſchen Berbin- 
dungen, bie aus bem flüchtigen Dele ber bitteren 
Mandeln entjpringen. 

beordern, — 2 befehligen, beauftragen, 
anweiſen. 

bequarfi(e)ren, diſch.⸗fr., mit Truppen be» 
legen; Bequarti(e)rung, f., die Belegung (mit 
Truppen). 

Beraͤcha, n., hebr., ein Lob- und Dantgebet 
ber Juben. 

Berardia, f., Bt., ein Bflanzengeichlecht bes 
Caps der Guten Hoffnung, die Berarbdie. 

Berat, m., türk,, Belallungebrief ber tür« 
fiihen Paſchas. 

Berber⸗Baſchi, m., türf., ber Oberbart- 
icherer des Sultans, 

Berberideen, Mz., Bt., eine Kamilie von 
beeren» oder nuftragenden Sträudern; Ber: 
berine, £., eine gelbe Farbe aus der Wurzel ber 
Berberite bereitet; Berberis, f., nl. (arab. ber- 
baris), ber Berberisftraud, bie Berberige, 
ber Sauerborn. 

Berca, f., it., eine Heine Schiffsfanone (im 
Geftalt einer Schlange). 

ercän, ober Berkaͤn, m., it. barracano, 
ein Zeug aus Wolle oder vom Haar der Kämel- 
ziege gemadht. N 

erceau, m., fr. (fpr. berjöh), eig. eine 
Wiege; ein Yaubengang, Bogengang, eine Bo: 
genlaube; ein Gemölbbogen. 

Berchta, f., daraus Bertha gebildet, in ber 
norbbeutichen Sage: ein weibliches Götterweſen, 
das über die Spinnerinnen wacht; Berchtold, 
daraus Berthold, m., altd. Name: der glänzend 
Waltende oder Herrichende. , 

Derenice, f., gr., Name: die Siegbringerin 
(die Gemahlin des ägyptifhen Königs Ptole- 
mäos Guergetes im 3. Jahrh., berühmt durch 
ihr ſchönes near das als Weibgefchent im 
Tempel ber Aphrodite niebergelegt und auch 
unter ben Sternen als Benennung eines Stern« 
bildes: Haar ber Berenice verewigt wurde). 

Bergamädca, it., oder Bergamasque, fr. 
(fpr. —gamäst'), ein italienifcher Bauerntanz, 
von ber Landſchaft Bergamasco bei Ber- 
gamo benannt. ß 

Bergamées, fr., M;., bergamifche (von ber 
Stadt Bergämo benannte) Wanbteppiche; 
Bergamötte, f., bie Fürftenbirne, eine eblere 
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Birnart; Bergamöften:Def, n., ein Eitrondl, ı Berüll, i 1. Hauameri 
Bergamöft:@ ifrone, f., die Sienförmige Grucht Berplliftik, ı „ gr., die Bauberfpiegel-Eahr- 
bes Bergamott-Baumes, ober der Baum | fagerei. 
ſelbſt. Aus den Schalen der Frucht wird das Be — m., fr. (ſpr. beſaͤhß'), ein Quer⸗ ober 
Bergamotten«Del bereitet. Betteljad; Bejacier, m . (pr. —Bieh), ein Quer» 
ergerac, m., fr. (fpr. bericheräf;, ein fran» | ober Bettelfadträger, Bettler. 
zöfischer Wein aus dem gleihnamigen Departe- Befahn: oder Beſan-Maſt, m., boll. u. 
ment an ber —— nieberl., ber Hintermaft; Beſãn⸗Segel, m., das 
Bergere, f., fr. (pr. berfhähr’), eig. eine Unterfeg el am Hintermaft, 
Schäfer; ein Scäferfitz, ein Rubepolfter; ein Bet Li, türk., Dz., Freiwillige zu Pferbe. 
einfacher — Beſchlik, tür, das feit bem * von 
Bergerette, fr. (fpr. berſcherett'), ein Ge-⸗ Adrianopel von 1829 aus eprägte ſchlechte tür» 
tränf von Wein und Hont fijhe Geld, beftehend in Ösldrmünzen bon 20, 
Bergerie, f., fr. (pr. — herih, die Schäferei; 10 und 5 Piaſtern und in Silbermünzen von 5, 
auch ein Schäferlied und Schäfertamg. \ 2/a und 1 Piafter, und 20, 10 und 5 Paras; 
Bergia, f., Bt., ein Pflanzengeſchlecht: Bergie | dann bei. eine Sübermünze an. Werth von 
(nad) dem Brof. Bergius in Stodholm benannt). 2 Grof 
Beringeria, f., Bt., ein Pflanzengejchlecht: | —52— j. Bſchores. 
Beringerie. din, u. Fr ein jüdiſcher Gerichtshof, 
Berkun, j. Bercan. AJubdenrath. 
Berkheya, f., Bt., ein RER Beſeſtan, und Befeftin, türf., ein öffent- 
(nach dem holl. Botaniker van erlhey benammt). licher Markt; j. Bafar. 
— m., ruſſiſches Schiffepfund, — Besleria, f., Bt., ein Pflanzengeſchlecht (nad) 
10 Bub 
erline, £., fr., ein Berliner Wagen, eine 
leichte Kutſche, ein bevedter Neijewagen; deſſen 
Dede zurüdgeichlagen werben fann; erlin dt, 
m. (fpr. —längbgob), eine leichte Kutiche one 
— eine halbe Berline. 
Berlingözza, f., it., ein Bauerntanz; Ber⸗ 











dem Apotheler Besler in Nürnberg — 
Beslerie. ltr 
Befogne, f., fr. (fpr. beiönj’), Geſchäft, Be 
Bejoin, n n., fr. (pr. befoängb), das Bebürfnif, 
"Geftialife, 1, thierfß, viehiſchz Beftiai 
eſtiã U., thieriſch, viehiſch; alt: 
— ——— zum Biehe machen; Beſtia⸗ 
ität, c, die Viebheit, Unvernunft; der Biehfinn, 
viehilche Rohheit; Beſtie, f., ein Vieh, wildes 
Tbier; ein thieri] er, boshafter Menſch. 
Betarden, |. aſchtarden. 
Böte, n., fr. (fpr. bäht), ein dummes Thier; 
ein —— ein Strafſatz in Kartenſpielen. 
Betel, oder Beteipfeffer, m., ein Ranken⸗ 
gewächs in Oſtindien, das man mit Areka ges 
miſcht zum Kauen in Büchfen bei fich führt. 
Bee * Haus Gottes (1 Moſ. 28, 19). 


Ungönn, m ., eine Art Eierkuchen. 
erloque, f., fr. (breloques, M;.), Ubr- 
gehängſer, Ubrzierben. 
Berme, fr., Krk., ber Wallabfag, Damm 
and, Wallgang. 
Berme, Bärme, f., engl. barın, die Hefen. 
Bernhard, m., alto. (bon pern, bern, Bär, 
hart, feft) Name: * Bärenkühne, Heldenkühne; 
Kernparhine, £ Name: die Heldentühne; 
Bernhardiner umd Bernbardinerinnen, 
Mönche und Nonnen, nad dem heil. Bern» Bötife, f. fr. (pr. bätibf’), die Dummbeit, 
barb von Clairvaurx im 12. Jahrh. benannt. | ein dummer Streich. 
berniesk oder bernikiſch (nach der Schreib⸗ Beton, m., fr. pr. betöngh), eine aus hy- 
art bes Berni), brollig, ſcherzend, launig. draulifchen Mörtel und Kiejelfteinen beftehenbe 
Bernoiſe, — fr. (pr. le si ein (feb- | Maffe als Unterlage für Bauwerke. 
bafter) berner Tan. Betönte, f.. I. betöniea, bas Gliebfraut, 
Verri, eine türk. Meile (73 auf einen Grad). — Biaffenblümchen. 
Berferker m, (eig: ohne Hemd ober Banzer, | Betfine, Betty, weibl. Name, abgekürzt aus 
vom altdeutſchen ber — bar, ohne, blanf, bloß, | @lijabeth. 
und serker, Hemd), in ber altnorb. Be: Betula, f., die Birke; Betulin, n., nl., ber 
ein gefürchteter Kriegsbeld, der ungeharnijcht in | Birkenfampfer (aus Birkenrinde bereitet). 
ben Krieg zog und wüthend kämpfte, daber bildl. 
ein roher, ungejchlachter Menſch; und daher auch 
Derjerfer- Gang, m., ein wüthenber Kampf; 
— 5 Rriegertollwutb. 
Bertha, f., altd. (Perahta, glänzend; davon 
racht), Name: bie — Brächtige; 
erthold, — Berchtold 
Vertinifche Knochen die Hörner des Keil⸗ 
being, nad) bem franzöfiichen Arzt Bertim (pr. 


Beunde, f., ai, ein Privat unbftiid. 

Beureria, f. ‚ B., eine Pflanzengattung: 
Beurerie. 

Beurreblane, fr. (ſpr. böreh blangh), bie 
weiße Butterbirne; Venrregrid (jpr. —grih), 
bie graue Butterbirne. 

beurs, |. Börſe. 

Beurtmann, m., boll. (fpr. bört—) = 
Beurtichiffer; Beurtichiff,n. "ein pollänbifcien 
bertängb) benannt. faufmännifches Poſtſchiff, angichiff das im ber 

Bertram, m., altd. (Perahtram; von peraht, | Reihe führt); Beurf] iffer, m., ber Befiter 
glänzend; ram, Nabe; aud gr. pyräthron, von |, eines ſolchen Schiffes, angichiffer. 

pyr, Feuer, baber: glänzend, Teuchtend, bitgend, | Beutel, m. beuiſche Ueberfetzung bes türki» 
brennend; Mame: Glanzrabe, glänzenber | ſchen kizeh), eine türtifhe Summe von 250 
Schwarzer. Zechinen oder 500 Thalern. 


Beverarii 


Beverärii, 8. d. M., M;., Wafferjäger 
DBevue, f., fr. (fpr. bewiih), ein Verſehen, ein 


ßgriff. 

Bewindhebber, m., ein holl. Oberaufſeher 
oder Vorſteher einer Schiffausrüſtung oder Han⸗ 
delsgeſellſchaft in Holland. 

Deriß, f., gr., Al, der Huften. 

Bey, m.. ein Stabtbefehlshaber, Stabtgebieter 
in der Türkei; Statthalter oder Pandpfleger in 
Aegypten; Beyler-Bey, |. Beglerbeg. 

ezetta coerül£a, l. blaue Schminlläpp- 

den; b. rubra, rothe Schminkläppchen; Bes 

ette, f., fr. (pr. 3=|), | niiches Schmint- ober 
ärbelinnen, Färbeläppchen, Schmintläppchen. 

Beziers, ın., fr. (fpr. befih), eine Art weißer 
Bordbeaurmweine nad dem gleichnamigen Bezirk 
im Departement Herault. 

Bezdar, m. (perf. badzahr), ber Magenftein 
(bes Bezoarbods); ein Gegengift; Bezoaͤrdica, 
u Af., Gegengifte. 

te, bebeutet ala Borfilbe in zuſammengeſetzten 
Wörtern: zweimal, doppelt. 

Bi., = Bismuthum. 

Diaifement, n., fr. (fpr. biäſ'mangh), auch 
Biaiſirung, f., bie Kriimmung, der Ausweg, 
Umfchweif. 

, Biambönieß, fr. biambondes, P;., (oſt⸗ 
indiſche) Baumbaftgemwebe. 

Bianca, f., it., Name: bie Weiße, Glän- 
— Bianco, it., Weißes, unbeſchriebener 

aum (in Vollmachten and Wechſeln); bianeo 
ſtehen, eig. im Weißen ſtehen, d. b. die Wechſel⸗ 
—** bom Schuldner verweigert ſehen. 

Biandrie, f., Tat.-gr., bie Zweimänmnerei, 
eiratbung mit zwei Männern. 
biapiculirt, l., zwei» ober doppelſpitzig, zwwei« 
gipfelig. 


Ber 
b 


Webemaſchine. 

biarticulirt, l. zwei⸗ ober doppelgelenkig. 

Biarum, n., Bt., eine Pflanzengattung: 
Doppelzehrmurz. 

Didffe, f,, fr., rohe levantifche Seide. _ 

Bibaeität, £. 1., bie Trinffucht; Bibaeülus, 
m., ein Becher; Bibäle, n., nl., ein Trinfgelag; 
Bibd ten, M;., Trinkgelage; Trint- oder Zech⸗ 
gelder bei Züniten und Innungen; bibämus, 
lafiet uns trinten! getrunfen! Biber, m., ein 
Säufer, Trunfenbold; bibe, trinte! 

Dibel, f., gr., die heilige Schrift; |. Biblia. 

biböre ad nömen, l., nad bem Namen 
trinken, = biböre graeco möre, nad) grie- 
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chiſcher Sitte trinken, nämlich anf Iemanbes | 


Wohl fo viel Becher, als deffen Namen Buch⸗ 
eg —5— ober als man ibm noch Lebens⸗ 
ahre wünſcht; biböre ad nlmörum, eine 
beſtimmte Zahl Becher bei dem Geſundheits⸗ 
trinten leeren. 

Dibernelle, f., = Pimpinelle. 

Biberon, m., fr. (fpr. bib’'röngh), eine Saug- 
bornflafche, ein Nutihlännden; ein Zecher. 
‚ Bibi, m., ein Frauenhut mit Meinem Schirme; 
ein Männerhut mit ſchmaler Krempe. 

bibil I. trinfbar, 


Bichon 


u — ee - cher, bie bei Biblia, 
„Mʒ. eig. (heilige) Bücher, bie heilige Schrift, 
# Bibel ; — f., I., bie Schriftmaͤßig⸗ 
feit «in ee). 

Bibliognofie, f., gr., bie Bücherfunde; Bir 
bliognöft, ın., ein Bücherfenner; Bibliogräph, 
ım,, eig. eim Bücherſchreiber, Bücherfundiger; 
Bibliographie, f., bie Bücherlunde, bie gelebrte 
Bücherkenntniß; bibliogräpbijch, bücherbe— 
ſchreibend Wiblioläter, ım., ein Bücherver- 
ehrer; Bibliolatrie, f., die Bibelanbetung, 
übertriebene Bibelverehrung; Bibliolithen, 
Mz., bie verfohlten Handjchriften in Pompeji 
und Herculanum; Berfteincer)ungen won Baunt« 
blättern; Blätterabdrüde auf Stein; Bibliolo- 

ie, f., die Bitcherlehre, Bücher», auch Bibel- 

unde; Bibliomän, m., ein. Büchernarr, Bü— 
cherſüchtler; Bibliomanie, f., die Bücherſucht; 
Bibliomantie, f., bie Weiſſagung aus (zufällig 
aufgeichlagenen) Bibelftellen ; erg m., 
ein Bücherfreund, Bicherliebbaber; Biblio» 

ilte, f., die Bücherliebe, Bücherliebhaberei; 

ibliöphiluß, m., = Bibliophil; Biblio: 
thort, m., DR. Bibliopbthörten, Bücherver⸗ 
berber; Bibliopda oder Bibliopdie, f., bie 
Büchermacherkunſt oder Kunft, Bücher zu ſchrei⸗ 
ben (Denina 1776); Bibliopöla, m., ein 
Buchhändler; bibliopoliſch, buchhändleriſch; 
Bibliotäph, m., ein Büchervergraber (Bücher⸗ 
befiter, welcher biefelben nicht gern mitteilt); 
Biblioth.,, = Bibliotheca; Bibliotherd« 
rind, |. Bibliothekar; Bibliothek, r., bie 
Bücherſammlung, Bücherei; Bihliothefär, m., 
ein Bücherauffeher, Aufſeher einer Bibliothek. 

Biblift, m, mi., ein Bibelerlärer, Bibel» 
—— Bibellenner; Bibliſtik, r., bie Bibel- 
unbe. 

Biblolithen, gr., Mz., Baumrinden- Ber- 
ftein(er)ungen. 

—⸗ m., nl., das Zweilammer⸗ 
weſen. 

bicarbönas cälifcus, [., doppellohlenſaures 
Kali; b. nätricus, toblenfaures Natrum; b 
potassae = b. calicus; b. sodae 
natricus, 

Bicardie, f., L.-gr., bie Zwei - ober Doppel 


berzigfeit. 
bicephälifch, L.«gr., boppeltöpfig; Bicephaͤ— 
lium, n., At., eig. ein Doppeltopt” eine große 
—— 

Biceps, m., l. ein Zweilöpfiger, Zmeige- 
ſichtler (Janus); Al., der zweilöpfige Muskel 
am Oberarm. 

Biestre, n., fr. (ſpr. bifätr’), ein Zucht⸗ und 
Irrenbaus bei Baris, 

Bidet, m.. fr. (fpr. biihä), ein franzöfiiches 
Kornmaß, Scheffel; Bichetage, f. (ſpr. bifche- 
taͤhſch'), bie Getreidefteuer, das Meßgeld. 

bichlorätum cupri, I., boppeltes Chlor» 
a. b. hydrärgyri, boppeltes Chlorqued- 

r 


Bicho, ſpan. (ſpr. bitſcho) u. port., ein Haut⸗ 
wurm; bicho del culo, eine dadurch erzeugte 
Krankheit in Peru, Braftlien 2c., beftehend in 
branbiger Verderbniß des Afters. 

Bichon, m., fr. (jpr. biihöngh), ein Löwen⸗ 

8* 


Bicyete - Sporr 


bichonnirt 


bünbchen, langhaariges Schoßhündchen; bichon⸗ 
nirt, lodenhaarig. 

Bicinien, I., Mz., Zwei⸗ od. Doppelgefänge; 
Bieinium, ein a rg Tonftüd. 

bicölor, I., zweifarbig. 

biconcäv, barb.=!., doppelhohlrund, auf beiden 
Seiten hohl; biconvéx, doppelrunderhaben. 

Bicoque, f., fr. (ipr. bilö®), eim fchlechtes 
Städtchen, ein Neftz Krk., eine jchledhte Meine 
Feſtung. 
icornen, l, Mz., Zweihörnige (Thiere); 
Bicoͤrniger, ber Zweihörnige (ein Beiname des 
Bachus); bieorniſch, doppelhörnig, mit zwei 
Hörnern verjeben. 

Bieofyledon, j. Difotyledonen. 

Bidactylus, m., gr., ein zweizehiger Bogel. 

Bidens, m., l. eig. ein Zweizahn; ein zwei« 

adiger Haken; in ber Bt. eın Pflanzengeichlecht. 

idet, m., fr. (ſpr. bidä), ein Klepper; Wajch- 
bod; eine Trag - oder Werkbant; ein Lehnſtuhl; 
ein Sitzbad. 

‚Biduum, n., I., eine Zweitagzeit; Nipr., 
eine pmeitägige Frift. 

‚ Dienfaijance, f., fr. (fpr. biänghfäfängb'), 
die Wobltbätigkeit; Bienfaiteur, m. (fpr. —Tä« 
töhr), ein Wohlthäter. 

biennäl, 1., zweijährig; Bienndlien, Mz., 
zweijährige Pflanzen; Bienntum, n., ein Jahr⸗ 
zweit, eine Zeit von zwei Jahren. 

bien publie, fr. (ipr. biängh pübli), das 
Öffentliche Gut, gemeine Befte, Gemeinmwohl. 

Dienfeance, f., fr. (ipr. biängbfeangbi’), die 
Wohlanftändigkeit: bienjeant (pr. —feangb), 
ſchicklich, wohlanſtändig. 

Dienveillance, f., RK (Ipr. Kiängbweljängbß)) 
Wohlgewogenheit; Bienveillant, m. pr. — 
weljangb), ein Woblgemwogener, Gönner, 

bien venu, fr. (biängh weni), willtommen. 

Diefter, ſ. Biftre. 

Bifang, m., altd., ein eingefriebetes Feld; 
ein Feldmaß. j 

biferifch, 1., zweimal (im Jahre) tragenb ober 
blühend. 

bifldriſch, l. doppel- ober zweiblumig. 
bifdliſch, l, zweiblätterig; Bifölium, n., das 
Bmeiblatt. 

Bifora, f., Bt., ein Pflanzengeſchlecht: Dop⸗ 
Pier 

‚biförm, l. doppelgeftaltig; Biformität, f., 
bie Doppelgeftalt. : a ſ 

Bifrenaria, f., Bt., eine Pflanzengattung: 
Doppelftendel, 

Bifrons, m., I, ver Zweigefichtler (Janus). 

Bifröſt, altnord. Sage: die Regenbogen- 
brüde, durch welche der Simmel mit ber Erbe 
verbunden wird. 

Difurcatiön, f., l, bie gabelförmige Theilung 
oder Spaltung (bei. von Pflanzen und Thier- 
theilen), Gabeltheilung, Berzintung (von Adern). 

Diga, f., I., ein Zweigeſpann; bie Seiten« 
bepadung eines Maul- oder anderen Laſt⸗ 
tbieres. 

*—— f., gr., die Zweiweiberei, Doppel⸗ 
ehe; b 
Zweimweibler; Bigamtftin, f., 
zwei Männer zugleich bat. 
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gämijch, ziweiweibig; Bigamift, m., ein | 
eine Frau, bie | — n., fr. (fpr. billjä), ein Briefchen, 


Billet 


Bigarelle, f.. |. Bigarreau. 
—— fr., en) ſprenklich. * 
igarreau, fr. (ſpr. —garöh), die ſpani 
— oder bunte — F 
bigarriren, fr., bunt malen ober verzieren; 
Bigarrüre, f., eine bunte Miſchung (von Far« 
ben und Lefereien); bie Buntichedigkeit. 

Bigelovia, f., Bt., eine nach bem Profeſſor 

—— in Boſton benannte Pflanzengattung. 
igenẽeriſch, 1., zweigeſchlechtig, zwei Ger 
ſchlechtern angebörend. 

Bignonia, f., eine nach dem Abbe Bignon 
benannte Pflanzengattung: Bignonie, 

Bigoͤnzio, m., it., ein Weinmaß in Venebig 
— 45 Berliner Duart. 

bigöt, fr., frömmelnd, anbächtelnd, blind« 
gläubig, dummfromm; Bigote, f., eine Frömm— 
lerin, Scheinbeilige; Wigoterie, f.. die From— 
melei, Anbächtelei, blindgläubiges, bumm- 
frömmelndes Wefen; bigofiren, anbäcdteln, 
frömmeln; Bigotidmus, ım., die Scheinheilig- 
feit, Frömmlerſücht. 

Bijou, m., fr. (fpr. bifchub), das Kleinot, 
die Koftbarleit, Juwel(e); ijouterie, f., 
Schmudwaare, Geſchmeide, Kofibarteiten; Vie 
jener, m. (fpr. biſchuhtieh), ein Schmud-» 
änbler. = 

Bilance, Bilanz, f., fr. (fpr. bilaͤnghß'), bie 
Sleihung, Schlußrechnung mit Ber — 
der Einnahme und Ausgabe; Ueberſchlag; ſ. 
Balance; bilanciren, deu Rechnungsſchluß 
machen. 

iländer oder Bylaͤnder, m., holl., ein 
fleines erg Fahrzeug zum Waaren« 
transport auf 5 en, Binnenlanber. 

Bilanz, = Bilance. 

bilateräl, nl., zweifeitig, nad) zwei Seiten 
ohren. Bilateräl-Eonträct, ın., gegenfeitig 
inbenber Vertrag. 

Bilboquet, n., fr. (ſpr bilbofä), ein Kugel- 
fang, Bangftödchen; auch Gaufelmännden ober 
Stehauf; ein Becherſpiel; ein Werkzeug zum 
Bergolben, 

Bilsam, m., bebr. Name: Volksbeſieger, 
Fremder, Berwünjcer. j 

Bileduct, m., l., Af., das Gallengefäß; bir 
liär, die Galle betreffend. 

Bilimbi, Dry, die fäuerlih ſchmeckenden 
Früchte des a atilden Baumes Averhoe. 
bi zfuiß L. zweiſprachig, boppelzüngig. 
bilios, 1., gallig, geljühtig; bilis, die Galle; 
bilis atra, ware Galle; 1’ Melandolie. 

Bi, f., engl., ein Vorſchlag, Geſetzvorſchlag 
in Gnglan); Bet, Sein, echiel; j. bill of 
credit u. f. w 


Billard, n., fr. (fr. billjähr), die Balltafel; 


’ r 
das Balltafelſpiel; — X88— nachſtoßen, zum 
zweiten Male ſtoßen; (von Pferden) bie Vorder⸗ 


füße auswärts werfen. ! 
Billbergia, f., Bt., eine nach bem ſchwedi⸗ 
[hen Botaniker Billberg benannte Pflanzengat- 
tung ber Bromeliacene. 
Ville, £., fr. ſpr. billj'), eine Balltafeltugel, 
ber Spielball zum Billard. 


andbriefchen, Zettel; ein Beſuch- over Einlaß« 


billet & ordre 


zettel; — — Handſchein, Schuldſchein; 
ein Loos; billet a ordre, n.. (fpr. —ortr”), 


ein eigener, db b. an den Aussteller ſelbſt zahle 


barer Wechfel; billet au porteur, n., (fpr. 
— portöbr), ein am ben Borzeiger zahlbarer 
Schein, Wechſel; Billet d'amour, n., (pr. 
— bamühr), ein Lichesbriefgen, Süßbriefhen; 
Billet de faveur, n., (fpr. —fawöhr), ein Em⸗ 
piehlungsbrief, Zutrittsbrief; Billet dour, n.. 
(pr. —tuh) = et d'amour; Billefeur 
(ipr. billjetöhr), der Innungs» over Herbergs- 
zettelichreiber, Zettier; Billetir⸗ Amt, n.. das 
Herbergs« oder Berpfleg(ungs)amt ; billetiren, 
mit en Ku un 

Billiön, f., fr., tauſendmal taufend Millios 
nen; bei den Franzofen aber nur taufend Mil- 
fionen; oder = Milliarde. 

Billiotia, f., Bt., eine nach der rau Theo- 
phila Billoti zu Turin benannte Pflanzengat- 
tung Myrtacene: Billiotie. , 

bill of credit, n., engl. (fpr. bill of krebit), 
Bürgebrief, ein offener Wechſel; b. in equity, 
Klage in Billigteits erihten; b. in parlia- 
ment, (ipr. — iment), ein Gejegentwurf; 
b. of complaint, (jpr. —timplänt), die Klag« 
fhrift; b. of divor.e (jpr. diworß), Schei⸗ 
dungsllage; b. of exceptions, (Ipr. —tf- 
iepih’ns), eine Beihwerbefchrift der Partei 
wider den Ausspruch des Richters über ges bie 
Statthaftigfeit der Zeugen erhobene eben; 
b. of exchange, ſpr. —eribändfch), Wechfel« 
brief; b. of exchequer, (jpr. —richeter), 
ein Schatlammerfdein; b. ofindietment, = 
b.of ——— = ——— Au 
—interplihder,, Ausmittelungsgefucd ein 
ten, ber nicht weißt, welcher ehem Barteien 
er etwas fchulbet, aber vor Beendigung bes Pro- 
ceſſes ficher zahlen will; b. of lading, (ipr. 
—lehbing), ein Frachtbrief; b. of mortality 
(pr. —mortäliti), ein Sterbeſchein eine Todten⸗ 
tifte; b. of parcels, (jpr. —pärß’I8), die Faec⸗ 
tur; b. of privilege, (fpr. primwilebfd), ein 
Verhaftbefehl g Anwälte und Gerichtsper⸗ 
jonen; b. of — (fpr. — reits), Die Rechts 
gang Ba oc bes englifchen —— 
ſetzes oder Freiheitsurtunde v. J. 1668; b. 
of store (fpr. — ftehr), ein Proviantſchein. 

Billen, m., fr. (ipr. billjöngb), — es, 
zu wer verſetztes Golb oder Silber; verrufene 

‚ Kippergeld; Billonage, f., (Ipr. billjos 
näbie,, das Kippen und Wippen; ber Handel 
mit geringhaltigen Gelbe; Billoneur, m., (ſpr. 
—jonöbr), eim' Kipper und Wipper; Einer, ber 
mit pergeld handelt; billoniren, bamit 
Billot, n.; fr. (pr. billjöh), die Stange ber 
Koppelpferbe; ein Klöppel (an Hunbehälfen), 
defloß: , 

bimänifch, nf., zweihändig. 

Bim Baſchi, m., tirk, Befeblahaber der nad 
——— rt eingerichteten Truppen in ber 
Zürtei ; Anführer von Tauſend. 
bängbb’lot’rib), 


Ki —— f., r (pr. 

ielmaarenhande 

Bimem brif, T;; re 
Bimenfid over Bimeſter 


‚1, bie Zeit ober | 
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Biotomie 


Friſt von zwei Monaten; bimeftrifch, zwei⸗ 


monatlich. 

‚bindr, l., zweitheilig, im zwei zerfallend; 
binäriſche Rechnenkunſt, die Gezweit⸗Rech⸗ 
nungdart (mit — Ziffern, ı und 0, mn alle 
Zahlen auszudrüden), = Dyadik; biniren, dop⸗ 
pelt oder zweimal an einem Morgen Meſſe lefen. 

Binoele, n.. I.-fr. (pr. bindfel), das Zweis 
auge, Doppelfernrchr; binoeulärifch, jwei— 
augig, doppelſichtig; Binoculãr⸗Telefkop, n., 
ein Doppelferntohr, Fernrohr mit doppelten 
Röhren (für beide Augen), auch Bindeilum, 
n. genannt. 

inom, n., = Binomium; binomial, — 

binomifh; Binomial» Eoefficient, m., ein 
Coefficient der Glieder derjenigen Reihen, welche 
aus ber Entwidelung eines Binoms entftehen. 

binominäl, l., zweinamig. 

bindmiſch, l.-gr., zweigliederig, zweitheilig; 
Binsmium, eine zweigliederige Zahlengröße 
(durch + oder — verbunden). 

Binubus, ım., l. ein zweimal Verehelichter. 

DBivarithmetif, r., gr., die Berechnung ver 
Lebensdauer; Biochemie, f, bie Lehre von den 
Eigenihaften und Beränderungen ber Stoffe 
bes belebten Körpers; —— dieſe Lehre 
betreffend; Biodesmus, m,, Al. Das Pebens- 
band; Biodynämik, t, die Lehre von ber Le— 
benskraft oder Lebensthätigleit; biodynãmiſch, 
lebensthätig; Biogräph, m. ein Lebensbeſchrei⸗ 
ber, Berioffer einer Lebensbeichreibung ; Win» 
grapbie, r., die Lebensgeſchichte; Biogräphik, 
f,, die Kunft, — — u verfer— 
tigen; ee febensbefchreibend ; lebens- 
gelhictlidh. ologie, f., die Lebenslehre, bie 
Lehre vom Yeben; bioldgiſch, lebenslehrig, 
lebenstundig ; Biolychnion, das Lebenslichtchen 
ober — (eine aus dem menſchlichen 
Blute zu abergläubigem Zwede bereitete Flüſſig- 
feit); biomagnẽtiſch, tbieriich - magnetiich ; 
Diomagnetiömus, m, bie thieriihemagne- 
tiiche Kraft, Biomantie, f., die Lebensweiſſa⸗ 
gung, Borherjage der Lebensdauer (3. B. aus 
dem Pulfe); Folgerung aus gewiſſen Zeichen, 
daß Yeben ftattgefunden hat, 3. B. aus ber 
Yungenprobe; Biometrie, f., bie Lebens⸗Meß—⸗ 
oder Lebens⸗Rechnungskunſt, d. b. zur weiſen 
Eintbeilung und Benugung derſelben; Be— 
rechnung der Lebensdauer; Biomorphologie. 
f., die Lehre von ber Form des Organiſchen 
in Beziehung auf die Lebensthätigkeit; Biono— 
mie, f.. die Yebre von ben Gejegen bes Lebens 
überhaupt; Biophyfif, f., die Lehre der Kräfte 
im organichen Leben; Bioſkopie, f., bie Lebens⸗ 
ſchau, Unterfugung, ob in einem Körper Leben 
geroejen ſei; Bioſophie, f., Die Lebensweisheit; 
Auffaffung des Lebens non feiner dynamiſchen 
Seite, — Phyſiologie; Bioftätik, f., die Yebre 
von der Gefunbbeit und wahrjcheinlichen Yebens- 
bauer des Menſchen unter beftimmten Verhält- 
nifjen ;bioftätifch, Iebeniwer)kürzend ; Biötikon, 
n., das Febensprincip; Biotomie, f., die Aufe 
ſchneidung, Zerglieverung ober Zerlegung lebens 
ber Körper, lebendiger Thiere; bie Lehre von ben 
— des Körpers in den verſchiedenen 
ebensabſchnitten. 


Biolca 


Bioͤlea, f., it., ein Felbmaß in Parma von 
1— 2 Berliner Morgen. 

Biophytum, n., gr., Bt., eine Pflanzen- 
gattung: Wurnberfiee. 

‚ bipartiren, I., zweitheilen, hälften; Bipar— 
at 5 bie Hälftung, —— 
ipẽd, m., I., ein zweifüßiges Thier; bipe— 
dãl oder hipẽdiſch, zweifüßig. 

biquetiren, fr. (jpr. bilet—), falſche Münzen 
ein» oder ausfchießen; Gold abwägen. 

‚ Bireme, £., Mz. Biremen, [., ein zweirude⸗ 
riges Fahrzeug, Kahn. 

Biribi, n., fr., ein italienisches Glücksſpiel 
mit 64 Kugeln, bie man aus einem Sad zieht. 

Birrus, m., l., ein Mantel ber Geiftlichen im 
Italien. 

Birutfche, ſ. Barutſche. 

bis, I., zweimal, = bi. 

Bifam, m., altd. eig. Balfam, Wohlgeruch: 
ein bider Saft, ben einige Thiere (Bifauı- oder 
Moſchusthiere 2c.) im einem Beutel abſon⸗ 
bern, und ber mwohlriecht, aber aud als Heil- 
mittel zur Nervenftärtung gebraucht wird. 

Biſchof, m., (aus dem griech. episköpos), ein 
Aufeber: ber oberfte Geiftliche in einem lirch— 
lihen Gebiete, j. Bisthum; ein aus rothem 
Weine, Zuder und Bomeranzenjchale bereitetes 
Getränt. . 

Biscotin, n.. fr. (pr. bisfotängb), ein 
eier Biscuit, m., (fpr. bisfwih), 

weis ober Zwiebad, hartes Schiffsbrot; Siüß- 
ober Zuderbrot; auch einmal gebranntes Bor« 
zellan ohne Berglafung. 

Biscutella, f., ®t., eine Pflanzengattung: 
Brillenfchote, Doppeljchilo- 

bis dat, qui cito dat, I., wer ſchnell gibt, 
gibt doppelt. 

Bil f., fr., ber Norb« oder Norboftwinb. 

Biſeau, m., fr. (fpr.bijöh), eine Schrägfläche, 
ſchiefe Kante; Die Orgelpfeifen-Lefze, 

Bifectiön, f., nl., die u Ortung 

Biſegment, n., nl., die Hälfte einer (gerhei B 
ten) Yıme; bifegmenfäbel, zweitheilbar; Bis 
— f., die Zweitheiligkeit. 

ifette, £., fr., bie ſchmale Zwirnſpitze, 
Bauernf Be 

biferijch — bigeneriſch. 

Biſhop, m., engl., ber Yaufer im Schachſpiele. 

bismüthi flores, [., D};., Wismuthblumen; 
bismüthum, Wismutö; b. chlorätum, 
Chlorin-Wismuth; b. nitricum praeecipi- 
tätum, Wismuth ober Spanisches Weiß; b. 
oxydätum, Wismuth-Suboryd, Wismuth- 
ale; b. subnitricum — b. nitrieum 
praecipitatum. 

bisögno, m., it., die Notb, das Bedürfniß. 

Bifon, m., I. u. fr., der Höder- oder Budel- 
ochs, das Höderrind, altd. Wifant, Wijent, 
Wiſunt. 

Bisque, £., fr., eine Kraftſuppe (von Geflü- 
gel, Krebfen 2c.); auch bie Vorgabe ober bas 
Borgeben in Spielen. 


Bisquit iscuit. 
bisfertil, L., Shaltjäprig. 
Bifter, — Biltra 


Biöthum, n., ein Hochftift. 
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blamös 


Biſti, m., perſ., eine Heine perſiſche Silber⸗ 
münze, etwa 8 preuß. Pfennige werth. 

Biſtoquet, m., jr. iſpr. —ftolä), ber Stoß⸗ 
folben, bie Waffe (beim Balltafelipiele). 

Biſtouri, m., fr., ein Schnitt⸗ ober Ritmefjer 
ber Wunbärzte. 

Biſtre, n. u. m., fr., das Rußſchwarz, Ruß- 
braun (zu Zeichnungen); biftriren, mit Ruß» 
braun maleı. 

bisulphurätum cupri, l., boppeltes 
Schwejeltupfer; b. ferri, doppeltes Schiefel- 
eiſen; b. hydrärgyri nigrum, ſchwarzes 
boppeltes Schweielquedfilber; b. hydr. rü- 
brum, rothes boppeltes Schweielquedfilber; 
b, stanni, boppeltes Schwefelzinn. 

biſyllãbiſch, L., aweifpfbig. 

Dit, n., eine Meine Münze in Norbamerila 
und Weftindien, — 5 Pence. 

bitartras cälicus, l., boppelter Weinftein. 

Bitheismus, m., l..gr., Die Zweigötterei. 

Ditümen, n., I., das Erdharz, Erdpech 
Cijpbalt); bitümen judaicum, Judenpech; 

ifuminiren, mit Erdharz beftreihen; Bitus 
minifatiön, f., bie Verwandlung in Erdpech 
bituminos, erbharaig, erbpedig. 

Divalve, f., Dis. Bivdlven, ul., boppel- 
ſchalige Schalthiere, Diufcheln. 

bivafiren, j. bivouagquiren. 

Bivium, n., I., ein Doppelweg, Scheideweg. 

Bipouac, m., fr. (von dem nteberbeutfchen 
Biwake, und baber eigentlicy bie Beiwache, in 
welcher bie Kriegsmanulihaft zum Kampf bereit 
unter Gewehr die Nacht im Freien bleibt; Bei 
lager; bivouaquiren (nieberländ. biwalen), 
beiwachen, freilagern; d. b. im Freien die Nacht 
unterm Gewehr zum Kampf bereit zubringen. 

Dizard, m., eine Nelle oder Tulpe, bie außer 
ber Grundfarbe noch zweierleifarbige Streifen 
bat; bizarr, fr., ſeltſam, wunderlich, launenbaft, 
eigenfinnig, fragenhaft; Bizarre, f., — Bis 

ard; Bizarrerie, f., die Sonberbarfeit, Wun- 

erlichleit; Bizarria, f., it., TE, das ſchnelle 

Ueberjpringen von einer Zonart im eine andere; 
u f, == — 

. L., = Benevole Lector, woblwollen- 

ber Leſer. Giftſäftler. 

Blaberopus, m., Bt., eine Pflanzengattung: 

black drops, engl., Dt. (ipr. läd, 
ſchwarze Tropfen, citronjaures Morphium. 

Bladfriar, ın., engl. (fpr. blädfreier), ſchwar⸗ 
zer Mönd, d. i. ein Dominicaner. 

Bladriver, m., engl. (jpr. blädrimwer), ber 
fhwarze Fluß (in ben norbameritanijchen Kreis 
ftaaten). 

Blaeria oder Blairia, f., Bt. eine nad) bem 
englifhen Naturforicher Blair benannte Gat- 
ung Ericeen: Blaerie, 

lafard, m., fr. (fpr. blafähr), ein Bleicher, 
— Kaferlaf. 

Blaffert, over Blappert, m.,mi., — Albus, 
eine Scheidemünze von 3 Stübern oder 4 Albus 
in den Rheingegenben. 

blamäbel, fr., tabelbaft, tabeliq ; Bläme, t., 
bie üble Nachrede, ber Tabel, böje Ruf; bla» 
miren, beſchimpfen, im üblen Ruf bringen; 


blamös, ſchändend, ſchimpfch 


blanc 


blane, fr., blant, weiß, hell, rein; Blanc, m., 
ebemalige franzöfiihe Silbermünze von 5 Des 
niers; Heine holländiſche Rechnungsmünze 
1 Kreuzer; blanc-bec, ein Weif- oder Gelb- 
jchnabel, Najeweis; bl. de perle, Perlenweiß, 
od. bl. d’Espagne (fpr. blangh bespäannj?), 
etc Weiß, Wismuthweiß, weiße Schminte. 

Blanca, = Bianca. 

Blanderie, f., fr. blanghſch'rih), die Bleiche; 
Blandef, n., (fpr. blantihäh), bei den Apo- 
thbefern: ein Seihlappen; — (pr. 
blanghſch—), weiß machen, bleichen; Kochk., 

leiſch aufwallen laſſen, um es nachher zu ſpicken; 

läãtter von Salat, Sellerie ꝛe. in den Sand 
fteden, damit fie bleicher werben. 

hop: f., fr. (fpr. Blanghthitähl, 
das Waſcheun, bie Wäjcherei; das äfcherlohn ; 
Blandifjeuje, f., (pr. bianghſchiſſoöhß', bie 
MWäfcherin, Bleicherin. 

Blane manger, n., fr. (fpr. blangh mangb- 
ſcheh), ein Weißeſſen, Weißgallert (von Zuder, 
Mandeln und Hirihhorn). 

Blanco, |. Bianco; Blaneo⸗Credit, m., 
offener, blos auf perſönlichem Autrauen be— 
rubenber Erebit. 

Blancdd, Di;., eig. Weiße, Reine; Anhänger 
bes Abfolutismus in Spanien, im Gegenjaß ber 


—— 

landa, Blande, Blandina, f., Name, 
L, die Schmeichlerin; Blandilalie, f., l.-gr., 
bie Schmeichelrebe ; blandil oquent, ihmeichelnd, 
liebloſend; ———— f., bie Schmeichelei, 
Lıeblojung, — WBlandilalie; blandiren, 
ſchmeichela; Blanditien, Mz., Schmeicheleien, 
Schmeihelworte; Blandus, m., Name: ber 
Echmeidler. 

blank verses, engl., Mz. (jpr.blänfwerjes), 
reimlofe Berie. 

Blangue, n., fr. (fpr. blanghf'), erfter Name 
ber franzefifcben Yoterieen. 

Blangquet, n., fr., ein weißes (nur unter 
zeichnetes Vollmachtoblait oder Vollmachts- 
papier, eine Unterichrift zur Bollmacht. 

Blanquette, f., ir. dir. blanghtett’), ein ge⸗ 
ringer Weißwein aus Langueboc; weißes Fri— 
cafe aus Kalb» und Lammfleifch. 

lappert, |. Blaffert. 

blafirt, fr., durch Ausſchweifung abgeftumpit, 
ade entnervt, unempfindlich, tbeilmabınlos. 

Blaftus, m., fr. (Blaise) oder aus Baſilius 

ebildet: ber Erhabene, et icherzbaft : 
nee Blafius, ber Wind (von blajen). 

Blajon, m., fr. (aber von deutſcher Wurzel, 
wahrſcheinlich vom alten Bläße, d. i. Zeichen, 
od. von blafen, weil der Herolb das Ericheinen 
jebes Ritters im Turnier blafenb ankündigen 
und ſein Wappenſchild deuten mußte, was man 
„das Wappen ausblajen” nannte), der Wappen- 
fhild; bie Wappenfunft od. Wappenkunde; 
blafoniren, ein Wappen kunſtgerecht bejchreis 
ben; art has m., ein Wappenfunbiger, 
Mappenmaler; Blafonnement, n., (fpr. bla» 
fonn’mängb), die Wappenerflärung; Blaſon— 
neut, m., (fpr. blafonöhr) = Blafonift: la« 
fond, Mz., die Wappenſchilde (mit ihrer Ein- 
theilung und Farbe). 
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blepharotis glandulosa 


Betppemarsciin, gt gottesläſterlich, Tä- 
ſternd, vermefien; Blaßphematiön, n., Blas—⸗ 
phemie, f., bie Gottes» oder —— 
Läſterrede, ſchändliches Fluchen; blasphemiren, 
beſchimpfen, in übeln Ruf bringen; blasphẽ— 
miſch — oͤlasphematoriſch lasphemiſt, 
m., ein Gottesläſterer, Yäfterer. 
laſtem, gr., f., ber Keimftoff. 

blatta byzantina, [., Räucerflaue, eine 
wohlriechende Muſchelſchale. 

Blechnum (Linne), oder Blechum (Jus- 
sieu), m., Bt., eine Pflanzeugattung: Nippen- 


farrn. 

Bleide, — Blide. 

Blemijfement, n., fe. (fpr. blemiff'mängh), 
bas Erbleichen. 

blendiren, richtiger blindiren, fr., blenden, 
verbachen, werbeden. 

Blenna, n., gr., Al., der Schleim; Blenne⸗ 
meſis, f., das Schleimerbrechen; Blennenterie, 
£., ſchleimiger Durchfall; Schleimfluß des Unter- 
leibes; —S—— f., bie Krankheit der 
Schleimhaut des Rachens; Blennochezie, f., 
ſchleimiger Stuhlgang; Blennophtbalmie, f., 
bie ſchleimige Augenentzündung; Blennoph⸗ 
tbijig, f., bie Schleinfhwindfucht, Schleimbuften; 

—** nſis, f., der Schleimauswurf,Schleim- 
buften, Blennopjra, i.. das Schleimſieber; 
Blennorrhagie, f., der Schleimfluß; ber ent- 
zündliche Tripper; blennorrhoea bäläni, 
Schleimfluß aus der Eichel; b. bronchiörum, 
Scleimfluß aus ber Quftröhre; b. faueis, 
Schleimflug aus dem Schlunde; b. intesti- 
nälis, Schleimfluß aus den Eingeweiden; b. 
intestini recti, Scleimfluß aus dem Maft- 
barıne; b. nasälis, ——— aus der Naſe; 
b. oeulörum, Schleimfluß aus ben Augen; 
b. oris, Scleimfluß aus dem Dlunde; b. pal- 
pebrärum, Schleimfluß aus den Augenlidern; 
b. pulmönum, ber Scieimfluß aus den 
Pungen; Blennorrböe, f., =Blennorrbagie; 
Blenndfis, f., die Schleimtrantbeit; Blenno- 
tborar, m., bie Bruftverichleimung; Blenn⸗ 
urefhrie, f., = Gonorrböde; Blennurethris 
tiß, f., der entzündliche Tripper; Blennurie, 
f., das Schleimbarnen. , 

Blepharacanthus, m,, Bt., eine Pflanzen 

attung: Kelchllau; Blepharadenitis, f., ar., 
dt, bie Augendrifen-Entzündung; Blephari- 
pappus, m,,Bt. eine Pflanzengattung; Kelch- 
federchen, Wollfeberchen; Blephäris, f., bas 
Augenlib; Blepharis, f., Bt., eine Pflanzen- 
gattung: Doppelteih; WBlepharitis, f.. bie 
Augenliv(er) - Entzündung; Blepharoblen— 
norchde, f£., ber Schleimjluß aus den Augen« 
livern; Blepbarödema, n., die Angenlidier)« 
Geſchwulſt oder -Schwellung; Blepharoph⸗ 
thalmie, f..—Blepharitid; Ölepharopbyma, 
m., bie Augenlib(eri- Geihwulft; Blepharo⸗ 
plokit, die Augenlib(er)- ober Wimperbildung; 


lepbaroplegie, f., die Au — — 
— f., ber Augenlid-Vorſall; 
Blepharoſpaäͤßsmus, m., ber Augenlibieri- 


krampf; Wlepharoftät, ım., der Augenhalter; 
Blephardtis, f., die Augenlib(er)brüjenentzin« 


\bung; blepharötis glandulösa, ägyptifche 


+ 


Div 


Blepharoxyſis 


Augenentzündung; Blepharoxijſis, f., bie 
Anwendung bes B epharoxyſtrum, n., eines 
Werkzeugs zum Kraben ber inneren Fläche ber 
Augenlider. . 

lephilia, f., Bt., eine Pflanzengattung; 
Blephilie. 

leſement, n., fr. (fpr. bleſ'maͤngh), das 
Lispeln; bleſiren, lispeln. 

leſſiren, fr., verwunden, verlegen; Bleſ⸗ 
ſirte, Mz., Verwundete; Bleſſur, f., die Wunde, 
Verwundung. 

Bleſtrismus, m., gr., Al., das Umherwerfen, 
die Unruhe Schwerkranker. 

Bletia, f., Bt., eine nad dem ſpaniſchen 
Botaniler Louis Blet benannte Gattung 
Ordibeen. 

Bletonismus, m., gr., bie Duellenfühlung, 
bie Kunft oder Gabe, unterirdifhe Quellen 
durch finnlihe Empfindung zu entveden und 
anzuzeigen; Bletoniſt, m., Einer, der biefe 
Gabe befitt, ein Quellenfühler. 

bleumourant, fr. (pr. blömuraͤngh), ver- 
berbt in blümerant, eig. fterbenbblau; blaß- 
ober mattblau. 

Blide, Blyde, Bleide, f., altb. eine Wurf- 
maſchine. 

—— f., fr. (pr. — die 
Blende, edwand, Dadhung; blindiren, ſ. 
blendiren. 

Blinied, Mz, ruff., eine Art Pfannkuchen 
mit Kaviar. 

Bloc, m., fr., ein Blod, Klo; Haufen von 
Waaren. 

Blocage, f., fr. (fpr. blokaͤhſch), und Blo⸗ 
— £., (fpr. blokaͤlj), Bruch⸗ oder Füll⸗ 

eine. 

‚Blofäde, f., F blocus, fpr. blokus), bie 
Einfperrung, Einſchließung einer Feſtung; blos 
firen, einfchliegen, einfperren (eine Stabt be- 
rennen); im Billarbipiel einen Ball durch einen 
ftarfen Stoß ins Edlod machen. 

blond, fr., hellhaarig, hellfarbig; Blonden, 
M;., Seidentanten, feibene * Blondier, 
m., fr. (fpr. blonghdich), ein hellhaariger Jüng⸗ 
ling; Blondin, m., fr. (jpr. blonbäng), ein * 5 
baariger Jüngling; Blondine, f., ein hell 
engen Frauenzimmer. 

ö —— * £., |. Blokade; bloquiren, ſ. 


ren. 
Bloufe, f., fr. (ſpr. bluhſ), ein Kittel, Reiſe⸗ 
fittel, Fuhrmanushemd Krie shittel; faltiges, 
bequemes Frauenfleib; fSloufenmann, m., in 
Belgien feit ber Revolution von 1881 gleichbe 
‚beutend mit Rebolutionar. _ 
Blue⸗Stocking, m., engl., ein Blauftrumpf, 

eine fhriftftellernde und gelehrte Frau. 

Bluͤette, f., fr. eigentlich ein Fünlchen; ein 
Witzfunken; eine witige Kleinigkeit, beſonders 
ein Meines Bühnenftüd, Pofle, —* 

blümerant, ſ. bleumourant. 

blumiren, beblumen, blümeln; Blumiſt, 
m., ein Blumenfreund, Blumenbauer; Blumi⸗ 
fit, £., die Blumenkunde, Blumenpflege. 

Blunder, m., engl. (pr. blönber), ein Fehler, 
Schnitzer, Bod. 

Blufe, eine Seeleuchte, ein Leuchtfeuer. 
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Boeuf & la Mode 


Blysmus, m., Bt., eine Pflanzengattung : 
Quellenriet. 

b. m., = beatae memorise, l. ſeligen 
Andentens; Al, = bene misceatur, wohlge- 
mifcht. 

B. M., = Balneum Mariae, l., Marien- 
bad, Waſſerbad. 

Boa, f., (Boa constrietor), bie Riefenfchlange; 
ein Schlangen-Pelztragen (für Frauen). 

Board, m., engl. (pr. bohrd), der Tiſch; die 
Gerichtötafel; das Gericht, die Behörde; eine 
Geſellſchaft; Boarding ouſe, n., (ſpr. boͤhr⸗ 
binghaus), ein Speilehbaus, Koſihaus. 

odrium (förum boarium), n., [., der 
Rindermartt. 

Boa Upas, ber Upasbaum, malay., ber 
fabelhafte große Giftbaum, deſſen bloße Aus- 
—“ on in ber Ferne tödten ſoll. 

obaf, m., das ruſſiſche Murmelthier. 

Bobbinnet, m., (von bobbin, engl, bie 

a der Klöppel), engliſcher Spitengrund, 


Boberelle, £., Die Judenkirſche. 

Bobine, f., fr., eine große Spule; Bobis 
nette, i., eine Heine Spule; bobiniren, jpulen. 

Bobinnet, m., — Bobbinnet. 

Bocage, n., fr. (fpr. bokaͤhſch'), das Gebüſch, 
Gehölz; zur Zeit der franzöſiſchen Revolutions- 
* ein Theil der im Aufſtande begriffenen 

ocäl, j. Pocal. MBendee. 

Bocaffin, ın., fr. boucassin, baummollene 
gebrudte und geglänzte Tücher aus Armenien 
und Perſien. 

Bocca, f., it., ber Mund; ber Eingang, bie 
— Eingangshöhle oder Halle; der Meer⸗ 

uſen. 


Boccãle, m, it., ein Weinmaß von ungefähr 
zwei Nößeln. 

Boccaffin, m., fr., feine Streifleinwanb. 

Boecria, £., it. (pr. böttjcha), eine hölzerne 
Kugel zum Spielen. 

odden, m., an ben Oſtſee ⸗Gegenden: ein 
Strandfee, Meerarm. 

Bodinerie, Bodmeréi oder Bomerie, f., 
(engl. bottomry, von dem nieberd. Bobem, 
<a ), bie Gelbdarleihung auf ein frembes 

in, ein Bertrag zwifchen dem Schiffer (Bod⸗ 
merei-Nehmer), und einem Gläubiger (Bod⸗ 
wei Bodmerkibrief, m., ein Schiffs⸗ 
we 


* odo, m., altd, Name: der Darbringer, 
ote. 

Bo et, holl. (fpr. bugiprihti, der Schna⸗ 
— je vorn berausliegenbe (ie dr 
maft, cin ber Schifferiprace) der Ausleger. 

Boer, m., in Rußland ein aus Bretern zur 
fammengejettes Schiff, auf eiferne Schienen oder 
Sclittentufen geftellt, mit einem ÖSteuerruber 
verfehen und auf dem Eife durch Maften uud 
Segel fortgetrieben. 

verd, M;., boll. (pr. buhrs), Bauern (in 
bem Caplande bie aus Holland eingewanberten 
Grundbeſitzer und deren heutige Rachlommen). 

Boethetik, f., ei ilhifenfgeftentune 

Boeuf a la Mode, fr. (pr. böi—), ger 
bämpftes ober gefchmortes Rinbfleifch. 


Bofä 


—— altdtſch, Rſpr., fahrende Habe, 
Mobilien. 


Bofefen, Mʒ, eine — Zwiſchenſpeiſe 
aus Semmelkrume mit Eigelb, Barmefantäfe xC. 

Bofiſft (entf. a. Bubenfift, Bubenmwind), 
m., ber Kugelihpanım, runde Staubpil;. 

208, n., Mz. Bogs, engl. Moor, Sumpf 
(in Irland); Bogbutker, f., eine meerſchaum⸗ 
ähnliche Maſſe in den Bogs. 

Bogdo-Lama, oftind., ein Oberpriefter, geift- 
liches Oberhaupt (in Tibet, der mit dem Dalai- 
Lama das Land regiert), |. Dalai-Lama. 

Bogidlaw, Bogeslausd, Bogislaud, m., 
llav., Name: —— Gottlob. 

Bogomilen, Di;., eine Ketzerſeete im 12. u 
13. Jahrh., von ihrem Gebet (bog milui, d. i. 
„Bott erbarme ng im Bulgarifchen). 

Bogipriet, = Bo —— 

Boi, oder Boy, m., fr., ein grobes Wollzeug. 

Boiläde, m., walad., = Bpjar. 

Boina, f., die baskiſche ar «in Spanien). 
‚ Boifage, f., fr., (pr. bdaſaͤhſch'), gemöhn- 
licher Boiferfe, f., die Bretbeffeivung ber 
Bände, das Getäfel oder Tafelwerk, Wandge- 
täfel. 

boifiren, fr. (fpr. b5ah—), täfeln, mit Holz⸗ 
werl befleiben. 

Boiſſeau, m., fr. (pr. boajöh), ein Getreibe- 
maß — !/, Berliner Scheffel. 

Boite, f., fr. (fpr. boaht’), eine Schachtel, 
Büchſe; Boite-Toilette, f., (ipr. —tdalett'), 
bie Putztiſchſchachtel. 

Boitout, m., fr. (pr. bdatuͤh), ein Austrinter, 
Becher ohne Fuß, den man daher nicht wegjeten 
fann, ohne bie darin befindliche Flüffigkeit zu ver» 
ſchütten; Wanbelglas, Wandelbecher, Tummler. 

Bojär, m., jlaw., ein $reiberr, Adeliger in 
ri und in ber Moldau und Wa— 
achei 

Boje, a. ober Buje, f., holl., ein Anter« 
— eine Tonne am Anker, welche, oben 
chwimmend, die Lage bes Anlers anzeigt; auch 
Bake, ſ. Daten; Bojer, m., ein fleines 
bollänbifches Fahrzeug mit ftarfem Maft, bei. 
zum Legen ber Bojen. 

Bolad, M;., die Wurftugeln der Gauchos 
und Indianer, bie an Streifen von roher Haut 


berebiet find. 
olelith, m., gr., ein Pilz⸗ oder Morchelftein. 

Bolero, m., fpan., ein mit Gefang und Ca» 
a begletteter ſpaniſcher Vollstanz. 

olefit, m., I., ein ve —— Pilz⸗ 

oder Morchelſtein; Bolẽtus, m., ein eßbarer 
Pilz, bei. die Gattung der Hutpilze. 

Bolis, n., gr., ein Meteorftein. 

Bollandiften, M;., eine Iefuitengefellichaft 
in Antwerpen, die die Acta Sanetorum heraus» 
geb, fo genannt nad einem ihrer Hauptmitar- 

iter, 3ob. Bolland. 

Bollet, n., it. — ein Eingangszet⸗ 
tel, Mauthzettel, Geſundheitspaß. 

Bologneſer Flaſche, ein gläſerner, birn- 
förmiger Springlolben; Bologneſer Hund 
oder Hündchen, (Meine) zottige Hunde; Bo: 
lognefer Spath (bononijder Stein), Beucht» 
fein, ſtrahliger (italienischer) Schwerjpath, 


121 


bona communia 


welcher, vorher geglüht, im Finftern leuchtet; 
Bo ige. m., it., = Bajoeco. 

Bolus, m., I., Die Siegelerde, röthliche Thon- 
erbe (lemnifche Erbe). 

Bolzas, D;., eine Art indiſchen Zmilliche. 

Bombe, m., ein Sclavenanfjeher in Weft- 
indien. 

Bombarde, f., fr, Krl., ein Steingeihüß, 
d. i. ein Geihlig zum Werfen großer Steine ; 
Tt., das ftärffte Schnarrwert in Orgeln; bie 
Maultrommel; der Pommer, eim veraltetes 
Blasinftrument; Bombardement, n., Krk. 
(fpr. —bard'mangb), das Bombeniwerfen, bie 
Beihiefung; Bombardier, m., (ipr. —dieh), 
ein Bombenwerfer; bombardiren, bommmen, 
mit Bomben oder Bommen beſchießen (anzünden 
und beän — Jemanden heftig beſtürmen; 
Bombardirer, m., = Bombardier; Bom—⸗ 
bardir-Galeotte, f., eine Bomben werfende 
Galeere; Bombardir» Käfer; m., ber Wurj- 
täfer, der feinen Feinden einen unangenehmen 
blauen Dunft mit jehr ſtarkem Laut aus dem 
After entgegenſchießt. — 

Bombaſin, m., fr. (ſpr. —bajängh), ein 
———— (urſprünglich von Seide, jetzt von 

olle). 

Bombaft, m., (von dem englijhen bumbast 
oder bombast [jpr. bömbäft], Baummolle, Watte, 
oder bem griechiihen bombos, bumpf brum«- 
menber Ton), der Wortſchwall, die Redeſchwulſt, 
hochtrabende Schreibart; Wortgepränge; bom⸗ 
baftifch, ſchwülſtig, hochtrabend. 

Bombax, f., Bt., die Wollblume. 

Bombe, f., gr.»l., die Bomme, Plat« ober 
Surengtugel, große, hohle Feuertugel; bombens 
feft, wurffef; omberie, f., die Bomben- 
gießerei. 

ombefiß, f., gr., ein dumpfer, tiefer Ton, 
das Summen. 

Bombetten, fr., Mz., halbe Säckchen über 
dem Bentildedel in Windladen. 

Bombo, m., ein Getränk aus Rum, Muscat 
und Zuder (in Rorbamerifa). 

Bombus, m., gr., Al., das Ohrenbraufen; 
die Yuftröhre ber Singvögel; Das Handellatſchen. 

bombyein, l. jeiden; ſeidenraupenartig, ſei⸗ 
denraupenfarbig; Boͤmbyx, der Seidenwurm. 

Bomerie, f., . Bodinerie. 

bon, fr. (fpr. bongb), gut, wohl; bon leben, 
wohlleben, jhmaufen, ſchweigen; ein Bon, m., 
Mʒ. Bond, ein Gutzettel, eine Anweifung auf 
etwas, Liefer(ung)zettel. 

bona, I., Diz., Güter, Vermögen, Dabe, 
Berlafienichaft, bona acquisita, od. adven- 
titia, erworbene oder binzugelommene (nicht 
ererbte) Güter; b. aerärii, Staats- ober 
Kammergiter; b. aliöna, fremde Güter; b. 
allodiälia, freie Erb- oder Eigengüter; |. 
Allödium; b. avita, — ober vor» 
älterliche Güter, Ahnengüter; b. cadüca, ver⸗ 
fallene rückfällige, niederfällige, vem Fürſten ob. 
Staat anheimgefallene Güter; b. camerae — 
b. aerarii; b. castrensia, ober Sold⸗ 
güter, im Feld ermorbenes Eigentbum; b. 
censitica, Zinsgüter; b. civitätis, Staats- 
(Stabt)güter; b. communia oder commu- 


bona conjugum 


nitätis, 
cönjügum, Güter der Eheleute, 
b. damnatörum, Güter ober Habe ber Ver— 

urtbeilten, Hingerichteten; b. devolüta, zuge⸗ | 
fallene ®üter; b. domanialia, Zafelgiter; | 
b. dotälia, Heirathsgüter, Mitgabe, Ditgift; | 
b. ecclesiästica, geiftlihe Güter ober Kir⸗ 

chengüter. 

bonas fiddi emtor, I., ein Käufer auf Treu’ 
und Glauben, d. i. in ber Meinung, daß bas 
Erfaufte dem Verkäufer rechtlich zugehöre, recht- 
licher Käufer; bonae fid&i possessor, ein 
Beſitzer in folcher Ueberzeugung, ehrlicher, red» 
licher Befiger. 

bona emphyteutica, |., Dh Erbzins⸗ 
güter; b. ereptitia, entriſſene, Unwürdigen 
entzogene Erbgilter; b. feudalia, Lehngüter. 

bona fide, l. eig. in gutem Glauben; auf 
Treu’ und Glauben, treu und ohne Gefährbe. 

bona gentilitia, [,, Mz., Geichlecht3- ober 
Bamiliengüter. 

bona grätia, I., mit gutem Belieben, mit 
gutem Willen; mit großem Dante. 

bona hereditäria, [., M;., Erbgüter ober 
ererbte Güter; b. illäte, eingebradpte Güter; 
b. immobilia, unbewegliche, liegenbe Güter; 
b. indivisa, ungetbeilte Güter; b. indivisi- 
bilia, untheilbare Güter; b. litigiosa, ftrei- 
tige Güter; b. locäta, vermiethete oder ver- 
pachtete Güter; b. mariti, ®üter bes Ehe— 
mannes; b. materna, mütterlihe Güter; 
b. mensälia = b.domanialia. 

bona mente, l, in guter Abficht. 

bona minörum, L., M;., Güter der Un- 
minbigen, Münbelgelber; b. mobilia, beweg- 
liche Guͤter, fahrende Habe. 

bona officia, I., M3., willige Dienfte. 

bona päce, l., in gutem Frieden, in guter 
Ruhe unbefümmert. 

bona paraphernälia, l., M;., Güter ber 
Ehefrauen (über bie Mitgift oder das bebungene 
Heirathsgut); b. parochiälia, Pfarrgüter. 

Bonapartigmus, m., die Vorliebe für Bo— 
naparte's Familie; audy Hinneigung zu feiner 
Herricherweife; Bonapartiſt, m., ein An— 
bänger Napoleon’s, feiner Familie oder feiner 
Grunbfäge. 

b. paterna, l. Mz., väterlihe Güter; b. 
patrimonialia, eigenthlimliche Erbgilter; b. 
per testamentum alienäri prohibita, 
Güter, welche dem letten Willen zufolge nicht 
verlauft werben dürfen; bona pignoratitia, 
verpfänbete ober Pfandgüter; b. publica, 
öffentliche Güter; b. publicäta, eingezogene 
Güter; b. rapta, geraubte Güter ober Raub- 
güter; b. receptitia, von ben Ehefrauen zu» 
rückbehaltene Güter; b. stemmätica, Stamm- 
güter. 

DBonäfuß, m., gr. u. I., eine Art wilber 
Ochſen, eın Auerochs. 

bona utensilia, l., Mz., Geräthſchaften, 
fahrende oder fahrbare Habe, b. uxöris, Güter 
ber Ehefrau; b. vacäntia, berrenlofe Güter. 

bona vönia, I., mit Erlaubniß ober Ge» 
vehmigung. [Beglinftigte. 

Bonaventüra, m,, it., Name: der vom Glüd 
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Gemein« oder Gemeinbegüter; b. | 
begüter; | 


bonne fortune 


bona vi rapta, l., M;., mit Gewalt ge- 
raubte Güter, Raubgüter. 

Bonavoglia, oder buonavoglia, m,, it. 
(pr. — woölja), ein freiwilliger Galeerenknecht, 
Lohuruderer. 

Bonbon, m., fr. (ſpr. bonghböngb), eig. gut! 
rg see Zuderbiffen oder Juder- 
plätzchen; Bonbonnitre, f., eine Zuderwert- 
Bar: ein Zuderwerfihädhtelhen ; eine Frauen» 


baube. 
‚ Bon-Ebhretien, m., fr. (pr. bongh fretiängh), 
eig. guter Chriſt; bie Ehriftbirne, auch Dalvar 
fierbirne. 

Bond, m., fr. (pr. bongh), ein Auffprung 
(von Pferden), Pralliprung; bondiren, auf- 
und pralljpringen. 

Bonde, oder Haußbonde, m., nieberbtich. 
u. dän., in Schleswig ein Bauer, ber jein Gut 
eigen befitt; Freiſaſſe 

Bone ih f. Bonit. 

Bong, n., das Lampenfeft der Japaner. 

Bongardia, f., Bt., eine nad dem Botani- 
fer Bongarb benannte Gattung Berberibeen ; 
Bongarbie. 

bon genre, fr. (jpr. bongb fhanghr”), gute 
Art, feines Benehmen. 

Bongrace, m., fr. (ſpr. bongbgräß), Kopf- 
fhirm, Sonnenhütchen. 

bongre, malgr&, fr., mit ober wider Wil. 
len; gern ober ungern; = nolens volens,. 

Konbeut, n., fr. (fpr. bonöbr), Glüd. 

Bonhomme, m., fr. (pr. bonsmm’), ein 
uter, gutherziger (zumeilen auch ſpottend: ein⸗ 
tig: gutındt iger, Dummguter) Menſch; Bons 
bommie, r., die Gutherzigfeit, Gütmüthigleit. 

Bonifdcius, m., I., eig. der Woblthäter, 
rear ber Bewirtber. 

onificatiön, f., barb.-l., die Vergütung; 
—— vergüten, entſchädigen, Schaden 
erſetzen. 
bonis Avibus, l., M;., * mit guten Vö⸗ 
geln, guten oder günſtigen Vorbedeutungen oder 
Anzeiden; bönis cediren, Nipr., aus feinen 
Gittern weichen, biefelben jeinen Gläubigern 
iiberlafjen, fich feiner Habe begeben. 

Bonit, m., fr. bonite, der Bonetfifch, 
eine Art Mafrele ber Tropengegenben. 

Bonität, f., l., die Güte; Boniteur, m., fr. 
(fpr. bonitöhr), ein Schäger, Abſchätzer; boni⸗ 
firen, ſchätzen, abjhägen, den Werth (von 
Grundſtücken) beftimmen oder anſchlagen; Bo: 
nifirung, f., die Schätzung, Werthbejtimmung. 

bon jour, fr. (jpr. bonghſchuhr), guten Tag! 
guten Morgen 

Bonmot, Bon Mot, n., fr., (pr. bonghindh), 
eig. ein Gutwort; Sinn» ober Wigwort, ein 
launiger, finnreiher Einfall und Ausbrud; 
bonmotifiren, wigeln, wigwörten.. 

Bonne, f., fr., eig. die Gute; Erzieherin, 
Wärterin, bie franzöjifch ſpricht, aber lonft ge« 
ringere Kenntnifie hat ale eine&ouvernante., 

bonne amitie, fr., gute Freundſchaft, 
Brüderſchaft; b. bouche, (jpr. bonn’ buſch'), 
töftliches, lederes Eſſen, Yederei; angenehmer 
Nachgeſchmack; b. fortune (pr. —jortühn’), 
gutes Glüd, bei. d. Männer bei Frauen; b. 


bonne grace 


grace, (pr. —grahß'), guter Anftand, Wohl 
anftändigleit; b. humeur (jpr. —imöhr), gute 


Laune. 

Bonnet, n., fr. (ſpr. bouä), eig. Mütze, 
Kappe; Krk, Vorlage auf der Bruftwehr bei 
Berfhanzungen; ein Beifegel; Bonnetade, f., 
eine tiefe Berbeugung (mit Hutgruß); 
neterie, f., die Strumpf» und Mützenwirler- 
Waaren und ⸗Wirlerei; die Strumpfwirferzunit; 
Bonnetier, m., (fpr. —tieh), ein Strumpi- 
wirter, Strumpfhänbler; Bonnetiere, f., eine 
Kappen» ober Mützenmacherin und ⸗Verkäu— 
ferin; bonnetiren, belappen; bonnetirt, be- 
tappt; Bonnets rouged, Mz. (pr. bounä 
rubich”), Rothmützen, Spottname ber franzöſi— 
ſchen Jacobiner. 

Bonmnevoglie, fr. (fpr. —woljib) = Bones» 

böno mödo, I., guter oder glüdlicher Weife. 

bonoͤniſcher Stein, ſ. Bolognejer Spath. 
— ——— = 

ihnung (eines tigen Verbrechers); b. 
cessio, Güter» oder Vermögensabtretung; b. 
communio, Gütergemeinſchaft; b. possössio, 
ber Güterbefig; b. p. ventris nömine, ber 
Güterbefig einer ſchwangeren Witwe (für ihre 
Leibesfrucht). 

Bons, |. Bon; bons a vue (jpr. —a wüh), 
Scheine auf Sicht, gleich zahlbare Scheine. 

Bonfend, m., fr. (ipr. bonghängb) guter 
Sinn, gefunber Menſchenverſtand, Mutterwit- 

bon soir, fr. (ipr. bongh foahr), guten 


Bonton, m., fr. (fpr. bonghtöngh), guter Ton, 
gutes Betragen und gute Sprecdart mwohlerzo- 
gener, gebilbeter Menjchen, feine Sitte. 

bonum avitum, Ripr., großväterliches Gut; 
Familien, Erb» oder Stammgut; b. ecelesiä- 
sticum, l., Kirhengut; b. et aequum, eig. 
Gutes unb Billiges, Recht und Billigkeit; b. 
naturäle, Naturgabe; b. püblicum, bas 
allgemeine Wohl, Gemeinwohl; öffentliches Gut, 
Staatögut. 

Bonvivanf, m., fr. (jpr. — b), 
ein Wohlleber, Luftling, luftiger Bruder, Ge⸗ 
nußmenjh, Lebemann. 

bon voyage, fr. (pr. bongh woajajd)), 
gute glüdliche Neife; Glüd zu; daraus wird 
nichts. 


Bönze, m., jap., eig. Priefter der Religion 
des Fo in Japan und Ehina, ein ofinbifcher 
Mönd; ein abergläubiger Pfafte 

Books, engl., Mz., (fpr. buks), durchſichtige 
und leichte Gewebe, von feinem, aber feſtgeſpon⸗ 
nenem Baummwollengarn. 

—— richtiger — bän., ein 
Fahrzeug in der Oſtſee, Lichter, Küftenjchiff. 

Boötes, m., gr., der Ochientreiber (Benen» 
nung eines Norbgeftirnes). 

öoter, oder Vöotifer, m., gr., die Ber 

wohner ber Landſchaft Böotien im alten Grie- 
chenland, die Landbauer und wegen ihrer Grob- 
beit und Plumpheit berühmt waren ; daher bilbl. 
ein Böoter ein plumper, grober Menſch, und 
böotifch, grob, plump, bäuerifch bedeutet. 

3oot3, engl., Mz. (ſpr. buhte), eig. Stiefel; 
Stiefelpuber, Hausknecht. 
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Bons 


[voglia. | 


Ipr., Güterauf⸗ 


Borrichia 


Bor, auh Boͤrium u. Boron (v. Borar), 
n., ein einfacher, mwägbarer, nicht metallifcher 
Körper, von Davy 1807 auf galvanifchen 
Wege entdedt. 

ora, f., it., eim Nordoſtſturm (im abria- 
tiſchen Dieere). 

Boracit, ın., ber Stilljalj-Spath. 

Boräte, M;., borjauere Salze. 

Börar, (vom arab. bürakh, Salpeter), mı., 

das Berg- oder Schiefergrün; ein Erdſalz, döth- 
Ialg Dotarfäuee, j. Borjaure. 
örbe, Kupfermünze in Yegypten, 320 —=1 
Biafter. 
Borbönia, f., Bt., eine Pflangengattung; 
' Boutbonie. 
Borboriäner, Borboriten, gr., M;., eig. 
Dreckmänner, Beiname verjchiebener guoftifcher 
Secten im 1. Jahrhundert und der mennoniti- 
jhen Secte ber Waterländer in Holland im 
16. Jahrhundert. 

Borborygmus, m., gr., Al, das Knurren 
ober Murmeln in den Gebärmen, Bauchbläben. 

Bord, ın., fr., der Rand, Schifferand; bord 
& bord (fpr. bohr a bohr), dem Rande gleich. 

Bordage, f., fr. (fpr. borbahjch”), die Schiffs- 
befleivung; Bordages, Mz., Schiffbohlen (zum 
Berkieiden der Schiffe). 

Borde, Borte, f., altd., bie Einfafjung, ber 
Saumbejag (banbartige Streifen). 

Bordeaux⸗Weine (ipr borböb—), alle über 
Bordeaur in Frankreich verjeudeten Weine, 
wie Medoc ıc. 

Bordell, n., fr. bordel, ein Hurenhaus, 
Dirnen-, Deten» ober Unzudtbaus. 

Bordereau, ım., fr. (fpr. borb’röh), ein Münz⸗ 
aa Feet Rechnungsbuch; Rechnungsauszug 

ording, |. Boording. 

bordiren, fr., borben, ſäumen, ränbern, ver⸗ 
brämen; Bordirung, i. die Einfaffung, Ber- 
brämung, das Gebräme. 

bordoyiren, fr , eine burchfichtige Emailfarbe 
bleifarbig oder unſcheinbar maden. 

Bordure, t., fr., = tg + 

boreälijch, I., mitternächtlich, nördlich; Bö⸗ 
tea, ın., qr., Nordwind. 

Boretich, j. Borretſch. 

Borgis, j. Bourgenis. 

Börtum, |. Bor. 

Vorne, m., fr., bie Grenze; ber Ed» ober 
Markftein; borniren, einjhränfen, begrenzen, 
beihränfen; bornirt, befchräntt furzfichtig, eng« 
finnig, albern (Kopf, Menſch); Bornirtheit, f., 
En Annigteit 

oron, |. Bor. 

Boronia, f., Bt.., eine Pflanzengattung: 
Boronie. 

Borougb, m., engl. (fpr. . ein Fleden, 
Burgfleden, Marftjleden (in England). 

Borra, ij. Bora. 

Borrachio, engl. (ſpr. borrätihio), das 
elaftiiche Gummi, der Kautichuf. 

Borretſch, von borrägo, barb.-l., eine Pflan« 
jengattung mit baarigen Blättern), Wohlge- 
mutb iein Küchengewädhs). 

Borrichia, f., Bt., eine Pflangengattung 
Borridie. 


Borfäure 


Borfäure, f., Verbindung bes Bors mit 
Sauer Ai 

Borſcht, ober Borſchtſch, m., ruff., Hirfe- 
brei mit Kräutern. 

Börie, f., en u. ital. borsa, altd. bursa, 
fr. bourse, boll. beurs, ml. bursa), ein Gelb- 
beutel; in großen Städten das Verſammlungs⸗ 
haus ber Kaufleute in Geſchäften; die Berjamm- 
lung ber Kaufleute in diefem Haufe; Börſen⸗ 
Nachricht, wie fie auf einer Börfe zur Kunde 
fommt; Börſen⸗Tag, ber vegelmäßige Ber» 
fammlungstag der Kaufleute. 


Borte, j. Borde. 

Boriffia, — rufften, barb.-l., Preußen; 
————— £., Preußenthümelei, Preußen⸗ 
ucht. 


et, f., engl. (fpr. bostebih), = Bos⸗ 
quet. 

boseändi jus, I., Ripr., Hut- ober Weibe- 
recht oder — 

—5* m., = eilt, 
Bö8pörus, m., gr., eine Meerenge, bef. die 
bei Konftantinopel. 

Boßquet, n., fr. (fpr. boskäı, ein Luſtgebüſch, 
Kunft« oder Luſtgehölz, Luſtwäldchen. 

of, m., = Kauri. 

Bofläge, f., fr., BE. (jpr. boſaͤhſch'), bie 
Budelarbeit; Bucdelwerk, erhabenes ober her⸗ 
vorragenbes, bäueriihes Mauerwert. 

Boffe, f., fr., eine Beule, ein Budel, ein 
Höder; boffeliven, getriebene Arbeit machen ; 
boſſelirt, budelig, höderig; boffeln, oder boſ⸗ 
firen, (fr. pousser, it. bossare), bilden, treiben, 
gine- ober wachsbilden; Boſſirer, m., ein 

ilbner, Gyps- oder Wachsbildner. 

Boffina, f., eine Speife ver Mauren, aus 
Gerftengrüge mit Hühnerbrühe beftehend. 

Boftällen, j. Boftellen. 

Bo ndichi, DoRängi. m., trt,, Serails 
wächter bes Sultans; türkiihe Gartenknechte; 
Scharfrichter; — — m., Ober- 
fter der Serailwache; Oberaufleber über bie 
Gärten und Luftichläffer. 

Boftellen, ihmwer., Mz., Wohngüter (für 
Beamtete, bei. Offiziere in Schweden). 

Bofton, n., engl., ein dem Whiſt ähnliches 
Kartenfpiel, von der Stadt Bofton in Nord» 
Amerifa benannt. 

Er m., gr., Haarftein, fraufer Berg- 
flahs (Amiant). 

Bota, jpan., oder Botta, f., it., ein lederner 
Weinſchlauch ein Weinmaß im Durchſchnitt = 
2 zen Orboft. LP wuiß 

otänieum, n., gr.⸗l., Pflanzenverzeichniß; 
Botanicus, m., = Botaniker. 

Botänif, f., gr., die Gewähs- ober Pflan⸗ 
zentunde, Pflanzenlehre; Botaniker, m., ein 
Pilanzen»- oder Gewähstundiger; botänifch, 
pflanzenfundig, die Pflanzenkunde betreffend; 
botanifiren, Pflanzen ſuchen, fräutern (geben); 
Botanogräph, m., ein Pilanzenbefchreiber ; 
Botunographie, f., die Gewächs- oder Pflan- 
enbefchreibung; botanogräphiih, gewächsbe⸗ 
Nüreibend: Botanolög, m., ein Brlanzentenner; 
Botanolpgte, f., = Botanif; Botanoman⸗ 
tie, f., die Wahrjagung aus Pflanzen; Botas 
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Boubdin 


nopbäg, m., ein Pflanzenefier; botanophä, 
gii ‚ Pflanzen ejjend, von Pflanzen lebend; 
otanoͤphilos, oder —philuß, m., ein Pflan« 
zenliebhaber, Freund ber Pflanzenkunbe. 
Botany- Bay, engl. (\pr. bött’nibeh), eig. 
Kräuterbat an der Oſtküſte von Neubollaud ; 
gewöhnlich als englifche Verbrecher» Kolonie ge: 
nannt, obgleih hierher nie Berbreder zum 
bleibenden Aufenthalt geſendet wurben. 
Böthrium, n., gr., Al., das Hornhaut- 
Träubchen, ein vertieftes Hornhautgeſchwür. 
Bötium, n., gr., Al, der Kropf. 
Botryanthus, m., Bt., bie Trauben- 
byacintbe. 
Botrychium, n., Bt., ber Traubenfaren. 
Botryit, m., gr., ber Traubenftein; botryi- 
tifch, traubenförmig; Botryodendron, n., 
Bt., der Traubenbaum; Botryolith, = Bo: 
tryit; Botryospermum, n., Bt., ber Traus- 
benfaame; VBötryum, n., A., ein Traubenauge 
botte-bas de soie, fr. (jpr. bott bah be joa), 
ein Seiden» Strumpfftiefel (für die Damen im 
Winter). 
Bottega, f., it., ein Laden, eine Bube; eine 
Kaffee» oder Weinftube ꝛc.; ein Diener, Kellner, 
ottelier, m., fr. pr. bot’lieh),, der Auf⸗ 
feher über die Mundbvorräthe auf Schiffen. 
botteliren, fr., bündeln. 
Bottellerti, Bottlerei ‚ £, bie Mundvor⸗ 
rathskammer auf Schiffen. 
Botterie, f., fr. (pr. bot’rih), eine Schufter- 
werfftatt; Bottier, m., (ſpr. botieh), der Schufter. 
Bottinen, fr., — Halbſtiefel. 
Bottlerei — Bottellerei. 
Boucanier, m., fr. (ſpr. bukanieh; vom weit- 
indiſchen boucan, ein Roſt, geflochtene Hürde, 
um barauf Fleiſch oder Fiſche zu braten), eig. 
Dafieliüger ein Freibeuter, Seeräuber, Raub⸗ 
jäger in Amerifa, = Flibuftier; Boucaniere, 
f., das Schießgewehr der Bilffeljäger in Amerita. 
Boueäro, n., jpan., Siegelerde, 
Boucafjine, f., fr. boucassin (fpr. bufa- 
hßaͤngh), Steifleinwand, grober Drillich. 
bouche close, fr. (pr. bujdy’ kloß'), eig. 
ein —— Mund; Mund aueh ge» 
ſchwiegen! Bouche⸗nez, m., (fpr. buſch'neh), der 
Nafenitopfer (bei Krankheiten; bouche, que 
veux-tu? (fpr. buich' fE wöh til), eig. Munb, 
was willft du? d. i. allerlei Speife. 
Boudherte, f., fr- (ipr. bufch’rih), das Schlacht ⸗ 
haus; die Fleiſchbank. 
Bouchet, m., fr. (pr. bufhä), ein Würz- 
trank (aus Waffer, Zuder und Zimmer). 
Boucde-trou, m., fr. (fpr. buſch'trüh), ein 
Lückenbüßer (eine unbebeutende Nebenperion 
ober Nebenrolle in Schaujpielen). 
boudiren, fr. (fpr. buſch ¶, zumünben, zu⸗ 
pfropfen, zujpunden; Bouchon, m., (ipr. 
bufchöngh), der Biropf, Spunbd. 
Boucle, f., fr. (pr. butl'), die Schnalle, ber 
Beihlag; die Haarlode; boneliren, kräuſeln. 
Bonderfe, f., fr. (ipr. bud'rih), bas Maulen, 
Schmollen; Boudeur, m., (ſpr. bubohr), ein 
Maulhänger, Trogtopf; Boudeuſe, f., (pr. 
buböbh'), eine Maulhängerin. 
Boudin, m., fr. (fpr. budaͤugh), die Blut- 





— — — — — 


Boudinade 


wurft; ein feines Felleiſen; Boudinade, f. (ſpr. 
bubdinabd’), Heine Bratwurft. 

boudiren, fr. He bu—), launen, fhmollen, 
maulen; Boudoir, n. (fpr. buboahr), ber 
*5 Launenwinkel, das Grillenſtüb⸗ 

en. 

Boudot, m., fr. (ſpr. buböh), ein Burgumber- 
wein. 

Boudry, m., fr. (pr. bubri), ein rother und 
weißer Schweizer Wein aus dem Canton Neuf« 
chatel, nach der gleichnamigen Stadt benannt. 

Bouff-Aermel, m. (pr. buf—), Baufhärmel; 
bouffant (fpr. bufangb), aufgebufft, gebauſcht, 
bauſchig; Bouffante, f. (fpr. bufangbt’), ein 
Bauſchtleid, eine Seitentaiche (dev Frauen- 
zimmer). 

Bouffette, f., fr. (ſpr. bufett’), ein Band⸗ 
büfchel, eine Troddel, Quaſte. 

ou ; fr. (fpr. bu—) aufbauſchen, auf« 
blafen, bauchen. 

Boufo, gewöhnlich Bouffon, m., fr. (fpr. 
buföngb), ein Poſſenreißer, Schallsnarr, Hans- 
wurft; Bouffonerieen, Mz. Bofien, Schnurren, 
Schwänte; bouffoniren, Poſſen reißen, ben 
Hanswurft fpielen. 

Bougie, £., fr. (pr. bufchih), eig. Wacheftod; 
AL, eine Sonde von Gummi, Wachs 2c. zur Un⸗ 
terſuchung und Erweiterung von Berengungen 
* Haruröhre, des Maſtdarms und der Speije- 


re. 
Bougre, m., fr. (ſpr. buhlr', aus Bulgar 
verberbt), eig. bulgarifcher Ketzer, Kna 
Idänblider Denld, Ouft; au Cebtohung 
enjch, uft; ebloſun 
für Knaben. 
bouillant, fr. (ſpr. bulljaͤngh), ſiedend, auf- 
brauſend; Bouillants, Mz. ſpr. bulljaͤnghs), 
beige Fleiſchpaſtetchen. 
uille, fr. (fpr. bullj’), ber Zoll Lauf 
Bollwaaren; bouilliren, mit dem Zolljtempel 


"Bowil,n. fe. pr. Sul, geloites Steif 
n., fr. (fpr. bulljt), geto eiſch; 
Bouillie, f., Brei, Mus; Bouilloire (pr 
bulljodhr”), ein Siedkefſel, eine Theemaſchine. 

ouillon, £., fr. (fpr. bulljöngh), Fleiſch· od. 
Kraftbrühe; Saumlahn; Bouillons, M;. (fpr. 
bulljöngbs), Lahntrobdeln san Achſelbändern); 
Bandrojen. 


Bouillotte, f., fr. (fpr. bulljött’), das Winkel» 
Ipielhaus, bie Spielfneipe; ein Gjüdsfpiel mit 
arten 


Boule, f., fr. (fpr. buhl), Kugel, Ball; a la 
boule jpielen, ein Reibenfolgejpiel (auf ber 
e Boulepfitferte bie Seit 

o f. gr., Al., bie Heilung bur 
ri fr pi jr b = 

Du n, fr., Di. (pr. bu —), 8« 
Shen, Fleiſchllümpchen. 

Soulevard, m., fr. (fpr. bul'waͤhr), ein Boll- 
wert, Hochwall, Wallgang (zum Spagierengeben); 
Bollwerkſtraße, Wa J 

Bouleverſement, n., fr. (ſpr. bul'werſ'⸗ 
maͤngh), die Umſtürzung, ber Umſturz, bie Zer⸗ 


rung. 
Bouliac, m., fr. (fpr. bul—), eine Art Bor⸗ 
beaugmwein von rotber Farbe. 
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Bourſeau 


Boulimie, f., gr., |. Bulimie. 

Boulin, n., fr. (fpr. bulängh), das Briitneft. 

Bouline, £., fr. (jpr. bulihn’), ein Segeltau. 

Boulingrin, fr. (pr. buͤlänghgrängh), eig. 
engl. Bow ing. teen, n. (jpr. bolingrihn), 
Kugel- ober as; jeder furzgehaltene, 
geichorene Werk oder Rafenplan (in Gär- 
ten, vor Gartenhäufern). 

bouliniren, . (pr. bu—), ſeitwärts fegeln; 
unaufridtig handeln ; plünbern. 

Boumagte, f., bie Schattenrißkunde. 

Bouquet, n., fr. „der. butä), ein Strauß, 
Blumenfrauß; ber Würzgeruch, Duft ebler 
Weine, die Blume; bouquet de bois (fpr. 
— — bod), ein dichtes, hohes Luftwälbchen (in 
pro en Luftgärten); Bouquetier, m. (fpr. bu- 
etieh), ein Straußbinder, Berfertiger und Ber- 
fäufer künſtlicher Blumen. 

Bouguin, m., fr. (fpr. bufängh), ein alter 
Bod (Schimpfwort); ein altes Bud; Bouqui⸗ 
nerie, f. (jpr. bufin’rih), der Bilchertröbel, alter 
Buchtram; Bouguineur, m. (jpr. bukinöhr). 
ein nd alter Bücher, Bücherwurm; Bons» 
quinift, m., ein Büchertröbler, Käufer und 
Berkäufer alter Bücher, dem Antiguar ent 
ſprechend. 
bouquiren, fr. (ſpr. buk —), ber Gewalt 
nachgeben, ſich fügen, zu Kreuze kriechen. 

durdaloue, f., und Bourdalou, m., ft. 
(fpr. burbalüh’), eine Hutfchnur, ein Hutbaud 
mit Schnalle; eine Art buntgewirkter franzd« 
ige Leinwand. 

ourdine, f., fr. (ſpr. burbihn’), eine große, 
dunfelrothe Pfiriche. 

Bourdon, m., fr. (fpr. burböngb), ber 
reg 2 > re ein 16« ober 
32füßiges Orgelregifter. 

ourgenid, m., fr. (jpr. burſchoa), ber 
Bürger; auch eine deutſche Drudichrift, Borgis 
und Brevier genannt, fr., gaillarde; Bour⸗ 
eoifie, f. (fpr. burihöafth), die Bürgerſchaft, 

er Bürgerftand. i 

Bournous, m., fr. (fpr. buͤrnus), der ara- 
biſche Mantel (von weißem Wollenzeudhe). 

Bourräben, fr., M;. (fpr. bur—), Nippen- 
ftöße, Seitenhiebe, empfindliche, beihämenbe 
— — beißende Vorwürfe, Stachel⸗ 
reben. 

Bourrage, f., fr., Krk. (ipr. buraͤhſch'), die 
Berbämmung (ber Minen). 

Bourrasque, f., fr. (fpr. buräst), ein plö- 
licher Sturmwind, Windftoß; Ausbruch übler 

aune, 

Bourre, f., fr. (fpr. burr’), der Abfall ber 
Wolle, Scherwolle; Füll- ober Stopfhaar; 
bourre de soie (fpr. —jod’), Flod- ober 
Wirrfeide, = Floretſeide; ein leichter florähn⸗ 
licher Seibenftoff, 1815 zu Lyon erfunden. 

ourree, f., fr. (ſpr. bureh), ein lebhafter 
franzöfiiher Tanz. 
‚ Bourrigue, f., fr. (pr. burihl), eine Mähre, 
ein kleines, elenbes Pferd. 
* — f., fr. (fpr. burſ), ein Beutel, eine 
rſe 


„2, fr, Bl. (fpr. burſöͤh), ei 
— n., fr (fpr. burföh), ein 


Bourfier 


Bourfier, m., fr. (fpr. burfich), der Sädel- 


meifter. 

Boufföle, f., fr., büssöla, it., eig. das 
Büchschen, der Norbweifer: j. h 

Boutade, f., fr. (fpr. Butäd’ ‚ ein fchneller, 
wunberlicher Einfall; ein ung es, baftiges 
Betragen aus Eigenftnn ober im ber dite; der 
Schuß, Raps; eine Art Schautanz. 

oufe: n., fr. (fpr. büt'hoͤhr), das 
Kämmerdenfpiel, 

Bouteillage, f., fr. (Ipr. butälljähich”), bie 

men für eingeführten Wein, WWeinein- 
rzoll. s 

Bouteille, t. fr. (fpr. butällje), die Flaſche; 
Bouteiller, m. (jpr. —tälljeh), ber Kronſchen 
an Höfen; auch der Flaichenmacher. 

Bouterolle, f., fr. (ipr. buht'roll), das Ort⸗ 
band an ber Degenſcheide; auch bie Bajonet- 
Hülſe oder «Dille. 

Boutejelle, m., fr., Krk. (ſpr. but’jäll”), das 
Aufſitzzeichen (durch die Neitertrompete). 

outillier, m., = Bouteiller. — 

Boutiguage, F, fr. (ſpr butitkaͤhſchꝰ), bie Krü- 
merei; Boutique, f. (pr. butiht'), die Bude, 
per Kramladen, das Gewölbe; boutique am- 
bulante (fpr. —anghbülänght’), eine Wandel» 
bube, ein Wandelkram; Boutiquier, m. (pr. 
butikieh), ein Krämer. 

Bouton, m., fr. (fpr. butöngb), ber Knopf; 
bie Knospe; das Korn (an Schießgewebren), die 
Traube am Bodenftüd einer Kanone; die Finne, 
Hitblatter; Boutonnement, n. (pr. butonn’- 
mängb), das Knospentreiben; Boutonnier, m. 

ſpr. —tonnieh), ein Knopfmacher; boutonnirt, 
efnöpft, mit Knöpfen befetst; ausgeichlagen, 
finnig; Boutonomantie, f., fr.-ar., Die Knopf— 
wahrjagerei, Wahrjagerei aus Knöpfen; Abzäb- 
lung der Rodtnöpfe, um das Ja ober Nein zu 
beftimmen. 

Boutd-rimeß, fr., M;. (pr. bubrimeb), auf- 
gegebene Endreime; das mit deren Beibehaltung 
gefertigte Gebicht. 

Bouture, f., fr. (pr. butühr’), Weinfteinlauge. 

Bouviere, f., fr. (pr. bunviähr), die Kiih- 
magd, Viehmagd; ein plumpes Frauenzimmer. 

ouzac, m. (fpr. buſal), ein gegobrenes Ge⸗ 
tränf der Araber und Kopten. 

Boven, boll., eig. oben; hoch! lebe hoch! 

Be er A 

BowiesKnife, n.. enal., ein Jagdmeſſer mit 
frummer Epite im ſüdlichen Norbamerifa (won 
James Bowie erfunden), 

Bowle, eig. Bowl, f., engl. (ipr. bobl), bie 
Kumme, der Napf, bei. zu Bifchof, Punfch ec. 

Bowling-green, |. Bonlingrin. 

— f, engl. (fpr. böbjprit), = Boeg: 
priet, 

boren, engl., fauſtlämpfen; Boxer, m., ein 
Fauſtlämpfer 

Boy, m., fr. boie (fpr. bod), wollenes Fut⸗ 
tertuch; ſchwarzes Trauergewanb. 

Boye, f., Boll, ein Sciffewintel, das Lager 
ber Bootsleute. 

Boyer, m., ein nieberlänbifcher —— 
en Bu Fahrzeng, mit welchem man die Ba- 
en legt. 
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Brachyramphus 


Boza, L., türk,, Bier (aus Gerfte und Hirfe). 

Br., Schot. = Bromium, 

Brabangonne, f., fr. (ipr. —bangbfönn?), 
ein brabantijches oder belgiſches Volkslied, bie 
Marſeillaiſe der beigijchen Revolution, gebichtet 
von Jenneval und componirt von Camp en⸗ 
houtz Brabangond, Di; (ipr. —banghßönghs, 
bienftlofe Soldaten, die im 12. Jahrh. Frankreich 
plünbdernb durchzogen. 

Brabante (pr. brabangbt’), und Braban⸗ 
tille (ipr. brabangtilj’), £., eine Art nieberlän- 
diſche Leinwand. 

rabeum, n., gr., bas Kleinod; ber Dant, 
Ehrenpreis, Kampipreig; Brabeut od. —bept, 
m., ber Breisertenner, Kampfrichter. 

Braga, port. Braza, jpan. Braceio, it. (pr. 
brattjche), m., der Arın, das Ellenmaß; Zt., die 
Urmgeige, Altgeige. 

Braceletten, fr., Mz. pr. brafj’letten), 
Armbänder. 

Bracherium, [., At., ein Bruchband 

bradiäl, L, auf ven Arm Deu habend; 
Brachiãle, n., ein Armſchmuch, Armband; 
bradiirt bearmt, mit Armen verjeben. 

Bra iomöter, ım., gr.«l., AL, ein — 
Brachioneus, m., die Armgeſchwulſt; Brachio⸗ 
nifter, m., ein Armband; Brachionkoſis 
re Brachiotomie, f., die Armab⸗ 

öfung. | 

Bradiftröne, f., gr., bie Linie bes kürzeften 
ar (viejenige, durch welche ein won gegebenen 

räften bewegter Punkt in ber kürzejten Zeit 
geht). 

Braͤchtum, I., bracheion, gr., n., ber Arm; 
die Macht, Gewalt; brachium ecclesiästi- 
cum, bie geiftlihe Macht oder Gewalt; b. sae- 
culäre, bie weltliche Macht oder Gewalt. 
Brahmänen, j. Braminen. 
Brachybidtik, f., gr., Al., bie Lebensverlür⸗ 
a oder »Kunft (Gegenfas von Ma⸗ 
frobiotif); brachybiotiſch, kurze Zeit lebend; 
—— kurzzeitig, furzbauerub; Bra⸗ 


chycome, £., Bt., bie ae attung: K 

ee 

zebig; bradhydrömifch, turzlaufig; 
5 by ‘ Dindfch g 


gräph, m., eig. Kurzſchreiber; Geſchw 
Schrifilürzer; Bra —5 f., bie 
fhreibefunft, Schreibflirzung, Schreibung mit 
Abkürzungen (Stenegrapbie und Ta 

pbie); brachygräpbifch, ichriftverkürgendz 
hyPataletiie, mangelhaft, unvolllonnnen N. 
Berſen, denen ein Fuß anı Ende fehlt); buady: 
Plädijch, turzzweigig; Wrachylogie, f., bi 
Kurzſprechkunſt; dunkle Schreibart durch er⸗ 
dunteinde) Kürze; brachylogiſch, gebrängt, Turz, 
lurzſprecheriſch; Brachyloguß, m., Einer, ber 
ich der Kürze im Neben befleißigt; bra 

ifch, mit kurzen Blumenblättern; \ 
pneuma, n., Af., Turzer Athem, die & 
migteit; bracdhypnenmätifch, —— 
chypnða, f., die Engbrüftigfeit; 

hırzfüßig; Brachypodium, n., Bt," 
Pflanzengattung: Kurzfuß; Brachyptöra, My, 


Kurzflügler, furzflügelige Kerbtbiere; I" 
terifch, hurzflügelig; Brachyramphus, 
t, bie Pflanzengattung: ſchnäbelchen; 


2 Anilin 434.— 
2 Gold» u. Silber⸗ 
cheide-Anitalt 270. 
. bier 443.50 
er Gußſtahl 168.— 
nder Union —, 
schen Berg 173.90 
> bau 188.30 
a Derpven 189.40 
ei. Eifeninduftrie 132.40 
itte 167.50 
Montan 190.— 
fe Aicherdleben 148.20 
zein Alfali 192.— 
‚ 739. 
ito 717.— 
‚e Bräm. Anl. 161.— 
„ ” 145.60 
finbener 138.20 


An: & Derkauf 


von in⸗ u. ausländiſchen Staatspabpieren 
Pfandbriefen, Obligationen und 
Induſtriepapieren. 


ſolid t in 
Spezialität . [ine A 
Sermittlung von Börfenaufträgen 


Gontrole von Berlofungen. 


Einlöfung von verloften Obligationen, 
Treffern und Coupons wie üblich. 


F. 8. Euringer, 
Bankgeichäft, 
Augsburg, 
Marimiliansftraße A 7. 


angenehm weinigt chmed» 


—— — — — 
‚sehinen | Ha 


— 


| 


| 


Brachyſcii 


Brachÿſcii, M;-, Kurzſchattige, Bewohner ber 
beißeften Erdgegenden, Menjchen, die nur hurze 
Schatten werfen; Brachysema, n., Bt, bie 
Pflanzengattung: Kurzfahne; Brachystelma, 
n., Bt., die Pflanzengattung: Kurzfrone; Bra» 
Aufylläbus, m., ein aus kurzen Sylben befte- 
bender Bersfuf. 

Braconnage, i.. fr. (ſpr. —lonaͤhſch'), bie 
BWildbieberei, das Wildern; Ripr., = jus pri- 
mae noctis; Braconnier (pr. —nieh), ein 
Bilddieb; Braconniren, wildern. 

Bracteäten, I., Diz., Blehmünzen, Roll- 

(mit einerjeits vertieften, andererſeits 

em Gepräge), Hoblmünzen. 
dyefoie, f., gr., At., die Schwerhörigleit; 
Ingie, f., erihwertes Sprechen; Brady: 
naj eh) f., dag Schwer. 
iuen; Bradypepfie, f., die Schwerverdaulich— 
keit; bradypey ifch, ſchwer verdauend; Brady: 
% ‚ m., das Faülthier; bradyſpermätiſch, an 
ämerem Samenabgang leidend; Bradyiper: 


matiömus, m., jhwerer Samenabgang (beim 
Beiihlaf); Bradysurie, f., der Harnzwang, die 
Harnllemme. 


ga, m., ber Gott ber Dichtlunft (in der 


Dra | 
rm Fabellehre); ein bierartiges Getränf 
aus Hafermehl und Hopfen in Sibirien, der 


Baladhei ꝛc. 

Braggard, m.. engl., ein Großprahler, 
Brablhans, Auffchneiber; Braggardismus, m., 
bie lerei, Aufichneiberet. 


zagi, j. Braga; Bragur, die Dichtlunft. 
änen, j. Braminen. 
‚ m., fr. (fpr. brä), mit Fifchthran ge— 
—* — Harz zum Kalfatern der Schiffe. 
ard, m., fr. (jpr. bralljahr”), ein 
Shreier, Schreihals. 
Bramärbad, m. (von dem Namen eines 
chers in einem Holberg’ichen Luſtſpiele), 
am Haudegen, Raufbold, Großmaul, Eiſenfreſſer, 


Raulbeld ; bramarbajiren, brachen, den Hau | 


oder Raufbold jpielen. 

en, Mz., Bramapriefter, Verehrer, 
SE Diener des inbiihen Gottes Brahma; 
Braminismus, richtiger Brahmaismus, ın., 
bie Bramaverehrung; die Glaubens» oder Lehr⸗ 
ert der Braminen. 
„ m., fr. (fpr. branghtähr), ein 
‚ eine Sänfte, Tragbahre; ein Kut— 
; eine Karrengabel; Brancardier, 


m. (ipr. —bieh), ein Sänftenträger; Brancard⸗ 
, m., ein Laftwagen (ohne Yeitern). 


nie ber Gefchlechtözweig; das Fach (einer 
e &baft); der Ave: (des Geſchäfts). 


en, gr, Piz, Fiſchliemen, Fiſch— 
* otomie, f., gr., Ut., bie Oeffnung ber 









m., ge., Al., eig. bie Kehle; Hei» 
Mandelbräune. 
, m., bort., M;., (eig. die Weißen) 


Brancod 
ie — Liſſabon). 
m, fr. ¶pr —debuhr), eine 


— — ————— auch ein 


- 
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, 8, fr. (fpr. brangbich”), die Neben- | 


Breloque 


Brandon, fr. (pr. brangbböngh), die Stroh⸗ 
fadel, ber Feuerbrand, der Strohwiſch, Stroh⸗ 
brandonniren, wit Strohwiſchen be— 


jdn 
zeichnen. 
tandy, m., engl. (pr. bränbi), Branntwein. 
Branfa, f., rufl., bie nächtliche Refruten- 
Aushebung in Polen und Rußland. 
Branle, f., fr. (pr. branghl’), polonaijen- 


bras dessous, fr. (jpr. brah 

beit, brah deßüh), mit offenen Armen, mit herz⸗ 

| fiber Umarmung. 

raſero, m., jpan., ein Koblenfeuer, bie 

Wärmpfanne, bie fi in Südamerika in jedem 
Zimmer findet. 


Brafilettholz, n., uuechtes Brafilienholz- 

Brafiliän, m., Ebeltopas. 

Brajilienholz, n., j. Fernambuco. 

Braffe, fr., Klafter, Faden; Tau ober Seil 
(an Segelftangen). 

Brassia, f., Bt., eine Pflangengatt.: Braffie. 

Brassica, f., Bt., der Kobl. 

Bräfjche, f., ſ. viola di braceio, it., Zt. 
(ſpr. —brätticho), die Arm oder Altgeige. 

brav, fr., bieder, rechtlich, muthig, tapfer. 

Brava, n., ein berauſchendes Getränt ber 
Kamſchadalen. Bravache. 

Bravaccio, m., it. (ſpr. —wättiho), — 

Bravache, m., fr. (pr. brawähic”), ein Prab- 
ler, Großſprecher; bravachiren, A or 
ſchneiden; Bravade, f. (jpr. bramäd’), die Groß⸗ 

precherei; das Trotzen; Bravaͤzzo — Bra: 
| . ; Braverie, £.,DieBrablexei; taat, Prunt. 

ravi, it. Mehrzahl von Bravo), Meuchel- 

mörder, Lohnmörder. 

braviren, fr., trogen, Troß bieten. 

bravi o, it., ſehr brav, vorzüglich. 

brãvo, it. brav, trefflih, wader; ein Bravo, 
m.,“Braver, Tapferer, Haudegen (Tollbrecht); 
Meucdelmörber. , 

Bravour, f., fr. (pt. bramupr), die Kapfer- 
feit, Unerfchrodenbeit; BravouvArie, f., ein 
ng. 
f. Brai; brayiren, betheeren. 


| Meiftergeja 
Bray, N 

Breceie, it. breccia (jpr. brettſcha), f., ber 
‚ Brodenftein, Mengftein (jede aus TLleineren 
Stüden ehe este Steinart) ; Nagelflube. 


Breche, |. Brejce. Ka A 
Bredouille, f., fr. (fpr. —dullje), bie Berle- 
genheit, Verwirrung, Beftürzung; bie boppelte 
Bartie im Toccateglüjpiel und ber Zahlpfennig, 
womit man fie bemerkt; Bredouilleur, m. (fpr. 
—bulljöhr), ein Stamumler, Stotterer; bre—⸗ 


douilliren, ftanımeln. 
At., der Vorderſchädel, 


in era n., 90, 
Borberkopf, Scheitel. j 
Brelan, n., ft. —— ‚ein franzöfiiches 
Hafarbfpiel, ver Bullotte ähnlich. 
brelice breloc over brelique breloque, 
fr. (er. br’fit br’fof), übereilt, über Hals und 
Fed, — Hocuspocus. 
| reloque, ſ. 











erloquen. 


Brenta 


Brenta, f., ein Weinmaß in Italien und der 

Schmeiz von 34 bis über 50 Berliner Kannen. 

tepbotröph, ım., gr., eig. ein Kinderernäb⸗ 
rer, Kindelbaus-Bater od, «Borfteher; Brepho⸗ 
tropbeum oder —phium, n.. eig. Kindernähr- 
baus; ein Findelhaus. 

Brefche, f.. fr., die Mauer- od. Wallöffnung, 
Sturmlüde (Breſche jhießen). 

Bredciän-Stahl, n., eine Art Robftahl aus 
Brescia. 

ee bebr., das erfte Buch Mofis, das 
mit biefem Worte (eig. „Am Anfang‘) beginnt. 

Bretagne, f., fr., eine Landicaft im nördl. 

ranfreib; ein alter ne Tanz zu 

weien; Bretagned, fr., Di; (fpr. bretänj’s), 
eine Art trefflicher franzöſiſcher Leinwand. 

Bretanioͤtte, m., it., eingeſalzener Kabeljau. 

Breteéllen, fr., Mz., Tragbänder, Hoſen⸗ 
träger. 

retonne, f., fr., ein Frauen-Regenmantel. 

Breva, f., it., Th. eine halbe Note. 

Breve, n., it., ein päpftliches Schreiben (an 
Obere, Fürften und Staaten); Brevet, n., fr. 
(ſpr. — ein Gnadenbrief, Ernenn(ungs 
ſchreiben; ſ. Patent; bröve testätum, l., 
Nipr., ein Lehnbrief oder Lehnſchein; brevetiren, 
einen Gnadenbrief ertheilen, zu etwas beredh- 
tigen, 

Brevidrium, n., I., das Gebet- ober Kirchen- 
buch für katholiſche Geiftlihe; WBreviatiön, n., 
und Breviatür, f., bie Abkürzung; brevichl: 
Lifch, turzhalſig; Brevier = Vreviarium; 
Breviloquenz, f., die Wortfargheit, = Bra: 
Sylegie; Brevilöguium, n., die kurze bün— 
bige Rede; brevi manu, kurzweg, fogleich, 
ohne Weiteres; brevipẽdiſch, furzfühig; Bre— 
vitat, die Kürze; brevitätis causa, der Kürze 
wegen; bröviter, fürzlich oder in Kürze. 

Breweria, f., Bt., eine Gattung Convol- 
vulae: Bremwerie. ‘ 

Brewfterit, m., ein zur Gruppe Silicium 
geböriges Mineral, nach dem engltichen Natur- 
forſcher Bremfter (fpr. biufter) benannt. 

Briangoner Kreide, bie ſpaniſche Kreide, 
eine weichere Art des Seifenfteines von Brian» 
son (fpr. brianghßoͤngh) in Frankreich. 

Bric-bat, fr., Ziegeljteintäfe. 

Bricölte), f., fr., die Zurüdprallung, ber 
Rückprall, das Zurüdipringen, bei. von Kugeln, 
j. par bricole; bricoliren, durch Ridprall 
treffen; auch unreblich banbeln, Ausflüchte, Um« 
ſchweife, Winfelzlige machen. 

Brig, f., engl. (pr. brih), ein Zweimafter, mit 
höherem̃ Hintermaſt. 

Briga, f., L. d. M., Einſprache, Streit. 

Brigãde, f., fr., eine (größere) Heerabtheilung 
(unter einem Anfibrer entweder nach ben Haupt» 
waffen oder nach den einzelnen Waffengattungen): 
Drigade-Auditeur, m., ein Aubditeur bei einer 
Brigade; Brigadier, m. (jpr. —dieh), beren 
Anführer; Wachtmeifter bei der franzöfifchen 
Reiterei. 

Brigand, m., fr. (fpr. brigängb), ein Räuber; 
Brigandage, f. (fpr. —ganghdaͤhſch'), Strafen» 
—— rigandiren, rauben, Straßenraub 
treiben. 
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Brocardicum juris 


Briganfine, £., fr. brigantin (ipr. bri- 
pangbrängp), ein Flugſchiff, Renn- oder Schnell- 
di: 


yiil. 

Brigg, 1. Brig. _ 

Bri Bella, m., it., eine Charaltermaste ber 
italientichen Bühne, einen anmahenden und ver- 
Ihlagenen Bitrger darſtellend. 

Bright ſche Krankheit, eine acute Waffer- 
ſucht mit Abjonderung eines eiweißftoffhaltigen 
Urins, nach dem engliſchen Arzte Bright (pr. 
breit) benannt. 

Brigitta, Brigitte, f., altd. Name: bie 
Strahlende, Hellglänzende; Brigitten-Drden, 
m., ein geiſtlicher Mönchs- und Nonnenorden 
(1348 geftiftet von ber heiligen Brigitte). 

gue, f£., fr. (pr. brig’), Kabale; Rotte; 
Brigueur, m. (pr. ug a2 Bewerber, Er⸗ 
ſchleicher, Räntemacher ; guiren (pr. —ghi⸗ 
ten), etwas durch Anderer Gunft erjchleichen, 
fih um etwas bewerben. 

Brillant, m., fr. „pe. brilj—), ein Glanz⸗ 
ftein, Glanzdemant; brillänt, glänzend, ſchim⸗ 
mernd, herrlich; Brillantier, m. (pr. —tieh), 
ein Demantichneiber ; brillanfiren, mit Glanz» 
fteinen befegen ; brillantirt, mit Glanzdemanten 
befegt; Brillanz, f., der Glanz, Schimmer, bie 
Pracht; brilliren (ſpr. brillji —), gläugen, 
ſchimmern. 

Brimborions, fr., Mz. (ſpr. bränghbo⸗ 
riöngbs), Kleinigleiten, Lumpereien. 

Brincoli, it, Mz., Rechnenpfennige, Spiel⸗ 
marken. 

Brioche, f., fr. (ſpr. briöſch'), dünner Butter: 

chen 


briöso, it., Th., munter, rauſchend, = con 
brio. 
Briquetage, f., fr. (pr. bril'taͤhſch'), Ziegel- 
malerei, Ziegelanftrih; Briqueterie, f., eine 
Ziegelbütte; Griqueticen, mit Ziegeln ausjegen 
oder ziegelartig anftreichen. 
rife, £., fr., ein gelinder Seewind. 

Brijüre, f., fr., Krk, der Brud, Sprung; 
bie Verlängerung der Streichlinie (bei Bol- 
werfen mit zurädgezogener Flaute). 

Britannien, n., England (von dem alten 
wallif. brith, bunt, weil die alten Bewohner 
Englands, die Briten, ihren nadten Körper 
bunt zu bemalen pflegten); Britannia-Metall, 
n., eine in England erfundene weißfarbige Me: 
tallmiſchung. 

Britinianer, Mz., eine beſondere Verbrü— 
derung von Auguſtinermönchen. 

Brizomaͤnt, m., gr., ein Traumdenter; Bri⸗ 
zomantie, f., die Traumdeutekunſt, Zrauın« 
deuterei (von ber Göttin Brizo auf Delos, 
welche Orakel durch Träume gab). 

Brizopyrum, n., Bt., das Zitteräbrchen. 

br. m., = brevi manu, eig. mit furzer 
Hand, d. i. ohne Weiteres, ſogleich. 

Brocanteur, m., fr. (pr. —fangbtöhr), ein 
Kunſt⸗, beſ. Bilderhändler; brocantiren, Kunit- 
oder Bilderhandel treiben. 

Brocardeur, m., fr. (fpr. —lardöhr), ein 
Spötter, Stichler 

Brocärd’cum juris, [., Ripr., ein allge» 

ı meiner Rechtsſatz, eine Ipriichwörtliche Rechts» 


regulae Burchardicae 


regel ge nah Burc(b)arb’s, eines 
Biſchofs von Worms im elften Jahrhundert, 
allgemeinen Lehrjägen des päpſtlichen Rechts: 
rögülae Burc(h)ardicae ober Brocardi- 
eae genannt), 3. B. wer bürgt, wird gewürgt. 

Brocardiren, fr., ftiheln, Pnötteln. 

Brocartell, |. Brocatell. 

Brocãt, it. brocato, fr. brocart, Gold⸗ und 
Silberftoff, Edelſtoff, blumiges Seidenzeuch; 
Brocatell, over Brocartell, m., ein ſolchem 
Stoffe ähnliches Zeuh von Baummolle und 
grober Seide; Brocãtpapier, n., Metallpapier, 
efärbtes Papier mit aufgebrudten Gold» 


ren. 

Broccdli, it., Mz, eine wälſche Koblart, 
Spargeltohl, Sommertopt. 

Brodantfit, m., ein zu den falinifchen Kupfer» 
erzen gehöriges Mineral, nah Brodant be 
Billiers benannt. 

Brode, f., fr. (Ipr. broſch'), eic 
Spieß; eine (größere) Sorftednabel 1 


ag 

rochixen, fr. ¶ pr. broih—), heiten; durch— 
wirlen; brochirt, geheftet; durchwirkt, durch⸗ 
webt; Brochure, f. (Ipr. broſchühr', und ge— 
wöhnlich Broſchüre geſchrieben), ein Heit, ein 
Schriftchen, eine Flugſchrift; Brochuriſt, ın-, 
tn riftjchreiber. 

roeolli = Broccoli. 

Broderie, f., fr., Stiderei, Verbrämung; 
brodiren, fliden, ausnähen, werbrämen, aus— 
jhmüden. 

Broglio, m., it. (fpr. bröljo), Verwirrung, 
Aufftan ‚ein feichter italienischer Wein. 

rom ober Brömium, abgel. Br., gr., ein 
einfacher, flüffiger, ſehr flüchtiger Stoff im See— 
waſſer, in Meergewächſen zc. von unangenehm 
durchdringendem Gerud und wibrigbrennendemn 
Geſchmach von Balard 1826 entbedt. 

romatograpbie, f., gr., bie Beſchreibung 
der Nahrungs» oder Nährmittel; Bromatolo⸗ 
gie, f., bie Speijenlehre, Nährmittellehre; bro« 
matoldgiſch, dieſelbe betrefiend, nährkundig; 
Bromatomẽter, m., Speiſenmeſſer. 

Bromelie, i. (Bromelia, nad dem ſchwe— 
diſchen Botaniler Olaus Bromel benannt), 
fr., Ananas; Bromelien (Bromeliaceae), 
* ananasartige Pflanzen. 

römium, ſ. Brom. 

Bromus, m., Bt., die Treipe. 

Bronce, f., fr. (ipr. brougbi’), das Gießerz, 
die Bee 

Brondektafie, f., gr., Al, Erweiterung ber 
ar a brondiäl, luftröhrig, die Yuft- 
röhre betreffend; Brondien, Mz., die Luft 
röhrenäfte, Brondiolus, m., die ftielförntige 
Spitze einer Brondie. 

breudiren, fr. (pr. bronghihi—), ftoden, 
—— eden bleiben. 

zonditis, f., gr., Al., bie Eutzundung ber 
Luftröhrenäfte; —— £., ber Luftröhren⸗ 
Bruch, Kropf; Brondophonie, f., bie pfeifende 
Stimme, Halerkeit; Bronchotomie, f., bie !uit- 


ein kurzer 
ür Frauen; 


—— * der Luftröhrenſchnitt; Broͤn⸗ 
ad Im., ie Kehle Luftröhre; auch Hei- 


Betri, Brembmörterbub. 12. Auflage. 2. Mbbrud, 
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Brunhilde 


bronciren, fr. (ſpr. bronghß —), vererzen, 

Erzfarbe geben. 
rontẽ um, n., gr., ein Donnerwerlzeug, eine 

Donnermafcine (auf Schaubühnen) ; Brönfia, 
Mi Donnerfteine, vermeintliche Donnerleile; 
j. Eeraunia; Brontologie, f., die Donner 
oder Gemitterlehre; Brontomäter, m., ber 
Blitzlraftmeſſer; Brontophobie, f., bie Donner- 
furdht, Gewitterfheu ; brontophöbifch, gewitter- 
ſcheu; WBrontotheologie, f., eig. Gewitter 
Gotteslehre, fromme Gewitterbetrachtung. 

Bronze, |. Bronce. 

Broquart, m., fr. (fpr. brofähr), ein Spießer, 


Spiehbod, er 

zofee, 1., 1. Brodhe; broſchiren, [. bros 
hiren; brofgirt, |. brodirt; Brofdüre, f., 
j. Brodure, 

Broflerie, f., & Bürftenbinderwaaren; 
brofjiren, süsten; toffüre, £., bie Bülrftung, 
Färbung mit Bürften. 

‚ Btouette, f., fr. (fpr. bruätt’), ein zweiräbe- 
viger Gabelwagen, Kajtentarren. 
* — fe. (fpr. bru—), Freudengeſchrei 

r Menge). 

Brouillamini, n., fr. (pr. —— der 
Wirrwarr, die Verwirrung; Brouillard (fpr. 
brulfjähr), = Brouillon; Brouillement, n. 
(pr. brullj'mängh), die Verwirrung, Unorbnung; 

touillerte, £., Mifipelligfeit, Zwietracht, Ber- 
druß; brouilliren, fich entzweien, veruneinigen, 
in Unordnung ober Berwirrung bringen; 
brouillirt, uneins, gefpannt; Brouillon n. 
(pr. brulljöngh), der erfte Entwurf; bie Ent- 
wurfſchrift; das Sudelbuch, die Klabbe, Strazze; 
ein änbeljlichtiger u verwirrter Kopf. 

rowniäner, m. (jpr. braun—), ein An- 
—— oder Jünger ber Reiz⸗- ob. Erreg(ungs)- 
ehre Brown's (fpr. brauns), eines englijchen 
Arıteo, welche Brownianidmud m., genannt 
wird. 


Brownie, m., engl., eig. braun, Braunden 
(ein Kobold im fhottifchen Hodlande und auf 
ben Hebriben). 


Browniften, M;. (ipr. braun—), eine Secte 
der Buritaner in —— von Robert 
— — —* si * 

co ‚ fr. (pr. broäj—), zerreiben (Far⸗ 
ben); Sr on, m. (ſpr. broajöngb), ber er 
folben zum Farbenreiben. Geuche). 
bruiten, 2 (pr. brü—), burdbämpfen 
Bruit, n., fr. (jpr. brilih), ein Gerücht; Ge» 
räuſch, Aufjeben. . 

ee fr., verbrennbar; brülant, bren- 
nend, heiß. 
Brumaire, fr. (fpr. brilmähr'), ber Reif ober 
Nebelmonat in ber ehemaligen neufräntifhen 
Zahrabtheilung, vom 22. October bis 20. No- 
v 


ember. 

brumäl, L., winterlih; brumös, fr. (Ipr. 
brümoöhs), nebelig. 
Brummer (b. i. Bromberger), eine in 
Bromberg gefchlagene polnifhe Kupfermünze = 


"Brunbilde, £., altd., Name: (b. bruni, Pan- 
‚ hilt, Kampf), bie Panzergerüftete, ober: 
raunfind. 

9 


Brunellen 


Brunellen, ſ. Prunellen. 

bruͤnet( th, fr., bräunlich, braun⸗ ober dunkel⸗ 
arig; Bruͤnette, f., eine Braun⸗ oder Dunlel⸗ 
aarige, ein dunkelhaariges Frauenzimmer; ein 
iebeslied. 
Bruͤnia, 2.d.M., ein glatter Harniſch oder 
anzer. 


bruniren, fr. (fpr. brü—). glätten, Milben 
maden; Bruniftage, f. (ipr. brüniſähſch'), 
Glättung. 


Brund, altd., der Panzergerüſtete oder 
Braune. 

bruscamönte, it., Th., xauh, trotzig. 

brüsk, fr. brusque, barſch, beſig trotzig. 

Brüsquembille, n., fr. (fpr. brüstanghbilj’), 
ein Kartenſpiel. 

Brüsquerie, f., fr., bie ungeftiime Begege 
nung, Haftigleit, das Anfahren, Anjchnauben ; 
brüdquiren, anfahren, hart anlafjen; trogen; 
erwältigen. 

Bruſſen, ruff., M;, vierlantige, fogenannte 
engliiche Balten aus Riga. 

ruta fortüna, [., blindes Glüd; brutäl, 
viehiſch, grob, ungefchliften ; Brutäl- Impfung, 
# Kubredenhngfun (von Gegnern jo benannt); 
brutaliſiren, grob bebandeln; Brutalität, r., 
bie Grobheit, Ungefchliffenheit, Wildheit, Viehe— 
; Brutedeiren, zum Biehe berabfinten, ver— 
en; brutificiren, zum Viehe machen, ver- 
wilbern. 

Brufto, n., it., Kfipr., das Gewicht ber 
Daare mit der Padhülle; Brutto-Erfrag, m., 
Ertrag ohne Abzug ber Koften, Robertrag; 
Brutto» Vermögen, n., Gejammtvermögen mit 
Einrechnung ber Schulden. 

Brutum, n., I., ein Vieh; vieh⸗ oder erz- 
bummer Menſch. 

Bruzin (brücium), n., ein BPflanzen- 
Dangen als. j 

tygma, n., ober Brÿgmus, m., gr., Al., 
bas Zaͤhneknirſchen. 

bryoidifch, gr., monsartig; Kryolög, m.,ein 
Laubinoos-Kundiger; Br ologie, f., bie Lehre 
von ben — — Laubmooslunde. 

Bryönia alba, l., bie weiße Zaunrübe, 
Gichtrübe. 

fchoreß, jiid., argliftiger Gewinn. 
ubäl, m., gr., das Hirſchthier in Afrika, bie 
Kub-Antilope. 

Bubon, n., Bt., ber Steineppig. 

Bubonadenitis, r., gr., Af., Yeiftenbrifen- 
Entzündung; Bubona gie, f., ber Leiſten⸗ 
Ihmerz; Buboͤncus, m., eine Leiſtengeſchwulſt 
oder Xeiftenbeule; WBubönen, IL. bubönes, 
D;., Scham« ober Leiftenbeulen, vwenerijche ober 
ag Bubönium, n., Mittel gegen Bus 
onen; Bubonoeele, f., ein Leiſtenbruch; Bu—⸗ 
bonopänus, m., bie Leiftenbeule; Bubonor⸗ 
rhexis, f., ein Leiſtenbruch ohne Bruchſact; Bus 
bönülus, m., lymphatiſcher Tripper. 

Bucardit, m., ſ. Bukardit. 

Buceinaͤtor, m., I., Anat., ber Trompeter» 
Mustel in den Baden; buceinatörijch, L, zu 
ben Baden gehörig. 

Buceiniten, Diz., nl., verftein(er)te Trom⸗ 
petenjchneden oder Trompetenmufceln. 


tel 
bie 
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Bularchos 


Bucco, m., l. ein Großmaul, Tölpel; bucs 
enlent, großmaulig, bausbadig. 

Bucentauür, m., gr., ein Stiermenſch (fabel- 
baftes Ungeheuer); auch das Prachtſchiff, auf 
welchem fi der Doge von Benebig mit dem 
Dieere vermählte. 

Dee, m., gr., eig. Bukephälos, ver 
Ochſenkopf, Name des Leibroffes Aleranders des 
Großen; daher jebes Leib» oder Pruntpferb. 

Buckros, m., gr., der Hornvogel. 

Buchnuk, oder Buchnak, n., ein Salbtuch 
ber orientalifchen Frauen. 

buchſta biren, buchftaben, auch ftaben (Wolke). 

Buckſkin, n., engl. (fpr. bölſtin, unrichtig 
von beau skin abgeleitet), Bodfell, ſtarles gelö« 
pertes Wollenzeuch zu Männerkleidern. 

bucn&mia (scelalgia) puerperärum, 
L, At, (weiße) Schenkelgeſchwulſt ber Wöch- 
— ſJbukoliſch 

ue 4 

ee m., gr., der Kuhhirt. 

Buddhaismus, oder Buddhismus, m., die 
Religion oder die Verehrung bes Buddha, eines 
indilchen Gottes, ber neunten Verkörperung des 
Wiſchnu als Weiler und Heiliger; Buddhiſt, 
m., Mz. Buddhiſten, deſſen Anhänger. 

Budget, urſprünglich engl. (pr. bödfchett), 
n., ft. er. bütſchä), eig. Bebarfbeutel oder Be- 
darftaſche; Staatskaſſen-Berechnung, Bebarf- 
Ueberſicht, Bedarf-Auſchlag, Staatshaushalt- 
Ueberſicht in Eiunahme und Ausgabe. 


uffa 
3— m., engl., bufölo, it., bufälo, ſpan., 


eßen. 

Bugſpriet = Boegſpriet. 

Buiſe, f.. holl. buis, ein Fiſcherſchifſchen, beſ— 
zum Heringsfang gebraucht. 

Bujer = Boyer. 

Bukardit, m., gr., Ochſenherz, Name einer 
fo geftalteten verftein(er)ten Mufchel. 

Bufolidsmos, m., gt., der Hirtengelang; 
buföliich, birtenmäßig; bufoltiches Gedicht, 
Dirtengedicht. 

Buldfo, n., ein mufitalifches Inftrument ber 
Neger an ber Küfte von Guinea. 

ulaccho(8), m., gr., Rathsvorftcher, Bor« 

figer der Kathsverjannnlung. 


bulbiceps 


Zwiebeln oder Knollen tragend; 
wiebelförmig; bulbos, fnollig, zwiebelartig; 

ulbus, m., eine Knolle, eine Zwiebel; bul- 
bus oeüli, ber Augapfel. 

Bulbine, £., Bt, eine Pflanzengattung (As 
phodeleae). 

Bulbocodium, n., Bt., bie Lichtblume. 

Bulbophyllum, n., Bt, bie Pflanzengat- 
tung: Zwiebelblatt. 

Bu €, £., gr., bie Rathsverſammlung; Bu: 
leuterion, —rium ober Buleutikon, n., das 
Rathhaus. 

Bulimiäſis, Bulimie, f., gr., At., ber Od» 
jenbunger, Heißbunger, —A Freßfieber; 
bulim ich ‚, beißhungerig; Bulismus, m., = 
Bulimie, 

Bull, m., engl., eig. Stier; eine Ungereimt- 
beit, ein Schwabenftreich. 

bulla, 1., Bulle, die Blaſe; Siegelhülle, 
Siegelſcheide; aurda bulla, bie goldene Bulle, 
ein deutſches Reichsgeſetz vom Jahre 1356 unter 
Kaijer Karl IV. 

bullae crystallinae, [., M;., A., Kry⸗ 
ſtallblaſen, Blaſenſchanker. 

Bulldrium, n., I., eine Bullenſammlung. 

Bullen» Doctor, D. bullätus, ber feinen 
Ernenn‘ungs,brief ober feine Würde nur von 
einem Bfalzgrafen erhalten bat, baber fo viel wie 
Duadjalber. 

Bulletin, n., fr. (fpr. billletängh), der Tages- 
beri t, die Tageszeitung; ber Heerbericht, Kriegs⸗ 
beridht; auch ber 7 Bericht über den 3% 
ftand eines vornehmen Kranten. 

Bullion, n., engl. (ſpr. bulljönn), ein unver- 
arbeitetes Stüd Gold oder Silber; fremdes uns 
gangbares Gelb. (gt. 

bullirt, L., befiegelt, mit einem Siegel befräf- 

Bullift, m., ber päpftliche Yullenfehreiber. 
—— m., ml., eine verſtein(er)te Feigen⸗ 

nede. 

Bullitiön, n., l. das Auffprubeln, Aufwallen, 
Eieben, Blafenwerfen; bullös, mit Blafen be» 
bedt, blafig. 

Bulow (fpr. billoh) ober Piroͤl, m., ber 
Kirſch⸗ oder Pfingftvogel, die Goldamſel ober 
Golddroſſel (nach ihrem Laut oder Gefchrei). 

Buluk-Baſchi, m., türf., ein Oberfter, wel⸗ 
her ftatt der Befoldung ein Lehen genießt. 

Bumper, m., engl. (fpr. bömper), ein großes 
Glas, Humpe. [Erbfmoten. 

Bunium, n. ®t., eine Pflanzengattung: 

Buphthalmie, f., gr., Al., die Ocyjenäugig- 
feit; buphthälmiſch, ochlenäugig. 

Buphthalmum, n., gr., Bt., die Pflanzen⸗ 
gattung: Rindsauge. 

Bupleurum, n., gr., Bt., bie Pflanzengat- 
ung: Haſenöhrchen. 

Bupreſtide, m., gr., Mz. Bupreſtiden, 
Stinttafer; Bupreſtoiden, Mi, ſtinkläferartige 
Kerbthiere. 

Burail, m., fr. (fpr. bürdlj), ein glattes ober 
gelöpertes Halbfeidenzeuch. 

Burat, m., fr. (fpr. büraͤh), eine Art Wollen» 
zeuch; Burafine, f., eine Art Papeline (f. b.) 
von feiner Seide. 
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buͤlbieeps, 1., zwiebeltöpfig; bulbiferifch, | 
bulbiförm, | rionetten. 


Büſe 
Burattini, it, Mz., von unten hewegte Ma- 


Burbas, Burbe, Burber, m., bie Heinfte 
en az in Aegypten, Tunis ꝛc. — !/, 
öper. 

‚ Büreau, m., ft. (fpr. —7 das Schreib⸗ 
zimmer; Schreibpult, der Schreibtiſch; die Amts⸗ 
geſchäfts od.Schreibftube; die Behörde; bureau 
d’adresse (fpr. bürdh b’adreii), die Nachricht⸗ 
—* die Nachweis- oder Anzeigeſtube (diefer 

usdrud ift im Franzöfifchen ganz ungewöhn- 
lid, und man gebraudt bafür bie Redensart: 
bureau de petites afliches [fpr. — be 
Peitfafthich); b. de commerce ſpr. — b’ 
omerß'), eine Berfammlung jahlundiger Kaufe 
leute in Sanblungsangelegenheiten; b. des 
comptes (fpr. — bä fongbt'), bie Rechnun 2 
ſtube, das Rechnungsamt; b. d’esprit r. 
— d'esprih), eine Verſanimlung ven Schoͤn⸗ 
ER b. d’intelligence (fpr. — dänghtelli⸗ 
hangbß)), das Anzeige» ober Rachiweileamt: 
Bureauiſt, m., ein Gefhäftsftuben - Schreiber 
oder -Arbeiter; Bureaukratie, f., fr.»gr., bie 
Stellenherrihaft, Minifter » und Behördenherr- 
ſcherei (Willtürherrihaft), willtürliche Beamten» 
berrihaft, Beamtenumgrifie; Bureaumanie, 
f., die Schreibtifhwuth, bie Sucht, alle Berwals 
tungszweige nad bem Kanzleiwejen einzurichten. 
ürette, f., fr., eine Ölasröbre, bie zu ben 
chemiſchen Arbeiten bei ver Titrirmethode zc. ge- 
braucht wirb. 
Burgunder Wein, m., franzöfifcher Roth⸗ 
wein (aus der ehemal. Landſchaft Burgumb). 

Burin, m,, fr. (fpr. bilrän *. ber Grab» 
ftichel (bes Kupferftechers); buriniren, mit dem 
Grabftichel arbeiten; Wappen ftechen. 

Burka, f., ruff., ein kurzer Diantel aus Bä— 


renfell oder grobem rag 
Burkhard, m., altd., ein Burgftarfer, Wohl- 
befeftigter. 


burländo, burlescamönte und bur- 
lösco, it., Tt., = burleöt. 
burlésk, fr., drollig, lächerlich; Burléske, 
n., das Lächerliche, Drollige; f., ein luſtiges 
Tanzftüd, eine Poſſe; burledque und Bur- 
leöque — burleöf und Burleske. 
urlötta, £., it., ein Meines Luftfpiel. 
Burnus, ſ. Bournoud. 
Burräßca, f., it., ein Sturmmetter. 
Burfa, f., nl., ein Beutel; Af., Balg; eine 
Zufammentunft auf emeinfchaftliche Koften; 
bursae mucösae, Mʒ. Schleimjäde, Burs 
aͤrta, . Af., der Beutelmurm. 
Burfärius, m., I., der Verwalter bes Klofter- 
vermögens; Giner, der auf gemeinſchaftliche 
Koften mit Anderen zehrt, von Stubenten, bie 
als Stipendiaten in einer gemeinſchaftlichen Be— 
hauſung (bursa) wohnten und belöftigt wurben; 
daher unfer Burſche. 
burſchiceds, burſchig, burſchenmäßig (flott- 
thuig); —* die Burſchenhaftigkeit 
(auf Hochſchulen). 
—— (Buſſard), m., fr., der Mäuſeſalle, 
eibe. 


Buße, n., fr. (fpr. büst), das Blaulſcheit. 
Büfe, ſJ Buiſe. 


FREE ERGEBEN RER PER rein ——————— 
— 


Buſdel 


Bufbel, * pr. boöſch'h, ein Scheffel in 
England und Norbamıerifa, zu 8 Gallonen. 
usquirt, fr. (ſpr. bilsfirt), mit einem 
Blankicheite verfehen. 
Buſſa, ein gegohrenes Getränt ber Araber 
unb Zataren aus Roggenmehl ober geröfteter 


v 
uflard, |. Bufard. 

Bülte, f., das Bruftbilb, Bruftgebilbe, Bruft- 
küd; buftiren, Bruftfiüde machen, im Bruſt⸗ 
bifbe barftellen. 

Buſtrophẽdon, n., gr., eig. ochfenmwenbige, 
d. b. abwechſelnd Tinte und rechts laufende 
Schrift, bie Furchenſchrift, bei ben alten 
Griechen. 


Buftum, n., L, eig. VBerbrenn(ungs)ort; ein 
Begräbnißplatz, eine Grabftätte. 

but en blanc, fr. (jpr. bilt angh blangb), 
ein Zielſchuß. 

uteil, oder Buttheil, n., altb., Ripr., eig. 

bie Biebhinterlaffenfhaft in Bauerngütern; 
Befthaupt, Baulebung, ein beftimmmtes Erbrecht 
bes Grundherrn auf gemwiffe Gegenftänbe ber 
Hinterlafjenfhaft eines Dienſtmannes. 

Buticula, £., 2. d. M., eine Buddel, Bid; 
Buticulaͤrius, m., ein Erz⸗ ober Munbichent. 

En it., butta sella, ſ. Boutejelle. 

Buttheil, f. Buteil. 

butts, engl., Mz. (ſpr. bötts), Sohlleber in 
ganzen Hänten. 
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Byzantiner 


butyra, I., M;., Fettſalben; butfrum, n., 
Butter; b. antimönii, Spiehglanzbutter; b. 
cacao, Kalaobutter; b. cerae, Wadsbutter; 
b. eliquätum, elzbutter; b. mercu- 
riäle rübrum, rothe Quedfilberbutter, rothe 
Augenfalbe; b. stanni, Zinnbutter; b. sül- 
ph ‚Schwefelbutter,; b. vaccinum, Kuh⸗ 
ober gemeine Butter. 

buvable, fr. (fpr. bitwäbel), trinkbar; Bu⸗ 

vette, f., ein Trinkftübchen, Erfrifh(ungs)zim- 
merden; Kränzchen. 

Burinien, i. M;., buhsbaumartige Pflan- 
en; Burum, n., das Buchsbaumholz; aud 
araus gefertigte Gegenftänbe; m. ber 

Buchsbaum (das Gewächs). 
Bin ım., der — meumon. 
Byl-Brief, m., holl. (fpr. beilbrief), f. Beil: 


Byffolitb, m., gr., ber Straßfftein, Berg- 
—* — — — 
Bijſſus, m., gr., ein feines ä ——* Baum⸗ 
wollen⸗ ober Linnenzeuch; u innenzupfel, ſ. 
Charpie; das Staubmoos, ber Haarſchwamm. 
ythometrie, f., gr., bie Tiefenmeflung 
—— durch das Senlblei ober durch Berech⸗ 
nung). 

—— Mz., Geſchichtſchreiber des by» 
ntinifchen, d. i griechiſchen ober ofträmifchen, 
aiſerthums; eine Goldmünze der griechiſchen 

Kaiſer feit 330, etwa 4 Thlr. an Werth. 


= ZZ 


&*). 


€., der Grundton unferes heutigen Ton- 
foftems; in ber ei auch das Zeichen eines 
Schlüſſels auf bem Notenlinienfyftiem; auch in 
ber t als Abkürzung für Corda, Capo, 
Cantus; ald hemifches Zeichen = Kohlenftoff 
(Carbo); auf öfterreidifchen Münzen Be 
es ben Brägort Prag, auf preußiichen lebe; 
als altrömiſcher Nanie — Cajus; ald Zahl- 
zeichen — centum; Abkürzung ce. für cum, mit; 
als Zeichen bei Beftimmungen nah bem hun⸗ 
— Thermometer, — cent, d. i. Hun⸗ 
derttheil. 


ca., lat, = cirea, ungefähr; Ca., chemi⸗ 
ſches Zeichen des Metalld Calcium. 
Eoan, türkifcher Titel bes Sultans. 

; a. n., engl. (fpr. fep), ein engliſches Ea- 

riolet. 

Cabaͤke, f., eine ruffiiche Branntweinfchente. 

@aäbäla, ſ. Kabbala. 

Gabäle, £., fr., bie Meuchelei, ein Geheim- 
zus beimtüdifcher Streich; Cabälen, M;., 

änfe. 

Eabaletta, £., it., Tt., ein befonbers wohl- 
tönender Zwiſchenſatz in größeren Tonftüden. 

Eabaleur, m., fr. (fpr. fabalöhr), ein Ränte- 
ſchmied, Meuchler; eabaliren, cabalifiren, 

— Ränle ſchmieben; — m., ein 
Rän ne; geheimer Handelsgeſell hafter. 

Caball, n., it., Roß, Bierd; = Eaval. 
Caballero, m., jpan. (fpr. fawaljero), ein 

Nitter, Edelmann. 

Gaballeros, M;., eine Art fpanifcher Wolle. 

Cabane, f., fr., Die Hätte; Kajte auf Heinen 
Schiffen, Schiffstammer; Name eines Heinen 
bebedten Flußfahrzeuges; eabaniren, Hltten 
aufichlagen. 

j aret, n., fr. (fpr. fabaräı, ein Gafthaus, 
eine te; ein Kaffee» ober Theebret; Ca⸗ 
baret brogne (fpr. — ko), ein —— 
Wirthshaus, die Kneipe; Cabaretier, m., ſpt. 
—tieh), ein Schenkwirth; cabaretiren, häufig 

nen befuchen. 
abaß, m., fr. (fpr. tabäh), ein Binfenkörb- 
hen, zu Feigen, Arbeitsfachen u. f. w. 
abbägium, n., — Wurmrinde. 
Eabbäla, j. Kabbala. 
Cabella securitätum, I., ein Verſiche⸗ 
rungsgericht in itafienifchen Seehäfen. 


e in ben meiften anderen 
ch die Abftammung geleitet. 


als man 
vielmehr 


Eabeß, m., Rechnungsmünze in ben daniſchen 
Colonieen in Afrika, auf Guinea = 1 Thlr 
23 Nar., in Dahomeh u. Whida — 2 Thlr. 1 Ngr. 

Cabeftan, m., fr. (fpr. fabeftangb), bie Anler⸗ 
ober Schiffwinde. 

Cabida, £., die portugiefiihe Elle. 

Gabildo, n., fpan., das Kapitelbans, Dom«- 
fapitel; das Rathhaus; der Stabtratb; ber 
Senat in den ſübdamerikaniſchen Freiftaaten. 

Cabillots, fr., Mz. (fpr. —billjchs), Heine 
Pflöde, Querhölzer an Scifffeilen. 

Cabinet, n., ir., ein Beizimmer, Nebenzim- 
mer; ein Geheim» oder Geſchäftszimmer; Fir» 
ftenzimmer, ber fürftliche gebeine Rath; auch 
eine Sammlung von Kunft» ober Naturerzeug- 
niſſen; Cabinet-Piano, n., = Giraffen- 
Piando; Eabinetd-Fuftiz, f., bie willfürliche 
Recht(8)verwaltung durch das Staatsoberhaupt; 
Gabinetd3-Minifter, ın., ein Minifter im Ca— 
binet des Yanbesfürften, ohne ein befonberes 
Amt im Staatswefen; Cabinetd»DOrdre, f, 
eine unmittelbare lanbesfürfllihe Verfügung, 
borzugsmweile nur von ber früheren abfoluten 
preußifgen Regierung gebraucht; Cabinet— 
Stud, n., ein Kunftfammlung-Stld ober eine 
Seltenbeit. 

Cabo, m., fpan. u. port., das VBorgebirge, Eap. 

Gabodon, m., fr. ſpr. kabojhöngh), ein 
ungelchliffener ober nad) feiner natürlihen Korn 
geſchliſſener Edelſtein, bei. Rubin. 

Caboletto, m. it., genuefifhe Rechnungs- 
minze == 8 Kreuzer Rhein. 

Cabotage, f., fr. (pr. —botaͤhſch), die Kii- 
ſtenfahrt, Küftenfchifffahrt, ber Küſtenhandel; 
auch Küftentunbe; Cabotage treiben, die Kü- 
ften befahren um Küftenhandel zu treiben; Ca: 
botier, m., (pr. —tıeh), ein Lootſe, Küftenfah- 
ver (Fahrzeug); Cabotiere, f., (jpr. —tiähr"), 
ein Küftenfabrer. 

Eabotin, m., fr. (fpr. kabotaͤngh), ein wan⸗ 
bernder Schaufpieler, cabofiniren, als ſolcher 
wanbern. 

cabotiren, fr., bie Küften befahren, Küften: 
banbel treiben. , 

cabo verde, n., port., basgriüne Borgebirge. 

Gabriöle, f., j. Eapriole. 

Eabriolet, n., fr., ein leichter, einjpänniger 
Gabelwagen. 


*) Die unter 6 vermißten, mei, i Woͤrt t ma ter K. zu ſuchen. Sorgſamere Sonderun 
* = len findet, En Bier nicht —X durch den 


reibgebrauch als 


Cabuja 


—— ‚ f., eine Art ſüdamerikaniſcher Hanf. 
Eagador, m., M;. Cagadöreß, port., leichte 
Infanterie, Jäger in Portugal. 
Eacadu, m., malay., ber Bufcd» ober Hollen- 
papagel. 
Caca du dauphin, n., fr. (fpr. — bu bi» 
fängb), eine gelbgrüne ehemals beliebte Mobe- 
acaleriteria, f., |. Kakal. [farbe. 
Cacälia, f., Bt. eine Pflanzengattung: Ca» 


calie, gr 
m., Bt., eine Baumgattung in Ames 

rila, richte fettige Bohnen find, bie 
errieben als Getränk zubereitet werben: Cacab⸗ 

utter, f., bie aus ben Cacao⸗Bohnen ge- 
wonnene Fettmaſſe. 

Cacazibetto, m., it. ein Stutzer, Zierling, 
Zierbengel. 

Cacatoria, f., barb.-l., At., Durchfall; ſ. 


arrhöe. 

Cachalot, m., ſ. Cachelot. 

cadhe, fr., (ſpr. Tafcheh), geheim, verſtedct; 
cache halten, geheim halten, verbergen. 

ea —* achektiſch. 

Cachelot, fr. Cachalot (fpr. kaſchalöh), ber 


Pottfiſch. 
Ca eng n., fr. (fpr. kaſch'neh), die Nafen- 
F (ein hawi zum Schutze gegen ſtrenge 
te). 

Cadet, m., fr. (pr. kafhä), ein Siegel, Pet- 
haft oder Petſchier; eachefiren, verfiegeln, zu⸗ 
fegein; cachet volant, n., (fpr. —mwolängb), 

as Nebenfiegel, fliegende Siegel, das auf dem 
oberen Papierblatte bes zu —— Briefes 
ſo ausgeſchnitten iſt, daß dieſer zwar verſiegelt 
ſcheint, es aber nicht iſt. 

Caderia, f., ſ. Kachexie; cachexia ehlo- 
rotica, auch febris alba, Af., bie Bleichſucht; 
c. leprösa, ber Ausfat; ce. mercuriälis, 
bie Quedfilber- Krankheit oder ⸗Seuche; c. 
physconiösa, Berjefienheit; ec. pubertätis, 
bie Kränklichkeit bei dem Mannbarwerben; c. 
scorbütica, ber Scharbod; c. scrofulösa, 
die Strofeltrantbeit; c. syphiloidda, bie 
Nahmehen ber Luſtſeuche; oc. venerda, bie 
Luftieudhe; c. virgin&a —= ce, chlorotica, 

ächinnatiön, £., I., das laute (üibertriebene) 
Gelüdhter; cachinniren, übertrieben lachen; 
cachinnus convulsivus, Al., ber Lachs 
frampf ober bas Krampflachen. 
— fr. (ſpr. kaſch —), verbergen, ver⸗ 
eimlichen. 

Cachot, m., fr. (fpr. kaſchoͤh), ber (unterir⸗ 


bifche, finftere) Kerker. 

Cachoterie, f., & (ipr. kafchot’rib), bie Ge» 
beimnigfrämerei; Cachotier, m., (fpr. kaſcho⸗ 
tieh), ber Geheimfrämer. 

Cachrys, f., Bt., bie Pflangengattung: bie 
Nußdolde 

Cachucha, f., ſpan. (ſpr. katſchuͤtſcha), ein 
Uppiger Tanz aus Fandango und Bolero 
—— (mit Caſtagnetten und nach der 

elodie eines ſpaniſchen Vollsliedes). 

Cacik, fr. Cacique, |. Kazike. 

Cãcil, j. Cãcilius. 

Cãcilia, Eäcilian, f., lat. Name: die Kurz 
fihtige, Blinde, 
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Cadmium 


Eäeiliuß, m., lat. Name: der Kurzfichtige, 
Blinde. 

Eaco — gr., in mehren Zufammenfetungen, 
1. Kako —. 

Cacochijmia, eig. Kakochymie, f., gr., AL, 
bie fchlechte Beichaffenbeit der Säfte; cacochy- 
mia acida, die Blutfäure; c. atrabiläris, 
bie Schwarzgalligfeit; c. biliösa, bie Gall- 
fucht, Gallſchärfe; o. pituitösa, die Schleim- 
ſucht; Blutverfhleimung; ce. scorbutica, der 

arbod; c. scrofulösa, bie Strofelfudt; 
c. serösa, bie ee bes Blutes; c. 
venöär&a, die Luſtſeuche. 

Eacolet, m., fr. (fpr. fatoläh), in den Byre- 
näen ein Maultyier mit 2 Körben, in beren 
jebem ein Reifenber fitt; der Korb felbft. 

Cactẽen, gr., lat. Cactene, Mz., bie cactus- 
artigen ober Kadelbiftel-Pflanzen ; eactiflörifch, 
cactusblumenähnlich ; etuß, f., bie Fadel- 


biftel. 
Earümen, n., 1, ber Gipfel, bie Spite; ber 
iven, zulpigen, 


Wipfel, bie Krone; eacumin 
ſpitzig machen. 

c. a. d., fr, = c’est à dire, das heißt, 
nämlid. 

Gadäver, m., [., ein Leichnam, tobter Kör- 
her Aas; cadaverin, von Leihen ober Aas 
ich nährend; eadaverös, leihenhaft, aashaft. 

Cade, m., fr., das Würfelgrundmaß, bas 
cubiſche Maß bei Körpermaflen. 

Gabeau, n., fr. (ſpr. faböh), ein Meines 
Freundichafts- oder Gelegenbeits-Gefchent, An- 
— ein Schnörkelzug mit der Feder; cader 
iren, —— machen, beſchnoͤrleln. 

Cadenz, (fr. Cadence, f., ſpr. kadaͤnghß'), 
der i.d in Concertſtücken, Geſängen ꝛc. 
(Ganz⸗, Halb-E.; vollkommene, un— 
vollkommene; Cabenz-Wiederholung) 
Tonſchluß; der wohlklingende Schlußfall in der 
Rebe und Dichtung; cadenciren, abmeſſen, 
runden. 

cadent, 1., fallend, ſinlend; cadänte, (mese 
cadente), it., Kfjpr., ber verfallene, ver⸗ 
floflene Dionat. 

Cadenz, f., cadenza, it., = Eabence. 

Eabet, m., fr., Mz. Eabetten, eig. jeber 
jüngere Sohn, bef. abeliger Geſchlechter; ein (zu 
Kriegsdienften beftimmter, Junker (Jungherr) 
ober Edellnabe, Kriegenögling, Knappe. 

Cabette, f., fr., eine Steinplatte. 

Gabetten-Eorps, n., (pr. Cab—fohr), bie 
gefammte Schaar der Cabetten ; Cadettenhauß, 
n., das Knappenhaus, eine Kriegsſchule. 

cabettiren, fr., mit Steinplatten belegen. 

Eadi, m., arab., ein türfifcher Unterrichter, 
Stadtrichter: Cadilesker ober —Pir, m., Krieg- 
ober Land⸗Oberrichter (im Range nad bem 
Mufti folgend), 

Cadin · Del, n., eine Art Wachhofberbeer-Del. 

Cadis, m., fr. (fpr. kadih), ein feines gelö« 
pertes Wollenzeuch. R 

Eädmia, f., gr. u. l. ber Galmei, Kobalt; 

{a fornäcum, ber gemeine Ofenrauch, 
— Tutia; Cadmiologie, f., die Lehre von ber 
Kobaltbenugung; eabmiſch, —— 
Caͤdmium n, Schdok. eim einfacher Stoff; 


cadmium oxydatum 
eAdmlum oxydätum, ſchwefelſaures Cad - 


mium. 

Eadogan, Catogan, m., fr. (pr. kadogaͤngh), 
bie in einem Wulft oben am Kopfe befefligten 
Hinterhaare, ber Haarknoten. 

,m., fr. (fpr. ladraͤngh), bas Ziffer⸗ 
7; bie Theiljcheibe, Windroje. 
‚(fpr. —bratühr”), das Vor⸗ 


Regimenter, Urftab; uneig. ber Entwurf zu 
einem Werle. 

eadüe, ober —dũk, I., (fr. caduc) hinfällig, 
matt, mibe; unbrauchbar, verfallen ; caducänf, 


ein chwach. 

uͤceus, m.,T.,eig. ber geflügelte Schlangen⸗ 
ſtab bes Mercurius; ein Frieden- oder He—⸗ 
rolbftab; Cadücifer, der Stabträger (ein Bei⸗ 
name des Mercur). 

eaduciren, I., für verfallen ober heimgefallen 
erflären, abertennen; ein caducirtes Gut, ein 
—— dem Landesfürſten heimgefallenes 


; Gabueität, f., die Hinfälligkeit, Baus 
fälligkeit; etwas Hin älliges, Verfallenes ober 
litfites (Gebäude, Landgut); NRipr., 

Ri t, bas Berfallenfein 


eines Ber» 
oder ca- 


mädtnifjes); cadücum (malum 
dücus morbus, Af., Fallſucht. 
eadüf, j. cadırc. 
Caog,, = Caesar, Mz. Caesares; Caes. 
„ — Caesarea Majestas, taijerliche 


Maj 
Me ät. 
ie „ber Name des berühmten römifchen 


elb J. Eäfar. 
Be, —— l., bie kaiſerliche 


Mojeftät. ⸗ 
Caesärdo-papia, j. Cafareopapie. 
caesa rüta, f. ruta caesa. 
caesius (ocülus), j. Glaufomu. 
eaetöris päribus, l., unter übrigens gfei« 

hen Umftänden, d. h. wenn das Uebrige jeine 

en hat. 
afard, m., fr. (ipr. kafähr), ein Heuchler; 

Gafarderie, £., die Heuchelei, Falfchheit, Schein 

iligkeit; eafardiren, beu Heiligen jpielen, 


n. 
fe (von Kaffa, einem Lande in Hochäthio⸗ 
pien, von wo wabrfdeinlic ber Kaffecbaum nach 


Arabien verpflanzt ward, türf. kahveh, d. i. ein 
aus Samenlörnern —— buun, bon, ban, ' 


daher unſer Bohne] bereitetes Getränt, arab, 
kahuah, neul. coffea, davon engl. coffee), daher 
richtiger Kaffee, der Kaffee (als Waare und 
Getränd ; bag Kaffeehaus, die Kaffeefhentwirtb- 
ſchaft; Gafetier, fr. (pr. —tieh , ein Kaffees 
wirtb, Kaffeefhent ; Eafetiere, £., (pr. —tiähr"), 
ein Kaffetopf, eine Kaffeelanne; Caffein, ın., 
ber Grunubftoff im Kaffee. 

Sale: Cahiz. 

Gafifo, m., ein Oelmaß in Meſſina — 
5 Duart. 

Gaftan, m., türt., bas Oberlleid, der Ober« 


rod. 
— 08, M;., eine Race von Miſchlingen in 


amerifa, aus Indianern und Neger. 
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Calamal⸗ Macher 


Cage, fr (jpr. lahſch), ein Käfig; andy das 
Räbergehänfe in Taſchenuhren 

Eagnard, m., fr. (ipr. fanjähr"), ein Fau- 
lenzer; Cagnarde, f., (fpr. lanjärb’), eime 
Faulenzerin; eagnardiren, fanlenzen; Cag⸗ 
nardife, f., (fpr. kanjarbigf”), die Kaulenzerei. 

Gagot, m., fr. (fpr. faghöh, eig. Can Got, 
b. i. chien Goth, gothiſcher Hund, weil bie Ere- 
tins von den Weftgotben abftammen follen), ein 

euchler, Scheinheiliger (in ben Pyrenäen — 

vetin); Cagoterie, f., und Cagofismus, 
"Gabler, 2. fr. Ahr. tie), ein Heft; an 
abier, n., fr. (jpr. fajeb), eft; Kfipr., 
ein Merkbüchlein. 

Cabiz oder Eafid, m., fpan. (fpr. kahiß, 
tafihß), ein ſpaniſches, aber aud) in Tunis, Al⸗ 
gier und Tripolis gebräuchliches Getreidemaß 
= 12 jsanegas. 

Eabizäda, ein Feldmaf in Valencia — 6 
Fanegas. 

Eaic, n., fr., eine Galeeren-Schaluppe. 

cailliren, fr. (jpr. falli—), gerinnen, 

Eaiman, m., }. Alligator. 

Gainca:Säure, f., die Säure aus ber Cain» 

Eaigue, ſ. Eaic, [cawurzel. 

ga ira, fr. (fpr. Ba—), es wird gehen, wird 
ſich machen (ein Gefang mit Tanz während ber 
erſten ie Staatsumwälzung). 

Eaiffe, f., fr. (pr. fäß’), die Kiſte, der Kaften, 
die Kalte, der Schrank, das Gehäus; so 
d’escompte (pr. —⸗'estonght), eine Aus- 
wechfellung)» oder Vorſchußlaſſe (für Staats- 
papiere); caisse forte (jpr. — fort’), bie 
Geldkiſte; Caiſſier, m., (pr. käffieh), der Kaffen- 
führer, Kaffenvermalter. 

Eaiffon, m., fr. (ipr. käſſöngh), ein Kaſten⸗ 

wagen, Dede, Zeug. oder Rüftmagen; caisson 
à poudre (jpr — pudr'), ein Bulbertvagen: 
ceaisson d’ambulance (jpr. —b’angbbil- 
langbß’), ein Wagen des fliegenden Lazareths; 
Caiſſons, Mz., Verzierungen ber Deden und 
Gemölbe. 
Ar utbaum; Cajeput:Del, j. Kajap. 
Gajolerie, f., fr. (pr. laſchol'rihy, bie 
Schmeichelei, Liebloſung; "Cajoleur, m., (pr. 
—[öhr), ein Schmeichler, Liebtojer ; Cajoleufe, 
£., (pr. —Töbf”), eine Schmeichlerin; cajoliren, 
jchmeicheln, liebkoſen. 

Eafüte, f., fr., Kafuit, boll., die Shifis- 
fammer, das Schiffs- oder Schiffsherrnzinmer. 

Galabäffe, f., (port. calabaga, cabaga), 
ber Flafhentürbis; auch ein daraus gebildetes 
Trintgefäß. 

Ealabrefe, m., Mz. Calabrefen, ein Kala- 
brier ; kalabriiche Hüte, Symbol der Republit. 

Galäde, f., fr., eine Abfehne, ein Abhang auf 
Neitbahnen. 

Caladenia, f., ®t., eine Art Ordibeen; 


Schöndrüſen. 
—— seguinum, n., l, ber giftige 


Aron. 
Ealaguala, oder Calagula» Wurzel, f., 
eine heilktäftige Pflanze in en 
Calamagrostis, f., Bt., das Schilfrohr. 
Galamäl-Mader, L.-btich., ein Federbülch⸗ 
fenmadher 


Calamintha 


Oalamintha, f., Bt., bie Bergmünze. 
Galamiftrum, n., I., das Brenneifen; 
Not., überladener Rebeihmud, gezierter Aus—⸗ 


brud. 
Galamität, r., l. bie Noth, das Elend; ber 
Wetterſchade; Ealamitäten, M;., Unglüde- 


fälle. 

Calamiten, gr., Mz., verftein(er)te Schilf- 
gewächſe. 

ealamitdß, L., elend, arm oder trübfelig. 

Eälämuß, m., I., das Schilf, der Kalmus; 
ber Rotang; cAlämus conditus, überzuder« | 
ter Kalmus; c. Draco, Dradenblut-Rotang; 
e. indicus und e. saccharinus, Zuderrodr; 
c. vulgäris, gemeines Sdilf. _ | 

Galandbrüder, |. Ealenderbrübder. 

Ealänder, —dre, m., fr., eine Zeuch- ober 
Glättrolle (mit Brefwalzen); Mandel; calan⸗ 
diren, rollen, rollglätten. 

caländo, it., Tt., abnehmenb, binfchmelzend. 

Calandra, f., ‚ ber Käfer: 
Kornbobrer. 

Ealandre, |. Ealande n., Ealandrinen, 
* Glättſteine zur Zeuchrolle. 

alandröne, f., it., Tf., eine zweillappige 
Schalmei. 

Calanthe, f., Bt., ver Schönftenbel. 

Calasciona, f., it. (pr. Talajchöna), ein in 
Unteritalien gebräuchliches, lautenähnliches Sai- 
teninftrument. 

Galäta, f., it., Tanz mit vafhem Tempo. 

Gälätor, m., I., ein Bunzuer, Künftler in ge⸗ 
triebener Arbeit; Galafür, f., bie Bilbgraberei, 
Formſchneidekunſt, halberhabene Arbeit. 

Galcändum, n., I, calcAndum os, bas 
Ferſenbein. 

Galcänt, m., I., ein Treter, Balg-(Balten-) 
treter, Orgelbalgtreter. 

Galcärea, f., I., die Kalterbe; calcarda 
acötica, ejligfauere Kallerde; c. carbönica, 
toblenfauere Kallerve; c. chloräta, chlorina 
und chlorösa, Chlortalt, englifhes Bleich- 
pulver; ce. eiträta, citronenjauere Kalterbe; 
c.hydräta, Ralfbybrat; ec. hydrochlörica, 
wäfleriges Chlor-Ealcium; ec. jodäta, JYob« 
talt; co. jödica, jobfauerer Kalt; o. jodösa, 
jobigjauerer Kalt; c. muriatica crystalli- 
säta, fryftallifirter falgfauerer Kalt; ce. m. 
sicca, trodener, falgfauerer Half; e. nitriea 
und oxymuriatica = chlorata; c. phos- 
phörica, phosphorfauerer Kal; c. pura 
lıquida, $allwafler, — aqua calcaria; c. 
sulphuräta, Schwefelfalt; c. sulphuräto- 
stibiäta, falferbige Spießglanzleber; c. sul- 
phürica, fhwefeljauerer Kalt; oe. tartärica, 
weinſteinſauerer ober Weinfteinfalt; c. usta, 
gebrannte Kalterbe. 

Ealcätor, I., ber Treter, Kelterer; Calea⸗ 
für, das Treten, Keltern. 

Galceament, und Ealceät, I., bie Be- 
Ihuhung; calceät, beihubt. 

alceoläria, t., Bt., die Bantoffelblume. 

Ealciden, I., M;., taltartige Körper; ealei⸗ 
ferifch, talkhaltig; Caletlith, m., I.»gr., ber 
Kalffiein , caleinäbel, verlallbar; Caleinebi« 


* 


lität, f., bie Verkallbarkeit; Caleination und 
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calecutiſcher Hahn 


Ealeinatür, f., bie Verkallung; ealeiniren, 
verfalten, zu Kalk brennen; Sauerftofj mit den 
Metallen verbinden, — oxydiren; calcinos, 


une 

leio, n., tt. (fpr. kältfcho), ein in Italien 

beim Carneval ge uchliches Ballfpiel. 
ealeitränt, 1., hinten ausſchlagend; Calei⸗ 

fratiön, f., das Hintenausſchlagen; Gträu- 

8 p ealeitriren, hiuten ausſchlagen; ſich 
uben. 

Eäleium, n., I., bie metalliihe Grundlage 
ber Kalkerde; Kaltmetall, bargeftellt von Davy 
1808; cälcfum chlorätum, Chlor-Ealcium ; 
c. fluorätum, Fluor-Calcium; Calcium» 
v d, 2. = a ge — 

aleogr . Ehalfograph. 

Galcotbär, . Eolcothar. 

Ealcül, m., fr., Ealeulus, m, 1., die Be- 
rechnung; ealeuläbel, berechnenbar, zählbar; 
Ealculation, f., die Berechnung, ber Ueber- 
ſchlag; Calculätor, m., ein Berechner, Nach⸗ 
rechner, Rehnungsprüfer; Caleulatür, f., vie 
Rechnenftube, das Rechneramt; Caleulatür: 
Buch, n., Kfipr., das Berechnungsbuch; caleu⸗ 
liren, rechnen, berechnen, zujammenrechnen, 
überjchlagen. 2 

calculöß, l. fteinig, griefig; Cdlculus, — 
Ealcül; Al, der Stein, Blafen- oder Nieren⸗ 
fein, Steinfhmerzen; cälcülus abdomi- 
nälis, ber Bauch» oder Eingemeibeftein; c. 
biliösus, ber Gallenftein; c. cardiäcus, ber 
Herzfteiniden); ce. cerebrinus, ber Hirn» ober 
Gehtrnfteinidhen); ce. intestinälis, ber Darm« 
—— c. Minervae, eig. das Steinchen 

er Minerva. d. i. Stimmengleichheit zu Gunften 
eines Schulbigen ; ec. prostätae, das Borfteher- 
britfen-Steinden ; c. pulmonälis, ber Lungen⸗ 
ſteinſchen); ce. renälis, Nierenftein(hen); c. 
salivälis, Speichelfteinihen), der Stein unter 
ber Zunge, = c. sublinguälis; c. ureté- 
rieus, Harnröhrenfteinihen); ec. uterinus, 
ber Bauch» oder Unterleibfteinihen); c. ven- 
trieüli, ber Magenfteinihen); ce. vesicae 
felldae, ber Gallenftein; o. v. urinäriae, 
bas Harnblafenftein(cdhen). 

caldarifches EB caldarfum aes, l, 
Aftergold (eine goldähnliche Metallmifhung, von 
8008 in Berlin erfunden). 

Ealdärium, n., I., Babezimmer; Gewächs⸗ 
ober Treibhaus. i 

Ealberäri, eig. Ealderäi, it., DR;., Keffel- 
macher, Kefielflicer, Kupferfchmiebe (Benennung 
einer geheimen Gefellihaft in Italien). 

ea, f., Bt., das Schärfraut. 

Ealebäffe, j. Calabaſſe. 

Caleche, fr. (pr. —ſche), eine Halbkutfche, 
ein Boftwagen; ein Sonnenhut. 

‚ a. egond, fr., Mz. (ſpr. kal'höngh), Unter- 
ofen. 

enleeutifcher Hahn, Trutbahn, Buterhabn, 
fo genannt entweber nad feinem Geſchrei, ober 
weil man früher glaubte, er wäre aus Kalelut, 
an ber Kilfte von Malabar, zuerft nah Europa 
gebracht worben. Seine Heimath ift Norbame- 
rita, und er ift von bort durch bie Spanier 1524 
nah Europa gebracht worben. 


Caledonien 


Caledoͤnien, m., l. Schottland; Caledoͤnier, 
m., ein Schotte. 

Ealefacientia, 1, M;., Al, Erwärmung). 
mittel; calefaetern, j. calfactern; Ealefac- 
fiön, f., bie Warmmachung, ee} a⸗ 
lefäctor, m., ſ. Calfactor; calefacköriſch, 
erwärmenb. 

Calembourg, w. ober u., fr. (Ipr. kaͤlangh⸗ 
buhr), ein finnreiches Wort» ober Namenfpiel, 
angeblih von bem re Grafen von 
Ealemberg, ber am Hofe bes Königs Stanis- 
laus Leszinsfi lebte und ſehr fchlecht franzöfiich 
ſprach, benannt. Beifpiele: Louis deux fois 
neuf, (jpr. luih dö fdah nöfi, ber zweimal 
neunte (achtzehnte) und zweimal neue Yubwig ; 
nous avons un gros revenu (fpr. nubs 
awoͤngh ongh grob rewenü), wir haben ein 
großee Einfommen oder einen zurückgekehrten 

iden Page rip ie Ludwig XvIn.); Blu- 
ee plus cher (fpr. — plüjchähr), ber 

eıc. 

calöndae, I., Mz., ber erfte Tag eines 
jeven Monats (bei den Römern). 

Ealendäriogräph, m., gr., ein Calender⸗ 
fchreiber, Ealendermacer ; Calendãriographie, 
f., bie Zeitweiferbefchreibung, Anweifung, Car 
lender zu fertigen. 

endäfieum, n., 2. d. M., das Geſchenk, 
welches am Neujahrstag ber Kirche und ben 
u gegeben warb. 
alender, m., der Zeitweifer, f. maus 
‚ Ealender- Brüder, Glieder gewiſſer geift- 
—— Brüderſchaften bes 13. Jahrhun⸗ 
alandbrüder. 

Calender⸗Praktik, f., die Zeit⸗, Geſtirn⸗, 
Witterungs⸗ Beſchreibung. 

Calendüla (offleinälis), L, bie Ringel- 
blume; Ealendulin, n., Ringelbiumenftoff (ent- 
bedt von Dr. Geiger). 

Ealentüra amarilla, fpan. (pr. —rilja), 
das gelbe Fieber. 

ealedeiren, I., erwarmen. 

&aleöneo, m.,?.b. M., ein An- ober Mit- 
gränger. 

Eal it, Mz., Bferbebuben, dienende 
Straßenbuben. 

ealfactern (calefactern), I berumtreiben, 
in fremde Angelegenheiten miſchen j Calfäctor, 


’ = 


L t, m., eig. ber Einbeizer, Stuben- 
\x er; Aufwärter, iener, Hauswebel; ein 
renbläfer, Schmeidler. 


Ealfatage, f., jr. (pr. —fataͤhſch'), bie 
Löcher» oder Ritenverftopfung auf ober in 
Schiffen; ealfatern, (Schiffe) ausmwergen und 
verſchmieren oder ausftreihen; Ealfateur, m., 
F (fpr. —fatöhr),, ein Schifisauswerger, Led- 

erer. 
aliatur-Holz, n., das Sanbelhol;. 

Eälibat, n., |. Eölibat. 

Ealiber, n., fr. calibre, frf., das —— 
ter, bie Geſchutzweite, re das Schuf- 
ober Kugelmaß; der Schlag, bie Art, bie Güte; 
ealibriren, das Ku * ober bie Geſchütz⸗ 
meite (mit bem Caliber-Stabe) beftimmen ober 
angeben ; auch bie Weite ber Glasröhre zu Ba- 
zometern unb Thermometern beftimmen. 
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Calmuck 


cñllees baptismäles, l., M;., Tauflelche, 
aus denen Neugetauften Milch und Honig ge— 
reicht wurde; ec. ministeriäles, bie größeren 
Kelche für Laien, in ber römiſchen Kirche; c. 
poenitentiäles, Büßerlelche. 

— ‚[., mit einem (Blumen⸗) Kelche 
verjehen ; ealiciförm, a 

Ealieo, m., feines (urfprünglich oftinbifches, 
aus Calcutta herrührendes) Baummollenzeud). 
Gigeiteige, Eigellanfjeihen ober Eiheilgater 

ichellelche, Eiche! eichen oder Eicheljchalen. 

calid, I., warn, bei; Calibität, f., bie 
Wärme, Hike; Ealid⸗ „m. ein Wärmeleiter; 
ee Wärme» ober Heizungsröhre (bei Luit- 

izung). 

ao, I., M;., bie Halbftiefel oder Gama- 


ſchen eines Bif 08; cäliga hispanica, 
Rip Spanischer Stiefel. 
aligatiön, f., I., die Duntelheit, Verdun⸗ 


felung; caliginös, büfter, dunkel, finfer En: 
Vigo, £., At., der Nebel, Augenverbuntelung. 

Falin, n., fr. n. engl., eine chineſiſche Metall⸗ 
mifhung aus Blei, Zinn, Zink und Kupfer. 

caliren, it., — ſenlen, die Segel 

— Kfſpr., das erforderliche Gewicht nicht 
aben. 

Ealirfiner, I. (von calix, Kelch), ein Kelchner, 
Kelchfreund (bei der Abenbmahlsfeter) unter ben 
Huffiten im funfzehnten Jahrhunderte. 

alla, £.,I., bie Drachenmwurz, das Schlangen» 
traut. 

eallid, 1., ſchlau, verſchmitzt; Calidität, r, 
bie Schlaubeit, Berjchmitstheit. 

n Callicärpa, f., gr., Öt., die Pflanze: Schöns- 
ucht. 

Calligonum, n., gr., Bt., bie Pflanze: 
Flügelnuß, Schönfnöterich. 

alligräph Us, ſJ. KR—. 

Callistachys, f., gr., Bt., bie Pflanze: 
Schönähre. 

Callistemon, n., gr., Bt., bie Pflanze: 
Schönfaben, Bürftenblume, 

Callithauma, n., gr., Bt., bie Pflanze: 
Schönſchwertel. 

Callitriche, f., gr , Bt. ber Waſſerſtern. 

Callitris, f., ®t., bie Schmudcyprefje: 

callöß, I. hernhäntig, fnorrig, ſchwielig ver» 
härtet; Callofität, f., Die Didhäutigfeit, Haut- 
verhärtung; Callus, m., der Knorpel, die Horn- 
baut; eingewurzelte Gewohnheit, Berhärtung ; 
Berftodung; callus cutis, Ak., bie Haut» 
fhwiele; c. Össium, bie Knochenſchwiele; 
Knochenwucher, Beinfleiſch. 

Calmal — Ealamal. 

Calmaͤnk, eig. Calamänf, m, fr. cal- 
mande, ein wollenes Zeud, das nur auf einer 
Seite recht ift, und zuerft in ben Niederlanden 
verfertigt warb. 

calmänt, l., befänftigenb, beruhigend, Iin- 

rnd 


Calmar, m., fr., eine Art Tintenfiſch. 

calmäto, it., St, fanft, rubig, fill; enl« 
miren, fr, befänftigen, berubigen, ftilen. 

Calmud, m., (fr. calmouc), Haar ober 
Rauhtuch; —— es Tuch, jo genannt, weil 
die Kalmilden bntiche grobe Mäntel tragen. 


Galo 


Ealo, m., it., ber Abgang, bei. von Robeifen; 
calo di peso, Mangel an dem nöthigen Ge- 
wicht; c. di — Sal im Breife. 

Ealomel, m., (vom griechiſchen kalos, ſchön, 
u. melas, jhwarz, weil ein ſchwarzer Sclave 
bes Ritters Turquet be Mayerne es zuerſt be 
reitet haben jol, oder wegen * Veränderung 
ber Farbe, wenn es präparirt wird, ober weil es 
gegen Atrabilie gut ſei; unwahrſcheinlich vom 
griehiichen kalos, [hön, unb mel, Ponig), 
mebrmal geläutertes Duedfilber. 

aloniere, f., fr., eine Knallbüchſe für 
Kinder. 
Calophyllum, n., gr., Bt., bie Pflanze: 
Önblatt. 
alopödien, |. R—. 

Eälor, m., L, bie Wärme; calorät, erwärmt, 
erhißt; Caloriferes, fr., m. (pr. —rifähr”), 
ein Wärmeleiter, Wärmebringer ohne Feueräge- 
fahr), Lufiheizungsofen ; Calorificatiön, f., nl., 
bie —— Bund: Ealorimeter, m., L»gr., 
ein Wärmemeſſer; Calorimetrie, f., die Wärme- 
mefjung; Calorimötor, m., ber Wärmetreiber, 
galvaniſches Feuerzeug; cälor mordax, Al., 
eig. beißenbe Hitze; c. nervösus, ng 
caloröß, Hitig; cAlor pütridus, faulige Hibe. 

Calosanthes, £., Bt., bie Pradtbignonie. 

Calothamnus, f., gr., Bt., ber Schön- 


rauch. 

Caloͤtte, t, fr., eine Plattmütze, Scheitel- oder 
Wirbellkappe, ein hrieſtertppchen s ein Huteiſen, 
Hutkreuz; bie Springkapſel in Uhren; runde 
MWölbung an ber Dede eines Zimmers ober einer 
Capelle; Calottift, m., DM;. Calottiften, 
Mitglieder einer Sefellichaft in Frankreich zu 
Anfang des 18. Jahrh., die ſich mit finnlojen 
Lächerlichkeiten ergötste. per 

alque, m., * (ſpr. kall'), die Durchzeich⸗ 
Calquier, m., fr. (fpr. —lich), eine Art oſt⸗ 
inbifcher Atlas. 

calquiren, fr., durchzeichnen. 

Caltha, f., lat., Bt., bie Dotterblume. 

Ealumet, ım., fr. (fpr. talümä), bie Friebens- 
ZTabalspfeife der Indianer in Norb- Amerika. 

Ealumnia, f., l, die Berleumbung, Läfter- 
rede; Calumniaͤnt, m., ein Berleumber, Lä- 
fterer; Ealumniatiön und Ealumnie, f., = 
Calumnia ; calumniiren, verleumben, ſchmä— 
ben, läftern; ealumnids, verleumderiſch. 

Ealvärienberg, m., (vom lat. calvärfa, Hirn- | 
Ihäbel), eigentlih ber Richtpla vor Serufalem 
Golgatha, ber Schäbel- oder Kreuzberg; in fa- | 
tholtihen Ländern ein künftlicher Hügel, nad 
weldem man in ber Faftenzeit wallfahret. 

Galville, f., fr. (jpr. falwil’), der Kant ober 


Erbbeerapfel. | 
| gemälbe. 


ealvinifch, ber Lehre Calvin's (geft. 1564) 
angemefjen, zugethan, biefelbe befennend; Cal⸗ 
viniſsmus, m., bie Lehre Calvin's; Calvinfft, 
m., ein Anhänger berjelben (Reformirter). 

Ealbvität, £., [., bie Kahlheit; rag — 
Calvities, f., Af., Kahlheit, Kabllopf; Calvi⸗ 
fium, n., bie Slate. 


Ealt, m., I., Kalt; calx antimönüi alba, 
meißer Spiekglanztalf; ce, extincta, gelöfchter 


Kalt; ec. marcasitae, Wismuthlalt; c. 
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Camelot 


üsta, gebrannter Kalt; c. viva, lebendiger 
(ungebrannter) Kalt; c. zinei, Zinffalt. 

Calycanthus, ın., gt., Bt., ber Gewürz- 
ftraud, bie Kelchblume. 

Calycothrix, oder Calythrix, f., Bt., eine 
auftraliiche Pflanze: Haarkelch. 

— f., Bt., die Bärwinde, Kelch⸗ 
winde. 

Camaieu, fr. (ſpr. kamajðh), ſ. Camee. 

Camail, m., fr. (fpr. famalj), em Biſchofs⸗ 
mäntelchen; bie Helmbede auf Wappen; aud) ein 
furzer Frauenmantel. 
rꝛerie £., fr., die Kamaradſchaft, 

lique. 

amarẽra, f., jpan., das Ehrenfräulein, bie 
Ehrendame der Königin. 

Camarilla, m., pan. (fpr. —rillja), bie 
—— Geheimgewalt am ſpaniſchen 

ofe. 

Camardma, und Camardfiß, f., gr., [ 
Kamarom, 

Camaſche, eig. Gamajche, fr., Knöpfe ober 
Ueberftrümpfe,Knöpfftiefel; Camafchen-Dienft, 
[pottweije vom Soldatendienft in Friedenszeiten 
gebraucht, wo angeblid mit Heinlicher Strenge 
bie Knöpfe an ben Camaſchen gezählt werben. 

Camauro, m., it,, (jpr. —a-u—), bie (ge- 
wöhnliche) Papftmilte ea rothem Sammet). 

amai 


amadyeu, m., — ieu. 
Kfipr., das Wechſel⸗ 


Cambiäl:Nedt, n., 
a 5 
ambiatüra, f., it., eig. bie Wechfelung, Ab⸗ 

änderung; Fuhr- oder Poftwechfel, eine Art 
italienifher Fuhrwerle; cambiiren, wechſeln 
oder Wechſelgeſchäfte treiben; Caͤmbio, m., 
it., (ml. cAmbium, vom lat. cambire, ml. cam- 
biare, wechfeln), der Wechiel; cambio com- 
müne, ein gemeiner, inländifcher Wedel; 
e. conto, bie Wechſelrechnung; c. di po- 
lizza, Wechjjel-Coursd-Zettel; c. di ricörso, 
ein umlaufender Wechſel, Rüdwefel; ce. di 
ritörno, NRüdwedjel; ce. maritimo, ber 
Bobmereivertrag; c. reäle, ein ansländifcher 
Wechſel; c. secco, ein trodener, eigener Wech⸗ 
jel; Cambift, m., ein Wechsler, Wechjelhänbler; 
Gambium, n., l. = Cambio, 

camböglia gutta, I., Gummi-Gutt. 

Cambrai, fr. (ipr. —bräb), oder Cambrik, 
ın., engl. (fpr. tembrit), Batift. 

Cambfärius, m., I., ein Mechielbefiker; 
Cämbjor, m., ein Wechlelgeber. 

Cambüca, £., I., At, eine Yeiftenbeufe. 

Camedabde, £., fr., ver Bergpfeffer. 

Camde, f., fr., ein geihnittener Stein, beffen 
Erhabenbeiten von anderer Farbe find als ber 
Grund, Bilderftein ; einfarbiges Gemälde, Stein- 


e 
i 


Camelia, Camöllia, f., eine finefifche ober 
japaniiche (nach dem Naturforfcher Kamel ober 
Cameli, einem Jeſuiten aus Brünn, ber * 
um 1731 nad Europa brachte, benannte) Role. 

Camelina, f., Bt., bie Delpflanze: Lein⸗ 
botter. 

Camelopard, m., gr., das Fleckenkameel, 
bie Giraffe. 

Camelot, m., fpan,, chamelöte, Kämel⸗ 


Samelotiers 


euch, Zeuch von Leinwand, Seibe und ben 
Barren ber Kämelziege 

Eamelotierd, fr., Mz (Ipr. - tieh), Schleich 
u um = bu jlolıten Franfreidh. 


amönen. 
Einen ſ. Eement. 
Eamira, f.,1., bie aemäihte, Dede; die Kam- 


mer; cAm£ra clara, f., eig. 
Yichte ober —— 
am ‚ fr. camarade, eig. Stuben⸗ 
gefell, Bimmergenoffe, Dienfiehoff, Neben- 
mann. 
caämöra del commercio, it. (fpr. —mert- 
ho), die Handel(8)lammer. 
me &ra imperiälis, |., 
Kammergeridit. 
Cameräl, 5 ufammenfegungen = Kam⸗ 
Er — Geſchäfte, — Kenntniffe; Came⸗ 
M;., |. Eameräl-Wiffenfhaft; 
ein Kammerbeamteter, Staatd- 
—— Cameraliſtik * f., bie 


bas kaiſerliche 


Staatswirthichaftsiehre; Cameraliſtiker 
ein Staatswirthſchaftslehrer; Samerdl-Wif. 
tenfhaft, 2 de - Staatswirthicaftslehre. 
cAmöra lücida, f., [., = camera clara; 
cAmöra ——— — das infterfämmercden, 
eine Dunlellammer (zum anbjhaftszeichnen, 
von dem Neapolitaner Johann Bapt. Porta 
im 16. Jahrhundert unter diefem Namen zuerft 
befannt gemacht). 

Camerariät, m., ber Kammerrath, bie Kam- 
merbehörbe; Cam {uß, m., ein Obersfam- 
merdiener, Rämmerer, erfier Stiftsdiener. 

@ameratiön, r., l, die Wölbung, Bögung; 
u. — ee 

erier, ın., fr. ‚fre: — ri) = Eame: 
riere; Cameriö era, f ., it., eine Kammerfrau, 
Kammerjungfer; Eameriere m., ber päpftliche 
Oberfämmmerer ober Ober-Kannmervorfteher. 
eameriren, I., wölben. 

Camerlöngo, m it., ein Kämmerling; ber 

liche ——— 

amin, m. rn l., ber —— rei 
Schornftein Eamin- ‚ m., ber Schlott» 
feger, Eſſ — * Schorn — 

———— richtiger ramminiren, it., beim 

ten durch Rückwärtsſchreiten dem ðegner 
eine Blöße zu — — I ne 

Camiſa fr. (ſpr. famifäb’), der Hemd⸗ 
anıug; Krf., = alter Ueberfall, 

amifärden, Mz. (ipr. (ce =), bie refor- 
mirten Bewohner der Kevennen, J genannt, 
weil fie meift in Ueberhemden mwährend ihres 
Aufftandes (1702 — 1706) fochten. 

camisia alba, I., ein weißes Hemb, Chor» 
benb; j. Alba. Jacke. 

Eami l, fr., ein Bruſtlatz, Leibchen, eine 

Camiß, arab,, ein Hemd; jedes Untertleib. 

cammintren, |. caminiren. 

Eamönen, [., M;., die Mufen. 

Campagnarb, m., fr. (pr. —pannjähr), 
ein Landmann; Campagne, f., (fpr. —pännje), 
ein Landgut; H ers; & la campagne, land» 
ober —— ig. 

mpan, n., ber obere Hintertheil eines 
Ph (daher Eampan» Flagge). 
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canalis lacrymalis 


Eampäne, f., 2. d. M., bie Glode, bef. die 


Luftpumpe; campan iform glodenförmig; 
Campanologie, f f., I»gr., bie Slodentunde, 
Glocengußlehre. 

Campänüla, f., l., ein Glöckchen; Campa- 


nula, f., Bt., die Soden 

Gampäris, m., 8. 
Feldſchütz( J 

Campeador, m., fpan., ein großer Feldherr, 
Beiname bes Eid. 

Eampement, n., fr., Krk. (fpr. fanghp'- 
mängb), ein Feldlager, Luft- und Uebungs- 
lager. 

Tamp e, ſpan, campeche (fpr. fam- 
petice, 2 gleichnamigen Stadt in Mejico), 

lutholz; senyer en: Baum, Blutholzbaum. 

campe| ſch, l. im Felde wachſend. 

Camphine, ı., ber Grundfioff des Kampfers. 

on dra, f, barb.-l. (vom arabifchen kafür, 

an, Kampfer; cAmphöra erüda, 
ße Kampfer. 
% amphon, m., eine Art feiner chineſiſcher 
bee. 

campfren, fr., Krk. (fpr. kanghp —), gelagert 
jein, im Lager ftehen, Tag und Nacht im Freien 
zubringen; Campir-Pfapl, ın., ein Stanbpfal. 

Camps, m., it., ein italieniſches * 

202 Duabratruthen; eine Art ſpani olle 
aus Sevilla. 

Campo santo, it., Öottesader, Beinhaus. 

Campſo, 2: b. M., ein Wechsler. 

cAmpus Märtius, m., L., das Marsfelb ber 
Römer; das Märzfeld der Franten; Krk., ein 
BWaffenibungs«(Ueber)Blat;. 

camp volant, n., ft. hr. tangb wolaͤngh), 
Krk., ein fliegendes Lager oder Heer, Fluglager, 
Slugper 

ana, f., ein fpanifches Längenmaß, — 2"/s 
Ellen, in Marocco, — 3 Ellen 
Canaͤda, £., ein bortugiefifäjes Delmaf, — 
1 Duart. 

Canadas, M;., roth« und ſchwarzgeſtreifte 
oſtindiſche Zeu e; eine Artfranzöfifcher Teppiche. 

Canaͤdor, pan. ‚ Portugiefifches Weinmaß 
= 1!/, Duart. 

Canaillarchie, f., fr.-gr., die oe 
Eanaille, f., fr. (pr. tandlje), er Böbel, das 
Geſindel; ein ru er, ſchlechter Menidh; 
Eanaillerieen * (echte, nieberträchtige 
Streiche; can ſchelmiſch, nichtswürdig. 

Eanãl, mL Tr anäle, ein Kunſtfluß, 
Waflergraben; die Si Säulenfurde, Hobllehle an 
Säulen; ein Mittel und Weg zur Erreihung 
einer Abficht. 

canalicüli ealeöphori, bie taltführenden 
Kanälen in den Knochen; ce. lacrymäles, I., 
My, Al., Thränenröhren 

canalieulirt, l., rinnenförmig ausgehöbhlt, 
gerinnelt. 

Canaliſatidn, f., 1, bie Kunſtſluß⸗ a 
Umgeftaltung eines Fluff es im einen Can 
eanalifiren, den Lauf eines Fluſſes zu einem 
Canal machen, um ihn zu verbeflern; mit Ca» 
nälen verfeben, in Canäle verwandeln. 

canälis lacrymälis, [., Al., ber Thränen- 


weg. 


‚ ein Felbhüter, 


Canalit 


Canalit, m., [.,der Röhrenſtein; ſ. Tubulit. 

Canan, m, ſiameſiſches Flüſſigkeitsmaß — 
2 Binten. 

ananäp, m., eine Art Mustatellerwein aus 

Sarbinien. 

Canapeé, n., fr., ein Ruhebett (Fotterbett nach 
—— eine Polſterbank mit Lehne, Lotter⸗ 

n 


ank. 

Gandrienbaum, m., nl.canarium, ein Baum 
auf ben Moluften-Injeln, aus beffen Früchten 
ein wohlſchmeclendes Manbelbrob gebaden wird, 
Bangea genannt; Canarienfamen, m., ber 
Same bes Canarienglanzgrafed (Canarina) 
auch Glanz, oder Lenz genannt; rigen 
m., füßer Wein von den canarifhen Inſeln; 
Ganarienvogel, m., ber befannte Meine gelbe 
Si a ber auf den canarifchen Injeln hei⸗ 
milch ift. 

Canarium, n., Bt., eine Terebinthen-Art. 

Canaſſe, £., fr., eine Theekiſte, Zuder- unb 
Tabadtifte. 

Eanafter, m., eig. Korbtabad (von bem 
Ipanifhen Worte canasta, ein großer Korb, 
worin er verſchickt wird), Knaſter. 

Canavalia, f., Bt., malabarifher Name 
einer Pflanze. [filien). 

Cancämum, n., ein Gummibarz (aus Bra- 

Gancan, m., fr. (fpr. käughtangh), Lärm, 
Geſchrei; Geſchwätz, Klatfherei, Fraubaferei; 
auch ein wilder (unzlchtiger) Tanz; cancani⸗ 
ten, lärmen, Hatjcpen. 

Cancelläria, [., = Eaneellei; Cancella- 
riät, n., die Kanzlerwürde; Cancelläriuß, m., 
ber Kanzler, Siegelbewahrer. 

Cancellatiön, £., l. die Bergitterung, gitter⸗ 
förmige Durdftreihung und gerichtliche Ber- 
nihtung einer Schrift. 

ancellei (gewöhnlih Kanzlei), f., I., bie 
Schranne, Abſchreib⸗ oder Ausfertigungsftube ; 
Eaneellen, D;., Schranken iu Gejdäftsftuben ; 
Gitter, die den Chor ber Kirchen von bem 
Schiffe trennen; eancelliten, eingittern, ein- 
Ichranten ;burchgittern, ausftreichen ; Cancelliſt, 
m., ein Schreiber, Reinfchreiber. 

Eancer, m.,1., ber &rebs; cancer apertus, 
Al. offener Krebs; c. aquäticus, ber a 
frebs; Eanceratiön, f., die Krebsgeihwür-Ent- 
ftehung; cancer intestinörum, Darmfrebs; 
cancert ‚ frebsartig werben; cancer mam- 
märum oder mammae, ber Bruſtkrebs; c. 
m. fungösus, ber ſchwammige Bruſtkrebs; c. 
m. scrofulösus, ber Scrofel-Bruftfrebs; c. 
m. spurius, ber anſcheinende, unechte Bruft- 
frebs; c. m. verus, ber wahre Bruſtkrebs; 
ce. medulläris, ber Marftrebs; c. med. 
mitis, ber Marfihwanm; c. melanöticus, 
ber ſchwarze Krebs, bie ſchwarze Eitergeſchwulſt; 
c. occultus, ber geheime, verborgene Krebs, 
Krebsfnoten; o. Seüli, der Augentrebs; Can» 
ceroma, n., ber Krebsichaden; cancer össium, 
ber Bein« ober Knochenkrebs; ce. seroti, ber 
Hobenjadtrebs, S ornfteinfe ertrebs, Ruß 
warzen; ec, testicüli, ber Snbentrebs ober 
Krebshode; c. tuberösus, ber Knollenfrebs ; 
e. Utöri, ber Mutterfrebs; c. ventricüli, 
Magentrebs. 
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Canicular⸗Ferien 


Cancion, f., ſpan. (fpr.—Biobn), ein Geſang, 
Lied; Caneionero, m., Mz., Cancioneros, u. 
ort. Eaneioneiro, m., fpanifche Fiederfanm- 
ungen bes 16. Jahrhunderte. 

cancrinifch, L., frebsgngig, rückwärts gleich- 
ftabig (von Berfen, 5. B. signa, te signa, te- 
möre me tangis et angis); Caneriten, M;., 
verftein(er)te Krebje; canerd®, frebsartig (von 
Gelhwüren); cancröides, M;., frebsartige 
gi Warzenkrebs; Canerologie, f., I.-gr., 
bie Beſchreibung ber Krebſe. 

Cand. und O. — Candidatus, L[L, ein 
Amtsfähiger, Amtsbewerber. 

Gandäre, richtiger Canthare, f., (angeblich 
von canterfus, I., Pfahl zum Anbinden, jeben- 
falls wahrſcheinlicher vom griedhifchen känthäros, 
bem Knoten unter ber Zunge bes bei ben Aegyp⸗ 
tern als heilig verehrten Ochſen Apis), bie ge- 
rabe Gebißftange im gerdamm, dann über- 
haupt das auf biefe Weife eingerichtete Gebiß 
und überhaupt ein Damit verjebener Zaum. 

Gandeläber, m., [., ber Arın« ober Hoch⸗ 
leuchter; candälae fumäles, M;-, Räuder- 
lerzen; Candelaͤrius, m., ein Kerzenträger; 
Candẽl⸗Meſſe, f., die Lichtmeſſe (in ber römi«- 


ſchen Kirche). x 
Candeur, £., fr. pr: tangbböhr), die Offen- 
berzigfeit, Redlichkeit, Lauterkeit, Unfhuld 

gandib, 1. cAndide, weiß, rein; aufrichtig, 
reblich. 

Candidãt, m., l., ein Amtbewerber, Anwär⸗ 
ter; Canbidatür, f., eine Amt- oder Würben- 
bewerbung, die Amtanwartihaft. 

candiren, fr., mit Zuder überziehen, ver- 

udern; Candifatiön, f., die Ueberzuderung; 
Gandid-Zuder. m., ber Kanbel- oder Schmelz. 
uder, Zuderlanb (vom fansfr. khanda, Theil); 
Sandi or, m., f. Eonditor, 

Candle» ober Kännel: over Kannelfohle, 
f., eine Art englifcher Steinlohlen. 

Eändor, m., I., bie Weiße, Reinheit; Reb- 
lichkeit. 

Canẽẽl, m., hol. (ft. cannelle), bie Zimmet- 
rinde; canella alba, [., weißer Zimmet. 

Eanepin, m., fr. (pr. fanepängh), Hühner- 
me: weißgegerbtes, bünnes Schaf- ober Ziegen- 
leber 


canedcent, I., ‚weißlichgrau; eanedciren, 
weißgrau werben. , 

Eanette, £., fr., ein marmornes Spiellügel- 
hen (für Kinder). 

Canevas, auch Cannevas, m., fr. (pr. 
fanewäh, vom ml. canevästum, hänfenes Zeuch, 
vom I. cännäbis, Hanf), ein ftreifiges Zend von 
leinenem ober hänfenem Garne und Baumwolle, 
ungebleichtes innen, beſonders aber ein zur 
Teppichftiderei gebrauchtes loſes Gewebe von 
ftarfen Faden, daß zwiſchen benfelben offene 
er fe run fi) befinden, welche burch bie 

tidereifäben ausgefitllt werben; 2, auch: 
ein Grundriß, ber erfte Entwurf einer Zeichnung 
ober eines Gemälbes. ſſpencer. 

Canezou, m., fr. (ſpr. fanefüh), ber Runb- 

Eaniculär: Ferien, I., M;., die — 
ie Raſt- oder Erholungszeit in den 

undstagen. 


canina littera 
canina littöra, I., ber Hundsebuchſtabe, 


base K. 

Eänipa,’f., 2. d. M., eine Borrathslammıer, 
ein Weinteller (eine Kneipel). 

Eanna, it., Eanne, fr., f., die Elle; Canna, 
f., Bt., eine vielartige Pflanzengattung: Blu» 
menrobr. 

Cännäbiß, f., [., der Hanf. 

Cannelaß, m., fr., mit Zuder Überzogener 


immt. 

eanneliren, fr., mit Hoblleblen verfeben, aus⸗ 
fehlen, riefen; Cannelir⸗Maſchine, f., das 
Auskehl(ungs)geräth, Niefwerkzeug der Büchſen⸗ 
macher; eannelirt, ausgefehlt, gerieft oder ge- 
riefelt (3. B. an Säulen); Cannelüre, f., die 
eg bobifehliger Niefen, Heine Rinne, 
bei. an Säulen 


Eannibäle, (entiw. vom lateiniſchen canis, 
Hunb, ober vom binboftanifchen khanewala, 
Sreffer), m., Mz. Eannibalen, eig. ein Be— 
wohner ber caraibiihen Inſeln; wildrober 
Menih, Menſchenfreſſer, Unmenſch; cannibä- 
liſch, wild, rob, graufan; Cannibalismus, 
m., bie Menſchenfreſſerei, Unmenſchlichkeit. 

Caͤnnüla, I, ein Röhrchen; Wundröhrchen; 
eännüla pulmönis, Af., bie Luftröhre. 

Gände, ipan. canda (a. d. Sprache von 
Hayti), n., das Boot, ber Kahn (aus Baumrinbe 
oder Baumſtämmen) der Indianer. 

Eanon, j. Kanon. 

Eanonäbde, £., fr., ein Kanonenfhießen, Ges 
jhütßfener; Canon, f., ein Stüd, Geſchütz. 

nes, ar., M;, Lehriäte, Borjchriften; 
cAnönes apostölici, Lehrfäte der Apoftel; 
e. conciliörum, bie Lehrſätze oder Vorſchriften 
ber Kirchenverſammlungen; c. poenitentiä- 
les, bie Bußordnungen. 

cansnicäl, l., domherrlich; Canonicalia, 
M;., ber Domberrufhmud; Canonicät, n., 
eime Stift» ober Domberrnftelle, Stijtpfriinde; 
eanöniei capituläres, M;., Sprengel-Stift« 
berren, Sprengel-Geiftlihe; ce. cathedräles, 
Haupt» Stiftherren, Stiftlirchen - Geiftlihe; c. 
reguläres, gemeinjchaftlich lebende, Möfterliche 
Dom» ober Stiftherren; eanonieiren, in ein 
Stift aufnehmen oder mit einem Stifte beichen- 
fen; ecanönici saeculäres, M;., nidt in 
föferlicher Gemeinſchaft, fondern zerftreut 
lebende Stift- ober Domberren; Canoͤnieus, 
m., ein Stift- ober Domberr. 

onter, m., fr., ein Kanonenjhüte, Stid- 
ſchütze, Geſchütz oder Stiidwärter; Canonier» 
Boot, n., ein Stüd- oder Geſchützboot. 

Canonie⸗Recht, n., l. der Pla im Chore, 
ber Sit und die Stimme in Eapiteln, ohne An—⸗ 
ſpruch auf Präbenben-Einkünfte. 

canon ‚mit Kanonen ſchießen, feuern. 

Ganonifatiön, f., ſ. Canonijirung; cano» 
niſch, d kanoniſch; canonifiren, heilig ſpre— 
en anonifirung, f., bie Heiligſprechung, 

geiligun (in Rom). 

Eanonifjin, f., ein Stiftfräulein ober eine 
Gtiftfrau. 

Canoniſt, m., l., ein Kirchenrechtkundiger 
ober „Gelehrter; canoniſtiſch, kirchenrechtlich. 

Candpen, Mz., ägyptiſche Götzenbiider in 
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Cantillen 


Geſtalt dickbäuchiger Krüge mit Kopf und Fü- 
Ben, angeblich von ber ägyptifchen Stabt Canö- 
pu8 benannt, wenn nicht umgelehrt. 

candr, l. hellflingend, fingbar, wohltöuend; 
cänor stethoscöpicus, m., I..gr., Af., mer 
tallifches Klingen in der Bruft. 

Canot, m., fr. (pr. andh), |. Eanoe. 

Cant., = Eanfor, Sangmeifter, Borfänger. 

cantäbel, [., cantäbile, it., Tt., — 

Eantal, ı., fr. (ſpr. kaͤnghtal), eine Art Käſe 
aus ber Auvergne. 

Eantalit, m., ein —— Quarz, von 
der Se⸗ Cantal im Auvergnegebirge ger 
nannt. 

Cantalupe, f., fr., die Warzen- ober Beulen- 
Melone. 

cantänte, it., Tt., fingenb. 

Eäntära, f., fpan., ein Slüffigteitsmaß in 
Spanien von 5, 6, 10 und in Galicien von 134 
— in Portugal Oelmaß — 430 Pariſ. Cu⸗ 

itzoll. 
Tantarelle, f., it, bie höchſte Saite eines 
Saitenton eugs. 
——* m., ein ſardiniſches Gewicht von 
fund. 

äntaro, m., it., ein Centner (von verſchie⸗ 

bener Schwere), auf Eypern — 400 Pfu 


nd, in 
Sarbinien = 155 Pf.; in Livorno Getreidemaß 
— 4 Rubis; in Spanien Weinmaß — 1 arroba 
major ober 794 Bar. Eubilzoll. 
ntäte, f.,1.,Xt., ein größeres, (zufammen- 
gelehtee) Singgediht; Benennung des britten 
a, vor Dfingften ‚ an welchem bie Meſſe 
mit den Anfangsworten bes 98. Pſalms (can- 
tate Dömino etc., finget dem ıc.) be⸗ 
t. 


nn 
— Cantatilla, f., I. (ſpr. aber —tatilja), und 
Eantafina, f., it., Tt., eine Heine Cantate; ein 
— — 

antatidn, l. das Singen, ber Gefang. 

Eantatörium, n., I., ein katholiſches Kirchen» 
* Per ber Kantor das Reſponſoͤrium 

.b.) a : 

Ganta ce, &s it., zT. (fpr. —tide), bie 


Eanthare, |. Eand—. 


Bliegen, |. a. lyttae vesicatoriae; 

riden, J Kanthar.; Cantharidin, l., At, 

Canthariden⸗ Kampfer. — 
äruß, m., I., ein Wafjergefäß am Ein⸗ 

gan ber Kirchen (vormals zum Hänbewafchen 


eftimmt). 

€ , £, gr.ol., At, die Augenwinkel⸗ 
Entzündung; canthitis nasälis, f., bie 
Au Br ung im Nafenwintel; c. tempo- 

‚ bie Augenentzündung im Schlaf» ober 

Schläfenwintel. 

eAnticum canticörum, I., das Lieb ber 
Lieder, das hohe Lieb (Salomo’s), Hochlied; ©. 
grädüum, Grabual- ober Stufenpfalmen. 

Eantilene, n., L, Zt, ein &i ‚ Sing. 


v. Rohr), 
und Krbeiten 


Gantillen (fr. cannetilles, 
—* Gold⸗ und Silberdraht und 
on. 


Cantine 


Cantine, f., fr. (ſpr. kaugh —), eine Feld⸗ 
flaſche; auch Flaſchenfutter, Flaſchenkeller; bie 
Schenie in Feſtungen; Cantiniere, f. (jpr. 
langbtinjähr”), die Feldkrämerin, Feldwirthin, 
Martetenderin. 

Eanto, m., it., Tt., der Gefang; canto 
fermo, ein einftinmiger Gejang; eubige, feſte 
Singweiſe; o. figuräto, verzierte, künſtliche, 
wechſelnde Singweiſe. 

Canton, m., fr. (fpr. kantöngh), der Bezirk, 
Bann« ober Werbekreis; Bunbestreis, Freigebiet 
(in ber Schweip); näbde, f., ber Kaum ber 


Schaubihne hinter den Couliſſen; cantonfrei, 


bann- oder werbfrei, cantoniren, Einlager 
halten, in Ortſchaften beiſammenſtehen von 
Soldaten); Cantonirung, m., bie Einlagerung 
in nahen Ortſchaften zur Vereinigung eines 
Heertbeiles, das_Einlager; eantonifiren, in 
Bezirke theilen; Cantonift, m., ein Werbpflich. 
tiger, Kriegspflichtiger; Canton⸗Liſte, f., ber 
Bann-Ausweis; bie Lifte der Dienfipflichtigen ; 
Cantonnement, n., fr. (ipr. he ſ. 
Cantonirung. 
cantonnirt fr.. BE, an den Eden mit Säu⸗ 
len, Pfeilern und dergleichen verſehen. 
Eäntor, m., 


Sangmeifter; in Sardinien ein Gewidt — 
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Wohnung defjelben (letztere wirb auch Cantorei, 
f., genaunt); cantöres amant humöres, dit 
Sänger lieben Nafjes, trinken gern; eaırtoriren, 
yorfingen, das VBorfängeramt verwalten. 
. antre, ın., fr. (ipr. fanghtr’), der Spublen- 
auf. 

Ganüle, n., fr. (j. Cannula), ein metallenes 
Röhrchen für Wundärzte. 

Canzona, Eanzöne, it., ein Lieb, Ge- 
fang; Canzonetta, f., ein Lieben, Heiner Ges 


fang. 
aoutchout, a. . Kautſchur. 
‚ap, n., fr. (Eape, engl. [fpr. tehp], Capo, 
it.), ein Vorgebirge. | 
Cap. unb Capit,, = Capitulum, (as 


ſ. Eappa. 


Hoffnung. 

Cape, engl, f. Eap. 

Capeline, f., fr. (ml. capellina), ein Son» 
nenbut; Helmbede; Federſtrauß; Schaubhut 
(eine wunbärgtliche Binde). 

Capella, f., l, Ziege, nämlid ein Stern 
erſter Größe im Sternbild des Fuhrmanns 

Län, m. * 


Cape 
üch mit K geichrieben, ein Hilfs- oder Haus⸗ | ber Form über und an bie linke 
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| 


l., ein Sänger, Borjänger, | 


u — — — — nn — — — ——— — — 
— — — — 


Capital 


rieſter, Untergeiſtlicher; Capelle, f., L. d. M., 
fr. chapelle [fpr. jhda—), ein Schmelztiegel für 
Gold und Silber zur Feinheitsprobe (fr. cou- 
pelle vom lat. cupa, Faf); eine Heine Haus- 
ober Nebenlirche (ml. capella); ein Tonkünftler« 
Berein, beſ. an Höfen; Eapeltengold, f., auf 
ber Capelle —— feines Gold; capelliren, 
(Gold und Silber) läutern oder reinigen; Car 
ell» Meifter, m., ber Vorfteher eines Ton- 
—— 
aper, ın., fr. capre, vom lateiniſchen ca- 
pöre, augen), ein ee See-Freibeuter 
oder Raubſchiffer; Caper-Brief, m., ein Frei⸗ 
beuterjhein ( Erlaubnißſchein Dun Der): 
Eaperei, f., die See-Freibeuterei, Raubicifferei; 
capern, aufbringen, megnehmen (bef, von 
Schiffen). 
Eapi-Aga, m., türf., ver Borfteher ber Ber» 
— Ba € Ba 
apidan- Gafla, m., ]- ans 0. 
capiendi jus, l., Rſpr. ——* r er 
Empfangsrecht (von Bermächtnt a 
apigi, türk., Mz. (pr — hihi), Thorhliter 
und Wächter; Capigi⸗Baſchi, deren Vorfteher 
(am türliſchen Hofe). 

Eapillär-Syrup, m., fr., ber Syrup aus 
bem Safte bes Frauenhaares (capillus Vendris). 

capillät, I., baarartig, haarfein; Capillär 
Gefäße, At., Haarröhrchengefüße im Körper 
gr einer weißen Flitf — ftatt des Blutes); 
Sapillarität, £., die Wirkfamfeit auf oder, in 
Haarröhrchen, Haarröhrchentraft, Anziehung in 
Dnarröhrhen; Capillatiön, f., ber DR 
ober bie Haarjpalte (ein kaum bemerfbarer Spalt 
ber Hirnfhale); capillitium intricätum, 
der Weichſelzopf; capills, baarig; capillö- 
rum deflüvium, das Saarausfallen, ber 
Kabltopf. 

Gapilotäbde, f., fr., ein eingejchnittenes ober 
Miſchgericht von Geflügel ıc. , 

capiplönium sanguinis, l., Af., bie 
Kopf-Bollblütigkeit. 

capiren, L., fafjen, begreifen. 

Eapiftratiön, £., ., = Phimoſis; capi- 
firiren, 1., behalftern, mit der Halfter verfeben, 
aubinben, Capiftrum, n., eig. die Halfter; AL, 
der Kiundadenkranıpf oder Kinnbadenzwang. 

Eapitäl, f. Eapitell. 

Capitaälden, Di;., Buchſtaben aus ber Au⸗ 
tiqua-Schrift von ber Form der Anfangsbuch- 
ftaben, aber etwas Heiner. 

Eapitain, fr. (pr. —tän), ein Hauptmann, 
Nittmeifter; Schiffsbefehlshbaber; capitaine 
d’armes, rt. (fpr. —barım’), der Wehrwart 
(Auficher der Bekleidung und der Waffen), früher 
ungefähr jo viel wie Feldwebel ober Sergeant; 
capitaine de garde, ein Leibwachen ⸗Haupt⸗ 


mann; — bie Hauptmannſchaft; 
Gapitain: ieufenant ober Leutnant, ein 
Mit-Hauptmann. 


capita jugäta, I, Di;., Jochkopfe, Doppel» 


ı Köpfe (auf Münzen). 


Gapitäl, n., [., das Stamm.» ober Haupt- 
geld, Grunbvermögen; ber Säulenfnopf; in 


DM. Eapelläne, gewöhn- | Buchbrudereien der Steg, ber bei — 


ite gele 


capital 


z bei den Buchbindbern dev Bergamentitreif 
das Stüdcben Band, weldhes am Rüden 
Buchs oben und unten angeleimt und mit 
Seide umftohen wird; capitäl, hauptfächlich, 
vorzüglich, vortrefilich, ——— apitãl⸗ 
sch, u., Das Hauptbuc bei Kaufleuten; Ca: 
uhführung, f., die genaue Aufführung 

ge en N * 
mögens; ⸗Buchſtabe, ım.. Mzʒ. —fta: 
ben, geoße Anfangsbuchftaben; Gapitäl-Conto, 
* diejenige Rechnung des Haupibuchs, in die 
es ben Gewinn oder Verluſt des Bermögeus 
Betreffende eingetragen wird; capitälen, ein 
Buch oben und unten aın Rüden mit Band oder 
ge eutſtreif bejegen, j. Capital; Capita: 
jaftön, f., bie Ermittelung eines gewiflen Ca— 
pitals nach Maßgabe laufender Heiner Abgaben 
inſen 2.) mittelft eines gewiſſen Binshußes 
net; eapitalifiren, zu Capital maden; 
—F Capitaliſation; Capi⸗ 

m,, ein Vermögender, Reicher, Zinsbe— 
eapitaliter beſtraft, am Leben oder mit 
Tode beftraft; Capitãl⸗Rente, f., der im 
voraus von Wucherern von einem auszuleihenden 
Capital abgezogene Theil; eine Art Arbeitsge- 
täl-Schrift, f., die Haupiſchrift; 


mınn; 
teuer, t., bie Bermögensfteuer; Ca⸗ 
fe, i., die Haupt» oder Yebensitrafe; 
LBerbrechen, n., ein Hauptverbrecen, 


welches ben Kopf loſtet ober das Leben ver- 
wirft. 


wird 
oder 


Tapitanga, 1., it. u. ſpau., das Admiralſchiff. 
capitända villa, %. d, M., ein Hauptgut. 

Sentin, m., it., ein Dauptmanu; bie 
ftebenbe Rolle des Großſprechers auf ber italie- 
niſchen Boltsbühne; capitäno regente (jpr. 
—rebidhente), ein Regierungs-Oberhaupt, Ber- 


— —* erer. 
— papävöris, l., Mz., die Mohn— 
e. 


apitation, f., L., bie Abſchätzung für bie 
Kopffteuer; bie Kopfihätung, Bopfbeienerung 
capitäto, it., Kijpr., angelommen, iüber- 


ee n., 2.d.M., v. caput, [., ein Schrift- 
theil, Abſchnitt, Abſatz; Einem das Capitel 
lefen, d. 5. ihm einen engeren, ſcharfen Verweis 

; bon Einem das Capitel gelefen befom- 
men; Capitel, Eapitul, I. Capitülum, n., 
ein Stift, eine Stifts- oder Domberren » Ber» 


rt 
itell, Capitello, n., it., der Säulentopf 
äulenknauf (gewöhnlich, aber unrichtig, 
al). | 
—— n., L., ein Kopfbad. 
ten, it., eintreffen, anlommen. 


- 


€ ito, ın., [., ein Schmaroger; ein Groß- 


idtopf. 

ei dem Capitol befindlich, 

bazu gehörig; we lium, I., abget. Capitöl, 

na. ein Stabtihlok, eine Burg im alten Rom; 

ber Kopf, Hirnkaſten (im Scherze). 

* iton, n., fr. (fpr. fapitöngh), die Flod- 
Eapitul 


ober 
€ 


achs⸗ und Hanfknoten. 
api n., L, f. Eapitel; Eapitulänt, 
m,, ein Theibunger, Kriegsdienfthafter, Uebergab- 
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Capriccio 


Unterhändler, ein Soldat, ber nach vollendeter 
Da wieder freiwillig Dienft nimmt; capi- 
tulant, ftimmfähig. 

Capitulät, m., [., ein Dom- ober Stiftherr; 
auch = Eapitulant ; Capitulärien, M;., bie 
Berorbnungen ber Pan iger Könige in Staats- 
und Kirhenjahen; Capituläris, j. Capitu- 
lar; capitulärifch, ftiftiich, ftifts- od. verhaud« 
lu Bu 

apifulät, n., [., ber Vertrag, Vergleich; 
Eapitulatiön, f., bie Theidung (alt), Berglei- 
hung, ber Vertrag, bei. Uebergabe- oder Wahl: 
vertrag; ber Dienftvertrag und bie Dienftzeit der 
Krieger; — vertrags· od, 
theidungsmäßig; Capitulafiön(8) Termin, 
m., das Enbe einer Kapitulation; capitulas 
tiön(8)widrig, vergleichs- od. vertragswibrig; 
Capitulätor, m., = Capitulant; capitu: 
liren, tbeidigen, ſich vergleihen, auf Vertra 
ergeben, unterhandeln ober vorlagen; Capi» 
tülum, |. Eapitel. 

Caplan, ın., f. Capellan; Gaplanei, r., 
die Stelle oder Wohnung eines Mitgeiftlichen, 
Hilfspriefters oder Hilfspfarrere. 

Capnomantie, £., ſ. Kapnom. 

Capnophyllum, n., Bt., die Erbrauchbolbe. 

Gapo, ij. Cap. 

Capoe, malay., oder Capud, n., javan., die 
Seidenbaummolle. 

Capo d’aftro, j. Capotafto. 

Gapon, m., fe. (pr. fapöngb), ein Schlau- 
fopf, Gauner, argliftiger Spieler. 

Gaponnitre, £., fr., Krk. (ipr. —niähr”), eine 
balbunterirdiiche Bahn in Feltungs-Laufgräben ; 
eine Schiefgrube. 

caponniren, fr, betrügen, be. im Spiele, 
gaunern. 

Caporal, m., fr., f. Eorporal. 

capöres geben, jüd.beic., zu Grunde gehen, 
verderben. 

Capöt, m., fr., = Capote. 

Gapotäge, f., fr. (pr. fapotäbich”), die Schiffe 
wegtunde, die Fahrtmeßlunde eines Schiffes auf 
der See, 

Capotäfto, n., it., ber Kamm oder bas Griff« 
bret der Geige; der Guitarrenanffaß. 

Capote, m., it., Tt., ber Haupt» ober Sattel- 
bund auf Saiteninftrumenten. Bun 

Eapote, f., fr., ¶ Capot⸗, auch wohl unrichtig 
Eaput-Rod), ein Uebertleib, Frauen» Leber» 
rod, Kapprod, Mantellragen, Regenmantel, 
Soldatenmantel; Eapot-Züdher, dunlelfarbige, 
auf einer Seite langhaarige, bicht gewallte Tücher 
zu Mänteln. 

Cappa, richtiger capa, f., 2.d.M., Mönds- 
Heid mit weiten Aermeln und einer Kapuze, 
Negenmantel i cappae choräles, h * 

or ber 


capriccioso 
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Caraco 


ſtück; ein Gemälde, launenhaft, aber geiſtreich beuter, Freibeuter, = Capteur; capturiren, 


erfunden; capricoioso, it., TE. (fpr. —tſchoͤſo), 
nach Gefallen. 

Eaprice, f£., fr. (pr. laprihß'), bie Laune, 
Grille, der Eigen- oder Starrfinn; capricise, 
eigenfinnig, launenhaft; capriciren, ven Eigen- 
IR aben, feinen Kopf worauf fegen, launen« 

aft fein. 

Gapricörnuß, m., l., ber Steinbod, bej. als 
Himmels- und Wendezeihen. j 

Eaprificatiön, f., I., die fünftliche Befruch« 
tung (am wilden Feigenbaume), Gallwespen- 
Befruchtung; caprifieiren, fünftlih (dur) 
Gallwes en) befruchten. 

foliaeeen, 1., * —— 
Pflanzen; Capri öltum, n., das Geißblatt, Se- 
länger-jeslieber, Roſe von Jericho. 
apriloguium, I., Al, eig. Ziegenfprache, 
— Aegophoͤnie. 

Caprin⸗Saͤure, f., die Ziegenſäure. 

Caprifoliaceae, I., deutſche Form Capri⸗ 
folien, Mz., Bt., eine —— der Sträucher, 
zu welcher das Geisblatt, der ſchwarze Hollunder 
und ber Schneeball gehören. 

Caprimulgus, [., m., ber Ziegenmeller, wie 
die Nachtſchwalbe genannt wird. 

Gapriöle, £., it, ein Bodiprung, Luft« ober 


Gaufelfprung. 
Eapjel, i., bie gewöhnliche Korm (vom lat. 
capsa, Behältnif) fir Eapiul, 


Capsella, f., I[., Bt., die Pflanze Hirten- 
täfchel. 

Capſicin, n., ein bitteres oder bitterſcharfes 
Weichharz von ſchwarzem Pfeffer (piper ni- 
grum); cApsicum, n., nl., jpanijcher Pfeffer, 
bie Beißbeere. 

Eapfitid, f., gr., A, Linfenfapfel- Ent« 
zlindung. 

CSapful, f., I. [f. Eapfel], cäpsüla, bie 
Hülle, Scheibe, das Gehäuſe; capfulär, kapfel« 
artig, fapielig; Capſulitis, r., At., die Entzüne 
dung ber Augenlinje und Kapfel. 

captätio benevolöntiae, I, bie Gunft« 
erſchleichung; rebnerijche Bitte um geneigtes Ans 
bören; Captatiön, f., die Erfhleihung, Er- 
Ihmeichelung, Fängerei; captätioverbörum, 
bie Wortfängerei, Worthaſcherei; Captätor, m, 
ber Schleicher, Erſchleicher, Laurer; captatörifch, 
erfhmeichelt, erſchlichen 

Capteur, m., fr. (fpr. taptöhr), ber Weg- 
nehmer eines Schiffes t 
captiss, vieldeutig, verfänglich (Frage), arg« 
liſtig; Captiön, f., I, die Berbaftung, Fangung; 
Eaptiönen, Mz. Fehlſchlüfſe, —55 
Trugſchlüfſe; capfioniren, fangen, wegnehmen, 
verhaften; Captiofität, f., nl., die Verfänglich- 
teit; captiren, erliſten, durch Lift gewinnen. 

Eaptivatiön f., L., bie Gefangennebmung ; 
captiviren, gefangen nehmen, gefangen ober 
feft halten, verhaften, feſſeln; fich erwerben, ſich 
in Gunſt fegen; Captibität, £., die Gefangen- 
ſchaft, Haft; der Zwang. 

Gaptür, f., [. captüra, Ripr., bie Berbaf- 
tung, Sefangennehmung; Capfün Befehl, m., 
ein V aftbefekt 


Gaptureur, m., fr. (fpr. faptitröhr), der Er⸗ | Schoß 


oder einer Ladung; 





| 


| 





| Kichererbfen, 


Scmaryoh: 
artiges Raubthier in Afien und iia 


l, erbeuten, freibeuten. 

Captus, m., I., der Verſtaud, die Fafjungs- 

kraft. 

apuce, —ze, f., fr., bie Kappe, Kragen- 
ober Dtantelfappe, ber Kapp- ober Kopifragen; 
Capuchon, m. (ſpr. kapüſchoͤngh), gleihbedeue 
tend mit Eapuce auch ein Frauenmantel (mit 
Kappe), Kappenmantel; capuchonniren, ver⸗ 
kappen, vermummen; Capueinäde, f., bie Kut⸗ 
tenmönderei, Kuttenmönd «Predigt, Möndge- 
mwälhe; Capueiner, m., ein Kapuzenträger, 
Kuttenmönd). 

Capudan-⸗Paſcha, m., der Groß - Flotten« 
führer der Türlen, der Oberbefehlshaber ber 
türliſchen Seemadt. 

Eäpuf, n., I., der Kopf, das Haupt, der 
Hauptgrund; Hauptabſchnitt, = Kapitel; 
capüt (vom franz. il est capot, b. h. er verliert 
alle Stiche im Kartenfpiel), entzwei, zerbrochen; 
entfräftet, gar aus, tobt; cap ‚nl, föpfen, 
nieberhauen. 

cAput mörtüum, n., l., ber Todtenkopf; 
tobter, tauber Rüdftanb (von ober bei Schei- 
dungen im Kolben), f. Eoleothar und Reſi⸗ 
duum; cap. mort. vitriöli, englifhes ober 
Jumelier-Roth. ale. 

eAput obstipum, [., Af., ein jchiefer, fteifer 

Eaput: Rod, m., € ote. 

caput succedändum, l., Af,, Vorkopf. 

capütt, f. caput. 

Capuze, £., j. Capuce; Capuzhut, m., ber 
Kapp- oder Reifehut. 

Cap verd, fr. (jpr. — mwähr), bas grüne 
Borgebirge; die eap»verdifchen Infeln in 
befien Näbe im Atlantifchen Ocean. j 

Eap- Wein, m., fri⸗dtſch, Vorgebirgs⸗Wein 
(vom Borgebirge ber guten Hoffnung). 

Caque, f., T (pr. kaP), eine Heringstonne ; 
eine Talgbutte; ein Pulvertönnchen. 

Eaguerel, m., fr. (ipr. taP’rel), ein gefalgener 


Caquet, n., fr. (fpr. kala, und Caquetage, 
f. ſpr. alatahſch das Geſchwätz, Gewäſch, 
Schnack; Caqueteur, m. (Ipr. kaketoͤhr), ein 
Schwätzer, Plauderer; eaquetiren, ſchwatzen; 
Eaguetoire, f. ( pr. ⸗tdar), ein Plauderftubl, 
eine —— 

Carabänzed, Mz. (pan. garbänzo), bie 
ijern, beutjcher Kaffee. 

arabinäde, f., fr. (von carabin, ein zag« 
bafter Spieler), zaghaftes Spiel; auch Stichelei. 

Carabiner, m., fr. carabine, ein Stutz(en), 
ein Reitergewehr, eine (kurze) Neiterflinte; Ca⸗ 
rabinier, m., (fpr. —nieh), ein Stußner, leich- 
ter Reiter; Carabiniren,n., das Reiterplänteln ; 
Biehen ober Reifen eines Laufes oder Rohres. 

Carabus, m., [., der Faufläufer. 

Gardea, f., fpan., Caraque, f., fr. (fpr. 
karat), eine Art ru Schiffe 

Caracal, m., türf,, ein luchs⸗ 


arache und Earag, |. Charadſch. 

raco, m., eine Art Damenfpencer, am 
Enbe des Rüdtheils in eimen fchneppenartigen 
auslaufend, 


1 
(avbot. 
Caracol 


Caracol, f., fr., die Wendeltreppe; Cara⸗ 
cole, f., die Halbwendung, Kreistummelung 
(won Pferden und Reitern); Caracoleur, m., 
(pr. —kolöhr), ein Plänkler; enracoliren, 
plänfeln, im Kreife tummeln. 

Garäcten, Mz. = Charaktermasken. 

Earäffe, fr., caraffa, it., eine Tafelflaſche, 
geihliffene Tiſchflaſche. 

Earaffi, m., ein neapofitanifches Maß, 100 
Saraffen — 62'/,, Berl. Ouart, 1 = 37 Bar. 
Eubitzofl. 

Earaffine, f., die Heinere Tifchflafche, Eifig- 
und Delflajche auf bem Tiſche. 

Earaffon, m., fr. (fpr. taraföngh), ein großes, 


gläfernes Kithigefäß, eine Kühlfchale auf Tafeln. | 


Caragana, f., Bt., ber Erbjenbaum. 

Garambolage, f., fr. (jpr. —bolähid'), Die 
—— —— einiger Bälle durch den 
Spielball (auf der Balltafel), Ballſtreifung; 
Garamböle, f., ver Rothball im Billardipiel; 
Caramboline, f., ber gelbe Ball im Billard» 
piel, gewöhnlich in Caroline verberbt; caramı 

pliren, anftoßen, bef. mebr als einen Ball (auf 
der Balltafel) mit dein Spielballe treffen. 

Caramel, m., fr., gefottener Zuder, zum 
Ueberzieben verſchiedener Früchte; die Gallerte 
von Kind» und Kalbfleiih; Caramelifatiön, 
f., die Berwanblung bes Zuders in Caramel. 

rg n., ein türkifches Kauffahrtei- 
ri mit hohem Hintertheil. 

aränno, n., das Karanna-Harz ober 
-Summi. 

Earague, |. Caraco. 

earafiren, it., verfeen ober vermijchen (von 
eblen Metallen); Caratirung, £, die Golb- od. 
— [führer. 

Caravan⸗Baſchi, m., arab., Reifezug-An« 

Caravane, f., perj. karwän (bon dem arar 
bifchen karan, d. L fi binftreden, von Ort zu 
Ort ziehen), eine Neifegefellichaft (im Morgen» 
lande), ein —— Pilger» oder Reiſezug; 
Caravanenfahrer, m., ein Schifiscapitän, ber 
auf einer weiteren Seereife nach anderen See— 
zen: als blos nah dem feiner Beftimmung, 

bftecher zu Frachtfahrten mat; Caravanen⸗ 
thee, m., ber Lanbhandelthee, der über Rußland 
zu Lande nah Europa kommt; Caravanſerai, 
f., eine große morgenländifche Herberge für Han 
dels⸗ ober Neifezüge. 

Earavele, f., jpan., oder Caravelle, fr., ein 
feichtfegelndes Fahrzeug, Leichtfegler; franzöſi— 
> Häringsſchiff von 120 bis 140 Tonnen (jene 

enennung hat man von bem griechifchen kurk- 
bos, Krabbe, Krebs, hergeleitet). 

Tarbãtfche (ung. korbats, ruſſ. korbatsch), 
f, bie Peitſche; earbätjchen, peitichen. 

Earbo, mil. die Koble; Al, = Carbun⸗ 
eulum; carbo animälis, thieriſche Kohle, 
Beinſchwarz, gebranntes Elfenbein; c. fössilis, 
die gegrabene Kohle, Steinkohle, — Lithan— 
tbrar; Carbolein, n., ein — aus Kohle 
und Fettmaſſe bereiteter Heizungsftoff. 

Carbon, n., I., der Kohlenſtoff. 

Earbonäde, f., fr., Roftgebratenes, Roſt ⸗ 
brätchen, geröftetes Fleisch oder Roſtfleiſch (nicht 
Earminabde). 

Betrt, Zremdreorterbub, 12, Auflage. 9. Abdrud. 
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Garceraticum 


Garbonage, £, fr. (pr. karbonaͤhſch), das 

Koblenbrennen. 

arhbonäri (richtiger carbonai),’it., Mi. 
(Ein. Carbonario, m.), eig. Köhler oder Koh⸗ 
lenbrenner; Berjhworene oder Deuter in Ita- 
lien (italieniihe Jacobiner), deren Zwed eine 
einige italienische allgemeine Republik ift; eine 
bejondere Spielart im Boftoufpiel; ein bis zu 
ben Knöcheln reichender Männermantel ohne 
Aermel, nach jener Geſellſchaft, deren Glieder 
ihn als Kennzeichen zu tragen pflegten, fo ge» 
nannt; Carbonarismus, m., die Grundjäge 
und Gefinnungen ber Carbonari. 

Carbonas und Carböntum, n., l., der Koh⸗ 
lenſtoff; carbönas ammöniae, foblenjaures 
Ammoniaf; c. barftae ober baryticus, fob» 
lenfaure Schwererbe; c. calcäriae ober cäl- 
cicus, fohlenfaurer Kalt; ce. cüpricus, lohlen⸗ 
faures Kupferoryd; ce. ferri, fohlenfaures Eijen- 
oryd; c. ferrösus, Lohlenfaures Eijenorybul; 
c. kali oder kälicus, tohlenjaures Kali; c. 
lixiviae = c. kalicus; c. magnösiae ober 
magnesicus, lohlenfaure Magnefia (Talterbe); 
c. nätricus, tohlenfaures Natrum; ce. plüm- 
bicus, tohlenfaures Bleioryb; c. potassae 

licus = c. lixiviae; c. sodae = na- 
trieus; e. vegetäbilis, Holjlohle; e. zinci- 
cus, Zinfcarbonat. 

Garbonate, n., fr., koblengefäuerter Stoff, 
toblenfaures Salz; Carbone, Kohlenftoff; car⸗ 
bonedeiren, verlohlen. N 

Garbonetti, M;., it., eine Art [hwärzlicher 
Korallen zu Livorno. s 

Carboͤneum, ſ. Carbonad; carbönicum 
alcäli, Koblenjäure; Carbonifatiön, f., bie 
— —— ‚tohlenartig; carboni⸗ 
ſiren, verlohlen; carbonös, kohlenſtoffig. 
— ndriſch, L.-gr., kohlen » und waffer« 

offig. 

is sanguinis, l., bie Blutkohle; ce. 
spönglae, Meerſchwammlohle, gebrannter 
Meerſchwamm. 

Carbunculatidn, f., l. ber Brand in ben 
— —— carbüncülus oder carbo, 
m., Af., ein Branbihmwär, eine Giftbeule; eine 
zu Mörtel durch unterirbifches Feuer gebrannte 
Sandart in Toscana; ce. gäallicus, bie fran« 
Kfide Brandborke; c. mammärum,. ber 

ruftlarfunfel; ce. palpebrärum, bie Augen⸗ 
lidgeſchwulſt; c. pestilentiälis, die Peftblafe; 
c. polönicus, bie (polnijche) ſchwarze Blatter; 
ec. ungäricus, bie ungarifhe Branbborte; 
Carbunkel, m., ber hochrothe Rubin, Funlel⸗ 
ftein, Karfuntel. : 

Carcan, m., fr. (pr. farfängb), eig. das 
Halseifen, eine Art Halsband für Frauen. 

Carcaſſe, f., fr., earcassa, it., das Draht⸗ 

erippe, Drabtgeftell tin ober zu bem weiblichen 
opfpuße); das Gerippe von geichlachtetem Vieh; 
das Schiffsgerippe; eine —— 

Carcavello, m., ein weißer, ſüßer Wein in 
Portugal (in Eftremabura). J 

Catcer, m. oder n., lein Gefängniß, beſ. 
—— Kerler; Carkerärius, m., ein 
Gefangenwaͤrter, Kerfermeifter; Carceräticum, 
n., nl., Ripr., bie Haftgebühr, das Schliehgeld; 

10 


Garceration 


Eatreratiön, f., bie Einkerlerung; Carcer⸗ 
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Carillon 
Cardobenedieten⸗ Kraut, n., Lediſch. bie 


Effractiön (carceris effräctio), f., Rfpr., | gel ax Diftel, Heil» oder Bitterbiftel. 


bie widerrechtliche Befreiung eines Gefangenen; 

earceriren, einferfern, ins Gefängniß bringen. 

Carcinit, m., —— iten, gr., eine 
BONBFAREINNG: areinödes, m., Al, der 
Blutkrebs; careinotdifch, krebsartig; Eareino⸗ 
logie, f., die Beſchreibuͤng ober reg 
ber Schalthiere; Careinöm, n., gr., Ak., ein 
Krebsgeihwür, ein freffender Krebsſchaden 
carcinomatos, — carcinoidiſch. 

Carcinomatodſe, £., gr., At., die Berhärtung 
ber Fettbrüjen. 

Eardamine, L., fr., das Schaumkraut, bie 
Bergklreſſe, Wwieſentreffe, Gauchblume. 

ardamömum, m., l., ber Kardamom; car- 
damömum excorticätum, gejhälter Kar- 

Damm; c. majus, großer Karbamom; ec. me&- 

dium, mittler Kardamom; ec. minus, Heiner 

Kardanıom. 

Earde, f., RL. Carden, l, bie Streich» oder 
Weberbiftel; Wollkratze ober Karbätiche; carden, 
kämmen, fireichen, ftriegeln; Carderie, f., das 
Kammgetriebe. 

CArdia, £., gr., der Magenmund. 

Eardiäca, gr., Mz., Ak, Herzflärkungen, 
berzftärfenbe Mittel; ſ. Ward, 

cardia callösa, l., A., bie Magenver⸗ 
—— 

Cardialgie, f., gr., Al, der Magenkrampf. 
Eardidlia, [, = Eardiaca. 
Cardielkoſis, £., gr., Al, eim Herzbeutels 

geihwälr; Gardieurysma, n., bie Herzhöhlen— 
rweiterung. 

Earbdiläa, — Earbialgie. 

Cardinäl, m., I. cardıinälis, ein Haupt 
priefter; ein Getränk von weißem Wein, Bome- 
ranzen und Zuder; eine Apfelart; Cardinalät, 
n., bie Cardinalswürde; Carbdinälblume, r., 
bie Burpurblume; cardinal camarlingo, it., 
ber Cardinal⸗Kämmerling, welder ben päpft- 
lichen Finanzen vorfieht; Cardinäl-Eollegium, 
n.. I., ber Bapftwahlratb; cardinäles nomi- 
näti, M;., genannte, b. b. zur Papſtwürde vor» 
—— Cardinäle; card. papabiles, papſt⸗ 
ähige, zur Papftwürbe geeignete Cardinäfe: 
Eardinäl-Hut, ver Burpur- od. Rothhut jener 
Dauptpriefter; cardinaltiiren, zum Carbinal 
erheben, machen; Cardinäl» Tugend, f., eine 
Daupttugend; Cardinäls-Bogel, ın., eine ſchöne 
Art Bögel mit melodiſchem Geſauge; Cardinäl: 
Wind, einer der (vier) Hauptwinbe; Cardinäl- 
Zahl, i., bie Haupt oder Grundzahl. 

Eorbdiorele, f., gr., A, der Herzbruch; car- 
diocöle abdominälis, bie Herzſenlung, Herz« 
vorfall (nach Dem Unterleibe); ec. externa, ber 
Bruftbrud; cardiödyne spasmödica in- 
termittens, bie frampfige Brufibräune; car- 
diögmus dynämfeus, bie dynamiſche Herz⸗ 
franlheit; ©, mechänicus, bie mechanifche 
Herzkrankheit; c. orgäniceus, bie 3*. 
Herzfrantheit; co, verus, bie wahre, wirlliche 
Derztrantpeit; Carbioplegie, f.. bev Magen- 
mund-Rrampf ober «Schlag ; Eartitis, f,, bie 
Derzentzändumg; (übrigens f, Rard.); 

Cardiospermum, n.,gr., Bt., der Herzfame. 


e 
arböne, jpan., Diſtellohl. 

Carduncellus, m., Bt., die Zwergbiftel. 

Cärdüus, m., Bt., die Diftel; cärdüus be- 
nedietus, j. Earbobenedirten- Kraut, 

Earöme, m., fr. (ipr. farähm’), b, die Faſten 

Earäna, n., 1., die Faftenzeit; auf ben Landes: 
ſchulen Sachfens eine Strafe, wo ber Schulbige 
zu Mittag nichts zu eſſen befommt; bie Ent- 
— von dem Faſten; ein Siraſort filr 

ei 

carent, l., fehlend, mangelud, entbehrend; 
Carenz, f., bie Eutbehrung, das Straffaſten 
Careénz⸗Jahre, M;., —— re, in 
benen ein & ftliher Bräbenbat fein ommen 
ober einen Theil befielben entbehren muß. 

careflänt, fr., ſchmeichelnd, liebloſend; Ca⸗ 

€, vz Careffen Siebtofung, Schmei- 
chelei ; earefftzen, ofen, ſchmeicheln. 
cAret, I., e8 feblt, welehe 

Earitta, Carett· Sch te, f., eine große 
Meer-Schilbtröte, Riefen-Schibkräte. 

Carex, f., [., Bt., bas Riedgras, bie —* 

—55 ober Carvidl, m. (verd. aus beim 
italienifchen cavölo-före), der Blumentohl. 

Earga, f., ein ſpaniſches Weinmaß — 45—55 
Duart Preuß; ein Getreivemaß in Spanien unb 
ber Yevante = 5 Scheffel. 

Cargadeur, oder Cargadör, m., jpan., ber 
Schiffsmäkler, Schiffsbefrachter, Frachtaufſeher; 
Eargaifon, f., fr. (fpr. ggleng ), die Schiffe- 
labung, Verkaufs⸗Fracht; Cargo, m., bie la- 
dung; fpeciell Pferbe- oner Maulefellaft in Spa- 
nien — 300 Pf; aud) = Cargador. 

Carica, f., Bt., ver Melonenbaum. 

cärica, f,1., m. cäricae, (bürre, getrod- 
nete) Feigen. 

— m., it. ein Befrachter, Güter⸗ 
armer. 
‚ Earicatür, it. Caricatũra, f., eine Frage, 
ein Spottbilb, Zerrbild, ein Fratzengemälbe; 
Earicaturift, m., ein Zerr- ober Spottbilbner. 
carieiren, it., Kffpr., mit Wechfelbriefen be- 
(äftigen; Carico, m., die Ladung, das Ladege- 
wit, Bel für Efel und Badpferde; in Benedig 
= 2 3 

Eariceoide, f., Mʒ. Earicviden, l. Feigen- 
ftein, eine Verſteinlerſung in Geftalt von Feigen. 

Cäries, £., 1,, At., ber Bein« ober Knochen. 
fra; cärfes cancrösa, ber Beinfrebs ober bie 
Beinfäule, feuchter Knochenbrand; c. carnösa, 
bie Fleiſch et: ce. dentium, eine 
Zahnfäule, hohle Zähne; c. manifesta, ein 
offenbarer Bein» oder Knochenfraß; c. occulta, 
ein verborgener Knochenfraß; c. Össfum el- 
vis, ber ——— c. periphörlca, 
ber Beinhautfraß; c. sicea, ber trodene Kno—⸗ 
&enbrand; ec. thoräcis, ber Bruftfuochenfraß; 
e. vertebrärum, ber Ritdenwirbel»- ober 
Rüdgrat-Fraf. 

earifiren, it., übertreiben, verzerren; cari— 
Pirt, übertrieben, überlaben, verzerrt. _ 

arillon, m., fr. (pr. tarilljöngh), ein (ab- 
immtes) nn bafitr * eiztes Ton- 
ck; ber lang ber Gläſer beim Auſtoßen. 


carids 


eariöß, I., beinfräßig, angefrefien, angefault. 
Eartöle, R, j. Earriole. 
eariren, I., Mangel leiden, nichts befommen, 
faften ; zur Strafe bungern müffen. 
Garlöma „L. d. M., Die vierzigtägigen * 
Caritas, er: die Nächſten ⸗ oder Meniden- 
ur —* der Kunft als p — Mutter ebil⸗ 


caritativ, wenn eundlich, milbthätig; 
—S ‚Sharitati 
Earitiön, f., 1. Der Mangel, bie Entziehung; 
das en 


Karl, 
> ir m., eine Meine —— Sil⸗ 
bermünze — 2 Gr 6%/ Pf.; eine ſardiniſche 


a er —— 25 fire, 12 Thaler a an Werth. 
Ear m., ein Golblarl (ein 
“5 —— 


Earmagnole, f., fr. (fpr. —maunjol') 
(von dem 1432 zu DBenebig bingerichteten * 
befehlshaber des venetianiſchen Heeres Francisco 
Bartolomeo Bu lee GrafenvonCarmagnöla, 
deſſen Thaten bejonders in ven Volksliedern Sa- 
voyens 2c. befungen wurden, nicht aber nach ber 
lavoyijhen Stadt Carmagnole genannte) 
Kt etanz, Savoparbentanz; wäbrend der frau⸗ 

Staatsummälzung ein zu einem Tanze 
gungen Vollslied; ein Geier 
eliter, m., ein Karmelmönd (nad) vem 
— e Ka mel benannt); Earmeliter»Waffer, 
—— — * Melifienwafler. 
Eärmen, n., l., ein Gedicht, Gelegenbeits- 
gebidht; carmen seculäre, ein Jubelgebicht. 
carmefin, fpan. carmesi, barb.-[., carmesi- 
nus (vom arab. kermes, die Scharla beere) ober 
— fr. eramoisi ne —moaji), bochroth. 


@armin, m 
Gärmina, I, dir, Gehe 
Sarminäbe, | tbonade, 


Earmi —— n., nl., Ak., ein Mittel 
n Blähungen; ranntivein , zu biefem Be» 
ku über Kümmele, Anis», Fendelfamen und 
re abgezogen. 
—— ſ. earmeſin. 
— m., türf., ein Fahrzeug, Nachen. 
carmoiren ober earmufiren (vom ſchwedi⸗ 


ſchen karm, b. 5. Rahmen), ummänden, umfrän« 
en; A größeren Ebelftein mit kleineren ein— 
a 


— £., fr. (fpr. karnaͤhſch), die Metzelei, 

das Gemetel, das Gemetel, das Blutbad 

earnäl, L. fleiichlich, [eiblich; Carnaliſt, m., 
ein. ber feifchestuft Ergebener, Wollüftling; 
Garnalif, n., eim fleifhlih oder weltlid Ges 
finnter, ein Fleifch- oder Weltling; Carnalität, 
f., die Fleiſchlichkeit, Sinnlichkeit; Carnatiön, 
oder Earnatür, f., bie Belleifhung; Fleiich- 
färbung, Darftellung bes Fleiſches auf Ge- 
mälben. 


Earneöl, m. (vom ital. carne?), fr. corna- 
line, ber Sarber, ein fleifchfarbener oder rother 


—— 
(pr. 5 ein Handels⸗ 
— &anityergeitn 
Caͤrneval, m., nicht —* ueniſchen carne- 
vale, im Franzöftfchen earnaval, vielmehr vom 
eeltijchen earn, Hügel ober Erhöhung, und wales, 
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Carrarifher Marmor 


ein altceltifches Fe, dann in’s Chriſtenthum 
bergetragen als carnelevarium, carnelevämen 
ubi earo levatur, wo das Fleiſch erleichtert wird, 
ober wo man fid Bel jelben enthält, uneig. der 


—— ber Faſching, die Faſtnachtsluſt. 
—— 


Garrnies, 

Eärnif 1; ar Schinder, Abbeder; 
Garnificatie „Al., bie Knochenweche, 
Fleiſchweichheit * — Verfleiſchung; car- 
niflcätio Öössium, Dfteojartol: © 

—— die —— arni⸗ 

ein, nal. carnifleina, die Schinderei, Folter⸗ 
oder Richtftätte; earnifieiren, verfleifchen, zu 
Fleiſch anfegen ; quälen, martern. 

carnis delicta, j. delietum carnis, 

Earnivora, I., D., fleifchfrefiende Thiere; 
carnivoriſch, fleifchireiiend. 

earnos, L., fleiſchig; Carnofitat, £., At., eine 
fleifehige Gefchwulft. 

carnoväle, f. Carneväl. 

ar, m., = Carro. 

caro ad testem adnata, l., At., Fleiſch⸗ 
gewächs⸗Bruch. 

Carocha, £., ſpan. coroza (fpr. karoͤtſcha), bie 
Teufelamüße, bie Mütze der zum Feuertode ver⸗ 
urtheilten Ketzer in Spauien, Ketzermütze. 

Earogne, £., fr. (ipr. —tönje), bas Aas; eine 
gemeine, jeile Dirne. 

Garöle, f£., mi.u. l. carola, ein Rundtanz, 


Nin ngeltang. 
rolin, ſ. Caroline 
Earolina, f., Ripr., bis Strafgeſetzbuch ober 
bie —— erihtsordnung Karl’s V. 
Caroline, £., eine Goldmiinze (von 6 ſchweren 


Thalern oder 11 rbein. Gulden), ein goldenes 
— Sud; |. Caramboline und unter 
ar — 


caro luxürians, l. Al., (üppiges) wildes 
leiſch. 
Caroſſe, f., |. rg e. 
Caroͤtica, ——— einſchläfernde Mittel, 
Garötis, A, eine Hals» und Haupt- 
S lagader; a, Saratiden, carotides. 
atötte, f., fr., bie Möhre, gelbe Rübe; 
rippte Tabadsrolle; Caroͤtten⸗Preſſe, * ie 
Tabadsftangenprefie; Earottenzeug, m., das 
Werkzeug zum Berfertigen der Carotten; carot- 
tiren, (Tabach rippen. 
Gaw-, f. Kary— 
t, n., Mz. "Carpets, engl. (fpr. Färpet), 
ein * cnes Zeug zu Fußdecken, in England ver- 


ferti 
Garpete, f., fr., bas zen 
Garpie, f., . Charpie. 
Carpinus, f., Bt., bie Hainbuche, Weißbuche 
carpiren, l. tabeln, meiftern. 
Catpobalfämum , n., L, Balfamfrüchte, 
Balfamkörner. 
Carpus, m., nl., A., bie Hanbwurzel, das 
Fauftgelent. 
earracco, [panifcher, ehr gewöhnlicher Fluch, 
— verdammt. 
Earrada d. M., ein Fuber Wein. 
Garrärifiher s Marmor, Marmor aus bem 
ürftentbum Carrära in Italien, fprüchmört- 
ich der befte und ſchönſte Marmor, gewöhnlich 


ın* 


Carre 148 Cãſar 


weiß, manchmal auch ſchwarz, gelb und Tauchteufelchen, Tauchpüppchen (von dem fran- 
grünlich. | zöfifchen Philoſophen Descartes ober Car— 
Carreẽ, n., fr., ein Biered, j. Ouarre; Car | tefius erfunden). 
reau, n. (fpr. faröh), eine Raute, ein fchiefes Carthamin, n., das Safflorroth; Cartha⸗ 
Biere, bef. ein ſolches rothes auf franzöfifchen | min-Gaure, f., die Safflorroty-Gäure; Car: 
Spieltarten; daher eine ber vier farben ber- | thämus, m., ber Safllor. 
jelben. Earthaune, j. Cartaune. 
Carrefour, m., Di. Earrefours, fr. (pr. | _cartilaginös, l., tnorpelig, Inorpelartig; 
far’führ), ein Kreuz» und Scheideweg, Stra» | Eartilägp, f., der Knorpel. 
enede. Eartijäne, f., fr., auf ausgefchnittene Karten 
Carrelage, £., fr. (fpr. farläbih’), Stein« | gewidelte Seiben-, Gold- und Silberfäden (zum 
platten-Pflajterung; carreliren, mit Siein⸗ | Stiden). 
platten pflaftern. | Eartöceo, m., ein Weinmaß zu Rom, 11 = 
1 











Carrẽte, f., it. carretta, eine leichte Kutſche, amburger Ouart. 
edes leichte, ſchlechte (umbebedte) Fuhrwerlk; artomantie, f., fr.-gr., bie Kartenwahr⸗ 
arrettiere, m., ber Fuhrmann; carrettiren, | jagerei. 
fahren. Carton, m., fr. (fpr. fartöngh), ein Bappen- 
Garricatür, |. Earicatur. bedel, eine Pappſchachtel; ein Umrißpapier, 
Carrid, n., engl., ein Reitrod mit mehreren | Mufterblatt; Entwurf eines Gemäldes (im en 
kurzen Kragen. nung ober in Farben); ein umgebrudtes 
arriere, f., fr., bie Laufbahn, Dienftbahn; |, blatt, Erfagblatt; Cartonnerie, f., die Bappen- 
ber Lauf, Schnelllauf; Carriere⸗ Attaque, f., macher⸗Kunſt oder ⸗Werkſtätte; carfonniren, 
Krk, ber Reiterſturm, ſtürmiſche Reiteraängriff, in Pappendeckel einſchlagen, leicht einbinden oder 
f AÄttaque, einbeiten. 
Garriöte, fr., ein leichtes zweiräberiges Fuhr | Cartouche, m., fr. (fpr. kartufch”), die Rand« 
wert. verzierung, Schönleifte; Schußrolle, Kartätichen- 
carrirt, fr., gerautet, gewitrfelt. büchſe; eine Kleine Schieß-(Patron-)Tajhe; ein 
Carro, m., it., eig. ein Wagen; ein Getreide» | Gauner, Spigbube (nah dem gleichnamigen 
maß, = 8— 10 Scheffel; ein Weinmaß, — | beriichtigten franzöfifchen Räuber, F 1721). 
300—500 Duart. C i 


artuccio, m., it., ein römiſches Flüſſigleits⸗ 
Carronãden, Mz. Krk., leichte Kanonen (von | maß, etwa Ouari. 
ben Gußeifenwerlen am Carron in Schottland arfuldrium, n., I., bas Urkundenbuch, bie 
fo genannt), bejonders auf Schiffen; Schiffs | Urkundenfammlung eines Domcapitels. 
geſchütz. carvi, n., l., ber Kümmel, bie 
arroffe, f., fr., bie Pracht ober Staats- | Karbe. 
tutſche, der Staatswagen. Caruͤncũla, Carunkel, f., I., At., eine 
‚Carrouffel(l), n., fr., eine Runbfähre; ein ! Fleiſchwarze, wilbes Fleiſch; caruncüla bulbi 
feierliches Ritterjpiel; Ringelrennen für Kinder | oder corndae, ein Knötchen im Auge, auf der 
auf hölzernen, durch eine Walze drehbaren | Binbehaut; carlıncülae intestinäles, M;., 
Pferben. Darm⸗Karunkeln; carüncülae lacrymälis, 
Carta bianca, it., |. Blanquet. bie Thränenhügel-Gefhwulft. 
Eartaune, ober Carthaune, f. (vermutblih | Carus, m., gr., Al, Zobtenfchlaf, ein hoher 
von quartäna, 2. d. M., ein BViertelftüd, welches | Grad von Schlaffucht. 
25 Pfund Ladung hatte, während das größte 100 Carvi, m., it., ber Kümmel, Feld» ober Wie- 
Ihoß), ein Groß- oder Schwergeſchiltz. fentümmel. 
Carte, f., fr., ber Speifezettel (in Gaſthäu. Carviol, ſ. Earfiol. 
fern); auch bie Rechnung über das, was man Carya, f., Bt., die Hickorynuß. 
verzehrt hat. Earyatibde, f., gr., Bk., eine das Gebält tra» 
Carte blanche, fr., ſ. Blanquet. gende Säule oder Stütze, bei den Alten gewöhn- 
carte de direction, fr. (jpr. —birefßiöngb) | li in Geftalt einer weiblihen Figur; Gebält- 
ober ec. directrice (fpr. —reftriß"), bie Ridy« | träger. 
tungslarte (bei Vermefjungen). Caryocar, n., Bt., bie Butternuß. 
carteggiren, it. (pr. karteddſch —), burchblät- | Caryopbylläta, f., gr., Neltenwurz; Cas 
tern; Briefe wechſeln. tyopbyllia, f., Neltentampfer; Caryopbyllit, 
‚ Eartel(l), n., fr., ein Vergleich, beſ. Aus | m., Mi. Caryopbylliten, ein Neltenftein (eine 
lieferiungs)-Bertrag, rer aan rt Art Berftein(er)ungen); caryophylloidiſch, nel- 
ein Fehdebrief; eine Herausforderung ; Cartell⸗ tenactig; Caryophiſlus, m., der Gewürzuellen⸗ 
bruch, m., ber Vergleichsbruch; eartellmapig, | baum, bie Gewürznelte, Preltenblüthe. 
vergleihsmäßig; Cartellſchiff, ein Kriegsſchiff, 
welches auszumechjelnde Gefangene führt. 
Tre f. Eerte-partie u. Charter 
partie. 
Eartefianer, m., Schüler und Anhänger des 
franzöfifhen Philoſophen Eartefius oder Des- 
cartes. 


Carteſianiſche oder Carteſiſche Teufel, 


Caſa, £., l., eine Hütte, ein Häuschen, im 
Mittelalter ein Klofter; fpan., eine Statt. 

Cafäle, n., it., ein Gehöft, Dörfchen, Weiler. 

Eajague, f., fr. (fpr. laſaͤl'), eine kurze Reit» 
od. Reifefleidung; Cafaquin, n. (pr. tafalingd), 
ein Hausrod; liberr‘ den. u 

Cäjar (l. Caesar), m., ber Kaifer; eaͤſariſch, 
faijerlich. 


Cäfaruopapie 


in bie 
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Caffolette 


Eäfaroy ‚f., ober Eafaro muß, | anftalt gegen Gefahren und Schäden auf ber 


m., bie Einmiſchung weltlicher Mach 
ftlichen oder lirchlichen Rechte. 
z EBEN m., ın Rußland: bes Kaijers 
ohn. 
casa santa, it., das heilige Haus (ber Ma⸗ 
ria zu Foretto). 
Cascãde, f., fr., ein Waflerfall, Wafferiprung, 
Sehefan; Eadeabellen, Mz., Heine Wafier- 
e. 


Easrälbo, m., port., Trümmergeftein, Erbe, 
worin fi Diamanten befinden. 

Cascãne, £., fr., ein Wallteller, Horchbrun⸗ 
nen (ber Schanzgräber). 

Cascarilla, f., fpan. (fpr. —rillja), bie Cas⸗ 
carille, ein Straud und bie Rinde biefes Strau- 
es, welche in ben ee gebraucht wird. 

—* ot, ſ. Cachelot. 

Casco, ſpan., m., der Schäbel; ber Schiffs⸗ 
rumpf; ein Spielven ben Leglarten im ’Hombre; 
eine Art Solo unter brei Perſonen mit beutfchen 
Karten; Caßeo-Affeenränz, f., Kfipr., die Ber- 
fiherung mit Einfluß des Schiffes. 

Caſein, n., ber Käjeftoff. 

Eafel, I., cäsüla, ein Alltagslleid, Haus» 
roch; Prieftergewand; Caſel⸗ €, m., ein 
Knabe als Meftuchhalter. 

Eafemätte, i., it., ein Wallgemölbe, ber 
Stüdteller, Erbfathen ober Kofen (in Seftungen) ; 
caſemattiren, mit Stüdtellern verſehen; cafe 
mattirt, ausgewölbt 

Eajemir, m., f. Eafimir. 

Eajerne, f., fr., bie Kafter, Solbatenwoh⸗ 
nung, ein Öffentliches (großes) Soldatenhaus; 
Eafernement, n., (pr. fajern’-mängh), Sol 
baten-Einlegung; Eafernier, m., (fpr. —nieh), 
der Raftermwart, Kaftermeifter: eajerniren, ein⸗ 
legen (einfaftern 9). 

cas fortuit, fr. (fpr. kah fortllih), ein un⸗ 
vorbergefehener Zufall. 

Calimie ober Eafemir, eig. Kafchemir, m., 
Halbtuch, engliiches Halbtuch. 

Caſiniſt, m., ein Mitglied bes Caſino; ein 
Gefellichaftswirtb; Cafino, n., it., eig. Häus- 
Ken; Benennung eines Spiel- umb Gefellichafts- 
haufes für ben Abel in Florenz; eine geiöto ene 
Gefellichaft, ein gefelliger Verein ober deffen Ber- 
— oder Sammel-Ort; ein Kartenſpiel. 

Caſodi⸗Baſchi, m., türk, Groß- ober Ober- 
fammerberr. 

Casque, m., Di. Cabquen, ein Abtömm- 
ur bei Mulatten. 

aßquet, n., fr. casque, ein Helm, eine 
Bleh- oder Sturmbaube; ein Huteifen ober 
Hutlvenz (zur Kopfbeſchützung, bei. gegen Säbel- 
ask einer Leberhelm mit Raupe und Stutz 
i dem baierfchen Militär. 


Cafe, 
n., it.-fr., Kfipr., = Caſſa⸗Strazze; Caſſa⸗ 
Bud, n., das Hanblungsbuch bei Kaufleuten, 
mworin alle eingegangenen Gelber eingetragen 
werben; Caſſa⸗Conto, n., die Einnahme» und 
— t Te en Noth» oder Scherzlü 
afläde, f., fr., eine Noth» ober Scherzlüge; 
bas —E im Spiele. er 
cassa de següro, jpan., die Berfiherungs- 





£., it., f. Eaffe; Ea @Brouillon, 


See; Eaffa»Defect, m.; Eaffa» Defieit, n.; 
Caſſa⸗Maͤned, m., das fehlende baare Geld bei 
Durdficht der Caſſa und der Bücher. 

Caſſaͤris, Mz. bunte baummollene oftinbifche 
Schnupftücher. 

Caſſa⸗Saldo, m., it., Kfipr., der Ueberſchuß 
nah dem Caſſenabſchluſſe, Caſſenſturz, Caſſa⸗ 
Schluß; m., das regelmäßige Abfchließen der 
Rechnungen im Caſſa-Buch, Eafja-Zeriptus 
ren, Diz., bie ins Caſſa-Buch einzutragenden 
Bolten; Eaffa»-Strazze, ein Hilfsbuch zum 
unmittelbaren Eintragen der Einnahmen und 
—— — Caſſa⸗Sturz, m., = Caſſa— 

u * 
afjattön, f., l. die Dienſtentſetzung; Til 
—— Vernichtung (eines Scheines); Ca ds 
on(S)gericht, Caſſationſs)hof, n., das 
Dbergeriht, welches nichtige Urtheile anberer 
Gerichte aufhebt; Cafjation($)» Prozeß, m., 
eine Rechtsverhandlung über bie Eutjeung 
eines Beamteten ; caſſakoriſch, Nipr. ,aufbebend, 
verpflichtungslöfend,; Caflatür, f., = Caſſa⸗ 
tion; Caflätus, m., ein Entſetzter. 

Caffäve, n., das Manioemehl; Maniochrot 
in Amerila (aus ber Wurzel des Manioc be» 
reitet). 

Eafie, i., ber Geldkaſten, Gelbvorrath; bei 
Gafie fein, bei Gelbe fein ober Geld haben; 
in Caſſe, baar vorräthig. 

Gafjeröle, f., fr., oder Eafferolle, (auf 
fälſchlich Caſtröl), die Koch- oder Topfpfanne, 
ber Pfannentopf, Schmortiegel. 

Caſſeés, fr., Mz. (ſpr. Tafeh), feine baum— 
wollene Gewebe aus Oſtindien (bef. Bengalen) 

— f., fr., ein Käſtchen, beſ. Geldfäftchen ; 
caſſettiren, eincaffiren, in ben Geldſchran 
legen; ſchachtelartig verzieren; eaffetfirt, ein- 
calfirt; in einander geſchoben; ſchachtelartig ver- 
ziert 

Caſſeétto, m., it. Kreuzer in Venedig. 

Caſſettoͤne, m., it, BE, eine Mauerver⸗ 
tiefung, be. a Dedengemölben. 

Gäffie, £., [., der Mutterzimmet; cAssla 
caryophylläta, ber Nellen- ober Näglein« 
zimmet, Nelfenrinde; e. cinnamöm£a, Bim- 
ınet-Kaffia; cassiae flores, M;., — 
blüthen; cAssia lignda, holzige Caſſiarinde, 
auch canella malabärica, der Mutter⸗ 
zimmet; cAssia sennae, Senneeblätter. 

Cafliditen, Mz., verfteinier)te Kinfhörner, 
Hornmuſcheln 

Caãͤſſie, ſ. Caſſia. 

Caſſier, ſ. Caſſirer. 

caſſiren, L, entſetzen; verwerfen, vernichten 

Caſſirer, Caſſier it. cassiere), m., ein 
Kaſſenverwalter, Kaſſenführer, Säckelmeiſter. 

caſſirt, I., abgethan; vernichtet; abgeſetzt; 
abgenützt; entkräftet. 

Caſſock, m., engl. ıfpr. käſſokh, der Rod, das 
lange linterfleib ber eugliſchen Geiſtlichen; ber 
Soldatenmantel. 

Gaffolette, r., fr., ein Räuderpfännchen; 
Bl., eine vafenartige Verzierung (aus welcher 
eine Flamme auffteigti; ein Tafelaufjag (mit 
Gewürz, Ejfig- und Delgefäf). 


Caſſonade 


Eaffonäde, f., fr., ber Mehl» ober Klichen- 
zuder, Buberzuder, Robzuder. 

Cassytha, t., Bt., ber Schlinglorbeer. 

Eaftagnetten, fr., Mz. (pr. —flanjetten), 
Span. castaietas, Tanzflappern, Hanbllappern 


zu autänzen. 
Eaftaliden, — ——— auch Caſtalinnen, 
gr., M;., die Muſen, alſo benannt von dem 
caftalijhen Duell am Fuße des Mufenber- 
ges Barnaf. 
Castanea, f., Bt., bie Kaftanie, ber Maro⸗ 
nenbaum. 
Castanospermum, n., t., eine neuholl. 
Pflanze: der Kaftanienfaame. 
afte, m., port., Staub, beſ. gefchloffener; 
Zunft; Menfchenart. 
eafteien, (vom lat. castigäre), befchränfen und 
quälen; Cafteiung, f., die Dual, Selbftquä- 
ung — Kreuzigung bes Fleiſches 
aftell, I. castellum, n., das Schloß, bie 
»_ Belle; das Border» und Hinterbed; 
ellän, m., ber Burgbogt, Schlofhanpt- 
mann, Sälogverwalter, Bettmeifter, Verwalter 
und Koch eines geihlofienen Gefellihaftslocafe, 
Hauswärter; aftellanei, f., die Schlofver- 
waltung, Burgvogtei. 
Eaftellänen, Diz., eine Art grüne Pflan- 
men im fidlichen —— 
Caſtellano, m., fpan. (jpr. —ſtelljano), eig. 
& Caftilier; eine fpan. Goldmünze, 31/, Thlr. 
t 


Bur 
Ea 


erth. 

Caſtellatidn, £., ul., bie Umwandlung eines 
Hauſes in ein feſtes Schloß. 

Caſtengeiſt, m., der Zunftgeift, bie Stanbes- 
ober Arnungsfudht. 

aftes, jpan., Mz., Sübamerilaner von 
gemiſchtem Blute. 

Enitificatiön, f., nl., bie Reinigung; eaſti⸗ 
fieiren, reinigen, keuſch machen. 

Eaftigatisn, f., I., castigätio, die Züchti⸗ 
gung; castigätio paterna, Nipr., bie väter- 
iche Zlüchtigung; caſtigatoriſch, züchtigend; 
caſtigixen, züchtigen. 

aftillano, nurichtig für Caſtellano. 

Castilleja, f., Bt., eine Pflanzengattung, 

nach einem ſpaniſchen Botaniker benannt. 

aftität, f., I., bie Keufchheit, Züchtigkeit; 
cästitas violäta, Ripr., bie verlegte Keufch- 
heit ober Sungfesfhet 

Gaftizen, DM;., Ablömmlinge portugiefifcher 
eltern ober von Meftizen, Miſchlingslinder. 

Caſtonãde, t., ſ. Caſſonade. 

Caſtor, m., L., ber Biber; Caſtoͤrkum, n., 
das Bibergeil; Caſtoͤreum · Reſinvid, n., bas 
Bibergeil-Harz; Caftörhut, m., ein Biberhut 
(aus Biberhaaren) ; Eaftorin, n., ber Bibergeil- 


Sto 
tg n., fr., eine Art Wollenzeuch. 
Caſtos, m., ber (jährliche) Ein- und Aus- 
fubrzoll der Europäer in Japan. 
Eaftrametatiön, f., I., die Abftedung, Aus 
legung und Einrichtung eines Felblagers; bie 
Yagerabftedetunft ; Lagerkunſt. 
afträt, m., f., ein Verſchnittener, Entmann- 
ter, Hämling (alt unb, weil das Wort bie Ber 
beutung nicht jogleich verräth, in manden Fällen 


— — 
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casus rarior 


t zu gebrauchen, vergl. Eunuch); ein ver⸗ 
hnittener oder entmannter Sänger, Kapp- 
jänger; Caſtratidn, f., die Berfhneidung, Ent- 
mannung, Berftümmelung; caftriren, ver- 
ſchneiden, entmannen, verſtümmeln; wegftrei- 
chen; caſtrirt, verjchnitten, verftimmelt; ber 
Antheren ermangelnd (von Blumen); Caflri» 
rung, f.,—= Caſtration. 
en ſ. Eafferole. 

Eajtrum, n., I., das Lager; das Schloß; bie 
fefte Burg; castrum dolöris, eig. Schmer- 
z(en lager; ein Leichen ober Zrauergerüft; c. 
nöbile, der Burgfig der beſchloßten Edelleute. 
Caft»fteel, m., engl. (fpr. fäß-ftiht), Guß- 


ſtahl. 

— L, durch Zufall, zufällig, zufälliger- 
weife. 

cafuäl, l., zufällig, gelegentlih, ungemwiß; 
Ca nal» @ebict, n., ein Öelegenbeitsgebicht, 
Caſualia, Caſualien, Mʒ., Zufälligleiten, 
wien aufergewöhnlihe Amtsverrichtungen ; 

aſualismus, m., bie Zufalllehre, Annahme 
bes Zufalls ale Grund ber Dinge und Begeben- 
beiten; Caſualiſt, m., Einer, der ſolches glaubt, 
ein Anhänger der Zufallsiehre;. Caſualiſtik, 
= —A Eafualität, i., die Zufälligteit; 
casuäliter, zufälligermeife, vorlommenden 
Falles; Eafuäl»Hebe, r., eine Gelegenheitsrede, 
eine Predigt bei befonderer Beranlafjung. 

Eajuär, ım., (angeb. aus bem malayijchen 
kassuwaris), ber Hornftrauß (ein weſtindiſcher 
Bogel), der Kafuar. 

uarina, f., Bt., ber Caſuar⸗Baum, ber 

Streitlolbenbaum, SKeulenbaum, ber Cajuar- 
Straud (in Neuholland :c.). 

cajuell, = cafual. j 

Eafuismus, m., [., . Cajualismus; Eu: 
fuift, m., j. Eafuiftifer; Caſuiſtik, f., die 
Gewiſſenslehre, Gemwifiensleitung, Die Lehre zur 
Entiheidbung von Gewiflensfragen; bie Klug. 
beitslehre für die befonveren Fälle in der Aınte- 
führung ; im verächtlihen Ausbrud: Knifjlehre; 
Eajuiftifer, m., ein Gewiflenslehrer ober Ge⸗ 
wifjenlöfer; Rechtsfallkundiger, Kenner mert- 
wirdiger Rechtsfälle. 

Cilile, ſ. Eajel. Est 

Eäfuß, m., L, ein Zufall, Naturereigniß, Ber 
ebenbeit, Umftand; der Fall, Beugefall, Ber- 
Kätmisfelt; casus belli, der Kriegsfall, bie 

eranlafjung oder ber Grund zum Kriege; ©. 
conscientiae, ein Gewifiensfall; c. däbilis, 
ein gegebener oder angenommener Fall; co. 
fatälis, ein unerwarteter Fall, Trauer-, Un- 
gliidefall; c. foedöris, ein Bünbnißfall; c. 
fortüitus oder improvisus, ein unvorber- 
gefehener Fall; c. inevitäbilis, ein unver- 
meiblicher, unabwenbbarer Fall; c, insölitus, 
ein — Fall; c, in törminis, ein 
gleicher all; c. merus, ein.reiner (ganz uns 
veranlaßter ober unverfjchuldeter) Zufall; eo. 
mixtus, ein mit- oder zum Theil verfchulbeter 
Borfall; ce. necessitätis, ein Nothjall; c. 
obliqui, M;., (in ber Sprachlehre) eig. ichiefe, 
b. i. abhängige Berbältnigfälle; ec. pro amico, 
ein Frenndiaftefall; c. providentiae, ein 
von ber Borjehung veranlaßter Fall; o. rärlor, 


ber Sprad- 


ein feltener — ;e@.recti, M fe; 
; 0. reser- 


lehre) unab ge Berbältni 


vätus, ein bor chf Fall; o. solitus, ein 
ewöhnlicher us, ein trauriger 
all ober er casu substräto , im 


fd, f., ST, Ir. —* Starrſucht; ca- 
talepsis spüria, bie Entzüdung, bas Hirms 


— oI5 
catalögus, m., gr., das Berzeich- 
; satten fixärum, er das Sternver- 


A. f., Bt., der Katalpa ⸗Baum (Big- 
uonie 

Gatamdran, n., ein Floßboot in Inbien. 
Eatamenia, |. Ratamenia. 
Eatamitus, m., (Name des Ganymebes bei 


ben Römern), ein weichlicher Menſch, Weichling, 


er. 
—— m. ein feiner ſiciliſcher Wein (von 
der Stadt Catania). 


ſ. Kataphora; catäphöra 
— — Al., ur ber ma — Schlaf. 
—— 
A = 
—— 4 Katap 


Catapd * 1. Ratavoi. 
Catapütiae majöris semen, f. semen 
— ; Catap. minöris semen, l., Spring · 
En 


At., der Schnupfen; cas 

——* ‚Kälte, —— Catar⸗ 
—— catar- 

r er Sbdominlis, de Datei se > 
⸗ rrh; ©. 8 Schnupfenfieber; 
—— — ber —— — bron- 


ehiörum, ver Lun c. däntfum, 
—— ober r de — 
faucium, ber Hals⸗Katarrh; c. febril 


= c, acutus; c. höpätis, ber Leberfiuß: 
inflammatörius, bas entzünbliche — 
ber; e. intestinörum, ber ge ober 


— e. p. 
tarrh (Darmfieber); c. Er 
ein entzünblicher Katarrb; c.p. — = 
nerodfer Katarrh; c. DB: simplex == c, p. be- 
nignus; ec. phthisicus, ber Schwindſucht · 
; c. pulm 
c. rheumaticus, rheumatifcher Katarrh; c. 
— einfacher Katarrh; c. sinus fron- 


cativus, ber 
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onälig = ei era 
ı handlung; causa appelläbilis, eine Rechts⸗ 


ſache, in welcher Berufung auf ein höheres Ge—⸗ 
——— c. 8, maxil- 
läris, ber Obertieferb# fen-Katarrh; o. suffo- 
;j a tracheälis, ber 
Luftröhren-Katarrh; c. uröthrae, ber Harn- | 


causa cognita 


röhren« Katarrh, Männer» Zripper; co. ltöri, 
der Mutter» Katarch; co. vesicae, der Harh- 
blaſen · Katarrh. 
atafarca, ſ. Anaſarka. 

Catasetum, n., = Catachaetum. 
Cata — — Eatarth. 
zur älts, £., gr., = Eonftitufion, 

Eata er, 1. ah er. 
Cata * acatoria. 

Eategorie, f F Kategorie. 

catönae, |, N, eig. Ketten; catönae 66- 
clösiae ober patrum, Sammlungen bon 
a anaegngen. ans Schriften: ber Kirchen- 
väter; Catendria, £., eine frummhe, einer 
ſchlaffen, liegenden Kette ähnliche Linie, Ketten. 
linie; catenärijch, fettenartig; Entenatiön, 
f., bas Berfetten, bie Berfettuug; Catenen, |. 
catenae. 

Catenipöra, —pören, I., Mʒ., Ketten: 
korallen. 

eateniren, L, verketten; eatenülirt, ats 
— feinen Geleufen beftebend; tetien« 


för 
Cathirks, j. Katharſis. 
— — m. Bt., bie Pflanze Pur⸗ 
girfrucht 
„ Sathetrificum, n., gr., das Lehrgeld auf 


Hochſchulen. 
Eathoͤlicon, n., |. Katbolifon. 
Eatbypnie, ta j. Kathypnie. 
Cati, Katti, atto, Katt, m., eine Nec- 


nungemünze auf Java; bie Münzwäbrung in 
Siam ; ein Gewicht in china, Japan, Java, In—⸗ 
dien und auf den canariſchen Iufeln, bald mehr, 
bald weniger als 1 Pfund; Edelſteingewicht, — 
3 Gran. 
Catilinismub, m. (von dem römiſchen De— 
megegen Satilina), Ber] ſchwörungs⸗Umtriebe. 
atinat, m., 9— ein Baumwollen⸗ und 
— tzeug mit Mufler. 
aflin(g),, n., engl. (pr. füt—), das Ber- 
—— zur Trennung der Weichtheile 
zwiſchen zwei Gliedern bei ber Amputation 
catiren, fr., Tuch preſſen, demſelben Glanz— 
preſſe Eatis) geben. 

Täto, m., ein (nach einem Altrömer dieſes 
Ramens benannter) ernfter Weiſer, frenger 
Sittenrichter; enfonifiren, ben Cato [pielen, 
fittenmeiftern, ftreng richten. 

Cättegat, j. Kaftegat. 

Caucalis, £., Bt., die Haftbolbe. 

Gauchemar, m., fr. (fpr. koſch'mar), ber 
Alp, das Alpdrüden. 

Caudex, m., I., ver Stamm, Baum, Strunf; 
caubieiförm, Rodartig, firuntförmig. 

eaulescent, l. ftengelig, ftengeltragend; z cau⸗ 
liferiſch, fiengeltragenb oder ſtengeltreibend; 
cauliförm, ftengelartig, —— 

causa ober caussa, [., bie Sadıe, Ur⸗ 
lache, Beranlafjung; Retsfäce, gerichtliche Ber- 


richt ſtattfindet. 

caufäbel, L., —— ausführbar. 

cause eivilis, | „ eine ee Rechts⸗ 
ſache; o. odgnita, eine unterſuchte Sache; auch 


causa connexXa 


nah angeftellter Unterfuchung; o. connexa, 
eine zufammenbangenbe, untrennbare Sadıe; c. 
eriminälis, ein Strafrechtsfall; ce. deböndi, 
die Schulburjadhe, ber Yorberiungs)grund; c. 
denegätae justitiae, eine Klagfadhe wegen 
verweigerter Rechtspflege; c. divörti, eine 
Ehefheibungsfahe; c. ecclesiästica, eine 
lirchliche oder geiftliche Sache ober Angelegenheit; 
c. efüciens, bie wirkende, bewirfende Urfache; 
causae majöres, M;., ſehr erhebliche oder 
wichtige Urfachen ober Grünbe; c. praepol- 
lentes, M;., überwiegende Urfachen ober 
Gründe; c. summärise, M;., kurz, ohne 
Weitläufigfeit abzuhandelnde Sachen od. Rechts⸗ 
ſachen; causa exhereditatiönis, Ent- 
erbiungsiurfadhe; o. feudälis, eine Lehnſache; 
c. finälis, eine Endurfadhe; e. formälis, eine 
förmliche Urjache. 

Eaufage, fr. (ſpr. koſaͤhſch), das Kofen, 
Plaudern. 

causa impulsiva, l., bie antreibende Ur- 
fache, Beweggrund, Antrieb; c. incögnita, 
eine ununterjuchte Sache, ohne Unterjudung; c. 
inconnexa, eine unzufanmenbangenbe, trenn- 
bare Sache; c. justa, eine gerechte, recht» ober 
gejetzinäßige Urfache, ein giltiger Rechtstitel. 

caufäl, L, urfachli, begründend; Cauſãl⸗ 
Eonjunctiön, £., ein begründenbes Binde» oder 
Fügewort. 

causa legitima, l. = causa justa. 

Eaufalität, £., nl., die Urfachlicheit, Veran⸗ 
lofjung; causäliter, aus Urjachen, urjachlich. 

causa litigändi, [., Die Urfache des Streites, 
ber Streitgrund. 

Eaufäl-Reruß, m., [., ber urfachliche Zu- 
fammeubang, die urfadhlihe Verbindung; Cau—⸗ 
äls Princip, n., ber Grundſatz der Urſach—⸗ 
ichkeit. [Sade. 

causa lucrativa, l., eine gewinnbringende 

Eaujäls-Berbindung, f., [..dtich., eine Ber- 
bindung durch Urſache und Wirkung. 

causa matrimoniälis, l., eine Eheſache; 
c. minüta, eine geringfügige Rechtsſache; c. 
morbi, bie Kranfheitsurfadye; c. mortis, bie 
Todesurfache; c. praegnans, eine dringende, 
wichtige Sache; o. praejudieiälis, eine vor» 
fäufig auszumachende Sache, die auf Entjchei- 
bung ber Hauptfache Einfluß bat; c. praepa- 
ratöria, eine borbereitende Sache, vor oder 
obne deren Erörterung bie Hauptſache nicht ver» 
banbelt werben kann; ec. prima, bie Grund- 
urſache; c.probäbilis, eine beweisliche, glaub» 
lihe Urfade; c. protactae justitiae, eine 
Klagſache wegen ern Rechtspflege; c. 
pröxima, bie nächſte Urſache; e. pupilläris, 
eine Münbeljadhe; co, remöta, eine entfernte 
Urſache. 

causärum patrõnus, l., Ripr., ein An—⸗ 
walt, Rechtsbeiſtand. 

causa separäta, l., eine abgeſonderte, ge- 
trennteSade; c. sine qua non, ein bedingter 
—— c. sufficiens, ein hinreichender 
Grund, 

Caufatiön, f., l. die Entſchuldigung; bie Ber- 
urfahung, Beranlaffung; cauſativ, urſächlich, 
begründenb; bie Urſache oder ben Grund aus« 
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Cautſchuk 


drücdend; Cauſativum, n., Mz. Cauſativa, 
ein Bewirlungswort; Eaufator ‚ m., ber Ur⸗ 
beber, Berurfacher. 

Caulen Mz., Kniffe, Ränfe, 

Eau erie, £., fr. (jpr. tof’rih), Kofen, Gelofe; 
gefellige Unterhaltung; Geſchwätz. 

causes celöbres, fr., Mz. (fpr. kohf 
Belähbr’), merfwürbige Rechtsfälle. 

Cauſeur, m., fr. (pr. kojöhr), ein Schwätzer; 
Cauſeuſe, i. (pr. kojobß’), eine Schwägerin. 

eaufidicäl, L., zu einem Sachwalter (causidi- 
cus) gehörig, ” betreffend, ſachwalteriſch. 

eaufiren, I., verurjachen, verſchulden; vor⸗ 
mwenben. 

canfiren, fr. (fpr. to—), koſen, ſchwatzen. 

caussa, ſ. causa. 

Eaufterium und Cauterium, n., gr., At., 
ein Aetz⸗ oder Beizmittel; Eauftica, M;., Aetz⸗ 
mittel; Caufticität, f., die Aetzkraft; eauftifch, 
ätzend; beißend ſpöttiſch. 

caute, l., vorſichtig, behutſam; Cautẽl, n., 
I. cautäla, f., bie —— Borkehrung, recht» 
liche Berwahrung, Bedachtnehmung; Eautelär- 
Jurisprudenz, f., ber Theil der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft, welcher rechtliche Geſchäfte gegen Anfech- 
Pe fihern lehrt; cautelds, vorfichtig, ver⸗ 

mißt. 

Gauterifatiön, f., gr., Al., die Weg» ober 
Todtbrennung, das Todibrennen; enuterifiren, 
ägen, aus⸗, taub» ober tobtbrennen, 3. B. hoble 
Zähne; Cauterium, ein Brand» ober Brand⸗ 
markeifen; Aetmittel; auch — Eaufterium. 

cautYo, Cautiön, f.. I., bie Währe, —— 
ſchaft, Gewährleiſtung, Sicherung; das Pfand» 
ober Haftgeld; cautio de damno infecto, 
Sicherung wegen eines ungeſchehenen (nur zu 
beforgenden) Schadens; c. de evictiöne, 
Sicherung wegen Bürgſchaft; e. de judicio 
sisti, Sicherung wegen Stellung vor Gericht; 
c. de lite prosequönda, Sicherung wegen 
Fortiegung eines Rechtshandels; c. de non 
Amplius injuriändo vel offendendo, 
Berfiherung oder Berbürgung ber Enthaltung 
von ferneren Beleidigungen; ce. de se semper 
sist&ndo, Berbürgung, fich (im Falle gericht- 
liher VBorlabung) jederzeit zu ftellen; c. extra- 
judieiälis, bie außer; erichtliche Bürgihaft; c- 
fidejussöria, die Birgfchaftsverfiherung; ©» 
indemnitätis, die Siherung wegen Schadlos⸗ 
haltung; e. judicätum solvi, bie Bürgſchaft, 
ben Belheiben ober Urtheilsfprüchen nachzulom⸗ 
men ober Genüge zu leiften; c. judiciälis, bie 
gerichtliche Bürgſchaft; 0. juratöria, bie eid⸗ 
liche Bürgſchaft oder Sicherung; Cautiön, f., 
ſ. cautio; cautioniren, bürgen, ſich verbürgen ; 
cautio pignoratitia, ober pignoratöria, 
bie Pfandficherheit; c. pro expensis et re- 
conventiöne, die Bürgihaft oder Sicherung 
für Koften und Widerllage; c. rati oder rati- 
habitiönis, die Sicherung wegen Genehmigung 
bes Bevollmächtigers; c. reälis, die Güterver- 
fiherung; e. usufructuäria, bie Bürgſchaft 
des Nießbrauchers ober wegen billigen unb 
mäßigen Niefbrauches. 

Cautſchuk, ameritanifhes Federharz, — 
gummi elasticum. 


Cavade 


Eapväbde, f., fr., eine närriſche Gebärdung, 
Albernbeit. 

Eavage, £., fr. (fpr. kawaͤhſch'), die Eintelle- 
rung; Kellermiethe, ver Kellerzins. 
avagnole, n., fr. (pr. kawanjöhl'), Hazard» 
fpiel, dem Biribi ähnlich. 

Caväl, it. cavällo, m., ber Ritter (im Ta- 
tofipieie). 

Gavalato, m., eine italienifche Münze, etwas 
mebr alö 6 gr. werth. 

Eavaleäbde, f., fr. (ſpr. kawall—), eine 
Pracht⸗ oder Luftreiterei, ein Auftritt mehrerer 
Perſonen, ein Schauritt, (glängender ober präch- 
tiger) Reiterzug. 

Cavalerie, £., fr., bie Reiterei; Cavalerie⸗ 
Regiment, n., ein Reiterbund; Cavaleriſt, m., 
ein Reiter, Reifig, Soldat zu Pferbe. 

Cavaletta, i., j. Cabaletta. 

Eavaletto, m., it., ein —— Pferdchen 
um Boltigiren; ein hölzerner Eſel zu Militär⸗ 

rafen; in Rom der Bock zur Prügeiſtrafe. 

Cavalier, m., fr., ein Ritter, Edelmann ; zur 
Zeit Karl's I. Name jeiner Anhänger, ber Roha⸗ 
liſten; Krl., eine Wallkatze; das Außenwerk; die 
rundbgebogene Platte von Lich, Kupfer zc., mit 
welcher bei Schiefer- und Dietallbächern die Firſte 
bededt werben, um das Eindringen des Wafiers 
‚ verhindern; bei Strohdächern bie ebenfo ge- 
egten Strobfhoben; eavalierement (jpr. fawa- 
liär'mängb), ritterlich; auch junterhaft; flüchtig, 
obenhin, hochfahrend, abſprechend; Cavaliere 
fervente, m., it., j. Eiciöbeo; Cavalier⸗Pa⸗ 
zole, f., das ritterlihe Ehrenwort. Ritterwort, 
bie ritterlihe Zufage; Cavalier- Berfpective, 
C, bie Zeichnung eines Gegenftandes zur Anficht 
halb von der Seite, halb von oben. 

‚Eavalleıo, m., M;. Cavalleros, ein jpa- 

niſcher Adeliger nieberen Ranges. 

Gavalletta, ſ. Cabaletta. 

Cavalquet, n., fr. (pr. —waltä), ein Trom- 
—— bei'm Einrücken der Reiterei in eine 

tadt. 

Cavaͤta, ober Cavaͤte, it., Tt., ein Heiner 
Gefang; Kilpr., bie Wechfelumfegung, das ger 
löfte Geld, bie Löfung. 

Eaväte, f.,1., bas Gewölbe, der Keller; bie 
Bintellammer; auch = Caväte, 

Gavatina, —fine, f., it, TE, ein Heiner, 
kurzer Geſang (ohne zweiten Haupttheil). 

Eavatiön, f., 1, die Höhlung, Aushöhlung, 
bas Ausgraben (eines Kelfere). 

Eaäväat, l. fähl., Ripr., ber gerichtliche Ein» 
ſpruch, bie Einwenbung; ber Beichlag; bie 

arnung. 

Eavessn, fr. (fpr. faw’öngh), ber Kapp⸗ 

um 


janm. 

@aveling, m., fr. cavelin (fpr. faw’längb), 
en Weingefaß von acht Tonnen in Holland. 

Envent, m., l., ber Bilrge, Gewährsmann; 
cavent, bilrgend, gutftehend, gutſprechend. 

Caverna, f., I, ber Keller, die Höhle; caver⸗ 
niren, aushößlen; eavernðs, voll Höhlen, bobl; 
eavernofe Hefpiratiön, ., Al., Höblen« 
aves fpan., ein Getreibemaf 

abeden, m., [pan., ein Getr aß und 

Gewicht von 21/, Etr. 
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Cedma 


Cavette, fr., Kri., ein Heiner Graben in ber 
Mitte eines größeren. 

Cavẽzzo, ın., it., ein Längenmaf von ar 

Cäviar, m., rufl. (it. caviaro, caviälo), 
ber eingefalzene Filchrogen, bei. Stör- ober 
Haujenrogen, Bötelrogen. 

Gavillatiön, f., l. die Berfpottung, Aeffung, 
Neckerei; verfängliche Fragen. 

Eaviller (vom altbrid. üllan, das Fell ab» 
ziehen), richtiger Cafiller, m., der Schinber, 
Schinderknecht, Abdeder. 

eavilliren, I., äffen, veripotten, hohnneden, 
um Beiten haben; cavillds, verfälagen, fchlau, 
Ipigfindig. | 

cabiren, I., bitrgen, woſür ftehen; einen Fecht⸗ 
fto untermärts balten. 

avität, £., l, bie Höhlung, Hohlheit; cavi- 
tätes magnae cörpöris, bie (brei) großen 
Höhlungen bes Körpers, die Schäbel«, Bruſt⸗ 
und Bauchhöhle. 

Gayenne, £., fr. (Ipr. fajenn’), die befte Farbe 
bei einer Art des Whiftfpiels; ein halbjeidener, 
geftreifter Sommerftofi; Cayenne⸗Krankheit, 
f., eine auf Cayenne beimifche, ben rothen Aus» 
ſatz der Araber ähnliche Krankheit; Cayenne: 
afeifer, m., ber reife Saame von capsicum in 

ayenne, als ein ſcharfes Gewürz gebraucht. 

cayiren, fr., in ber Fechtlunft = dega⸗ 


giren. 

Gazäbe, fpan., ſ. Eaffave, 

Cazadör, m., jpan., ber Jäger, Scharfſchütze 

Cazik, ſ. Kazike. 

© C., = concide oder concidatur, con- 
tunde oder contundatur, zerjchneibe, zer⸗ 
ſchmelze (auf Arzneianordnungen). 

e. C., = cornu cervi, Hirſchhorn. 

C. O. O. = Constitutio criminalis 
Carolina, I., Ripr., bie peinliche Gerichtsord⸗ 
nung von Kaijer Karl V 

c.c.d.8., = concisa, contuss, den- 
tur, signentur, h. geſchnitten unb geftoßen, 
zu geben und zu bezeichnen. 

C. ©. U. = cornu cervi ustum, Al., ge⸗ 
branntes Hirſchhorn. 

Cd., Schof., = Cadmium. 

Ce., = Cerium. 

Ceanothus, m., gr., ber Sädelbaum in 
Nordamerika; ber amerilanifhe Ceanoth, ber 
Neu⸗Jerſey⸗Theeſtrauch. 

Cecropia, f., Bt., ber Hohlſchaft, der Ka⸗ 
nonenbaum. 

cede majöri, l., gieb dem Größeren nad), 
weiche dem Dlächtigeren; Cedent, m. ber Ueber⸗ 
lafjer, Uebergeber, Abtreter (def. einer Schuld, 
— Berfhreibung); Cedenz, f., die Nachgie⸗ 

igfeit. 

Geber, £., I. cedrus, eine ber Tanne Ähnliche 
Baumgattung in Afien und Amerika. 

Eedille, fr. (pr. ßedillj), das Häfchen am g, 
wodurch bafjelbe vor a, o, u, nicht wie f, fonbern 
wie ß ausgeſprochen wirb, wie zuvor in Ca- 
veson, 

cediren, I., abtreten, überlaffen; bonis cedi⸗ 
ren, ſ. bonis. 

a, £., gr., Ak., bie Zerreißung einer 
e 


Eebola 


Eebole, £., it. (fpr. tfehebdla), ein Erebitzettel 
ber römifchen Bank, der für banres Gelb ge- 
nommen wirb. 

cedo nullj, [., ich weiche Niemand; Benen- 
— einer Pracht⸗Kegelſchnecke; Perl⸗Kegel⸗ 

necke. 


Cedrat, m., it., mit Zucker eingemachte Ci⸗ 
tronenſchale. 

Cedrela, f.,Bt., bie Baftarbceber; o. febri- 
fuga, bie fiebervertreibende E.; ce, odorata, 
bie wohlriechenbe €. 

Eidri, 1, Mi. Eitronen, Eitronat. 

Eedria, f., 1., Eedernharz; Theer; eddria 
terrestris, Bergtheer. 

Eedriröt, m., ein von Reihenba aus 
bem Theer von Buchenholz gewonnener Stoff. 

Cedro, m., fpan., bie Suftceber (in Nord» 
und Sübamerifa), = Cedrela odorata. 

Cedula, f., fpan., ein Zettel, Schein; ein 
Gnaben-Beftall(ungs)brief, eine Urkunde, = 
—— fr. (fpr. hänghtühr), der Gür 

n ‚f., fr. (Ipr. Bang r’), ber r 
tel, bie Einfaffung, Belbbinbe, bie Lendengegend. 

Eelabdon, }. Seladon. 

Celastrus, m., gr. u. [., Bt., ber Eelaiter, 
ein firauchartiges Gewächs, das alle naheftehen- 
ben Gewaͤchſe umſchlingt. 

Celatidn, f., [., bie Berbergung, Verhehlung. 

Cele, m., gr., Al, ein (wirklicher) Bruch. 

celebräbel, 1., rühmlich, feiernswerth; Cele⸗ 
braͤnt, m., eig. Feiernder; ein Meßleſer; Cele⸗ 
bratiön, f., die Feier; celebre, fr. (fpr. helaͤbrꝰ), 
berühmt; celebresciren, berühmt werben; cele: 

ren, feiern, feierlich oder feftlich begehen; Ce⸗ 
lebrirung, f., = Celebration; Eelebrität, 
bie Feierlichkeit, Feſtlichleit; Berlihmtheit, be— 
rühmter Name. 

Celerifere, fr. (fpr. helerifähr”), eine Schnell» 
fuhre, ein Eilwagen, = Velockfere. 

celeriren, I., eilen, beſchleunigen; Eelerität, 
f., bie Schnelligkeit, Geſchwindigleit. 

Eelibät, n., ſ. Eölibat; Celibataire, m, 
fr. tipr. —batähr’), ein Ehelofer, Hageſtolz. 

celiren, I., verhehlen, verbergen. 

Eellärien, Mz., Zelltorallen. 

Eelläriuß, m., l. Name: Kellner. 

Celle, [. cöllüla, f., die Zelle, bag Kämmers 
ben, Stübchen (in Klöftern); Eellenfyften, n., 
das amerikaniſche Syſtem, bie Gefangenen in 
ben Zuchthäuſern allein in Kellen ſitzen zu lafiem, 
obne baß fie mit andern fprechen ober fie nur 
feben und fi mit etwas beicdhäftigen bürfen; 
Eellcpören, Mz. Samenlorallen; Eellepori: 
ten, nu löcherige Korallen-Berfteinferiungen 

Celliſt, m., ein Kleinbaf-Geiger. 

Gellit, ın., Mz. Eelliten, l., Zellenbewohner, 
Mönd. 

Eello, it. (ſpr. tſch⸗), 1. Violoncello. 

cellülae majöres, 1, Mz. = Eapellen, 

cellulär und celluld8, barb.-I., mit Zellen 
versehen, zellenförmig, zellig. 

Gelödes, ober minder gut Celoides, gr., 
At., Knollentrebe. 

Celosia, f., Bt., die Pflanze Hahnenkamm. 

Celotom, Eelotomie, i. Kelotomie. 

Eelfa, f., At, Gliedertaubbeit. 
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Centaur 


F— L, bie Erhabenheit. 
elſus, m., l., Name: der Erhabene, Hohe. 
Celtis, f., Bt., ber Zuergelbaum. 
Gembalo, m., it., Zt, ſ. Elavicembalo. 
Eement, [. caemöntum, n., ein Binbe- 
mittel, Kitt, Mauerlitt, Mörtel; Cementatiön, 
f., bie Glühung, beſ. von Erzgemiſchen; eemen- 
tiren, verkitten; auch eine Eiſenmaſſe mittelft des 
Glübens in Kohlenpulver, Cement-⸗Pulver 
genannt, auf 2 Oberfläche in Stahl verwan⸗ 
dein; Cement» Stahl, Brennftahl, der Durch 
Glühen bes Stabeifens in Kohlenpulver erzeugt 
wird; Gement: fie“ n., bie Auflöfung von 
er 


ihwelelfaurem Kupfer. In ben ungarifchen Eex 
Et nellen is Eifen cemen — 


d. i. der» 


fupfert, oder & er gewonnen. 
Genangfe, f., eig. Ken—, gr., At., bie Ge» 
fähleerheit, der Blutmangel. 
Cenchrias, t., Hirſenfrieſel ober 


Hirſenflechte; Gendrit, m., Dt. Eendriten, 
Hirfenftein. 
——— 
cendrẽ, fr. (pr. aſchfarbig, aſch⸗ 
rg — on, F (pr. Bangbbriliängbe, 


zen rödel. 
ismus, m., richtiger Cõnismus, gr., 
Rof., die Bermifchung mehrerer Mundarten. 

Genobit, eig. Könobit, m., gr., ein ir 
Klofterbruber; cennbitif 2: Höfterlich, Hofterhaft; 
Eenöbium, n., das Klofter. 

Cendſis, eig. Kendfis, f., gr., Al., die Aus- 
ober Entleerung. 

Cenotaͤphium, eig. Kenotäpbion, n., gr., 
ein leeres (feine Leiche enthaltendes) Grabmal, 
ee ober Ehrengrab, Ehrendenkmal für einen 

ten 


Eenfäl, m., l. ein Mätler, Unterhänbfer, ſ. 
Senjal. 

Eenferie, f., = Eourtage. 

cenfiren, I., beurtbeilen, prüfen, tadeln. 

Eenfit, m., [., ein Zinsmann, Zinsner, Zins» 
pflihtiger; censita bona, Di;., verzinsliche, 
mit Zins belegte ober bebaftete Güter, 

for, m., l., ein Beurtbeiler; Buch» 
oder Schriftfchauer, Bücherrichter, (Scpriftver» 
vehmer?). 

cenfuäl, I., fteuerbar, zur Steuer gehörig; 
Eenfuäl, m., ein Stewereinnehiner ober Steuer- 
erheber; oensuäle feudum, Zinslehn; Cen⸗ 
fuäleß, M;., Zinsner, Zinspflichtige. 

Nr f., I., bie ——— Bücherſchau, 
das Schrift« over Büchergericht; (Schriftvehme 7); 
bie Druckewilligung; cenfuräbel, ſteuerbar, 
—— auch rilgbar; censüra eccle- 
siästica, Rſpr. bie Kirchenbuße, Kircheuftrafe; 
Eenfurät, das ——— 

Cenſus, m., I., ber Zins, bie Steuer; cen- 
sus Annüus, jährlider Zins; c. areärum, 
ber Grunbzins; ec, cApitis, bas — — e. 
emigratiönis, ber Auszugs⸗- oder Auswan⸗ 
berungszins, Abfall; j. Gabella; c. promö- 
bilis, der fteigenbe, fogenannte Rutſcherzins. 

ent, cent., = centum, I., hundert; eine 
amerifanifche Rechnungsmünze von Bronze = 
1!/, Kreuzer. 

Eentaur, eig. Kentaur, m., gr., ein (fabel- 


Centaurea 


hafter) Roßmann, Roß⸗ oder Pferdmenſch; ein 
Sternbild am ſüdlichen Himmel. 
Centaurea, f., Bt., bie Flockenblume. 
Centaurium cyänus, [., die blaue Korn- 
blume; C. minus, Zaufendgüldenfraut. 
Gentendriud, m., l, ein Hunbertjähriger 


(Beet). L — 
en ãl⸗NRechnung, f., l.⸗dtſch., Rech⸗ 
nung na Hunbertteilen, Genteitmakiön, F; 


bie Berurtheilung und Hinrichtung des Hun- 
bertften Hundertung wie Zehntungh; eenteſi⸗ 
miren, ben hundertſten Mann herausnehmen, 
abſondern; Centeſimirung, t., uteſi⸗ 
mation. 

Eentefimo, m., it., eine Scheidemünze im 
2* Königreiche Italien. 

Cen eagt n., ein Land» ober Bezirks⸗ 
— Cent⸗ Gra 

entgerichts; Cent⸗Herr, m., der Beſitzer eines 
mit peinlicher Gerichtsbarkeit verſehenen Gutes. 

Eentiäre, n., fr. (fpr. Banghti—), Yo «Are, 

te 


[. Are. 
Eentifölie, £., [., bie Hundertblätterige (Rofe); 
centifoliſch, hunbertblätterig. ® 
Eentigramme, n., fr. (jpr. Banghti—), Y/ıoo* 
Gramıme, j. Gramme. 
Eentilitre, n., fr. (fpr. ßanghti —), "/ıoor 
Pitre, f. Litre. 
entimäne, m., Mz. Gentimänen, L, ein 
Hunbertbändiger. 
Eentime, m., fr. (fpr. Bangtiym’), Einhun- 
berttheil eines France (ramöfige Scheibemiüngze). 
Eentimetre, m., fr. (pr. Banghtimätr”), ?/,00° 
Meter (etwa 4'/, Linien). 
(pr. tfhentindjo), ein 


Eentinajo, m., it. 

Eentner. 

centipẽdiſch, l. hunbertfüßig. 

Centner (vom lateiniſchen centenarfus), m., 
ein Gewicht von 100—110 Pfund; Gentner; 
ge, n., im —— der centnerweiſe gezahlte 

ohn für das Auf- und Abladen ber Bücher- und 

Bapierballen. 

ento, m., IL, ein Flick- ober Lappwerk, 
Stoppelgedicht, Flidgebicht. 
centräl, l., mittelpunftig, im Mittelpunfte 
befinblich, u: dem Mittelpuntte hinwirkend; 
mittelſtändig; Centrãl⸗Bewegung, f., die krei⸗ 
ſende, ſich um ben Mittelpuult ſchwingende Be— 
wegung; Centräl-Eommiffiön, f., die Haupt- 
behörde, welche bie Berichte aller Behörden 
empfängt und barüber entſcheidet; Centräls 

Eongregatiön, f., die Hauptverfammlung, ber 

auptoerein, eig. bie Mittelpunft-Berfammlung;; 

enträl-Fener, n., das Mittelpunkt-Feuer, Das 
vermeintliche Feuer in ber Mitte ber Erbfugel; 

Eenträl-Finfterniß, f., eine ringförmige Son- 
nenfinfternig; Centräl-$uge, f., bei Gewölben 
und Bogen bie Fuge, melde aus denjelben nad 
dem Mittelpunkie befchrieben if. 

Eentra Auen f., L, die Bereinung, Ver- 


— 
— 


mittung, Zuſammenziehung, Bereinfachung; 
Eentralifatiönd:Syftem, n., das Beftreben, 
in einem Staate alle Macht in ber Hand bes 
er oder in einem Mittelpunkte, einer 

auptftabt 2c. zu vereinigen; centralifiren, 
zufammenziehen, vereinigen. 


m,, ber Borfteher eines 
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cephalalgia inflammatoria 


Eentralität, f., barb.⸗l., die Mittelpuntt- 
Einbeit, — — 

Genträl: Kraft, entrifugal: Kraft; 
Eenträl:Drgan, n., Dj. Eeuträl:Drgane, 
die Haupt» Lebenswerkzeuge, z. B. Herz, Lunge, 
Magen; Centräl- Plateau, m., ein Pla- 
teau im Innern eines Landes; Centräl: Pot: 
tiön, f., Krk, die Mittel» oder Hauptitellung;; 
Centrãl⸗Punkt, m., der Mittelpuntt; Centrüöl: 
Schule, £., die Kreis oder Hauptſchule; Een: 
trãl⸗Sonne, f., die Centralgruppe bes Firfteri:- 
foftems, deren Mittelpunkt die Alcyöne ift; 

enträl-Berwaltuug, £., die von einem Mit- 
telpunfte ausgehende Verwaltung. 

Cetranthus, m., Bt., der Spornbalfam. 

Gentre, m., fr. (pr. janghtr’), ver Mittelpuntt. 

Eentrifugäls Kraft, 1., 1.-btic., Die Berveg- 
kraft vom Mittelpuntte, Kliehfraft; Centripetä 
Kraft, f., die dahin zuftrebende Kraft, An» oder 
Buftrebefraft. 

cenfriren, L., mittelpunften, ven Mittefpunft 
juchen, finden, angeben; nad dem Mittelpunfte 
bearbeiten, 3.8.90 Iipiepel; — central. 

Eentrobärif, f., l.egr., die Schwerpunkt⸗ 
lehre; — — ſchwerpunitig, den 
Schwerpunlt betreffend; Centroſkopie, r., bie 
ur Fr ern ober Beobachtung. 

nfrum, n., IL, jähl, ber Mittelpunft; 
Schwer» oder Rubepunft; centrum gravi- 
tätis, L., der Schwerpuntft., 

Eentümpir, I., ein Hunbertmann, Hundert⸗ 
herr, Hundertführer; entumviräf, n., bas 
Gericht, die Berſammlung und Würde von hun⸗ 
bert Männern. 


eentupliren, I., verhundertfachen, verhundert⸗ 
fältigen; Eentüplum, n., ul., das Hundertfache, 
Hundertfältige. 


Eentürie, £., l, eine Hundertſchaar Zahl ober 
Schaar von hundert Mann ober Stil ; baber 
bie Ma —— Centurien, eine auf 
Beranlaſſung und Koften der evangeliſchen Für- 
ften um 1552 begonnene Kirchengeſchichte, bie 
2 Jahrhunderten abgetheilt ift. 
entuͤrio, m., [., ein Hauptmann. ner, 
Eentweight, m., engl. (fpr.entueht), ver Cent⸗ 
Cephaelis, f., Bt., bie Kopfbeere. 
Eepbalda, f., gr., At., ein beftiger Kopf- 
ſchmerz; cephalaematöma neonatörum 
oder recens, eine Blutgefhmwulft am Kopfe 


Neugeborener; Gepbälägra, m., bie Kopf- 
ga; cep gia, f., ber Kopfichmerz, 
opfweh; c. abdominälis, ein aus bem 


Unterleibe herrübrenbes Kopfweh; c. arthri- 
tica, ein gichtiſcher Kofſchmerz; c. biliösa, ein 
galliger, von Galle berrührender Kopfſchmerz; 
c. bradypepta, ein von Schwerverbanlichkeit 
ober Magenſchwäche re Kopfihmerz ; 
ce. catarrhälis, ein fatarrhafijcher Kopfihmerz ; 
ce. exanthemätica, ein entzünblicher, mit 
Ausichlag verbunbener Kopfſchmerz; c. ex- 
terna, ein äußerer Kopfſchmerz, auferhas ber 
Schädelhöhle; c, febrieösa, ein fieberhafter 
Kopfihmerz; c. gästrica = c. abdomina- 
lis; ce.hypochondriäca, ein hypochondriſcher 
Kopfihmerz; ce. hysterica, ein bufterifcher 
Kopfihmerz; c. inflammatöria, ein entzünd- 


cephalalgica metallica 


licher Kopfſchmerz, Kopfentziinbung; e. metal- 
lica, ein metalliicher, von Metall (Blei) ber- 
rührenber Kopfſchmerz; c. nervösa, ein ner- 
vöſer, von Nerven herrührender Kopfſchmerz; 
ce. physconiösa — hypochondriaca; c. 
plethorica, ein von Bolltlätigleit herrüßrenber 
Kopfichmerz; ec. pulsätilis, ein Nopfender, mit 
Klopfen dm ber Schlafgegend) verbundener 
Kopfihmerz; c. pütrida, ein fauliger, vom 
Fauifieber herrührender Kopffhmerz; c. rheu- 
mätica, ein rheumatijcher Kopfſchmerz; c.san- 
guin&a, = plethorica; ce. scorbütica, ein 
vom Scharbode berrührender Kopfſchmerz; c. 
töxica, ein von Gift od. Vergiftung herrithren- 
ber Kopfichmerz; ec. vener$a, ein von Luſtſeuche 
berrührender Kopfſchmerz; c. vulneraria, cin 
don Wunden (Hirnverlegung) berrübrenber Kopf⸗ 
Kamen; Gepbalalgie, i., } cephalalgia; ce: 
phalalgiſch, zum Kopfihmerz geneigt; Cephält: 
ca, Di;., toptftärkende Mittel; Cephalitis, £., bie 
Kopf u. beſ. Dimentzünbung; cephalitis acü- 
ta, bitige, ſcharfe Htrnentzündung; ec. chirur- 
gica externa, eine Äußere, von Berwunbung 
herrührende Hirnentzündung; ce. interna, eine 
innere Hirnentzündung, unmittelbares Gehirn- 
leiden; c. musculäris, eine Entzänbung ber 
Kopimusleln; c. occulta, eine verborgene 
Dirmentziindung; c. plethörica, eine von 
Bollblütigkeit berrübrende Hirnentzänbung; c. 
suppuratöria, eine Birneiterung; co. trau- 
matica und c. violenta — chirurgica; 
Cepbälodesmion, n., eine Kopfbinde; Cepha— 
Iogenefis, die Kopfbildung; Gephälographie, 
f., eine Kopf» und Gehirndeſchreibung; Cephäs 
Iologie, f., bie Kopflehre lin der Zerglie— 
berfungsjtunfti: Eephälolorie nicht Cepha— 
Iorie), f., bie Schieflöpfigkeit, bag Schieftragen 
bes Kopfes, fchiefer Hals; Cephälomẽter, ein 


Kopfmefier, Werkzeug zur Kopfmeflung bei der 
Geburtshilfe; Cepbälopbäma, n., die Kopfge- 


ſchwulſt; Cephäloponie, *. ein Kopfleiden, Die 
Schwere bes Kopfes; Cephälopydſis, f., das 
Kopfgeſchwür, bie Citerung im Kopfe; c&phä- 
lopyösis externa, ein äußeres Kopfgeſchwür; 
e. interna, inneres Kopfgeſchwür, Hirn— 
eiterung; Gepbälofeifis, f., die Kopferſchüt— 
terung; Cepbäloffopie, f., die Unterfuhung 
bes Kopfes; Cephälotomie, f., bie Kopfzer- 
legung, Kopfzerglieberung; Cephälotrypeſis, 
f, = Zrepanation. 

ce qui se ressemble, s’assemble, fr. 
(pr. Be fi Be reßaͤnghbl', ſaſſaäͤnghbl'), Gleich und 
Gleich geſellt ſich gern 

Cerũ, f., I, das Wachs; cera alba, weißes 
Wachs; c, arbörsa, Baumwachs; c. citrina 
und fläva, gelbes Wachs. [Keramogı—. 

Eeramie, Cerampgrapbie u. —gräpbit, f. 

cera rübra, |, rotbes Wachs, 

satin n., nl., ber Kirſcheuſtoff. 

Eeräjt, m., gr. cerastes, bie Hornſchlange; 
cerastium, n., das Horukraut. 

Gerät, n., gr.el., Al, die Wachsfalbe, das 
Mahspflafter. 

Ceratektomie, f., eig. Ker —, gr., A, ber 
Hornhautſchnitt; Ceratiäſis, f., das Horn, ein 
bornartiger Hautauswuchs. 
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ceremonids 


Eeratiön, f., I., ber Wahsüberzug (eines 
— J bie Schmelzung, Auflöſung (won Me- 
tallen). 

Eeratitid, f., gr., Al, die Hornhaut-Ent- 
zündung. 

Geratorele, f., eig. Ker—, gr., Al., ein 
Hoxnhautbruch. 

Geratönia, f., gr., ber Johannisbrotbaum. 

Eerätum, f. Eerat. 

Ceraunia, gr., D}., eig. Bligfteine; Ceran- 
niöns»&inter, m., bie Bützröhre; f. Brontia 
und Fulgurit; Ceraunomẽter, Blihmeſſer; 
Geraunojfopie, f., bie Wahrfagung aus dem 
Donner. 

cera viridis, [., grünes Wache. 

Eerberuß, m., der Hölfenbund (in der Göt- 
terlebre der alten Griehen und Römer); ein 
wachjamer Hund; grober Thürhüter. 

erhnddmus, m., gr., Al, bie Raubigfeit- 
Heilerfeit bes Halfes; das Frieſel. 

Eercle, m., fr. (fpr. färtl’), ber Gejelihafto- 
freis, Vorderkreis (in Schaufpielbäufern), — 
Parquet; die Auslage beim Fechten; cereliren, 
umreifen, mit Reifen belegen. 

Ceredpen oder Kerkoͤpen, FH 3 ge⸗ 
Bar Affen; ſchlaue, heimtüdciſche, zügellefe 

enjchen ; Cercopithẽ ken, Mz., langgefhwänzte 
Meerlagen. 

cercösis externa, barb.l., At., Gefhmwulft 
bes Kitzlers; c. interna, Geſchwulſt oder Ge- 
> in ber Mutterjcheibe. 

erẽa oder Ceria, I., At., eine Art Kopf- 
ausſchlag, Kopfgrind. 

cereäl, I., dag Getreide betreffend; Eeredlien, 
Mz., Erzeugniffe des (ber Ceres geweihten) 

Feldbaues; Getreibe; auch Aderbaufeite. 

Gerebellum, n., I., das Meine Gehirn, bas 
Innere des Gehirns. 

cerebräl, I., At., das rn betreffend; Ce⸗ 

ı rebräl-Affectiön, r., das Gehirnleiden; Cere⸗ 
bräl»-&yftem, n., die Hirnlehre; Gerebrin, 
n., das Gehirnfett; Cerebrit, m., Di;. Cere⸗ 

brifen, eine ber Sehirnmaffe ähnliche Verſtei⸗ 
nerung; Cerebroſis und Cerebrofität, f., vie 

Hirnuwuth; Cerebrofpinäl:Rerven, Di;., vie 

Gehirn-Rüdgratenerven; EerebrofpinäbFter: 

venthätigfeit, f., bie — der eben ge · 

nannten Nerven; Cerebroſpinãl⸗Sphare, f., 

die geſammten Nerven dieſer Art in einem Kir. 

ı per; Gerebrum, n., das Gebirn. 

Gerefölium, n., I., ber Kerbel. 

Eereit, m., Di. Cereiten, gr., ein ver- 
ftein(er)tes Getreibelorn. 

Eeremontäl, n., I., das Brauchgeſetz, die 
Vorſchrift für Gebräuche bei Feierlichkeiten; ce- 
remoniäle episcopörum, bas bilhöfliche 
Ceremonienbuch, welches bie Pontifical-Berrich- 
tungen nebft Gebeten enthält; c. romänum, 
bas römische Ceremonienbuch; CeremonidrirB, 
m., ber bie kirchlichen Feierlichkeiten oder Feier 

ebräuche (ber römiſchen Kirche) leitende Priefter; 

eremonte, f., — ber Feier · oder 
Höflichkeitsbrauch; Ceremoniél, n., bag Ge 
bräudliche, ber Inbegriff feierliher Gebräuche; 
nt ‚, feierlich, umftänblih, läſtig⸗ 
ich. 


Cereoftata 15% chacun pour soi, Dieu pour tout 


cessante causa cessat effectus, [., mit 
ber Urſache hört die Wirkung auf ober fällt weg. 

cessat, [., e8 hört auf, fällt weg; cessatio, 
bie Aufhörung, das Aufbören, Stilffteben; ces- 
sätio a divin —— lirchlicher Feier- 
lichleiten; ce. mönsium, Al., Verhalt ober 
Ausbleiben der monatlichen Reinigung; Cefja» 


Eereöftäta (Cerostäta, Cerostataria), 
2.d. M., Leuchter für die Wachsferzen bei firdy- 
lihen Geremonien und Aufzügen; Ceroftatarii, 
Di bie Träger berjelben. 

ererin, D., ein Mineral, = Allanit. 

Eererit, n., ein zur Gruppe Eererium ges 
böriges nelfenbraunes Mineral. 

Gertrium, n., ein neu entbedtes Metall. 

Cẽres, £., I., die Göttin des Aderbaues und 
ber Felbfrüchte (in der Götterlehre ber alten 





tiön, f., j. cessatio. ; . 
ceffibel, fr., abtretbar; Eefjibilität, r., bie 
Abtretbarkeit; cössio actiönum, bie Klag- 


Römer). , abtretung; ce. bonörum, bie Abtretung ber 
Eereviß, I. cerevisia, f., bas Bier; cere- | Güter, des Eigenthums an bie Gläubiger; Ceſ⸗ 
visiärium jus, Braugeredhtigfeit. ön, I. c6ssYo, f., bie Abtretung, — 
Ceria, ſ. Cerea. eflionät, fr., Gefjiondrius, m., [., ber Ab» 
Eerin, n., das Grünharz im Bienenwadjfe. | treter, Ueberlaffer; ber An» oder Uebernehmer, 


Recht 2c. abgetreten wirb, vergl. Cedent; c&s- 
sio nöminis, eig. Namensabtretung; Ripr., 
— einer Forderung ober eines Gut⸗ 


„m, = . 

— E a a oder Wachs⸗ 

mer; au en e Priefter. 

Eirium, n., ee 

cerniren, fr., Krk., einſchließen, umzingeln. 

Eerocen uälen, —leß, [., D3., Wachs⸗Zins⸗ 
pflihtige; Ceroferdrii, Diz., Kerzenträger; Ce 
rographie, f., gr., Die Wachsmalerei; erolith, 
ın., ber Wachsſiein, eine Art Spedftein; Cero⸗ 
mantie, f., die Wahswahrfagerei, das Wahr: 
fagen aus Wade; Ceromel, n., ul, eine Salbe 
aus apa og Wachs und Honig; Eero: 
pläftif, f., die Wachsbildnerei, bie Kunft, in 
Wachs zu bilden; Cerofin, n., ein wachsartiges 
Brenmmaterial zu Lichtern, aus bem auf ber 
Rinde mehrerer Arten bes Zuderrohrs gefun— 
benem graugrinen Staube; Cerorylin, n., das 
im Balnwacje gefundene weiße, fryftalliiche 


ens. 
ceſſiren, l., aufhören, ausbleiben, wegfallen. 
Ceſſus, m., barb.⸗l., ein Abgetretener, ſ. de- 
bitor cessus,. 
c’est à dire, fr. (fpr. fet a bir’), das heißt, 
bebeutet, will fagen. 
c’est ögal, fr. (fpr. Bet egal), das ift einerlei, 
gleichviel. 
c’est tout comme chez nous, fr. (pr. 
Bä tu komm ſchä nu), es ift Alles eben ober ge» 
rade wie bei uns. 
Ceſtus, m., l., ein Kampfhandſchuh; ber 
weibliche Gürtel. 
cet., — cetera, das Uebrige. 
Eetäcka, Cetacken, L, M;., Walfiicharten, 
— Fiſch⸗ Zitzthiere; Cetaͤckum, n., ber Walrath. 
ertãmen, n., I., ein Wettſtreit; Certatidn, | cötöris päribus, ſ. caeteris. 
{., ein Wettlampf, Streit. Eefin, n., ber Grunbbeftandtheil des Wal⸗ 
Eertepartie, £., fr., Kiipr. (pr. Gert’partih), | rathe. 
ein Schiffsfrachtbrief, Schiffsfrachtvertrag etologie, f., gr., Walfiſcharten⸗Beſchreibung. 
Certificät, n., L, ein ar ang Schein, cer- | c£ und conf., = confer oder confera- 
tificat d’origine, n., ir. (pr. Bertifitäh d'ori⸗· | tur, vergleiche, man vergleiche; eff. und conff., 
Ihihn), ein Herkunfts-, Urfprungszeugniß (bei. | — kenn, mögen verglichen werben (in 
Babrit- und Handelswaaren); Cerkificas | Beziehung auf verfchiedene Angaben in Schriften). 
teur, m., fr. (fpr. Bertifitatöbr), j. Certificätor; | Ch, Schhl., = Ehinafäure. 
Eertificatiön, r., l, die Beglaubigung, Beicei- ER 
nigung; Certificätor, m., I., ein Gewaͤhrsmann, „Schdk. — Ebinin. 
gerichtlicher Beſcheiniger, Nüdbürge; certifici- | Chäbe, arab., das erſte Morgengebet ber 
ren, beglaubigen, bejcheinigen; Gertiorafiön, | Mobammebaner. 
£., barb.»1., die Bergewifferung; certioriren, Chablon und —blone, fr. (ipr. Iha—), f., 
vergewiſſern, gewiß machen, überzeugen. bie Diufterjcheibe, das Lehr- oder Mufterbret. 
certiren, l, ftreiten, wetteifern. abotte, m., fr. (ſpr. ſchaboͤtt'), Ambof- 
Eerümen, n., nl. (cerumen aur/um), | Umfhrot oder Amboß-Gehäufe. 
Obrenihmalz; cerumindd, obrenfhmalzig, | _Chabraque, f., fr., aus dem Turkiſchen (ſpr. 
ohrenſchmalzartig. ſchabral'), bie Bierde- ober Satteldede. 
Eeruffa, f., I., das Bleiweiß; cerussa Chaco, m., |. Tzako. 
—— Zimaſche; e, nativa, fohlenfaures | Chacona, ſpan. (ſpr. tſchalsna), Chaconne, 


f., fr. (pr. ſch2), ein ſpaniſcher Tanz; die Muſil 
Gervelät -Wurft (it. cervellata), f.. eig. | dazu. 
Hirnwurft, fonft auch geräucherte Shlagwurk, Epace, f., M;. Chacrad, fpan., eine 
Brägenmwurft. Bauernhütte oder ein Landhaus in Sübamerifa, 

cervicäl, IL, Ak., ven Naden betreffend, dem⸗ chacun & son goüt, fr. (fpr. ſchaloͤngh a 
felben Bug Brig. — ßongh guh), Jeder nach feinem Gefhnad und 
Eervicäpra, £., l., bie Hirſchgeiß; Cervina, | Gefallen. 
ei Hirſchthiere; cerviniſch, auf Hirſche ſich chacun pour soi, Dieu pour tout, fr. 
beziehend, hirſchartig. (ipr. ſchaloͤngh pur fa, biö pur tuh), Jeder 
cervix obstips, j. caput obstipum, ' (hanbelt) für ſich, Gott fir Alle, 


Eeriftiß, eig. Ke—, f., gr., m Prebigtkunft. dem von einem Anberen eine Sache ober ein 
| 


Chagrain 


Chagrain und Ehagrin, m, fr. (pr. ſcha⸗ 
grängb, aus bem türl, sagri, Spike, ober rid)« 
tiger vom perſ. sagri, —— Haut der 

aulthiere und Pferde), Reib⸗ oder Rieſelleder, 
von Eſeln, Pferden und Serbunden; Fiſchhaut; 
chagrainiren, Leber körnen oder narben. 

Ebagrin, m., ft. (ſpr. fshagrängb), Sram, 
Harn, Kummer; Hagrinantifpr. ihagrinängb), 
kränkend; Hagriniren, fih Elmmern, fränfen, 
bärmen ; aud) = dhagrainiren, 

Chaine, £., jr. (pe. ihähn’), Die Kette, ber 
Kettentang; bie Feffel, dev Zwang; eine Reihe 
anfgeftellter Boften. 

baije, £., fr. (pr. Ihäß’), eig, Stuhl; eine 
Halbtutihe; chaise a porteurs (jpr. — — 
portöhr), ein Tragſeſſel, eine Säufte; chaise 
longue (jpr. — longh), eine Art Rotterbett, 
Rubepolfter; chaise percöe (fpr. —perfich), 
ber Nachtſtuhl. 
en J. Chalaza. 
Chalance, i., fr. (pr. ſchalaͤnghß'), das 
Proburgeld, Fährgeld. 

Chaland, m., fr. (pr. jhalängh), ein Rund» 
mann, Hbnchmer: halandiren, in Kundſchaft 
tommen; Chalandife, 1., die Kundſchaft, ber 
Waarenabſatz. 

Chaͤläſis, t, gr., Af., die Erſchlaffung, Ab— 
ſpannuug, Ausdehnung; Chaldftien, D;., er- 
ſchlaffende ober erweichende Mittel, Erweich⸗ 
mittel; chalaftifch, erweichend. 

Ebaläza, f, gr., At, Chalazium, n., ein 
Hagel- oder Gerftenforn am Augenlive; Cha: 
un f., eine Hagelkornbildung (am Auge). 

bälcedon, m., gr., ber Nebel- ober Milch» 
ftein (ein Halbedelftein); Ehaleedönyr, m., ein 
braun, weiß und grau geftreifter Milchſtein. 

Chalcitis, — Utramentitein. 

Chaldron, n., engl. (ſpr. tichaͤdrönn), ein 
Koblenmaß (10 ober 14 Tonnen). 

Ehalif, auch Kbalif, m., arab., ein morgen» 
ländiſcher Statthalter. 

Chalfaspide, m., Di. Chalfaspiden, ar., 
Krieger mit ehernen Schilden, Erzſchildner. 

Chalkogräph, ın., gr., eig. Erz» oder Metall⸗ 
Ichreiber; ein Kırpferftecher; Chalkograpbie, f., 
bie Hupferftehlunft oder Kipferſtecherei; chalko— 
gräphiich, dieſe Kunft betreffend; Chalfolith, 
m,, eig. ber Erzftein; Uranglimmer; Chalfos, 
m., Erz, Supfer; eine altgriehiiche Kupfer» 
milnze = 4 Bf. 

Ehalmit, m., Di. Chalmiten, Krötenfteine. 

Ebhalon, m., fr. ſpr. ſchalsngh, ein wollenes 
uttergeuch (wahrjcheinlich von dem franzöſiſchen 
Erfinde- oder Hauptverfertigungsorte Chalons 
benannt. 

Ebalotte, |, Schalotte, 

Ghaleupe, t., fr. (pr. ſchaluͤp'), nicberd. sIup, 
baber unier Schluppe, ein Renn⸗ oder Schlupf» 
Ihift, das Schiffsboot. 

Chalumeau, f., fr. (pr. ſchallmoͤh, bie Hir⸗ 
tenpfeife, Schalmei: 

Chalhy, n., fr., ein feiner Wollſtoff zu weib« 
licher Kleidung 

dalybeät, gr. (von chalybs, Stahl), ſtahl⸗ 
baltig, ftahlartia: Chalybograpbie, f., die 
Slahlſchreiberei, Stahlſtecherei, Stahlſtechkunſt. 
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Shamfin 


Chalijbſönans, n., gr.«L., ein von Diez 
erfunbenes neues Lonwertzeng aus Stahl und 
Glasſtäbchen. 

Chamade, f., fr., Krk. (ſpr. ſchamaͤd'), der 
Ergeb(ungs marſch, das Ergeb(ungs)zeichen. 

hamãlkon, n., gr., eig. die Schiller⸗Eidechſe; 
ein Farbenwechsler, Heuchler; eim fehr wandel- 
barer ober veränberlicher Menſch; chamaͤleon⸗ 
tifch, ſehr veränberlich, wanbelbar. 

bamarre, f., fr. (fpr. ſcha—), ein verbräm« 
ter polniſcher Rod, chamarriren, verbrämen; 
Chamarrüre, t. bie Berbrämung. 

bambellan, m., fr. (pr. Shanghbellängh), 
Chamberlain, engl. (fpr. tſchehmberlinn), ein 
Kammerberr. 

Chambre, f., fr. (fpr. ſchaughbr'), ein Zim- 
mer; chambre ardente (fpr. —arbanght’), 
brennenbes Zimmer, nämlich in Frankreich ehe» 
mals im Gericht ein ſchwarz ausgeichlagenes 
Zimmer, in bem bei Kergenlicht vornehme Keber 
und Vergifter verhört wurden; chambre gar- 
nie (fpr. —garnib), eim eingerichtetes, mit allen 
nöthigen Gerätbichaften verſehenes Zimmer; 
chambre introuvable (jpr. — änghtru- 
wabl’), die unfindbare Kammer, Spottname ber 
in Frankreich im Oltober 1815 einberufenen und 
am 6. September 1816 entlaffenen Deputirtene 
kammer. 

Ehambriere, f., fr. (fpr. Shanghbriähr”), eig. 
bas Kammermäbden; bie Abrichtpeitfche der Be- 
reiter und Stallmeifter. 

chambriren, fr. (pr. Shanghbr—), beiſam⸗ 
men wohnen, Stubengenoffen fein. _ 

Shamelier, m., fr. (Schamelie), ein Kameel⸗ 
treiber. 

Chamille oder Kamille, £. (ml. camomilla, 
in ber Bt. chamomilla gelchrieben, aus bem 
- ehamaimelon gebildet; Bt. Matricaria), 

as Mutterfraut (bie Pflanze mit ber befannten 
heiljamen Blüthe). j 

— m., gr., bie verſtein(er)te Niefen- 
muſchel. 
amois, fr. (ſpr. ſchamda), gemſenfarbig, 
bräunlich gelb (ifabellenfarbig). 

Chamomilla, £., I., = Chamille. 

Chamorchis, f., Bt., ber Zwergftenbel. 

Chamotte, £. (pr. Shamdtt), eine aus ben 
Kapjeln, in denen Porzellan gebrannt ward, ger 
wonnene pulverifirte Maſſe; Chamöttfteine, 
barans geformte Steine, zu Baumaterial ange» 
mwenbet. 

Champagner, m., fr. (pr. hanghpänier), 
Bein aus ber franzöfifhen Provinz Champagne; 
Ehampagner: Bier, n., leichtes Bier, welches 
wie eg brauft, Ingwerbier; Cham: 
pagner: nt, m., eine Art Wein, ber ſchäumt. 

champ de bataille, fr. (fpr. jhangb be 
batallj’), das Schlachtfeld, Waffenfeld, bie Wahl- 
Pb; ch. de födöration (fpr. —federafiöngb), 

a8 Bunbesfeld; ch. de Mars, das arteib 

(in Baris). 
——— m., fr. ¶ pr. ſchaͤnghpinjough), 

ber Herrenpilz, ein ea ruſchling 

Champion, m., fr. (fpr. ſchaͤnghpiongh), ein 
Kämpe, Kämpfer, Verfechter. j 

Chamfin, m., ein fhädlicher Wind, Glüb- 


Chan 159 Gharaekterftid 
wind (i in Ye DA ‚ber be wächterin; 
ae en a Een Ve F er Te 


von ber Sonne durchglühten Sandwüſten emt- 
t. 
än as vier m., ein Tatarfürſt. 
ance, f. Er Apr. ich Ne P), der Glücks⸗ 
nr - wah IN iher Fall; Glückswechſel, 


ann m fr’), ein krebs⸗ 
——— hr fun Euengelhmir; 


amit 
€ e, pr. ſchan die Vertau⸗ 
ars⸗ * a —2* yo in Change 
ben, b. gi im Zaujch en etwas anderes) 
hwaare, beſ. von Hier ; bie — 
elung (in ber ra prade). 
a 


t, ‚ 
—— — 


hange-Conto, n., fr.-it. ſpr. ſchanghſch), 
die ücertaufhreginung (der Buchhändler). 
Ehangement, n., fr. (pr. ſchaughſch'mängh), 
bie Beränberung, der Wechſel; Changeur, m 
— h, ber Geldwechäfer ; angiren 
* hich —), verändern, wechſeln; ſchil⸗ 
rbeu; umarten; feine Anſicht ändern. 
anvine, m., fr. (ipr. ſchanoaͤhnꝰ), ein 
Stiftsherr; Chanoineſſe, f., eine Stiftsfrau, 
ein S —— —— 
Ebanfon, f (Ipr. Ihang öngb), ein Yieb, 
** Ehanfonnette, f., ein Lienen; C hans 
m. (pr. —nieh), ein Ciederdichter, 


dumg g, ber Tauſch, W 


Sänger; Ehanfonniere, f., eine Liederdichterin, 
Sängerin. 
Ebanterelle, f., fr. (ipr. ſchanght —), bie 


Singfaite, oberfte, feinfte Saite, Quinte. 
aomantie, f., gr., die Wahrfagerei aus 
Lufterfheinungen. 

608, n., gr., das Urgemifch, Urgemenge; 
bie Unsrdrung, Berwirrung; chaotiſch, ums 
georbnet, verwirrt, wüſt. 

Chapeau, m., fr. (ipr. ſchapöh), ber Hut; 
Herr (in diefer Bedeutung ift chapeau nicht fran« 
zöſiſch ſondern es wird cavalier ‚(Ipr- fawalieb], 


Ehapeton, m., Mz. Chapetones, fpan. (ſpr. 


tihapeton und tj e8), ein meu angelom« 
mener europe —— in Gübamerika. 
ach, * —E er Buntt, — 
* ‚in 44 theilen, abfachen; da 
itel leſen. 
€ , m., fe. (pr. ſchahr; lat. carrus, Wa- 
en), in ber franz. weiz ein af = 9 


er; char & banc, fr. (fpr. ſchahr a bangp), 
ber offene Bankwagen en an ber Seite; 
auf belgiſchen und anzöfiiden Gijenbahnen ein 
Da Pre wie Klaſſe. 

har, ſ. tag ꝛc. 


un LS 688 l., (in ber katho⸗ 
uſd chen Kirche) eine unvertilgbare Eigembumi 
Hr bef. durch Sacramente, namentlich durch bie 


Priefterweibe. 
Sharade, f., fr. (fpr. ſcharaͤde), das Sylben⸗ 
räthjel; haradig, zu einem Sylbenräthſel geeig« 
net ober tauglich. 
Charadriadal, gr.-!l., Mz., bie Familie der 
J en —— Charadrius, m., ber 
olbregenp 
Ehara Fa bie türki men euer für alle 
Nicht - bee: aradſchi⸗Baſchi, 
m., ber Einnehmer — Kopfſteuer. 
aräfter, m., gr. (fpr. fa—), — Werk⸗ 
eng g zum Eintragen here 3 Einge- 
atte oder das —— ne Beiden; der Buch⸗ 
— das ——— Kennzeichen 
— De , Gepräge; bie 
— ümliche yon lid Das Weſen (eines 
Dinge; das G ‚bie ge Sinnes⸗ 
Gemüthsart, igenart; ber Amtsname, 
Ei, * Würde, der Ehrenſtand; in der Pi 
Charakt ere, erfonen, in Rüdficht auf ihre 
unterſcheidende Gemüths- und Gefinnungseigen- 
& (daher ſpricht man von verſchiedenen 
baralteren); character indelöbilis, L., 
in ber katholiſchen Kirche: bie unvertilgbare 
Eigenheit, wel — beim Empfangen 


beim Tanze danseur ſſpr. danghſöhr), gebraucht); | eines Sacraments, 3. ber — 
Chapeaubas (ſpr. ſchapöh⸗bah), m., ver Arm- | der letzten Oelung, ale: 

but (ben man nicht auf ben Kopf It fondern | ven, bezeichnen, 2 —* —* machen; 
unter dem Arme trägt); daher Chapeaubas charakteri cr bezeichnet, —— betitelt, 
F d.b. mit dem Hut unter dem Arme; bewürdet; —— m., bie Eigenart, 

eau:Bonnet, n (pr. —bonä), Sauben= | das Ausgaeidnee einer Sache ober Berfon; red» 
ober Mützenhut, Caufbütchen; Chapeaurouge, | nerifhe Schilderung; Aehnlichkeit von Hflangen 
m. (pr. —ruhſch), eig. der rothe Hut, der Car— mit Theilen des Menſchenlörpers; Charakteri⸗ 
binalshut. B, £., bie Begeihnung, Darftellung gewifier 
CEhapelet, m., fr. (ipr. Ihap’lä), der Rofen- igenheiten; Charafteriftifer, m., em 


franz, bie Gebetihnur. 

Chapelgorris, jpan., Mz. (ipr. tichapelgör- 
ris), eig. Roͤthmützen, im legten ſpaniſchen Kriege 
leichte Truppen ber Ehriftinos aus den basfijchen 
Provinzen, Gegner ber Carliften. 

Ebapelle, fr., j. Capelle; chapelle ar- 
dente, f., fr. (ipr. ſchapell'⸗ ardanghtꝰ), die bren- 
nenbe ‚Sapelk, nämlich das erleuchtete Trauer» 


——* —— ne, fhräge® 





| Charaftermasfe, f 





Khünlihe enet Fi = * Ir. ber da Eigen- 
tbilmliche eines Gegenftande art gezei 
net haben will; Saratterifiig, en — 
unterſcheidend "eigenartig, kml : Das 
| Charakterifti e, > das Eigenthlmliche ; 
„eine, einen Beftimmten 
Stand, eine Perfönlichkeit, eigenthümliche ein 
nesart ac. barftellende Bermummung; 
tafterrofle, eine Rolle in einem Theater 


ihap’rön Di bie durch welche. ein Charakter vollftänbig bar ni 
; dung | wirb; akterſtück Ein Stil, 38* 


Char 


‚n., ein 


einer Ringmauer; bie hrengäterin, Keufchheitd« | es auf Entwidelung und Duchfügrung eines 


l h — vs. 


Charaktertang, 
beftimmten —— antommit) ben Intri⸗ 
guen» und Eonverjationdjtii entgegen» 


gefegt; Charaktertanz, m., ein Tanz, ber eine 
bejtimmte Nation (ober Zeit) verfinnlichen joll, 
— Nationaltanz. 
Chäraphroſyne, f., gr., bie frohſiunige 
Narrbeit. 
Charaväri, M;., ungr. (fpr. ſch—), bie 
Ueberzieh « oder die Ueberbojen. 
Ehardong, fr., Diz. (pr. fharböngh), eiferne 
Spigen auf Gattern und Mauern ıc. 
Eharetiömod, —muS, m., gr., bie Freuden⸗ 
verfiindigung (befonders Maria's Engelbegris« 


fung). 

Charfreitag ober Ehar- Freitag, m. (vom 
altdeutſchen Kar oder Ehar, Chara, Trauer 
ober Yeiben, ober vom altdeutihen Chöra, 
Wiederkehr, Wendung er des Früblings)), 
ber Rüſttag, Leidtag, jtille Freitag (vor Oſtern), 
ſ. — 

harge, f., ir. (ſpr. ſcharſch'), die Laſt, Bürde; 
der Angriff im Kriegslampfe; Das Abjeuern der 
—— Gewehre im Kampfe; die Bedienung, 
hrenſtelle, das Amt; Charge d'Affaire (pr. 
ſcharſcheh dafähr'), ein Geſchäftsträger (beſſer: 
Geſchäftsführer) oder Geſchäftsbeſorger; Char: 
en⸗Pferd, n., Dienſtpferd, beſ. ver Offiziere; 
chargiren (pr. Iharihi—), beauftragen; belä- 
ftigen, beſchweren; überlaben (mit Geräthen oder 
Berzierungen) ; (en engeivehn) laden; auch ſchie— 
fen, abfeuern; Chargir-Griffe, Mz., Krk, 
Grundgriffe; Chargir-Schritt, m., der Hilfe- 
oder Sturmſchritt (mit angelegtem Gewehre) ; 
—— Rollen, die Rollen, welche durch das 
piel des Schauſpielers eine größere Wirkung 
ervorbringen, als vom Dichter in fie gelegt ift; 
hargirung, £., die Beauftragung; Ladung. 

Ehariage, £., fr. (ipr. ſchariaͤhſch), die Fracht⸗ 
fuhre, der Frachtlohn. 

Charientiſsmus, m., gr., Rdk., milde Be— 
— von etwas Ueblem, Milderwort (vergl. 
uphemismus); ein Scherz, witiger Einfall. 

ariß, f., gr., Anmuth, Lieblichteit. 

Charisia, f., gr., Name: die Holde; Cha- 
risius, m., ber Holde. 

Chariftertum, n., gr., eine milde Steuer ober 
Gabe, die Biſchöſe in dringender Notb von Kir« 
hen und Geiftlichen erhoben und erheben. 

Chariſticum, gr. Chariftifon, n., ein Ge- 
sergddent, eine ieberwergeltung. 

Shariftie, ſ. Euchariftie. 

aritable, fr. (ſpr. ſcharitabl'), mild» oder 
wohltbätig; Ehäritat, f., Name: bie Theure; 
Charitatio, n., I., ein Nothbeitrag, eine (fleine) 
Notbiteuer für einen (bebürftigen) Biſchof inner» 
bald feines Sprengels; Charitativ:-Subfidien, 
M;., Milbthätigkeits +» Unterftügungen,; Charts 
tafivum, n., |. Charitativ; Charite, f., fr. 


(pr. Sha—), die Milde, Wohlthätigkeit; die Ber | 


* 
” v a 
—— r e * 
J —— 
[I 


bes Carnevald zufammenhängendz ei 
oder Spottſtändchen, ein Katzen Komjpi 
Spätbochzeiten alter Leute); Polteraben 
franzöfifhen Kartenjpiele der Yall, weine 7 
alle vier Damen in der Hand bat; @ 


Titel ſatyriſcher Zeitichriften. or 
Cbarlatan, m., r pr. ſch—, in DR 
arzt, Quadfalber, Marktſchreier; Gaukler, 
ler, Winbbeutel; Charlatanerie, f., die 
fchreierei, Prahlerei, Quadjalberei; cha 
nesk, marktſchreieriſch; charlataniren, 
Narliſchreier machen; bethören, beſchwatzen G— 
windbeuteln); Charlatanismus, m., ⸗Cha 
latanerie. AJ 

—— m., fr. (ſpr. ſcharll), m. Name — 
Karl; Charlesd'or, fr. (ſpr.ſcharldor), eig. ei 
Gold⸗Kari, ſ. Carolin, ee 

Charliere, f., fr. (ipr. Iharliähr), ein mit 
Waſſerſtoff-Gas gefüllter Luftball (nach dem 
Naturforiher Gharles benannt). 

Charlotte, fr. (fpr fcharlött”), eine Mehl⸗ 
ipeife von Aepfeln; als weibl. Name = Kr 
roline. 

charmaͤnt, fr. (fpr. Sh—), reizend, einneh⸗ 
mend, allerliebjt; Charmänte, f., die Geliebte, 
Liebfte; Charmänter, m., ein Geliebter, Lieb⸗ 
fter; Charme, m., ber Neiz, die Anmuth, ber * 
Zauber, die Bezauberung. 

Charmille, f., fr. «fpr. Sharmillj’), eine Hede 
von Hagebuchen, eine Hagebuchenhede. 

charmiren, fr. (ipr. ſcharm —), reizen, bezau« 
bern, entzüden; liebeln oder liebäugeln. 

Charniere, n., fr. (fpr. jharniähr'), das Ges 
wirbe, Gewinde, bas Scharnier. 

— — n., = Cerefolium. 
Charpie, £., fr. (pr. ſcharpih), Zupflinnen, 
Pflüdjel, Gefäfel, (beffer) Wunbfäden; dar 
piren, jerzupfen. 

Charrette, f., fr. (pr. [d—), ein Karren, 
leichter Wagen; Eharriot, n. (ſpr. ſchariöh), ein 
ſchwerer Fracht- oder Rüftwagen. 

charta blancs, f. Blanquet; charta 
ceräta, I., At., Wadspapier; charta magna, 

j. magna charta; charta pignoratiönis, 
ein Berpfänbungsbrief; charta signäta, 
Stempelpapier. 

Charte, oder Chartre, f., fr. (fpr. fchart'), 
eine (alte) Urkunde, Berfaffungs-Urkunde, bas 
Grundgeſetz; charte constitutionelle (fpr. 
—ongbſtitüßionell'), die Urkunde ber franzöfi« 
Ihen Staatsverfafjung von 1814 und 1830, das 
franzöfiiche Grundgeſetz; Charte:partie, f. (Ipr. 
—partib), ein Schiffsfradhtbrief, Schiffsfract- 
vertrag zwifchen einem Schiffer und einem Kaufe 
manne. 

—8—* £., |. Scarteke. 

Charter, n., engl., Ripr. (ipr. tfchärter), ein 
Gnabenbrief, Freibrief, Schirmbrief. 

Chartidtieum, n., nl., Bapiergeld ; Stempel« 














nennung des großen Öffentlichen Krantenhaufes | papier. 


zu Berlin. 

Ehäriten, oder Chäritinnen, 
Huldinnen, 
Griehen, — Grazien. 


hartiren, im einen Riß oder eine Zeichmung 


gr., My., bie | bringen; bezeichnen; Chartirung, f., das Aufe 
Hufdgättinnen im Glauben der alten | reißen, bie Blanzeihnung einer Gegend. 


hartismus, m., engl.» ober fr.-l., ber eng- 


Eharivari, n., fr. pr. fharimäri), wahr- | Tifche Radicalismus, deſſen eig die Char⸗ 


ſcheinlich von carnevale und mit der Entftehung , tiften, feit 1817 ober richtiger 


eit 1888 vom 
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ine durch pe. 
mantie, £., gr., bie Wahrlogrrei aus 






‚). Eharte. 
h emme, £., — Ebarfit-Gemme, 
arwoche, (j. Char), die Rüuſtwoche, 
Marterooche, die Woche vor Oftern. 
Charybdis, f., gr., ein Strudel, eig. nur der 
zwiſchen Ealabrien und Sicilien. 
Chascolytrum, n., ®t., das Dehrchen⸗ 


gras, 
Ar en, jüb., — ar 
ma, n., gr., ein Erdriß, eine Kluft, ein 
Schlund; Al, das Mundaufiperren; Chab⸗ 
modie, i., das immerwährende Gähnen; Rot. — 
Hiatus; chasmodiſch, — Chasmonia, 
£., Bt., bie Pflanze: der Staceltelh ; Chaͤßmus, 
m., das Gähnen, die Gähnfucht. 
Ehaöpe, f., die Kinderblattern, Urjchlechten. 
Chaſſe, f., fr. (fpr. ſchaß), ein Meines Jagd⸗ 
füd; ein Billarbfpiel mit 15 Bällen. 
Chaſſeki, oder Chaffefi-Sultana, f., türt., 
bie erſte Sultanin, Mutter des Kronpringzen. 
Ehaffemarte, o.., fr. (pr. daß), ein Heines 
zweimaſtiges Fahrzeug; aud eine Fiſchfuhre, 
en Schnellwagen, durch melden Bilde, 
—* und Auſtern zur Stadt gebracht 
w 


daſſen, fr. ¶ pr. ih—), jagen, fort» oder weg⸗ 
jagen (aus einer Schule); beim Fechten über bie 
enfur binaustreiben. 

Ehaffe-partie, f., fr. (fpr. ih—), die See- 
räuber-llebereintunft wegen Theilung ber Beute; 
"Shaffeur, mr. ſpt. aßöh 

eur, m., fr. (jpr. ſchaßöhr), ein Jäger; 
Chaſſeur a Eheval (Ipr. nei: ein’ ger 
u: erbe, reitenber Jäger. 
baffin, m. oder 2 5 (fpr. jhaffängb), der 
Bindkaften in Orgeln. 

chaſſiren, fr. (fpr. ſch—), in der Tanzkunſt, 

eine Reihe hinab» und herauftanzen. 


161 
für | 5* das he Gab» oder Schatzläſtchen, 


Geiropelvimeter 


; ber Hausſchatz oder eigene _ 
Beutel eines Fürften. 
hatouillenr, fe. (pr. Ichatulljöh), Fitelig, 
a erregen chatouilliren (ipr. jhatul- 
iseln. 


' jiren) 
Chat-S erif, m., ein Befehl des türkifchen 


Kaifers, = Hatſcherif. 

Ehaudeau, m., fr, (pr. ſchodöh), ein warmer 
Eiertranf, Glübtrant, Brautjuppe, Sauce 
von Wein zu Mebtipeijen. 

Ehaudepifte, £., fr. (Ipr. ſchod'piß), Heifhar- 
nen, Zripper. 

Chauffeurs, fr, Mz. (pr. Ihoföhre), Räu- 
berbanden aus dem erjten Nevolutionsfriege im 
Franfreib, welche Geftändnifie über Geld ıc. 
durch Brennen an ben Fußſohlen bei den von 
ihnen Angefallenen erziwangen. 

Chaumiere, f., fr. (ipr. fhomiähr'), eine 
Strohhütte, länblihe Hütte (4. B. im einem 
Barte). 

Ehaufiee, f., fr. ſpr. ſchoßeh), bie Kunft- 
ftraße, Steinftraße, ber Hochweg, Dammmeg, 
Fahrdamm; er ren (pr. ho —), (Straßen) 
mit Steinen befahren, beiteinen; mit Strümpfen 
und Schuhen befleiden; chauſſirt, gebahnt, ge- 
pflaftert, geſchuht, in Strimp en und Schuhen; 
Chauſſons, Diz. (ipr. ſchoßongh), leichte Tanz⸗ 
oder Fechtſchuhe (von jehr weichem Leder); Apfel« 
törthen; Chauffure, f. (ſpr. ſchoßühr'), bie 
Fußbefleidung (duch Schuhe und Striimpfe). 
Chauve⸗ſouris, f., fr. «pr. ſchow'ßurih), 
eine Flederniaus, ein Maskenanzug. 

Chebegue, f., fr. (ipr. Sh—), ein eines 
Behrieng, eine Yacht, ein Frachtſchiff. 

Ched,, n., * ſpr. tſchech), eine Anweiſung; 
ein gewürfeltes Gewebe. 

beder, f., hebr., Stube; jüdiſche Privat- 
Elementarſchule. 
Chef, m., fr. (ipr. häff’), der Anführer, Vor⸗ 
feber, Vorgeſetzte; Chef d’edcadre, m., ber 

nführer einer Abtheilung von Kriegsſchiffen; 
Chef d'oeuvre, n. (pr. ſhädöwr), ein Meifter« 
wert, ne ; Ehef-Prajident, m., erfter 
ober oberfter Borfteher, Ober-präfident. 

Eheilalgie, f., gr, Al, Lippenfchmerz ober 


Sen, m., fr. (pr. jchaßih), ein Nahmen, | —— Cheilanthes, £., Bt., der Schup⸗ 


eine Einfaffung. 

Ebäteau, n., fr. (pr. fhatoh), Burg, Schloß; 
Ehäteau Lafitte, Ehäteau la Hofe, Chã⸗ 
teau la Tour, € 
teau PBremaur, fr. (pr. ſchatoͤh lafitt', — la roj”, 
— fa tur, —margo, — premöh), feine, nad 
gleihnamigen Schlöffern benannte Burgunder- 
meine (Meboc$). 

Chatelain, m., fr. (fpr. ſchat'laͤngh), ein 
Burguogt; Ehatelaine, f. (fpr. jchat’lahn’), f., 
eine loßvögtin; eine Leiblette ber Frauen, 
woran lüſſel und Riechfläſchchen bangen. 

Ehatelet, m., fr. (fpr. jhatlä), (Meines 
Schloß), ein vormaliger Gerichtshof zu Paris; 
aud ein bortiges — 

Chaͤtoſis, r., gr., Al., die Borſtenkrankheit 
der Haare (wenn ſie ungewöhnlich ſtarr werden); 
Haare an ungewöhnlichen Stellen. 

Chatouille, f., fr. (fpr. ſchatuͤllj), eig. Scha⸗ 


Vetel, Arempwörterbucdh, 12. Auflage. 2. Abprud, 


* arın; Cheilinus, £., der Lippenfiſch; Chei⸗ 
tis, £., die Lippen-Entzündung; Cheilocäce, 
f., eig. Cheiloͤkake, ein Lippenübel; Cheilo— 


häteau Margaur, Ehä- carcindma, m., ber Lippenkrebs; Cheilöncus, 


m., bie Lippengeſchwulſt; Cheilophäranr, f., 
die Haſenſcharte; Cheilophyma, n-, ein Tippen« 
ewädhs; Cheiloplaftie, t., —pläftik, f., bie 
ippenbildbung; Cheilorrhagie, f., die Lippen- 


lutung. 
Cheimetlon, ober Chimetlon, gr., Al., eine 
Broftbeule. 
Cheiränthus, m., gr., ®t., ber ad, bie 
—— (. Chirapfi 
rapſie, f., ſ. rapſie. 
C ae Chirur 


Cheiropelviniẽter, m., gr., bie Bedenmef- 
fung durch den Geburtshelfer mittelft 3 bis 4 an 
1 


Cheirorrheuma 


— gelegter, im zweiten Gliede gebogener 


Fin 
37 eirortheuma, n. — euma. 
Cheiroſkopie, i., = Ehiromantie. 
Cheiro herium, n ‚ gr., das Hanbtbier, ur« 
weltliches Thier, eine Art tängurub (von Kaup 
in Darmftabt fo benannt). 
chelae cancrörum, [., J* Krebsſcheeren. 
Chelidonin, n., gr., der chwalben⸗ ober 
Schöllfrautftoff, von Chelidönlum (majus), n. 
var Shältand); Ebelidonit, m., ein Schwal« 
enftein; Eheli Öniuß, ın., der Schwalbenwind, 
ein laues Morgenwind bei Früplingsanfa ng 
— m., ber Blicherfcorpion; chelife: 
rifh, I., mit Bang en ober Scheeren verſehen; 
de em, jangen« Ober ſcheeren förmig. 
Chelinque, £., ein indiſches Boot (an ber 
Koromandel-Küfte). 
Chelmon rostratus, m., ber Schnabelfiſch. 
Chelonanthera, f., Bt., eine Art Orchideen: 


— 
elone, f., Bt., bie Schildblume. 
en „ gr., bie erg Se Che- 
lonii, M;., I., bie Schilbtröten ; Pa 
M;., Schilbfrötenfteine; — ſchildkrö⸗ 
tenartig; Chelonsphag, m., Mi. Chelono⸗ 
phägen, Schilbfröteneffer (in er A 
elysfton, n., gr., Al., kurzer, erſchüttern⸗ 
ber Huften. 
Ehemiäter, m.,gr., ein durch bie Scheidekunſt 
(mac chemiſchen ðrunbfabem Heilender; € s 
miatrie, f., bie fcheibefünftliche Heilung; 
miätrif biefelbe betreffend. 
Cheinicus, m., — von ng ießen, ſchmel⸗ 
en), ein Scheibe ünſtler, f. mieud und 
ymiker; Chemie, f., bie — die 
Lehre von der Scheidung und Milhung der 
* zu —— etzter Körper; h Chymie. 
n eouvert, m., fr., Kr. (fpr. (min 
fumähr), ein bebedfter Gang ober eg, Borwa 
Eheminement, n., fr. (fpr. ſch'min'maͤn ) 
das ——— eminiven, — rk. 
— er Züge m 
ch, gr., fi ie bie Scheibetunft be» 


zie 
net f., fr. (fpr. ſch'miß), das Hemb; 
embHleid, ein — tagt eleid; Ehemis 
ette, n., ein Bor«, Halb» oder — * 
bemifefte-Nabel, f., eine Bufennabel. 

—8— ſcheidelünſtliches Ver⸗ 
—— * akt e, die naturphiloſophiſche 
te ‚ weldye bie Bilbung und Forterhaltung 

ber Natur durch einen hemijchen Proceß erlärt; 

Chemiſt Ehemicus. 

Chemieypte, f., gr., die Erfindung bes Dä- 

nen Bijl, Rabirungen und Aetzungen ober 

Öravirungen in Metall durch chemiſche Hilfs⸗ 

mittel in erhabene Stempel (Typen) für den 

Drud unter der Buchdruckerpreſſe zu verwanbeln. 
Ehemdiiß, r., gr., Al, eine heftige Augenent» 

zünbung. 

Chemſin, türk., My., eig. bie fünf (Bingen), 
bie fünf Tapesgebete oder täglichen G ber 
Mobanımebaner. 

Ehenal, m., fr. (pr. [h’nal), eim enges Fahr ⸗ 
wajfer zwiſchen Klippen, Untiefen zc. 


—— m., 
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Chevrong 


Ehenille, f., fr. (pr. ſch'nill * am Art 
Oberrod, Aermelmantel; Eben . (fpr. 
ſch'nill Ljen), Sammetfeönicihen, —— aupen 
ober Räupchen. 

Chenopödium, n., gr., Bt., bie —* 
Gänſefuß; Chenopödium ambro Ides, 
ber tn edkenbe ©änfefuß; Ch. anthelmin- 
ticum, ber wurmtreibende Gänjefuß; Ch. bö- 
trfos und Mexiecänum, das Traubenfraut, 
Zrauben-Gänfefuß; Ch. glaucum, der blau« 
grüne Gänfefuß; Ch. graveolens, — 
Mexicanum, ber ftarfriehenbe Gänfefuß; Ch. 
lanceolatum, ber lanzettblätterige Gänfefuß; 
Ch. scopäria, ber befenartige Gänfefuß; Ch. 
vulvaria, =Ch, foetidum, ber übelriechende 
Gänſefuß. 

cher, chöre, fr. (fpr. ſchähr), lieb, theuer; 
cher ami, theurer Freund; mon eher, mein 
Lieber; ma an. er Liebe. 

Eher I, m v. ſcherſch'), ei eg. Such! 

uruf oe um fie zum Suchen zu 
ewegen. 

er abel, fr. (fpr. jh—), liebenswürdi 

——* m., HEIL (von Berg ftar jein gr 
—— Feuer⸗ oder Flammenbote; Dt; Ehe: 
rubim. 

Cbeſterkaſe, m ·dtſch. (Ipr. —— 
berühmter englifcher ade e, nad) ber Stadt Che» 
fter, mo befonbers mit ihm Handel getrieben 
wird, benannt. 

Chetib, n., hebr. (fpr. ch'tib), die Tert ⸗Lesart 
in ber hebräifchen Bibel. 

chetif, fr. (fpr. fchetiff), elend, erbärmlich, 
armfelig. 
förwaDı Bierb; Sevalereh Tr * — 

wal), Pferd; chevale 'w—), ritterli ” 
rittertbümfich: deuten eine Ritterin, 
Nitterdame; ——— f. hegkitterfcaft, bas 
Ritterthum. 

Chevalet, m., fr. Ihr. ih’walä), eine Folter- 
bank, ein Strafejel; Th., der Saitenfteg; eine 


Staffelei. 

Chevalier, m., fr. (fpr. ſch'walich), ein Rit⸗ 
ter; Chevalier d'Honneur (fpr. — b’onöhr), 
m., ein Ehrenritter, hrenbegleiter eines Fürſten 


ober einer Fürftin; Chevalier d’Induftrie, m 


(jpr. —bän ngbbäfriß), ein Glüdsritter, Gauner, 
* Betr 

Cbevaux ar ‚fr., 3. ıfpr. ſch'woh leſcheh), 
eig. leichte Pier , leichte Reiter. 

Ehevelure, f. (pr. ſch'welühr), das 
Haupthaar, der aarwu 

Ebevet, n., fr. (fpr. & 'wä), ein Kopftiffen ; 
eine Unterla 6; : ein Richtle 

uille, n ee * ſchãwr föllj”), ſ. 


ehe folium. 
Derzeit, £., fr. (fpr. ſch'wrett'), bie Reh⸗ 


sine, Nide, 
bevron, m., fr. (pr. anna) 5 
Chevrons, Dachſparren Sparren im ii 

levantiſches Zi * Zeuch davon; * 
fir Bigognemwolle Dienftauszeihnung fir Sol- 
daten, beu Tun oder bas Dienftalter Getreffend, 
mittelft eines ober mehrerer, in ber Mitte ges 
brochener Querftreifen von Treſſe auf ben Aer- 
meln ber Montirung; Ehevrond, m., ein zum 


eh onirter 
Chevrotin 


—— Befürderter; Beteran; Chevrotin, 
ſpr. — das Gel von jungen 
Reh öden zum Auflegen bei Gicht und zu Hand⸗ 


Ihuben. 
Chiamata f., it. (fpr. —), eine verftellte 
Blöße ber Hechter. 
> iarojeüra, it., ſ. Elairobfeur. 
Ebiddma, n., das Zeichen eines 
x ober eines lateinifchen X; Af., bie 
gung ber Nerven und Sofern; Ghids 
as are mit X ober einem . 
Ephiaftolith, m., gr., ber Hohlipath. 


ern 


iechiſchen 
—— 
us, m., 


ibouque, f., eine türkiihe Tabadspfeift 

ober —— 
Ebica, f., fr. ſpr. 19), |. Su: rother 
Farbeſto aus einem Ab u ber Blätter ber 


Bignonia Chica, womit bie Indianer in 
Südamerika ıc. bie Haut — 

C — £., fr. 6pr. hi, eine argliftige, 
hãmiſche Wenbung, Schlangenwenbung, Rechts⸗ 
verbrebung; Chicanerie, . Mz Ehieanerieen, 
en. Flauſen, Pladereien, Schelm- 


niffe; Chicaneur, m. (jpr. Ihitanöhr), ein 
auſenmacher, Rechtöverbreber, Räulemacher; 
einer der Jemanden abſichtlich durch allerlei 


——— und Kniffe hudelt; chicaniren, 
— Flauſen machen. 
ze f, ſpau. (ipr. tſchitſcha), gegohrener 
Maistranf. 
ehien couchant, fr. (jpr. ſchiangh fu- 
Kängh), eig. ein liegender Hund; ‚Hühnerhund; 
urant (fpr. — luraͤngh), eig. ein laufen 
= Sand; A hin: 
Chi . Ebiffre. 
e, f., fr. (fpr. — ), eim 
ub — zu Pubzſachen u 
onnier, m., fr. (fpr. ſchifonich), ein 
Lumpenjammler, — Kehrichtdurchſucher (beſ. 
in — ren, — ittern; 
— 


bog 
mit —— ten) geheimen Sch ii, die ans 
deuten ober verſehen. 

Span.» m., F (er. ſchinjongh). — 
das Gen — adenzopf, Nadenhaarband. 

Chike ae L., ber Sandfloh in 
Geutslamenit 

läre, n., — „1000 Ares. 

3 at, m., tiirk, ein (vom Sultan geſchenk ⸗ 


Idebert, ober — m., altd. Name: 
ein im Kampfe Glän 
lderich, ober "Bilderig, m., altd. Name: 
ampfreicher, Kampffürſt. 
ir it, m., eine Art * AR, bei 
Taviftod in England vortomme 
Chiler⸗Baſchi, n., ber Dberfihent bes Sul» 


., eine Zahl ober ——** 
end, —— —* 


von 1000, ein. a De en 
ri en } 


eh — 
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m., ber Glaube an ein taujenbjähriges Chriftus- 
reich auf Erben oder bie Erwartung beffelbeit; 
€ * m., ein Freund ober Aubin er biefer 

offnung ober (diliaftifhen) —— 
liogon, n., gr., ein Zaufenbed. 

Chiliophyllum , m., Bt., bie Garten« 
chamille. 

Chilodia, f., Bt., die Pflanze Lippenzahn. 

A Chiloglottis, f., Bt., bie Orchidee Zungen 
endel. 

Chilograͤmm, n., gr.-fr., 1000 Grammes; 
Ehilolitre, n., 1000 fitres; Ehilomötre, n., 
1000 Metres. 

Chilperich, over Hilperich, m., altd. Name: 
ein — Helfer, Beiſtand. 

Chiluf, m., hebr., der Wechſelbrief bei den 
Juden. 

Chimãũra, f., gr., ein fabelhaftes Ungeheuer; 
Ebhimäre, f., eine ungereimte Dichtung, Grilk, 
ein Hirngefpinnft, leerer Wabn, Wahngebilde; 

chimäriſch, rillen haft, erträumt, ungereimt, 
ungeheuer; Gelee Lufejchlöffer bauen; 
Ehimere, £., fr. (pr. ſchi ſ. Chimaäre, 

Ebimetlon, n., j. Cheimetlon. 

Chimonanthus, m., Bt., bie Winterblume 
in China und Japan. 

bimon, gr., eig. Winter; 
Fieberfroſt. 

China, £., obex Chinarinde, f., die Fieber- 
rinde oder perupianifche Rinde. 

Chiache, f.. ipan., bas — 
Stiutthier ober Bucstaninden; Ebhindilla, f., 
ipan. Epr. tſchintſchilja), ein maulwurf- oder 
rattenartiges Thier in Südamerika, das Stink⸗ 
thier und deſſen ſehr weiches, weißgraues Pelz 
werl. 

Ebinin, n., ber aus ber Fieberrinde gezogene 
Grundſtoff, Shinafalz; chininum muriäti- 
cum, jaljjaures Chinin; ch. phosphorä- 
tum, — Chinin; ch. sulphü- 
rieum, ſchwefelſaures Chinin. 

&iniren, fr. (for. fh —), mit flammigen 
Muftern weben; chinirte euche, flammen- 
u ober geflammte Zeuce. 

Chino, ım., Ipan. (ipr. tihino), eig. ein Chi⸗ 
nefe, dann = Zambo, d. b. Ablömmling von 
ar Neger und einer Inbianerin in Amerila. 

Ehinpiferie, £., fr. (pr. ſchindaſerih), hine- 
fiiher Geſchmack in Waaren und Verzierungen. 

Chiococca, £., nl., Bt., die Pflanze Schnee- 
beere aus Neufeeland, mit weihen Beeren, 


At., heftiger 


Chionänthus, m., gr., Bt., ber Schnee» 
flodenbaunm. 
Chiosk, n. (fpr. t—), ein offenes, auf Säu- 


len ruhendes (türfifches oder chineſiſches) Gar⸗ 
tenbaus. 
Ebipolin, m., fr. (fpr. fhipoläng), ein gefire 
nißter Wafferfarbenanftrid). 
Chiquito, m., fpan. (ſpr tichigbito), eine 
Königin-Cigarre (für Frauenzimmer). 
Chir., = Chirurgus, Chirurg. 
Chiragan, m., gr., ber Hanbrißrer, eine 
Borrichtung, welche Die Hand ber Blinden beim 
Schreiben leitet, damit die Schriftzüge nicht in 
einander gerathen. 


Ehirägra, n., gr., A, die Handgicht, das 
ı1* 


chiragrös 


Handreißen; chiragrös, haudgichtiſch; Chi⸗ 
rapfie, f., das Berühren mit ben Händen — 
Magnetifiren; Ehirarthrocäce, f.,eig-—Eäfe, 
bie ireflende Krankheit der Hanbgelente. 
Ebiriäter, n., — Ebirurg; Ebiriatrie, i, 
— Chirurgie und Zoomagnetismus. 
Chirimonya, f., jpan., der Honigapfel, 
Zuckerapfel (eine köſtliche Frucht in Amerika). 
Ehirijis, r., und Ehiridmud, m., gr., Al, 
bie Behandlung des Kraulen mit der Hand durch 
Streichen ꝛc 
Ehirif, m., Dis. Ehiriten, gr., ein ber 
menschlichen Hand ähnlicher Tropfftein. 
Ehirogrammatomantie, £., ge die Hand- 
ſchriftdeutungstunſt nach bem Charakter ber 
Perſon. 
chirographäria äctio, f., gri⸗l., Rſpr., 
eine Klage auf Handſchrift; ch. cautio, 
eine Schulbverichreibung, ein Schuldigein; ch. 
pecünja, nur auf (aufßergerichtliche) Hand⸗ 
Ihrift verliehenes Gelb; Chirographärier, m., 
= chirographärius ereditor; dirogra* 
pbärif ‚, banbichriftlih, auf einer Handſchrift 
erubend; chirographärius ereditor und 
debitor, ein Gläubiger und Schuldner auf 
Haudſchrift; Chirögräpbum, n., eig. die Hanb- 
ſchrift; eine Schuldverſchreibung, ein Schulb- 
ſchein (ohne Pfand» ober Wedhfeibrie. 
— m., gr., ein Hand« ober Finger⸗ 
preder; Chirologie, f., bie Hänbe- oder 
ingerfprade;, Chiromaͤnt, m., ein Hand» 
wahrfager, Bee aus Handzügen; Chiro—⸗ 
mantie, f., die Handwahrfagerei, Brophezeibung 
aus Hänben ober Hanblınien; Shirometer, m., 
Al., ein Hanbmefler, Hanbmaß (bei Hebärzten 
anzumenben). 
Chirönia, f., Bt., eine vielartige Pflanzen» 
gan in dem Caplande: Chironie. 
Ebirönium, n., gr., Af., ein altes, einge» 
murzeltes und Bösartiges Geſchwür. 
Chironoͤm, m., gr., ein Gebärdenkünſtler; 
Ehironomie, f., bie Fontbemeglungsjlehre An 
leitung zu rebnerifcher Handbewegung; bie Ge- 
bärbenfunft; Chiropläft, ın., ber Hanbbilbner, 
Hänbeleiter (eine Vorrichtung beim Clavierſpie— 
len, die Hände regelrecht zu halten, erfunden von 
Eegler); Ehiropläftif, f., die Hanbbiltung; 
Ehiropteren, M;., ——— Fledermäuſe; 
Chirorrheuma (richtiger ala Ehirrheuma), 
n., eine Flußgeſchwulſt an der Haud; Chiro: 
tbefe, f., ein Handverband, wunbärztlicher 
Handfı ub; Panzerhandſchuh; auch der Hand» 
ſchuh, den bie zei bei Pontificalhandlungen 
tragen: Chirotherium, n.. ſ. Cheirotb— ; 
Eh rotheſie, f., die Heilung durch Handanf- 
legen, = Zoomagnetismus. 
Chirirg, m., gr., ein Wundarzt; Chirur⸗ 
äf, n., dad Wundarztamt, bie Wunbarztftelle; 
birurgfe, f., eig. Handarbeit; Wundarznei⸗ 
kunſt; chiruͤrgiſch, wundärztlich; Chirürgus, 
m., |. Chirurg; chirurgus jurätus, ein ge- 
Ihmorener, beeibigter od. verpflichteter Wundarzt. 
Chitin, n., Schdk, ein hemifcher Stoff aus 
Käferflügeldeden ausgezogen. 
itön, m., gr., das Unterfleib, der Leibrod. 
Ebitoppa, f., ipan. (fpr.tihi—), eine Laute, 
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Chloroform 


Chits, m., bas feinfte oftindifhe Baum- 
wollenzeuh, gemöhnlih Zits und Indbienne 
genannt. 

Chlamys, f., 
Mantel, Kriegslleid. 

Chlanddmod, —muB, m., gr., bie Ber- 
Nonetung- 

Chlinima, n., gr., AL, ein ermärmenbes 
und ermweichendes Mittel. 

Chlodsma, n., gr., A, (grünlicher) Haut» 
fled, Yaub- ober Leberfled, bei. bei Schwangeren. 

€ loẽ, f., gr., Beiname der gricchijchen 
Be tgöttin Gere, daher ein Name für Schä- 
erinnen in Romanen und Idyllen. 

Ehlor, n., oder Ehlorine, f., gr., Die neuere 
Benennung ber von Scheele 1774 entbedten 
diapblogiftijchen —— eig. ein einfacher, 
wägbarer, nicht metalliſcher, erſtickend ſtark rie- 
chender, grünlich gelber Körper. 

Ehloracetate, gr., Mz, chlorſaure Salze, = 
Chloroxalate. 

Chlorammonium, n., gr., Ammoniumſalz. 

Chloraͤtherid, n., Mitſcherlich's Bezeichnung 
des Chloroforms. 

Chlorbarium, n., chlorſaures Barium. 

CEblorblei, n., chlorſaures Blei. 

Chlorcalcium, n.. ver Chlorkalk, Bleich- 
* (aus Kalt durch Berbinbung mit Chlor ge» 

ilbet). 

Chlorchrom, n., eine Berbinbung des Chrom 
mit Chlor. 

Chloreiſenkalium, n., Doppeleifenfalg, oder 
Doppel» Ehlorür von Kalium und Cifen (ein 
Doppel-Haloid-Salz). j 

Iorete, D;-, heißen die neutralen Berbin- 
dungen ber Metalle mit Chlor. 
hlorfluorbarium, n., ein Doppel-Haloib- 
ſalz von Kluorbarium mit Chlorbarium. 
blorformöl, n., Dumas’ Benennung bes 
Ehloroforms. 
Chlorgaß, n., das Gas von Chlor. 
Iorgold, n., ein faures Salz, das ſich aus 
Gold har Verbindung mit Chlor ac. bildet. 

Ehlorid, n., eine Verbindung des Chlors mit 
dem Oryb eines Metalles, wodurch ein nentrales 
Haloidſalz entfteht; verſchieden von Chlorür 
(nad Berzelius). 

ehlöridum stibicum, l., U., falzfaure 
Antimonfäure; chl. stibiösum, Antimon- 
chlorid. 

Chlorine, ſ. Chlor. 
Chlorit, m., gr., ein lauchgrüner Talfftein. 
Ehiorfalium, n., ein Doppel-Haloibfalz aus 
Kalium mit Chlor gebildet. 

Chlormagnefium, n., ein Salz aus Mag- 
neſia mit Chlor gebildet. 

Ehlormagnium, n., eine chemiſche Berbin- 
bung aus Magnium mit Chlor. ; 

— * n., Mz. Chlormetalle, bie 
mit Chlor verbundenen Metalle; = Ehlorur. 

Chlornatrium, n., ber hemifche Name des 
Kochſalzes. 

Chloroform, n., ein im Jahre 1831 von den 
franzöfifchen Chemifern Soubeiran und Lu⸗- 
dry entdecktes amäfthetiiches Agens, ſeit 1847 
von beim Geburtshelfer Simpfon in Edinburgh 


gr., das meite Oberlleid, 


Chlorometer 


att des Schwefelätbers als jchmerzbetäubenbes 

ittel in Anwendung gebradht. 

Chloromöter, m., gr., die Vorrichtung zur 
Erkennung des Gehalts an reinem Chlor in 
einer Bi igfeit. ; 

Ehlorophän, n., gr., grüner Flußſpath; 
Chlorophyll, n., das Blattgrün, Grünftoff, der 
färbende Urftoff in den grünen Pflanzentbeilen. 

ChHloröfe, Chlordſis, f., gr., At., die Bleich- 


fucht (Iungfernkrantheit); das Berbleichen vn 


flanzen). 
ersejaute, f., Mz. —n, die Säure bee | 
ors 


Chlore. 
Eplorfilber, n., die Silberauflöfung durch 


Chlor. 
— — Chlorfalt; EChlörum, n., 
das Chlor, orydirte Salzfäure. 

Ehlorftrontium, n., die Verbindung bes 
Strontium mit Chlor. _ 

Ehlorurötum, Chlorür, n., chlorure, fr. 
(fpr. Klorühr”), die Chlorverbinbung mit dem 
Oxydul von Metallen ꝛc. (verfchieden von 
Ebiorid.. 

Splerwafier, n., Waſſer, worin Chlor auf« 


sr ift. . 
blorwafferftofffäure, f., ber chemifche 
Name ber Salzſäure. 

Chlorzinn, n., die Auflöfung des Zinns in 
en äure. 

lothilde, ſ. Klotilde. 

Choanen, Mz., Al, die hinteren ober 
inneren Naſenloͤcher; Ehoanorrhagie, f., bie 
Blutergiegung, der Blutiluf durch diejelben. 

Choc, m., fr. (fpr. ſchoch, der Stoß, Schlag; 
Angriff, Anfall, bei. Reiterangrift. 

Eboeoläte, f., ipan. (pr. ichot—ı, wird mohl 
befler beibehalten, als bald mit Kakao⸗-Trank, 
bald mit Kalao-Zafeln oder Würztatao überſetzt. 

Chodabende, f., perfiiche Be — 2 Gr. 

Choiradologie; Choiras, j. Chöra—. 
Eboifi, fr. (fpr. fchoäft), eine neue Art von 
Hafbporzellan, erfunden 1807 von den Brübern 
Baillarb in Ehoifi. 

choiſiren, fr. (ipr. fhod—), wählen, auswäh- 
len, erlefen, ausfuchen. 

Chola dga, gr., Mz., Ak. Galle abführende 
Mittel; cholagogiſch, gallabtührend; Cholas, 
f., bie * um bie Herzgrube. 

Eholädma, n., gr., Ak., bie Verrenkung, 
Lähmung. 

—— f., gr., Al., die Gallenblafen- 
Entzündung; Eholecyftöncus, m., ver Gallen- 
blaſenſchnitt; Cholecyftotomie, f., die Gallen- 
blaſengeſchwulſt; Choleböchus, m., der Gallen— 

ang; Cholegrapbie, f., — Cholelogie; 

bolein, n., ber Gallenftein; Cholethyiis, f., 
bie Gallener iehung; Cholelith, m., der Gal« 
lenſtein; Cholelithiaſis, f., die Gallenftein« 
Krankheit; Cholelogie, befier Cholologte, f., 
bie Galleniehre; et f., das Galle 
fpeien ober Sallerbreden; Tholepoẽſis, r., die 
Gallebereitung; Cholepöra, f., das Gallen» 
fieber; Choͤlera, f., bie Brechruhr; chölöra 
föbrica, fieberhafter Brechdurchfall; ch. mör- 
bus, f. Cholera; ch. sicca, die Darmmind- 
füht; ch. töxica, ber von Gift herrührende 
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Chor⸗ Biſchof 


Brechdurchfall; ch. orientalis oder vera, bie 
Brechruhr; Cholerieuß, oder Eholeriker, m., 
ein gallfüchtiger, heißblutiger, hitziger, jäbzor« 
niger Menſch; Cholerine, f., eine milde Art ber 
Cholera, nur ald Durchfall auftretend, Grippe; 
choleriſch, galljüchtig, hitzig, jähzornig; Chole⸗ 
ſterin, n., das Gallenfett. 

Choliaͤmbus, m., gr., ein hinkender, finf- 
ſylbiger Jambus, — 

Ghonr, „= Cholaß, 

Ebolo, m., Mz. Eholos, jpan. (fpr. tfchoTos), 
Abkömmlinge von Zambos in Amerifa. 

Choloeyfteurysma, n., gr., Al, Gallen- 


blaſen⸗Waſſerſucht; Cholologie, f., i. Chole⸗ 


logie; Eholöma, n., j. Cholasma; Cho- 
—— f., die Gallenergießung, ber Gallen» 
fluß; © bolorrböe, f., der dauernde Gallenergufi. 

Cholos, j. Cholo. 

Choloſis und Cholötes, ſ. Cholaſsma; 
——— und Choloſteatin = Chole— 

erin. 

Eböma, n., gr., ein Erdwall, Grab. 

Ehondrarthrocäce, eig. —Fäke, f., gr., AR, 
bie Anjhwellung, Entzündung, Berſchwärung 
ber Gelenftnorpel; Ehondrerarthröfig, r., die 
Knorpelverrentung; Chondrocele, f., ein 
Knorpelfleiſchbruch; Chondrogen, n., bas 
Chondrin bildende Knorpelgewebe; Chondro: 

enẽſe, — gene, f., die Knorpel-Erzeugung, 

erfnorpelung; Ebondrographie, f., die Xnor- 
pelbefhreibung; Chondrokataͤgma, n., ber 
Knorpelbruh; Ehondrologie, f., die Knorpel- 
lehre, die Lehre von den Knorpeln (im Menjchen- 
förperi; Chondrofyndesmus, m., die Knorpel⸗ 
verbindung (Verbindung zweier Knochen mittels 
Knorpel); Chondrotomie, f., bie Knorpelzer- 
legung ober Knorpelzerichneidung. 
— f., fr. pr. ſcho—), ein Schoppen, 

ößel. 

—— fr. (ſpr. ſcholaͤngh), anſtößig, wibrig, 
auffallend, befrembend, beleidigend; choquiren, 
auffallen, befremden, anſtößig ſein. 

Chor, gr., als m., ber Kreis, Reigen; Sing 
freis; Aufang ober Bollfang; als n., eine Em⸗ 
portirche, Empore; das hohe Chor, in ben 
fatholiichen Kirchen ber durch Stufen erhöhte 

(1, wo ber Hauptaltar ober Hochaltar ſteht; 

boräg, m., ein Reigenführer, Vortänzer; and) 
ber Raum um ben Hochaltar; Choragie, f., bie 
Reigenführung; Chordgium, n., die Schau- 
bilpnen-Ausihmüdung; Choräl, m., ein Kir- 
chengeſang, Kirchenlieb oder deſſen Weile; Cho⸗ 
ralfigurirung, f., bie Figurirung eines 
Chorals; Choralift, m., ein Singſchüler, Leiter 
bes Kirchengefanges; choräliter, dyoralmäßig; 
Chor-Altar, m., der Hochaltar. 

Chöradologie, f., At., die Lehre von ben 
Strofeln,; Choͤras, f., bie Strofelfrankbeit. 

Choras, m., eine Art Pavian in Ceylon und 
Arila, aub Mormon oder Masken-Affe 
weil fein Geficht wie mit einer Maske 

edeckt ausfiebt. 

Choraulen, gr., My, Chorfänger, Sing- 
knaben in (vormaligen) Stiftlirchen. 

Ehor-Bifhof, m., ein Land- od. Unterbifchof, 
— Chor-Epidcopuß, 


Chorda 


Han f., [., A., die Gfiebfriimmung. 
Ehorbäpfus, m., gr., A, die Darm⸗Um⸗ 
fhnürung und daher rührenbes Kotherbrechen, 
Darmgidt. 

Chorbe, f., gr., bie Saite, Sehne; in Italien 
eine Strafe, das fogenannte Wippfeil; in ber 
Größenlehre die Sehne, eine gerade Linie zwiſchen 
zwei Bunkten des Kreisumfanges. 

Chordiréetor, m.., gr.el., ber Borfteher, wel- 
er bei Theatern und Singtapellen das Sing- 
dor — t und Tempo und Taet demſelben 
angiebt. 

hordomeloͤdion, a, dt) ein von Kauf⸗ 
mann erfundenes Saiteninftrument; Ebor 
domẽeter, m., ein Saitenmefjer; ein Werkzeug 
zur Mefjung von Winkeln durch Beftimmung 
ihrer Sehnen, bei beftimmten Halbmeſſer; 
bordötönen, n., ein Saiteninftrument, ein 
Bertzeug zur Spannung der Saiten. 

choröa St. Joannis, I[., At., die Tanz⸗ 
wutb; ch. St. Valentini = Zarantimuß; 
ch. St. Viti, ber Beitötanz, eine Nerven- 
* fart. " C Si 

oregrapbie, over Choreographie, f., gr., 
bie Tanzbeſchreibung, ur Choreo 
manie, f., bie Tanzwuih, Tarantismus. 

Ehor-Epfdcöpus, m., gr., ein Chor⸗ oder 
Beibbiichof, ſ. Suffragan. 

Ehortuß, m., gr., ein Schnelfuß, Walzer, 


>,8.:--, Hölty, = Trohaus, 
—— f., gr., bie Tanzkunſt. 
Ehoriämduß, m., gr., ein vierſylbiger Vers⸗ 
fuß; Aufiprung, Schaufler, .B.--- — ‚ Bögel- 


gelang. 
choriodes, oder chorioides, gr., AL, leber- 
erch: hautähnlich. 
horioidea, f., gr., Ab, bie Gefäßhaut im 
Auge; Chorioideitis (nicht Chorioditis), f., 
bie Entzündung der Gefäßhant. 
orisibeß, r choriodes. 
börion, n., gr., cörfum, I., eig. Leder⸗ 
aut; ber Ueberzug der Leibesfrucht, Geburts- 
ut 


Ehoriſt, m., gr., (auf Schaubühnen) ein 
Ehorfänger. 

En: bätes, m., gr., eine Grund», Blei» ober 

alt 


Waſſerwage. 

C 2 f., gr., ber Chorgeſang. 

Chort Dffieium, n., l. das pflihtmäßige Ab⸗ 
en ber priefterlichen Tageszeiten in Stijts- 
irchen. 


rographie, f., Far bie Gegenbbeichrei» 

bung; Chorographimetrie, f.. eig. bie Gegend- 

meſſung; bie Kunft, Gegenftänbe ber Natur auf 

— oder Leinwand überzutragen (vom Frei⸗ 
errn von Klein erfunden). 

Cbhoroibde, |. Chorioidea. 

Chorolith, m., M;. Chorolithen, gr., Land⸗ 
—— Steine mit Zeichnungen ganzer Ge- 
genben. 

Choromanie, f., = Eborenmanie. 

Choromẽter, m., gr., ein Gegenbvermejler; 
Chorometrie, f., bie Gegenbvermeflung; cho⸗ 
romẽtriſch, diefelbe betreffend. 

Ebofe, £., fr. (pr. ſchohß), die Sache; bie 
Poffe, der Schwant; Choſen, Mz. Sachen; 
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Ehriftophel 


offen, Schwänke; Ehofen- Macher, m., ein 

paß =» oder Bofjenmacher. 

Chou, m., eine Heine chineſiſche Münze. 

Chouan, m., fr. (pr. Ihuangb), Mz. —8, 
ber Anhänger ber Bourbons (fpr. burbonghs) in 
ber Benbee und Bretagne. 

Ehou- King, ſ. Schw. Ring. 

Chrematologie, f., gr., bie Gelbweien- 
Wiſſenſchaft; —————— f., die Lehre 
bon ber Benutung bes Reichthums; Ehrema- 
topdte, f., die Lehre von ber Erwerbung bes 
Reichthums. 

Chreſis, f., gr., die Benutzung, bie Befugniß 
zur Nutzung. 

Chredmolög, m-, gr., ein Wahrſager; 
Ehreömologte, £., die Wahrfagung. 

reftifch, gr., braudibar, nützlich 
olög, m., gr., ein Feinrebner, Schön- 
—— Chreftologie, f., bie Feinrednerei, 
ortzierlichkeit. 

Ehre fe, f.. gr., bie Auswahl, Aus- 
hub» oder Mufterfammlung. 

ö S ve, f., gr., eine kurze Rede, Schulrede (zur 
ebung). 

Ehrifam und Ehridma, n., gr., das Salb- 
oder Weihöl; das geweihte Del in der griechiſchen 
und römifchen sg das Gefäß zum NAufbe- 
wahren befielben; Chriſis, f., gr., — Ebhrid- 
mafion; die legte Oelung; bie Firmelung; 
Ehrismäle, n., eine Ehrijam-Binbe; das weine 
Kleid, welches Über das Haupt des Getauften 
gebreitet wirb, Wefterbemb; Chridmatärium, 
n., daß Salbölgefäß; Chrismatidn, o., nl., bie 
Salbung oder Delung. 

Chrik, m., Ebhriftin, f. won Ehriftns), ber 
Detenner der Religion Ehrifti. : 

fte, n., gr. (eig. ber Bocativ von Ehri- 
ftus\, ber ‚zweite eil einer latholiſchen Meile. 

Ebriftian, m., i., Name, ber Chriſtliche. 

Ehriftel, f., abgetürzt aus Ehriftiane ober 
Ehrifiine, 

Ehriftiand’or, gr.-fr., ein bänifches Fünf- 
tbalerftüd in Gold. 

ane, f., Name: bie Chriſtliche. 

Ehriftianifatiön, f., gr.-L., bie Belehrung 
zum Chriſtenthume; hriftianijiren, zum Chri⸗ 
ften maden ober befehren ; Ehriffianidmus, 
m., ber Ehriftenglaube, bie Chriftenlehre, bas 
Chriftenthum ; istianissimus, m,, [., ber 
Allerhriftlichfte, eine (vom Papfte gegebene) Be- 
zeihnung ober ein Beiname ber ehemaligen Kö- 
nige von Franfreih; Ebhriftianität, f., bie 
Ehriftlichkeit. 

Ebhriitine, f., = Ebriftiane. 

Chriſtinos, jpan., M;., Anhänger ber (fpa- 
niſchen) Königin Ebriftine. 

Ehriftofratie, £., gr., bie Chriſtherrſchaft, 
chriſtliche Kirchenberricaft ; Ehriftolatrie, f., 
ber chriſtliche Gottesbienft, ber Ausbreitungs- 
eifer des Chriftenthums, bie Bekehrſucht; Chri 
—— f., bie Chriſtuslehre ober Lehre von 

brifto; ac ge ‚m., Name, verkürzt aus 
Ehriftophoruß, er Ehriftopha- 
nte, f., bie ——— i 

Chriſtophel oder Chriſtophlẽt, m., eine 
Art Branntwein (aus Pontal, Weingeift, 


Chriſtophskraut 


Zinniet, Nelten ꝛc); Chriſtophskraut, n., 
eine Böalby ee 
Take 10 gerne Weisheit; 





dus, A = ; vo * Geſalbter; ſ. 


„f. bie Nieswurz. 
Eye, £; f ee 

gr (chrömium, barb.- L, 
— * bedeutet eigentlich Farbe), ein 
von —A 1797 und von Klaproth 


im rothen ſibiriſchen Bleiſpath entdedtes Metall, 
ne feiner vorwaltenden fürbenben Eigen 
ſchaften Be benannt. 


‚gr., das Farbengemiſch; Ak,, 
das Heben, N 


bie —2X 
gr., bei Goethe — 


Chroma — 


z. chromſauere Salze. 
ã f., gr., bie Farben⸗, auch Far⸗ 
ei, Farb & 
Mega unge)funft; r richtiger der Theil ber Op⸗ 
tif bie Entftehung der Karben und ihr 
Ber —* zu einander durch die Ger 
etrachtet; chromãtiſch, eig farbig, |. 


aöremati; &t, balbichreitig ober in halben 
f+ umb abfteigend; ——— 







je die Färbung (bei. von Körpertbeilen und 
— — Chromato⸗ 
f., = Chromatif; Chroͤmatometa⸗ 


ober Sheönatepenonlepe, f., das 
der Farben oder Sehen falicher Far- 
mätotechniß, f., die Anwendung ver 
— auf die Farbenbereitung und Fär- 
berei; Ehromatrop, n., ber anno ein 
‚am auf einer weigen Wand Farben⸗ 
veränberungen bervorzubringen; Chromeiſen⸗ 
m., ein Mineral, das aus Eifenorydul unb 

teımoryd beftebt. 
€ “Erz, n.. |. Chrom. 
er — Chromoryd; Chromo⸗ 
l * F 1: er Steindrud; chromo⸗ 
aa Nach Steindrud dar⸗ 

ftellen. 
‚f Shin. al, 


Ehromopfie 
Farbenfehen, — Ehr 
d, n., eine aus chromſaurem Kali 
und efelfalium bereitete grüne Farbe, zur 
Glas - und Porzellanmalerei gebraucht; chrom ⸗ 
auer, ſauer in Berbindung mit Chrom; 
f., ein gelbes Pulver ober 
‚aus Chrom mit Kalt bereitet. 
omurgfe, f.. |. —— 
ea, Chrönik, r. ‚ gr., eig. Die Zeitge⸗ 
ſchichte, das ; Beithud: eine Ortegefchichte; chro- 
ue ee fr. (ipr. fronibt flangh- 
bie ffandalöfe Chronik, die Klatich-, 
Scand- ober Pe ichte (einzelner Orte oder 
Länder); Krankheiten, zeitenbe, 
ie ee Su 


er Chroniſt, m., ein Zeit. 
itbuchfchrei 
— 


das kranlhafte 


ber; Chronodiſtichon, n.. 
ober Jahrzahl-Doppelvers; brono» 
n., eine Bahlbacabenfsrift, wo 
ein; — em * * — meh⸗ 

ne ahrzahl bezeichnen; 
gräpb, m., = Chronift; Chrono⸗ 
grapbie, fi, bie Zeitbeidreibung; Ebhronolög, 


—* 
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Chyloklepſis 


eitlundiger, Zeitrechner, Zeitforſcher; 
Chrono Ei * bie eitfunde, Zeitrechnung, 
rg tonolögif tun, aeiehrig, 
der Zeitfolge gemäß, 3. B. Or Orbnung, Tafeln; 
Ehronometer, m., ein Beitmefier, i in ber Tou⸗ 
funft (erf. von — 1786); eine Taſchen · 
Secundenuhr, Seeuhr; chronometriſch zeit · 
meſſend, zeitbeftimmend; onofföp, n., = 
Chronometer; Ehronsfti on, n.,; ein Jahr» 


rn ef ie Farb 
roogeneſie gr., bie. Farbenbildung, 
— Ehro griofie und E 200 
f. — oder Farbenkunde, 
von Stein 


De rin ia —* Chrupſie, , gr., Al, das 
Sehen uf einem ae 


* ein 


Chryſalide, f., gr., Sie —X eine 
— — ——— pe; Ehr Sie 
ele⸗ 


n., Die — ——— 
pbänti olb und Elfenbein gebilbet; 
Chrysiphiala, f., Bt., bie Golbnarcifie; Ehry- 
t, m., ber Golb ein, Golbprüfftein; Chryso- 
alanus, m., ®t., die Goldpflaume; — 
beryll, m., der Gelb ünftein; Chrysocep 
lum, n., Bt., bie Pflanze Golbtöpfchen; Ehry- 
focöll, n., das Kupfergrün; aud Borar, den 
man zum Yötben bes Goldes —— Goldloth 
ober Goldleim; Chrysocoma, f., Bt., die 
Pflanze Golbhaar; Chrysocoryne, (, Bt., das 
Goldteuldhen; Chrysoph yllum, n., Bt., das 
Goldblatt; C — ein Soibfchreiber, 
Goldmaler; jo graphic, Rn die Gold⸗ 


ſchreibekunſt, bie Fun mit Gold zu ſ dert 
oder Buchftaben vergolben ; Coryfe atie, 
f., bie Elastsseraf flung, wo bas Geld (Gold) 


bericht; Chryſolith, m., eig. Goldftein; ein 
grünlicher,, goldſchillernder Edelftein; Ehryfo- 
manie, & bie Goldgier, Golbwuth, ber Gold» 
hunger; Chryſomẽle, . der Goldläfer; Chry- 

agon, n., Bt., bie Pflanze Goldbatt; 
Chryfopöte, f., die (angebliche) Goldmader- 
kunft, Golbmacherei ; Chryfopräß, m., ber 
Golbprafer (ein Ebelftein); dere f., Bt., 
ber Goldalant; Chryſorin, n., gelbähntiche 
Metall» Zufammenfegung aus 100 Theilen 
Kupfer und 50 Theilen Zint, von Rauden- 
nr er in München erfunden; —— 

t., bie Golbwide; Chrysosplenium ia 
dt, das Milzkraut, die Goldmilz; Chryföt, a. 
ein golbähnliches Metallgemiih; Chrysurus, * 
Bt., die Pflanze Goldſchwanz. 

Cothoͤna, r., bie Unterirbifcie: ; Chtbönios, 
ber Unterirdiſche; hthönifche Götter, Götter 
ber Unterwelt; Landesgötter, Heroen. 

i ru Bi her I 6 ein Stier« 
eger zu Fuß bei Stiergefechten 

Chupa, f., fpan. (pr. tichupa), das Camifol, 
bie * 

Chuppa, m., ber Tragbimmel, unter wel⸗ 
chem —2* ee —— werden. 

Churros, M;., ipan., grobwollige Schafe. 

Chujina, i . 1 Eon. pr. hu), die Schifie- 
mannſchaft einer Galeere. 

Chylification, f., gri⸗l, Al, bie Milchſaft - 
bereitun (Umwandlum des Speifebreies in 
Mitsfafti; Chyloflepits, f., gr., ber langſame 


Chylologie 


Berluft bes Nahrungsfaftes; Chylologie, f., die 
Lehre von dem Milch- oder Verbauungsjafte; 
Pag Je ae Chylophthaͤr⸗ 
‚ £., das Verderbniß des Speiſeſaftes; sul 
oefiß, f., bie Milchjaftbereitung; chylopoetiſch, 
tilhjaft bereitenb oder gewährend; chylor- 
rhoea intestinälis, der Baudfluß; ch. 
pectöris, bie Milhjaft- Ergiefung in ber 
Bruft; ch. urinälis, bas Milhharnen; Chy⸗ 
Iorrhoe, f., die (krankhafte) Milhiaft-Ergiegung 
(in der Bruft), Milchruhr; Chylöfis, r., = 
Chylification; Chylothörar, m., die Ergie- 
Bun des Milchfaftes in der Brufthöhle; Chys 
urie, f., das Milhjaft-Harnen; Chylus, m., 
der Milchſaft, der durch die Verdauung aus bem 
Genofienen im Magen bereitete Saft, der in das 
Blut übergeht. 

Ehymicus und Chymie, f., gr. (von chy- 
ma, Gegoſſenes, ober chymos, Saft, Feuch⸗ 
tigkeit, ober chymeusis, Bermijhung), |. 

emicud. 
bymificatiön, f., gr.l, Al, bie Speije- 
ober Diagenbreibereitung. 

Chijmiker, m., |. Ehemieus. 

Chymocarpus, m., Bt. die Capuzinerbeere. 

Chymorrhböe, f., gr., ber Ausfluß oder bie 
—— des Speiſebreies (aus Wunden der 
Dünndärme); Chymoſis, f., beſſer als Chy—⸗ 
miſieation; auch Umkehrung ber Augenlider; 
Chiymus, m., ver Magenbrei, Speifebrei im Ma⸗ 

Ci., Schot., = Eitronenfäure. [gen. 

ci., Schdk., = Eindonin. 

Ciaconna, j. Chacona. 

Eibärten, I., Mʒ., Speifebehälter, Eßwaa⸗ 
ren; eibärifch, Speifen betreffend, eßbar; Eiba- 
tiön, f., das Speijen, Efjen. 

Eibeben, Di. (it. zibibbo), nicht in biefer 
Bebeutung = Cubeben, die befte und größte 

eibcß, I., nahrhaft. [Rofinenart. 

Eibörium, n., gr., eig. ein —— 
Speiſelelch; der Weihbrotbehälter (in der römi- 
ſchen Kirche). 

Cibotium, n., Bt., der Knorpelfarrn. 

Cicãde, f., l. eine Grille, große (jülbliche) 
Heufchrede. 

Cicatricänfia, l. Mz., Al., Vernarb(ungs)- 
mittel, vernarbende ober vernarbungförbernde 
Heilmittel; Cicatricatiön oder Gicatrifatiön, | 
f., bie Bernarbung; eicatrifiren, vernarben. 

Cicendia, f., Bt., die Pflanze Cicendie. 

Cicer, n., Bt., bie Kicher. 

eero, f., eine Buchdruderfchrift, die Mitte 
baltend zwifchen Corpus und Mittel. 

icerone, m., it. (fpr. tihitih—), ein Frem⸗ 
benfübrer, Alterthiimerzeiger. 

Cidörie, f., gr., bie Wegiwart (eine me. 

Eiciöbeät, n., it., das Gefchäft eines Cieis⸗ 
beo (ſpr. tichitfchisbeo), m., Hausfreundes, 
Frauenbegleiters, Mannvertreters, Beimannes 
nad italienischer Sitte. 

Eicönia, f., I, der Storch. | 

Cieüta, l. der Scierling, eine Giftpflanze; | 
Eicutin, n., ber Scierlin soft, 

id, m., fpan., Herr (bei. ein Held bes elften 
— Don Rodrigo Diaz Graf von 
ar). 
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ı od. mijcherzene) 


cineres clavellati caleinati 


Eider, m., fr. eidre (fpr. hidr'), der Obft- 
wein, be. Aepfelwein; — — m., Ob 


eilig. 
eidevant, fr. (pr. Gib wäng), ehemals, vor« 
mals, weiland; Cidevants, Di;., die ehemaligen 
nn und fürftlichen Perjonen in Frankreich, 

Eigarre, f., jpan. (eig. Benennung einer 
Tabadjorte auf Euba), eig. Tabackröllchen, — 
Slimmftengel! 

Eilia, 1., Mz, die Augenwimpern; ciliär, 
die Augenlider betreffend; Giliär» Arterien, 
M;., die Adern der Regeubogenhaut; Ciliär» 
Drüfen, D;., die Augenlidpriüjen; Ciliär- 
Ganglien, Drz., die Augennervenknoten; Eis 
liär: Kranz, m., ber Faltenfranz der Aderhaut 
nach der Regenbogenbaut; Eiliär-Nerben, M;., 
Nerven, welche zur Regenbogenbaut geben; Ci⸗ 
liär-Pincette, f. (fpr. —pängbfette), eine Heine 
wunbärztlihe Zange zum Ausreißen kranler 
Haare in den Wimpern; Ciliär⸗Rand, ın., ein 
äußerer Rand der Regenbogenhaut. 

Cilicium, n., gr., ein Haar« oder Rauhhemde, 
Bußgürtel. 

Eimaije, f., fr. (fpr. Bimäbß’, vom barb.elat. 
eimatium), jedes nach Zirkelftüden gefertigte ar- 
chiteltoniſche Glied; cimaise dorique, bie 
Hohlkehle; c. lesbienne, ber Karnies; c. 
toscane, ber Biertelftab. 

Cimbern, Diz., ein ehemaliges altbeutjches 
ober celtifches Bolt, auf der däniſchen Halbinfel, 
befannt aus den Kämpfen mit den Römern. 


Cimbäl, n., ſ. Cymbal. 

Gimelidreh, eig. Kimeliärh, m., gr., ber 
Kirhenihagmeifter; Cimelien, nl., eig. gr. 
Keimelien, Mz., Koftbarleiten, Seltenbeiten ; 
ber Kirchenſchatz. 

Eiment, m., j. Cement. 

eimiein, I., nah Wanzen riechend. 

Cimifuga, f., Bt., das Wanzenkraut 

Gimmerier, I., M;., ein am nörblichen Ende 
Stythiens, angeblih in ————— woh⸗ 
nendes Bolt; daher eimmeriſche Finſterniß, 
dichte, dicke Finfterniß. 

Cimolit, oder eimolifche Erde, bie Wall- 
ober Wajcherbe. 

Einäd(e), m-, gr., ein Knabenſchänder; auch 
Schandtnabe; Einadie, f., die Knabenfchänberei; 
einadologifch, unzüchtig in Reben. 

Cinae sömen, |., ber Zittwerjamen. 

Cinchöna, f., Bt, ber Fieberrinbenbaum; 
c. offcinälis, I., China; Cinhonin(um), 
n., das Allaloid in der Chinarinde; eincho- 


‚ninum sulphurätum, ſchwefelſaures Ein« 


chonin. 

Cinders, engl, Mʒ. (ſpr. fin—), im Breu⸗ 
nen ausgeloͤſchte Steinklohlen, Löſchkohlen, eine 
Art Coabk. 

Cinefaction, f., barb.⸗l., bie Veraſchung, 
Verbrennung zu Aſche. 

Cinéllen, Mz. (pr. tſchinellen), (meſſingene 
ecken bei türkiſcher Feldmuſit. 

Cinerärla, f., l. Bt., die Aſchenpflanze; Eis 
nerdrium, n., ein Aſchenbehälter, Alchenfrug; 
Eineratiön, f,— Einefactiön; eineredeiren, 
iu Aſche werben, verajchen; cin&res elavel- 
ti, M;., Potaſche; cin. cl, calcinäti, vers 
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falfte Potaſche; cin. cl. erudi, rohe Potafche; ı Circius, m. l. = Miftral. 
einerös, aſchig. Eireuitiön, f., L, die mgehungs ber Um«- 
Einetif, ſ. Kinetif. ſchweif in Reben; die Umfchreibung ; Eireuitor, 
eingiren, I., umgürten, umgeben; Cingü- | m., Mz. Circuitores, ein Umberträger; Hau» 
lum, n., ein Gurt, Gürtel, bei. an Orbens« | firer; auch biſchöfliche Kirchenheimſucher; Cir⸗ 


traten; der Möndsftrid; At, — Circinus; 
eingülum pudicitise, ein Keufchheitsgürtel; 
eing. Venöris, ein Liebesgürtel. 

einis, f., (., die Aſche; c. antimönfi, bie 
Spiefglanzafche; ce. bismüthi, die Wismuth- 
ale; ec. Jovis und plumbi, bie Bleiaſche; c. 
stanni, die Zinnaſche; ec. zinei, die Zintafche. 
— f., L, Bt., eine vielartige Gattung 

ra®. 

einnäbäris, gr., Zinnober; einn, anti- 
monli, Spiefiglanz; c. factitia, gemachter, 
fünftliher Zinnober; ce. nativa, natürlicher 
Zinnober. 

Einnamöm(um), Cinnamomum, n., gr. 
u. l., der Zimmet; cinnamömum acütum, 
eig. ſcharfer, echter, wahrer Zimmet. 

innamöl, n., das angenommene Rabical 
bes Zimmetöls. 

eing minutes, fr. (fpr. Bängh minüht), eig. 
fünf Minuten, eine Speife von in Würfel ges 
Ichnittenem Fleilhe mit Sarbellen, Pfeffer und 
Zwiebeln. 

cing premiers, fr. (fpr. Bängb premieb), bie 
fünf’erften (Kartenftiche). . 

un 2.6, fr. (ſpr. Bängpkil), ober 
Nuintille, f., das Fünfipiel, eine Art 


Lhombre⸗ 
ſpiel zu fünf Perſonen. 
Singuino, m., it. (fpr. tſchinkwĩno), neapolit. 
Münze = 3 Kreuzer. 


Eion, eig. Kion, f., gr., Al, das Zäpfchen im 
Schlunde; Etönid over Eionitis, r., die Zäpf- 
henbräune; Cionopharanx, f., die Zäpfchen- 
ſpaltung; Eionoptöfis, f., ber Zäpfcheuvorfall; 

i6tömu8, m., ein Werkzeug zum Wegichneiben 
bes vergrößerten Zäpfchene. 

Eipollin, m., ein italienifcher grüner Marmor. 

Cippus, m., [., eine burze Säule, 3. B. Gränz- 
fäule; beſ. ein römischer Feichenftein. 

Cipura, f., Bt., ver Sumpfichwertel. 

Cirage, f., fr. (fpr. ſiraͤhſch), ein Wachs⸗ 
—— die Wachsfarbe; ein wachsfarbiges Ge⸗ 
mãlde. 


eirca, L, a ae ungefähr. 

Eircada, 2. d. M., Kirchliche Bifitations- 
(Heimfuhungs-) Gebühr. 

Circaea, f., Bt., das Herentraut. 

Eircaffienne, f., fr., ein feines Wollzeuch, 
Halbtuch; ein ehemaliger —— 

Eircator, m., My; Circatoren, —reß, l, 
ein reifenber Klofterauffeber. 

Eirce, eig. Kirke, f., der Name einer griechi⸗ 
{hen Zauberin; eine Bublerin. 

Circenses, Ereenffoe Spiele, im Circus 
gefeierte Spiele, bei den alten Römern. 

eireinäl, L., ſchneckenförmig aufgerollt; eireis 
nätim, wie eine Uhrfeder gebogen. 

Eireinator, D;. Eireinatören, I, — Ein 
cator. 

Circinus, m., I., der Kreis; Al, die Gürtel⸗ 
zofe, = Singuium und Zofter. 

N} — 


eirciter, 


eutfuß, der Umkreis, Umlauf, Kreislauf. 
eireulär, I, kreisförmig, freislaufend, frei- 
fend; Eireulär, nl. eirceuläre, n., ein Kreis⸗, 
Umlauf oder Rundſchreiben; Circulãr⸗Binde, 
f., bie wunbärztlihe Kreisbinde; Circulär— 
Ereditbrief, m., ein auf mehrere, an verjchie- 
denen Drten wohnende Perfonen ausgeftellter 


Creditbrief; Eireuläwsffener, n., ein Ring · ob. 


Kreisjeuer; Cireulär-Fortificatidn, f., die ge- 
bunbene — ie Kreis, Ring- oder Band- 
befeftigung; Eireularität, f., bie Kreisförmig- 
feit; Eirculär- Predigt, t., die Umlauf« ober 
Wechſelpredigt (der Yandgeiftlichen in ber Stabt, 
vor ihrem Aufjeber); Eireulär-Schnitt, m., der 
Kreisichnitt bei Amputationen; Cireulatidn, 
f., ber Kreislauf, Umlauf (bes Blutes oder Gel⸗ 
bes); Eireulatiönd(-)Bant, f., eine Bant, bie 
att baaren Geldes Noten ausgiebt; Cireula- 
Bu) apiere, Viz., Wechlel, Ereditbriefe; 
Eireulätor, m., ein Umläufer, Marktſchreier, 
Yanbjtreicher; eireuliren, umlaufen, im Umlauf 
jein, freifen; eircülus, m., der Kreis; ec. ae- 
quinoetiälis, ı., ber Tag- und Nachtgleiche- 
Kreis, = Yequator; c. horärius, ber Stun- 
benfreis; ec. in demonsträndo, ein Kreis im 
Darftellen od. Erllären; ec. in probändo, ein 
Kreis im Beweiſen; c. mäjor, der große Kreis- 
lauf des Blutes burch den Körper; c. minor, 
ber Heinere Kreislauf bes Blutes durch die Lun- 
gen; c. meridionälis, ber Mittagäfreis; c. 
tröpicus cancri, der Wendekreis des Krebſes; 
e. tr. capricorni, ber Wendekreis bes Stein» 
bockes. ſetzungen). 
circum, l., herum (in vielen Zuſammen⸗ 
EN f., l. das Umgeben, Ein- 
eßen. 
reumambulatidn, f., l., das Herumgehen; 
eireumambuliren, herumgehen 

Eireumedllio, m., I., ein Landſtreicher, 
Siromer. 

eireumeentrifeh, l., allumfeitig (rings um 
den Mittelpuntt), runbum. 

Eireumeifiön, f., I., die ge Cir⸗ 
eumeiſion(8)⸗Feſt, n., das Feſt ber Beſchnei— 
dung (Chriſtij; Cireumeiſũr, f., = Circum⸗ 
eiſion. 

Eireumeurfatiön, f., 1, das Herumrennen, 
Herumlaufen; eireumeurfiren, berumrennen. 

Eireumbuctiön, f., l. die Hintergehung, ber 
Betrug; circumductus terminus, Xipr., 
ein von beiden Theilen rüdgängig gemachter oder 
nicht abgewarteter Gerichtstag. 

treumferentor, m., barb.⸗l., ein Werkzeug 
u Sandvermeflungen, = Aftrolabium. 
Circumferenz, f., l., ber Umfang, Umkreis, 


i. —— 
ircumflex(us), m., l., ein Dehn ungs zei⸗ 
chen, Hütchen, — oder; ein Hieb ober eine 
Schmarre. 
ircumfluenz, f., ul., die Umfloſſenheit, Um- 
fließung, are Bi 


Eircumgeftation 


Eireumgeftatiön, £, nl, bie Herumtragung, 

er“ erumtragen. 
eg pe f., nl., eig. bieUmfreifung, 
Drehung; bie Drehtrantheit, ber Schwindel. 

Eirenmincefjlön, f., nl., das Bujammenbes 
Reben ber heiligen Deeieinigteit oder Dreifals 
tigfeit. 

eireumjacent, l, umberliegend, umliegend. 

Giteumligatüre, L, At., Umlauf der Eichel, 
ſpaniſcher Kragen. 

Eireumloentiön, £., |. Cireumfeription. 

Cireumluviön, f., L, die Umſchweinmung, 
Ummäfferung ober Umgebung von oder mit 
Waſſer 

Eireummeridbiän-Höhen, ul⸗dtſch, Stern« 
böben in ber Nähe bes Meridians. 

eireummadigabel, 1, umſchiffbar; Cireum⸗ 
navigation, f., die Unfeiffung, (Erb-) Unjege» 
kung; Cireumnavigätor, m,, ein Umſchiffer, 
Erd⸗ Umſegler. 

Gireumpolär: Sterne, nl.-btic., die ben 
Pol umgebenden Firfterne; weniger ale 1 Grab 
vom Bolarfterne entiernte Sterne; wicht unter» 
gebenbe Sterne. 

Eireumpofitiön, f., l. eine freisfärmige Auf⸗ 
ftellung, Rundftellung. 

Gircumpotatiön, r., 
Reibetrinten, ser BA 

eireumferibiren, 1., umfchreiben ; beichränten, 
einfchränten; eireumfeript, unfchrieben : Cir⸗ 
ceumferipfiön, f.. die Umſchreibung, Belhrän- 
tung; der ſkaufmänniſche Betrug; e reumferip⸗ 
tiv, umfchreibenb. 

eireumfpeet, I., umfichtig, vorſichtig, bebacht- 
fam; Eireumfpect, m., die Umfiht; Gireums 
fvecfiön, f., die Vorficht, Umficht, Bebutiamteit; 
cirenmfpiciren, umichauen, fih umſehen. 

Eireumftänfia, f., [., die Bewandtniß, Ber 
Ihaffenbeit, ber Unftand; circumstäntiae 
väriant rem (Spriüdm.), Umftände ändern 
die Sache; circumstäntia facti, ein tbattäd- 
licher Umftand; Cireumſtaͤnz, f., — Eireum: 
itantia; eireumftanzteit, —S Cir⸗ 
cumſtaͤnzien, Di}, unfnde eireumftanzüis 
ren, mit oder nach allen Umftänden (umſtändlich) 
baritellen oder erzäßlen. 

Eireumvallatiön, f., L, bie Umſchanzung; 
Sireumpallation.8)- Linie, f., bie Umſchan⸗ 
zunge)- od. Ummallungslinie; eireumdalliren, 
mit einem Mall umziehen, umſchanzen, um— 
mwallen. 

eireumbentren, l, umgeben, —— bin« 
tergehen, überliften ; Eireumventiön, f ., bie 
Umgebung; Hintergehung, Ueberliftumg. 

Eireumverfiön, f., [., die Ummendung, Um- 
brebung. 

Sircumpolutiön, f£., nl., bie Umwickelung, 
Umdrehung, Windung; cireumbelviren, um—⸗ 
wideln, umdrehen. 


‚ das Herumtrinten, 


Eireus, m... [., ein (länglicherunder) Schau⸗ 
plat (bei öffentlichen Spielen), bie uburg; 
— dem Holländiſchen) eine - und Renn⸗ 

ahn 

Cirkel, m., L, f. eireulus; als 
der Kreifer ober Kae eirfelförmig, fe 


freißgeftaltig. 
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Citadelle 


ee er fr. ee. Bir! olim« 
piht), ein Kunftreiter-Schaupla 
Wiegen, n., gr., Al., ber Beichfetzopf 
Eirrhon * —J— gt, At., —— 
ärbung mehrerer Häute, bes Bauchfells ꝛc. 
eim no tus. ftenbel. 
etalum, n., gr., Öt., ber Brauu⸗ 
Cicchok 8, 8 — Al. * krankhafte Ge- 
ſchwulſt in der & 
Cirrhus, ſ. — 
eirrifoͤrm , fodenförmig; tantenähnlich ; 
Cirripeda, *i ke eine — gg 
Rantenfüßer; eirrdß, ranlig; m., eine 
Haarlode; ein leichtes —— eine a. 
Cirsium, n., Bt., bie Feberbiftel. 
Cirſocẽle, * gr., at, ein Krampfaberbrud; 
Cirſom whälug, m., eine Aber mn au 
Bahr Eirfopftpalinte, , eine digen 
zu mit Blutaber-Ermeiterung; € £ 
= Cirſocele; Eirfotomie, f., bie bichneir 
hing ober Abbinbung eines Aderlopfes; E fuß, 
Iutaber-Ermeiterung, Krampfaber. 
cis, I., (als Borwort) dieſſeit. 
i8, n., TE, ber um eine halbe Stufe höhere 


Ton des ©. 
Eijälien, fr. cisailles, 3 (ipr. hſan 
er Abfall 


Abſchnittlinge, der Abgang o 
Münzen, das Gekrätz 

cisalpiniſch, l. dieſſeit ber Alpen. 

Sir, m., fr., der Münzftod und fein Stand» 
ar} eine Abgabe — Hecife. 

Pr m., fr. (fpr. zifelöhr), — Eifer 
liter; eifeliren, fr., eingraben, fehen, mit bem 
Srabftichel zierlich bearbeiten; Eifelirer, m., ein 
Berfertiger ber mit bem Grabftichel gearbeiteten 
Kunftwerke aus Metall; ciſelirt, ansgemeißelt, 


ir ; eifelicte Arbeit, getriebene Arbeit. 
n., eine Mol-Tonart, beren 
Grunbton Cis ift 


cib vabanife, 1, — bes Bo; cidrhenär 
ni u biefleit bes Rhein 
iffa, ſ. gr., — bie Rnuthafte Eßluſt (der 


Schwangeren). 

— — = — die Pflanzengattung, 
Parnirawurzel gen 

Ciſſiten, oder im ‚m., ber weiße Baum⸗ 
adhat; ve 


einerte Blä angeblich von Ephen. 
Eiffot e, f., gr., * von Bioires erfundene 
trumme dinie vom britten Grabe. 

Cissus, f., Bt., bie Bflanzengattung: Klimme. 
“* u ein (bewegliches) Behältniß, die 

e, d en. 

Cistela, f., der Schwefelläfer. 

Eiſtercien fer, M;., Grauröde, weiße Brü- 
ber (1098 vom Benedictiner⸗Abte Robert zu 
—— ſſpr. = ober Eiftercium in Frankreich 


Eifterne, £., I. (von eista), eine Mafler- 
grube, ein Wa —8 Hätter. 
Eiftoeele, |. Eyftorele. 
PR. pbören, gr., Mz., Dt, Wruchtlorb- 
räger. 
do, f., l., die Dofenfchilbfräte. 


Cistus, m., at, Bt, bas Eiftröschen. 
— E fe., eine Burg, Stadtfefte, Bei⸗ 


Citadine 


£., fr., eine Art Einſpänner (zum 
* ——— in Paris). 
n., D;. Eitäte, l., eine Anführung, 


weil ing von Beweisftellen, eine angeführte 
chaetwielene Schriftitelle; eitätio, f., die 
Nachweiſung, Anführung; Ripr., die Vorladung, 
doriorberung; ber Vorbeſcheid, Das Borgebot; 
tätio actuälis, eine verhaftende Borladung; 

a, eine auffchiebliche Borladung; ©. 
jetäli ne öffentliche, obrigfeitliche Vorla⸗ 
ng; c. immediäta, eine unmittelbare Vor⸗ 
na; c.mediäta, eine mittelbare Boxladung; 
ita ‚f, = eitatio; eitatiõnom ex⸗ 
eine Borlabung auswirken; eitätio 

eine münbliche Borlabung; c. perem- 

„ eine enticheivende, umaufihiebliche Bor- 
——— personälls, e. actuälis; c. 
und c. reälis — ce. edicetälis; c. 

seripta, eine jchriftliche Vorladung; c. sim- 
De einfache, unbeftimmte, d. b. friftlofe 
ober Borbejheibung; c. verbälis, — 

e. oralis; citäto loco, angeführten Ortes; 
= m;, der Borlader; Eitätus, m., ein 


abener, Vorbeſchiedener. 
‚£, fr., die Altftabt; bie — — F 
— N — Either; Eitharerð · 
Igr. eigenholz (ein Baum auf Ja- 
maica ac., beflen Holz beſonders zu Zonwerl- 


J benutzt wird). 






















‚m, Br ein Zither« ob. Guitarren⸗ 
ſpieler; — die Kunſt, zur Zither zu 
rödus, m., ein ee 
«Sänger. [weilen, anführen. 
l., vorladen, vorbeſcheiden; nach⸗ 
e, I. (auf Brief- Adreſſen), ſehr eilig, 
ſchleunigſt; eito, geihwind, eilig. 
Eitoyen, m., * ſpr. Bitdajängb), ein Bür⸗ 
te): reiblirger; Eitoyenne, f., 
Bürgerin, Breibürgerin. 
eitra consequöntiam, l, ohme Folge, für 
ein Mal ober nur für biejes Dial. 
Eiträt, n., eitronfaures Salz; Eitricum, n., 
L eitrieum Acidum, bie Citronfäure. 
m., ber gelbe Berglryſtall; Eitrin 
den, n., chshänfling, Eitronenfint. 
Citrinum Neapolitänum, [., das Neapel» 
Gelb; C. pietörum, Maler- oder Schüttgelb. 
Eitronät, n., bie Frucht bes Eitronatbaums; 
auch ——— Citronſchalen; Eitronell, m., 
fr., ber Gitrongeift; Eitromenbolz, n., bas Hol; 
eines amerilfanifhen Baumes, und nicht bes 
Baumes, befjen die Eitrone it; Citro⸗ 
nenfraut, n., Eitronenmeliffe, f., eine Pflanze 
ober Kraut mit Citronengeruch; Eitronen- 
müngze, f., das Kraut einer Art Mitnze mit 
t ‚ Balfam» ober Braiilien- 
; eitroniren, mit Eitronen anmachen 
€ £., fr. (fpr. fitrallj"), die Wafjer- 
melone; aud = Angurie. 
Citrus, f., Bt., ber Orangenbaum. 
Eitta, = Eiffa. 
Eittabinen, it, I. (pr. ih), Vürgerin- 
nen, Bürgerfrauen und Bitr gr 
€ (hr ditti—), bie 
Neufabt; Eitta Bein (fpr. biebittä mwelfia), 
die Autflabt (Stadt anf der Juſel Malta) 
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Clairette 


Eity, f., * (fpr. fitti), Stadt, beſ. Altſtadt 
von London; Eity⸗Hall, f. (ipr. —hahl), das 
Stadthaus in Yonden. 

Giudad Neal, £., ipan. (fpr. ſiudah reäl), 
tönigliche Stadt (Stabt in Spanien); Name bei 
Provinz la Manda. [Stabt 

eiv., = eivis, [., Bürger; aud) — civitas, 

eivil, 1., bürgerlich; gefittet, gebildet; mäßig, 
billig (Breis); Eivil-Amt, n-, ein bürgerliches 
Ant; Fivil Anſpruch, ım-, ein auf Gründen 
des Civilrechto beruhender Anſpruch, den aus 
criminalrechtlichen Grundſätzen hervorgehenden 
olgen einer Handlung eutgegengeſetzt; Civil⸗ 

aufunft, f., bie bürgerliche Bautunft, b. b- bie 
für's gewöhnliche Leben; Eivil-Bebdiente, bür- 
arg Beamtete; Civildgium, n., ein Bürger- 
rief, Bürgerſchein; Eivil-Etat, m, fr. Wer. 
—etäb), der Staatswirthichafts-Stand, das Ber» 
waltungsmejen. 

Givilifatiön, f., I., bie Sittenmilberung, 
Entwildung, Gefittung, Sittigung; eivilifiren, 
entwilben, gefittet machen, verfeinern; € vili⸗ 
ſirt, gef: fittenhaft, Rttig (Bölter, Staaten). 

Givilift, m, [., ein bürgerlicher Nechtöge- 
febrter oder Beamteter, Berwaltungs-Beamteter; 
Bitrger (im Gegenfage zum Krieger); derjenige 
Untverfitätsiehrer, welcher über Civilrecht lief: 
civiliſtiſch ſtaatswiſſenſchaftlich, bürgerrechtlich. 

Givilifät, f., l. die Artigteit, Höflichleit; au— 
ftändiges Betragen. 

eiviliter, L, bürgerlih; eiviliter mor- 
tüus, bürgerlich tobt, ehr- und rechtlos. 

Givikfifte, f., engl. eivil list (fpr. hiw⸗ 


wil—), ber vom Staate dem Fürften ewährte 

Sofbaltsbedarf (in conftitutionellen taaten) ; 

beitimmte Hofbalt(ungs)foften. 
Givilöguium, n-, l., das Borlefen ber Pflich⸗ 


ten und Rechte der Bürger. 

Eivil-Recht, n., bedtſch., das bürgerliche 
Recht Civil-Neformatiön, f., die Bürger- 
weien-Berbeflerung oder -Umänberung; Eivil» 
Sadıe, f., eine bürgerliche (nicht friegerifche oder 
peinlidye) —— ober Verhandlung; Ci⸗ 
vil.Senat, , eine in ben oberſten Gerichts⸗ 
böfen zur Entiheibung von eiviliſtiſchen Rechts 
fällen beſtimmte Abtheilung. 

eivis academfcus, m., I., ein Hochſchul- 
Bürger; civiſch, bürgerbaft, a Bürger 
betreffend; Civismus, m., ber Bür erfinn, bie 
Birgertugend, ber Gemeinfinn; Eivität, f., bie 
Bürgerſchaft; das Bürgerrecht; ber Bürgerfinn, 
Gemeinfinn. 

C1., — Claudius; in ber Schpt., — Chlor. 

e. 1, = eitato loco, ſ. Citat. 

Glabaud, m., fr. (pr. Habsh), eim Kläffer, 
Schwäter, Schreier; Clabaudage (Ipr. —bo- 
dabich”), und Clabaubderie, f., bie Kläfferei, das 
Gefttäff: Clabaudeur, m. (fpr. —boböhr), — 
Glabaud; clabaudiren, Mäffen, bellen, läftern. 

Cladanthus, ı., ®t., die Sprofjentamille. 

Cladde, f., |. Kladde. [ähre. 

Cladostachys, f.. Bt., bie Pſlanze Aeſichen⸗ 

Glairet, m., fr. (fpr. Här—), Elaret, m., 
engl. (fpr. Märret), blaßrotber Wein, Rothwein; 
in England allgemeine Bezeichnung des Borbeaur- 
weins; Clairette, f., fr., eine Art Branntwein. 


Clair⸗ obſcur 


Clair⸗obſcũr, n., fr. (ſpr. tlärobſtuhr), das | 
Hellduntel. | 

Elairvoyanee, f., fr. (ipr. Härwöajdngbf”), | 
tie Hellfichtigteit; Clairvoyant, m. (ihr. Här« 
wdajaͤngh), ein Hell- oder Scharffichtiger, Hell- 
jeher (im magnetiſchen Schlafe); elairvoyant, 
bellfihtig, ſcharfſichtig, hellſehend. 

clam, l, heimlich, verſtohlen. 

Elamätor, m., l. ein Schreier; clamüß, ge- 
——— clamor bellicue, bdas Kriegsge⸗ 
ſchrei; el. violöntiae, Rſpr., der Nothruf, das 
—* 

Elan, m., ſchott. u. ir. (fpr. Hänn), bie 
Stammfamilie (eines —— Ahnherrn). 

Clanculaͤrier, l, Mz. Solche, bie verſteckt 
etwas thun; eine Wiebertäuferjecte. 

elandeftin, L., heimlich; clandestina pos- 
sessio, eine heimliche, heimlich augemaßte Be- 
fitung; cl. sponsälia, M;., heimliches Ber- 
(äbnig ober Eheverſprechen; Elanbeftinität, f., 
bie Heimlichkeit; Berheimlichung,, bej. verheim⸗ 
lichte Ehe; clandestinum conjügium, eine 
heimliche Ehe, Wintelebe. | 

Elandman, ım., jhott. (fpr. Häunsmän), ein | 
Stammgenoffe. 

Elaque, f., fr. (pr. HaP), ein Klatich ober 
Pati, Schlag mit flacher Hand; das Klatſchen 
im Theater; der Klapphut, Armhut; — 
M;., Ueberihube; @laqueur, m. pr. Hatöbr), | 
ein gebungener Beifalllaticher, Vorklatſcher. 

ra, f., Name: bie Klare, Heitere, die Be- 
rühmte; ebenfo Elärchen. 

clara voce, l. mit heller (flarer) Stimme; 
laut, beutlich. 

Claret, j. Elairet. 

ldrien, gr., M;., bei den älteren deutſchen 
Dihtern = Mufen, 

Clarificatiön, £., 1, Ripr., die Klärung, Er« 
läuterung, Beweifung; elarificiren, Hären, läu⸗ 
tern, beweifen. 

Clarigatiön, r., 1., bie öffentliche Betannt« 
madung, Ausrufung (bei ven Römern bie Zu- 
rüdjorberung des Geraubten vor Eröfinung 
eines Krieges); auch Pfändung. 

Elarin, n., oder Elarine, f., it., vie Trompete. 

Elarinet, n., oder Elarinette, f., fr., bie 
Gellflöte; Elarinettift, n., ein Gellflötenbläfer. 

Elarino, m., |. = Elarine. 

elariren, I., in’s Reine bringen; mauthzoll⸗ 
ober fteuerbares Gut (in Schiffen) angeben, |. 
beclariren; Elarirung, f., die Schiffsverzol- 
lung; Elari Schein oder «Zettel, ver Schiffs. 
zollzettel. 

Clariſſa f., Name: bie Glanzenbe. . 
—— , £., L. die Klarheit, Deutlichkeit; der 

anz. 

‚ elarum ingenium, n. l., ein beller Kopf, 
ein glänzendes Genie. 

Claffe, f.,1. Elaffis, f., die Orbnung, Ab» 
theilung; laffenfteuer, f., die Steuer, bie je 
nach ven Claſſen, in welche alle ftenerpflichtigen 
Einwohner eines Staates eingetheilt find, ver⸗ 
— * Elafjenurtheil, Collocation(8)⸗ 

ttbe 


lafjieität, £., 1., die Abgetbeiltheit; bie Mu— 
Rerhaftigteit, Meiſterſchaft. 
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Clavicembalo 


Elafüficatiön, £., 1., die Fachung, Verfachung, 
— Claſſifirations ⸗Sentenz, f., = 
Prioritäts⸗Urtheil; elaſſiſiciren, abfachen, 
ſchichten, eintheilen. 

Eläffiter, m., I., ein Haupt- oder Mufter- 
fchriftfteller ; ante. vorzüglih, mufterhaft, 
muftergiltig; AafRn e Kiteratur (im engeren 

inne), Literatur der Griechen und Römer; 
elaffifches Altertfum, die Zeit der Griechen 
und Kömer; elaffifhe Werke, Deeifterwerte, 
Mufterfchriften. 

elaudätur, l. e8 werbe geſchloſſen ober ein- 
geihlofien; claude os, Apöri ocülos, ſchließe 
den Mund, öffne die Augen; jchweige und fiche. 

Claudia, f., = Elaubdine. 

elaudicätio duplex, £., l. Al., das dop⸗ 
pelte Hinten, ber Enten ang, das Watſcheln; 
Elaudicatiön, f., das Pinfen; claudicätio 
simplex, das einfache, einfeitige Hinten; elau⸗ 
dieiren, binten. 

Claudine, f., Name: die Heimlihe, Ber- 


ſchloſſene. 


elaudiren, l., ſchließen, verſchließen, ein⸗ 
ſchließen. 

Claudius, m., Name: der Verſchloſſene, 
Heimliche. 
Elaufärins, m., I., ein Klausner, Mönch. 

Clauſe, f., I., eine enge Höhle, Siebelei, 
Mönch- oder Einfieblerwohnung; ein enger 
Paß, Gebirge» over Gränzpaß. 
lauſel, £., ſ. clausula. 
Elaufilten, I., Mʒ., Schließichneden. 
Elaußner, m., I., ein Einfiebler. 

Elauftrum, n., 1., das Klofter. 

celausüla, f., I., Ripr., bie befhränfende Be- 
gingum ‚ Einfhränfung; der Borbehalt, bie 

erwahrung; ber Schlußfaß ober Anhang; cl. 
cassatöria, eine Aufbebiungs) » Bedingung; 
el. codicilläris, ein, ben Nachtrag zu einem 
legten Willen erflärender Anhang; cl. rebus 
sic stantibus, ber Vorbehalt, daß fi bie 
beſtehenden BVerhältniffe nicht ändern; cl. sal- 
vatöria, ber Berwahr(ungs)vorbehalt; clau ⸗ 
fuliren, beſchränken, bedingen, vorbehalten. 

Elaufür, f., L, bie Einfhliegung, Einfper- 
rung, der Kloftergwang; das Geſperr, Beſchläg 
an Büchern; ber Blattbruh, das Eſelsohr; 
Elaufür» Arbeit, f£., eine im verjchlofienen 
Zimmer zur —— ſchriftliche Arbeit. 

Elaverin, n., fr. (ſpr Haw’fängh), das 
Elavier. 

Elavelde, fr. (fpr. tlawleh, die Schafpoden ; 
Elavelifatiön, bie Schafpodenimpfung. 

clavelli cassiae (Zeylanicae), Mʒ., 


Zimmetblüthen. 
Claves, 1, Di. eig Schlüfjel, bie Taften, 
Griffbrethen (zunächſt auf einer Orgel, weil 
burch deren Nieberbrüden bie Winblabe geöffnet 
wird, und dadurch ber im bie Pfeife ftrömende 
Wind dieſe zum Tönen bringt, dann auch bie 
Taflen auf dem Klavier unb ortepiano); cla- 
ves St. Petri, bie Schlüffel des heil. Petrus, die 
—— ee: Elavia- 
tür, f., das Getafte; Elavicembalo, n., it. (fpr. 
Hawitfchembälo), ein dem Elavier ähnliches Ton- 
werkeug, in bem aber bie Saiten durch Raben- 


Clavichord 


kele an den Taſten zum Klingen beim Auſchlagen 
gebracht werben; Clavihörd, n., nl., ein Cla⸗ 
vier, welches Wort man lieber beibehält, ala 
durch Saitenbret, Taftenjpiel ꝛc. deutſchet; Cla⸗ 
vieüla, l., ein Schlü — AL., das Schluſſel⸗ 
bein; elaviculär, das olüffelbein betreffend; | 
Glaviculärius, ein Kichenihatmeifter; cla- | 
vieäla Salomönis, eig. Salomons-Schlüffel- 
hen, ein berilchtigtes dem König Salomo zuge- 
jhriebenes Zauberbud; Clavicylinder, m., ein | 
(von Chladni um 1800 zu Wittenberg erfuns 
benes) Tonmwerkzeug, äbnlih dem Euphon; 
Elavicymbel, n.,— Elavicembalo; Elavier 
(won lateiniihen elavis, Schlüffel), das Griij- 
bret, die Greifftäbe an einem Pianoforte ober | 
einer Orgel; ein mit einer Claviatur verjehenes 
Saiteninjtrument; bie Häfhen am Tuchrahmen, 
mit welchen das Tuch in bie Breite gezogen wird; 
Elavieraudzug, ein aus der vollſtimmigen 
Partitur für ben Vortrag auf dem Klavier ein- 
— Muſikſtück; Claviß, eig. der Schlüfſel; 
L, die Taſte in der Dr el, Elavier, Bortepiano; 
* Wörterbuch zur Erklärung eines Schrift- 
ellers. | 
clavus, m., [., ber Nagel; UF, einfeitiger | 
Kopfihmerz; el. Seüli, ber Augennagel, ein 
nageltopfähnlicher Borfall ber Regenbogenhaut; 
el. pedis, eig. der Fußnagel, ———— el. | 
secalinus, das Mutterforn. 
cld., = claudatur, man jhließe. 
Eleidarthröcäce, f., gr., Al. das Berberbniß 
ber Schlüſſelbein⸗ Enden. 
une, f., gr., bie Wahrfagerei aus 





emend, m., I., Name: ber Gnäbdige, 
Milde; elemend, I., gnädig, gütig; Clemen⸗ 
fine, £., L., die Sanfte, Gütige, Milde; Clemen- 
finen, Mz., ber Theil des ehtsbuches Corpus 


Elerge, m., fr. (fpr. Herfcheh), bie Geiftlichkeit. 
: H (pr. Herdichi), a Elerge 


Elerica, f., 1., bie Scheitelplatte, Scherplatte 
auf bem Scheitel ber katholiſchen Geiftlichfeit 
————— elericãl, geiſtlich, dem geiſtlichen 

tande zugehörig; elericälis ars, die Schreib» 
tunft; Elericäf, m., ber geiftlihe Stand; Ele 
riei, M;., bie Geiftlihen; im Mittelalter alle 

ubirte und gebildete Leute im Gegenjag zu den 

ürgern und Bauern; clörfei acephäli, M;., 
eig. hauptloje, b. h. feinem Biſchof und feiner 
Diöcefe untergeorbnete (vormals umberziehenbe) 
Geiftlihe, baher auch cl. vagantes genaunt; 

lericus, m., ein Geiftlicher, Priefter; clöri- 
cus celöricum non d&cimat, ein Geiftlicher 
nimmt von einem anberen feinen Zehnten (ober 
keine Amtögebühr); Eleriter, D;., — Elerici; 
Elerifei (fr. elergö), f., die Geiftlichkeit. 
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du Hou 
Club⸗ Haus 


Clermont, m., fr. (fpr. klermoͤngh), ein rother 
franzöſiſcher Muscatellerwein, nach der gleich 
namigen Stabt in Frankreich genannt. 

Clerodendron, n., Bt., der Loosbaum. 

Elerud, m., gr.el., der geiftlihe Stand, bie 
Geiftlichkeit. 

Clethra, f., Bt., bie Eife. 

Clianthus, f., Bt., die Prachtwicke. 

Eliche, n., fr. (pr. Eifcheh), der Abllatſch, 
Gußabbruck, beſ. von Holzſchnittformen; elichi⸗ 
ren ſpr. kliſch ), abllatſchen, (Schriftformen) 
abgießen; Clichirkunſt, f., die Kunſt Äöoͤllatſche 
zu machen; Clichir⸗Maſchine, f., ein Werkzeug 
oder eine Borrichtung zu Metallguß-Abdriden. 

Sum m., I. eliöns, ein Schübling, Shup- 

e 


genoſſe, Rechtsmündel; Clientel, ntäla, 
f., die Schutzgenoſſenſchaft, Vertretung, Für» 
ſprache, Rechtsbeiſtand; Elientelär: 3 urids 


bietiön, f., die Gerichtöbarfeit des Lehnsherrn 
über feine Lehnsträger; Clienten, Mz. von 
Elient. 

Elima, n., |. Klima; Elimar, £, |. Kli⸗ 


wer: 
lincaillerie, f. (pr. klänghkalljeri 2 
QDuincaillerie. — 

Elinteum ꝛc., ſ. Klinicum. 

Clinopödium, n., Bt, die Wirbelborſte. 

Elinguant, m., fr. (pr. Hänghlaugh), das 
Raufhgold, Ziſchgold; Flitterpuß. 

Clique, f., fr. (fpr. gu —= N, die Genofjen- 
ſchaft, Sippſchaft, Spießgeſellſchaft, Rotte, Bande, 

Clitöria, f., Bt., eine Gattung Schmetter⸗ 
Iingsblume: Elitorie. 

— Clitorismus, Clitoritis, ſ. 

or. 

Eloäf, m., cloäca, l. Cloaͤke, Cloaque, 
f., fr. (ſpr. Hodat), Die Schundgrube, Kothſchleuſe, 
ber Abzug. 

Eloijon, n., fr. (pr. Möaföngh), ein Zimmer 
verfchlag ; Cio ſonnäge, f. (ſpr. —ſonaͤhſch), £., 
eine Einfafjung, Einzäunung. 

Elonud, m., [.,Af., der Krampf, die Zudung; 
elonus pandiculans — Bleſtrismus. 

Eloquette, f., fr. (ſpr. Hofett’), bei den fran« 
zöſiſchen Troubadours, — Tambourin. 

Cloͤſet, n., engl., ein Geheimzimmer; Abtritt; 
auch Mundſchloß. 

Clotilde, altd., = Klotilde. 

Eloture, f., fr. (ſpr. klotühr), eig. Die Ver⸗ 
ſchließung, Einzäunung; der Rechnungsabſchluß; 
die Beihräntung der Nonnen auf ihre Klöfter; 
ber Schluß der Verhandlungen durch Abſtim— 
mung (in ber franzöfifhen Kammer ber Ab» 
geordneten). 

Elove, n., engl. (fpr. llohw), das Wollgewicht 
(in England) von 7 Pfund. 

Elown, m., engl. (jpr. Haun), eig. Bauer, 
dann ein Tölpel (früher bis auf Slätelgcare eine 
Art Spaßmacher auf der engliichen Bühne, bem 
italienijchen Pierrot ähnlich, jet nur noch bei 
Pantomimen angewenbet). 

Elub, m., engl. (fpr. Ubbb), ein Verein, eine 
Geſellſchaft; die Zeche; EIubbift, m., My. —en, 
(eig. an einander Klebend) Clubgenoſſe, Bereins- 
glieb; —— n., das Beriammlungsbaus 
eines ſolchen Vereins. 


Elufioticum 


fienm, on, %.5.M., früher ein Tri⸗ 
but, den im Mittelalter die Reilenben an bie 
Klöſter, bei welchen fie vorbeitamen, entrichteten. 

Ciyp6öla, f., I., das Schildfraut; Elypeus, 
m., ein runder Schild; ein fchildartiges Bruft- 
ſchild; das Rückenſchild der Schildkröte. 

Elysma, n., gr., At., eine Einſpritzung, = 
Klyftier. 

©. M., = Caes. Maj.; aud) = Cand. Min., 
— Candidatus Ministerii, I., des Predigt- 
amtes Caudidat. + 

Cn., = Cnejus; Schol = Eyan; Cn., 
Schht., = Eoniin. 

COnemidostachys, n., Bt., die Spinbelähre. 

Cnemolordodſis, f., gr., Al., die Borwärts- 
frümmung ber Unterfentel; Enemoffolidjis, 
f., bie Seitwärtsfrilmmung derfelben. 

Enedmuß, m., [., At., einfaches Hautjuden. 

Cnestis, f., Bt., bie Hornkapſel. 

Cnicus, m, Bt., das Benediltenfraut. 

Cnidium, n., Bt., die Brenndolbe. 

Enifio a, £., U., die Rülpsſucht, das 

co, it. mit. [faulige Aufftoßen. 

Co,., Schdk., nn Kobalt. 

Cb., Schhf., = Codrin und Oolchicin. 

Co., = Compagnie, 

Eoarervatiön, £., I., bie Anhäufung; eva» 
eerviren, ſan häufen. 

Eoactiön, l., ber Zwang, bie gewaltſame 
Anbaltung; co&ctio non est imputabilis, 
Ripr., Zwang ift nicht zurechenbar; edactiren, 
Penn, beitreiben; edactiv(iſch), zwingend, 

eitreibenb. 

Coadjütor, f., I., ver Mitgebilfe; Amtsnach⸗ 
folger; Beigeorbnete und (beftimmte) Nachfolger 
eines geiftlihen Fürſten; Erbbiſchof; Coadju⸗ 
torãt, n., —torie, f., das Hilfsamt, Die Amts» 
nachfolge; Enadjupanz, f., die Mithilfe, der 
Beiftanb. 

sadunatiön, f., I., Die Wieberverein(ig)ung 
(bes vorher Gejonderten); enadbuniren, wieber« 
vereintig)en. 

Evagmıentatiön, f,L.,bie Zufammenfügung; 
eoagmentiren, zujammenfügen. BR 

evaguläbel, L.,gerinnbar,; Eoagulabilität, 
f., die Gerinubarteit; Eoagulatiön, f., Die Ge- 
rinnung, das Gerinnen; cvagulafid, gerinnen 
madend; eoaguliren, gerinnen; coagulirend, 
das Blut ober Bluhvalier zum Gerinnen brin⸗ 
gend (Mittel); Codgulum, n., Geronnenes, Lab. 

Coaita, |. Sapaju. 

Coak, m. beſſer Coke, engl. (pr. kohl), ent⸗ 
ſchwefelte Steinlohlen (von Deutichen gewöhnlich, 
aber falſch, in der Mz. Coaks gebraucht). 

Eoaledcenz, f., I., das Verwachſen, die innige 
Vereinigung; evaledeiren, fih innig verbinden 
ober vereinigen, zufammenmwachfen. 

evaliren, fr., verbünden; Eoalifiön, f.. bie 
Berbiinbung, Ginignng, ber Bund; eoalifiren, 
— epaliten; Eoalitiön, f., — Coalifion. 

coalluiren, I., mit auſchwemmen. 

Eoaptatiön, f., 1., bie Anfügung, Anpaſſung; 
eoaptiren, anfligen, anpafien. 

varctatiön, f., [., bie Verengung; eoareti⸗ 
ren, verengen, brüden, prefien; Coarctũr, f., 
bie Beengung. 
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Cochon 


coarguĩren, T.,ichelten, überweiſen, widerlegen. 

Eoattieulatiön, £., nl., = & nartbroj 

Eovafe, f., fr., ein dem Iltis ähnliches Th 
in Birginien. 

Goaffatiön, f., I., bie Zufammentäfelung, 
Zufammenftellung zweier ſich getreunt befinden» 
ben Stüde. i ‚ 

eoatän, l. gleichzeitig; Coatän, Eoatäneus, 
m. ein Zeit« ober Altersgenofje, Mitgeborener, 
bef. Schul oder Univerfitätsgenojje, Piz. Eod- 
fänen. z 

egaterneill, I., mit- ober gleihewig; Coäter- 
nität, f., die Mitewigkeit, Gleichewigleit. 
oati, m., der norbamerifanifche Wafchbär. 
Eoating, m., engl. (pr. titing), Tüffel, ein 
engliſches Dides laughaariges Wollenzeuch. 
oAdus, m., I., = Eoataneuß, 
cobaltum, n., I., Kobalt; c. crystallisä- 
tum, Iryftallifirter Kobalt, Fliegengift; ce. oxy- 
dätum, Kobaltoryb. 

Cobid, Enbi Ber Eavddo), m., ein 
Ellenmaß für oſtindiſche Zeuche, — %, Amifter- 
bamer Elle, 

Cobitis, f., l. vie Schmerle, Flußgrundel. 

Cobra» Eabelo, f., oftind., bie Brillen- 
ſchlange. 

Coca, f., ſpan., der Durſt⸗ ober Hunger- 
ftraud), defien Blätter gelaut werben. 

Eoragna, it., Eocagne, £., fr. (fpr. fofannj’), 
ein Steig» ober Kletterbaum (mit Preifen beban- 

en); eim Feſt in Italien, wobei Wein und 
Speiſen ausgetheilt werden ; das Schlaraffenlanb 


ier 


coccifẽriſch, l. beerentragend. 

—S f., = Eochenille; der Sommer⸗ 
füfer, das Herrgottichäfchen. 

Coeeinis, f., Bt., eine Pflanzengattung: 
Eoccinie. renrötbe. 

Coccocypselum, n., Bt., bie Pflanze Bä- 

Coccognidion, n., gr., ber Kellerhals; Coe⸗ 
cognin, n., die Säure aus Kellerhalsbeeren. 

occoloba, f., Bt., bie Pflanze Seetraube. 
cöceüli indiei, 1. j., Kolelstörner; 
Eoceilfum, n., das Kodulin, Kofefternbittre. 

Coceulus, m., Bt., ber Filhtörnerbaum. 
’ Coceus, m., die auf Pflanzen lebende Schild⸗ 
aus. ‚ 

coecygẽiſch, gr., Al., das Steifbein betreffend; 
Ger das eikbein. 

Eochemar, falſch ftatt Cauchemar, fr., Ak., 
bas Alpbriüden. 

Eodenille, f., fr. (fpr. koſchenillj), die Schar- 
lachlaus (eine rothe Fi Schilblaus) und 
bie Davon — e. 

eochl,, — cochleatim, L, einen Löffel 
voll, Löffelmeile. 

Cochleärfa, f.,1.,das Löffelklraut; cochleä- 
tim, löffelweife. 

Fehr m., berftein(erite Schnede. 

C Iofitg, ın., L+gr., eine Schneden-Ber» 
Be; er Schnedenftein, eine verftein(er)te 
uſchel. 


Eocon, m., fr. (fpr. tofhöngh), das Schwein 


Pas karun 





Cochonnerie 175 Eoertenfion - 
erfel; ein jäuif oder unreinficher — f. l. Al., die Mit» oder Neben⸗ 
—S Eochonnerie, —* Ferlelei, —— theilun u 
BERNER codhonniren, ferleln, fäuen, — m „, fpan. (fr. eoude), ein Längenmaß 


Eheität, f., 1., die Blindheit. 


Codkt, n., engl., ein Zollichein, Ausfuhr 


Chaney ckney, m., engl. p r. tödni), ein Mutter- 
föhnden, ein Bierling, = irtling; Stadtkind; bie 
gewöhnliche Londoner echweiie. 

Cocles, m., l., der Ein ugige (Zuname bes 
alten Römers — 

Cdeo, m., in Paris das Getränf ber niederen 
Bolfstlaffen, aus Eiswafler, mit Süßholzfaft 


* beſtehend. 
ocon, m., fr. (ſpr. kolöngh), ein Seiden⸗ 
tnäulchen, Seibenei, das Geipinnft ober Gehäuje 


der Seibenraupe. 

Cocos, f., * Kolos⸗Palme. 

Eoctiön, f ., 1, bie Sieberei, Kocherei, das 
Kochen (im ber Berbauung 1c.) 6etum, n-, n., 
das“ Gelochte, Aögelohte: Cotkür, L.. 


Eoction 
Con, m., fr. (fpr. fofit), ein Hahnrei; Co⸗ 
cuage £. (fpr. —tüähfh”), die Hahnreifchaft; 
‚zum Habnrei machen. 
bean, n.,1., At, fer Blinddarım. 
Ood., = Codex, bie Urſchrift; Hand⸗ 
—— (ein, —— Hauptwerk; Geſetz⸗ 


— Oödices, Mʒ., Urſchriften, 
Sanbtäriften: Cod. Ms., = Codex Manu- 


scriptus, die Dand- oder Urfchrift eines Haupt⸗ 
werles 
Eoda, f., it., eig. der Schwanz; Th, der An⸗ 


bang, das Schlußſtück 
nem, n.. Bt., die Pflanze Mehlhülſe. 


Re re —* eine alte (größere) 
— ein Geſetzbu 
Gobdebitör, m., — Eondebitor, 
code eivil, m., fr. (jpr. fod’ ßiwill), das 
bürgerliche Geſchbuch; e. eriminel, das pein⸗ 
liche Geſetzbuch (ber Franzoſen); c. Napoleon, 
das N a Geſe 135 codes, Dt}. (ſpr. 
—*—— esbüder,; € der, m., = Code; co- 
en [., bie zu einer Urt officiellen 
Wnfepens gelangte PBrivatfammlung ber älteren 
Geſetze des Königreihs Sadjen; c. chartä- 
e&us, eine Sandierift, ein banbjchriftliches Wert 
auf Bapier; ce. membranäcäus, ein berglei- 
Sen auf Pergament ober andere Thierhaut; c. 
rescriptus, eine wiederbeichriebene Handſchrift, 


deren frühere Schrift vertilgt worden iſt, j. Pa» | Reht 


limpfa —— M;., (alte) Handſchriften. 

Ser, U, n, 1, em minder feierlihes Ver⸗ 
mächtni Rachtra zu einem letten Willen; 
Cobieilär-Claufel, f., j. elausula codi- 


eillaris. 
Eopdificatiön, f., 1., die Entwerfung eines 
ge rer Geſetzge ebung; Eobdificätor, m., 
eriafler eines Gejetsbuches. 
Eodille, f. u. n., fr. (fpr. tobillj'), der Dop- 
vllt (im Spiele), bie Mehrſtiche des Geg- 


Vobirection, f., nl., bie Mitverwaltung, 
Mitleitung; Eodirector, ın., der Mit-Director 
(in einer Anftalt). 


= 1!/a 
; diurna, At., bie Tagblindheit; 
© —— die — 


ſ u: ti 
ne a Sn RN 4 ei 2 
— Coeffe —* —* toefohß'), die 
opfſchm üderin. 


efficiend, oder Eoefficient, m., I., bie 
Borzahl, der Mitmehrer in ber Größen! al) 
bie vor einem Buchftaben ftehende Ziffer; 


—— — ui —* 
co r., ven Ko er aufje 
Haare In; Eo —* 


opiſchumg, Auffat 
n., Bt., die Pflanze Hohl- 


ſpel 
— m., Bt., das Hohlblümchen. 
Coelia, £., Bt., eine Gattung Orchideen. 
Coeliopyösis, j. Eöl— 
—— m., gr., das ſüdamerilaniſche 


Thier 
— f., gr., Bt., die Gattung Orchi⸗ 
been: Hoblnarbe. 

coelum philosophörum, n., l., eig. ber 
and ber Weifen; der Stein ber Weiſen 

Coemendation, f., I., die Mitverbeſſerung; 
coemendiren, mitverbeflern. 

eoemiren, L., zufammentaufen; Coemtidn, 
5 die — — der geineinchaſinhe 

auf. 

Coena, f., I., das Abendmahl, die Haupt⸗ 
mablgeit bei ben Römern; Cöndeül Ium, n., das 
Spei —— * —— (in Kl ern); 
coena dö l., das Abenbmahl des Herrn, 
cs A Abendmahl; Coenacülum ıc. |. 


I ober Eudndu, m., eine Gattung 

et iere in Sübdamerila. 
eöpuß, m., L.-gr., ein Mitbifhof, — 

ae 

enereibel, I., zwingbar; Eoercibilität, f., 
bie Bwingbarteit, Zähmbarkeit; coẽrciren, ein» 
zwängen, bänbigen, im Zaume halten; en&tci» 
rende Mittel, Zwangsmittel; —— J 
die Einſchräukung, Einmwängung, Bändigung; 
coereifiv, zwingend, ein Zwangsredt enthal- 
tenb; Eokreitiv. Kraft, f., die eat, welche ber 
Trennung ber beiden magnetifchen Fluida wiber- 


Eoeffentialität, f., 1., bie ©feihwefigteit ober 
Gleichweſenheit (in ber Bietet, - ur 
——* gleichweſig, ee ee 
‚1. coössentia, — alität. 
" Eoetän, j. € —— 
coẽterneẽſt und en £., j. eodtern. 
Eoeut, n., fr. (fpr. köhr), das Herz; das rothe 
Bd in franzöfifchen Spieltarten; Coeur · 
* n. das —— 
mitvorhanden, mitwefig; Cokxi⸗ 


Rey, f., das ——83 Mit» oder Zugleichſein, 
—— * ceriſtiren, zuglei P er neben 


— £., l, bie gleichweite Uustej- 





coeztenfio 


nung, ber gleiche Umfang; enörtenfiv, gleich" 
weit ausgebehnt, gleihumfänglid). 

Coffea, f., Bt., ber Kaffeebaum; coffea 
eruda, l. rober Kaffee. 

Eoffee, ſ. Café; Eoffein, n., ein aus ber 
Ablohung der Kaffeebobnen ober bes Thees mit 
Bleieffig oder Magnefia gewonnener Stoff. 

offer, m., fr. (Koffer), ein Reifelaften, eine 
Kifte; engl., ein Spreng« ober Feuerlaſten, eine 
Zerftörungsmajcine für Schiffe; Krk., der Quer» 
ang (ein tiefer Gang mit boppelter Bruftwehr 
in einem trodenen Graben; Coffrage, f., ir., 
Krk. (pr. kofrähſch'), die Ausfhalung von Minen 
oder Erbgruben; Coffre, m., = Coffer; coff- 
riren, ausichalen. 

eogitäbel, l, denkbar; Eogitatiön, f., die 
Ermwagung, Ueberlegung;, togitiren, benfen, er- 
wägen; cögito, ergo sum, ich benfe, alfo bin 
ich (der philofophifhe Hauptgrunbfag des Car- 
tejtuß). 

ognac, m. (fpr. fönjad), ein (vom gleichna- 
migen Urfprungsort in Frankreich benannter) 
Branntmwein. 

Eognät, m., [., ein Verwandter von mütter« 
licher Seite; ECognäten, Mz., Berwanbte von 
mütterlicher Seite, altdeutſch Spillmagen; co- 
gnäti ex baptismo, M;., Taufverwandte, 
Gevattern; c. ex traverso, Seitenverwanbte; 
Eognatiön, f., die Verwandtſchaft von mütter- 
liher Seite; cognätlo spiritualis, geiftige 
und geiſtliche Verwandtſchaft, bei. ber Pathen; 
tognätijch, von mütterlicher Seite verwandt. 

ceognitio, f., l.,bdie Erkenntniß, Unterſuchung 
einer Sache; cognitio causae, die der gericht« 
lichen Entſcheidung vorhergehende Unterfuchung; 
Eognitiön, f., =cognitio; cognitionäl, eine 
gerichtliche Unterfuchung betreffend; cognitio- 
näl:ter, Ripr., verhörter Mafen, nach ber Ab- 
börung. 

Eognömen, n., [., der Beiname; Cognomi⸗ 
natiön, f., ber Zuname, bie Zubenamung; 
cognominiren, beinamen, Beinamen gebeı. 

Sognodeenz, £., l, das Erlenntniß; eognos⸗ 
eiren, gerichtlich unterſuchen, ertennen. 

Eobubitänt, m., I., der Bei» ober Mitbewoh⸗ 
ner; Cohabitatiön, f., die Beimohnung, das 
Zuſammenwohnen; cohabitiren, zuſammen— 
wohnen. J 

Coharẽedes, [., M;., bie Miterben; cohäre⸗ 
diren, miterben. 

eobarent, b, zuſammenhangend, zuſammen⸗ 
haltend; Eohärenz, f., die Zuſammenhang · oder 
Binbelraft, der Zuſammenhang. 

Cohãres, m., l., der Miterbe. 

eohariren, L., zujammeubangen, zuſammen⸗ 
halten. 

Eohajiöon = Eohärenz; Cohaͤſion(6)kraft, 
bie Zuſammenhang · oder Bindetraft; cobajiv, 
zuſammenhangend. 

Coheredes, . Eohar—; coherediren, |. 
eohar—; Eoheres, i. Eoharet. 

eobibiren, L., zurüdhatten, mäßigen; Cohi⸗ 
bitidn, £., bie Mäßigung, Zurüdhaltung. 

Eobobatiön, t., fr,, eine wiederholte Abziehung 
(von Flilſſigleiten); cobobiren, wiederholt auf- 
gießen unb abziehen. 
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cohoneſtiren, l. mitbeehren. 

Cohortatidn, f., L., bie Ermahnung, Er⸗ 
munterung. 

Cohoͤrte, f., l, ber zehnte Theil einer Legion; 

eine Rotte; ein Kriegerhaufe, Geihwaber. 
eohortiren, [., ermahnen, ermuntern. 

aohievel, m., I., ein Mitgaft. 

Eohüe, f., fr. (jpr. fohüh), eine lärmende, 

durch einander ſchreiende Dienge. 

eoi, it., mit. (In den Bartituren: eoi Flauti 
eoi Violini ete., d. h. eine andere Stimme fol 
mit ben Flöten, Biolinen zc. im Einflange oder 
in ber Oltave gehen). 

Eoiffeur, m., ſ. Eoeffeur; coiffiren, ſ. 
— 

Coin, m., fr. (fpr. foäugh), ein Münz- ober 
Zeichenſtempel. 

edincident, l, in einander fallend; Coinci⸗ 
benz, f., das Zufammentreffen, der Zuſammen- 
fall; evineidiren, iu einanber fallen, zujanmen- 
treffen, einanber beden. 

eoindichnt, I., Al, mitanzeigenb; Coindi⸗ 
catidn, f., die Mit» oder Nebenanzeige. 

Eoinguinatiön, £., I., die Befletung; coin⸗ 
quiniren, befleden. 
 Eoinfpeetor, m., [., ber Mitauffeher; Coin⸗ 
ſpertorãt, o., das Mitauffeheramt, die Mitaufe 
licht führen. 

Eointelligenz, f., I., bie Miteinfiht, das 
Einverftänduuß. 

enindejtiren, I., mitbelehnen; coinveſtirt, 
mitbelehnt; Coinveſtiti, Mz., Mitbelebute; 
Eoinveftitür, r., die Mitbelehnung. 

Eoion, ın., fr. (pr. fojongh) ıc., richtiger als 
das gewöhnlide: Coujon. 

oitidn, f., l., das Zuſammenkommen, bie 
Begattung; cöitum ererriren, ben Beiſchlaf 
ausüben, Th begatten, begeben; Edituß, m., die 
Bereinigung, Zufammenkunft; ber Beilchlaf, bie 
Begattung, Beiwohnung; cditus anticipä- 
tus, vorzeitiger, vorehelicher Beiſchlaf; ce. dam- 
nätus ober illicitus, berbotener ober uner- 
laubter Beiſchlaf. 
Eojon und cojonniren, — Coion. 
Cojote, m., jpan.»merican., ber amerilaniſcht 
Schakal. 

Coke, ſ. Coak. 

col., = columna, Spalte, Spaltjecte; auch 
— colatura, A., Durdjeihung; auch col., 
Pflanzſtadt, Anfiedelung. — 

‚ol, m. fr, ein ſchmaler Eiuſchnitt in einen 
Gebirgstamm, Engpaß. 

cola, I., At., ſeihe durch. 

Eolarin, m., jr. (fpr. folarängb), der Fries, 
bie Platte unter» und oberhalb bes Säulen» 
ſchaftes. 

Colatidn, £., l, die Durchſeihung, das Durch- 
ſeihen; Colatoͤrien, M;., diejenigen — 
des menſchlichen Körpers, durch welche die Aus- 
wurfſtoffe bereitet und ausgeführt werden; Co» 
latörium, n., ein Seihetub; Colatür, t., = 
Colation. 

Colchiein und Colchicium, n., ber Zeitloſen⸗ 
ſtoff, aus dem Cölchieum autumnäle, der 
Herbſtzeitloſe oder dem Wieſenſafran (einer gife 
tigen Wiejenblume). 
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Golcothar U . ; e. infantilis, bie Kinber-Dd e 
aus Dem Brei Eger Ba ———— die 


iche unlich chen 
ober rothe Ueberbleibſel (von deſtillirtem Bitriol), 
— er mortuum, 
Eold-Eream,, n,, engl. ‘pr. tohld frihm), 
eig. Lalter Rahm; eine in England. erfundene 
weiße Salbe gegen Äußere Entzündungen, Ber- 
bärtungen, auigeiprungene Hände ıc: 
/ * L, ein ne — 
Eolegaꝭ aite, m., (pr. olegatähr” ), än 
—— e. 
ra rt ‚98, A, die Scheibenentziin- 
ng; Eoleooäle, i., ein Scheidenbruc 
ER L, My „Hornftügler (bie Käfer). 
ol * gr., Al, ein Scheidenvorſall; 
ein Scheidenriß ober eine 
—— Coleoſtegnoſis f., eine 
J a Ma 
„L., bhimmliſch 
—— cagr. P. die Milchruhr, der 
orr böe; eoeliäca eruen- 
ta, ber iu Pan c, renälis = ce. uri- 
nalis; ce. simuläte, ber Lymphe⸗Durchfall; 
e. urinälis, das Milchharnen; Coliacgus, m., 
ein Dueäteltzunke: coeljälgia, |. Eölial: 
e; coeliälgia non, ber Bauch ⸗ oder 
cher; mit oder, bei ber Bleichſucht; coel. 
hydröpica, ber Bauchſchmerz bei oder vor der 
Dailerfucht; eoel, inflammatöria, die Baud- 


entzünbung; ‚coel. medulläris, der Baud- 
und « ober Rückeumarksſchmerz; coel. 

ice, von Nerven herrührender Leib— 
j ; coel. spasmödica, Bauchträmpfe; 






* f,,. das Bauchweh, ber Bauch⸗ ‚oder 


g m, L, m., die Eheloſigleit, das Le⸗ 
a (Hatbotiicer Geiftlihen). 

„der Fliegenvogel, Blumenſpecht, 
ber kleine Khöne) Honiguogel. 

Kolik colica ab acido, |., Al., 
die von Säure herrührende Darmgict, Darm- 
jr: ce. ab indigestiöne, bie von Unver- 

ichfeit ober Magenüberjüllung herrührende 
Darmgicht, Grimmen; c. abortiva, die Fehl⸗ 
ag wer e., seruginälis, die Grin» 
ober Kupfer-Darıngidt; c. a putredine, 
von Fäulniß ober faulenden © Stoffen berrüb- 
rende Darmgidt; ce, arthritica, ber Gicht— 
ende c. atrabiläris, die j warzgals 
fige Darnigicht c. biliösa, "die gallige ober 
Gallen-Darmgidt; c. caleulösa, bie fteinige 
ober Darmiteintolif; ‚c. callösa, bie von Ver- 
bärtung (im Speilegange) herrührende Darın- 
ka e. exanthematica, bie von (verjhmwun« 
m) Ausichlägen herrührende Darmgicht, Aus- 
Ihlagihmer;; c. febricösa, bie fieberhafte, mit 
eber verbundene Darmgidt; c. flatulenta, 
Wind + Darmgicht; c. gästrica, die von 
Darm » Berunreinigung berrührende Kolil; c. 
gonorrhoica, bie Ehre Derngiht; c.gra- 
vidärum, bie Nahmehen ber Gebärenden; c. 
haemorrhoidälis, bie Goldaber-Darıngicht; 
e.hel() Vera bie Schwelger-Darmgidt, das 
don Ue fabung herrührende Leibweh; c. he- 
bie ?eber-Darıngidt ; c. herniösa, die 
— Wear e. 8, bie gemeine Darın- 
Detri, Brempwörterbug, 12. Nuflage. 2 Aborud, 


‘eines von dem Ubrmacper Mas 


töria, bie entzüudliche Darmgidht, 
Darmentzlinbung ; ce. läct&a, die Milch. -Darm- 
sicht; e. ligamentösa, bie Baubänber-Darm- 
giht; c. lo bie von ber Kinbbettreini- 
gung h herrührenbe ibe Darmgict; c. meconiälis, 
ie Kindpech⸗Darmgicht; c. menstruälis, 
bie Monatefluß- Darıngidt; c. neurälgica. 
= neroöfe, mit Nervenfchmerz verbundene 
—— c. parturiöntium, die Gebär— 
tter-Darmgidt; c. physconiösa, bie 
—2 Geſchwulſt ber Elugeweide —— 
Darmgicht, die Schwell ⸗Därmgicht; c, Picta- 
viensium, ober Piet5num, die Koli von 
Boitou (fpr. ve tu), die von jauren Trauben 
ober Obftwein en de Darıngidt; c. pi- 
tuitösa, bie Edlim-d arıngidht; 0. ple 
rica = c. sanguinsa; c. polypösa, bie 
von Schwammgewächſen berrihrende Därn- 
giht; c. pulsätilis, das Bauchllopfen; c. pu- 
truösa, = c.& putredine;' c. renälis, bie 
Nieren-Darıngicht; ce. rheumätica, bie Fluß⸗ 
Darmgidt; c. sanguinda, die Blut - Darm- 
gicht, von Bollstätigtei berrlireide Darıngicht ; 
c. saturnina, bie Blei-Darmgidt; c. scar- 
latina, die Scharlah-Darıngiht; c. spasmö- 
dica, die Krampf-Darıngidt; c. stercoräcde, 
die von Kothanhäufung und Kothverhärtung 
herrührende Darmgicht; c. stömächi, derMa- 
Bentzampl; e. strangulatöria, die Einflein- 
hg « Darıngidht, von Einflemmung eines 
es berrüßrende Darmgidt; e.strictöria, 
bie von Darmverengung herr berrüßrende Darın- 
get; ce. toxica, bie durch Vergiftung bewickte 
Datingiät; e. uterina, die Mutter-Darmgict; 
egetäbil Ais = c. Pictaviensfum; 6. 
Vendräe, die von Luftfenche Herrührenve Darm» 
gicht; e. ventricüli,— o.stomachi; c. ver- 
minösa, bie Wurm-Darmg et 
Eolicodynie und Eolicoplegie, f., j. Kolik. 
Eölicölen, 1. —— e, M;., Himmels- 
3 —— —— 
w, fr. he —filhäh), der Flitter- 


oder — Firle Alp 
Cõoliitis, nicht Cðlitis gr., RL bie 
—— Aubang; Gölivrele, f., der B 


— —E m., eine fefte Banc ge» 
TE ıln; $ Ehlio — n., bie weiche Bauchge⸗ 
mwulft; Eolioplegte, r., der Nervenichlag des 
Unterleibes; bie erichaliläe Cholera; Gölioy > 
pbie, r.. das Bauchtollern; Coͤliopydſis, F., 
aucheiterung, ein Gefchwilr au & lapyb- 
sis externa) ober, in bem Unterleibe (c. in- 
terna); Cöliorrhde, f., ver Bauchfluß 

Co guibänt, m., f., ein Mitanzerger ober 
eg von Schulden. 

eoliren, L., burchfeihen. 

Eolijeo, it., Eolifeum, n., * —— 
Eoloffeum (von colossos), l., Riefenge- 
Bände, ng rößte A hitheater in Kom; Name 

großer © ebdube u Mentihe Bergnilgungen 
@ lebren Städten. 

dlifon, n., L, eig. — (Ramıe 

Tomsty zu Bofen 

den Tonmerkzeugeß). 
18 


erfundenen, jehr woh 


coll. 


coll., = collatis, l, verglichen (von Schrif⸗ 
ten ober Stellen darin; Coll., = Oollega und 
Collegium, Amtögenofje und Behörbe, Ver⸗ 
fanmlung. 

Eölla, f., Be ber Leim; Kleber, Hauptnahr- 

an e. 
ollabesſscenz, f., nl., bie Senfung m 
alle), bie Hin —7— eollabeseiren, bin- 
ig werben; eollabiren, zufammenfallen; fin- 
en (von ben Kräften). 

Eollaborätor, m., I., der Mitarbeiter, Ge- 
bilfe, Lehrgehilfe; Eollaboratür, f., die Mit- 
arbeiter-Öte 8 pitarbeiter-Wohnung; eolla» 
boriren, mitarbeiten. 

colla destra, it., Tf., mit ber rechten Hand. 

Eolläne, f., it., ge ober Ordenstette. 

colla parte, it., Tt., mit der Hauptftinme 


Bee) 
Eolläpfus, m., L., Al., das Zufammenfallen, 
Sinfen der Kräfte. 

coll’ arco, it., Xt., mit bem Bogen ge- 
ftrichen. 

Eolläre, n., I., ein Halsband, Halskragen, 
eine Halskette; bunkelfarbiges Halsband mit 
w erbreiten, weißen Spigen, ein Abzeichen ber 
atholiſchen Geiftlichen. 

colla sinistra, it,, Tk., mit ber linken 


and. 

Eollad-Manier, f., die von dem Franzofen 
U. Collas 1830 erfundene Manier, durch eine 
Maſchine erhabene Bilder in Kupferftich 2c. nach⸗ 


zuahmen. 

eollateräl, l. ſeitlich, zur Seite; Collate⸗ 
rãlen, Mʒz, die Neben- oder Seitenverwanbten; 
Eollateräl-Erben, erbende Seitenverwanbte; 
—— —— f., bie Erbſchaft eines 
Seitenverwandten ; lateräl-Linie, f., die 
Seitenverwanbtfchaft; Eollateräl-Verwandte, 
f. Eollateralen; Eollateräl»-Werke, die Ne- 
benwerte (einer Feftung); eollateriren, eine ge 
wiſſe Art, die Bäume zu pfropfen. 

collätio bonörum, I., Ripr., bie Güter- 
Bufammenwerfung (in gemeine Erbichaft) ; coll. 
dötis, die Einwerfung der Mitgift; Collafiön, 
f., bie Bergleihung (Befonbers einer Abfchrift mit 
ber Urfchrift); bie Durchficht einer Schrift; bie 
Erfriſchung, der Imbiß, das Zwiſchenmahl; auch 
bie Verleihung geiftliher Aemter und Pfründen 
(von Kirhenoberen,; eoflationiren, eine Ab- 
ſchrift mit ber Urfchrift vergleihen, (Schriften 
ob. Bücher) durchſehen, vergleichen ; ein Zwiſchen⸗ 
ober Besperbrot einnehmen ; Eollationirun f 
f., die Bogenſchau, Bücherdurchſicht (bei Buch- 
bindern und Buchhänbfern). 

Eollätor, m., [., der Berleiher, Vergeber, Be 
ſetzer (eines Pfarr- oder Schulamtes), Pfarr 
Verleiher; Eollatür, f., das Beſetz(ungs)- ober 
Berleibrecht. 

‚ Eollaubatiön, collaudätio, f., &.d.M., 
eine gejeTiWafttice, gemeinjchaftliche Gelobung. 
eollg, fr., eig. geleimt, angeleimt; bicht ange- 
ranbet (im Ba tefelipiele); o16-Ball, m., ein 
Ranbball; Eolle:Stoß, m., ein Raubftoß, 
eollectändi jus, |., das Sammelrecht, bie 


eunis um Gelbfammeln. 
Dectänta, —tanden, I., M;., fchriftliche 
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col legno 


Sammlungen oder Auszüge aus Schriften, ge- 
(onmmeite 95 richten, Bemerkungen 2c.; Eolkkr- 
taneen⸗Buch, n., ein Sammel» oder 


Aus - 
u Gollectänt, m.,: ein Sammler; se fe 





mojenerheber; Eollectatiön, £, die Sammlung, 
Erhebung; Gollectatiön(8)» Necht, n., das 
Sammel» — —— a. £., eine 
eldſammlung, mmelgelb, 
f. Geldonien; eim Wltargebet, Alt ; 
Eollecteur, ım., fr. (fpr. tolettöhr), El t, 
l, ein Sammler, 2008 oder Einlagenfam 
(bei Potterien); Eollectiön, f., die ug, 
Anzahl, Menge; eollectiren, fammeln; am 
tare abfingen ; colleefiv, jammelnd, vereinigend, 
mehrere Dinge einer Art jufammenbeingend ober 
jfemmenfaffen; Eofllectiv, n., ecti- 
bum; ecfiv: Laß, n., ein Vereinigungs- 
oder Sammelglas, Brennglas; coll ſch ſ. 
colleetiv; Colleetivum, n., ſ. nomen col- 
lectivum; Eollecfiv-Urtheil, n., ‚ein 
Sanimel» ober Gefammmturtbeil über Mehrere; 
Eolleetor, m.,f. Eollecteur; auch ber Blitzſtoff · 
ſammler oder bie Einfaugejpige (an der 
majdine). 
olleg, n., = Eollegium, 
Eoflega, m., |. College. ** 
Eollegatär(iud), m., I., Ripr., ein Miterbe. 
Eollöge, m., I., ein Amtis)bruber, Amt 
gehn, mt(s)genofie, Mitarbeiter, : 
3 fr. (fpr. toläfch’), = Eollegium. 
Eolitgia, 1, u. Borlefungen (coll 
püblica u. f. w. ſ. Eolle ); eollegiälifch, 
collegiäliter, amt(sjbrüberli, amt/®) 
(Dienfte, Leben 2c.); einhellig, in Berf r 
ober mit Zuftimmung ber ganzen Ant( 
ſchaft; Eollegialität, f., die Amt(s ft, 
Antes)genofjenihaft; Eolle un ‚ n., Da8 
von Blatt in feinem proteſtantiſchen . 
recht (1747) aufgeftellte Syftem, nad w 
Kirche und Staat als zwei —— 
dene, aber ſich nicht untergeordnete, 23 
einem gemeinſamen Oberhaupte, dem F 
vereinigte Inſtitute find. ua 
| Eofe tät, m., ein a Stiftsherr ; 
eine Stiflepfränbe: Eollegiät Kirche, F., bie 
Stiftslirche; Collegiatür, f., ein Gebäude 
Hochſchulen), wo Stubirende unter der Au 
von Lehrern zufammenmohnen. je 
Eofllegium, n., I., ein Amtsverein, eine‘ 
feufah ober Amtsgenofienfhaft; deren Ber- 
——— 8+ ober Sitzort; eine öffentliche Schul · 
il hulftiftung, hohe Schule (in Fre 
und England college genannt); eine efung 
auf hohen Schulen; collögium de propa- 
ganda fide, ſ. congregatio d. p: f.; coll. 
illustre, eine Hochſchule für junge Edelleute; 
e. mödieum, das Gefundbeitsamt, der Ge- 
funbheitsratÖ; ce. privatissimum, eine 
Borlefung, welhe nur für Wenige Min 
wird; ce. privätum, eine befondere, ders 
| bezahlte Vorfefung; c. püblicum, eine Bffent- 
fiche, nicht bezahlte Vorlefung; ce. sacrüm, bie 
| behige Berſammlung (Cardinal · Bereinigung in 
om). k 
col legno, it., Tt., mit dem Holz bes Bogens 
(nicht mit den Haaren). 


” 
u 








| F 
Collerette 
Mollerette, £, fr., ein Kollerchen, Frauen⸗ 
br! gr, A, eig. Berleimung; 
Eolld: Stoß, = fr.-dtich., ein Randſtoß 


Billarbipiel). 
, fr., ein Kragen, Koller, Reitrod; bei 


(Kragen) nehmen oder fafjen; collet 
wegſchieppen, feftnehmen. 
tica gr., A. (Durch Berkiebung) zufam« 


ollo 


| Te zufammenftoßen, ftreiten, ſich 


——— a. fr. ¶ ſpr. kolieh), ein Halsband, 
‚eine Halsjchnure. 

l, jammeln, einſammeln, zuſam⸗ 

| "Eolimatiön, £., 1; Eollimatiönd»Linie, f., 


pe = ung 
kin 


nenen 
£. 


ober Sehlinie (in der Sternfunbe;; 
beabfichtigen, ‚bezweden, trachten. 
a l, das Gerinnen zu einem 
pie, bei. im Eie; Eolliquatiön, 
ammenjchmelzung, Verſchmelzung; 
Miquatiön(8)» Fieber, n., das 
eolliquatio 8 inis, der fau- 
af: eolliguativ, zerflichend, ver- 
eolliquativer Schweiß, beitiger, 
Schweiß; colliquescent, flülfig 
quedcenz, f., die Schmelzung ; 




















| ‚bie: 
ka nf 


Miiön,: f., I., eig. bie Zujammenftoßung; 
> ber Wiberhreit: in Eollijiön, I 
I Ineinigfeit (lommen oder gerathen) ; 
—* e, Widerſtreit⸗ ober Klemm: 
anjcheinender Widerftreit oder Schein- 
von. Rechten und Pflichten. 
un; nl., Ripr., ein Mitftreiten« 
an einem Rechtsftreite. 
m.,it., Kfipr., ein Ballen, Gebinde, 
Srachtſiüd; Mz. Colli (nicht 


£z L., die Stellung; Rſpr., bie 
ber Reihenfolge der Gläubiger; Aus- 

Kocatiön(#)-Urtbeil, n., das ein- 
Urtheil; eolloeiren, ftellen; ausleihen, 


n, f., l, bie Unterredung. 

; —357 Kollödion, n., gr., die 
| der in Xyloibin werwanbelten Holz- 
fafer der Baumwolle oder ber aus ber Scief. 
baummolle mittelſt Schwefelätherg gewonnene 


e f., beiprechen, bereben; ein 


halten; Eollöguium, n., bie Uu- 
das Gejpräd; bas Prüflungs)geipräd; 
)ari 
u 





eollöq ‚e(h)aritativum, ein giltliches 
— ui präch, Sühngeſpräch. 
—— N ggg 
fieden; Co übium, n., ein geheimes, betrüge- 
Rs antiora 
‚At, er Hals. 

£., — — Eolüjor, 

m., ber erſtandene; eolluförifch, heimlich 
abgelartet 
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Kolophonium 
uftriren, (., befichtigen, bel 
Colufsrium, * eg ir 


Ausſpülwaſſer. 

collüvies, £., l. Al, eig. ber Sulenüpen- 
fluß von Shmuz; ce. gästriea, die Verunrei⸗ 
nigung ber Speilewege; Colluvidn, £., das Zu- 
janımenfließen; bie 

Colljben Br; M;., Heine Münze, Scheibe- 
münze; Cory * m., ein Geldwechsier; Colly · 
bus, m., das Aufgeld, der Aufwechſel, — Agio. 

Eollyrit, m., gr., eine Thonart. 

Eollyrium, n., gr., Al., ein Augenmittel, bef. 
Augenjalbe. 

olocäfie, f£., F ber ägpptifche Aron mit 

eßbarem Wurzelftod. 

Colocynthin, n., der bittere Stoff der Co— 
loguinten. 

Eologne, fr. (fpr. koldnnj’), Cöln, f. eau de 

ologne. 


Eölöm(a), n., gr., Al, eig. eine Höhlung; 

ein Hornhautgefhwür. 
ölometrie, £., gr., die Vifirkunft. 
colombin, f. columbin. 

Eolombine, f. (eig. Täubchen), die Geliebte 
Arleguind, eine Maskenrolle auf dem italieni- 
ſchen Theater. 

Eolömne, f., ein Säufenthaler, eine (ſpauiſch- 
amerifanifhe Münze), auf deren einer Seite bie 
(jogenannten) Säulen des Hercules abgebildet 
fteben, ein Piaſter. 

Colon, j. Kolon. 

Eolonät, n., I, ein Zinsgut, ein Bauergut, 
welches dem Grundherrn jährlich einen Zins zu 
entrichten bat; Colondficum, n., der dem 
Srundherrn von dem Anbauer zu leiftende 
Dienft. 

Eoloneät, m., M;. Eoloneäten, jpanifche 
Thaler in der Levante 

Eolonel, ın., fr., Erk., der Oberfte; Colonel- 
lieutenant, m. (jpr. —liöt'nangb), ber Oberjt- 
lieutenant (Oberftleitmann). 

Eolöni, it., Mʒ., Ader» oder Landleute (bei 
ben Carbonari). 

eoloniäl, ni., von Anfiebelungen herlom— 
mend oder diefelben betreffend; Coloniãl⸗Han⸗ 
del, ın., ber Handel mit freinden Pflanzorten; 
Eoloniäl:Waare, :., die Waare aus fremden 
Planzftaaten, gewöhnlich Kaffee, Zuder, Ge- 
würze 2c.; Colonie, f., die Niederlaſſung, An« 
fiedelung, der Anbau, Pflanzort; die Geſellſchaft 
oder Gemeinschaft der Anbauer; das Pilanzvoll; 
Golonifatiön, f., das Anftedeln, die Anfiede- 
lung; eolonijiren, anfiedeln; Coloniſt, m. (fr. 
eolon, [Ipr. tolöngb]), ein Anfiedler. 

Golonnäde, f.. fr, eine Säulenreibe, Säu— 
lenftellung, Säulenballe; Eolonne, f. (Säule), 
bie Halb» oder Spaltjeite; Heerabtheilung, Heer- 
fäule; colonne coup&e, &rf. ıfpr. —fupeb), 
ein Doppel- ober Koppelzug; Eolonnen-Eom» 
mandant, m., ein Zugfübrer, Zugicalt, Zug- 
bauptmann; Colonnen⸗Flanke, f., eine Peer» 
fäulenihaar; Colonnen⸗-Marſch, ın., der Zug- 
marſch; Colonnen» Weg, m., ber Heerweg, 
Heerpfad; eolonne pleine (fpr. —plähn’), ein 
geichlofiener oder Drangaug. 

Colopbönium, n, |. Kolopb. 

1* 


Cblophthalmie 


Eölophthalmie, f.. gr., die Hohlangigkeit; 
Bor — hohlãugig 

Ep sauinte, 1 „gr., die indiſche Bittergurke. 
Pe ın., I, bie Farbe; ber Schein, An- 


Karben» 


Eolsramintt, m., it., bie Birhung, 
ie vom 


ga; Aufftel (unge) - Art oder + 
ilberu 

colorät, f., gefärbt; Coloration, f., die Fär⸗ 
bung, Farbenänberung, der Farbenwechſel; Co⸗ 
loratur, f., M;. Eoloratüren, Tk., Läufe, 
we. ngen, fünftliche Tonwendungen in Ger 
fange; Colorigrädus, m., ein Farbenabſtun | € 
fungsmeher (von Biot erfinden); eoloriren, 
färben, bemalen, Anftrich geben; benänteln, ber | 
Ihöntigien; colorirt, farbig, bunt (def: Titel, 
Serie 

Eolsrid, Mz., Halbtürten (vom Türken mit 
Negerinnen ober Paurinnen erzeugt). 

olorift, m., fr., ein Farbengeber, rd 

bereiter, Ausmaler; Golorit, n., It., bie Karben 
gebung, * das Forbenfpiel. 

Eolo ‚mn. Kolos. 

Eoloffeum, n., f. a het 

Eöloftomie, f., or, bie hohle Stimme, Hohl« 
—— cõloſtomiſch, bohlftimmig, hohl⸗ 


mäult 
Eoloftratiön, f., 1., A, die Milchſtockung, 
eich, der erften (jchlechten; Muttermilch. 
Colotomie, £., gr., At, das Deffnen bes 
Grimmbarms durhEinfchneiben bei —— 
Colpalgie, t., gr., At, eig. der Schooßſchmerz, 
das Mutterfcheidenmeh; Esipatrejte, t., die | 
Scheidenverwachſun Eolpitis, f.. die Schei- 
benentzünbung: Eolpocete, f., ber Mutterſchei⸗ 
benbrud; Eo poptdjis, £., ber Scheibenvorfall ; 
Eolporrhagte, f., der Mutterfcheiden-Biutfluß, 
Golportage, J fr. (fpr. kolportaͤhſch), die 
Hals⸗ ober Refffrämerei, Kleinträneret, }. Hau 
firen; Colporteur, m. (pr. tolportöht), ein 
Neffträger, Haufirer, bef. Büchertrödler, Sthrif- 
tenverbreiter; auch ein Ausrufer gerichtiicher 
Verorbnungen; colportiren, haufiren, mit Klei⸗ 
— berumlaufen. 
olpojpöngus, m., gr, At, 
ſchwamm, — — in der Scheibe: 
erde el 18, 
tterſcheide. 
— refr., = colatura refrigerata, 


ber Scheiben- | 
Colpo⸗ 


fe ober verfühlte Durchfei 

Go! llãten, a eig. He Sti- 
ehe — leder 

es Eöltif, n., fr., ein Erter, Berfchlag 
au 

Col eine f., ml, die Ratter, Feldſchlange 
(eine Art Gef 65 

Cdlum, n., L, ein (filberner) Seiber für den 
Altarwein (im en römiichen ala 3 

Eolumbärftum), n., My. Eokumbarien, 


1., Taubenſchlag; Niſche ober Abtheilung: in * 
altr&milcen Grabgemwölben; eolnmbin. tauben- 
N ig, blafpurpur- und veilhenfarbig 


Celunsert 
ein bem Bieh 
fect in Siebenbürgen. 
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‚ bie Verengung, ——— der 


er, ober Columbatzer Muͤcke, 
r ſchädliches zweifluͤgliches Ins, oben 


Eomes- 
Eolumbin, n, der Veſtandtheil der ouum⸗ 


bowurzel. 
columbiren, 1., jchmäbeln, liebeln.. : 
Eolumbium, n. ‚ein neu entbedites Metall 


—— dentes, IL; My, bie Ect⸗ 
3 

Eolumillen *8* walzenförmige Ber- 
——— "ch tarfäufen ober. Altar⸗ 


n 
Inmne, fi, 1. columna, bie Säule; bei 
3 —— bie — Blattfeie, ſ. 


* di eS ſchwan 
— ——— 


—— —— —»— lAl. ig·riſerhear; 
der — 
aropeis, f., Bt., die S 
Dear. n., Bt., ba® — 
Eomb, m., [. Eonm. 
combäbtfe, verfänitein; combabi und 
eombahufiren, entmannen (verf ‚ wie: 
der Syrer Eombäbus ale Begleiter: ber Kö- 
nigin ee 2 666 r AR 
ombat, m (fpr. fonghbä), das 
ber Kampf; Eombattant, My. 5 
— 
Cömbibe, m., ein zen ober 5 
ing ne 
o, de end, du erg go 
Ge rechter Eombinatid bie 
ae Aeumenbaltung, 1 ergleichung, —— 
rechnung; Vermuthung; Eombinatiön(8)« 
Gabe, f., oder Eombinatlönds) en, 


n., die Vergiei ano re B 
fun 8-Gabe; £., die 
Wiſſenſchaft * pi —— der Zu en« 


ſtellung gegebener Dinge; combinafdrif, ge» 


* 
nm der 


geneinanberhaltend, vergleichend ; lg nel 
eombintren, — Seere 
| lotten) ; vergleichen, 6 ‚eom init, ver= 
‚ einigt, verbunden; Tom irung, £., bie Ber- 
einigung. 
eombliren * (pr. tongbbl—), häufen, über · 
häufen, aus 
— ————— 1; verbrennen, Bann ne; 
erregen, zlinben; ‚ 
—— Eombu ien, ‚ brennbare 
Stoffe; Combuftibilität, r., bie brennlich» 
feit ober — eombuftible, j. com» 
buftibel; C ombuftiön, £., l. bie Berbrennung ; 
a epontända, Sebftentzlin- 


"pie 
bung, Selbſwerbrennung (bes menf gen 
ver: Sombuftür, f., == Eombu 
omebie, f., |. Komödie; er ati. 
roir, fr. (fpr. komebih a tirdar), ein Schubldben- 
Ki I Tbeaterſtück ohne zufammenhangende 
u 
Coͤmedo, m., l., ein Frefſer, Schlemmer; 
Eomeböned ii er (in der Haut). 
come ch, Di, it., % wie friiher oder wie 


Eöineß, l, der Geführte, Begleiter. 


comes domus regise 
Comes domus regiae, 1., |. Major Do- 


mus. 
eome sopra, it., wie oben, wie — 
omes palatinus, |., ein Plal raf. 
Eomefjatiön Eomifjafion, 


li f. 
come sta, it., 'wie es bafteht, ohne Verzie⸗ 
tung. 
* l., eßbar, genießbar; Comeſti⸗ 
Sthıen j., Eßwaaren, Hährmittel: Comeſti⸗ 


1 tat, f., die Efbarkeit oder Genichbarteit. 
er | Komet. 
meterium, n., gr., eig. eine Schlaffiicte 
ober ein Schlafzimmer; ber Firhbof, Friedhof, 


die Rubeftätte. 
Eomfort, n., engl., das Behagen, die Behag- 
Ft Bequemlichkeit, Erquidlichkeit, heiterer 
sgenuß, überhaupt Alles, was einen Genuß 
ährt; comfortable (pr. —täbl"), bequem, 
lich erquictich, genußvoll. 
omforterd, engl., M;. Regenmäntel. 
Eömiker, |. Komiter. 
a, f., I., das Behältniß oder bie 
Kapfel für das Evangelienbucd; (in der römiſchen 


). 
omiffafiön, f., I, ein Backhantenaufzug; 
ine Schwelgerei, Schlemmerei. 
———— £., I, bie Höflichkeit, Gefälligleit, 
amteit. 


t, n., 1., bie Begleitung, das Gefolge; 
Bas feierliche Begleiten eines fortziebenben Stu ⸗ 
benten oder eh en von feinen Kameraben; bei 
ben alten Deutihen — Waffenbrüberichaft; ber 


eich ober die Gejpannichaft (in Ungarn). 
m., fr., ein Auffeher der Galeeren- 
felaven, Rudermeifter. 


, ın. ober n., fr., der Bollmadptverein, 
bie Bepollmächtigten, ber Ausſchuß, die Aus- 
pablmi ‚bie Austür (nah Grotefenb). 
Co a, !., Mz. Bolls oder Reichsver⸗ 
fammlungen, Reichstage; Comitiäl-Gefandter, 
m., ein Beidstage-Gejanbter. 

“ somitiälis morbus, 1.,A., = Epilepjie. 
Eomifien, — Eomitia. 
eomititen, I., begleiten, das Geleit geben. 

mifid, n:, nl., eim Freiheitsbrief; eine 
Eiftliche Ermächtigung, eine Befugniß. 
ömito, it., m omite, 
Bent: n., f. Komma. 
mmandänt, m., fr., ber Befehlshaber, 
Beiehliger, Gebieter, bei. einer Stabt ober Fe⸗ 
Stadtgebieter, Stabtihalt; Comman- 
, £, bie Wohnung oder Würde des Stabt- 
fiehlähabers, Schaltihaft, Plaghauptmann- 
» Eommände, f., Krt., ein Nebenwerk, 

Beimwerf (bei Sefhungen); Eommandement, n. 

Nr fomangbb'mängb), das Gebot, ber Befehl; 
e Ueberböbung ober Ueberhöhe bei Feftungs- 

werfen; Commandeurt, m. (pr. tomanghböhe), 

ber Anführer, Befehlshaber (in biefem Siune 
nit franzöfiich, fondern Eommandant); Ritter 
der oberen Clafien eines Ordens; Comman ⸗ 
deur-Schiff, n., das Schiff, auf welchem fich der 
Befehls haber des Geſchwaders befinbet; bei Kauf⸗ 
fabrteiflotten ba® voranfegelnbe; eomntandiren, 
i anführen; eommandirend, 


——— eommandirt, befehligt, ge- 
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Comment 


ſendet; Commanbirung 

Schaltung, Entjendung; nman — 
Gommiändfte, 
m en eu Han Co 

f. (it. lan. B en com- 


mandite), —— einer Haupthandlung an 


f., die Befehligun 
5 and 8, 


einem andern errichtete Nebenhandlung; 
Eommanbitift, m., ein Verſchreiber von Waa- 
ren aufeigene Rechnung; Commändo, n., Kfipr., 


bas Befehlswott, das Gebot, bie Anführung; ein 

a Soldaten; Commando: 

‚ £., die Metallpfeife Öoatäinzund auf 

en zum enrufen ber Matrojen; 

ee der Schalt» oder Felb- 

— Eommänbo-Wort, n., das Beichlö- 
ört. 


Eommagenl £., l. bie Männerwolluft 
(wibernatürliche) = Sodomie. 
— m., gr., bie Kürze, blludige 

reiba 

commedia dell’ arte, it., das italienifche 
Bolksluftfpiel mit ben befannten, ftehenben Cha⸗ 
raftermas 

commeditiren, 1., Fr go überlegen. 

comme il faut, fr (fpr. fomm il foh), wie 
ſich's ziemt, wie's fein fol, mufterhaft., 

Commelina, (., ıl., Bt., eine nach ben bei- 
ben holländiſchen Botanitern Commelin ber 
nannte Pflanze in Amerifa, Japan und Neu- 
holland. 

eommempräbel, I., bemerfens« ober bent« 
wirbig; Commemoratiön, !.. die Erwähnung, 
Erinnerung, das Andenken, die Anrufung; 
eommemorAtio ömnYum fidällum, bas 
Gedächtniß ober Feft aller Seelen ober Seeligen; 
e. ömnium sanctörum, bas Gebä — 
aller Heiligen; commemoriren, erzählen, er⸗ 
wãhnen, gebenfen. 

ceommenbdäbel, I., empfehlenswerth ; com- 
Poren ia foir empfehlen, eine Empfehlungs- 
ormel. 

Eommendataite, m., fr. (jpr. komanghda⸗ 
tähr), — Eommenbator. 

Eommenbatiön, f., L., bie Empfehlung, An⸗ 
rühmung; das Gebet für bie Todten. 

ommenbäfot, m., [., ein Pfrlinbner, (ure 
fprlinglich nur einftweiliger)Befiger einer Pfränbe, 

Eommenduförien, [. commendatorise 
uittörae, M;., Empfehlungsſchreiben, befon« 
ders bifchäfliche fir auswärts reifende Geiftliche. 

Eommende, %. d. M., urfprünglich bie einft« 
weilige Webertragung einer geiftlihen Pfruünde; 
die Ordenspfrünbe; ber Bezirk oder bas Gebiet 
eines Ritterordens; Commende» Gelber, |. 
Eommiffion(8)-Gelber. 

ceommendiren, I., empfeblen. 

Commenfäl, m., nl. commensälis, ein 
Tiſchgenoſſe. 

commenſurãbel, 1., gleichmeßbar, d, b. mit 
gleichem Maße zu —* ——— urabilität, 
f.. die Gleihmeßbartfeit; eommenfuriren, aıs- 
mefien, abmeffen. 

omment, m., fr. (pr. fomäitgb), ber gr 
die Sitte, das Wie, bei. auf Hochſchulen (miß⸗ 
bränchliche Anwendung bes franzöfiihen Wortes 
comment, b. h. wie). 


Comment. 


Comment., — Commentarius und 
Commentatio. 

Commentär, m., I. commentarius, bie 
Auslegung, Erläuterung, das erg 
Eommentare, oder Commentärien, Mz., Er- 
läuterungen, Tagebücher ; Eommentatisn, f., 
l. commentatio, eine Abhandlung zur Er- 
Härung ober —— eines Gegenſtandes; 
Commentãtor, m., ein Ausleger, Erklaͤrer. 

Commenthür, ſ. Comthur. 

commentixen, I., erläutern, erklären. 

commentitia dmtio, {., [. emtio; Com⸗ 
mentifium, n., etwas Erbichtetes; Commens 
tum, n., eine Erdichtung, Lüge. 

Eommerage, n., fr. (fpr. komeraͤhſch'), das 
Geklatſch, Ge — 

commergable, fr. (pr. komerßaͤbl), umſetzbar, 
verläuflich; zur —— geeignet, fühig; ums 
gänglich, eilig, zuganglid; Commerce, m. 
(ipr. Ar Handel, Verkehr; Wechfelwirkung, 

—— Umgang; Unterredung; eine 
Trintgefellichaft (bei ven Stubenten, aber dann 
tommerjch ausgefprochen) ; Commercefpiele, 
Gejellichafts- oder Unterbaltungsipiele; coms 
merciäl, gemwerblih, Handel und Gewerbe be- 
treffend; Commereiäl-Straße, f., eine Han⸗ 
beleftraße; Eommerciäl:Syftem, n, ein 
Staatsverwaltungs-Grundfag, nach welchem der 
Handel (bef. vor dem Aderbau) begünftigt wird, 
Dandelsbegiinftigung; eommerciell = com» 
merrial; commerciren, handeln, Handel trei⸗ 
ben, Verkehr baben; ECommereium, n., 1., 
Eommerce; commörcium epistölicum, 
ber Briefwechſel. 

Eomimire, t., fr. (fpr. lomaͤhr'), die Gevat- 
terin, Frau Bafe, Klatſchgevatter. 

eommerfhiren, einem Trinkgelage beimoh- 
nen, zechen; lüberlich leben; f. enmmereiren. 

ommerz, |. Commerce; Commerz⸗ 
Alliänz, f., ein Hanbelsvertrag, Hanbelsbind- 
niß; Commerz.Bilänz, f., ber Ein- und Aus- 
fuhr- Vergleich (eines Staates); Commérz⸗Col⸗ 
legium, n., das Handelsgericht, der Hanbels- 
rath; Eommer ten, Mi., Handelsgeſchäfte; 
Commérzien⸗NRMath, m., ein Handelsrath; 
— Rammer, £., eine von ber Regierung 
oder der Kaufmannsinnung niebergejetste Ver— 
jammlung von Kaufleuten zur Beratbung aller 
ben Handel betreffenden Gegenftänbe; Eommerz. 
Zaft, f., in Dänemark das Maß zur Beftimmung 
ber 2 2; ee enthaltend; 
Eommerz hule, f., bie Handelsfhule; Com⸗ 
merz»Zractät, m., ein Haubelsvertrag, Han- , 
beisbilndniß. N 

Eommigratiön, f., I, bie Mitwanderung; 
eommigriren, mitwanbern. 

. Eommilito, m., I., N. Eommilitönen, 
eig. Mitftreiter, Waffenbrüber; Schulgenoffen, 
Lerngenoſſen. 

Comminatidn, l., die Bedrohung, Andro« 
bung; Comminätor, m., der Droher, Androher; 
comminatörifch, drohend, bedrohend, warnend; 
comminiren, bebroben, androhen. 

Comminiſter, ın., nl, ein Mitdiener, in 
Schweden = Diafonuß. 

comminuiren, l., vermindern, verringern, 


— 
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commis voyageur 


erftäüdeln, entkräften; Comminutiön, r., At, 
ie Zerjchmetterung, bei. von Knochen. 
ommi®, m., A (fpr. komih), ein Hattbels- 

biener, Geſchäftsbeſorger. N 

eommidcibel, f., vermifhbar; eomimisetren, 
vermifchen, vermengen. 

eommijeräbel, I., erbarmenswerthb; Com» 
miferatiön, f., bie Erbarmung, Bemilleidung, 
bas Mitleid; eommiferiren, bemitleiven. 

Eommiß-Arbeit, f., Eommiß-Brot, n. ıe,, 
(beren Berfertigung in Commiſſion gegeben 
wird), Felb- oder Solbaten-Arbeit, ⸗Brot ze. 

Commiß · Fahrer, m., ein (von ber Seebe · 
börbe) — 7 Freibeuter (Caper). 

Eommiß-Stüde, Krk, Wehrgerade. 

Eommiffär, m., ein —— Be⸗ 
—— —B eichäfte- 
führer; ei 1 te» Ordonnafettr, m. (ſpr. 
tomifähr orbonatöhr), ein Ober-(Kriegs-)Anorb» 
ner; Eommiffariät, n., [., das Berp walunge)- 
ober Schaffneramt; Eommiffariät» Adjünrt, 
m. ein Schaffner, An- ober Beihold; Commiſ⸗ 
fariät-Bureau, n., das Schaffamt, die Schaft- 
amtsftube; Commifjfariät-Departement, n., 
bas Hauptihaff(ner)-Amt; Commiffäriuß, m., 
1, — Commiflär; commissärius perp6- 
täus, ein immerwährender ober ftänbiger 
Beauftragter; commissio feudi, die Bermir- 
fung bes Lehns; ———— f., bie Vollmacht, 
ber Auftrag, bie Geſchäftsbeſor (ung$)-, Unter- 
ſuchlungs)⸗Behörde; Commijjionär, m., ein 
Beauftragter, Gefhäftsbeforger ‚ commission- 
naire d’achat, fr. (fpr. —bafdhäh), — 
beauftragter; o. de banque (ſpr. —dE ban ER: 
Töechjelbeauftragter, ber einen zugejenbeten . 
ſel einzieht; c. d’entrepöt (fpr. —banghtr’pöb), 
Beauftragter für den Zmiichenhanbel; c. de 
vente (|pr. —dE wanght’), Berlaufsbeauftrage 
ter; Eommiffiön(8) +» Artitel, m., Auftrage- 
Waare (die ein Kaufmann für den Eigenthämer 
verkauft); Commiffiön(8)-Brief, m., ein Brief, 
durch welchen bie Bejorgung eines Geſchäftes 
aufgetragen wird; Eommifflön(8)-Bud, n., 
das Beftellungsbud, worin alle einge en 
Aufträge eingetragen find; Commilidnl * 
Bureau, n., eine Anſtalt, bie (gegen Gebühren) 
Aufträge beforgt; Commiffidn(@&)-Eonto, n., 
eine Rechnung liber beforgte Aufteäge: —*— 
miffiön(8)-Gelder, ſonſt übliche Abgaben der 
römischen Geiftlihen an ihren Bijchof wegen 
jährlicher Beftätigung ihrer Aemter; Commifr 
ſidn(8)⸗Ge Haft, n., ein Auftraggefhäft; Com⸗ 
mif or ratte, f., ober ommiffion(8)- 
Wechſel, m., im Auftrage eines Dritten * 
ſtellter und verkaufter Wechſel; Commifforiäle, 
n., ein Geſchäftsauftrag Yuftra sbefehl, Boll» 
machtſchreiben; commifforiält ‚, beauftragt 
oder in Auftrag; commiſſoriſch, aufträglich ; 
Eommifförium, n , — Eommifforiale; Com» 
miffum, n., das Aufgetragene; Ripr., bas Be» 
— bie (wirlliche) Begehung (eines Ber- 


teens). 
f., l., die Zufammenflgung, 


sur, m., ft. (fpr. tomih wo· 
euer. 


con vo 
jafpöhr), ein Reif 


ü Committee 


Committee, n., engl. (pr. kKimmitti), |. Eos 
mitẽ; Sommmittee-General (ipr. —bidhenne- 
ral), ein allgemeiner Ausihuß (die Bereinigung 
des Ober» mub Unterhaufes in England zur Er» 
örterung eines Gefegentwurfes). 

Eommittent; m., 1.,. ver Aırftragenbe, Ueber» 
tragende vollmacht eber, IC: 
Eommittimus, n., —* eig. wir erlauben 
ein Borrechtäbrief, auf ein höheres Gericht fich 
berufen zu dürfen; ceommittiren, beauftragen, 
übergeben, bevollmädhtigen; Eommittirter, m., 
ein Beauftragter, Gefhäftsbeforger (auf Red- 
nung Anderer); Eommitfiv, n., ein Be 
ſtell ungs)- ober Vollmachtsbrief. 

eommixtio carnälis, l., bie fleiſchliche 
— Commixtion und Commixtũr, 
tdie B fung, bej. von trodenen ar 

GSömmöda, 1., M;. von commodum, Ripr., 
Bortheile, Bequemlichkeiten. 

eommodamönte, f. comodamente. 

Cömmiödand, ım., I., Ripr., ein Berleiber; 
Gommodät, n., das (unentgeltliche) Darlehn, 
zinslos Geliehene; Commodatär, —riuß, m., 
ber Leiher, — 8 # * 
Darleibung; Eommodätor, = Commodans; 
Commodahım n., ein Leihvertrag. 

eösmmöde; l. bequem, gemächlich ; die Com⸗ 
möbde, f., ber Bequemjchrant, Kaftenfchrant. 

"eommodötto, f. comodamente. 

eommo f., verleihen, barleiben. 

Eommodität, f., l. oder —te, fr., bie Be 


quemlihleit, Gemächlichteit, Gelegenheit; bas | Schri 


ebeime Gemach. 

: cömmödo, j. comodamente, 
Commodore, m., engl. (ſpr. —böhr), ein 
te Geſchwaderführer oder Schifibefehle- 
* frı Chef d’escadre ſſpr.ſcheff descadrꝰ)) 
ommodore- Schiff, n., = Commandeur⸗ 
dum, n;, 1., ber Nuten, Vortheil; 
esmmödum possessiönis, Ripr., der Bor- 
tbeil des Befiges; e. püblicum, das gemeine 
das Gemeinwohl; c. rei venditae, ber 


Befte 
Riepbrauch ober bie Benugung einer verfauften 


ommioners, engl, Mz. (ſpr. kömmöners), 
Bürgerliche, d. 5. entwweber bie gemeinen Leute, 
ober bie micht zur Nobility Gehörtgen; uneig. bie 
italieber des Unterhanfes ; auch niebere Schüler 
der Hochſchulen. 
ommon-Hall, f., engl. (fpr. loͤmmön hahl), 


die Gemeinbehalle, das Bürgerhaus, Stabte | 


baue. 

eommoniren, L, erinnern, mahnen; Com» 
nionitiön, F., bie Erinnerung, Ermahnung; 
Gommonitörtum, n., ein Eriunerungsjchreiben. 

Gommon Law, n., engl. (fpr. kömmön lab), 
das durch Verjährung Gelegliche, das Gewohn⸗ 
heits recht, Lanbredit. 

Common Prayer Book, n., engl. (ſpr. 
—— preher buch, bie Agende ber engliſchen 


4 eng L, 


ns, a m. (pr. ———— die 


Eommoraͤnz, flRſpr., der A alt, 
—— —58— t ber it, 
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Communitãt 


das en: eommoriren, verweilen, fſit 
en 


auf 
ommotidn, ſl. bie Bewegung, Gemüths- 
bewegung, Rübrung, Erihütterung; Commo⸗ 
, m., engl. (ſpr. tömmofchöner), ber Auf- 
rührer Aufwiegler; commoviren, l. bewegen, 

antreiben. 


Eommän, £., L, bie Gemeinde; eommiän, 
gemein, gemeinſchaftlich, gemeinſam, allgemein, 
gewöhnlich; Eommunage, f., fr. (pr. —ınil- 
näbich"), die Gemeinbeweibe; eommunäl, zu 
einer Gemeinbe gehörig ober fie —— ge⸗ 
meindlich; Communäl-Angelegenbeit, f., eine 
Gemeinbeangelegenheit; Eommunäl» Garde, 
f., bie Stabtwehr, Bürgermwehr, Gemeinde⸗Schar, 
"Mehr ober Sg ſpottweiſe Stabtjolbaten; 
Eommundlien, D;., Gemeinbegüter. 

Eommune, f., fr., Eommüne, bie Ge⸗ 
mein(b)e, Sefammtheit; gemeinfchaftliche Be⸗ 
ſuꝛue⸗ ober Theilnehmung; commüni, Mʒ., 
u Italien gewiffe (13 in ber drobing Verona, 
7 in der Provinz Vicenza liegende) Gemeinben, 
bie, urſprünglich deutſche Einwanderer, deutſche 
Sprache, Sitte und Verfaſſung bewahrt haben 
und in engem Gemeindeverband leben. 

communicãbel, —ble, fr., vereinbar, mit 
theilbar; Eommunicabilität, f., bie Mittheil« 
barkeit, Verbindſamkeit; Communicänt, ein 
Theilnehmer, bej. am heiligen Abenbmable, 
Abendmahlsgenofie; Communteät, n., Mitge 
theiltes, eine (zur Beantwortung) mitgetheilte 
ift; Communicatiön, f., bie Mitteilung, 
ver Verkehr, bie Berbinbung, ber freie Zugang; 
Eommunicatiön(8 »Brüde, f., eine Ber- 
bind(ungs)- ober Schneifibrlide; Communi ⸗ 
eatiön(d)-Linie, f., eine Berbinb(unge)- ober 
Schneißlinie; eommunicativ, mittheilbar, mit 
—— Comm törien, I. communi- 
ca littörae, M;., Briefe, durch melde 
Bilchöfe von der Wahl eines neuen Biſchofs ober 
von Synobalbeihlüfien in Kenntniß geſetzt wer⸗ 
den; Eommuntcätum, n., j. Communicat; 
communicötur, Ripr., e8 werbe mitgetheilt; 
c. parti adversae in cöpia, es werbe bem 
Gegner abſchriftli mitgeipeil; eommunteiren, 
mittbeilen; das heilige Abendmahl feiern. 


commünio attributörum divinörum, 
L., in ber ** bei⸗ 
der Naturen 


Dogmatik Vereinigun 
* bargeftellt, daß bie 
Eigenſchaften ber göttlichen Natur auf bie 
menſchliche übergetragen werben; c. bonörum, 
t., bie Glltergemeinfchaft. 
ommuniön, f., I., eig. bie Gemeinſchaft; 
das heilige Abendmahl ; ommuntön-Budh, n., 
das Beichtbuch, Abendmahl · Vorbereitungsbuch; 
Eommuniön-Tifh, m., ber Abenbm (tifeh 
(bei den Reformirten ftatt bes Altard); Com 
muntdmuß, m., nl, die Güter (und Weiber). 
een Thellung alles Eigenthums und 
Trelling bes gemeinfgchtiden Wescs 
nur es aftlichen 
ei —— ——— bes Socialiß- 
nah dem Grundfate der volllommenen 
— aller Menſchen (eine neuere 


i te); € m., M;. —en, 
— biter eher; Communliit, 1 
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j. Commun; commüniter, gemeinſchaftlich; 
Sommin-Diandatär, m,, ein am fier 
Aumalt, Sadmwalter oder Beauft tragter, ‚Man: 
batarius. 


commutäbel beränberlich, — 
— ———— f., die Bertaufchbarteit, Ber- 
an Berlichteit, Beränderlichkeit; Eommutatiön, 
ie Berwechfelung, Vertaufgung, der Tauſch; 
vie 9 Veränderung; commutiren, vertaufchen, 
umtauschen, verwechſeln 
comodamönte, Sömsastte; oder 0o- 
mödo, it., Tf., bequem, gemãchlich in behag- 


licher B 
— f. Komödie, 
hl und Compar., = Oomparativus, 


I., ber Bergleichegradz Comp. und Oompos,, 
— Compos’tum, L, Zufammenjegung, zu⸗ 
— ——— Wort. 

Comp. oder Opie., = a en 

Eompaeideenf, m., 1. acid: 
eenten, ein Mitvergleicher, Bertiäges ce rie⸗ 
densgenbſſe; compaeiseiren, mit Frieden ſchlie⸗ 
en, fich mit vertragen. 

Gompdet, n., L. Eomparfum:; eompdet, 
dicht, derb, gedrängt, gebiegen; Compä eta, 
—— cfäten, Mʒ. Verträge, Vergleiche, Ber 

Segeif oder Uebereinfunftspuntte; compacter 

, m., in ber Yogif ein Begriff, der viele 

. enthält; Compactiön, f., die Ber- 
dichtung, Zuſammenfügung; Eompdetum, n., 
ein Bergleich, Bertrag. 

Eompa inatiön, £, f., die Verbindung, ber 
Fr Cr ang; compaginätus, zujammten« 


„Serague fr. (fpr. onabpannj'), eine 
— esfü, Sehilfin, Ge Gelpielin, Gattin; 
agnie, f. (Ipr. —panıjih), bie Gefellichaft, 
Sana a; Handelsgenoſſenſchaft; Krk., vie 
tmannfchaft, Mannei; Compä niebiltet, 
4 Compagniebillets, eine der Schuldver⸗ 
— einer Handels —5 (ftatt baaren 
Geldes); Compagnie⸗ Chef, m., ein Manuei⸗ 
ſchalt, Mannei » Inbaber, —3 Com⸗ 
——— m., ein Mannei ⸗Wund⸗ 
arzt; Compagn e:Conto, n., die fr dem 
Hauptbuche einer Geſellſchaft geführte Sonder» 
rechnung eines Mitgliedes; Compagn —— 
tier, m., en Manneifchreiber; ompagnie» 
Spiel, n.; ein Gefellihaftsipiel, wo eine dtoße 
Anzahl von Perfonen eim einziges Loos im ber 
Lotterie fpielt und Gewinn und Verluſt theilt; 
ompagnon, m. (fpr. konghpannjöngh), ein 
Geſellſchafter, Genoſſe, Geſchäftshelfer, Ds 
genoffe, Eompagnonage, f. (pr. — jonaͤhſch, 
bie Sefellendienftzeit, die Gefellenjahre; ein Ge- 
jellennerein, bie Geſellenſchaft, —— an 
einen Geſchafte 
Pier Pal, = Comes Palatinus, Pfaly+ 
— — F ag gel vergleichlich ; 
Eoinparabilität, £,die ergleihbarfeit; Com» 
yarnifon, f., fr. (pr. fongbparäföngh), der Ber» 
gleich, Kuga ann} omparateur, m. (ipr. 
—ratöhr), ein Bergleicher, ein Werkzeug zur ge 
wäneften Bergleihimg der Maße (1772 von Te- 
noir erfiitiben); comparätio literärum, [., 


enſiret 
ge ber —5 — 
Ripr., bi F ug — 


8 ee k; 
ander Tat nergle — — 
oder dedingt Naig —— m. 
ber Ber — y Steigertunge)grah, ber 
—* rad (3. ſſer, ſchöner ꝛc J. 
mparent, m., 1., Ripr., der Ann 
—— Comparentin, * die A 


Gridienene, Eomparenz, £., das Erſcheinen, N 


Anwefenheit; compariren, vergleichen; erfchei« 
nen; vor Gericht fielen; Compa En 
die Erfheimung, Stellung vor Gericht, 


Eoınpärje, 1., fr, das Einreiten der Ritter. 


Quad um Carrouſſel; Compaͤ 
—— Por — in Auen 
fpiele, = Gtatiften ;- 


bie Anordnung der Aufzüge (auf —* er In 
Esimpartiment, u. 3}, 


1. Ga Due (eu en 
nd., eins ber (regelmäßig a en er 
oder Fächer; Eompartimento, m., der Bezirk; 
compaztiren, abtheilen; —“ * 
das Abtheilen, bie Abtheilung 
compäseüi jus, L,j.jus; Co 
n,Ripr., bie Mitweibe, Koppelweide, — 
Ebnpaß, m. (vom italieniſchen compässo 
*— 


Zirlel, oder vom: jpantifhen com; 
maß), ber Nordweiſer, bie Mesueineh 
we N 
L;, bemitleivend ; Eompaii 
Lität, & ————— Co onipaffion die 
Mitempfindung, das Mitleid. — VV — 


Gompäfter, m., ni., ein Mitpfarrer, Beipzen. 
‚eig. bie Nitvaterjchait, 


biger. 
Eompaternität, f., 
Gevatterſchaft, geiftige —————— 


—— L., —ble, fr., — hatt 


ib, zufammenpafiend, fchietlich; Er 


Bil tät, f., bie Bereinbarteit, ) 
patiren, Mitleid oder ——— —— 
menpaſſen, sinne Fun sang Ar * 

f., fe. (jpr. fongbpatifjangbi'), BR 


Theilnahne; compatiflänt, it ae 
uebmenb. 

Eompatriöt, m; ul., ein Landsmann, 
genofie, ı, Ganbögenöffe: Eompatriötin, f 
Yandemännin, Boltsgenoffin; compa . 
landsmãnuiſch. 

Compeditus, m., I., Rſpr., ein Sefeffelter, 
fan —— — Spet J 

ompelle, n ein Antrieb, 
Nöthigungsmittel, eine Röthigung; das Com ⸗ 
pen gebrauchen, compellirem, autreibem, , * 
tbigen. 

compendiärifch; (:, zuſammen ——— 
—— auszugartig, oberflä lid. Formen 

iiren, zufammenbrängen, a Inn; sompene 
didß, u eompenbiariih: d; Comp aklum 
ein kurzer) Inbegriff, ee Lei 
eine Ablilrzung, Eriparung. 

eompenfäbel, —bie, ir., erjegbar, . 
bar; Eompenfation;, 5; 4., die ea 
Iegung, Ausgleihuug, —— 
Ausgleihung eines Fehlers am einer 
pensätis expensis, |, N Ipr, — 
chung der Koften; ‚eompenfiren, 
gleichen, aufrechnen 


Eomperäge) 


n Gevatter, Ges 

har —— 

— m * N Ripr., h | 

mung (Beritebung) einer Klag- 

—— m., En Auffhub- 
Feomperendiniren, verfhieben. 

I. compätens, befugt/ recht · 

ſtatthaft, ‚gebührend, zu⸗ 

„gesiemend; fprucfähig; Eompetent, 


“eomperent, | 
"giltig; 
I ‚en itberverber tum 


are) Mi, —— 


melden durften; ———— 
* andigleiten, yuftändige in 
dort ie, Eompeteny, f., bie Befugn®, / 


die Statthafti Statthaftigfeit, Rechts get, — 


————— 
be 


""Eintommen- 4A Mitbewerbung; 
14 »+Bud, n, bad Pfarrbeſoldungs · 
buch; Eompetenz » et, t., das Auftändig- 


feitsrecht, nach welchem gewiſſen Grunbeigen- 

1 bei einem Gant * Nothdürftige zum 
Bleiben muß; competiren, jukom⸗ 
hen, ziemen; ſich mit bewerben; 
f., bie Witbemerbung; Eompe:- 


ole, it.; TR. (pr. —tichemöle, 
ehm (borzutragen). 
‚ompilatiön, f, !., bie Plünberung; Sam- 
ni ayamen ammentragung, das uſa mmenſtop⸗ 
uſamm ammengeraffte Schrift; Compir 
to Plünderer; Zufammenfchreiber, 
‚opr —— compiliren, plitndern, 
mmen ——— (aus Büchern), 


















mpingire —— zuſam⸗ 
gen, a1 Ehlincacilen 

la jen in TE, for. —— bir), 

fäligkeit, Dienftwilligkeit, Höflichkeit; 
Laifänt, bienftwillig, höflich, gefällig 
bet, mı ab⸗ ober ausgleichbar, 
Suggeẽfähig; — — die Ebenung; 
ie. Shleifr von Selen swerfen; Inhalts⸗ 
inminung frummer Oberflächen; eomplani« 
ber hen, ausglei 3 Schwierigkeiten heben 


— 
——— ‚ zufammenfaflen, umfaffen. 
ent, n., fr. (ipr. tonghplemä ad). 








om Zeitwoxte NT Beugefall, = 
sinplement, n., [., | Complementum ; 
entait-Zag, m.. der Ergän 
Februur eines Shältjabres: 
zus und Eomplementirer, 
‚om itaire: Eomplementum, n., bie 
i Ba ein GigöngKunge)Näd, die Vollen⸗ 


ungs⸗ 
omple⸗ 
m. , 


== 


rar ähfig, vollenbet, vollfom- 
ompletsrium:; compler 


; 
Ehe ———— Eom: 
zafafung, Beostänhigug; 
* Er N hrift; 
— Schlu — der iebte 


— in ber römi⸗ 
en. n ———6 


en — — 2 der 
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Bomperage, t., fr. —* ———— die 


— WE Rn re 


ceompositio 
anlage; © aulage / Simmesatıs' 22 
ſehen; Co r er; ber. Inbegriff, ee 


—— na 
——— DE 2; * Befehtung, Ber- 


Ben, —— rei — 


verb öſterreichiſchen Ge 
——— eömplices delicti, DR 
Ripr., Mitfrevler; complieiren mitverwideln, 
verflechten ; eomplicirt, werfl — verwiclelt 
— ei Au yufammengeiegt A (Kran: 
beit); nahe ine an —* ei denen 
mehrere Arten —2 ——— RB. 


ber Raubmorb; £, bie Berwider 
keit: ihn, 


fun ] 
FB Pa Beh ni fe ee Biidting, 
eine Berbeugung Begrüßung; ein keit, 
Schmeidellob, Ehrenwort (nieberfäch de 
ber Aufnahme werth); Eomplimente maden, 
Umftände, viel Worttram machen. 

omplimentaive, mi, fr., Kiipr- (pr, * 
— — der Berwefer, Stellvertveter 
Bevollmächti * eines Handelshauſes; der den 
Gewinn theilende Borfteber einer von einem An- 
beren gegründeten Handlung; bevollmädhtigter 
Gommus, ber einer Handlung vorfiche und bie 
PBrocura bat. 

Eomplimentäriuß, lu, ober Eomplis 
menteur, m., fr. (ipr. tongh (imangbtöbr), ein 
Höfling, Kratfüßler, Schmeichler complimens 
firen, begrüßen, bemillfonumen ; Umftäude ma- 
Du ; Eomplimentirer, m., = imen« 
ariue. 

Eomploratidn, f., L} die Beweinung; Be 
trauerung; eg“ ‚ beweinen. 

Eomplöt, n., fr., ein Geheim- oder Mencel+ 
bund, eine — Notte, Berihmwörung, Meu- 
terei, Spänung oder Verfpänung; Eomploteur, 
m. fer. tongbplotöhr), ein Menterer; complos 

n, imeuten, ſpänen, ſich yufammenrotten; 
imegeheim verbinden. 


ondfter, m., ein Teubicterfing, ſchlech · 
ter Tonſetzer 

componderiren, 1., 

Eomponende, f., J ie — — — * 
und Sportelberichtigung; bie päpſtliche Spo 
lammer. — ia 

componiren, I, uſammenfetzen m en; 
tonjegen, tonbichten ; auch beifegen, gättich befet + 
tigen; componirt, —— t; Eompos 
ntft, m., ein Tonſetzer; nium, n., eine 
Spieluhr (von Wintel zu ——— 1839 er» 
funben). 

&Eomport, m., fr. (pr. toriabpöhr), das Ber: 
bältniß. 

eomportäbel, —ble; fr‘; verträglich, Ichid- 
lich Comportement, n. (pr. pe Tongb ort'män * 
bie Verträglichkeit; ——— ten, ‚vertrag 

Compos,, = |. — 

Compoſeẽ, n., fr., = Smmentum. 

Eompo —* en omponafter 

Eompöfita, ne Antenne 
(von Wörtern), 

Eon 


compositio amicabilis 
- 5 die —* ei, Com · 
die 
die Ausar 


Bigung, 
er — ung; &e 
BE — der, Zonfaß;' ein 
‚m, ind i 
—— — 


e Beilegung eines Streiteß; 
uf DOber- und Bau jan, unb Schlag- 


bi; — rn )-Blau, n., ſachſiſches 
ttum, n., Bujammengejettes, 
s; Compojiti, f., bie Zufammen» 
— 
I. compossössio, {. 
are —E ren Sach m., 


== Ditke 
Co * m. „ barb.»I., gemiſchter Dung, 
Mengebünger, Milhdünger; eompoftiren, mit 
Mengebünger büngen. 
eompösto, * Th, at — 


— — n., 
le £., L, die Zeche, ein Trink⸗ 
gela * ompotätor, m., ein Zcchbruber, Mit- 
trinter. 
— * f... fe: (fpr. tongb bpöht'), gebämpites 
Ein —— von Obſt, Obſtgemüſe als 
EN oft; ompotiere, f. (pr. —tähr'), 
ompofier, m. (jpr. —tieh), eine Fruchiſcha f 
(zu eingemadten Früchten). 
Eompradör, m., jpan., ein Käufer, Gejchäfte- 
führer (bei ben bollänbifden Factoreien). 
—— l —— begrei« 
fen; eo enfibel. begreiflich, ſaßlich, ver- 
ftänblich; —— —9 ität, f., bie — 
lichfeit, — omprebenfiön, be⸗ 
Begriffs» ober Saft ungestraft; das Bulammen | 
e en, Begreifen; ee A begreifend, 


aſſend. 
eompreß, l., dicht, zufammengebrängt ; Com» 
efie, f., fe., ein Bäufchchen, Drudläppeyen auf 
unben; co mpreflibel, preßbar, verbichtbar; 
Eompre vonn f., bie Brei» oder Drudbar⸗ 
* * — Aufanımendrüdbarteit; Eom; 
Bern ‚ bie Zuſammendrücung, Brefiung, 
rbi —* * Luft ꝛc.; Eompreifi fönd). 
ein Berbichtumgswert eug (ger 
—5* eine len eine Vorrichtung zur 
he ober Zufammenprefiung elaftifcher 
ober rälfge Are e; eomprefliv, Bann 
brüdend: € de, n., Al. —* ir 
ein Drud, * re * — — art! 
bie Drudtraft ft; Eompreförium, n., — 
Gompreffibe. 
ee, [., zufammenbrücdbar, preß« 
Eomprimeur, ın., fr. (pr. fongbprimöhr), 
ber ea Peru Bänbiger, comprimiren, 1, 
he preſſen; bänbigen, i im. Zaume 


omprobatiön, Lada bie Genehmigung ober 
5 g; Compro bätor, m, ber ®i iger, 
Gutbeißer; age — bi igen, gutbeißen. 
— miß nlaß; Ripr., bie 
nft, Sean a ine n Ochieb orte 
* ———— Eompromiffi * (er, Er 
Seren! — el 
ber —— omifforif 3: 
terlich ; —— ren, a 
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Comuneros 


wählen; Jemand mit verwicleln * in's 
ziehen, einer Verantwortung ober V 

5 n —— oder ſeine Ehre 

m m ch —* len, feine Ehre aufs 
piel 


—— m., barb.-l[,,.ein Mit. 
beförberter,, gleichz Ki Beförberter ober Erho- 
bener; compromonirt, mit beförbert oder gleich" 
eitig beförbert; Eompromovirter, m. = 

mpromotionalis. 

comptabel, fr. able 
Ins [ PER. mes umDmesE ät, —te, 

echnungspfli Hefe, flicht ber Rechen: 
84 Verantworilich eit; eomptable, j. comp-- 


Eomptant, m. u. n. fr. (fpr.. fon — 
Baares, baare Bezahlung, Baarzahlun 
Eomptant, ‚gegen baare —— „il Bates 
Gelb; eompfänter (contanfer) 
immer — Mann. 

FR fonght’), bie ——— 

Rechnung; R compte de 
de perte —* aa gängh eb DE pert'), inne 
und rin nung; ; chung; 6 * pe, — 
rangbbü), eine abgelegte h 

—— (ipr. tongbtö x), ‚ber Bene *— 
—— d’expörience (ipr.. — bi 
riangbß'), ber * aus — Bu — 
Gaszähler für den —— 
usines ſpr. —purräfihn’), de — * 
Gasfabrilen. 

Eomptoir, n., fr. (pr. Tongptodhn), Site 
ein Screibzimmer, eine Schreib- oder & 
Der; ein Handelshaus ; — 

lter, Schreibftubengehilfe : 

Ä Wiffenihaften, M;., alle —— 
en 


* es 


an. 
—5*8 L — 
zu: n, f., ber Zwang; 
for, un., ein Mintreiber, bei. Sr 1 se 
compulsoriäles (itärae) 
—— ober Nöthigungs Ki 3 
——— nöthigend mabnend 
forum, n,NRipr., —— 
efehl; Zwangsſ reiben. 
Eompunc n, f., bie Zerkn inte 
tefte, bitterfie Reue; eompunctidß 
tuirfchend, zerfniricht, reung. 
€ omputäbel I, bereihnenbar; € 
Litat, f.,. bie Berechnenbarteit; computä& 
uum, f£., bie Berechnung ber ® 


haftsgrabe; Computatidn, f., bie 
— ber. Ueberfchlag; comp 
gras überfchlagen, zufamımnenz hen: 


Eomputi, m., n ” en dd 
omfe, m., ft. r. fongh 
—— ſpr. — Grafik, Gr s 
ento ter 

Eomtbür, oder Komthur von Sim. 


manbeur, m., ein —— € 
thurei, ober Komthurei, f DR 


eier Ballei. 
— — ‚und Eomtor, 


.  &amunkeh, Iran. 2, ——— 


— — — — 


Comus 


Esmuß m, gr., d 
Somus ie, nn cn Sch 


— auch co, mit. 


Eönaculum, |. —— 
eon affatto, it., TE, bew rübrend, l 

— 

— it, TR, mit Betrübniß, 


con aeilith, it, TR. (fpr. —atfhiffta), mit 
Leichtigfeit, Hurtig. 

con agitazione, it., TE. (fpr. —atſchitat ⸗ 
föne), bewe , hurtig, 

Ei all —— ſpr. —ghretſa), mi 

con allegrezza, (pr. —ghretia ‚mit 
Munterkeit, munter, f. 

con amarezza, it., Ze. (pr. —retfa), mit 


con amöre, er mit Vorliebe, Luſt, Ber⸗ 
gnügen. 


con —5 it., Th., mit Geiſt, gemüthlich. 
ie 8, f., gr., ba8 Gemeingefüßt. 
onät, 1. conätus, m., das Vorhaben, ber 
Berſuch, bie Bemiühung, eine verfuchte Unter- 
conätus delinquändi, Ripr., der 
ehe Berſuch zu Begehung eines Ber- 
— it., * gr Geräufch, rauſchend. 
nedmbiumn ?.d. M., ein Tauſch. 
omeameraciten, 1, HR verftein(erite Mu⸗ 
f&helt mit Ouerfceidewänden: Conedmeras 
D;., Abteilungen, Fächer, Kammern. 
Sneak‘ n., fr. (fpr. fongb—), Geftoßenes, 
bef. er Alte 
afiön, f., I., bie Berlettung, Zu- 
fammenfettung;; concateniren, verketten, zufam« 
menfetten, — eoncatenirter Schluf, 


m,, ein Kettenfchlu 
— t., erh, A., bie Miturfache, mit« 


ade. 

oneäv, 1., ausgehöhlt, hohl, flachvertieft; 
bseoncä», boppelbohl; Eonenveoncäd- 
er, Hohttinfen mit bobler Krümmung auf 
seiven Geiken eoncäd.eonder, hohl und erha⸗ 
ben; onen. Hoblgläfer, Hobllinſen; 
hoblrunden; Conecavität, f., die 
runde Ne fung, Hobibeit, ohlrundung: Con⸗ 

eäb:Spiegel, m., ein Hohlſpiegel. 
eomeebiren, 1., zugeben, aulafken, zugeftehen, 
— conc&do, ich gebe zu, geſtehe ein, ge⸗ 


i 

* ebriren, l, mitfeiern. 
— f., T., eig. die Einkreiſung; 
9.3 Soneenteationdgr Berbidhtung, 
Ertng; Con oncentrations ad, m., ber 
“ Eoneentrieität, f., bie 
— Mitte eipuntt-Gemein/chaft; con« 
— einkreiſen, zuſammendrängen, ein» 
— verftärten; Concen irung, 
— * tion ; coneentrifch, einmittig, 
— — einem 0%, green gezogen; 
- drin Kreiſe mit gemein- 
— the, einmittige Reife: con» 
Afche er — ‚Kl, ein K Klamım- oder 
ans einer halbmondförmigen 
Slums einem Kir gerichtet) ; 
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Lonchiten 


coneentriſ — Block⸗ od, Klamm · 
rickzug (aus einer euten ‚Stellung nad 
einem Puntte gerichtet): ; eoneentrifches Feuer, 
ein Zangen- oder Klammfeuer). 
oncentus, m., I., ber Einklang, Bufammen- 
Hang, bie Zufammenft immung 
eöneöpi, l. ich 2** — oder verfaßt; 
baber das Eon geben von U — 
andere noch nicht matriculirte ober a * —— 
dirte und removirte Sachwalter unter 
men zu arbeiten erlauben ; ſein Concẽpi unter 
etwas jchreiben , ſich als Berfaffer einer Rechts« 
ſchrift unterzeichnen ; eoneöpit, er hat's aufge- 
fetst oder verfaßt, 3. 8. X. coneöpit, b. it. ver- 
A von X.; oncept, n., ber Entwurf, Blan; 
Ripr., — Yunctation; das Eoneept verrüden, 
ören, irre machen, verwirren; aus bem Eon: 
ringe fommen, irre werben, ſtocken, in Berlegen« 
beit geratben. 
Eonceptäcklum, n., [., ein Behältnif. 
—— l. — faßlihz; Concep⸗ 
tion, f., bie Empfängniß,, Vorftellung, ber Ber 
seit; 600 eonceptiv, empfänglich. 
oneept-Papier, n. "Ledtih., Entwurfpapier, 
geringes, Pemöhnliches Schreibpapier. 
eoncernant, fr. (fpr. —— anbe⸗ 
langend, betreffend; concerniren, betreffen, ans 
gehen. 
eoncerpiren, I., zerpflüden, zerreißen. 
Concert, n., fr., das Zufammenipiel mehrerer 
Tontünftler, Tonfpiel, Tonfeſt; die Ueberein⸗ 
tunft; Concertänt, ın., = Eoneertift; con- 
cortänte, it., Df., allein vortragend ; Eoneers 
tatiön, f., ein Wettftreit, Wett: Tonfpiel, bie 
ujammentömung; bie Uebereintunft; Eoneer⸗ 
no, n., ein Heines Tonipielz eoneerfiren, 
wetteifern, wettjpielen, wettfingen; beſprechen, 
verabreven ; eoncertivend, ausgehoben, bervor« 
ftechend, wechjelieitig die Hauptitimmen vortra- 
gend; Concertiſt, m., ein Wettjpieler, Wett- 
tonfpiler, Wettfänger, Solofänger; Concerts 
Meifter, ın., Borfteher eines Zonfpielvereins ; 
der erfte Geiger in einer Eapelle; concert spi- 
rituel, fr. (fpr. tongbhäbhr fbirituät), ein geift« 
liches ern (mit Ausihluß von Opernmufil). 
eonceflibel, fr., zuläffig; Eoneefliön, die 
GSeftattung, Genehmigung, (obrigkeitliche) Ver⸗ 
willigung; Eonceeffionät, m., ein Bergünftigter, 
Befugter oder Berechtigter; eonceffionäl, 
eoncejfiv;: Eonceffionärius, m., I., — Con 
ceſſionär; eoncefjioniren, genehmigen, befus 
gen, bevorrehten; eoncefjtonirt, erlaubt, mit 
obrigfeitlicher Erlaubniß verſehen; Eoneeſſio⸗ 
niſt m., ⸗Conceſſionar; eonceſſĩv, I. con- 
cessive, einränmend, geſtattend, 'nachfichts- 
weije; Eoneeffibe, n., (in ber Spradjlehre) das 
Einräumen, Zugeftehen 
Eoncetti, it, DM. pr. —tichetti), finmreich 
ſcheinende, ſchimmernde Einfälle; erkünſtelter 


Witz 
ka — ‚fe. Apr. tongbiewäbel), begreiflich, 


Eonda, f., b, die Muſchel, Schnede; con- 
chae, * Mufcel- oder Aufterfchalen; eon» 
Hifsem, mujchelförmig; Eonditen, M;., Mu- 
ſchel ⸗Verſtein(er ungen. 


Conchoide 


f,, gr:, bie ch 
zer gr., Sie Muſcheln, 


Sonden Ehaltbiere: Conäulien ram: 
lung, f., eine Schalthier-Sammmlung ; 
liolit hıtben, M;, Muidel- - Berfeimerjungen; 
Eondhylislög, ein Mufchel- oder Schalthier · 
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Eondy: | Wahlzimmer, bei. Pap 5*8 


ER e {n — vor 
Eoncorrente 
ift vollbracht, vollendet, vorbei; Conclamãtus, 


ın., ‚der Beineinte, PRrEDIRN: oder Geftorbene. 
Eoncläve, n.. I., ein verfchloffenes Gemach, 


Schele bie Ber- 
fammlung der Wahl - Far HERDER, 
m., ul, ber Aufwärter ober Diener eines (in das 


tenner; ‚Eon ie, 6. die Muſchel⸗ oder Wahlzimmer) eingeſchloſſenen Carbinals, 

yliologüft, m. = Eon, coneludändo, I., Ripr., ſchließlich; eo > 
chyliolo g. diren, beſchließen, foigerm, aburtbeilen ; 

Eoncie €; m., fr. (pr. tonghfierid‘) elüfa, M;., VBeichlüffe, Beicheide, Ab (hie, 8. 
Hausvo ungvogt, Gefan Hu conclüsa impörii, "ReichBatfeiehe; Eonclus 
eterg € {pr —— die Burg- | fiön, £, I. concküsto, bie Schl ußfet rg 
vogier; be Gefän —* Stodhaus (in Paris). erung, "ber Schlußſatz; conelu 

oneil um, n., L, eig. mmlungs« Polgernb; Coneluſ iv⸗ * Ion. 

ort, Marfifieden, Macktplob; eine A ter Bien. bed Binbewort, ; j. 8. da das 
verfammlung, Irrlehrer-B Eonelüfum, ber oft, Sen uß, edle, 
l , eine — Keen, Abihied;, conclüsum in senätu, beicloffen 
von einer ſolchen ausgehend im oder beim Ratbe. 


bie — —— — —8* 
einigend eoncilitren „de bereinbaren ; 
Eoneilium, n., eine —— bef. (gr 
Kirchenverfammlung; u fenb von 
Zujammenktunft wen eniger ter beutfchlatbo- 
lifcher Gemeinden gebraucht; das Hochſchul⸗Ge⸗ 
—— das Eoneilium ober richtiger das Eon» 
—— yon Studirenden, die 
hrsg: 3 rgehungen ſchriftlich das Ver⸗ 
—— Mn. müſſe — ed Ku ‚gefallen Lafien zu 
wollen, ieder eintretendem Falle 
fortgeſchickt ee rn mi- 
un, a, ber Sehfäpe "Rath, bat Soul: 
Gericht; ©. ber. lathoiiſchen 
Kirche ber Ort, wo bie Gebeine ‚don mehreren 
Märtyverm au rt werben; cm 
eine arztliche Zufammentunft ober Berathung, 
Unterredung einiger Aerzte Über einen Krauten; 
ec. oecumöanioum, n;, eine allgemeine Kirchen- 
——————— 6. sacrosanctum, eine hoch⸗ 
eoncineriven, I. — mit Aſche be⸗ 


eoneinn l. paffenb; treffend; Eoncinnätor, 

m., ein Ordner, Aurrichter, ® Berfertiger; auch — 
ne icaneur; eoneinniren, nen, regelmä 
tb, f., die mohllan« 


—— ſetzen; Concinnit 
— (bes tebnerifchen Aus- 

nr 

Eoneidn, f., I., eine Boltsverfammiung; 
öffentliche nn ee; eonetonäl, eine Ber- 
jammlung Goneionätor oneionäfor, m.. ein 
—— Prediger; eoneioniren, öffentlich 
reben 

Eoneipient, m., I., der Entwerfer, Berfafler; 

—* entwerfen, —— abfaſſen; em⸗ 


pfangen 
— ———————— 
—6 (auf — — —5*— 


no — ' ein Sr 
er —* — 


Kuren elung; eoneitafiv, 
Ko ein Auf · oder —— Auf- 


a; coneitiven, Aa auftwiegeln. 
nclamatien, f. guſamme 
meinſchaftliche Aufruf; nn 


Eoneoagulatiön, £., I., die Zufantinengerin- 
nung; eonevaguliren, zufamınengerinnen ma- 
den, eignen, 

eoncdet, L., verbaut; Conuevefidn, f., bie 
Verdauung (der Speijen); eoncocfiten, ver · 
dauen. 

eönchlor, L, gleich. ober einfarbig. 

Goneomitance, £., fr. (fpr. —mitängbf”), bie 
Begleitung, Handbietung; ber Zufamnten 0; 
eoneomitänt, 1., begleitend, mitwirfenb; Con⸗ 
eomitdnz ‚St, bie® leitung, bej, bie Ingetrennt- 
beit bes ae unb Blutes * le Fer 
ber, fatholifhen Satzuug); eoneomitiren 
gleiten, mitwirten; .coneomifirende 
ptome, unmejentliche Nebeneriheinuugen, „bei 
Krankheiten. 

Eoneommiffair, fr., Concomimi äriuß,m., 
nk, ein Mitbeauftragter, Mitbevolm 

‚eoneorbäbel, L., vereinbar; Eoncordabili, 
tät, f., bie Vereinbarkeit; a überein- 
fimmend; Concordaͤnz, f., bie Ucbereinfim- 
mung; ein Sprucdwei J "Bibelfprud- oder 
Bibelwort- Weijer; im Buchbrud eine are 
Ausihliegung wiſchen ben Abjäken' und 
lumnen; Goneorbät, n., ein reinlommen, 
Vergleich, Bertra a bei. zwijchen —— und 
einer weitli acht concördat, Dr ee 
überein, tri ar conc. cum oO 
ftimmt mit ber Urfchrift überein (von Sitten), 
mit ber Urſchrift einſtimmig. 

Eoneördia, f., I.r bie N eintee t, Ueberein- 
ftunmung; als Name: bie Eintr tige; —5 
cördia res parvae crescunt, burd 
tracht wachſen Heine Dinge (Sachen ‚Siauen) 
oder werben groß, Eintracht * 
coͤrdien, Mz. Gartennelten mit eye u 
zufammenftebenben farben; tbien- Bud, 
n., u, Eoneördien- ormel, £, das Einigungs- 
buch.tn der ewangelifcpelutherifcen —* 1580) 
==  formüla eoneordiae; iren, 
übereinſtimmen, —— — 
treffen; Concor ke wg 

oneorppratiön; f., L, bie Desert 29 
Mitaufnabme (im eine Sefellichait ober. B 
ſchaft), Einverleibung; A eoncorpo 
einigen, miteinverlei 
neorrente, it. —* ——“ Mit- 
wirler; Gleichwaarenhandler. 


Concours 
ECEonctours, |. Concurs. 


ifiren, l, mitanvertrauen, anver- 
F ditor, m., Mz Concreditores, 


9 


— 
—— * f., l. das Zuſammenver · 
‚n., nl., Mz. Concremente, 


Gerinuen oder Berbiden einer Flitifig- 
ubener fefter Körper in einem Th J 











J 
J— 





ereinbar, zufammenmwachlend; 
ilite ‚, f, bie Bereinbarfeit, Ge- 
zur Vereinigung; eoncresciren, eig- 
achſen; einverleiben ; wortverlängern. 
:omcret, I., vereinigt, einverleibt mit Eigen- 
ften begabt); feft, verbidt,; Eoneretiäner, 

diejenigen Piychologen, welche ru vr 
1 b und Seele zufammengewachfen jeien; 
D f., die Berwachlung: Gerinnung, 
ri ; Ginverleibung (in ber Spraclehre), 


Woriberl E 4 [u 


7 


gerung; Gleichwandlung; Conere» 
irfliches, Velonderes, in ber 


n., etwas 

| — Borhanbenee Ding, 1,8 Denfh, Thic, 
ange 2c., Gegentheil des Abftraeten. 
oneubi 


nage, ', fr. (fpr. koughfübinabid \, 
inat; Concubinariſt oder Eon: 
tih8, m., I., ein Beifchläfer, Kebamanı ; 
, n., bie wilde Ehe, Kebsebe; Eon 
,. das Beiliegen, Beilchlafen ; 
ubine, f.. die Beilchläferin, Keböfrau, 

Zubalterin (Jahn) (altbtidy. Yuftweib, 













;. Eoneubit 
; eoncübitus anticipätus, Ripr., 
früber Beifchlaf (von Verlobten‘. 


‚ f,b, bie Begehrlichfeit, Be- 
) Gelüfen. 
dr, m., L., ein Mitvormund, Mit- 


4 — l. ren —— 
iger, Miterbe; Concurrenz, 
— — der Wettftreit, Wetteifer, 
i bel; — 7— f., die Ver⸗ 
mg zur feuer, bei. fiir Kirchen und 

; eoneurriren, eig. zufammenlaufen; 

; ‚beitvagen , —2 theilnehmen; 


Be 
m, I, eig. ber Zufammenlauf‘ 


Zujanm tritt von Gläubigern zum Einklagen 
nforbern ihrer (das verfügbare Bermögen 


i Forderungen; der Gant; Eon. 

ed et, n., bie öffentliche Borladung ber 

ger eines Gemeinihulbners; Eoncurfis 

fe m..ınl., Ripr., ein Gemeinihulbner, unver- 


ern; 


Gefammtfhuldner; Concuürs⸗Maſſe, 
£., das zum Goncurs gelommene Bermögen, 
Gantvermögen; Eoneurd : Proceß, m.. das 

isbruche eines Coucurſes eingeleitete Ge» 
hren; Concürs · Prüfung, f-, bei. die 
wegen, Annahme Stubirender unter 
chen (römi] 


Beh sm 8 —* 
Recht, * t verſchiedener Staa⸗ 
ten en —28 der Glaͤu⸗ 


biger in den verſchiedenen Gebieten derſelben; 
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jmd Condiction 


concürsus actiönum, das Zufani- 
mentreffen mehrerer Klagen; die Amtebener- 
bung (mit P g der lichleit\; c. ad de- 
lietum, Theilnahme an einem Berbreden, 
Mitwirkung Mebrerer an einem Berbreden; c. 
ereditörum, da® Zufettimentormen der Gläu- 
biger; ec. ceriminum, delictörum oder no- 


xiärum, der —— von Verbrechen, 
wenn mehrere unbeſtrafte erbrechen einer Ber- 
afurtbeil vorliegen; Concätd-Ber- 


IS zum 
abren, n., bas Gantverfahren. 

oneuffiön, f., I, die Erſchütterung, die 
Schredung (und dadurch bewirkte) Gelberpref- 
fung ober Beutelichneiberei; Concuffer, m., fr. 
concussionaire, m. (fpr. fongbfilßionähr'), 
ein Erprefier. 

Eondebitör, m., M;. Eonbebitören, I. 
condebitores, Nipr., Mitſchuldner. 

eondeeoriren, [., zieren, mitverziexen, aus⸗ 
ſchmücken. 

condemnãbel, I., verdammlich; Condemna⸗ 
bilität, r., die Verbainntlichkeit; GEondemnät, 
m,, ein Berurtbeilter; Condemnatidn, f., die 
Berurtheilung, Berdammung; Condemnätor 
nı., ein Verurtheiler; eondemnatörifch, verur- 
theilendb; eondemniren, verdbammen, verur- 
tbeilen. 

eondenfäbel, 1., verbichtbar; Eondenfabi- 
Ktät, €, die Verbichtbarleit; Condeufäntia, 
M;., Al, verdichtende Mittel; Condenjatiön, 
i., bie Verdichtung, Berbidung; Condenja- 
tiön(d), Mafhine, f., ber Verbichter, Eleftri- 
cität- und Wärmefammler, ein Werkzeug zur 
Bereinigung der elektrifhen Materie, zur Ein- 
engung ber Wärme; bei Dampfmaſchinen bas 
mit Waſſer gefüllte Glas, worin fi die Däinpie 
verbichten ; condenfaftd, verdichtend; Conden⸗ 
fätor, m., ein Berbichter, Cinenger, bei. von 
etettrifchem Stoff ober Blisftofi; condenfiren, 
verbichten, dicht machen; Eondenhcnun. bu, — 
Eondenfatiön ; Condenjität, die Dichibeit. 

eondejcendent, I., berablafiend, nachgebend; 
Eondejcendenz, 1., die Herablafiung, Nad- 
giebigfeit, Bequemung, Wilfährigleit ; auch ge- 
ehe a Abftamınung, ——— 
condejcendiren, ſich berablaffen, nachgeben, will- 
fahren; mitabftammen; Condefcenjlön, £., bie 
Herablaffung, Gefälligfeit. 

eonbieiren, l., verheißen; gerichtlich Hagen 
oder zurüdforbern. 

eondictio, f., [., Ripr., überhaupt jede per- 
ſönliche Klage; die Zufage, Berſprechung; Zu- 
rüdforderung; condietio eausa data, cau- 
sa non secüta, bie Zurüdforberung einer 
übertragenen, aber nicht ausgeführten Sade; c. 
certi, eine beftimmte, perjönlice Zurückforde— 
rung; c. ex chirögräpho, eine Klage aus 
einer Handſchrift; ce. ex mütüo, bie Jurüd« 
forberung eines Darlehns; c. ex stipuläto, 
eine Klage auf Verfjprechenerfüllung; ©, fur- 
tiva, bie Jurüdforberuug von etwas Geftoh- 
lenem; ce. indebiti, bie Zurüdforderung bes 
Ungebübrlichen, ungebübrlider ober zu viel e 
forberter Zahlung 3; ec, liberatiönis, bi 
Klage auf Befreiung von einer Verbimblichleit; 
Eondictiön, f., f. eondietio; condietio 


condictio ob:.causam turpem 


ob, causam turpem, .bie Fr He 
eines —— ober ſchimpflichen Gemwinnes 
ober Beſihes; ce. sine causa, bie * 
forderung eines ohne Rechtsgrund beſeſſenen 


Dinges. . 
Gondignität, £, nl, bie Gleihwürbigfeit, 
Angemefjenheit. 
con diligenza, it., TI. (jpr. g= bidj), mit 
Fleiß ober Sorgfalt. , 
Eondirectidn, f., I, bie Mitleitung, Mit- 
auffiht; Condirdefor, m., ein Mitvorfteher, 
Mitorbner, |. Conrector; Eondirectörium, 
n., ein Mitvorfteheramt, Mitvorftand, Mit- 
orbneramt, j. Eonrectorät. , 
Eonbißcipel, m., I. condiscipülus, ein 
"Mitfhiler, Schulgenofle. 
con discreziöne, it., Tt., mit Sorgfamteit, 
Umſicht, unterſcheidender Beurtheilung im Vor⸗ 
trage. (Früchte. 
ondita, I. M;., eingemachte, überzuderte 
Eonbitiön, f., I. conditio, f, bie Bebin- 
ung; bie Beichaffenheit, der — die Be⸗ 
ienung, Stelle; conditionäliter, conditio⸗ 
nel, bedingt, beding/ungs)weife; conditiönes, 
M;., Bedingungen, Uebereinktünfte; conditiö- 
nes de futüro, bie Bebingungen wegen ju- 
fünftiger Angelegenheiten ober Gegenſtände; c. 
de praesenti, bie Bebingungen wegen gegen» 
mwärtiger Angelegenheiten oder Gegenftände; o. 
de praet£erito, bie ———— wegen ver⸗ 
angener oder vormaliger ig egenheiten ober 
— conditioniren, bedingen; dienen, 
in Dienſten leben; eonditionirt, beihaffen, er- 
gel eondifionirte Wechfel, bedingte vhech 
el; conditio sine qua non, [., Bedingung, 
ohne welche nicht, d. i. umerlaßliche Bedingung 
(ber Möglichkeit oder Wirklichkeit); ſ. a con- 
dition. 
Cönditor, m., I., der Erbauer, Stifter, 
Gründer. 
Eonditor, m., I., ein Zuderbäder; Condi⸗ 
torei, f., eine Zuderbäderet. 
conditum aurantiörum, l., fiberzuderte 
Pomeranzenſchalen; c. carnis eitri, Eitronat; 
c. citri, überzuderte Eitronfchalen. 
Eondivifiön, £., [., Die Nebeneintheilung, Ne 
benabtbeilung. * 
con dolcezza, it., Tl. (fpr. e == did), mit 
Anmuth, Tieblih; vgl. dolce unb dolce- 
mente. 
Eondolenz, f., I., das Beileid, bie Beileibe- 
bezeigung; eondoliren, bellagen, bebanern, 
Beileid bezeigen. [mütbig. 
con dolöre, it., Zt, mit Schmer, wi 
Eondom, n., fr: (fpr. — vielleicht con 
don zu —— Blind 3 von er 
mern gemachte Vorrichtung, um fih vor An- 
ftedung beim Beifchlaf zu Adern. 
Eondominät, n., [., ein Mebrherrengebiet; 
Eondominium, n., das Miteigenthum, bie 
Mitherrichaft; Eondsminus, m., ein Mitherr, 
Mitbefiger. 


Eondonatiön, f., 1., Ripr., bie Erlaffung, 
Schentung; Condonätor, m., ein Erlaffer, 
Schenter; eondoniren, nachſehen, ſchenlen; 
verzeihen. 


190 


von fermezza 


Eöndor, m., eine Geigrart in Sübamerita, 
ber Greifgeter. Be 
Eondöfto, f, it., Kfipr., bie Waaren-Kort- 
ſchaffung, Waaren-Berjendung, = &pi n; 
bie Lac, das Frachtlohn. y 
ondottiere, m., it. cohdottieri, M;, 
enoer im Kriege (in Italien); Rotten⸗ 
re a 


r 

eonducibel, l, dienlich, förberfich, uiltzlich; 
Conducibitat f., die Dienlichteit, Shen 
lichleit; eondueiren, leiten, filbren, begleiten ; 
miethen; Eonduct, ım., nl., ein Gefeit, eine Be— 
gleitung, bei. bei Leicheubegängnifſen; 7 5 

ücte, f., fpan., eine unter Bedeckung von Sol« 
baten bemwerfftelligte Sentung von Gold und 
Silber aus den fpanifchen Eolonicen nah Spa«- 
nien, ober eine berartige Senbung von Dia» 
manten aus ben Diamantenbezirte Brafiliens 
nach Rio de Janeiro; Conducteur, m., fr. (fpr. 
—bilftöhr), ein Führer, Auffeber; Schaffner bei 
Land» oder Poſtkutſchen und Eifendahnwagen 
Aufſeher über Bermeflungen, Bauauffeher; com 
bucfibel, leitbar; Eombuctibilität, f., bie Leit- 
barfeit, Leitfäpigfeit; Conductidn, 1., die Mie- 
tbung, Pachtung; conductiönes, I., Mz., Al., 
= convulsiones; Eonbdictor, m., ein Leiter 
(an Elektriſtrmaſchinen); Ripr., ein Pachter, 
Miether, Beftänber. 

eonduifiren, fr. (pr. ei ern ch auf» 
führen, betragen; eonduifirk, ſich anffilhrend, 
betragend, gefittet; Conbuite, f., bie Auffüh- 
rung, Lebensart, bas Betragen; Eonbuiten- 
Rifte, f., ein Sittenausweis; Conduitem Mei» 
fter, m., ein Anſtandslehrer. 

con duolo, it., Xt., = con dolore. 

Eondylöm, Condyldma, n., gr., Al, ein 
—5—— beſ. an Unter- und SHinter- 
tbeilen. 

Coͤndjlus, m., gr., Al, ein Beintuopf, Ge- 
lenktnorre, Gelenklopf. 

con espressiöne, it, Tha mit Ausdruck, 
ausbrudsvoll. 

conf. und conff., wie of., wergleihe (als 
Verweiſung auf einte Angabe, einen Beweis 2c.). 

Eonfabulatiön, f., 1., das —*2* Ge⸗ 
plauder; —— geſprüchig, ſchwatz 
haft; eonfabuliren, ſich beſprechen, traulich 
unterhalten. 

Eonfatäl, barb⸗l., was durch das Schidjal 
unter Zuthun ber perjönlichen Freiheit bes Dien« 
ſchen fuͤr denfelben bewirft wird. 

Eonfect, n., it. confetto, Zuderbrot, Zuder- 
gebadenes, Zuderwert. 

eonföctio, f., I., Ripr., bie Fertigung, Boll- 
führung, Bolliredung; confectio inven- 
tArfi, die Verfertigung bes Beſtand⸗ ober Nach«- 
laßverzeichniſſes; Eonfectiön, f., [. confectio. 

eönfer, I., vergleiche; conferätur, es werbe 
verglichen, man vergleiche; Eonferenz, f.. die 
Beratbihlagung, Geſchäftsbeſprechung, Zufam- 
mentunft deßwegen; eonferiren, vergleichen, 
beratben, ver ndeln: übertragen, verleiben 
(Aemter und Würden); Conf ng, f, bie 


Berleihung, Uebertragung. 
—* &, mit Feftigfeit over 


con fermezza, 
Entichloffenbeit. 





I ‘den ten das Grab bes ‚Heiligen, 
bie Kirche ‚gewidmet war, ober die Haupt« 
begräbnißftätte —9 Heiligen darin; confössio 


Augustäna, f. Augustana confessio; ce. 


extrajudiciälis, Ripr., ei ichtli 
Selenntniß; c- juaielälle, cin geridtlihee 


—— eligionspartet zur anberen; con- 


ein reines, unbebingtes oder un⸗ 
Belenntniß; e. qualifieäta, ein 
Belenntniß; o. spontända, ein frei- 
‚Belenntniß; c. tetrapolitäna, ſ. 


confessio; c. vi extorta, 
Gewalt erpreftes, ungenes Belennt- 
ot, m., ein Belenner, Beichtiger 


er; Confeſſus, m., Ripr., ein 
— Verbrecher; Les et con- 
— udig und überführt (von Ber- 

Berbrechen). 

con festivitä, it, Tt., mit Feierlichkeit, 


feierlich. 
it, Mz., Zuderwert, 
fr. (pr. longhfiaͤnghß), die 
das Vertrauen. 
L., vollenden, zu Stande bringen. 
’ sh, die Erdichtung. 


or, m., I., ein Mitbürge. 
£.., fr. (fpr. Longbfibänghß‘), das 


Eben: Bent a take 
nndent, m. (jpr. fon ngb), 
ein — * Sonfbentes Ä 


’ f. 
I eine Bertraute, Bufenfreunbin. 


uß, m., ein Pfründner, welcher 


fein Eintommen angeben muß. 

‚ fr., ver ober zutraulid ; con» 
&imonie, f., heimlich oder vertrau- 
Pfründenverkauf (für eine Abgabe); 


f., 1., bie Zuv t, das Vertrauen; 
ober ee eonfidiren, 
* — it, TE. (fpr. —duͤtſcha, mit 

——— (fpr. konghfieh), ein Vertrauter 

oder 


con flerezza, it., X, mit Wildheit, wild, 
‚ L, aufammenbeften oder zuſam⸗ 






dung; 
ver! 


‚ anvertrauen; ſich eonfliren, fich 
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Eonfig f.,. L., bie Geftaltung, Bil- 
——— bilden, geftalten. 


en. 
ıfinatiön, f., L., Rfpr., bie Haushaft, 
nee Verhaftung 


Spufluenz 


eis: n., fr. (pr. longbfin'mängb), 
Me —* enſchaft, Haft; freiwillige bare ger 
iebenbeit. age 
Eonfinen, L., M;, Gränzer, Gräng+ oder 
Feldnahbarn, Angränzer. 
eonfingiren, [., erbichten, erfinnen, 
Eonfinia, —nien, [., Di) Gränzen, Bränz- 
länber; eonfiniren, begräfizen, —— 
halten; confinirt, Haufe gehalten durch Un- 
Päßligteit) Eonfinität, r., die Nachbarjchaft, 
as —* Aneinanderliegen; Con 
u. bie Angränzung, ber —— 
Eonfirmänd, ın., I., ein AÄbendmahlskind, 
Abenbmahlsjünger, an er; Confirmaͤn⸗ 
den, Diz., Kuaben und Mäbchen, welche eonffr: 
mirf werden unb zur erften Wbenbmahlsfeier 
—— pur h an ge mern 
pr., bie gerichtliche Beftätigung; Confirma⸗ 
fiön, £., bie Berätigung, Schi ng; Zaufr 
beftätigung ; Ehriftenweihe; eonfirmaftv, beftä- 
tigend, befräftigend; confirmiren „ beftätiger, 
befräftigen; Kira firmeln; eonfirmirt, ein» 
gejegnet; auch zu Recht beftätigt; Conftrmität, 
f., die Feſtigleit 
‚ eonfiöcäbel, barb.-L, einziehbar, verlümmer⸗ 
lich; Confidcatiön, f., 1., die Einziehung (in 
ben Fiscus oder Staatsihat), die Verfallerflä- 
rung, Be erung, Wegnebmung; confis⸗ 
eiren, einziehen, gerichtlich in Beſchlag nehmen ; 
eonfidcirf, eingezogen, weggenommen ; aud von 
verbächtigem, lüderlichem, wibrigem (eonfid» 
hr nfeben. fe & —— 
onfiferie, f., fr, = Conſitürerie; Eon- 
fifeur, m. (jpr. konghfiföhe), ein Zuderbäder, 
‚ Eonfitent, m.. I., ein Beichtienbier, Beicht- 
ind; Confitenten, M;., Beichtende, Beichter 
ober Beichtgänger; confitdor, ich bekenne; das 
Eonfiteor, die Üffentliche Priefterbeichte; auch 
das öffentliche Schuldbetenntnif der Gemeinde 
(bei ber Meffe) in ber römifchen Kirche; confi⸗ 
firen, beichten, bekennen. 
Eonfitüren, fr., Di;., Zudermwerf, zu“ 
machtes; Confitürerfe, f., jchlecht geb., Zuder- 
werfbäderei; Confiturier, m. (fpr. fonghfitil- 
* Zuckerwerlbäder, ein Händler mit Zucker⸗ 
wert. 
confixiren, 1., befeftigen. 
con abelliren, 6 an. 
conflagitiren, l. ernſtlich verlangen. 
conflagraͤnt, I, zufammenbrennend, feurig; 
Eonflagratiön, f., die Zufammenbrennung, 
allgemeine Verbrennung ober fenersbrunft; 
eonflagriren, verbrennen. 
Eonflatiön, f., l., die Schmelzung (von Me- 
tallen) ; der Zufammenfluß. 
conflectiren, l, biegen, beugen. 
Eonflict, m., [., ein Aufammenftoß, Drang, 
Bat: eonfligiren, gegen einander ftoßen ober 
eiten. 


eonfluent, I., zufammenfliefiend; Eonfluenz, 
f., der Zufammenfluß, Zuſammenlauf; con⸗ 

Nuiren, zufammenfliegen, zufammenftrömen ; 
Eonflür, m., — Eonfluenz; Eonfluribilität, 
f., die Zufammenfließbarfeit, das Streben nad) 

ran Eonflürud, m, = Eon- 
uenz. 1. 


* 


’köhfbeat‘ 


eoufoeäl, barb l, einen gemettfahafttichen 
Brennpunkt habend Linien. | | 

Eonföderatidn, f., L., eine Berbüudung. ein | 
Bund, Blnbniß; eonfpberiren, verbünden; 
eonföderirt, verbindet; Eonfüderirte, Dis., 
Berbündere, Bundgenoſſen. 

conförm, 1., gieichfbtmig, übereinſtinmend, 
gemäß „© nforinatiön, v.; die Gleichbildung; 

ilbung;. a ae uſtimmung; Eon: 
förmers, — Conformiften; conformiren, 
übereitiföhnimen, anbequemen, beiftimmen; Con» 
formijten, Dz., Uebereinftinmmende, Auhäuger 
der Willis biſchöflichen Kirche (in England), 
den Di rd entgegengejegt; Eonfermität, 
f., bie Gleichheit, Gemäßbeit, Uebereinſtimmung. 

Eonforf, m., fr. ir ton —55 die Ber⸗ 
ftärtung, Hilfe, der Beiſtand; Confortäntia, l, 
MM, Aartende Mittel; Confortatiön, f., 
Rfpr., ‚die Bereinigung von Pehnsgütern mit 
einem Mannlehne 5 lehnshertlicher Geneh⸗ 
migung), Echfottativ, confortativum (re- 
— AL., eine ſtaͤrlende Arzuei 

Eonfetters, f. Eomforterd. 

eonfortiren, ſtärlen 

rer er n., barb.st., der Geldbeitrag, 
welchen jedes Mitglied einer Btüderſchaft zu be⸗ 
ſtiminten Zeiten zu erlegen hatte. | 

Eonfräter, m., I., der Mitbruder, Amt(8)- 
genoffe, Orbensgelell; Fonfraternifiren, ver 

rübern; Confraternität, r., die Bruberichaft, 
bej. Amt(s)bruderihaft; auch eine Fromme, lirch⸗ 
liche Berbrüberung; eonfraternitas, f., Kipr., 
bie Erbeinigung, Wcbberbeilberung. | 

Eonfterie, f., fr. (fpr. tongbfrerih), die Brit 
derſchaft. 

con fretta, it,, T. mit Eile, eilig. 

Eonfrontafiön, f., I., Ripr., die Gegenein- 
onberfielung; eonfrontätio töstium, bie 
Zeugenvergleihung; confrontiren, gegen ein 
ander ftellen, gegenjeitig verhören. 

eonfundiren, I, vermifchen, verwechſeln; 
verblüffen, beſtürzt oder verlegen machen. 

con fuoco, it., Tt,, mit Feuer, feurig, Tebbaft. 

eonfüß, 1., verworzen, unorbentlich, beſtürzt, 
verblüfft, Confufton, f., die Verwirrung, Un: 
orbnung, Beftürzung, Berblüffung; Eonfuflo: 
ndriuß, m., ein Unorbentliher, Umdrdnuig- od. 
Berwirrung«Stifter; eonfüsüutfi chaos, ein 
Wirrjal, eine verworrene Sad. 

eonfufäbel, I., wiberlegbar ; Confutatidn, 
f, bie Wiberlegung, Ueberführung; onfutäs 
tor, m., der Widerleger; eönfutiren, widerlegen. 

Cong-, = Congius, Congius. 

con garbo, it., TE, mit Anitand. 

En m.,. fr. (her Tongbiheh), der Abſchied; 
congediiren ober congediren, entlaſſen, verab- 
ichieden, beurlauben ; congedirt, verabſchiedet. 

congelätio döntium, 1, Af., das Stumpf» 
werden der Zähne; Eongelatiön, i,, die Ge⸗ 
frierung, Berdidung durch Kälte, Gerinnung, 
das Gerinuen; eongeliten, erftarren, geriitnen, 
geirieren, ne —— 

congenẽ riſch, l., gleichartig 

congeniãl und — 
geifties)verwandt; Congenialitat, 
Geiſt(eb) verwaudtſchaft. 











barb. · l 
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bie 


Eoiigregatioualiſten 
Con fen l., bir) Anhänfung, viel 
örter ber A eongetiten, zufam- 


meutragen, auhänfen; N 3, 0on- 
gestio, bie widernatürliche Anhäufung, ber 


Aud ‚bes Blutes; congästio Iymphä&- 
cioa, (iymppatifce Eongeftiöu), der Hr 
brang bes Bl X 
Biutanbrang; c. & ad abdömen, 
andrang nad) dem Unterleibe; c. s. ad anum, 
ver Blutandrang nad dem Alter; oc. s ad ca- 
put, ber Biutandrang nad dem Köpfe; c. 8. 
ad choroiddam, ber Blutandrang.nady ber 
Gefäßhaut im Auge; os. ad dorsum, ber 
Slutaudrang nady dem Rüden; c. 8. ad deü- 
lum, der Biutandrang nad dem Auge; a. ®. 
ad Psetus, der Blutandrang nach ber Bruft; 
e. 5. ad ütörum, der Blutandrauß nad) bem 
Mutteriäibd;.&. 3. ad ventrieülum;, ber 
Blutandrang nah dem Magen; c. serösna 
(feröfe Eongeftiön), = c. lymphatich: .. 
Eöngius, m., Kyein altrömifches Flüſſigleits· 
maß, = a Amphora. 
' &onglaciaridn; £., ul., — Eongelation; 
eimglaciiren, gefrieren ; 
onglobatich, f., 1; eig: die Zuſammenrum⸗ 
dung oder Kugelung; Häufung-ber Beweife (in 
der Kebehunft) zue 


gel⸗, Sandſtein⸗Maſſen — wer · 
den); Eongleitteratiön, die Ballungz Eon- 
glom zuſammenballen, —— - 


| conglomerirte Drüfen, abfohvernde Drüjen. j 


eonglutinänt; I., zuſammenleimend oder zu- 
fammentlebend; Conglutinantza DgyUR, ſ. 
Eolletica; Eonglutinät, #.; etwas . 

icht kryſtallini ‚, das 


mehgeleimtes; n ſches 
* irgend eine er zuſammen 4 
3.8. Sandſtein und Congl t; 


tinaftöt, f-, die Zuſammenlei ge | 
ſammenkleben; bie dung; con] wtinigen, 
nſammenleimen, zuſammenfleben - 

con grandezza, it, Tt:, mit Hoheil ober 
Würde. TE 

Congratulänt, m., £, ein ireriiiinfeper; 
Eongratulatiön, f., die Beglüdwänfgung; 
ceongratuliren, begfüdwünfchen. ner 

con gravita, it., Ti., mit Würde. 

con grazia, it., Tt., mit Anmuth, ſa gra- 
zioso,. I 

Eongregät, n., N. Congregäte, barb.L, 
nicht roftallinifche Gefteine, die ohne Binde ⸗ 
mittel nur ſchwach zufarımenhängen ober locker 
neben einander liegen. 

congregätio de propagAanda Ade, L, 
eine (im Jahre 1622 von dem Papfte Gregor XV. 
geftiftete, Gefellfchaft zur Verbreitung des 'tös 
mijch«fatbolifchen Glaubens, Belehriumgs)gefell- 
ſchaft in Rom); Eongtegatidn,,'f, Die Ber- 
einigung, das Bünbniß; eine Verſammlun beſ. 
geiftliche Berdräverung; bie altramontane Parrtei 
un Frantreich; Eongregafiöhafiften, My.) eiue 


Congregationiften 
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conniviren 


firchliche Geſellſchaft (in England), welche die , binbung, Verſchwägerung; c. causälis, ein 
höhere bifchöfliche Leitung verwirft; Eongres | begründeles Füg- oder Bindewort; c. condi- 
gationiften, M;., die Mitglieder der ultramon« | 


tamen Partei in frankreich: eongregiren, ver- 
fammeln, vereinigen, verbrübdern. 

Eongreß, ın., 1., der Zufammentritt, Verein, 
die Zufammenkunft von Fürſten oder deren Be- 
vollmächtigten zur Verhandlung von Staats- 
angelegenbeiten; Congrejjlön, f., bie Zujam- 
menfunft. 

Eongreve-Drud, m., ber mehrfarbige Drud 
(nah dem Engländer William Eongreve 
[f 1828] benannt); Congreviſche Raketen, 
(von demjelben 1808 erfundene) Brandraketen. 

Coͤngrũa, 1.,M,, Zuftänbiges, zufommenber 
Unterhalt; eongruen 


Uebereintunft, das Zujammenpafjen; eöngrüi 
pn f. jus; eongruiren, übereinftimmen, zu⸗ 
ammenpafjen, ſich veden, glei) und ähnlich fein; 
Eongruidmud, m., bie Lehre von ber Ueber⸗ 
einftimmung 





ber göttlihen Gnade mit bem 


menſchlichen Willen, Congruift, wm., ein An 


bänger viejer Lehre; Congruität, f., die Ueber⸗ 
einftimmung, Angemefjenbeit, Gleichheit. 

con gusto, it., Th. mit Geſchmack. 

Coniferae, l. Mʒ., Bt., die Eoniferen, bie 
Zapfenträger ober Nabelbölger. 

onin, n., = Eoninium. . 

eon imp&to, it., Tf., mit Ungeftilm, beftig. 

Coninium, n., ber giftige Schierlingftoff, = 
Eicutin. 


dk f. koniſch. 
Eonijeetor, m., I., ber Kegelſchneider, ein 
Werkzeug zu Kegelichnitten. 

Eonit, j. Konit. 

Cönium maculätum, n., l., leden- oder 
gefledter Schierling. 

conj., = conjugatio, conjunctio, con- 
junctivus. 

Eonjeetända, —neen, L, M;, Sammel- 
chrift von Bermuthungen, Bemerkungen; Eon» 
ecfür, f., bie Muthmaßung, Vermuthung; 
muthmaßliche Yesart; eonjerturäl, — 
fi, auf Bermuthung beruhend; Conjectura⸗ 
lität, f., die Muthmaßlichteit; Conjecturäl: 
Kritif, 1, dienah Schlüffen ausgeiibte Kritik 
in ber Berbefierung ber Worte eines Schrift« 
felers; Eonjecturäl- Politik, r., eine, befon- 
ders bei Verwaltung des Minifterii des Innern 
auf Schlüffe der Zablenftatiftit —— 
Staatswirthſchaft; conjecturiren und eonjicis 
ren, muthmaßen, vermuthen, errathen, muth⸗ 
maßlich verbeſſern oder erllären. 

conjugãl, I., ehelic). 

—— f., l, bie Ab» ober Zeitwand⸗ 
—— der ren | ober »-Biegung. 
‚onjugieidium, n., L, Ripr., der Gatten⸗ 
mord. 
conjugiren, I., abwandeln, Zeitwörter um⸗ 
bilden, biegen. i 

Eonjügium, n., L, bie Ehe. 

eönjünet, conjünctim, [., zujammen, ver» 
einigt, in Gemeinfchaft ober Verbindung; con- 
jünctio affinitätis, die Schwägerfhafts-Ber- 


Petri, Brembmwörterbuß, 12. Unftaze. 2. Abdruck. 





tionälis, ein bebingtes Füg⸗ ober Bindewort; 
Conjunetiön, £., die Verbindung, Bereinigung; 
Zuſainmenkunft (verichiedener Mospeierue in 
bemfelben Punkte eines Zeichens); das Füg⸗ ober 
Bindewort; conjünctis viribus, mit ver- 
einten Kräften oder mit Kraftverein; conjunctıp, 
bebinglid, eine Berbindung betreffend oder darin 
begründet; Conjunetiv, ın., die bedingte oder 
ungewifje und zweifelnde Fügweiſe oder Sprech⸗ 
art (in der Sprachlehre); Conjunckiva, f., At, 
die Bindehaut des Auges; conjunctiviſch, in 
ber Weije bes Eonjunctivs, bedingt, bevinglich, 
abhängig; Conjunctivitis, f., nl, At., vie Ent: 


‚ Übereinftimmend, paf- | zündung ber Bindehaut des Augapfeis; Con» 

fend, gleich und ähnlich oder ähnlich gleich, fi | juncküren, 

bedenb (in ber Meßlunſt; —— f., bie | 
e 


M;., — —* beſondere 
eitumſtände, Beitverhältuiffe: eonjungiren, 
verbinden, vereinigen. 

Eonjurdnt und Eonjurät, m., I, ein Ber- 
Ihworener; Conjuration, f, bie Berſchwö—⸗ 
zung; Conjurätor, m., ein Eid(es)helfer; cons 
juriren, verichwören. 

con leggerezza, it., TE. (fpr. gg = bid), 
mit Yeichtigfeit. 

con mano destra, it., Th. mit der rechten 
Hand; c. m. sinistra, mit ber linfen Hand. 

con möto, it., Tt., mit Bewegung, lebhaft, 
rührend. 

eonnaiffäbel, —ble, jr. (fpr. lonäß —), er- 
kennbar, kenntlih; Connaiflance, f. (ipr. lonä⸗ 
Bangsh’), die Kenntniß, Belanntfhaft; Con» 
naijjement, m. (ſpr. fonäß’ınangh), der Ser 
frachtbrief; Berladungsihein; Connaiſſeur, m. 
(pr. tonäßöhr), ein Kenner, Kunfttenner; Eon: 
naifjeufe, f. (jpr. konäßöhß'), eine Kenuerin, 
Kunjftlennerin. 

Connärus, m., Bt., die Baumbohne. 

Eonnaßeenz, f., l, das Mitgeborenwerden, 
bie Mitgeburt; das Zuſammenwachſen; eonnät 
angeboren, mit eboren; verwachſen 

onnaturalität, £., L., die natürliche Ver⸗ 
bindung, Naturverwandicaft. 

Eonnecticälum, n., barb.el., in ber Botanil 
das Mittelband, die Fortfegung des Staub- 
fadens zwiſchen den Antherenfächern. 

connectiren, l, verbinden, verfnüpfen. 

Eonnectivum, n., = Eonnecticulunm, 

Eonnetabel, —ble, m., fr. (entitanden aus 
bem lat. comes stabilis, d. h. Standgraf, ber in 
ber altgermanifchen Staatsverfafjung dem comes 
sınbulatorius, bem Sanbdgrafen, entgegengeſetzt 
war), ber —“ Kronfelvherr; Conne⸗ 
tablerie, f., das Marſchallgericht. 

eonner, l., verbunden, verfnüpft, an« oder 
zufammenbangend; Eonnera, Diz., verbundene 

inge; Conneriön, f., die Berbindung, Be— 
tanntichaft, der Zufammenbang; Eonneriönen, 
Ri einflußreiche Belanntſchafſten; Connerität, 
f., bie Berbundenbeit, der Zufammenbang; cons 
nerid, verbinbend; Eonnerud, m., = Eons 
nerion. , 

eonnivöndo, l. nachſehend, nachſichtig, aus 

Nachſicht, mit Zulafſum ; Eonnivenz, f., bie 

Vergünftigung, Nahfiht, Duldung; connivi, 

ren, eig. zuwinken; nachſehen; geſcheben Lafjen. 
13 
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Comnotation 


Eonnotatiön, f., L., bie Mitbezeichnung, 
Mitanzeige; Eonnotatidn 8): Termin, m., 
Ripr., bie Frift oder Tagfahrt zur Anzeige 
fämmtlicher Schulden oder Forderungen. 

Eonnübium, n., L, = Eonjugium; aud 
bas Heirathsrecht. 

Eonnumeratiön, f., [., das Zuſammenrech⸗ 
nen, bie — 

Cõnobiãrch, m., gr., der Vorſteher eines Klo⸗ 
fters; Cönobit, m., ein Mönd, Klofterbruber; 
eönositifg, föfterlih; Cöndbium, n., bad 

ofter. 


Conoclinium, n., Bt., das Kegelhüllchen. 
Conocärpus, m., Bt., er Kegelzapfen. 
Conocephalus, m., Bt., bie Kegelnefiel. 
Eonoide, ſ. Konoide. 

GönoIpgie, f., gr., eine Beſprechung, ge⸗ 
meinſchaftliche Berathung, befonbers ber Aerzte. 

Eonopbthälmos, oder — mus, m., gr., Al., 
das Kegelauge, ein Kegelaugiger. 

Conopödium, n., Bt., die Kegelbolbe. 

Conospermum, n., Bt., der Kegelfame. 

con osservänza, it., Tf., mit Aufmerlfam«- 
feit oder Achtſamleit. 

Conostylis, £., Bt., bie Pflanze Kegelgriffel. 

con passiöne, it., Tf., mit Leidenſchaft oder 
Empfindung. 

con partam&nto di voce, it., Tl. (fpr. 
—mötiche), = appoggiato. 

Conquaffatiön, f., I., bie Erfchiltterung, 
Zerreibung, Zerquetichung, Berflörung; con- 
quassätum, zerquetfcht; conquaſſiren, er- 
füttern, gerreiben, zertrümmern. 

Eongquerant, m., fr. (pr. tongblerängb), — 
Eonqueftor; conqueriren, erobern; Em: 
aueitor, m., L., ein Eroberer; Con uete, f., fr. 
(ipr. Tonghfät’), eine Eroberung, Beute; con: 
quefiren, = congueriren. 

conquiesciren, I., beruhen, verbleiben, be- 
rubigen. ri 

eonqutriren, l. zufammenfichen. 

‚Eonquiftadsres, M;., fpan. (pr. confift—), 
bie erften jpanifchen Eroberer in Amerifa. 

nr, = Conradus, oder Conrector. { 

Eonrad, Eonradin, Eonradus, |. Konrad. 

Coͤnrector, m., I., ber Mitvorfteher ober 
weite Lehrer an Gelehrtenſchulen; Conrees 

oräf, n., deſſen Amt ober Amtswo nung. 

Coͤnreus, m., f. Correus. 

Cons., = Consonant, ober auch Consul. 

Eonfacramentäl, m., nl, ein Mitſchwö— 
render, Eidgenojfe. 

Eonfacränt, m., [., ber Einmweihende, Ein- 
fegner; eonfacriren, . eonfecriren. 

—— L, blutsverwandtſchaftlich; 
Eonfanguinität, f., die Blut: sfreundichaft, 
Blutis)verwandtfchaft. 

eonjcendiren, I., befteigen; conscensio 
erg f., Rſpr., die Befteigung bes Che- 

cv. 

Eonfeienfia, r., 1., das Bewußtſein, Ge 
willen; conscientia salva, unverletstes Ge 
wiſſen; eonfeientids, gewiſſenbaft; confcien⸗ 
tiren, mitwiſſen; Gonfeienz, . = Com 
feientia. 

eonjeindiren, L., zerichneiden, zerftideln. 
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Eonfentement 


eonfeißeiren, I., beichließen. 

Cönjeius, m., [., ein Mitwifjenber, Mitbe- 
wußter. 

Conſeribent, m., L, ein Aus« ober Zujam- 
menfchreibender; eonferibiren, ausihreiben, 
Mannſchaft ausheben; Eonferibirter, m., ein 
Ausgehobener, Kriegsdienit- Pflichtiger; Con. 
feriptiön, £., die Aushebung, Banntür, Zwang- 
werbung, ber Heerbann; onferipfiön(ß)» 
Bezirk, m., der Bann» oder Werbtreis;; Cons 
jeripfiön(8) «Bureau, n., das Baun ⸗ ober 
Werbamt, bie Werbfchranne; Conferipfiönd) 
Commifjair ober ‚Commiffärtuß, m., ber 
Bannamtmann; Gonferiptiön(8): Freibeit, 
bie Werbfreiheit; Eonferiptiön(8)-Kifte, f., bie 
Werb- od. Ausheb(ungs)-Lifte; eonferiptiön.s)- 
pflichtig, Bann» ober werbpflichtig. 

Eonjeeränt, m., L., ſ. Eonfaeränt; Eon: 
—** f., die Einweihung, Einſegnung (bef. 

es Brotes und Weines beim Abendmahl); con⸗ 
feeratörifh, einweihend, heiligend; conſecri⸗ 
ren, einweiben, einſegnen, heiligen; wibmen. 

‚ Eonfeetärium, n., L, ein Folgefats; eonjec- 
firen, eifrig erftreben, trachten. 

Eonjecutiön, f, I., bie Folge, Nachfolge; 
consecütio t&mpörum, bie Zeit(enjfolge, 
richtige Folge der Zeitformen in der Sprach⸗ 
lehre; eonfecufiv, nachfolgig, zeitbeftimmend; 
eonjeeutive Conjunctiönen, M;, Binder 
wörter, bie etwas Nacfolgendes in. ber’ Zeit 
bezeichnen; eonſecutive Krankheiten, Folge 
krantpeiten; eonfecutive Wirkung, die Rad 
wirkung. s 

Eonfeil, m., fr. (fpr. tonhfellj), der Rath, bie 
Ratheverfammlung, ein Staatsrath; conseil 
d’etat (ſpr. —betäh), der Staatsratb; Cons 
eiller, m. (fpr. kongielljeh), ber —* das 

athsmitglieb; conseil permanent (pr. — 
mandngb), eine beftändige Rathsbehörde oder 
Ratheverfammlung; c. privs, ein geheimer 
Rath; Confeil-Prafident, m., ver Vorſitzende 
im Staatsrath, Staatsrath-Borfigenbe. 

conſeneseiren, I., alt werben, veralten. 

Eonfenior, m., nl., ein Mitältefter, Con⸗ 
eniorät, n., das Mitälteften- Amt, die Mit 
ilteſten-Würde. 

Conſens, m., I. consönsus, bie Genebmi« 
gung, Zuftimmung, Erlaubniß; Confenfiön, 
f., bie Uebereinftimmung; eonfenfuäl, mitlei« 
bend; Conjenfuäl-Eonfräct, m., ein Bertrag, 
bei welchem bie gegenjeitige Berpfihtung ber 
benfelben abjchliegenden Theile nur auf deren 
Willens + Uebereinftiimmung beruht; consen- 
sus coäctus, eine erzwungene Einwilligung 
ober Genehmigung; c. matrimoniälis, 
eine eheliche Uebereinfunft ober Genehmigung; 
c. nervörum, Af., bie Mitleivenheit oder 
Mitwirfung ber Nerven, ber Nerven-Dlit- 
Hang; ce. pärtium, bie Mitleidenheit ber 
Theile; e. principis, bie Einwilligung bes 
Filrften; ce. repstitus fiddi vere christiä- 
nae, Bereinigungsformel, von ben kurſächſiſchen 
Theologen in den fonfretiftiichen Streitigfeiten 
gegen bie freier denlenden Helmftäbtiichen Theo» 
logen aufgeſetzt; Conſentement, n., fr- (pr. 
tongbfanght'mangh), = Conſens. 


con sentimento 


eon senitimänto, it., Tt., mit Gefühl oder 
Empfindung. 

eonfentiren, I., einftimmen, genehmigen; 
Eonfentirung, f., die Genehmigung, Cin- 
willigung. , 

Eonjequenee, £., fr. (pr. tongbielängbß'), bie 
olge, Wichtigkeit, mehr von Saden als von 

onen; Confequend, m., I., das Folgende, 

Radyfolgende; conſequent, felgerecht, ſchluß⸗ 
richtig, Rätig, mit fich ſelbſt, feinen Grundiäten 
und Behauptungen übereinftimmend; Conje 
quenz, f., bie —— Folgerichtigleit, Be⸗ 

rrlichleit, Stätigleit; Confequenzen, P;., 
olgereien, Schließereien; Eonjeguenz Mader, 
m., ein Folgerer, Folgenzieher; Conſequeénz⸗ 
Macherei, f., eine Folgerei, Folgenmacherei ; 
eonjequiren, erfolgen, nachfolgen. 

eönjeriren, I., zujammenfügen ober zuſam⸗ 
menftelen; Eonjertidn, f., bie Zujammenftel- 
fung oder Zufammenfügung. 

eonferväbel, fr., erhaltbar, aufbebbar; con⸗ 
fervänt, I., erhaltend, bewahrend; Conſervaͤnz, 
f., = Eonfervation; Conferdateur, m., fr. 
(pr. fongbjerwatöhr), ein Erhalter; conserva- 
teur des eaux et foröts (jpr. — bed oh e 
foräh), ein Oberforftmeifter; Conjervatiön, f., 
L, die Aufbewahrung, Erhaltung; Conſerva⸗ 
fiön(8 Brille, f., die Bewahr(ungs brille, 


Schutzbrille; confervafiv, zur Erhaltung die⸗ 


nend, erbaltend; ein Eonjerbafiver, Mz. Con: 


erbafiven (bei. in England und Deutichland), | 


arver Anhänger, Berfechter des Alten; Con: 
ervatoire, n., fr (fer. kongbferwatoahr), ſ. 
onſervatorium; ——— m.,L, ein 
Bewahrer, Auffeher ; Eonjervatörium, n., eine 
Lehranſtalt für die Tonkunſt; ein Erbaltungsort 
für Kunft» und Naturgegenftände, eine Kunft- 
fammer; Gonferve, f., * Kräuterzuder; ein 
RE ußenwerk vor Feſtungen oder 
Baſteien; Flottenverein zu gegenfeitiger Siche- 
rung; Eonferven, Il. conservae, M;., Mi— 
ſchungen oder Gemenge von friichen Kräutern 
und Blumen mit Zuder; aud in Zuder einge 
machte ah Sonferves, fr., Mz. Erhalt» 
ober S 
wahren, aufbewahren; fich halten oder erhalten; 
conſervirt, wohlbehalten, von friſchem, blühen— 
Anſehen. 
Conſeſſus, m., L., der Zuſammenſitz, Verein, 
bie Sitzung, Berfammlung. 
eonjiberäbel, —ble, fr., anfehnlich, beträcht- 
lich, achtbar; Confiderafiön, f., die Betrach- 
tung, Erwägung; Adtung, Wichtigkeit; conſi⸗ 
deriren, betrachten, erwägen; achten, hoch— 
ſchãtzen. 
Conſiglio, m., it. (pr. —ſilljon, ein Rath. 
Eonjignafär, m., I. Conjignatdrius, ein 
Mitunterzeihneter, bef. von Zeugniffen; Con« 
gnatiön, f., die Aufzeihnung, Bezeichnung; 
— — gerichtliche Niederlegung; Sen« 
dung vou Waaren mit Angabe der Verwendung; 
Eonjigne, £., fr. (pr. tonyhltun”), die Lofung, 
‚Einwerjung einer Schildwache; das Buch, worin 
bie Fuhrleie bie erhaltenen Frachtſtülcke eintragen. 
Eonlignificatidn, r., 1., bie gemeinſchaftuͤche 
Bedeutung, Gleichbedeutung. 


on(ungs)brilen; eonferviren, I., ber 
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. eonfoniren 


eonfigniren, I., zeichnen, aufzeichnen; beſie⸗ 
eln, verjiegeln; gerichtlich nieberlegen; Maaren 
fen; Krk., (Soldaten) einweiſen (3. B. in Ca⸗ 
ernen’; conſignirt, verzeichnet; befiegelt; eilt» 
gewielen (won Soldaten). 

Eonfiliärius, m., i., ein Rath, Nathgeber, 
Rathsherr; conſiliiren, ratben, Rath geben, 
berathſchlagen; wegweiſen (von Hochſchülen); 
Eonjilium, m., ein Rathſchlag, Vorſchlag; eine 
Natheverfammlung; consilium abeündi, 
ber Rath wegzugeben, die Wegweifung, Ver— 
weilung von Hochſchulen, vergl. Conciltum; 
c. ecclesiästicum, ein lirchlicher Math: ec. 
medicun, ein ärztliches Gutachten, eine Ärzt- 
liche Berathung. 

eoniiftent, I., dicht, Dauerbaft, haltbar, bes 
ftaudjam; Conſiſtenz, f., der Veftand,, bie 
Dichtheit, Haltbarkeit, Feſtigleit, Dauerhaftige 


Reit; eonitftiren, beſtehen. 


Eonfiftoriäl, L., in Zufammenfegungen oder 
als Borjegung: was zu dem Kirchenrathe oder 
ber firchlihen DOberbebörde gehört oder davon 
berfommt; Conſiſtoriãl⸗Rath, m.. ein Kirchen⸗ 
rath; Conjiftörtum, n., ber Kirchenrath, ‚die 
lirchliche Oberbehörde. 

Conſobrini, I., Mʒ., Geſchwiſterlinder. 

Eonjociation, f., l., die Bereinigung, Ge— 
ns, conjgeiiren, vereinigen, vergefell- 

aften, 

— l. tröftbar, tröſtlich; conſolaͤnt, 
tröſtlich, beruhigend; Confolatiön, f., ber 
Troft, die Tröftung, Befriedigung; Couſola⸗ 
tor, m., ber Tröjter. 

“ Eonföle, f.. fr., ein Kragftein, Sparreulopf, 
Wandgeſtell; Conſole⸗Tiſchchen, n., ein Vaud» 
oder Pfeilertiſchchen. 

Eoniplidäntia, [., Mz. Al., zuſammenhei— 
lende Diittel; Conſolidation, f., die Begrüu— 
dung, Sicherung, Deduug (angelegter Ociter); 
Al., die Zuheilung oder Vereinigung einer 
Wunde; das Feſtwerden bes die Enden eines 
Knochenbruchs verbindenden Knochenſtoffs; con« 
folidiren, begründen, befeftigen, ſichern, decken; 
ujammenfdhlagen, in Eins bringen; conjolis 

irte Annuitäten, Piz, Zinszablungen von 

Staatsichuiden, die durch Zaren gededt Ind; 
— Conſols; Conſolidirung, f., = Con⸗ 
folidation. 

confoliren, I., tröften, berubigen.. 

Conſols, engl, Diz., abgelürzt für conso- 
lidated stocks (ipr. — dehted —), durch Ans 


weiſung beftimmter Gintünfte hinſichtlich ter 





Zinszablang gededte Stautsjhulden. , 
Conſommé, n., fr. (pr. fonghjemeh), eine 
Kraftbrühe, Kraftfuppe. F 
Eonfondnt, m., I., ein Mitlautier), Hilfs⸗ 
oder Beſtimmlaut; eonfonant, einſtimmig, zu⸗ 
ſammenſtimmend; Conjondnte, f.. TE, eine 
Standharfe; Conſonanten-Wechſel, m., der 
zechſel der Conſonaͤnten unter fih in der Wert⸗ 
bildung durch den Sprachgebrauch; Conſonan⸗ 
tismus, m., bie gefammten Conſenauten einer 
Sprache, als ein Ganzes betrachtet; Conſo— 
nänzen, Mz., Gfeichftänge, Zufammenftinmune 
en, Reime; eonfoniren, zujammentlingen, 
bereinſtimmen. 
13 


Sonfopiation 


Eonfopiatiön, f., [., die Einfhläferung; con⸗ 
jopiren, einfhläfern; befriedigen, beruhigen. 

con sordino, it., Z., mit ben Dämpfer, 
gebämpft. 

Eonförten, l. M;., Theilnehmer, Genoffen; 
Ripr., Mitlläger oder Mitverklagte; Confor- 
tiön, £., bie Gemeiufchaft, Genofienfhaft; Con⸗ 
förftum, n., ſächl., die Gemeinſchaft oder Ge— 
noſſenſchaft; auch bie Ehe. 

Eonjpeckus, ım., l., ein Ueberblick, eine Leber- 
fit, ein Verzeichniß 

consp., — consperge, l., Al, beftreuen 
(bie Billen auf Recepten). 

eonjpieiren,, erbliden, wahrnehmen. 

Eonipteuität, f., l, die Anihaulichkeit; 
Helle, Kiarbeit. 

Conipirant, m., I, ein Meuter, Verſchwo—⸗ 
rener; Cönfpiratidn, f., bie Verſchwörung, 
Meuterei; confpiriren, vereinen, ſich ver» 
fhmören. , 

con spirito, it., Tf., mit Geift und Feuer, 
f. spiritoso. 

Eonfpönfor, m., I, Ripr., ein Mitbilrge, 
Mitihulbner, 

Eonfpurcatiön, t-, I., Die Berunreinigung, 

Cons, reg., = Consul regens, I. anıt» 
führender Bürgermeifter. 

Eonftabel, ım., = Eonftabler. 

eonftabiliren, I., mit beieftigen. 

Gonftable, m., engl. (pr. tonftäble), ein 

riebensrichter, ein englifcher Polizeidiener; 

onftabler, m., ein Feuerwerker, Stildmeifter 
auf Schiffen, Kunftjtabler, = Eonftable, 

Eonftand, m.. I., der Beftänbige. 

eonftänt, I., beſtändig, ſtandhaft, beharrend; 
Conſtaͤnte, die Beſtändige, eine unveränderliche 
Größe (in der Größenlehre); Conſtäntia, f.. die 
Beftändige; Eonftänz, die Beſtändigleit; Con» 
ftanze, f., — Eonitanfia. 

cönstat, I., e8 foftet, fommt zu ſtehen; es ift 
gewiß. 

eonftatiren, fr., beftätigen, befräftigen, er- 
härten, erweilen; Conftatirung, f. bie Beftä- 
tigung, Befräftigung. 

Eonftellatiön, f., I, die Stellung ber Ge- 
ftiıne, ber Geftirnftandb und fein vermeintlicher 
Einfluß auf menſchliche Schidjale. 

Eoniternatidn, f., I., bie Beftürzung, Ber- 
legenheit; conſterniren, beſtürzt maden, in 
Berlegenbeit ſetzen; conſternirt, beftürzt, ver- 
blüfft, betroffen, 

Eonftipänfia, I., My, Al, den Durchlauf 
hemmende, verftopfende Mittel; Conftipatiön, 
f., bie Hartleibigfeit, Berftopfung; eonftipiren, 
verftopfen; conſtipirt, veritopft. 

onftifuant, f., fr., ein Diitglieb ber Con⸗ 
fituante, f., fr., w. (pr. fonabftitüänght'), 
— conflituirende VBerjammlung;  con- 
stitiens, auf Arzneiverorbnungen biejenige 
Arzriei, welche dem vwerfchriebenen Mittel beion« 
ders feine Form giebt; Eonftituent, m., I, 
Ripr., ein Vollmachtgeber; conitifuiren, feft- 
ſetzen; einjegen; Mipr., belangen, zur Rebe ſtel⸗ 
len; herausfordern; conftituirend, feſtſetzend, 
das Staatsgrundgefe entwerfenb; conſtitui— 
rende Berfam ung, biejenige, welche bas 


196 


conſtruiren 


Staatsgrundgeſetz entwirft (in Frankreich 1791); 
ed Hat beftanb» oder verfafjungsmäßig ; 
tuirte Autoritäten, verfa ungsmäßige 
Machthaber oder Staatsbeamte; constitüutio 
apoplöctica, At., bie zum Schlagflufie geeig- 
nete Körperbeſchaffenheit; e. asthenica, bie 
Schwäche; c. athlötica, bie Mustelftärke; o, 
atönica = c. asthenica; o. atrabiläria, 
die Schwarzgalligteit; e. biliösa, bie Gall- 
ſchärfe; c. convulsibilis, die Mustelunrube; 
c. eriminälis Theresiäna, das dfterreichifche 
—— von 1768; ebYlis 
Schwähe; e. feudi, Ripr., bie Belehnung; c. 
gästrica, Al., die Unterleibs-Unreinigteit; c. 
haemorrhoidälis, bie Biutflüffigteit, Anlage 
zur goldenen Ader; co. liquidi, Ripr., bie 
Schuldenberehnung; co. lymphätica, Al., bie 
Anlage zu Shrofelm; c. morbörum end6&- 
mica, bie örtliche Krankheits-Beichaffenheit; o. 
m, epidömica, bie herrſchende Kranlheits ⸗Be⸗ 
ſchaffenheit; c. m. generälis, bie emeine 
Beichaffenheit der Krankheiten; auch Anl 
dazu; c. m. sthönica, bie entzündliche Kran 
heits · Beſchaffenheit; Eonftitutiön, die Berfaf- 
fung, Staatöverfafiung, das Staatsgrundgefeß, 
die Staatsſatzung; Verorbnung, Fee ung; 
Leibesbeſchaffenheit, der Körperbau, Conſtitüũ⸗ 
tionalität, r.,bie —— Grund» 
ejetslichleit; eonftitutionell, verfaflungsmäßig, 
— durch Staatsgrundgeſetze 
Ihräntt; Conſtitutionelle, Mz., Berjaflungs- 
freunde, Anhänger ober Vertheibiger serien! unge 
mäßiger Staatseinrihtung; eonftitutionelle 
Monardie, f., eine durch ein Grundgeſetz be» 
ſchränkte Fürſtenherrſchaft; constitütio ner- 
vösa, Af., bie Nerven-Empfindlichkeit, Nerven 


Neizbarleit; constitutiönes ecclesiästi- 


cae, M;., tirliche Verorbnungen; c. impe- 
riäles ober imperüi, D;., eichefagungen, 
Reichsabſchiede; constitütio phlogistica, 


AL, die fenrige, erhöhte Tebensäußerung; ©. 
phthisica, die Anlage zur Schwinbfudt; c. 
rhachitiea, bie Anlage zur englifchen Krane 
beit ober RUdenſucht; o. rigida, die Starrheit, 
afernftrafiheit; o. serofulösa, bie Anlage zu 
krofeln; c. sicca, bie Trodenpheit; c. sth 
nica und c. tönica, ber kräftige Zuſtand, bie 
Stärke; ce. torrösa — c, athletica; co. ve- 
nösa, bie Bolfbiätigkeit; eonftitufto, feftfetend, 
beftimmenb, mwefentlih; Eonftitütor, ein An- 
ordner, Stifter; constitütum Possesso- 
rium, Ripr., bie Uebergabe unter Vorbehalt des 
Mitbeſitzes; Eon 8, ein Stellvertreter. 

Eonftrictiön, £., L, AL, bie — 
bung (von Körpertheilen); bie Beſchränkung; 
contre, = con ngirend; Eonftrictor, 
m., der Binbernustel, Schliefmustel, Eonftrin« 
genfia, Mz., Al., zufammenziehende Heilmittel; 
eonftringiren, zufammenziehen; eonftringi- 
rend, zufammenziehenb. 

Eonftructidn, f., L., die Zufanmmenfegung, 
Bauart, Anorbnung; ber Satbau, bie Wort- 
fügung; eine Borzeihnung oder ein Aufriß; 
eonftruefiv, orbniend, zufammenfegend; Eon» 

wetür, f., Bau, Gebäube; eonftruiren, auf 

® ufammenfepen; wortorbnen. 


Eonftupration 


Eonftupratiön, f., I., die Schänbung, Noth« 
g; eonftupriren, jhänben, nothzüch⸗ 


eonfwadiren, (., mitrathen, Rath ertheilen. 
Eonfubftantialität, f., nl., bie —— eit 
in der Dreieinigkeitsiehre); Conſubſtantia⸗ 
£., die Mitgegenwart des Leibes und Blutes 


(im heiligen Abenbmahle); eonfubitans 
‚ gleichwefig, mitwefig, eines ober gleiches 


Fa 


eonsuetüdines, I[., Mʒ, Ripr., Gewohn- 
ne eonsuetüdo imperii, Reichsher- | 


Eön m,, f., ber Bitrgermeifter, Raths⸗ 
; Handelsauffeher, Handelsbefchlitger (im | 
de); das Staatsoberhaupt im altrömi« | 
—— (bon 1799 bis 1804) im neufränkiſchen 
Eonſulãr — in Zuſammenſetzungen, 
wie: Confulär- Garde L., bie Leibwache des 
Sonfuls; Eonfularität, f., — Confulat; 
Eonfulär- Regierung, f., die Conful» Regie- 
rung; Eonfulät, n., das Confulamt, die Gon- 
mwürbe. 
Bonfütent, m., ein Beratber, Rechtsberatber, 
; Anwalt; eonfuliren, zu Rathe zie⸗ 
sen, um Rath fragen; Confülta, f., it., eine 
erfammlung der Beratbichlagenben; ein Staats⸗ 
ratb; Eonfultatiön, f., die Beratbihlagung, 
" Arptliche Berathſchlagung; das Fragen um 
; eonfultafiv, beratbend; Conſultativ⸗ 
T iſſe ‚f., der Berathungs-Ausſchuß; 





tor, m., der Rathfrager. 
>, f., bebächtig, vorfichtig, mit Ueber» 


‚ T., beratbichlagen. 
consüulto, I., abfichtlich, gefliffentlich. 
Eonfältum, n., I., ber Beſchluß, das Rechte- 
ı t, m., I., ein Verbraucher, Ber- 
ver; eonfumiren, verbrauden, —— 


g, m., ber Bedarf ober Verbrauch; 
ber ober Vertrieb einer Waare. 
Eonfummatiön, f., I., die Zufammenred» 


nung; Bollbringung, Vollendung; Ripr., Ver- 
pe pung; eolenbung eines Berbrecheng 
(im Gegenfate des Eonät); consummätum 
est, es ift vollbracht oder vollendet ; eonfummis 
zufammenrechnen; vollbringen, vollenden. 
""Sonfüms, m., it., fächl., der Abſatz, Vertrieb 
Eonfumtibilien, I, M;, Berbrauhfahen, 
Genußtwaaren; consümtio, f., Af., die Darr- 
ſucht, —— Conſumtidn, die Verzeh⸗ 
der Aufwand, Bedarf; Conſumtion(8)⸗ 
e, bie Verbrauch · oder Bedarffteuer; con- 
sümtio össium, U, Knochenſchwindfucht; 
eonfumfid, verzehrend, zerftörend; Conſum⸗ 
— ber Verzehrer, Verbraucher. 
ontabescenz, f., nl., Af., ſ. consumtio. 
Eontabulatiön, f., I., das Täfeln, Dielen, 
bie Täfelung; eontabultren, täfeln, biefen. 
Eontäct, ober Eontäctuß, m., l, die Ber 
rung, enge 
a, 1, M;., Al, Anfted(ungs)ftoffe, 
e; confagiöß, anftedend, ver« 
end; Eontagiön, f., die Anftedung, Seuche; 
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conterminiren 


Eontagiönift, m., Einer, der bie anftedenbe 
Kraft einer Krankheit behauptet; Confagiofi« 
tät, f., bie Anftedbarteit; Contägium, n., ba® 
we nina n, £., l. bie Berunrei 

onta „f. l. bie Berunrein(ig)ung, 
gelerung; am aminiren, verunreiniig)en, * 
ubeln. 

contäno, it., Zt., eig. fie zählen ober pau⸗ 
firen, in Partituren Bezeichnung fir die Stim- 
men, welche im Anfange zwar angegeben find, 
aber wegen Raumerfparniß nicht eher als bis zu 
— wirklichen Eintritt ein beſonderes Syſtem 
erhalten. 

Eontänt, ſ. Comptänt; Contaͤnten ⸗Zet⸗ 
tel, m., ein Juhalt- oder Frachtzettel; con» 
tänter, j. comptanter. 

eontemniren, l. verachten. 

Eontemplatiön, f., I., die Beſchauung, Ber 
trachtung, das Nachdenken; eontemplafiv und 


| eontemplatörijch, befhaulid; eontempliren, 


betrachten, befhauen, nachdenken. 
eontemporär, contemporain, fr. (pr. longh⸗ 
tangbporängb), enntemporäl, contemporän, 
l., gleichzeitig; Contemporaneität, f., bie 
Sleichzeitigkeit, Beitgemeinfchaft; Eontempo» 
rändus, m., [., ein Zeitgenofje, f. Coataneuß; 
eontemporiren, gleichzeitig fein. 
‚ Eontemteur, m., fr. fer. tongbtangbtöhr), 
ein Berächter; eomtemfibel, verähtlih; Eon» 
temtibilität, f., die BVerächtlichteitz Contem ⸗ 
tiön, f£., I., die Beratung, Geringihätung. 
Eontenance, f, fr. (ipr. fonght'nangbf'), bie 
Haltung, Faſſung, BRögigung —— 
con tenerezza, it., Tf., mit Zärtlichfeit, 
zärtlich, rübrenb. j 
eontent, fr. (fpr. tonghtängh), zufrieben, ver- 


nügt. 

r Gontente, [., M;. von Eontentum, bie 

Inhaltspunkte, Beftanbtbeile, ber Inhalt (von 

Schriften); contönta ventricüli, Af., Ma- 
e. 


ontentement, n., fr. Jpr. fonghtanght’- 
mängb), die Zufriedenheit, Gefunbheit (Zuruf 
bei'm Niefen); Getränt aus fein gefchälten gefto- 
Genen Mandeln, in Milch geh, durchgeſeiht 
und bann wieder mit Zimmt, Citronenſchalen, 
Zucer und Eiern aufgelocht. 

Contenten, Contenten⸗Zettel, m., 1.-btich., 
in Seeſtädten Verzeichniſſe aller aulangenden 
—— * 5 as ber Schiffer, iffe 
und Empfänger, Fra A 

eontentidß, ’ ’ eitlu N . 
tig; Eontentiön — ui ra 


firengung. 

— * fr., befriedigen, bezahlen. 

content, non content, engl. (fpr. koͤn⸗ 
tent—), zufrieden, nicht ag timmworte 
der Mitglieder bes englijchen Oberhaufes für 
ober gegen einen Vorſchlag). 

contönto, it., = con 

Eontentum, n., l. ber Inhalt. 

Tonterfei (verberbt aus bem franz. contre- 
fait), n., bas Bild, Ebenbilb, Abbild, älbe; 
eonterfeien, abmalen; Eonterfeier, m., Maler. 

Eonterminatidn, f., l. bie Angrängung; 
eonterminiren, angränzen. 


’ 
u 


conteftabel 


eonteftäbel, fr., Reit, beftreitbar; con- 
testätio, I, Ripr., bie Erweifung durch Zeu⸗ 
gen, Bezeugung, Beffreitung; c. litis, die Ein» 
lafiung auf bie Klage, — einer 
gerichtlichen Klage; Conteftatiön, f., |. con- 
testatio; confeftiren, beftreiten, ftreitig ma» 
hen; bezeugen, betheuern. 


Eontert, m., I., der Zufammenhang, bie 
Redeverbindung; Contertür, f., bie Bermwebung, 
Berbindung, der Zufammenhang; Contertus, 

[= Eontert. 


Conti, 23. von Eonto. 
Eontignafiön, f., L, bie Zinumerung, bas 
Gebälte, Sparrwerf. 


contiguirlich, L., angränzend, berührend, in 
ber Geontetrie von Figuren, bie neben einander 
liegen; Contiguität, r., bie Angränzung, Bes 


rübrung, 
Sontinent, m., I. eöntinens (nämlid 
terra), das 


nentäl: Friede, m., ber Friede auf dem Feft- 
lande; Continentäl: Krieg, m., Landfrieg; 


Eontinentäl» Mächte, die Mächte des Feſi— 
landes, Feſtlandmächtke; Confinentäl-Spftem' 


nannte mar Napoleons Mafregeln zur Aus» 


ſchliegung Englands vom Handelsverkehr mit 


beim übrıgen Europa, Fefllandiperre; Conti 
nentäl-Zruppen, Feitland»-Truppen. 
continenter, I., in Einem fort. 
continenti/a causärum, [., bie Berbin« 
bung oder ber Zuſammenhang der Sadyen; con- 
tinentia ürbium, Dl;., Borftäbte. 

Eontindnz, f., L, die Enthaltfamkeit (bef. im 
ehelichen Toben), Mäfigung. 

Eontingend, n., I., etwas Zufälliges, Nicht» 
nothwendiges; Confingent, n., nl., ein den 
beitrag, Beſtandtheil, Pflichtantheil, bei. an 
Hifsrrnppen, Zuzug, Zuzugstrieger; bei meh— 
reren Arıneen dasjenige, was nicht in ganzen 
Stücken (Garnituren), fondern wegen ber län« 
ar Dauer einzeln geliefert wird, 3. B Bleche 
ür Czados :c.; contingent, zufällig; Contin⸗ 
genz, f., die Zufälligfeit, Ungemwißheit; eontins 
giren, beitragen; auch zutreffen, fich ereignen. 

eonfiniren, T., zuſammenhangen, angräuzen; 
auch fich entbalten. 

Gontinuatiön, f., l. die Fortdauer, Fort⸗ 
feßung; eontinwatid, nf., fortſetzend, eine Fort— 
fegung bezeichnend, ausdrückend; continuative 
Gonjunctiönen, fortietende Bindewörter; 
Eontinuative, f.. = Continwation: Con: 
finuäfor, m., ein Fortſetzer; eontinuell, fort⸗ 
während, unaufhörlich; continüet oder con- 
tinustur, auf Arzneiverorbnungen, der Kranke 
möge mit dem Sebrauche der Arznei fortfahren; 
continuiren, fortfahren, fortfegen; continuir⸗ 
lih, = continuell; Continwität, f, die Stä« 
tigkeit, Ungetrenntheit; von Röhrenknochen das 
mittlere Hauptftüd im Gegenfag zu den Gelenk⸗ 
enden; continüo, it., Tt., anbaltend, fort» 
dauernd; Contintum, n., I., etwas Fortwäh— 
rendes, Ununterbrochenes; eine ftätige Größe. 

Eonto,n., it, Kiipr. (My. Conti, fälſchlich 


Eonti's), die Rechnuug; Conto, port., f. eonto 
di rees; conto a meta, it., Kffpr., bie Rech⸗ 
nung zur Hälfte, d. h. auf gleichen Gewinn und 
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Feſtland, fefte Land (im Gegenfage 
ber Infelm); eontinentäl, feſtländiſch; Conti⸗ 


Eontractiskraft 


Berluft; o. corrönte, it., ©; eourant, fr. 
(pr. —hırängh), bie laufende Rechnung; o. de 
gain et de perte (jpr. — dẽ ghängb—), bie 
Gewinn» und Berluftre[inung;; ec. di com- 
pagnia, bie Gefellihaftsrechnung; c. di rees, 
bie portugiefiche Rehnungsmünze, 1 Dil. Rees 
== 1622 Thir. preuß. Eourant; c. di stämpa, 
it, Kfipr., bie Wechjelftempeliungs)- Rechnung; 
6. di tempo, bie Rechnung auf (einige) Zeitz 
e. finto, eine erbichtete, muthmaßliche Rechnung; 
c. loro, ihre (eure) Rechnung: c. mio, meine 
Rechnung; c. nostro, unfere Rechnung; c. 
nuövo, bie neue Rechnung; c. per diversi, 
eine Rechnung über verfhiedene vermifchte Klei— 
nigleiten, eine Rechnung fir allerhand; ce. pro 
erräta, eine Rechnung Über Yorgefallene Fehler 
oder Jrrungen, zu deren Ausgleichung; Eon» 
för, it. contöro, |. Eompteir; Conto regus 
liren, eine Rechnung unteriuchen, fließen. 

Eontörti, it., M;-, Umgebungen, —— 
Contorniãt.Münzen, Randrinnen⸗Münzen, 
antile größere Münzen mit erhöhten Raude; 
Eontörno, m., der Umrif. 

eontorguiren, [., verbrehen, vergerren; Con» 
forjiön, f., die Berbrebung, Verzerrung; Ak., 
Berftauhung, Vertretung, Berrentung ; contört, 
zufammengedrebt, verzerrt; verwidelt; Contor» 
tion, f., = Eontorfion. 

Eonto faldiren, it., Kiipr., eine Rechnung 
abſchließen und in Summe ziehen; eonto sal- 
do, ber nah Abrehnung noch zu zahlende Reſt; 
c. separäto, getrennte, bejondere Rechnung; 
©. suo, auf feine oder eigene Rechnung. 

Contouche, f., fr. (fpr tonghtujch'), ein kurzer 
Hausrod für Männer; bei Frauen eine Art 
Ueberwurf, 

„Contour, eig. m., gewöhnlich f., E (fpr. fon» 
tuͤhr, ber Umkreis, Umrig; Mz. Eontouren, 
= Eontour-Linien; contouriren, oder con: 
fourniren, den Umriß, bie Rundung geben; 
verdrehen; Eontour· Linie, f., Umrißlinie; 
eontournirt, lints gewendet (in ber Wappen- 
funft); verkünſtelt. 

conto vecchio, it., Kfipr. (ipr. —medio), 
bie alte Rechnung; co. vostro, Ihre Rechnung. 

contr., = contracte und contractum, 
l., zujammengezogen. 

contra, l. gegen, entgegen. : 

Eontraaperfür, f., nl., Al, die Gegenöfi- 
zung (bei Heilung von Gelhwüren). 

Sontrabände, j. Contrebande, 

Eontrabud, n., l.-dtid., Das Gegenbud, 

Contracaͤmbio, m., it., ein Gegen. oder 
Rückwechſel, ſ. Nicambio, 

contraͤet, I., gelähmt, gliedlahm; Contract, 
m., j. Eontractuß; contractibel, zuiammen- 
ziehlich, verlürzbar; Contractibilitat, f., bie 
Zujammenziehtraft, Rüdziehtraft; eontractil, 
zufammenziebbar (im Körper; contractile 
Baleın; Eontractilität, £., = Eontracti» 

ilität; conträctio, A., eig. bie Zufammen-» 
ziehung, Berlürzung; o. colli, die Berlürzung 
des Halfes; ce. famöris, bie Berlürzung ber 
Hüfte; Eontractiön, f., = contractio; con» 
fractiv, zufammenziehenb; Contractivfraft, 

f., die Bufsmteengiehtraft. 


contractuell 


contractuell, l, vertragsmäßig. 

Contractür, f., [., eine Lähmung. 

Contraͤctus, m., I., ein Bertrag; con- 
träctus accessörius, ein Nebenvertrag; c. 
assecuratiönis, ein ———— ⸗Bertrag; 
c. bilaterälis, ein zwei» ober beiderſeitiger 
Bertrag; ce. bünae fiddi, ein Billigfeits-Ber- 
trag (auf Treu und Glauben); c. censiticus, 


ein Zinsvertrag; c. chirographärius, ein 
handſchriftlicher Vertrag, ein ſchriftlicher Em- 


piangichein über ein Darlehn; c. celaudicans, 
ein binlender, d. 5. fehlerhaft gemachter Bertrag; 
e,.condücti, ſ. c. locati; c. emti, ein Kaufs, 
An» ober Einfaufvertrag; c. feudälis, ein 
Lehnvertrag; c. literälis, ein in. beftimmter 
Zeit —— a Ser Vertrag; ec. lo- 
eäti, ein Mieth⸗ oder Badhtvertrag; ec. per- 
mutatiönis, ein Zaujdvertrag; ce. pignora- 
titius, ein Pfandvertrag; c. principälis, ein 
Hanptvertrag; ec. retrovenditiönis, ein Ber- 
trag über Geftattung bes Wieberverfaufs; c. 
simulätus, ein Gcheinvertrag; ce. strieti 
juris, ein ftrenger ober fürmlicher Bertrag; c. 
unilaterälis, ein einjeitiger Bertrag; e. usu- 
rärius, ein wucherlicher Vertrag; c. verbälis, 
ein mänblidyer. Vertrag. 

Eontradicent, m., I., Ripr., der Gegner, 
Biberfaher; eontradieiren, widerſprechen; 
contradictio in adjecto, ein Widerfpruch 
im Beifag ober Beiworte, 3. B. kaltes feuer, 
trodene Thränen 2c.; Confrabictiön, i., bie 
Widerſprechung, ber Widerjprud; contra- 
dictio symptö 
ber Körperleiden ober zufälle: Eontradictor, 
m., ber Widerfprecher, Anmalt der Maſſe (eines 
Schuldners); contradietoriſch, wiberjpredend, 
widerſprüchlich. 

Eonträdoß, ul., Ripr., eig. Gegenmitgift; 
Gegenvermädtnii bes Mannes. _ 

‚ eonfrär, |. confrair; Conträr⸗Buch, n., 
ein Gegenrehnungs-Bud. 

Eontraertenfiön, f., ni, die Gegenausdeh⸗ 
nung, bei. bei nocheneinrichtungen. 

Eontrafacient, m., nl., eig. ein Entgegen» 
handelnder; ein Uebertreter einer Berorbnung. 

Eontrafacfiön, f,, l., die Nachahmung, 
Vachbildung, der Nachdruck (einer Schrift); 
Eontrafactür, f., eine Schilderei, ein Bildwerk. 

Eontrafifjür, f.. nl., eine Gegenipalte, Ge- 
genöffnung (bei Berwundungen). 

Contraßent, m.. L., ein Bertragichlieher, 
Binder; Contrabenten, D;., Lebereinfom« 
menbe, verhandeinde Theilez Contrabentia, 
Di;., Al, zufammenziebende Mittel; contra⸗ 
biren, eig. zujammenziebeu, übereinlommen; 
Schulden eontrahiren, Schulden machen. 

Contraindicand, m., [., Al., ein Gegen« 
zeichen, eine Gegenanzeige (in Krankheiten gegen 
ben Gebraud eines Mittels); Contraindi- 
eatiön, f,, eine Gegenanzeige; eonfrainbiciren, 
gegenanzeichen, das Gegentheil anzeigen. 

contrair(e), fr. (fpr. longhträhr), entgegen, 
jumwiber, wiberwärtig; ſ. a. au contraire, 

contra jus in thesi, [., Ripr., gegen einen 
unbeftreitbaren Rechtsſatz; contra leges, gegen 
bie Geſetze, geſetzwidrig. 
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mätum, Ak. ber Wiberfprud | 


Eontravention 


eonfralieitiren, 1, überbieten, in ben Kauf 
treten cder fallen. 

Eonträlto, it, TE. (fr. haute-contre), ber 
At, die zweite Stimme, tiefere Weiberſtiume 
ber Altjänger. 

eontramandiren, ſ. contremandiren. 

contra manifeste jura, I., Rſpr., wiber 
belfannte Rechte. 

eontraminiren, j contreminiren, 

eonfranaturäl, 1., widernatürlid; contra 
natüram, wider bie Natur, naturwibrig. 

Eonfrapart, ſ. Contrepart. 

contraponiren, l, Kiipr., ab⸗ oder zuſchrei⸗ 
ben, Bucheinträge berichtigen; in der Denliehre 
ein Urtheil umſetzen, d. b. aus einem verneinen— 
den Urtheil ein bejahendes machen, und um— 
gelehrt 

Contrapoſaune, £., l.dtſch., bie tiefſte Baß⸗ 
ſtimme in der Orgel. 

Eontrapojition, L, die Gegenſetzung, ber 
Gegenſatz; Kſſpr., bie Dedung einer Wocfel- 
ſchuld; Berichtigung eines Buchhaltungsſehlers 

t &ontrapoft, m., L., ber Gegenfaß in ben bil» 
| benden Künften; aud — Antithejis. 
Eontraprofeft, m., nl., Ripr., eine Gegen» 
verwahrung, gerichtliche Sicherftellung für ben 
Juhaber eines proteftirten Wechſels 
Gontrapünct, m., nl., Te, bie Kunſt bes 
Tonſatzes, bef. des Stimmenwechſels in ihrer 
Berbindung. 
contra ratiönem, l., gegen bie Vernunft, 
vernunftwidrig. . 
— — f., l., die Unregelmä- 
igfeit. 

Conträria, I., M;., Entgegenfeßungen, Ge— 
genfäbe; conträria contrariis curäntur, 
Entgegengeſetztes wird mit Entgegengeſetztem 
geheilt (ber Grundfaß der Alldopatbie); Con— 
rarietat, f., bie Uneinftimmigfeit, Eutgegnung; 
das MWidereinanderfein ober Wiberfircben, ber 
Widerſpruch, Widerftreit; rontrariiren, entge- 
genfein, widerftreben; Conträrium, n., bae 
u je Widerſpiel 

ontra⸗Schiffe, 1.-btich., Schiffe, die zwiſchen 
außereuropäiſchen Staaten hin« und berfahren. 
contra sextum, nämlid mandätum ob. 
praeceptum, I., gegen oder wider bas fechfte 
Gebot fünbigen oder gefünbigt haben). 

Eontrafignatür, t., 1, die Gegenzeihnung, 
Mitunterſchrift; eontrafigniren, mitunterzeide 
nen, gegenzeichnen. . 

Eonträft, m-, fr., der Abflih, Gegenſatz; in 
ber Redelunſt — Antitheton contraſtiren, 
entgegen ee abftechen. 

ontrafuhjeet, n., nl., Zt, das Entgegen« 
gs { ber Gegenſatz, zweite, untergeorbitete 
ugenſatz. 
Sontratempo, j. Contretem(p)s. 
Contra⸗Töne, l.-diih , Tf., bie tiefen Baß« 
töne unter bem großen C. 
Contravallatiön, r., I., der Gegenwall, bie 
Gegenverſchanzung. 
ontravenient, m., nl., ber Uebertreter 
(eines Geſetzes); Contravenienz, f., die Ueber- 
tretung, Entgegenhandlung; eontraveniren, f. 
eontreveniren; Contraventiön, = Contra: 


Eontraventor 


venienzz Contraventor, m., der Uebertreter, 
Entgegenbanbler. 

Eontraverfiön, l. die Umdrehung, Um ⸗ 
wendung nach der entgegengeleen Seite. 

Contra⸗Violon, n ontreviolon. 

eonfradotiren, |., gegenſtimmen. 

Eontrayerba, * ipan., contrayervae 
radix, l., peruvian. Giftwurzel, auch Giftheil. 

eonfre, fr. {ipr. fonghtr’), entgegen, Dagegen. 

Eontre-Admiräl, m., fr. (pr. Eonghtr’—), 
der Mit⸗ oder Unter⸗ lottenführer. 

Eontre-Allee, f., fr. pr. fonghtr'—), eine 
Gegen⸗ oder Seiten« -Baumreibe. 

Fontre» Approcen, fr., Mz., Krk ifpr. 
tongbtr’aproichen), Gegenlaufgräben, Gegen» 
jeuten, Rüfieiwerke, 

GEontrebalance, f£., fr. (fpr. longhtr'ba⸗ 
laͤnghß), das Gegengewicht; eonfrebalaneiren, 
bas Ge— a oder Die Waage halten. 

Sontre ande, f., fr. (pr. tongbtrbängbb"), 
die Berbotwaare, ber Säyleihhandel, die Schmug⸗ 

elei; Gontrehandier, ın. (pr. —bangbieh), ein 
Schleihhänbfer oder Schmuggler; contrebans 
diren, ſchleichhandeln oder Schleichhandel trei- 
ben, ihm: geln. 

—— m., fr. (fpr. konghtr—), ber 
Gegenbaß, Großbaß, die Großbaßgeige, |. Eon» 
trebiolon; Contrebaſſiſt, m., ein Gegen oder 
Großbafjipteler. 

Eontrebatterie, £., fr., Krk. (pr. tongbtr? — 
die Gegengefhüßbettung; ber Gegengeihlgtwall, 
Gegenroft, Stürzroft. 

ontrebille, f., fr. (pr. tongbtr'billj'), ein 
Gegenball, Wiverfclagball (auf der Balltafel). 

ontrebillet, n., fr. (jpr. tongbtr’ billja’ ), ein 


Gegenſchein, eine Rücbeicheinigung, bie eine 
früber ausgeftelte ungültig macht. 
eontrecarriren, fr. (pr. fongbtr’—), ent» 


egenarbeiten, entgegenwirfen, wiberftreben, in 
Bie Duere fommen; Contrecarrirung, f., das 
Zuſammentreffen gegen einanber. 

Fre Contre⸗Echange. 

Contrechaͤſſis, n., fr. (ſpr. konghtr'ſchaſſih), 
ein Gegen⸗ ober Vorfenſter. 

Contrecoeur, n., fr. (fpr. koughtr'köhr), bie 
Hinterwandb bes Kamins; ſ. a. & contre- 
coeur., 

Eontreeoup, m., fr. (pr. longhtr'kuh), ein 
Gegenſchlag, Kildprall; ein Querſtrich. 

onfrertatiön, f£., I., bie Berührung, Be 
taftung; das Stehlen; confrectiren, berühren, 


an: rd — ſtehlen. 
ontred anje, m. ‚Te. Apr. longhtr'danghßꝰ), 
— Contretanz. 


Contre⸗Echange, £., fr. (pr. konghtr'⸗ 
eihängbih'), ein Gegentaufh ober Einwechſel, 
Rückwechſel. 

Contre⸗Epaulette, f., fr. (fpr. tonghtr'epo- 
fätt’}, das Achſelband ohne Bart 

Gontre-@dcarpe, t. te, gt (pr, konghtr'⸗ 


esfäarp'), ber Segenwall, bie äußere Öraben- 
volpung; bie Aupenwerke 
Eontrefait, n., fr._pr. konghtr'fäh), das 


Machbild, Gemälde, f. Eonterfei. 
Gonfrefew, m., fr. (pr. tongbtr’föh), ein 
Heuer» ober Hitefpirm. 
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Contreronde 
Contreſiche, f., fr. (fpr. longhtr'ſiſch), ein 


trebeballen. 
Eontzefineffe, f., fr. (fpr. longhtr’findg'), 
eine Gegenlift. 
Eon — m., fr. (ſpr. koughtr'fohr), ein 
Gegen- oder Strebepfeiler, eine Widerlage. 
onfre: Fuge, f£., fr.»btiid., (Ipr. 
tongbte—), eine Doppelfuge, Fuge mit zmei 
Hauptſätzen 
Contregarde, i. fr., Krl. der: tonghtr’—), 
ein Schupwall; das 'Stirnb and. 
Contrejout, m., fr. (fpr. longhtr'ſchuhr), 


ber = enli 
f., fr. (fpr. fonghtr'lettr’), ein 
& —— ei, 1 eine Rüdverficherung. 
ondrema t, n., fr. (fpr. konghtr’- 
— ding) ein Gegenbefeht; eonfreman- 
diren, ge tehligen, abfagen, abitellen. 

Eon emargue, f . fr. (pr. konghtr'mart'), 
ein Ge — Stempelzeichen auf Waaren; 
ein Billet, welches man bei'm Herausgeben aus 
en während ber Zwiſchenacte 
u. dgl. erhält, wieber eingelaffen zu werben; 
eon ar , mit —— verjeben 

Contre⸗Marſch, m., fr. (pr. konghtr’ * 
ein ——— eine ent enge este Bewegung. 
— * £., fr 5 pr. — eine 

enmine, Gegen a. enlift ; 
Eontremineur, m. (fpr. — inöte), ein Gegen- 
ihanzgräber, Gegeniprenger; ein Gegenarbeiter, 
Entgegenftrebenber, Widerſacher; eontremini- 
ren, & geuſchroten, Öegenminen anlegen; Gegen- 
—E rauchen, liſtig entgegnen od. eutgegenftre en. 

ontreoppojitiön, f£., fr. (ipr. fongbtr’—), 
eine mit der Oppofition gehende Bartei, die aber 
von anderen Principien als bieje ausgeht. 


——— ın., ft. (fpr. konghtrordrꝰ), ein 
Gegenbefehl 

— f., fr. ¶ pr. fongbtr’—, die 

Obihirm, Wehr (in ber ttunft); contrepa⸗ 


© 
epart, m., r. fongbtr’—), ber 
Gegner ober das Gene, Co —AA. e, f., 
— die — ——— r., das — 


REP ER 
G ein — — 
aflation, 1. fr. (fpr. ton a 
en De bie AU: bef. eines hehe, 
Krk. (ſpr. konghtr'- 
pigen, cm ein Timgetine Giacis. 
trepied, m., fr. (ſpr. fon —5 die 
Gegen ⸗ ober Rüdfpur; das Wiberjpiel. 
onfrepilafter, m,, fr. (pr. bonghtr’—), ein 
G —* oder —— 
fr. (ipr. konghtr'poaͤ), das 
Gramm, le Gleihgeiwichtftange (ber Seil 


tänzer 
Contrepofitiön 1. —— 
Eontrerevolutiön, f. £., fr. (ipr. a 
bie Rüd- ober Segenummälzung ; ber 
einer neuen Staatsverfafjun —S in 


antirepublikaniſchem ober antiliberalem Sinne; 
eontrerevolufionär — 
Eontreronde, f., Krk. Epr. kongbtr'- 


ronghb’), bie Gegenrunde, zweite Runbe zur 
Beobachtung ber erſten. 


Eontrerüfe 


Gontrerüfe, f., fr. (fpr. konghte'räß”), bie 


u 
on felut, m., fr. (ſpr. onghtr’jalii), bie 
Gegenbegrüßung. 

ontrefcarpe, f., |. Contre⸗Escarpe. 

CEontrejend, m., fr. (pr. tongbtr’fängb), der 
Segen- oder Widerfinn, Unfinn 

Contrefignäl, n., fr. (jpr. fongbtr’—), ein 
Segenzeihen; eonfrejignalijiren, ein NRüd- 
oder Gegenzeichen geben; Contrejigne, n. (pr. 
—finnj’), das Feldgeihrei; contreſigniren, f. 
eontrafigniren. 

Gontretan;, m., fr. contre-danse (fpr. 
tongbtr’dangbß'), ein Gegen« oder Neibentanz, 
Wechſeltanz, Reigen, eig. wo fich Die (je 2) Paare 
gegenüberfiehen; dann auch Ccofjaife, Fran⸗ 
gaıle ꝛc. 

Contretem(p)s, fr. (fpr. konghtr'tangh), it. 
Eontratempo, n., ein ungeitiger, widerwärtiger 
Vorfall, Unfall; eine unzeitige Unterbrechung 
bes Pferdes in jeiner fchulgerechten Bewegung; 
beim Fechten) ein zu unrechter Zeit angebrachter 
Stoß ; Zt., bie Berzögerung; Rüdung des Zeit» 
maßes. 

Coutreterraſſe, fri, Krk. (for. tonghtr’—), 
ein Gegen⸗Erdwall. 

Eontretrandee, f., fr., Krk. (pr. konghtr'⸗ 
tranghſcheh), eine Gegenjente, ein Gegen-Yaufs 
graben. 

Eontrevallatiön, f.. ſ. Confravallation. 

Eontrevenant, m., fr. (ipr.tonghtr’wenängb:, 
— Eontravenient; eontreveniten, zuwider 
tommen, zuwiderhandeln, Übertreten, j. contra» 
® Gonteebent, m. fc. dpr.tonghtr'nd 

ontrevent, m., fr. (fpr. longhtr'waͤngh), ein 
Windſchirm, Windfen ar i 

Eontreviolon, n., fr. (pr. tongbtr’wiolöngh), 
ber Gegenbaß, bie große Bafgeige. 

Eontrevifite, £., fr. (fpr. fongbtr'w—), ein 
Gegenbeſuch (mipbräudlihe Anwendung bes 
franzöfifchen Wortes, welches Gegenbefihtigung 
bebeutet). 

eonfribuäbel, —ble, fr., fteuerbar, fteuer- 

flihtig; Eontribuent, m., ein Beifteuernder, 
iftenerer, Beiträger; Eontribuenten, Mz 
Beifteuernde; contribuiren, beifteuern, beitra» 
gen; mitwirfen, befördern; Contributidn, r., 
die Beiftener, ber Steuerbetrag; bie Kriegs« od. 
Yanbesfteuer, Shayung: in Eontributiön 
fegen, befteuern, bran ſcha n; Contribu⸗ 
tiön(8)- Pfund, n., ehem. Öfterreichifche Rech⸗ 
nungsmünze — 13 Guld. 48 Kr. rhein. ober 
8 Thlr. 1/, Sgr. preuß. E.; eontributiv, bei- 
ſteuernd, beitragend, mitwirkend. 

con tristözza, it., Th, mit Traurigleit ober 
Betrübniß, traurig, ſchwermüthig. 

eontrit, [., zerrieben; zerknirſcht, reuig; Con» 
—— f., bie —— tiefempfundene 

eue. 

Eontrol,- Bureau, n., ein Bureau ober eine 
Amtftelle bei einer Behörde zur Controfe (Meber- 
wachung); Eontröle, f., fr., bie Gegenrechnung, 
das Gegenverzeihniß; bie doppelte Rechnungs- 
führung; das Gegenbuch, Gegenverzeichniß, 
— Gegeurechnung, db. h. die N . 
nung ber eingereichten Rechnung ber Beamten; 
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Convent 


bie reiner Gegenaufſicht eines Beamten 
über andere; Eontroleur (pr. tongbtrolöhr), 
ein Gegenrechner, Gegenjchreiber;; ein Aufſichts- 
beamter bei dem Zoll- und Steuerwejen; con» 
troliren, gegenrechnen ; überwachen; Eontröl: 
Stempel, m., im Foritwefen ber Stempel, wo⸗ 
mit bie zu fällenden Bäume bezeichnet werben. 
‚ Eonfrovers, m., und Controvéerſe, f.. I, 
ein gelehrter Streit, eine Streitſache; contro- 
vöersia verbörum, Nipr., ein Wortftreit; 
eontroverfiren, ftreiten, Streitjchriften wech⸗ 
jeln; Eontroverfift, m., ein Streiter, Glau- 
bensitreiter, Kampfrebner, Streitſchriftler; Con⸗ 
troverd: Predigt, f., eine Streitpredigt; con» 
froverfiren, — controverſiren; Eontrover- 
fift, ın., = Eontroverfift. _ 
Eontubernäl(is), m., l., ein Stubengefelle, 
Stubengenofje; Contubernalität, r., die Stu- 
bengejellihaft, Stubengenofjenfhaft; Contu⸗ 
bernium, n.. die Stubengefellichaft. 
Eontumdeia, f., 1., Contumäz, f., bie Wis 
berjpänftigteit ober Widerjpänigfeit; das Aus- 
bleiben oder Nichtericheinen (vor Gericht); bie 
Prükung®) eit oder Siechprobe wegen Peft- unb 
anderer ——— ober Krankheit; daher Eon: 
tumäz halten, bie Prüfıungsjfrijt abwarten, bie 
Siechprobe aushalten; eontumaciren, wegen 
Nichtericheinens Magen ; wegen verfäumter Recht⸗ 
ihuldigkeit verwerjen; contumaciter, unge 
borjam, balsftarrig; Eöntümar, m., ein Hals» 
ftarriger, Nichtachter; Eontumäz, f.. = Eon, 
tumacia; Eontumäz,Eordon, ın. (jpr. —tor» 
böngh), eine Sonderleite; Contumäz-Häufer, 
My Siehjonden oder Sonderbäujer. 
ontumelie, f., l., bie —— 
’ 


Beihimpfung, Beleidigung; eontumel 
ſchimpflich. 
eon iren, I., quetfchen, zerquetichen. 


Eonturbatidn, £., l, bie Berwirrung, Be 
ſtürzung; eonfurbativ, verwirrend, beunruhi⸗ 
gend; conturbiren, verwirren. 

Eontufiön, f., L., eine Duetfhung, leichte 
Berwunbung dur Stoß. 

Eontütor, I., Ripr., ver Mitvormund. 

Eönuß, m., I., ein Kegel. 

Eonvalescent, I., ein Geneſender; Conva⸗ 
lescenz, die Geneſung, — convales· 
eiren, geneſen, geſunden; Eonvaledcirte, Di;., 
Geneſene. 

Convallaria, £., [., bie Maiblume. 

con variaziöni, it, Th, mit Beränberun- 
gen ober —— (ber Hauptweile). 

eonvenäbel, —ble, fr., paſſend, anftäubig, 
ſchicklich, zuträglich, raihſam; Eonvenanee, f., 
fr. (fpr. tonghmwendngbß’), die Webereintunft; 

idlichkeit, Wohlanftändigteit, Bequenlichleit. 
onvenatiön, f., I., die Koppeljagb, Mit- 


agb. 

Eonvenienz, f., = Eonvenance. 

eonveniren, I., übereintommen, paflen, ſich 
fhiden; eonvenirend, pafiend, jhidiih; im 

ht eonvenirenden Falle, wenn es nicht paßt, 
nicht angemeffen if, nicht gefällt. 

ondent, m., I., der Verein, die Zuſammen⸗ 

kunft, Berfammlung, bef. Reichs. oder Staats · 
verfammkung; vorzugsweile der franzöſiſche 


Gonventbier 


m., eine revolırtionäre 


Nativnäleonvent, 
bie Gefammtheit ber 


Ständenerfammlung; 


wohnung jelbit; Eonventbier, n., Das Bier ber 
Conventualen oder Slofterbrüder, bem ftärteren 
Bier, welches bie eigentlichen Batres tranten, 
entgegengefet, f. a. Envent; Convente, Mz., 
ae te von (evangelifchen) Pfarrern 
„unter einem Infpector ober Metropolitan; Con» 
venfifel, n., conventicülum, ein Wintel- 
verein, eine Wintelverfammlung, geheime, ver- 
botene Zufammentunft. 

Eonventiön, f., I., bie Uebereintunft, ber 
Bergleich, Bertrag; eonventionäl, herlömmlich, 
üblih, auf Uebereintunft beruhend, vertrags- 
mäßig; Conventionäl-&trafen, Mz., über 
einfönumliche, —— 

* 


tionell, —= conventional; Conventiön(d)- 


Geld, n., Uebereintunftsgelb (nach einer Ueber« | 
Tiſchgenoſſe; 


einktunft deutſcher Reichsſiände im Jahre 1750 
geprägt); Conventiön(8): Klage, £., die Bor- 
Mage, erfte Stlage bes Klägers; Eonventiön(d)- 
Thaler, m., ein Uebereintunfts» Thaler zu 
1 Thlr. 8 gGr. 
onventuäl, conventuälis, m., l., ein 
Klofterbruder, Stiftsherr, Stiftäglied; Conven⸗ 
tuälen, Mz., Klofterperfonen ; Eonventuälin, 
f., eine Klofterfrau, Stiftsfrau; conventuälis 
ecelesia, jede Kirche, worin nur ein Klofter- 
eiftliher ben Gottesbienft hält, — Eollegiat- 
nt Eonventualität, f., bie Siöfter- 
lichleit. 

Convéntus, ın., |. Convent. 

convergent, l, ſich gegen einander neigend, 
annähernd, zufammenlaufend (won Linien); 
Eonvergenz, f., bie Gegenneigung, gegenfeitige 
Annäherung (zweier Linien zu einander), ba® 
Zujammenlaufen; eonvergiren, fich zu einander 
u annäbern, zujammenlaufen. 

onderfa, f., 1, eine Bekehrte, Uebergetretene. 
conderfäbel, I., umgänglich, vertebrlich. 

Eonverfatiön, £., I., die Unterhaltung, Un- 
terredung, ber Umgang, Verkehr; Converſa— 
tiön(8)-Xerifon, n., allgemeines Sadmörter- 
buch; Converfatiön(8).Oper, r., eine komiſche 
Oper mit geiprodenem Dialog; Converfa: 
tion(8)⸗Eprache, f., die Unterhaltung, Um- 
—5 — oder Geſellſchaftsſprache; Converſa— 

on(6)⸗Stück, n., ein bilrgerliches Schaufpiel; 
Dir., ein Gefellichaftsgemätde; Converſa⸗ 
tiön(®)-Ton, m., der Geſprächs-, Unterbal- 
tungs+ ober Umgangston; Converfatörium, 
n., ein Unterhaltungszimmer und Unterhaltungs- 
verein, eine Sprechgefellichaft. 

Eonverfiön, f., L., die Belehrung; bei Staats- 
ſchuldſcheinen die Herabſetzung des Zinsfußes, 
Zinſenminderung; Rſpr., bie Abänderung eines 
Rechtsſtreites in etwas 

converſiren, fr., ſich mündlich unterhalten, 
unterreden; conderfiv = converſabel. 

Convérſus, m., I., ein Velebrter, kirchlicher 
Ueberläufer; eomverfibel, umtehrbar, verwech · 
felbar; Converfibilität, r., bie Umtehrbarteit, 
Wechſelbarleit; ceonvertiren, umäubern, umteh- 
ren, befehren; Eonverfit, m., = Eonverjuß; 
Co &, f., ⸗Converſa. 


ZZ 
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|  eonder, I., runberhaben, gewölbt, bauchi 
; eonver:eoncäd, hoch⸗ und hohlrund; cp 
Mönche und Nonnen eines Klofters; bie Klofter- | ne: 2 

vex⸗ läfer, m. erhabene Linfengläfer, die ent» 
| weder auf einer ober auf beiben Seiten eine 


‚ Hodjchiller; 
ı Berem Anzahl 


Strafen; conden: | 


convulsibilitas 


boppelt hochrund, linſeuförmig; Con: 


fugelförmig erhabene Krümmung haben; Con: 


 verität, f., die Runberhabenpeit, Bogenfläche, 
| Zinjenförmigteit 
 erhabene ober Kugelipiegel. 


Eonver» Spiegel, ın., ber 
Eonvicien, I., Di;., Schmähungen; convi⸗ 
ciiren, ſchmähen, läftern; Convicium, u., Die 
* Läſterung. 
Convict, n., nl., Freitiſch für unbemittelte 
ber Ort, wo dieſer von einer grö- 
ſolcher Hochſchüler zufammen ge» 
nofien wirb. 


Eonvictiön, f., I., Ripr., die Ueberführung 
eines Bellagten ober Beſchuldigten. 

Eonpietorift, m., I., ein Freitiſchgänger, 

onvietoͤrium, n., ein Speijejaal, 

| Eßzimmer für Biele; Eß- ober Freitiſch auf 

Hochſchulen. 


Convictus, m., I., ein Ueberführter, Ueber⸗ 
wieſener, ſ. Confeſſus. 

con vigöre, it,,Tt., mit Lebhaftigleit, Kraft, 

Ausdrud. 

eondineiren, l., Ripr., überzeugen, über- 
führen. 

Convive, fr. (ipr. tongbwiw’), der Gaſt. 
— vivezza, it., Tt., mit Lebhafiigkeit, 
ebbaft. 

Eonpivialität, c. l, die Schmausluft, Ge- 
ſelligleit, Tafelfreude; conviviren, zufammen 





de 
ſpeiſen, ſchmauſen; Eonvivium, n., ein Gaſt⸗ 
mahl, Schmaus, Gelage. 

Eönvocand, m., I ein Zuſammenberufer, 
bei. jeiner Gläubiger; Gonvocatiön, f., die Zu- 
fammenrufung; eonboeiren, zufammenrufen. 

Convoi, m. ober n., fr. (fpr. fonghwod), bie 

‚ Sende, Sendihaft, Geleitung, — Ber 
eſchir· 


bedung, das Geleit; ein Geleits- ober 
mungsihiff; bie Zufuhr von Mund» ober Kriegs- 


vorräthen; Eonvois Brief, m., der Abjerti- 
gungsſchein, der einer Waare zur Verſendung 
von bem einen Orte —— anderen gegebene 
| Begleitihein; Convoi⸗Loopers, Mʒ., in Hole 
land die vom Staat angeftellten Ausfertiger von 

Aus- und Einfuhricheinen. 

Eonvoitife, f., fr. (pr. fongbwöatibj”), bie 
ie Ha oder Begierlichkeit, Lüſternheit. 

Convolatiliſatidn, f., nl., bie Mitverflüce 
tigung. 

' Eomvolüt, n., I., ein Bündel, Pad, eine 
Rolle von Schriften; Eonvolufidn, f., die Zu- 
fammenwidelung, Aufrollung, die wirbelartige 
Bewegung. 

Convölvulacdae, M;., I., das Pflanzen» 
eichlecht ber Winden; Convölvülus, m, L, 

Bie Winde (eine Pflanzengattung); convölvü- 

lus intestinörum, Af., bie Berjhlingung ber 

Eingemweibe. 

onvoy, ſ. Eonvot; Convoyer, m.. engl. 

(ipr. —woier), eim bewafineter Begleiter, bei. 

Poſtbegleiter; eonvoyiren, fr. (pr. fkongb» 

wöaj—, begleiten, geleiten. 

| convulsibilitas, f., I., At, bie Mustel- 





convulsio eerealis 





gravidarum, Krampfe der Schwangeren; 
* bie Zu ung, Berjudung, der 
— "eonvülsio neonatörum, 
—* Jammer; Eons 
fr., ein Berzudter; convul- 
ee 
puerperärum, Krämpfe ber Gebärenben 
— 3, Al, der Brufifranpf; eondulft: 
con zelo, it., T., mit Gifer, eifrig. 
a oder Eongio, m m., it. Be koͤntſcho), 
aniſches, etwas über einen Eimer eni⸗ 
Biene Bi ee 
Eoom oder Eoomb, m., engl. dp tubm), 
ein en, Getreibemaß von uſhel ober 
‚ fr. (for. —ratöhr), ein 
38 Aug ilfe, beſ. Kirchengehilfe; 
peratiön, (| * Mitwirkung; Sasse 
erateur; Eooperatrir 
fr. u r eine Mitarbeiterin; cin: 


— mitarbeiten, helfen. 
atidn, l, bie Aufnahme oder Wahl 
son Deitgliedern (buch die ilbrigen Mitgliever 


Gejellihait); cooptiren, aunehmen, er» 
— barb⸗A., D;., in der Größen- 
lebre — 7 Benennung einer Abjeiffe 


a rigen Ordinate, 
n, T L., bie Beet Ting, Beir 


., Gleihftellung;. evordiniren, beige 
den zuordnen. 
ivas oder Copahu⸗ Baum, port. u. 


J ber amerilaniſche oder brafiliche Balſam⸗ 


m., meric., ein wohlriechendes, dem 
Kan LER Baumbarz aus Oft» und 
ina und Ajrifa. 
i⸗Rinde, eine eiwas bittere, wohl- 
ärlenbe, ber Cascarillrinde ähnliche 
Rinde von Croton Pseudochina. 
Eopartitiön, £., nl., die Theilung deſſelben 
= anderen Nüdfihten, Neben- 
„ga ich, abſchriſtlich. 
€ fe, £, eine rujfiihe Minze, ungefähr 
er ean —— 100 = 1 Rubel 
— Copula. 
—* örto, it., Th, gededt ober she zuge» 
bedt (von gebämpften — 
Edpet, m., ein Fruchtmaß in Waadt und 
ichatel. 
€ er i. Kophoiiß. 
Eöpia ‚ Gopie, eine Abſchrift, Abfchreie 
—* Kacbiibung. Nachzeihnung,; copia 
täta, eine durch Bor» und Nachleſen 
— oder Abſchriftenbuch; Copialien, 
"A reibereien und Nofhreibegebübren; 
mäta, eine beglaubigte Abſchrift; 
PR — L·ft reichlich, zahlreich, über- 
fig 
Eopir Buch; n u Eoyial-Buchzcopiren, 


e Abſchrift; Copiãl⸗Buch, n.. das 
ante f. Eoyia, 
abſchreiben, nachzeichnen; Eopirung, f., Die Ab- 
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A 'eonvülsio cereälis, bie Kriebeffucht; Be 


Coquinerie 


4* das Ab Nachbilden, 
— opiſt, m. N ed en, 9b. 
j förcber, Eop die abſ Nach» 
ahmerei. 


— dat f., * — — 
Ber Scheffe ein ma rescia 
4 €. — 1 Quarto — re 3 Dart, in Mair 
land 10 C. — 1 Pinta = !/,, Pe in T 
8 €. = ı Ermite oder F Verf. Quart; Co 
m., Delmaß in Pucca, = 264 Pfund. 

‚ Sopragogie, Eopremefis, RE 


Cop: opriefüt, f., L, die Miteigenheit, bas 
Nicigem Cor r, m, fr. (pr. 
gone —— Goprofeleräfts, Ko 

0 e, Coproſe — 

Say, f., I * Band —— der 
Bindebe griff; e a —— re ., bie 
fleifchliche —* latiön, f., bie 


Berbindung, Bere de Trauung, Bermäb- 
lung; Rot. — Ploce; na anreibend, 
vereinigend, verbindend; Copulätor, m., ter 
Berbinder, trauende und einfegnenbe Geiftliche; 
copuliren, verbinden; Reiſer (jdhräg) zuſam⸗ 
na; trauen, vermählen, zur Ehe ein: 
eguen 
"Cop py⸗holders, engl, Mz. (fpr. koͤppi ⸗ hoͤhl · 
bene), Site ober Erbpächter (in ——9 — 
pyright, n., engl PR föppireiht), das 
Pd t; Copyrig ill, n., das Ber- 
lagsrecht⸗ ‚Gefet. 


cog., = eoque, koche, oder coquatur, es 
werde gefocht. 

coq & läne, m, fr. (fpr. tot a l'ahn), eig. 
Hahn zum Gel; verbindun ungleicher, wiber- 
ſinniger Dinge, ungereimte ede, verlehrte Ant- 
wort. 

coque, L. Al., koche. 

coque du village, fr. (ſpr. fof bit wil- 
labich’), der Dorfhahn; Hahn i im Korbe. 

eoquelicot, fr. pr. totlitoh), eig. hahn⸗ 
fammrotb, hochroth wie wilder Mohn, Korn- 
oder Klatſchroſen. 
f —— —— £., fr. (pr. tortüfch”), der Keuch⸗ 
uſten 

Coquerelles, ir., My. (ſpr. kofräll), im 
Hülfen oder Kelchen ftedende Hajelnüffe (Wap- 
penkunjt). 

coquet, fr. (ſpr. folett), gefalfiichtig, reiy- 
gierig, fiebeind, verbublt; Coquette, f., eine 
Sefalljüchtige, Fangluftige, Lockerin, Anglerin; 
Eoquetterie, f., bie Gefallſucht, Eroberuugs« 
luft, Fangluſt, Liebelei, Bubltunft; eoquefliren, 
bublen, liebeln, gefalfüchtig fein oder fich jo be- 


zeigen 
Cnuiffage, f., fr. (fpr. kolilljaͤhſch'), Mu- 
Ichelwerl, Diuichelarbeit (als Verzierung an 
Wänden zc.); Eoquille, £. (fpr. kotillj\, eine 
Muſchelſchale; auch die Zündpfanne an Mörjern 
und Kanonen; Coquillon, n. (pr. otilljöngd), 
Mujcelfilber. 

Eoguin, m., fr. (pr. fofängb), ein Schelm, 
Schuit, Schurle; Coquine, f. pr. lolihn'), eine 
füderlie virne; Eoquinerie, f. (ipr. tolin’- 
rib), die Scheimterei, Schurlerei, ein ſchlechter 
Streid. 


Eoraces 


Eöräced, L., M;., die Krähenvögel; bas 
Rabengefhledt. ee 
Eoraeiten, m 
corallina corsicäna, [., torfiihes Moos, 
Burmmoos ober Wurmtang; c. officinälis, 
Korallenmoos; corallinum album, weiße 
Korallen; cor. rubrum, rothe ober Blut« 
Korallen. 
Eoralliniten und Eoralliten, M;., ver 
fteincer)te Korallen ober Korallenverftein(er)un« 
gen; torallenähnliche Gebilde. 
edram, [., vor ober in Gegenwart; coram 
nehmen, auch wohl eoramilfi)ren, vornehmen, 
zur Rebe ftellen, ausfchelten; coram notärio 
et töstibus, vor Notar und Zeugen; c. pö- 
pülo, vor bem Volle; c. senätu, bor dem 
Rathe ober in der Rathaverfammlung. 
esränzen, auch euränzen (angeblich von 
eoramfen oder eoramifiren, ober auch von 
carena, Buße durch Faften zc.), ausfchelten, 
— 
örba, f., ein Weinmaß von 40 Quart und 
Getreideniaß von 1 Scheffel zu Bologna. 
Eorbeille, r., fr. (ipr. torbeilj’), ein Körbchen; 
ber Brautihmud; Krk., ein Heiner Schanztorb. 
Eorbillard, m., fr. (fpr. torbilljähr), ein 
großer Reiſewagen, Hinten mit einem Korbe; 
ein Kammermwagen; auch ein Leichenwagen. 
Eorbillon, m., fr. (fpr. forbilljöngh), ein 
Körbchen ohne Henkel; das Körbchenfpiel, ein 
franpöfilhes @e elichaftefpiet. 
orcelet, m., fr. (ipr. korß'ld), eim leichter 
Kitraß. 
Corchorus, m., Bt., die Mußpflanze. 
corbäf, I., herzlich, bieber, aufrichtig; herz⸗ 
Gorbe, j. Chorde. drmi 
Eorbdelat, m., fr. (pr. kord'laͤh), ein grobes 
Zeuch aus Spanien und Fangueboc. 


Gordelier, m., fr. (fpr. kord'lich), eig. ein 
Stridmönd, Francisfaner (wegen bes Strid- 
gürtels); Mitglied eines revolutionären Clubs 


während ber erften franzöfifchen Revolution, ber 


fih im Franciskanerkloſter in Paris verjam- 
melte; Corbeliere, f. (jpr. —liähr’), ein gend. 
teltes Frauenhalsband; enrdeliren, zwirnen; 
eordelirt, gezwirnt (Seide). 

5 Ser e, ober Eordele, fr., eine Schnur, 
eine. 


Cordia, £., I., Bt., bie Pflanze Bruftbeere. 
eordiäl, fr., herzlich, traulich; Eorbdiäle, n., 
L, At., ein Herzftärkmittel, eine Herzftärkung; 
Cordialität, f., bie Herzlichleit, Traulichkeit, 
Bieberherzigfeit; cordiäliter, = cordial. 

Eorbierit, m., f. Dichroit. 

‚Cordifölfum, n., nl., Bt., das Herzblatt 
(eine Blume mit berzförmigem Blatte); cordi⸗ 
form, berzförmig. 

Eorbillera, Mʒ Eorbillerad, Eorbilleren, 
Fer (ipr. forbiljehra), ein Kettengebirge, eine 

ebirgstette 3.8. Cordilleras de los An» 
bes, Anbestette). 

Eorbin, n., das Paradiesholz, j. Alveholz. 

cordis basis, [., Af., ber grund; °. 
conus, bie Herzfpitze; c. ventricüli, DR,., 
bie Herzhöhlen, Herzlammern. 

orbon, m., fr. (fpr. torböngh), bie Schnur, 
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cornigerifch 


be. Hutſchnur; Truppenlette (4.8.9 
Gränzbefagung, Wehrlinie; Eordont 
Gränzer, Grängbefeßer, Gränzjolbat. 

Eordovän, Eorduän, Eordopäer Keder, 
n., das fonft vorzüglich in ber ſpaniſchen Stadt 
Edrbova von Arabern und Mauren aus Bod-» 
unb Geisfellen bereitete Leder (daher bas fran- 
zöfifche cordonnier, Schufter). 

Eords, engl., M;-, | hwere baummwollene oder 
mancdhefterartige Zeuche von verjchiebener Gat- 


’ 
orduän, n., ſ. Eordovan. 

Cordula, f., Name = Eoneordia. 

i ——— f., Bt., eine Gattung Aspho- 
elen. 

cor enörme, l., Af., ein übergroßes Herz, 
eine —— 

Coreopsis, f., Bt. bie Wanzenblume 

coriacẽiſch, I. coriacsus, lederartig. 

Eoriänder, m., [. coriandrum, n., bas 
Schwindelkraut, Er en 

Coriäria, £., I., Öt., die Gärbermyrthe, ber 
Gärberftraud). 

Eorina, f., Name: Golbtöchterdhen. 

Eorine, oder Eorinne, f., eine Art afrifa- 
nifche Gazellen. 

Eorinthen, richtiger Korinthen, M;. (von 
ber Stabt Korinth in Griechenland), Kleine 
au or ohne Kerne. h 

oriphäuß, m., |. Koryphäns. 

Corispermum, n., Bti, der Wanzenfame. 

cörium phlogisticum, n., l., A., das 
Entzünbungsfell, die Sped- ober Lederhaut. 

Enmein, m., fr., ber Seerabe, ſchwarze 
Belitan oder bie ſchwarze Kropfgans. 

Corn., = Cornelius (altrömifher Name). 

Cornac, m., ein Elephantenführer. 

Eornädo, m., fpan., eine fpanifche Münze, 
— ı/, Maravebi oder 1 Pf ug: 

ornamufa, f., it., Zt, eine Art Sadpfeife. 

Eornard, m., fr. (pr. tornähr”), ein Ge 
— Hahnrei; Cornardiſe, f., die Hahn⸗ 
reiſchaft 

oͤrnẽa, f.,1., Ak., die Hornhaut; eörnda 
cönica, bie Kegel-Hornbaut; Eorneitis (ratteh 
ftatt Ceratitis), £.. die Hornbaut-Entzündung. 

Eornel-Baum, Eornel» Kirfhenbaum, 
m., it., der Judenkirſchbaum, eine Art Hart⸗ 
riegel, = cornus,. 

Eornetia, £., Cornelius, m., Name: bie 
Feſte, der Feſte. 

Cornẽt, m., fr., ein Reiter-Fähndrid, Stan⸗ 
bartenträger, Start · ober Fladerjunler; Cor · 
nette, f., die Reiterfahne, Standarte; Com⸗ 

agnie; eine weibliche Nacht oder Schlafhaube; 

ornetteß, fr, M;. (ſpr. lornétt Bergſpiten. 

Eornettino, n.. it, Tf., ein Zinkchen, Meines 
Krummborn; Cornettiſt, ein Zintenbläfer; 

d d, n., ein Krummhorn, 2 nten. 
Eornide, f., fr. (ipr. kornihſch'), der Kar ⸗ 
nies, Simskranz. 


2* 


ornicũlum, n., l. ein Meines Horn, Fühl · 
rn. 
Forniere, t. fr. (fpr. forniähr”), bie Einkehle, 
Kehlrinne. 
eornigerifd, l. horutragend, gehbrut. 


en Bef), 


m., ein 


Cornin 


Eornin, n., ber wirlſame Stoff ber Wurzel⸗ 
rinbe von Coraus florida. 

Corno, m., it., das Horn; corno di caccia 
(fpr. —tättfcha), ein Fagbborn; eine Herzogs · 
mũtze, wie fie ber DR von Venedig trug. 

cornu alcis, l., Elenshorn; ec. cervi, 
Hirſchhorn; a. c. —— zubereitetes 

m; c. c. raspätum, geraspeltes 
Hirſchhorn; o. c. tornätum, abgebrehtes oder 
gebrechieltes Hirfhhorn, Siriübornfpäne;, cc. 
ustum, gebranntes (ſchwarzgebrauntes) H Hr 
born; ce. c. u. album, meißgebranntes Hirf 
born; cornu cöpiae, das Füllhorn, Frucht⸗ 
horn, ein Zeichen bes Ueberfluſſes; c. cu 
ndum, ‚ ein Hauthorn, hornartiger Haut⸗ 
— ce. labiäle, Lippenhorn, hornartige 


Lippenwar 
Gornuliten, M;., Hörnerfteine, hornförmige 

er, 5 

Cornus, f rtriegel (ein Straud) 
Eorneltirihenbaum ‚ci, * 

Cornũt(us) ., ein Gehörnter ober 
Dörnerträger; —— —** ber Bud» 
bruder, ber noch nicht poftulict „d. h. fich einem 
toftfpieli en (an mehreren Orten — 
Kunſtmißbrauche unterworfen ha 
m., ein — Schluß, ee "Di 


‚nen arg auf Eeylon. 
— a, * L, das Kränzden, bie Blumen- 
frone; Eorolldrium, n., F uſatz, eine Pr 
gabe; eorollitifch, vi, mit Blättern und 
men, mit Laubwerk berziert ober behränit, 
umlaubt, laubgeſchmückt. 
Eoröna, f., L. die Krone, ber Kranz; coröna 


elericälis, bie riefterlihe Würbe, = Ton⸗ 
fur; corönae, Mz., Kronen, Kronlampen und 
Kronleuchter. 

Eorondfis, f., I, die Krönung, Auffegung 


bes reg * A Hu ber Ehen in 
ber griechiſchen K 
coröns — L, Al., eig. Venuskrone, 
—— am Rande ber Baare. 
Eoroner, m., engl. ( ſpr. förroner), ein Lei» 
di Na Tobtenrighter; Eoroner’d Jury 
—biduri), f., Leihenfhaugericht, das über 
e unb verbächtige Todesarten entſcheidet 
oronilla, f., pen. er —ıillja * ein ſpan. 
Goldſtüct ungefi 
eoroniren, 1., rd mei 
die Spitz 


— ri r. —— 
ir ——— bei den ya da Fe, mit 


an ben zum Sheiterhanfen unb obne 
zunen bei ben zu geringeren Züchtigungen 
ten. 
eörpörs amörpha, l., D;., eig. geſtaltloſe 
(nicht Erpftallifirbare) Körper; a. amylacea, 
Beftanbtbeile des Gehirns; c. articuläria, 
u A., Gelentmäufe. 
orperäl, m., barb.-[. (ober verb. aus dem 
ral), ein Obmann, Rott- ober Zug- 
ottenführer. 
ur Bor fer ven Rei f Sen. Gorporäl, 
wor eBpriefter egen; Torpo 
Futter, n., das — zur Aufbewahrung des 
geweihteu Mehtuce 
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corpus quadratum 


Gorppralität, f., barb. J die ——— 
rpöra Santoriän a, [., Mz., Al., Köpf⸗ 
gen —— —— * 
haft, r bie Rotte, Rottichaft. 
Corpora fr., bie Körperichaft, 
Samm (altbeutiä), Gemeinheit, eine ge- 
jellfchaftliche Verbindung, Innung, unft; eor⸗ 
york, lörperlih, leiblih ; eorporelle Strafe, 
., bie Leibesſtrafe 
—* eatiön, f., fr., bie Berlörperung, 
Iheibekünftliche Verwandlung aus einem flüffigen 
> rper in eimen feften; eorporifieiren, |. cor⸗ 
oriſiren; Eorporifatiön, f, = Thout 
— eorpori iren, verförpern, berbichten. 
orpß, n.. fr. (fpr. kohr), der Körper, Heer- 
haufe; bie Gefammtheit; auf Univerfitäten 
Landsmaunſchaft, i - Gegenſatz u ben Burfchen; 
COrPp8 & Corps, Mann gegen Mann; c. d’ar- 
möe, bas Hauptheer; c. de bataille (pr. — 
batälj’), = Haupt» ober Mitteltrefien; c. de 
garde, ber Wahhaus oder eine aufgeftellte 
Wade; c. de gönie (fpr. —jhenih) der Rüſt⸗ 
bannz die Rüftihaar; c. de logis (pr. —Io- 
Ih), ber Haupttheil ober das Mittelgebäube 
eines Palaſtes ober Schloſſes; e. de place (jpr. 
—plaß’), der Hauptwall, ber innere Theil einer 
ng; c. de röserve, das Hinter- ober 
Rüdhalttreffen, der Rüdhalt; e. detachd (fpr. 
—betajcheh), eine Sendfchaar, entjenbete zn 
ein abgejonderter, entjenbeter Heerhaufe 
diplomatique (jpr. —tif), ber Gefandten- 
verein, bie Gefanbtichaften, bie ſämmtlichen Ge» 
ſandten an einem Hofe; c. lögislatif (fpr. — 
lefh—), ber —— Körper, Geſetzgeber⸗ 
Verein, die ge ia c. Vo- 
lant (fpr. —wolängh), ein fliegenbes, b. h. aus 
leichten ober leicht lihen Truppen befte- 
benbes Heer. 
eorpulent, l., wohlbeleibt; corpuläntia 
CATNöSR, ul, be Mustelftärte; c. saginösa, 
bie bi petit, Bollibigkei; Eorpulenz, £., bie 


zpuß, n., I., der Leib, Körper; eine Druck⸗ 
ſchriſtart; corpus albuminösum case- 
örum, — Käſeſtoff; ce. catholioö- 
rum, bie Gefammtheit ber katholiſchen (ehema⸗ 
ligen) Keihsflände Deutſchlands; c. consti- 
tutiöonum imperialium, bie Sammlung 
faiferlicher Reichsabihiebe; Eorpüscula, M;., 
Heine Körpercyen; Al, Inöcherne ober drüſen⸗ 
artige Theilchen; co üsce primitiva = 
Atome; Eorpuseul er, m., ein Urftofflebrer, 
Freund oder Anhänger ver Urkörperiehre; Cor⸗ 
—— oſophie, f., die Urki rperlehre, 
Eorpuscülum, ein Körperchen; 
ern delicti, der Gegenftanb eines Ber- 
* , Thatbeftand, Frebelbeweis; ce. dö- 
mini. ber Beib bes Seren (Gef Ghrifd; ©. 

evangelicörum, bie Geſammtheit ber evan⸗ 
eliſchen oder —— Reihsflänbe; ©. 
faris, ein Rechtslörper, Rechtögebäube; Ju⸗ 
Rinians (tömifches) Gefetbuch; c. j. cand- 
nici, bas Kirchengeſetzbuch, ber Inbegriff bes 
nt — e. j. civilis, eine ri 
er icher Belek; ce. quadrätum, 3 

| ein —— Körper; ein vierfchrötiger Menſ 


Eorrabliation 


Eorradiatiön, f., l, Die Strahlenvereinigung 
in einem Punkte, 

Coͤrrea, f., l., eine Mitſchuldige; enrreäl, 
mitihuldig; Eorreäl-Verbindlichkeit, £., eine 
gemteinichaftliche Verbindlichteitz Correaͤrius, 
m., vornals der Procurator eines Biſchofs, 
Abtes, Klofters xc.; der Bote beffelben. 

edrrect, I., richtig, fehlerfrei; Correctheit, 
f., bie Richtigteit, Regelmäßigfeit, Seblerlofigteit, 
bei. Sprachrichtigleit; Correcfiön, f., die Bes 
richtigung, genaue Beflimmung ; Zurechtweiſung, 
Züdrtigung, Cotreetionär, m., fr., ein Zucht⸗ 
ling, Sträfling zur Beſſerung; Eorreetionärin, 
f., eine Sträf« oder Züchtlingin; correctionell, 
uchtſträflich, verbeſſernd; Eorreetiönds): 
Baus, n., ein Beflerungs- oder Zuchthaus; 

orrectiön(d) » Mittel, n., ein Beflerungs- 
mittel; Correctiön(8)-Platte, f., nad Bar⸗ 
low's Erfindung eine an bem Compaß ange- 
brachte eiſerne Platte, melche ber durch —5 — 
von in der Nähe befindlichen Eiſenmaſſen mög- 
lihen Ablenkung der Magnetnabel vorbengt; 
eorrecfid, berichtigend, zurechtmweijend, beſſernd; 
Eorrectiv(um), n., ein Beflerungs-, Yin- 
ber(ungs)« oder Zuchtmittel; berichtigendes Mtit- 
tel; Corréetor, ın., ein Berichtiger, Drudiebler« 
berichtiger in den Drudbogen; Eorrertönem, 


‚1, Mz., Rſpr., Mitſchuldige, Dit- 
helfer 


Eorteläta, 1., M;., Wechſelbezug auf einander 
babende oder im Wechſelbezuge ſtehende Dinge; 
Eorrelatiön, f., die wechſeiſeitige Beziehung, 
der Bezug; Mit- oder Gegenbericht: correlativ, 


medfelbeziehlich, gegenberichtlich; Correlativi⸗ 


tät, €, die Wechieiberiehung, der Wechſelbezug 

Eorreligionär, m., I., ein Religionisjbruder, 
Glaubensgenoſſe. 

Correnda, it, — Circular; bie auferge- 
richtliche Darlegung ber Concursurſachen tin 
Defterreich). 

eorrente, it., laufend, fließend, gaugbar. 

correpetiren, l. mit wiederholen, wiederholen 
belfen; Correpetitor, m., ein Mitwiederho⸗ 
lender, Wiederholungs⸗Aufſeher (auf Hochſchulen 
und Schaubiibhnen). 

Eorreptiön, f.. 1., die Ergreifung, auch Kurz- 
ſprechung oder Kürzung (ber Syibeni; der Ta- 
dei, Verweis. 

Eorreret, fr. correrie, f., bie Wohnung 
ver Yaienbrüder in den Kartbaufen. 

Eorrefpondent, m., I., ein Briefwechsier, 
Brieffreund; Eorrefpondentin, f., eine Brief- 
freundin; Correfpondenz, f., bie Briefwech⸗ 
felung, der Briefwechſel, briefliche Bertehr ; 
eorrefpondiren, briefwechfehn; Bezug haben; 
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. . 
* 


corruptio sphacelosa uteri 


entjprechen; übereinftimmen ; eorreſpondirende 
Höhe, der gleihhohe Himmelftand eines Sternes 
ı zu verſchiedenen Zeiten. 
Eorreiponfäl, m., Kfipr., = Meceptant; 
eorrefponfin, entiprechend, übereinſtimmend 
GEörreus, m., I., Ripr., ein Mitſchuldiger, 
Mitthäter; cörr&us credendi;, ein Witgläu- 
biger; o. debendi, ein Mitſchuldner. 
Görridör, m., fr., Bl, ein Bor-, Flur⸗ ober 
Zwifchengang vor oder zwifhen Zimmern; ein 
bebedter Weg bei Feftungen. 

. Eorriera, £., it., ein —* chiff; Eorriere, £, 

eine Reitpoſt; Corriero, m. (jpr. —riäro), == 

Eourier, 

Corrigend, m., I., eig. —— Beſſernder; ein 

Sträf⸗ oder Züchtling; Corrigenda, Mz., die 
Verbeſſerungen, —— Setstebler; 
Eorrigenden, —bi, M;., Straf- oder Bücht- 
linge; Corrigenduß, m., — Eorrigend; 
Eorrigentia, Di; , At, verbejlernde, unſchädlich 
machende Beimiſchungen oder Beiſätze; corri⸗ 
gibel, ni, verbeſſerlich; corrigiren, berichtigen, 
derbeſſern; tadeln; Corrigiuncula, f., in Klö⸗ 
ſtern das Glödchen, welches das Zeichen zum 
Anfang der Disciplin oder Geijelung giebt. 

Eorripient, I., ergreifend; corripiren,er- 
greifen, erhaſchen; eime Sylbe kurz jprechen, 
fürzen. 

Corrivãlis, m., barb.sI., ein Mituebenbuh⸗ 
ler; Corrivalität, f., die Mitnebenbubierei, 
Mitbewerbung. 

Eorrivatiön, f., barb.-l., das Zuſammen⸗ 
laufen, bie Zufammenleitung (mehrerer Gewäſſer 
in eine). 

Gorröbörang, n., I., At, ein flärtenbes Beil- 
mittel; Eorroboräntia, Witz, ftärtende Arz⸗ 
neien ; Corroboratiön, f., die Stärkung, Kräf- 
tigung; Corroboratid, n., = Eorroborang ; 
corroboriren, ftärten, fräftigen. 

Eorrodentie, 1., Mz., Al., Aetz oder Beiz- 
mittel; eorrodibel, zerfreßbar, ätzbar; Corro⸗ 
bibilifät, r., die Zerfreßbarkeit, Aetzbarkeit; 
corrodiren, anbeigen, anfrefien, zermagen, zer« 
beißen; enrrofibel, — ceprrodibel; Corroſi⸗ 
bitität, ı., = Eoprrobibilitat; Correofiön, f., 
bie Aegung, Auflöfung durch Aegmittel; corro⸗ 
fto, ätzend, beizend ; ein Eorrofiv, n., ein Aetz⸗ 
oder Beizmittel; Corrojiva, Mz., A., jcharte, 
ätzende Giſte; Gorrojivität, f., das Aetzende, 
bie Aetzktraft; Corroſwum, n.,:ein jcharies, 
ätzendes Gift. 

Corruda, f., I., ber Wilbfpargel. 

corrugätio cörnöae, 1, At., die Berrun- 
zelung oder ber Zufammenfall ber Hornhaut; 
' Corrugatiödn, f., das Runzeln, bie Runzelung; 
 Eorrugätor, m., eig. ein Rungler; ein Najen- 
ı rümpfer; eorrugiren, rungeln, rümpfen. 

eorrumpiren, I., verderben, verfälfchen; ber 
ſtechen; eorrupf, verborben, verberbt, verfälicht; 
ſchlecht, lüderlich; Corruptel, n., das Berberb« 
niß, bie Berfälſchung, Verführung; corruptibel, 
verderblich, verweslich; beſtechlich; Corruptibi⸗ 
lität, f., die Verderblichleit, Berweslichteit; Be- 
ftechlichteit; Eorruptiön, f., das Verderbuiß, 
die Berihlimmerung ‚ Verführung, Fäulniß; 
corrüptio sphacelösa ütöri, UL, randige 


@orruptor 


kuinif der Gebärmutter; Esrrüptor, m., ber 
ee Berführer; Beftecher. — 
Eorrudeatidn, t., ſ. Coruscation. 
u, f., it., bas Pferdeweitreunen ohne 
eiter. 
Eorfaf (canis corsak), m., ber Steppen« 


Eorfär, m. (fpan. corsario), ein Seeräuber, 
Raubſchiffer; Freibeuter. 

Eorjelet, n., fr. (ipr. ldorſ'ſc, eime Art ſchwach 

efteifter Schnitrleibchen oder Bruftlägchen; ein 
Fruffiid, leichter Harniſch; Eorfet, n., fr., ein 
Leibchen, Wämschen, Mieder. 

Corſo, m., it., Kilpr., der Umlaufpreis von 

Geld und Wechſeln; eine Straße, ein Wanbel- 
fat (in Rem und anderen italienijchen Städten); 
orfo- Fahrt, f., eine lanafame Luftfahrt auf 

bem © 

gehalten. 

Cort., = cortex. 

Eörta, f., ein Delmaß auf Majorla und Mi- 
norfa. 

Eortäne, f., ein Frucht · Wein» und Oelmaß 
in Eatalonten, ungefähr Eimer; Eortarine, 
£., ein Weinmaß bajelbft. 

Eortöge, n., fr. (fpr. kortäbfch”), das Hof. 
oder Staatsgefolge; die Ehrembegleitung. 

mg m. pa (pr. —tehcho), ber Frauen⸗ 
begleiter, |. Eieißbeo. 

orted, fpan., Mz. (von Corte over Eort, 
abftammend von Euria, Hof, wie bie Stände» 
verfammlungen in ben älteften Zeiten biefen), 
ſpaniſche (und portugiefifche,) Reichsſtände, bie 
Ständeverfammlung; Corted por Eftamen- 
£08, jpan., D;., die Reihsverjammlung nach 
(ben brei) Ständen (mit Kammern). 

Eörter, m., I., die Rinde; Baum», Strauch, 
auch Frudt- und Wurzelſchale; eörtex ad- 
stringens brasiliönsis, zufammenziehenbe 
brafifiiandfche Rinde; e. aleornöque, Allor⸗ 
nol-Rinde; c. älni, Eller» oder Erlenrinde; o. 
angustürae, Anguftura-Rinbe; e. ang. spü- 
riae, faljche, unächte Anguftura-Rinbe; ce. anti- 
dysentöricus, rubrjtillende, Rubr-Dleander- 
Rinde; ec. betülae, Birlenrinbe; e. cAppäris, 
Kapernmwurzel-Rinde: e. caribaeus, Taraibi« 
ſche oder jamaicanifche (Fieber-Rinde; o. chi- 
nae älbae, weiße China. oder Fieberrinde; eo. 
ch. angustifölfae, jchmalblätterige Fieber⸗ 
rinde; c. ch. aurantißcus, pomeranzenfar- 
bige Fieberrinde; c. ch. brasiliönsis, braſi- 
liſanijſche Fieberrinde; c. ch. de Quito, Fie- 
berrinde ven Quito; e. ch. flävus, gelbe 
Fieberrinde; ec. ch. füseus, braune gewoöhn⸗ 
fihe) Fieberrinde; c. ch. f. pulverisätus, 
gepulverte Fieberrinde, Gräfln» oder Zeiniten- 
puloer; ec. ch. huamälis, huamaliſche Fieber- 
rinde (aus peruantichem Gebiete); ce. oh, mar- 
tinicönsis, Fieberrinde von Martinique; c. 
eh.novae, neue, unechte (furinamijche) Fieber» 
rinde; ec. ch. regfus, Königs-Fieberrinde; c. 
ch. rüber, rothe Fieberrinde; c. ch. Sanctae 
Fe, Fieberrinde von St. FE (in Nem-Granaba); 
e. ch. Sanctae Lüciae, ieberrinde von ber 
Iufel St. Yucta; e. ch. spindsse, bornige oder 
ſtachelige Fieberrinbe; c. ch. Pecamez, Tela- 


o, in Italien an beftimmten Tagen 
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Corybantiasmus 


metz ⸗/ Fieberrinde; o. ch. Tenn, Tenn⸗ oder 
blaſſe Fieberrinde; o. citri, Citronſchale; o. 
eotini, Gelbholzrinde; e, culilabũm, Kuli⸗ 
laban-Zimmet oder «Rinde; o. ebüli, Attich⸗ 
ober Wilbboller-Rinbe; o. &sulae, Wolfsmildr 
wurzel- Rinde; ©. ulae, Faul» ober 
Spillbaumrinde; c. fraxini, Acdenr ober 
Eſchenrinde; ce, Geoffraese jamaicensis, 
jamaicanijche Kohlbauın » oder Wurmrinbe; c. 
G. suri s ſurinamiſche Kohlbaum⸗ 
oder Wurinrinde;. ©, granatörum, Grauat⸗ 
äpfelichale; e. hippocastäni, Roffaftanien- 
Rinde; c. liriodendri, Tulpenbaumwurzel⸗ 
Rinde; ce. mahagöni, Mahagonirinde; c. 
malämbi, Malambo-Rinde; c. mängles, 
Dranglo-Rinde, von bem malabarifchen Leuchter- 
baume; e. mangostänse, Diangoftanrinve; 
e. nücum jugländis, Welinußioalen. rüne 
Nußihalen; ec. Paratoda, Paratoda » Binde 
(aus Brafilten); ce. peruviänus, gewöhnliche 
(unrichtig Jo genannte) Fieberrinde;, ec. Pocgö- 
rebae, — ——— c. pruni padi, 
Abl- oder Zraubentirihem- Rinde; c. quajäci, 
Guajal» oder Franzojenholz- Rinde; E. quäs- 
siae, Duajfia» ober Bitterholz - Rinde; e. 
quereus, Cidenrinde; c. sälieis albae, 
Silberweiben- Rinde; co. 8. fragilis, Brud» 
oder Glasweiben-Rinbe; c. 8. lauröse, Lor⸗ 
beer« ober rothe Weidenrinde; c. sambüci 
interior, innere Hollunder- oder Fliederrinde; 
c. sapötae, Sapotill» ober Breiapfelbaum« 
Rinde; c. sässafras, Saffafras- oder Fenchel» 
bolz-Rinde; ce. simarübae, Simaruba+ ober 
Ruhr⸗Rinde; ec. soymidae, Soymida⸗Rinde; 
e. süböris, Korkbaum⸗ oder Eichenrinde; ©. 
tamarisci, Zayus-, Bogen-, Eiben- ober 
Ibenbaum⸗Rinde; ec, thüris, Weihrauchrinde; 
e. ülmi, Ulmen» ober Umbaum-Rinde; c. 
unguentärlius, Salbenrinde (von einer norb« 
amerifaniichen Ulme); c. Winteränus, ®in- 
ter’ihe Rinde, magellanifher Zimmet; ce. W. 
spürlus, unechte Winterihe Rinde, weißer 
Caneel oder Zimmet. 

corticãl, T, an ber Rinde beſindlich; rindig, 
äußerlich; cortiess, Mz., Rinden, Schalen; 
corticifẽriſch, rindetragend; cortieiform, rin⸗ 
denartig; corticos, rindig, voll Rinde, 

Co ‚ f, L,.der Keſſel, Dreifuß (ber 
Pythia). 

Eörulin, m., nl., der blaue Carmin; Cöru: 
18fi8, -£., I.-gr., die-Blaufucht. 

Eortine, £., it., die Bühnenwanb, das Büb- 
nenzimmer; = Courtine. 

Eorind, barb.-l. coründum, n., ber Dia⸗ 
mantjpatb, ein meift apfelgrüner Thonftein. 

eorudednt, l. bligend, funfelnd; Eoruß- 
sation, f.. das Schimmern, ber Lichtglang, Das 

sen, ber Silberblid; corusciren, bligen, 
funteln, glänzen. 

Corvée, f., fr. (pr. kormöh), die Frohne, 
Frohnarbeit, der Frohndienſt; bie Laft, 
—— eorveien, Fropnbienfte verrichten, 

ohren. 

oroette, f., fr., ein Flug⸗ oder Rennfchifi. 

Eorybänten, ar., Mz., Priefter ber Ey- 

bele; Eoryb muß, m., Al., ein tobenber 


corpbantifch 
em b, ber beriv 3 
— ausgela * ——————— 
m., = Corybantiagmus 


Eorydalin, ın., Altaloid aus der Wurzel der 
Corydälis bulbosa, bes Kappenmohns. 

Corylus, f., Bt., die Hajelnuß. 

Eorymbiferen, 1., Di, voldentraubige Ger 
wädje; Corymbium, n., die Straußbolbe; 
corymboß, bolbentraubenförmig. 

rypba, £., Bt., bie Schirmpalıme. 

Eoryphäae, Eoryphausß, m., gr., ein Vor⸗ 
tänzer und Borjänger; Ghor- oder Keigenführer; 
An« ober Räbelsführer. 

Corysanthes, f., Bt., Helmftenbel (eine 


Ordhibee). 

Eoröza, f., gr., A, Schnupfen; corjza 
abdo ‚ aus bem linterleibe herrüh⸗ 
renber Schnupfen; c. arthritica, — 
Schnupfen; c. catarrhälis, von Erkältung 
berrührenber Schnupfen; c, exanthemätica, 
entzünblier Schnupfen; ec. febricösa, — 
hafter Schnupfen; o. gonorrhöica, Najen- 
tripper; c. hepätica, von ber Leber berrih- 
renber Schnupfen; c. hyemälis, von Kälte 
bewirkter Schnupfen, Winterſchnupfen; c. in- 
testinörum, Scleimftubl; c. maxilläris, 


Obertiefer-Schnupfen; o. mercuriälis, Dued- | 


füber-Schnupfen; c. nasälis, Nafenlauf; c. 
pseudocatharrhälis, vor- unb nadjla- 
tarrhaliiher Schnupfen; c. purulenta, Eiter- 
Ihnupfen; c. vensr&a, Yuftieuhe-Schnupfen; 


c. verminöss, Wurmſchnupfen; c. viru- | 


lenta, = c, purulenta. 

Cos, ober Coß, f., bei den deutſchen Diathe- 
matifern bes 16. Jahrhunderts — Algebra 
oder Buchftabenrehnung, jo genannt vom ita- 
lieniihen cosa, Sache, womit man, jobald man 
brachte, bie unbelannte Zahl bezeichnete. 

odcynomantie, f., |. Ko n—. 

ofecante, i., barb.-I., die Nebenjchnittlinie 
(f- Secante); Eofinus, m., bie Nebenftütge 
ober ber Sinus bes Ergänzungswinkels (beibes 
in ber Dreiediehre). 

cosmöticum (album) elävii, l., Wis- 
mutbweiß, weiße Schminte. 

Eosmo—, |. Kodmo—. 

cospetto di bacco, it., poßtaujenb! ver» 
wilnjcht] ei ber Teufell 

Coss., = Cönsüles, 

Coß, m., ein indiſches Maß zu Calcutta, — 
— 7 Coß — 1 Grab des Hequators; |. 
a. Co 


80— m., einfacher indiſcher Muſſelin 
Coſſiſt, m., Mʒ. Coſſiſten, einer der Mathe⸗ 
matiler des 16. Jahrhunderts, welche ſich mit ber 
Algebra (E06) befaßten. 

costa, it., Kfipr., bier. 

eoftäl, barb.-l., At., was auf Rippen Bezug 
—F Eoftalgie, f., der Rippenſchmerz, das 

penweh. 

costi, it., Kfipr., dort, des Ortes oder Lan⸗ 

bes, wohin man fchreibt, ſ. a. a costi. 
öftie, f., das Kind eines Weißen unb einer 

Gare . 
8 


eine Zahl fuchte und 3 auf eine Gleichung 


uſtie. 
cd —— costi), bortig. 
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Cotylebonen 


Eoftüme, n., fr., das Zeitübliche, Zeitbräudy- 
liche; beſ. die übliche Zeittracht; coflümiren, 
Heiden, einrichten; coftumirt, zeitgemäß gelleis 
bet, verziert, eingerichtet, Eoftum, = Eoftume ; 
Coſtumier, m. (fpr. foftimieh), ber Gebrauchs⸗ 
fenner; beim Theater derjenige, welcher bie für 
bie verſchiedenen Stüde ber Zeit nad), wohin fie 
fallen, pafjenden Anzüge ꝛc. angiebt. 

Costus amärus, l., Bt., bitterer Coſtus; 
©. arabicus, arabiſcher Coſtus; O. duleis, 
füßer Coſtus. 

Eotangente, f., nl., Dit., die Nebentafte, Ne- 
benberühriungsjlinie (bie in einem Bogen mit 
einer anderen 90% ausmacht). 

Cöte d’or, fr. (fpr. lobt’ dohr), ber Gold- 
bügel (Name eines franzöfifhen Departements). 

cöt& droit, fr. (fpr. loteb bröa), bie rechte 
Seite, und c. gauche (ſpr. —gohſch'), die linte 
Seite (oder Oppofition) in ber Franzöftichen Ab · 
geordnetenlammer. 

Cotelette, n., My. Cotelettes, fr. (pr. 
foht'lätt’), ein auf dem Rofte gebratenes Rippen» 
ftüddyen, Roftrippchen. 

Eoterie, f., fr., eine gefchlofjene Geſellſchaft, 
ein Kränzchen, Klatihverein. 

Cöte rötie, fr. (fpr. foht’ rotib), eine Hügel · 
reihe an der Rhone; ein dort wachſender Roth- 

wein, 
Cöte satind, fr., ein ſchweres Seibenzeudh. 
Cötes du nord, fr., Mt}. (pr. loht bu nobr), 
Norbtüften (Name eines franzöſ. Departements). 
ı Cote Weine, Weine, die an der Eöte d'or ıc., 
‚ iiberhaupt an nicht ſehr hohen, kalligen Hügeln 
im ſüdöſtlichen Frankreich wachſen. 
othurn, |. Kotbum. — 
Cotillon, m., fr. (fer. fotilljöngh), eig. ein 
 Unterrod; ein Geſellſchaftstanz. 
Eotinga, f., nl., ber braſilianiſche Seiden⸗ 
ſchwanz, Schmuckvogel. 
fr., bezeichnen, mit Buchſtaben und 
Ziffern verjehen. 
atidn, f., fr., bie Schätzung, ber Schä- 
gungs-Anfchlag, bie Steueranlage; cotiſiren 
auſchlagen, Ihägen. 

Eoton, m., fr. (fpr. totöngb), Baummoll- 
Zeuch; Eotonnäbde, f., Kattun-Leinwaud; Eos 
| tonnerei, die Baumwollweberei; eotonniren, 
‚ mit Baummolle füttern. 

‚ eotoyiren, fr. (fpr. fotdaji—), länge bes 
Ufers ober der Küſte hinfahren ober himjegeln; 
ı nebenber gehen ober nebenher marjdiren. 

Eottabidmus, m., gr., Al., das Tropfbab; 
das Wahrfagen aus dem Bechertröpieln. . 

Eottage, n., engl. Epr. koöttädſch'), eine 
Hütte; ein Landhäuschen. 

Eotterie, £., j. Eoterie. 

Coͤttimo, m., it., die Schifffteuer (von euro⸗ 
päilhen Schiffen in ber Levante). 

Eotton-WBogel, m., eine Beutelmeife. 

Cotula, f., Bt., die Laugenblume. 

Eotunnit, m., das Ehlorblei. 

Eötuß, L., ein Hörerverein, eine Schiller 
verfammlung. 

Cotyledon, f., Bt., das Fettblatt; Cotyle⸗ 
bönen, gr., * Kotyledönen, Mz., Mutter 
brüjen, Samenlappen an Bilanzen. 








Cotyloide 
Eotyloide, f., gr., A., die Pfannenhöhle, 


— jan, 1, ſhwei 
e, + r. ’ ’ fti ’ Ä 
— PR en Mi eb), a FR 


eit; das Nachtlager; ber Nachtbeſuch; enuchen 
(ie kuſchen), ftill liegen; Coucheur, m. (jpr. 
ſchöhr), der Bett- oder Schlafgenofie; Cou⸗ 
ufe, f. (fpr. kuſchöhſ'), die Bettgenoffin; cou⸗ 
ſchlafen gehen; nieberlegen, nieberftreden;; 
liegen, —— ), ig. das de 
oubdee, L., fr. (jpr. tudeh), eig. das Längen ⸗ 
maß vom zu bis zu ben Fingerfpiben, 
in Franfreich ®/, Ellen. 
oujön, m. (eig. Eoion), fr., ein Schurke, 
Zaugenichts; Coujonäden, M;., Scheltungen, 
Scelt- oder Schimpfworte; Eoujonerie, f., bie 
Schurterei; Duälerei, Blagerei; coujoniren, 
heiten, ſchimpfen; plagen, quälen. 

Eoulage, f., E. Kifpr. (fpr. fulähfch"), bie 
Ablaufung, der Berluft an flüjfigen Waaren 
durch Auslaufen. 

eoulamment, fr. (jpr. fulamäangb), leicht, ge- 
läufig, bef. vom Sprechen einer fremden Sprache; 
eoulant (pr. kulängb), fließend, bef. von Schrift 
und Schreibart; Coulant, m., ber Zugring 
ober Schieber an einem Regenihirme und ber» 
feichen ; ein verſchiebbarer Schmud an Frauen» 
—* n und langen Herrenubrfetten; ein 
eoulanter Mann, ein nachgiebiger, willfähriger 


ee; ſehr coulant fein, ſich leicht behandeln | 


öule, m., fr., Tl. (ipr. kuldb), die Schleis 
tung; (in der Tanzkunſt) der Schleiffchritt. 
oulee, f., fr., — Eurfiv: Schrift. 
Eouleur, f., fr. (fpr. tulöhr), die Farbe, bei 
Geſicht und Trumpifarbe; couleur de pre6- 


förence (fpr. —ferangbi'), die Vorzug ober | 


Zrumpffarbe; c. de puce (jpr. —pilß”), die 
Flobfarbe; eouleurirt, farbig, bunt gemalt — 
eolorirf. 

Eoulevrine, f., fr. (fpr. hul'wrihn’), eine 
Feldſchlange, eine beiondere Art langer Ka- 
nonen. 

Eouliß, n., fr., Bt. (fpr. fulib), der Gyps- 
mörtel; bie Seibbrübe, durchgeſeihete Kraftbrübe; 
m., ein binefiicher Yaftträger. 

Eouliffe, r., fr., Die Schieb- oder Seitenwand 
auf Bühnen; auch eine Blendwand; Eouliffen- 

eb, oder »«Schlag, Frſtw., ein ſchmaler Strei— 
en Holz in einer Fichtenwalbung, der zum Schu 
der jungen Saat fteben gelaffen wird; Coulij: 
fierd, Mz. (ipr. kulißieb), unzünftige Börjen» 
maller in Paris 

Eounty, r., 
ſchaft, ein Kreis. 

Eoup, ın., fr. (fpr. kub), ein Schlag, Stoß, 
Dieb, Streich, Fang, Zug. 

eoupäbel, fr. (ipr. tup—), ſchuldig, ftrafbar. 

Eoupage, f., fr. (fpr. kupaͤhſch'), die Ver— 
ſchneidung des Weines. 

coup d’eclat, m., fr. (fpr. fub dellaͤh), eine 
glängenbe That, ein Haupt» ober Meifterftreich; 
e, de force (fpr. —forf’), ein Macht» oder 
Gewaltftreih; ce. de fortune (fpr. —fortiihn”), 
ein Gtüdsfall; o. de gräce (fpr. —grabß'), ber 
Gnadenftoß, Hersftoß (beim Rädern); c. de 

Petr, Fremdwörterbuch. 12. Auflage. 2 Abdrud, 


engl. (fpr. fauntt), eine Graf- 


Courbette 
hazard e ‚ein Wa Wag ⸗ 
(ipr. —hafähr) ia A 3 


c. d’oeil (jpr. —böllj), ein 
Ueberblid Schnellbtic. * 2 
n, 
[4 


ber 


—— 

ſtumpfſchwänzen; 
auch Waſſerlauf hemmen; Karten abheben oder 
Boden; die Noten abftoßen; coupirt, burd- 
chnitten, verſchnitten, abgeftumpft; abgehoben 
ober geftochen (in Kartenſpielen); abgeftoßen (im 
ber Deufik); coupirter Wagen, ein Halbwagen; 
coupirtes Zerrain, eine von Gräben oder Hei- 
nen Flüſſen durchſchnittene, durchkreuzte Gegend. 

Eouplet, n., fr. (fpr. kupleh), ein Gelang- 
vers, Liedchen, bef. Spottliev; coup ‚in 
Berſen durchziehen oder verjpotten. 

‚ eoup manqus, fr. (fpr. fub manghleb), m., 
ein Fehlftih, Fehlſtoß, Fehlſchuß, Behlzug 2c., = 
Faux⸗coup. 

Eoupole, f., fr. (fpr. kupoͤhl'), die Dach— 
ründung, Dachwölbung, das Helmbad). 

Eoupon, m., fr. (fpr. kupoͤngh), ein Abſchnitt, 
Abſchnittſchein, eine Zinsleifte, ein Zinszettel ; 
ein Reft von Zeuch; Mz. Coupons. , 
— £., fr. (ipr. tupuͤhr'), ein Abſchnitt, 

urchitich. 

Eour, f., fr. (pr. fuhr), der Hof, die Auf- 
wartung; Cour machen, aufwarten; fih an- 
genehm machen, liebeln, bublen. nz 

Eourage, £., fr. (ipr. hurabich”), die Herz- 
baftigkeit, der Muth; eourageuſement (ipr. — 
ſchöhß'maͤngh), undeonrageur (ſpr. kuraſchoͤh), 
muthig, herzhaft. 

couramment, fr. (ſpr. furamangh), fertig, 
geläufig. 

eouränt, fr. (pr. fur—), laufend, gangbar 
—S— abgehend (Waare); Eouränt, n., das 

auf⸗ ober Bertehrögelb, die gangbare, grobe 
Müng (entgegengejett eg Dur 
tänte, f., ein Yauf- oder Schnelltanz (auf fran- 

öſiſchen Bühnen); ein Tonſtück in */, ober °/, 

ft; Eouränten, M;., umlaufende (circuli» 
rende) Zeitungen; Eourantin, n. (ſpr. turangh» 
tängb), Schnurfeuer (zum Anzünden von Feuer 
wert); Eourant: Schulden, Heine Schulden 
ohne Sicherheit und Unterpiand. 

Eourbe, £., fr., B. (fpr. kuxb'), ein Krumm- 
fparren, Krummholz; auch — Eurve; die Knie- 
Be ber Pferde, ber Spath. 

£., fr. (fpr. furbett’), ein Krummı- 
14 


courbettiren 


ober Bogenfprung (von Pferben); courbettiren, 

Krumms- ober Bogenjprünge machen. 
eourbiren, fr. (ipr. fur—), krümmen, biegen; 

Eourbure, f. (pr. turbühr”), die Kriimmung. 
cour d’amour, m., fr. (pr. fuhr damuͤhr), 

ein Minnebof, Minnegericht (im Mittelalter). 
eouren, fr., = Eour maden. 

Eoureur, m., fr. (fpr. furöhr), ein Laufer, 
ein leichter Reiter. 

Eourier, m. (Ipr. * vom franzöfiichen 
courier (fpr. furieb), ein Eil» ober Haftbote, 
Staatsbote zu Pferde und Wagen; eourier 
mäßig, eilbotenmäßig, eilend; Coürierſchiff, 
m., ein Schnellfegler, Eilſchiff. 

Eouronne, 1., fr. (fpr. furdnn’), Krone; 
———— — Fermate; Couronnement, n. 
(pr. kuronn'maͤngh), bie Krönung; das Kranz⸗ 
— couronniren, frönen; Krk., mit einem 


tonwerfe beden. 
cour paröe, m., fr. (pr. kuhr pareh), ber 
Prachthof, bie feierliche, glänzende Hof-Aufwar- 
tung; c. plenidre, eime allgemeine Hofver« 
fammlung. 

Eour$, m., fr. (fpr. kurs), ber Lauf, Umlauf; 
Gelbwertb, —— der Weg, die Richtung 
rn Schiffes auf dem Meere); bie Strafe, 

oftftraße; Cours balten, ven en) Meg 
verfolgen; Eourd«Differenz, f., im Wechſelge⸗ 
ſchäft der Unterfchieb zwiſchen bem Steigen und 
Fallen der Staatspaptere; enurfibel, gangbar, 
geläufig; —— m. (fpr. kurßieh), ein Ren⸗ 

erd. 


n ennp 

Eourfing, n., engl. (fpr. törfing), bas Hafen-, 
en ober Hirfhjagen, die Jagd mit Wind⸗ 
unben. 

eourfiren, fr. (fpr. kurſ ⸗), umlaufen, im 
Umlauf oder gangbar jein (von Münzen und 
Gerüchten); Cours⸗Rechnung, f., Preisberech- 
nung ber ecfel nad ben Orten, von melden 
aus auf einander gezogen wird; Eourd-Zettel, 
m., bie Heberfichten der im Geld und Mechiel« 
banbel fich ereignenben Veränderungen. 

Eourt, m., engl. (fpr. tohrt), der Gerichtshof. 

Courtage, £., fr. (pr. furtähfch”), Die Dläfelei, 
Mällergebühr, das Mäklergefchäft. 

Eourtaud, m., fr. (fpr. hırtöh), ein Stug- 
pferb (mit geftutsten Obren und Schwanze). 

Eourtier, m., fr. (fpr. kurtieh), ein Mäkler; 
courtier interpröte (jpr. —ängbterpräht'), 
ein Hanbelspolmeticher. 

Eourtine, f., fr. (fpr. kurtibn’), der Vor⸗ 
ben; Krk, der Mittel» oder Zwiſchenwall. 

ourtifan, m., fr. (fpr. furtiiängh), ein 

Höfling; Eourkifane, f., eine Buhlin, Bei- 
fhläfern; eourtifiren, einem Frauenzimmer 
ben Hof machen, böfeln, ſchmeicheln. 

ceourt martial, engl. (fpr. kohrt märjchäll), 
das Kriegsgeriht; c. of chancery (ſpr. —av 
tihänßert), das Kanzleigeridt; ec. of common 
pleas (fpr. —fümmen plibs), ber Ober» Ge- 
rihtehof (in Weftminfterball); c. of 
equity, ein Handelsgericht, welches nach ber 
Billigkeit entſcheidet; c. of exchequer (jpr. 
—erticheder), das Schatstammer-Gericht ; ce. of 
kingh’s oder queen’s bench (fpr. —fings 
ober kwihns benſch), das Ober-Hofgericht. 
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Cracheur 


Courtoiſie, f., fr. (ipr. kurtdaſih), die Hof- 
fitte, ritterliche, böfifche Artigkeit; Brief- oder 
— eourtoiſiren, ſ. courtiſiren. 
‚Eon ours, fr., Di. (ipr. kuhr fhuhr), 
eig. furze Tage; eine kurze Frift (von Wechfeln). 

Eoufin, m., fr. (fpr. tufängb), ber Better, 
der Aeltern Gejhwifter-Sobn; Coufinage, £. 
(pr. fufinahich”), bie Vetterihaft; Coufine, f., 
die Muhme, e, ber eltern Geihwifter- 
Tochter; Eoufind, Mz. (Ipr. tufänghs), Ge- 
ſchwiſter⸗ Kinder. 

Couſſinet, m., fr. (fpr. kuſinch) oder rt 
inofte (jpr. kufindtt), eine ben Calvils ähnliche 

— ge 
Couteau, n., fr. (jpr. tutöb), eig. jebes Mef- 
fer; dann Hirſchfän⸗ 
—2 de chasse (jpr. - ſchaß). 
outelad, m., fr. (fpr. tut'laͤh), ein Stutzz 
fäbel, Hieber. 

Eouteline, f., fr. (fpr. tut’iihn’), eine Art 
groben oftinbifchen Kattuns. 

Eoutil, m., fr. (fpr. futih), der Bettzwillich. 

Eoutüme, f£., fr. (fpr. kutiiyn’), die Gewohn- 
heit, das Herlommen; das herlömmliche Recht; 
im altfranzöftfchen Rechte Provinzialgeſetze, Weis- 
thümer; bie — teuer. 

Eouverf, n., fr. pr. tumert, eig. kuwaͤhr), 
ein Umjlag, bef. Briefumschlag, eine Brief 
ſcheide; ein Gebed, Tifchzeuch (für eine Perſon); 
a couvert, 3 B. à c. (wird bezahlt) 16 Gro⸗ 
ſchen, für bie Mahlzeit; f. a. a couvert; cou⸗ 
vertiren, einjchlagen, einſchließen; Conuverture, 
f. (ſpr. fumwertühr’), die Dede, Bebedung, ber 
— 

ouvreface, £., fr., Krk. (ſpr. kuwr'faͤß'), die 
Bollwerkslehne. 

couvriren, fr., = couvertiren. 

Covenant, m., engl. (ſpr. koͤw'nänt), ein 
Glaubensbündniß; Covenanter, m., ein ðGlau⸗ 
beusbündner, vorzugsweiſe von den ſchottiſchen 
Proteſtauten von 1586 gebraucht. 

Eövent, n., Nach-⸗ oder Dilunbier (ſoll von 
Eonvent berfommen, weil für bie Oberen bei» 
feres Bier gebrant wurbe als fir bie übrigen 
Klofterbrüber). 

Cowries, engl., Mz. (fpr. fauris), bie Münz⸗ 
mufcheln oder Muſchelmünzen (der Neger). 

srägra, n., I.-gr., AL, bie Hüftgicht; 
Goralgte, f., das Hiftweh, ber Hüft- ober 


befonders ein Jagdmeſſer, 


Lenbenfchmerz ; eoralgiih daran leibenb; 
Eorarthrocäce oder Eoritiß, f., bie Hüft- 
gelent-Entzünbung. 


Eoyän, n., ein Fruchtmaß und Hanbels- 
gewicht in Hinterinbien. 

Eoy-Hauß, n. (pr. feu—), in Norbamerita 
ein Lagerhaus an ben großen Flüſſen. 

a fr., 1. Coujon. 

C. P., = Com. Pal. 

Cpie., = Comp. 

C. P. 8., = Custos privati Sigilli, L, 
ber geheime Siegelvewahrer (in England). 

tabbe, f., At., Hand» od. Fußſchwämmchen 

Cradaf, m., fr. (ipr. frafhäb), eg, auge 
mworfener Speichel ober Schleim ; in verächtlicheın 
Sinne aud ein Orbensflern oder mehrere auf 
ber Bruft getragene Ordenszeichen; Cracheur, 


DT u 


* 
crachiren 


m. (fpr. trxaſchoͤhr), ein Spucler, Speier; era⸗ 
ſpeien, ſpuden, Speichel auswerfen; 
dir, m. (fpr. —ihoähr), ein Spud » oder 
napf;erachotfiren, ſpeien, oft aue- 
fpuden. 

Graroviers, fr, M;. (pr. fratowieh), Heine 
ud im Butter gebadene, zujammengelegte 

i en. 

rag, m., eitgl. (jpr. kräg, in England ter— 
tiäres Gebilde mit vielen Berftein(er)ungen von 
Schalthieren. 
— fr. (fpr. fränght—), furchtſam, 

tern. 

ceramoisi, f. carmoiſin. 

Erampe, m., At, indiſcher Krampf; Cram ⸗ 
yu8, in., barb.-l., ver Klamm, Wabenkrampf. 

Eränia, f., I., die Schävelmufchel. 

Craniognömik, Craniohämatöncus, Era- 
nioibes, Eraniolithen, Craniolög, Eranio» 
logie, eraniolögijch, Eraniomanfie, rar 
nion, Eraniopäth, Craniofföp, Cranioſko— 
K: 


ranioftegndjis, |. Kran—. 

zanium, n., (., der Schädel, Hirnſchädel, 
die Siruſchale; eränium introrsum de- 
pressum oder pulsum, innere Hirneindrüde, 
Hirnfhalen-Eindrüde. 

Erapüle, :., fr., die Böllerei, Lüderlichkeit; 
auch Küderliches Gefindel; Eräpüla, f., [., ber 
Raufh, das Kopfweh nah demfelben; crapu: 
liren, fih beraufchen, ſchlemmen; erapulöß, be- 
rauſcht, trunken. 

nerie, f£., fr. (fpr. krakerih, eine Lüge, 
ablerei; Eraqueur, m. (jpr. kraköhr), ein 
ärmer reier, Prahler. 

Erafiokogte, |. Krajiol. 

eraß, L, did, fett; grob, grobfinnlich, rob. 

Grafiamentum, n., barb.el., A, der bide, 
gerinubare Theil im Blute. 

Eraffäne, f., fr., eine gewürzhafte Birne, eine 
Art Bergamotte. 

Graflität, f., crassitüdo, l. die Dichtheit, 
Berbidung. 

Graftinatiön, f., 1, ber Aufihub, das Ver- 


ſchieben. 

Crater, j. Krater. 

Eraväll, m., verd. aus charivari, bie Un— 
zube, der Auflauf; Eraväller, m., ein Aufrüh— 
rer, Unrubiger; eravalliren, Unruhe erregen; 
fih auflehuen ober empören. 

Eravate, £., fr., die Halsbinde, Halstraufe. 

Erayon, f., fr. (pr. kräjöngh), ein Zeichen« 
fift, Bleiftift, Reiß- oder Farbenſtift; Umriß, 
erfter Entwurf; erayonniren, (mit Kreide, 
ne ober Rothftift) vorzeichnen, abreißen. 

raͤzia, —zie, f., it., eine Silbermünze in 
Florenz, gegen 5 Pfennige an Werth. 

Erea, f., ſpar, Leberleinwand, mweißgarnige 

Doppel-Leinwand, 

teance, f., fr. (fpr. freängbi), bas Ber» 
trauen, bie Bollmadıt, geheime Vorſchrift, Bürger 
ja Schuldforderung; Ereaneier, m. (jpr. 
# ), ein Gläubiger. 

tentiäner, m., barb.-[., ein Anhänger ber 
(von; Ariftotkies aufgeftellten und von ben Kir- 
Genpätern vertheibigten) Lehre, daß Gott bie 
menſchlichen Seelen erfchaffe und fie bei bex 
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u. 


v . f 5 Ah 


Zeu ober vierzig Tage nad ber fän 
niß It ben Leibern verbinde; —— 
m., dieſe Lehre. 

Greatiön, f., l, eig. bie Schöpfung; Ernen- 
** (eines (neplerin. 
— reatophagie, 1., crteatophãgiſch, |. Krea⸗ 

—e m., l., ber Schöpfer, Erzeuger; Er- 
mwähler; Ereatür, f., ein Geſchöpf; Günftling 
oder Anhänger eines Vornehmen, bem er fein 
Grid zu danken hat; ein ſchlechtes Weibsbild. 

Crebrität, f., l., die Häufigkeit. 

Creche, f., fr. (fpr. kräſch'), bie Spitze; der 
Brüdenpfeiler, Eisbod. 

credat Judaeus Apella, l., das glaube 
der Jude Apella, d. h. ein Anderer oder fonft 
Jemand —— wer leichtgläubig genug ift). 

Eredenda, I., Mz., die Glaubensartifel; 
Gredentiäled oder credentiäles littörae, 
Diz., Beglanbigungsihreiben. 

eredenzen, it., barreichen; vorloſten; Cre⸗ 
denzer, m., ber Borkofter, Mundichent; Credenz⸗ 
Schreiben, n., ſ. Creditiv; Eredenz-Zeller, 
ın., ein (zierlicher) Darreidh(ungs)- oder Vorſetz ⸗ 
teller; Credenz · Ziſch, m., ein Vorſetz- ober 
— 

eredibel, L., — glaublich; Credi⸗ 
bilität, £., die Glaubwürdigkeit 

Credit, m., it. eredito, m., das Vertrauen, 
Anſehen; ber Leibglaube, die ne a in 
den Handlungsbüchern: das Credit (credit 
eig. — er glaubt), Hat oder Haben re 
dem Debet oder SolN); Eredit-Billet, n., 
ein Schulbfchein für empfangene Waaren; Cre⸗ 
dit⸗Brief, m., ein Beglaubigungs- oder Bürg- 
ichaftsbrief, offener Wechſel; ereditiren, leiben, 
anvertrauen; Ereditiv, n., nl., ein Beglaubi« 

ungsfchreiben, bei. fir Gefandte; Treubrieß 

re —— f., eine Kaffe, bei ber man ge en 

Waaren Bor hüffe erhalten kann, Vorſchuß affes 
Eredit:-Mafle, f., = Concursmaſſe. 

Ereditor, m., L., ein Gläubiger; ereditor 
antichrötieus, ein Gläubiger, dem ber Pfand» 
Nießbrauch als Zins zuftebt; c. chirographä- 
rius, ein Handfchrift läubi er; Ereditöreß, 
Mʒ., Gläubiger; ereditor ypothecärius, 
ein Unterpfandgläubiger (auf Verſchreibung oder 
Ueberweifung unbeweglicher Pfänder); c. pigno- 
ratitfus, ein Bfandgläubiger, auf überlieferte 
bervegliche Pfänber, — andgläubiger; Cre⸗ 
ditrix, f., die Gläubigerin. 

GEredit-Schein, m., 1.=btich., — Circula⸗ 
tion(d): Papier; Eredit-Seite, die Einnahm⸗ 
oder Guthaben⸗Seite; Eredit:Syftem, n., bie 
förmliche Einrichtung des Borg« ober Leihweſens 
in ben Staatsfinanzen, jo wie im Handel; Cre⸗ 
ditum, n.,[., Anvertrautes, Geliehenes ; Gredits 
Votum, n., ein Botum oder die Zuftimmung ber 
Landftände zu der Forberung der Regierung von 
Gelpmitteln für Staatszwede; bie Saftftimme, 
— — Eredit⸗Weſen, n., — Con⸗ 
curs. 

crodo, l. ich glaube; Credo, n., das Glau⸗ 
bensbelenntniß, der Glaube. 

Erebdulität, f., I., die Leicht — Glau⸗ 
benswilligleit; Eredulität(8). Eid, m. (ber 
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Carbinals); ereafiv, 


Creels 


Mitſchwörenden), bie eidliche Verſicherung, daß 
ſie die Sache ihrer Partei für gerecht halten. 

Creeks, engl., Mz(ſpr. krihls), lleine Meer⸗ 
buſen, Buchten; Namen von Judianuerſtämmen 
in Norbamerila. 

ereiren, I., jhaffen, machen; wählen, ernen- 
nen; bilben; errichten; ereirt, ermählt, ernannt; 
Ereirung, f., bie Schaffung won Staatspa- 
ieren bei einer Anleihe); ennung (einer 
Berion zu einer Standeswärbe). 

Eremailleren, fr., M;. (pr. remalljähren), 
Sägezähne, breiedige Ausſchnitte an ber inneren 
Böſchung einer Bruſtwehr; Cremaillerie, f. 
(pr: — malljerih), Kerbſchanze; eremailliren, 
erben. 

Eremäfter, n., L. d. M., ein Herbeifen, Herb» 
baten; f. a. Kremafter. 

Erematiön, f., l, die Verbrennung. 

Erembälon, ſ. Krembalon. 

Eröme, f., fr., Milchrahm, Sahne; Schaum, 
ein Schaumgeridht; das Feinfte, Erlefenfte; die 
vornehmſte Sefellibaft; er&me fouettee (fr. 
— fuetteh), gepeitichter oder zu Schaum ge 
Ihlagener Rahm, Rabmſchaum; Schaumwerk; 
— 

remnonedſis 
Kremn-—. 

Cremonẽſer Geigen, berühmte Geigen, zu 
Eremöna in Italien gefertigt. 

Eremor, m., barb.-l., Rahm; er&mor tär- 
täri, Weinfteinrahbm; er. tärtäri boraxä- 
tus, Borarweinftein; er. tärtäri solübilis, 
auflöglicher oder auflösbarer Weinſteinrahm. 

‚ Erxenaillerie, f., fr., Krk. (fpr. —nalljerib), 
ein Zanten» ober Kerbwerk, eine Kerbſchanze; 
erenailliren, terben, zäuken; erenaillirt, ge 
ferbt, gezäntt. 

Ereneau, m., fr., Krk. (fpr. krenoͤh), bie 
Schußipalte, Schießſcharte; ereneliren, mit 
Zinnen oder Schießſcharten verjehen; räudern 
(3. B. Milnzen). 

Erenologie, f., |. Krenol —. 

Ereöle, m. (vom ſpaniſchen eriöllo, d. i. er» 
jeugt, nämlid im Lande), eine von europäifchen 
arg in Amerifa und Weſtindien erzeugte 

erſon. 

Creophagie, f., |. Kreatophagie. 

Creoſot, n., f. Kreoſot. 

Eröpe, fr., Krepp, m., ber Krausſſor; eröpe 
de Chine ipr. —ſchihn'), chineſiſcher Flor. 

tepi, mi. fr., Bf, der Kalkwurf, krauſe 
Tünche (womit bie Wand beworfen, damit fie 
raub ober löcherig wird). 

Erepida, f., l, der Pantoffelſchuh, Pantoffel; 
Erepidolith, m., bie Berfteincer)ung ber Pan« 
toffelmufchel. 

Erepine, f., fr., Borten- oder Quaftenwerf. 

erepiren, l. ei fraden; umlommen, ver⸗ 
reden ; ärgern, verdrießen. 

Erepitatiön, f., I., das Krachen, Kniftern, 
Praffeln, 3. B. eines Flammenfeners; Af., das 
Knirſchen gebrochener Knochen ; auch das Knacken 
der Gelenke; itiren, krachen, knirſchen (von 
——— Knoden); er&pitus ventris, eine 

Arbar abgebenbe —— 
Creépon, m., fr. (pr. krepoͤngh), ber Crepon, 


und Gremnönend, ſ. 
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cribrös 


ein wollenes, halbſeidenes ober leinenes, bem 
Flore ähnliches, aber viel dickeres Zeuch, welches 
— und etwas kraus iſt. 
epusculäria, l., Mz., Dämmervögel. 

cresc., = crescendo, tt., Zt. (fpr.sc=[d), 
wachjend, zunehmend in Stärke bes Tons; cres⸗ 
eent, L., wachſend, zunehmend; Crescent, n., in 
engliichen Stäbten eine Menge in Form eines 
balben eingehenden Mondes zufammengebauter 
Häufer; Crescöntia, f., Bt., eine nad bem 
gelebrten Italiener Pietro Erescenti be 
nannte Gattung Nachtſchatten, Eredcentie; 
Eredcenfia, f., Name; bie Wachſende; Cres⸗ 
eenz, f., das Wahsthum, Gewächs (von Wein); 
eredciren, wachen, zunehmen. 

Cressa, f., Bt., bie Erefje (eine Gattung 
Winden). 

Creta, f., I., bie Kreide; ereta alba, weiße, 
gemeine Kreide; er. nigra, ſchwarze Kreide; 
cr. rubra, rothe Kreibe. 

Eröte, f., fr., ber Kamm (eines Hahnes); 
Grath, Sberranb; die Helmſpitze; der Kamm 
ober bie Bruſtwehr in Befeſtigungswerlen 

Eretenfer, m., Kreter, Bewohner des Eilan- 
bes Kreta (Kanbia). 

Crethi und Pletbi, bebr. (2. Sam. 15, 18), 
allerlei Volk oder Gefindel, Läufer und Büttel in 
König Davids Gefolge. 

tetin, m., fr. (fpr. tretängh). unwahrfchein« 
li von ereta, [., (Kreide), Di. Eretind ober 
Eretinen, ein Kreibling, Weißling (verfiın« 
merte, blöbfinnige — körperlich durch 
dicke Köpfe, Kröpfe, lange Arme ıc. mißgeftaltet, 
in ben feuchten Thälern von Wallis ı2c.); eine 
zuerft 1783 vorlommende Benennung ber Ka- 
gots ber Byrenäen und Alpen, gebildet aus dem 
altfranzöfifchen Worte crestiaas (vom mitt.-T. 
eresta — cerista, Helmbufh, Hahnelamm), d. i. 
erdt&, nicht von cretine, ee (weil 
das Hebel von Berſumpfung herrühren fol) over 
gar von cretira — crentura, Kreatur im ſchlech⸗ 
ten Sinne; Kretin; Eretinage, f. (ſpr. freti- 
näbih”), ober Gretinigmus, m., die Kreide⸗ 
ſucht, mangelhafte unb auf niedriger Stufe 
zurüdgebliebene Seelen « und Leibes- Entwide- 
lung, gewöhnlich mit Blöbfinn verbunden, in 
Hodze irgen (Salzburg, Wallis, Piemont, Na⸗ 
varra) am häufigften, aber auch in Zieflanden 
vortommend; eretinismus alpinus, bie ein» 
beimijche, örtliche (endemiſche) Kreideſucht; c. 
camp , einzeln vorlommenbe (jpora- 
bifche) Kreideſucht. 

Ereve-Eoeur, n., fr. (fpr. räm’fähr), das 
—— der Kummer. 

tevellen, Mz., Kfſpr., die Heinen Elephan⸗ 
tenzäbne in Guinea). 

eriant, fr. (fpr. triangb), fchreiend, himmel» 
ſchreiend. 

— 2 n., engl. (ſpr. kribädſch), ein 
Rartenfpiel. 

Eridonnetteß, fr., My. (pr. kribonett'), 
robe Kalbfleifchftüdte mit Gewürz und Eitronen- 
ſchalen ꝛc., ſcheibchenweiſe in Butter gebraten. 

Gribratiön, f., nl, das Sieben, Durdh« ober 
Ausfieben; eribriförm, ftebartig, fiebförmig; 
eribröß, durchlochert, fiebartig. 


Cricket 


Seidel, n., engl., 
Ballfpiel 
ericöides, erteoidifch, . krikoidiſch. 
Erida, f., ml., öffentlicher Ausruf, ergan⸗ 
tung; Eridärius, m., ein Gemeinſchuldner. 
erimen, n.,|., das 8 Berbredien, cr. am- 
bitus, das Verbrechen ber Beftehum (bei Be» 
ierkun en); cr. a. saeculäris, das Verbrechen 
tfichen Amtserfchleihung; cr. baren- 
* ber Unterſchleif; er. capitäle, ein 
Hauptverbrechen, me ben Tob verfchufbet, 
ein tobeswilrdiges Verbrechen; er. concussiö- 
nis, ba® Verbrechen der Gelderprefiung; cr. 
de residtis, eine Beruntrenung anvertrauter 
Güter, ein Zrangeib Berbreden ; cr. eccle- 
siästioum, ein rchliches Bergeben ober Ber- 
en er. effräcti carcöris, das Verbrechen 
ber Gef! ängniß- oder Kerfererbregung; er. ex- 
pilätae haereditätis (hereditätis),, das 
Berbrecdhen ber Erbichaftsplünberung; er. fäl- 
sae monötae, das Berbreden Falfeh- 
münzen® ober ber — — er.fälsi, 
das Verbrechen ber Berfälihung, ei. Schrift⸗ 
fälfchun 18; er. flägrans, ein ert — hand⸗ 
haftes Verbrechen, wobei man ben Fer ergreift; : 
er. fractae pacis püblicae, das Verbrechen 
bes Sanbfriebenebrudhes:; er. fraudätae an- 
nönae, das Berbr ber Getreibevertheu- 
erung durch Auf- und Borlauf; cr. laesae 
majestätis, das Majeſtätsverbrechen, ber 
—— das Staatsverbrechen, bie Ber» 
gehung an ber Perſon des Regenten ober an 
er Staatswohlfahrt, = er. perduelliönis; 
er. laesae veneratiönis, bas Berbrechen 
beleidigter Majeftät im en Sinne; or. le- 
gitimum, ein mit gefeßlicher Strafe —— 
ober bebrohtes Berbrechen; er. occültum, ein 
beimliches Verbrechen; er. peculätus, bas 
Berbrechen ber Entwenbung ober Beruntreuung 
öffentlicher Gelber; er. perduelliönis, ber 
—— eine eine Belegung, er höchſten Staats- 
— das Verbrechen des Men⸗ 
Yan, se. 'M hen» ober MWeiberraubes; cr. 
—— das Verbrechen der gi 
— gsi (bei gr — 
u Br das Berbrechen ber Unterſchla 
öffentlicher Gelber; er. sacrilegüi, das 
brechen bes Kirchenranbes; er. lellionätns, 
das Berbredhen bes Betruges ober ber hinter» 
fiftigen Bevortheilung. 
eriminäl Ir peinlich, ſtrafrechtlich; Erimis 
näl De: = peinliches Gericht, Hals- 
2* Eriminäl-Gerihtöbarkeit, f., Ober« 
barkeit, Griminäl Be eb, 
n., ein Strafgeiet; € timinalift, m., ein Ken- 
ner ober Lehrer bed Strafrechts; Eriminalität, 
f., das Berbrecherifche, bie Strafbarkeit, Schuld 
ngerichtlichkeit; —— ande 
riminäl-J 


d und — 
Fee toce 


füge PT unterli 
—— er ben es 
bein ’ 

ia hihe, m., 


m, F 
»Punct, 


— — 
trafrechts zu behau⸗ 
n.. bas ee 
a a Rigter: 
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Crochiren 


ın., ein beſonderer zur Ent⸗ 
ı Jheibun n Straffachen beftimmter Senat (3. 
im ilden El; ent« 
gt dem Eivil-Genat; Eriminäl« 
a bie wiſſenſchaftliche Darftellun 


‚ber rl flege eines Landes während 


eines gewiflen eitraumes; Criminäl:Ber- 
folgung, f., bie Stellung eines Verbrechers 
vor Gericht, bie — ng deſſelben unter 
die verwirkte Strafe und die Mittel dazu. 

Eriminatiön, £., l. bie Beſchuldigung, An» 
flage; Criminätor, * der Beſchulbiger, An⸗ 
Mäger; — eriminal; eriminis 
ten L Kunst —E 

Ci Keuter a m., barb.el., der Haarträger (ein 


ir . nb8, haarig 
rinoline, f£., ein Haarzeuch aus Roß- 
ag ein — gefertigter ober durch Rei⸗ 
en im bie Weite gedehnter gehaltener Frauen- 
unterrod. 
Erinomenon, ; Krinomen 
—5 barb.⸗l., M;., at. Witeffer. 
Erinös, nl., haarig, behaart. 
Srinofität, rt, 1, das Haarige, bie Haarigkeit. 
Crinum, n., Bt. bie Hadenlilie. 
Eriollos, ſpan, Mʒ. (ſpr. kriöljos), ſ. Cre⸗ 


olen 
Erique, f. fe; A. fiP), ein Schlupfhafen; 


auch ein Suräidm —— en. 
sul | re 
€ patiön, f., die Kräufelung, das Kräu- 


bie Fer 


feln ober Krausmac achen; At., 
‚bie Kräu- 


iehung ber Nerven ; Erispafür, f 
Kung, * © Buderte zu krauſem Gebäd e. 
pe Krijpäng), ein pfiffiger, 
F em ne "Bedienter. 
rispinäden, Mz., Geichente auf fremde 
Koften, nad Art bes hligen Erispinus, wel- 
ber von entiwenbetem oder doch unbezabftern 
Fe a gemacht und ben Armen geichentt 
aben fo 
Eridpine, f., fr., ein $rauenmäntelchen. 
eriöpiren, fr. fräufeln; vergl. frifiren. 
Eri — dma, ſ. Kri fianeurysma. 
Eriitaciten, nl., M;., verftein(er)te Hahn» 
rer zadige — 
„fr. Bt., bie Kammmalve. 
Sri um, n., Bart, +1., der Unterfteiß. 
Eriterium, n ‚ Kriterion. 
Erithe, f. e. 
* Crithmum maritimum, n., L, ber Meer⸗ 
chel. 
Eritik, Kri 
Croccia, jit. — ehttite), Croͤcka, f, 1., 
bie rotbe Karbinalsfleibung. 
Croche· coeur, f., (jpr. roih’töhr), ein Her- 
ar Seitenlöd en, ſ. Ero 
Erodet, m., fr. (pr. trojhäh), ein " Heiner 
ee ber Steinsieher zum Steinfchnitt, ber 
Erodeteur, m., (fpr. roich’töhr), ein 
Reif - 2 Laftträger; erochetiren, mit einem 
aten ober Dietrich aufmachen; Crochets, Mz. 
(pr. —— eig. Hälchen; Stirn⸗, Seilen 
oder Schläfelödchen ber rauenzimmer, Her» 
zenshäfchen ; auch Klammern in Schrift; erochi⸗ 
ren, frümmen, biegen, häleln. 


Crociata 


Eroeidta, f., it. (ſpr. krotfhata), Kreuzzug; 
bas Geld, ba8 man anftatt perjönlicher Theils 
nabme bezahlte; in Spanien und Portugal 
geblung für den Erlaf mehrerer kirchlichen, wegen 

rtlicher Urſachen nicht gehaltener Feittage. 

Erocididmuß, m., richtiger Krok —, gr., Al., 
bas Flodenleien, = Karphologie. 

eroci flores, I., D;., Safrau-Blumen ober 
-Staubfäben. 

Erocione, m., it. (pr. frotichöne), eine mai» 
länbifhe Silbermünze — 2°/, Gulden. 

Cröcus, I., ber Safran; erocus antimö- 
ni, Spießglanz- Safran; eroeusfarben, jaf- 
tanfarbig; crocus martis, ber Eijenjafran; 
er. metallörum, ber Metalljafran; cr. ve- 
neris, Kupferblumen. 

Sach ſ. Kröſus. 

Ero Er f., f., pr. trdaſ ), Kreuzzug, 
Kreuzfahrt; eroifiren, kreuzen, hin- und ber« 
ziehen; Kr, ein Kreuzfeuer machen ober in ein 
Kreuzfeuer nehmen ober eig 

Eroiffant, m., fr. (pr. froafangb), der zu⸗ 
nehmende Mond, türfifcher Halbmond. 

Eroma, f. it., eine Achtelnote. 

Erops, engl., Mz., Kfipr., (von erop, d. i. 
Ernte), große Tabackfäſſer; Erop(dinoten, 
M;., amtliche Scheine über Mafje und Güte des 

ejenbeten Tabacks. 

roquante, f., fr. (fpr. krokaͤnght'), eine 
Kractorte, Krachgebadenes. 

Eroquant, m., fr., M;., (fpr. krokaͤngh), 
Lumpenterl, Schuft, armer Schluder (Schimpf- 
nahme der aufrühreriihen Bauern unter ber 
— Heinrich's IV. und Ludwig's XIII.). 

roquet, m., fr. (fpr. krolaͤ), dünner, harter 
Pfefferluchen, Krachlaibkuchen. 

Croqueur, m., fr. (ſpr. kroloͤhr), ein Näſcher, 
Mauſer, Wegſchnapper. 

eroquiren, fr., hinwerfen, flüchtig zeichnen; 
Erogquiß, n., (ſpr. frofih), der erſte rohe Ent- 


— wurf (mit Bleiftift, Feder oder Pinfel), Handrif. 


Eroffe, f., fr., der Hirten» und Bifchofsftab; 
Krk., die Flintenkolbe, der Lafettenſchwanz. 

Crotaläria, f., die Klapperfchote (eine Zier- 

Erotälen, j. Krotalen. [pflanze). 

Erotäpbium, n., |. Krotaphion. 

Croton, n., ®t., der Eroton (eine Gattung 
Eupborbien). 

Group, m., engl., At. (fpr. krup), die häutige 
Bräune, Luftröhrenentzünbung. 

Eroupäbde, f., fr., Ms. (pr. rup—), ein 
Pferbeiprung, bei welchem das Pferb das Kreuz 
(die Eroupe) krümmt und bie — einzieht. 

Croupier, m.,fr.ifpr. krupich), ein Hinterſitzer, 
Spielgehilfe; Bankgehilfe im Pharo; auch ein un⸗ 
genannter —* einer Vereinshandlung. 

Crouton, m., fr., (ſpr. krutoͤngh), eine in 
Butter geröſtete Semmel⸗ ober Bedtheibe 

Crown, engl. (fpr. fraun), bie Krone; Sil- 
berminge (5 Schilling an Werth); ————— 
(pr. —gläß), Kronglas (zu farbloſen Fernröhren). 

eroyabel, fr. <ipr. Köajä—), glaublich; 
Eroyant, m., (fpr. fröajängb), ber Gläubige. 

Crozophora, f., Bt., eine Gattung Euphor⸗ 

Crt. ober Ct., = Eourant. ien. 

Cr. Tart. = Cremor Tartari. 
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Crypte 


Cruciãda, —ta, L. d. M., ein Kreuzzug; 
eruciäl, l., freuzförmig, Crucianella, f., 8 
bie Kreugpflanze; Erueiatiön, f., die Kreu- 
zigung; eencifetifch ‚ freuztragend; Erueifir, 
n., ein Kreusbild, Bild bes gelreuzigten Heilau⸗ 
bes; Erueifiriön, r., = Erueiation; Cruci⸗ 
ger Mz. Kreuzträger (Name mehrerer geiftlichen 

enofienfchaften); Kreuzbrüber oder Kreuzrit- 
ter; Crucit, m., Kreuzftein. Grauſaum keit 

erubel, 1., graufam; Erubelität, f£., bie 

Erudität, £., l. bie Rohheit; Unverbaulich- 
feit; das Unverbaute; eruditätes, M;., AL, 
Unterleib(8)-Berunreinigungen, — Saburra. 

erüell, fr., graufam, * unmenſchlich. 

Cruentation, f., I., die Blutigmachung, 
Bintigfeit; ceruentatiönis jus, ſ. jus. 

crumönae vesicae, |., Mz., Al., bie 
Harnblajen-Höhlen. [rotbe Theil des Blutes. 

rüor, m., [., eig. das geronnene Blut; der 

Crupina, f£., Bt., die Bartflodenblume. 

Erupfie, f., ſ. Chrupſie. 

Eruräl, — (in Zufammenfegungen) Schen- 
tel — zum Schenkel gebörig oder denſelben be— 
treffend; Eruräl-Muöfel, r., Schentelmustel; 
—— © —— 

ruſãde, f., der ſpaniſche und portugieſiſche 
Kreuzthaler, in Silber = 2U Ngr., In Coib — 
2 Thlr. eine ſpaniſche Goldmunze — 1 Thl. 
5 bis 15 Ngr. 

erusca, £., it., die Kleie; Erudcänten, Mz., 
unbedingte Anhänger ber accademia della 
erusca (f. d.) Spracdreiniger. 

Cruſta, f., [., eine Krufte, Rinde, ein rinbiger 
Ueberzug; Crustäcda, f., M;., crustacöae, 
oder — céen, Scalthiere; —— m,, 
Legt, ein ———————— Cruſtaceologie, 
f., die Schalthier⸗ Lehre ober “Beichreibung; ri 
ftaciten, Mz., Schalthier-Berfteinierungen. 

crusta inflammatöria, I., Af., die Sped- 
baut, f. corium phlogisticum ; crustalac- 
töa, ber — —— er. 1. puerperärum, 
ber Milchgrind der Kinbbetterinnen; er. pru- 
riginösa, ber Flechtengrind. 

Eruftärien, Crustärü, 2. d. M., My, 
Metalläger oder Metallfteher, Bunzner. 

crusta serpiginösa, j. crusta prurigi- 
n084, 

Eruftatiön, f., l, die Rinde, bie Berindung, 
Belruftung; — Ineruftat; eruftiren, mit 
einer Rinde überziehen. 

Eruftodermen, I.»gr., Mʒ., barthäutige 
Fiſche, 3. B. ber Banzerfiich. 

eu 1., rinbig, fruftig. ffrühſtücken 

eru uliren, L., ein wenig voreffen, be. nach⸗ 

crux gestatöria, I., ein Tragelreuz, wel- 
e8 einem Patriarchen, Primas oder Dietropo- 
Iitan als Ehrenzeichen vorgetragen wirb, 

Eruzado, m., =Erufabe. 

Crybe, f., Bt., Zülfftengel (Orchidee). 

erymöbdifch, Erymodynie, j. Prymod. 

Crypsis, f., Bt., das Dornengras. 

Cryptandıra, f., Bt, der Hlüllbeutel. 

Cryptarrhena, f., Bt., ber Schnabelftenbel 
(Orchidee). 

Erypte, f., erypta (capella), l. eine ım- 
terirbijche Eapelle ober Kirche; Gruft. 


Erhpto 


 Erppto—, |. Krypto—. 
Cryptocarya, f., Bt., die Kelchnuß. 

„ Cryptolepis, f., Bt., "bie Hüllſchuppe. 

, Dt. ., eine Aöclepiabee. 


zu 
ai, m Fau, en bla» 


er Scha 
— re eine —* Fiſche: die 


un m., der Nafenbär (Nasua). 
a Er zn ee 
afür, f., barb.-[., bie 


8 — 

— —— feffer, m., eine wohle 
riechende und Beilfame — Gewürzfrucht 
aus Java; auch jo vi — Cibebe. 

Rn pn us, m., [., bei ben alten Römern 
ber Sclave, welder bie Aufficht iiber die Zim⸗ 
zur pabte im Mittelalter der (päpftliche) Käm⸗ 

Eubiculum, n., das Schlafgemadh. 
— eubif, gr. und [., würfelig, wür⸗ 

: en Is m., ber Gentimeter 

im 8; Eubiffuß, m., ein Würfelfuß; 
€ $, n., ein Würfeimaß; BADEN e, 
eine Würfelmeile; Eubifwurzel, f., eine 
Imurzel; Eubifzapl, f., eine Würfelzahl; 
„ben Inte eines Körpers berechnen ; 

* eu 
‚I, ben VBorberarm betreffend; Cuͤ⸗ 
m. der Elbogen; bie Elle. 

ſch, ubötden, gr. wirfelförmig. 
Gubofta®der, m., gr., ein Würfel-Achtflach 
ober — rfel; cuboktaedriſch, 


re f.,— —— 


Eubras, M;., die von Mulatten mit Negern 


‚L, Kuboß, m., gr., ber Würfel. 
Bemmsbelus, m., Bt., die P Pe Tauben- 
Sild-Amerifa. 
d, m., eine Art — Leuchtläfer in 
„m., Al., ver Mönchstappenmus- 


f., L, eine — * eig. Kappe 
überhaupt, bei. —— 
* l., der 
in Mi. „Gurken, I. cücumis, 
f, Cucumis pepo, f., ber Kürbis. 
Cucürbita, ., [., der Kürbis, Fla Idenopiet; 
—— — ucuͤrb 


die fürbiskünficen 
lee, » eo: ir föbbbehr), ein bun- 
fefrotber Farbefioff aus Flechtenarten, other 


Imbigo. [cia = 144 Fuß. 
Euerba, f., ſpan, ein Längenmaß in Valen- 
— f., it. (fpr. kungat —, ein römi⸗ 

[rothe Tiger. 
ber amerilanifche Löwe, gelb» 
u bonoP PL, wen zum Nuten? zu weflen 


? € —— 
cuique suum, l., Jedem das ige 
Euiraß, m., fr. cuirasse, ober Küra Kürad, der 


215 


Eultivator 
Bruſtharniſch; Eu m., su P 
Semester ober — ne 
weife = Eura 
ujön, m "CE 

Eu le Madame, 1 fe. (pe AH’ madam’), 
eine Birnenart, d telbirne. 

Eul, m., Er üb), (vom I. culus), ber 
Hintere, & teiß,. Li 

Eula, f., ein Delma in Nordafrita = 15 

Eulafie, £., fr. (fpr. laͤß), das Bobenftüd 
(an Er gen); bie —— (eines Ge- 
wehr 

Eälsüte, £, fr f., ſpr. u bie Umftür- 


ung, der Sturz, —5 baum; eülb üfiren, einen 
burjelbaum j ie en, geftürzt werben. 

Culdees, engl., Dz., (pr. lolldihs, Cufbeer, 
ſchottiſche oder irifche berumgiehende Priefter bes 
Mittelalters, eine Art Druiden angeblich 
Väter des reimaurerorbens. 

Eul de Paris, m., fr. (fpr. Ki dE parih), ein 
b. faiſch icher, pre — 
cheinſteiß, tobefteiß; € de Sac, m, ei 
das Untertheil eines Strumpfes; 
ober Srrumpigefte — Ausgang). 
na Sautlat, bäutiger 
Überzug, Gelbe 


Cülex, m., 1., bie Düde, Stehmüde; Euli» 
ar M; — erchen 
inärife, L, zur Küche gehörig, biefelbe be- 


treffe 

— Couliſſe. 

Cullumia, f., Bt. eine nach dem engliſchen 
Gelehrten Thomas Eullum benannte Blanzen- 
gattung Eullumie. 

Eulminatiön, f., I., bie höchſte Höhe (ber 
Sterne), ihr Durchgang duch ben Mittagfreis; 
ber Gipfelſchwung, bie Gipfelung ; Culmina» 
fiön (8). Punkt, ım., ber Gipfel» oder Höhepuntt, 
die Spite, ber höchfte Grad; eulminiren, fich 
auf böchfler Höhe oder auf dem Gipfel, im 
rn wunge, in der Gipfelhöhe befinden, 


mit, I Eulmiten, L., eine Berftein- 
(erung von —Se— Chlmus, m., der 
Halm, Stengel. 
ulot, m., fr. (fpr. killöh), die Unterſchale 
(ber Rafetenftöde); ber Bodenfats, Leuchterboben ; 
Blumenteld, gab engel (eine Verzierung in 
der Baufunft Mr das letztgeborene Kind und 
ung —* Set aftsmitgfieb. 
r. culottes, M;. (pr. fülstt'), 
„Salate —2 Sanseulotte. 
Eulpa, f., 1., bie Schuld, das —3 — die 
Kl oder Rachläfigteit; eulpäbel chuldig; 
ulpabilität, die Stra barkeit; culpa 
lata, eine | were Berfhultung; ce. le- 
vis, eine leichte Verſchuldung; c. levissima, 
En ehr leichte, geringe Berihuldung; culpam 
ten, © —— leiſten; eulpiren, be- 


eine Sad- 


— m., 


— eulpöß, verſchuldet; der Eulpöfe, 
m., Schuldige 

Eulte, m. ,fr., j. Eultu 

Euülter, m ie das efer, Pflugeijen; At. 


= Scalyel ı und Biſtouri 
eultiväbel, = cultivirbar; Eultivo: 


ber | teur, ın., fr. —* tiltimatöbr, — Eultivator; 


Cultivation 


Eultivatiön, f., der Anbau, bie Bebauung, 
Anpflänzung; Bereblung; Cultivãtor, m., ein 
Anbauer, Yandwirth; ein Stein» oder Wurzel« 
flug; eultivirbar, anbaubar; bildbar, bild» 
am; eultiviren, bauen, anbauen, urbar 
machen (Erdboden, Landgegenben:; bilden, aus⸗ 
bilden (burch Erziehung und Belehrung); unter» 
halten, fortfeten (eine Belanntichaft); üben (eine 
Kunft); eultivirt, angebaut, urbar; gebildet 
und gefittet; Eulfür, f., die Anbauung (von 
Pflanzen oder au Bäumen im Großen), Be 
arbeitung, der Aubau (des Yanbes); Die Bilbung 
ober Ausbildung bes Geiftes; Eultür- Stan» 
gen, —* im —8* Stangen mit Samen⸗ 
zapfen bebängt, um auf Holzblößen zur na» 
türlichen Belang berjelben bingeftellt zu 
werben. 

Eultriroftred, I., Mʒ, die Meſſerſchnäbler, 
wie Kraniche, Störche und — 

Cuͤltus, m., [., abgekr. Eult, der Gottes⸗ 
— die (öffentliche) Gottesverehrung, das 
Kirchenweſen; auch bie Verehrung eines Gegen- 
ſtandes gleihwie als etwas Göttliches. 

cum, |., mit; c. annexo petito, mit an« 
gehängtem Geſuch, oder beigefügter Bitte; o. 
appertinentis, mit Augehörungen ober 
Beiftüden; co. approbatiöne, mit Geneh- 
migung. 

umarin, n., ein kampherähnlicher Stoff in 

ben Tonfa-Bohnen, im Waldmeifter, Steinflee 
und anbern Pflanzen. 

cum benefieio inventäri, mit Ber- 
gönnung bes Nachlaß-Verzeichniſſes (Erbichaft 
antreten); ce. böna venia, mit gütiger Er⸗ 
laubniß; e. comminatiöne, mit Androhung 
ober Bedrohung; c. confirmatiöne judi- 
eiäli, mit richterlicher ober gerichtliher Be- 
flätigung; c. facultäte ordinärii, mit Ge- 
nebmigung ober Bewilligung bes Biſchofs oder 
fonftigen Dsergei lihen; c. gräno sälis, mit 
einem Körnchen Salz, b. 5. mit Umficht, mit 
Vorſicht und Ueberlegung; c. imp&tu, mit Un» 
geftilm ober Heftigfett. 

Eumin, m., der Same bes Kreuzkümmels 
(cuminum). 

cum infämia, l., mit Schimpf ober Ehr⸗ 
er c. licentia superiörum, mit Er» 
laubniß der Oberen; c. notis variörum, 
mit Anmerkungen Berfchiedener; ec. ömni 
causa, mit allem Anhang ober Zuwachs o. 
privilegio, mit Erlaubniß, Vergünſtigung; 
e. protestatiöne, mit Widerſpruch oder Ein» 
rebe; c. refusiöne sümtüum, mit Erftat- 
tung ber Koften; c, reservatiöne, mit Bor» 
bebalt; c. cessiöne et voto, mit Sit und 
Stimme; c. spe succedöndi, mit 1er Bo 
ber Amtöfolge. 

cumulätio actiönum, l. Ripr. bie Kla- 
genhäufung, Anbäufung der Klagen; Cumus 


atiön, f., die Häufung, Anhäufung; Rot. — 


Amplification; cumulativ, bäufend, an 
bäufend, binzufommend; eumuliren, bäufig, 
be. von Wörtern; auch mehrere Aemter zugleich 
verwalten und bie verichiedenen Gehalte dafür 
beziehen; Eumulirung, f., = Eumulation; 
Cumulirung der Gehalte, die Beziehung von 
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cura generalis 


Gehalten für verfchiedene zugleich verwaltete 
Aemter. 

cum uxöre, I., mit ber Gattin ober Ehe- 
frau; cum venia, mit Erlaubnif; cum 
vöto, mit Stimme; cum voto illimitäto, 
mit unbeſchränkter Stimmgebung. 

Eunctatiön, f., die Zögerung, Zauberung; 
Eunctätor, der Zauberer, Zögerer Fabius); 
eunefiren, zaudern, zögern. 

euneäl, euneiförm, L., feilförmig. 

Eunette, £., fr., Krk. (fpr. fündtt’), ein Ab- 
zuggraben (in der Mitte eines Feftungsgrabens). 

cündus cüun trudit, I., ein Keil treibt 
ben anderen. 

Eupang, £., eine inbifche Rechnungsmünge. 

Cupania, f., Bt., eine nach dem italien. Bor 
taniler 5. Cupani benannte Pflanzengattung: 
Eupanie. 

eupelliren, |. eapelliren. 

Cuphesa, f., Bt., die Pflanzengattung Krumm- 
tapfel. 2324 % 

eupid, I., begierig, Eupidität, f., bie Be» 
gierbe, Füfternheit. 

upibdo, m., I., eig. das Liebesverlangen; ber 

Liebesgott, Minnegott. 

Eupo, m., ein italienifches Getreivemaß — 
1a Metze. 

Eupsla, f., it. Eupöle, fr., f., bie Kuppel, 
das Helmbad. 

upöl-Dfen, ober EupuloDfen, m., ein 

mit gemauerter Kuppel ober Haube überbauter 
Dfen zum Umfjchmelzen des Roheiſens. Eu» 
pülo⸗ F m., umgejchmolzenes und geſäu⸗ 
bertes Eiſen. 

Cupressus, f., Bt., bie Cypreſſe. 

eupri flores, I., D;., Kupferblumen, — 
eröcus ven&ris; cuprım. Kupfer; c. 
ticum, Grinfpanblumen; ec. aluminätum, 
ber Rupfer-Wlaun; c. ammoniacäle, ber 
Kupfer-Salmial; e.arsenicösum, ber Kupfer- 
Urfenit; ce. bisulphurätum, das Doppelt. 
Schwefelkupfer; c. caementätum, das Ge- 
ment» Rupfer; c. carbonicum, das fohlen- 
fauere Kupfer⸗Oxyd; c. nitricum, bas 


ſalz⸗ und falpeterjaure Kupfer-Oryb; c. phos- 


phorätum, das Bhosphor - Kupfer; c. sul- 
phurätum, das wefelfupfer; o. üstum, 
ebranntes Kupfer; ce. vitriolätum, das 
fervitriol. 
ür, f., l, bie Heilung, Wieberberftellung; 
eine Brunnen» oder Bade-Eur, der Gebrau 
eines Brunnes ober Babes. 

Cüra, £., [., die Beforgung, Fürforge, Be- 
mübhung, Verwaltung; cura absentis, bie 
Berwaltung bes Vermögens eines Abweſenden; 
c, animärum, bie Seeliorge. = 

euräbel, I., heilbar; Eurabilität, f., bie 
Heilbarfeit. j 

cüra bonörum, l., Ripr., bie Bermögens- 
ober Güterverwaltung. . 

Euragao, m., feiner Bomeranzenbranntwein 
(na der gleichnamigen weſtindiſchen Inſel be- 
nannt). 

eura extraordinäria, l., Rſpr., eineaußer- 

ewöhnliche Vermögensnerwaltung (4. B. "ür 
Berkimenber): ec. generälis, bie Verwaltung 


cura legitima 


des ganzen Vermögens; c. legitima, bie nach 
ee Berpflihtung übernommene Bor« 
munbjchaft 


Euränbd, m., [., ein Mündel, Bevormunbeter; 
Euränden, M;., Mündel, Bfleglinge, Pfleg- 
finder; Eurändin, f., eine Mündel, Pftegbe 
fohlene, Pflegetochter. 


Bejen; c. speciälis, die Fürforge für ein 
— — von Jemand. 


römiſchen Kirche), des Pfarrers Stelle vertreten- 
ber Orbens-Geiftlicher. 

Euratel,, f., 2. d. M., die Vormundſchaft, 
Pilegichaft 

cura testamentäria, I., Ripr., die letzt⸗ 
willig beftellte Bormunbfchaft. 

Euratiön, f., I., bie Heilung, |. Eur; eure» 
fiv, heilend. 

Eurätor, m., I., ein Bormund, Pfleger, Für⸗ 
forger; curätor absentis, ber Anwalt ober 
Stellvertreter eines Abwefenden; ec. bonörum, 
ein Bermögenpfleger; c. dativus, ein von ber 
Obrigleit geſetzter Bormund; c. furiösi, ber 
Bormunb eines Wahnfinnigen; c. hereditä- 
tis, em Erbſchaftsverwalter; c. höminis 
mente capti, ber Bormunb eines Blöb- 
finnigen; Ouratella, f., Bt., das Bolirholz. 

ouratörio nömine, als Bormund, Pfleger, 

rforger, Berather; Euratörium, n., das 
ürforge » ober Pflegeamt, die Bormunbsbe- 
ellung; obrigleitlihe Beftätigung eines Bor- 
munbes ober Anwaltes; ein Vormundſchafts- 
brief; curätor litis, m., ber Rechtsbeiſtand 
oder Anwalt in einem Rechtöftreite; c. mAssae, 
ber Bewahrer ober Bermwalter bes Gefammmtver- 
mögens ober Nadlafjes; ce. sexus, ein Ge 
ſchlechtsvormund; ce. ventris, ein Leibauffeher, 
Auficher über das Bermögen eines Berftorbenen, 
ber eine ſchwangere Frau binterläßt; Euratür, 
f., bie Fürſorge, Bilege. 

eüra ventris, L, Rfpr., bie Verwaltung 
bes einer ſchwangeren Frau von ihrem verftor« 
denen Gatten hinterlafjenen Vermögens. 

&ürbe, fr., eig. Eourbe, f., eine frumme 
Linie (Eurve); Krummholz; Flußgalle, Spath 


(an Pferden). 

Curcas, f., Bt., ber Eurcas- Baum (Eu- 
pborbie). 

Cureuligo, f., Bt., ein narciffenartiges 


Bilanzengeibleht in Oftinbien ꝛc 

Eureume, barb.-[., eircuma, {., die Gelb⸗ 
wurziel), eine Kärbwurzel; Cureumin, n., das 
Kurtumgelb oder ber Kurkumftoff. 

Eurbe, m., ein großes Tuch, eine Art Shawl. 

Eure, m., fr. (ipr. fürdh), ein Pfarrer; and 
ein PBelsmantel, Belzrod. 

Euree,n., fr: (ipr. füreb), das Jägerrecht der 
Hunbe und Stoßvögel (ba®, was ihnen von dem 
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Eurfus 


erlegten Wilbe vorgeworfen wirb); Curke 
machen, Genuß geben, Hunben etwas vom er- 
legten Wilde zu frefien geben. 

Eurette, £., fr., At. (fpr. kürett), der Blafen- 
räumer, (ein wunbärztliches Werkzeug). 

Eurka, 1, L, das Ratbhans, Otifthaus, Lehn- 
hof; der päpftliche Hof ober Stuhl; eine Ab- 
theilung von Abftimmenben, bie gemeinfam ftim- 
men; chrfa feudälis, ein Lehngericht, Lehnhof; 
euriäl, förmlich, im Rathhaus⸗ ober Canzlei⸗ 
fiyle; Euridlien, M;., deffen Eigenheiten oder 
Börmlichkeiten. ; 

Eurialiften, Dz., nl., Eiferer fir bie Macht 
ber ze ober ber römiſchen Kirche. 

cüuria romäna, [., alle päpftliche Gerichts- 
und Berwaltungs-Behörben. 

euriätim, I., curienweife, gemeinjan; Cu⸗ 
riät: Stimme, f., die Gefammtftimme; vergl. 


ril-Stimme. 

Eiüirie, f., = Eurie. 

C m., = Courier. 

und euridß, 1., neugierig, ſonderbar, 

ſeltjam; Curioſa, -Euriofitäten; Eurioji- 
tat, f., bie Neugier, Wifbegier; bie Seltenheit, 
Sonberbarteit; Euriofitäten, Dz., Seltenhei- 
ten, Sonberbarfeiten; auffallende Merkwürbig- 
feiten; curiositätis causa, ber Neugier ober 
Seltenheit wegen. 


euriren, I., beilen; curirt, geheilt, wieber 
bergeftelt. indelhaus. 
urotroͤphium, n., legr., ein Pflegehaus, 


eurr., = ourrentis, l., des laufenden 


ahres). 

Eurrency, f., engl (ipr. Körrenßi), das Um⸗ 
faufmittel, das in Umlauf befindliche Gelb, be» 
fonbers das Papiergeld. 


Eurrenbäner, m., L., ein Lauf» ober Stra- 
Benfänger ; Eurrenbe, f., die Gemeinſchaft armer 
Singſchüler, das Laufſingechor; auch ein Lauf« 
fhreiben oder Laufbrief. 

eurrent, |. courant. 

Eurrent-Eonto, n., ſ. conto corrente. 

eurröntis anni, l. bes laufenden Jahres; 
c. mensis, des laufenden Monats; Eurrent- 
Schrift, f., bie gewöhnliche deutſche Schrift 
bei'm Schreiben (Laufirift). 

Eurricle, n., engl. (fpr. koͤrrikl), ein Renn« 
wäglein. 

currieüilum vitae, n., [., ber Lebeuslauf. 

Eurry, n.. engl. (fpr. Carr), bas Bulver von 
ſpaniſchein Bfeffer (als Gewürz). 

Curſchmied, m., L.-btic., ein Heilſchmied, 
Pferdearzt, Fahnenſchmied. 

Curſeur, m., fr. (ſpr. kürßohr), ber Laufer 
auf einer Schraube. 

cursim, l., flüchtig, obenhin. 

curſiren, ſacourſiren. 

a hg rift, f., bedtſch, eine Schräg- 
ſchrift, Ichräge, hrägliegenbe, geihobene Schrift, 

Curſor, m., L, ein Yaufer, Eilbote; Cursö- 
res, M;., l. das Geichlecht der Laufvögel; cur- 
sörie ober curſdriſch, fortlaufend (lefen), mit 
weniger Unterbrechung buch Erklärungen ac, 
bem ſtatariſchen Leſen entgegengejeßt. 

Eurfus, m., I., der Lauf, Gang, bef. Lehr- 
gang (in einer Wiſſenſchaft ober Sprache ꝛc.). 


Curt 


Curt, oder Kurt, zus: Könrab, 

Eurtäna, f., das Krönungsfchwert Eduards 
bes Belennere), das bem —— Könige bei 
ber Krönung vorgetragen wird. 

Euruen, ober Curucuru, m., brafil., ber 
Seiden⸗Kuluk 

Curũliſcher Stuhl, l.dtſch, der Ehrenfik 
oder Thron der römiſchen Könige und der drei 
oberſten Staatsbeamten in ber römiſchen Repu⸗ 
blik (der Conſuln, Prätoren, Aebilen). 

Eurvatiön, f., l, curvätio, und Curva⸗ 
tür, [., curvatüra, bie rümmung; curva- 
türa lumbörum, At, die Schenfelfrümmung, 
ber Kreuzfchmerz; Erde, f., eine Krummlinie, 
Kreummlinte; eurvilineär, eurvilineärifch, 
frummlinig; curviren, Irümmen; Eurvität, 
— Curvatur. 

Cuſtard, m., engl. (fpr. koͤſtard), Eierrahm 
(eine Speiſe aus Eiern, Rahm und Zucer). 

Euftobiät, n., l. das Wach» oder Hüterthum, 
die Kronhüter-Witrbe in Ungarn; Cuſtodie, f., 
bie Wache, Haft, das Gefängniß; euftodiren, 
bewachen, bitten. 

Euftom, n., engl. (pr. köftömm), ber Zoll; 
Euftoms»boufe, n., (fpr. —baus), das Zoll- 
haus; Euftomslaws, D;. (pr. —lab8), Zoll«, 


Steuergefeße; Euftom»penny, m., ber Ein- 
gangszoll Be re Waaren in England. 

08, m., [., ein Hüter, Wächter (bef. Auf- 
jeher über Bücerfammlungen) ; Küfter, Kirchner, 
Mefner; Blatt» ober Seitenhüter, Folgezeiger, 
die fortweifende Schlußſylbe der Seiten, das 
Stihmwort; das Leitzeihen ober ber Tonzeiger 
(auf oder unter Notenblättern). 

cutis callösa, [., Af., bie Hautverhärtung; 
c, densa, bie Verhärtung bes Zellgemebes; 
c. densa chrönica, die glattroth glänzende 
Hautjpannung; Eutitiß, r., nl, (fehlerhaft ge- 
bildet aus dem Lateiniichen und Griedjtichen), 
bie Hautentziinbung. 

Sale , m., engl. (ſpr. Btt’r), ein Schnell- 
egler. 

Eupvette, f., fr. (fpr. fimätt’), ein Graben 
zum Mafferauffangen; der Unterjag eines Blu⸗ 
mentopfes. 

C. V,, = Celsitudo vestra, I., Eure 
Hoheit. 

Cyamopsis, f., Bt., die Afterbohne. 

Cyamus, m., l., die Wallfiſchaſſel. 

Eyän, n., gr., ver Blauftoff, Blaufänreftoff ; 
Eyäne, f., bieblaue Kornblume; Eyaneftyma, 
f., AR., die blaue Blatter; Eyanif, der Blau- 
fhörl, kornblumblaue Schörl; Cyanogen — 
Eyan; Eyanomöter, ein Blaunmelfer (eine von 
Saufiure 1790 angegebene Vorrichtung zur 
Beftimmung ber Farbe des Lufthimmels); Ey- 
ancpatbie und Cyandſis, At., die Blauſucht; 
Eyanophra, das blaue Fieber; Cyanotis, f., 
Bt, die Pflanze Blaubaar; eyandtifh, blaus 
Maria; Eyanwaflerftofffäure, £., Blau- 

aure. 


eyathiförm, gr.-I., bei. eyathöides, bedyer- 
förmig, wie ein Becher geftaltet; Oyathesa, f., 
Bt., der Beherfarrn; Oyathodes, f., Bt., bie 
Becherheide; Eyäthuß, m., eim Becher; Al., 
Schröpftopf. 
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Cymbel 
Eybomantie, r., |. Kybom. 


Oycas, f., Bt., die Sarrnpalme, 
Eycläden, eig. Kyfladen, gr., Mz., bie im 
Kreife liegenden Injeln (im ägäiſchen Dieere). 
Cyclämen, n., L., bie Erdſcheibe, das 
meins» ober Saubrot; Cyelamin, n., der 
mweinswurzel-Stoff. 
clanthera, f., Bt., ber Scheibenbeutel. 
Cyelanthus, f., Bt., die Scheibenblume. 
Cyclidium, n,, eine Gattung Infuforien, 
Scheibenthierchen. 
Cyelobothra, f., Bt. bie Scheibentraube. 
Cyclolepis, f., Bt., bie Kreisichuppe. 
Cyclöpia, f., Bt., ein Pflanzengefchlecht 
(Leguminofe). 
ycelosia, f., Bt., der Scheibenftenbel. 
Cyenoches, n., Bt., ber Schwanenftenbel. 
Cyenoseris, f., das Schwanenblümchen. 
Eyder, j. Eiber. 
re n., ap Duitte. i 
a, gr., eig. Kyema, n., die Frucht im 
Mutterleibe, = Embryo; Eyefiognömon, n., 
At, ein Schwangerjhaftsmertmal, Schmanger- 
ſchaftszeichen; Cyefiognöfis, £., die Erlennung 
und Kunft der Erkennung ber Schwangerfchaft ; 
Cyẽſis, f., Die Schwangerſchaft. 
us, m., [,, ber Schwan. 


Eytel, j. Cyklus. 

Cykli ker over eykliſche Dichter, M;., Nach⸗ 
ahmer Homer's, deren Dichtungen eine fortlan- 
fende Folge bildeten und bie ihren Stoff aus dem 
—— (EyElus) des Trojaniſchen Krieges 

öpiten. 

eyPloidäl, gr., freis- oder rablinig; Cyklo⸗ 
ide, f., eine Kreis - oder Rablinie; EyEloiden, 
M;., eine Kamilie Fiſche; Cykloimber, m., eine 
Krummlinie von doppelter Krümmung; Cy— 
klometrie, r., die Kreismeſſung. 

Eyklöp, gr., eig. —— 
auge, vumbäugiger riejenhafter 
Bulcan’s (mit einem runden Stirmauge) ; 


m., ein Rund» 
Schmiedeknecht 
Ey: 
e, f., bie Einäugigfeit; EyFlotednte, f., 
ber Inbegriff der Metbobe zur numerischen Be» 
rechnung bes Kreisumfangs. 

Cyklus over Eykel, gr. Kiklosb, m, ein 
ondeyPel, m., ein Mond» 


Kreis, Zeitkreis; 
Sonnencykel, m., ein 


freis von 19 — 


Sonnenkreis von 28 Jahren. 
Cylinder, eig, Kylinder, m., gr. eine Rund- 
fänle, Walze, Welle; Eylinder- Flache, i., die 


Benennung ber parallelen Fortbewegung einer 
eraben Linie in unveränberlicher Richtung ; 
Sylinder» Uhr, f., eine Art Taſchenuhren mit 
eigenthitmlichem Räberwert; eylindrifch, wal · 
zenförmig, länglichrund; Eylindriten, M;., 
Walzenſchnecken; Cylindrophis, f., gt., bie 
BWalzenichlange; eylindrus horodicticus, 
eine Stunden» ober Uhrfänle, walzenförmige 
Sonnenuhr; eylindrus pyrotechnicus, 
Kri., eine Sturmwalze, ein Sturnbod, eine mit 
Granaten gefüllte Wale. 
Eyldfis, |. Kylloſis. 
€ ‚n., gr., ein Hadebret, Schellen- 
oder Klingipiel (an Orgeln), Schallbeden. 
Oymbaärfa, f., Bt., bie Eymbeltapfel. 
Eymbel, f., eine Klingel, eim lirchlicher 
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—— ober Almoſenbeutel; Eymbeln, M. Cyrenaiker, m., Anbä der ; 
en, Gitdden. — — 2 des Ariſtipp ee 5 — Fe 


‘ 


f 
-Oymbopogon, n., Bt., ver Eymbelbart. 


—— Enteindien ‚ Bräune. 


chum, n., Bt., ver Hundswürger. 
ynan e, gr., eig. 
die Franfhafte Ein 


gr. eig. Kynande, f., At, bie 


* 


[ 
n., Bt., ber Cymbelftendel, die 


ie, | Kynantbropie, f., 
Einbildung bejien, ber fich für | Botanifer Eyrillo benannte Zierpflanze mit 


öchftes Gut betrachtete, anch Hedoniker und 
edoniften genannt. 
Eyriäcus, abgekürzt Eyridf, ar., eig. Ky- 
08, ın., ald Name: der Herriſche, Mächtige, 
— Dominicus. 
Cyrilla, f., ®t., eine nach bem italienifchen 


einen =. hält (Cynanthröpos), nicht die | ſcharlachrothen Blumen. 


‚6, Bt, die Artifchode. 
tik, f., gr., eig. Kyn—, die Jägerei, 


Iagdkunit. 

iafrie, f., gr., eig. Kyn—, die Hunde» 
arzneitunft; Cyniker, m., eig. ein Hündiſcher 
(Hunbepbilofoph), Spottname griechiſcher Philo⸗ 
fopben (Senderlinge), bie nichts Natürliches für 
unanftänbdig hielten; — hündiſch, ſchmuzig, 
Ken ynismus, m., ein unanftänbiges, 
es Betragen; eine Schmuzerei; Cyno- 
don, n., Bt., das Hundsgras; Cynoglossum, 
n., bie Hundszunge (eine Gartenpflanze); Eys 
e, f., bie Hundsbeſchreibung; &yno» 
Iyfa, f., richtiger als Eynolyffon, n., die 
dswuth; Eynomadhie, f., die Hundeſchlacht; 
der Hundekrieg ober Hundeſtreit; Cynometra, 
f., oder Cynomörium, n., bie Hundsruthe 
(eine Pflanze) ; er ag kind, f., das Hunbe- 
tragen (eine ehemalige Strafe); Cynorchis, t., 
der Hundeftendel; Eynorerie, At., hün⸗ 
Hunger, Freßgier; Cynosbätos, die 
« oder Hagerofe; Cynofürla), eig. ber 
anz; ber Heine Bar (ein Gehirn), 
; Augenmerk, Richtſchnur; Cynosu- 

Meyscheri, das — — 
ophorie, eig. Kyopb—, f., gr., Al., eig. 
Leibesfrucht - Tragung;; —— auch 


een Dane; Eyotropbie, f., die 
cht · —— ig. Kypell 
omadhie, f., gr., eig. Kypellom—, 

ber ampf, Wettfireit im Zehen, die Wett- 


Öper, m., bie befte Art Baumfeide; eine 

enart; sv abe, f., eine Katenart 

geftreiftem Fell; Cyperus, m., Bt., bas 

et: Eyperwein, m., Wein von ber 
el Eypern. 


Cyphja, f., Bt., die Krummnarbe. 

Eypboma, n., gr., Al., die Rüdgratstriim- 
mung, ber Budel, Höder; Cyphoſis, f., die 
Rüden mmung, Bildung eines Bucdels. 

Eypräa, £., die Borzellan-Schnede. 

Eypreffe, f., cupressus, der befannte immmer- 
grüne Baum. 

Eypria, f., gr., bie eypriſche Göttin, bie auf 
Eypern befonders verehrte Venus; Cypriän, 
m., als Name: eig. ein Cyprer (vom ber Infel 
Eypern), ber fih Büdende, Höfling; Cypriäne, 
£, Rame: bie Eyprerin, auf oder von der Inſel 
5* l. Cyprus; Eyprin, n., eine Art bes 

ubian; Cypripedium, Bt., der Benus- 
ſchuh, Frauenſchuh, Marienihub (eine Zier- 
pflanze); Cyprinus, m., I., der Karpfen; Ey» 

ör, ım., ber Sohn oder Knabe ber Eypris, — 
upido; Eypris, — Eypria. 


Cuvrilliſche Buchftaben, Vt;., das altilanifche 
| Alphabet, nad) jeinem Erfinder, dem Biſchof Ey- 
rillus im 9. Jahrhundert, genannt. 

‚ Eyrill(u8), m., gr., al Name: der Herr- 

Dr ober nad) dem Perſiſchen: ber Glänzenbe, 
| ächtige. 
Cyrinus, m., = Eyriacus. 

Eyriologie, f., gr., eig. —, bie ge- 
meine oder gewöhnliche Bedeutung; —— 
im ‚eigentlichen, re ee oder herrſchenden 
Sinne; in natürhcher Darftellung. 

Cyrtanthus, m., Bt., Die Bogenliebe. 

Cyrtoceras, n., Bt., eine Asclepiabe: 
Bogenborn. 

tochylum, n., Bt., eine Orchidee: Bo- 
genlippe. 

Eyrtöma, f., gr., Al, eine Geſchwulſt, Beule. 

Cyrtopera, f., Bt., eine Ordibee: ber 
Bogenitendel. 

Cyrtopodium, n., Bt., eine Ordibee: der 
Bogenfuß. 

vijrtus, m., gr., die Didfliege. 

Eyitalgie, f., gr., At, der Blaſenſchmerz; 
Eyjtanäftröpbe, f., die Harnblafen » Umftül« 
pung; Cystanthe, n., Bt., das Blajenbliim- 
hen; Eyitanchenotomfe, f., der Blajenhals- 
Schnitt; Cyſte, , die Blaje; ber Balg; eine 
Sadgeihwulft; Cyſthamorrhoiden, Mz., der 
Blajen» Blutfluß; Enftbepatolitben, Dt, 
Gallenfteine; Eyftbepatolitbiäfig, f., ſ. Eyiti- 
depatolithiaſis; Cyſthyperſarkoſis, f., ein 
Darnblajen-Gewädhs; Cystibax, f., Bt., der 
Gennsftraud; Cyftica, Mz., Mittel in Harn— 
blajeırfranfheiten; Cysticapnos, ſ. Bt., der 
Blaſenrauch; Eyjtidamorrboiden, — Eyitba: 
morrboiden; — f., ein Harn⸗ 
blajengeihwür; Cyjtidepafolitbiäjis, f., beſſer 
als Eyitbepatolitbiäjis, f., der ———— 
ſtein; Eyftidotomie, f., — — 
Et 1., die Blafe, der — eutel; cyſti de 

ejchwülfte,, Balggeihmwülfte; eyſtiſche 
tel, Heilmittel gegen Blafenkrantheiten; Cyſti⸗ 
tis, f., die Blafen - Entzündung; Cyftoblen» 
norrhöe, — Blennurie; Cyſtocele, n., der 
Blajenbrud; Cyftodynie, f., ber Blaſenſchmerz; 
Cyſtogéneſis, f., die Blafenbildung; Cyſto⸗ 
lithiaſis, f., die Blajenfteinktrantbeit; Gyftön. 
cus, m., bie Harnblaſengeſchwulſt; Cyftoparaly- 
ji, 1., die Harnblajen-Yähbmung; Cyſtöphthiſis 
und nn btbo8, f., die Harnblaien-Schwind- 
ſucht; a , — Cyvſtoparalyſis; 
Cystopteris, f., ®t., ber Blajenfarın; Ey: 
— f., ein Blaſenvorfall; Cyſtorrhagie, 
f., das Bluten aus der Harnblaſe; Cyſtorrhexis, 
f., ein Blafenriß; —— f., die Haru— 
rubr; Cyſtoſpaͤsmub, m., der Blaſenkrampf; 





—— — — — — — — — — — —— —— — — —— 


Cyſtoſtenochorie 


tie, die Berengung, Berbidun 
ober —— der. Harnblaje; Ch —* 
das Meſſer Blaſeuſchnitt; € otomie, f., 
io em — 7 — oder der Harnblaſen⸗ 


— therẽa, f., bie (auf der 
Sale yintse ae verehrte) Liebesgöttin, 


— m., bie Finne, beſonders 
häufig im Schweine. 
yfi R, 0, ge, ber Klee» ober Bohnen- 
baumftoff; Cytisus, m., ber Geid- oder Ziegen- 
tlee, Kleebaum, auch Bohnen- und Blajenbaum, 
Schotenftraud. 


yto ‚ Cytoblastus, m., ber Zellen» 


fern (eine Jaffe in ben Zellen ber Bilanzen 
und Tbiere). 

Czaar, oder Czar, m., ein (ruffiicher) Groß- 
ft; Craarewit/d, m m.,ein Großfü "Sohn, 


der E ürſt; rewna, f., Groß⸗ 
Kichin; Großf u —— gr 
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Ezingar 
., bie Großfürftin, Großfürften- 


€ ite ober Czaikiſt, Mz. C —* 
tſch un die — F ei dm war m 
in ben öfterreichiihen Grenzländern. 
8 * 5* Stodpfeife. Pu 
ako ako, u 
F Ir ober Gotbetunchie. in nd 


—5** „Anger. dp (ipr. tſchaͤpta), eine Uhlanen- 


€ jarhabt ir. (pr. tihar—), nn 
— auf der ð —* chiſchen rn en " 
rna f., Alt., die (po 
jener Blatter, — Ye ” 
ber, m., ungar. (fpr. ticheber), um 
aa gteitema = — 11/, Fimer preuf. kai 
1 3 ſſpr. jchechen), bie Böhmen; 
y 


be die Erften. 
—3— ‚ungar. u. os de tiepinger), 


——— 


nlich Tſchetw 


| 
| 
| 


— |——— — 





D. 


D. als altrömiſcher Zahlbuchſtabe 500; vor 
altrömiſchen Namen = Decius; auf bſterrei⸗ 
a Münzen bezeichnet es ben Münzort 

räz, auf preußifchen Älteren — Aurich, auf 
neueren = Düffelborf. 

D., Xt., der zweite Ton unferer Tonleiter, 
von C ans, 

D. und Div., = Divus und Diva, l, ber 
ober bie Heilige; D., Dn. und Dns., = Do- 
minus, Herr; D. und Dr., = Doctor; aud 
— De Herzog, bei. auf Münzen; D., ſpan., 
= Don. 

d., = denarius, I., in England, penny, 
Pfennig, und pence, Pfennige. 

d., = da, [., gieb, ober = detur, es werbe 
gegeben (auf Recepten). 

d., Xt., = destra, it., ober droite, fr., 
d. h. mit der rechten Hand zu fpielen; ober it. 
für da in da capo, oder für dal in dal segno. 

d. a., = dieti anni, l., bes befagten ober 
genannten Jahres. 

Da, eine ber von Braun gebrauchten Solmi- 


ſationsſylben. 

—— m., ehemalige holländiſche, für ben 
Handel in der Oftfee ausgeprägte Silbermünze, 
— 1 Marf ober 25 Nor. 

Daboecia, f., Bt., eine Ericacee: Daboecie. 
— fr. (ſpr. daboͤhr), anfänglich, gleich, 

ads 


da capo, abgelürzt D. C., it., Tf., eig. vom 
Kopfe, vom Antange, wieberholt, noch einmal; 
ein Dacapo, n., eine Wiederholung. 

d’accord, fr. (ipr. baföhr), it. d’accördo, 

ig, einmüthig, übereinftimmenb, einig. 
d’aequit, fr. (fpr. bat), richtiger pour 
* (pr. puhr—), empfangen, bezahlt, er⸗ 


Dacsydtum, n., Bt., bie Gummitanne. 


en f., gr., Bt., bie 

t. 

Dactylis, f., Bt., das Knaulgras. 
Dactyloctenium, n., Bt., bas Muſchel⸗ 


a8. 
F Düdaldım, n., gr., eine von Horner ange- 
gebene Vorrichtung zur Erklärung ber Erſchei⸗ 


nungen bes Fichteindruds; daͤdaliſch, künftlich, 
erfinberif ‚ finnreich (mie von pi —* 
chiſchen Künſtler Dädälus gearbeitet). 

d. ad chart., = da ober detur ad char- 
tam, gieb ober man gebe in Papier; d. ad 
scat., = da ober detur ad scatulam, gieb 
oder man gebe in einem Schächtelchen; d. ad 
vit(r)., = da ober detur ad vitrum, gieb 
ober man gebe in einem Glaſe. 

Daemon, ſ. Dämon ıc. 

Daemonorops, m., Bt., die Teufelspalme. 

Dag, ober Dagg, n., boll., ein Tau, womit 
auf ben Schiffen bie Matroſen geühtigt werben. 

Dagget, m., ruff., der Birkentheer. 

Dagobert, altb., m., Name: der Tagglän- 
zenbe, ber wie ber Tag Slängende. 

oe m., bebr., ein Gbtze ber Philifter 
Halb Wilc, halb Menid). 
Dag ‚n., fr.gr. (fpr. dagger ), bie 
(von bem Franzoſen Daguerre 1838 erfundene 
und 1839 veröffentlichte) Borrichtung, durch Ein- 
wirfung bes Lichts auf hemifch zugerichteten Me⸗ 
tallplatten Bilder zu erzeugen und bleibend zu 
maden; aud ein ſolches Bild ſelbſt, Lichtbild; 
Da —— f., bie Lichtbildnerei; daguer⸗ 
reotypiren, Lichtbilder fertigen; ſ auch Pho⸗ 


tographie. 
—28 ‚ ober Dahbieh, f., eine ſchmale 
en —— rt Barken auf dem Nil, mit zwei 
ein. 
aͤhlia, eine Zierblume aus Ehina, die ihren 
Namen von dem fchwebiichen Botaniker Dahl, 
ber re zuerft in Europa befannt machte, erhielt, 
gem bnlih Georgine genannt; Dahlin, n., 
s Stärkemehl in den Wurzellnollen ber 
Dahlien. 


Dät, ſ. Ta 
‚ Daina, f., Mz. Daind, litthauiſch, das welt- 
liche Vollslied. 

Dainty, engl. (fpr. dehnti), Mz. dainties 
(fpr. behntis), Leckerbiſſen. 

Daire, f., türk, = Zambourin. 

Dairo, m, ber japaniſche * ober Ober⸗ 
priefter und Scheinherrſcher (als Abkömmling ber 
alten Götter), auch * genannt. 

Dais, m., fr. (ſpr. dä), eig. mitt.-lat., ber 
Teppich im Gpeifefaal, ber Tifch, woran ber Abt 
im Kloſter fpeifte; ein Thron» ober Tragbimmel, 


Dakty to hen 


Dalko niTnuu-. Farben (in Ileir- 


—. 


Chonop [* ) 


* 
(F nn uch APlis 222 ificat 
„ Baldadin; Dais, f., Bt., eine Pflanze | Bifchöfe, auch ber Dialonen in ber römiſchen 
(Chymeleaceae). Kirche. 


DaPfryadenalgte, f., gr., Af., ver Thränen- 
brüjen- Schmerz; Dafryadenitiß, f., die Thrä- 
nenbrüfen-Entzündung; Dafryamorchäfig, r., 
ber Thränen-Blutfluß; Dafrydium, n., Heine 
Thräne, Gummi- ober Harzlörnden; Dakryel⸗ 
koſis, f., eine Berfhwärung ber Thränen, ein 
Thränengeſchwür; —— 
Thränen⸗Schleinifluß; Dakryocyſtalgie, c, 
ber Thränenfad-Schmerz oder bie Thränenfad- 
Krantheit; —— £., ber Thränenſack; 
Dakryocyſtitis, f.. bie un en 
dung; Da ——— m., ber Thränenſtein; Da» 
Eryolithtäft 
wüchſe in ben Thränenwerkzeugen, 
fteinbildbung; Dakryops, m., eig. Thränenauge, 
die Gefhwulf der Thränenmwege; Dakryo⸗ 
—— £., der Thränen» Eiterfluß; Das 

tporchde, f., auch Dakry 
Thränenfluß, bas Thränentriefein; Dakryöſtä⸗ 
gon, n., bas Thränenträufein,; Dakryoſÿrinx, 
f., eine Thränenfiftel; Dakryrrhöe, ſ. Das 
kryorrhöe. 

aktiÿl, gr. Daktylos, m., eig. ein Finger; 
ein — Fingerſchlag, Doppelſchlag, ein 
* Fer BD ee R an a! 

a oglöph, m.. f. Da oglyphos; 
Dattylion bir, ——— Gin 


y 
l 
dunſt; Da —S und Daktyliogräph, 


in. ber Steinſchneider; Daftyliograpbie, f.. bie 


Ringbefhreibung; Daftyliographit, — Dat; 
tylioglyphik; Daftyliomantie, r.. die Ring- 
mwabrjageret, (angebliche) Wabrjagerei durch einen 
Ring; Daktyliothẽ Pr eine Kingfeinfanm- 
lung, ein Ringkäftchen Vaktyliſch, in Daktylen 
ober aus bergleichen Versfüßen beſtehend ober 
ira lie Daktylitis, 1., At., Die Finger» 

tziinbung, der Umlauf, Wurm; Daktylolög, 
m., .eim Fingerfprecher, Fingerfprachentenner; 
en ogie, f., Die. Fingeriprade; Daktylo⸗ 
mantite, f., die cp Seren ei Wahrjagung 
aus ben Fingern; Daftylondm, m., ein Fin⸗ 
gerrehner; Daftylonomie, f., bie Fingerrech⸗ 
nung, Kunft mit ben Fingern zu rechnen; Daß 
tijlos, m., das Meinfte Längenmah der alten 
Griechen, = 1 Zoll, |. Daftyl; Daktylosmi⸗ 
leujiß, £.. Af., die Abmeißelung ber Finger over 
Beben; —— f., die Verwachfung 
ber Finger ober Sehen; Daktylothẽeka, f., ver 
—— zum Geradehalten ber finger; 

töluß, |. Daktylos. 

Dalät-Lamıa, m., ber göttlich verehrte Ober- 
priefter in Tibet. 

Dalbergia, f., Bt., eine nad dem ſchwedi⸗ 
chen Naturforfcher Dalberg benannte Pflan- 
ir (Leguminosae-Papilionaceae). 

Ibord, m holl., eine Lehne an Schiffsge⸗ 
ländern, Verdecklehne. 

Dalea, f., Bt., eine nad) dem engliſchen Bo⸗ 
tanifer Thomas Dale benannte Pflanzengat- 
Br! (Leguminosae-Papilionaceae). 


aler, m., eine ſchwediſche Silbermünze — 


Ye Species, 
"Dalf, m., ein turtiſcher Reiſewa 


Dalmdtica, f., ml, ein Firchliches Meib ber 


lennorrhöe, t., ber 


‚ f., bie Bildung fteiniger Aus⸗ 
hränen⸗ 


orrhſisc. ber 


tein⸗ ſchneide |- 





dal segno, it., Tk. (fpr. — ſeunjo), vom 
Zeichen. 
Damaräãt, m, oſtindiſcher geblumter Taffet. 
Damascen, m., gr., Name: ber Bändiger, 
Meberwinder; Damadcener, m., ein Striemer, 
lammert, Flamberg, damadeirter Säbel; 
masdecner- Pflaume, f., eine blaugeaberte 
franzöfifche Pflaumenart; damasciren, Stahl 
und Eiien, bei. Degen» und Säbelllingen ein 
flammiges, geabertes Anjehen geben, auch mit 
Gold und Silber verzieren, wie bei. in Da- 
mascus geſchah und noch gejchieht; (von Zeu- 


hen) mit eingewirkten Blumen verſehen. 


Damadfiud, Damiän, m., gr., Name: ber 
Zwänger ober Zwinger. 

Damadquekte, f., fr. (fpr. bamastett), eim 
zu Stoff mit Blumengewinben auf 
Atlasgrund. 

Damaffe, f. (eig. dames de soie), fr., ein 
ſeidenes Zeuch, das auf der einen Seite damaſt · 
artig, auf ber anberen glatt gewebt ift. 

affin, m. fr. (pr. damafängh), Halb- 
Gebildzeuch; damaſſiren, bamaftartig weben, 

Damaäft, m., Bildzeuch, geblümtes Linnen-, 
Wollen» und Seidenzeuch, ea von ber 
BEL BRRRDENN — 

Dame, f., fr., die Frau (von Stande), Ebel- 
frau, Herrin; SKartenlönigin; ein befanntes 
Bretjpiel; eine Hanbramme; dame d’hon- 
neur (fpr. —bonöhr), eine Ebeliran, Dofbame, 
ein. Hoffräulein, Ehrendame. 

Damenijatiön, f., Zt, bie Singübung ber 
Zonleiter mit den von Graun gewählten Syl- 
ben da menipotulabe (b.4.o,d,e,f,g, 
a, h), ftatt ber —— Notennamen. 

dames d’atour,fr., Mz. (ſpr. bam’ r), 
Schmiüdfrauen; d. de compagnie, x (pr. 
ongbpanjih, Geſellſchafts rauen, Gejellihaf- 
terinnen; d. de la halle, M;., Fiſchweiber und 
andere Höterinnen zu Paris, |. Poiffarden ; 
d. de portrait, DR. (ipr. —porträh), Doj- 
damen (in Rußland), bie das Bildniß der Kai» 
ferin tragen bürfen; d. du palais, I}. (pr. 
—paläb), Balaft« oder Hofdamen. 

Damis, ſ. Tamis. 

Dammar⸗Harz, n., malay»btich., das foge- 
nannte Katzenaugenharz von ber mmara ⸗ 
Tanne ————— 

damn, engl. (ſpr. dämm), Fluch, = Gott 
verbamme mic. 

damnäbel, 1., verbammlich ; abſcheulich; 
damnätio, £., die Berdammung, Verurtheilung; 
damnätio memöriae, Ripr., bie Bertilgung 
ober Beihimpfung bes Andenlens (durch öfjent- 
liche, ſchimpfliche Bertilgung. oder Vernichtung 
des Namens, Bildes, Wappens); Dammatiön, 
j. damnatio; damnatörifch, verurtbeilend; 
damnätus, ein Verurtbeilter; d. repetun- 
därum, ein wegen unterjchlagener Gelder oder 
wegen amtlihen Betruges Berurtheilter; d. 
voti, ein zur. Haltung feines Gelübbes Ber- 
urtbeilter. 

mnificaͤnt, m., I., Ripr., ein iger, 
Frevler; Damnificät, m., ber Ädigte, 


Damnification 


Beeinträdhtigte, Verluſtleider; Damnificatiön, 
f£., die Beihabigung, Beeinträchti ung; damni⸗ 

ren, Schaben thun; Damnificus, m., — 

mnificant; damni praestätio, ober d. 
restitütio, f. praestatio damni; dam- 
num, n., Ripr., ein Schabe, Nachtheil, Berluft; 
d. aleatörium, ein Spielverluft ober eine 
Spielihuld; d. casu fortuito dätum, ein 
zufälliger oder zufällig zugefügter Schade; d. 
commüne, ein gemeimichaftlicher Schade; d. 


dätum, ein geihehener Schade; d. dolo dä- 


tum, ein böslich oder argliftig zugefligter Schabe; 


d. emergens, ein erwachſender ober fich erge⸗ 


benber Berluft; d. fortuitum — d. cAsu 
fortüito dätum; d. illätum, ein zugefligter 
+ bed d. infectum, ein zu befürdtenber 
Schade; d. injüria dätum, ein ungebührlicher, 
obme Roth zugefügter Schabe; d. in möra, ein 
f ; d.irreparäbile, ein unerjeß- 
licher Schabe; d. necessärfum, ein nothwen- 
iger, unvermeibliher Schabe; d. pecuniä- 
um, ein Bermögenverluft; d. privativum, 
eine Bevortheilung, (Entvortheilung?), Bortheil- 
run 

Damotijeau, m., fr. (ipr. bamdafsh), ein 
Sungferufnedt, Stuter, Weibermann. 

Damon und Pythias, Namen zweier alten 
Griechen zu Syrafus auf der Infel Sicilien, die 
wegen ihrer Freuudſchaft zum Sprüchwort ge» 
worden und in Schillers Bürgfchaft verherrlicht 
worben find. 2 

on, m., gr., ein Geift, Quälgeiſt; Da- 
monaͤrch, m., ein Geifterfürft, Geifterbeherricher ; 
Damdnen, Mz. von Damon; Dämdnen- 
Lehre, f., bie Geifterlehre; Dämoniäcus m, 
ein Befefjener, Beteufelter, Irrfinniger; damd- 
nifch, bejefien, wahnfinnig; Damonf8mus, m., 
der Geifterglaube; Damontft, m., Einer, der an 
Geifter glaubt; Damonoläter, m., ein Geifter- 
verebrer; Damonplatrie, f., bie Geifter- oder 
Tenfelsverehrung,. ber Teufelsdienft; Damono: 
Iogie, f., die Geifterfunbe, Lehre von ben Gei- 
fern; Ddmonomagte, f., bie Geifterzauberei ; 
Damonomante, f., (vermeintliche) Teufelabe- 
fitung und daher rührender Wahnſinn; Dämo⸗ 
nomantie, f., bie Wahrfagung mittels eines 
inwobnenben Geiftes. 

pfbagger, m., btich.-holl., eine durch 
Dampf in Bewegung gefette Austiefungsma- 
I&ine, f. bateaux cocheaux. 

Danaiden, 2: gr., in ber Sage ber alten 
riechen die 50 Töchter des aus Aegypten nad 
Griechenland ausgewanberten Könige Danaos, 
wo er die Stabt Argos gründete. Auf Befehl 
ihres Vaters ermorbeten fie alle, mit Ausnahme 
der einzigen Hypermneſtra, ihre Männer in ber 
Brautnacht, mußten aber nah ihrem Tode in 
ber Unterwelt zur Strafe ein burdhlöchertes Ge⸗ 
fäß mit Waffer füllen ; baber ſprichwörtlich: eine 
vergebliche Arbeit, d. b. die nußlos immer wieder 
* werben muß, Danaiden-Arbeit beißt. 

Danäro, m., it., Kfipr., ver Autheil eines 
Kaufmannes an einem Schiffe. 

Danbin, m., fr. (fpr. —— ), ein Pin⸗ 
ſel, Tölpel, alberner, einfältiger Denich, ſo 
(prühmärtlich geworben nad) einem Luſtſpiel bes 
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Darham 


Moliere; dandintren und dandiniſiren, fi 
albern fielen; bin und berbewegen, ſchaulelu, 
' wadeln. 

Dandy, m., engl. (fpr. daͤnndi, ein Stußer, 
.Ged; Dandyidmud, m., das Gtußer- ober 
; Gedenwejen, bie Gederei. 

; _Danebrog, m., eig. Dünentuh; das von 
Woldemar Il. 1219 geitiftete Reichspanier ber 
| Dänen; — r Orben. = 
dangeröß, fr. (pr. danghih—), gefährlid). 
Daniel, bebr., m., Name: ber Richter Gottes, 
der von Gott erwählte Richter. 

Danime, oder Danima, m., eine Rehuungs- 
' mänze Ir Bahra, 1000 = 1 perfifcher Toman. 

an —— m., türl. ein Studirender, ein 
Untergeiftliher ober Diener. 
Danfmär, m., altb., Name: ber Großherzige. 
Danfwart, m., altb., Rame: der würdigen 


Sinn bat. 

Dänno, m., it., Kfipr., ber Schabe, Verluft. 

danfant, fr. (ipr. banfangh), tanzend; Danfe, 
f. (jpr. danghſ), ber Tanz; danse de morts 
(pr. —mohr), ber Todtentanz; d. de St. Guy, 
der St. Beitstanz; d. Macabre (fpr. —ma- 
täbr’), der Tobtentanz; Danjeur, m. (fpr. dangh⸗ 
föhr), ber Känzer ; Danfeufe, f. (pr. b mabföhR", 
bie Tänzerin. 

Danted, unt. f. Tantes, fr., M;. (fpr. 
danght’), Spiel» oder Rechnenpfennige. 

Danthönja, f., Bt., eine nad) dem frauzöſ. 
Botaniter Danthoine benannte Grasart: 
Danthonie, j 

Danzerie, f., eine bengalifche Münze = '/, 
Pfennig 

Dapnurit, m., rother Schörl. 

Dapbne, f., gr., ber Lorbeerbaum; nach der 
Sötterlehre ber alten Griehen bie Tochter bes 
Flußgottes Peneus, die in einen Lorbeerbaum 
verwandelt wurde; Bt., ber Seibelbaft; Dapb- 
nüa, f., ein Beiname ber griechiſchen Göttin 
Diana: bie Lorbeerbefrängte; Daphnin, n., das 
Seibelbaft-Bitter von Dapbne mercöräum, Kel- 
lerhals oder Seibelbaft. 

phniten, gr., Dia., verfteinierite Lorbeer⸗ 
blätter; Daphnomantie, f.. bie Wahrfagerei 
mittels eines (in’s euer geworfenen) Lorbeer⸗ 
weiges; Daphnophäg, m., ber Lorbeerefler; 
Dapbnipbör. m., ber Rorbeerträger (ein Bei- 
name bes Apollo); Daphnophoͤrien, M;., eig. 
Lorbeerblatt- Trägereien; Apollo⸗-Feſte um 
Tänze, an benen man einen Lorbeerzweig trug. 
er, m., [., ber Speifenträger, Truchfeß 

Dapiferät, n., das Truchfeßamt. 
arhein, n., bie Rinde vom Stamm unb 

AR des Zimmetbaums. 

Darchimi, n., ein arabijches Gewicht = "/, 


Unze. 

Dardanarlät, n., L, die Kornwucherei, Ge⸗ 
treibeauflauferei; Dardanaͤrius, m., ein Ger 
treibeauffäufer, Kormmutcherer, fo nad einem 
alten Zauberer Därbänus genannt. 

te, l. in der faufmännijden Buchführung: 
bas Soll, — Debet. 

Dareike, f., gr., eine altperfiiche Golbmünze, 
etwas über 4 preuß Thaler werth. 

Darham, m., türkiſche MUnze — 4 Aoper. 


’ 


— — — — — — — — — — — — — 
—— — — — ——— —— —— — 


Daricus 


Daricus, — Dareike. 

Daridas, M;., oſtindiſche, taffetartige Zeuche, 
aus Gewächsfaſern — 

Darini, M;., romiſche Silbermünzen, 2 — 
1 Teſtone. 

Darius, gr., m., Name: der Mächtige. 
— ‚ın., it., das Becken, ber innere 

afen. 

Därfis, f., gr., A., das Abhänten, Schinden, 
= Crevciation; das Wundwerden, Wunbfein. 

Därtoß, m., gr., Af., bie innere Haut bes 
Hobenjads. 

dardröß, fr., flehtig, mit Flechten behaftet. 

Däfyma, n., gr., Al, die Rauhigleit, Strup- 
pigteit, bef. ber Augenliber und Augenbrauen. 

Daſymẽter, n., gr., ein Dichtheits- oder Dich» 
tigfeitsmeffer, Werkzeug zur Mefjung ber Luft- 
dichtheit, = Manometer. 

dfypuß, m., gr., das Gürtelthier. 

Dafüteß, m., ma. 

Dajyürus, m., gr., das Beutelthier. 

dat., = datum, I., gegeben, ausgefertigt; 
Dat., = Dativus. 

Data, I., M;., Angaben, gegebene Thatjachen, 
Stoff» ober Inbalttheile; data et accepta, 
Ausgabe und Einnahme. 

Dataria, £., it., die päpftliche Kammer für 
Gnadeſachen; Datariuß, m., ber Vorſteher der- 
jelben, welcher das Datum unterzeichnet. 

Date, m., jüd.-dtfch., Vater. 

dAtio curatöris, I., Ripr., bie Beftellung 
eines Bormunbes; d. de manu, bie Entlaffung 
aus ber Knechtichaft oder Herrngewalt; d. in 
solütum, eine Abtretung ftatt Zahlung ober an 
Bablungsftatt; dätio tutöris — d. cura- 
toris; datiren, tagnen, ben Schreibtag und 
Schreibort angeben, unterjchreiben, augftellen. 

Datisca, f., Bt., bie Pflanzengattung (Datis- 
eene), Stridfraut. 

Datiömuß, m., L, bie Häufung gleichbeben- 
tender Wörter in ber Rebe. 

Dativ(u8), m., l., ber Zweck⸗, Beftims« 
miungs)» ober Gebefall, ber dritte Fall in der 
Biegung oder Wandlung ber Endung ber Haupt- 
unb Betwörter. 

däto, it., Kfipr., heute; ſ. a dato. 

Datolith, m., gr., eine Art Kalkftein. 


Dato⸗Wechſel, m., it.-btich., Wechiel, deren 


Berfallzeit vom Tage ber Ausftellung an ge 
rechnet wird. 

Datſcha, f., Di;. Datſchen, ruff., ein Land» 
baus, eine Sommerwohnung. 

Dätum, n., 1., Gegebenes, bie Tagbezeihnung, 
ber Schreibtag; Thaterweis, die Thatſache; Das 
tum(8)-.Uhr, f., eine Uhr, welche den Tag des 
Monats anzeigt; datum ut retro, (auf Vedh- 
jein) biefelbe Beit- und Ortsangabe wie auf ber 
anberen Seite; d. ut supra, Zeit und Ort, wie 
oben angegeben; f. auch dato. 

Datüra, f., [. (stramönium), ber Stech⸗ 
apfel (eine Giftpflange) ; Daturin, n., das Stech⸗ 
apiel-Altaloib. 

Daucus, m., ®t., bie Möhre; dauciförm, 
gr.«l., —— 

auphin, m., fr. (pr. difängb), ber Kron- 
priny von Frankreich bis 1830); 


224 


upbine, £. 


debarbiren 


(fpr. bofihn’), die Gemahlin beffelben; eine gute 
| ®interbirne. 

Dauß, n., verberbt aus bem franzöfiichen 
deux, zwei, das höchſte Blatt in ber beutichen 
Karte; die Eins als joldhe auf dem Würfel. 

Davallia, f., Bt., eine nad) dem Schweizer 
Botaniter E. Davall benannte Pflanzengat- 
tung (Pteroideae): Davallie. 

| David, bebr., m., Name: ber Geliebte; in ber 
Schifferſprache: ber Ballen oder bie Winde zum 
ı Heben bes Antere. 

Davier, m., fr. (fpr. bawieh), eine Fügebank 
und Zwinge; auch eine Zahnzange. 

Daviesia, f., Bt., eine Bflanzengattung in 

ı Neuholland, nad; dem engliihen Botaniter H 
Davies benannt. 

Davsrien, M;., illyrifche Kriegslieber. 

Davus sum, non Oedipus, id) bin Da- 
vus, nicht Debipus, d. h. fein Meifter im Er- 
rathen. 

Days of humiliation, engl. Mz. (ipr. 
dähs of Hiumiliähich'n), die beiden Bußtage in 
England, der 30. Januar (Tag ber Enthauptung 
Karls 1.) und 2. September (Brand von London 
1666). 

Det., f. Decr. 

D.D. over d. D., = da Capo, it., Tt., 
vom Anfange. 

d. d., = de dato, I., vom ober am. 

dd. oder ddt., = dedi ober dedit, I., ich 
bab’ oder er hat es gegeben oder bezahlt. 

. D., = Doctor (of) Divinity, engl,, 
Doctor der Gottesgelehrtbeit. 

D.D.D. = do, dico, dedico, I., id 
gebe, weihe, widme; ober = dat, dicat, de- 

icat, er giebt, meibt ober wibmet: oder — 
dono dedit, dieavit, er hat’8 geſcheult und 
gewibmet ober verehrt. 

de, I. und fr., von, aus, 

f., L., bas Weißmachen ber 


de auditu, L, von Hörenfagen. 

Deauratiön, f., l., die Bergoldung. 

Debäclage, f.. fr. (fpr. bebatlähfehn, bie Ha⸗ 
fenräumung; Debäcleur, m. (fpr. beballöhr), 
ein Hafenräumer; bdebacliren, einen Hafen 
räumen. 

Deballage, f., fr., Kfipr. (fpr. debalaͤhſch'), 
bie Auspadung; deballiren, ausballen, (Waa- 
ren) auspaden. : 

Debandade, f, und Debandement, n., fr., 
Krk. (fpr. —banghd'maͤngh), die Entſcharung, 
das umorbentlihe Auseinanderlaufen ber Sol» 
| baten; debandiren, enticharen, fich zerfireuen; 
debandirt, entſchart, zerftreut. 

debanquiren, fr. (fpr. rung Ha ent» 
banken, bie Bank (in Glüdafpielen) jprengen. 

debaptijiren, fr., dem Taufbund entiagen; 
umtaufen. 

debarbarifiren, barb.-[., entwilben. 

Debarbdage, f.. fr. (ipr. debardaͤhſch'), die 
Entladung eines Schiffes, bei. von Breunbolz; 
debardiren, Schiffe entladen. 
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Debarquement, n., fr. (pr. —bar'mängb), 
bie Ausihiffung, Ausladung, Ladung; debars 
quiren, ausſchiffen, ausjegen, landen. 

barrafiement, n., fr. (ipr. —raff'mangb), 
bie Losmachung, Befreiung; bebarraffiren, 
losmachen, entwirren, fih vom Halje jchaffen; 
Krifpr., heraushauen. 

Debatte, f., fr. döbat (fpr. debaͤh), bie 
Streitrebe, der Wortftreit, die Erörterung; der 
battiren, verhandeln, wortwechſeln, — 
ſtreiten, erörtern. 

debauchant, fr. (ſpr. deboſchaͤngh), ſchwel⸗ 
gend, ſchwelgeriſch; verführend; Debauche, m. 
(pr. deboſcheh), eim Lüftling, Schweiger, Wüſt⸗ 
ling, Lüderlicher; Debaude, f. (pr. beböfch), 
bie Ausſchweifung, Ueppigteit, unorbentliches 
Leben ; Debauchement, n. (fpr. deboſch'maͤngh), 
bie Berführung; Debaudheur, m. (ſpr. bebo- 
fchöhr), ein Verführer; debauchiren (ipr. de- 
boih—), ausichweifen, Jemanden abwendig ma- 
chen über verführen. 

Debellatiön, £., [., die Bezwingung, Ueber- 
windung; Debellätor, m., der Üeberwinder, 
Sieger; debelliren, beftreiten, überwinden, be» 
zwingen 

Debent, m., I., ein Schuldner, Mz. Deben- 
ten; Debentür, f., fr. debentur (jpr. be- 
——— ein Empfangſchein; der Koftenaufs 
wand; ber Zollvorihuß, den man zurüderhält 

debet, I., er ift ſchuldig, joll; das Debet, n., 
Soll oder Sollen, die Schuld. j 

debil, L., ſchwach, matt; Debilität, £., bie 
Schwäche, Kraftlofigteit; debilitas animi, die 
Geiſtesſchwäche; d. habituälis, oder d. mus- 
euläris, die Diustelihwäche, Kraftlofigleit; d. 
nervösa, die Nervenihwäde; d. vera, bie 
wahre Entlräitung; Debilitatiön, f., bie 
Shwähung, Entträftung; debilitiren, ſchwä— 
den, — 

ebit, m., fr., der Abſatz, Vertrieb, Ver— 
Ihluß; Debita, 1., M;., Ripr., Schulden; de- 
bita activa, Ausftände, ausftehende Schulden; 
d, eonsensuälia, mit gerichtlicher Zuftim- 
mung gemachte Schulden; debita feudälia, 
Lehnpflichten oder Lebnihulden; d. haereditä- 
ria (hereditäria), Erbihulben; Debitänt, 
m., ein Abjetzer, Berkäufer; debita passiva, 
Mz zu bezablende Schulden; debita pörtio, 
ber Bilichtebeit, pflihtmäßige Erbtbeil; debita 
subsidiäria, M;., Hilfsgelder von Lehnträgern 
und Städten (zur —— ihres Lehn⸗ 
herru); debitiren, abſetzen, verſchleißen; Debits 
maſſe, , = Concursmaſſe; Debito, it., das 
Schuldige, die Schuldeigkeite; Debitor, m., ein 
Schuldner, Schuldiger; debitor assignätus, 
ein angewiejener Schuldner ; deb. cambiälis, 
Wechſelſchuldner; deb. cessus, ein abgetretener 
Schuldner; deb. chirographärius, ein 
Handſchriftſchuldner; deb. commünis, ein 
emeinichaftliher Schuldner, Gemeinſchuldner; 
de fuga suspectus, ein fludhtverbächtiger, 
unfiherer Schuldner; Debitöred, M;., bie 
Schuldner; debitor fugae suspectus, f. d. 
de fuga suspectus; d. fugitivus, ein 
flüchtiger Schuldner; d.haereditärius, Ciner, 
der eiwas einer Erbfehaft fhulbet, ein Erbſchafts⸗ 

Betri, Arembwörterdud. 12. Auflage. 2. Mbtrud, 


Deboudhe 


ſchuldner; deb. hypothecärius, ein Schuld» 
ner gegen Bianbverfhreibung; deb. in solf- 
dum, ein jammtverbindlicher Schuldner; deb. 
morösus, ein ſaumſeliger ober zögernber 
Schuldner; deb. obaerätus, ein Tiefverfchuls 
beter; deb. pignoratitius, ein Schuldner 
gegen Pfand, Pfandſchuldner; deb. princi- 
pälis, der Hauptſchuldner; deb. püblicus, 
ein öffentlicher oder Staatsſchuldner; deb. pu- 
tativus, ein vermeintlider Schuldner; deb. 
usurärius, ein Zinsſchuldner; Debitrir, eine 
Schulbnerin; Debitum, eine Schuld; debitum 
cambiäle, eine Wechſelſchuld; deb. certum, 
eine gewifie, von dem Schuldner bezahlbare 
Schuld; deb. conjugäle, die eheliche Pflicht; 
deb. exigibile, eine beitreiblihe Schuld; 
deb. feudäle, eine Lehnpflicht oder Lehn— 
ſchuld; deb. illiquidum, eine ungefländige, 
unerwiefene Schuld; deb. incertum, eine 
ungemwifle Schuld; deb. inexigibile, eine un- 
eintreibliche, böfe Schuld; deb. legis, eine ger 
jegliche oder gejegmäßige Schuld; deb. liqui- 
dum, eine geftäubige, Hare, unleugbare, erwie- 
fene Schuld; deb. natürae, bie Schuld ber 
Natur, Nothwendigteit zu fterben; deb. pas- 
sivum, eine zu bezahlende Schuld; deb. per- 
petüum, eine immerwährende, unabtragbare, 
eijerne Schuld; deb. püblicum, eine öffent- 
liche, an den Staatsſchatz zu bezahlende Schuld; 
deb. synodäle, j. Cathedraticum; deb. 
vörum, eine Schuld ohne Einrede; Debit- 
Weſen, n., Schuldenmweien. 

Deblat m., fr. (jpr. debläh), die Ausgrabung 
bei Erdarbeiten; deblai et remblai (pr. 
—eh — bie Erdarbeiten beim Feftungs- 
bau; deblayiren, fr., Krk. (ipr. vebläj—), Yauf- 
gräben nad) einer Belagerung ae 

Debloquement, n., fr., Krk. (ipr. deblokb⸗ 
mängh), die Anfhebung einer Belagerung; ber 
bloquiren (ſpr. — entjeten; Krfpr., bie 
Ein — oder Einſperrung eines Ortes 
ober Hafens aufheben; verkehrte Drudbucfta- 
ben zurecht ſetzen, wenn nämlich der Seßer ftatt 
bes rechten einen beliebigen anderen verfehrt ein» 

efetst hatte, biefen nun herausnimmt und dafür 
en dahin gehörigen Er 
de bon coeur, fr. (jpr.d’bong köhr), von 
Herzen gern; willig. ; 

Debonnaite, fr. (fpr. bebonähr”), der Gültige, 
Outmüthige, Sanftmütbige. 

Deböra, f., hebr., Name: die Biene, Weipe; 
bie Sprecherin. 

de bonne grace, fr. (fpr. bE bonn’ grabß’), 
mit guter Art oder Weife; gutwillig. 

Debordement, n., fr. (pr. deborb’mängh), 
das Austreten, Ergießen, Ueberſchwemmen (von 
Gewäſſern); debordiren, austreten, ſich ergies 
Ben; entlanten, ben Raub abnehmen ; Krl., über» 
langen, überflügeln; debordirt, ausgetreten, 
—— —9* Menſchen) ausſchweifend, 

derlich. 

debottiren, fr., entſtiefeln, bie Stiefel aus⸗ 


ziehen. 
Deboude, n., fr. . beb ‚ein 
Sucht, unbe * ie un; Dehtude 
ment, n., Kfipr. (jpr. debuſch'mangh), Abſatz 


m 
15 


debouchiren 


ober Umſatzgelegenheit (zum Waarenverfauf); 
debouchiren, Gelegenheit zu gutem Abſatze fin- 
den; auch entftöpfeln; Krk, aus einem engen 
Paſſe bervorrüden. 

Debours, m., fr. (fpr. debuhr), ober Der 
bourfe (ipr. —burfeb), und Debourfement, n., 
fr. (ipr. deburf’mängh), die Auszahlung, Auss 
lage, der Borfhuß; debourſiren, auszahlen, 
auslegen, vorſchießen, erftatten. 

ris, fr, Mz. (pr. debrih), Trümmer; 
Ueberbieibfel (von Truppen), übrige Maunſchaft; 
das Mrad. 

Debrouillement, n., fr. (pr. bebrullj'mängh), 
bie Entwidelung, Entwirrung; debrouilliren, 
entwirren, auswirren, Berworrenes in Ordnung 
bringen. 

bebrutalifiren, fr., entthieren, entwifben, ber 
Rohheit entreißen; Debrutaltiirung, f., bie 
— Entwildung. 

de 
hervortreiben; Krk., den Stand ober das Pager 
— 

Debusquement, n., fr. (ſpr. debüsk'maͤngh), 
bie Berjagung, Vertreibung; debusquiren der 
bebitst—), lichten; Krf., aus dem Buſche treiben, 
aus einer vortheilhaften Lage oder guten Stel- 
fung vertreiben. 

Debut, m., fr. (fpr. bebüh), ber Antritt, das 
erite Auftreten (auf Bühnen), die Antrittsrolle; 
Antrittsrebe; Debutänt, m., oder Debutantin, 
f., einer ober eine, ber oder bie zum erften Male 
auftritt, ein Antrittsfpieler oder eine Antritts» 
ipielerin. 

de but en blanc, fr. (jpr. dE büt angh 
blangh), geradezu, gerabeheraus. 

debutiren, fr. (fpr. bebii—), fich zuerft hören 
lafien, die Autrittsrolle ſpielen, die Antrittsuor- 
lejung halten. 

Dec., = December und Decisio ober De- 
cisum, [., die Entſcheidung oder das Endurtbeil. 

Deca, gr., in Zufammenjegimgen mit fran« 
zöſiſchen Maßen = 10. 

ecäde, £., gr., die Zehnte, das Zehent, Tag- 
ehnt der neufränfifhen Woche, bie durch den 
ecäden-Tag oder Decadi geſchloſſen murbe. 

Deradence, £., fr. ſpr. deladaͤnghß), die Ab» 
nabme, Verſchlechterung, der Verfall. 

Decaͤdi, ſ. Decade. 

Decadiſch, aus Zehnern heſtehend; bie Jehner 
betrefiend; die decadiſche Ergänzung in den 
Logarithmen. . 

ecadrier, m., fr. (pr. befabrieh), ehemaliger 
Decabenkalender ber franzöfiichen Republik. 

de caetöro ober cöt£ro, I., übrigens, im 
Uebrigen. 

Decagön, f. Defagon. 

Decagramme, n., fr., 10 Grammes; f. 
Gramme. 

decaifjiren, fr. (fpr. befäff—), auspaden, 
ausleeren. 

decaleiren, I, ab« ober entlalfen. 

decaliren, Kfipr., an Gewicht abnehmen, 
3. B. durch Eintrodnen, Auslaufen. 

Decalitre, m., fr., 10 Litres, ſ. Litre. 

Decälo, n., it., bie Gcwichtsabuahme einer 
Waare, vergl. Dechet. 
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uchiren, fr. (fpr. debüſch —), aufjagen, 


December 


Decälöguß, oder Defalög, m., gr., bie ge- 
jammten Moſaiſchen zehn Gebote. 

decalguiren, fr. (ipr. defalt—), umbruden, 
bef. Kupfer» over Steindrud auf Holz, ſ. xylo⸗ 
grapbiren. on 

Decameröne, n., it., ein Zehntagewerk, eine 
Zehntaggeſchichte (Aufihrift ber Sammlung von 
Boccaccıo’s Erzählungen). 

 Decametre, m., fr., 10 Metres (über 30 Pa- 
rifer Fuß), ſ. Metre, 

Decampement, n., fr., Kripr. (fpr. dekanghp⸗ 
mängb), bie Entlagerung, ber Lageraufbruch; 
becampiren, das Lager abbrechen, aufbrechen, 
abziehen; fich aus dem Staube maden. 

Decän, m., I., ein Dedant, Obergeiftlicher ; 
in Stiftern ber Nächfte nach dem Biſchofe oder 
Propfte;z auf Hochſchulen ber Borfteher einer 
Gelehrtenzunft (Facultät), einer befonderen Wiſ⸗ 
jenfchaft; deeanäl, den Decan ober das Decarat 
betreffend; Decanãle, n., eine Verſammlung 
der Bezirkspfarrer mit ihrem Dechant; Deca⸗ 
nät, n., bas Amt ober die Würde, auch ber Be- 
zirl oder das Gebiet eines Dechants. 

Deeindria, eig. Defandria, gr., Di, eig. 
—— Pflanzen), mit zehn Stau 

en. 

Decanei, ober Dechanei, f., bie Wohnung 
bes Dechants. 

Decäni eivitatenses, I., Mz., Stadt⸗ 
Dechanten; Decänicum, n., im Mittelalter 
Kirchengefängniß unter ber Aufficht bes Decans, 
für ftrafbare Geiftliche beftimmt; becanijiren, 
bie Stelle eines Decans vertreten; Decaniffin, 
f., bie Borfteherin eines Nonnenkloſters; decano 
dei cheriei, it. (fpr. —teritidji), ber Vorſteher 
ber Geiftlichkeit iin Nom); decäno della rota, 
der Vorfteher des päpftlichen Obergerichts. 

Decantatiön, £., I., eig. bie Abfingung, Aus- 
rufung; Af., die Abflärung, das allmälige Ab- 

ießen des Klaren; decanfiren, ausrufen, prei« 
en; abHlären, Klares oben abgießen; Decantir⸗ 
Gefäße, Abgiegungs-Gefäße. 
ecänuß, |. Deran. _ 

Derapitatiön, f.,1., die Enthbanptung; ber 
capitiren (fälfchlich: Decapnfiren), entbaupten, 
töpfen; decapifirt, enthauptet, gelöpft. 

Decarbonifatiön, f., barb.=I., bie Entlobs 
lung; decarbonifiren, entloblen. 

Dcare n., fr., 10 Aren (gegen 20 Gevtert» 
Fuß), |. Are. 

Decas, f., 10 Stüd, ſ. Decade. 

Decaftere, m., fr., 10 Steres (3"/, Geviert« 
Klaftern), ſ. Stere. ; 

Decdftylon, n., gr., ein Zehnfänlen- Wer. 

becatiren, fr., (Tiicyer) entprefien, anfeuchten, 
durch Anfeuchtung den Preßglanz (Kati) nebe 
men, in befonderen Decatix ⸗Maſchinen; De 
eatiffage, f. (pr. dekatiſaähſch)y, die Dampfe 
frumpe (in Paris erfunden 1822). 

decediren, 1., abgeben, weichen. 

Decem, m., L, der Zebent, FR — 
Fruchttheil ꝛc. bef. als Abgabe für Geiſtliche. 

December, m., L., eig. der zehnte Monat (tm 
altrömifchen Kalender, vom März au gezäblth, 
der Winter« oder Chriftmonat, auch Heilmonat 

ı ober heilige Monat. 


Decempeba 


Decempkda, f., L., die zehnfüßige oder zehn⸗ 
ſchuhige Meßruthe; Decempedaför, m., Mz. 
Decempedatöred, Feldmeſſer. 

Decempir, m., [., ein Zehnherr, einer von 
ben (einft in Alt-Rom) berridenden Zehnmän⸗ 
nern (decemvYri); Decempdiräl, zehnberrig, 3. B. 
Deremviräl»-Eollegium, n.; Decempirätf, n., 
bie Zehnherrnwürde, Zehnherrnwirthſchaft. 

Decendium, n., ul, ein Tagzehnt, eine zehn— 
tägige Friſt; decennäl, zebmjährig, zehnjährlich; 
Decennium, n., ein Jahrzehnt, eine Zeit von 
zehn Jahren. 

decent, 1., ihictich, anftänbig, mohlanftändig; 
ehrbar, fittfam; Decenz, f, bie Anftändigteit, 
ber Anftand, bie Schidlichkeit, Sittſamleit, Ehr- 
barfeit. . 

Deceptiön, t.,I.dec&ptio, die Hintergebung, 
Bervortheilung, ber Betrug; Deceptivifch, hin» 
tergehend, betrilglich, trügeriſch; Deceptor, ım., 
ein Betrüger, Hinterliftiger; beceptörijch, = 
dereptiviich; Decepfrir, f, eine Betrügerin. 

Decernent, m., I., Ripr., ein Erfenner, 
Rechtserfenuner, Urtheilsſprecher, Lrtheilöver- 
fafjer; decerniren, gerichtlich erkennen, beſchlie— 
Ben, aburtbeilen oder ein Urtbeil füllen. 

Decerptiön, f., I., ber Abbruch, bie Ber» 
minderung. 

Decertatiön, f., I., der Streit, bie Streitig- 
feit; decertiren, ftreiten. 

Decefjiön, f., L, bas Weggeben, Fortgeben, 
ber Abgang; Deceffor, m., ein Amt(s)vorganger, 
Abgegangener. j 

dedagriniren, fr. (pr. deſcha —), entlum⸗ 
mern, von Kummer befreien. 

dechalandiren, fr. (ipr. defhalangkd—), Kun⸗ 
ben abwendig machen, bie Käufer bucch unfreund⸗ 
liches Weſen verjcyeuchen. 

Dechanei, f., j. Decanei; Decdhänt, m., nur 
von Geiftlichen gebraucht, = Decan. 

Decharge, £., fr. (ipr. deſchaͤrſch'), die Entla» 
bung, Erleichterung; die Beideinigung einer 
Geichäftsvollendung,. bej. einer Rechnungsab⸗ 
lage; die Polterlammer; Krk., die Abfenerung; 

tgiren, ab» oder entladen, abfenern; er» 
leichterũ; entbinben, losſprechen. 

decharmiren, fr. (pr. beib—), entzaubern. 

decharniren, fr. (pr. deſch —), entfleiſchen, 
vom Fleiſche entblößen, das Fleijh ablöfen. 

dechauſſiren, fr., Ak. (ipr. Deihoß—), eig. bie 
Fußbelleiduug ablegen; einen Zahn (vor bem 
Ausnebmen) vom Sahafleiice entblößen, Der 
&auffoir, m. (pr. beiholioähr), der Zahufleiſch⸗ 
abtöjer (ein wunbärztliches Werkzeug). 

t, n, Deder, m. (vom altveutichen 
dech, zächen, D. i. zehn), zehn Stüd, bei. Felle 
ober Häute, bei den ruff. Rauchwaaren 40 Stüd. 

echet, m.. fr. ılpr. defchäh), der Abgang, 
Berluft, vgl. Decalo. 

dechiffrabel, ‚oder —ble, fr. (pr. deſch 
entzifferbar, entzifferlich oder errathlih; Des 
chiffrement, n. (pr. befchife'mangh), die Ent» 
zifferung ; Dechiffreut, m. (pr. deſchifröhr), der 
Eutzifferer, Ertlärer einer Geheimidriit; Des 
chiffriren, entziffern, enträthſeln, enthüllen, 
auflöſen; Dechiffrir⸗ Kunft, f., bie Cutzif- 
fertungs)bunft 
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nn 


Decifum 


Dechirage, f., fr. (Ipr. deſchiraͤhſch“), das Zer- 
Ihlagen, Zertrümmern, Trümmerwert (Holz 
werk von unbrauhbar gewordenen und dephalb 
zerſchlagenen Schiffen). 

bechriftianijiren, barb.=I[., vom Chrijtene 
thume abwendig machen, entchriftlichen. 

Deciäre, m., fr. (fpr. defiähr), Yo Are, f. 


re, 

Deridenz, f., nl., bie Abnahme, der Ab- oder 
Berfall, das Abkommen (won Gejuubheit und 
Bermögen). 

becidiren, L., entſcheiden, ſchlichten, beilegen, 
verabjdieden; decidirend, entſcheidend, anınaß- 
lich, hochfahrend; decidirt, eutſchieden, beſtimmt, 
eut hloſſen, nn 

ecigramme, n., jr. (pr. deßi —), "ro 
Sram. Granıme, 
Decilitre, m., jr. (pr. defi—), Yıo Litre, |. 


itre. 

decimãbel, —ble, fr, zehutbar, zehntpflichtig; 
decimae änni, I, Zehnten des Jahres, die 
vierzigtägige Faſtenzeit (in der römiſchen Kirche), 
darum jo genannt, weil fie nad Abzug ber 
Sonntage !/ı0 des Jahres ausmacht; dec. ec- 
clesiästicae, ber lirchliche Jebent; beeimäl, 


‚gebntig, zehntheilig; Decimäl-Bruch, m., ein 


ruch, deſſen Nenner eine Zen von 10 ill; 
ein Zehntelbruch; Decimäl: Fuß, m., ein Zehn» 
telfuß, ein Fuß, der in 10 Zolle getheilt it; Des 
eimalMaß, n., das zehntheilige Maß; Decis 
mäl-Nechnung, f., die Zehner-Rechuung; 
Derimäl-Syftem, n., die Zehnerordnung; 
Derimatiön, f., die Berzebntung, Zehntung, 
Erhebung des Zehnten, Aushebung des zehnten 
Viannes; Derimatiön(d):Zteuer, f., melde 
bie Geiftlihen, die Kirchen und milden Stifs 
tungen mit Y/,, ihres Einfommens für außer 
ordentliche Kirchen⸗ und Staatsbedürfuifje geben 
müſſen; Decimätor, m., ein Zehntherr; De 
eime, f., TE, — zehnie Ton von dem 
Grundton aus; Decime, ın., fr. (ipr. deßihm'), 
ein Zehntheil eines Franks (Tranzöfiihe Kupfer» 
münze), = 7'/, Bi; Decimetre, no. (pr. Deßi—), 
ber zehnte Theil des Meter, etmas iiber 3 Zoll 
9 Linien; deeimiren, zehnten, den Zehuten oder 
!/yo fordern oder erbeben; ven zehnten Mann 
binrichten, be. erſchießen laſſen; Decimöle, t., 
it., eine Notenfigur oder Gruppe von 10 Tönen, 
die jo viel wie 8 Töne gelten, 3. B. zehn Zweis 
unddreißigſtel, bie auf ein Viertel gerechnet wer— 
ben. Sie wird gewöhnlich mit der Zahl 10 über 
—* er bezeichnet; Decimo : Sertoformät, 
Sedez. 

decintriren, fr., BE. (ſpr. deßängh —), das 
Geſtell oder Gerüſt unter einem Gewölbe weg⸗ 
uchmen oder abbrechen. 

decipiren, I., hintergeben, betrügen. 

Decijiön, f., I., die Entſcheidung, der Beſcheid, 
Ausiprud; deeisiönes rötae, M;., Enticheis 
dungen des päpftlichen Gerichtshofes; becifto, 
enticheidend, abipredbend; decisivement, fr. 
(ipr. deßiſiw'maͤngh), eutſcheidend, auf eine ente 
ſcheidende Art; Decifor, ın., I., ber Schieb(8)- 
richter. 

ftöre, n., fr., Zehntel-Störe, |. Stere. 
Decifum, n., i, ein Urtheil, Richterſpruch. 
15* 


Deecl. 


Deecl. und Doclin., = Declinatio, 1, ſ. 
Declination. 

decelamändo, it., Tf., ausbrudsvoll. 

Declamatiön, f., I., bie Kunftrebe, bie Kunft 
bes mündlichen Bortrages; eine Schulrede, Rede⸗ 
Übung (im rebnerifchen Bortrage); Prunfgerebe, 
Wortihwall; Declamätor, m., ein Kunft» ober 

runfrebner ; Declamatöriß, f., die Schönrebe- 

nft; bie Anmeifung zum rebnerifhen Vor— 
trage; beelamatörifch, redneriſch, unfts oder 
prunkredneriſch; Deelamatörium, n., ein Kunft- 
bortrag, kunftrednerifher Vortrag; deelamiren, 
redneriſch vortragen; im rebnerijhen Ton mit 
vielen Worten über oder gegen etwas eifern. 

declarätio honöris, I., bie Ehrenerflä- 
eung; d. libelli, Grläuterung ber bumteln 
Stellen in einer Klagfhrift; Declaratiön, £., bie 

Erllärung, Belanntnahung; Angabe von ein- 
ober ausgehenden Waaren beim Zoll ; bie Erflä- 
rung eines Schuldners über fein Zahlungsun« 
vermögen; declaration d’amour, fr. (ipr. 
—Fiongh bamıtbr), bie Liebeserflärung; decla- 
rätio nullitätis matrimönli, L, bie Nice 
tigteitserflärung einer Ehe; decl. sentöntiae, 
bie Erflärung ober ee eines Ur⸗ 
theiles; beelarafid, erffärend; Declarätor, m., 
ber Belanntmacher ; declaratöria sentöntia, 
f., ein erläuternbes Urtheit; declariren, erllären, 
befannt machen, fich äußern, (Gut ober Waare) 
jur Verfteuerung anzeigen. 

declinäbel, fr —ble, biegfam, mwanbelbar, 
umenbbar (in ber Spracdhlehre); Declinabilität, 
f., bie ie Biegiungs)fähigkeit (ber Wör⸗ 
ter) ; Deelinatiön, f., die Umendung, Wortbeus- 
gung, Falllab wandlung; Abweichung des Nord» 
eigers (ber Dia netnabel) von ber Mittagelinie: 

errenktung; Abnahme einer Krankheit; decli 
natörifch, abweichend, ablehnend; eclinätor, 
m., oder Declinatörium, n., ein Hbmweichiungs)- 

eiger, Norbweifer mit Angabe ber Abweichung; 
ecliniren, abweichen, ablehnen; umenben. _ 
becliv, I., abhängig, abſchiiſſig; Deelivität, 
f., bie Abhängigkeit, Geneigthrit (einer Fläche), 
Abdachung. 

Decöct, n., I., ein Abſud, Abgekochtes; Al., 
ein Kräutertrank; Decoctiön, f, die Abkochung, 
bas Ablochen oder Abficven; decocto -infü- 
sum, ber Abfub-Aufguß; Decöctor, m., Ripr., 
eig. ein Verkocher; ein Verſchwender; decoctor 
bonörum, m., ein Berfchwenber feiner Güter 
ober feines Vermögens; d. dolösus, ein Ber- 
ſchwender des eigenen und erborgten Vermögens; 
Decöetum, n., = Decoct. 

Decollatiön, f., I., eig. die Enthalfung, Ent- 
hauptung; d&collets und deenlletirt, fr., mit 
entblößtem Halfe; beeolliren, enthaljen, ent- 
baupten, köpfen. 

Decoloratiön, f., I., die Entfärbung, Ber- 
—— decoloriren, entfärben, verſchießen; 
auch beſchimpfen; deeolorirt, entfärbt, ver 
ſchoſſen; beſchimpft. 

decomponibel, barb.-L., zerlegbar; decom⸗ 
poniren, zerlegen, zerſetzen, aufldfen; Decom⸗ 
ad ra f., bie Zerlegung, Zertbeilung, Ent 
miſchung, Auflöfung eines Körpers; Decoms 
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Doͤcouvreur 


Körper; ein zwei ober mehrfach zuſammenge— 
febles Wort, 4. ®. Ober» JügereiDeifer, Hütten- 
Berwes-Amt. 

Decömpte, m., fr. (fpr. befönght’), der Red 
nungsabzug, bie Gegenrehnung ; decompfiren, 
ab- od. gegenrechnen, in Rechnungsabzug bringen. 

beeonceptiren, barb.»-I., aus ber Fafjung 
(dem Eoncepte) bringen, irre machen. 

de concert, fr. (fpı. DE konghßaͤhr), ein« 
verftanben, einftimumig. 

eeoncert, n., fr. (pr. betonghhähr), bas 
Mißverſtändniß; deconcertiren, aus dem Tone 
bringen, irre machen, aus ber Faſſung bringen, 
— becontenaneiten. r 

Deconfiture, £., fr. (fpr. befonghfitühr’), bie 
Nieberlage, Zahlungs-Unfähigteit. 

de cöngrüo, I., Ripr., nach Billigfeit. 

‚ Deeontenance, f., fr. (pr. befongbt'nängbf’), 
bie Berwirrung, Beftürzung, Berblüffung; de 
eontenanciren, aus ber Faſſung bringen, ver- 
blüffen; beeontenaneirt, außer Faſſung, ver- 
dutzt, verblüfft. 

beeonvenäbel, fr (ipr. delonghu —), unge 
legen, unpafiend. 

decopiren, barb.-I., abfchreiben; nachahmen; 
Decopiſt, ın., ein Abjchreiber; Nachahmer. 

Decorateur, m., fr. (fpr. —ratöhr), ein Ber- 
jierer, Zierrath- oder Bühnenmaler; Decora⸗ 
tiön, f., bie Verzierung, Auszierung; Büh— 
nenmalerei und Bekleidung; ein Orden, Ors 
benszeihen; Decoratiön(d) Maler, m., ein 
Theatermaler; decoratıd, verzierend, Ihmüdenb : 
becoriren, aufpußen, verzieren, ſchuüclen; mit 
Ordenszeihen begaben; Decorirung, f., = 
Decoration. 

Decort, m., f. Decourt. 

Decorticatiön, f., L, das Abjchälen, Abbor- 
ten, Entrinden (von Bäumen); Abhilfen. 

Deeörum, n., I, das Auftändige, Schidliche, 
ber Anftand; decörum clericäle, ber prie- 
fterliche Anftanb. 

decoupiren, fr. (jpr. befu—), abhauen, zer⸗ 
legen, zerftüidecDn. 

beeourageant, fr. (fpr. befurafhängh), ent- 
— muthlos machend; Decouragement, 
n. Eſpr. befurafh’mängb), die Entmuthigung, 
Muthlofigkeit, armen Berzagtbeit; der 
eduragiren (pr. belurafhi—), muthlos machen, 
verzagt ober kleinmüthig 
maden; decouragirt, entmutbigt, Neinmütbig, 
verzagt. [entthronen. 

becourpnniren, fr. (pr. befu—), enttrönen, 

Decourt, m., fr. (fpr. dekühr), der Abzug (bei 
einer Zahlung im Hanbel) ; decourtiren, wegen 
ſchlechter Beichaffenheit der Waare oder wegen 
Gewichtsmangeld einen Abzug in Rechnung 
bringen; beim Verkauf einer Waare gleidy einen 
gewiſſen Rabatt bei baarer Zahlung geben; ab« 
ziehen, abdingen, abbrechen, verfürzen, ben Be— 
trag ber Zahlung für —— Waaren. 

—8 fr. (fpr. delubſuͤ, Th, u zufam« 
menbängend (indem in einem Mufilftüd ber 
funftmäßige Zuſammenhang mangelt). 

eeouvderte, f., fr. (pr. befumert’), bie Ent- 
bedung; decouvertiren, ben Briefumſchlag er⸗ 


entmuthigen, (den, 


pojttum, ein im feine VBeftanbtheile zerjeter | Öffnen oder abnehmen; Decouvreur, m. (fpr. 


becoudriren 


ber Entbeder; decouvriren, ent- 
ffnen, offenbaren, zu erfennen 


deluwroͤhr) 
beden, er 
geben. 

Decr. ober Det. = Decretum. 

deereditiren, fr., um Vertrauen, Geltung 
ober Anjeben dringen, verkleinern; verjchreien; 
beerebitirt, um Vertrauen ober Anſehen ge- 
fommen. 

Decerement(um), n., I., das Abnehmen, bie 
Abnahme, Verminderung, der Verfall; bie dar— 
aus entftehende große Verlegenheit jemandes; 
* im Deerement ſitzen. 

erepfren, barb.A. verfallen, ableben; auch 

verpuffen, vertalten; decrepit, fr. (Ipr. befrepih), 
— alt, ſchwach; Decrepität, f., die Abge⸗ 
lebtheit 


Deerepitatidn, barb.sl., das Abkniſtern bes 
Salzes, die Berpuffung; deerepitiren, abkni⸗ 
fiern, verpuffen. 

Deerepitübde, f., fr. (fpr. befrepitiibb"), bie 
Abgelebtheit, Alterihmwäche; Deerepitus, m., L, 
eim Abgelebter, Alterſchwacher. 

decrescöndo, it., Tt. (fpr. se = ſch), ab» 
nebmend, allmälig ſchwächer werbend (von bem 
Ton bei dem Bortrage), was mit dem Zeichen 
> über den Noten bemerflih gemacht wird, 
entgegengejegt bem Erescendo <; deeres⸗ 
eent, l. abnehmend; Deeredcenz, f., die Ub- 
nahme, Verkleinerung; deeredciren, abnehmen, 
verfommen. 

Deerit, n., I, ein Beſchluß, Rathſchluß, 
obrigkeitliher Ausipruch ober Befehl, eine Ver- 
füigung; Decretälen, decretäles, M;., päpft- 
fihe erfügungen, Beſcheide, Kirchengeiete; 
beeretiren, beichließen, feſtſetzen, verfügen: 
Deeretirfunft, f., bie Wiſſenſchaft, über 
einen in Alten verhandelten Gegenftand ein 
richtiges Urtbeil abzufafien; decretirt, beichlof- 
fen, verfügt; Decretift, m., ein Kitchenrecht« 
Lehrer; decretörifch, beſchließend, enticheidend ; 
decretörlus, f. annus decretorius; De: 
erötum, n., f. Deeret; decrötum absolü- 
tum, n., ber unbebingte Ratbichluf (Gottes); 
deer. admissivum, Ripr., die Entſcheidung 
über bie nleffung eines Rechtsmittels; decer. 
aliönändi, ein Veräußerungurtbeil, eine Ber- 
fauf-Geftattung; deer. ambitiösum, n, ein 
tbeilbaltenber Beſcheid; deer. aulicum, — 

abinet8:DOrdre; deer. comminatörfum, 
eine “reige m mit Strafdrohung, Drobver- 

gung; deer. commissoriäle, bie Ver— 
fügung eines Unterfuhungausihufles; deer. 
eommüne, ein gemeiner Beſcheid; deer. 
eoncessivum, ber Beihluß der Geftattung 
eines Gefuchs; deer. confirmatörium, ein 
beflätigenbes Urtheil; deer. d&i, ber göttliche 
Rathſchluß; deer. de solvendo, ein Aus- 
abliun befcheib: decr. in senätu, im Ratbe 

bloften: deer. interimistieum, eine einft- 
weilige ober vorläufige Berfügung ; decr. mar- 
ginäle, eine Randverfügung; decr. ultörius, 
eine weitere, letzte Berfüigung. 

v ‚m, ft. fr. befrotöhr),, ein 
Schub. oder Stiefelputer; deerottiren, reini- 
gen, fäubern, abbürften, (Schuhe) puten; Des 
ero ‚2, (fpr. dekrotoaͤhr), ein Schabeifen 
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deductis deducendis 


ur Schuh. oder Stiefel-Reini, Kratzblirſte. 
—524 5 gung, Kragbürft 


beeruftiren, barb.-I., abſchälen, abrinden, 

‚ Deeübituß, I., Al, das Aufliegen, Wund⸗ 
liegen (von Kranlen); decübitus lactis, eine 
Milchgeſchwulſt. 

decumbent, L, liegend; Decumbenz, f., das 

Liegen; decumbiren, zu Bette oder Tifche legen. 
eeupliren, l., verzehnfachen; Decuplum, 
n., das Zehnfache, Zehnfältige. 

Decuria, Decurie, f., I., eine Abtheilung 
von Zehn; Decurio, ein Auffeher über zehn 
Mann, Rottmeifter. 

eurfiön, f., 1., das Herablaufen, Abwärts- 
* — (eines Fluſſes); deeurfiv, abwärts. 
aufenb. 

beeurtiren, ſ. decourtiren. 

decussätim, l. kreuzweiſe; Deeuſſatidn, 
f., bie Liniendurchſchneidung ober Durchkreuz⸗ 
gi: be ren, durchkreuzen, freuzweife theilen. 

cuſſoͤrium, n., [., Ab, ein Werkzeug zum 
Nieberbrüden ber Hirnhaut. 

bedaigniren, fr. (fpr. bebänj—), verſchmähen, 
verachten; Debain, m., (fpr. bebängh), die Ber- 
achtung, Seringfaägung. 

de däto, I., vom Tage ber Ausfertigung 
oder vom Schrelbtage an, j. Datum. 

Dedeeoratiön, f., I., die Schänbung, Ber- 
unebrung; debeeoriren, ſchänden, verunebren, 
entbehren; Dedecus, m., Die Schande, Unebre. 

Dedicatiön, f., I., die Zueignung, Zufcrift, 
Widmung oder Weibung; dedicäto, zugeeig- 
net, gewidmet; Dedicäfor, m., ber Zueigner, 
Wibmer; debicatörifch, zueignend, wibmenb; 
dediciren, widmen, weıhen, zueignen. 

Dedignatiön, f., l. bie Beradtung, Ber- 
Ihmäbung; dedigniren, verachten, unwillig 
a ober bemerfen, feiner unwürdig achten. 

diren, barb.⸗l., das Dedit, n., gegeben ober 
bezabit, beifchreiben, austhbun, eine Schuld ober 
Schulbbemerkung tilgen; dedit, L., er hat gege⸗ 


ben Se 
Ded dn, f., L., bie Ent: Uebergabe, 
Ueberlieferung; deditiren, = bediren. 
Dedo, altd., m., Name: der Gtüdliche, — dem 
mieberbi Dieto, und in ber Zufammenfegung 


e zur } 
Debolatiön, f., I., A., ſ. Apoſkepar⸗ 


muß, 
dedolent, barb.-l., unrenig, reuelos; kum⸗ 
merlos. 

Dedommagement, n., fr. (ſpr. — maſch'⸗ 
maͤngh), bie Entſchädigung, Schadloshaltung; 
dedommagiren pr. — ſchi —), entſchädigen, 
ſchadlos halten. 

dedoubliren, fr., Krk. (fpr. dedu —), abfal⸗ 
len, abbrechen, um die Hälfte vermindern. 

deduciren, I., abziehen; herleiten; darthun, 
erweiſen; dedüctio ad absürdum, ber Be⸗ 
weis burch den Nachweis des Ungereimten, aus 
ber Falſchheit bes Gegentbeils; dedüctio in- 
nocentiae, bie Dartbuung ober ber Beweis 
ber Unfhulb; Deductiön, f., ber Abzug; bie 
Darlegung, Aus- ober Beweisführung; de- 
düctio ratiönis, bie Beweisführung des Klä- 
gers over Berflagten; dedüctis deducendis 


ni 


deductis impensis 


nad) Abzug des Abzuziebenben oder nach Erweis 
bes zu Erweiſenden; dedüctis impensis, nad) 
abgezogenen Koften oder nady Abzug der Koften; 
deducto aere aliöno, nad abgezogener 
Schuld oder nah Abzug der Schulden. 

def., = defect, I., mangelhaft, und = de- 
functus oder defuncta, ber oder bie Ber» 
ftorbene. 

de fäcto, I., ber That nach, thätlich, eigen» 
mädtig; de fäcto et absque jure, aus 
eigener Macht und ohne Recht, eigenmächtig und 
widerrechtlich. 

Defacatiön, f., [., bie Reinigung, Yänterung, 
Euthefung; defaciren, reinigen, läutern, ent— 


efen. 
Defaite, £., fr., Krk. (fpr. defaͤht'), die Nieber« 
lage, Vernichtung ober Zerrüttung eines Heeres. 

Defalcatiön, f., l. eig. bie Abfihelung, Abs 
mäbung; Ripr., das Abzieben, Borwegnebhmen; 
defalciren, eig. abficheln, abmähen; abnehmen, 
borwegnebmen. j 

defamiren, I. diffamiren. 

defaniren, I., entbeiligen, be. von Gebäuben, 
= profaniren. 

Defatigatiön, f, 1., bie Ermattung, Ermils 
bung; defatigiren, ermatten, ermüben. 

Defaut, m., fr. (fpr. befoh), ein Mangel, 
Fehler, Gebrecyen ; verſäumtes Folgeleiften. 

Defaveur, f., fr. (pr. befamöhr), bie Uns 
gunſt; Mißfälligkeit; Ungnabe; Kiipr., ein un 
günftiger (zw geringer) Preis; deſavoräbel 
ungiünftig. 

defect, 1, mangelhaft, unvollzählig, unvoll» 
ſtändig; beihäbigt; Defect-Bogen, m., ein feh⸗ 
lender oder Ergänziungs)«Bogen; Defeete, Mz., 
Mängel, Recbnungsfebler; bie fehlenden Stüde; 
defectio, der Abfall, die Abtrünnigfeit; bie 
Schwäche; def. änimi, Uf., die Obnmadt; 
defertiren, Fehler, bei. Rechnungs» ober Zäh- 
Lungejfebler bemerken und rügen; bemängeln; 
Defectirung, f., die Mängelzeihung, Bemäns 

elung; defectiv, mangelbaft, unvellzählig; 

efectiva, Diz., mangelhafte Zeitwörter, d. i. 
ſolche, die nicht alle Verhältnißbezeichnungen 
baben, — verba defectiva; Defectivität, 
f., die Mangelbaftigteit, Unvollſtändigkeit; Der 
fectiv-. Kirchen bei katholiſchen Scriftitellern), 
abaefallene, d. b. alle nicht-römifchen oder nicht» 
päpftlichen Kirchen; Defeetuofifät, r., fr. Der 
feetuojife (pr. — tüefiteh), = Defertivitat, 

Defectür, = Kaboratörium, 

Defendend, m., I., der zu vertheidigende 
Verklagte; Defendens oder Defendent, m., ein 
Vertheidiger, = Defenſor; Defenders, engl., 
Diz., Mitglieder eines in Irland 1784 errichteten 
beoftatilihen Vereins zu gegenjeitiger Verthei⸗ 
bigung; bdefendiren, vertbeibigen; defensio 
conscientiae, Gewiljensvertretung; d. illi- 
cita, eine unerlaubte Bertbeidigung; d. licita, 
eine erlaubte Vertheidigung; Defenftön, f.. bie 
Bertbeidigung, Bertbeidigungsihriit; defen- 
sionäles, Diz., Vertheidigungs-Umftände und 
Vertheidigungsicriften; Defenftonäl» Zeuge, 
m., ein Entfcbulbigungszeuge, Entlaftungszeuge; 
Defenjiön(d)-Anftalten, Bertbeidigungs- oder 
Webranfialten; defensio necessäria, bie 
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definite 


” 


Nothwehr; befenfionell = defenfiv; Defen⸗ 
; fiöner, D;,, Stadtjoldaten und Bürgermilizen 
im 17. Jahrhundert zur Bertheivigung ihrer 
Stadt; Defenjion(8): Winkel, m., Krf., der 
Streihwintel; defensio ulterYor, eine weitere 
Bertheidigung; defenfid, vertheidigend, gegen- 
wehrend; Defenjtv» Alliance ober »Allianz, 
-f., ein Schugbündnif; defensive, vertheidi« 
ee: vertbeidigend, gegenmwebrend; bie 

Defenfive, f., bie Bertbeidigung (der Offen« 
five entgegengejegt); Defenfiv- Krieg, m., der 
Schutz⸗, Wehr- oder Bertheibigungstrieg; Des 
fenjiv-Mittel, n., Abwehr- oder Schutmittel ; 
Defenfiv:Waffen, Schuts- od. Vertheidigungs⸗ 
Waffen; DefenfivWerfe, Mz., Schutwerte, 

egen Einfturz fihernde Werfe ibei Uferbauten) ; 

efenfor, m., ein Vertheidiger, Beſchützer, 
Sadfübrer; defensor fiddi, ein Glaubens» 
bertheidiger (ein Beiname der Könige von Groß«- 
britannien feit Heinrich vIN.); befenſdriſch, 
vertheibigend, vertheibigungsmeife; defensor 
necessärlus, eig. ein nothwendiger, ein ge— 
richtlich beftellter Bertheibiger oder Anwalt; d. 
voluntärius, ein freiroillig gewählter Berthei« 
biger oder Sachwalter. 

Deference, f., fr. (pr. deferaͤughß), ſ. Defe⸗ 
renz; Deferent, m., 1., Ripr., ein Angeber, An⸗ 
bringer; An- oder Abforberer eines Erbes; (auf 
Münzen) das Zeichen bes Prägortes oder Münz- 
meifters; Deferenz, f., die Willfährigkeit, Nacdy- 
giebigkeit, Willfahrung, Gewährung; deferiren, 
angeben, anzeigen, übertragen, autragen; ben 
Eid oder bie Eibleiftung re Fre Nipr., ein 
deferirter Eid, ein auferlegter ober zugeſcho⸗ 
bener Eid. 

— ———— f., l., bie Abküblung, allmälige 
—— (des Eifers); defervesciren, verlüb⸗ 
fen, erkalten. 

Defi, m., fr., bie Aus» ober Herausforberung; 

ber Fehdebrief. 

Defiance, f, fr. (pr. befiängf'), das Düiß- 
trauen; defiant, mißtrauiſch. 

defieiendo, it, Th, = decrescendo; 
Deficient, m., I, ein Fehlender, Abtrünniger, 
Entträfteter; (im Defterreichiichen) ein dürch 
Alter und Krankheit zur Verſehung feines Amtes 
untauglicher Geiftliher; Schuldner; Defteienz, 
f., die Ermangelung; defieit, es fehlt, es i 
nicht da; Def ieit, n., das fehlende, die Fehl⸗ 
fumme, der Ausfall; beionders beim Staats- 
zum das, was der Einnahme fehlt, um ber 

usgabe gleich zu fein. 

Defiguratiön, f., l., die Berunftaltung, Ent» 
—— defiguriren, verunſtalten, entſtellen; 

eſigurirt, entftellt, verunſtaltet. 

defiiren, fr., mißtrauen; Trotz bieten; her⸗ 
ausfordern. 

Defilé n. fr., ein Eng · over Hohlweg, Eng- 
paß; Defilement, n. (Ipr. befil'mängb), die 
Höhebeftimmung der Feſtungswerle (um bas 
Hineinfchauen von Anböhen zu verhindern) ; ber 

liren, in ſchmalen Reihen (oder gar einzeln, 

kann vor Mann, wie durch enge Bäfje) ziehen 
(ven Soldaten). 

definiren, I., genau beftimmen, unterfchei« 

dend erflären; definite, ausdrücklich, deutlich; 


definitio geuetica 


definitio genätica, bie Urfprungs- Erffä- 
rung; Definitiön, f., die Beftimmung, Be— 
grifföbe immung; definitio nominälis, Na- 
menerflärung; d. reälis, Saderllärung; d. 
verbälis, Worterflärung; befinifiv, defini- 
tive, beftimmt, enticeibend, ausdrücklich; Des 
finifiv Friede, f., völliger Friebe, ein fsriedens- 
abſchluß; Definitiv « Proceß, m., bie zweite 
Unterfuhung in Mon wegen Beftätigung einer 
Bifhofsernennung; Definitiv⸗Trackät, m., ein 
völlig und fürmlid abgeſchloſſener Bertrag, End- 


vertrag; Definifiv-rtheil, n., das Eudurtheil, | 


= sententia definitıva; Definitor, m,, ein 
oberer Orbdensgeiftlicher, Mitvorſteher eines Klo- 
ers; auch ein evangelifcher Ober-Geiftliher und 
er Nächfte nah bem Dom» Decdanten in Did« 
cejen der römischen Kirche; Definitörium, n., 
ein Berein ber erften Geiftlihen eines Landes 
ur Prüfung und Wahl anzufiellender Lehrer) ; 
em Berein von Ordensgliedern, ber aus bem 
ganzen Gapitel gewählt wird, um bem Orbens« 
eneral bei der Leitung der Angelegenheiten bes 
Drbens beizuſteheu; Definitum, n., etwas Bes 
ftimmtes, ein genau beftimmter Begriff. 

Deflagratiön, f., |, die Abbrennung, Ver⸗ 
loderung, Läuterung ober Reinigung burd) 

euer; Deflagrätor, m., nl., ber Abbrenner, 

einbrenner (eine galvanijche Vorrichtung zum 
Berbrennen von Metallen); deflagriren, ab- 
ober ausbrennen; durch feuer reinigen; Defla⸗ 
grirung, f., = Deflagration. 

deflectiren, I., abweichen, ablenten; Des 
fleriön, f., bie Abbeugung, Ablenkung, Ab⸗ 
weihung. 

Defloräta, f., l., eig. eine Entblüthete oder 
Verblühte; Entebrte, Geſchwächte, Entjungferte; 
Defloratiön, f., die Shändung, Schwächung, 
Entjungferung; Deflorätor, m., ein Jungfraue« 
ſchänder, Ehrenjhänder; defloriren, ſchwächen, 
entjungfern. 

defluiren, l., abfließen, ablaufen. 

deflüvium capillörum, n., I., Al., bas 
Haarausfallen. ’ 

deflüxio, f., l. Af., ſ. Diarrböe. 
deflüxo termino edictäli, I., Ripr., nad 
abgelaufener Borlab(ungsyfrift. 
efoliatiön, f., nl., bie Entblätterung (ber 
Blumen und Sträucher). 

deförm, l. mißgeftaltet, bäßlih; Deformas 
tiön, f., die Entftelung, Mifgeftaltung; defors 
miren, entftellen, bäßlih maden ober verhäß- 
lihen; Deformität, f., bie Mißgeftaltung, Häß- 
lichkeit. gefähr. 

de fortune, fr. (fpr. —fertühn”), von un« 

Defrai, £., fr. (fpr. befräh), die Koftenfveibeit, 
ee 

Defraudänt, m., I., ein Betrüger; Steuer« 
betrüger, Schleihhänbler, Shmuggler; Defrau⸗ 
datiön, f., die Bervortbeilung; ber Unterjchleif, 
Steuerbetrug, Schleihhandel, die Schmuggelei; 
Defraudätor, m., = Defraudant; deftans 
diren, heimlich betrügen, einen Unterjchleif be« 
geben, ſchmuggeln, Steuern unterfchlagen. 

Defrayeur, m., fr. (pr. befräjahr), ein 
Freihalter; bdefrayiren, freihalten, auslöjen, 
Jech · ober zebriungs)frei halten. 
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Degre 


‚ Defrichement, n., fr. ¶pr. —frifch'mängh), 
bie Urbarmahung, Bebauung; defrichiren (Ipr. 
berrih—), Wüftungen oder Brachen aufreißen, 
urbar machen. 

de front, fr., Krk. (fpr. dE frongp), von vorn, 
neben einander, im ganzen Gliede. 

defrugiren, I, abnuten, ausmergeln (bas 
Erbreid). 

Defterdar, m., türf. (vom perſiſchen defter, 
b. i. Buch, Regifter), eig. Buchhalter; der Schatz⸗ 
wart, Groß-Schagmeitter. 

Defüncta, f.,1., die Berftorbene; Defunctiön, 
f., das Abfterben, ber Tod. 

defunctorie, I., überbin, unfleifig. 

Defunctus, m., l., der Verſtorbene. 

begage, jr. (fpr. degaſcheh), und degagrant 
(pr. degafhangh), ungezwungen, zwanglos, frei, 
leicht, gewandt; Degagement, u. (fpr. degaſch'⸗ 
mängh), die Zwanglofigfeit, zwanglofe Haltung, 
Leichtigleit, Zurüduehmung eines Berfprechens; 
ein geheimer Ausgang; degagiren ſpr. be- 

alh—), befreien, los · oder Bi beraus- 
klin; fein Dort zurüdnehmen; einen geheimen 

uegang anbringen; die Haare ausbedheln; im 
der Fechttunft ſchnell aus einem Dieb in den an— 
beren *— degagirt, — degagé; von 
Pferden ſoviei wie losgerifien. 

degarniren, fr., entblößen, bie Beſetzung von 
etwas abtrennen oder abmadheır. 

Degen, m. (vom althochbeutichen degan, tau- 
en), veraltete Wort für: kräftiger, tapferer 

tan; Junggejel; Degenkind, n., ein Knabe. 

Degener, ın., L, der Entartete; Degenerar 
tiön, f., die Ent» oder Nusartung; Degeneriren, 
entarten, ausarten, aus ber Art ſchlagen, ſchlech⸗ 
ter werben, 

Denensl, n., f. Degut. 

deglubiren, I., abihalen; ſchinden. 

deglutitio difficilis, [., Al, erfchwertes 
Schlingen; d. impedita, verhindertes Hinun⸗ 
terſchluden, Schweridlingen, = Dyspbagie; 
Deglutitiön, £., bie Ber hludung, das Schlin⸗ 
gen oder Berfchluden; deglutitio sonöra, 
dag Schlingen oder Schluden mit Geräufd; 
— verihluden, verſchlingen. 

egorgiren, fr. (ſpr. degorſchi), ausſchlem⸗ 
men, ausräumen, Luft machen. 

Degoüt, m., fr. (ſpr. degüh), der Efel, Wider 
wille; degoütant (fpr. — gutaͤngh), elelhaft, 
widerlich; Degoute, etel; degoutiren, eleln, an⸗ 
eleln, verleiden, abjchreden, Widerwillen ober 
Elel einflößen. 

de grace, fr. (fpr. —grabf’), mit Gunft ober 
Erlaubnif. 

Degradatiön, f., I., die Herabfegung, Ent- 
würdung; Entfegung, bei. eines Kriegers ober 
Geiftlihen; degradiren, berabietsen, erniebri- 

en, entwürben; abfegen; degradirt, berabge- 
—* entwürdet; abgeſetzt. 

degraiſſiren, fr. (fpr. degräß —), von Wett 
reinigen, entfetten. PN 

de grävi causa, l., wegen einer widtigen 

Urfache, aus einem wichtigen Grunde. 

i — l. beläftigen, beſchwerlich fallen, 

rücken. 

Degré, m., fr., der Grab (das Grundmaß bes 


Degreß 


franzöfifchen Längenmaßes, nämlich ber hun- 
dertfte Theil vom Duadranten des nörblichen 
Erdineridians, = 10 Myriameter, 

Degreß, m., l, ver Abgang, Fortgang. 

degrofliren, fr., (Gold und Silber) bilun- 
ziehen, aus bem Groben bearbeiten. 

guijement, n., fr. he. if'mangb), bie 

Berlappung, Berftellung; deguiſiren verllei- 
ben, bemänteln. 

Dequlätor, m., [., ein Schlemmer, Praſſer; 

uliren, buch bie Gurgel jagen; auch er» 


de 
ofen 
eguftafiön, £., 1., das Koften (ber Getränfe 
ober Speilen). 

de güstibus nön öst diaputändum, l. 
über den Geihmad (oder Geihmadsurtheile) 
muß man nicht ftreiten. 

—— 1., koſten; erforſchen, prüfen. 

gut, m., aus dem ruſſ. Dagot, ber Bir- 

tentheer; verderbt: Degenöl; Degut ⸗ Fabri- 
kation, f., bie Bereitung des Degut. 
ee fr., lostoppeln. 
debiscent, L. auffpringend (von Samenbill- 
fen); Dehiscenz, f., das Aufipringen, Auf- 
platen von Gefähen (Drüfenzelle). 

de hodierno di, I., vom heutigen Tage. 

Dehoneftatiön, f., 1., bie Berunehrung, Be- 
Zr; behoneftiren, verunehren, be» 


impfen. 
debontirt, fr., ſchamlos. 
Deborß, fr., Mz., Mz. (fpr. dehoͤhr), bie 


Außenjeite, bas Aeußere, ber äußere Schein, der: 


äußere Wohlſtand; Krk, bie Außenwerke von 
Feſtungen. 

Dehortatidn, f., l. bie Abmahnung; Wiber- 
rathung; Dehortätor, m., ber Abmahner, Wir 
berrather; dehortatoͤriſch, abmahnend, wider⸗ 
rathend; Debortatörium, n., ein Abrath(ungs)⸗ 
oder Warn(ungs)ihreiben; dehortiren, abra- 
then, abmahnen. 

Deicidium, n., I., ber Gottesmord (in Bezug 
auf Ebriftus). 

Deidat, m., ein afritanifcher Lagerplatz. 

Deificatidn, f., barb.-!., die VBergötterung; 
deificiren, vergöttern, vergöttlichen. 

deiförm, I., gottähnlich, göttlich. 

Dei grätia, l., von Gottes Gmaben (vor 
fürftlihen Titeln). 

de indüstria, l. mit Fleiß, abſichtlich. 

Deindjis, f., gr., Rbk., die Vergrößerung, 
Uebertreibung. 

Deinotherium, n., gr., ein ungeheurer vor⸗ 
weltlicher foifiler Didhauter, eine Art Zufam- 
menjegung von Elephant und Walrof. 

beintegriren, barb.el., vermindern, ſchmälern, 
verringern. 

de intögro, l. von Neuem. 

Deipära, f., I., die Gottesgebärerin (Ma- 


ria). 

Deipnofopbift, m., gr., ein Tiſchredner, Ta- 
felſprecher. 

eira, f., arab., das Wei ac 

Deijidamonie, f.. gr., die Geifterfurcht, ber 
Überglaube, die —— heilige Scheu. 

Deiroͤncus, ſ. Deroncus. 

Deiſsmus, m., I., ber Gottglaube, die Gott⸗ 
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delapidiren 


lehre ohne Glauben an Offenbarung und Dreis 
einigfeit; Deift, m., ein ſolcher Gottgläubiger;; 
deiſtiſch, dieſer Yehre zugethan, biejelbe betref- 
fend; gottgläubig, gottiehrig; Deität, f., bie 
—8 

dejectio, f., l., A, der Durchfall; dej. 
eruenta, bfutiger oder Blutburdfall; Des 
jectiön, r., Ripr., die Ausftoßung, Berftoßung; 
dejectio nigra, Al., ſchwarzer, braudiger 
Durchfall, = Meläna; dejectoriſch, Ie 
rend, leiböffnend; Dejectörium, n., AL, ein 
Abführmittel, = Laxirmittel; Dejectür, £., 
AL, der Stuhlgang; auch — Ereremente; 
Dejeetud, m., ein Ausgetriebener, Berftoßener. 

ejeratiön, f., L., die Beſchwörung, Be— 
tbeuerung; dejeriren, ſchwören, betheuern; 
falſch fchwören. 
. Dejeund, ober —ner, m., fr. (fpr. beichöndh), 
ein Fruͤhſtüd, Frühmahl, Imbiß; ein porzellanes 
rübftüdgeräth; dejeuns a la fourchette 
(ipr. —furihätt”), ein Gabelfrübftüd, kaltes 
Vormittagsmahl; d. dansant (fpr. —bangh- 
fang), ein Frübftiid mit Tanz; dej. dinatoire 
(pr. — —toähr), ein Mittagsfrühftiid oder Früh⸗ 
mittagsmahl; dejeuniten, frübftüden. 
bejieiren, 1., berabwerfen; Ripr., aus bem 
Befige drängen, jagen ober vertreiben; aus⸗ 
ftoßen, abſetzen. 

de jour, fr. (pr. dẽ fuhr), eig. vom Zage; 
de jour fein, an bemfelben Tage im Dienfte 
fein, ben Dienft haben. 

de jüre, I., von Rechtswegen. 

bejuriten, — dejeriren. 

Dekachoͤrd, n., gr., ein harfenähnliches, zehn. 
jaitiges Tonwerkzeug, Zehuſaitenſpiel. 

Dekadik, £., gr., die Zehner-Rehnung. | 

Dekagön, n., gr., ein Zebned; Defagonie, 
£., bie Fortpflanzung bis in's zehnte Glied. 

Defalög, m., |. Decalogus; Dekändria, ſ. 
——— hublãtteri 

ekaphij „gr. zehnblätterig. 

Dekapode, m., Kr ein Maf von 10 Fuß. 

Dekas, j. Decabe. 

Dekäftihon, n., gr., ein Gedicht von zehn 
DBerien. _ 

Defaftylon, ſ. Decaft—. 

del., = dele over deleatur, I., tilge, man 
tilge, ftreiche weg. 

del, und delin,, = delineavit, [., er ober 
fie bat’8 gezeichnet. 

Delabrement, n., fr. (pr. befabr'mängb), bie 
Zerrüttung, der Verfall; delabrirt, verfallen, 
jerrüttet, verborben, 

Delacrimatiön, f., 1., Al., das XTriefauge, 
Thränenauge. 

Delactatiön, f., I., Al., die Entwöhnung 
von der Muttermilch 

Delai, m., fr. ſpr. deläh), der Aufihub, Ver⸗ 
ig Das Säumniß, bie Verzögerung, Frift. 

elaiffement, n., fr. (fpr. beläfl'mangb, bie 
Meberlafjung, Abtretung; SHilflofigteit, Ber 
laſſenheit. 

de lana caprina, [., um Ziegenwolle, d. h. 
um eine geringfügige, nichtswürdige Sache 
(ftreiten). [entfteinen. 

delapibiren, I., Steine von etwas entjeruen, 


delapsio 
deläpsio, l., A., ber Borfall, ſ. Pros 


us. 
Deiaffement, n., fr. (er: belaff'mängh), bie 
Entmüdung, Erholung; delaffiren, entiüden, 
ausruhen. 
— l. delätus, m., Rſpr., ein Ber- 
er. 
elata heröditas, I., Ripr., eine zugefal- 
lene Erbſchaft; delätio hereditätis, Kipr., 
bie Zuertennung, Uebertragung ber Erbſchaft; 
del. juramenti, die Zuſchiebung oder Antra- 
ung bes Eibes; Delafiön, I. delätio, f., die 
tingung, Angebung, Anzeige, Anſchwärzung 
bei Borgejetten ; Delätor, m., ein Angeber, Zu⸗ 
träger, Berleumber; delatörifch, angeberiich, 
verrätheriich; auch verleumderiſch, fälſchlich an- 
Kane: Delatür, f., die Angeberei, Verrätherei; 
ätuß, m., |. Delat. 

del cerödöre, it., Kfipr., auf Treu’ und 
Glauben. 

dele, [., tilge, ftreiche weg; deleätur, man 
tilge, ſtreiche (Buchftaben und Wörter), bei Be- 
rihtigung der Drudbogen — of. 

ectäbel, I., ergetzlich; Deleetatiön, f., bie 
ann, Ergetsung. 

Delectiön, f., I., die Auswahl, Wahl. 

delectiren, l, ergeben, laben, erquiden. 

Delector, m., I., ver Auswähler; Deldetus, 
m., die Auswahl. 

and oder Delegänt, m., I., Ripr., ein 
Auftrager, Auftraggeber, Anweiſer (eines Ge- 
ſchafts und einer Schuld); Delegät, m., ein 
Abgeorbneter; Delegatär, m., der auf eine 
ulbforderung bei einem Dritten verwieſene 
Gläubiger; Delegatiön, f., die Aborbnung, 
Abfenbung, Anwerlung; Ripr., bie Schuldüber- 
weifung, Abtretung einer Schuldforderung; Der 
legätuß, m., — Delegat; delegätus judex, 
m., jeber auferordentlihe, vom Bapfte in jpe- 
cielem Auftrage für geiftliche Gegenftände beſtellte 
Richter ; —— abſenden, abordnen; Dele— 
girte, M;., Abgeordnete; bie Befehlshaber ber 
25 Militärdivifionen, in bie Frankreich im Jahre 
1800 getbeilt worben war. 

Delenimente, I., M;., Linber(ungs) ober 
Befänftigungsmittel; Lieblofungen, Schmeiche- 
feien; Bezauberungen; deleniren, befänftigen, 
liebloſen. 

Deleſſeriten, Mz., Verſtein(er)ungen einiger 
Fucusarten. 

Deleitage, f., fr. (ſpr. deleſtaͤhſch'), die Aus- 
labung des Ballaftes (aus Schiffen) und die Ge- 
bühr für die Erlaubniß dazu; deleftiren, Bal- 
faft auswerfen. 

deleteriſch, l, verletend, zerftörend, giftig; 

ertum, n., Af., ein vergiftenbes Mittel. 

Deletiön, f., I., die Bertilgung, Auslöfhung. 

Deli, m., bie Leibichaar eines türkiichen Ober» 
Befehlshabers, bef. des Groß-Weifirs. 

Delta, f., ber Beiname ber griehifch-römifchen 
Bättin Diana. 

Delibäl, m., türk., ein giftiger, betäubenber 
Sonig, ber Tollhonig. 

delibätio hereditätis, f., [., Ripr., bie 
Erbihaftsminderung oder Erbſchaftsverringe⸗ 
rung; f., die Berringeruug, 
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beligiren 


deliberändi spätium, n., [., |. spatium 
deliberandi; j. a. ad deliberandum; 
Deliberatiön, £., bie Berathung, en 
deliberativ, überlegend, berathenb; deliberi⸗ 
ten, berathen, überlegen. 

delibriren, I., entrinden, von Baft und Rinde 
befreien. 
delicät, 1., zart, zärtlich, lederhaft, wohl⸗ 
| medend, töftlich; eine deltcäte Materie, eine 

wierige, kitzliche, bebenkliche Sache; ein deli» 
cäter Menſch, ein Zärtling, Weihling; Deli⸗ 
cateffe, £., fr., bie Zartheit, Feinbeit, das Zart- 
gefühl; bie Sierlichteit; eine Lederei; is 
—— DM;., Ledereien, nn Delich- 
ale , m., L, bas 2edermaul, ber Weichling, 

ling. 

Delice, f., fr. (pr. delihß), die Ergegung, 
Wonne; Wohlfgmedendes, ötlices; bel eiöß, 
fr. delieieux (fpr. delißich), Köftlich, wohl- 
ſchmedend, — wonnig, genußvoll. 

delicta, I., Mʒ., Ber rechen, Bergebungen ; 
delicta concurrentis, zufammentrefjende 
Berbrehen, 3. B. Raub und Mord; d. reite- 
räta oder repetita, wieberholte Bergehungen; 
delictum, ein Verbrechen; delicetum ätrox, 
ein grobes, ſchweres, gräßliches Berbrechen; d. 
cArnis, ein fleiſchliches Vergeben ober Ber» 
breden; d. commissiönis oder commissi- 
vum, eine verbrecherifche That, eine —— 
fünde; d. consummätum, ein vo —— 
vollenbetes Berbrechen d. göntra sextum 
(mandätum ober praecöptum), ein Ber 
geben gegen das ſechſte Gebot, en d. cri- 

e, eim grobes, peinliches Verbrechen; d. 

eulpösum, ein aus Fabrläffigleit oder Unwiſ⸗ 
ſenheit —— Verbrechen; d. dolösum, 
ein abfichtliches, vorſätzliches Verbrechen; d. ec- 
clesiästicum, ein lirchliches Verbrechen; d. 
extraordinärium, ein willfürli zu beitra- 
fendes Vergehen; d. fäcti permanöntis, ein 
Verbrechen von fortbauernber Wirkſamkeit oder 
Folge; d. fäcti transeüuntis, ein fpur« ober 
folgelofes Verbrechen; d. innominätum, ein 
(in den Gefegen) unbenamtes Verbrechen; d. 
löve, ein leichtes Vergehen; d. nominätum, 
ein (gefelich) benamtes Verbrechen; d. notö- 
rium, ein offentundiges Verbrechen; d. occül- 
tum, ein geheimes Verbrechen; d. omissiönis 
ober d. omissivum, ein Unterlafjungs-Ber- 
brechen; d. ordinärium, ein gewöhnlich ober 
geſe (ich firaffälliges Vergehen; d. privätum, 
ein Brivatvergeben, Einzelvergehen; d. publi- 
cum, ein öffentliches ober Staatsverbreden; 
d. qualifileätum, ein wegen befonberer Um⸗ 
fände härter beftraftes Verbrechen, d. reiterä- 
tum, ein wieberholtes Vergehen; d. se » 
ein weltliches Verbrechen (beifen Beftratung ber 
weltlichen Obrigkeit obliegt); d. successivum, 
ein fortgeſetztes ober allmäliges Verbrechen; d. 
universitätis, ein von einer Genoſſenſchaft 
Damme > a; . no eig. ein wahr 
res, b. i. vorſätzliches Ber 

Deligatiön, £., L, A, bie — 
aud Verbindung; Deligafür, f., das üb⸗ 


und Unterbinden; beligiren, anbinben, ver⸗ 
binben. 


Delimation 
Delimatiön, f., L., bie Abfeilung; belimfren, 


abfeilen. 


Delimitatiö 
richtigen. 


Delineänt, m, L, ein ‚Beiöner, Kißmader; | t : 
ı brud. 


Delineatiön, f., bie Zeichnung, ber Entwurf, 


Grunpriß; delineävit, er hat's gezeichnet (auf | 
eihnungen und Kupferftichen), gezeichnet von #; 


elineiren, zeichnen, entwerfen. 

Delinimente, ſ. Delenimente. 

Delinquent, m., L, ein (werbafteter) Ver— 
breder, Miffetbäter; Delinguentin, f., eine 
(verbaftete) Verbrecherin, Mifiethäterin; Delin⸗ 
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 Entziehung; belogiren (fpr. be 
£., I., Ripr., die Grängberich« 
tigung; belimitiren, begrängen, Gränzen bes 





quenz, f., das Verbrechen; delinquiren, ver- | 


breden, ein Verbrechen begeben. 

deliquescent, 1., zerfließend, zerichmelzend; 
Deliquescenz, f., bie Zerfliefibarkeit, 3. B. von 
Salzen; deliques 
Deliguium, n., ber Abgang, Mangel; das 
ſcheidelünſtige Zerlaffen oder — deli- 
quium Animi, n., Af., die Obnmadht. 

Deliränt, m., I., ein Irr⸗ ober Wahnfinniger; 
Deliratiön, f., ſ. Delirium. 

deliren, 1, tilgen, auslöſchen, ſtreichen. 

beliriren, I[., irr» ober wahnſinnig fein, irre 
reden, rajen; Delirfum, n., ber Irrſinn, Wahn- 
finn, das Srrereben, bie ®eiftesverwirrung; 
delirium activum, ber thätige, wüthende 
Wahnſinn; d. acütum, bie Hirnwuth; d. 
blandum, ber milbe, rubige Irrfinn; d. 
chrönicum, die fangwierige Wuth; d. ferox 
oder d. furiösum, der wütbende Wahnfinn; 
d. mechänicum, ber aus einer (anderen) 
Hirnkrankheit entftandene Wahnſinn; d. me- 
lancholicum, ber zeitweilige Wabnfinn; d. 
mite, ber fanfte Wabnfinn, — d. blandum; 
d. partiäle, ber theilweife Wahnſinn; d. se- 
nile, ber Irrfinn der Greife, Kindiſchwerden; 
d. sympäthicum (chirurgörum), ber von 
Kopfverlegungen herrührende Irrſinn; d.sym- 
ptomäticuım febrile, bie fieber-Berrüdtheit; 
d. temulöntum, ber Irrſun im Taumel oder 
Rauſche; d. tremens (potatörum), der Zit« 
terirrfinn, — —— d. vulnerärium 
(chirurgicum), der Irrfinn durch Verlegung 
oder Verwundung. 

Delitedednz, . nl., bie Berbergung, bas 
——— die Aurüdtretung ungefunber Flüſ⸗ 
igfeiten. 

Delitigatidn, f., I., ber Haber, Streit, Zant; 
belitigiren, zaufen, fchelten. 

Delits, fr., Mz. (pr. delih), Vergehen, Ber- 
brechen. 

Delivraiſon, f., fr. (fpr. —wräföngb), beſſer 
Delivrance, f. (fpr. deliwraͤnghß'), die Erld- 
fung, Errettung, ——— Aus⸗ 
händigung, Ablieferung; Delivreur, m. (ſpr. 
deliwröhr), ein Befreier, Exlöfer, Erretter; Aus- 
liefever; delivriren, befreien, erlöfen, erretten, 
ausliefern. 

Delizien, M;., Süßigfeiten, Annehmlich- 
keiten, }. Delice. 

Della Scala, it., Name bes großen Theaters 
in Mailand. 

Delogement, n., fr. (fpr. deloſch'maͤngh), das 





Demarcations-Truppen 


Auslagern, Bertreiben, Ausziehen; bie Herbergs- 

4 lof&i—), ver» 
brängen, vertreiben (aus Wohnungen); aus«- 
ziehen, aufbrechen, den Ei räumen; delo irt, 
vertrieben, verbrängt; Delogirung, f., Die Aus» 
treibung, Verdrängung; das Abzieben, ber Auf- 


beloyäl, fr., treulos, nicht anhänglich, un⸗ 
reblih,; Deloyalität, f., ir. deloyaute (fpr. 
deldajoteh), die Untreue, Unreblichkeit. 

Delphiei, &.d.M., Diz., Kirchenlampen und 
Kirchenleuchter, bei. Kronleuchter. 

Delphin, m., I., das Meerſchwein ober ber 
Braunfiih, Tummler; ein Sternbild; eine Haud⸗ 
habe ober ein Hebhentel an Geſchützen. 

—— == Delpbici. 

Delphinin, n., der aus Etephanstörnern ge 
zogene Stoff (Alfaloib); Delphınfum, n., Bt., 


eiren, zerfließen, zergeben; | der Ritterfporn. 


—— m., ſ. Dauphin. 

Dr ys, f., gr, Af., bie Gebärmutter. 
Delta, n., gr., ber Name bes griechifchen 
Buchftaben A, jomwie einer vom mehrarmigen 
Ausfluffe des Nils gebildeten Injel; Deltödes 
und Deltoideuß, m., Al., der Deltamustel, 
beitaförmige Oberarmmuslel; deltoidifch, delta» 
förmig, dreiedig ober breiwinfelig, nad) ber Ge— 
ftalt des Delta 1. 

belubiren, [., verfpotten, äffen, foppen, täu« 
ſchen; deludirt, gefoppt, getäuscht, ——— 

Deluge, n., Tr. (ipr. deluͤhſch'), Die Ueber⸗ 
ſchwemmung, Fluth, Sündfluth (altotid. rich« 
tiger: Sintflut, d. h. allgemeine Fluth). 

Delufiön, f., l., die Spötterei, Verſpottung; 
deluſiv ober delufdrifch, täuſchend, trügeriich. 

Demagdg, m., gr., ein Bolfsienter, Volfs- 
feiter, Boltsverführer, Vollsmeuterer; Dema» 
gogie, f., bie Bolfsleitung; demagdgifc, volts- 
leitend (Mede), wollsverführend, Volksherrſchaft 
fördernd; Demagogismus, m., Boltsherrihaft; 
An» und Abfichten der Demagogen. 

Demandement, n., fr., Zt. (her. demangbich’- 
mängb), das Uebergreifen ver linten Hand; des 
mandiren (jpr. demangbſch —), den Stiel ab⸗ 
machen; Th., die finte Hand beim Biofin- oder 
Guitarrenfpiel aus ihrer natürlichen Lage ver⸗ 
rüden. 

Demanbatidn, f., I., ber Auftrag. 

Demande, m., fr. (fpr. demaͤnghdi), ber Füh⸗ 
rer in ber Fuge. 

Demanbdeur, m., fr. (fpr. bemanghböhr), ein 
Bittender, Bettler, Heifcher. 

— [., übertragen, auftragen, weg- 
iden. 

Demant, m., = Diamant. 

bemanteliren, fr., Krk, jprengen, ſchleifen 
(Feſtungswerke). 

Demarratiön, f.. fr., bie ig Ye ung, Gränz- 
beftimmung, Abmarktung; in ber Schitfsfprache 
bie Beftimmung ber Gegend, in welcher fih ein 
auf offener See jegelndes Schiff befindet; Des 


nn Sordon, m. (pr. —torböngh), 
eine Gräuz- od. Scheibetette; Demarcatiöndd) 
2 


Linie, f., die Scheibe ober —— 
mareatidn(8)⸗Truppen, Mz., Graͤnztruppen, 
Gränzer. 


Demarch 


Demärch, m., gr., ein Vollsvorſteher, Bür- 
germeifter. 


Demarden, fr., Mz. (pr. bemärfchen), Vor⸗ 


ſchritte, Maßregeln; Demarchen machen, ver- 
fahren in einer Sache, Maßregein treijen. 

Demardie, f., gr., ein Bezirksamt. 

Demärde, n., glattes Wollenzeuch. 

dbemarfiren und bemarguiren, jr. (fpr. 
—Hi—), abgränzen, abmarten; das Zeichen weg⸗ 
machen. 

demaskiren und demasquiren, fr., entlars 
ven, bie Yarve abnehmen, entinummen, ent« 
ſchleiern, enthüllen. 

Demele, m., fr., ein Zwift, Streit; Händel; 
demeliren, berausfinden, ausfonbern, entwir» 
ren, unterſcheiden. 

Demem remenf, n., fr. (fpr. demanghbr'⸗ 
mängb), das Zerftädehn, die Zerfticeljung 
ober Bereinzelung; demembriren, I., zerglies 
bern, zerftüdeiln, zertbeilen. 

Demen, M;. von Demos, 

Demenagement, n.,fr. pr. —nabfh’mängh), 
das Ausziehen, Abräumen, der Umzug; demes 
nagiren, ausziehen, ausräumen. 
— fr., ſich heftig bewegen ober ge- 

den. 


Demend, m., [., ein Un» oder Wahnftnniger. 


Dementi, n., fr. (pr. bemangbtih), ein Selbft- 
widerſpruch, eine Unwahrheit, eine Yügezeihung; 
fih ein Dementi geben, d. h. fich jelbit wider« 


jprechen oder widerjprechend handeln; Anderen | 


ein Dementi geben, ihnen widerſprechen, fie 
Lügen ftrafen (altdtfh.: lügitrafen). 

Dementia, f., I., der Blöbfinn. 

dementiren, jr. (jpr. bemangbt—), ber Un» 
wahrheit zeiben ober bejchuldigen, ſich jelbft 
wiberipreden. 

Demeppbitifatiön, £., l. die Reinigung von 
Stinf» oder Stidluft; demephitiſiren, von 
Stidluft reinigen. 

Demerent, ın., I., ein Berbienter, Berbienft- 
voller; demeriren, ſich verdient machen, DBer- 
bienft erwerben. 

Demerite, n., fr., bie Vergebung, Verſchul⸗ 
dung; bemeritiren, l. verjhulden; Demeri« 

m, n., = Demerite. 

Demeriliön, f., l., die Untertauchung, Erjäu- 
ug; die Berjenfung. 

emöter, f., gr., = Ceres. 

Demeublement, n., fr. (pr. demöbl'mangh), 
das Ausräumen, Entblößen eines Zimmers ober 
Haufes; demeubliren, ausräumen. 

Demeure, f., fr. (ipr. bemöhr’), die Wohnung, 
das Wohnhaus, der Aufenthalt; die Berfpätung, 
Berfäumung; demeuriren, verweilen, ſich ar 
halten; im Rüdftand bleiben. 

Demi, fr., halb (in Zufammenfetungen). 

Demibaftiön, f., fr., Krk., eine Halbbaftei. 

Demicotond, fr., Di. pr. —kotöngh), Nan- 
finets, gejtreift und gemuftert. 

Demidrap, n., fr. (pr. brab), Halbtuch 

demigriren, I., wandern, fortziefen, aus« 
wandern. Spiel. 

Demijeıt, »., fr. (fpr. —ſchöh), das halblaute 


Demilune, f., fr., Krk. (fpr. —lühn’), ein 


Dalbmond, eine Mondſchanze. 
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|  bdeminufren, f., vermindern, verkleinern, ver⸗ 

| ringern; deminütio cäApitis, Ripr., bilrger- 

liher Tod; Deminufidn, f., Verminderung, 

| Verkleinerung, der Abzug, Nachlaß; dbeminufid, 
vermindernd, verfleinernd; Deminufiv(um), 

n., ein Berminderungs-, Berfleinerungswort, 

En Büchlein, Hütthen; Deminätor, m., ber 
erkleinerer, = Subtrahent. 

— — t., fr., Krk, ein Halblauf⸗ 
graben. 

Demirelief, n., fr., Halberhabenes, halberha⸗ 
" Bemifappe, £, fr, Rrt, eine Haibfent 

emijappe, f., fr., Krk, eine Halbiente. 
demiß, I., beſcheiden, demüthig; Demiſſidn, 
f., bie Beſcheidenheit, Demuth, Gelafjenkeit, ſJ 
Dimiſſion; Demifftonär, m., fr. demissio- 

naire, ein Empfänger abgetretener Güter. 

Demiteinte, f., fr. (pr. —tänght’), Delr., ber 
Halbichatten, die Mittelfarbe. 

Demitour, m., fr. (fpr. —tuhr), eine Halb» 
wendung, halbe Umdrehung bes Körpers (bei 
rechts oder links um). flaffen. 

demittiren, I., berablaffen, abſchicken, fallen 

Demitirg, m.,gr., ein Vollsbe oe Bolts- 
gewaltiger ; Werfmeifter; Weltihöpfer (nach ber 
Lehre ber Gnoftifer). 

Demivolte, r., fr. (pr. —wolt’), bie Halb» 
wendung, ber Halbfreigritt. 

Demobilifatidn, f., barb.-l., die Abrüſtung 
(der Solvaten); demobilifiren, abrüften, ab- 
wafinen, auf ben Friedenstuß jegen; demobili- - 
firt, abgerüftet; Demobilijirung, t., = De 
mobilijation. 

Demogerönt, m., gr., Mz. Demogerönten, 
ein Boltsältefter, Senator (in Alt-Grichenland). 

Dempijelle, £., fr. (pr. bemdaf—), Fräulein, 
Jungfrau; im Orgelbau ein Klangbretchen oder 
einer berjenigen Theile der Orgel, welche von 
ber Zaftatur nad dem Wellenbrete und von die» 
| fen nad) der Windlade hingeleitet find, — Abs 
| fraete; bie Waflerjungfer; bie Haudraume der 

Pilaiterer. 

Demofrät, m., gr., ein Volksfreund, reis 
bürger, Republifaner; Demokratie, f., die 
Bolleberrichaft, das Freiblirgerthum; demofräs 
tiſch, vollsherriſch, freithümlich, freibürgerlich; 
demokratiſiren, freibürgerlihe Gefinnungen 
athınen und einjlößen ; im eine Demokratie ums» 
wanbeln; republifaniiche Anſichten äußern; Des 
mofrafiömus, m.. ber Beriölrgerfiun, die Au⸗ 
bänglichteit an bie Volksherrſchaft. 
| demoliren, I., abtragen, nieberreißen, ſchlei⸗ 
‚ fen; bemolitt, Geihleikt abgetragen (bej. von 
 Feftungswerten); Demolirung oder Demolis 
| fiön, f., die Entfeftigung, Entwallung, Nieder- 

reißung, Schleifung, Abtragung (eines Walles); 
 Dempolitiönd:-Syitem, n., ein Syſtem, - 
welchem bie ——————— ſogleich dur 
| Minen zerſtört werben können. 
Demonetifatiön, £., l.-fr., bie Herabſetzung, 
Berrufung einer Münze; demonetiſiren, Dün- 
ar Gerabiehen, außer Umlauf bringen, ver- 
rufen. 
bemonfträbel, I. u. fr., beweisbar, erweislich; 
| Demonftrabilität, f., die Erweislichleit; de- 
| monsträtio dirdcta, £., bie unmittelbare 














demonstratio indirecta 


Bemeisführung; d. indirdcta, bie mittelbare 
(künftliche) Beweisführung; Demonftratiön, 
f., die Erweifung, ber Beweis; die friegerijche 
Bebrohung, Angrifisdrohung, Drohbewegung ; 
At.,. VBorzeigung und Erllärung zerglieberter 
Körpertbeile; bemonftrafiv, erweilend, anzei» 
end, überzeugend; Demonftrafivum, n., eiu 
Dinwellentes irwort; Demonfträtor, m., ber 
Darfteller, Beweisführer; demonſtriren, bewei⸗ 
jen, darthun. 

demontiren, fr., Krk, abſetzen, entrofien, un- 
beritten machen, aus dem Sattel heben; Geſchiltz 
— unbrauchbar machen, zum Schweigen 

ringen. 

Demoralifatiön, f., l, die Entfittilich)ung, 
Sittenverberbung, Sittenverfhledterung; der 
moralijiren, entfitten, entfittlichen, fittenlo® 
machen, verberben, verſchlechtern. 

de mörtüis nil nisi bene (loquön- 
dum), [., von ben Eobten fol man nur Gutes 
ſprechen. 

Demos, m., gr., das Boll; Bezirk; Mz. 
Demen. 

Demoͤſthenes, ein berühmter Redner (m 
Alt-Atben); jeder ausgezeichnete Rebner; bes 
mojtbänijche Beredfamkeit d. h. ausgezeich« 
nete, ho Berebfamteit. 

demdtiſch, gr., vollsmäßig, vollsfreundlich; 
demotiſche Schrift, die gewoͤhnliche, dem Bolt 
verſtändliche Buchſtabenſchrift (in Alt⸗Aegypten); 
entgegengeſetzt hieratiſch. 

demtis demendis, l., Ripr., nad Abzug 
oder Wegnahme bes Wegzunehmenden. 

demulciren, L., ftreidyeln, liebkoſen, befänf- 
tigen; demuleirend, At, beruhigend, befänfti- 
gend, mildernd (von Heilmitteln). 

den. unb denat., = denatus ober de- 
nata, [., geftorben. 

Denär(iuß), m., I., eine Heine altrömifche 
—— 10, dann 16 Affe enthaltend (etwa 
5 Ör.), baber: feinen Denar ıc.; eine Gold» 
münze im Werth von 6—12 Thlr.; eine Silber- 
münze ber Stadt Riga von 1574; der 96. Theil 
eines alträömiichen Pfundes; eine ſchleſiſche Kurpfer- 
minge = #, Pfennig; Denärius Petri, m., 
ber Peteragrofchen. 

Denäro, m., it., eine Heine Kupfermüngze in 
Genua und Benedig = !/ı Pf.; 12 = 1 Golbo; 
ein Mebicinale, Seide- oder Golbgewidht — 
ı Gran, 288 — 1 Pibra; der Antbeil eines 
Sunfmunee an einem Schiffe und befien La⸗ 

ung. 

— — den. 

denationaliſiren, fr, entheimen, entvolls⸗ 
thilmlichen, ansbürgern; Denationaliſirung, 
f., bie Entheimung, Ausbürgerung. 

‚ Denaturalijatiön, f., et bie Entbür« 
tigung, Beraubung bes Heimrechts; denatura⸗ 
liſiren, entbürtigen, des Heimrechts berauben. 
denafuriren, fr., entarten, aus ber Art 
fchlagen. 

denätus, [., geftorben. 

Dendrachät, m., gr., ber Baumachat, eine 
Art Chalcedon; Dendrit, m., M;. Dendriten, 
ein Baumftein, Kalkftein oder wiergeiti mit 


Baumzeichnungen ober Pflanzenabbrüden; den» 
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dritifch, mit Baumzeichnungen verfehen, baum- 
feinig, baumartig; Dendröbium, n., Bt., ber 
aumftendel; Dendrographie, f., die Baum-« 
befchreibung; denbroiditg, baumförmig ober 
baumgeftaltig; Dendrolith, Mz. Dendro⸗ 
lithen, eine Baumverftein(er)ung, Holzver- 
—— Dendrolög, m., ein Baumkenuner, 
aumkundiger; Denbdrologie, f., die Baum— 
funbe, — eolsgifd baum⸗ 
fundig, bie Baumkunde betreffend; Dendro: 
möfer, n., ein Baummeſſer (erfunden 1788); 
Dendrometrie, f., bie — 
denegätio audiéntiae, f., I., Ripr., bie 
Gehörs- oder Anhörungs » Verweigerung; d. 
debiti —— ie Verweigerung der 
Ehepflicht; Denegatiön, f., die Verleugnung, 
Bermweigerung; Denegätor, m., der Berleugner; 
denegiren, verweigern, abichlagen. 

Deneſchka, Denga, |. Denuſchka. 
Denier, m., fr. (pr. denieh), */ı, Son, '/a 
Pfenni : flür nichts, 3 B. feinen Denier (Heller) 
werth (in ober bafitr geben. j 

denigränt, l., — verkleinernd; 
Denigratiön, f., l. und Denigrement, n., fr 
(pr. denigr'mängb), die Anihwärzung, Ber- 
leumbung, Berfleinerung; Denigreur, m. (fpr. 
denigröhr), ein Verleumbder, Anjhwärzer; bes 
— anſchwärzen, verleumden. 

Deniſon, m., = Denizen; —— £; 
engl. (pr. deniſehſch'n), die Fremdbürgerſchaft, 
Einbürgerung; Denizen, m. (fpr. benii'n), ber 
Eingebürgerte, freie Bitrger; deniziren, bas 
Fremden Bürgerrecht erteilen (ohne Lehnrecht) 

denobilitiren, I., entadeln, des Adels berau⸗ 
ben ober verluftig erflären. 

Denominatiön, f., [., die Benennung, Anzeige; 
Ernennung; denominätio töstium, be, 
bie Angabe oder Benennung ber Zeugen; Der 
nominafiv(um), n., ein von einem anberen 
unmittelbar abgeleitetes Nennwort; Denomt- 
nätor, m., ber Ernenner, Nenner in Brud» 
zahlen; denominätor ratiönis, m., ber An 
jeiger eines Berhältniffes, = Quotient; denn 

niren, benennen, ernennen; denominirt, 
ernannt. 

Denonee, m., fr. (fpr. benongbheh) ein An- 
gezeigter, Angegebener; benonefren, |. denun⸗ 

ten 


de non praejudieändo, I., obne Nachtheil 
ober er (der Rechte) eines Anderen. 

Denotatiön, f., l., bie Bezeichnung, Angabe; 
denofiren, angeben, bezeichnen. 

Denouement, n., fr. (ipr. —numängb), bie 
Knotenlöfung, Entwidelung, Entknotung (9; 
Entiheidung; denouiren, entwideln, auflöjen. 

de novo, l. von Neuem, von born. 

Denree, f., fr. (fpr. banghreh), Eh- oder Ge- 
nießwaare; Denreed, Mz, Lebensmittel. 

den ilöcife, ® bichebtäthig bichtblühenb. 

denſiren, |., verbichten; Denfität, f., bie 

Dichtheit, Dichtigleit. 

Denfum, n.,2.d. M., im Baufche, zufam- 
men (verlaufen). 

Dent, m., fr., in Savoyen und in ber franz. 
Schweiz: ein kegelförmiger Berggipfel, Horn; 
Dentägen, n., l.sgr., richtiger DOdontägra, Al., 


den 
be 


Dental-Buchftabe 


bie Zahngicht; ein Zahnzieher; Dentäl⸗Buch⸗ 
gi ein —— Dentälia, |., 

‚die ————— Dentalith, m., 
then, I.»gr., der Zahnröhrenſtein, 
das Meerröhrchen ; Dentaria, f., nl., das Zahn⸗ 
kraut, die Zahnwurz; Dentarpäg, m., ein Zahn⸗ 


(zum Auszieben der Zähne); Dentatidn, 
£., D;. Dentatiönen, bie Auszadung, ber ge- 
adte Raub gewifier Musteln ; dentele, ir. (fpr. 


be’ieb), = dentelirt; denteliren, zähneln, 
aden; dentelitt, gezäbnt, gezadt. 
es, fr., M;- (fpr. Danghtell’), Spitzen, 
Kanten ; Dentelure, £. (jpr. danghr’lühr”), aus- 
gezadte Arbeit (wie Spiken). 
dentes Apri, I., M;., Cberzähne; d. hüpi, 


——— 
euli, L., M;., — Kälber⸗ 
zäbme (Berzierungen am Säulengebäll); dén- 
tifer, mit zahnartigem Fortfat veriehen; Den⸗ 
., M., ein Zahnmittel; Denti« 
P N; Bögel mit gezähnten Schnäbeln 
N; dentiröftrifch 
edlpium, n., ein 


zum nepuben; Dentiſt, m., ein Zahnarzt; 
dentitio, bie a hrung, bas Bahnen; dentitio 
diffi a8 ſchwere 


cilis, A, d pehmen ober 

Schwerzabnen; Dentitiön, f., |. dentitio; 

dentos bezabut, mit Zähnen verfehen. 

id, ruſſ, = Adjutant. 

re, £., I, das Zahnwerf, der Zahnbe- 

fand, die Beichafienheit ber Zähne. 

denudätio altärium, L, die Entfleibung 

ber Altäre, bei. am grünen Donnerstage; Des 

nubatiön, f., nl., die Entblößung; denubdiren, 
entblößen 


Denuncidänt, m., I., ein Ungeber, Anzeiger, 
Kläger, Rüge; Denunciät, m., ein Angege- 
bener, Berllagter; denunciätio litis, bie 
Ankündigung eines Nechtsftreites; d. matri- 
mönfi, bas Aufgebot; Denunciatiön, f., bie 

e; Denunciäfor, m., = Denuns 
eianf; denunci(i)ren, angeben, gerichtlich an- 


ſchka, f., eine ruffiihe Kupferfcheide- 
— Kopele. 
deobſtruent, i, die Verſtopfung hebend, ab» 
führend; Deobſtruentia, Viz., öffnende, abfilb« 
rende Dlitter; deobftruiren, entitopfen, öfinen. 

Deodhär, m., ar., Name: Gottlieb; Deo: 
dära, f., Gottliebe. 

Deodänd, n, I. Deo dändum, d. i. Gott 
zu gen, ein verwirftes ober verfallenes Gut, 
4 D. beihädigendes ober tödtendes Vieh 

Deodät, m., I., ber — — Theo: 
dor; „Dedväte, f., l., die Gottgegebene, — 


ora. 

Deo Dicäta, l. eine Gottgeweihte, Nonne; 
Deo dicätus, ein Gottgeweihter, Mönch; Deo 
grätias, Gott fei Dant. 

" deoneriren, I., entlaften, entbürben, entle⸗ 
igen 

Deontologfe, f., gr., bie Pflichtenlehre, — 
Moral 


tal. 
Deoppiläntia, I., = Deobftruentia. 
Bepfizen, * wählen, bie Wahlſtimme ab⸗ 
geben 
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Deordinatiön, f., L, die Unordnung. 

de pane lucrändo, l, um Brot zu ver- 
dienen, bes Erwerbes ober Bedarfes wegen. 

depaquetiren, fr. (pr. bepale—), auspaden. 

beparälyfiren, I.-gr., die Lähmung aufheben, 


entlähmen. 
Departement, n., fr. (fpr. bepart'mängb), 
Ipan. Departemento, n., der Kreis, Landkreis, 


Bezirk; das Fach; die Behörbe, ber Geſchäftstreis, 

bie Verwaltung; Gemach — Apartement; De: 
artementd+ Chef, m., ber Kreishauptinann, 
ebörbe-Borftand, Beziris-Vorftand; Departe 

mentd-Rath, m., ber Bezirksrath. 

departiren, fr., vertheilen ; abgeben, abſtehen; 
auseinanderjegen; Departitiön, f., bie Ber- 
theilung. 

depaßciren, l. abweiben, abfüttern. 

depaſſiren, fr., vorüberziehen ; überholen. 

Depauperatidn, f., nl., die Verarmung, die 
—— depauperiren, verarmen, arm 
machen. 

Depeche f., fr., DR. Obr. bepejche), Eil» ober 
Staatsbrief ; Bericht, Amtsbericht, Zufertigung, 
Berbaltiungs)befehl; depechiren, eilig ausfer- 
tigen, beſchleunigen, bringen, fich ſputen. 

epeculatiön, f., I, ber Kaſſendiebſtahl, 
—— depeeuliren, eine (öffentliche) Kaffe 
eftehlen. 

depelliren, [., abtreiben, vertreiben, verftoßen. 

bependent, I., abhängig, untergeben, unſelöſt⸗ 
ftändig; Dependentie, f., Ripr., — Perti— 
nenfie; Dependenz, f., M;. Dependenzen, bie 
Abhängigkeit, Unterwürfigkeit; das Zugehör; 
— abhangen, unterworfen fein. 

epenniren, l, entfedern; Kfipr., Rechnun⸗ 
en (im Schmier- oder Handbuche mittel Durch» 
—28 ab= ober austhun; einen Auftrag zu⸗ 
rüdnebmen. 
Depenfe, f., fr. (for. depaͤnghß), die Aus- 
gabe, Verwendung, Bag Piss Bor» 
ratbefammer in großen Scifien; ar 
m. (fpr. bepangbiöhr, ift aber nicht franzöfifch), 
ein Verſchwender, Vergeuder; Depenfier, ın. 
(pr. depangfich), ein Periänaber: Ausgeber 
(von Borräthen); bdepenfiren, ausgeben; vers 
ſchwenden, durchbringen, vergeuben. 
deperdiren, I., verlieren; verderben, zerſtö— 
ren; Deperditen, Mz., (unverichuldete) Ver⸗ 
luſte; Deperditidn, f., der Verluſt, Abgang; die 
Berberbung. 
zu e und depefchiren, — Depeche, de 

en, 


— — ke ea , (ntosften. 
epeupliren, fr. (ſpr. depö —), entvolten, 
Depble m 


afidn, f., l.-gr., bie Entwäfjerung 
(geiftiger lüffigkeiten); dephlegmiren, ent« 
wäflern; enblegmirung, f., = Dephleg: 
marıon, 
depblo L.«gr., unentzünblih, un 
Sretbar bephlegiffie, be Brennftoffs 
entlebigen, unbrennbar machen; depblogiftifirt, 
bes brennbaren ober en ünblicen Stoffes bes 
Fr bephlogiftijirte ‚ Kebensiuft, reine 
depilätko, f., l, At., bie Enthaarung, Kahl⸗ 


Löpfigteit; d tiv, end; Depila 
u n., a: —— 


bepingiren 


enthaaren, der Haare berauben; Iemanben um 
fein Eigenthum bringen. 

depingiren, l, abmalen, ſchildern. 

Depit, m., fr. (ſpr. depih), der Verdruß; 
Trotz; Widerwille; depitös, verdrüßlich, är— 
gerlich. 

Deplacement, n., fr. (fpr. deplaß'maͤngh), 
bie Entfegung, Berrüdung, Abortung; depla- 
efren (fpr. deplafi—), Derfinen, vertreiben, vers 
drängen; deplaeirt fein, an unrechtem Orte, 
nicht an feiner Stelle fein; amd) zur Unzeit ges 
fheben, übel angebracht fein. 

Deplaifance, f., fr. (pr. bepläfängbß'), das 
Mißfallen, ber Widerwille; deplaiſant (fpr. 
bepläfängb), mißfällig, unangenehm; Deplatitr, 
n. (pr. beplä—), das Miffallen, Mifvergnügen, 
bie Unluft, der Verdruß, Kummer. 

deplaniren, fr, abflachen, ebenen. 

de pläno, l., Ripr., ſchlechthin, kurzweg, 
ohne Umftände und Weitläufigkeiten. 

Deplantatiön, f., I., die Berpflanzung, Ber- 
ſetzung; deplantiren, verpflanzen. 

Devletiön, f., ul, die Entfüllung, Aus- 
leerung, 

Deplotement, n., fr. (pr. depldamaͤngh), bie 
Entfaltung, Entwidelung; ber Aufmarfd. 

bepioräbel, —ble, fr., bejannnernswerth; 
Deploratiön, f., die Bejammerung, Beflagung, 
Beweinung; deploriren, bejammern, beweinen, 
bella; en, 

Deployement, n., fr., j. Depldiement; de 
ployiren, entfalten, entwideln; aufbieten, aus⸗ 
framen; Krk, auflaufen; aus gefhloffener Eos 
lonne aufmarichiren; Deployir- Schritt, m., 
Geſchwindſchritt. 

deplumätio, f., l. ME, eig, bie Entjederung, 
Entfieberung; Enthaarung det Augenlider. 

Depolarijatiön, i., barb.el., die Beraubung 
ber Polarität; depolariſiren, ber Bolarität bes 
rauben. 

bepoliren, fr., entglätten, wieder matt 
machen. 

‚ Depönen®, n., I. (verbum depönens), 

ein Zwitter-Zeitwort (von aefiver oder wirt 

[armer Bebentung und paffiver oder leidenber 
orm). 

Deponent, m., [., Ripr., ein Ableger, Ver 
wahrgeber; Ausfager, beeideter Zeuge; deponts 
ren, nieberlegen, einlegen, in Verwahrung ge» 
ben; ausfagen; ſchänden oder ſchwächen; j. Der 
pofition. 

epopularifatiön, c. fr., die Entwendung 

ber Bollsgunft; depopularifiren, außer Umlauf 

—— auch (Jemand) um die Vollsgunſt 
ringen. 

Depopulafiön, f., L., die Entoölferung ober 
Entvollung; Depopulätor, m., der Entvöls 
lerer; depopuliren, entoöltern, |. depeupliren. 

Deportatiön, f., L, die Fortihatfung, Ber- 
bannung, Verweilung, Landesverweiſung; des 
portiren, fortbringen, verbannen, vertreiben, 
verjagen, verweilen; Deportirter, m., ein Ver- 
bannter, Berwiefener, ein außer Lanbes Ge⸗ 
ſchaffter. 

Depoſitär, dôpositaire, m., fr., Depofi- 
taͤrius, m., I., ein Aufnehmer, Uebernehmer ober 


238 


depressio cranii 


Berwahrer einer Einlage; Depofiten: Bank, 
£., die Nieberlagsbant; Depofiten-Kafje, bie 
Niederlegiungs)« oder Verwahrlaſſe übergebener 
Gelder; Depofiten-Gelder, Mz., niebergelegte 
Gelber; pofiteut, m., fr. (Ipr. bepofitöhr), 
ein Nieberleger, Anvertrauer; depositio de&- 
biti, 1, Ripr., bie Niederlegung einer Schuld; 
Depofitidn, f., bie Abjegung, Ablegung, Nie 
derlegung (von Gegenftänben zum ——— 
zur Beit es Pennalismus auf Univerfitäten bie 
lächerliche Feierlichkeit, die ınan ſich beı der Auf- 
nahme eines neweingetretenen Studenten (Fuch- 
fes) in die Studentenfchaft oder fpeciell in eine 
Stubentenverbindung mit ihm erlaubte; depo- 
sitio töstlum, Ripr., die Zeugenausfage; De: 
gollter, m., = Deponent und Depofitenr; 
epofjitörtum, n., = Archiv; Depöfito 
Wechjel, m., ein Wechſel, der einem Anderen 
für fein in eine Handlung gegebenes Geld vom 
Inhaber derſelben ausgeftellt wird; Depsfitum, 
n., das Niedergelegte, VBerwahrgut, Zraugut, 
Kiftenpfand. 
epoflediren, fr., Nipr., aus ben Befttse 
treiben, hinauswerfen; Depoffefflön, f., die Be- 
figentziebung oder Vertreibung aus dem Beſitze 
depofiübilitiren, barb.sl., entmöglichen, uns 
möglich machen. 

depoftiren, fr., Kfipr., verdrängen. 

Depöt, fr. (fpr. bepoh), der Halt; Aufbewahr- 
ort, bie Nieberlage; Rüdhalts: od. Ergänz(ungs)- 
mannfdaft; ot:Bataillon, die Haltjahne, 
Haltmannet, das Ergänzungs-Bataillon. 

depotenziren, barb.sl., entkräften, ſchwächen. 

depöt laiteux, fr., At. (ipr. depoͤh lätob), 
bie Milchverſetzung (bei Kinbbetterinnen). 

Depouille, f., fr. (ipr. depuͤllj'), der Raub, 
bie Beute, Entblößung; die abgezogene Hant; 
Berlafienichaft; depouilliren, berauben, plün- 
bern, entblößen, ausziehen. 

Deprädatiön, f., barb.⸗l., die Beranbung, 
Plünderung; Deprabäfor, m. ber Berauber, 
Plünderer,; deprädiren, berauben, plindern; 
verheeren, verwüſten. . 

depravätio Artüum, f. l. A., bie Ber- 
ziehbung, Verunftaltung von Gliedern oder no» 
hen; Depravatiön, f., bie Verfehlechterung, 
Berfhlimmerung; Depraväfor, m., ber Xer- 
Ichlechterer, Verderber; depradiren, verderben, 
verfchlechtern. 

A Deprecatiön, f., l., bie Abbitte, das Ver⸗ 
ttten. 

Deprecafür, oder Deprecafüra, f., ml, ein 
Verwilligungsbrief, durch ben derjenige, welcher 
der Kirche ein Gut geſchenlt hatte, die Nutznie— 
Bung beffelben gegen einen gewiſſen Zins wieber 
belam: ein bis in's dritte Glied bauernber Erb⸗ 


pacht. 
Depreciatidn, f., ſ. Depretiation; depre⸗ 
ciiren, ſ. depretiiren. 
depreciren, l, abbitten, ſich verbitten. 
deprehendiren, I., ergreifen, ertappen; Des 
prehenjlön, f., I. deprehensfo, f., bie Er— 
reifung, das Ergreifen ober Ertappen (eines 
Frevlerg ober Mifjethäters); deprehensiönis 
förum, f. forum, u 
deprössio eräni, f., l., U, Hirnſchalein ⸗ 





Depreffton 


drücke; —“ f., die Niederdrückung; der 
Eindrück, die Vertiefung: eine Art Staarope- 
ration; Depre —** inkel, m., der Sent- 
winfel; depreſſiren, aus ber ge nehmen; 
Krt., ein Gefchiit tiefer richten; Deprefiörium, 
n., gt, der Niederbrilder (ein munbärztliches 
Werkzeug zum Abdrücken der Hiruhaut von ber 
Sienfhaler 

Depretiatiön, f., I., die Werthminberung, 
Entwürdigung; depretiiren, geringihägen, 
entwürbigen. 

‚ m., fr., eine jchriftliche Anzeige von 
durchgehenden oder außer Yandes verkauften 
(ober zu verlaufenden) fteuerbaren Waaren. 

deyrimiren, l. nieberbriiden, ſenlen, unter- 
brüden; Af., abfpannen, ſchwächen; deprimirter 
Fer m., ein unterbrüdter, Heiner ſchwacher 

uls. 

Deprivatidn, l, bie Beraubung; depri—⸗ 
viren, berauben. 

de profundis, [., aus der Tiefe (fingen) für 
Zodte — die Anfangsworte des 130. Pſalms. 

depröprio, I., an jeinem Eigenthume, an 
dem Seinigen. 

Depucellement, n., fr. (pr. bepiifell’mängb), 
das Entjungfern, die Entjungferung; Schwä— 
dung; depucelliren, entjungfern, ſchwächen. 

Depurgäntia, I., M;., Ak, Reinigungs- 


mittel; Depurgatiön, f., bie Reinigung, Ab- 
führung; Säuberung; depurgatörijch, reini— 
genb; bepurgiren, ausreinigen, jüubern, 
läutern. 


Deputät, n., l., Ausgemachtes, Ausgefettes, 
Befoldungs » oder Beitallungsmäßiges; die Be- 
jolbung oder Beftallung; Deputät-Holz, n., 
das Bejolb(ungs)- od. Beftallungsbolz, Gebibr- 
* 2c.; Deputäti, l, Mz, |. Deputirte; Des 

atidn, f., bie Aborbnung, Abjendung; Ab: 
zbnete jelbit; ein Ausſchuß; Deputafiön(s): 
Bericht, m., ein Ausihußbericht; Deputatift, 
m., derjenige, ber ein Deputat erhält; Depufät: 
en, n., Bejoldungs- oder Gebilbrforn; 
fun, n., j. Deputat; deputiren, ab» 
orbnen, abjenden; deputirt, abgeordnet; Der 
pu , in., ein Abgeorbneter (oder gewählter 
Bollswortführer in Stänbeverfammlungen); 
auch ein Abgeorbnneter von Gemeinden au Für— 
fen und Bebörben; Deputirten: Kammer, f., 
die Kammer ber Abgeorbneten, Wahlkammer. 
deraciniren, fr. (pr. —Bi— ), entwurzeln, 
auerotten. 

Deraifon, f., fr. (fpr. —rälsngh), die Unver- 
nunft, ber Unverſtand; deraifonnäbel, —ble, 
unvernünftig, unbillig; Deraifonnement, n 
(fpr, deräfonn'mängb), ein unvernünftiges Ges 
ſchwätz oder Urtheil, Faſelei; deraijfonniren, 
unverftändig ſchwatzen, fchief urtheilen. 

Derangement, n., fr. (fpr. verangich'mängb), 
bie Störung, Unordnung, Berwirrung; derans 
giren, in Unorbnung bringen, verwirren, zer» 
rütten; derangirk, in Unorbnung; auch vers 


ſchuldet. 
dö räto, l. beſchloſſen, genehmigt; de rato 
eabiren, fiir die Genehmigung bürgen. 
Derelteta ‚f, M;., verlaffene, herrenloſe 
Sachen; Derelictiön, f., bie Berlafjung, Auf- 
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Dervis 


ebung, das Verlaſſen, Aufgeben; derelin⸗ 
—— verlaſſen, den Beſitz einer Sache auf- 
eben. 
i Derhem oder Dirhem, m., arab., eine per- 
ſiſche und tirtiihe Münze — 4 Asper; ein per- 
ſiſches und türliſches Gewicht — */s Loth. 
deridiren, I., auslachen, verſpotten. 
ds rigöre jüris, I., nad) ber Strenge bes 
Rechts, nach ftrengem Rechte. 
iſidn, £., I, die Berlachung, Berfpottung; 
deriförifch, böhmifch, fpöttifch. 
Derivanfia, I., Mz., Af., abfeitende Mittel; 
Deriväte, M;., Ableitungen, abgeleitete Wör⸗ 
ter; Derivatiön, f., die Ab« ober Herleitung, 
Wortableitung; Derivatiön(d)-Rechnung, f., 
die Herleitungsrehnung, welche bie Yunctionen 
mehrerer Größen in einzelnen Reihen ber Ueber⸗ 
fihtlichleit halber entwideln lehrt; derivativ, 
ableitend, abgeleitet; Derivätum, n., ein Ab» 
feit(ungs)wort ober abgeleitetes Wort; deri⸗ 
viren, ableiten, herleiten; derivirend, ableitend 
(Mittel). J 
dermãtiſch, gr, häutig; Dermatitis,Al, 
die Hautentzuͤndung; Dermatohondröfis, f., 
bie Hautverfnorpelung; Dermatodynie, f., der 
Hautihmerz; Dermatographie, f., bie Haut- 
beihreibung; Dermatologe, f., die Hautlehre, 
Hautkunde; — eine Hautkrank⸗ 
beit; Dermatopathologie, f., bie Lehre von 
ben Hautkrankheiten; Dermatophyma, n., eine 
Hantgeihwulft; Dermatorrhagte, f., die Haut» 
— Dermatorrhöe, f., Die Hautblutung; 
ermatojkleröiß, f., bie autfpannung oder 
Hautverhärtung; afofrauma, n., eine 
Hautwunde; Dermatötylus m., eine Haut 
ſchwiele; Dermiatrie, f., bie Heilung ber Haut» 
trankheiten und Heilung der Krankheiten durch 
auf bie Haut angewendete Mittel, — Diader» 
miatrie; Dermofratte, £.,— Diadermiatrie; 
Dermologie, f., — Dermatologie; Dermoͤ⸗ 
ptera, M;., bie Hautflofien; Dermotomie, f., 
die Hautzerlegung oder Hautzerjchneibung. 
derobiren, fr., entwenben, entziehen; ver— 
heimlichen; fich wegſchleichen oder wegftehfen.. 
Derogatiön, f., I., die Schmälerung, Beein⸗ 
trächtigung; Abſtellung ober Aufhebung (von 
Gefetsen od. Verordnungen): derogativ, ſchmä⸗ 
lernd, aufhebend; derogiren, beeinträchtigen, 
ſchmälern; abſchaffen, aufheben, außer Kraft 


een. 

Deroͤneus (nicht Deitoncuß), m., gr., Al., 
bie Halsgefhwulft, ber Kropf; deröncus stru- 
mösus, [., die Kropfgeſchwulſt. 
derougiren, fr. (ipr. —ruſch —), entröthen, 
die Röthe nehmen. 

Deroute, £., fr. ıfpr. beruht’), ber Ab- oder 
Irrweg; der Verfall; die Zerftrenung, Wirr- 
flucht; Unordnung und Verwirrung geihlagener, 
flüchtiger Soldaten ; deroutiren, irreleiten; zer 
fprengen, zerrütten, zerftrenen. 
deroyalifiren, fr., dem König und bem Kö- 
nigthum abgeneigt machen. — 
erptah, m., eig. Hof, Pforte; in Hindoſtan 
Grabftätte mohammebaniicher Heiligen. 
Dervis, oder Derwilch, m., peri., eig. Bett- 
ler; arab., = Fakir; ein türkijcher Bettelmönd). 
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des. unb design., = designatus, l., er- 
nannt, zu einem Amte beftimmt. 

Dedabufage, f., fr. (ſpr. ER): unb 
Dedabufement, n. (pr. — büſ'maͤngh), bie 
Enttäufhung, Zurehtweijung; desa — 
entirren, Jemandem einen Irrthum benehmen, 
ihn eines Beſſeren befehren, zurechtweiſen. 
desaccordiren, fr, nicht übereinftimmen, 
mißſtimmen, werftimmen. 

Dedaccoutumance, f., fr. (pr. — akutll⸗ 
„ mängbß'), die Entwöhnung, Abgewöhnung; 
dedacenutumiren, abgewöhnen, entwöhnen. 

Desachalandage, !., fr. (ſpr. desaſchalangh⸗ 
daͤhſch), der Berluft der Kundſchaft; desacha⸗ 
landiren, die Kundſchaft verlieren oder ab» 
wenden. — 

Deſäatinet, |. Deſſätine. 
SDesaffection, f., fr., die Mißgunſt, das 
» Vebelwollen, die Abneigung. 

beßagreable, —abel, fr., unangenehm, miß« 
fällig; desagreiren, mißbilligen, verwerfen; 
Dedagrement, n. (fpr. desagr'mangb), etwas 
Mipfälliges, Unangenehmes, die Unannehmlich— 
keit, ein Mißſtand. 


Desappointement, n., fr. (fpr. —pöänght’- | 


mängh), die Ausftreihung (aus der Dienftlifte); 
auch Täuſchung, Fehlſchlagung «im der Bedeu— 


tung von dem englijchen disappointment); Debs | 


appoinfiren, ausftreihen; auch wortbriidjig 
fäufchen, vereiteln; in Berlesenbeit ſetzen; einem 
Offizier oder Soldaten den Sold oder die Pen— 
ſion entziehen; desappointirt, getäuſcht. 


Dedapprobatiön, f., fr., die Mißbilligung; 


besapprobiren, mißbilligen. 

Dedapprobriatiön, f., fr., die Enteignung, 
— Begebung, ſ. Erpropriatiön; 
desappropriiren, ſich des Eigentbums begeben. 
— — fr. ((pr. desapruw —), miß⸗ 

illigen. 

dedarmiren, fr., abrüften, entwaffnen, wehr- 
los maden; bedarmirt, entwaffnet, wehrlos; 
— ——* f., die Entwaffnung, Ab⸗ 
rüſtung. 

esaſſortiren, fr., von einander trennen, 
(zufammengehörende Dinge) unter einander 
bringen, unvollftändig machen. 

Desaͤſter, fr. dösastre, n., ein Unftern, Un— 
—9 ——— Mißgeſchick; desaſtrös, un— 
glücklich. 

Defätir, Mz. (arab. = Einrichtung; perſ. — 
Vorſchriften), eine (umächte), Sammlung von 
— — Religionsſchriften. 

Desavantage, f., fr. (ſpr. — wanghtaͤhſch'), 


der Nachtheil, Berluft, beſ. Spielverluft; des: 
adantageur (ſpr. —wangbtafchöh), unvortbeile 


baft, nachtheilig; desavantagiren, verkürzen, 
bevortheilen, beeinträchtigen. 

desavouiren, fr. ſpridesawu —), ableugnen, 
— widerrufen, nicht anerkennen. 

Descamijädos, fpan., M;., Obnehemben, 
Hemdloſe, eine demagogiſche Partei in Spanien, 
wie die Sandculottes. 

Dedcemetitis, r., Ak, bie Entzündung ber 
Descemet’shen Hant. 

descendöndo, it., Tt., = deereseöndo. 


Dejcendent, ın., 1., ein Ab« oder Nachlbmm⸗ſ. Dedeöpoir; 
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begesperiren 


ling; Defeendeuten, m., D;., Ab- oder Nadh« 
fönmlinge, Nachlommen; Dejcenbeng, f., bie 
Abftammung, Abkunft, Nachlommenſchaft; 
bejcendiren, berabfteigen, abftanımen; Defcen« 
idn, f., die Abfteigung (in der Sterntunde); 
efcenjionäl-Di ern, f., ber Unterſchied ber 
geraben und ſchiefen Abſteigung; descensus 
uteri, Af., die Senkung oder 8 Iboorfall ber 
Gebärmutter. 
Dejcente, f., fr. (ſpr. deßaͤnght'), die Lan— 
bung; Krk, ein verbedter Gang, Schlupfgang 
(in Seftungen), Abhang; eine Abgabe von 
Schiffen ıc. in Frankreich. 
defeisciren, l., abfallen, entarten, ausarten. 
deſeribiren, l, beſchreiben; Dejeriptiön, £., 
die Beſchreibung, Schilderung; deferipfiv, be⸗ 
ſchreibend. 
Desemballage, f., fr. (ſpr. —anghballaͤſchꝰ), 
die Auspadung; desemballiren, auspaden. 
Desemburquement, n., fr. (pr. —angb- 
barfınangh), die Wieberausihiffung; dedem- 
barguiren, wieder ausſchiffen. 
desenchantiren, fr. (ſpr. desanghſchanghti⸗ 


ren), entzaubern. 


desennuyiren, fr. (ſpr. befannüj—), nt» 
weilen, entlangweilen, bie Yangeweile ver- 
treiben. 

bedenroliren, fr. (fpr. — angh), aus ber 
Rolle ftreihen (von Soldaten), verabjhieben. 

dedequipiren, fr., abtakeln (ein Schiff), auf- 


legen. 
bejeriren, I., verlafjen; deſert, verlafjen, öde. 
Defert, n., j. Deſſert. 


Dejerteur, m., fr. (jpr. —jertöhr), ein Aus- 
reißer, Flüchtling, Feldflüchtiger, Ueberläufer; 
desertio, I., Ripr., eine Berabjäumung, Unter- 
lafjung; desertio appellatiönis, die Ver— 
jäumung ber Berufung; d. conjugälis, bie 
Verlaſſung des Ehegatten; d. documentö- 
rum, ber Berluft dev Beweisurkunden; d. ju- 
ramenti, bie Fer gg d. malitiösa, 
bie bösliche Berlaffung (von Eheleuten); Defer: 
tiön, f., bie Berlafjung, Heer« oder Fahuflucht; 
De n.,eine Fluchtverſchwö · 
rung; Dejertiön(d).Klage, f., die von dem 
verlaffenen Ehegatten gegen den verlaffenben an« 
gejtellte Klage, um aus diefem Grunde die Scheis 
dung herbeizuführen; Defertiön(8):-Proceß, m., 
bie Fluchtrüge; desertio probatiönis, das 
Berfäumniß im der Beweisführung; d. reme- 
dii, die Verfäumung der Friſt zur Cinientung 
eines Rechtsimittels; d. testium, ber Verlu 
bes Zeugenbeweijes; bas er rein n., bag 
Entlaufen oder Ueberlaufen; deſertiren, Davon 
laufen, flüchten, ausreißen, austreten; desertor 
malitiösus, m. ein bößlicher oder bösartiger 
Berlaffer (bei. jeiner Ebefrau‘. 

bejerviren, I., Dienfte leiften; warten, pfle— 
gen ; den Tisch nach dem Effen abräumen; defer: 
virt, für geleiftete Dienfte bezabit. 

Deferviten, I, Mz, Ripr., Amt(e)» und 
Geichäfts-, bef. Anwaltsgebübren; Dejerviten: 
Jahr, n., ein Amt(8)- oder Dienftjahr, Guaden⸗ 


jahr. 
Deßeöperance, f., fr. (pr. besesperängbß”), 
it; bedeöperiten, verzweifeln; 


Desespoir 
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Defperations-Eoup 


Desespoir, m. (fpr. —poähr), bie Ber- Desmodynie, f., ver Bänderichmerz; Demo» 


Deshabillé , n., fr. (ſpr. —billieh), eine 
Haus- oder Nachtlleidung; deöhabilliren, ent- 


Heiden. 

Desheritance, f., fr. (ſpr. desheritaͤnghß'), 
bie —— beöheritiren, enterben. 

deshonnet, fr., — ehrlos, ſchändlich. 

Deöhonneur, n., (fpr. en). bie 
Unebre, Schande; beöhonorable, entehrend, 
—* beöbonoriren, entehren, be» 
ihimpfen. 

Deficcatiön, f., I., die Austrodnung, das 
Ab» oder Austrodnen. 

befidberäbel, l. wiünjcdens- ober begehrens- 
werth; Defiderät, n., ein Erforberniß, ein 
Mangel, eine Lücke; desideräta, M;., Bücher 
xc., bie man ſich anfchaffen ac. will; Dinge, bie 
vermißt werben; Deſideratidn, f., das Berlan- 
gen; efiderativ, begehrend, wünſchend; deſi⸗ 
eriten, verlangen, vermifjen ; Dejideria, f.. L., 
Name: die Sehnjuchtsvolle, Erſehnte; desid6- 
ria, M;., Wünſche; desideria pia, fromme 
(gewöhnlich nicht erfilllte) Wünjche; Deiiderium, 
m., ein Wunfch, Begehren; desidärium pium, 
ein frommer Wunſch; Defiderius, m., I, Name, 
ber Sehnenbe, Erfehnte. 

bejidioß, l. müſſig, träge, faul. 

design., |. des, 

Deiignateur, m., fr. (ipr. —— ein 
latz⸗ oder Stellanweiſer, Ordner; Deſigna⸗ 
A £., l. bie —— 
nennung (zu Aemtern und Würden); Deſigna⸗ 
tiön(8)-Urtheil, n., das Ordnungsurtheil (über 
Bezahlung der Gläubiger); deſignativ, bezeich- 
neub; Defignätor, m., — Dejignateur; de- 
-signätus, vorläufig ernannt; defigniren, be» 
zeichnen; vorläufig ernennen, beftimmen. 

De 3, f., nl., ber Schluß, Das Ende, bie 
Endung (eines Wortes). i 

Dedinfectiön, f., fr.-I., die Reinigung von 
eg er nf ; Deßinfeetor, m., ein Ent- 
gifter; fieiren, entgiften, die Anfted(ungs)- 

ft nehmen, von Anfted(ungs)ftoff befreien. 

desinterefliren, fr., entichäbigen, erjegen; 
bedinterefirt, uneigennißig. 

desip&re in loco, I., zu rechter Zeit und 
am rechter Drte ausgelaſſen, fröhlich fein. 

Deiipienz, f., I., die Albernheit; deſipiren, 
albern fein; auch = beliriren. 

deſirable, fr., — deſiderabel. 

Deſiſtement, n., fr. (fpr. — ſiſt'maͤngh), das 
Abſtehen, Aufgeben, die Verzichtung; deſiſtiren, 
abſtehen von etwas, etwas aufgeben. 

Desjiafine, £., |. Deffätine, 

Dedöman, m., fr., bie Bijamratte, Biſam⸗ 
ſpitzmaus. 

Desmanthus, m., Bt., ber Büſchelzopf, bie 
Schopfblume. 

Me, f., gr., die Kopfbinde; Dedmin, m., 
der Strabljestitg, Dedmitis, £, Al., die Ent- 
Br ber ; Desmochaöta, f., Bt., 

ie —— Bandhaar; mochaundſis, f., die 

Anfhwellung oder Cri ifjung ber Bänber; 

Desmödium, n., Bt., bie Banb»-Esparfetie; 
Berl, Srembwöärterbud, 12. Ruflage. 2. Mhrruf, 


weiflung. 
—— fr., mißachten, nicht achten. 


grapbie £., Die Bänder» und 
' bun 


lechſen⸗Beſchrei⸗ 


9; Desmologie, f., die Bänderlehre, die 


| Lehre von ben Bändern (Flechien und Sehnen) ; 





Desmoncus, m., Bt., die Bandpalme; Des» 
mopatbie, £., die Bänderkrankheit; Desmopa⸗ 
tbologie, f., bie Lehre von den Krankheiten der 
Bänder; Dedmophlogäfis, f., die Gelentbänder- 
Entzündung; morrberid, f., die Gelenk 


‚ bänder-Zerreifung; Dedmotomie, f., die Bän⸗ 


ber» ober Flechien» Zerlegung oder » Zerjchnei- 
bung; Dedmurgie, f., bie Selung &e Binden 
oder Einwideln, 

beöobeiren, fr., ungehorfam fein, nicht ge- 
borchen ; Deßobeiffance, f. (pr. —iſaͤnghß), Die 
Unfolgjamfeit, der Ungehorjam, die Widerſpän— 
Riot des obeiſſant (ipr. —ifängb), ungehor⸗ 
am, widerſpänſtig. 

Deöobligeanee, f., fr. (ſpr. —bliſchaͤnghß'), 


‚bie Ungefälligleit, Unartigteit; desobligeant 


(ipr. —bliihangh), umartig, unböflih, unge» 
fällig; Deßohligeante, f., eine Unböfliche, Un» 


 artige; Wagen ohne Rüdfig; dedobligiren (jpr. 





Beltimmung, Er- | 


' traurig, troftlos; 


—id—), ungefällig, unfreundlich begeguen oder 
behandeln. 
Desohftructiva, fr.-I., Mz., Mittel gegen 
Berftopfung. E 
Dedoccupatiön, f., fr.-L, die Geſchäftsloſig- 
keit; desoccupirt, gefchäftslos. 
Dedveuprement, n., fr. (he: beföwr’mängb), 
die Geſchäſtsloſigkeit, Müſſigkeit, der Müſſig— 
gang; desdeuvrirt (ſpr. bejöwr—), geſchäftslos, 


müſſig. 
defölant, fr. (ipr. deſolaͤngh), betrübend, 
troſtlos 


dejolät, l., verlaſſen, verwüſtet, zerſtört; 
Deſolatidn, f., die Berwü- 
ftung; Troftlofigkeit; Defolät:Klofter, n., ein 
verlafjenes ober —— Kloſter; deſo⸗ 
liren, verheeren, verwüften, zerſtören; deſolirt, 
verheert, zerſtört; troſtlos. 

de — L., verſchlingen, verzehren. 

ordre, m., fr., bie Unordnung, Zerrüt- 

tung, Verwirrung; Ausſchweifung, Sitten« 
lofigkeit. 

Desorganifatiön , £., fr., bie Auflöfung, 
Entglieverung, Zerftörung; Zerrüttung; desor⸗ 
— aufldſen, zerruͤtten; desorganiſirt, 
aufgelöft, zerrüttet. 

besorientiren, fr., irre, verwirrt machen; 
beöorientirt, irre gemacht, verbugt, wegewirr 


(Jahn). ; 

Desoxydatidn, f., fr.-gr., die Entfäuerung, 
Befreiung von Sauerftoff; dedorydiren, ent⸗ 
fäuern, von Sauerftoff befreien; Dedorygena» 
tiön, f., — Dedorydation. 

Deipect, m., I., der Schimpf, die Verachtung, 
Entehrung; Defpeetiön, f., das Herabſehen, 
Beraten, bie Beratung; deſpectiren, ver- 
achten, geringihäten; deſpectirlich, verächtlich, 
entebrend, ſchimpflich. s 

eöperädo, m., ſpan, ein Tolltopf, Wag- 


I8. 
abet L., hofinungslos, verzweifelt, toll» 
tühn; Defperafiön, f., bie Verzweiflung; 
Dejperatiön()-Eoup, m., fr. ( ſpr. —tub), 
16 


Defperations-Eur 


ein Verzweiflungsftreich, Verzweiflungswagſtück, 
ein Allwagniß; Dejperatiön(d):-Eur, * eine 
Berzweiflungs- oder verzweifelnde Heilung (auf 
Tod und Leben); Defperatiön(d):Tour, f., — 
Deiperatiön(8)-Eoup ; eher m., ein 
Verzweifeluder, Hoffuungslojer; bejperiren, 
verzweifeln, alle Hoffnung aufgeben. 

de teäbel, l., verächtlich, niedrig, gemein; 
Deipicatiön, f., die Beradhtung; defpieiren, 
herabſehen, verachten. 

Defpoliatisn £., [., die Beranbung; air 
liätor, m., der Berauber, Plinderer; defpn ii⸗ 
ren, plündern, berauben. 

bejpondiren, I., verfagen, verloben ; Deſpon⸗ 
fäta, die Verlobte, Braut; Defponfatiön, 1. 
desponsätio, f., bie Berlobung, bas Ehever- 
löbniß; Defponfätus, m., ber Verlobte, Bräu⸗ 
tigam. 

Despöt, m., gr., ein Gewaltherrſcher, Will- 
fürherricher, Zwingherr; Despotie, f., bie 
Be ober Gewaltherrihaft, Zwingherr⸗ 
haft; despotiſch, gewaltherriſch, eigenmächtig, 
willfürlich; despotifiren, eigenmächtig, will: 
fürlich herrſchen; Despotismus, ın., die Will- 
fürberrihaft, Gewaltherrihaft, Eigenmacht, 
Eigengemwalt. 

ejpumatiön, f., I., die Abfhäumung, bas 
unidänmen; defpumtren, abfhäumen (bei Ab» 
ebungen). 

Dejquamatiödn, f., I., Al., das rate 
NR Haut nad Hautkrankheiten); defquamiren, 
abſchuppen. 

Deffätzrip, m., eim ruffifches Gewicht — 
fund ober 
‚Dejläfine, 
(eig. ein Zehntel), ein ruffifches Flähenmaß von 
117,600 — ober ruſſiſchen) Quadratfuß 
——— 
ein, n., fr. (ſpr ‚ ber Vorſatz, 
bie —28 das Vorhaben; ſ. ———— 

Deſſert, n., fr. (fpr. deßaͤhr), ber Nachtiſch, 
bas — Nachmahl (von Obſt, Back⸗ 
werk ıc.); Deſſert⸗Teller, m., ein Fruchtteller, 
Nachtiſchteller; —— Mʒ, Nachtiſch⸗ 
weine (zum Nachtiſch geeignet). 

Deſſervent, m., fr. desservant (fpr. deßer⸗ 
wängb), ein (Bfarrei-) Verweſer. 

desſerviren, fr., abtragen, Speifen von ber 
Tafel nehmen; Kirchenbienfte fiir einen anderen 
Geiftlichen verfehen. 

Defiin, n., fr. (ſpr. befängp), ber Vorriß, bie 
Borzeihnung, das Mufter; ZTE., die Anlage einer 
Compofition; Defjinateur, m. (fpr. befinatöbr), 
der Zeichner; dessing, gezeichnet; deſſiniren, 
VDelüd, m. fr. (fr. def), ber Obertfit 

us, m., fr. (fpr. h ertbeil; 
bie Auffehrift, Ueberfchrift. 
llateur, fr. distillateur (ſpr. —Ia- 

r), m., ein Abzie r, Berfeinerer, bef. von 
keöpfelung, Abliehunn: Defilfatiönlb)&iype 

ung, Abziebung; attön(8)-Appa» 
tat, a bziehlun Era: een 
abziehen, abtröpfeln; deiti irt, abgezogen. 
efin, m, Ahr Ketängp), Ka Safe, 
Berbängniß, Geihid; Deftinatiön, c. I[., bie 
Beflimmung, ber Borjat ; Deftinde, f., fr: 


10 


* 


(ipr. 


242 


& Bub. 
ejatfine ober Desjiaftne, f.- 


deterioris conditionis 


vr — Deftin; deftiniren, I., beftimmen,, 
ibmen. 

deftitwäbel, —ble, fr., abjetbarz' deſtitui⸗ 
ren, I., ab⸗ oder entjeßen, einer Sache berauben; 
Deftifution, £., die Ab⸗ ober ser. 

eſtra, it., Tf., die Rechte oder mit der vech⸗ 
ten Hand —* feige 

deiteucfibel, l, zerftörbar; Deftructibilität, 
f., die Zerftörbarfeit; Deftructiön, rn, bie Zer- 

örung, Berwäftung, das Ein« ober Nieberrei- 
en; deftrucfid, zerſtöreud, verwüſtend, nieber-. 
reigend; Deftrictor, m., ein Berftörer, Ver⸗ 
a deſtruiren, zerftören, einreißem 
ejudatiön, f, I., die Schwitung, Bas 
Schwiten; deſudiren, jhwiten. 

na nen [., entwöhuen, abgemwöhnen, 
unbräuchlich werben. z 

dejultörifch, 1., abfpringend, flüchtig, oben«. 
bin, wanfelmüthig. 

—— 1., hernehmen, entlehnen, folgern 

Desunion, f., jr. (fpr. —— bie Un» 
einigkeit, Trennung, der Zwieſpalt; esunfren, 
verumeinigen, trennen; desunirt (richtiger dis⸗ 
unirt), getrennt, abgejondert; desunirte Gries 
chen, jolche, welche die Oberherrichaft des Papftes 
nicht anerfennen. 

Detachement, n., fr. (fpr. detaſch'maͤugh), eim 
Abtrab, Bor» oder Nachtrab, eine Entjenbung, 
ein entjendeter Heerhaufen; detachiren (pr. 
betaih—), ab» oder ausienden; abſchicken, ent- 
fenden; detachirt, abgejendet; auch vor» ober 
freiliegend (von Feſtungswerlen). 

Detail, n., fr. (fpr. detällj), Einzelnes, Aus⸗ 
führliches, Umſtändliches; Detail: yn, 
ein Sonbergefeht; Detail» Handel, m., ber 
Kleinhandel, Kleinverfauf, Stüdhandel, Aus 
ſchnitthandel; vergl. en detail; eur, 
m. (fpr. betalljöhr), ein Kleinhänbler, Meinkräs 
mer; detailft , abfonbern, *— aus» 
einanberjetsen; umſtändlich erzählen; etaillftt, 
vereinzelt, abgefonbert, ftädweile; Detaillirung, 
f., bie Berfonderung, umſtändliche Erzühlung 
ober BNSARIEDEERT, Detaillift, m., = 
Detailleur; Details, My, die Einzelheiten: 

—— ſ. detachtren; detaſchirt, fi 
detachirt. 

Detaratiön, f., l, die — 

Detectiön, f.. I., die Entdedung; detegiren, 
aufdeden, entbüllen. 

de t&mpöre, l. zur (rechten) Zeit, ben Zeit- 
umftänden gemäß. 

detenebriren, l, entfinftern, aufbellen, 

deteniren, l. vorentbalten; Detenfiön, f., 
bie — Aufbewahrung, der ðchot 
ſam; die Haft; — ger u, bdas 
Gefängniß; Detentor, m., der Boreuthalter; 
auch Inhaber, Scheinbeſitzer. 

Detergentia (detergentia medien 
menta oder remedia), L[, My, U, Ri 
nigungsmittel, beſ. Wundreinigungsmitte bes 
ge abwifchen, reinigen. 

eterioratiön, f, L., die Bertihlecdhterung, 
j. B. eines Gutes; deteriorseent, veriöplechtern, 
verderben laſſen; Deteriorivung, f, == Detes 
riorafion: deteriöris conditiönis, ih 
ſchlimmerem ober ſchlechterem Zuſtande 


beterminabef 


beterminäbel, 1., beftiummbar ;. Determinas 
Hlität, 1., die Beftimmbarteit, Determindnte, 
f., eine Art Größe in ber Differential Rechnung ; 
Determinatiön, f., die Beftimmung; determ 
nativ, beftimmend; determinäto,. it, TL, 
entſchloſſen, muthig, fühn; Determinätor, m., 
der Beitimmer, Schiedis)richter; deferminiren, 
beftummen, eutſcheiden, feftfegen; determinirt 
beftimmt, eutſchieden, eutſchloſſen; Determinis⸗ 


„ein. Anbhäuger oder —— dieſer * 
deterriren, L., abichreden ; 
die Abichredung ; vergl. fion, 
terſidn, f., I., M., die Reinigung, bas 
Säubern; — n., das Reinigungämittel. 
beteftäbel, —bie, fr., abſcheulich, abſcheu⸗ 
würdig, verabicheuenswertb; Deteitatidn, f., 
bie Verabſcheuuug, ber Abſcheu, Wiberwille; 
beteftiren, vrabicheuen, verwünjchen. 
Detbronifatidn, f., l..gr., die Eutthronung, 
Thronentjegung; bdethronifiren, entthronen, 
vom Throne — oder verſtoßen; De: 
throniſirung, £, ⸗Dethroniſation. 
detiniren, l., auf⸗ ober zurückhalten, bewah⸗ 
— verhaften; ein Detinirter, m., ein Ber- 


ter. 

Detonatidn, f., [., die Berpuffung, krachende 
Entzindung ; Th., Ab» oder Miftönung; deto» 
n, ab⸗, fehl- oder mißtönen; rn 

Detonfiön, £., 1., die Abjherung, Beicherung 
bes Kopfes: (bei Mönden); betonjiren, ab- 
ſcheren. 


ren, l., abwälzen (Schuld); ver- 
drehen (Heußerungen oder Schriftftellen); Des 
. bie — 
r, m., fr. (fpr. detüͤhr), ber Umweg, 
eh, Umſchweif, die Ausfluht, der Vor⸗ 
„Bintelzug; defourniren, ableiten, ab- 
(enter, abfchiweifen. 
SDetracteur, m., fr. (fpr. betraftöhr), ein 
Berfeumber; Detraetiön, £., L. bie Abziehung, 
* Verleumdung; detractiönis 
eensus, das Abzugsgeld; d. jus, das Abzugs- 
tet; deträctis detrahöndis, nad Abzu; 
bes Abzuziehenben ; deträctis expensis, Sr. 
Abzug ber Koften; Deträctor, m., = Detrac⸗ 
tenr; deträctus emigratiönis, bas Ab» 
zugsgeld; d. personälis, ber Abzug, den ber 
Staat von dem Bermögen eines Auswanbernben 
madt; d. reälis, der ** des Staats von 
einer Srhlaffenihaft; defrahiren, abziehen, ab» 
en; verleumden. 
etreetation, f, [., bie Beeinträchtigung; 
betrectiren, beeinträchtigen. 
Deötrempe, f., fr. (fpr. detraͤughp'), bie Leim⸗ 
ober Waflermalerei, 
e, £., fr., bie Noth, Bebrängniß. 
Detri,. mi, I. in Negelsde- Tri, entitanden 
ang la de tribus törminis, bie Drei« 
ſatzregel (in der ge | . J 
a, l. ein Schade, Nachtheil, Ber- 
fuft ef durch Bermtinderung oder Ahnubuntg); 
detrimentos | R u 


ä lich, theilig; efrim: 
tum, n., = A er — u 
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‘| Beichneiben; 


devalviren 


Detroit, mi, fr. pr. detrda), die Enge, 
Meerenge. 

Detrompement, n., fr. (pr. betronghn'- 
mängh), bie Enttäufhung; detrompiren, ent« 
täufhen, einen Irrthum nehmen; detrompirt, 
dem Irrthume entrifjen, enttäufcht. 

Deteonijatiön, r., 1., ſ. Dethron. 

befrudiren, I., hinunterſtoßen; auch ver- 
brängen. 

Detruncatidn, f., [., das Abftugen, Abhauen, 
nkiren, abbauen, beſchneiden, 
ſtutzen, ablappen (Bilanzen). 

fruförium, n., l. AL, ein Werkzeug zum 
— verſchluckter Körper im Schlunde, 
ein Niederdrücker, Niederſtoßer. 

detti, it., M;., geſagte, dergleichen, ſ. dito. 

detto, it., baffeibe, bes — 

Detumesceenz, f., l., Al, die Abnahme (Auf⸗ 
löfung) einer Geihwulft; defumesciren, ab» 
nehmen, aufhören zu ſchwellen. 

dötur, I., es werbe gegeben. 

' Deturbatiön, £., I, die Erniebrigung, Herab⸗ 
etzung. 

dätur cöpia ——— Nipr., es werde 
Abſchrift der Verhandlung beigegeben; dötur 
cum fietili, Uf., es werde gegeben oder man 
gebe es in einem irbenen oder tbönernen Gefäße. 

Deus ex mächina, [., eig. ein Gott aus 
ber Machine, aus dem Bühnengerüfte, wie ein 
folcher, d. h. plöglih, unerwartet (zu Entjchei- 
dungen); Deus omen avöortat, das wolle 
Gott verbüten. 

Deuske, alte holländiſche Gewichtseintheilung 
bes Eroypfundes. 

Deut, m. (hol. duyt). eine holländiſche fupferne 
Scheidemünze — 1'/, Pfennig oder !/, holländ. 
Sturer. [ronomium. 

Deut., Deuter., Deuteron., — Deute- 

Deuterogamie, f., gr., bie Wiederverehe⸗ 
lihung, zweite Heirath. 

deuterokandniſch, gr., eig. zweit -kanoniſch 
ober zmweitgrabig (Bücher der heiligen Schriften). 

Deuteronomie, f., gr., jede zweite Gefege« 
bung in Bezug auf eine frühere; Deuteronö⸗ 
mion oder —mium, bie zweite GefesaebinnBr 
Geſetzwiederholung, Benennung bes filuften 
Buchs Mofis. 

Deuteropathie, f., gr., Al., bie Nachfrant- 
beit, Folgekrankheit, Krankbeitsfolge; deuterd⸗ 
pãthiſch, krantpeitsfolgig, als Folge einer Krant« 
heit eintretenb. , 

Deuteröfen, gr., M;., (jilvifche) Ueberlie— 
ferungen, Gefe-Erflärungen und -Ergänzun⸗ 
gen; Deuterdfiß, f., die Wiederholung. 

Deuterof Fopie, f., gr., engl. second sight 
(pr. —Beit), das Borausfehen Kiluftiger Dinge, 
zweites Geficht. 

Deutzia, f., Bt., eine nad Joh. Deut, 
nieberländ. Beförberer der Botanik, benannte 
Pflanzengattung. , 

deux & deux, fr. (fpr. döſa bdb), je zwei 
und zwei, zwei zu zwei (beim Balltafelipiele). 

devalifiren, fr., den Mantelfad oder das 
Felleifen abnehmen, plümdern. 
Devalvattör, f., I., bie Abſchätzung oder Her- 


| abjegung, Verrufung einer Münze; devalviren, 


15* 


devanciren 


(Münzen) abihägen, berunterfegen, verrufen; 
vergl. Valvation. 

devaneiren, fr. (pr. dewanghß —), überholen, 
zuvorlommen. 

Devantiere, t., fr. 
Damenreitrod. 

Devaporatiön, f., I., die Berwanbiung der 
Dünfte in Wafier, Dunftverwäfferung. 

—— ind., Mz., bie vergötierten Wei⸗ 
ſen oder Heiligen der Indier. 

Devaftatiön, f., l., die Verheerung, Verwü— 
ſtung; Devaftätor, m., der Verdeerer, Berwüs 
er; devaftiren, verheeren, verwüften;; Devn: 

rung, f., = Devaftafion. 

deve oppäbel, fr., —ble, abwidelbar, ent> 
faltbar; developpäble Fläche, eine kruͤmme 
ir äche, welche fih in einer Ebene ausbreiten 
läßt, 3. B. ein cylinderförmig zufammengerolltes 
Papier, das man wieber auseinander rollen | 
fan; Developpement, n. (pr. bemelop'mänab), 
bie Eutfaltung, Entwidelung, Enthüllung; J 
beloppiren, —— entwickeln, enthüllen. 

deveneriren, I., verehren. 

de verbo ad vörbum, 
Wort, wörtlich. 

deverfiren, fr., von ber Richtung abweichen, 
ſchief ftehen. 


(pr. Dewangbtiähr”, ein 


l., von Wort zu 


Deverjsrium, n., I., ein Wirthshaus, eine 
Herberge. 
deveſtiren, I., entkleiden, ber (priefierlichen) 


Einfleidung ober biſchöflichen) Belehnung wieder 
berauben; ‚Deveftitür, f., bie Lehnsberaubung. 

devuer, I „‚ nieberwärts — eingebogen, 
abſchüſſig; Devexität, f, die Gingebogenbeit: 
bie Abjhilffigkeit, der Abhang. 

Deviafidn, f.. nl., die Abweichung vom rech⸗ 
ten Wege, Megverfehlung; BVerfegelung eines 
Schiffes; deviafiv, abtentend; deviiren, vom 
Wege abfommen. 

Devirginatiön, J— die Entjungferung, 
Schwädung; — entjungfern, ſchwaͤ⸗ 


chen 

Devife, r „ft, ein Sinn- oder Wablſpruch; 
Devijen, Diz., Aufichriften; eingebadene und 
überzuderte Rettelhen: Wechſelbriefe auf einen 
auslänbifchen —— 

Devitatidn, f., I., die Vermeidung; devi— 
firen, vermeiben. 

devoiliren, fr. (pr. dewöa —), entbillen, 
entichleiern, 

Devoir, n., fr. (fpr. dewoaͤhr), bie Schuldig« 
keit, Pflicht, Dienfipficht 

Devolutiön, f, ‚ Ripr., die Vererbung 
eines Gutes ober Re Pond ber Heimfall; Devo: 
Iutiönd8)-Recht, n., das Heimfallrecht, [cbens« 
länglihe Nießbrauchsrecht, lt» Recht, die 
Lebtage; Devolutiv. Mittel, ein Rechts— 
mittel, burch welches man einen Bröceh kon dem 
Unter» an bie Obergerichte zu Spielen ſucht. 

bevolviren, I., abwälzen, auf Andere bringen; 
vererben. 

devomiren, T., wegſpeien, wieder ausbrechen. 

devoniſch, Geogn ‚ bezeichnet eine Gruppe 
Granmadengeftein, bie fogenannte obere 
Grauwacke (Graumwadenfciefer und Sand⸗ 
ftein mit untergeorbneter Einlagerung von Kalt 


244 


biachoretifche Organe 


Irre Dolomit, Ouarzit, Kiefelfchiefer, Aaun- 
efer). Dies ift die debont he Gruppe, bie 
das Sites devoniſche Sebiment (Sebi- 
a A —— umfaßt. 
ratiön, f., IL, die Berichlingu 
— devoriren, auffrefien, —— 
verſchlingen. 
bevöt, I[., andãchtig, ehrfurchtsvoll; Devote, 
eine Scheinbeil ige, Betſchweſter; devötio — 
möstica, bie liche ober Hausandadt; Des 
botidn, f., die le ‚ Ehrerbietung, Ergeben- 
beit ömmigteit, 
vouement, n., fr. Gar. —mı'mangb), = 
Devotion. 
— geloben. 

Dewa, m., fanstr., Gott; dann ber Name 
ber brei großen Götter Br ma, Wiſchnu und 
© we; ver Dy-, alle guten Geifter. 

ographie bas Schreiben von ber 
Linfen zur —— ——* iſch, von der 


Linken zur Rechten gef 
Derterit * 1 —— a —* Seihidtichteit, Ge⸗ 


d Lt. ’ zur ten, rechte ; Dertralität, 
f., das Sein ober die Lage zur Rechten. 
‚tirt. Dät, m., eg. Ontel von * 
Mutter” ber; ein Oberricht BVorfteher, Be- 
RR (früher bes afri mi chen Raubflantes 


— n., ein aus Oſtindien kom⸗ 
menbes, fehr f wergemwichtiges, braunröthliches 


Biasafe, f., gr.«fr., der Grünftein, Feldſpath 

unb — e. 
ab der Durdj- und Uebergan 

Diabet, * fiabetes ın., 7% eim Shab- 
ober Narrbecher, Doppelheber; f., ber Harn« 
zwan ß die Harnruhr; diabötes chylösus 
ober Aetöus, bas en. !. Ehaturie; 
d. insipidus, bie nicht zuderhalti * Haruruhr; 
d. mammärum, ber Milchfluß; ellitus, 
bie honigartige Harnruhr; d. spürfus, ſchneller 
Abgang wãſſerigen Harnes; d. symptomäti- 
cus, eanfhafter Abgang Blaffen Harnes; bias 
betifch, barnflüffig. 

Diable, m RK — biab’I; Tat. diabdlua). 
ber Teufel; Diablert e, ER, die Teufelei, — 
Teufelsftreich, eine Hererei, auberei; Diableſſe, 
f., eine Teufelin, ein Teufelsweib; ‚Nabel 
teuflifch; diaboliftren, teufeln, toben; D 
ligmus, m., Zeufelei, Zeufelswert: * Bee 
feffenbeit; Diaboloisgie, f., bie Zeufelsiehte, 
Lehre vom Teufel. 

Diabötänum, n., I., At., ein —— 

Diabröfis, f., gr., At, "die verfreffun 8 
Zereefien, Zerbeigen Cu. tzende äfte); 

abrösis ventrieüli, bie Durchfreſſung 
ober — bes Magens; diabrotiſch, 


Binde aläfiß, Al, bie A 
——— " Aufttaff ffen, f bei —— per. 


i bie after » Auslec- 
Naher, Diefeike beförbernd; dia: 


che Drgane, D., Ausleerungsiwert- 


das 


wanbt 


— 


—— 


Diachhlon 


Diahälon (nicht Diaͤch ylon), n., gr., At, 
ein ermeichenbes ob i 
entire ober Kriveichpflafter (aus 


een n., gr., ſ. Diafin—. 
"Diaelyfis, f., und Diaclydmus, m., ſ. 


Diacddium, n., j. Diafodion. 
Dia iafon. 


— gr. , Da., © 
nzen, Zwitterpflanzen; dia 
Bilanzen, pflanzen ; 


) arfhmud; Spinne, £., 
bie Kreuzſpinne; Diabem:Zhierden, f., das 
hen. die Haut. 
Dia iatrie, f.. 45 Al., die Heilart durch 
Diaderid und Diadöde, f., gr., At., ber 
Uebergang ober bie Umwandlung einer Krankheit 
im eine andere; Diadöchen, Mz., in ber Ge- 
[dichte die fogenannten Nachfolger (Generale) 
bes Großen. 
Diddofis, f., gr., Al., bie Vertheilung, das 
* en ober Aufhören einer Krankheit. 
‚, n., gr., Th., das Zittern (von 


Saiten). 
diaglyphiſch, gr., vertieft geftochen, gemeißelt; 
Diag Mr ai ————— verlieh Fi— 


Diagndſe, f., fr., die Erfahrung, Erkennung 
der Krankheiten; diagnoſiren, die Kennzeichen 
ee aha hu bei Kir Diagnöjfis, r., 
= Diagno e; agn ‚, f, bie Lehre von 
den Merkmalen er Kennzeihen der Krank— 
Kan ber Tugenden und Lafter; diagnö» 

Dee, anbeutend. 

gögion, n., gr., Durchfahrtszoll. 
r —— n., gr., ein Leitungömeſſer (für 

Eiektricität), erfunden von Rouſſeau. 

diagonäl, gr., fchräg, zwerch, querüber; 
Diagonäle, f., oder Diagonälskinie, f., eine 
Duer-, Zwerch⸗ ober Edlinte, Gehre oder Göhre; 
ee m., ber Öehr« oder Schräg- 

Diagonäl» Schritt, ın., ber Gehr- oder 
Shränfeheitts Diagonäl:Streden, beim Flög- 
bergbau diejenigen Streden, welde von ben 
Grumbftreden aus zur Unterfuhung ber Yager- 
flätte unter einem größeren oder Heineren Winkel 
getrieben werben. 

Diagrämm(a), n., gr., ein Entwurf, Abriß; 
u fünfzeilige Notenleiter ; Partitur. 

agräph, m., gr., ber Vorzeihner, Ent» 
werfer (ein Werkzeug); Diagräphik, t., bie 
Kunft des Entwerfens oder Voͤrzeichnens 
Diafäreinos, m., gr., Al., Hunbsbiß-Ge- 
ft (aus Krebfen bereitet). 
akauſis, f., gr., bie Durdbrennung, 
Brennlinie von Gläfern); Diafauftik, f., die 
reg iafauftike, f., Die Brenn» 
€ 


Dia kinẽema, n., gr., A., das Yuseinanber- 
weidhen ber Knochen. 
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Dialur-Säure 


Diakläſis, f., gr., bie Zerbrehung, Zeripal- 
— REN rochen, 
durch Brechung entftanden. 

——— f., gr., bie Verlooſung, Wahl 
durch's Loos. 

Didflyiis, f., iR AL., das Ausfpülen, Mund⸗ 
ausipitlen; Dia [ysma, n., ein Mundwaffer, 
Gurgelwalfer, Aufguß zum Munbausfpäten, ſ. 


— ma. 
Dia kodion, n., gr., Mohnkopfſaft; Diakoͤ—⸗ 
dion⸗Eyrup, m., Syrup aus Mobutöpfen. 

Diafön, gr. DidEonos, ın., ein Hilfsprebiger 
ober Pfarrhelfer; Diafonät, n., das Pfarr- 
helfer⸗ Amt; die Wohnung oder Stelle eines 
Hilfsprebigers; bie fechfte der fieben Priefter- 
weihen (in ber römifchen Kirche); Diakonikon, 
n., eim furzes Gebet, das ber Dialonus in ber 

riechiihen Kirche abfingt; auch das Gebetbuch 
elbft; diafoniren, das Geſchäft eines Hilfspre- 
digers verfehen; das Amt am Altare verrichten ; 
Diafonifja, f., —niffin, f., eine Kirchendie— 
nerin, Frauenlehrerin; Armen» und Kranfen- 
pflegerin (im ber älteften hriftlichen Kirche und in 
neuerer Zeit wieder eingeführt); Diafönuß, ın., 
f. Diafon, 

Didföpe, f., ge die Zerſchneidung; Af., eine 
ardge Hiebwunde, bej. am Schädel. 

Diafrife, gr. Diäkriſis, f£., die Unterfchei- 
dung, bef. von Krankheitszuftänden; diakritiſch, 
die Beurtheilung und Unterſcheidung begründen ; 
diakritiſche Zeichen, Unterjheidungszeichen für ' 
bie Du. Ausiprade und das richtige Berftänd- 
niß der Worte, bef. im Hebräiſchen. 

Diafuftik, f., gr., die Wiederhall-Lehre. 

Diafy Önion, n., gr., A, der Duittenfaft 
und daraus bereitete Magenftärkung. 

Dialeet, m., |. Dialeft. 

Dialeipfis, — lipſis, f., gr., Al, die Zwi- 
ſchenzeit, Unterbrechung bei Fiebern; Dialei- 
pyjra, das Wechſelfieber. 

ialekt, m., gr., die Mund- ober lbeſſer) 
Spredart; Dialektik, f., die Vernunftlehre, 
wiſſenſchaftliche Streittunft; Dialektiker, m., 
ein Bernünftler, re Streiter, ger 
lehrter Klopffechter; dialektiſch, vernunftlehrig; 
aud mundartlih; Dialeftolög, m., ein Mund» 
arttunbiger, Spredyartlehrer; Dialektologie, 
f., die Dundarten- (Spredarten«) Kunde, eine 
Sammlung von Bemerkungen über die Mund» 
arten einer Sprade. 

Dialemma, n., gr., eine Auslaffung, Unter 
bredung; Af., fieber- und frankpeitsfreier Zu- 
Rand während bes Wechjelfiebers. 

Dialipfis, r., ſ. Dialeipſis. 

Didlläge, f., oder Didllägen, n., gr., ber 
Sciller- oder Strablftein. beweis. 

Diallele, f., od. Diallẽlos, m., gr., ber Kreis- 

Dialög, m., gr., das Gefpräd, die Unterre- 
Be das Wedtegefpräc, die Geſprächform; 
dialogiren, Perjonen revend einführen; dDialds 
gifch, geiprächsweife; Dialogifiren, in Geipräd 
einkleiden, geiprählih barjtellen; Dialogis— 
mus, m., eine Geſprächsdichtung. 

"Dialur:-Saure, f., Säure, welche fi aus ber 
Behandlung des Allorantins mit Schwefelmafier- 
ftoff bildet. 


Dialyſis 
Didlyfiß, f., gr., Rot, = Aſyndeton und 
Diarefid; AM. Sie —— ber Kräfte; 


dialytiſch, aufloſend, zerſtörend. 

amagnetismus, m., bie fibertragbare 

Magnettraft, d. i. die von magnetifchen Körpern 
auf unmagnetifche ſich übertragen läßt (nad 
Faradayj. 

Diamaͤnt, m., gr., ber Demant; die kleinſte 
Art der Buchdruckerſchriften. 

Diamantined, fr., Mz. (pr. diamanghtihu'), 
ein gelöpertes Bollenzeuch mit Figuren. 

iamargaäriton, n., gr., Berlenwaffer, eine 
aus Perlenpuiver bereitete Arznei. 

Diamaftigdfis, f., gr., bie Geifelung, Aus« 
peitſchung. 

Didmeron, = Diamorum. 

Diameter, m., gr., ber Durchmeſſer, Durd» 
ſchnitt; diameträl, ſ. rag nd Diame 
träle, f., die Durchſchnittslinie; diameträliſch 
ober diamẽtriſch, zum Durchmeſſer gehörig, 
benjelben betreffend; geradezu, gerade entgegen. 

Diamnes, n. (migebilbete® Wort), Al., der 
Harnfluß im Schlafe, = Enurefiß. 

Diamorphöfis, f., gr., bie Geftaltung, Durch 
Ba (zu einer beſtimmten Form). 

Diamorum, n., gr., Maufbeer-Didfaft. 

Diäna, f., = bie Jagd» und Mondgöttin (in 
ber Götterlebre der alten Römer); in der Schei« 
befunft = Silber. 

Dianaffologie, f., gr., die Lehre vom Aus- 
ftopfen der Tiere, Ausſtopflungsſtunde. 

Diandria, f., gr., Mz., zmweimännfer)ige 
Pflanzen, welche Zwitterblumen mit zwei Staub- 
fäden haben; diändriſch, zweimänn(er)ig, dop⸗ 
peltſtaubfädig. 

Diaͤne, f., fr., der Wecktrommelſchlag, ber 
— (in Häfen). 

Dianella, f., Bt., eine Pflanzengattung: 
Dianelle (Coronariae Asphodeleae). 

- Diänenbaum, m., l.«dtich., ver Silberbaum, 
ein durch Auflöfung in Duedfilber bewirkter 
Niederichlag des Silbers in Gewähsform. 

Diande, f., gr., die Denftraft; Diandogo⸗ 
nie, f., die Lehre von den — en des Ver⸗ 
—— diandogdniſch, den Verſtand betref⸗ 

end; Diandologie, f., bie Denllehre, An⸗ 
ſchauungslehre. 

Diänthus, m., bie Nelle. 

Diantre, fr. (fpr. diänghtr”), ber Teufel; 
Teufel! (als Fluch). 

Didnücum, n., gr.l., der Nußfaft, ber Saft 
von grünen, eingemachten Nüſſen. 

Diapaͤlma, n., gr., Al, Balmfaft, ein erwei⸗ 
chendes Pilafter. [terpufver. 

Diapddma, n., gr., Al, Streupulver, Kräus 

Diapäfon, n., gr., TL, ein Maf von Orgel- 
pfeifen, = Detave, 

Diapedẽſis, f., gr., Af., der Blutſchweiß, bas 
Hervordringen bes Blutes durch die Hautöff- 
nungen. 

Diapente, f., gr., Tt., ſ. Duinte, 

Diaper, f., engl. (jpr. betäper), geblümte 
Leinwand, flaumenart. 

Didper, f., fpan. diaprea, eine ſpaniſche 

diaphãn, a durchſcheinend, —— 

Diaphaneität, f., bie Durchſichtigleit; Dia⸗ 
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Diãtetit 


—— irr, n., gläſernes, mit Blattgold be⸗ 
tes ober bemaltes und darüber verglaſtes Ge⸗ 
ſchirr; Diaphanokyanometer, n., eim Luft⸗ 
durchſichtigkeitsmeſſet; Diaphanomẽter, n.. ein 
Durchſichts ⸗oder Durchſichtigleitsmeſſer; Dia⸗ 
phanorãma, n., ein decorationsartig gemaltes 
Durchſchein⸗Gemälde. 

a — n., gr., Dattel⸗Dickmuß. 

Diaphonzfiß, f., gr., bie Miftönung, ber 
Uebellaut. 

Diapbonte, f., gr., = Diaphonefid; auch 

. bie Mißhelligkeit, Berftimmung, Uneinigfeit ; 

iapbönif, f., = Diakuſtik; diaphöntfch, 
mißlautig, berftimmt. 

Diaphora, f., gr., ber Unterſchieb, bie Ber- 
ſchiedenheit; Rot., die Wieberholung deſſelben 
Wortes von verfchiebener Bedeutung. 

ea f., gt., das Durchficern, Durch⸗ 
ſchwitzen; ‚, bie Zertheilung, —— 
beſ. durch Schweiß, Ausbünftung; Diaphor 
fica, M;., ſchweißtreibende Mittel, Schwig- 
mittel; Dlaphorefieum, n., eines derſelben; 
diaphorẽtiſch, jhweißtreibenb. . 

Diapbrigma, n., Br At., das Zwerchfell, bie 
Scheibewand ; die Blendung (in Fernröhren); 
B f., ber Zwerchfellſchmerzt 
Diap — n., ein Bwerchfellge- 
Idwür; Diapbragmatitid, bie Zwerchfell-Ent- 
zindung; Diapbragmatocele, n.,.ber Zwerch⸗ 
fell-Brud; Diaphragmitis, f., |. Diaphrag- 

a f . 


matitis, 
Diaͤphthöra, f., gr., Al, die Fäulniß, das 


 Abfterben, das Berderbniß; Diaphthoroſkö—⸗ 


* 


zum, n., ein Werkzeug zur Unterfuhung ber 
uftverberbnif. 
Diapbyfe, —pbHfis, f., gr., Al, das Zwi · 
—* ene, Mittel» ober Hauptititd langer 
nochen. 
Diaͤpläſis, c, gr., At, bie Wiederherſtellung 
ober Einrichtung eines verrenlten Gliedes 
Diaplaͤsma, n., gr., A,, die Salbung, Ein- 
reibung; Bähung (bes Körpers). 
Diapnde, f., gr., Al., bie Aushauchun 
unmerkliche Ausbünftung, leichter Schweiß; 
Diapndien, Mz., denſelben beförbernde Heil 


mittel. 

Diaporefiß, f., gr., RE, bie Verlegenheit. 
Unentichloffenbeit, rebefünftliche Ber ap 
(4.8. „Wie ſoll ich Worte finden, io 
anfangen‘ u. f. w.). 

Diapfälma, f., gr., Tt., = Paufe, 

Diaptöfe, £., gr., At., ein Zwiſchenfall. 

Diapyem(a), gr., Al, eine (vollendete) Ber 
eiterung, befonbers ber Lungen, ein Bruſtge⸗ 
ſchwür; ——— — f., bie noch —— Ber» 
eiterung; diapyẽtiſch, Eiter fürbernd. 

Diarch, m., gr., ein Zweitherrſcher; Diar⸗ 
hie, f., die Zweiberrichaft, Doppelberrichaft. 

Diäreiis, r., gr., die Abſonderung, Erenmung, 
Splbentbeilung; Auflöſung eines Doppelkautes 
in feine beiden Grundlaute 

ät, £., gr., die Yebensorbnung, Geſundheits · 
pflege, Kof, bef. mäßige und gewählte Kranten« 
toft; auch wohl (jeltfam I gebraucht für Landtag, 
Ständeverfammlung ; Diaten, Dix, Taggelber, 
Taggebühren, Zehriungs)koften; Diutene, 6, 


Diätetiker 


bie Vebensorbnung, Gelunbheitsichre; Diätk 

fifer, ein Selunbkeitalehrer, Freund einer mäs 

igen, georbneten Lebeusweiſe, diätetiſch, ge- 
oheitamäßig, bie Gefumbheit und Lebensord⸗ 
nung betreffend. 

»Diäria, 1, L, Al., ein eintägiges Fieber. 
Didrium, n., [., ein Tagebuch. _ 
Didrrhödon, n., gr., Rofenküchlein. 
diarrhoca ehylösa over d. chymöss, f., 
AL, M., bie Milchruhr; d. dysenterica, 


—— Durdfall; d. hepätica, ber 
- ingestörum, die Magenrubr; 
d. läctöa und d. lymphösa = d. chylosa; 


d. mercuriälis = d, salivälis; d.mueösa 
und d. pituitöss, ber Schleimburdfall ober 
Schleimfluß des Darmlanals; d. purulenta, 
ber Eiterburdfall; d. putrida, ber faulige 
all; d. salivälis, ber Speicelfluß durch 

ober befien Mißbrauch; d. sangui- 

nöa nterica, bie Ruhr, Blutruhr oder 
ber Blutzwang; d. saniösa — puru- 
ienta; d. stearina, ber Fettburdfall; d. 
töxica, ber giftige ober von Gift herrührende 
Durdfall; d. urinälis, bie Harnruhr; d. 
urinöss, ber von unterbrüdter Harnabion- 
derung herrüßrenber Durchfall; d. verminösa, 


* Wurmdurchfall, von Würmern berrübrenber | lä 


; Diarehöde und —rhoe, der Durd- 
fall; Durcfluß, das Abweihen; Diarrhoifche- 
— bie Stopfung, Unterdrückung des Dürch⸗ 


Diarthroſis, f., gr., At., bie Glieberfügung, 

Gelenkfuge; biartbrötife, eine Selentfuge bt 
dend oder zu ihr gehörig. 

Bias, (‚Dual trennt; Diaſchis, Did 

si , gr., getrennt; ‚ ⸗ 
b Biafeht 


—— „un dma, n., gr., A., bie 
ung, Spaltung. 


Diascordium, n., gr., Al., Gift-Latwerge. 

Dia ‚n., gr.-arab., U, ein Ab- 
fübrtumgs)mittel (mit Sennesblättern). 

Dia (a m., gr., ber fritifche Orbuer, 
Ueberarbeiter, Diaffeue, f., die Anorbnung; 
die Bearbeitung von Schriftwerten. 

Diua ſöſtik, t., gr AL, die Kunft ber Gefund- 
it8-Erbaltung, Gefunbheitspflege, ſ. Diätetik; 
aſoͤſtika, Mz., Erhaltungsmittel; diaföftifch, 
erhaltend, vorbauend, |. prajervativ, , 
+Diafpafie, f., und Diejpdsma, n., gr., bie 
Trennung, Spaltung, Baufe. 

Didäper, gr. Diaspora, f., bie — 
verſchiedene Heimath, im neuen Teſtamente die 
außerhalb Judäa zerſtreuten Juden und Juden⸗ 
chriſten; zerſtreut wohnenbe Glieder ber Brüder⸗ 


gemeinde. [ternd. 

biaftältifh, gr., (fi) ausdehnend, eriwei- 
. Diaftäfe, f, ge., hemifcher Stoff, ber ſich 
beim Keimen bes Getreides, bef. ber Gerſte, ent» 
widelt und bie Ummwanblung bes Stärkemehls 
in Gummi und Zuder bewirkt, von Payen und 
Perfoz entbedt. 

Diaftäfis, £., ER Al., das Auseinanbermei- 
den, bef. von zerbrochenen Knochen; diästäsis 
ca is ensiförmis, bie Einbiegung 
‚ober Rieberbrüdung des ſchwertförmigen Knor- 
pels; d. fibülae superiöris, die Abweidhung 
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Dicenterei 


bes oberen Wabenbeines (vom Schienbeine); d. 
maxillae inferiöris, bie Abweihung des Uns 
terfiefers (bei Kinderu); d. össis hyoidßi, bie 
Berrenkung oder Berſchiebung des Zungenbeines; 
d. össium polvis, die Bertehiebing der Beden» 
lnochen; d. rädii et ülnae, die Berrentung 
bes oberen Speichenendes von der Eibogenröbre. 

Diaſtema, n., gr., ber Zwiſchenraum, Ab» 
ftand; AL, das Auseinanderftehen ober Klaffeu 
etrennter Theile; diaſtemätiſch, Tt., lang au— 
Daltend, mit wilhenräumen. 

Diaftimeter, n., gr. (ſchlecht gebilbet), ein 
Entjernungs- ober Fernemeſſer (ein Ferumaß 
bon D. Rommershaufen). 

Diäftole, f., gr., AL, die Ausdehnung einer 
Herzlammer; Berlängerung einer Sylbe; ein 
Trenniun —5 en in ber griechiſchen Sprach. 
lehre; bias ifch, ausdehnend 

Diaftr mmg, n., gr., Al, bie Berrenkung, 
Berftauchung. 

Diäftröphe, f., gr., Al., bie Verziehung, 
Berrenfung. 

Diafty & Diaftälon, n., gr., Bl., eine weit 


fände Halle. j 

aſjrm, ober Diefürmud, m., gr., bas 

— Verhöhnen, der Hohn, das bobn⸗ 
eln. 


tateffäron, ü., ar., Zt, = Quarte. 
Diathefe, oder Diatpeis, f., gr., eig. bie 
Anordnung; Al., die Befchaffenbeit, Verfaſſun 
ober arg bes Körpers, Krankheitdanlage, |. 
Eonftitufion. 

biatöm, gr., mach einer Richtung leicht 
theilbar. 

diatönifch, gr., burch« oder ftufentönig, nach 
ber Zonleiter. 

Diatrejis, f., gr., Al., die Durhbobrung. 

Diatribe, f., gr., eine Abhandlung, Verhand⸗ 
kungı Schulſchriſt, ſchulmäßiges Machwerl 

iatrimma, n., gr., Al., die Abreibung, el 
ber Haut (beim Gehen oder Neiten), ber Wolf. 

Diatypdfis, f., gr., die Verbildlichung, bild» 
lihe Andeutung oder Veranfhanlidung durch 
Vorbilder. 

Diavolini, it., Dj. (gewöhnlid mit dem 
Beifae de Naples), eig. Teufelhen; Gewürz⸗ 
pläschen (welche in ihrer urſprünglichen Zuſam⸗ 
menjegung ben Geſchlechtstrieb reizen), über» 
zuderte Aniskörner. j 

Bieppfer. m., gr., ber zwölfte Bruftmwirbel. 

Dibbel⸗Maſchine, i., eine landwirthſchaft⸗ 
lihe Maſchiue zum Säen. 

Dibradys, m., gr., ber Zweilurzfuß, ein 
Versglied von zwei lurzen Sylben - =. 

Fe caeität, f.,I., bie Schwatzhaftigleit, Reb- 
eligkeit. 

—* rium, ober Dikaſterion, n., gr., ein 
er ne ericht, ein Gerichtshof, eine Landes» 


rbe. 
Dicatidn, f., I., die bürgerliche Aufnahme in 

einen anberen Staat. — 
die cur hic, [., ſage, warum bu hier biſt, 

denle an beine Beftimmung. j 
Dicentäriuß, m., barb.⸗l., ein Schwäger, 

Wortmacher; Dicenterei, f., ober Die 

D;., ein Gerede, Geſchwätz. 


dieephaliſch 


dicephaliſch, gr., zweildpfig; Dieephalium, 
Al eine zweilopfige Mißgeburt. 

Dichodon, n., ®t., die Doppelmiere. 

Dichondra, f., Bt., das Doppelforn (Con- 
volvulaceae). 

Dichophyie, f., gr., Al., eig. das Doppelt» 
werben; bie Haarfpaltung. 

Dichoͤrdium, n., gr., ein zweifaitiges Ton- 
werlzeug. 

Dichörisandra, ?., ®t., der Doppelbentel. 

Dichostylis, f., Bt., der Zintengriffel, 

Dihotomie, f., gr., die Zweitheilung, Zwei: 
glieverung, Hälftung, Halbfiht des Mondes; 
dichotomiſch, zweitheilig, zweiglieberig, gabel- 
förmig; balbfichtbar. 

Dichrodismus, m., gr., bie Zweifarbigfeit, 
zwiefacher Rarbenmwechiel. 

Dichroit, ın., gr., der Schillerftein. 

dichromäfifch, gr., zweifarbig. 

dicis causa, l., um gerebet oder geſprochen 
zu haben, zum Scheine. 

Dicksonia, f., Bt., eine nad) dem englifchen 
Botaniker I. Didjon benannte Pflanzen- 
gattung. 

Dicliptera, f., Bt., bie Doppelffappe 
(Acanthacenae). 

dicöccus, |. Bird. 

Dieotyledbönen, |. Difot—. 

dierdtiſch, |. dikrotiſch. 

Dicrypta, f., Bt. eine Gattung Orchideen. 

Dieta, I, Mz., Sprüche; dieta biblica, 
Bibelſprüche ober Bibelftellen; d. classica, 
claſſiſche Stellen, Hauptftellen. 

Dictämnus, f. Diptamnus. 

dietändo, [., vorjagend, in bie Feber ſagend, 
durch Borjagen, Vorſprechen, Gebieten. 

dicta probäntia, I, M;., Ripr., Beleg- 
ober Beweisftellen. 

dicta spönsa, f., I., bie erflärte Braut ober 
Berlobte. 

Dictät, n., [., Mz. Dietäta, das zum Nach— 
Ichreiben Borgefagte, nachgeſchriebene Hefte. 

dieta töstium, l., Mz., Ripr., bie Zeugen⸗ 
ausjagen. 

Dietatiön, f., I., das Borfagen (in die Feber). 

Dietätor, m., [., ein Machtſprecher, Hoch- 
gewaltiger; bietatörifch, machtfpredherifch, ber+ 
riſch, gebieteriſch; Diefatür, die Machtherrſchaft, 
Oberherrſchaft, der Machtſpruch; auch = Dies 
tation. 

Dieterien, l. M;, Wigiprüde, Witworte, 
witige Einfälle; Dieterium, n., ein Witzſpruch, 
beißender ober Hechelichen. 

dieti anni, [., beiagten Jahres. 

Dietiön, f., I., die Schreibart, der Ausdruck, 
die Ausdrudsmeife. 

‚Dietionnär, n., fr. dietionnaire (fpr. 
biffionähr”), ein Wörterbuch; dietionnaire 
de —— ſpr. —poſch), ein Taſchenwörterbuch. 

dictiren, l, vorſagen, in die Feder fagen; 
auferlegen, zuerkennen (Strafen). 

dieto dis, [., an genanntem Tage. 

Dietum, n.. I., ein Spruch, eine Schriftſtelle; 
dietum biblicum, ein Bibelſpruch; d. eläs- 
sicum, ein Hauptipruch, eine Hauptftelle; d. 
de omni et nullo, ein Schluß von Allge- 
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Diefis 


meinem auf Bejonderes; d. fäctum, gejagt, 
gethanı; d. pröbans, ein Beweisſpruch, eine 

weisftelle; Dictus, m., der Genannte, Bor- 
genannte; dietus diös, ber genannte, vorer» 
mwäbnte web: 

Dietyitis, f., gr., Al., bie Entzündung ber 
Netzhaut (im Auge). 

dibieteum, n., ſ. Didaktron. 

daͤktik, gr., bie Lehrkunſt, Unterrichts« 

kunde; Dida m., ein Lehrkundiger, Lehr⸗ 
——— —*8 lehreud, lehrtünſtlich; 
ein didaktiſches Gedicht, n., ein Lehrgebicht; 
didaktiſche Poeſie, f., Die Lehrdichtung. 

Didaktron, n., gr., Das Lehrgeld, der Lehrlohn. 

Didaskaͤlia, f., gr., die Belehrenbe, Lehrerin; 
Didaskaͤlien, Diz., eig. (bei ben Griechen) Be- 
richte und Urtheile über Schaufpiel-Aufführun« 
gen, zumeilen aud in bem Sinne bes una 
direns eines Stüdes oder ber einzelnen Rollen 
befielben; dann die (in Athen) über die verjchie- 
benen Schaufipiel-Aufführungen angelegten Ber» 
Kam e; Darlegungen, Erörterungen; 
älifh, beiehrend; beweiſend, unwib 
ESchlilſſe, = apodiktiſch. 

idekaẽdriſch, gr., zweimal zehnflächig 

Didelphys, f., gr., eig. eine doppelte Gebär⸗ 
"ditobera —— ft zwölfſpitzi 

D € ‚ gr., boppelt zwölfipigig. 

a f., gr., eine Doppelbradhme, ſ. 

achma. 

diduciren, l. auseinander ziehen; diduotio 
epiphysium, f.-gr., At., bie Abweichung von 
Knocdenanfäten; Dibuetisn, f., bie Trennung 
(ber Theile eines Ganzen). 

Didymalgie, f., gr., Af., der Hodenſchmerz. 

—— gr., doppelt, gepaart; Didijmi, 


didas⸗ 
erleglich 


M;., At., die Hoden; Didbymon, n., ein Hode; 
Didymos oder Didymus, m., ber Zwilling, 
Zwillingsbruber. 


Didyndmia, gr., Mz., ziweimächtige Pflanzen, 
von deren vier Staubfäden zwei länger find ale 
” — anderen; didynãmiſch, zweidoppel⸗ 
mächtig 

Diegẽſis, c, gr., die vollſtändige Erzäblung 
einer — Erörterung; Diegetifeh, erzählend, 
eutwickelnd. 

dis hodiörno, [., heutiges Tages. 

diös, [., ver Tag; diös absolutiönis, ber 
Charfreitag; dids alliensis, j. alliensis; 
diös canini, M;., Hundstage; dis c&dens, 
in Erbichaftsiachen ber Zeitpunft, wo bie Mög- 
lichleit eingetreten ef ein Recht zu verfolgen; 
certus, ein gewiſſer Tag; d. eilieii, Acer 
mittwoch; d. eindrum, bie Ajdhermittwocd; d. 
competentium, ber Grindonnerstag; das 
Balmfelt; d. eritieus, Al, ein enticheibenber, 
wichtiger Tag, bef. in Krankheiten (z. B. ber 7., 
9., 11., 15., 21.);5 d. depositiönis, ber Sterbes, 
auch Beerbigungstag ; d. diöm döcet, ein Tay 
belehrt den anderen; diös feriäti, M;., Feier⸗ 
tage; dies incertus, ein ungewiſſer, unbe⸗ 
ftimmter Tag; d. indulgöntiae, der Grün- 
donnerstag. 

Dieſis, f., gr, TE, bie a 
die Noten um einen halben Ton erh 
Kreuzchen Yz ein Biertelton. 


‚ das 
beube 


dies.legalis 


diös legälis, l., ber —n Tag von 
24 Stunden; d. lücis, ber Tag bes Lichtes, 
Oftern; d. natälis, ber Geburtstag; d. na- 
turälis, ein natirlicher oder Sonnentag, b. h. 
jo fange bie Sonne eint; d. saxönicous, 
eig: ein ſächſiſcher Tag, eine ſächſiſche Frift (vom 
45 Tagen); d. solutiönis, Ripr., der Zahl⸗ 
oder Zahlungstag; d. stationärii, M;., ber 
Mittwoch und Freitag als geſetzte Fafttage; d. 
vöniens, in ebichaftfadhen ber Zeitpunft, wo 
ein Recht eg gern — d. viridium 
(palmärum), ne Donnerstag. 
Dietärtuß, m., barb.-l., ein Tagl Ibner oder 
—— ein den Morgendienſt in der katho⸗ 


Kirche verrichtender Kircheudiener. 
Dieten, |. Diäten. 
„Diet 44 f., gr., bie 33 Jahren, 
wei nter 5 i 
* unb , =. ae: Volls⸗ 
freund, Vollsliebling. 
Dietiſt m, = 


Dieu et mon droit, fr. (pr. bioh e mongh 
dröa), Gott und mein Recht (ber Wahlipruch im 


engliihen Wappen). 
ed, m., it., Kfipr., ber Abzug vom 
vn t. 


‚mn, Lo amator; Diffa- 
mät, m., ber Berleumbete, Berrühmte; Diffa⸗ 
mateur, m., fr. (pr. —matöhr) = Diffe 
Diffamatiön, f., l, die üble Nachrebe, 

ng, Berleumbung; aud nur Berüh—⸗ 
mung; Diffamätor, m., ein Berleumber, Ehren» 
(händer ober Ehrabſchneider diffamatoriſch, 
ehrenrührig, verleumderiſch; Diffamie, f., die 
Ehrverlegung, Beſchimpfung; diffamiren, ber 
— verfneien; Diffämtet, berüchtigt, 
2: — fr. (fpr. diferaͤngh), ei 

m. u. n., fr. (fpr. diferängh), ein 

Streit, Rmift, eine ftreitige Sache. R 

d l., verſchieden, unterfchieben, un⸗ 
gleich Areitig; Differentiationdregel, f., bie 

egel, nad welder das Di iren ge 
ſchieht; differentiäl, ven unendlich Heinen Theil 
oder Zum einer —— veränderli 
Größe betreffend; Differen al, n., ber unenb« 
fi) Meine Theil in dem Verhältniß der Ber- 
rem enblicher Größen; Differential-Be- 


mmung, f., die Beitimmung bes Differen- 
tials ; Diferential-& eichung, f., die Gleich⸗ 
ung in ber entialMech ‚ f., bie eine 
Rehnungart ift, welche aus ber Bergleihun 
enbliher Größen das Verhältniß ihrer unenbli 
Heinen Theile —* lehrt; Differential⸗Zoll, 
m., ber Zoll, der von ben Waaren je nach ben 
Landern, aus benen fie kommen, verfchieben ein- 
geriet | . Diefe —— nennt man 
iff alzollſyſtem, n.; bifferentiicen, 
ben unendlich Heinen Theil oder Zuwachs einer 
enblichen, weränberlichen Größe finden und be- 
rechnen; Differentismus, m., — Determi: 
muß; Differenz, f., bie Verſchiedenheit ber 
Unterſchied; ber Zwiſt, bie Uneinigfeit; Diffe: 
renzirung, f., bie in beftimmt unterfheibenben | 
Merkmalen gefchehende Bildung eines Körpers; 
Differenz: e, f., eine malbematifhe Pro- 
fion, beren Gfieber folgeweife dem Unter» | 
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Digeftivum 


—8* —* —* —* * * * 
ergehenden einer gegebenen Reihe glei ; 
Differenz: Zahlung, im Actien- und Börfen- 
jpiel die Auszahlung des gefallenen Werthes ber 
Staatspapiere oder Aectien; bifferiren, ab⸗ 
weichen, verſchieden ſein. 

diffössio juräta, I., Ripr. , die eidliche Ab⸗ 
leugnung, bej. einer Handſchrift; Diffefilön, f., 
die Wbleugnung; Diffefflönd),Eid, m. dif- 
fessörium (juramentum) , ein Ableug- 
"DIHREHL L fe, Ömierig; eigenflunig, pi 

eil, L, ſchwer ſchwierig; eigenfinnig, pein⸗ 

fi, mirrifh; Diffieultät, r., pi Schwierig. 
feit, das Hinderniß; Diffic ten: Macher, 
m., ein Schwierigleitenmacer ; dimeültas 
intestinörum, Af., die Ruhr, = diarrhoes 
dysentörica; diff, urinae, ber ‚Harn- 
wang, = Dyßurie; —— erſchweren, 
—— en; Diffieultös, ſchwierig, beſchwerlich. 

n, £, [,, die Befehdung. 

Diffidenz, f., I, das Mißtrauen; biffidi- 
ren, mißtrauen, 

diffindiren, l. zerſpalten; Diffiſſidn, £., 
das Spalten, die Zerfpaltung- 

di Alien l., ableugnen. 

Difflatiön, f., das Verwehen, Zerwehen, 
Zerblaſen. 

diffluent, I., zerfließend , abfließend; er 
** f., bas Zerfließen, bie Flüſſigkeit; dif⸗ 
uiren, zerfließen. 

difform, l., ungeſtaltet, mißgeſtaltet, häßlich; 
difformiren, entſtellen, verunſtalten; or⸗ 
mität, f., bie Mißgeflaltung, Unfdrmlicpteit, 


Hä ae 
iffraetiön, f., 1., die Brechung, Ber 

ftreuung, Verbreitung (von Lichtſtrahlen). 

diffundiren, I., aus ober verbreiten, aus⸗ 
Beben: a biffüß, ausgegoflen ; weit, 
chweifig; Diffuflön, f., eig- rgießung; bie 
Weitläufigkeit, Weitſchweifigleit; Diffufiön der 
Gafe, diejenige Eigenichaft der elaftiihen Flüf- 
figfeiten, vermöge welcher fie, ben Geſetzen ber 
natürlichen Schwere entgegen, ſich ſowohl in an⸗ 
dere Gaſe als in Flüſſigkeiten und feſte Körper 
vertheilen können. 

Digamie, f., gr., die zweite Verehelichung 

Digamma, n., im ber alten griechiſchen 
Sprache ein Buchftabe (F), der unſerm W ente 
ipricht, und ein boppeltes 7 (Gamma) be⸗ 
zeichnet. 

digäftrifh, gr., Al., zweibaudig (von 
Musteln). 

Digerentia, 1., Mz., Al., zertreibenbe, zer 
tbeilende Heilmittel; digeriren, auflöjen, ver- 
binnen; verbauen; Degerir-Dfen, m., ein 
Ofen, in bem dur mäßige Wärme ein chemi— 
icher Körper oder Stoff, nachdem er mit einer 
Flüffigfeit Übergoffen worden ift, ausgezogen 
ober erweicht wird. j 

Digefta, Digeften, I., Mz., Ripr., Ausein« 
anberjegungen, Erörterungen (im römiſchen 
Rechte oder Inſtinian's Geſetzbuche), 1. 
Pandecten. 

digeſtibel, barb.-t., verdaulich. 

Digeftiön, f., l. die Auflöſung, Verdauung; 
At., Citerung; Digeftiv(um), n., nl., ein Ver⸗ 


Digeftiv-Salz 
—— auch Eiterungsmittel. Digeſtiv⸗ 


& — sal digestivus. 
‚m.,l., ein Bapini(ani)fcher 
—* —— vlreilung von Kno engallerten). 
KL, bie Bi betreffeud; Digita⸗ 
ti in, n., * meer Bitter; digitälis pur- 
t., ber rothe Bingerput ober bie rothe 
— ‚Sum; Digi täria, f., Dt. das 
ingergras; bi fingert, mit — 
ober Zehen berf — Digitü 
ingergejhwür, ber — ; Aigitus eclip- 


ticus, m., ein Zmölftheil des Sonnen» und 
Deubtörbere 
dr Set, nt ., I, bas Schwertgefcht; 
treit, Bant; "yigladiiren, ten; 


* 

ists pb, m ‚ ein Doppel» ober Zwei- 
PP Bt., eine us ber Frieſe 
digniren, 1. —— nität, c. bie 
Würde, das Ehrenamt; är oder Di ig: 
nitärius „m, ein Pr rbeter, Würde⸗ 
träger, Inhaber einer Würde oder eines Ehren- 


amtes. 
— f, U, das Unterſcheidezeichen, 
ertm 
digöni zweiwinlelig, zwei 
di —— abweichen » abfchweifen ; Di: 
greillön, f., Die Abweichung, — 
—8 einer Hauptbahn ober ade), ber Ab⸗ 
eher. 
ie, f., ein Wechielgefang von zwei 
ei — gr, gelang 
‚ die Zweimweiberei, Zweimwei- 


Digpnte, r 
bigleit; „Noeimeibige Pflanzen-Orbnung; digy⸗ | fri 


Na * gr., —— 
rum gentium, 4 M;., Ober- 
gie; — Dii minörum gön- 
Yum, M;., Untergötter ; Niebere; Diis mäni- 
bus säcrum, verffärten Seelen eweiht, bem 
ie ‚oder Gedächtniſſe bes oder der Ber- 
eili 
jaͤmbus, 
see Kerofuf, 
ieätion, f Er Enturtbeilung, Ent: 
Keane: Dijubie Kate, m., ber Entfeiber, 
— er; Dijudieatür, die Aburthei- 
lung; dijudiciren, —— — 
Ditaarcht ie und Difäofrafie, f., 
— wo nicht nach Willfür, fo 
nach Recht regiert wird; Dikäologie, f., 
Rechtslehre; Dikäopolifif, f., Die gerechte 
Gas ve „Bilige — (Re 8). 


um, n [3 
Site: 
R 


z5 eig. Doppel-Iambus, 


„-—_- ——. 


‚ gr., bie Yen ber Gerechtigkeit; das 


DIESER, gr., doppellbrnig 

Ditölon, n., gr., eig. ein Doppelglieb; ein 
Gebicht mit vocieziel Versarten, 

Br otyledönen, gr. Gemächfe mit 
— 5 Samen; birofnleheniieh boppel« 
amen — 

——— gr., Al., doppelſchlägig (vom 
ulfe) 

Diktyitiß, f., gr., Al, bie Entzündung ber 
Netzhaut des Auges. 
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ı beutig, boppelftnni g. 


dilogiſch 


Dilaceratiön, f., I, d reifung; dila» 
etisen, yezien, vente * * 
Bauchredner, 


Dilaleus 
—— diaite {. in Doppelipr 


ebnerfun 
** £, L, bie ———— 
———— —E m. ‚ber 
ſchleuderer, Verſchwender; d u Br 
ſchweuden, vergeuben. 
Dilapjiön, L., diläpsto, f., ber Zerfall, ‚die 
22*— witteruug 
dilatäbel, de —— Dilatabilität, 
£., die Dehnbarkeit ; Dilat tion, f., die Aus- 
dehuung , Erweiterung , Verbreitung; Dila⸗ 
tãtor, m., und Dilatatörium, n., Al, ein Ant. 
Br) werlzeug, ber Aufiperrer 
ilätio, ei Abe 2 — 
zögerung, ung), u 
eipi ‚„ bie Einrebefrift ; 
die —* ober — ff I 
fabene) ; conventionälis, 
de (won ben Streitenden „da Anal 
ſchiebung; d. definitöria, eine Tutſchei 
ri; d. dijudicatöria, eine Frift zur 
vollziehung; d. dilatöria, eine unnöt fr 
Ihiebung ober Verzögerung; d. judieiälis, 
eine richterliche, vom Nichter beftimmite Friſt⸗ 
(ung); d. legälis, eine gejetstihe, von den Ge» 
ſetzen " geftattete seRtung); Dilation 2, I. 
dilatio; dilätio peremtöria, bie lebte 
rift; d. praeparatörla, bie Berbereittung)" 
ift, Zeit oder > zur Vorb 
Berige i ur . probatöria, bie 
tiren, erweitern, —— auf- 
ice; Dilätor, m., der Aufichieber, = 
een 'Yilatdeifch, aufichiebend , 
tlatörifche, Ereeytion, f., eine 
Ein- ober usrebe, ). exceptio; 
n., ein Heitbefeht, ein Erfenntniß auf 


Aufſchu 
—— f., I., die Liebe; a eiehven (ale 


Er 


Dilemma, n., gr. ‚ein Wedhiel 
—5 verfänglicher Doppelſchiluß 
23; — wei dr — 

jeßig ober wechſelſchlußförmi 

— m, it. ein Fe aunſ⸗ 
(eher. Liebhaber einer —— tn: e 
biefelbe zum Gewerbe zu machen; 
ten-Eoncert, n., ein Kay aber: le 
Iettänten:Thenter n —6 
fpiel oder eine —— —— Dilettantis 
mus, m., die Kunſtliebhaberei; dilettiren, er» 
— * befuftigen, angenehin unterhalten. 

ligence, f., fr. (pr. bilifhängbf”) bie Eile 


fertigfeit; bie Eii of; ber Eilwagen, die Lanb« 


futf je, Mi en beeilen, beishfeunigen; 
Dilig ng, £ ; , ber ie: Di iligeny-@id, m., 
bie Beeid gu  fleifjiger Diligeı ar Tr 
entlaufenen Gatten ; nein 


eine besfall &% Mil 

DiN It, eine nad dem 
Botaniler 2. m ———— benannte 
gattung (Leguminosne-Papilionncene), 


Diloge, ., gt., die Doppelbeu Sebeutung, And 


beutigtent, ik eppelfinn; — 


dilueida 


auũbelda intervalla, ſ. lucida inter- 


valla. 

Dilucidatiön, f., I., Ripr. die Erörterung, 
Erläuterung; dilueidiren, aufklären. 

Diludium, n., I., das Zwiſchenſpiel, die 
Zwifchenzeit in Schaufpielen. 

dilusndo, it., Tf. verlöjchend, verhallend. 

Diluenfia (Ailuöntia medicamönta 
oder remödia), I., Di;., Verbiinn(ungimittel; 
diluiren, verbünnen; auflöfen; widerlegen 
(einen Argwohn, eine Beihuldigung); Dilu: 
tidn T., die Berbiinnung, Verflüſſigung. 

Dilmviäl-Bildungen, M;., ladtſch⸗Mine⸗ 
ralgebilde aus der Zeit oder zufolge der leisten 

en Erdumwälzung buch Ueberſchwem— 
mug; Diluvial:Boden, m., der Boden bes 
auf mamten Landes; Diluvial-Xand, n., 
das. aufgeſchwemmte Land; diluviäniſch, jänd- 
ig, aufgefchwernmt; Diluvium, n., die 

uilf, Ueberfhwenmung; das aufge 
ſchwemmte Land; dgl. Deluge. 

Dime, in. ‚engl. (fpr. dei), eine norbame- 
rileniſche Münze, = 7/5 Dollar oder 3%, Gr. 

Dimenfiön, f., I., die Abmefjung, Ausmef- 
fang, Weite, der Wbftand, der Raum. 

Simeter, m., gr., ein Doppelmefler, Dop- 
pelfuß in Berjen. 

end, m., [., ver Durchmeffer, |. Dia: 


meter. 

Dimicatiön, f., 1., der Kampf, Streit, Zant; 
das Fechten. 
— ya u 2 * = 

nung; idia pars, die Hälfte, Halb» 
koeib: ibiatiön, f., die Halbirung; dimi⸗ 

‚ halbiren, halben; dimidium n., = 

dimidia pars. 

diminuöndo, it., Tt., abnehmend, vermin⸗ 
bernd; diminuiren, I., vermindern, verringern, 
verfleinern; diminütio, £., die Berminberung, 
Berfleinerung, ber Abzug, Nachlaß; die Ber⸗ 
fürzung; diminütio cApitis, ber bilrgerliche 
Tod; Dimin utiön, f., diminutio; nu⸗ 
tĩv, vermindernd, verkleinernd; Diminu- 


riates (dimissoriäles 
lafi ben, befonbers von PBfarrern zu 
Trauungen; Dimifförten, Mz., Entlafjung- 
Artunden ober Briefe von Bilhöfen ober ihren 
Stellvertretern für Geiftlibe zu anbermeitiger 


Weihung oder Anftellung ; —— n,= 
Dimt ale imitHkeen. entfafien, losgeben, 


‚m., engl. (fpr. dimmiti,), ſtarles ge- 
Bpertes —8*— ee — 


e Ameigeftalti t, 
— pe alfi- 


Doppelgeftaltung;; 
—e— erung ihrer chemi⸗ 


Örper, ohne Berä 
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Diorchiten 


Ken Kryftallformen zu erfcheinen; bie hen 
aft ziweier gar nicht verichievener Subftan- 
zen, Kryftallijationen verſchiedener Syſteme zu 
zeigen. 

imotiön, f., [., die Fortſchafſung, Entfer- 
nung; dimoviren, fortihaffen, entfernen. 

Dina, f., bebr., Name: die Richtenbe. 

Dinanderie, ?., fr. (von der belgiſchen 
Stadt Dinant fogenannt), Meifingwaare, Mej- 
— 

inär, m., (vom lateiniſchen denarfas) eine 
perfiihe Golpmünze = 1 Dircaten. 

Dind oder Diner, n., fr. (pr. Dineh) , das 
Mittagefien, Mittagmahl, die Mittagmablzeit ; 
diner d’apparat (ipr. paräb), ein Beſtellung⸗ 
ober Unterzeichnung ·Mittageſſen. 

inöro,, m., eine Hanifike Scheidemunze — 
1 Pfennig. 

Dinica, |. Antidiniea. 

dinfren, fr., zu Mittag effen. 

Dinotherium, n., gr., der vorweltliche (fof 
file, Riejentapir. 

Dinumeratiön, f., L., bie Aufzählung, 
Ueberzäblung; dinumeriren, zäblen, herzählen. 

Dinus, ın., gr., At, der Schwindel. 

Dio, it., Gott! als Ausruf. 

Diodon, n., Ks Igelfiſch. 

Didees oder Diöcẽſe, f., gr., eig. ein Bezirk; 
die Kirchfahrt, der Kirchſpreugel, Amtiprengel 
eines Biſchofs, Bisthumiprengel; Diöcefän, 
m., ein Kirchtind, Eingepfarrter; Didcefänen, 
M;., Kirhkinder, Eingepfarrte; Didcefän-Ka- 
tald ‚m., ber Beftand, das Verzeichniß der 
Geiftlichen einer Didces; Dideefn Met, n., 
das amtliche Recht eines Biſchoſs; Didcefän- 
Status m., — ger 

Dideia, gr., Mz., zweibäufige Pflanzen, d. i. 
ſolche, die auf verschiedenen Stämmen männliche 
und weibliche Blumen tragen, Pflanzen mit ges 
trennten Geſchlechtern; diöciſch, zweibäufig. 

Diögened, m., gr., ein aitsrtedbifcher Weifer, 
ber wegen feiner aufßerorbentlihen Entjagung 
berühmt ift, und befonders eine Tonne be 
wohnte; daher ver Diogened-Mrebö, m., eine 
Art Krebje mit nadtem Schwanz, den fie m 
leere Schnedenbäufer fteden. 

dioktaedriſch, gr., ſechszehuflächig. 

Diomẽd(es), m., gr., der Gottdenfer. 

Diönda, f., gr., ein Beiname der griechifchen 
Göttin Venus. . 

Dionkoſis, f., gr., Al, das Aufichwellen, |. 
Intumescenz. 

Dionyfien, gr., Mz., Bachus- ober Zeh: 


eſte. 
Dionÿſius, m., Name: der Schwärmende, 


Fröhliche, 

Diöpter, f., gr., die Schaurite, Sebipalte, 
Sute; Diepter-Lineäl, n., das Lutlineal; 
Diöptrif, f., die Durchſichtkunde, Lehre von der 
Strahlenbredung; dioͤptriſch, dieſelbe betref- 
fend; biöpfrifche Farben, bie dur Licht— 
bredung ——— Farben. 

Disräma, n., gr., eine Durchſicht, ein Rund» 
bild, wie das Durchſcheingemälde. 

Diorchit, m., DM. orchiten, gr., eine 
hodenförmige Berfteinierung- 


Diorismus 


Diorismus, m., gr., bie a, Be 
———— dioriſtifch erflärend, ber 

mmenb. 

Diorit, m., gr., Grünftein. 

Diortpöfis, f., gr., A., bie Einrentung, Ein- 
lentung verreulter Glieder, Stredung frant- 
bafter ————— Diorthota, m, 
eine Streckmaſchine; diorthötiſch, die Ein- 
renkung, Stredung detreffend. 

Dioscorea, f., Bt., —— 

Diodfüren, gr. diöseüri, M;., eig. Jupi⸗ 
ters Söhne, bie Zwillinge (Kaftor und Pol: 
Iug) und ihr Geftirn. 

Diosma, f., nl., Bt., der Göttergeruch, die 
wohlriechende Bufku-Pflanze. 

OSPyrTos, f., Bt. die Dattelpflaume. , 

Dioſtoſis, f., gr., AL, die Kuochenausweich- 
ung * Sy iebun — 

gr., ätterig. 

— tlus, F gr., Name: ber Freund bes 
Dis ober Zeus, Goͤttlieb 

Diphöntum, n., gr., ein zweiftimmiges Ton- 


d. 

btkra, f., gr., eine Haut, Thierhaut . 
— echnun u —— h⸗ 
eheritis f., Al., bie Eutzlndung einer Haut, 
ber ‚Söleimpaut ber Suftröhre und bei. bes 

opfes. 
thoͤng ober hthongus, m., Mz. 
Diph * gr., 2* Doppel antier), Bineh 
lautier); au, ei ac.; biphthöngifch, boppel- 


lautig. 

diphÿlliſch, gr., = dipetaliſch. 

Ag m., gr. * Verdoppelung 
eines Mitlauts, 3. B. relliglo; auch die Ber 
boppelung ber —— 

Dipläfton, f., gt., Zt., ein Doppelflügel 
mr 2 einander gegenüberftehenden Klavia- 

ten). 

Dipläsium, n., Bt., der Aberfarrn. 

o n., gr., ein von Dant in 

London 1844 erfunbeneg aftronomijches Werk⸗ 
ung, um jebes beliebige Fernrohr zu Culmi⸗ 
nattonsbeobachtungen einzurichten, um von ber 
Sonne zwei Bilder zu erhalten zur Zeitbe- 


flimmung. 

Diplefte und Diplekoie, f., gu das Dop» 
aa bie Bernehmung doppelter oder zwei- 
acer Töne. 


Diplochita, £., Bt., ber Doppelweiderich. 
Diploe, f., gr., All, die beiden Platten ber 
Schädelknochen, 


—— eig. ein Doppelbrief 
m(a), r., eig. ein Doppelbrief, 
boppelt zufannmengefegier Brief ; Behallung-, 
eg A reibeit- und Gnabenbrief; eine 
Urkunde; Diplomät, m., ein Gefanbtichaft- 
fundiger, Staatsmann, Staatsunterhänbler : 
Diplomatdrium, n., eine Sammlung von Ur« 
kunden, Abfchriften; Diplomatie, £., fr., bie 
een, Unterhanblungsfunft; das 

audtſchaftsweſen; Diplomätif, f., die Urkun⸗ 
denlehre; atiker, m., ein Urkunben« 
lenner; biplomätifch, urlunblich; auch gefandt- 
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ſchaftlich; das biplomatifche Corps, f. eorps 
diplomatique; diplomatifiren, mit frein⸗ 
ben Höfen unterhandeln. 

Diplopie, f., gr. Al, das Doppelfehen. 

Diplöjis, f., gr., A., die Verdoppelung (von 
Bieberan ällen und Krantheiterfcheinungen). 

Diplotaxis, f., Bt., der Mauerfenf. 

Dipnomanie, f., gr., richtiger Deipno- 
manie, £., bie Speiſeſucht, Freßſucht; Dipno- 
fopbift, vihtiger Deipnofopbift, m., ein Tiich- 
gelebrter, —— Tiſchfreund. 

Dipodie, f., gr bie Zweifüßigfeit (in ber 
Berstunft); dipobiſch, zweifüßig, in ober nach 
Doppelfüßen, 


ipfäcuß, m., gr., A., eig. Durftkranfeit, 
ſ. er Dipsaeus, m., Bt., die Karben- 
biftel; Dipfas, f., die Durftichlange, Darfinat- 
ter; Dipfo ioftätif, f., bie Lehre von ber Le» 
bensverfürzung duch Durſt ober vielmehr Miß⸗ 
—* (getftigen) Getränfe (Li ppich 1834); 
dipſodiſch, durfierregend; Dipfomante; £., bie 
Truukſucht; au der Säuferwahnfinn. 

Diptam (Dietämnus, m., gr. u. 1.), Eſchen⸗ 
mwurz; 

Dipt£ra, gr., Mz., Doppeffalter, Ziefer mit 
zwei unbebedten Hauptfligeln; Diptera ean- 
thus, m., Bt., bie Pflanze Flügellfau; Dip- 
terix, f., Bt., die Tonta-Bobne; tero· 
Se? f., bie Beſchreibung der Doppelfalter; 
Dipteros, m., Bl., ein mit doppelten Säulen» 
—* umgebener Tempel; dipterygiſch wei⸗ 

elig. 

Dipföton, n., gr., ein Hauptwort, Das mur 
zwei Beugefälle bat. . 

Diptycha, gr., Mz., Doppeltafeln, doppelte 
Schreibtafeln (der Alten), Berzeichniffe, bef. ber 
Lebenden und Berftorbenen. 

dipyrenijch, gr., voppelternig, mit boppeltem 

erne. 

Dipyrebichius, m., gr., ein Versfuß von 
vier kurzen a z. B. 2 

Direa, f., Bt. Lederholz (Thymeleacoac) 

Diradiatidn, f., l., die Auscinander⸗Strahl⸗ 
ung, das Strahlen in verſchiedener Rich 

Bidet, l., diröete, gerabezu, unmittelbar, 
ohne Umſchweife; directer Handel, bie Be 
ziehung ber Waaren aus der erften Hand, von 
ber Duelle. 

Directeur, m., ſ. Director. 

Direcfiön, f., I., bie Richtung, Pe Ans 
führung, Oberaufficht; ade da nie, f., 
die Richtlinie, Nichte; Directiön( — 
m., ber Richtwinkel; BDirsetive, f., nl., bas 
Richt- Benehmen oder Richt-Berfahren; Direes 
rn; f., bie Leit(ung) » ober Richt» Bor» 
ſchrift. 

Direttor, ul., Directeur, m., fr. (br. bie 
reftöbr), ein Vorſteher, Auffeher, Leiter, Orbner; 
Directorät, n., das Amt und bie Amtla)r 
wohnung eines Vorſtehers; directoriäl,-won 
dem Borftanb ober Vorſteher herlommenbd ober 
barauf bezüglich , 3..B. Direetoriäl-Befhluß; 
Direetörium, n., ein Borfteherverein, Borftand, 
eine Leitiung)bebörbe, Auffichtgejellfait, das 
Auffiht- oder Aufieheramt, Orbneramt;, auch 
eine Vorſchrift ober Regel für ben Gottesbienft ; 
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direetörfum actörum, bie Führung ber uber, Entſcheider; discer⸗ 
Leten bei zuſammengeſetzten Behörden; direo- gl dir bar, ertennbar, merflich; Dis⸗ 


törfum divini offieii, in ber tathotilhen 
Kirche der Kirchenkalender; Directrice, t., fr. 
Ipr. bireftrihß’), die Borfteberin, Auffeberin, 
‚ Drbnerin; bisweilen auch für Dis 
teetiond8 Linie. 
n, f,— Dirimation. 

a. l. ‚dirae, M;.,eig. bie Schredlichen, ⸗ 
Buzien.. f., L., bie Beraubung, Plün- 
derung ; Divdptor, m. , ein Plünberer. 

Di ‚nf. —* em. 

Sirigens, n., I., Al, ein Mittel, welches bie 
Birkung nad dem "Sitse ber Krankheit leiten 
he Dirigent, m., j. Director, im Sciff- 
ahrtsrecht der Befteter, db. i. Gefgpäitsführer 
einer Rhedergeſellſchaft; dirigiren, leiten, lenten, 


— Aufſicht führen. 
atiön, f., (richtiger Diremtidn, 1.), die | (bei 


hen ‚ Trennung, Auseinanderfegung ; 
‚ auseinanderjegen, vergleichen 
Diritte, £, it, Tf., die Tonleiter; Dirit- 
türa, f., Kfipr., bie gerade Bahn od. Sendung. 
‚m. , engl. (pr. bört), ber Dold ber 
Ihottifchen Hocländer; ein Tau zum Aufziehen 
des Be - einer Gaffel. 
L., a ren. 
‚ik, gerreiien; Diruptiön, f., 
mm 


bie 
m. E — Pluto; TE. ber durch ein 

erhöhte halbe Ton zwiſchen dn.einber Tonleiter, 
in ber Zufammenfegung bebeutet dis— eine 
Trennung burd Mangel ber Lebereinftimmung, 
—9* in Diebarmonie, Discomfort, 

iftract u: a. 

Disa, f., Bt, eine Gattung Orchideen. 

„Sidgecoxdizen, barb.-f., nicht einftimmen, 

einwilligen 
f., barb.-f., 


Mißgunft, der Widermwille. 
ven, barbel., verneinen, leugnen, 
in Abrede ftellen. 
Disanimatiön, f., barb.-l., die Entfeelung ; 
Eutmnthigung; dißanimiren, entjeelen; ent« 


anbenbetitn, f., barb.-l., die Mifbil- 
Lang, ber Zabel; di8approbiren, mifibilligen, 


Disbörfo, n., it., ei ber Vorſchuß, bie 
e. 


„m . Dißealceäten, einer 
ber Unb —— ex öde) Gewicht 

‚ abnehmen (an Gewicht); 
leiter werben; — ‚ £, das Ab⸗ 


die Abneigung, 


abweichen, ſich trennen. 
Dise * l., die Unterſuchung, Er⸗ 
Örterung; ber "Di ‚m., 
Ehiebierichter, —— 
ortern, unterſuchen, 
ent, n. fe. fer. 


‚er 


* ze ek an thut. 


unterf 
Discernem ängb), 
bie Unterſcheidung; Urtheiletraf — | 


cernibilität, f., bie a discer- 
ran —— — Abzug; di 
er ug; dis- 
— p — AL., hie ab ung 
—— opfes vom Schen elhalſe; 
ceffiön — bie Abfonderung, ber Abzug, bas 


‚f., Bt., die Spaltkcone (Ascle- 
piadese). 
Dischisma, n., Bt., eine Pflanzengattung 


(Globulariacese, Sel — 
Diseidium, n., U, bie — Ehe⸗ 
ſcheidung. 


Dißeinbfren, L; ange — 
* l., ein Schüler, —— 
Discip bie Zucht, Manns», Heereszucht; 
Schul» und — auch die Geißelung 
—— (fälfchlih) auch die 
Geißel felbft; disei arcäna ober disc. 
arcäni, f., bie Geheimlehre: bißciplinäbel, 


zuchtbar, ; disciplina ecclesiästica, 
f., bie fi * —* * d. —5* bie (Möfter- 
liche) deiplinär- Gewalt, t., bie 
Gewalt o —— die —— dur) 


Strenge zur Pflichterfüun zu zwingen ; 
eipli aan: trafe, f., eine Strafe, —* enger 
Zucht befteht; Dißciplindria, Dz., Beihlüffe 
von Kirhenverfammliungen bimfichtfich ber Sit- 
ten und Kirchenzucht; Disciplinãr⸗Vorſchrift, 
f£., bie Buchworfchift, —— — dis⸗ 
eiplinfren, nl .‚, zuchten, ein 25 an Alu 
und Orbnung — 

zogen, zuch N ur efonbere von —— J 
geregelten ——* 

Mz., Disciten, gr., eine ber 
glatten verheinier)ten 

Disclamatidn, f., barb.-L., bie Verleugnung 

ugnung der Ch Ripr. bie betrligliche — 


—— ber Lehneigenſchaft; bisclamtren, 
——— 


ennen, v 
n 
firömen — Stra 


L die Abfonberung; das Aus- 
En [., eine Fiſchgattun 
Scheibenbäuche, eine Bau wi 
— f. —E 


—* der Scheibenmohn. 
— J — —— buntf * 
un efär untfar 
Discolsratiön, f. i bie Serfür ärbung, Entf ve 
bung, das — die — dis⸗ 
eoloriren, entfärben, verfärben, entftellen. 
Discomfort, m. engl., ber Unmuth, Ber- 
bruß, bas Unbehagen ; ie Betrübniß, Troft- 
fofigteit ; dißeoınfortabel, (pr. —täbP), miß- 
— ke und Dißcomptiren, Disconte 
cd cD 
unb —— 
— — l., unpaſſend, unangemeſſen. 
ntäbel, | fogleich einlösbar aba gegen King 


E10 





Einer, ber dies vor ber 

—— 
m e 

ee eier bie — 


„barb.⸗l. Ber gr 
£ 
ı ber j 


\ 


discontiren 
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diſscontiren, l⸗it., Kfſpr., abrechnen, ab⸗ 
ziehen; Diſsconto, m., ber. Abzug, bie Wbrehe 


nung; bie no 
Didconvenanee, f. 
nängbi') und Diseondenienz, 
hörigfeit, Nichtübereinſtimmung, 
hältniß; disconveniren 


fr. (ſpr. —tongbwer 
f,, bie linge» 
bas Mißver⸗ 


leugn 

—— — fr, ¶ pr. bistorbängbi'), 
Discordaͤnz, vie Mißſtimmung, Miß- 
helligleit; ach, f., bie U Zwie⸗ 
tracht; der Unfriede, die Eris ber Griechen; 
discorbivem, mißftinnmen, nicht einig: fein, nicht 
—— 

— , I. diseurriren. 

Discours m. ,. fr. (jpr. diskuͤhr), ein Ge⸗ 
—— eine Unterrebung, Unterhaltung; eine 
orlefung, Rebe. 

Diseredif, m., nl.;. ver Mangel an Eredit 
ober Zutrane, Uebelruf; Disereditiren, ent« 
würdigen, bes Zutrauens. berauben; disere⸗ 
bitirt, verrufen, verſchrieen, in üblemm Rufe. 


bißerepänt, l., abweichend, verſchieden, zu⸗ 


wider; iserep din u, £, bie Berjchiebenheit, 
Mifhelli keit, — bidcrepiren, ver⸗ 
ſchieden ſein, abweichen. 

discrẽt, |., vorfichtig, —— bedachtſam, 
verja wiegen, ſhonend; biseret lüſſigkeiten 
elaſtiſche Flitifigteiten; diserete Größen, nicht 
fiete Größen, bie nit zujammenhängen, fonbern 
aus abgejonderten Theilen beftehen und in Ges 
danlen vereinigt ei miüffen, daher ben con» 


tinuirlichen, ent, gelegt find ; Dideretiön,. 
f., die Bedachtſam Beieibenheit, Berichwie- 
genbeit ober 


ee das Belieben; aud 
Großmuth; fih auf Didcretiön, (Gnade oder 
Ungnabe, Großmuth des Siegers ergeben; ſ. 
a. diserötion; bißcrefionär, bem ricpter- 
lihen Gutdinten überlaſſen; biseretiondre 
Gewalt, f., nad bitligem, Hugem Grmefien 
auszuilbenbe & —— —— rückſicht ⸗ 
voll; Sabre, — anni dis- 
— — 8)-Tage, = Res 
ect:Zage; discreto, |. con discresione; 
ißeretörium, n., ein in vielen Mlöftern ben 
Oberen beiftehendes. Collegium ober Kapitel. 
Dißerimen, n. ‚I, ein Unterfchieb; eime Ge 
fabr; diseriminätim, mit Unterjchieb; Dis⸗ 
eriminatiön,, die Unterfcheibung; der Unter- 
ſchied; das Unterfcheidungszeichen; disſcrimi⸗ 
niten, imterjcheiden, trennen; entfcheiben. 


dißcruetiren, I., — "quälen. 

Dißeulpatiön, f. die Entſchuldigung, 
Rechtfertigung ; —— — eutſchuldigen, 
rechtfertigen. 

discurriren, l. ———— un⸗ 
terhalten, —5 eurd, m., fü 
eourd; bißcur (. discursive, —* 


wi (6, gi {prä — beilänfig; diſcurſives 
; das mittelbare, beftimmmte 
Begriffe ie Erlennen; dis prse- 


liminäris, ein Vorbericht, bie Borrebe,. das 
Borwort. 

Dideuß,- I. (richtiger Diskos 
Scheibe, Wurficeibe: Sonn oder 


),. m. , bie 


t übereinftims | 
men, anderer Meinung oder. in: Abrebe fein, 








tonbfcheibe; | ER ut, 


dislooatio ossium 


—— Schüffel, beſ. der Kelchteller bei Meſſen, — 


Discuffiön, f ., L, bie Unterfudung, Erör⸗ 
terung, "pam Ba ad durch gegenjeitiges 
Ausſprechen der Auſichten; didcuffin, erönternd; 
zertheilend; Dideh Dr, m.; ber Unterſucher, 
Erörterer, 


— hr Mz., At., zertbeilenbe 


bideufiren, I — erörtern. 
Disdiakläfis, £., gr., bie Deppeibrechun gung 
ung ; aflaftiji 


Gone reg — —* 
boppelte —— 


doppelt gebrochen, 
zeigenb. 
Disemma, n., ®t., bie Doppelkone (Pas- 
siflorese). 
diſert, l. deutlich, Har;, beredt, ‚ gloräiig. 
D 5 fr., ver Mang el, die Arımuth 
figuratiön, Eh ve Entftelung, Ber- 
gr zig eftal theit. 
. (pr. —Hichi—), Abfälle von 
Fin * 


Disgrace, 6, fr. (ſpr. disgraͤhß'), bie Un- 
—— Ungunſt; disgraciiren, verungnaden; 
— in Ungnade gefallen, verungmabet, 
ngnabe entlaſſen (beſ. von Hofbienexu); 

Dis racidß, unangenehn, wibrig, häßlich. 
tögregafiön f., l. bie Berfireuung, bei. 

ber Fichtitrahlen ; bisgregiren erſtreuen. 
disguſtiren, it., —— machen, ab⸗ 
ſchreckein, beleibigen, verleiden, verelelu; Dis · 
‚m, ber @fe, das Miffallen, ber 


erbruf. 

e, £., l. gr. bie Mißſtimmung, 
ber Mißton, Miklaut; bie Uneinigfeit, Zwie⸗ 
tracht; disharmoniren, mißftimmen „uneinig 
fein; bis dniſch, mißſtimmend, mißftim- 
mer ‚ mißtönenb, mißhellig. 

RER! — A., die Abneigung. 
Disinfeefiön, £, barb.-l., bie Keinigung, 
a von Anfteditoff. 
disjeet,.L, zerftweut, verworfen, auseinander · 
geworfen; Disjieiren, zerftreuen, zertbeilen. 
unetiön; i., [., die Abjonderung, Tram- 
—— disjunetive, abjendern, 
aefonbert ; bißjuncfive Con 
unctionen, Ü;., fi gegenfeitig ausſchließende 
indewörter; die june tide ätze, ſo einander 
entgegengeſetzte Süße, daß das Stattfinden des 
einen das bes anderen aufhebt; disjunctive 
Urtheile, ſolche Urtheile, in denen entgegenge- 
ſetzte *78 durch entweder — ober verbunden 
—* Gage abſondern, tremmen , zer⸗ 


ung; 
trennendb, ab 


—— 
koͤbole Aa iötobolie, f., gT., das 
Säebenmere, 2 Die obölos, m., ein Schei⸗ 
benwerfer; diſch, Ichalen-, 'teller - oder 
ſcheibenförmig; Sie olith, m.. Mi — 
Polithen, 7 Finfenfteine ; Distos, 5 
Discuß. 
dislocätio cordis, I., f., AL, die Herz⸗ 
wanberung, u — disl. muscnlö- 
zum, die — — Dißlocafiön, 
bie Berlegung;  Bertbeilung;, .dielocätie 
die Knochen - Ausweihung oder 


bisioeiren 


Dis — — Dislocation. 
—— f., barb.-l.,; bie Zerglie⸗ 
‚ Bertbeilung zuſammien⸗ 
— Güter; au auch die Trennung einer 
umd (Filtal-)Kicche von ihrem feitherigen 
bande ; dismembriren, ade, 
‚vertbeilen, vereinzeln. 
und Disput. = Disputatio, L, 
fienfchaftliche Streitſchrift ober Streit» 


(fpr. = pättiche), Die: 

fe l = ‚Node, ve, fine | u 
erehnung u usgleichu 

eineß . Geefehaben pacheur m; er 

—paföhr), ber Gerigaden- Bertbeiler, Aus; 

gleiche: n; Dispacho, ım., fpan.,— 












Kt, — * au 
Mi 


‚ barb.-f., unpaflend, unvereinbar, 
wiberfp tehend oder twiberlegend ; Die- 
ne — — 


ber Denk⸗, Em⸗ 
gs· und Seren nee 

yioß, I., koftipielig, in’s Gelb Taufend. 
Dispend "Sarb.-k, der Erlaf; disben⸗ 
bel, fpreäiber, eriailich; Dispenfary, n n., 
engl. (fpr. —penfäri), in England eine Armen» 
apothe 2* Axme die Arzneimittel unentgelt⸗ 
halten; Dispenſation, f., die Entlaſſüng, 
reiſp * Ausſpendu Austheilung; Er- 
fung von Berbindticteiten Diöpenfa: 
on(8):Gelder, M;., Erlafigeider oder Erlaf- 
| Dispenfäter, ein Austheiler, Ver- 
| er, Hauswirth, beſ. im Kiäftern ; 
3 um, n., ein Arzneibuch Hand» 
di ee Dis 





i der Heilmittel; Didpenfe, 
— pe: Bispangbfi’) ‚die Sriaffung, Frei- 
ung; bißpenf zen, — herhen, efreien, 







1, entpflicht Arznei bereiten und 
n, L, zerftreuen, 
doppelſamig. 
I ., bie etftreuung. 
- Bu ‚ austheilen, — 
@peßekren, L., eig. trennen; Kfipr., ftreitige 

Summen (be. von Seefhäden) vertheilen ; 
Iänsiecige —— — 
Siſplantatidn, f., I., die Verpflanzung, 


Ausrottung. 
——— tiae —— L. d. M., Ripr., 


Beulen Berg; Dis — 52 £., die Miß- 
fallen 

— gr., ein Doppeltritt, Dop⸗ 

pelgleichſchritt, ein — Spondẽeus, ober 


onende, L.. D;., Berfügbares; bef. zum | 


übernonmmene, jedoch nicht ab efeiste, | u 
aber vor ber Hand zur-Buchhändlermefle nicht 
bte und nur ber Pefii ng bes —* 

ers auheimgeſtellie Bücher ; ponent, m 


Ge | Berfiigbarteit, beim: Militär ber 
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9; disloeriren, verlegen, deln ein Verfü 


Schaltherr; Auorbner,, ‚Bor« 
eher, bei. von Handlungen. oder W 
iöponibel, verwenbbar, verfiigbar, Gebote 
ftebend, ——— Disyonibilitä Ah die 
uftand zii 
ſchen a en Abſchied, das im 
ege en; oniren, anordnen, F 

werfen, ſchalten, verfügen; Jemanden wozu be⸗ 
immen, bewegen ober überreden; disponirt, 
ewogen überredet; —* t, gelaunt. 

Disporum, n., 'Bt., ochlilie. 

ef —— £.. die Anordnung, Verfügung 


—— — * —* —* 
Gun, Pe Prebi 
fähig, fähig, jeine ngeiegen —— It m 


walten, gewöhnlich oo lchen T 
das 21fte Jahr ——“ den eu 
e bed -L., 
3) ar 

nehmuug, here Kan aus dem Beſibe 

dispoſtiren, barb.el., zerhauen, abtheilen, am 
ſeinen Poſten vertheilen. 

ir en porfiön, f., barb,el., die Unverhält« 
nißgmä 


igteit, Ungleichheit, das "Mifwerbältnißz 


di8proportionäl, unverhältnißmäßig; 
peovortionalität, f., die Unverhältniämäßige 

eit; disproportionirt, unverhältnißmäßig, un⸗ 
gleich, — —— 

Dispunetiön, f., 1., biegenane Prüfung einer 
Rechnung; rd genau durchgehen 

disput. j. disp. 

ie ar m * Disputeʒ disputäbel, 

ſtreitig, smeifelbaft; Disputänt, ın., ein 
a5 oder Schulfämpfer PR mahnt Streiter; 
Dieputät, — Diöpute; putatiön, f., eine 
Streitrebe, Streitübung , Streitihrift (über 
einen gelehrten Gegenftand) ; disputativ, ſtreit⸗ 
jüchtig ; Disputätor, m., — Disputant; 
Dieputatörium, n., eine Streitübung , Aulei⸗ 
tung zu Streitübungen ; Dispütar, (ober ani- 
mal dispütax), m., ein Streitfüchtiger; der, 
welcher einen gelehrten Streit führt, feine Difier- 
tation vertbeidigen muß; Diöpute, m., fr. (Ipr 
bispüht’,, ein Wortftreit, Wortwechfel, Zwiſt, 
Streitgeſpräch; disputiren ftreiten, wort« 
wechjeln, eine gelebrte Streitübung befteben. 

Disquali catiön, f., barb.-l., die Faber 
feit, Untanglichkeit, Untichtigfeit; disqual 
fieiren, unfübig, untauglich, untilchtig machen. 

bis wiriren, L, erfor hen, ergründen; Did» 
qu Br Ön, f., bie Erforihung, Unterfuchun 

iSrecommandatiön, f., L.efr., bie Mifem- 

pfehlung; disrecommandiren, mißempfeblen, 
Jemandem kein gutes Lob geben, fich jchlecht oder 
übel empfehlen. 

Disreförm, f., Lefr., bie Fehlveränderung, 
Mißumſtaltung. 

ißrenommede, n., l.ſrd, bie üble Nachrede, 

der Mißruf; disrenommfren, im üblen Ruf 
bringen, berichtigen; disrenommirt, in Diß- 


ruf, berlichti 
Eis utaten, f., barb.-l., die Befchimpf- 
bisrepu tixlich, beihimpfend, 


‚ber üble Ruf; 
fchimpflich, [epmäßrich 

Diss. oder Dissert. = Dissertatio, I., 
‚eine Abhandlung. 


ach 


bie Befigent- 


— —— nn — — 


Disfatisfaction 


Disfatisfactiön, f, barb.⸗l., die Unzufrie- 
ben — das Mißverg nügen 
ſſecation, I, die Zerſchneidung, Zerle⸗ 
gung, Zergliederung; disfeciren auffcneiden, 
* ergliedern; Disſeetibn, f., = Disſecation; 
isfeeter, m., —— 

Disfeminatiön, f ‘, EL, eig. die —5** 
Ausſtreuung, Verbreitung * Gerüchtes; di 
ſeminiren, ausjäen, ausſtreuen, ausſprengen, 
verbreiten 

ex m., Diöfenflön, f., und Dis ſen⸗ 
ſus, m., ‚ber Zwieſpalt, bie — 
der bringen, der Meinungszwift; Disfen- 

ndersbentende, und er ber 

—— Kirche in England; Disſentiment, 

isfen egentheilige Gefinnung oder Meinung: 

ven, anders benfen, abweichenber, ver» 
—— Meinung fein. 

eriren, [., gelehrt über etwas reben ober 
verhandeln; Differtateur, m „fr. (pr. diſerta⸗ 
töhr), der Berfafier einer gelehrten Abhandlung; 
Differtatiön, f., I., eine gelehrte Abhandlung, 
Rum rift; Differfätor, m., = BDifferfa- 

le — differiren. 

————— i⸗ Mz. Abweichende, Anders⸗ 
benfende, bei. Nichtlatholiten in Polen; Disſi⸗ 
benz, f., bie Spaltung, Trennung; bisjidiren, 
anders benfen, — — Vieinung ſein; 
Disſidium, n., bie Uneinigleit, Trennung der 
Meinungen 

bisjimilär, barb.»1., unähnlih, ungleid- 
38 Dishmilaritäf. f., bie Ungleidar- 
tigleit 

Disfmulatiön, f., L., bie Berftellung, Ber- 
hehlung; Heuchelei, Gleifinerei; Disfimulätor, 
m., ber Berbebler; disfimuliren, verbeblen, 
verber en; disſimulirt, verſtellt, verſtect. 

dis ipäbel, barb.eI,, zerftreubar; Disſipa—⸗ 
tiön, f., die Zerftreung, Verſchwendung; Did: 

pätor, m., ein Zerftreuer, Verſchwender; dis» 

iren, — verſchwenden. 

disſoeiãb el, L., ungefellig, unvereinbar; 
Disfoeiabilität, f., die Ungelelligkeit, Unver- 
einbarteit; Disfociatiön, f., die Auflöjung ober 
Trennung einer Gefellichaft; disſoeiiren, ent« 
zweien, trennen. 

bisfolübel, I., auflöslich; Disfolubilität, 
f., die Auflögbarteit; disſolũt, —— aus⸗ 
ſchweifend jügellos; ſchlaff, weichlich; Disſo⸗ 
Iutiön, die Auflöſung, Scheidung; Lüderlich— 
leit; Diffolutiönds): Contract, m., der Auflö- 
fung svertrag ber Theilnehmer einer Sejellichafts- 
bandlung; dissolütfo pütrida, Af., faulige 
Auflöfung, Fäulniß; disjolufiv, auflöfend; 
Disfolv nfia, M;., Ak., auflöfende, erweichenbe 
ober zertheilende Mittel; disjolvfren, auflöjen, 
auseinandergeben fafien. 

Disfonänz, f.. I., die Mißtönung, ber Miß- 
Hang; Uebellaut; bie Uneinigfeit, Mißhelligkeit; 
Si fonizen, mißtönen, nicht übereinftimmen; 
disſonirend — 

disfuadicen abrathen, widerrathen; aus 
dem Sinne reden; DSis fuaſidn, £., bie Wider⸗ 
ratbung, bas Wibderratben, Abrathen; disſua⸗ 
Ve —— widerrathend. 

llãben, dissylläba, gr., M;, zwei⸗ 
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Diſtriet 
Tr Disfyläbum, n., ein zweiſil⸗ 


—— iRäny, 
nee, biftängbi’), ober gr 
ie 5 ie 


Si chenraum. 
tendiren Raul ut, *8 ausdehnen, 
ausſpannen; Dis die Ausdehnung, 
Dr — rin ha en it 
t, Sl, « ober ng 
— 1 babe, ng 
Di At. die (tranfha 


bung einer Don reihe der Aug — —* 

— eine bo —*5 — 

* iberhaare; diſtichiſch ameizeilig, ade 
ftihon, n., gr., ein Doppelvers, Bere 


et Reimpaar. —— iBe 
ateur, IM. T. jr r 
bi 


—— jean 1. 
biftinet, 1. ren echt 
— ver — iftinetiön, f. , bie Une 


2 bſonderung; Borzüglichkeit, Bor- 
Simtacils Ysgeigmung, ein Ehrenzeichen; — 
etiön, eg Tun pornehm; diſtin 


eier auszeichnend; en 
est — inter et inter, man muß unterſcheiden 
ober einen Unterjchied machen — zwiſchen und 
zwijchen ; Dibinguisen, unterjcheiben ; auszeich⸗ 
nen, mit Ghrerbietung begegnen; fie {kin 
guiren, fi auszeichnen, hervortbun. 
> eie, eig. Distokie, f., gr., AL, eine 
Fire ober Zwillingsgeburt. 
Ditöde, i., |. Diſtichie. 
iſtöma, n., gr, das Doppelmaul, eine 
ehem, 
distoniren, it., gr. fehl» oder mißtönen. 
— TIER L, — verlehren; 
distörsio artüum ‚ Glieberverbrehung;; 
rein f., bie —— Verzerrung. 
— Anfıni , At, Geifteszer- 
— Distractiön, — * Abhaltun ; der 
euung, Unachtfamkeit ; Seräußerung, € 
ung; disträctio pipmörk jpr., bie 
Bfanbveräußerung;; ; ftrdetor, der Berfäufer; 
J—— auri, ber Geldwechsler; distra⸗ 
hiren, zerſtreuen, die Aufmertſameit abziehen; 
— verlaufen. 
d it, fr. (fpr. bisträh), zerftreut, un- 
— 
Distreptus, m., Bt. ber Drehdoſteu (Com- 
positae-E ;Eupstorinene). 


Distribuent, m., I., der Austbeiler, Ber- 
— distribuiren en, austbeilen ; 
itrib buteur, m., fr. (pr. —bütöhr), — 


Diskeipuent, Distributiön, £, 1., die Aus- 

theilung, Vertheilung; Auflöfung eines Be riffee 

ober Gebankens (in ber Rebekuuft); — 

durch welche von mehreren angeführten Perſonen 

einer jeden N ewiſſe Obliegenheiten zugetheilt wer» 
u 


ben; distribufid, aus- ober — Distri⸗ 
butiv:Bejcheid, m., ein Barcliun Sibefcpeib; 
Distributrice, £., fr. „Im. —bütrih'), eine 
Austbeilerin — 

Di 4 Diftichiafie. 


ſtrichiã 
Sr [., der Beil, Landftrich, Gan, 
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des Gebiet, der Sprengel; Diftrietd-Eontro- | 


leur, m. (jpr. —trolöhr), eim Bezirksauffeher: | Herumfhweifen; divagiren, ab- ober 


ak: ericht, n., ein Bezirksgericht; Dis 
ets⸗Rath, m., ein Bezirksrath. 

Diftringad, L.d.M., Ripr., ein Borladungs⸗ 
befehl, eine Auspfändungsvollmadt 

pbon, n., gr., ein Doppelvers. 

Disturbatiön, f., [., die Berfiörung, Unter- 
bredung, Hintertreibung, Störung, Zerftörung; 
biöfurbiren, ftören, verbinbern. 

disunirt, I., nicht vereint, getrennt. 

disveſtiren, l, eig. entfleiven; 2. d. M., ent- 
fegen, bei. von Geiftlichen. 

Ditetratder, n., gr., ein Doppelvierflach; 
bitetraedrifch, boppelvierflädig. 

Ditheismus, m., gr., der Zweigötter⸗Glaube, 
bie Zweigötter⸗Lehre; ‚ın., ein Anhän⸗ 
ger biefes Glaubens. 

Ditbyramb und Ditbyrambe, m., gr., ein 
Raufchlied, Rafegefang, Hochgeſang zu Ehren 
bes Weingottes, überhaupt ein Lieb ber höchften 
Begeifterung; Mz. Ditbyramben; dithyraͤm⸗ 
Site, wilbbegeiftert, im böchften Schwunge dich⸗ 
terifcher Begeiflerung; Dithbyrambus, m., — 

m 


Ditbyramb. 
h ‚ f., I, die Macht, Herrfchaft, Bot- 
a Unterthänigteitsgebiet. 
tmar, m., altb. Name: ber Mebrer bes 
dito, f. detto, [Bolts, Herr. 
Ditomte, f., gr., bie Zweitheilung, Hälftung. 
Ditonus, m., gr., Tt., ein aus zwei ganzen 
— Tönen beſtehendes Intervall, die große 
rtie. 


Ditrigtäpp, m., gr., BE., ber Raum zwijchen 
zwei Dreifchligen auf dorischen Säulen. 
Ditrohäuß, m., gr., ein Doppelwalzer, ein 


vierfilbiger Bersfuß: - = — , 3.8. Liebeszeichen, 


tta, it., Kfſpr., = Firma; aud Unter 
Ihrift eines Wechſels. 
DittandPläfis, r., gr., auch Dittallelo: 
, f., ber Doppelanichläger oder Doppel» 
rüchſchlag (Benennung eines von Müller zu 
Bien 1808 erfunbenen Tonwerkzeuges). 
— it., Geſagtes, Gleiches, ber- oder des⸗ 
gleichen. 

Dittopie und Dittopfie, f., ſ. Diplopie. 

D.I. U., = Doctor-juris utriusque, |., 
beiber Rechte Doctor (nämlich des weltlichen ober 
bürgerlichen und firdlichen). 

Diurefis, f., gr., A., die Ausleerung ober 
Abjfonderung des Harns, ber Harnabgang; 
Diurefica, Mz., barntreibende Mittel; Diure⸗ 
fieum ober Diurefiton, n., ein harntreibenbes 
Mittel; diurẽtiſch, harntreibend (Mittel). 

Diüries, f., Bt., der Schweifftenbel. 

Diurnäl, I. diurnäle, n,, ein Bet⸗Tagebuch, 
Tag-Gebetbudh (für katboftiche ma abge» 
fürztes Brevier; Diurnaliſt und Diurniſt, m., 
ein Taglohnſchreiber; Diurniſten⸗Gehalt, m., 
ein Taggebalt, eine Fagbejoldung. 

Dinturnität, c, l. bie Langwierigkeit. 

Div., — Divus ober Diva, I, der ober bie 
Selige, Bertlärte, Heilige. 

„fs 1, bie Göttliche, Selige; divae 
memörise, jeligen Anbentens. 

Betrt, Grempmwörterbug. 12. Wuflage. 2. Ubdrud. 


Divagatiön, f., I., bie Abſchweifung, das 
Bene 
ſchweifen. 

Divan, oder Diwan, m., (richtiger Diwaͤn), 
ein (morgenlänbifcher) Polſterſitz; der türliſche 
Hof» ober Staatsrath; eine Sammlung von 
(orientalijhen Gebichten); Divani, n., türkifche 
Canzleiſchrift. 

divaricätio maxillae infsriöris, I., At., 
bie Abllaffung bes Unterkiefers, bie Mundſperre; 
Divaricatiön, f., die zweigähnliche Veräftelung 
einer Aber. 

bivelltren, l. zerreißen, aus einander reißen. 

bivergent, barb.-L, von einem gemeinjcaft- 
lichen Mittelpunkte fi ausbreitend, aus einander 
laufend, abweichend; Divergenz, £., die Ahwei— 
hung, das Auseinanderbreiten; Divergiren, 
n., das Abweichen (zweier Linien); divergiren, 
abgeben, abweichen, aus einander geben; anderer 
Meinung fein; divergirend, — divergent. 

divers, l. verſchieden, mancherlei; biverfe, 
verſchiedene (Waaren); diversicölor, verſchie⸗ 
denfarbig; Diverfificatidn, £., die Beränderung, 
Abwechſelung, Verſchiedenheit, Mannichfaltigleit; 
diverfiföem, ungleichförmig, verſchiedenartig; 
Div n, f., bie Ablenkung, Ablehrung; Stö- 
rung, Jerftreuung, Beluftigung; Krl., ein uner« 
warteter Ouer- ober Seitenangriff; Diverfität, 
f., die —— Ungleichheit; Diverſoͤ⸗ 
rium, n., f. Deverſorium. 

diverticülum oesöphägi, n., I., Al, ein 
Borfall des Schlundes; d, viscörum, ein An- 
bängiel der Eingeweibe. 

Bivertime D, n.; it., Th., ein Beluftigungs- 
ftüd, freieres, minder geregeltes Tonftüd; Divers 
tiren, beluftigen, fi —— oder ergetzen; 
divertirt, ergetzt, bergnügt; divertiſſant, fr. 
(fpr. —tifängb), beluſtigend, ergetzend; Diver⸗ 
tiſſement, n. (jpr. —tiſſmaͤngh), bie Beluftigung 
— 

ividätur, L, es werde getheilt ober man 


theile; divide et im „ tbeile und herrſche, 
verumeinige, um zu beſſegen; Dividend, m., bie 
—— * Dividende, r., Die Theiliungs)- 


ſumme, der unter eine Geſellſchaft zu tbeilende 
Gewinn, die Ausbeute, der Gewinnantheil von 
einem Geſellſchaftsunternehmen; Dividendus, 
m., — Dividend; dividiren, theilen, eintheilen; 
Dividualität, f., die Theilbarklit; Dividüum, 
n., Theilbares. ai 

bivin, l. göttlich, himmliſch. 

Divinafiön, £., 1, bie Ahnung, Wahrſagung; 
Divinatiön(d), Vermögen, n., das Abnungd« 
oder Borberjehiungs)-Berinögen; Divinätor, 
ım., ber Wabrfager; Divinäfrir, f., Die Wahr- 
ſagerin; diviniren, ahnen, erratben, wahr- ober 
weis ſagen. 7 

diviniſiren, barb.=l., vergöttern; Divinität, 
divinitas, fr. divinite, f. (fpr. biwi—), bie 
Gottheit, Göttlichfeit. 

Divino, m., eine Rehnungsmänze in Abyir 
finten, 207 — 1 Zedine. 

div. in p. aeg. — l. divide in partes 
aequales, tbeile in gleiche Theile oder gleich" 


mäßig. 
Divis, n., I., das Theilungszeihen; divisi, 
17 


— — 


biotfibel 


eig. geteilt, bebentet in Stimmen (einer Barti- 
tur) fir Streihinftrumente, daß bei gemwifien 
boppelgriffigen Stellen von zwei aus einer 
Stimme Spielenden ber eine bie höhere, ber 
andere bie tiefere vorträgt; diviſibel, theilbar; 
Divijihilität, f., die Theilbarteit; Divifiön, f., 
bie Theilung, bei. die Zablentheilung ; auch bie 

eerabtheilung, ein Heerhaufe, Heertbeil; Divi⸗ 
ionär, m., ein Heerbann-Oberfter, Unter⸗Heer⸗ 
übrer; Divifiön(3)-Ehef,m., = Divifionar; 
Divifor, m., ber Theiler, bie theilende Zahl 
(in der Rechnenkunſt); Diviförium, n., ein 
Theiliungsiwerkzeug , bie Theilſcheibe der Uhr⸗ 
macher; 
Schriftſetzer (in Buchbrückereien) 

divortiren, 1., aus einander geben, ſich tren- 
nen; divortirt, getrentit, geichieden (von Ehe⸗ 
leuten); Divörfium, n., die Trennung, Che- 
ſcheidung. 

divoiamoͤnteo, it., T., andächtig, mit feier⸗ 
lichem Vortrag. 

Divulgatiön, f., l. die Verbreitung, Kund⸗ 
madhung, Ausfprengun (eines Geriichtes) ; 
Divulgätor, m., ber Ausbreiter, Verbreiter, 
Ausiprenger; bivulgiren, ausiprengen, fund 
machen, verbreiten. 

Divulfiön, £., l., die Zerreißung; divulfiv, 
zerreißend, abreifiend. 

— m., I., ber Göttliche, Vergötterte, 
elige. 

Divan, m., j. Divan. 

dixi, I., ich hab’ es gejagt; dixi et salvävi 
animam (meam), id bab’ es gefagt umb 
(babe) meine Seele gerettet (mein Gewiſſen be- 
ruhigt). 

d. L, = dieto loco, I., befagten ober jbe- 
—— Ortes, an befagtem ober bemeldeiem 

rte. 

D.L.8., — Diis laribus sacrum, L, 
ben Hausgöttern gemeibt. 

D.M., Doctor Medicinae, l., ber 
— oder Heilkunde Doctor. 

.M. 8.,, = Diis oder Divis manibus 
sacrum, I., ben verffärten Geiftern ober dem 
feligen Geifte (Gedächtniß ober Andenken bes 
Berftorbenen) heilig, geweiht oder gewidmet. 

D. N. = Do us noster, L, unier 


err. 
Dn., = Dominus, 
mina, Herrin, Frau, 


ert; Dna,, === D)0-» 
ebieterin; Dns,, — 


Dominus, 
do., —= ditto, it., desgleichen. 
Doäblium, oder Dodrfum, m., 2. d. M. (fr. 


daunire), das Wittbum. 

Doblero, m., fpan., eine Rechnungsmünze 
auf Majorca, — 21/, Pf., 120 — 1 Pibra. 

Doblon, m., fpan., |. Dublone. 

Dobrad, m., port. (fpr. dobräongb), eine 
enge Goldmünze, über 46 Thaler an 

erth. 

‚doc&öndo discimus, l. durch Lehren lernen 
wir ober lernt man; Doeent, m.. ein Lehrer, 
bei. auf Hochſchulen. 

minus, m., gr., ein dochmiſcher Wer, 
Duerfuß, ein fünffilbiger, deſſen erfte und wierte 
Silbe kurz iſt: ⸗2 3. B. Geringfilgigkeit. 
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ie Theil(ungs)gabel oder Klammer ber 


Dodelagynie 


‚doeil, 1., gelchrig; Docilität, £., bie Gelehrig · 
feit, Lehrhaftigkeit. 

Dorimajie, r., |. Dofimafie, 

dociren, l. lehren, unterrichten; erweiſen 
darthun; Doeirung, f., die Belehrung, Erwei⸗ 
fung, Darthuung. . 

ock, n., My. Dods, engl., ein Wafjerbeden 
an einem Hafen zur Erbauung ober Yusbefierung 
von Schiffen; eine kurze die Säule; eine Puppe. 

Dodet, n., engl., ber Wanreubrief; Die Karte 
auf Waaren; Waarenliſte. j 

‚ Doctor, m., 1., ein Lehrer, gelehrter Meiſter; 
ein Arzt; Doctordnd(ud), m.. Einer, der im 
Begriffe ift, Doctor zu werben; Doctorãt, n., 
ni., bie Doctorwärbe, Lehrwürde; Doetou-Dis 
plom, n., ein Lehrwürben-Brief oder eine Lehr⸗ 
würden ⸗· Urkunde; Oprterelluß, m., ein Doctor- 
hen, Heiner Doctor; Doctoe Gummi, n., das 
als Wundbalſam gebrauchte Harz von Khus Me- 
topium; doetoriren, Doctor werben ober wer⸗ 
ben wollen; auch als Arzt wirffam jein. 

Doetrin, £., I., bie Gelehrfamteit, Lehre, Wiſ⸗ 
ſenſchaft; Doetrinair, m., fr. (ſpr. —trinähr), 
ein Chriftenlehrer, Berfechter bejonderer Begriffe 
in ber Bhilofopbie nnd Politik; Anhänger einer 
politiichen, bie Königsgewalt und die Vollsfrei⸗ 
beit vermittelnden Partei in ranfreih; doctri⸗ 
näl ober boctrinell, gelebrt, wifienfchaftlich. 

Document, n-., [., die Urkunde, der Beleg; 
documenta növiter reperta, Mz. Ripr, 
neu aufgefundene Beweismittel; documentär, 
urkundlich; doeumentiren, beurkunden, belegen; 
documentirt, belegt, beurlundet; Documen» 
tum, n., ſ. Document; documentum aliö- 
num, Ripr., ein frember (son ben Betbeiligten 
ober Betroffenen nicht unterzeichneter) Beleg: d. 
insinuatiönis, eine Beurkundung der Ein— 
bänbigung ober Vorladung; d. privätum, 
eine nicht obrigkeitliche Urkunde; d. püblieum, 
eine öffentliche, obrigkeitliche Urkunde; d. quasi 
püblfeum, eine jo gut als öffentliche (b. h. von 
einem Notar gefcpriebene oder von brei Zeugen 
unterjchriebene) Urkunde; d. reförens, eine Ni 
(auf eine andere) beziehende Urkunde; d. relä- 
—— die augezogene oder nachgewieſene Ur⸗ 

unbe. 

Dobdane, m., ſ. dos d’äne, 

Dodarium, ge Dotärium, n., L. d. M., 
Rſpr., eine Gegengabe, & — — Verſchrei⸗ 
bung für die Ehefrau von Seiten des Diannes. 

Doderabdetölum, n., gr., At., |. Dodeka⸗ 
daftylon; Dodecathöon, n., gr., Bt., bie 
Götterblume; Doͤdekadaktylitis, f., die Ent- 
— bes Zwölffinger Darmes; Dodeka⸗ 

aktylon, n., der Amwölffinger-Darm, |. Duos 
nd een — oder —— 

— wölferrechnung (von Leib nitz, 
Anton und Werneburg); Dödekarder, n., 
ein Zwölfflach; Dödekar Zahl, £., diejenige 
Bolygonal» ab, beren dritte Differenzen == 27 
nd; Dodefacdron, n., |. Dodefaeder; doͤde⸗ 
afidifch, gri⸗A, zwölftheilig, zwölffach geipal- 
ten; Dode agdn, n.. gr., ein Jmölfed: Dode⸗ 
Pagonäl:Zabl, t. diejenige Polhgonalzahl, deren 
zweite Differemgen == 10 find; Dodekagonon, 
n., = Dodefagen; Dobklagynie, (., eig. bie 


dodelaghniſch 
von 


—5*— eg zwöl 
flanzen, deren weibliche Blüthen zwölf Griffel 
Fr Dodefändria, Mz., jwöilmännter)ige 
flanzen (mit 13 bis 20) freien Staubfäben in 
einer Zwitterblume; dodekandriſch, zwölfmän⸗ 
nerig; len: zwölfblätterig; Dode⸗ 
kapolis die Smölfftabt; Dodefärchen, Diz., 
Zwolfherrſcher, Zwölffürſten; Dödekarchie, 
bie Zwölfherrſchaft; Dodekatemörion, n., das 
Zwölftel eines Kreifes. 

Dödola, f., My. Döbole, ober Dodölen, in 
Serbien eine Art berumziehenber Bayaberen, 
balb Tänzerinnen, halb Freudenmädchen. 

Dodonasa, f., Bt., eine Pflangengattung in 
Reubolland (nah dem bolländ. Botaniker Rem: 
bert Dodoens dlat. Dodonaeus) benannt. 

bodendifch, nämlich das dodonãiſche Orakel, 
n., der Alt-Griechen zu Dodona. 


— ober Doggerbost, n., ein hollän- 
diſches Fiſcherſahrzeug, Fiſcherſchiff. 

oͤgma, n., gr., ein Lehrpunkt, Lehrſatz, 
Glaubensſatz, eine Lehrmeinung, Satzung; 
Dogmaticismus und Dogmatismus, m., eine 
—— auf willkürliche Annahmen gebaute 


Lehrart; Dogmätik, f., die wiſſenſchaftlich dar⸗ 
— Glaubenslehre; Dogmaͤtiker, m., ber 
heorie huldigender 


ehrer derſelben; At., ein der‘ 
Arzt, dem Empiriker entgegengeſetzt; dogma⸗ 
tiſch, lehrmäßig, glaubenslehrig, bef. die hrift- 
liche Glaubenslehre betreffend; dogmatiſiren, 
Lehrſätze feſtſtellen, beſ. Glaubenslehren vortra— 
en; im entſcheidenden Tone ſprechen; falſche 
ehren aufſtellen; Dogmatiſt, m., ver Behaup- 
ter; Abſprecher; Anhänger bes Dogmatismus; 
Dogmatolatrie, f., blinde Anhänglichkeit an die 
Lehren einer tbeologiichen oder philoſophiſchen 
Partei; Dogmatologfe, f., bie Runde von Lehr⸗ 
ober Slaubensfägen: De matopdfe, f., das 
Erfinden oder Bilden von Lehrſätzen. 
ofimafte, f., dl bie Prüfung; Dofima- 
Kelnsie oder Dokimaſtik, f£., die Prüffunft; 
ofimaftifon, u., ein Brüflungsjfchreiben, eine 
Prüflungs)- oder Probejchrift. 
Doläbrea, £., L., Af., eine bei Berrenkungen 
gebräuchliche Hobeljpan-Binbe. 
dolce, tt., TE. (fpr. böltfche), füß, lieblich; das 
dolce far niente, das jüße, liebe Nichtsthun 
oder Müßiggeben; dolcemente, — dolce; 
doleiato (jpr. boltihäto), = dolee; doleis- 
simo, fehr fanft. 
Dolkancen, fr., M;. (pr. —Anghfen), Klag- 
lieder, Wehrufe; Beſchwerden. 
dolente und dolentemänte, f. doloro- 
samente, 


Dolerit, m., gr., ver $löt-Grünftein. 
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Domback 


Döliehos, m., Bt., bie Faſeole; Doltohos 
prüriens, m., gr.el., At, Judfafel, judende 
Tafel, Kuhkrätze, Rauchſchote. 

Doliman und Dollmann, m. (aus dem Tür⸗ 
liſchen und Ungarifchen), ein Huſaren-Wamms. 

Dollar, ın., jo wie der ſpaniſche Durito, ein 
Convention» oder Speciesthaler, be. in Nord» 
amerıfa. 

Dollmann, ſ. Doliman. 

Dollond, m. (jpr. vollönd), ober ein dollon- 
bijched Fernrohr, ein achromatiſches Fernrohr, 
jo genannt nach jeinem Erfinder, bem Engländer 
Sobn Dellond warn. 

Dolly, engl., = Dorothea, 

Dolmen, t., celtiſch, ein Steinaltar., 

—— vgl. den bairiſchen Provinzialis- 
mus: dalfern, d. b. ſchlecht, unverſtändlich ſpre— 
chen), überſetzen, bei. müudlich; ——— 
m., ruſſ. u. tatar. (beſſer Dolmetſch), ein Ueber⸗ 
ſetzer, Ausleger, überjegenper Geſprächsver⸗ 
mittler, vergl. Drogman. 

dölo mälo, L, argliftig. 

Dolomit, m., der Bitterfall, Braunlall, nad 
bem franzöſiſchen Geognoften Dolomien (pr. 
—mıob) genannt. 

dölor Ani, [., At., ber Afterfchmerz; d. cö- 
Ueus, ber Darmſchmerz, das Leibjchneiden ; 
dolöres, M;., Schmerzen, Wehen; dolöres 
pärtus, Geburtsweben; dol. p. aequivöei, 
unbeftimmte Geburtswehen; dol. p. con- 
quassäntes, Schüttelwehen; dol. p. prae- 
sagiöntes, Vorweben, Nupfer; dolor iliä- 
cus = dolor eölicus; d. musculäris, bas 
Dlustelmeb. 

Doloröfa, ſ. mater dolorosa. 

dolorosamöänte und doloröso, it, TI. 
ſchmerzlich, kläglich. 

dölor processus mastoidõi, 1., Al., ber 
Bigenjchmerz. 

dolöse, I., betrüglid, abfichtlich ſchadend; 
dölus, m., der Betrug; dölus bönus, eine 
gute, d. h. unfchuldige, woblgemeinte Liſt (zu er» 
laubtem Zmedei; d. ex propösito, ein vor» 
fäglicher Betrug; d. mälus, eine bösmillige, 
ſchädliche Liſt; Argliſt; d. maniföstus, ein 
offenbarer Betrug; d. praesumtus, ein an« 
—— vorausgeſetzter oder muthmaßlicher 

etrug. 

Dem, m., I., ein Stiftstempel, eine Hochftifte- 
ober Bilchofsfirche (mit Kuppel, Helm- oder 
ein eine Kuppel, ein hohes rundes 

a 


Dom, m., port. (fpr. bongb), Herr; = Don. 

Dom. und Domit., = Domitius (altrö« 
—— Name). 

omäbel, 1., zähmbar. 

Domäne oder Domaine, f., 1. domänfum, 
ein Sandesfürftliches Kammer» ober Kronaut, 
Staatsgut; Domanen-Infpector, m.. der Auf 
feher iiber Staatsgüter; domaniäl, Kron- oder 
Kammergüter betreffend; domanialiftren, zum 


Krongut jchlagen. 
—2 — Tombak (vom ma- 


Dombad, n., 
layiihen tombago upfer), ein künſtliches, 
Zink und 


zötblich gelbes Metall, aus Kupfer 
Galmei, oder Meifing, Zinn und upfer gemiſcht. 
u⸗ 


Dombeya 


Dombeya, f., ®t., eine Pflanzgengattung 
(Malvaceae), nach bem franzöſ. Botaniler 9. 
Dombey benannt. 

Domeapitel, n., bie Berjammiung ber an 
einem Hochſtifte befindlichen Domberren; ein 
Domperrenverein; Domdechaͤnt, m., ber Ober- 
geiftliche eines Domftiftes, f. Dechant. 

Domesdaybook, n,, engl. (ipr. bubma&beh» 
but), das große auf Beſehl Wilhelms des Ero- 
berers für ganz England entworfene ftatiftifche 
Ban: oder Grundbuch. 

omöstica cautio, l., Ripr., eine Hand⸗ 
ſchrift; dom. jüra, M;., einbeimifche Rechte, 
Landes» Gewohnheiten; dom. persöna, ein 
Dausgenoffe. 

Domefticatiön, f., I., bie Berhäuslichung, 
Sahmung eines Thieres oder Berwandlung eines 
wilden Thieres in ein Hausthier; domefticiren, 
verhäuslichen, bäuslih oder zum Haustbiere 
en; Domeftieität, f., die Hausgenofien- 

L 


domöstieum fürtum, n., [., ein Haus- 
biebftahl; domöstfeus testis, ein Hauszeuge. 

Domeftif oder Domeftife, m., fr. dome- 
stique, ein Dienftbote; Domeftifen-Stube, r., 
bie Gefindeftube. 

Domicklla, £., I., ein Stiftsfräulein; Domi⸗ 
cellãr, m., ein junger Stiftsberr; Domicellãren 
oder Domicelli, M;., junge Stiftsherren. 

Domieil, n., L., ſ. Domieilium; domieili⸗ 
ten, wohnhaft ober einheimiſch fein ober werben; 
berörtlihen; einen sn von einem Orte, ber 
fein Wechſelplatz ift, auf einen folchen anweiſen; 
bomieiltrt, wohnhaft, anſäſſig; domieilirter 
Wechjel, m., ein Wechſel, der an einem anderen 
als dem Wohnorte des Ausftellers zu bezahlen 
ift; Domicilium, n., [., der, Aufenthaltsort; 
domieilium habitatiönis, Ripr., der Wohn⸗ 
ort; dom. necessärium, ein nothwendiger, 
notbgebrungener Aufenthaltsort; dom. origi- 
nis, ber Geburtsort, die Heimat, das Bater- 
land; dom. voluntärium, ein freiwilliger, 
freigewäblter Aufenthaltsort; Domicil-Tratte, 
f., == bomicilirter Wechſel. 

Domina, f., I., die Frau, Herrin, Gebieterin; 
Stiftsnorfteherin, Aebtiifin; domindnt, berr- 
ſchend, überlegen; Domindnte, Tt., ber berr- 
Ihende Ton, nämlich in der Tonleiter einer Ton- 
art ber fünfte Ton von ber Tonica aufwärts 
die Dber- Dominante) und abwärts (bie 

nter- Dominante), infofern biefer Ton als 
Grundton eines Accordes betrachtet wird; daher 
ber Domindnten-Aceord, m., ober ber Domi⸗ 
nänten-Dreiflang, ein Accord mit ber Domis 
nante; (davon ber Ober -Dominanten Drei» 
PFlang, ber auf die Ober-Dominante gebaute 
Mccorb oder Dreiflang); Domindnten » Bier 
Plang, m., ber Bierllang mit der Dominante; 
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Dominotter 


bef. biſchöfliche; ale Name: bie Herrin, Mädhtige; 
dominfcs capitilävii, f. d. olivärum; d. 
de carne, Sonntag vom Fleiſche, fo pflegte 
man ben Sonntag Quaſimodogeniti wegen 
bes Eintrittes ber Faften zu nennen; d. in al- 
bis (stolis), der weiße Sonntag, erfte Sonntag 
nad Dftern (f. Ouafimodogeniti). 

Dominicäle, n., [., das über die Communi- 
canten⸗ Bank (im römiſchen Kirchen) gebreitete 
Tuch, Abendmahlstuch. 

Dominicälten, l, Mz., bie Sonn» unb Feft- 
tags» Peritopen. 

Dominicäl-&teuer, n., l.-btich., Die Steuer, 
welde bie Grunbbherren und Geiftlihen (im 
Baiern) von ihren Einkünften zahlen müſſen 

dominica mediäna, [.,. der Mittel-Sonn- 
tag (Judica) in der Mitte ber Faftenzeit; d. 
neonatörum od, neophytörum, ber Sonn- 
tag ber Neugeborenen, d. i. Neugetauften, — d. 
in albis, Dominicus. 

Dominicäner, Mz., Mönde vom Orden des 

dominica olivärum, [, der Balmenfonn» 
tag, warb auch fonft d. capitiläviüi, ber Kopf« 
waihungs-Sonntag, genannt, weil an bemjelben 
ben in ber Ofter-Bigılie zu taufenden Kinbern 
bie Köpfe gewafchen werden mußten. 

Dominieät(um), 2. d. M., ein Herrenbof. 

Dominieum, n., I., das Kirchenvermögen, 
ber Kirchenſchatz; friiher auch die Kirche felbft, 
ſowie die Abenbmahlsfeier oder Meſſe. 

Domtinieud, m., I., ale Name: ber Herr, 
Mächtige. 

domin‘i jus, ſ. jus dominii. 

bominiren, I., berrfcen, hervorragen, ben 
Herrn jpielen. 

Dominium, n., L, das Herrſchaftsrecht; bie 
Herrihaft, Gewalt; das Eigenthum; domi- 
nium analögicum, bas beichräntte Eigen- 
thumsrecht; d. civile, bürgerliches Eigenthum; 
d. directum, Obereigentbum, Grunbeigen« 
tbum; d. divinum, — Eigenthum; d. 
o„mnens, oberes, hoöchſtes Eigenthum, Ober- 
eigenthum bes Staates; d. fictum, vorgeb- 
liches, al8 vorhanden angenommenes Eigenthum; 

humänum, menſchliches Eigenthum; d. 
irrevocäbile, ein unwiderrufliches Eigenthum; 
d. libörum, ein freies, unbeſchränktes Eigen⸗ 
tbum; d. minus plenum, ein unvolltom- 
menes Eigentbum; d, naturäle, ein natür« 
liches, völferrechtliches Eigenthum; d. plenum, 
ein vollftändiges oder volltommenes Eigenthum; 

püblicum, ein öffentlihes® Gigentbum, 
Staatseigentbum; d. restrietum, ein einge- 
ſchränktes Eigenthum; d. revocäbile, ein wi» 
berrufliches Cigentbum; d. subalternum, ein 
untergeorbnetes, unterworfenes Eigentbum; d. 
superius — d. directum; d. ütile, ein be» 


' fchränttes, abhängiges Eigenthum, Nutzeigen- 


Dominatiön, f., die Herrichaft, Obermacht, Ge- | ihum; d. verum, ein wahres oder wahrhaftes 


walt; Dominäfor, m., ber — Beherr⸗ 
— Dominätrig, f., bie Beherricerin. _ 


mine, [,, o Herr, Bocativus von Domi- 


Eigenthbum. 
Dimino, m., it, ein Mummkbleid, Larven- 
mantel; ein gewiffes Zablenfpiel; gemalte Tar 


nus, ber Herr; in Holland Benennung eines | peten. 


(Dorf-) Geiftlichen. 
Dominica, domin’ca (nämlich diös), [., 


Dominoterfe, f., fr., der Handel mit buntem 


| Bapier, au Papier-Tapeten; Dominotier, m 


ber Herrntag, Sonntag; eine Herrnwohnung, | (ipr. —tieh), ein Buntpapierbänbler. 


—— — > 
A) OwptemV 
Dommus 


Doͤminus, m,, I., ver Herr; döminus di- 
röctus, ber Erbgrunbherr, Dbereigenthung- 
berr; d. feudi, ber 
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ehuberr; d. heredi- 


tärius, ber Grbherr; d. jurisdietiönis, ber 


Gerichtsherr; 
oder Eigenthumsberr ; d. providäöbit, ber 
err wird fürjehen ober jorgen; d. secundä- 
us, ber After⸗Lehnherr; d. usufructuärfus 
ober ütilis, ber Nießbrauchsherr, 5 


Nießbraucher; d. vobiscum, der ſei) 
mit euch. 

domiren, I., zähmen. 

Domitia, £., L, = Domitiana. 

Domitiän, m., l., Name: ber Bezähmer, 
Bänbiger. 

Domitiäne, f.,L., Name: bie Bändigerin, 
Bezähmerin. 


Domitiäna quaestio, I., eine lächerliche 
ober einfältige Frage, jo genaunt nad) bem römi⸗ 
ſchen Rechtögelehrten Domitius TabEo. 

Domizellär, j. Domicellar, 

Domnicelli, j. Domicelli; auch Beiname 
junger Prinzen. 

om:Scholäfter, m., ein Lehrer und Auf- 
jeher junger Geiftlihen (der römischen Kirche); 
Doms» Vikär, m., ein Stiftsdienſtverweſer, 
Stiftöherruvertreter. 

Don, m., ſpan., Herr; Doña, f., (fpr. 
bönja), Frau, Herrin (nur vor dem Namen, wie 
im Franzöſiſchen Madame gebraucht). 

döna, l., M;., Gaben, Gejchente. 

Donacit, ın., Mz., Donaciten, ar., ver- 
ſtein(er)te Dreieck⸗Muſchel. 

Donaedar, m., eine Art Maulbeerbäume, 
beren Blätter fich für bie Seidenraupenzudt am 
beften eignen. 

Donomma, j. Dunalma. 

Dönans, m., I., der Schenker, Gejchent- ober 
Schentung-Geber. 

döna paraphernälia, [., Mz. Braut« ob, 
Heirath-Gefchente. 

Dondria —rien, l, Mz., Weibgefchente. 

Donät, m., I., Name: der Gegebene, Ger 
jchentte. 

Donät, m., bis ins 15te Jahrhundert jebe 
lateiniſche Elementargrammatif, nach dem gram⸗ 

matiſchen Lehrgebäude des Donätus, f. Do⸗ 
nat:Schnißer, 

Donäta, 8. db. M., eine Faienjchwefter. 

Donatär(iuß), m., l., Ripr., ein Beichentter, 
Gejchentnehmer; donätio ad pias causas, 
eine Schenkung zu frommen over milden 
Zweden, milde Stiftung; d. ante nüptias, 
ein Gegengeichent (bes Ehemannes an feine 
Gattin); d. conditionäta, eine bebingte 
Schenfung; d. honöris causa, ein Ehrenge- 
ſchenk von einer Gattin 
eine Ehrenftelle kaufen foll; d. illieita, eine 
unerlaubte, rn Jr a unzuläffige Schent- 
ung; d. impröpria, eine unei *2 nicht 
bloß aus Freigebigleit herrührende Schenkung; 
d. inoffleiösa, eine pflichtwidrige Schenkung, 

B. von Aeltern auf Koften ihrer Kinder von 

eren Pflichttheile; d. inter m et 
uxörem, eine Schenkung unter Ehegatten; d. 
inter vivos, eine Schentung unter Lebenden; 


mwotilr der Gatte ſich 


d. proprietätis, ber .Eigenberr 


D. Phil. 


d. mörtis causa, eine Schenkung auf den 
Todesfall; Donatidn, f., die Schenkung; do- 
natio onerösa, eine nicht unentgeltlich er 
worbene Schenfung; d. propter nüptias, 
eine Schenfung wegen SHeirath oder Ehe; d 
püra, eine unbebingte Schenkung; d. reci- 


‚ Pröca, eine gegen · ober —— Schenkung; 


d.rolãta, eine auf eine Verbindlich 





eit gegründete 
Schenkung; d. remuneratöria, eine vergel⸗ 
tende Schentung; d. sub mödo, eine Schent- 
ung zur Erfüllung eines beftimmten Er 
Donäte, f., l. Name: die Gegebene, Gelchentte; 
Donatiän, m., und Dpnatiäne, f., als Namen 
— Donat u. Donate; Donafid, n., ein Geld» 
peichent, eine freiwillige Steuer oder Gabe (be 
onbers von Gteuerfreiheiten); Donafiv-Gel- 
ber, Di, Ritterpferbgelbe; Donätor, m., ein 
Scenter, Gejchentgeber; Donätrir, f., eine 
Geberin, Schenterin, Stifterin. 
Donät»Schniger, m., ein grober Sprad- 
fehler, befien Benennung von einem berühmten 
Lehrer ber lateinijchen Sprade (Donätus) im 
vierten Jahrhundert herrührt, ſ. Donat. 
Donãtus, m., L. d. M., ein Laienbruber. 
Donax, m., d eine Dreied ⸗Muſchel. 
Dondo, = bino und Blafard. 
Dongratuit, fr. ¶pr donghgratili, dönum 
gratüitum, n., l., ein freiwilliges Geſchenk 
(ehemals eine freiwillige Steuer bes Adels und 
ber Geiſtlichleit in Frankreich); ein früher in 
baarem Gelde beſtehendes, jetzt in Orden umge— 
wandeltes Gef an * maten nach Ab⸗ 
ſchluß eines diplomatiſchen Geſchäftes. 
Donha, port. (ſpr bönja), = Dona. 
doniren, l. ſchenken, befchenten. 
Donjon, m., fr. (ſpr. donghſchongh), ein 
Schloß- od. Feſtungsthurin, Kerler, Burgverließ. 
Donna, f., it., die Frau, Herrin, = Do⸗ 


mina. 

donnant, fr. (ſpr. donaͤngh), freigebig; Don⸗ 
neur, m., (fpr. bonöhr), ein „Schenler; 
Donneuſe, f., (ſpr. venöbſh eine Schenterin. 

uirofe, m.. ober mad) neuerer 

Schreibung Duijote, (pr. fih—), bei ben 
Franzofen Quichotte, (pr. kiſchott'), Eigen- 
name bes irrenden Ritters in einer |panijchen 
Geſchichtdichtung von Mid. Cervantes; bann 
überhaupt ein Abenteurer, Schwärmer ober 
irrender Ritter; Prabler; Donquichotiaͤden 
ober »terieen, M;., abenteuerliche Streiche und 
—— Donquichotismus, m., Aben⸗ 
teuerei. 

dönum, l., bie Gabe, Bähigfeit; donum 
continsntiae, bie Gabe ber Enthaltfamteit ; 
d. docöndi, bie Lehrgabe; d. gratüitum, ⸗ 
Dongratuit, 

Doodia, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Pteroidese), nah bem englijchen Botanifer 
Sam. Doody benannt Doobdie. 

Doom, n., engl. (pr. duhm), das Urtheil, ber 


Ausſpruch, Spruch; das Loos, ickſal; 
ee buhmsbehbul), |. Do- 
mesdaybook. 


D. Ph. over D. Phil. — Doetor Philo- 
sophiae, [., Lehrer ober Doctor ber Welt- 
weisheit. 


Doppeleagle 


Doppeleagle, m., diſch.engl. (fpr. boppel- 
ihgl)! ein Goldftüd in Nordamerika, 20 Dollars 
an Werth, aus californiihem Golde. 

boppeliren, verdoppeln. ’ 

Doppia, £., it., = Dublone; eine Golb- 
münze, 5 Tblr. an Werth; ein Flächenmaß. 

Doppietta, f., eine ſardiniſche Goldnünze, 
1/, Carlino ober 2'/, Thlr. — 

doppio, it., Tt., doppelt; döppio uso, 
Kfipr., Doppelte Ortficht oder Verfa zeit. 

orade, m., fr. (Cyprinus aurätus, [.), ber 
Goldfiſch, Stutzlopf (Coryphaena); babon ver« 
ſchieden der auch Dorade ober Doras (gr.) ge- 
nannte Nagel⸗Wels. 

Dorage, f., (pr. doraͤhſch), die Bergoldung; 
auch bie Ueberziehung bes Hutfilzes mit feinen 
Haaren. : 

Doreloterie, f., (aus bem Franzöſiſchen), 
Band» und Franjen-Waare. 

Dorema, n., Bt., bie Pflanzengattung 
Gummi-Dolbe. 

Doride, f., M;. Doriden, bie —* 
(eine Gattung Weichthiere oder Nollusfen). 

doriren, fr., vergolden; Dorirung, £., |. 
Dorage. i 

Doris, f., gr., ald Name: bie Geberin. 

dorifch, dem altgriehifhen Vollſtamm ber 
Dorier eigen; Dorismus, m., gr., bie bo- 
rifhe Mundart (in der altgriechiſchen Sprade). 

Doͤrkas, f., gr., die Gazelle, Antilope. 

dbormant, A (fpr. dormaͤngh), fchlafend, 
rubend; ein Dormanf, m., ein Scauaufjag 
(bei Gaftmablen). 

Dormeufe, f., fr. (pr. dormöhß'), eine Schlaf- 
ober Nachthaube; ein Schlafwagen,; bormiren, 
(., ihlajen; Dormitid, n., ein Einfchläfer(ungs) 
atittel; Dormitörium, n., das Schlafzimmer, 
ver Schlaffaal (fiir Mehrere); aud der Begräb- 
nißplatz oder Kodtenader. 

Dorönicum, n., it, Bt. Gemswurz. 

borfäl, f. dorſual. 

Dorothea und Dorothee, f., und Doro» 
theuß, m., Name: Gottesgabe. 

—— Dorfälien, l, Mz., Altarvor⸗ 
nge. 

Dorfetteen, n., engl. (pr. —tihn), ein Wol⸗ 
lenzeuch mit Seibeneinjchlag. 

Dorstenia, f., Bt., eine fübameritanijche 
und weſtindiſche Pflanzengattung (Urtieaceae): 
Dorftenie. 

borfuäl, I., ben Rücken betreffend ; Dorfudl- 
Disciplin, f., bie Rüden » Geifelung (mön« 
chiſche Geißelung auf den Rücken zwiſchen bie 
Schultern; Dorſual⸗Wirbel, m., der Rücken⸗ 
wirbel; Dörfum, n., ber Rüden; Bergrüden; 
bie Rüdfeite. 

Dorüre, f., die Bergolbung. 

Doryanthes, f., Bt., die Spießblume (Bro- 
melinceae). 

Dorycenium, n., Bt., eine Pflangengattung 
(Leguminosae-Papilionacene). 

dos, f., [., Ripr., die in Morgen« ober 
Bagebeı das Heirathgut, der Diahl» ober Braut» 

a 


dos a dos, fr. (fpr. dohs aboh), Rüden gegen 
Rüden, rüdwärts zugekehrt (in der Tanzlunit). 
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Douane 


dos adventitia, l., Ripr., bie Mitgift von 
Müttern und Ben d. aestimätea, eine 
geſchätzte Mitgift; d. cauta, eine bebungene 
und verbürgte Mitgift; d. constitüta, eine 
zugeficherte (aber noch nicht bezahlte Mitgift). 

dos d’äne, fr. (fpr. bob dab’), auch Do⸗ 
dane, m., ein Gfelrüden; Bt., ein ſpitzig zulan- 
fenber (gotbifcher) Gewölbbogen. 

Dofe, f., engl. u. fr., bie Büchſe, Schachtel; 
ein Kübel. 

dos ecclösiae, I., dad Stammpermögen 
einer Kirche (bie Mitgift der kirchlichen Braut); 
d. inaestimäta, Ahr, eine ungeſchätzte Mit⸗ 
gift; d. inofficiösa, eine pflichtwidrige, un⸗ 
verhältnißmäßige Mitgift. 

ofiologie, f., Fi ‚ bie Lehre bon ben Heil- 
mittelgaben; Döfld, f., die Gabe, bei. von 
Heilmitteln. | 

dos necessäria, I., Alpe: bie nothwendige, 

—— ober geſetzmäßige Mitgift; d. prae- 
egäta, bie vorvermachte ober vorausgeſetzte 
Mitgift; d. profectitia, die vom Vater, von 
ber Mutter oder deren Aeltern herrührende Mit« 
gift; d. promissa, die verſprochene, zugelagte 
Mitgift; d. putativa, bie vermeinte, muth— 
maßlihe Mitgift; d. receptita, bie (nad 
Auflöjung der Ehe) zurüdfallende Mirgift oder 
Brautfteuter. 

Doffirbret, n., (ats dem ——— von 
dos, Rücken), ein Böſchungmeſſer, eine Schaar«- 
wage; doffiren, Krt., böſchen, abdachen; Doſ⸗ 
firung, f., die Abdahung, Böſchung (eines 
Ujers, Walles zc.). , 

Dotäl, dotälis, I. (nämfich res), eine zum 
Heirathgut gehörige ober geeignete Sache. 

Dotal-Bauer, m., l.dtſch., ein Pfarrbauer, 
ben geiftlihen Piründen pflictig; Botäles, 
D;., Lehr» oder Zinspflichtige; Dotäl:Güter, 
M;., geiftlihen Pfründen gemibmete Güter, 
Pirindengüter. j 

dotälia (paeta), l., M;j., Rſpr., Mitgifts 


— 
Dotalifium und Dotaͤlium, l., Rſpr., das 
Leibgedinge, Witthum 

Dotärium, m., ſ. Dodarium. 

Dotatidn, f., i., bie Begabung, Ausſtattung, 
Ausſteuer. 

Döthien, m., gr., A, ein Blutſchwär; 
Dötbienteritid, f., ein blutichwärenartiger 
Ausſchlag auf der inneren Flähe bes Darmı- 
lanals. 

dotiren, l., ausſteuern, ausſtatten, begaben 
(mit gewiſſen Einkünften verſehen), z. B. Kirchen, 
Lehranſtalten ꝛc.; dotirt, begabt, ausgeſtattet; 
Dotirung, f., bie Bewehrung, Ausrüftung und 
Beftidung einer Feſtung; das eigentlide Stif- 
tungsvermögen einer Kirche. 

dötis Actio, l., Ripr., eine Klage wegen 
Mitgiit; d. augmentätio, eine Bermehrung 
ber Mitgift; d. dätio, die Gebung oder Ein- 
—— berſelben; d. promissio, bie Ver⸗ 
prechung einer Dlitgift. 

Douairiere, f., (jpr. buäriähr”), eine Stau⸗ 
besmwitwe, bie ein Witthum bejigt, Witthum⸗ 
Genießerin. 

Douang, f., fr., (jpr. duaͤhn'), die Mauth, ber 


La — 


Douanen⸗Linie 


das Zollhaus; Douanen ⸗ Linie, , bie 
; Douanier, m., (pr, duanie), ein 
Üner, Mauthner. 
Doublage, f., fr. (ipr. dublähfä"), die Dop- 
das Doppeln; bie zweite Bordung eines 
28; bie Deppelehung von Wörtern und 
gewöhnli lätſchen genannt; auch 
en oder Zuſammendrehen von Fäden. 
ublet, m., fr. (pr. dubleh der Paſch in 
Bürfeln; Boublette, f., ein Doppelftüd, eine 
e, ein Doppelbucd) 2c,, etwas zwei⸗ 
— ein falſcher Edelſtein, Kry— 
e 


—— — F Folie; eine Bandoͤlume, 
elle; in ber Jägerfprache eine Doublette 


; Doublir: & 
i —— f., bie Verboͤppelung; 


£.. (pr, bu 
und Auficla (an Solbatenfleidern). 
Me D 
Ja uſchlos; Douceut, n., ’ 
dußohr) “* Eisioten, Sanftheit: ein —8 
Douceurs, M;., Suͤßig⸗ 
Schmeich 


reden. 
fr., Al. (ſpr. buich”), ein Tropf⸗ 
oder Spritzbad; —— — ——— 


träufeln. Li. oe. bußihn), ber Karni 
; bie Sohltehie, Bohlen. er Karnies⸗ 
douillef re (ipr. bulljeb), fanft, weich, zärt- 


illette, f., fr. pr dulljätt”), ein wat⸗ 
tirtes Kleid; ein Umtourf » oder furzer Frauen- 
mantel; bouillettiren, einichlagen, einbillen. 
ut des, [., ic gebe, bamit du gebeft. 

—— m., fr. (pr. dutöhr), der Zweifler; 
douteür, ‚pr. butöh), zweifelhaft. 

do ut e8, l., ich gebe, bamit bu thueft. 

douftren, fr. (fpr. du—), zweifeln, 
ra (fpr. dub), fanft, leife, facht, ge- 


Douze le va, fr. (jpr. duhs IE ma), bas 

Saar bes er Satzes im Pharo-Spiele. 
vn; Ed M., das (firchliche) Gitter 
vor dem Presbyterium. 

Dorologie, f., gr., die Lobpreifung, Verherr⸗ 
Kung Gottes, das Gloria; der befannte Schluß 
bed (ebangelifchen) Vaterunfers; doxologiſch, 
Ioßpreifend; Doromanie, £., die Ruhmbegierbe, 

ucht; — m., ein Meinungswei⸗ 
fer; Dorofophie, f., die Meinungsweisheit, ber 
BWeisheitspüntel. 

—* BE ober wie dr. = Drach- 
ma, AL, eine Dra b 
k — * BL. 06 Oungersfäümsen (Cruci- 
erae). 

Dracaena, f., Bt., ber Dradenbaum (Coro- 
nariae-Asphodeleae). 


— —5 £, Er er ass, 
unge; eine Münze ber alten Griechen 
und. ’ 3 


„= '8 Gr.; a Bye Minze im 
; urfprängfich ein Griff, 
eine Haudvoll, eine Prife, Soviel man mit 3 
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Drap de Dames 


Bingen nehmen kann; als Gewicht Loth, 1 
uentchen, 3 Scrupel; j. Manipulus. 

Dracocephälum ober — — 
n., gt., Bt., eig. Drachenlopf; die türliſche Me— 
liffe (eine Bflamp) 

Dracondrius, m., L. d. M., ein Fahnen- 
träger bei kirchlichen umgangen 

raconit, n., My. Draconiten, gr., ein 
Dracdenftein; Verfteinier)ungen mit ſiernför⸗ 
migen Zeichnungen. 

racontium, n., Bt., die Drachenwurz 
(Aroideae). 

Dracophyllum, nm, Bt., die Pflanze 
Drachenblatt. 

Dracuncülus, ın., l., Al. (oder vana me- 
— aarwurm, Hautwurm, Mit 
eſſer. 

Dracuneulus, m., Bt., bie Pflanze Otter⸗ 
wurz (aAroideas). 

Dragee, t., fr. (jpr. braicheh), Schrot; * 
chrot, Zuckerlörner, überzuderte Würzlörner; 

ragedir, n., (fpr. —ſchoaͤhr), eine Schrot⸗, 
Buderjchrotbüchie. 

Dragoman, |. Drogman. 

Dragonäbde, f., fr., ber durch Dragoner $ü 
waltjam bewirfte Webertritt zum latboliſchen 
Blauben, die Reiter» Belehrung (in Frankreich 
unter Ludwig XIV.);, Dragöner, ın., (von 
einem, vor Beiten gebräuchlihen, mit einem 
Drachenkopfe verzierten Reiterpiftol jo_ge- 
nannt), leichte Reiter (die aber auch zu Fuß foch⸗ 
—* Schläger; aus Mörſern hi u Bilafter- 

eine. 

Dragonit, m., das Bergkryſtall. 

Dragonne, f., fr., die Degenguafte. 

drailliren, wabrſcheinlich vom beutichen 
Drall, db. ß. Nille, eine frumme ober gerabe 
Bertiefung im Laufe einer Büchſe), Fäden feft 
zufammenbreben, zwirnen. 

Draifine, f., fr. (fpr. brä—), ber Laufwagen 
(nad) dem Erfinder Drais fo genannt). 

Drakoeepbälon, n., gr. = Dracocepha⸗ 
lum; Drafonit, f. Draconit. 

Drama, n., gr., ein Schaufpiel (Luft« ober 
Tranerjpie); Dramdtiß, f., die Schaufpiel- 
kunft; dramdtifh, jhaufpielmäßig , ſchauſpiel⸗ 
artig; bie Bühnenbichtung betreffend; drama» 
tifche Kunft, — Dramatik; dramatifiren, 
ſchauſpielmäßig barftellen, abfaffen, einkleiden 
(Sefchichten); Dramatomanie, f., die Schau⸗ 
(eieljuct, Schaufpielmutb; Dramatopöie, f., 
die Abfaffung und Aufführung von Schaufpies 
len; Dramatürg, m., ein Shanfpieltehrer, 
Schaufpieldichter, Schaufpieltenner, Schaufpiel- 
Beurtbeiler; Dramatürgik, (Dramaturgie), 
f., die Schaufpiel-Lebre, Schaubühnen-Kunbe; 
dramatuͤrgiſch, Ihauipiellünftig, bie Schau— 
fpielfunft betreffend. 

Drami, f., ir — ‚— Drahme; Dramm, 
n., ein türkiſches Gewicht, foviel wie Quentchen. 

Dramolet, n., fr. (fpr. bramofä), ein Meines 
Schauſpiel. 

ramomanie, 1, — Dramatomanie. 

Drap,n., fr. (fpr. bra), Tuch; Drap d'ar⸗ 
gent (fpr. dra d'a —3 Silberſtoff; Drap 

e Dames, (ſpr. dra de dam'), Frauentuch. 


Drap be foie 


feichtes, feines Halbtuch; Drap be foie, (pr. 
dra de joa), Seidenzeud ; Drap d’or, Goldſtoff; 
Draperie, f., die Belleidung, Gewanbung, ©e- 
wandzeihnung; das GStofibehänge; Drapier 
(pr. brapieh), ber Tuchmacher, Tuchhändler; 
drapiren, befleiven, Gewänder barftellen; 
Drapirung, f., (an Kunftwerfen), bie Gewand⸗ 
bildung, Gewandung. “.i 

Draffifa, gr., Mz., At., heftig wirlende, bei. 
abführende Arzueien; dräſtiſch, ftart, kräftig 
wirfend, angreifend, bei. a fi hrend; auch bild» 
lich für kräftig wirlend, ergreifend. 

Dravidifche Sprachen auch dekaniſche (im 
Lande Dekan im DOftindien) Spradben ge 
nannt, nennt man das Tamuliſche, das Te- 
lugu, das Canariſche zc. 

Drawbad, n., engl. (fpr. drahbäch, der Rüd- 
jet; die Ansfuhrvergiltung; der Nachlaff (Ra- 

att) bei baarer Zahlung. 

Drawing-toom, n., engl. (pr. drab-ingruhm), 
das Gejellfhaftzimmer; eine Hofgeſellſchaft, ein 
Hoffeft. 

Drehbaſſe, f., ein leichtes, anf einer Spindel 
rubenbes se 

Drepan, j. Trepan. 

Drepanocarpus, m., Bt., die Pflanzen 
Sichelbülfe (Leguminosae-Papilionacene). 

eur, m., fr. (fpr. drefjöhr), der Ab⸗ 
richter, Einüber, Zuftußer. 

Drejjing:room, n., engl. (fpr. —rubm), ein 
Anlleivezgimmer; Dreffing »table, t., (pr. 
—tibt', der Putztiſch. 

Dreflirbod, m., fr. « btich., ein in der Mitte 
mit Stroh unmmidelter, 1 Fuß langer Stab, an 
bem bie Hunde das Apportiren lernen. 

dreſſiren, fr., abrichten, einiiben (beſ. Hunde 
und Pferde), ſchulen, einſchulen; Haare fräufeln 
oder aufſtutzen; dreſſirt, abgerichtet, geſchult; 
Drejfirung, die Abrichtung, Einübung, Zu« 
> ‚ Eingeübtheit, Schule. 

reſſoir, fr. (pr. brefioähr), gewöhnlich 
Dreſſor, au wohl irrig Treffor, m., der An⸗ 
richtetiſch, Schenltiſch. 

Drefjür, f., — Dreffirung. 

drillen, boll., rollen, wälzen; in Reiben ſäen 
(vom engliihen drill, Rinne, Furche; daher 
Drifl-Eultur, f., die Art, fo zu fäen; Drill 
häuschen, n., jonft eine Art Gefängniß, be 
ſtehend aus einem runden, drehbaren Käfig auf 
einem Zapfen, gewöhnlich auf dem Markt auf- 
geftellt, eine Art Pranger; Drill⸗Maſchine, f., 
eine landwirthſchaftliche Mafchine zur Reihen- 
Saat. 

Drimis, f., Bt., eine Pflangengattung (Co- 
ronariae-Asphodeleae). 

S agie, f., gr., Al., das Eſſen ſcharfer 
inge. 

Drimys, £., Bt., die Gewürzrinde (eine 
—— der Magnoliacene). 

Drittura, £., it., ſ. Dirittura. 

Drogman, Dragoman, arab. Zerdihur 
män, m., ein Dolmetjch (bei ben Türken), bef. 
bei mündlichen Verhandlungen. 

Droguen und Droguerieen, fr., M;., 
Arzneimaaren. 

oguet, m, fr. (fpr. brogbä), der Drogett; 
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Drufe 


eine Art Zeuch ‚gewöhnlich halb von Wolle und 
—* von Leinen, oder auch von Seide und 

olle. 

Droguiſt, m., fr., ein Arzneimaaren-Hänbler 

droit, fr., gerabe, redht; rechts; droit, n., 
fr., das Recht; der Zoll, die Steuer; droit 
d’aubaine, fr. (fpr. broa bobähn’), j. Albi⸗ 
nagium; dr. d’ö&pave (fpr. —depahv’), bas 
Recht, ——— Genoſſenſchaften ein⸗ 
zuziehen, Heimfallrecht; Strandrecht; Ar..d’6- 
tape, iſpr. betäbp), das Stapelrecht; dr, de 
sauvement, (pr. —johmw’nängh), das Berge 
recht; droits is, M;. (fpr. bro4 rent), 


vereinigte Abgaben. 
(fpr. bröatiihr”), bie Gerad⸗ 


Droifüre, f., ſr 
beit, Reblichkeit. 

Örole, m., fr., ein Schaft, Spafvogel, durch⸗ 
triebener Schelm; Drolerfe, f. , die Drolligfeit, 
Schnurrigkeit, ein drolliger, Iuftiger Streich. 

mebär, it. dromedärio, m., (au® bem 
Griechiſchen), ein Trampelthier, das einhöckerige 
ober einbudelige Rameel; ein ſchnellſegelndes 
iff, Karavelle. 
— n., gr., eine länglich gebaute 
irche. 

Dromt, n., (aus dem lateiniſchen trimö- 
dius, Dreiſcheffelmaß), ein niederſächſiſches Ge⸗ 
treidemaß von 12 Scheffeln. 

Dronte, oder Dudu, Didus, l., m., ein 
ſchwerfälliger * auf den Inſeln Isle de 
France (ſpr. Ihl⸗de-Frangsh) und Bourbon 
m Gehhient aber ausgeftorben tft, au 
Tölpel genannt. . 

Dropacismus, m., gr., Al., das Haaraus · 
ziehen ober das diothmachen ber Haut, mittels 
eines Harzpflafters oder >. baube; Drd- 
par, m., ein Pechpflafter, eine Pechhaube 

Droſchke, rufj. Drojchki, r., ein ‚une 
bebedtes ruſſiſches Fuhrwerk, ein Wurftwagen ; 
in Deutſchland ein einipänniger Miethwagen, 
wie fie jetst in vielen Städten auf öffentlichen 
Plägen zum Fahren bereit halten. 

Drosera, f., Bt., die Pflamzengattung Sa- 
mentbau. 

Drofomiter, n., gr., ein Thaumeffer; Dro⸗ 
fometrie, f., die Thanmeffung. 

Drosophyllum, n., ®t., bie Pflanze: das 


Thaublatt. j 

— —— ‚m., dtſch.gr., eine von 
Bain erfundene Maſchine, durch welche eine 
Nachricht, welche von einem Orte nad einem 
anderen gefchidt wird, augenblidlich an letzterem 
in Drudtrift ericheint, ohne daß Jemand an 
der dortigen Mafchine zu fein braucht. 

Drud, m., (aus dem Gothifchen), eig. Ber 
fhäfger; Zauberer; Drude, f., Here, eine Zau⸗ 
berin, Unholdin, Wahrfagerin; Drudenfuß, 
m., = ®Ventagramm, d. b. Big von zwei in 
einanber verſchränkten gleich gi Dreieden, 
um bie Seren zu verfcheuchen heuz; Drus 
dennadt, f., — Walpur iönadit. 

Druide, ID. M;., Drui en, fat.»celt. drui- 
des , wabrſcheinlich von dru, welches im Alt- 
beutfhen Hola, Baum bedeutet), Mz., Priefter 
ber alten Gallier (Galen). 

Drufe, f., (aus dem Gothifchen), verwittertes 


De 


Erz; eine rotzartige Pferbefrantheit; die Hefen, 
ber Abfall von den ausgepreften Weinbeeren. 

äde, f., (gr., Dryas), M;., Dryaden, 
eig. Eichenmäbchen ; eine Bauım- oder Waldgöt⸗ 
tin, Waldnymphe; Dryiten, Mz, verftein erjte 
Eichenholzſtücke. 

d. 8. oder D. 8. = dal Segno, it., Tt., 
vom Zeichen ; auch — da, signa, oder detur, 
signetur, gib und bezeichne oder überſchreib', 
ober es werde gegeben und bezeichnet oder über- 
ſchrieben (auf Arzneivorichriften). 

nder, m., Name: Eichmann, Eichler. 

Dryandra, f., Bt., eine nad dem Botanifer 
Jonas Dryander benannte Pflanzengattung 
in Reubolland (Proteacene). 

Dryas, f., Bt., das Waldgöttinkraut (Re- 
saceae). 

a, f., Bt., die Pflangengattung 
Hainling. (Caryophyllaceae-Alsineae). 

Drymonia, f., Bt., die Pflanzgengattung 
Walbglode. 

Drymophloeus, m., Bt., die Hainpafme. 

Drypetes, t., Bt. der Schligborn. 

Drypis, f., Bt., das Knotentraut (Caryo- 
phylloceae). 

Dihabelijjah, n., arab., eig. bie Unmifien- 
beit, bei den Arabern die Zeit des Heidenthums 
vor Mohammed. 

2 ämie, f., arab., Berfammlunghaus, eine 
türkiſche Kirche, große Mofchee. 

Dihebedicht-Aga, m-, türk., ber Befehls- 
baber der Waffenſchmiede. 

ll ar oder nur Dſchirid, m., arab., eine 
Art Wurffpies aus Palmbaumbolz zu bem 
Dieridb: Spiel, oder »Werfen, n.,. einem 
Sampfipiel zu Pferde. 

Dſchonke, over Dſchunke, r., eine chineſiſche 
Art Schiffe mit zwei Maften und Segeln. 
Dſchummada, m., el Acher, der fechfte tür- 
fiihe Monat (unfer Julius); Df ummabe, 
m., el Amwel, ber fünfte türliſche Monat 
(unfer Junius). 


Dſchungel, n., Mz. Dſchungeln, binboft., 
eine weite mit Bambusrohr und Gras bewach— 
jene, fumpfige Ebene in Indien. 

Diiggetai, Dichiggetai, m., oder n., das 
Langohr, ein flüchtiges Thier aus dem Pferbe- 
— (halb Pferd, halb Eſel) in der Mion- 
golei. 

d. s. nom. = detur suo nomine, |., 
man gebe e8 mit jeiner Benennung. 

D alte m., ber zwölfte türkiſche Mo- 
nat, ber Wallfahrtsmonat; Dſu'⸗l⸗kade, m., der 
eifte türliſche Monat, der Sig- Monat, d. i. in 
bem man nicht reifte. 

d. t. d. = da tales doses, l., Al., gieb 
ſolche Dofen. 

D. Th. und Theol. = Doctor Theolo- 
giae, der Gottesgelehrtheit Doctor. 

D. T.O.M. = Deo ter optimo maxi- 
mo, I. dem ober mit bem breimal beften und 
böchften Gott. 

Duälid, m. ‚I, die Zweizahl (in ber griechi⸗ 
ſchen Sprache und Sprachlehre) , bie — — 
Dualisſsmus, m., bie Zweiheit-⸗Lehre, Zwe * 
ter⸗Lehre; auch bie Lehre von zwei Principien, 
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‚Duerne 


einem guten und einem böfen; Dualift, m., 
ein Anhänger biejer Lehre; dualiſtiſch, dieſe 
Lehre betreffend oder darin begründet ; Dual 
tät, f., die Zweibeit. 

Duar, m., Di. Duars, arab., in Norb- 
Afrila der Zeltkreiß der Heerflihrer mit zehn und 
* aan 

ubbeltje, n., boll., eine Brause Silber» 
münze = 2 Stüber oder 16 Pf. 

Dübia, l., Mz., Zweifel; dübYa causa, 
eine zweifelhafte Sache; dubiðs, zweifelhaft, un⸗ 

ewiß, unfiher; Dubitatiön, f., Die Bezweif- 


ung; bubifiren, zweifeln, anftehen, Bebenten 
tragen; Dubium, n., ein Zweifel, Bebenten. 
ublet e, n., |. Dub e. 


Dublette und dubliren, j. Doubl—. 
‚Dublöne, £., ein Doppelftüd (eine ſpa— 
nifche und italiewifche Goldmünze, 5 Xhaler 
an Werth), eigentlich brei Arten, vierfache — 
16 Piaſter, Doppelte 8 und einfache — 
1 Biafter. 
uc, ın., fr. (fpr. büd), Duca, m., it., ber 
Herzog. 
Dueäten, m., [., Herzogmünze, beven Benen⸗ 
nung von Ducätus — Her ae (Apulien 


— 
— 


unter Roger Il.) aus dem Jahre 1140, ober 
von Duca, Herzog, weil ein Herzog von Fer- 
rara fie angeblich ſchon im sten Jahrhundert 
ſchlagen ließ, berrüßrt, in ber Schweiz Schilb- 
franfen genannt, an reinem Goldwerth — 2 
Thlr. 25 Nar., doch immer 3 Thlr. 6 Ngr. fie 
bend; Dueäto, m., eine. italienische (ſpaniſche) 
Silbermünze, ungefähr — 1 fühl. Species; 
Dueaton, m., fr. (fpr. biifatöngb), ein Halb» 
bucaten, Laubthaler; in Holland Goldmünze = 
15 Gulden. 

Dude, n., fr. (pr. büfcheh), das Herzoge 
thum; Ducheſſe, £., (pr. düſcheß), eine Her- 
ogin. 

j uefil, l., ziebbar, dehubar, jtredbar; Due: 
tilität, f., die Dehn⸗ oder Stredbarteit (von 
Erzeni; Duetidn, f., das Ziehen, Wegführen, 
die Führung; Düetus, m., ein Schreibzug; 
Gang, Weg; düctus aquösi, Diz., Waſſer⸗ 
röhren; d. pancreäticus, At., ber Geftös- 
ober Drüjengang. 

Dubaim, bebr., Mz., Alraun, ein bie Frucht« 
barkeit befürderndes Kraut. 

Dür, fr., |. Due. MEI TAN 

Düc HAlben, M;., Schiffspfähle in ben 
Häfen, nad) ihrem Erfinder, beim Herzog Alba, 
fo —— 

uce et aüspice, l., unter Leitung und 
Beiftand (Devife des franzöfiihen Ordens bes 
beiligen Geiftes). 

Dubu, |. Dronte. 

bend, m., Zurban. 

Duell, n., I., der Zweilampf; Duellänt, m., 
ber Zweilänipfer , Raufbold, Schläger ; duelli⸗ 
ren, einen Zweikampf mit Jemandem eingeben, 
fic) Schlagen. 

Dueün, f., ſpan. (fpr. buenja), bie Ehren 
frau; Hofmeifterin, Auffeherin, Weiberhüterin. 
—— m., (fpr. duenjo), ein Herr, Eigen- 


ümer. 
Duerne, f., 2, d. M., eine Doppellage, eine 


Dusrnen 


boppelte-Bogenlage; Dudrnen, My, Zwiebo- 
en, bie bon ben Buchbinbern in einander ge- 
edt werben milſſen. 
Düffel, m., j. Coating. 
Duett, it, Ducdtto, n., Zt, ber Doppel- 
ober Zweigejang, das Doppel» ober Zweilpigl. 
due völte, it., Tt., zweimal, 
Dugong, ober Dugung, ın., malayiſch: bie 
Seekuh 


du jour, fr. (fpr. bil ſchuhr), an der Kages- 
orbuung, am ber Dienftreibe (fein), j. a. de 


jour. 

Dulcia, f., Rame: bie Süße, Holbe, 

Dulciän, 8. d. M., ein Regifter in alten Or» 
gelmwerlen; ein Blafeinftrument von Holy, eine 
—— ott ähnliche Flöte. 

ulcibelle, f., I., Name: die fühe Schöne. 

Dulecificatiön, f., 1, At, bie Verſüßung; 
duleificiren, verjüßen. 

Dulcinea, —nee, f., bie Süße, Geliebte 
(zunächſt die bes Ritters Don Quixote). 

duleiren, l., ſüßmachen, verfühen; Dulco⸗ 
ka en f., die Verfügung. BR 

€, f., gr., die Berehrung, Anbetung. 

Dult, m., A Münden und anderen Drken in 
Batern — Mefie, Jahrmarkt (eig. vom alt⸗hoch⸗ 
btſch dulden, feiern, nach Anderen verkürzt aus 
Indult, weil bei Ertheilung von Ablaf ober 
Indulgenzen wegen ber an zufammenftrd« 
menden Menſchenmaſſen gewöhnlich von Kauf- 
leuten eine Art Markt veranftaltet ward). 

Dum, m., arab., eine Art Palmbaum, von 
dem bie Dum: Früchte kormnen. 

Duma, f., rufi., das Stadt» ober Rathhaus, 
die Rathsverfammlung. 

Dundlma, oder richtiger Dondmma, n., 
tülrt., ein fiebentägiges tikrkifches Vollsfeſt nad) 
einem glüclichen Ereigniß. 

Düne, f., Mz. Dünen, (fr. vom niederſächſ. 
dunen, aufſchwellen, Sandhilgel am Meer. 

Duns, engl. Dunce, m., (Ipr. bönnf), ein 
Didtopf, — 

duo, I., zwei; Duo, n., = Duett. 

Dusderagönum, ſ. Duodefagon. 

Duodecimäl:Maß, n., L.-dtid., ein Zwölfer- 
oder Zmölftelmaß; wie 1 Rutbe zu 12 Fuß, ı 

ß zu 12 Boll, 1 Zoll zu 12 Linien; Duo» 

ecimäl-Nehnung, f., die Zmötfer-Rehnung; 
Duodecimal-Syftem, n., die Rechnungsweiſe 
mit Zmölfern; Duodeerme, f., TR, ber zmoBlfte 
Ton, vom Grumbton gerechnet; Duddeei⸗ 
möle, f., Figur von zwölf Noten, bie aber nur 
fir 8 gelten. 

Duodefagön, n., gr., ein Zwölfeck. 

duodenäl, 1. At., ven Zwölffinger-Darın be- 
treffend, bazu gehörig: wodenum, n., ber 
Zwölffinger-Darın, ſ. Dodekadaktylon. 

Duodẽz, n., [., die Zwölftel⸗Form ober 

mölftel-Größe, 12 Blätter von einem Bogen 

apier. 


Duodräma, n., gr., ein Schauſpiel oder Me- 
lobrama von zwei Perſonen, ober worin nur 
zwei Berfonen auftreten. 

Düpe, f., fr. «fpr. bp”), bie Liſt; ber Be- 
teogene, Genarrte; eine Art Kartenfpiel; Du⸗ 
perie, f., die Betrligerei, Ueberliftumg, 
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Prel- bie Sperre 


dyarchiſch 


— dupiren, betrügen, anführen, überliften, 
prellen. 

Duplicatiön, f., I., die Berboppelung; Er- 
wiberung; Duplicat⸗Salz, n., = sal poly- 
chrestus; die Duplication bed Würfel, 
in ber Größenlehre: die Seite eines Würfels zu 
finden, befien Inhalt boppelt fo groß als eim 
gegebener Mürfel ift, auch das Delijhe Pro— 

lem genannt; Duplicator , m., ber Verdop⸗ 
peler oder Berftärker (einer Kraft); Duplicä» 
tum, n., ein Doppeljchreiben, eine Doppelichriit; 
Duplicatür, ⸗Duplication; bupliciren, 
verboppelu (wie bupliren) ; aud eine Gegen- 
ſchrift over Berautwortung eingeben; Duplicis 
tät, f., bie Doppelbeit, —— * Falſch⸗ 
beit; Duplik, £., die Antwort ⸗Verantwort⸗ 
(ung)» oder ——— bes Bellagten 
auf bie Replik); dupliren, f. bupliciren; 

üplum, n., das Doppelte, die Abjchrift. 

Dur, n., L., Zt, bie Härte; eine harte 
Tonart. 

buräbel, fr. durable, (fpr. bür—), bauer» 
— nachhaltig; Durabilität, £., bie Dauer» 

aftigkeit. 

dura mater, [,, A., bie harte (Mutter-) 
Hornhaut. 

Duränta, £., Bt., eine Pflanzengattung 
Verbenaceae), uach bem italien. Arzt Caſtor 

urantes benannt. ’ 

duränte, I., während; duränte lite, 
während bes Rechtshaudels ober Streited; d. 
matrimönio, während ber Übe. 

Duratiön, f.,1., AL, bie Abhärtung, Ver⸗ 
bärtung; duredeiren, hart werben, verhärten; 
Durität, f.,1., bie Härte; Duritaten, Mz. 
Härten, unangenehme Dinge, Berbrüßlichleiten. 

Durbar, od. Darbar, n., perf., die Dorgen- 
aufwartung bei einem Fürften; der Staatsrath. 

DuvDreiflang , m., ber Dreiflang im einer 
Dur ⸗ Tonart. 

Durito, m., ſpan., eine halbe Dublone. 

‚Durra, f., in Arabien und Norb-Arila eime 
Hirſenart, Moorhirfe. 

durus, l. bart. 

Dur⸗Scala, f., die Scala ober Tonleiter 
einer Dur-Tonart = Dur-Konleiter, £. 

Dufad, m., (vom flav. tusak), ein ehemals 
gebräuchlicher kurzer Krummſäbel. 

Duͤtchen, n. (Berfleinerungswort von Deut), 
eine Heine Münze am Niederrhein, in Weſtfalen 
und Holland. 

uft, m., engl., Staub, Kehricht (von Goethe 
im Deutſchen gebraucht). 

Duimpir, m, [., ein Zweiherr, Zweiherr · 
her; Duumvirät, n., bie Zweiherrſchaft, 
Doppelberrfhaft; Duimviri, Mz., Zweiber- 
ren, Zweiherrſcher. 

‚ın., [., ber Anführer, Herzog; Tt., der 
Hauptjaß einer Fuge. 

d. v. = dieti valoris, l., genannten 
Werthes ober genannter —— 

Dyaͤdik, f., ober das dyad [öe Zahlen ⸗ 
ſyſtein, (nach dem man nur die beiden Ziffern 
1 und o braucht), |. binariſche Rechnenkunſt. 

t., 


Mi 


DYa8, f., gr., die Zwei, Zweizahl, bas Paar. 
Dyeinefie, f., j. Dyseinefie. 
ineter, m., gr., ein Werkzeug zum Aus- 
me der Vergrößerung kraft der Fernrohr⸗ 
gü : Dynamide, f., die Wirkungstraft (der 
eftricität, des Magnetisinus 20); Dynamif, 
£, gr., die Kraftlehre, Lehre von wirlenden 
: m., ein Anhänger ber 


ü amifer, 
— Lehre, welche die Materie als m- 


ich beivegenbe Kraft betrachtet, den Ato⸗ 
entge engekt; Dynamiologie, f., 
. Dyı * vnamiomẽter, m., |. Dy⸗ 


namometer; dynãmiſch kraftlehrig; träftig- 


d; Dynamologie, f., die Kraftlehre über⸗ 
haupt und bie Lehre von einzelnen Kräften; At., 
die Heilfraftlehre, Arzneitraftiebee; Dynamo: | 


meter,’ m., ber Kraft» ober Kräftemefier, von 
Regnier erfunden. ' 
naͤſt, m., gr., ein Machthaber, Befiger; 


Hafts» oder Nittergutsbefiger, der kein 


Reichsſtand ift; aftte, f., bi chaft, 
—— der ran 


Dyeie, £. {. Dysekoia. 
ophyſit, m., Di. Dyopbyfiten, gr., eine 
* ſeete, welche an zwei Naturen in Thriſtus 
glaubte. 


mie, gri, At, die Schlechtblutigkeit, 

bie frankhafte Blutbeichaffenheit. 
orrhög, f., die Unterbrildung bes 
Goldaderfluſſes; Dysamorrböides oder Dys⸗ 
trhoiß, f., gr., Al, eig. ſchwerer Blutfluf, 

die Goldader⸗Kolil. 
—* tiß, £., gr., Al, widernatürliche 
icht. 


Den 8, £., gr., Al., Mißgelenligkeit. 
er * ‚ f., gr Al, die Unempfinblich- 
i tumpfbeit ber Sinne. 
Dysblennie, f., gr., Al., kraulhafte Schleim- 
gr: m — 
bröfis, f., . fatab—. 
Dyscatapdjis, f., ſ. ae 
— A Al, ber erſchwerte ober 
te Stuhlgang. 
lie, 1., gr., di, bie üble Beſchaffenheit 
der Galle und ihrer Abjonberung. 
Dischoriste, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Acanthaceae). 
tde, f., gr., Al., bie üble, kranthafte 
e. 


u 
Schylie, f., gr., Al, die trankhafte Beſchaf⸗ 

t des Milch- ober Nahrungsſaftes. 
; mie, f., gr., Al., die üble Bejchaffen- 
eh bes Speijebreies und überhaupt ber Körper- 
ä 


dyscinösia anconaea, gr.-I., Af., bie 
Schwerbeweglichkeit, Steifheit des Ellenbogens; 
d.digitörum, die Fingerfleifheit; d. femöris, 
die Schwerbeweglichleit der Hüfte; d. genu, bie 
Kniefteifheit; d. humerälis, bie ns 
lichleit der Schulter; d. mänus, bie Steif 
beit der Hand; d. maxillae inferiöris, 
bie Schwerbeweglichleit des Unterfiefers; d. 
musculörum, bie ———— der 
Musteln; d. össfum, die Schwerbeweglichleit 
ber Knochen; d. pödia, bie Fußſteifheit; Dys⸗ 
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Dysmnefie 


einefie, Dyseinefis, ©, eig DyBß--, die 
Schwerbeweglihteit, Ötieberfteifheit; dyBeines 
ti, ihwer beweglih, an Schwerbeweglichteit 
eidend. 
Dyseölie, £., eig. —— gr.,; Al., das Un⸗ 
en (duch Berſchleimung oder: Ber- 
opfung). 
Dyscoprie, £., j. Dyskoprie. 
Dyserafie, £., j. Dyskraſie. 
Dysdakrie, f., eig. Dysdafrydfis, c, gr., 
Ar., jchwere, fehlerhafte Thränen-Mbjonderung. 
Dysecoia, £., j. Dysekoia. 
i Dysekkriſis, f., gr., Al., ſchwere Ausſchei⸗ 
ung. 
Dysefoia, gr., At., Schwerhbrigleit. 
Dyselcie, f., eig. —Fie, gr, W., die Schwer- 
ut (von Geihwilren), Bösartigleit der⸗ 
elben. 
dysenteria callösa, gr.l., Af., ber Stuhl« 
zwang und bie Berftopfung bei Scleimabgang ; 
d. carnösa, eig. bie fleifhige Ruhr, Ruhr mit 
Darmefarfunfeln; d. haematödes, der Blut» 
| md: d. nigra = Meläna; d. spüria, bie 
| Taliche Ruhr; Dysenterie, £., gr., die Ruhr, ber 
Rothlauf; dysenteriſch, ruhrartig, ruhrfranf; 
| Dysenterijchefig, f., die Berhaltung bes Stuhl» 
ı ganges bei der Rubr. 
| Dysepuldfis, f., gr., At, das Schwervere 
narben, die Schwervernarbung; Dysepuloͤtika, 
M;., bösartige Geſchwüre, jhwervernarbende 
Wunden; dysepuldtiſch, jhwervernarbeub. 
Dyseretbijie, £., gr., AL, eig. die Schwer» 
veizbarleit; geringe Reizbarfeit. 
Dysgala tie, r., gr., At., ſchwere od. ſchwache 
Milhabjonderung oder Milderzeugung. 
| Dyögenejie, £., gr., A., krankhaftes Zeus 
 gungsvermögen. 
| Dpögeuf e, £., gr., A. (nicht Dydgeuftie), 
ber franfhafte Geſchmad oder die Geſchmacks⸗ 
— 2 — 
yshämie, f., ſ. Dysämie, 
Dysidrie, f., gr., Al, das üble oder krank⸗ 
bafte Schwigen. 
Dyfis, f., gr., bie Untertauchung, das Unter- 


gehen. 

Dyskatabroſis, f., gr., Al. das erfchwerte 
Schlingen, Schwerſ fi en, = Dysphagie. 

Dndtatapifit, 1 2 At., das ent 
Trinken. 

Dysfineite, f., |. Dysein, 

Dysekolie, f., |. Discölie. 

Dysfoprie, f., gr., Al, bie üble Befchaffen- 
heit des Darmabganges, [hwerer Darmabgang. 
Sun, Scwerbiürutei: Bp8präkife, (dicht 

ung, mer eit; R t⸗ 
——————— Big 
en, £., gr., AL, bas erfchwerte 

prechen. 

one f., gr., Af., bie ſchwere ober un» 
terbrüdte Kinbbett-Reini ng. 
Bmafejis, f., gr. a nicht Dysmaftefis), 
das Schwerlauen, — Bra ymape 8. 
Dysmente oder Dydmenorrhöe, f., gr., Al, 
bie —* ober krankhafte —A eh 








Bmnefte, f., gr., Al., bie 
ſchw 


Dysmorphie 


Dydmorphie, f., gr., Al, die Mifgeftaltung, 
= 7 bung; —E tet, un» 
gejtaltet. 


r., bie Schwerfichtigfeit. 
: Dysoräfis, f., gr., Al., bas erſchwerte Sehen. 


ysoſtdſis, f., gr., Al., die ſchwere Knochen⸗ 
—— Kuocpenkrantpeit. 
Dydpathie, f., gr., Al, ſchweres Leiden, die 
Miplaune der Kranten; geringe Anlage zu 
X — At., die Schwerverd 
yöpepfie, f., qr., Al., bie Schwerverbauung, 
Da ara — Dyspepfiodynie, f., ber Ma« 
— mit Verbdauungsſchwäche; Dyspep⸗ 
— m., ein Schwerverbauenber, Sand, 
magiger ober Magenſchwacher; dyspeptiſch, 
— 
——— smus, m., und Dyfpermie, f., 
dysphägia atönica, gr.-l., Al., bas 
Schwerſchlingen wegen Schwäche der Speije- 
röhre; d. callösa, das Schwerſchliugen wegen 
Berfnorpelung ober Verknöcherung der Speije- 
röhren-Wänbe; d.deglutitörum, das Schwer- 
ſchlingen wegen verjchlungener ober verichludter 
Körper; d. devia, das Schwerfchlingen wegen 
Verſchiebung der Halswirbel oder des Zungen«- 
beines; d. hydrophöbica, das ber Waller 
ſcheu —— ober nachfolgende Schwer⸗ 
ſchlingen; d. hyoid&a, das von Verrenlung 
ober erfehiebung bes Zungenbeines herrührende 
Schmeridlingen; d. inflammatöria, bas 
entzünblide, von —— herrührende 
Schwerſchlingen; d. lusöria, das periodiſche, 
kranlhafte Schwerſchlingen; d. mercuriälis, 
das von Duedfilber (Vergiftung) herrührende 
Schwerſchlingen; d. paralytica, bas von Lüh- 
mung ber Schlingtheile berrübrende Schwer- 
(hingen ; d. pharyngocoelica, das von 
Erſchlaffung und theilweifer Erweiterung ber 
Schlingtheile herrührende Schwerjchlingen; d. 
spasmödica, das frampfhafte Schwerſchlingen, 
ber Speiferöhr-rampf; d. stomätica, das 
Schweridlingen aus der Munbböhle; d. strie- 
toria, das von Berengung der Speiferöhre her⸗ 
rührende Schwerſchlingen d. ulcerösa, bas 
€ 
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dysuria diabetica 


Verwachſungen herrührende Schwerathinen; d. 
aneurysmätica, das mit Herzllopfen ver» 
bundene Schwerathmen; d. arthritica, das 
gichtige, von Gicht herruͤhrende Schwerathmen; 
d. calceulõsa, das von Yungenfteinidhjen ber» 
rührende Schwerathmen; d. gangraenösa, 
das —— von Brand in ben Luftwegen ber» 
rührende Schweratfmen; d. herniösa, bas 
von Brilden berrührende Schwerathinen; d. 
hydrothoräciea, bas von Bruftwaflerfuct 
herrührende Schwerathinen; d. inflammatö- 
ria, das entzündliche, von Entzündung herrüh⸗ 
rende Schwerathmen; d. physothoräcica, 
das von Bruſtwindſucht herrührende Schwer» 
athmen; d. pituitösa, bas jchleimige, von 
Verſchleimung herrührende Schwerathmien, bie 
ſchleimige Engbrüftigfeit; d. pneumätica, — 
d. physothoräcica; d. purulänta ober 
d. pyothoräcica, das eiterige, von Brufteiter- 
ſucht herrührende Schwerathmien; d. seirrhö- 
88, das von Lungenknoten berrührende Schwer: 
athınen; d. seorbütica, das von Scharbod 
berrührende Schwerathmen; d. steatomatösa, 
das von Fett herrührende Schwerathmen; d. 
traumätica, bas von Wunden herrührende 
Schwerathmen; d. tuberculösa, = d. sceir- 
rhosa; d. varicösa, das von Lungenerwei— 
terung berrührende Schwerathmen; Dyspnde, 
f., das Schwerathmen. 

Dyspotiſsmus, m., gr., Al., das erfchwerte 
Trinfen. 

Dysfialie, £., gr., Al., bie ſchwere (kraul · 
hafte) gg 

Dysfpermafie, f., Dysfpermatismus, m.. 
gr., Al. die ſchwere Samen-Abjonderung. 

el e, £., gr., Al., die frankhafte Be 
Ihaffenheit des Samens, ſchwere Samenbe- 


reitung. 
Dysſynuſie, f., gr., eig. bie Schwerumgäng- 
Fri er erſchwerte Beiſchlaf. 
Dysthelafie, £., gr., AL, das erfwerte Säu- 
gen, die Schwerfängung. j 
Dystberapeufie, £., gr., At., bie Schwerbei- 
lung, das fhwierige Heilen; Dystherapeuta, 
D;., ſchwer zu heilende Krankheiten; dys s 


—— ſchwerheilig ſchwierig zu heilen; Dys⸗ 
berapie, f., = Oystherapeunſie. 
Dystbefte, f., gr., A., die Unrube ber 
Kranten. 


Dystbymte, f., gr., At., ber Trübfinn, bie 
Schwermuth. 

Dystocte, eig. Dystofie, f., gr., At., bie 
Schwergeburt, das ſchwere Gebären; Dystoko. 
Iogte, f., die Lehre von ſchweren Geburten. 

ysſtonie, i, gr., die Ton Berftimmung, 
tranfhafte Spanntraft des Tones. 

——— f., gr., U, die mangelhafte, 


von lundgeſchwüren herrührende Schwer« | fehlerhafte Ernährung. —* 
—* Sysphagte, f., das Schwer. mat, f., gr., das Mißgeihid, Un- 
lingen. g 


Dyspbonte, f., gr., A., = Dyslalie. 

dysphoria anxia, gr.-l., Al, bie Bellem- 
mung; Dysphorie, f., gr., bie Unrube, das Un« 
behagen; bas Uebelbelommen einer Kur oder 
eines Mittels. 

dyspnoöa adhaesiva, gr.-l., Al., das von 


dysüria arthritica, gr.-l., At., ber gich- 
tifche Harnzwang, Gichttripper; d. calculösa 
oder d. ceystolithica, ber von Harnblafen- 
Steinen berrührende Harnzwang; d. eysto- 
stöna, ber von Blafenverbärtung berrübrenbe 
Harnzwang; d. diabetica, — diabetes 


dysuria herpetica 


spurius ober haemorrhoidalis, ber bon ! 
ı d. her- | 


Solbaberfluß berrührende Harnzwang 
petica, ber von Flechten ober tafenträte ber- 
rührenbe Harnzwang; d. hysterica, der by- 
fterifehe Harnymang; d. infantum, ber Kinber- 
Hharnzwang; d. mucösa, ber ſchleimige Harn- 
jwang; d. neonymphärum, ber weibliche, 
nach Beifchlaf ober Entbindung erfolgende Harn⸗ 
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zwang; d. prostatiea, ber von Geſchwulſt ber 
Borfteherbrüfe herrührende Harnzwang; d. 
sarcomätica, ber von einem Fleiſch⸗ ober 
Schwammgewächſe berrührende Harnzwang; 
d. seirrhösa, der von Knoten berrübrende 
Harnzwang; Dysurie, f., gr., ber Harnzwang 
oder die Harnftrenge; auch bie frankhafte Be- 
Ichaffenheit des Harus. 


€. 


E. auf öfterreichifchem Gelde Karlsburg, 
auf preußiſchem Königsberg; als altrömifcher 
Zahlbuchftabe 250; (mi), im Ton» Spftem ber 
dritte Ton der Tonleiter, vom Grundton ce. 

E. und Eg., = ergo, I., folglich, alfo. 

Eagle, m., engl. (fpr. igbl'), eig. Adler, eine 
nordamerifanishe Golbmünze von 10 Dollars. 

@arl, m., engl. (jpr. errl), Graf; Earl, 

., Grafen. 

au, n., fr. (fpr. ob), Wafler; eau cosme&- 
tique, n. (fpr. —metibd, das Schmint» ober 
Berfhöner(ungs)wafler; eau d’ange (fpr. — 
danghſch, Engelmafjer; eau d’arquebusade 
(fpr. —barfbilfahh”), Schuß- oder Wundwaſſer, 
J. ebuſade; eau de beaut& (fpr.—bob- 
tEh), Exhönbeitswaffer; eau de bouquet (fpr. 
but), Blumenftrauß-Wafler; eau de ca- 
nelle (pr. —tanäll’), Zimmetwafier; eau de 
carmes (fpr. —tarm’), Karmeliterwaffer; eau 
de cerises (jpr. —$’ribß’), Kirſchwaſſer; eau 
de Cologne (fpr. —Tolönnj), Kölniſches Waſ⸗ 
fer; eau de fleurs d’orange (jpr. —flöhr 
—— Drangenblüthen-Wafler; eau de 
Javelle (fpr. —jawäll’), das Chlorwaſſer, 
letwafjer (zum Reinigen der Yeinenzeuche von 
leden); eau de lavande (fpr. —lawänghb'), 
avenbel- oder Spitöl-Wafler; eau de Luce 
(pr. —üß’), Laugenjalz-Wafler (nah dem Er- 
nder benannt); eau de mille fleurs (ſpr. 
—mill’ flöhr), Taufendbblumen-Waffer; eau de 
muscat (jpr. —mista), Muslatwafler; eau 
de Perse, perfifhes Wafler; eau de Ros- 
marin (fpr. —marängb), Rosmarin-Wafler; 
eau de senteur (fpr. —jangbtöhr), Wohlge- 
ruhs-Wafler; eau de vie, |. aqua vitae; 
eau d’or, Golbwafler; eau forte, eig. ftarles 

Bafler; Scheibewafler. 

Ebaudage, f., ir. (ſpr. eboſchaͤſch), die Ent— 
werfung, das Anliegen; Ebaude, f. (ipr. 
eböfch”), eine Borzeichnung, die erfte Anlage, der 
erfte Entwurf oder Abriß; ebauchiren, entwer- 
fen, vorzeichnen. 

Ebedmelech, hebr., m., Name, eig. Knecht, 
Diener des Könige. 

Ebenholz, n., I. ebenus, eig. Steinholz, 
Pfundholz, Schwarzholz; ebeniren, nl., ober 
gr.btich., mit Ebenholz —E8 auslegen; 


auch ſonſt auslegen und ſchwarz beizen; Cbeniſt, 
m., ein Kunſttiſchler, Kunſtſchreiner, zunächſt 
Einer, der in Ebenholz arbeitet. 

Eberhard, zigz. Ebert, m., Eberhardine 
zigz. Ebertine, f., altd Namen: eig. hart, ftart 
wie ein Eber, ber ober bie Starte. 

, Ebionit, m., Mz. —en, einer ber einer dhrift« 
lichen Sette, welche im 2. Jahrhundert in Pa- 
läftina beftand und die Gottheit Ehrifti be» 
zweifelte, angehört. 

ebloufren, fr. (fpr. eblu—), blenden, ver- 
blüffen, verleiten, verführen; eblouirt, geblen- 
bet, werbiendet, verblüfft; eblouiſſant (ipr. 
ebluiſaͤngh), blendend. 

Ebranchement, n.. fr. (ſpr. ebranghſch'⸗ 
mängb), die Ausäſtung; ebranchiren (ipr. — 
Ihi—), ausäften. 

. Ebranlement, n., fr. (fpr. ebrangbf'mängt), 
die Erfchiitterung; ebranliren, erihüttern, los 
brechen. — 

Ebrietät, r., 1., die Trunlenheit. 

Ebrillade, f., fr. (fpr. ebrilljahd”), Rtk., ein 
Rud mit dem Zügel. j 

Ebriofität, f., L., die Trunffucht, Völlerei. 

ebulliren, nl., anfwallen, Blaſen treiben ; 
Ebullitiön, f., die Auftohung, Aufſiedung, das 
blafentreibende Aufkochen; ebullitio stomä- 
chi ober e. ventricüli, A., bas Sob- 
brennen. 

Ebur, n., I, bas Elfenbein; ebur üstum, 
ebranntes Elfenbein; e. u. album, weißes 
Ifenbein; e. u. nigrum, ſchwarzes Elfenbein, 

Beinſchwarz. 

E. O. = Ex COancellaria, aus ber 
Kanzlei. 

e. c., = exempli causa, l., zum Beifpiel 
ober bes Beifpiels wegen. 

e. c. = ex commissione, I., fraft eines 
Au rent. 
eatlle, £., fr. (fpr. etallj’), eig. bie Schuppe; 
fhuppenartige Malerei auf Porzellan und Tar 
peten; bie Ecaille- Arbeit, [. 

ecalyculätus, barb.-l., kelchlos (von Blu- 


men). 

Ecarlate, f., fr., ver Scharladh, das Schar- 
lachroth, die arlachfarbe. 

Ecart, m., fr. (fpr. elähr), in Kartenfpielen 


Ecarte 


bie abgelegte und dagegen gekaufte Karte; Ecartt, 
n., ein Kartenfpiel, von zwei Berfonen mit 32 
Karten gejpielt; ecartiren, zerftreuen, abjon- 
bern, entferuen; auch Karten ablegen ober weg- 
werfen, um anbere bafür zu nehmen ober zu 
laufen. 

Ecastaphyllum, n., Bt., bie Kreishülſe 
(Leguminosae-Papilionacene). 

ecaudätus, barb.⸗l., ungefhwänzt (von 
Blumen). 

Ecbölica, ſ. Ekbolika und Abortive. 

Ecbraͤsma, |. Ekbraſsma. 

@ccathärtica, ij. Ekkath —. 

Ecce homo! 1., ſieh, welch ein Menſchl ein 
Bilb oder Gemälde des leidenben Jeſu (über 
welchen Pilatus jene Worte ausfprady). 

eccentriſch, ſ. excentriſch. 

Echeveria, f., Bt., eine Pflanzengattung in 
Merito: Echeverie, 

ymöma, n., gr., Al, ein Blutmal; 
ecchymöma cäpitis, l, eine Blutgeſchwulſi 
am Kopfe; e. neonatörum oder @, recens, 
eine Blutgeſchwulſt am Kopfe Neugeborener. 

Erdymdjis, |. Ekchum ⸗. 

ecclesia, f., gr.”i., die fire; e. baptis- 
mälis, bie Zauffirde; e. cathedrälis, bie 
biſchöfliche Kirche; e. filiälis, die Tochterlirche; 
e. mater, bie Mutterlirhe; e. metropoli- 
täna, die Hauptlirche; e. militans, bie ſtrei⸗ 
tende Kirche; e. pressa, bie gebrüdte, leidende 
Kirche; Eecleſiärch, m., ge., eig. ein Kirchen⸗ 
herrſcher; ein Kirchenherr, Kirchenvorſteher; 
Eccleſiarchie, f., die Kirchengewalt, Kirchen- 
herrſchaft, Kirchenaufficht; ecelesia rögnans, 
bie herrſchende Kirche; Eceleſiaͤſtes, der Pre 
diger Salomo's, das Buch Jeſus Sirach's 
oder des Siraciden; Eceleſiäſtieus, m., ein 
Geiftliher; Eccleſiaͤſtik, f., bie Kirchenlehre; 


eeclefiaftifh, kirchlich, geiſtlich; ecclesia va- | 


gans, eine umberfehweifende Gemeinde ober 
Gaſtgemeinde (bie nicht eingepfarrt ift); e. vi- 
duäta, die veriwaifte, erledigte Kirche. 

Eeelifis, |. Ekkliſis. 

ecco, it., fiebel fich bal 

Eceoproͤticum, i. EFfoprofifon. 

Ecerinologie, j. Ekkrin—. 

Eceriſis, Ekkriſis. 

Ecedaͤrſis, Ekdarſis. 

Echafaud, n., fr. (ſpr. eſchafoͤh), das Schaf- 
of, 
Marterbühne, Echafaudage, f. (fpr. eſchafo— 
babich’), Das Aufichlagen eines Gerüftes; Krk, 
ein Seräft, Piahlgerüft. i 

ethalafjiren, fr. Epr. ih), mit Pfähfen 
berieben. 

Echalotte, f., fr. (fpr. eſchaloͤtt), die Lauch⸗ 
zwiebel; das Schnarrzüngelchen in Orgel— 
pfeifen. 

ehampiren, ir. (pr. eſchanghp —), auszeich- 
nen, beruorbeben {tm Zeichnen und Malen). 

ehancriren, fr. (jpr. eſchangblr —), bogen« 
artig beſchneiden; Ehancrüre, f. (pr. eihangb- 
kruͤhr), ein runder Ausſchnitt 

Echange, m., fr. (ejbanabich”), ber Tauſch, 
die Auswechſelung; echangiren, vertaufhen, 
auswechſeln. 
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ut» ober MDartergerüft; die Blut« ober ! 


Echites 


Edanfon, m., fr. (fpr. eihangföngh), ber 
Mundicent. 

Echantillon, n., fr. (fpr. eſchanghtilljoͤngh), 
ein Muſter, eine Probe. 

Echappade, f., fr. (Ipr. eſchapaäͤhd'), ein Fehl- 
fh, Fehlſchnitt (das Ausgleiten bes Grab« 
ftichels); ein Verſehen, Fehler. 

ppatoice, f., fr. (pr. eihapatoähr), ein 
Vorwand, eine Ausfludht oder Ausrebe. 
Edappement, n., fr. (ipr. eihap'mängb), 
bas Entweihen, Ausreifen; bas Steig» ober 
Halenrab in Uhren; echappiren (ipr. eih—), 
entlaufen, durchgehen, entfliehen, entſchlüpfen, 
entfpringen, entwijchen. 
Echarpe, f., fr. (ipr. efehärp'), bie Schärpe, 
Ibbinde; der Querbieb; ein ſchmaler Shaml 

t Damen; edarpiren (fpr. eſch —), quer 
bauen; feitwärts angreifen ober beſchießen; j. 
auch en &charpe. 

Edaude, m., fr. (fpr. eſchodeh), ein Wind- 
beutel (eine Art Badwerf). . 

&hauffant, fr. (pr. eihofängh), erhitzeud; 
Ehauffement, n. (jpr. eIhof'mangh), das Er⸗ 
bigen, bie Erhitzung; ‚echauffiren, erhitzen, 
warın machen; echauffirt, * 

Eheance, f., fr., Kſſpr. (pr. eſcheaͤnghß), 
bie Verfallzeit (eines —— 

Echec, m., fr. (ſpr. eſchel), eig. Schach; dann 
Nachtheil, Verluſt; das Schach, Schachſpiel; 
Echecs, Mz., bie zum Schachbret gehörigen Fi- 
guren; ſ. auch en öchec. 

Göheiastechnie, £., gr., bie Schall» ober 
Stimmentäufhung, Bau rebnerei, 

Echelle, i., fr. (pr. eih—), bie Leiter, Tou⸗ 
leiter; ein Maßſtab bei Zeichnungen; f. aud en 


chelon. 

Echemythie, f., gr., das Schweigen, bie Ber- 
ſchwiegeuheit; de Kuuft zu hören uud zu ſchwei⸗ 
gen, Stummbörkunft. 

Echeneidae, M;., die Schildfiſche. 

Echinacea, f., Bt., die Pflanze Stachellopf. 

. Edinanthit, m. M;. Edi — T., 
ein verfteinter)ter Kofnigel; inif, m., Dt}. 
Ediniten, ein Seeigelftein, Kröten« oder Kropf- 

ein; Echinocactus, m., Bt, die Fgelfadel- 
iftel; Echinodermen, M;., bie Gattung ber 
Strahlthiere; Stachelhduter genannt; chi⸗ 
‚noibe, w., Di; Echinoiden, der Seeigel; 
VBchinoĩs, m., die Gattung Fiſche: Schildhalter 
enaunt; Echinophthalmie, r., At., eig. die 
Igelaugigleit; Augenrauheit und Augenentzän- 
‚bung; Echinops, m.. Bt., bie Fugelb ſtel; 

Behinopsilon, n., ®t., tie Stachelborſte; 
' Echinoshynchus, m., die Gattung ber Ein- 
| geweibetbiere in den Schmeinen: Krater ge- 
nannt; Bchinospermum, n., Bt., ber &ta- 
| helfame; Ehinofphärit, m.. ‚Chinoppbär 

riten, kugelartige Seeigelfteine; us, m., 
ei, = — das Ei (eine Zierrath an ionifchen 

ulen). 


|  Behiochilon, n., ®t., bie Pflanze: Stachel» 


| fippe. 

| *&higuier, m. fr. (pr. eſgicich, das Säa- 

bret; Krk., bie fhachbretartige Truppenaurfftdl- 
Img; f. auch en &chiquier. 

| chites, f., ®t., der Klammerſtrauch 





‚Echium 
Echium, n., ge, Ratterkraut, Mattertopf, 


6 
| ‚a, —* ber Wiederhall oder Wieder⸗ 
fall (in dem fih ein Schall ——— it 


18 hintereinander); E eter 
Shen bin ander) + Bine der, * 
— gr ee ar 
titarte. 


Be ein Schallmaß; 
— »., Eclaetismus, m., gr., |. 





meffung; — a 
‚ gewähntic Eckard, Petr; m,, 


ren, (pr. efärß—), aufllaren, er- 
Fe —— Gelair- l ent, Bm 4] 
# 6 {uß, Be ae — if mängb), Auftl 
— * 4. Set. Ob. etc) 
er; a 
eelatriten, fr. (fpr. eflä--), erfendsten, er- 
— ober eclämpsis parturion · 


den ober Schtwang eren; e, — 
Kinbergichter ober Finberlaimmirr 2 
ca, mit Ohnmacht verbunbent 6i ter (ber 
—— Sin e. töxlca, Krampf durch 
a 


Gifttrampf; e.t ehr 
— Eclampfis, r. 


fr. (fpr. eklaͤh), ber Glanz; ber 
Knall ak? das — die Nuchbanfeit: 
eelatint, Mel „ausgezeichnet, offenbar, Inut 
Aufſehen erregend; eclafiren, 

ruchbar A Ausbrechen, aus» 


Ei A £. J— Eklipſe. 


bie "Mehlblune. 
— fr., — lendenlahm, ab 
ppirt, ahm, abge- 
mattet. ä 


‚&cole de droit, fr. (fpr. de drod), 
Rechtsjäpile; ee de medecine (pr. — 
sinn’) ‚eine Säule für Aerzte; &c, militaire 
bp ml) ce ule; &c. mutuelle 
p * eine nach Bel und Tancaftere 

ule * gegenſeitigen Uus 

e * r. —⸗uihl), 

ine ehran alt f: r ober Be thãtig · wiſſen · 

baulichen eige) zu Paris und im mehreren 

täbten; 6c. vätsrinaire (jpr. — 
weterinähr”), eine Thierarznei«Schule. 

e continön a l., jofort, ſogleich. 

econ ., = au contraire. 

ecorchiren, (pr. —idi—), ſchinden; über- 

‚prellen; gewaltfam behandeln, entitellen; s 
zabebrechen (eine Sprache). 

ecorniren, fr., entthronen, bie Hörner abftor 
Ben; verriugern, ihwmälern, abzwaden. 

ecorticätus, I., unberindet (von Pflanzen). 
—— —* ‚ngerppt (won Pflanzen). 


adje, f., .tojähß’), ein ſchottiſcher 
n Sieibierteltalt. 







fsh) F 


lzer, m., ein Geſchwind⸗ 


ra (fpr. ehüt'), ein Herch- 


J. Ek⸗ 


ecoutez, fr. (fpr. un —* ren 
Siel — ein —2 —— — 
Geoutille, £., —* 5 ie Bi (im 
bem Berbede eines Safe, 
ecphrönia maniäcoa, gr.-l., At, wahn- 
finniges Rafen, = delirfum maniacum; 
sophr. melanchölioa, jhmwermitthi er Wahn. 
finn ae wahnfinnige Schwermuth, |. Mon: 
ma 
Cepiel, Erpiesma, Ecpiesmus, |. 


Era fr., —* weit ausgefpreizter Tanz⸗ 


ſchritt Weitfehritt 
eerafiren, fe., yertreten, zermalmen, zjer⸗ 

chmettern, zu Grunde richten; eerafirt, jer- 
dhmettert, vernichtet. 

ecrefiren, fr. ., Krk, entlanımen, den oberften 
Theil abfchießen. 

Eeritoire, f., fr. (fpr. —todhr”), ein Schreib⸗ 
jeug ‚ — ‚ 2. (fpr. etritlihr'), Schriften, 

rıie a ften 

Ecrivailleur, m., fr. (fpr. —walljöhr), ein 
Bielfchreiber, Schmierer, Sudler; Eerivain, m 
(fpr. efrimängh'), ein Schreiber, Schriftfteller. 

— cöris, ſ. caro luxu- 


Rafis f.. gr., A. 
eontemplativa, bie RA e —— 
ec. iridis, ein Auswuchs der egenbogenhaut 
(im Ange); ec. voluptuösa, eine wollüftige 


Entzüdung. 
ecthjma febrile, gr.-l., Al, bie Fieber- 
blatter; ecth. horpil cum, bie Watte echte; 


ecth, "scabiösum, die Krätzblatter; ecth. 
toxicum, bie Giftblatter; ecth, venerdum, 
bie Puftfeucheblatter. 

Eeu, m,, fr. pr. eff), eim franzöfifcher 
Schild⸗) Thaler von 5 Livres ober 11/, Thlr., 
au —— ee 1 1 Kur 

eue (Jpr. efollj), Klippen. 

Geumeut, m., fr. (pr. etiimöhr), eig. ein 
Abſchäumer; ein reibeuter, Seeräuber; ein 
Schi marober, Tellerlecker. 
enfion, m., fr. (jpr. efüßöngh), das Wap- 


ar 
ex, m., fr. (pe: elllijch), eig. ein Schild⸗ 
MR * nappe; ber talfmeifter. 

d., = editio, I., Ausgabe, Auflage. 

ed., = edidit, [., bat herausgegeben; edd., 
= ediderunt, Haben herausgegeben. 

Edacität, t., [., die Gefräßigte eit; Edax, m., 
[., ein Gefräßiger, Freſſer. 

"Edda, f., isländ., eig. bie Urgroßmutter 
(2 Mythenſammlungen der alten Standinavier, 
bie ältere und jüngere genannt, jene in Berfen, 
dieſe zum Theil auch in Proſa). 

ede, bibe, lude! L., if, trinfe, jpiele! 

Edeline, f,, altd. Name: bie Edeie. 

Eden, n., hebr., das Paradies, ein Luft« ober 
Wo nnegefilde, 

Edgar, ag. (engl.), m., Name: Beſchützer 
bes —— 

Edhenüit, m., DI. Edhemiten, ein moham- 
medanticher Mänd, tbeils in Klöftern, tbeils im 
Wiüften lebend. 


e diametro 


6 diämötro, [L, eig. aus ober nad) bem 
Durchmeſſer, b. i. [hnurftrads (zumiber). 

Edict, n., L., ein (landesfürftlicher) Befehl, 
ein Ausſchreiben, eine Landesverordnung; ein 
Erlaß, 3. B. von Nantes [ipr. nanght'] in 
Frankreich zu Gunften der Reformirten, gegeben 
3598 von Hei y IV., —— 1686 von 
xudwig XIV.); l·Citation, f., ober 
eine öffentliche, obrigkeitlice Borlabung vor Das 
Gericht; edietäliter eiffren, öffentlich »der 
gerichtlich vorladen; Edietum, n., = Ebict; 
edietum demolitörium, ein Nieberrei- 
Blung)s- ober Abtrag(ungs)gebot; ed. perem- 
törium, ein unumgängliches, gleich zu befol- 
genbes Gebot; ed, perpstüum, ein immer- 
währendes ober immer giltiges @ebot ober Geſetz; 
ed. restitutorium, ein Wieberherftelliungs,- 
oder Erftattungsbefehl; ed. successörium, 
ein Erbfolgegejeg; ed. temporäle, eine nur 
auf ee Zeit gültige Berorbnung. 

edifiant, fr. (fpr. —faͤngh), erbaulich. 

ediren, I., herausgeben, belannt machen; 
bruden laffen ; ausliefern; editio documen- 
törum, Ripr., die gerichtliche — und 
Auslieferung oder Aushändigung ber Urkunden 
zur Kenutnignahme bes Gegners; Editiön, f., 
die Ausgabe oder Auflage eines Buches; editio 
princeps, bie erfte Ausgabe, der Erftabbrud, 
die erfte Ausgabe alter Schriftfteller nach Erfin- 
dung der Buchbruderfunft; auch die Hauptaus- 
gabe, die befte, vorzüglichfte Ausgabe; Editor, 

er Herausgeber. 

Edmund, goth. u. angelf. (engl), ım., Name: 
Beſchützer, Schirmer des Vermögens (goth. 
mund, Schuß, Schirm; angelf. ead, goth. aud, 
altd. öt, Vermögen, Reihtbum). 

Edoctiön, f., j. Doeirung. 
Eduard, angelf. (engl. Edward), m., Name, 
Edmund 


Educatiön, f., [., die Erziehung; Educa⸗ 
tion( 6)⸗Rath, m, der Erziehungsrath; Edu⸗ 
tätot, ın., der Erzieher; edueiren, ausführen; 
erziehen, auferziehen. 

uet(um), m., I., Af., ein Auszug (ber 
Beſtandtheile eines Körpers). 

Edulcoratiön, £., barb.-l., Al, bie Berfül- 
fun — eduleoriren, abſüßen ober 
berfüßen. 

uͤlien, l., Mz., Eßbarkeiten, Efwaaren. 

e duöbus mälis minimum eligéndum 
est, l. unter zwei Uebeln muß man das ger 
ringfte wählen. 

-Dur, eine unferer 24 Tonarten, in welcher 
e ber Grunbton ift, mit vier #, nämlich vor ben 
Tönen f, g, e und d. 

Edwardsia, f., Bt., die Epmwarbfle, eme 
Pflanzengattung (Leguminosne-Papilionaceae), 
nach dem engliichen Botaniter S. Edwards 
benannt. 

Edwin, angelf. 

Efendi (nit Effendi), m., türk., ein Ge» 
lehtter, bei. Rechtsgelehrter, Ausleger ber Ge- 
fee, Kanzler. 

effaeiren, fr. (ipr. —Bi—), auslöfchen, ver⸗ 
wifchen, vertilgen. ‚, 


m 
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‚Effoffion 


5* fr., verſtört, verblüfft. 
ffeet, m., L, ber Erfolg, bie Wirkung, ber 
Eindrud; Effeeten, Mz., Babfeligteiten, Ge⸗ 
räthſchaften, Habe und Gut; Kfſpr. Wechſel, — 
Staatseffecten, Staatspapiere, Staatsjchulb- 
verſchreibungen; Effeeten-Eonto, n., die Ber- 
mögens-Rehnung (über den Bermögensftand 
eines Kaufmanns); Effeeten-Bandel, m., ver 
Hanbel mit Staatspapteren; effecfiv, effeo- 
tive, fr. effeotivement (fpr. —tiw'mängb), 
wirklih, in ber That vorhanden; effectuiren, 
bewirken, ausrichten, zu Stande bringen, aus⸗ 
führen; Gffectu tung, f., bie Bew elligung, 

bung, Ausführung. 

eminatidn, £., I., bie Bermeibung, Ber- 
weichlichung, das Weibiſchmachen oder Weibiſch⸗ 
werden, das weibiſche Weſen, Weichlichleit; effe⸗ 
miniren, weibiſch, weiblich werben, verweiben. 


‚I. Efendi. 

— l. M;., Braufemittel, auf- 
braufende Stoffe; Effervedcenz, £., bie Auf 
wallung, Erbitung, das Aufbraufen: efferves⸗ 
ciren. aufwallen, aufbraufen. 

— f., ml, Ripr., eine finnbilb- 
liche Uebergabe eines unbeweglichen Gutes durch 
einen rt air Span u. bergl. 

Effieaecität, t., I., bie Kraftwirkung, Wirk- 
ſamleit, der Na drud; ciens, bewirlenb, 
j. causa; efficient, wirkſam; Efficienz, £., bie 
Birkffamteit; effictren, bewirten. 

e8, £., I., das Bildniß; f. auch in 
efflgie. 

Effild, n., fr., eine ausgefafelte Franſe; ein 
damit befeites Tuch; effiltren, auffafeln; effi- 
lirt, aufgefajelt; @ffilure, f. (pr. efilühr), die 
Auffafelung, das Aufgefafelte (von 33 u). 

atidn, f., ul, At, das Aufſtoßen aus 
bem Magen. 

effleuriren, fr. (pr. efldö—), leicht berühren, 
ftreiten, rigen; obenhin behandeln. 

Effloredeenz, f., nl., bie Blüthe, Bluͤthezeit, 
das Aufblüben; die Nebeblume; der Hautaus- 
ichlag; der Befchlag, das Ausnsittern, Verwit- 
tern; bie Eigenfchaft einiger Körper, ſich beim 
Krpitallifiren an den Wänden bes Gefäßes in 
bie Höhe zu ziehen: das Hervortreten von Salz⸗ 
kryſtallen der Oberfläche feſter Körper, * 
bes Salpeters an ben Wänden; efflor(ede)iren, 
aufblühen, erblüben; auch (auf der Haut) ans- 


ſchlagen. 
l, ausſtrömen, verfließen. 
üvia, l, oder Efflüvien, Mz., Aus⸗ 
ſtrömungen, Ausflüfſe. 

Effluxidn, £., ni., bie Ausfließung, ber Aus» 

oefren, 1., erfliden, erwürgen. 

odfren, l, ausgraben. 

orefren, fr. (fpr. eforfi--), erzwingen, fich 
zwingen ober anftrengen. 

Effort, m.. fr. (fpr. eföhr), der Kraftverſuch, 
Nahdrud‘ die Anftrengung; Efforts, My. (ipr. 
eföhrs), bie Bemühungen, Un engungen; ſich 
einen Effort oder Efforts geben, ſich anftren- 
gm. fih oder jeine Kräfte zufammennehmen, 

les aufbieten. ſbung. 

Effoſſidn, £, I, die Ausgrabung, Nachgra- 


Effraction 


Effractiön, f., L;, die Erbrechung, Auf- 
brechung; Af., bie gewaltfame Schäbelverlegung; 
Effräckor, m., ein Einbrecher; Effrackür, i., 
— Gffraction, ; 

effrayant fr. (pr. efräjängb), erſchrecklich, 
entjeßlich ; effrayiren, erichreden, in Angft ober 
Furcht ſetzen 

€ tiön, £.,; L, die Zügellofigkeit; effre- 
nirt zügellos; ausgelaffen, frech, unbänbig. 
ngtren, l, auf- ober erbrechen 
onte, fr. (fpr. efrongbteh),. frech, unver⸗ 
(hämt, shamlos; Effronterie, f., die Frechheit, 
m. gleit, Unverfhämtheit; effrontirt, — 
nie, 


effroyable und. effroyablement, fr. (pr. 
erdaj—), Ichrediich, ſchauderhaft, entjegfich, ab- 
ſcheulich. 

a [., entfliehen. 

ffulguratiön, f., 1., das Aufleuchten, Auf 
bliggen, die Aufhellung oder Aufleuchtung. 

effundiren, I[., ausgießen, ergießen, ausftrö» 
men; Effufiön, f., bie Ausgiegung, Ergießung; 
Berſchwendung. 

Rod, n., die beiden Einſchnitte auf der 
Dede ber Bioline, welche einem gefchriebenen 
— Fähnlich ſind 

o. g., = exempli gratia, I., zum Beiſpiel. 
‚egäl, fr., gleih, gleihmäßig;  gleichgiltig, 
einerlei; egaliren, gleihen, gleich machen; 
Egalirung und Egalifatiön, f., bie Gleich 
madhung, ae Egalifeur, m. (pr. 
—fijöhr), ein Gleichmacher; egalifiren, gleich. 
machen, ausgleichen ; Egalifitung, e, = Eye, 
lirung; Egalität und —te, £., Die Gleichheit, 
Gleihmäßigfeit. 

Egard, m., fr. (jpr. egähr), das Anfehen, bie 

Adtung, Rüdfiht; |. en egard. 
, Egerement, n., fr. (jpr. egar'mängb), die Ber- 
irrung, Zerftreuung, ber Irrthum; egariren, 
ſich verirren ober verwirren; eg ‚ berirrt, 
—— 

egayiren, fr. (jpr. egäji—), erheitern, er⸗ 
getzen, erfreuen, fröhlich machen. 

Egbert, m., altd. Name: der Schwertbe⸗ 
rühmte, ober: von rechtmäßiger Geburt. 


m., f., ber Ausfluß, ——— 
führung. 


Treuerprobte. 
landiren, nl., At., Drüfen ober eine Drüſe 
austchneiben. 
@glantine, f, fr., bie wilde Hedenrofe. 
Egliſe, f., fr., bie Kirche. 
Egmont, m., altd., nieberländ. Name: der 


Rebliche, Schub ber Geſetze. 
280, 1, Ihr ogehffben, (TBRfACHteIn, u wie 
0g0, l. ich ren, ſe n, zu bie 
— 
ucht, Eigenſucht, Eigengier, ſe 
Denkart und nu ; pift, m., * 


ng; 
Selbftling, Selbfiler, ER tiger, Eigen⸗ 
BDeirt, Srempwörterdud. 12. Uuhage. 2. Abbrud, 
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Ekbole 


nütziger; &goifterei, f., bie Selbſtigleit ober 
Selbfelei, das ebfiichtig Weſen, ——— 
telei; Egoiſtin, „eine Selbſtgler in; egoiſtiſch, 
jelbft» oder eigenſüchtig; Egoität, r., die Ichheit, 
Selbftpeit. 
orgiren, fr. (fpr. —Ihi—), erwürgen, er» 
oem, umbringen, zu Grunde richten. 
poibeiömuß, m., barb.-{[., die Bergötterung 
bes Ich, im Bantheisınus und Idealismus. 
Egreß, m., l. ber Austritt, Fortgang; Egreß 
nehmen, fortgehen. — 
guillette, £., fr. (pr. eghiljaͤtt'), bie Achjel« 
ſchnure auf Dienftkfeivern. 
eh bien! fr. (fpr. —biängh), gut! wohlaul 
Ehe: Parcten, dtich.-L, Di;., ein Ehevertrag 
ober Eheverträge. 
Ehretia, T., Bt., eiue De ne 
(Asperifoliaceae): Ehretie (nach bem beutichen 
Botaniker D. &. Ehret benanut,. . 
Ehrharta, £., Bt., eine Grasgattung in 
NReubolland und im Gaplande nach bem beut- 
fen Botaniker F Ehrhart benannt). 
ibifh, m. (aus dem Inteinijhen hibiscus), 
bie Heilwurz, die wilde Bappel. 
idogräph, m., gr., der Bilberzeichner, ein 
Abdrud-Werhjeug (erfunden von Wallace ın 
ri 1821). 
Eibdölon, u., |. Idol. ' 
Eilhart, Eilert, m., altd. Name: der Kraft- 
volle, Starte. 
einballiren, ſ. emballiren. 
' EERDUHNMIEEN, dtſch.⸗gr., einbalfamen, ein⸗ 
alben. 
eineaſſiren, dtſch.⸗l, einfordern (Gelber), ein» 
ziehen, beitreiben, erheben. 
einexereiren, btid.-L., einüben; einerereftt, 


— 
mariniren, |. mariniren. 
— — btid.el., ans en, einla * 
quartirung, f., bie Einlegung, Einla— 
—5 ———— Einguartirung® 
ejen, n.. das Einlagermwejen. a 
einrangfren, dtid.-fr. (ipr. —ranghihi—), 
einreiben, einstellen. 
einrolliren, j. enrolliren, i 
einftudiren, dtfch.-l., einlernen, einüben 
Eir, f., die altdeutjche Göttin der Heilkunft. 
Eiromöter, m., gr., ein Werkzeug: der Wolle 
Gifagöge, r., ſ. Iſagoge. [mejfer. 
ej., = ejusdem. 
Ejaculatiön, £., I., das Ausiprigen (von 
Adern oder anderen Gefügen); ein Stoßgebet; 
ejaculiren, ausjprigen. 
Gjalet, »., türl., das Vermaltungsgebiet 
eines Beglerbeg von zwei oder brei Moßr 
ſchweifen. 
Gjectiön, f., I., die Aus- oder Hinauswer« 
fung ; ejieiren, binauswerfen, ausftoßen; Ripr., 
aus dem Befige ftoßen. 
ejuriren, I., abichwören, fich eidlich begeben. 
ejüsdem (nämlid anni oder meneis), l., 
befielben (Monats oder Jahres). —— 
Ekbléphäron, n., gr., das künſtliche Auge 
bei den Alten. 
Ekbole, £., gr., At., Fehlgeburt; vollſtändige 
Berrenlung. 
18 


Ekbolika 


Ekboͤlika Mʒ., Al., Abtreib( (unge). 
mittel, = A orkibe, 


zent, n., gr., AL, Kg plötzlicher, wil⸗ 


ber Ausſchlag, bei. am 

rg ma, n., gt., ausgeprefter Pflan- 
enfa 
fhymöma, n., gr., * — via Banane ulſt, 


ein Blutmaal; — 5— Ar, mit Blut | 
imterlaufen; mans, f,, bie Blutergieung 
in's — uiumerlaufun 


gr., Al, bie 
Säften. 


Efdärfis, f., gr., Al, das Wundwerden. | 
Efvemiomanie, £., gr., die Reiſeſucht; er: | 

‚bie Reifefranfbeit, franfhaite | 
Sehnſucht A der Fremde (ber Gegenfaß von | 


bemiöndjoß, 


No ai (Frembiweh?). 
Pantbiß, f., gr., Al, ein Fleiſchgewächs im 
Augenwinfel 

Gkfathärticn, r., Mz., Al, Reinigungs- 

ober re ie durch bie Haut wirfen. 

kliſis, gr., Af., der Knochenaustritt 
aus ber — Lage und Fuge, die Ber- 
renkung. 

Efföpe, f., gr., Al, die Knochenverletzung 
burd einen fentrechten, untiefen Dieb. 

Ekkopröjig, f., gr., Ul., die Kothausleerung; 
Effoprötifon, n., ein (gelinoes) ) Abfliprmittel; 
*8 rotiſch, abführend, gelinde ausleerend. 

nologie, f., gr., Al, die Auswurflehre, 
che von den natürlichen Abgängen oder Aus⸗ 
würfen bes ———— Körpers, 

Ekkriſe, £., |. Ekkri F 

Gffrifiologfe, 1. — Effrinologie; 
Ekkriſionomie, f., at, "pie Benrtheilung und 
Kan ber Ausfonderungen. 

eeriNB, Effrife, 1., gr., Al., ber Auswurf, 
bie re Ausiceidung bes Krantbeits- 
ftoffes (bei. durch Harn und Schweiß); efkri- 
2 biefelbe bewirkend ober betreffend. 

klampſie und Eklaͤmpſis, f., gr., Al., 

— Schäuerchen v. Schauer), Fraie 
Ben, |. eclampsia. 

egnta, n., |. — 

Eklektieismusb, das Streben, aus 
Mehrerem das Bofte zu Iolbten: Eklektiker, m., 
ein Auswähler, Prüfer; ekleßtifch, answäblend, 
prilfend, 

Eklépiſis, f., gr., Al, 

. Abichalen der Knochen). 

Eflipfe, r., gr., die VBerfinfterung, Berbun- 
felung seines Himmelsförpers) ; At., Ohnmacht; 
@flipjerion, n., ein Werkzeug zur Anſchaulich— 
mahung von Sonnen und Monpdfinfternifien; 
eflipfiren, verdunfeln, ‚verfinftern; fih weg⸗ 
ſchleichen; Eklipſis, . — Eflipie. 

Gfliptit, f., gr., die — der Thier⸗ 
freis. 

Ekloge, ar. sclöga, f, eig. Ausermähltes 
oder Auserlefenes; ein Hirtenlied, länbliches 
Gedicht; Eklogen, M;., ländliche Gedichte 
„slow. 8). 

bt. 


die Abſchalung, das 


Eriyiis, £., gr., At, eig. Auflöfung; Obn- 


ma 
ee —nejiß, f., gr., ein Ansruf. 
aktifch, gr., At., 
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Ceyjebung von | —— mit Eindrülden; 


eltrotiſch 


k., die b E 
ee en mung Pe re 
———— — f., gr., Al., bie Berſtand⸗ 


lofigteit, der Wahnfinn. 
Epbroföne, f., = bronia. 
Efpböma, ı., und biſis, £., gr., At., 
der erregt der 


Höde 
gt., At. "das Ausprefien von 


Ekpie 
kp ‚er. 


anzen äften ; A Schäbelbruchbilb 


dma, n., ausgepreßter — 


das Heraustreten der Au en, —— 
le E; Be a ung. 
„gr — ſ. Er: 


ra 


— n., und Ekptoſis, f., gr., Al. eig. 
Ausfall; Ausrenku 


ng. 
ema, n., gr., Al, Auseiteru gän- 
liche — ——— f., bi e Bi ung 
einer —— 
yrdſe, —roſis., bie Verbrennung, 
der —— du Our — 
us, m. * Arrh mu * 
—— n., gr, ar. ein 


wuchs; ausgewachlenes wilbes Fleisch; 

ir f., bie Bildung eines lei hauswuchiee. 
et ftäfe, g r. die f., bie Entzückung, das 
Entzüden; A die Starrjucht; Em iren, ent» 

zücken, vergüicten ; Ekſtatiker, ın 

Weis ager; ekitätifch, entzückt, 


ſicem) oine etrum, n., Dehnbar · 
leitsmeſſer; Ektaſis, r., bie —— Syl- 
ben Berlängerung. 

Wethetob otropheum und Ekthetotro⸗ 
böum, n., gen — eine Pfleganftalt 
r art etste Kinder. 


blimma, n. bie durch den 
Dr erzeugte ——— die Reibung, 


Gkthlinfe, n., Ekthlipſis, f., gr., bie Aus- 
ſtoßung eines m mit einem Selbftlante tin latei» 
nifchen Gedichten), wenn das folgende Wort mit 
einem Selbftlaute beginnt; At., das Berwunden 
hg und | Gran 

ma, n., ſ. them. 
Ekt — gr., U., bie Wallung, Er- 


hitzun ee 
Hotita, ge gr, Mz., At., Mittel zum Aus» 

rupfen der Haare. 

Ektoͤmias und Ektömos, m., gr., ſ. Eaftrat 
und Eunud. 

Eftopie, f., gr., F And Entortung; At., wie 
Ektoͤpiſis, f., und opiömuß, m., die Ber- 
er tranthaite Beränderung ber Yage eines 


Theile 
Ektrimm a, .n., gr., Al., das Wundreiben, 
die wundgeriebene Sauthele: 


Eltröma, n., j. Ektroſis. 
Eftröpium, gr., U., das Umfchlagen der 
fiß, f., und @Ptrödmuß, ın., gr., A, 


Augenlider. 
die Kehl» ober — (. Abortud: @E 
trötita, — Abortiva; effrötifch, eine Febi⸗ 


eröffnend, auflöfend | geburt 


Ettplotila 


Ettulotika, gr. Mʒ., UL, Mittel gegen 
ibielen, Hühneraugen ıc. 
pa, gr., = pen, Di;., Abdrüde. 
Eftypograpbie, f., gr., die Hohätung, er» 
obene Metollägung ke von, Dembour zu | 
eb 1804); Hochbrud (für Blinde), = Meltef: | 








ud, 
Ektypum, n., gr., ein Abdruchk. 
Ekzema und Ekzesma, n., gr., Al., eig. das 


Aufdraufen, Aufiprudeln; Higblätterchen. 
EL, — Elector, I., Kurfürft 
elabfren, [., euntſchlüpfen, entwifchen. 
Elaboratiön, £., l. die Ausarbeitung; Ela⸗ 

boratidn(8)- Buch, n., das Bereitungsbuch der | 

Apotbeler über jelbft bereitete Heilmittel; ela- 

boriren, ausarbeiten, verfertigen. 
Elaeagnus, f., Bt., der wilde Oelbaum, 

Dleafter, Elakdin, n., gereinigtes weißes Del: 

@laen oder Dleen, M;., * trodene Deftil- 

lation ber Hybroelainfäure erhaltene Kohlen: 

waſſerſtoffe. 
Elaeocarpus, m., Bt., die Pflanze, Del- 

a ann; Elaeodendron, n., St, ber | 

Delittaub; Elaeoselinum, n., Bt., die Del- | 


laidin, n., fettartiger Stoff, erhalten burd) 
Berbidung bei Behandlung nicht trodener Oele 
mug jalpeterfauterem Duedfilberoryd; Elain oder 
Elain, n., oder aud Elaine, f., der Oelftoff; 
Blais guineensis, die Delpalme. 
elaodörifch, är., ölſparend, blerſetzend (Ma- 
lerei); elaograpbifch, mit Del gefchrieben oder 
emalt; @laolitb, m., der Oelſtein, Fettftein ; 
fächärum, n., Oelzucker oder Juderöt. 
elanguedciren, [., ermatten. 

Elaps, f., die giftige Ningelnatter. 

eläpso termino, I., Ripr,, nach verfloffener 
Be ober nad) Verlauf der Friſt; eläpsus, ın., 

„ ber Borfall. 

elargiren, fr. (fpr. —idi—), meiter machen, 
ausdehnen. 

@lafticität, f., gr., die Feber-, Spann- ober 
Prallkraft; @lafticitätdzeiger, m., ein Baro- 
meter an ber Luftpumpe zur Meſſuug ber Efafti- 
cıtät ber unter ber leeren Glode befindlichen Luft; 
— ſpannkräftig, prall, prallig; elaftifches 
— ederharz, ſ. gummi elasticum. 

te, f., Bt., die Tannenpalme. 

Elatör, m,, ge die Springfeber ; der Spring- 
füfer, @laterit, m., fpaunfräftiges Erdpech. 

@laterium, n., gr., AR., ein befi wirtenbes 
Abführmittel, bef. der Saft vom Efelstürbiß; 
Elaterium, n., Bt., die Pflanze Springtapjel 
(Cucurbitaceae). 

Elateromäter, m., gr., ein Spann- ober 
Pralllraftmeſſer, der Dampfmefler, Spanntraft- 
meſſer ber Dämpfe. 

Elatine, n., Bt., Tannenwebel (Lythrariae, 
* latiön, [., die Erbe ber H 

£., [., die Erhebung, ohmutb, 
bie Aufblähung. 8 





@latfit, m., gr., verftein(er)tes Tannenholz. 
@laäl, u., das ölbilvende Gas. 2. 
@lborädo, n., ei 


. @lboräl eig. EI Dorado, n., Ru | 
Ei ift Artikel), das (angebliche ober fabelhafte) | 
olbland oder Schlaraffenland, | 
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Elektromagnetismus 


Fea m., hebr., Name: Gotthilf, Gottes 
e 


Elect., = Electuarium. 

@lecteur, m., fr. (fpr. eleftöhr), der Wähler, 
Ermwähler, auch Wahlfürft, Kurfürft; el&ctio 
canönica, [., bie canoniſche, d. h. firchengefeß- 
liche Wahl; @lectiön, f., die Wahl, Erwählung, 
Kür oder Kürung; elecfiv, durch Wahl geiche- 
gen, mit Auswahl; Eleetor, m., I., = @lecı 

eur; Glectoräl:Wolle, t., eig. kurfürſtliche 
ee Schafwolle aus den landesfürft- 
—* Schäfereien, feine, hochveredelte Wolle; 

ectorãt, n., bie Wahlbehörde; das Kurfür⸗ 
ſtenthum; Electrice, f., fr. (fpr. eleltrihß'), die 
Wählerin; Kurfürftin. 

@lectr—, f. Elektr—. 

Electuärium, ı., ml., Al, ein Saftmuß, 
f. Zatwerge; electuärium tenüe, halbflüj- 
figes Saftınuf. 

Eleemofynärius, m., gr., ein Almofen- 
pflegen, ſ. Aumonier. 
änt, l. auserlejen, geputst, nett, gets; 
ein @legänt, m., fr. (pr. elegangb), ein Stuter, 
Bierling; elegänte, elegantamente, it., Tt., 
mit Zierligfeit, Artigfeit, @legäng, f., die Net- 
tigfeit, Zierlichkeit, gefhmadvolle Auswahl in 


— 
egie, f., ge eine ſchwer · oder wehmüthige 
Dichtuñg, beſ. ein Trauer» ober Klagelied; elẽ⸗ 
giſ wehmůthig, trauernd, zärtlich, gerührt. 
eleifon, Er erbarıne dich. 
Glektricität, f., gr., eig. Die Bernfleintraft, 
Reibfeuerkraft, Blitzkraft, (Lichttraft?) (micht 
wohl Mi deutihen); Elektricitãtszeiger, m., 
eine Borkehrung, welche in ber a Glef- 
tricttät anzeigt, 3 B. der eleltriſche Drache ; elek⸗ 
trifch, jene Fra betreffend oder a ie theil⸗ 
haft; elektriſches Leitungsvermögen, das 
Vermögen eines Körpers, mehr oder weniger 
Elektricität als ein anderer Körper von gleicher 
Länge und Dide in einer gewiſſen Zeit durchzu— 
laſſen; eleftrifiren, jene Krait anregen, mit 
derjelben durchdringen; durchblitzen, erſchüttern 
(won Freude, Hoffnung, Staunen); beleben, be—⸗ 
feuern, begeiftern; @leftrifir-Mafchine, f., ein 
Reibfenerzeug; Elektrochemismus, ın., bie An⸗ 
fiht, daß die eleftriichen EURO KANGEN auch die 
Begründer ber cheinifchen find und bie chemiſche 
Verbindung eine Folge der Anziehung ber ent« 
gegengejetten, in den fich verbindenden Körpern 
durch Berührung rege gewordenen Eleftricitäten 
ift, oder das Weſen felbft der eleltriſchen und 
emiſchen Erſcheinungen im ihrer gegenfeitigen 
Berbindung und Einwirkung, wie e8 ın ber an—⸗ 
gegebenen er dargeftellt wird; Elektrody⸗ 
nämif, f., bie Lehre von der Wirkung ber eleftri« 
[hen Ströme auf einander jelbft und den Magne- 
tismus und bes leteren auf erstere; @leftrogen, 
n., ber NReibfeuer- oder Zitterftoff; Elektro bie 
oder Elektrolifirung, f., bie Zerfegung chemi- 
fcher Verbindungen in beren edle e durch 
bie Eleftricität; ber eleftro-magnetijche Tele 
graph, m., ber Telegraph, der burch bie eleftrijche 


und magnetifche Kraft in Bewegung gefetst wirb;/ 


Elektromagnetismus, m., bie Verbindung, 
oder ber Zujammenbang ber eleftrijchen unt 
18* 


Eleftrometeor 


magnetiſchen Erſcheinungen; Elektrometedr, 
n., M;. Elektrometedre, eine ber eleltriſchen 
Eriheimungen in der Atmofphäre; Elektro: 
möter, ı., ber Eleftricitätsmefler, ber Blitzkraft⸗ 
meſſer; Eleftromötor, m., ein Reibfener-Er- 
reger, Glektricitätserreger; Elektron, n., ber 
Bernftein; eleftronegativ heißt bei einer gu 
ſetzung durch Eleftricität von den gelöften Be» 
ftandtbeilen derjenige, welcher fih an den pofi« 
tiven Pol des Leitungsdrahteg begiebt, währen 
der andere Beftanbtheil, der fih an den nega— 
tiven Pol bes YVeitungsbrahtes begiebt, ver 
eleftropofitive Beftandtbeil heißt; Elektro, 
phör, m., ein Reibfeuer-Träger, Llektricitäts- 
träger (von Volta 1775 befaunt gewacht); 
@leftropunctür, f., Al, das Nabelftehen, to» 
bei die eingeftochenen Nadeln elektrifirt werden, 
ſ. Acupunctur; @leftrojföp, n., — ETeftt 
meter; etroftätif, £., die Vehre von ; 
Gefegen der Eleltricität im Zuftande ber Ri 
@leftrovegetomöter, m., ein Pflanzenele 
täts-Mefier, Werkzeug zum Erweifer bes 
forte ber Elektricität auf bas Pflanzenwache- 
thum. 

Element, n., I., der Ur- oder Grunbftoff, 
Lebensftoff, Lebensbebingung (3. B. Reifen ift 
fein Element, d. h. er kann nicht leben, wenn er 
nicht reife); Elementär — Anfang oder An« 
fänger (in Zufammenfegungen), wie: Elemen⸗ 
tãr⸗Analyſe, f., die Analyfe eines Körpers in 
feinem erften und anfänglichen Zuſtande; Ele⸗ 
mentãr⸗ * n., ein Buch für Anfänger; 
Elementär»Ereigniß, ein durch Naturlraft 
bewirltes oder ti. LE Ereigniß (Wolfen- 
bruch 2c.); ETementär- feuer, n., das Urfeuer, 
bas Feuer, welches urfprünglih in ber Natur 
vorhanden ift; GlementärFunetiön, (,M;. 
Elementär- Functiönen, eine der Grundthä- 
tigfeiten ber Seele; E@lementär:-Geifter, D;., 
nad) ber Idee des Mittelalters die in ben vier 
Elementen enthaltenen Geifter oder Dämonen; 
elementärifh, uranfänglih, urſtofflich; an— 
fangsmäßig; Elementär⸗Kenntniſſe, Mz, die 
Anfangslenntuiffe des Wiffens überhaupt; EIe 
mentär: Körner, Mz, eine örnerartige Mafie, 
woraus fih ein organischer Körper bildet, alfo 
uranfängliche Körner; Elementärs Kraft, MI. 
— Gräfe, eine der Naturkräite (Erdbeben, 
Blitz, Donner ꝛc.); Elementär-Orgän, n., ein 
Drgan, das in einem duch Wachen und Ent- 
wideln fi bildenden Körper den Grundbeftand- 
tbeil bildet, z.B. die Zelle in ber Pflanze ıc.; 
Elementär- Schule, i.. eine Schule fiir den 
erften Unterricht, Elementär⸗Stein, m., eine 
Art Opal, ber in vier verſchiedenen Karben ſpielt; 
Elemente, Di;., Urftoffe, Anfangsgründe (von 
Künften und Wiſſenſchaften); elementiren, in 
ber Lautirmethode ein Wort in feine einzelnen 
Laute zerlegen und biefelben angeben. 

Elemi, @lemi-Gummi oder Elemi⸗Harz, 
n., das Delbaumbarz, bas Harz von dem E u 

trau; elemi occeidentäle, abenblän- 
diſches, weſtindiſches (unechtes) Delbaumbarz; 






el. orientäle, morgenlänbifches, oftindifches | 
eliminirt, entfernt, ausgeftrichen, ausgeſtoßen, 


(echtes) Delbaumharz. 
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elimintrt 


Wiberlegung, Rise: Elenktik, r., die Ueber⸗ 
führ(ungs)» ober Widerleg(ungs)kunſt, Kirchliche 
Streitlehre. 

eleodörifch, |. elaͤodoriſch. 

@leonöre, f. Name: die Erbarmenbe, Mit- 


feibige. 

— r., eine Mitleidgabe. 

ee tum, ‘ Eläsf—. 

Elephanttäfiß, £., gr., At., aud) elephän- 
t{ecus und elephantinus (morbus), bie 
Grindfucht, die bösartigfte, efelbaftefte Art des 
Ausjates, Knollſucht, der eig = Ausfag, wo⸗ 
durch die Menfhenhaut einer Elephantenhaut 
ähnlich wird. 

Elephantomäch, m., Mz. Elephant 
mãchen, gr., Elephantenbelämpfer; Elephan⸗ 
tophäg, m.. M;. Elepbantopbägen, ele- 
phantsphägi, Elephauteneſſer; Elephan- 
topus, m.,Bt., das Gewächs Elepbantenfuß; 
Elephantoriza, f., Bt, die Elepbantenwur- 
jel; Elephantosis, {., Bt., die Elephantofe; 
Elephas, m., ber — 

Eleuſinien, oder eleuſiniſche Myſterien. 
M;., ein Geheimdienſt der Demeter (Göttin des 
Aderbanes) bei den Alt-Griechen, ber zu Eleufis 
in der Landſchaft Attita gefeiert wurbe. 

@leutheria, f., Name: die Freie; a 
riologie, f., gr., bie Freiheitslehre; Elenthes 
riomanfe, f., ber Freiheitsſchwindel, Freibeits- 
taumel, die Freibeitswutb; Eleutherionomie, 
f., die Gefeßgebung bes freien Willens, fittliche 
— 

Elevation, f.,1., die Erhebung, Erhöhung, 
beſ. des Kelches und ber Hoftie bei der Meſſe; 
bie Höhe; auch Gefhütrichtung, d. b. bie Rich" 
tung des Gefhütes von der wagerechten Ebene 
bis zur ſenkrechten Linie; der Aufriß (eines 
Gebäudes). 

@levatörium, n., l., Al., ein Hebemittel, 
Hebewerlzeug, eine Hebebinbe. 

Eleve, m., fr., ein Zögling, Pflegling. _ 

eleviren, I., erheben, boch richten, biffen; 
— einen abgewieſenen Wechſel zurüd« 
enden. 

Elf, m. und Elfe, f.. Mz. Elfen (vom 
isländ. elf, Strom), den Feen untergeorbnete 
Naturgeifter, die man theilg als Lichtweſen im 
ber ut, ober als Nadhtgeifter in ber Erde woh- 
nend glaubte. 

@liaß, m., bebr. Name: Gottverehrer. 

eliciren, I., herauslocken. 

elidiren, I., ansftoßen, auslafien, def. Bud 
ftaben bes Wopfflanges oder Sylbeumaßes 
wegen wegwerfen. 

iefer, m., — Eleaſar. 

eligändi jus, 1., f. jus; eligibel, eligible, 
fr. (fpr. elifchibl”), wählbar, wa fähig; igi⸗ 
bilität, r, die Wählbarkeit; eligiren, wählen, 


ausmäblen. j 
Gliminatidn, f., fr., die Ausftreihung (aus 
Berzeichniffen, bef. ber Befolbeten oter Ber» 


bannten), Verbannung; Wegſchaffung; Abito- 
bung (abgeftorbener Theile); eliminiren, ent- 
ernen, ausftreihen; verweiſen, verbannen; 


Elenchus, m., gr., ein Gegenbeweis, eine | verbannt. 


— — —— — — 


Eliquation 


m 


Emancipation | 


quatiön, £., (., bie Sämelzung, Länter- | nächtliche) Ausarbeitung, Nachtarbeit; eluens 


Eli 
ung; eliguiren, ſchmelzen läutern. 
"&ıtfe, oder @life, abgekürzt aus Elifa- 
betb, f., Name, bebr. Gott hat geſchworen, die 
ein i. Te bie Ausn Bung, Weglaff 
‚f,E, die Ausſtoßung, Weglaffung, 
1 eliäkeen. 
@lifivArtifel 9, L, Ripr., der Haupt» 
ſatz des Gegenbeweiſes 
ite, f., fr., die Auswahl, der Aushub, Aus⸗ 
1d; Gliten, M;., Auserlejene (Soldaten), 
bie Kernſchar 
Elix., 


oT Elixir. 
Gliratiön, f., nl., bie Erweichung durch 
Sa: langjames Austohen; @lirir, n., 
., at, ein Heiltrant, Kochtrant, Abfub; 
@lirtvatiön, f, die Auslaugung. 
momöfer, m., |., Helkysmometer. 
@llipfe, gr. Ellipfis, f., die Aus- oder Weg- 
laſſung (von Buchftaben und Wörtern); eine 
igliche Rundung, Kegelfchnittlinie; Ellip⸗ 
‚m, an * rg bon —* 
> pfogräpb, m., ein Werkzeug 
ur Befähteibung einer Regeifnittfinie; Ellip⸗ 
ot, n., ein Körper, der durch — einer 
Mipfe um ihre Achſe eutſteht; elliptiſch, aus- 
laßweiſe; langlichrund. 
‚f., engl. = Eliſabeth. 
um, n., gr., der Docht (in Lampen). 
‚Elmire, r., fpan. Name: die Erhabene. 
Elmsfeuer, n., eigentlid Sanct-Elms⸗ 
feuer, aus Helenen⸗Feuer zuſammengezogen, 
ein elektrifches Licht, das zuweilen an ben 
hoher Gegenftände erjcheint, 3 B. an 
Maftbäumen ꝛc. 
: h, m., bebr., Gott, ber Berehrungs- 
wiltdige 
Elocatidn, f., (.eloeätio, die Bermiethung; 
Ausftattung (einer Braut); eloeiren, vermie- 
tben; ausftatten. 
Elocutidn, f., I., die Ausrebe; der Ausbrud, 


Zr 
Elodesa, f.; Bt., eine Pflanzengattung in 
Rorbamerifa ꝛc. 

@Toge, n., fr. (fpr. elöhſch'), die Lobſchrift, 
Lobrebe; als f., einem eine Eloge Iogen, 
maden, d. i. ein ob, um ihn zu A6mei ein; 
davon — M;. (ſpr. eloͤhſchen), Lobies)er- 
Be obpreiken en; ögia, f., gr., 

ame: bie Lob- Ertbeilenbe; lögiuß, ın., 
ber Lob» dende; Elogiäſt, m., ein 
Lobrebnier, Yobhubler; @logium, n., L, = 


obim, bebr., M;., = Eloah. 

Elongatidn, f., I., die Verlängerung, Aus- 
bebnung; in ber Sternlunde bie Ausweihung 
ober ber en eines Planeten von ber 
Some; € ngiven, verlängern, ausdehnen; 
Glongirung, f, — @longation. j 

eloquent, I., berebt; Eloquenz, i., die Be» 
rebtiamteit, Wohlredenbeit. 

Elsholtzia, f., ®t., eine Pflanzengattung, 


a Elsholtz benannt. 
ueibatidn, f., 


bie Erläuterung; eluci⸗ 
diren, erläutern, erflären 
@lucubra 


tiön, f., 1., eine gelehrte (zum Theil 


fluß; Ripr., ber Erlaß einer Borladung; 





briren, bei Licht oder bei der Nacht ausarbeiten. 

eludiren, I., ausweichen, entgehen; 'vereiteln, 
fruchtlos machen; @lufiön, f., die Ausweich⸗ 
ung, liſtige Vereitelung, Aeffung; elufiv, aus⸗ 
weichend, . vereitelnd; eluföriich, täufchend, 
fruchtlos, vergeblich. 
‚&lul, ım., hebr., der ſechſte Monat bes jli- 
diſchen Zahres, — September. 

Elutriatiön, f., nl., Scheibek, das Aus- 
—— Abſchwemmen erdiger Theile, die Ab⸗ 


rung 
—— f., nl., Al., die Verrenkung 
Elv re 


ta, = Elmire. 
Elwine, = Alwine. 
re no me; 
gr., mit Oel un er; ely⸗ 
dorifche crei, die Oelwaſſer⸗Malerei. 
Fmus, m., vt, das Haargras. 
Elyna, f., Bt., das Hilllriet. 


elyfäifch over elöfifeh, gr., anmutbig, rei» 
zend, —— die ſ * Felder, me 
gebe (der eigen), er Himmel; 2 äiſches 

abinet, die Regierung der franzöfiihen Re— 
publif jeit 1849, — genannt nach der Wohnun 
bes Präſidenten Louis Napoleon im Pala 
Kıysee zu Paris; elÿſiſch — u: baber 
auch die elyjifchen Felder; Elyjium, n., ein 
Wonnegefilde; eine reizende, anmutbige Gegend. 

Elytraria, f., Bt., eine Pflanzengattung 
—— 

Elytrafefie, f., gr., Al., Verwachſung der 
Mutterſcheide; Elytritis, f, die Scheiven-Ent- 
züudung; Glytroblennorchöe, (., ber weiße 
Scheidenfluß; Elytrocele, 1., der Scheiden- 
brud; elytrocäle feıninärum, der weibliche 
Sceidenhautbrud; el, serotälis oder virö- 
rum, ber Scheidenhaut- oder Hobenjadbrud; 
@lütron, n., die Hülle, Scheide, Mutterfcheibe; 
Elytröneuß, m., die Scheivengefhwulft; Ely⸗ 
trophyma, n., die Scheibenbeule; Glytrop: 
töfi8, f., ver Mutterſcheiden-Vorſall; Elytrors 
Laie, f., bie Scheiden-Blutung ober »-Blut- 

u 


Gmaceratiön, f., I., die Abmattung, Aus- 
mergelung ; emaceriren, ausmergeln, ab» 
matten, 

Ginail, n., fr. (fpr. emällj), ber Schmelz, 
das Schmelzglas ober die Schmelzarbeit; das 
Beinglas; Milchglas; eine Art Kitt, mit bem 
eitele Frauen fi) den Hals und Buſen über» 
ziehen, um recht weiß auszuſehen; Emailleur, 
m., (jpr. emalljöhr), ein Schmelzarbeiter, 
Schmelzglas-Kinftler; emailliren, überſchmel⸗ 
zen oder in Schmelz arbeiten; Emaillir-Kunſt, 
f., bie Kunft, in Email zu arbeiten; Emaillure, 
f., (pr. emalljiihr"), die Schmelzarbeit. 

Emanatiön, f., I., die Ausfließung, der Aus- 
Emar 
natiön(®)Syftem, n., die Ausflußlebre, nach 
welcher alle Dinge der Ausflug eines böchften 
Urweſens find; auch Lichtausftrömungslehre. 

Gmancipatiön, r., I., tie losgebung oder 
Entlaffung aus Leibeigenſchaft ober wäterlicher 


\ Gewalt, Mündigſprechung, Freilaſſung, Beirei- 
ung; Necdtsgleihheit - Gewährung (Bollbercht« 


Emancipationift 


ung?)\, Gleihberechtiiglung, Rechtsgleichftellung ; 
Gmancipationift, m., ein Gegner der Neger- 
jtlaverei, ber bie freiheit ver Sklaven will; 
Emaneipator, m., ber Befreier, der bas Unter⸗ 
tbänigteitöverhältniß aufbebt, emancipiren, los · 
geben, entlaffen iaus ber Uinterthänigleit) , frei» 
laffen, gleichberechttig)en ; ſich emancipiren, 
herausnehmen, unterfangen. 

emaniren,i., ausfließen; herrühren; erge- 
ben lafjen. 

Emänför, m., barb.-l., Ripr., der Urlaub» 
übertreter, Nichterſcheiner. 

Emanuel, m., bebr. Name: Gott mit uns. 

emarginirt, I., ausgeranbet (von den Kron- 
blättern der Schirmpflanzen). 

Emballage, £., ir. (pr. anghballahidy';, die 
Badung, das Baden, Einpaden, die Badhülle, 
ber Umſchlag oder Einſchlag, das Padzeuc oder 
Padtutter; Emballeur, m., (pr. angballöhr), 
der —* emballiren, einpaden, einballen; 
Emballirung, £., die Einhüllung, Padung. 

Embamma, n., gr., Af., bie Zunte, Brilhe 
zum Eintauchen; aud Eingetauchtes. 

Embärgs, n., jpan., Kfipr., ber Be 
Mine auf Schiffwaaren und Schiffe, die Schiff- 

t 


Embarillage , f.. fr. (pr. anghbarilljähieh), 
vie Berpadung in Fäſſer, bei. von Pulver und 
Kugeln; embarilliren, verpaden. 


mbarquement, n., fr.ijpr.anghbarf'mängb), | Durchkreuzung der Wege; — 
das Eiuſchiffen, die Einſchiffung, Einladung anghbranghfh—), verzweigen; Bl., 
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— 


Embryonalzelle 


eig. das Einſchachteln; die Einſchachtelung; Ver- 

lungenbeit ber Schreibart ober Rebe; em: 
boitiren, in einander fügen, einfchachteln. 

embölifch, gr., zapfig, zapfenartig. 

Embo N8, ſ. ge, ut, bas Einbringen, Ein» 
jprigen, Klyſtiren. 
Embolismus, m., gr., die Einhaltung 
(eines — — Intercalation; Al, — 
Embolijis. 
Embolus, m., gr., der Zapfen, Pflod; ber 
Stämpfel oder Stempel (in Sprigen und Yuft- 
pumpen); ein Geitengang im (griechifchen) 
Kirchen, ? 

fr. (jpr. anghbongbpo- 


„Embonpeint,_n 
ängb), bie Mobibeleibtheit, Fleiſchigleit, Körper: 
ülle. 

Embothrium, n., Bt., ber Pradtftraud 
(Horfter). 

Embouchement, n., fr. (pr. anghbuſch'⸗ 
mangb), das Anfegen des Mundſtüds; der An 
fag; Embouchure, f., (ipr. anghbuſchührn, die 
Mündung, ber Aus» und Einfluß eines Stro- 
mes; das Mundftüd und ber Anjat bei Blas- 
Inftrumenten; die Deffnung eines Hohlweges, 
auc eines Geſchützes. 

embourfiren, fr. (fpr. augbburf—), einben- 
ten, einjädeln 

Embranchement, n.. fr. (pr. angbbrangbfch'- 
mängb), das Berzweigen, bie eryweigung; 

ten, (fpr. 
alten und 


auf Schiffe; embarguiren, einjchiffen, auf | Sparren mit einander verbinden. 


Schiffe laden, einborben. 


Embarraß, n., fr., m. (pr. angbbard), die | 


Berwirrung, Verlegenheit; das Gemwirre, Ge- 
bränge; embarras de richesse (jpr. —E 
riſcheſſ, Die Berlegenheit oder Noth aus Ueber- 
fille; embarra 
läftig; embarrajfiren, verwirren, aufhalten, 
in Berlegenbeit jegen, verlegen machen; embar: 
raſſirt, verwirrt, verlegen. 
mbarren, meugriech. und türt,, M;. (aus 

oem Arabifchen), in — Vorrathogewölbe 
(für Hanfı, große Waarenbäufer 

Embaterien, gr., Mz., Waffentänge, Mär- 
Ihe; Marjchlieder, Kriegslieder. 
Embaucheur, m., fr. (fpr. angbboidöhr), ein 
liftiger Werber, Rreiwerber, Seelenverfäufer; 
embauchiren, (ipr. —* einen Geſel⸗ 
len mit Liſt in Arbeit nehmen; Jemanden liftig 
anwerben. 

embeguiniren, fr. (ipr. angbbegi—), den 
—* umwicleln; Einem etwas in ben Kopf 

N. 

embelliren, fr. pr. angb—ı, verſchönern, 
ſchönen (bef.von Gemälden und Anlagen); Ems 
belliffiement, n., (fpr. angbbelliff'mängb), das 
Berichönern, Berzieren, bie Verſchönerung 

Embergans, {., engl. embergoose (pr. — 
ubß“), eig Aſchengans; eine (von ibrer Farbe 
o genannte) Gänleart auf ben jchotttichen 
Inſeln. 

Emblem(a), n., gr., ein Sinnbild, Kenn» 
zeichen; emblemãtiſch, ſinnbildlich; emble⸗ 
matiſiren, ſinnbildern. 


nt, beſchwerlich, hinderlich, 





embraſiren, fr. ( pr. anghbr—), anzünden, 
in Brand fteden, in Feuer ſethen. 

Embraſſade, f., (ipr. —— und 
Embraſſement, n., (pr. angbbraff’mängb), bie 
Umrmung, bas Umarmen, die Umbaljung ; 
embraffiren, umarmen, umbaljen, umfangen ; 
Krt., zwifchen zwei Feuer bringen. 

Embrajure, f., fr. (fpr. angbbraführ’,, bie 
— das Schießloch; die Feuſterver⸗ 
tiefung. 

Embregma, n., gr., Al., das von außen 
Aufgegoſſenñe oder —2 das Tropfbad. 

mbrocation, c. T., Al, das Tropfbad, Die 
Bähung; das Einreiben. 

embrochiren, fr. (pr. anghbroſch —), au- 
jpießen, burchipießen, ven Degen durch ben Leib 
rennen, 

Embrouillement, n., fr. (ſpr. anghbrullj'⸗ 
mängh), die —— embrouilliven, ver- 
wirren, in Unordnung bringen; embrouilltet, 
verwidelt, veriborren. 

embruniren, fr. (ipr, angbbrü—), bräumen, 
dunfel balten; nachbunteln. 

Embröo, m., gr., ein Thier- oder Menſchen⸗ 
feim; eine unreite Yeibesfrucht, eine ui innen. 
tern Sp 4 1, bie Beihreibung or« 
ganiſchen Belchafieubeit ver Ungeborenen ober 
ungeborener Leibesfrüchte; Embryoktonie, 
f,, das Tödten ber Leibesfrucht; Embryolog, 
m., einer der wiſſenſchaftlich den organiſchen Zu«- 
ftand bes Embryo ur Embryologie, f.. Die 
Lehre von ber Leibesfrucht und —— Juſtänden; 


nal, in einem Embryo beſindlich; &m« 


Emboitement, n., fr. (fpr. angbbdat'mangbı, | bryonalzelle, f., eine Zelle, wie fie in den Or- 


Embryoyphaftes 


en eines Em! ch befindet; Embryo: 
'baftes, m., en Beten — —5 
t; Embryo af m., ein Werkzeug 


Hi Apriden des Kopfes einer todten Yei« 
dt; Embrystomie, f., bie Lehre von 
gung ober Para der Yeibesfrucht im 
I työfröpbe, f., der Frucht 


ftoff (aus welchen Die Yeibesfrucht gebilbet wird) ; 
ulkie, t., bie Lchre von ihrer Hervor- 

3 

r £., (pr. angbbüstahb”), ber 


| cade 

Keen embusguiren, in Hinterhalt legen, 

um au —* zu lauern. 

Emenda, f., nl., die Vergeltung, Vergütung, 
er saxönica, bie 


N n, f., L, die Verbeflerung, (durch 
geſchichtliche oder ſprachliche Gründe ermeisliche) 
Friftberichtigung; Emendätor, m., der Aus- 
veilere Ber er; emendiren, verbejlern; 
nenditf, ver 


emönda 







ert, berichtigt. 
merentia, f., und Emerentius,m., Name: 
die und Der Verdienſtvolle, Würdige. 
| ‚.n., L., etwas Hervorgehendes, 
atftebendes; das Ereigniß, Begegniß, emer- 
ans novum, Wipr., ein neuer, (wichtiger, 
änbernder) Unſtand; Emergenz, f., Das 
tlomn orſteigen, Berühmtwerden; 
emporlommen, beriihmt 







m, auft 


teren, |, ansbienen; emeritirt, in ben 
Rubeftand verfeßt, vienftentlafien; Emeritus, 
n., im Ausgebienter, Dienftentlafjener, in Ruhe⸗ 
ftant Berfeßter; ſ. auch pro emerito. 

Er n cIl. die Auftauchung, das Auf— 


Emporkonimen, Sichtbarwerden, Her⸗ 
or, eines Sternes. 
irt, fr. (fpr. —welljirt), verwun⸗ 
ert, in Berwunderung gejett. 


efie, £., gr., At., die Neigung zum Er» 
brechen; .Emefiomante, f., die allzugroße Bor- 
HK ö eg ge für —— ver 
£., die allzugroße eu befjelben vor 
mitteln; mei ‚., das Erbrechen ; Emeẽs⸗ 
ma, ir das Ausgebrodene; Emetatropbie, 
ey d —B bdurch Bfteres Erbrechen 
ca, Di;., Brechmittel; Emeficum, n., 
| mittel; Emetin, Emefinum, n., ber 
rehftofi, emetifh, Erbrechen bewirkend; 
Ras * ea Kine vum 
mb Stublgang; emietofathärtifch, zum 
reden unb Srufigange reizend; &meto: 
RE Brechmittellehre; Emetomanie, 
9 wuth 5 große Vorliebe für Brech⸗ 
;€ d fe, f., die Brechſcheu, zu 
— gegen Brechkuren. 
„pa nu. 
£., fr. (fpr. emöht”), die Empörung, 
der. aflauf, Aufftand, die Meuterei (viel we⸗ 
Ri EN Revolution); Ementier, m.. (fpr. 
eh), ih en einer, welcher aus Privat« 
33 dergleichen E — t, Empöter. 
dl, n., das Äthiopiiche ei. 
Em n, f-, 


Funtentver 
Emigränt, m., [., ein Auswandernder, Aus 
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l,, das Herborfchimmern, 
weichen, mildern; 
weichung. 


Emollities 


wanderer, Heimathsflüchtiger; emigrätfo co- 
Acta, f., gebotene, — Auswanderung; 
Emigrafiön, f., die Auswanderung; emi- 
grätio voluntäria, bie freiwillige Auswans« 
berung; Emigre, m., fr., ein Ausgewanderter, 
Ausgewihener ; emigriren, auswandern; 
Emigrirter, = Emigte. 
il, m., Emilie, i., Name: bie oder ber 

Schmeichelnde, Gefällige, Artige, 

mine, f., fr., ein Fruchtmaß in Piemont 
und der franzöflihen Schweiz 

eminent, I., bervorragend, hervorſtechend, 
vorzüglich; Emindnfia, *9 eine Erbohung; 
AL. , ein Auswuchs; in % f., die Borziig- 
lichkeit, Erhabenbeit (Titel ber Karbtnäle); url. 
niren, bervorragen, berporftechen. 

Entir, m., arab., ein Sr, Befehlshaber; 
Emir⸗Achor, m., der Oberſtallmeiſter; Emir⸗ 
Alem, m., ber Reichsfahnenträger; Emtai. 
Mumenin, m, Beherrſcher der Glaubigen, 
Titel der Khalifen ſeit Omar; Emir⸗al⸗Mus⸗ 
lemin, m., Beherrſcher der Glänbigen, Titel 
der Almoraviden; Emir⸗-al⸗Omra, oder 
G..al:Umara, Befehlshaber ber Befehlshaber, 
Titel des erften Minifters bei den Khalifen; 
Emir⸗Hadſchi, m., der Wallfahrtführer, Ans 
führer der melfaifchen Pilgerzüge. 

emissa mänu,l., —* mit dargereichter 
Hand, mit Handſchlag. 

Emiſſair, m., fr. (pr. emiſahr'), ein Ab⸗ 
ober Ausgefandter oder Abgeſendeter; Aus- 
ipäber, Epäher, Numbfchafter, beimlicher Aufr 
wiegler; Emiffär, m.. 1, — Emiffair; m 
der Waflerbaufunft eine Schleuje, ein Atzug, 
Emiffärius, m., f. Emiffair; Emiffien, f., 
die Atısfendung; Ansftrömung; Emijftön(8)- 
Bernögen, n., das Vermögen eines Körpers, 
gewiffe Wärme auszuſtrahlen; Emittent, m., 
ein Ausfender, Berfender; emittiren, aus 
ſchicken, ausfenden, ausgehen laffen. 

Emma, f., altdtſch, Name: die Emfige, 
Fleißige. 

Emmagafinage, i., fr. (pr. angbmagaft- 
nabich), die Aufbewahrung im Padhaufe, das 
Fagergeld oder die Badhausmiethe; emmagaſi ⸗ 
niren, aufbewahren, eingaben. 


Gmmandement, n., fr. (ipr. anghmangſch'- 
mängb), bie Begfiederung (m der Maler 
ſprache). 


Gmmeline, f., = Emma. 

Emmeniagöga, gr, M;., At. (umrichtig 
Emmena öga, die Monatreinigung befür« 
dernde Mittel; Emmenialogie, f.. die Lehre 
von der monatlichen Reinigung; Emmenien, 
Mz., die alle Monate gefeierten Feſte; AR, bie 
monatliche Reinigung der rauen. 

Gmmerid, m., altb., der Fleifige, Tätige. 

Gmmeublement, n., fr. (pr. anghmöbl' 
mänab , ſ. Ameublement. i 

Emmötum, n., gr., At., ein auf Charpie ge- 
tbanes Mundmittel. 

Gmöllien®, n., I., At., etwas Ermeichenbes; 
Einolientia, M;., erweichende Heilmittel, Er- 
weich ung mitiel; emolliren, janft machen; er» 
Emollities, f., bie Er⸗ 
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Emslument 


Gmolument, n., l., ein Bortheil, 
Amı örrtrag; Emolumente, Mz. 
vortheile, Dienfizugänge, Einkünfte, 
theile; Emolumentum, n., = Emolument. 

Emotiön, f., l, die Gemitthsbewegung, Aufe 
wallung, Rübhrung. 

Emoudette, f., u. n., fr., (fpr. —— 
ein Fliegennet über Pierbe; Emoudoir, m. 
(pr. emuſchoahr), ein Fliegenwedel. 


Amtis)r 
ebenvor⸗ 


emoviren, I.,. wegthun, auf bie Seite 


ſchaffen. 
empailliren, fr. ſpr. angbpalli—), mit 
Strob umwideln ober ausfillen, in Stroh ein- 
paden, befiroben cder einſtrohen. 
empaliren, fr. (pe. angbp—), pfählen, 
pießen. 
empaquetiren, fr. (ſpr. anghpaket —), ein⸗ 
paden, einſchlagen. 
Empäaſsma, n., gr., Al., (wohlriechendes) 
Steupillver. 
Empatement, n., fr. (fpr. angbpaht'mängb), 
bas dide Auftragen der Farben; das Bermiſchen 
ber Puulte und Schraffirungen beim Kupfer- 
ſtechen; ſ. auch Impaftirung. 
Empechement, n., fr. (fpr. anghpäſch'⸗ 
mängb), das Hinderniß, die Berhinberung; 
empechiren, verhindern, abbalten; empedirt, 
verhindert, abgehalten. 
Empetrum, n., Bt., die Raufchbeere. 
Empbäfe, Empbäfiß, i., gr., bie Kräftig- 
feit, ber Nachdrud (im Spreden); empbatiich, 
nadbrüdlih, eindringlich, kraftvoll (von Wor— 
ten — im ſchlechten Sinne bom⸗ 
iſch. 


baſt 
kzinphräctieum, gr., Al., ein Berfchließ- 

(ung)= oder Berfiopf(ung)mittel; emphraktiſch, 
verftopfend; Eimphräris, f., die Berftopfung. 

Emphyfende), u., gr., At., eine Winde oder 
Luftgeſchwüulſt; empbysöma abdominäle 
over abdominis, bie Binbgefäwuik bes Un- 
terleibes; o. cApitis, bie Windgeſchwulſt bes 
Kopfes, e. intestini recti, bie Windge- 
Ihmulft bes Maſtdarmes; e. mammärum, 
die Windgeſchwulſt ber Brüfte; e, pulmönum, 
die Windgeſchwulſt ber Yungen; e. sceroti, die 
Windgeſchwulſt des Hedenſackes; emphyse- 
mäatica variölae, gri⸗l, Mz., Windpocken; 
empbyjemdtijch oder empbyjematds, aufge 
blalen, ſtelzz emphysöma vaginae, bie 
Windgeſchwulſt ber Scheibe. 


> 


 angbplöajeh), ein Angeftellter, Beautlet)er, 


Empbytenie, Empbyteufiß, f., gr., Rior., 


ber Erbpacht, das Erblehn, Erbzinsgut; Ems | 
phyteut, Emphyteuta, m., ein Erbpachter, | 


Erbzinsmann oder Erbzinfer, Nutzeigenthümer; 
empbyteutifcher Vertrag, ein Erbzinsnertrag, 


bie Einſetzung in den Niekbraud; eines Grund» | 


Rüde; Emphyteutifirung, f., bie Vererb⸗ 
pabtung von Grundftiden; emphytus, ein- 
gepflanzt, angeboren 

Eimpirance, r., fr, (fpr. angbpiraͤnghß'), bie 
Berichlechterung (dev Maaren), Verringerung 
(ber Münzen); ber Schififchade. 

Empirlens, m., gr.-1., f. Empiriker; Em: 
pirie, r., gr., bie Erfahrung, Belehrung durch 
Erfahrung; umteifienichaftliches Verfahren; 
Empiriker, m., ein Erfahrungstünftier, bef. 





Deſipflaſter; 


Empoͤrium 


Erfahrungsarzt (dem wiſſenſchaftlichen ober ge⸗ 
lehrten entgegengefegt); einpiriſch, erfahrungs- 
mäßig, von Erfahrung abhängig oder auf &. 
fahrnug berubend; empirifhe Piychologie, 
bie Erfahrungsieelenfunde; ein, empirifdher 
Satz, ein ——— Empirismus, m., 
ein Erfahruugs-Gebrauch, Erfahrungs-Glaube; 
Empirift, m., ein Erfahrungslebrer. 

Emplacement, n., fr. (pr. anghplaß'maͤngh), 
bie Stellung, Ans und Aufftelung, Lage; em» 
plaeiren, anftellen, anwenden. 

Empläfticum, ober --Fon, n., gr., Al, ein 
verichmierendes (und dadurch bie Haut ver 
ftopfendes) Mittel, Schmiermittel; emplaͤſtiſch, 
bebedend, verftopfend, 

Emplaftratiön, f., [., die Xeugelung, das 
Shilbpiropfen; emplaftriren, äugelı, ein» 
augen, = veuliren. 

mpläftrum, n., gr., ein Pflafter, Wund⸗ 
pflafter; emplästrum adhaesivum, ein 
empl. änglicum, eıtglifches 
Plafter; empl. attractivum, ein Zugpflafter; 
empl. cephälicum, ein Kopfpflafter; empl. 
cerussae, ein Bleimeiß-Pflafter; empl. con- 
sölidans, ein Öeilpflafter; empl. defensi- 
vum, ein jertheilendes ober Bertbeil-Bflafter; 
empl. de pice, Pechpflaſter; empl, de 
spermäte ranärum, Froſchlaich⸗ after; 
empl. diächflon, Silberglätt- 
empl. epispästicum, Bflafenpflafter ; 1. 
füseum, braunes Pflafter; empl. U - 
gyri = emp]. diächflon; emp!l. mätria 
'Theclae), Mutter-Pflafter, = empl. füs- 
cum; empl. mercuriäle, Quedfilber- 
Pflafter; empl. mini, Vlei-Pflafter; empL 
miraculösum Barbette = empl. sapo- 
nätum; empl. oxyceröcdum, Gafran- 
Pflafter; empl.saponätum, Seifen-Pflafter; 
empl. satürn/num, Blei-Pflafter; empl. 
stomächicum, Magen-Bilafter; empl, ve- 
sicatörium, Blajen-Rflafter. 

Emplette, t., fr. (ipr. angbpl—), der Ein- 
fauf (von beweglichen Dingen aller Art zn täg- 
lihem Gebraude), das Eingelaufte; Empletten 
machen, einfaufen. 

mploi, w., fr. (fpr. angbplod), die — 
ung, Bedienung, Verſorgung; das Geſchäft; 
die Rolle in Schauſpielen; Employe, m., de. 


bienfteter; employiren, anftellen, anwenben; 
verforgen; Employirter, m., = Employe. 
emplumiren, fr. (fpr. angbplü—), befielen, 
mit Federn verſehen (Flilgel) 
mpneumatdſis, f., gr., AL, — Emphy⸗ 
ſema; auch Lufteinblaſung. 
empochiren, fr. (fpr. anghpoſch ), in bie 
Taſche fteden, einjaden. 
mpoi3, m., fr. (jpr. angbpod), ber Kleiſter 
Empoifonneut, m, fr. De: anghpdafo⸗ 
noͤhr), ein Vergifter, Giftmiſcher; ſchlechter 
Koh; Berführer (der Jugend); empoifon« 
niren, vergiften. 
Empolofratie, f., gr., bie Hanbel-, bef. Ein- 
fauf-Beberriähung. 
Empörium, n., gr., ber Handelsplatz, bie 
Handelsftabt; auch Waaren-Micberlage. 


4 Imbonn * 


Emportement, n., fr. (pr. angbport'mängb), 
das Aufbraufen, Aufwallen, der Jähzorn, die 
Enträflung; emportiren, ſich entrijten, er» 
zürnen; $ripr., ein» oder wegnehmen, erobern; 
emporfirt, aufgebracht, erziirnt, entrüftet; 
Emporfirung, £., bie Einnehmung, Eroberung 

mpreinte, f.. fr. (pr. angbpränght’), das 
Gepräge, ver Abdrud. 

mpresma, n., gr., Al. eine innere, örtliche 
Entzündung. 

Empreflement, n., fr. (pr. anabprefi'- 
mängb), das Beeifern, der Eifer, bie Geſchäftig— 
feit, Emfigteit; empreſſiren, ſich beeifern, be» 
müben, anftvengen; empreſſirt, eifrig bemüht, 
win eig, geihäftig 

tifonnement, n., fr. (pr. angbprifon"- 
mängb), ‚die Gefangennebmung, Einferferung; 
emprtijonniren, verbaften, gefangen nehmen, 
einferkern, 

Emproftbocyrtöma, n., —tdfis, f., gr., Al., 
die Rüdgratvertriimmung (nah vorn); Ems 
yroftbofonie, ı., und Emproftbötönug, ın., 
die Berziehbung bes Körpers, Starrframpf der 
Beugmusteln (nad) vorn). 

Mmprunf, ın., fr. (ipr. angbpröngb), bie 
Anleibe, das Aulehen; Emprunt foree (pr. 
—forßeb),, eine erzwungene Anleihe; emprun⸗ 
tiren, eine Anleihe maden. 

Empſychoſis, f., gr eig. Befeelung; bie ver- 
meintlihe Seelenwanderung. 

Empföris, f., gr., bie Abkühlung, Er- 
friguug 

Empya, Empye, f., gr., At, — Empyeſis; 

mpyema, n., ein Eitergeſchwür, bei, ein in 
Die Bruft fi ergießendes Lungengeſchwür; em- 

&ma diaphrägmütis, eime Zwerdhfell- 

ferung, ein Geſchwür am preateik; e. 

iastini, ein Eitergefhwür am Mittel- 
fele; e, pericärdii, ein Eitergeſchwür am 

tel; e. simulätum, eine jcheinbare 
iterbruft; e. spürium intercostäle, ein 
Eitergeſchwür am Nippenfelle; e. sternäle, 
Eitergefhwür am Bruftbeine; REN R 
die Bildung einer Meineren Eiterung, be}. eines 
Lungengeihwüres ; empyösis deli und 
om rum, Eiteraugein); empyetifh, an 
einem Eitergeſchwür leibend, lungenfüchtig ; 
emphiſch, vereitert, brufteiterig, am innerer 
Citerung ‚leivend; Empyocele, f., ein Eiter- 
bruch, eine Bereiterung in ben Hoden; Em— 
puompbalie, f.. und Empyömpbälos ober 
— us, m., eine Nabeleiterung, Eitergeſchwulſt 
am Nabel, der Eiternabel. 

emp reiſ gr., himmliſch; Empyrẽum, 
n., ber Feuerhimmel, Wohnſitz ber Seligen. 

Empyreuma, n., gr., das Brandige, Brenz⸗ 
fichte, die Brandigleit; empyreumätifch, bran- 
big, brenzlicht. 

Empyrie, f., gr., die Wahrjagung aus dem 
Opierfeuer. 

Empyröfis, f., gr., ber Brand, bie Verbren— 


nung. 

&mtio, f., I., bie Kaufung, ber Kauf ober 
Anfauf; e. commentitia, ein Scheinkauf; 
e. et venditio in und sine scriptis, ein 
Kauf und Berlauf mit und ohne friftlichen 
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Enargie 


Bertrag; e. imaginaria — e. commen- 
titia; e. in spem, ein Kauf auf Hoffnung 
oder Hoffnungslauf, 3. B. von I ten au 
Halmen und Bäumen (vor der Reife) oder eines 
noch unvollzogenen Fiſchfanges; emtiönis 
jüre, Ripr., nach den Kaufrechte; emtiönis 
lege, nad bem Kaufgeſetze, käuflich; emtio 
per aversiönem, ein Gefammtlauf, Kauf in 
Bauſch und Bogen; e. restrictiva, ein be- 
ftimmter ober gemefjener Kauf, bei welchem 
Ueberfhuß dem Bertäufer und Abgang dem 
Käufer zu Gute tommt; Eimtor, ın.. der Käu- 
fer; emtor bonae fid&i, ein Käufer in oder 
mit Vertrauen auf bie Rechtlichkeit, beſonders 
ben rechtmäßigen Beſitz bes Bertäufers; Em: 
trig, f., die Käuferin. 
u, ın., ber neuholländiſche (anftrafifche) 
Kajuar. 
mulatiön, f., richtiger Amulatiön, f., l., 
bie Naceiferung, der WBetteifer ; emuliren, 
nach- oder mwetteifern. 
emulgent/a vasa, l., M;., Af., Nieren» 
Blutgefäße. 
Emu ne n., l., ber Mandelmilchſtoff — 
Ampygbdalin. 
emülsio — ——— l., Mandel» 
ng em. aräbica oleösa, eine Auflöfung 
mit Del; em. ar. sine oldo, eine Auflöfung 
chne Del (mit etwas arabifhen Gummi); 
Emuljiön, '., ein Kübltranf, eine milchige ober 


fchleimnige Sufiöfung 

Emunetöria, 1., Di At., die Ausfon- 
berungs-Werkzeuge, Abführiungs'-Höhlen im 
menfchlichen Körper, 3. B. die Naſenlöcher. 
Emundänfia ,1., M;., Al, (äußere) Reini- 


| gungs-Mittel; Emunbatiön, f.., die Reini- 


gung; emundiren, reinigen. 
muünitas, ml., die Befreiung, bie Freiheit, 

der Erfah, — Immunität; emünftas re- 
gia, ein a r Freibrief 

Emusdcatiön, f., I.,. die Abmofung (der 
Bäume). 

Emydofaurier, m., gr., = Krokodil; 
Emyß, f., eine Flußſchildkröte. 

en abondance, fr. (pr. angh abongb- 
bangbß)), im Ueberfluffe, in Menge. 

Enämon, n., gr., Al, ein Mittel gegen 
Blutungen. 
“ Enäorem(a), n., gr., A., ein Harı- 
wöltchen. 

Endlläge, f., [u bie Berwechfelung, Ber- 
taufhung (von Wörtern). 

@namorädo, m., fpan., ber Verliebte. ’ 

——— n., gr., ein innerer Haut- 
aneihlag, Ausf lag auf inneren Theilen, ber 
fonbers ber Schleimbaut bes Darmlanals. 

Enantiodromie, f., gr., ber Entgegenlauf, 
bie Entgegenwenbung, Entgegenwirtung; En» 
antiologie, f., bie Gegenrebe, ber Widerfprud; 
Enantiopatbie, f., at. bie Heilung durch ent: 
gegen efetste Leiden ober Wirkjamfeiten; Enan- 

opbanie, f., ein fcheinbarer Widerſpruch; 
Enantidfis, f., ber Wiberftreit, Widerfpruch, 
bie Entgegenfegung; Gnantiotropfe, i., — 
Enantiodromie. 

Enargie, f., gr., bie Deutfichkeit, Klarheit, 


Evidenz 


Anſchaulichmachung = Evidenz; enaͤrgiſch, 
deutlich, Har —— 1 

Enarratiön, £., l., die Erzählung, Er— 
Härung. 

en arriöre, fr. (fpr. an ariähr”), rückwärts. 

enarriren, l. erzählen, erllären. 
rg m., Bt., die Ölieber- 

ote. 

Endrthron, n., gr., AR, eine Geleutmaus, 
ein fremder Körper im Gelente. 

Enarthröfis, f.. gr., A., bie Einfügung 
oder Einlenkung eines Knochenlopfes in jeine 
Höhle (Pfanne). 

en attendant, fr. (ſpr. anatanghdaͤngh), 
einftweilen, unterdeffen. 

en avant, fr. (jpr. anawängh), vorwärts. 

enapigiren, l. eig. berausfchifien ; überjegeln. 

en badinant, fr. (pr. angh badinängh), 
ſcherzend, im Scherze. i 

en bas, fr. (fpr. angh bab), unten, niebrig;; 
verädhtlich. 

en blanc, fr. (jpr. angb blangb), eig. im 
Weißen; Kfipr., —— t, offen, unbejchrie- 
ben (won leeren Zahlftellen oder Summeupläßen 
auf Anweifungen). 

en bloc, fr., Kfipr. (fpr. angh blof), in 
Bauſch und Bogen; Enblodift, m., ein Volls⸗ 
bertreter, welcher einen Berfaflungsentwurf im 
Ganzen annimmt. 

Encadrement, m.. fr. (pr. angbtabr'manghı, 
die Einfaffung, Einrahmung; encadriren, ein- 
faflen, einrahmen, einveihen, in Reihe und Glied 
ftellen, eingliebern. 

encagiren, fr. (fpr. anghlafh—), in einen 
Käfig jperren, einiperren, einfließen. 

en canaille, fr. (fpr. angh fanallj'), wie ge 
meines Bolt, pöbelbaft, niederträchtig; Jemand 
en canaille, (nihtswürbig, niederträcdhtig) be- 
—— encanailliren, gemein werben, ver⸗ 
pöbeln. 

Encanthis, r., ſ. Enkanthis. 

en carrière, fr. (ſpr. augh fariähr’), in 
vollem Laufe, mit verhängtem get 

Encathiöma, ſ. Enkath. 

Encauma, n., j. Enkauma; Encauſtik, 
f., 1. Enkauſtik. 

Enceinte, f., fr., Krk. ſpr. aughßaͤnght), ber 
Umfang, Umkreis, Wehrkreis, die Einkreiſung; 
die Außenwerfe einer Feſtung 

Encelia, f.. Bt., die Encelie, 

encephalälgia abdominälis, gr.-l., At., 
aus dem Unterleibe berrührenbes Kopfweh; e, 
allopäthiea, ein anderwärts berrührenbes 
oder abhängiges — e. consensuälis, 
bas ſympathiſche, mitleidenbe Kopfmeb; e. 


eruenta, eg. bag vom Blutaustritt im ber | 
äbelböhle berrührende Kopfweh; e. dys- 


tröphica, das Kopfweh von örtlichen Fehlern 
in oder an bem Gebirne; e. e debilitäte, das 
Kopfweh von Schwäche ıbes Gebirnes); e. e 
mollitie,, das von Weichheit oder Erweichung 

8 Gehirnes) berrührende Kopfweh; e. fe- 

ricösa , das — mei e. hydrö- 
pica, das MWaflerfunht-Hirnweh; e. idiopä- 
th’ca, das jelbftftändige Hirnmweb; e. inflam- 
matöoria, das aus Entzündung entftehende 
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enchelyoidiſch 


irnweh; e. mechänfca, das von anderen 

irntrankheiten abhängige Kopfweh; e. me- 

tastätica, — e. consensualis; e, ner- 
vösa, das nervöſe Kopfweh; e. © ca, 
das organiſche Kopfweh; e. plethörica , bas 

von Bollblütigfeit herrührende Kopfweh; 6. 

purulenta, das von Citerung berrübrenbe 

Hirnweh; e. traumätica, das von Verlegung 
‚ oder Verwundung berrübrende Hirnweh; =. 
' cepbalalgie, f., gr., ber Hirnſchmerz, bas 
Sirumeh; Encephalartos, ın., Bt., Die Hirn- 
palme; ——— f., ein Hirnge⸗ 
ſchwür; Encephalismus, m , bie * 
oder Hirnlehre; Encephalitis, f., die Hirn⸗ 
oder Gehirn⸗Entzündung; Encephalocancer, 
m., = Eucephalotumor; Encephalockle 
f., ber Hirnbrud; Encephalodynie, £., ber 
Kopf» oder Gehirnſchmerz; Eneepbalognd- 
miß, f., die Gehirnforſchung, Hirn» ober el» 
lehre (von Dr. Gall); Encephaloides, m., 
bösartiger Blutſchwamm, Markſchwamm; en- 
cephaloides pulmönum, ein ſolches Lun⸗ 
gengefhwür ; Encepbalolitbiafis f., eig. 
Hirnverſteinſer ung; theilweiſe Verhärtun bes 
Gehirns, Bildung von Steinen in beinfelben; 
Encepbalölitbus, m.. ein Stein ober eime 
fteinartige Mafie im Gebirne; Encepbalo: 
Iogie, i., = Encepbaliömus; Encephalo⸗ 
malakoſis, und Encepbalomaldris, f., das 
| Weichwerben des Gehirns, die Gehirnerweich⸗ 
| ung; Encepbalopatbie, f., ein Hirnleiden, eine 
| Hirnkrantheit; Encephalophyma, n., bie 

Hirngeſchwulſt; Encephälos, m., das Kopf. 
marf, Gehirn; Encepbaloffopie, f., die ges 
naue Unterfuhung der Schädelhöhle, — Kra⸗ 
niojfopie; Encephaloſismus, m., bie Hirm« 
erihütterung; Encephaloſpongus, m., ber 
Hirn- oder Gehirnſchwamm; Encephalothli— 
pſis, f., eine Hirnverlegung, Hirnzerquetihung ; 
Encepbalotomie, £., die Gebirnzer — 
der Hirnſchnitt; Gucephalotraufß, f., 
Hirnverwundung; Encephalotũmor, m., gr.» 
l., der Martihwamm; Encephbälum, n.,— 
Encepbalo®. 

Endainement, n.. fr. (pr. angbihän« 
mängb), das Verketten, bie Verlettung; 
niren, an⸗ ober verfetten. 

Endantement, n., fr, (pr. —— 
maͤngh), der Zauber, bie Bezauberung; . 
chanterie, f., bie —— Endanteur m., 
(ipr. angbihanghtöhr), der Zauberer; enchan« 
firen, bezaubern, entzüden; enchantirt, ent- 
züdt, bezaubert. 

Endariris, f., gr., At., die Hautaufritzung, 
Schrö rung 

endargiren, fr. (ipr. augſcharſch ), auf 
tragen, empfeblen. 

Gndaflure, f., fr. (fpr. anghſchaſſuͤhr), bie 
Raflung (von Edelfteinen) 

en chef, fr. (fpr. angb ſchäff), als Oberfter 
ober Anführer. 

——— —rẽ ſis, c. gr., Al, bie Behand⸗ 
lung, Handhabung, der Handariff; Endeiri- 
dion, n.. ſ. Endiridion. 

Endelyoiden, ar., Mz., Wale; endelyoir 
difch, aalförmig. 


ö———h — — — nn — — 








Endöre 


gebot, ein höheres Gebot, bie Bertheuerunig ; 
endheriren, überbieten, vertheuern, im Breife 
fteigern. 

en chiffres, fr. (fpr. angb ſchiffr'), in Zei« 
den» ober Geheimfchrift;, . Ch 

Enchiridion, n., gr., ein Haud üchlein. 

Encholirium, u. Bt., bie Steinlilie 

Endhorionüfoß, f., gr., Al:, eine einer Ge⸗ 
gend bg (enbemtifche) Krankbeit. 

e Särft — demotifche Schrift. 

gr., Al., das Einfalben, Ein- 

reiben; — ober Endriftum, n., die 
Salbe, Einreibung, = Liniment. 

Enhymöma, n., —möfiß, f., gr., Al., bie 
Ergießung der Säfte in Körpertheile. 

Encietto etro, m., fpan., ber Einzug ber Stiere | 
beim —— 
Enelave, n. 
ſchließung, von fremden Gebiet umgebenes oder 
eingeichloffenes Land; Enelaven, Dt;., in frem- 
bem Gebiete liegende ober davon eingefehloffene 
—— Einſchlußgebiete; enclaviren, ein» 
ſchüehen, einklammern,' mit Gebiet umgeben; 
Enelavuren, * —wühren) = Enclaven. 

ca, ſJ. _ 

@nclöture, f., fr. (pr. angbNlotühr',, bie 
Einzäunumn ‚ Einfaffung, Umſchließung. 
onoos ie i atöria, gr.-l., Al, 
enzünbliher Bauhihmer; ono „Suppura- 
torfa unb enc. — ein —— 
Geſchwür; Eneölinlgie, f.. eig. Enk— 
ber Bauch⸗ ober —— Guch Pe 
tis 1., die Bauch oder Darmentzündung, 

emeoffriren, fr. (ipr. angd—), im einen 
Naften rohen einfperren 

neölpium, n.. ſ. Enfolpion. 

Encom t,n., fr. (pr. angblonghbr' 
mangb), bie Berfverrung, Hemmung, Sperrung 
ber Baaren im Schiffe. 

inm, |. Entom—. 

en er fr. (fpr. angh kough- 
paräßongh), in ung ober im Bergleiche. 

en conflane NY angh tongbflängbß’), 
im Bertrauen, 

Eheöpe, j. Enkope. 

encore, fr. (fpr. angbtöhr), abermal, noch⸗ 

f. ancora. 

en corps, fr. (fpr. angb kohr), |. in cor« 
pore, 

en —— fr. (fpr. angh kulohr), in ber 


‚ fr. (fpr anghklaͤw'), die Ein- 


Farbe (fpielen 
eneoura — fr. (pr. anghhurafhangb), 
ermmuthigend, anfmunternd; Eneouragement, 


n.. (fpr. angbtuzafch'mängh), die Ermunterung, 
Ermuthigung; encoura ten ermuntern, er» 
muthigen; encouragirt, ermuntert, ermuthigt, 
Enerafit, m m.,f. Enkratit. 
Enerini . Enfriniten 
————— m., Bt., "bie Prachtglocke 
(Erieadene). 
—— f., Bt., bie Kreisftenbel (Orchibee). 
en icum, n., gesl., ein Runbfchreiben, 
Umlau — ag im Kreiſe lau⸗ 
reiben, Umlaufjchreiben. 


ſend; encÿeli 
Eneyelopa e, f., richtiger Enkyklopaͤdie, 
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Endere, f., fr. ¶ pr. anghſchaͤhr), das Auf⸗ 


endommagiren 


gr., eig. ein Lehrkreis; kurzer Inbegriff von 
Kinften und Wiſſenſchaften ıallgemeine Wifien- 
ſchaftskunde), umfaflender Unterricht; ein alle 
BWifienichaften und Künfte be reifendes fachliches 
| Wörterbuch; —— lehrfreismäßig, 
| überſichtlich, vorläufig Kenntniß, Willen); en: 
ı Seehine ches Lehrbuch, ein Lehrbuch ber 

iſſen ſchaftslunde; Encyelopadidmus, m., 
bie Grundjäge und atpeiftiichen Anfichten ber 
Encyelopadiften, d. i. der Herausgeber und 
Mitarbeiter der erften großen Eneyelopedie in 
Frantreich, deren bbilofo — Artileln man 
die erſte Anregung zur Revolution von 1789 
daſelbſt Schuld giebt, vorzugsweiſe Diderot 


und d'Alembert. 
| — — f., gr., das Kreiß- ober Her- 
— 3 gelopäbife. 
ene ‚ gr, = eneyelo 
4 8 f., gr., Al, eine Balg⸗ oder Sad- 
geihwulft. 
—— ——— — ſpan. (fpr. 


ndication. 
äben, |. Hen⸗ 


at f., ge., Al., eine einheimifche, ört- 
lihe (von ber Furt und Gebentart herrührende) 
Krankheit, Landeskranlkheit; ſch, ein⸗ 
— örtlich (bei. von Rranfheiten), 


en depit, fr. (jpr. angh depih), zum Trotze 
en döpöt, fr. (ipr. —9*— bed, in Ber- 
wahrung. 


endermäfifch, r., Al., in ber Haut liegend; 
auf die vom ber ae entblößte Haut an: 
—— 3. B. Mittel; Endermatismus, m., 

wendung von Mitteln auf die von ber Ober- 
— entbloͤßte Haut; endermiſch, — ender⸗ 
matifch Endermismus, m. ober Ender- 

‚ f., die Anwendung folcher Hautmittel. 
ndres, — ndrea®. 

en d&shabille, fr. (ſpr . Ben 
im Nachtfleid, Borgentied, Schlafrod 

en. dötail, fr. (fpr. angh betall m im Ein« 
—* Kleinen (verkaufen); ausführlihd ums 
änblich erzählen, berichten). 

enbettiren, fr. (fpr. angbbät—), verſchulden, 


möjt 


in Schulben ae endettirt, verichulbet, 
mit Schulden belaftet. 
Endiadys, ſ. 
Endiometer, m. * ein Mittagslinien- 
Meier. 


Endivie (it. endivia, l. intübus), fu 
Mi, divien, Gänfegunge, krauſer Lattich 
(eine Salatpflanze). 

Endoedrdium, = Endokaͤrdion. 

- iren, —— —* 

endogen, wie endo ‚ gt-, inwendig 
— inwüchſig " : 

Enboka * 2, Ab, Ay bar — 
die innere Herz che berzogen 1 udokar⸗ 
ditiß, f., bie —— daſeiben; Tudokar⸗ 
—— 2, m gr ofardien. 


—ptum,n., gr., bie innere 
dam * ——⸗z 
endommagiren, fr. (pr. anghbomafh—), 


Enboperifarbitig 


beihädigen, Schaden zufügen oder in Schaben 


bringen. 
Endoperitarbitis, f., gr., Al., die Entzln« 
bung der äußeren und inneren Herzfläche. 
ndopleura, f., gr., die innere Samenhaut 
in arme 
ndorrhizon, n., gr., ein aus dem Keime bie 
Wurzel treibendes Gewächs oder Samentorn. 
„EHER, f., gr., das Nachlaſſen einer Krant- 
t 


Endodmofe, f., gr., die Einfangung einer 
minder bichten gräffigteie bon einer bichteren 
durch eine zwiſchen beiden gen a re Eu 
dosmoter, m., ein Werkzeug zur Meffung dieſer 
Einfaugung; die endoßmofifche Wedhlelwir- 
fung ber beiden genannten, äußeren unb inneren 
Flüffigkeiten: 

Endoiperma, n., gr., der Fruchtleim. 

Endojfement, fr. (fpr. angobeß mängh), aud) 
Andoffement und Smböffe, n., das Umſchrei⸗ 
ben, Uebertragen eines Wechſels (anf deſſen 
Rüdfeiter; Endoſſant ıipr. — doßaͤngh), mie 
Endoffeur ipr. —doföhr) oder Indofſent, ın., 
ber Ueberichreiber, Uebertrager «eines Wechlele); 
endofftren oder indofjiren, Wechfel umſchrei— 
ben oder -überweifen; endoſſirt, überwieſen 
Wechſel). 

Endplexus, m., das feine Geflecht der Ner- 
ven in ben Schleimbäuten. 

Enbres, ſ. Andreas, 

Endroif, m, fr. ipr. anghbrod), ber Ort, 
bie Stelle, Seite. 

Enbdbjmion, m., gr., die Bezeichnung eines 
ſchönen ſchlafenden) Jünglings, bergenommen 
von einent fo genannten Liebling der Diana. 

en &charpe, fr., Krk. (fpr. an eſchaͤrph, in 
ſchiefer Richtung (befchiehen). 

en &chee, fr. (fpr. an ejched), im Schach; 
en &chec halten, $#rt., feftbalten; auch bild» 
Ti: in Gurt, in ber Klemme, in Umthätigteit 

alten. 

en &chelon, fr. (pr. am efehelöngb), leiter- 
mäßig, ſproſſig, ftaffelmeife (von Heeren und 
Bäumen‘. 


Enehem, n., gr., AR, eig. inneres Klingen ; 
Obrenbransen; Enechẽſis, . das Entfteben des 
Obrenbraujens. 

en öchiquier, fr., Krk. (fpr. an eſchikich), 
ſchachbretförmig (abziehen, vorfchreiten). 

Enecia, »., gr., At., anbaltendes Fieber. 

en effet, jr. (fpr. an efäb), in ber That, 
wirffid. 

“ en ögard, fr. (an egähr), im Betracht, 
Rüudfiht, Erwägung. [Kiyfier. 

Entme, n., gr., Af., das Einfprigen, das 

Eneoräma, n., j. Enäorema. 

Energie, f., gr., die Bolltraft, Strebekraft, 
Thatkraft, Kraftflille, ver Nachdruck; ende fd, 
nachdrücklich, vollfräftig, thatkräftig, kraftvell, 
burchgreifend, wirfiam; energifiren, thatträftig 
machen, nachdrücklich wirken. 

Energumẽn, m..gr., ein Beſeſſener — 


mer; energumeniſch, raſend, ſchwaͤrmeriſch; 
Energumenus, — Energumen. 
Enervatidn, f., I, die Entnervung, Ent- | 


fräftung, Schwächung; enerviren, entnerven, 
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Engaftrimantie 


entkräften, ſchwächen, abſchwächen; enerbirt, 
geſchwächt, entnerot; Enervirung, — @tler: 
vation. 

en escarpins, fi. (ſpr. an esfarpängb), 

leicht und zierlich beſchuht 

en Espagnol, fr. (pr. au espanjdl), als 

Spanier, in jpanifcher Tracht oder Kleibung. 
en espalier, fr. (fpr. an ejpalich), gelänbert, 
in Doppelreibe. : 

en espöce, ft. (pr. an espäß’), in klingender 

Münze, in baarem Gelbe. 

en dtat, fr. (fpr. an etäb), im Stanbe, bereit. 

en sventail, fr., Krk. (fpr. an ewanghtaͤlli). 

fächerförmig (ftellen). 

en extase, fr. (jpr. an—), in Entzüdung, 

entzüdt, außer fich (jein). 

en face, fr. (fpr. angb faß’), von vorn, in 

geraber Anficht oder Vollſicht, Vorderanſicht, 
Stirnanfidt. 
en famille, fr. (fpr. angh jamtlj’), im der 
Familie, mit derjelben häuslich (ſpeiſen 2c.). 
enfants perdus, fr., M;., Krſpr. (fpr. 
anghfaͤngh pervii), ei verlorene Kinder; Vor⸗ 
wollen, gefährdete Willige, Wagbälie. 

en faveur, ft. (jpr. angb —8 zu Gun» 

ften oder Gefallen. 

Enfilabe, f., fr. (fpr. angbfilähd'), eine Reibe, 
olge, bei. von Zimmern, — En fi⸗ 
ement, n.. Krk. (ipr. angbfil'maͤngh), die Be 

ſtreichnug mit Geſchutz; enftliren, eig. einfäbeln, 
anreihen; verwideln, verfiriden; Krf., mit Ge⸗ 
ſchütz längs him beftreichen. 

enfin, fr. (fpr. angbfängb), enblih, kurz, 

überhaupt, mit einem Worte. 

enflammiren, fr. (fpr. angbflam—), entflam« 

men, entzünben. 

Enfoncement, n., fr. (fpr. augbionghß'- 

mäugb), das Bertiefen, bie Vertiefung; ber 9 
tergrund (vom Gemälden); enfoneiren, einfen- 
fen, einjchlagen, durchbrechen, einbrechen, durch⸗ 
bohren; ver nfen, einjinfen. 

enforeiren, fr. (ipr. anghforß ), verftärfen, 

erzwingen. 

en front, fr., &rt. ¶ pr. angb froͤngh), vorn⸗ 

an, im erften Gliede, mit ganzem liebe. 
enfumtren, fr. (pr. angbfü—), einräuchern, 
— ‚ enfumirt, burdräuchert (beſ von 


engageant, fr. (ipr. angbgafhängh), verbin« 
bend, einnebmend; Engagement, n.(fpr. angb* 
geld mängh), bie bern fidknung, Verbindlichkeit; 
nwerbung, Anftellung, Dienftannahme; das 
Gefecht, Handgemenge; engagiren, anwerben, 
annehmen, fich — verbindlich ober anhei⸗ 
[Bis machen, verfagen; engagfrt, zugejagt, vers 
agt, verfprochen, verpflichtet, angevorben. 
en gala, fr. (fpr. angh ), im Staatsfleibe, 
in vollem Putze. 
en gargon, fr. (fpr. angb garfiöngh), un⸗ 
verheirathet, als lediger Maun (lebe). 
ngaret, n., arab., im Orient ein Rubebett 
aus Streifen von Ochſenhaut, bie in einen Rabmen 
| a und mit einem Teppich überdedt find. 
ngaftrildg, Engaftrilöguß, ., ge., ein 
Bauchrebner, g Ventriloquiſt; En „ve 
mantie, f., die Bauchwahrlagerei (betritgliche 


Engaſtrimhthus 


Wahrſagerei der Bauchrebneri; Engaſtri⸗ 
— m., == Engaftrilog. 

Engelbert, oder Engelbrecht, m., alt. 
Name: der Engelberühmte. 

en gönsral, fr. (jpr. augb ſcheneraͤl), im 
Allgemeinen, überhaupt 

Engijeme (unrihtig Engizöma), n., gr., 
AL, = Epifoma und depressio cranii. 

englifiten, — 

engloutiren, fr. (pr. angbglut—), verſchlin⸗ 
gen, verfchluden 
— ERN, gr., Mz., knieende ägpptifche 

guren. 

ERRERONIEN: fr. (fpr. anghurb—, erflarren, 
einfch 
ipr. anghurdiſſſmaͤngh), das GErftarren, 
fchlafen der Glieder. 

Engraifferie, f., fr. (fpr. anghgräßerih), eine 
ee ren le Mäftungs - oder Maftanftalt ; 

ngraiffenr, m. (pr. angbgräßöbr), ein Feit- 
mader, Mäfter, bei. von Geflügel. 

en grande tenue, fr. (jpr. angb grangbb' 
tenüb), in feftlihem Anzuge oder Aufputz. 

Engrölure, 1., fr. (ipr. anghgreläht‘), eine 
zadige Einiaffung, der Spitzenrand. 

ngeofft, m., fr. Bi angbgrod—), ein 


ill« 


Großbändter, . Groffi ; en gros (fpr. angh 
grob), im Großen oder Ganzen. 

Engymiter, m., gr., ein Nähemefier (Wert- 
zeug zur Mefjung — er Eutfernungen); En⸗ 
ep! dp, n., ein Näheſchauer, Bergrößerungs- 
8 8, 


er haie, ft. (ipr. angh bäj’), in Heden ober 
Nebenreiben, in Doppelreiben, in Gaffen. 

enbardiren, fr. (pr. angbb—), ermuthigen, 
kühn oder beberzt machen. 

enbarmönifch, gr., XL, nennt man einen 
Ton, ber eigentlich zwei verfchiedene Töne dar- 
ftellt, die zwei verſchiedenen Konreiben angehören. 
&o find 3.8. des und eis, as und xis, f unb eis 
brei ſolche Töne. Daher giebt es enharmoniſche 
Accorde, die aus brei Polchen Tönen beftehen; 
ferner enbarmonifche Intervalle; enharmo- 
uifde Tonarten, bie nämlich diefelbe Tonfolge 
und biejelben Töne, aber unter verichiebenen 
Namen haben, wie Fis-Dur unb Ges-Dur, Dis- 
Moll unb Es-Moll u. ſ. w.; enharmonifche 


Zonleiter, die jene Töne bat, melde enhar⸗ 


moniſch find ; enbarmonifche Tonweiſe iſt nicht 
in ber heuti 


trachord aus zwei Vierteln und einem Zweiton⸗ 
Intervall beſtand; — enharmoniſch bedeutet 
aber auch ſchicklich, paſſend. 
en haut, ft. (ſpr. angh bob), hoch, oben. 
Enberion, »., die Helden-VBerfammlung in 
—— (dem altdeutſchen Himmel oder Para⸗ 
eſe). 
Enhüÿdris, c, gr., die Wafferfchlange. 
—2 m., gr., eine Art bes Chafcebon, 
welcher. bisweilen Waflertropfen in fich ein⸗ 
fließt, = Hydrochalredon. 
Enigma, n., und enigmätifch 
enigmatifiren, fı., rätbjefn, räthjelhaft Sprechen. 
: eniticen, I., bervorglängen; berühmt wer- 
en. — 


äfern, betäuben; Engourbiffement, nv. 
Eẽ ein tiefes Hornhaut-Geihwilr; Enkauſis, 5. 


gen ufil, und war nur bei ben Alte | 
Griechen gebräuchlich, in welcher nämlich ein Te« | 
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"Ennata 


enivriren, fr. (fpr. aniwr—), beraufchen, be» 
trinfen; bethören; enivrirt, beraufcht, betrun⸗ 
ten; betbört, verbienbet. 

Enjambement, n., fr. (pr. anguiganghb'- 
mängb;, das Verſchränken, Binüberfchreiten, 
Uebergeben des Sinnes aus einem Vers in ben 
folgenden. 

Fnjeu, m., fr. cipr. angbihöh), der Spiel» 


einjaß. 

Ekeanthis, f., gr., A., die Geſchwulſt der 
Thränendrüfen, Entzändung bes Thränen- 
els. 
nkathisma, n., ar., ein Sitzbad, Halbbad; 
* Dampfbab. 

nkauma, u., gr., eig. Eingebranntes; Ak., 


; Enkauftif, f., bie Brenn« 
malerei, das Malen mit beißen Wachsfarben, 
Wahswmalerei; enkauſtiſch, eingebraunt; bie 
enkauftiihe Malerei, = Enkauftik.. 

Entepbal—, |. Encephal—. 

Enkliſis, f., gr., die Zurüdwerfung der Wort- 
betonung auf das vorhergehende Wort; Enkli— 
fifa, Di; , den Ton zurüdwerfende Wörter, 
Anbängewörter; enelitiich, ben Ton zurüd» 
werfenb. 

Enkolpion, n., gr., das Bruftfreuz ber Bi- 


chöfe. 

Enkomiaͤſt, m., gr., ein Lobredner; Enko⸗ 
miaͤſtik, 1., die Lobredekunſt; enfomidftifch, 
— Enkomion oder Enfomtum, bie 

obrebe. 

Enktöpe, £., gr., M., Einſchnitt, Einbieb, 
Spalt. 

Enkratie, f., gr., bie Enthaltfamteit; En» 
Pratit, u. Mz. Entratiten, ein Entbaltfamer 
(eine gnoftifche Secte, bie fich ber Ehe, bes 
Fleiſch Ki ꝛe. — 

En ‚m, DM; Enkriniten, gr., ver⸗ 
fteincer)te Seefterne, Lilienfteine. 

Enkymoplaͤsma, o., gr., — der 
ſchwangeren Gebärmutter und des Blutumlaufs 
der — auf einer zum Uebereinander⸗ 
legen eingerichteten — 

enlaidiren, fr. ſpranghlaͤd —), verhäßlichen, 
häßlich machen, entftellen. 

en ligne, fr. (fpr. angh linnj'), in Linie, 
Reihe; en ligne de compte (fpr. —bE 
tonght’), in Rechnung. 

en main, fr. (fpr. angb mängh), eig. in ber 
Hand; en main fein, beim Billarbfpiel ſich 
ausjegen. _ 

en maitre, fr. (fpr. angh mätr”), als Mei» 
fter, meifterhaft, meifterlich. 

en masque, fr. (fpr. angh masP), in Mas- 
fen, verlarot, vermummt. 

en masse, fr. (fpr. angb maß”), in ganzen 
Haufen (aufftehen, fi erheben oder aufmachen). 

en mödaillon, fr. (ipr. angh meballiöngb), 
in Form einer Dent- oder Schaumünze; als 
Rundbildchen. 

en miniature, fr. (fr. augh minjatühr), 


bie — 


„J. änigm—; im Kleinen ober verfeinert. 


Ennaöteris, £., ar., eine Zeit von 9 Jahren 
oder eine mit dem 9. Jahre ſich wieder eriteuernde 
achtjährige Periode; Ennäta, Mz., das Gebet 
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der Griechen für eine en nad q Snät, 
, t 


beffen Tode. 

neagön, n., gr., ein Neuned; enneafon: 
taedrifh, meunzigedig; Enneändria, Di;., 
neunmännierjige ( er mit neun freien 
Staubfäden; ennenpetälifch, neunblätterig, mit 
neun Blumenblättern. 

ennobliren, fr. (jpr. ann—), verebeln, ebler 
machen; einen höheren Grad bes inneren Wertbes 
ertbeilen; den Schein des Edlen geben; ennoblitt, 
veredelt; nnobliffement, n. (pr. annoblifj’- 
maͤngh), das Veredeln. 

nnofigäo®, m., gr., ber Erderſchütterer 
(Beiname des Meergottes). 

Ennui, m., fr. (fpr. annüt), der Ueberdruß, 
die Yangweile (mit lange Weile); ennuyant 
(pr. anniljängh) und ennuyenr (fpr. annitjöb), 
langweilig, überläftig, verbrüßlih, ennuyiren, 
langweilen, Langwelle verurfachen. 

noch, m., hebr., der Geweihte, Heilige. 

@nobatidn, f., I., die Entknotung, Auflö— 
fung, Entwidelung; enodiren, entinoten, aufs 
löfen, entwideln, entwirren. 

Enomotärdh(08), m., gr., der Anführer einer 
Euomotie, f., einer Abtheilung von einigen 30 
Mantı bei den Spartanern). 

Enoptromantie, t. gr., die Spiegelmahrja- 
gerei, abrfagung dur Spiegelguderet. 

en ordre de bataille, fr. (jpr. an orbr’ dẽe 
batällj’,, in Schlachtordnung 

Enoröm, |. Enaͤorem. 

enörm, 1., übertrieben, übermäßig, unge 
beuer; enörmis laesio, ſ. laesio; Enormi⸗ 
fät, f., das Uebermaß, eine ungeheuere Größe. 

Enormön, n., ge., bie Lebenskraft, innere 


Lebensthätigleit. 
Eno 518, f., gr., A., ein (innerer) Knochen⸗ 
auswuchs. 

Endthes, £., gr., Al., Verwachſung der Au- 
geulider (an den Augapfel). 

Enotoßoimiten, ar., W;., Drake (in 
ihren langen Obren fehlafende Habelmenfchen). 

en particulier, fr. (fpr. angh partitülich), 
in's Befondere; en particulier leben, d.h 
amtlos, amtfrei, ohne Öffentliche Geſchäfte 

en parure, fr. (fpr. angh parühr’,, im Putze, 
Schmucke, Glanze. , 

en passant, ft. Apr. angh paffängh), im 
Vorbei» oder Vorübergeben, beiläufig. 

en pastel, fr. (jpr. angh —), mit trodenen 
Farben oder mit Kreibefarben (malen). 

en peine, fr. (jpr. angb päbn’), in ®erle- 
geabeit oder Sorge, bejorgt ober beflimmert 
(fein). 

en profil, fr. (fpr. angb—), nad} der Seiten» 
anficht, im Durchſchnitt (bezeichnet. 

en quarrö, fr. (fpr. angb karreh), im Biered. 

en quatre couleurs, ft. (jpr. angb fat’ 
tulöhr), in vier Farben. 

en question, fr. (pr. angb teftiöngb), frag- 
lich, Borliegenbes, Beiprochenes, Erwähntes, 
wovon bie Rebe ift, unier. 

Engquöte, f, fr. (fpr. angbfäht"), bie gericht- 
liche, Unterfuchung (in bürgerlichen Saden); 
Enquôteur, m., (fpr. —Tätöhr), ber Unter- 
ſucher. 


m., fr. (ſpr. anghraſcheh), ein Ra- 
ſender hender; enragiren, raſend oder 
wüthend machen, in Wuth bringen. 
enrayiren, fr. (pr. anghräji—), hemmen, 
einbemmen. 

en regard, fr. (fpr. angh regähr), in oder 
mit Rüdjicht. 

Enregiftrement, n., fr. (pr. anghreſchiſtr' 
mängb), die Eintragung, das Eintragen; enre 
giftriren, eintragen, einzeichnen, einjchreiben. 

en retraite, fr. (fpr. angb reträht',, im Zu⸗ 
rüdgezogenbeit, einfam (leben). 

enrhumirf, fr. (pr. anghrü—), verfhnupft, 
mit dem Schnupfen behaftet, ſchnupfig. 

enrhithmiſch, gr., im Rhythmus abgefaft ; 
ebenmä in ger it. | 

enti ‚ fr. (ipr. anghriſch —), bereichern ; 
Enrichiſſement, n. (jpr. angbrifchifitmängb), 
bie Bereicherung, Bermehrung, Zierbe. 

Enrico, it., = Heinrich. 

Enrölement, n., fr. (pr. anghrohl'maͤugh), 
die Einfchreibung — von Werblingen, Werb- 
ihreibung; @nröleur, ın. (ipr. —rolöhr), ber 
Werber; enroliren, anmerben, einfchreiben ; 
Enrolirte, Di; , Angeworbene; Enrolitung, 
f., = Enrölement. 

en roturier, fr. (fpr. angh rotürieh), wie 
ein Bürgerliher; gemein. 

enrouilliren, fr. (pr. anghruli—), roftig 
machen, verroften. 

enrouiren, fr. (pr. angbru—), heifer machen ; 
enrouirt, heiſer. 

ens, n., l., ein Weſen, Ding. FR 

Enfemble, n., fr. (pr. angbfängbbr), ein 
Ganzes, etwas Vereinigtes; auch die Gefammt- 
beit; bie Cinftimmung, der Einflang;  ®n« 
femble-Stüde, Zt., die mehr als vierſtimmigen 
Sefangftüde (in Operm. 

Enliter, m., I., der Schwertträger (ehemals 
Titel des Kurfürften von Sachen); enfiförm, 
Ichwertförmig. 

ph, m., gr., das göttliche Weſen (m ber 
kabbaliſtiſchen Philofophie). 

ens ratiönis, 1., eim Gedankenweſen 

en semestre, fr. (pr. angh femeftr”), anf 
Urlaub. 

en suite, fr. (pr. angh fmwit’), ber Reihe 
nad, in Einem fort. 

ens ven?ris, l. Kupfer⸗Salmialblumen. 

Entablement, n., fr. (pr. angbtabl'mängh), 
ber Sims, das Gefims, Gebäft, entablement 
recoupe& (pr. —refupeh), verfröptes Geſims 

Entada, f., Bt., malabarifcher Name einer 
Pflanzengattung (Leguminosae-Mimosae). 

entamiren, fr. (ſpr. angb—), eig. abfchnei- 
ben; anfangen, eröffnen. 

Entafte, £., gr., A, Muskellähmung. 

Entäliß, f., ar., wr, bie Bauchung ber 
Säulen. 

entaffiren, fr. (pr. angb—), aufbänfen; 
entaflirt, aufgebäuft. 

entbämontiften, btih.-gr., entteufeln, einen 
böjen Geiſt augtreiben. 

Enteledie, f.. ar., bie Unermübfichkeit, un» 
unterbrochene Geiftesthätigkeit. 

Entente, £., fr. (fpr. anghtänght’), ber Sinn, 


entente cordiale 


Berftand (eines Wortes); entente cordiale, 
berzlicyes, ınniges Einverftänbnif. 
nteradenograpbie, f., gr., Af., die Darm ⸗ 
brüfen-Befchreibung; Enteradenologie, f., die 
Darmdrüſen⸗-Lehre; enterälgia acuta, das 
hitzige Darmweh; e. inflammatöria, das 
entzündliche Darmmweb, bie Darmentzündung, 
= e, acuta; c. physödes, die Wind-Darnı- 
icht, Bläh-Rolit; Einteralgie, f., der Darmı- 
Yan; Enterangiempbrariß, f., die Darın- 
gefäß-Berftopfung; Enterelkoſis, f., ein Darın- 
eſchwür; Enterempbräris, f., die Darmver- 
opfung; Enterenchyta, m., —hüteß, f., bie 
Darmiprige; Enterepiplocele, f., ein Neb- 
darm⸗Bruch; Enterepiplompbaloeile, f., ein 
Negdarm-Nabelbruc ; enterifch, die Eingeweide 
betreffend oder davon herrührend; Enteritiß, 
f., die Darmentzünbung. 

Enterlooper, m., Boll, ein Schleihhanbel- 
ſchiff, Schmuggelſchiff. 

Enteroeile, f., gr., A., der Darmbruch; 
enterocäle interna, ein innerer Darmbrud, 
bie Darmeinihnärung; Enteroeyftocele, f., 
ein Blafen» und Darmbruch; Enterocyſtos⸗ 

eocele, f., ein Hodenfadbrud mit Borfall des 

arms und ber Blafe, Enterodothienie, f., 
— Dotbienteritis; Enterodynie, f., ber 
Darmſchmerz; Enteroepiplocele, f.. |. Ente 
repiplocele; Enterogaftrocele, ein Darnı> 
bauchbruch; Enterographie, f., die Eingeweide⸗ 
Beſchreibung; Enterohelkoſis, f., die Darm⸗ 
—— feıt; Enterolith, m., ein Darmſtein; 

nterolithiäfis, 1., die Steinbildung in ben 
Därmen oder Eingeweiden; Enterologie, f., 
die Eingeweiblehre; Enteromalarie, —laris, 
f., bie ee Darmlanals; Entero: 
merocele, t., ein Darmicenkel-Brud; entero- 
mefenterifcheß Fieber, bas mit Darmoer- 
—— verbundene typhöſe Fieber; Entero⸗ 
mytobdenitiß, r., die Entzüudung ber Schleim» 
haut ber Gebärme; Enteromphälos, m., ein 
Nabel» Darmbrud; nteropathie, f.. bie 
Darmleiden; Enteroperiftöle, r.. bie Einwirs 
fung der äußeren Theile auf die Gingemeibe; 
auch, jedoch unriehtig, eine Darm-Einklemmung; 
Enteropblogie over Enterophlogöfiß, f., = 
Enteritis; Enteropfra, f., tupböjes Fieber; 
enterorrhagia chrönica, ber dronifde 
Darm-Blutfluß; e. haemorrhoidälis, der 
Goldaber-Fluß: e. violönta, ber gemaltiame, 
ewaltfam veranlafte Darın-Blutabgang; En: 
erorrbagte, f., ver Darm-Blutfluß, Blutftubl ; 
Enterorrhapbie, f., eine Darmnabt; Entero: 
farfocele, t., ein Darmfleiih-Bınd; Ente 
roßchorele, f, ein Darmbobenfad» Brud; 
Enterofpddmus, m., die Krampftolit; En— 
teroſphaͤgma, n., die Darmeinflemmung; En» 
teroftendjiß, f., bie Darmvereng er)ung; Ente: 
eotomie, f., die Darmöfinung, ber Darmſchnitt; 
Enterotömuß, das Meſſer oder die Scheere 
bazu; Enterozda, M;., Eingeweibe-Thiere oder 
«Würmer; Enterogdon, n., ein Eingeweibe- 
Zbier oder -Wurm; Enterydrocele, f., ein 
Darm- oder Wafſſerbruch 

Entötement, n., fr. (ſpr. anghtät'mängb), 
bie Starttöpfigteit, ber Starrfinn; entefiren, 
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Entozoologte 


eig. eigenfinnig, ftarrtöpfig fein; entetirt, farr- 
oder Reit g, eigenfinttig: 

Entheomanie, 1. gr., der religidfe Wahn⸗ 
finn, die (franthafte) Glaubenswutb. 

Enthläſe, Enthläfis, f., gr., At., die Ein- 
brüdung, der Eindrud, bef. auf ben Schädel, 
eine Hirnfhal-Duetfhung oder -Berleung, ein 
Hiruſchalbruch. 

Enthroniſticum, n.. gr., das Antrittsgeld 
bei Uebernehmung einer Pfründe. 

entbufiadmiren, gr., begeiſtern, entzücken; 
Enthuſiasmus, m., ber Socfinn, bie Ent» 
züdung, — Enthuſiaͤſt, ım., ein Be⸗ 

eiſterter, Entzücter, Schwärmer; enthufid- 
Hi ch, begeiftert, hochſinnig, ſchwärmeriſch. 
uthymem(a), o., gr., ein unvolllommener, 
abgekürzter Schluß, Bruchſchluß, Entgegen» 
jegungs» ober Entgegenfay-Schiuß- 

Entität, r.,1., die Weſenheit, das Sein ober 
Dafein. 

Entoilage, f., fr. (fpr. anghtdalaͤhſch'), feines 
Spitsenwerf ober Epitienzeud 

Entomogräpb, m., gr., ein Kerbtbierbeichrei» 
ber, Zieferbeſchreiber; Entomographie, f., die 
Kerbthier- oder Zieferbeſchreibůng; entomo⸗ 
grãphiſch, zieferbeſchreibend; Entomolith, nı., 
ein verftein(er)tes Kerbtbier oder Geziefer; En: 
tomolög, m., ein Kerbthier- oder Gezieferfenner; 
Entomologte, f., die Kerbthiertunde, Geziefer— 
lehre; — zieferlehrig; Entömon, 
n.. das Kerb- oder Einſchnittthier; Entomo: 
phäg, ein Kerbtbier-Effer (wie Johannes ber 
Zäuferı; Entomoftraciten, D;., verftein(er)te 
frebsartige Thiere. 

Entonie, , gr., Al, bie Spannung, Au— 
ipannung; entdoniſch, augefpannt, überſpannt. 

Entonnoir, n., fr. (jpr. angbtonoähr), ein 
Trichter; eine Schleufe. 

Entopbthalmie, £., gr., At., innere Augen» 
entzündung; Entophthalmorrhöe, f., ber 
innere Augenbiutfluß. 

Entopbäton, n., gr., eine Schmaroter- 
pflanze, i 

entdpiſch, gr., einheimiſch, örtlich 

entöptifch, gr., zum Hineinſehen dienend, oder 
dadurch entſtanden (mie Farben und Geftalten); 
ſo ſind entoptiſche Erſcheinungen die Bilder 
im Spiegel, bie man eben nur bei dem Hinein- 
jeben wahrnimmt 

entortillfren, fr. (pr. angbtortilljiren), um- 
wideln, umftriden, umgarnen. 

Eutoftedfis, f., gr., Al., Knochengeſchwulſt 
nad innen. _ 

Entotorrböe, f.. qr., Al., der innere Obrfluf. 

Entourage, f., fr. (fpr. angbtubraich',, die 
Umgebung, Unmfegung; entourtren, umgeben, 
umjegen, einſchließen; Entourd, Mz. (pr. 
angbtiibr), die Umgebungen. 

en tout, fr. (pr. angb taub), in Allen, im 
Ganzen. 

Entoxismus, eig. Entoxieismus, m., gr., 
AL., bie Vergiftung. 

Entozba, —— Enterozda, gr., Di, 
Eingeweide · Thiere oder «Würmer; Entozooge- 
neſis, . die Eingemweidetbier-Erzengung ; En. 
tozoologie, f., die Naturgejchichte der Einge- 


Entozoon 


weidewurmer; Entozdon, »., ein Eingeweide⸗ 
Thier oder «Wurm, 

Entr’acte, w., ir. (pr. anabtriatt’), eine 
Zwiſchenhandlung; Entr’acte, ., Zwifchen- 
zeiten ; TE, Zwifchenipiele, 

Entrata, it, er . Autrade und ne 

en train, fr. ifpr. augh trängb), im Zuge. 

enfraiufren, fr. (pr. Air id nad} ſich 
ziehen, hin- oder fortreißen. 

entrant, ir. (pr. augbtrangb),. eingehend, 
einnehmend, einſchmeichelnd. 

Entrebandes und Entrebattes, fr., Mz. 
pr, aughtr'baͤnghd' und aughtr'baͤtt'), Saal⸗ 
leiſten, ——— anı Tuche. 

Entrechat, m., fr. (pr. angbtr/fhah), ein 
Krenziprung, fünftlicher Tanzſprung 

entre chien. et loup, fr. — angbtr’ 
ſchiängh eb lub), — imter caneam et lu- 
pum. 

Entreeolonne, f., fr. (fpr. anghtr’—), die 
Säulenweite, Säulenferne, der Säulenabitand. 

Entre ‚ m., fr. (fpr. aughtr'döh), ein 
— ittelding, Zwiſchenraum. 

e, n., fr. (ſpr. aughtréh), der Eingang, 
Ein» oder Zutritt; das Vorzimmer; bas Ein- 
trittögeld, ber Eingang ober Eingangspreis; das 
Borgeridt; Te, ein Eröffnungs: ober Einleit- 
ſtüch; Entree-Billet, n., der Einlaf- oder Ein⸗ 
trittögettel, die Einlaßlarte. 

Entregent, n., fr. (pr. anghtr'ſchaͤngh), bie 
Artigkeit, Gewandtheit (im Betragen). 

ntrelacs, fr., Mi, BE. (ipr. anghtr'laͤh), 
geflochtene, verichlungene Zierrathen, SKetten- 
sie, auch Schriftzüge. 
tremeß, ın., fpan., ein luftiges Zwifchen- 
ipiel zwijchen gi Aufzügen eines Schaufpiele. 

Entremet3, n., fr. (fpr. angbte'mäh), ein 
Zwiſchengericht, Beieſſen, Einſchiebeeſſen, eine 
Beiſchüſſel. 


Entremetteur, m., fr. (fpr. anghtr'mettöhr), 
ein Bermittler, Mittelamann, Unterhäudler; 
Entremife, r., die Bermittelung. 

entre nous, fr. (jpr. aughtr' nub), unter 
uns, im Vertrauen. 

Entrepad, m., fr. (fpr. anghtr'pah), ber 
Mittelgang, Halbtrab. 

Entrepilaftre, n., fr. (pr. anghtr’piläfte”), 
die Säulenmeıte, 

Entrepont, n., fr. (pr. anghtr'pöugh), bas 
Zwiichended auf Schiffen. p 

Entrepsfeur, m., fr. (pr. angbtr’poföhr), 
der Aufieher über ein Entrepöt, n. (pr. anghtr'« 
pöb), ein Yagerhaus ober Waarenlager an Stapel» 
pläßen. 

enfreprenant, fr. (fpr. angbte'prenängb), 
unternehmend, vreift, berzbart; Entrepreneur, 
m, (fpr. angbtr’prenöhr), ber Unternebmer, Ue— 
bernehmer (von Beranftaltungen); enfreprent: 
ren, unternehmen, Gutreptife, f., bie Unter» 
nehmung, das Unternehmen, Borbaben, — 
Factorei. 

Entreſol, n., fr. (fps. aughtr'ſoͤl), ein Halb⸗ 
oder. Zwiſchengeſchoß, Zwiſchenſtock 

Entretaille, c. fr. ſpr anghtr'taͤlli), ber 
wiſchenſtrich, Zwiſchenſchnitt (in ber Kupfer— 
echkunſt); der Tanzſchritt, wo man ben einen 
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Enypoſtaſie 


Fuß an die Stelle des anderen, iudeſſen vorwärts 
gehaltenen fett 

entreteniren, fr. (jpr. anghtr'—), unterhal« 
ten, und zwar durch Unterrebung und Unter 
ftügung beiprecdyen und verforgen; Eintretenue, 
. (pr. —uüh), eine Unterhaltene, Bublcerjin, 
Kebsfrau; Entretien, u. (fpr. anghtr'tiängb), 
bie Unterhaltung, Unterrebuug, das Geiprad; 
die Unterftilgung. 

Entrevue, f., fr. (ipr. anghtr'wüh), die Zu- 
ſammenkunft, Unterredung. 

Entrichoma, n., gr., Sir, ber Haarrand (an 
ben Augenlidern). 

en tricot, fr. (jpr. angb triföh), in geftridter 
Kleidung. 

Enteipjto ie, f., gr., Al., die Einreibungs- 
kunde, = Anafripfolsgie. 

enfriren, fr. (fpr. aughtr —), auf etwas ein» 
geben, ſich einlaffen, antreten, verſuchen. 

Entrodit, m.. Piz. ng di M;., 
eine Seeftern-Berfteinerung, |. nkrin t. 

pium, u., gr., Al., das Einwärtsſtehen, 
beſ. der Augenlider. 

Entypoſis, f., gr., Al., bie Gelenkfläche am 
Schulterblatt 

Enucleation, f., nl., die Auslernung, Eut« 
widelung; enueleiren, austernen, entwideln. 

Enudatiön, f., I, die Entblößung, Enthül- 
ung; enudiren, entblößen, enthüllen. 
— nũla, gr., Mz., Ak, die innere Zahnfleiſch- 

ite. 

Enumeratidn, f., 1, die Aufzählung; enu⸗ 
meriren, auf« ober herzählen. 

Enunciatiön, f., l. die Ausſage (Bejahung 
ober Berneinung); enunciafiv, ausſagend, aus« 
drüdend, erflärend; Enunciätum, n., ein Aus- 
—* enuneiren, ausſagen, ausſprechen, ur⸗ 
theilen. 

Enurefis, f.. ge., At, das Unvermögen, den 
Harn zu halten, unwilltürliches Harnen. 

enufriten, I., ernähren, aufziehen. 

Enveloppe, f., fr. (ipr. attgbwelsp’), bie 
Hülle, der Einfhlag, Umjhlag; ein Frauen- 
mantel; enveloppiren, einhüllen, einfchlagen, 
einwideln; verwideln. 

en vörite, fr. (jpr. augh wehriteh), in Wahr⸗ 
beit, in ber That. 

Envers, m., fr. (jpr. angbwähr), bie Kchr- 
ober Wendeſeite. a 

Enverfins, fr., Mz. (fpr. angbwerjängb), 
grobes Wollzeuch. | 

environ, fr. (jpr. anghwirdngb), ungefähr, 
etwa; Environs Mz. (ſpr. aughwiroͤngh), Die 
Umgebungen, die umliegende Gegend, Umgegend 
(bei. von Stäbten). 

en vogue, fr. (ipr. enah wohgb), im Um 
laufe, im Schwunge, beliebt, an ber Tagles)- 
orbnnung, im Rufe, am Brete. 

Envoi, m., fr. (pr. angbwod), eine Senduug, 
Berfendung; Enpoye, m. (fpr. anghwdajeh), ein 
Geſandter, Abgefandter zweiten Ranges; en» 
voyiren, verjenden, wegichiden. 

190, f., gr., die Zwietrachtftifterin, Kriege» 
göttin. 

Fnypoftafie, f., gr., das Beſtehen im 
etwas. 


» 


Enpftron 


h der —*— Magen wieber- 
mac A, Eee abıne * 


7 m. (. gentiäna), bie Bitterwurz 
f., gr., ei aa), Dit Lan⸗ 
— —* —— dieſelbe betreffend. 





J 





von Amts wegen, 
aus Ante it, ofieo (ohne befondere Bergü⸗ 
Animo, l., in der(felben) Meimung. 
„= dem (diß), I., an vemfelben ober 
— (Tage 
er 80, 1., — 2 zugleich. 
Br ., |. Seortologtum. 
08, f., gr., d bie Morgenröthe. 
in ber 
e. — personne, fr., in Perſon (auf 
pistola, Brief; au = Episco- 
pus, Bifcef. 
epacmätifch und Epäcme, j. epafmaftifch. 
buſch. 

Ey ‚ 1. Epakten. 

Fon: m., fr. (fpr. epanjöhl), der Wach⸗ 
, f., gr., Al., bie Borkaut-Ente 
gögtum, n., bie Borbaut. 

— ‚ AR, zunehmenb, fteigernd; 
En nabme (von Krankheiten). | 

—— Mz., Neumondzahlen, Mond⸗ 

hlen (anzugeben, um wie viele Tage der 
, Schalttage 
—— is, f. ER Rdl. Verboppelung, 
ebeſa 

— Al., Uebergang einer einfachen 

—* in eine zuſammenge etzte. 

Soweniung nach der Pinten. 
alepfig, r., gr., Rdk. die Wiederaufneh⸗ 
andphöra, f., gr., Rok., die Wiederholung 
8 Wortes ober 32 Sahze⸗ zu Anfang des 
f., und @panaftäma, n., gr., 
— —— oder — 
A e, f., gr., Rodk., bie Wiederho- 
us. deſſelben ortes am Anfauge neuer Rede- 
u —*— n. (fpt. epangſch'maͤugh), der 

dee epan Ih), —— ch ergießen; —J 

laffen, o * ausſprechen | 

N —— ger Rot, die Rücklehr (zu 

em Haup 

Worten in —— hung. 


57; ober nt ung). 
en. er vorbemelbdeten, 
l., in bem Sinne ober Berftanbe, | W 
Ep.,= 
Epacris, ! f,, Bt., die Pflanzgengattung: Fels- 
f., gr., — Induction. 
— 
zfindun 
‚gr, AR., felbſtheilend lodend, | 
: Neumond vor dem Neujahr vorhergegan⸗ 
der Beichlufi eines N ges mit feinen An« 
taelijiß, f., gr., Krk, eine riidwärts- 
ober ieberhofung;; der Anfang eines 
4 mit ben Schluffe des vorhergehenden. 
ben (des — wegen). 
fiher Augenauswu 
eifeträruden ade * ge: * 
Herzensergiehung ; i epanchiren, fr 
änetu8, m., gr., ur, unterbrochenes, ab» 
er be g ochenes, 
Detrt, Brembmörterbub, 12. Auflage. 2. Abdrud. 
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* Wiederholung von | 


Ephemeren 


anortböfe und Epanorthöſis, ar., 
bie 2 nt ei ; bie Ben un *4 
— * (in Re en); S ußreder —5* 
—— Suiten; Wiedereinfegung in bie 
ere Lage 
€ — gr., Mz., verbeſſernde Mit- 
tel; ano eum, n., ein jolches Mittel; 
epanorthöti ‚zum Guten ermunternb, auf 
munternd, er end. 
epanouiren, fr. (ipr. —— ſich en 
entfalten, en — ement n. (pr. 
——— Ei iO das Aufblühen, Aufbrechen; 
te ir eit. 
* Kenn, —thiöma, n., f. Exanthem. 
apbärejis, f., gr., Al., die wieberbolte 
take ober Abnahme (bef.. von Blut). 
pärh, m., gr., ein Vorgeſetzter, hls 
haber; e, f.. bie Statthalterichaft, ber 
Sprengel eines Biſchofes oder Erzbifchofes (in 
ber griechifchen en: 
Epargne, f., fr. (fpr. epdrnj), die Sparung, 
Sparfamteit, das Erſparniß, die Sparbüchſe. 
Epärma, n., gr., Al, die Gefhwulft; Ohren⸗ 
—— Ausiclag. 
Epaulement, n., fe Rt (pr. epohl'mängh), 
eine Bruftwehr don Sandi äden. 
Epaulette, £., fr. (ipr. —— bie Achjel- 
trobbel, Ahfelguafte, das Achfelband. 
evauliren, fr. (ipr. epol—), bie Flanfen durch 
Gewäſſer, Moraft ꝛc. decken. 
Epave, f., fr., ein herrenloſes Gut, Thier ꝛc; 
auch) Strandgut; j. a. droit d’&pave. 
Eyen, Di}. von Epos. 
Ependöma, n., gr., die feine Haut, welche 
die Gebirnböhlen — 
Epentheſis, gr., die Einſchaltung von 
Buchſtaben ober Shen in der Mitte ber Wör⸗ 


| ter; epentbetifch, eingeihoben, eingefchaltet 


beigejeßt. 

perdu, fr. (fpr. eperbit), beſtürzt, werbußt, 
verblüfft; eperbument nr — biimangb), heftig, 
toll, raſend (3. B. verlie 

Everon, m m., fr. (fpr. —— der Sporn; 
eine Widerlage der Strebepfeiler, ein Außen 
werl. 

Epexegeſe, Eperegefis, f., gr., die Neben 
— rläuterung, ſ. Appo ition. 

Ephebe, m., gr. ephöbos, ein mannbarer 
Jüngling; Epbebie, f., bie erwachſene Jugend, 
das mannbare Ju enbalter. 

ed f., Bt., die Pflanze Meerfträubel. 

Ephektiker, m., gr., ein Zurüchalter bes 
Beifalls oder rtpeile: ephektijch, zurüchhaltend, 
an ſich haltend. 

Epheélides, gr., Mz. Al., Sonnenfleden, 
Sommerſproſſen; Epelie die Sommer⸗ 
ſproſſe; &phälis scorbütiea, bie Scharbod- 
iprofie; e. spürfa, bie umechte, dunkle, breite 
Sommerf ee bas Heine Feuermaal 

is, gr., Af., bie Krufte, Borfe eines 
— und — eichen. 

Ephemera, gr., M}., j. Epbemeren ; eph&- 
möra britännica (sudatöria), gr.el., At., 
engliiches Schweihfieber; eph. uterina, Mut» 
terfieber, Milchfieber oder Milchſchauer; Epber 
möre, f., gr., eintägiges Fieber; Epbemören, 
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Ephemeriven 


M;., Tagthierchen, Eintagfliegen; Ep 
den, Mz. Zag lätter, Zeitungen; eine Art 8a. 
leuber Hr Aftronomen, aftromomijche Jahr- | wä 
—* —— tagwierig, eintägig; 
Epbe meton, n eine Eintagfliege, ein Eintag- 
et auch die Zeitlofe (eine Pflanze). 
bidItes ge, ie er ſpriuger; Al., ber 
* * irre: im 
Ephidroſis, f., gr., Al, w Schwiten, ber 
Ausbruch bes Schweißes. 
Epbippium, n., ge, ber Sattel; 
Sattelbein. 
Ephod, n., hebr., eig. der Behaug bes Hoben- 
J— ein kurzer (koſtbarer) Leibroch 
hobus m., gr, ein gewinnender ober ein⸗ 
—— Nebeeingang. 
Ephorãt, n., gr., das (kirchliche) Aufjeher- 
amt; Epborie, f£., ber Auffichtstreis, der Auf 
fihtsiprengel; Gybörus, ın m., ein Kirchen- und 


Schulauffeber. 
Ephraim, m., hebr. Name: ber Fruchtbare; 
Epbraimit, m., Mz. —en, die Benennung ber 
eringhaltigen Münzen, welche Friedrich II. im 
——*2* Krie * jeit 1759 durch die Juben 
Ephraim, Itzig u. Comp. in Leipzig prägen ließ. 

Epbydriäden, gr., M;-, 
— — 

Epiäla, gr., A,, ein Schauerfieber; ber 
Ficberfroft 

Epialles und *85 Ephialtes. 

Epiblema, n., Mz. Epiblemäta, gr., Mz., 
eig Ueberwürfe; Deden; Nachträge, Zufäße. 

Gyicärpium, n n. ſ. Epikarp. 

Epicauma, n., ſ. Epikauma. 

Epicedion und —dium, n. ‚gr., ein Leichen- 
gebicht, Tranergejang. 

Epiceräftica, gr., Mz., Al., verdünnende, 
lindernde Mittel. 

Epicerie, f., fr. (fpr. —ßerih), eine Gewürz- 
handlung; Epicier, ın. (jpr. epifich), ein Ge- 
würzkrämer. 

> n., gr., ein gehäufter Rede⸗ 


Eyi eirẽſis, f., gr., bie 23 ung. 
Epideröm(a), n. — Epicheirema. 
Epichirẽ ſis, f., gr., ar Evi Er 
„goiänond gr., = endemi 
BUBEN, f., gr., bie ——— Fled- 


„eriginifh, gr., Spradl., zweigeichlehtig ; 
Epicönum, n., ein ziweigejchlechtiges Wort, 
Zwitterwort. 

Epicopböii, r., |. Epikoph. 

Epieränium, n., % Epikran. 

Epicuräer, m., |. Epikurder, 

Epicyeluß oder Cyichkel, m., gr., ein Beis 
ober Mebentreis; epieyEliich, neben» ober bei⸗ 
feeifig; Epic Ploide, £., Hi Rablinie. 

ey beiftif gm vorzeigend, prunlend; Epis 
beiriß, f., eine Probe, ein Schauftüd, eine 
Brankrebe. 

Epidemie, £ 


auch bas 


affernympben, 


.,. gr., eine Seuche, einheimifche, 
—— anſteckende Krankheit, Landſeuche; 
—— f., bie Lehre von den Land» 
epid miſch einheimiſch, in einem Lande | 
gewöhnlich; feuchenartig. i 


2% 


Epiler 
idendrum, n., 


er 6, be Bäumen —— ——— 


Baumſtendel. 
—— r, AL, bie K 
9— berhaut; Ep die Sber * 
Außenhaut; ehibeemtie. jur Oberhaut gehörig; 
Epi is Zeũe, f., eine Zelle der Epidermis; 
— das Oberhaut- Gewebe. 
Epidẽ —6532 (dafs , f, gr., A., die Glieber- 
— eſ. gegen erblutung; Epidesma, n., 
8, £., und — muß, m., Aufgefuudenes, Au⸗ 
— ein — Verband. 
‚gt, ber hode; 
opti, — bie Entzündung bes Neben 


!. riteittifg. 
— — f., * gr — gen 

t, gr., ei AL, Zunahme 
ranfheiten; au 3 ingewöhnlige Bergrör 
eines Körperthe 
döt, m., gr., ber Shörifein. 
zöme, f. —* eig. ber An ⸗ ober Zu⸗ 
lauf, ſ. Cong 

Epigaea, f., zre ber Grunbftraud. 

Epig amte, f., gr., das gegenfeitige Heiraths- 
recht cr en Fremden) ; eine —** Heirath;, 
das Heirathen aus einem Stande in ben aude— 
ren; bas Nehmen einer zweiten ne ober eines 
ie on 


* 


N 


Per * — ‚jur Oberleib 
Gegend —5* — eh * 
e, n., ein Oberbauchbrũch 
Epigen 18, f., gr., bie —— din⸗ 
zuzeugung. 


Epigennäma, n., gr., das Hinzugelommene, 
Nacerzeugte. 

Epiginomena, BE M;., At., zufällige Kenn 
zei . * re 


an tar. ber Kehl» ober er 
—* el; Gyigli itiß, £ bie Keblvedel-Ent- 
nbun 
Epigönätis, E- fi WE, bi bie Knieicheibe. 
„rasen gr., M;., — Kinder 


Gi. 

—— d mr ! 
ma ie Sinndichtlunde, Lehre 
bon den sy Frl eine Sammlung folder 


ung en. 
— eine In«, Auf- ober Ueber» 
; @ eänbie, 3 Juſchrifteninnde 
Fo ein 


gr = 
f 
— gr. Hafter, 
y D- Y 

auch —— (ein "Heilmittel in 5328 
Armbandes, um die a gelegt). 

Epikauma, n., gr., A —— 
Brennen oder Brennmittel; ein (aſchgraues) 
"Shin . Hornhaut. 

aleio 
5 —* — 


tfer, m., gr., ein 


Epitophofis 


Epikophoſis, f., gr., Ak., die Taubheit 
— a it, ber Oberihäber, 


— e, Epikrãſis, £. At., bi I» 
dur) ' „en — * * 
e, —— * ‚gt, bie Beurtheil- 


bei. * — er * 
„£,gr 8 
zur Ad. be ale | 


Berker, Im r., eig. ein Anhänger. ber 
iäoerßanbenen) % Eu 8 Epikuros; ein 
——— welg er; HH üppig, wol« 


. * ikurismus, m., ein 


ent ‚ gr., A., ein Fleiſchllumpen, 
ein ober Muttertalb (neben einer Leibes- 
— Epikyeſie, Epikyeſis, f., eine Rach⸗ 
mwängerung. 
— JVJ— n., gr., Rdob., ein Selbfteinwand, 
Selbfteinwurf. 
Epilene, f., gr., ein Kelter- ober Winzer- 


aß, 
ep. noctürna, der Nachtkrambf, das 
9 ep. —— Laufwuth: ep. 
puörilis, die Kinderzudung, ber Jammer; ep. 
pulmönum, ber —— ep. saltato- 
ria, bie Tanzwuth; ep. simuläta, bie ſchein · 
bare, verſtellte Salltuht; ep. typhödes, bie 
Krampffucht, die krumme Noth oder Krankheit; 
ep. bie Mutterfrämpfe; Epilep ie, 
£., gr., bie Fallſucht, böfe Eraser, das böje 
tifa, M ‚ Heilmittel gegen 

bie sen epileptif®, Tal fallfüchtig. 

bium, n., Bt., das Weidenröschen. 

Eos ‚m.,gr., der Rebeichlufi; auch Schluß⸗ 


ep iopsta acũta, gr.⸗l., Al. Gichter, 


redner; —2 3 das Weiterſchließen; 
# m., — 
Ytisch a ter "erflärend. 
= mächus, m., gr., Name: ber Kämpfer, 


Epimsdium, n., Bt., die Sodenbiume. 


Epimenion, n Menftruation. 
Epimätron, — etrum, n., gr., ein Ueber⸗ 
maß, eine Zugabe 


e, f., gr. Rdk., das Verweilen (bei 


eimem d 
— — n., gr., bie moraliſche Nacher⸗ 


u ober Anwendung einer Fabel oder eines 


etfe, f., fr., Zt, |. Spinett 
x, fr. (pr. epinöh), ftachelig, bornig; 


—*2* Ice € 

nicia Esinteien, eig. Epinikia, ar., 

Mi. Siegieierichteten, Sieg efte, Sieggefänge; 

Epbeichen o ober Epinifion, n., ein Stegerlied, 
ae, . Töyinenz. 


fee: * dinis ir — = ge zu einem Ge- 
erhaup eine Zugabe 
imoiäht, 1. hr 


8 “2 eig. bie Stacheligfeit; 

wi chleit, Schwierigkeit. 
um, n., Bu „das Schulterblatt. 

ae inyktides, gr., 


m. At, Nachtblattern, 
ihm 


acht ausbrechende, erzbafte Blattern. 
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epiſche Poefie 
Epipactis, f., Bt., bie Pflanze Sumpfwurz 


8* roxismus ein 
mus, m., gr., At, ürlter 
pr = ieberjchauer. 7 —* 
fton, n., gr., At, Streupulver. 
* Eoiyebometi,t ‚gr., diegiä enmeß(ungs)- 
ehre 

epipetälifch, gr., mit auffigenden Blättern. 

Epipbanomenon, n., gr., Al, eine Neben- 
be ns —— ch 

pipbania, f., gr., bie einung (Chrifti); 
daher ee 19 Sonntage nad 
bem fefle ber Erſcheinung Si nn Den bohen 
Neujahr am 6. Januar); Epiphänia, f., Epi⸗ 
pbantuß, ın., Name: bie ober der Erſcheinende. 

Gpipblogisme, n., gr., At., eine entzünbete 
Stelle, Hautentzündung. 

pipblogöfis, f., gr., Al, ber zweite ober 
mittlere Grad einer Entzündung. 

Epiphonem(a), n., gr., ein Schlußſpruch, 
Endiprud, Zuruf. 

Epipböra, f., gr., eig. bie Nachtragung, En- 
bung mebrerer Redefäte mit benfelben Worten; 
Ar, entzündliches Augentriefen; auch eine leicht 
empfangende Frau und eine —— 

= epi nn iſch. 


—560 gr., * 
ä, gri, anzen, deren 
Pa er a Blättern er befinden; Epi- 
phyllum, n., Bt., das lügelblatt, 
Epiphoſis f., gr, das Knochenanwachſen, 
ber Kuorpelwache. 
Epiplädma, n., gr., U., ein Ueberichlag, 
Breinumfhlen, 
Epiplegte, f., gr., Al., der Halbichlag, ber 
bie Bewegun ber Arne und Beine verhindert. 
Epipleröje oder Epipleröfis, £., gr., At. 
bie Ueberfülle, bef. der Schlagadern. 
Epipleris, f., gr., Al, infeitige Lähmung 
durch —— 

Epiplocele, f., gr., Al., der Netzbruch; 
Epiploeyitofi A. * = Netblafen-Boden- 
fadbrud;; hr loemphraͤxis, f., die Netzver⸗ 
bärtung; —— ocele, f ‚ ber Netz⸗ 
darm⸗ ee adbrud; Epiploitis, f., bie Net 
entzündung; Epiplompbalocele, f. Epiploͤm⸗ 
pbälon oder —lum, n., ber Net-Nabelbruc; 
Epiploon, n., das Netz; Gyiplorrheriß, £., die 
Zerreißung des Netzes; Eviplojartomppale- 
eele, f., und Epiplofarfompbälon, n., 
Netznabelfleiſch⸗ — Gpiplöfhoeele, * er 
Neb-Hodenfadbrucd 

pipoielis, f., gt, ein Weberfluß, eine fpä- 
u" zu einer früheren binzufommende Bilbun 

Epipoläfis, f., gr., At., der Säfteiberfluße 
Griveläsmud, ın., das Magenaufftoßen. 
tporöma, n Af., eine Hautverhär- 
erg Schwiele; EN f., ein Knochen» 
auswuchs. 
Epirrhöe, f., gr., At., ein Zufluß von Feuch- 
tigfeiten. 
N ‚, f, gr, Al. die Hautwafler- 
t. 


erſ 


meh hunghn 
e 
Shoefie, die Dichtung ober ——— ichtart der re 
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epijcher Dichter 


ebichte oder ber erzählenben Dichtart; epifcher 
Bi ter, ein Dichter, ber epiſche Gebihte macht ; 
—2 8* ein Helbengebicht, oder über⸗ 
baupt ein Gebidt, in bem etwas (in dem Vers⸗ 
maß bes Herameters) überhaupt erzäblend bar- 
eftellt wirb, baber biefe Bersart auch das epi⸗ 
a che K Berimaf genannt wirb. 
ſcheſis f., gr., At, die frankhafte Ber 
ee einer Ausleerung, 3. 3. B. des Harnes. 


Epischium, n., gr., AM, ber Scham- 
knochen. 

— s in partibus (infldöl{um), 

‚ ein Bilhor unter Ungtäußigen en (Heiben ober 
Einten): ep. tituläris, ein Titel« ober Titu⸗ 
larbiicof. 


Epifemafie, f., gr., At, ein Vorzeichen (von 
Krankheiten). 

Epifemeiöfis, f., gr. , eine Bezeichnung, ein 
furzer Entwurf, "die Inhaltsangabe eines 


Werlkes. 

Epifioeele, £., gr., Al., ein Schamlefzen⸗ 
Bruch; Epiſi Shan, n., bie wäſſerige An- 
ſchwellung der Schamlefjen; Epifisitis, t., bie 
Schamlefzenentzündung; Epiſioncus, ın. , bie 
Schamlefzen - Geſawu; Gpifiopbyma , n., 
eine Schamlefzen-Beule; Epiltorrbagie, f., 
bie Schamlefzen- ‚Blutung; Epifiorrbapbie, f., 
bie Schamlefzen-Nabt. 

episfopäl, gr., biſchöflich; Episkopälen, 
M., Bilchöfliche, Mitglieder der biichöflichen 
Kirche; Episkopaliſt, m., ein Katholit, ber 
nur in einer Berfommilung aller Bilhöfe bie 
Stellvertretung der Kirche, nicht aber im Bapfte 
ausgeſprochen ſieht; Episkopai⸗ Kirche f., bie 
bifchöfliche Kirche (in England), Episkopäl—⸗ 
Syſtem, n., diejenige Anficht, mach ber burch 
bie Reformation bie Führen zugleich bie geiſt⸗ 
lichen Oberhäupter ibrer Landeslirchen geivor- 
beu find; Episfop äf, n., das Bisthum, die 
Biihofwürbe; Goiötopokzatie, f., bie Herr- 
ſchaft der Biſchöfe oder Geiftlichen in einem 
Staate; Episföpnt, m., ein Biſchof. 

Eviföde, (., gr., eine Einihaltung, Zwiſchen⸗ 
handlung, Zwiſvenerabiung, Nebenbanblung ; 
ei Neben. ober Zwiſchengefang; epifödifch, 
eingeflochten, eingejchaltet, nebenber. 

Epiipadiäud, m., ar., Al., Einer, deſſen 
Darnröhre auf dem "Rüden des männlichen 
Gliedes ſich öffnet; Epifpadie, f., At., bie 
Mündung der Haruröhre oben auf bem männ« 
lichen Gliede. 


Erifpaßmäfieum, n., — Epifpditicum ; 
Epiſpasmus, m.. das Hervorziehen ber Vor⸗ 
baut {ftatt der Beichneidung); Epilpalticnm 


und —fttifon, n., gr., AL, ein Zugmittel, Zug⸗ 
pilafter; epifpaftifch, yiebend, blajen- ob. Er 
ziehend (Bflafter). 

Epiſtaͤlma, no. 
Beſcheid. 

Epiſtäſis, f., gr., Al. ein Haarüberzug. 

Epiftäris, f., gri, Al, das Bluttröpfeln (aus 
ber Naſe), Rafenbfuten ; epistäxis simu- 
läta, das jcheinbare Rafenbluten; ep. spüria, 
das unechte Nafenbiuten. 

Epiitel, £., gr., ber Brief, das Sendſchreiben; 

ein Verweis, eine Strafpredigt. 


‚gr., ein Auftrag, Befehl, 
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Epitrit 


Epifter teren che m., gr., ein Schieb(&)richter 
in 8 terftreiti 
epi —— gr., wiſſenſchaftlich, zur Wiſ⸗ 


ſenſe ei re 
Ibit, m., gr., eine Art Kuphonſpath. 
Rau gr, brief, in Briefen; Epi⸗ 
folk um,n. yo Epift elbuch, eine : Cosi * 


———— BC: bie 
N) e, f., 
Laer Brieficpreibetunfe 
Epiftömium, n., er „Al., ein Stöpfel, 
W — — its b At., bi 
Epi e, gr., . phe, f., ie 
Umbeehung, Um (weni Rücklehr von Krani⸗ 
heiten, |. pheus, m., eig. ber 
— der zweite alswırbel. 
Epiftöl, n., gr., Dt, das Obertfei, ber 
f oder Kranz einer Säu 
Evi Mogiömus, m., * Schluß⸗ Nach⸗ 
— abſteigende Schlußf folge, 
ifyntbetifeh, gr., — eklektiſch (Arzuei« 


nn, n., = @pit 


hium; Epita⸗ 
phiſt, m., gr., ein Grabſchrift — Epitaͤ⸗ 
phium, n., ein Grabmal, Grab⸗ ober Deute 


ftein; eine Grab- ober Dentichrift. 

Epitäfi ſis, die Knotenſchürzung (im 
Schaufpielen), Schr, ürzung, Verknotung (2); Al., 
die Verftärkung einer Krankheit. 

Epithalaͤmium, n., gr., ein Hochzeitgebicht, 
— 

elial, dem Epithelium non, te 
Bus en befindfich; daher Epitbelialbildung, 
die Bildung des Epitpeliums; Epitbeltalform, 
die Form bes Epitheliums; Gpitbeli 20 
bilde; er eliallage; Epitgei elite 
Epithelialü ———— — — 
überzug, m., Epithel alzelle, f.; 78 
lium, n.,gr., * * feine, aus Zellen beſte⸗ 
heude Oberbäutdhen ber Zunge, ber Lippen, 


Bruftwar er :c. , und = Epidermis; 
et g, fo —5 wie das Epithelium. 
m, ober @,n.,gr., > ‚em 
nn eine a ein Magenpfla 
Epit e gr., Epitheiis, f., ein a 
: * a,gt., — einamen, — 


fe, f., gr., die abe; bas Ge 

von Schwangeren. 

e, Eyitögium, n., gr.el., ein Ueber⸗ 
mantel; At., eine — 

Epitomätor m., L, ein Buszieher, Ber» 
kürzer, Abfaſſer einer Epitöme, f., d. t. eines 
Auszugs ober kurzen Inbegrifis; 
zusehen, in Auszug bringen, kurz zufammen- 


lüften, bei. 


a Pyitönien, gr., Mz., Saitennägel oder Sai- 
tenftifte. 

Epitrit, oder Epitrituß, m. , gr., ber Drei- 
ſchlag, Gänger, ein Bersfuß von brei let 
und einer K e, nad deren Plate er beziffert 
wird; alfo: 1)-- - -, 2) --- -, B3)--u-, 


——— — 


Epitrochasmus 


Epitrochaͤsmus, m., gr., Rdk, bie Gedan⸗ 
ten — das ober ächliche Berih ren. 
itröpe, gr. Epitröpe, f., Abk, 
Scheinzugeben, einftweilige Einräumen. 
eurid, f.,gr., bie Wiederholung, nad» 
drüdli : erdoppelun in ber Rebefunft. 

Epizöda, gr., My, —2— ſecten. 

ir opnofologfe, f. Ai AL., die Thierfeu- 
Pe re; Epizootie , bie Scene, bas 
Biehfterben; epi Oö viehſ euchenartig; 
u n., ein —— 

M. = Ergebenſtes Pro Memoria. 

„® hät, m., gr., ein Denkwürbiger, eine 

eit Herbeiführender, Zeitſcheidung Beran- 
afiabe, * Aufiehen rregenber; Epüche, 

Epöde, f., eine Zeitſcheide, Dentzeit; 
Cyode machen, denkwürdig jein, großes Auf. 
fehen erregen. 

— f. , gr. Epodos. m., eig. Nachvers; 

hgefang,, — (Horäz); ep» 

BED me — 
podus, m. ‚ein Bezauberer, eine an⸗ 
gebliche Be ——— ; ein magnetifcher Schläfer. 

Epömi i der Obertheil bes 
Schulterblattes: au — Deitopes 

— — tum, n., gr., AL, bie Nabelgegenb 

abelum ſchlag Nabel-Heifmittel ober 
Rabelpflafter. 

Epönymus, m., gr., einer nach dem eine 
Sache (eine Unternehmung, eine Anftalt, ein 
— ꝛe. ——— wird. Euos, 

popee, fr., gi oder Epos, n., gr., 
ein —— ſaepiſch. 

Epopfte, f., gr., bie Einfehung, eigene 
Du auung. 

Eyopt, m., Mz., Epöpten, gt., Zufhauer, 
Anf auenbe, "Eingeweihte, Augenzeugen von 
Geheimni en; Schiwärmer, Seher. 

pöptiP, £, gr., bie Aufjeblebre, bu von 
ben Bliden auf andere Gegenftände; epoͤptiſch, 
biejelbe betreffend. 

* —A op e e 

ouvantable, fr. (Ipr. epumwangtabel), ent- 
ſetzlich, erſchreclich 

e profündis, ſ. de profundis. 


das 


Epulis, f., gr., Af., eine Gefhwulft, ein 
ae am abnfleifhe, Zahnfleiſch⸗ Ge- 
made. 

Epulönen, I., Mz., Praſſer, Schlemmer, 
u er. 

Epulöfis, f., At., die Bernarbung; 


fieum ober Eruls ötikon, m., ein Ber» 

—— zuſammenziehendes und trod« 
nendes Heilmittel. 

— n. Fir ein Schmaus, Gaftmahl. 

Epurati Ön,t. SH die Reinigung, Yusmer- 

ung: ; epurafiv, reinigend epuriren, reinigen, 
* eſen 
EQ. ober eg., = eques, I., Ritter; Reiter. 
Eguatidn, f.,. 4 uation. 
equ6östris, | ., Au Pferde, ſ. statua. 


equidi Ant: . aquibiftant. 
Equi auitibeif, j. Aguilib—. 
u et A efip abich’) die Kleid» 
ung, das Gepä eng * Reiſegepächk; 


Wagen und — die Bemannung oder Ber 


293 





delirium tremens 
fatung eines Schiffes; Equipement, n., tipt. 
efip' — die Kleibung; Rüftung; Beman- 
°z 


ferdefuß; Spitzfuß 
*— ——— —A bne). 

Equipeur, m., fr. (ſpr. efipöhr), ein Gemwehr- 
malen, Gewehr-ertiger; uipiren, 

iden; rüſten, ausrüften; (ein Schiff) beman— 
nen; Equipirung f., — Equipement. 

equipollent, fr. |. ägu ollent. 

Equisötum, n., barb.-[., ber Schadhtel- 
balm. 

——— l., £., das Reiten, die Reitkunſt. 

Equites, Dr. t von eques. 

equivoque, fr. ſpr. eliwoͤhl, zweideutig, dop⸗ 
pelſinnig, ſchlüpfrig; Equivoque, f., eine 
ng sen ichlüüpfrige Rede, das Wortipiel, 

er Doppelfinn. 

Eradiafiön, f., nl. die Ausſtrahlung; Strah⸗ 
lenmwerfung; Ausftrömung (bes ewigen Lichts). 

Eradicatiön, f., I., pie Entwurzelung, Aus- 
rottung mit ber Wurzel; Ausreifung; eradi⸗ 
eiten, ausmwurzeln, entwurrzeln. 

eradiren, I., auskratzen, ausichaben. 

Eragrostis, f., Bt., Die Pflanze Liebesgras. 

Eranthemum, n., Bt., die Frühlings— 
blume; Eranthis, f., Bt., der Frühlingsnies⸗ 
wurz, Winter-Sturmbut. 

Eradma, f.; und Eradmud, ober Eraft, 
m., Name: bie ober ber Fiebenswärbige. 

Erb: Reck, m., |. Neceß. 

Erdmuthe, f., Name: die Erbenbürgerin, 
— 

ar ., zur Sade, ſachgemäß, bienlich, 


reif ‚3 gr. , untermeltlich , we ſchaurig, 


hölliſch; ebodiphönten, M Srforlcher 
Sinfterniß, Duntelforjcer ; uß, m., 
den alten Griechen und Römern: bie Bohren 


ber Finflerniß (Bruder der Nacht und Sohn des 
Chaos, Vater des Fichts und Tages); die Unters 
welt, Hölle. 

Grectiön, ‚ die Aufrichtung, Empor- 
richtung, Srbebung, Erfteifung (bes männlichen 
Gliedes, 3. B. beim Zripper). 

Eremit, m. ‚ein — Klausner 
(Waldbruber); 2 — ge, f a fr. (pr. — 
mitäbfch”), eine Einftebeler; ein ebler franzd« 
filher Wein; Gremiten. Krebs, m., ein Eins» 
fieblfer- Krebs; Eremitismus, m. ‚ das Ein- 
fiebler-2eben. 

Eremodicium, n., gr., Rpr., das Berfäu« 
men ober Siegenlaffen einer Rechtsſache; deſſen 
Beſtrafung. 

Eremogone, f., Bt., die Wüſtenmiere. 

Eremosparton, n, Bt, der a e 

Eremostachys, f., Bt., "per Bye: 

Eremurus, m., Bt,, der Schweifaffodill 

e re näta, L, der Sache nad, wie fich's 
ſchickt oder thut. 

Ereptiön, f., f., bie Entreifung, ber Raub. 

Grethifie, f., gr., die Reizung, * — 
Zuſtand; ilfe Mutd: Gretbidina, ie bef 
tige Spannung ber Fibern; Cretbiömus, m., 
@rethifie; erethismus cer&bri 'ab- 
dominälis, = delirium tremens; 


er. cerebri intantum 


er. cer&briinfäntum, bie Hirnerregung bei 
Kindern ; er. cördis, bie Herzreizbarteit, bie 
Krampfiuht; er. membränae uröthrae, 
bie Reizbarfeit der Harnröhrenhaut; er. ütöri, 
bie Krampfluht ber Gebärmutter; er. ven- 
tricüli, die Reizbarkeit des Magens und daher 

venbes Erbrechen. 
euriß, f., & ‚A., das Aufftoßen, Rilp- 

fen, = etation. 

erga, [., gegen; erga schedam ober erga 
schedülam, gegen einen Zettel oder Erlaub- 
—— (verbotene Bücher zu leſen ober zu 
taufen). 

Ergafterion, —rium, n., gr., bie Werkftatt 
ober Wertnätte, be. bes Scheibetlinftlers; bas 
Arbeitshaus; das Klofter. 

Ergaftik, f., gr. , die Thätigfeits-Lchre; er» 
—5 thätig, wirkſam. 

ergo, L. folglich, alfo, baber. 

Ergot, m., frz. (fpr. ergö), das Mutterforn. 

Ergoterte, f., fr., bie Rechthaberei; Ergo» 
teur, n., (jpr. ergotöbr), ein Beweifer, Beweis⸗ 
thümler, Rechthaber, Wiberjprecher. 

Ergotin, n., ber wirkſame Beſtandtheil bes 
Muttertorns; ergotiren, beweisthümeln, im— 
mer, auch unzeitig beweiſen oder ſchulgerecht fol⸗ 

ern; Ergo 
ie Kriebel ucht; Ergotift m., = Ergoteur, 

Erhard, altd., der Ehrenftarle, Hochherzige. 

Eria, £., Bt., ver Wollſtendel. 

Eriachne, f., Bt., die Grasart Wollſpelze. 

Erica, gr., bie Haibe, Haibefraut, Mz. Eri- 
caceae, eaceen, nl., auch Eriken. 

Erid, m., altd. Name: ber Ehrenreiche. 

Ericit, m., Mz. Ericiten, gr., Denbriten 
mit ftrauhähnlichen Zeichnungen. 

dänus, m., I., ber alte Dichterifche Name 
bes Po⸗Fluſſes in Italien; ein Sternbild am 
füblihen Himmel, das 69 Sterne umfaßt. 
Darin fteht der Acarnar (ein Stern erfter 
Größe). 

Erigöron, m., Bt., das Flöhkraut. 

erigibel, I., exrichtbar; erigiren, errichten, 
ausrichten, aufftellen. 

Erih, tabitifh, der Adel auf den Gefell- 
Ihaftsinfeln. 

Erifen, |. Erica. 

Erin, iriſch, der alte celtiihe Name von Ir- 
land; Erinit, m., eine Art Kupfererz in Irland. 

Erinaces, f., Bt., ber Wolltlee. 

Erinnden, gr., Mz., Plagegöttinnen, Unhol- 
binnen, f. Furien; Erinn 5, f., eine berfelben. 

rinus, m., Dt., bie Pflanze Leberbalſam. 

Eriobotrya, f., Bt., die Wolltraube, 

Eriocalia, f., Bt., die Wollbolbe. 

Eriocaulon, n., Bt., ber Wollftengel. 

Eriocephalus, m., Bt., der Wollfopf. 

Eriochilus, ı., Bt., die Wolllippe. 

Eriocoma, f., Bt., ber Wollichopf. 

Eriodäendron, n., Bt. der Wollbaum. 

Eriogönum, n., Bt., der Wolltnöterig. 

Eriolaena, f., Bt., der Wolllelch. 

Eriomäter, m., gr., ein Wollmeſſer, Woll- 
feinheit-Defier, ein von Deung erfunbenes op⸗ 
tiſches Werkzeug zur Mefjung ber Heinften 
Theilchen. 
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mus, m’, — Ergoterie; At, | 


erratifche Felsblöcke 


Eriophorum, n., Bt., das Wollgras. 
Eriophyllum, n., Bt., das Wollblatt. 
Eriospermum, n., Bt., ber Wollfame. 
Eriosphaers, f., Bt., bie Wollimmortelle. 
Eriostemum, n., Bt., der Wollfaben. 
Eriosynaphe, f., Bt., die Banddolde. 
Eriotheca, f., Bt., der Wollbüchfenbaum. 
eripiren, l. entreißen. 
Eriß, £., gr., bie Zwietracht, Zant- ober 
Zwietrachtgöttin. 
Eridma, n., gr., Bt., der Strebepfeiler. 
Eriſtik, . gr. bie Bantlehre, gelehrte Streit- 
funft ober Streitlunde; Sriſtiker, m., ein 
Streitfüchtiger, Streiter (eine alt » griechijche 
FERIEN; eriſtiſch, zänkiſch, zan- 


Brithalis, f., Bt., ber Lederkrapp. 

Erker, (vom latein. arca), ein herausge⸗ 
bautes Stück an einem Hauſe. 

Ermengard, f., alid. Name: bie Ehren- 
werthe. 

Erneftine, f., altd. Name: bie Ernfthafte, 
Befonnene, Ueberlegende. 

Ernodea, f., Bt., die Aftröthe. 

Ernft, m., altv. Name: der Bejonnene, 
Ueberlegenbe, 

Erodentia, [., Mz., Ul., zernagende, jer- 
beigende Stoffe; erodiren, abnagen, wegbeizen, 
wegfrejien. 

Erodium, n., Bt., bie Pflanze Reiher⸗ 
ſchnabel. 

Erogatiön, . 1., Rſpr., Die Ausgabe, Aus- 
zahlung, Vertheilung; Abſchaffung; Erogä: 
for, m., ber Ausgeber, Ausftatter, VBollzieher 
der legten Willenserklärung; erogiren, aus- 
theilen, ausjpenben, herausgeben. 

erolcamente oder eröico, it., Th. helden⸗ 
müthig oder heldenmäßig. 

Eromanie, f., |. Erotomanie. 

Eros, m., gr., der Picheie)gott, Minnegott. 

erösio dentium, l., Af., die Anfrefiung 
ber Zähne, ber Zahnfraß; er. gangraenösa 
oris, der Lippenbrand, Waflerfrebs; Exrofiön, 
f., bie Zernagung; a eines Gebirges 
durch vulfanische Kraft oder Wafier; Erofions: 
Kluft, £.; Eroſionsthal, n., durch Erofion der 
Gebirge entftandene Kluft oder Thal; erösio 
ventrieüli, bie Zerfrefiung ober Zerreifung 
— Magens. $ Sragf 

rofema, n., gr., bie Frage, ber Fragſatz; 
Erotemätif, f., ie ——— Kunft, die dem 
Zwede bes Fragenben angemefjenen Antworten 
bervorzuloden; erotemãtiſch, fragweiſe. 

Eröten, gr., Mz., Liebe s götter; Erotiker, 
m., ein Liebe(s)dichter, Schriftſteller von ſinn⸗ 
licher Liebe; eröfifch, die Liebe betreffend, ver- 
liebt, liebeind; tomante, f., die Liebe/8) 
wuth, Liebeiiraferei, — Nympbomanie; 
Erotopägnie, f., verliebte TZändelei. 

Erpetologte, f«, , Serpetologie. 

Erpograpbie, f., |. Berpograpbie. 

erränf, I., irrenb, berumirrend‘, berumt- 
jiebend; erräre humänum est, Irren ifl 
meunſchlich; Erräta, Mz., Irrungen, Drud- 
ober vielmehr Setzfehler; errätiſche Fels 
blöde, (durch Fluthen) zerſtreute Felsblöcke, 


erratifche Krankheiten 295 Estapabe 

oder Geſchiebe, bie ſich von ihrer — riäle, bie Queckſilberröͤthe; er. neonato- 
Heimath weit zerftreut auf ber Erboberflähe | rum, bie Rofe ver Neugeborenen, Kinberrofe; 
finden; errätifche anfheiten, ſ. aty- |er. 6eüli, bie Wugenrofe; er. palpebrä- . 
pifhe; Errätum, m., ein Jrrthum, Fehler. | rum, bie Augenliber-Rofe; er. pestilen- 

na, gr., My, Al. Niesmittel. tiäle, der Peſt⸗Abſceß; er. phlycetaenösum 
‚ Errböji, f., gr., M. ber (allmälige, unhef- | und er. pustulösum, bie Blatterrofe; er. 
tige) Blu uf. universäle, ber allgemeine Rotblauf, allge» 


Irrthum; er. cal- 
erröre &brio, 


(thatfächlicher) Irrtbum; er. in cAlcülo, = 
er. calculi; er. jüris, ein Irrthum im einem 
Rechtſatze, ein Rechtsfehler; Error jüstus, ein 
zu entſchuldigender Irrthum; er. löci, Al, 
wibernatürlihe Ergiefung von Säften 20, in 
Theile bes Körpers, wo fie nicht hingehören, als 
Krankheitsurfahe; er. lymphäticus, At., bie 
Lymph-Austretung (bei der Hautwaflerfucht); 
er. non est imputäbilis, Irrthum ift nicht 
zurechnenbar. 


erubescent, l., erröthend, ſchamroth wer- 


dend; Erubescenz, f., die Errbthnng, Scham⸗ 
röthe; erubesciren, erröthen, ſchamroth wer⸗ 
ben, ſich ſchämen. 

Erueäria, f., Bt., bie Pflanze Rä 
Erucastrum, n., ®t. die Pflanze 
ranfe; Erüca, f., l., bie Raupe; Bt 
Pflanze Raupe; Erueit, m., Mz. Gruciten, 

r., Ranpenfteine, angeblich  verfteinierte 
aupen. 

@ructatiön, f., 1., das Aufftoßen, Rülpfen ; | 
eructiren, aufftoßen, rülpſen 

erudiren, I., unterrichten, lehreu; erudit, 
gelehrt; Eruditidn, k. die Gelehrſamleit. | 

erui l., auswählen, ergrübeln, er⸗ 
gründen. 

erumpiren, L, aus- ober hervorbrechen, her⸗ 
verfallen; Eruptiön, , der Ausbruch, bei. | 
fenerfpeienber Berge; eng eg ber 
Krater eines feneripeienden Berges, durch wels | 
chen die Unsbrüche des Feuers ꝛc erfolgen; | 
erupfiv, tur den Ausbruch mittelft vulla— 
niher Kräfte gebilbet; Eruptiv⸗Geſtein, n., 
ober E@rupfin:Mtaffe, f., die durch einen ſolchen 
Ausbruch zum Vorſchein gelommene @eftein- 
maffe. 


ling; 
auer« 





e, f., die Bergerbfe; das Faſanenkraut; 
bie vothe Waldrider n., ®t. bie 
Erve. . [Tapfere. 

Erwin, m., Erwine, f., altb., bie ober ber 

Erycina, f., l., em Seiname der Göttin 
Benus (von dem Berge Er yr in Sieilien). 

Eryngium, n., Br, die Pflanze Manns- 
trene. 

Erysimum, n., Bt., bie Pflanze Heberich. 

Eryfipelaß, n., Br Al, die Rofe, der Roth⸗ 
lauf; erysip&las bülbi 6ctli, der Rothlauf 
bes Augapfels; er. chrönieum, ber lang- 
dauernde Rothlauf; er. exulcerätum, das 
Rothlauf⸗ Geſchwür; er. gangraenösum, bie 
Branbrofe; er. gutta rösda varicödes, 
das Kupfer, bei. int Gefichte; er. läct&um, 
bie Milhröthe (der Kinbbetterinnen); er. ma- 


lignum, bie bösartige Rofe; er. mammä- 


rum, ber Rotblauf der ®Brilfte; er, mercu- 


' ober ein falicher Sprung eines P 


meine Rofe; er. vesiculäre, = er. phlyte- 
taenosum; er. vulgäre, bie gemeine, ge 
mwöhnliche Kinberroſe; er. zonaeförme ober 
er. zoster, bie @ürtelroje; erysipelatödes, 
fipelatöß, rofenartig, rothlaufartig, vom 
Rothlauf befallen. kraut. 
ae f., Bt., = Takt ons: 
mie, f., gr., AL, ‚eu roſis; 
Erythema und Erythrema, n., bie kalte, 
kraukhafte Hautröthe; Etythriaſis f, bie 
Rotbjucht (bei Neugeborenen). 

Erythrina, f., ®t., ber Korallenbaumt. 

Erythroide; f., das röthliche Anfehen; Ery- 
throlaena, f., Bt., der Rothlelch; Erythro- 
nium, n., Bt., die Pflanze Hundszahn; Ery- 
throphleum, n., Bt., der Rothwaflerbaum ; 
Erythropogon, n., Bt., der Rothbart; Ery- 
thropsis, f., ®t., bie Rotb-Sterculie; Ery- 
thröne ‚ f. , die zu reichliche Bereitung von arte» 
riellem Blut in ben ungen; Erythrosticus, 
m., ®t., bie Rothmelanthie; Erythroxylon, 
n., Bt., das Rothholz 

Es, Tt., in der Tonleiter der um einen hal⸗ 
ben Ton durch ein b erniebrigte Ton e, und ift 
enbarmonifch dis, das durch ein Zum eimen 
halben Ton erhöhte d. 

Eſaias, — Jeſaias. 

Eſau, ın., bebr. Name: ber Behaarte 

Escablon, m., fr. (fpr. establöngb), ein Bü- 
ſtenfuß, Fußgeftell einer al: 

@öcadre, f., fr. (fpr. estähdr), das Geſchwa⸗ 
ber; Schifisgeihmwaber, eine Heine Flotte; EB» 
cadrille, f., (pr. estabrillj’), ein Meines Ge⸗ 
ſchwader; Escadron, f., (pr. estadröngb), eine 
Schwadron, Reiterihaar, ein Fähnlein; Esca⸗ 


dron⸗Chef, m., ein Neiter-Hauptmann, Ritt⸗ 
' meifter; ebeadroniren, Reiter fchaaren ober 
aufftellen 


Escalãde, f., fr., Krl., die Erfteigung ober 
Erftürmung mit Yeitern, Erfletterung; esca⸗ 
ladiren, erflettern, mit Sturmleitern erfteigen, 
erftürmen. , 

Escalin, m., fr. (pr. estalängb), eine bra- 
bantifche Rechnungsmünze, ungefähr Yo Thlr.; 
eine Rechnungsmilnze auf Hayti. , 

Escallonia, f., ®t., bie Escallonie (ein 
— — nad) dem Spanier Escallo 

ann). j 

Escamotage, f., fr. (pr. —motäbjch') , bie 
Talchenipielerei; Esſscamote, f., bie Taſchen⸗ 
ſpielerkugel; Edcamoteur, m., (pr. —mo- 
föhr), ein Taſchenſpieler; edeamofiren, Ta- 
fchenfpielerfünfte machen; megflichleln. 

escampfren, fr., Kfipr. (pr. estanghp—), 
entweichen, flüchten, austreten. 

Escapäbe, f., fr., eine wibrige *2* 

des im Rei⸗ 
ten; eine muthwillige Handlung, ein unüber 
legter Streich. 


Escarpe 


Escarpe, f., fr., Krt., die Böſchung, unterfte 
Bruftwehr an Feftungswerten; Esdearpement, 
n., (fpr. esfarp'mängh), eine Abdachung, Bd- 


ſchung. 

Gkcarpins, fr., Mz., (ipr. —tarpänghe), 

Tanzſchuhe; ſ. au) en escarpins, 
edcarpiren, fr., Krk., böſchen. 

Eſchära, f., gr., eig. Die Branbftelle, ber 
Feuerherd; Al., der Braudſchorf. 

Eſchariten, gr., Mz., löcherige Kryſtallver⸗ 
ſtein(er)ungen. 

Eſcharoͤtica, gr., Mz., Al, Aetzmittel, 
Brennmittel (bie eine Krufte machen). 

Eschatologie, f., gr., die fe ir Lehre 
> den legten Dingen: Tod, Auferfiehung, 

ericht. 

Eschscholtzia, f., Bt., eine Pflanzengat- 
tung (Papaveraceae), nad bem deutſchen Na- 
turforſcher Eſchſcholhtz benannt. 

Esclavage, f., ir. (ſpr. esllawaͤhſch'), bie 
Knechtſchaft; eine Halsſchnur, ein Halsbaud; 
esclaviren, zum Sklaven machen, knechten. 

escobardiren, liſtig deuteln, feine 7 
— (von dem —2*— Caſuiſten Es⸗ 
cobar). 

Edeom(p)te, m., fr. (fpr. estönght'), ber 
Abzug, Nachlaß; edcom(p)tiren, auszahlen, 
Wechfeigefchäfte maden. 

Escorte, f., fr., die Bebedung, das Schub- 
eleit, Geleit; edeortiren, geleiten, ficheres Ge- 
eit geben. 

scouade, f., fr. (ſpr. estuaͤhd'), eine Cor- 
poralichaft, eine Abtheilung von Soldaten unter 
einem Corporal. 

Escoutille, £., fr. 
Lule. 

Eseroc, m., fr., ein Gaudieb, Gauner, Be- 
trüger; Escroquerie, f., (ipr. —terib), bie 
Betrügerei, Brellerei; Gaunerei; edceroquiren, 
abliften, betrügen, prellen. 

Escudẽros, Mʒ. niedere ſpaniſche Adelige. 

escüdo al sol, ſpan., ein Sonnenthaler = 
82 Realen ober 2 Thlr. 10 Gr.; e. de oro, 
ein Golbpiafter, — 40 Realen; e. de plata, 
ein Silberpiafter, = peso duro; e. de vel- 
lon, (pr. —welj—), ein Billonpiafter = 10 
Realen. 

edeulent, I., eßbar, genießbar; E8eulenta, 
M;., eibare Sachen, Speifen. 

Beuriäl, n., jpan., eigentlich ein verlaffenes 
Bergwerk; ein königliches Luſtſchloß in Spanien 
bei Madrid; Edeuriäl-Wolle, f., bie * 
ſpaniſche Wolle (davon benaunt). 

Es-Dur, n., Thk., eine ver Dur-Tonarten, 
beren Grundton es, b. i. das durch ein b um 
einen halben Ton erniebrigte e, ift, und bei ber 
außerdem a u. h burchein berniebrigt find. Dieje 
Tonart beißt auch Feldton, weil gewöhnlich 
bie Inftrumente zur Kriegsmuſik auf biefelbe 
geftimmt find. 

Eses, Xt., das boppelt oder um zwei halbe 
Töne erniebrigte e, alfo enharmoniſch — d. 

fo, m., it., Kfipr., ber Ausgang, bie 

Ausfuhr; Efito-Waaren, Ausfuhrwaaren; 
Efito:Zoll, m., ber Ausgangszoll. 

s-moll, n., Th., eine ver Moll-Zonarten, 


(pr. esfutillj’), eine 
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5 [nie num Wolke 
e. d&sapprobateur 


beren Grundton es if mit ſechs b (vorg, a, h, 
e abfteigend d, u. e) Vorzeichnung. 

Snafti, m., türk-arab. ein Bubenfrämer 
in ber Türkei. 

Eſochas, oder Efüde, f.. gr., At., die Ber- 
tiefung, der innere Auswuchs. 

Eſoteriker, m., gr., ein F Iunerem) Zu- 
gelaflener, Eingeweihter; eſoteriſch, innerlich, 
geheim, verborgen. 

@3padilla,, f., jpan. (ipr. —bilja), ber Des 
gen; |. Spabille, 

Gspadon, m., ſpan. u. fr. (fpr. ejpaböngh), 
hi Haudegen, ein zweiſchneidiges Schlacht. 

wert. 

Espagnol, m., fr. (fpr. —panjshl), fpani- 
ſcher Schnupftabad; [. a. en Espagnol; Es- 
pagnolade, f., die Rubhmrebigteit, Großſpreche⸗ 
rei; Espagnole, f., ein ſpaniſcher Tanz; EB» 
pagnolette, f., (fpr. espanjolätt'), ein feines 
Wollzeuh, Fein- ober Zartflanell; aud eine 
Riegelftange; edpagnolifiren, verjpaniern, 
ſpaniſch machen. 

Espalier, n., fr. (pr. —lieh), das Baum- 
oder Gartengelänber; auch Schranfengitter; 
Göpalier: Bäume, Geländer-, Fächer» ober 
Zwergbäume; j. aud en espalier. 

Es arcette, oder —— f., fr. (pr. 
—parkätt”), ber Süßklee, Schweizer- od. Widen- 
flee, jpanticher Klee. j 

Göpärto, m., ſpan., Binfen ober Ginft, 
Spartogras. 

Espece, £., (fpr. espaͤhß), die Art, Gattung, 
ber Schlag (von Menjhen); die Münz- ober 
Gelbjorte, klingende Münze; ſ. aud em es- 


pöce, 
eöperäbel, fr., zu hoffen, erwartlih (9); 
Esperance, f., (ipr. esp’rangbf’), die Hoff- 
nung; eöperiren, hoffen. 
Esperto, m., it., ein Erfahrener, Unterrich- 
teter, Eingeweihter (bei ben Carbonari). 
Esphläſis, j. Enthlafis, Engifoma, EP» 
pieöma unb depressio cranii. 
Espiegle, m., fr., ein Schelm, Eulenipiegel; 
Eöpieglerie, f., (ipr. —lerih), eine Schelmerei, 
ein Eulenjpiegelftreich, findifher Mutbwille. 
Edping, m., ſchwed. ein eimer Jacht ähı« 
liches Fahrzeug, Schiffboot. 
Eöpingöle, oder Eöpignole, f., fr., eine 
Mustete, aus der nach einmaliger Ladung meh⸗ 
rere Kugeln nad) einander geſchoſſen werben. 
Espion, fr., I. Spion; Espionnage (pr. 
—onäbid”), Die Kundſchafterei, Späherei. 
Göplanäbde, f., fr., bie Ebene, ber Plan, 
Vorplan, Brink, ein ebener Pla vor großen 
Gebäuden und Feftungswerten. 
Edponton, |. Sponton. 
espressivo, it., Tt., ausbrudsvoll, mit 
Ausdrud, |. con espressione. ’ 
Esprit, m., fr. (fpr. esprib), Geift, Kopf, 
Berftand, Witz; esprit borne, ein bejchräntter 
Geift, Flahlopf; e. de canelle, Zimmet- 
sei ober Zimmetwafler; e. de cerises, (fpr. 
—’ribß’), ber — od. das Kirſchwaſſer; 6. 
de corps, (jpr. —lohr), ber Zunſt⸗ oder Ge⸗ 
nofiengeift; e. desapprobateur (Ipr. —ba- 
töhr), bie Tadelſucht, bei. bei Kunfilennern, 
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sup6rieur (ipr- > 


Kopf. 
‚ Esq., ⸗ Eögquire, m., engl. Im Damen), | me 
. ein Per Titel bürg 
b iber, angeſehener Kaufleute ge all der er 
ER man Wohlgeboren im Deut- 
en giebt. 

— £. , fr. (fpr. esliſſ), bie Slizze, ber 
—— Umriß; edquiffiren, ſtizziren, ent- 
we 

der, ober Efjener, m., hebr. einer von 
ws benannten Secte bei den "alten Juben. 
„fr. (ipr. efäb), der Verſuch, bie 
if ii ſchriftliche Abhandlung. 
tt, n., fr. (jpr. eßahr), das Neuland, 
„en * ausgereutete Stücke Land; effar: 
ausroden, ausreuten, urbar machen. 
he engl (fpr. efjder), oder Eifayeur, | 3 
m. & r. * jeh), eig. ein Verſucher, 


we * * Sein, Wohlſein, Behagen; 
ia Oi fein, fich wohlbefinden, er 


tia amära, f ., L, eine bittere Eſſenz; 

uleis, eine füße Gffenz; e. dulcis amä- 
a ſüß⸗ bittere Efjenz ; effentiäl — effentiell ; 
Eſſentiaͤlia, M;., weſentliche Dinge, Weſen⸗ 
are Grund» oder Hauptbeftandtheile, Be— 
andftüde;, essentialia constitutiva, My, 


die ausmacenden Beftandtbeile; Effentialten, | 


= Effentialia ; Ejjentialität, ı., das We- 
fen, die BWefentlicleit: ejlentiell, "weientlich, 
burdaus nothwendig; Eflenz 
ber Yen bas Rrekwallern Effen en, M;., 


Krafttropfe un d Biichof - Effenz, 

— Bi eig * ſo ſen, 
Effera, t., barbA., Al., das Borzellanfieber. 
Eılito, ın., ſ. Ejito. 


€ acade, f. a fr., die Verpfählung, def. von 
Häfen und Flüfien. 
FE m., ein fpanifches Fängenmaß = 


oft, f., 1. Staffette. 
Eitamento, ın., fpan., der Stand, bie Kam— 
mer; auch bie Reichs- ober Ständeverfamumbung, 
ber Pand btag. 


Efaminet, n., fr. (fpr. —minäh), eine Ta- 
bad3- ober Nau tube, Schente. 
‚Eitampe, r., t. (fpr. eftangbp'), ber Kupfer- 


ftancia, f., fpan., Meierei, Gehöft in Sid» 
unb Dittel-Amerita. 
„„uraudarte ober Standarte, f., fr. etan- 
den: etanghdaͤhr), bie Reiterfahne, bas 
Reiterf buchen. 
— n., eigentlich m., ein Grundgeſetz; 
tatu 
„fr. (fpr. efterlängh), ein altes 






f.. das Weſen, 


Etagdre 


* 







* 1,9; fterlin ‚ ein altes, belgifches 
sicht, 20 — ing; ein neueg belgiſches 
— Gramm, Witgje. 







„f., bebr. Name: der Stern, ober bie 


abel, — ble, fr., geſchätzt, ſchätzbar, 
e, achtbar, achtungswürbdi Eſti —2 — f. , bie 
Schätung, Adtung, wi rdigung; Eitin matör, 
[3 estimator, ın., ein Schäter, Werthbeftim- 
Eſtime, n., fr. (pr. eſtihm') die Hoch⸗ 
ish ung, rn Hochachtung; eftimiren, 
ägen, achten 
Eitive, f., fr. (pr. eftim’) das Schifje-Gleid- 
gewicht; eitiviren, auf beiden Seiten gleichviel 









est mödus in rebus, 8 ift in Allem Maß, 
ober Alles hat fein Maß und Ziel. 

Eito, m. , ein Yängenmaß auf Sumatra, in 
Achem — Ele, in Benfulen — '/, engl. Hard. 

Eitocäde, £., fr., ein langer Stoßdegen ; eine 
——— Bitte un Darlebn, vornebme " Bet» 
telei 

Eito mibi, ın., [., die Benennung bes erften 
Bopen Benute ? ac ben Meßworten Bi. 

‚3. ber Zul ata): esto mihi in Deum 
een, Si mir Schußgott. 

Eitompe, f., fr. (pr. eftönghp’ ), ein Wiicher 
Ba | De Maler); eitompiren, wiſchen, mit bem 

her verbreiten in trodenen Gemälden). 

ftopilla, f., ipan. (jpr. —pilja), ein 
Schleiertuch. 

eſtoquiren, fr. (pr. —lir —), ſtauchen, bei. 
den Gewehrlauf. 

Eſtraͤde, f., fr. bie Bobenerhöhung, ber Auf- 
tritt vor Fenftern, Thronen 2.; ber erböhte 
Theil — Schleufenfammer d. 1. des Raumes 
zwilchen zwei Schleufentboren.. 

agon, m., fr. (ipr. eftraghöngh), das 
Kaijerlraut, Dragum, 

Eitrapäde, f., fr., ber Wipp- oder Schnell» 
| galgen; ber Wippfprung (ber Kunftipringer), 
| pr gleichzeitige Bäumen und Ausſchlagen ber 
Bierde. 

Eiträtto, m., it., ein Auszug, einfacher 
Lottogewinn. 

Gitropie, m., fr. (mißbräuchliche Eitropiat). 
ein Krüppel, Gelähmter; ejtropiren, läbmen, 
ver tünmeln ejtropirt, geläbmt, verftümmelt. 

tablage, f., iv. (ipr. etabläbich” ), das Stand» 

eld (von Krämern), Stallgeld; der Raum zwi» 
* den Karrenbäumen. 

etabliren, fr., gründen, anlegen (ein Ge» 

Ihäft) ftiften, aufrichten, fich niederlaſſen, ein» 
richten; ſich etabliren, ſich häuslich oder 
eſchäftlich au einem Ort niederlaſſen; Eta⸗ 
Bliffement, n., (jpr. — blifi'mangb), die Nieder» 
laſſung, Anſiedelung beſonders in Preußen in 
biefem Sinn gebräuchlich), Fabrilanlage, ge 
werbliche Anftalt; Einrichtung. 

Etacismus, ın., barb.-l., die von Eras» 
mus eingeführte Ausiprade des griechiichen 
Buchftaben 7 (eta) wie € oder ä, dem Itacis— 
mus entgegengejeh t. 

Etage, f., en (pr. etaͤhſch'), das Stod, 
Stodwert, Geſchoß; etagenmaßig, ftodwert- 





€ 
on Gold- und Silbergewicht, 21/, = | ober fufenmäßig, abgeftuft; Gtagere, f. , (Jpr. 


etagiren 


etafchähr”), ein Abfatsgeftell ftatt mit Seiten- 
mwänben mit Glastafeln (zuweilen aud offen), 
binten mit Spiegeln (um Taſſen u. |. w. bare 
a zu ftellen); efagiren, (pr. —ſchi —), ab» 
ufen. 
' @talage, f., fr. (fpr. etalähfch), bie Ausftel- 
lung, das Auslegen, Schautragen ; Ausframen, 
etalkzen, auskramen, zur Schau ftellen, aus- 


legen un Brunfe). 

Etalon, m., fr. (fpr. etalöngb), ein Zucht⸗ 

naft, Beichäler; das Probemaß, —— 

robegewicht; Etalonnage, £.. (pr. — lor 
naͤhſch), das Michen (eines Mafes), die Aichge- 
bühr; etalonniren, aichen. 
Glamage, f., fr. (fpr. etamaͤhſch), bie Ber- 
zinnung, das Verzinnen; Etameur, m., (jpr- 
etamöhr), ein VBerzinner. 

Etamine, f., fr., das Sieb» ober Beuteltuch. 

etamiren, fr., verzitinen. 

etfanconniren, fr., (pr. etanghhon —), aus» 
fteifen, ſtützen. 

Etang, m., fr., eig. Fiſchteich, Weiher; ber 
Name der großen Binnenwäſſer an ben fran« 
zöfiichen Küften, durch Küftenflitffe entftanben 
unb in das Meer durch biefe münden. 

Etäpe, i., fr., Krſpr., die Rafte, ber Raſt⸗ 
oder Verpflsgeort (für Soldaten; Etapen⸗ 
Commandant, m., ein Raftbauptmann; 
Etapen:Eommiffair, m., ein Raftamtmann ; 
Etapen: Eommifjariät, n., das Raftamt; 
Etapen:Eonventiön, f., ein Vertrag wegen 
Durchzugs von Kriegsvöllern durch fremdes 
Land; etapenmäßig, raſtgemäß; Etapen⸗ 
Ort, m., ein Raftort, Verpflegeort (für bie auf 
dem Marfch befindlichen Soldaten); Etapen- 
Strafe, f., die Kriegsſtraße; Etapier, m,, 
(pr. —pidh), ber Verwalter eines Rafl- ober 
Berpflegeorts, Berpflegbeamter. 

Etat, m., fr. (fpr. etäh), ber Ausweis; Zur 
— Stand; Ueberſchlag, Bedarf-Anfhlag; 
a8 Ausgefetste (altbeutich der Ausſatz), Ber- 
mögen(s)ftand; die Rechnung oder Lifte; etati⸗ 
firen, Bedarfanfäge beftimmen; Etatjabr, n., 
ein Rehnungsjahr; efatmapßig, jaß- ober an⸗ 
Ihlagmäßig; Etatmajor, m., (ſpr. — ma- 
Ihöhr), ber Generalftab, Stab; &tats gendrauz, 

J„ fr. (ipr. etab»bfchenerdh), Die Generalftaaten, 
b. i. die Abgeorbneten ber Stänbe (Abel, Geift- 
lichkeit unb Bürgerftand) in früberer Zeit (bis 
1614) in Frankreich; Etat8-Minifter, Staats» 
minifter; Etats⸗Rath, ein Staatsrath; ſ. auch 
Eivil-Etat, Militair-Etat ıc. 

eto., = et cötöra, I., und das Uebrige, 
und fo weiter. 

Eteignoir, m., fr. (fpr. etännjodhr), ein 
FE öfchhütchen, Köfchtrichter, Dämpf- ober 

orn 


Eteiöftihon, |. Eteoftihon. 

etendiren, fr. (fpr. etangbb—), erftreden, 
ausdehnen; Etendue, f., (ipr. etanghduh), bie 
Strede, Weite, Dehnung, der Umfang. 

Etesftichon, n., gr., ein Zahrzabl-Bers, eine 
Sahrzadl- Sufgreift, — Chronoſtichon. 

Eternäl, m., bünnes, gewalftes franzöftjches 
Zeuch aus Kammwolle. 

ernell, fr., ewig, immerwährend; Eter⸗ 
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Etrenne 


nelle, f., eig. die Ewige; die Dauerblume; eter⸗ 


nilren berewigen. 
tefien, M;., eig. Jahr(es)winde ober jähr- 
lihe Winde, ————— 

Etbif, , gr., die Sitten ober Tugendlehre; 
—2 m., ein Tugend⸗ oder Sittenlehrer; 
Ethikotheologie, f., auf Sittlichleit gegrün- 
bete Gottlehre; ethiſch, tugenblehrig, fittlich 
ober bie Sittlichkeitsiehre betreffend, ſ. mo 


raliſch. 

liſch ‚ ober ethmoidäliſch, gr. eth- 
moidälis, ethmoides ober befler ethmö- 
des, Af., fiebförmig; Ethmoidäl» Knochen, 
m., — Ethmoidkum, n., nl., der Siebknochen, 
"* Ethnärh in Bollsbeherrſch 

n ‚ m., gr., em Bolfsbeberricer, 
— Landpfleger; Ethnarchie, f., die 
Statthalterſchaft. 

Ethnieismus, m., gr., ber Glaube an meh» 
rere Götter, das Heibentbum; Ethniker, m., 
ein Heibe; ethniſch, heidniſch, abgöttiſch 

Etbnogräpb, m., gr., ein Vollsbeſchreiben, 
Etbnograpbie, f., die Volls⸗ ober Völkerbe⸗ 
fhreibung, Bölterkunde; etinogräpbifch, volls⸗ 
befchreibenb , völtertundig; etbnograpbifche 
Sammlung, eine Sammlung von Werkzeugen, 
Geräthen, Kleidern 2c. fremder Böller; Ch. 
nologie, f., vie Völkerkunde. 

Ethognoſie, f., gr., bie Sittentunde; Etho⸗ 
grapbie, f., die Sittenbeichreibung; * 
phifch, ſittenbeſchreibend, ſittenſchildernd; Etho⸗ 
Pratie, f., die Sitten- oder Tugendherrſchaft; 
Ethologie, f., die Lehre von den Sitten eines 
Voltes; Ethopdte, f., die Sittenbarftellung 
ober Sittennahahmung; Ethos, f., bie Sitte, 
fittlihe Gemüths- ober Sinnesart, |. Eba- 
rakter. [Ethulie. 

Ethülia, f., Bt., bie Pflangengattung 

etigue, fr. (hr. eh) fwindfüchtig. 

Etiquette, f., fr. (pr. etifette), bie Höflich- 
feit, Hoffitte; Umgangfitte, der Wohlftanbsge- 
braud; ein Auffchrifte- ober Bezeichnungszet« 
tel; Preiszettel (bei Waaren); Gebrauchszettel 
(bei Heilmitteln); efiqwettiven, mit Auffhrifts- 
zetteln verſehen. 

etonnanf, fr. (pr. etonängh), wunberbar, 


wunberfam, Arge = iv ufähb), Ge 
. (fpr. e a . 


Etouffade, f., 
bämpftes. 

etouffant, fr. (fpr. etufängb), erftidenb; 
Etouffement, n., (fpr. etuf maͤngh), bie Bellem- 
mung bes Athems; etouffiren, eritiden. 

etoupfren , fr. (fpr. etup—), mit Werg aus⸗ 
ober verftopfen. 

Etourderie, f., fr. (fpr. eturberib), bie 
Dummbreiftigfeit, Unbefonnenbeit; etourdi, 
(fpr. eturbt), unbefonnen, bummbreift; Etour⸗ 

‚ m., ein unbefonnener Menſch, Wilbfang, 
Springinsfeld; etourdiren, betäuben, beftitrzt 
machen, verblüffen ; Etourbifiement, n., (pr. 
eturbiff'mängb), die Beftiirzung, Betäubung. 

etrange, * (fpr. eträngbidh’), fremd, ſeltſam, 
wunderlich; Etranger, m., fr. (etranf 
Fremder, Ausländer. 

@trenne, f., fr., das Handgeld; ein Neu- 
jabragefchent. 


eh), ein 


Etroncus 


Etröneuß, ın., gr., A., eine Unterleibsge- 
ſchwulſt. 

et s. p. = et sie porro, l., und jo ferner. 

Etter, m., u. n., (altſchwed. ettur, das Ende), 
ber Zaun, bie Grenze, Mark; davon das baie- 
riſche ettern — flechten, ‚zäunen. 

Etu de, f., RR — etübb;, ein Uebungsſtück, 
Lernſtüch; diant, m., (fpr. etlbiangh), ein 
Beflifiener —— tudiant en belles 
lettres (ſpr. angh bei?” lettr’), ein ber jhönen 
Wiſſenſchaften Beflifiener; et. en droit, (fpr. 
— — broä), ber Rechtärwifienschaft ober ber 
Rechte Beflifiener; &t. en mödecine (fpr. 


— — ımeb’ m): ber Arzneifunft oder Arznei» 
—— ifiener; öt., en theologie 
(ipr. — — lofchib), der a ober Re- 


Ügionswiffen/ceft "Beftiff ener. 
tui, n., fr. (ſpr. etwih), das Gefted, Befted, 
— Futteral für loſtbare Schmud- 


ne . 2C.). 


r., ein Wort- ober Stamm» 
for * —— ieum, n., = @tymolo: 


on; Etymologie, f., die Wortforihung, 
ortableitung (bie Stammforfhung, nad) 
Zehn); Etymolögiter, m., = Etyınolog ; 
gieon, n., ein Wortforih(ung)wert, 
ab — ober Herleit-Wörterbuh; etymolbd⸗ 
giſch, wortforfhend (in Rückſicht = Abftam- 
mung); @tymologift m., — Etymolog; 
Etymon, n., bie Borta6fammung, 
udmie, r. ‚At., die Gutblütigteit ober 
gute Betafenbeit d des Blutes. 
Euanalepfis, f., gr., Af., die ſchnelle Er» 
rigen Do — Krankheiten); euanaleptifch, feicht 
5— MRS, Ad: ‚ Schön blühend. 
Euä ., Ges bie Gutfinnigteit 
ober ei —— bes Gefühles. 
Eubistif, gr., Af., bie —— 
das —55 die Leblehre — Didtetif 
Eubulie, f., gr., eig. bie kluge Berarhung, 
das fluge Handel n. 
Eucalyptus, f., ®t., die Pflanze Schön- 
miüte (Myrtaceae). 
Euchaetis, , Bt., bie Pflanze Schönbart. 
Eudariitie, gr., eig. bie Dankfagung, 
Dantbarfeit; —— heſige 
Nachtmahlfeier; Euchariſtikcdie Lehre von 
der Abendmablfeier ober Hbenbmabtpaltung; 
euchariſtiſch, das heilige Abendmahl betreffen 
fi Darauf beziehend. 


* er. 
uchlorin(e), n., gr., das Chloroxvd. 
oloͤgium, n., gr., ein N bei 
* 34 en Kirche, — gende 
uchröe, f., gr., Al., bie nn. gefunbe Haut» 
farbe, das Wohlausfeh en. 


benbmahl oder bie 
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— 
Euchet, n., Mz., Euchẽten, gr., Beter, Bet⸗ 


eulogiſch 


Eudaͤmonie, f., gr., die Glückſeligkeit; Eu⸗— 
damonismus m., bie Glüdfeligfeitstehte; 
Eubämont #, m m., em Glüdfeligfeitsiehrer, 
Freund ober Belenner der Glüdjelrgfeitsfehre; 
eubamontftifch, jene Lehre betreffend; Euda: 
en * Eudämoniſt; Eudamono- 

en Eudamonidmus; eudämono⸗ 
ai, g „eubamonift ſtiſch. 
udiobidtik, £., gr., bit Kunft, ein heiteres 
Leben zu führen. 

Eudiometer 
Werkzeug zur hrüfeng bes Sauerfioffgebaltes 
ber Luft, erfunden von Prieftley im Jahre 
1772); hei £., bie Luftgüte-⸗Meſſung; 
eubiometrifch, viefelbe betreffend; eudiome⸗ 
triſche Stoffe, 5* durch deren Verwandi 
ſchaft mit dem Sauerſtoff derſelbe von den übri— 
—— ber Atmoſphäre abgejonbert 
wir 

Eubora, f., und Eudorus, m., gr., Name: 
bie Gutgeberin; ber Gutgeber. 

— xia x., bie Wohlberühmte; Eudo⸗ 
tie, f., gr., bie olberühmtbeit, ber gute Ruf; 
ge: gefunbes Urtbeil; Eudoxus, m. ‚ ber 

oblberühmte. 

Eudynamie, f., gr., Al., bie Wohlkräftigleit; 
auch — Eukraſie 

Euepie, 1., gr, die Wohlredenheit, Bered⸗ 
ſamkeit. 

Euergẽt, m., gr., ein Wohlthäter (Name eines 
ſchleſiſchen, ven Freimaurern ähnlichen demokra⸗ 
tiichen Bundes von 1792 — 1795). 

Euerie, f., gr., At., Das Wohlbefinden, Wohl- 
bebagen. 

Eu ugen, m., Eugenie, f., bie ober der Eble, 
Wohlgeborene. 

Eugenia, f., Bt., bie Pflanzengattung Eu- 
genie, Neltenmyrthe (nach dem Bringen Eugen 
von Savoyen benaunt); Eugenin, n., gr., ber 
Neltenfampfer. 

Euglänis, r., gr., Manteltbierchen. 

Gubemerteuns, m., gr., die Lehre bes grie- 
chiſchen Philoſophen Eubemtros, daß bie 

—— Götter vergötterte Denfchen ſeien; 
— emerfft, ın., ein Anbhänger derſelben; 
eubenerifiß, biefelbe betreffend. 

Eufärie, f., gr., eine gute Gelegenheit zum 
Handeln. 

Eufrafie, gr., Al, eig. bie gute Miſchung; 

"glüdfiche Gemüthsſtimmung. 
—8* [., gr., eine gute Verwaltung, Res 
— 

Euläti ia, f., — die Wohlrednerin, Be⸗ 
— r., bie Wohlredenbeit; 
eulälifh, beredt; Euldliuß, m., ber Wohl- 
rebner, Berebte. 

— Mz., in ber Türkei den 
Moſcheen auf Leibrenten verjchriebene ober beim 


‚gr., ein Luftgüte-Meffer (eitı 


Euͤchhlie, f., gr., Al., die gute Beſchaſſenheit Klerus verpfändete Güter. 


bes A ftes. 
—— der & A 
Beichaffenheit ber Säfte (in Körpern), bei. bes 
Speifebreies. 
Euclidium, n., Bt., das Schnabelſchötchen. 
Eucömis, f., Bt., die Scopflilie. 
@uerafie, f., #; Eufrafie. 


‚ At., die Gutfaftigkeit, gute | das beilige Abenbinahl; in ber 


| 


ulögia, f., gr., Name, — Eulalia ; aud 
riechiſchen Kirche 
Sernünftigteit im 


ber Segen Eulogie, f., die 
— 


Reben und Handeln; Wabrfcheinlichteit; 
pre; Segenswunſch; Eulögien e⸗ 
—— nete Brote in der griechiſchen irce jr ds 
r 3 gutgefagt, vernunftgemäß, ywedmäßig; 


Euflogiftie 


wahrſcheinlich; geſegnet; E 

* anbeln Seulogtkif ‚ 
am; Euloͤgius, m, — 
ulalius. 

Eulöphia, £., Bt., ber Kammſtendel (Or⸗ 

ibe 


chidee). 

Eumeniĩden, gr. Euménides, M;., eig. Gut- 
efinnte, Wohlwollenbe; jhonenber Ausdruck für 

urien, Plagegöttinnen. 

Eumenie, f., gr., das Wohlwollen; eumẽ⸗ 
niſch, wohlwollend. 

—— gr., von gutem Versmaß. 

Eumorp fe, f., gr., bie Wohlgeftalt; eumoͤr⸗ 
phiſch, wohlgeftaltig. 

umufte, £., gr., das Schönheitsgefühl, ber 
han; eumãũſiſ ‚, kunftfinnig, kunſter⸗ 
abren. 

Eund, gr., Mz., bei den Alten bie ftatt ber 
Anter gebrauchten Steine. 

Eunomie, f., gr., die Geſetzlichkeit, gute 
Staatsorbnung ober Staatsverfaſſung; eunds 
wii, geſetzlich. 

unüch, m., gr., ein Verſchnittener, Häm⸗ 
ling; eunuchifiren, verſchneiden, eutmannen. 

Euodie, f., gr., der Wohlgeruch; euddiſch 
ober euodmifch, wohlriehend. 

@uönymud, m., gr., der Spinbelbaum, das 
Pfaffenhütchen. 

Eupathie, f., gr., das 
behagen; große Geneigtheit zum 
Geduld bei Leiden. 

Eupatörium, n., Bt., das Pflanzengefchlecht 
Walddoſt. 

Eupatride, m., Mz. Eupatriden, gr., ein 
Geburtsadeliger (in Griechenland); eupatri: 
diſch, von adeliger Abkunft; Eupatridismus, 
m., bie Begünftigung ber Wbeligen, Adels— 


— 
upepſie, f., gr., A., bie Woblverdauung, 
Magenftärke; eupeptiſch, leicht verdaulich. 
upbemia, f., Name: bie im guten Ruf 
Stehende, Berühmte; Eupbemie, f., gr., bas 
Beſchönigen durch mildernde Ausdrücke; Euphe—⸗ 
mismus, m., ein milderndes Wort, Mildwort, 
ſchönender Ausdruck (nah Jahn Gleifwort); 
euphemiſtiſch, mildernd ausgedrückt, milbwört- 
lich 3. B. entichlafen oder heimgehen für fterben); 
Eupbemiuß, m., der im guten Ruf Stehende. 
Eupblögia, gr., Mz., Al., (einfache, gutartige) 
wahre Boden, Urfchlechten. 
upbön, n., gr., eig. ein Mobllauter oder 
Wohllklinger, Name einer 1789 vonDr. Chladni 
zu Wittenberg erfundenen Stangen» oder Röh— 
ren⸗Harmonika; Euphonie, f., ber Wohllaut, 
———— euphdnifch, wobllautend, mil 
ernd. 

Euphorbia, Euphoͤrbie, f., gr., eig. Gut⸗ 
futter ober gute Nahrung; Wolfmilch- Kraut; 
Eupbörbium, das darin enthaltene Harz. 

Euphoria, f., Bt., bas Pflanzengefchlecht 
Euphorie (Sapindaceae), 

upborie, £., gr., Al., leichtes Ertragen (von | 


ftie, £., befon- 
bejounen, bedacht⸗ 
ulogiuß, m., = 


das —— Wohl⸗ 
ranlwerden; 


Schmerzen); das Wohlbefinden (bei einer Kur). 
Eupbradie, £., gr., die Wohlrebenpeit. 
Euphräsia, f., Bt., Augentroft. 


Eupbrafte oder Euphroſyne, f., gr., der | 


Im o h a mu 
'  Eutoca 


Bro fan, bie Heiterkeit; Eupbrofyne, f., Rame: 
ie Heitere. 

Eupnöe, £., gr., A., bas Gut» ober Leicht» 
athınen. 

Euporie, f., gr., die Leichtigkeit, Leichtthulich⸗ 
keit; Fertigleit; Wohlhabenpeit. 

Eupötes, Di;., gr., Nachenthierchen. 

—— £., gr., das Wohlthun; Wohlbe⸗ 

en. 


Eupyrion, n., gr., ein Leichtzünder, ein ches 


mifches 
& bie Ebenmäßigteit, 
ben« ober önmaß. 


(Narcissae-Amaryllideae). 

Euryomyrtus, £., Bt., Die Xitermyrtbe. 

Euryops, m, Bt., ein Pflanzengeſchlecht. 

Eufarfie, f., gr., A, eig. Wohlfleifchigkeit; 
bie Woblbeleibtheit. 

Eufebia, f., Name: die Fromme; Eufebie, 
f., gr., bie Frömmigleit; Eufebiologie, f., bie 
Anweifung zum gottesfürchtigen Leben; Eufe 

ius, m., ber Fromme. 

Eujemie, £., gr., At., eine gute Borbebeutung, 
ein gutes —— 

uſitie, gr., Ab, gute Eßluſt. 

Euſplanchnie, f., gr., A, bie gute Beihaf- 
fenbeit ber Eingemeibe, 

Euftädia, f., Euſtaͤchius, m., bie und ber 
Aehrenreiche, Fruchtbare. 

——— e Nöhre, f., bie Verbindungs⸗ 
röhre zwifchen der Trommelhöhle im Ohr und 
dem Schlunde (nah dem Arzt und Anatomen 
Euſtachi genannt, ft. 1574 zu Rom). 

Eustachys, f., Bt., die Pflanze Schönähre. 

Euftäfia, f., und Euftafius, m., Name: bie, 
ber Gejunde, Starte. J 

Euſtaäthia, f., und Euſtaͤthius, m., = Eu» 
ftajia, Euſtaſius. 

Eustephia, f., Bt., die Pflanze Euftephie. 
— ., und Euſtoͤchius, m., bie, ber 

itzige. 

Eustoma, n., Bt., die Pflanze Shönmund. 

Euftörgia, f., und Euflörgiuß, ın., bie, ber 
Bielgeliebte. 

Eustrephus, m., Bt., ber Schlingaffobill. 

—— n., gr., ein ſchönſäuliges Gebäude; 
euſtylos, Ihönfäulig. 

Eutacta, f., Bt., die Säulentanne. 

Eutäxia, f., Bt., die Hillfeneibe. 

Eutörpe, f., Bt., die Jiffara-Balıne. 

Euthaͤlia, , Name: die Holbblühende. 

Eutbanajte, f., gr., das fanfte Sterben ober 
Einſchlummern, ein fanfter Tod. 

— f., gr., At, gute, ſtarke Leibes- 
beichaffenbeit. 

Euthymetrie, f., gr., die Meſſung gerab- 
liniger Figuren. 

utbymia, f., Name: die Wohlgemutbe, An« 
mutbige; Euthymie, f.. gr., die Gemüthéruhe. 
Geiftesheiterkeit; Eutbymind, m., Name: ber 
Wohlgemuthe, Anmutbige. 

Eutoca, f., Bt., das Pflanzengeſchlecht 
Eutoca. 


Eutocie 


@utoeie oder Eutofie, f., gr., Al, leichtes, 
gutes Gebären. $ 

Eutolmte, f., gr., bie Heribaft feit; Af., die 
Auverficht der Kranken (auf Genefung). 

— f., gr., Al., die Wohlträftigfeit, 

gteit. 
ufropbfe, f., gr., AL, die Wohlnährigfeit, 

— des —— 

Eutroͤpia und Eutroͤpius, m., Name: bie 
unb ber ag 

Eutödie, f., Name: bie Witzige, Glückliche; 
Eutydie, f., gr., das Glüd, bie Glüdfeligkeit; 
Eutijchius, m., der Glüdliche. 

Enzelie, f., gr., die glüdlihe Nahahmung. 

Euzoie, f., gr., das Wohlleben. 

Eva, f., bebr., bie Lebensmutter. 

Evaeuäntia, I, M;., A, Ausleertungs)- 
mittel; @vacuafion, f., die Ausfeerung, Räu- 
mung; &vaenatidn(8)»Eonträct, m., ein 
Räumungs-Bertrag; evacuativ, ausleerend, 
—— ————— ausleeren, abführen; 
räumen 


evadiren, [., entwifchen, entlommen. 
Evagatiön, f., I., die Ausjchweifung, Zer⸗ 
fireuung; evagiren ausſchweifen 


evalesciren· L., größer oder ſtärker werben; | 


im Werthe fteigen. 

Evalvatiön, f£.,1., die Schätuug, Währung 
(von Münzen und Waaren); ebalbiren, an⸗ 
ſchlagen, ſchätzen. 

an, gr., bei ben Alt⸗Griechen der Jubelruf 
der Backhhantinnen. 

Evander, m., gr., Name: Gutmann. 

Evanesdeenz, f., I., das Schwinben, Dahin- 
ſchwinden; evaneseiren, verfhwinben. 

Evangelidrium, n., gr.-L, ein (tirchliches) 
Evangelienbuch, eine Sammlung ber jonn- und 


fefttäglichen Evangelien; Evangelien, Mz., die 
frohen Nachrichten, Ueberlieferungen und Dent- 


würbigfeiten aus bem Leben und ber Lehre 
Zefu; Evangelien-Harmonie, f., bie Bear- 
beitung der 4 Evangelien, nach welcher eins ber» 
felben zum Grunde gelegt und burdh bie anderen 
ergänzt und erklärt wird; evangelifch, erfreu- 
tie, beilbringend, nad ben Evangelien; Evan» 
elift, m., ein Lebensbefchreiber Sefu, Heilver- 
nder; Evangeliftärium, n., = Evanger 
DE um, n., eine frohe Botihaft, 
— * oder © aͤaſegleits⸗Lehre von Jefus 
hriſtus. 
evaporãbel, L., aus oder verbänftbar; Eva ⸗ 
poratidn, f., bie Ausbinftung, Verdampfung; 
Evaporätor, mi., ver Abbampfer (eine Vorri 
tung zur Beförderung der Berbänftung ber Sole 
in Salzpfannen); aporatörtum, n., ein 
Berbunftungsmefler; evaporiren, ausbünften, 
verd en 


ampfen. 

Evaftön, f., l, die Entweihung, Entrinnung, 
das Entweichen, Durchgehen, Entrinnen; evaftv, 
evaſdriſch, ausflüchtig, ausweichend, zur Aus- 
fluht dienend; evaſöriſche Gründe, Aus- 
fluchtgründe. 

Evax, f., Bt., eine Pflanzengattung (Heli- 
ehryseae). 

e, f, = Eva. , 

Evectiön, f., l. bas Emporfteigen, Auffteigen, 
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ebitiren 


Aufwärtsfahren; in der Sternfunde die Größe 
ber Ungleichheit in ber Umlaufsbahn des Mondes 
um bie Erbe, 

Eveline, f., = Eva. 

evelliren, l, ausreißen. 

Evenement, n., fr. (fpr. ewen’'mänsb), ber 
Ausgang, Erfolg; ber Vorfall, das Ereigniß; 
eveniren, l, ſich zutragen, ereignen. 

Eventail, m., fr. (fpr. ewangbtällj), der 
Fächer; ſ. auch en &ventail. 

Eventilatiön, f., nl., die Lüftung, Reinigung 
durch Luftzug; eventiliren, durch Yuftzug rei- 
tigen, lüften. 

Eventual:Belebnung, f., die —“ 
Ertheilung eines Lehns für einen möglichen Fall; 
Eventualität, £., l., ver Eintritt eines künftig 
möglichen Falles, die Möglichfeit; eventuäli- 
ter, eventuell, allenfalls, ungefährlich, auf ben 

all oder erforberlichen Falles; Eventual: 

arime, f., oder Evenfual-PBrineip, n., 
Nipr., bei einem Proceſſe ber Grundfat, alle 
Angriffs» und Bertheidigungsmittel mit einem 
Mal vorzubringen; Eventus, m., ber Ausgang, 
Erfolg; eventus stultörum magister, der 
Ausgang oder Erfolg ift der Thoren Lehrer ober 
Lehrmeiſter. 

Evergẽt, m., unrichtig für Euerget. 

Everlaſting, m., engl., eig. immerwährend, 
lange haltend; ein wollenes Sommerzeud). 

Everfiön, f., [., die Umkehrung, Umftürzung, 
ber Umfturz; everſiv, umftürzend; everfiren, 
umfebren, umftürzen. 

everfufren, fr., fich durch Hebung befähigen 
oder mehr Gefchidlichkeit erwerben; fih er 
mannen. 

Eveftigatiön, f., [., bie Ausforfhung, Aus- 
pähung; kveſtigiren, ausforichen, ausſpähen. 

e vestigio, 1., alsbald, auf der Stelle. 

ever, jpätl., aufwärts gerumbet, hochrund. 

evictio, f., I., Nipr., bie Gewähr ber 
Schabloshaltung, Gewährleiftung, Bürgichaft ; 
evictio exprössa, bie ausbrüdliche Gewähr⸗ 
leiftung; @vietiön, f., ſ. evietio; evietiönis 
praestätio, die Schabloshaltung besjemipek, 
dem burch richterliches Uxrtheil eine erworbene 
Sache abgeſprochen wirb; evictio solennis, 
eine feierliche Gewährleiftung ; ev. täcita, eine 
ſchweigende, fich von felbft verſtehende Gewähr» 
leiftung. 

evident, I., augenscheinlich, deutlich, fonnen- 
Har; Evidenz, f., die Augenicheinlichkeit, ein- 
leuchtende, offenbare Gewißheit; bis zur Evi» 
benz beweifen, unwibderſprechlich beweiſen. 

Evigilafiön, f., I., das Aufwachen, Er- 
wachen; ebigiliren, auftwachen, erwachen ; über 
Nacht bearbeiten. , 

Evincent, m., [., Einer ber mittelft eines 
Nechtsftreites einem Anbern eine Sache abftrei« 
tet; evincibel, nI., ermeistich, überführbar; 
evinciren, erweifen, barthun; Gewähr leiften; 
entwähren, bes Beſitzes entießen. i 

Goviratiön, f., [., Die Entmannung; ebiriren, 
entmannen, 

evisceriren, I., ausweiben, ausnehmen. 

evitäbel, L[., vermeiblih; Evitatidn, f., bie 
Bermeibung; evitiren, vermeiden, ausweichen. 


eviva 


eviva! it., er, e8, fie lebe} — vivat! 

euocäbel, nl, aufrufbar, vorlabbar;  evo- 
cAtio um oder ev. mortuörum, eig. 
bie Hervorrufung ber Abgejchiebenen, Todten- 
beihwörung; Evocatißn, £., 1., die Berufung, 
Borlabung vor ein fremıdeg ober hößeres Gericht; 
Evoeatörium, n., ein Borlabungsihreiden oder 
ein vorladendes Schreiben ;.eppeiren, aufrufen, 
berausrnfen, vorladen. 

Evolüte, f., 1., die Xbwidelungs-Linie; Evo⸗ 
Iutiön, bie Entwidelung, — die Heer⸗ 
ſawenlung, Heerbewegung; TE, die Umlehrung 
der Stimmen im doppelten Contrapuntt; Evo: 
— eng Su £,; eine Flotte, die 

ihre Ste durch Enlwidelun verändert; 

volutidns Maridh, m., ein Wandel» ober 
Wendezug; volutiönds) » Theorie, f., die 
Entwidelungsiehre, Einſchachteluugslehre (nad 
welcher die Körper ſich Dur jelbit fortpflan« 
en und in dem erſten berjelben der Keim aller 
feigenben liegt); eholbizen, auswideln, ent⸗ 
wideln. 

chic m., Bt., die Faltenblume. 

evomiren, l. ausipeien, ausbrechen; Evo: 
mitidn, £., die Erbrechung, das Erbrechen. 

Goonjim, ſ. Euonymus. 

Evonymus, m., Dip der —— 

Evulgatiön, f., die Ausipreugung, das 
—— — ausihtvagen, aus⸗ 
ſpreugen, verbreiten. 

vulſion, f., l. die Ausreißung. 

wald, m., altd. Name: der bes Geſetzes 
waltet, Gejeßwalter, Gejegmächtige, d. i, des 
Geſetzes mächtig ift. 

ex, l., aus; in Zuſammenſetzungen aber: 
ehebem, vormals, weiland, ebemalig, gemejen, 
—, 8, + B. Erjefuit, rminifter, 
Exprofeſſor, Rfpetß 

a „plötzlich, unerwartet, Knall 
und 

Eracerbatiön, f., 1, bie Erbitterung; das 
Steigen, bie Verfchlimmerung, 3. B. eines Fie⸗ 
beranfalls; eracerbiren, erbitteru; verihlim- 
nern. 

Braservatin, £., 1., bie Aufhäufung. 

eräct, I au, iinnktlich, forgfältig, zutref⸗ 
* erdete Kinen x ten, biejenigen, welche 
nur "auf erwielenem en beruhen, wie bie 
Matbematit, Mechanik, Bbyfit, Aftronomie. 

Gractiön, f., 1, die Ein« oder Beitreibuug, 
Einforberung, Grpreffung. 

Erastee * fr. (pr. eraftöhr), Exactor. 

—— C., fri, die Genauigkeit, Sorg⸗ 

Bünttäe. 
—— etor, m., l., ein Beitreiber, Schuldfor⸗ 
— — 

exacuiren, I., ſchärfen, ſpitzen; reizen. 

Exacum, n., Bt., das Bitterblatt. 

ex adverso, |., im — 

ex. aequo et bono, | nach Billigfeit, ber 
Billigkeit gemäß. 

Graggerat Ön, £, L, bie Vergrößerung, Ue- 
bertreibung ; eraggeratörifh, vergrößernd ; 
era 5 ee: vergrößern. 

agitat f., 1., bie Reizung, Verſpot⸗ 
tung, 9 ederei; Weazttiben, reizen, ueden. 
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Crarch 


Al, das 
Aus pringen,, —* eines N EL, ochens ober 
Wirbelbe 


ines. 
Eraltädoß, jpan., Mz., überſpanute Frei⸗ 
en eit der Revolution, von 1820 in 


* * £., I., bie —— cfen- 
er n — x. * 
ee egäißgrung; raltis eraltiren, er» - 


= ipannen; fich eraltiren, ſich feibenfchaft- 
übermäßig aufregen, überteizen, entzüden; 
ala. firt, geſpannt, in Spannung, überreizt, 


ämatöfis, c. gr., Al., die — 
das Blutwerden;; bie Bermundung; 
bie Blutleere, Blutfo teit; Berbl Blutung; —— 
mon, n., ein Vollb iger; eramos, Ölutkeer, 
— ——— . Anblo 
amblömae, m ma, 
Grämen, n., L, eine Prüfung, eh er. be ober 
——— 


Schulprüfung; 

rösum, eine ſtrenge ———— e. —— 

Rſpr., ein —— tamindnd us), 

m., ber en, € hier —I 

es "die Gramina n( Eommif- 
fiön, f., die Brä ftungeibeböche, ber — 

Moſchuß Eraminätor, m., ber Prüfer, Aus- 

frager, Unterfucher; aud der Thorwart; zn 

törium, n., ein PBrüfiungsjverein 
Borprüfun ober rüfende Belehrung, derbe 


reitung auf bie Prüfung — Wiederholung aus 
den Colle vr ten, vorzüglich -.. ben 
tenten ge Teitet (auf Fa ulen); eramin 
prüfen, ausfragen, — 
Exanaſtomoſis, t., IE, bie Erweiterung 
unb eg ung (ber M Iubung ober bes Aus- 
gan f. von ren. 
Grandfirsp be, £., gr., Al., die Wiederge⸗ 


u 
nl., * der Mafibarın-Borfall. 
Eon 


bie Entjeelung; Af., eine 
tiefe Ohumacht; — — miren, eutſee en, entgeie 
ften; entmutbigen. 
ex Animo, [., von Herzen; mit Vorſatz. 
Erantbem, u „ge ‚AL, eine Hautblüthe, ein 
Blätterchen, YAusih ‚ eine Entzündung; Pur 
ftel; erantbemati ausgefahren, finnig; 
- emätijche er, entzündliche ieber 
sfhlag, Ausſchlagfieber; Exanthema⸗ 
ge — — 
es Ausihlags; Exanthematolog ie 
von u Yusich — Granthemats- 


‚fi, = 
utausfchla es. 
ene 


ie, Auspumpung, das 
Auspumpen, Erſchöpfen exantliren aus⸗ 


ſchöpfen, erſchöpfen. 
apotheöfe, gr., bie Eutgötterung 
—* er bie Ausgleihung, Gleich⸗ 


non 
rarägma, n., gr., Af., das Stoßen, At« 
ftoßen ; ber —— 

aratiön, f > bie ſchriftliche Ausam 


beitung. 
m., gr., ber (ehemalige) Statthalter 


— 


Erarchat 


—S — Kaiſer in Ober⸗Italien); auch der 
iſchof einer Hauptſtadt in der vormaligen grie- 
chiſchen Kirche; Exarchãt, n., das Amt und Ge- 
biet oder bie Würde jenes Statthalter; nad) der 
Bertreibung ber Oftgotben durch Narles (552) 
bie heutige Romagna, bie Küſte von Rimini bis 
Ancona, die Seegegend um Genua und ganz 
Unteritalien umfaſſend. 
Erarchiäter, m., gr., ein Unter» Leibarjt; 
* ein vormaliger Leibarzt. 
rareſis, £., gr., Al., die Ausnehmung, Aus- 
ziebung, das Herausnehmen (3. B. ber Einge- 


weıbe). 

Erärma, n., gr., Ak, eine Geſchwulſt, her- 
vorſtehende Geſchwulſt. 

exarmiren, L., entwaffnen. 

xarthrẽma, Exarthroma, n., gr., Af., das 

Ausrenten; Erartbromatologie, f., die Lehre 
von ben Gelentausrenfungen; Exarthröoſis, f., 
— Erarthrema. 

@rarticulatiön, £., nl., At., die Ausgliebe- 


rung, Verrenfung. f 
Ku f., gr., Al., die Entlräftung, bei. 
burd Säfteverluft. 


eradeiiren, I., eig. ausbauen; aus dem Gröb- 
ften arbeiten. 

Erasperatiön, f., I., bie Erbitterung; ex- 
asperatio poenae, Rſpr., die Strafihär« 
fung; eraöperiren, erbittern, erzürnen, auf 
bringen. 

ex asse, [., ganz ober gänzlich, bef. von einer 
Erbſchaft oder einem Nachlaſſe. 

ezäftuiren, l. auffieden; entbrennen, ſich jehr 
entrüften ober erzürnen. 

Exatmoſköpium, n., gr., ein Ausbünftungs- 
meſſer (ein Werkzeug zum Mefjen der Ausdun— 


ftung). ; 

Crauctoratiön, f., l., bie Abfegung, Ent- 
fegung, Aufhebung; erauetoriren, eines öffent- 
h en Amtes und Anſehens berauben ober ent» 
eben. 

Exaudi, I., erbörel Benennung bes Sonn- 
tages vor Din ften, von ben Worten ber 
lateinifhen Bibel in ber katholiſchen Kirche: 
Bi. 27, 2; Exaudi, Dömine etc., Herr, 
erhöre ıc. 

Erauguratiön, f., I., bie Entweihung, Ent» 
beiligung; eraugurfren, entweihen. 

ex benepläcito, I., nad Gefallen. 

exc., [L, = exeipe, nimm aus, ausge 
nommen. 
en — m., l., ein Unbeſchuhter, Bar⸗ 

er. 
Ercandedeenz, f., l. bie Erhigung, Glut; 
ber Zorn, Zähzorn; excandesciren, entglüben, 
zürnend entbrennen 

ex cäpite, [., ans bem Kopfe, aus bem Ge- 
dächtniſſe; Rſpr., aus dem Grunde; ex cApite 
adulterii, wegen Ehebruchs; ex c. debiti, 
wegen Schulben ober Schulben halber; ex c. 
depravatiönis monötae (plblicae), we⸗ 
gen Münzverfälihung; ex c. desertiönis 
malitiösae, wegen böslicher Berlaflung (von 
Ehegatten); ex c. döli, a Lift ober Betrug; 
ex c. felöniae, Iuegen ehnfrevels oder Un- 
treue; ex c. fratrieidii, 
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Exception 


ex c. fürti reiteräti, wegen wieberholten ober 
mehrmaligen Diebftables; ex c. hereditätis, 
wegen Erbichaft; ex c. homicidii, Menſchen- 
morbes wegen; ex c. incandfi, wegen Brand⸗ 
ftiftung oder Feueranlegend; ex c. incestus, 


‚ wegen Blutidande; ex c. incompetöntiae, 


| 


wegen Nichtberehtigung oder Unrehtmäßigfeit; 
ex c. infanticidii, wegen Kindermorbes; ex 


c. laesae majestätis, wegen beleidigter Yan- 
beshobeit; ex c. lenocinü, wegen Kupplerei 
ober Öurenwirtbichaft; ex c. parricidii, we 
gen Yelternmorbes; ex c. praematüri con- 
eübitus, wegen vorzeitigen Beilhlafes; ex c. 
procuräti abörtus, wegen Abtreibung ber 
Leibesfrudt; ex c. sororieıdiüi, wegen Schwe⸗ 
ftermorbes; ex c. stellionätus, wegen Be- 
truges ober Prellerei; ex c. veneficji, wegen 
Giftmiſcherei. 

Ercapitulänt, m., ul. ein Dienſtpflichtloſer, 
Ausſöldner; Ereapitulatiön, f., bie Ausdie— 
nung, Dienjtentpflitung; ercapituliren, ans- 
gebient haben, ber Kriegsbienftpflicht entbunden 
ſein; auch die Entlafjung oder den Abſchied von 
Kriegsdienften fuchen. 

Ercarnatiön, f., nl., die Entfleifhung, Aus» 
fleifhung, Schindung; erearnifieiren, ſchinden, 
bis aufs Blut quälen; ercarnirt, entfleifcht, 
ausgefleiicht. 

ex cäthödra (Petri) becidiren, I., eig. 
vom Lehrftuble (Petri) herab enticheiben, d. B 
einen (päpftlihen; Machtſpruch thun. 

Ercavatidn, f., l. bie Ausböhlung; Ausgra- 
bung, bei. verſchütteter Gegenftände, 3.8. Kunft- 
bentmale, Bauwerke; ercaviren, aushöblen. 

Excedeént, m., I., ein Ausſchweifling, Hänbel« 
ftifter, Unfugmader; ercediren, (das Maß) 
überjchreiten, ausſchweifen. 

excellent, I., vortrefflich, vorzüglich; Excel⸗ 
lenz, f., bie Herrlichleit, Vortrefflichkeit; excel⸗ 
liren, 6 auszeichnen, hervorthun, fbertreffen. 

Ereelüität, f,, 1., die Höhe, Erhabenheit. 

Ercentricität, r., [.»gr., bie Irr» oder Aus⸗ 
kreifung, das Auskreifen, Abweichen aus bem 
Mittelpunfte; die Ueberipanntbeit, Ueberſpan⸗ 
nung; Ereentricım, n., die Steuerungsiheibe 
an Dampficiffen; ereentrifh, um einen an- 
beren Mittelpunft kreifend, ab» oder irrfreiji 
abmittig; ſchwärmeriſch, iiberfpannt; ereentrifi 
agiren, Krf., Maffen, flubern; ereentrifcher 

n Hill, ein Klaff- oder Fluderangriff; excen⸗ 
trifthe Feuer, Klaff- ober Fluberfeuer. 

exceptio acceptilatiönis, £., l., Ripr., 
die Ausflucht ber Scheinzahlung ; e. cautiönis, 
die Einrede wegen noch nicht geleifteten VBorftan« 
bes; e. compensatiönis, bie Einrebe wegen 
Gegenforberung; e. defleientis momenti 
(fundamenti) agöndi, bie Einrede wegen 
ermangelnden Klaggrundbes; e. dilatöria, eine 
verzögernde Einrede; e. divisiönis, bie Ein- 
rebe wegen Theilung; e. döli mali, bie Ein- 
rede wegen Arglift oder Betrug; e. dolösae 
persuasiönis, bie Einrede wegen argliftiger 
Ueberrebung; e. föri, bie Einrebe gegen ben 
Gerichtshof ober den Richter; e. incompe- 
töntiae, bie Einrede wegen Unbefugniß bes 


wegen Brubermorbes; | Richters; Erreptiön, f., die Ausnabme, Aus- 


exceptionabel 


nübel, jtreitig, zweideutig ;, excep 
Ausnahıne enthaltend; exc&eptio non nume- 
rätae pecuniao, Kipr,, die Einrede wegen 
wicht bezahlten Geldes; e. peremtörla, eine 
—— ober. vernichtende, Haganfhebende 
inrebe; e, satisdatiönis, die Einrede wegen 
Bürgihaft, = e. eautionis; excöptis, aus- 
genommen, mit Ausnahme; e. excipiendis, 
at Ausnahme des Auszunehmenden ; ercepfiv, 
exteptive, ausfhlichend, bebingt, ausneh⸗ 
mend; ereepfiver Sag, ein Satz, der eine Aus- 
nahme enthält; exe&pto, ausgenonmen. 


&reeptor, m., 1., ein Naͤchſchreiber, oe! 


Ihwinbfchreiber; der Einwender. 


ercerniren, I., ausfondern, ausftoßen (aus 


Körpern). 
ercerpiren, I, ausziehen, Ausziige machen, 


in’s Kurze bringen, Ereerpta, —te, Mi;., Ause | 
üge (aus Schriften); Errerpten-Buch, n., ein 


uszugbuch, eine Auszügefammlung. 

Exceß, m., [., eig. die Ueberichreitung des 
Maßes; der Unfug, Frevel, bie Ausichmeitun : 
ercefliv, er bertrieben, ausſchweifend; 
excössus in mödo, ein fehler in der Form 
ober Ausübung einer Handlung: 

Exchange, m., engl. (pr. efetihehnich), der 
Tauſch, Um̃tauſch, Wechjel, Umſatz,; bie Vörſe, 
Börſenhalle (in London). 

Exchequer, m., engl. hr. elstſcheter), Die 
Schatfammer; Exchequer 
kammerſchein. 


ereidiren, herausfallen; ausſchneiden, aushauen. 
excipe, [., nimm aus, made eine Ausnahme; 
ereipiren, ausnehmen, eine Ausnabme machen; 
Rſpr., einwenden, einreben, entgegenfegen. 
Ereifiön, £., L., die Nusihneidung, Ausihä- 
lung; Efreifür, . der Ausichnitt. j 
ercitäbel, I, erregbar; Ereitabilität, r., die 


Erregbarkeit, Reizbarteit; Ereitäntia, M;., A, 


Erregiungs)« oder Reizmittel; Ereität, m., ber 


Aufgeregte, Aufgeforberte; Rſpri, der Gemein« | 


ſchuldner; Ereitatiön, f., die Anregung, Auf 
forberung, Erinnerung, Ermunterung; ereita= 
fid, erregend, ermunternd, aufforbernd; Exci— 
fatörium, n., Ripr., ein Erinnerungsfchreiben, 
Mahnſchreiben; ereitiren, erregen, vege machen, 
anreizen, aufmuntern. 

exel., = exclusive, l., ausschließlich, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Exclamation, , L., bie Ausrufung, ber 
Ausruf; Erelamatiön(d)zeichen, n., das Aus- 
ruflungsizeihen; erelamiren, ausrufen. 

erceludtren, I., ausſchließen, abſondern; auch 
= relegiren; Exeluſidn, £., die Ausſchließung, 
Entfernung; excluſiv, exclusive, ausiclie- 
end, ausjchlieglih, mit Ausſchluß; erelufive 
Gejellfchaft, eine foldhe, wo blos ebenbürtige 
Leute zugelaſſen werben; @relufive, f.. das 
Ausſchließuugsrecht (Necht der Herrſcher von 
Kranfreih, Spanien und Oefterreich, bei einer 
Papftmahl gegen die Berfon irgend eines Cardi⸗ 
nals Einſpruch zu tbun); Erelufivität, f., bie 
Ab« oder Ausgeichlofienheit; ereluförifch, — 
erceluiiv. 
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ucht; Nfpr., Einrede, Einwenbung; ercepfio« 
n el —** eine 


ill, f., ein Schatz⸗ 


Greidenz, f., I., das Ausfallen eines Gliedes; 





excutiren 
Excoecäria, f., Bt., ver Blindbaum. 
Ereoctiön, £., I., bie Auskochung 
Ereogitatiön, f., L, Die — Ausſin⸗ 
ande das Erbenfen; ereog ‚ ansbenten, 
erfinnen. 
ereolfren, l., anbauen, ausbilden, verbeflern. 
ex commissiöne, I., fraft oder vermöge 
‚ Auftrages. 
| mmunicafidn, f., I., die Ausſchließung 
aus ber lirchlichen Gememjchaft, ber Kirchen 
bann; ereommunieiren, bannen, in ben Kir- 
chenbann thun, von kirchlicher Gemeinſchaft aus⸗ 


ſchließen. 

—* eompösito, l. Ripr., nach Verabredung 

— befprochener ife, überein⸗ 
9. 


Ex _cons., = ex consensu, |, nad Zu⸗ 
ſtimmung ober Uebereinftimmung. 
ex concössis, I., laut bem Sugeftandenen. 
ex continenti, I., ſogleich, fofort, ſ. e 
continenti. 
Ereoriatiön, f., nl., die Aushäutung, Aus: 
balgung, Er ii und —— der Haut; 
ie Beraubung, Erpreſſung, Ausſangung; 
coriãtor, m., der — Schinder; er 
ren, ausbalgen, abhäuten, abbeden, ichin en. 
Ereorticatiön, f., nl., die Aushilfung, Aus- 
fhalung; ereortieiren, ausbülfen, ausfchalen, 


ja rinden. 
eremente, l. Mz., Abſonderungen, Aus⸗ 
leerungen, Unrath, Stuhlgang. 

Erer tia, Er n3, f., nl., A, ein 
Auswuchs, Fleifhgewähs; ereredeiren, aus- 
wachſen, bervorwachlen. i 

Ereretiön, f., nl., bie Ab ment Abfüh- 
rung; der Auswurf; ren, abjonbern, 
— ereretörifch, abſcheidend, ausſon⸗ 

ernd. 

Grerueiatidn, l. die Qual, Marter, Pein; 
exeruciiren, auälen, foltern. 

Erenbation, £., I., das Wachen, die Nacht⸗ 
wache. 

excüdit, I., er bat’s — (auf Kupfer- 
ftihen), geftochen von N. N. 

cite, f.. |. Excuſation. 
ereulpäbel, l, zu entichuldigen 
ereufabel; Greulpatiön, f, die Entihufbi- 
gung, Rehertigung; ereulptren, enfihulbigen, 
rechtfertigen. 
currenz, f., nl., ein Ueberſchuß. 

Ereurfiön, £., I., eine Ab» ober Ausſchwei⸗ 

fung, Streiferei, beſ. nach Pflanzen (botanifche 

urjion) oder anderen Naturerzeugniſſen; 
eine Luftreife; ereurfiv, abſchweifend; Grete 
| (nB, m., ein (gelehrter) Abſchweif, eine als An» 
| ns beigefügte Erörterung u einer Schrift, 
13.8. Heyne’s zu Birgil’s Aeneis. , 
ereufäbel, 1., zu entfchuldigen, entſchuldi⸗ 
‚ gun sfäbig; ufatiön, f., I., o —— 
f.. ſr., bie En chuldiguug, Ausrebe, Aueflucht; 
fer fh, entſchüldigend; ereufiren, ent 

uldigen. 

Greuffiön, f., 1., Ripr., die Ein⸗ ober Aus 

Hagung von Schulden; Ereiffus, m., ein Aus- 
ewieſener, Ausgetriebener, durch Ueberſchuldung 
| eimatblofer; ereutiren, Schulden aus- ober 


ſchuldlos, ⸗ 








‚‚exeat, 805 Erhibitions-Rlage 


ögenszuftand; eines Er | Ban: „. Gtzelbefreinng; 5 
* — — 3 "deln — lich —A töbarfeit, be ‘ — 
Een p)tions· Praten Bel Fe Anfprüche 
wir £! * ken! trete abl eiung nr Erlaß. 

ir., verwilnfdensmerth, exenteriren, gr. * ausweiben ; Exenteri⸗ 


— eulich, verflischt,, verwilnjht; zung, muß, m., das 
Et — —— Verlucung ——— —— ber Eingeweide. 

toriſch vermünfgen; — ber⸗ uätur, [., Ripr., es — vollzogen; 

— ———— verfluch Bas € requäfur, n., bie anbesfikrftliche Beftäti- 

| —* ‚a * —*—— eu:  guna päp päpſtlicher Bullen oder eines gerichtlichen 

der Be: rtheils; aud bie Beſtäti eines Conſuls 

bie Ausfi —— ung; durch die Landesobrigleit, weldhes aurüdgezo- 


Konls).Cpmnan \änt, m. „ei dung, en wird, wenn er nicht mehr als ſolcher aner- 
—A eines ———— ———— annt werben foll. 
i. einer Straffenbe; execütio —— m., l. ein Belzieher, Bollftreder, 


— had, "bie Urtbeils - Bollziehung oder Schulden-Weitteiber, 1. Erecu 
ung; bie gerichtliche | vien, L., M;., —— — — 
Fran Zwangbilfe; ereeutiren, vo Uziehen, | Seelmelien. 
gras, ausführen (ein Tonftüc); hinrichten; erequiren, I., vollziehen, ausführen (Befehle) ; 
—25 ausübend ** ober ein» oder heitreiben (Schulden); Erequiret, m., 
Erecufiv« Bro roceß, m., ein kurzes | ber Hilfuer, Beitreiber. 
M Verfahren; Execũtor, m., der Voll⸗ Exercice, n., fr. (fpr. elßerßihß), ein Uebungs⸗ 
zieber , Vollſtrecker; Grecutoriäle, em | küd; ‚ererciren, üben, einüben ; befonbers Kriegs⸗ 
m mndäsm) n., ein Bolle (ungs)- | Übungen anftellen, brinken; treiben, ausilben; 
Grecutoriäles, —— litörae), Exereir⸗Haus, n., das Branf- oder Brinthaus; 
—— oder Bollziehbefehle;, ere: Exercir⸗ eifter m., ber Branf- oder Brint- 
gerichtlich keitreibend, mittels ge»  meifter, Waflen - Ntesemeifter: Exercir-Platz, 
Hilfe; execütor testamenti, ın., | m., der Brinf- ober Baffenplab; Ererecitälis, 
——— ober Bollzieher bes legten Willens. | m., [., ein Uebling, Andienenber; — “ 
dentia, L, Mz., Al, Aetzmittel. £ bie Uebung, gelebrte Unterſuchung; exerei- 
Erödra, f., ge., eine Sigung (zum Beipre- tia spirit ‚M;., geiitliche ne ungen, Ge⸗ 
de; ein "Chor; — auch Taufhaus bete ꝛc; ; Grereifium, n. "das Neben, d die Kriegs⸗, 
wiege ler ebenbau. Schul und Sprahübung; exercitium reli- 
eſis, die Erflärung, giönis, bie (freie) Religionsübung, = Eultus: 
—— eſ. der heiligen —S Bibeler- Freiheit; —————— der Uebemeifter, 
2 a auslegen, erllären, ent- Erergafie, * bie (xednnerifche) Ausar⸗ 
wur; rt m., eilt usfeger oder Er beitung oder Yusführung, 
k. f£., die Ausleg(ungs)kunit ; Erergue, ın., fr. (fpr. tserg ), bie Unterſchrift 


a — — "erflärend. ober ber durch einen Querſtrich ungeiraljene 
releysmus, eig. Exelkÿsmos, m., gr, Unterraum auf der Bilbfeite einer DI 
das Wiederemporzieben (eines Knochen- ex est! |., * (er, fie) ift aus oder alle. 
Mr e8). &xdunt, [,, M;., fie gehen aus, treten ab 
Ben ‚I. exemplum, n., das Beifpiel, — in ben englifhen Theater— 
Mufter; die Aufgabe, m., ein @) mpelanetwas  ftüden‘. 
nehmen, ſich an erwas jpiegeln oder fich etwas Exfoliatidn, f., nl., Af., die Abblätterung ber 
Fr banpel Hau und Warnung dienen lafien; ein Knoden, ichiefernde Spaltung: — 
iren, ein abſchredendes eifpiel, fchiefernd, ſchieferig ſpaltend; rfoliafiv, n., 
Se aufftelen; Eremplär, n., f., ein | ein Abblätterungs- ober Abfhieferungsmittel der 
drud von Büchern und Kupferftihen; | Knochen; erfoliicen, ſchieferig brechen ober 
ein einzelnes Thier ober Gewächs; erempläs fpalten. 
un „mufterhaft; ahſchrecleud (befzafen), war- | Grhbalatiön, £., I., die Aushauhung, Aus- 
nen Gremplarität, f., bie Mufterhaftigkeit; | bänfung: s erbaliren, ausdünften, ausbuften. 
exemplariter beitrafen, Anderen zum Bei- Exhaͤredatidn oder Exheredatidn, f., [., die 
bie afen; exömpla sunt odiösa, Bei- | Enterbung; Exhäredãtus oder Erbered däfus, 
iele find verhaft ober gebäjfig, d. h. man | m., ber Enterbte; erbärediren ober erheredi- 
richt nicht gern bavon, ober: die Leute mit | ı zen, enterben. 
amen zu nennen, bie nämlich tabeinswerth — erſchöpfen; Exhauſtidn, . 
—* erregt Haß; 6xòémpli causa, bes Bei⸗ die Erſchöpfung 
— zum Beiſpiel; ie More | & erebafidn, Exheredãtus, erberediren, 
Igeift ober 





ti In; en te 
Urkunde; . Bill N Erhibent, m., I., Rfpr., der Eingeber oder 
— An eweis —* — ie exem⸗ Cinreicher einer Shüft, erbibiren, libergeben, 
pli n, er A —— —— er⸗ einreichen, einhändigen, zuſtellen; ſich auszeich · 
weiſen — ie bi RN ‚men; nt A bie Darle, By ’ Einrei- 
—*34 Enger, efreit, bienft- , hung, VBorzeigun xhibitionſs)Klage, t. 
— Are) Ei ben | Bang. gu ur Aushändigung einer — 


Betr, Kin Bei ” —— 2. — — 20 


Erhibitum 


Exhibitum, n., eine — Schrift; Ein⸗ 
u riftli € Vorftell ung 

laratiön, f., 1., bie Expeiterung; exhi⸗ 
ni auf» ober erpeitern. 

Erbortatiön, f., I., die Ermabnung; * 
tativ, ermahnend; ' @rh ortatörium r 
Ermahn(ungsjfchreiben ; en iR. &- 
ee ober Erbauungsreben; erborfiren, er- 
mabnen, ermuntern. 

Erhumatiön, f., nl., bie —— (von 
fren, ausgraben 


Shen); €E tun 
thösi, Legr., ber Borausjegun 
emäß gi zufolge, borausgefegtermafien = 


othe 
* fr. ſpr. — — 
— — ungenügſam, unge⸗ 


‚L, ein Sr a Einfor- 
co. Zen ri nl, bie Nothburft, der Be- 
darf, das *X2 Reh e; Erigeng-@tat, 
m, = Bud et; ‚erigibel, a eintreib- 


ih; @rigibilität, r die Eintreibbarleit; exi⸗ 
giren, for sen, verlangen. 

Griguitä t, 1, 1., bie Geringfügigkeit, Klein⸗ 
u’ nigfeit. 

üuß, m., [., ber Kleine (Dionyjtus). 

Er n„L, die Verbannung, Landesverwei⸗ 

fung, das Frembieben, Elend (der Berwiejenen) ; 

engeren Sinne von ber babylonijchen Gefan⸗ 

enſchaft der Juden; eriliren, verbannen, Lan⸗ 

Des vermweifen, in's Giend | iden; erilirt, ver⸗ 

banut, verwiejen; ein irter, m., ein Ber- 
bannter ober Berwiefener. 

Grilität, f., I., bie Kleinheit, Geringfügigfeit. 

Erilium, n., = l. 

eximiren, I., ausnehmen, befreien, freilaſſen; 
erimirt, = eremt. 

* improviso, l., unverſehens, unvorher⸗ 

geſehen. 

Exinanitidn, f., l., At., die Gefäßleerheit 
durch Säfteverluſt; bie Erniebrigung, Entäuße- 
rung ber Gottheit ober göttliher igenfchaften 
(von Ieim). 

ex incürla, [., aus Unachtſamkeit. 

Eritiß, r., ſ. Irido * s. 

—* n., gr., ie vorftehenbe Hiifte; 
Exi 08, m., ein Borblftigere erifchön, vor» 
ragenb, vorſtehend 

eriftent, I. dafeienb, vorhanden; Exiſtenz, 
f., das Dafein, bie Dauer, bie Wirklichleit, ber 
— l, die Mei Shi 

matiön, f., te Meinung, ung; 
eriftimfren, jhäyen, daf für halten. 

eriftiren, [., fein, bafein, beftehen; leben kön⸗ 
nen, fein Austommen baben. 

exit, l. er (fie) geht weg, tritt ab (in engli⸗ 
ſag Theater en). 

er tät, m., I,, ein Gemeinfhulbner. 
eritiäl, eritiös, l. verberblich, tödtlich. 

Grituß, m. {., der Ausgang; das Ende. 


ex jüre, |, bon Rechtswegen, rechtlich ober 
rechtlicher Bei 
erler, f., geſetzlos, nicht unter dem Mechts- 


ſchutz, rechtlos; auch vogelfrei. 
ermatriculfren, barb.⸗l., aus dem Verzeich⸗ 
niſſe ſtreichen (bef. von Bürgern und Studenten). 
ex mera grätia, [., aus bloßer Gnabe. 
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Eroreiftat 
— ‚I, Rſpr., auswerſbar, zum Aus» 
ober Auswer 


eeignet; i 
tät, f., bie Kuswerfia arleit; Ermi dn, f, die 


ubfehung,, erihtlihe Vertreibung aus einem 
Befite age austreiben, hinauswerfen. 

ex — ‚ nah Gebrauch, Herkommen 
oder Sitte. 


ex n&xu, l., außer Verbindung, beſ. Ge⸗ 
—————— Erneruatiön, f., Rſpr., bie 


—* g einer binglich — davon 
bie eruatiöns-KErklär ung, f. burd) 
bas Gericht ausgefertigt wird. 


ex —— num an. a 
Exðcha e, t. Age Hervor⸗ 
ra un, be. weiche Üfterbeuf * 
ui ‚ Eroeyftiß, f., gr, Mt, ein Blafen- 


Exod,, = Exodus. 
— gr., ber Ausgang, das Ende, ber 


Eroduß, m., gr., der Ausgang, Auszug; das 


zweite Buch Mofis 
Exodẽſis, f. Fe At., die —— 
ex o cio, von amtsiwegen, aus mt8- 


pflicht. 
ero engiſch gr., auswärts ober auswendig 
anwachjend. 
Exogöntum, n., Bt., A Afterwinbe. 
@rölckuß, m., At, ein Hervorzieher; 
Ero cvᷣsmus, m., * Exeleysmus. 
eroleßeiren, EL; — außer Gebrauch 
kommen; exolẽt, veraltet, beſ. von Wörtern. 
Exomẽter, m., gr., A., Austritt ber Gebär- 


mutter. [Beichte. 
Eromolo f., gr., das Belenntniß, bie 

— m. ,gr., At, ein Rabelvorfall, 
abelbruch 


Eroneöma, n., gr., Al, ſ. Exonkoma; 
Eroncdfis, f., |. Eroͤnkofis exoncösis lin- 
de bre Sie Qungenbergeäperung, 

muß, m., gr., Al, ber Samenfluß 
im a * Traume 

Exoneratidn, f., L, die Entlaſtung, Entledi⸗ 

gung; eroneriren, entlaften® entbärben, ent» 


ER n,, & at., eine ftarfe, zu 
ragende und harte efchwulft; Exonkoſis, f., 
die Aufgetriebenbeit, u 

Erophtbalmie, f., gr., Al, die Augenaus- 
tretung, ber Augenvorfall. 

eroptäbel, 1., wünfcdenswertb, wunihwür- 
big; eroptiren, "wünfchen. 

eroräbel, I., erbittlich, erflebbar. 

erorbitänt, Gans, A., übermäßig, übertrieben ; 
Erorbitäng, f., bie "Uebertriebenheit, Ueber- 
mäßigfeit; d. srbiffeen übertreiben, das Maß 
überfchreiten; Erorbittsmns, m., At., ein An 
genvorfall. 

Erörbum, n., mi., ein Neubruch, Neu 

eroreifiren, 8b. M., (Teufel oder böfe Sein 
fter) ausbannen, beihwören, durch den Exor⸗ 
rcismus, Gei terbanır, Beſchwoͤrungoſpruch, 
Tenfelsbann 5 ber Taufe; @roreift, m., em 
Geifterbanner, Teufelsbeihwörer: Erorciftät, 
n., eine ber en geiftlichen Weiben (in der 


römifchen Si 


exordiren 
— * 1. 5 — · 


— Gy erbte, erleben. 


ta, m., gr., AL, Hau 
mia wi l. bie bie Suofepmikkung, Ber- 


jierun orniren, mücken, verzieren. 
——— * die —E— der 
im I Körper, die auf eine 


— —— — veräubernd ein. 


alas, rad ; "Be; bie Faben- » China 
(Rubiaceae; Humboldt, Bob pland). 


ftöfe, eig. Eroftöfis, f., M;. Eroftöfen, 
ern — — das Ueber A 
ber Markſchwamm eines 
en ex. x. treorbitali, ne (fefte, 1 
Semegtiche) Koch 2 art ex. malign 
ze... * —— feuchter Rn. 
Kenbrand, = cAries cancrösa; ex steato- 
—2* —* Knochen ⸗Speckgeſchwulſt; ex. 
55 in wahre Knochengefhmwulft, ein Kalt. 
8 
— Bei ein Uneingeweihter, dem 
a entgegen eſetzt; —— außer⸗ 
umeingeweibt; oteromante, £ „1 Eros 


fifomanie. 
Erotihämatöfis, f., gr., Al, ſ. Transfu⸗ 


ne ng , bie Fremdſucht, leiden⸗ 
—* —* zu ke mb ober verblendete Vor⸗ 
Ausländerei, Borliebe fir Aus- 
nie, Groti ko byfis, f., Al, eine 
fung mit einem emben Kör rper, 
—* — —————— Rhinoplaſtik; &ro. 
e, f., bie Beratung oder Gering- 
ibn bes Auslänbifchen ; erötifch, aus- oder 
Länbifch (bei. von Gewächlen) 
ex päcto et convönto, 
unb ber —— ne 
ndiren, [., erweitern, ausdehnen; erpan- 
er ausbehnlic, ausbehnbar; Grpanfibili- 
bie Debnbarfeit; Erpanfiön, f., bie 
;erpanfiv, 
ie Ausdehn⸗ 


nr * 
ereiten, 


dem Vertrage 


— ee ——— 
— Meran v⸗Kraft, t bi 


ex pärte, [., zum Theil; von Seiten. 
Erpatriatiön, f., barb. «[., die Auswan- 


berung ; — aus dem Vvalerlande weg · 


— oder tan) —— 


ectänz, erpertafiv, Er: 

petie, e, an rain erpectiviren, ſ. Er: 
etant 

n., Di. Expeetorantia, 


barb.-l., At., — * ee ober —— 
abführ(ungs)mittel; @ rpectoratiön, f., ber 
Bruftausmwurf; BR — 
oder SHergenserleichteruug F expeetortren 
—*7 auslaſſen, fein Herz ausſchütten, offen 
feine: Gefühle oder Meinung ausfprecyen. 

ens, n., barb.-[., ein Hilfs⸗ ober Aus 


tumftsmittel,. Ausiweg; Ervedient, m., ein Aus- 


— —— erpediren, aus« oder ab» 
* ‚ hurtig, 
(pr. bitöhr), 


—* * * fördern; 
ein a Yin um ————— Expedi⸗ 
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Erpletiva 
tidn, c die Ab⸗ oder Ausferti 
— 


—— 


— ae eine kriegeri 


nehmung, x Felbjug; h un onär, ie 


en bnnaire, m, = 
eitent Al., —* ober Dr. 
* — expe au 
agent. 
— L., Se — 
sas, € en, 
—— exp& 
. bie’Koften de ber en Wh. 
—— can 
Erpenfilatiön, f., eine Er N 
fiön, f., die Auszahlun 
— — 
gistra, e Erfahrung i r 
aller Dinge; Experienz, ? die Erfahru 
fabrungsfiu be Erfa Ventil: 
n., ein Erfahrungs » ober pa 
mentäl, erfahrungsmäßig, auf re 
—— z. B. u a 
rfahrun u SAN eutäb@hemie, 1, Be 
P, f., die Erfahrungs- Paturlehre, in oder mit 
erfuch den; —— —— Verſuche (in 
oder mit etwas) machen ; erperimentiren, (fünft- 
lich) verfuchen, Berfude m maden; Erperimen» 
tum, m., f. 
— 


sat; 
erpett, l, — ſachverſtändig; 
Um ter —— 


* 


m., ein Kunft- oder Sachverftänbiger; 
m, Kunft» ober Sachverftändige; 
m., — Em ext; Erperfife, f., die 


durch Sahperhänbin ; erpertifiren, burd Sad» 
verftändige —— laſſen. 
expörto erede Ruperto, 1, glaub’ bem 


duch Erfahrung beiehrten Ruprecht; expörto 
eredite, I., glaubt es dem Erfahrenen, durch 
Erfahrung Beisbrten, dem durch Erfahrung Ge⸗ 
wißigten. 

erpiäbel, 1.,verföhnlich, ſühnbar; Erpiatisn, 
f., bie Ausföhnung, Büßung, Abbüßung; expia⸗ 
törifch, ausſöhnend, verföhnend (Tod); büßend, 
Berne huend; erpifren, verjöhnen, befriedigen, 
efänftigen 

—— hereditas, l. eine ausgeplünberte 
ober beftohlene Erbichaft ; Erpilatiön, — 
Beraubung, Entwendung von Erbftüden; 
pilätor, m., ein Erbichaftsbieb; —— 
expiliren, —8 — 

expingiren, I., ausmalen; umſtändlich be» 
ſchreiben 

oxpirõo, fr., verfallen, abgelaufen (Frift, 
Wehen. 

erpiriren, ſ. ne 

erpidciren, L., (ausfifchen) erforfchen, aus» 


fragen. 

Erplanatiön, £., l. die Erflärung, Erläu- 

terung, Auslegung ; 'erplanativ, erflärend, er- 

läuternd, auslegend; erplaniren, auslegen, er- 
tlären, ey BACH 

„grpleiren, „, ergänzen, ausfüllen; Exple— 

n., ein Ausfült (ungs)mittel; Grplet Ön, 

fu DE Ausfüllung; erplefin, ergänzend, aus · 

füllend; Erpletiva, My, = ber Sprachlehre 


— 
Erpletivum, n., ein 


—— erklarbar; Er: 
— hs —* ug, Auslegung, der 
Be mal aufflärend, aufbel- 

‚end, erpliciren, erklären, erläu- 
tern, — race abgelitrzt aus vo- 
licitum est, b. 5. die Bücherrolle iſt v 
334 das Bug ift zu Ende, gewöhulich 

* Ende alter Drude und Handſchriften fie 


wie Aufa — Derielien inniple, D. Du e$ 
fan es n —— rüdlid, deutlich, 


glänzen SE rn 
— ‚ fr. (pr. —ratöhr), ein 
cha ei * Aus forſcher, Aus· 


Ba A Erforf —* 
an ” ara rium D., 


kon, au gelebrten 
hen eine Gateinifhe Arbeit, bie unter ben 
Augen bes Lehrers gefertigt wird; exploriren, 
——23 e Ipäben, austunbichaiten , unter« 


zolofiön n, £.,1., die Losplatzung, bas Los · 
fnallen, ber Aus abruch 

expoliren, l., aus« ober abglätten, ver« 
—— pu en; Erpolitiön eher Erpolis 
ür, d., usihmüdung, ſchorer ung 
G-» ei Ausbruch) 

Erponent, m., l, ber Anzeiger, Berhältnif- 
ober ABurzefjeiger (expönens rädieis); ex⸗ 
ponibel, ertlärbar, erflärlic oder erörterlich ; 
exponiren, auslegen, erlären , überſetzen; fi 
erponiren, ſich ausjegen, bloßgeben, (Gefahren, 
ee bloßftellen. 

Mr L, —— nie er» 

u . 


rund —— A 2* uhr; Er: 
——e— Dir, Häufer zum Auseinander- 
nehmen für Auswanderer Hanblungshäufer, 
bie bejonbers —— Base in’s Ausland 
vertreiben; seyorten ‚ ausführen, verfahren 
(in frembe Fa — 

Erpofe, n., fr., eine Darlegung, Erläuter⸗ 
ung, ne ee von Redhtsgrünben 
oder Streitpunlten; Erpofitiön, f., bie Aus- 
ftellung (von Kunftfachen) ; Entfaltung, Aus 
einanderfegung, Darfiellung, Cutwidelung, Gr. 
klärung, Erörterung; expositio Banc 
mi, bie Ausftellung des Heiligſten oder —* 
würbigen Gutes (in der römischen Kirche); ex⸗ 
pofitid, erörternd, erflärenb. 

ex post oder ex post fäcto, L, binterher, 
— nach —— That. 

Expoſtulatidn, f., I., bie Beſchwerde, Strei⸗ 
tigkeit, Zänterei; ee fireiten, rechten, 


zanlen. 
reß, l., ausdrücllich; eigens: ein Ep 
ſer, m , ein Eigenbote, Schuellbore; Ex⸗ 


Es jn, % bie Darftellung, ber Ausdruck; 
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‚Darftellung ; exprös 


L, jo en, Die, heftig auß- | b i 
= ar De, 1, Odief- — 
it D- a Vottäber, — die Örofthat, 


Erſolution 


Mic. die ——— —— 


drücklichen Worten ; erprefltv Roc 
nahprüdfic; erpeimtren, ausbrilden;, —* 
ben, darſte en. 
4., 1. r: ‚bie —— ein 
—— Borwuri; erprobriren * are⸗ 
den, — * 
exp l. geflifientlich, eigens, auße 


r her 


ich. 
— f. banb.al, . 
bie Uebernahme einer "fremden Bürgichaft ober 
Verbinblichteit ; omiffor, m., em Schulb⸗ 
e; exprom zu u, Bürge werben. 
Ön, £., barb.+L, bie Enteignung, 
Entwährun igeuthum®; € 
tiön()- n., Enteignurgs⸗Geſetz; ex⸗ 
propriiren, enteigmen., bes ihes ober Eigen» 
*— entwähren. 
ex pröprüs und ex pröprio, &, — 
eigenen Mitteln; aus eigenem Bermögen od 
— auch aus eigenen Anfichten ober Fähige 
eiten 
erpugnabel, I., eroberlich, bezwi 
— Erpugnatis n, f., bie —— 
Expugnãtor, m., ein Eroberer ; erpugniren, 
erobern, —— — 
Erpulfiön, f., bie. Austweibung, Ber- 
treibung;; erpulf iv, — abführend. 
Erpunetiön, . che —— ‚, Kilg- 
en, and n. 
nt —— 


e Reinigung; Ab⸗ 
führung; 


eitlertig erpurgiren, reinigen, 
—— Kst; ——— berich⸗ 


— l., nachforſchen, nachſuchen; ex⸗ 
quifit, auggefucht, auserlejen, vorzüglich; & 
—— bie Unterſuchung, Erforſchung, Aus» 
u 

ex auocängue cäpite, [., aus welchem 
Grunde, weicher. Art es auch jet, aus jebem 
Grunbe. 
ee — " 

efouımener t8+ 
* * L, ausſchaben, ausſchälen, aus- 
en. 


ex schödüla, I., vom Zettel (Iefen). 
—— L, susiöneiben, aushauen. 
Nänspern 


.— nt, £., L, Al, bie ng, 
bas a 
ee eribiren, L, —— — 


EXB. D., = ex Sana 
nad einem Ratbsbeichluffe. 
ren, “4 - —— 


— 7— —— — Ab» 
equent u. Erecutor, 
en. 


Decreto, L, 


Se eat, —— exſiẽc⸗ 
ciren, austrodnen, 
Erfolutiön, f., L, bie Anftöfung; ol: 


viren ’ N; Erjolvirung, ’ T. r 
lution. 


ex speciali gratia 


. ax ‚speciäli grätia, 4, aus. bejonberer | 


Guuſt oder Guade; ex speciäli mandäto, 
auf befonberen —* 
L, ein Wartender, — 


‚m, 
ler des Chor „ ober Gi Er: 
—V im —— as ne 


ea BD: 
offen, warten; ‚er 
en, vertröften, —— 


tivirt, auf Anmwartichaft ge- 
est. 


—— f., b die Ausbauhung „das 

: der Lob; die —— 

Ripr., bas Ablaufen ober ber Pt einer be- 
Zeit oder Frift; exſpiriren, aus 
— ausbünften; zu Ende ge⸗ 

verl öichen ; ablaufen, ner allen; eripirirt, 


en : eier; 
iafidn, f., L., bie Ausplünderung; 
eripoliiren, B berauben. 
——— ausſpeien; Erjpuitiön, f. 
bas 
uff. ** 


en, I., aujpornen, anteizen, ſta⸗ 


„ Sptinstin f. ſ. Ertinction; erftingui- 


ren uiren. 

a L., bie Ausrottung, Ber- 
tilgung; m,, ein Ausrotter, Un⸗ 
frautvertilger, 





gipechsen, 
Fun ms 


der —— exſtirpiren, 
ausrotten, entmugeht, vertilgen. 
ie ar tie Aufricht- 
——— aufri ten, erbanen 
ucciren, * entſaften, ausſaugen; Ex⸗ 
f —* die Kefangung, 
— u, £, das Ausihwiten (ber 


"haha susfomigen. 
de u L., bie "Be vorragung, Bor 
ie Der . 

— erjüperiren, übertreffen. Gar 


fiön, f.,1., die Aufwedung, Er 
— Aufregung; erfufei- 
I Lö, Singen *8 
ingeweide. 
ex täcito io. Ihweigenb ober mit Still- 
en —53 db. i. ſchweigend, wenn 


antıy 
„ begreiflich,, aus dem Steg» 


“ 
täle, n,, ein Sf ober eine 


var Ag De vet Stegreife, d. ĩ. unvorbe⸗ 
— ertigt; ertemporän, = prär; 
aus —— empo⸗ 

riren, aus bem Ste i. unvorberertet 
Ihren, — —* 2: undöftich aufinb⸗ 
zn Bien — en, ——— er⸗ 


ober 
— ia, f. , bie 
SR ee dm 5 
u der Raum, 
ein SE : ’ 


r 83 ⁊ I, — 







der um, n., J—— 





extractiv 


Kipr., bie umſtäudliche Nachweiſung ber Ur⸗ 


ſachen der Zahlun Bra feit. 
Ertenudn ' 9 Verdünnlungs)⸗ 
die Berbiinnung; 


mittel; Tr rt, 
Berklein(eriung, Abihigu Herabwitrbigung; 
A verdünnen; u ausmer⸗ 
ge 
Erterieur, n., fr. (fpr. — rise), das rt 
Bert, ãußer(liche An⸗ ober —* eben 
’extsrieur; Erterioritäf, f., I., bie ech 
feite, das Aeußerliche. 
xtermination, f., L., die Bertilgung, Ber» 
jagung, Vertreibung; iren, bertrei- 
en, bes Seen en baue ie, € 
‚ (vielleicht, vom beit A 
b. N — Bergabhang), ſich — 
abmühen. 


a !., änßerfic ‚ auswendig; n, 

3. en, ein auf fanftalten 

sen des Schulhau es wohnender Zögling, 

ben Lanbesihulen Sachſens ner ge 

nanut; in ben, jranzöftichen Spitäfern Een 
* mit im eg am; en 


At, ein an aa 
—S ———— Ichadi Gebrechlicher, 
Kranter, ber nicht in's Hospital aufgenommen, 
aber mit freier Arznei verſehen wird. 
erterritoriäl, barb,-l., — * 
landiſch, den La —33 nicht umter 
Crterritoria f., die Ununterw 
—2* Gefandten (d. 5. Befreiung Air 
** von ber Gewalt der Landesbehbrde), Ber⸗ 
bannung aus ben Baterlanbe 
etiön, f., I., bie e erg , Eridich 
ung, das Grlöfhen; X ilgen ; guten, 
ausloſchen, til gi abthırm. 
tpatiön, f., f. 
Ertifpleium, n. 
fagung. 
— L, erheben, preifen. 
torqufren, L, abbringen , erprefien; Er: 
torjiön, f., bie Ark konn, "Cepreffung: Er: 
tortor, m., "ber Erpreiler. 
Extr. und extraord. j. Extraördina- 


rius. 

Extr. und Extract. = Bxtractus, |, 
Auszug. 

l. außer, außerhalb, nebenher; außer⸗ 
dem; auferorbentlich ‚ober —— ſchon 
und dien Ertra:Blatt, n., ein Nebeit- 
ober Beiblatt; ertra-fein, ſehr, außerordent⸗ 
lich, —— feinz extra, geben, neben 
ausgeben ; — fen’ 

Erträ äct, m., [., der Auszug (aus Flüffigkeiten 
ober Büchern); Erteieta, Mz, Auszüge; ex- 
träeta aquösa, wãſſerige Aırszlige : extr, 
compösita, zuſammengeſetzte Auszüge; extr 
frigide paräta, kalt bereitete ober gewonnene 
erten: | Auszüge; extr. simplicia, einfache Auszüge; 
extr, spirituösa, geiftige Auszüge; extr. 
Hoc) ax vincae, m geiftig ⸗ . wäflerige Aus- 


on. 
‚, bie Eingeweibe-Mahrs 


ge; extr. vinösa, weinige Auszlige; Er 
ae n., Das Auszugsbuch aus ben ber» 
fchiebenen anbiun gsbüchern; etiön, f., 


KR Ansziehu Severin: gute Herkunft 
(von — ——— aus ziehend; 


Ertractiv-Stoff 
Ertracfiv-Stoff, m. , in der Scheidelunſt nach 


Einigen ber in einem Pilanzenegtract, en ten 
und ihm ſeine Wirkfamkeit gebende, inbi 
Stoff, der weber baſiſch, noch ſauer if, na In. 
beren ber durch Waſſer unb Fran. a aufl ee 
— theil; @rfräctor, m., 
entilator; rtractum, m., ein Auszug; 
Actum ferri eydoniätum unb po- 
mätum, gutitten». ober —— Eiſen⸗ 
d: extr. filfeis maris aeth um, 
äuberilger Freu extr, Ra- 
tänhise, NRatanbiawurzel - Aus J extr. 
— ———— oder Bleieffig; exträc- 
—— —— 
Kin. 8 ba Be aus ben Gerichtsperhand- 
Tungen. 


extra cülpam, [., außer Schulb. 
erfradiren, barb. L, ——— auslie⸗ 
fern, überantworten ; extradith 0, £., bie Aus- 
bänbigung, Ueberantwortung, Ueberlieferung; 
xtraditio actörum, Rpr., bie —2 
ber ee Frege re #7 abditiön, £., 
j. extraditio; itlon( "Schein, m. 
Kfipr., ber ——— Non tfiche a7 
weiſung eines Kaufinanns aut jemanden 
deffen orgeigung, eine in Verwahrung Saben ie 
Waare dem Borzeiger auszuliefern. 
entieh, x un» oder außerweſentlich. 
——— ‚ein Ausziehender; Rfpr., 
ein Beilegung —S— ahiren aus⸗ 
—— einen Auszug machen; eine Rechnung 
Bud a allen en; eitatiönem, 
ce ertrabiren, eine Vorladung, 
einen Befehl auswirken. 
extrait d’absinthe, m., fr. (fpr. erträ 
brabfänght‘), Wermuthaus zug ober ermuth- 


geift. 
eertrajubieial, barb.-[., außergerichtlich (Ber- 
— oder Koften). 
iberäl,; barb. hi ſehr freigebig. 
in lindam, [., außer ber Yinie. 
ertramundän, hart, +[., außerweltlic. 
extra müros, [., außerhalb ber Stabt- 


mauern, 
erg. I ‚ ausländifh, fremd; Erträner, 
‚m. ‚ein Heußerer, Nichtinwohnen- 
ber, bet, in Lehr» und Erziehlung)-An alten, 
Tagichüler (vgl Extern); ankus, ein 
Ausländer, Frembling: 
erfraordindt, [., —— — ungewöhn- 
lich; ſehr gemein; außer ber Orbnung. 
ertraparochiäl, (.gr., außer bem Kirchfpiele, 
nicht zum Kirchſpiele geb vig. 
rtrapoft, f., L.-it., eine Eige oft (im Ger 
genfate von Semeinpa ‚ näntih eine Fahr⸗ 
ei die jemand ‚auf befonbere Beſtellung er» 


ertratereitenläl, barb.-l., nicht zu einem 


Gebiete geb er 
— , barb.-[., Al., die Schwan⸗ 
eg —— ber Gebärmutter: extrau⸗ 


erin, außerhalb ber Gebärmutter befimblic, 
ertravagant, l., ausſchweiſend, — 
närriſch; rtravagänten, My, A 


fende; Extravagäntes, M;., Ripr., * Sir | 
ben fetsten Theile der Decretalen im corpus | 
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Eruvien 


juris eanonici; —— f., bie U 
reimtheit, Unbefonn . Helm dtbeit: 
——— —E fen, faf ungerciunt 


bs n., nl., WE, Au es, ein 
ii von St md und anderen Lüffigfeiten in 


Körpern; ris, |. 
—* — f., die Austiegung, 
gießung; extravasätio sanguinis 
austritt; extrav. urinae — oder 
Harnabweichung erfravafizen ‚ aus feinen 
eigentblimlichen ort fen austreten. 
f., nl, bie cn un San 
— deidung von Säuren 
ußerft, höchft außerorben 
— "Has Aeußerſſe Außenende 
me, I. ; einander enigehengefeuke Din 
Ferien a he. - Bere Red 9 = 
pite, bas En bie, ußerſte Noth o er⸗ 
täten En 


t; ’ 
—— und Sußiht en, FE unb 


ertriciten, E; entwideln, berausmwideln ober 
herauswinden. 
— a 
diren, ‚I., aus 
on, f., die Ausfte ung. 
beränz und Ertuberatiön, £.,T., die 
—— Auflauf, Ausmuche; ertu: 
* auflaufen. t 
, f., * Al, die Auff ar 


eruberänt, I. — 
Eruberänz, f., "der Ueb uf, en war; 
— reichtih bervortommen ober 
wachſen 

Exudenismus, die Bernihtlig)- 
ung, geringichäßige PR AR; egung, Nichtachtung, 
Verſp * 

Exulaͤnt, m., l., ein Bertrießener, Verwie · 
ſener, Berbannter. 

Grülckratiön, .f., 1, A, die ® 8, 
Shmärung. das Schiri: 


ihwären; zıtm Schwären bringen; a aufs 


rien, aufftechen, 
erulicen — verweifen, verbannen in der⸗ 


m een: 


bannung le 

Eru tation, t, [., das ig = 
erulfiren, frobloden, jubeln, jattd 

Erundatiön, f., I., bie Austretung (i 
— Ueberfchwennmung; xundite 
treten, berfchwernnmen, 

ex ungue löönem, I!., an — ai bit 
— Fußtapfe) erfennt man ben Lhwen; AB 

* — * großen Seift. 

ruftidn, f., e Berbreunung. 

ex usu, I., aus — oder — 

G. B. S Bol — 


Erutkeium, 
1: ein Alt mit 
en ent A se 


—— 


— —— — 


Ic} 





ex voto 


öto , l., Bun ber 
dem Gelüßde g hy a cn GanbeBi Me 
ober G®elibbe» de 
{hent, f. Botiv-Gemä en 


F. 


F., auf öſterreichiſchen Münzen Hall, auf 
agbeburg; als alträmifcher 
* uchſtabe 40. 


Mr F., = Fahr. ober rer in ber 
en g der Temperatur-Örabe 
Fellow, engl., J lied. 
F., und Fil, = us, L ‚Sohn. 

f., = fa, der vierte Ton vom Grunbdton e, 
alfo bie reine Quarte. 

ih = flat, [., es werbe (in Arznei⸗Verſchrei⸗ 

gen), ober — fac, made. 

bir Blase, l. er hat's gemadht. 

£. = forte, it. ., Tt., ftarf. 

£., = femininum, l. weiblid). 

F, ober f., = fin und fino, fein; £ unb 
foem. — foemininum, weiblichen * 
ſchlechts; F. und Fo., ober P. ober Fol. 

olio, gone Ange ober Bo sgeugröft, bie der 
zeichnete Blattfeite; F. und Futu- 
rum, Zukünftiges, zulünftige Zeit. 

me." ‚= Fabius (altrömijcher Geſchlechts⸗ 
mame 
faba, f., 1., die Bohne; fabae, Mz., Boh⸗ 
nen; £. Ybidibı, bie ibidibi - Bohnen ober 
‚Schoten ; f. mäcis, Muscatbohnen; f. m&- 
ris, bie Meerbohnen; f. pichurim, bie Pi» 
—* urim⸗Bohnen; F. St. Ignätfi, die Ignatius- 

nen; f. toncae, die Tonka⸗Bohnen; . 
er, N, Bohnenefier, fonft ſcherzhafte 
nennung der Sänger, bie Bohnen aßen, um ihre 

Stimme rein au erhalten. 

Babel, f., I., die Erbichtumg, gebichtete Er- 
zählung, bag’ —E der geſchichtliche Stoff 
(eines Schaufpiels); Wabel-Epopoe, f., ein 
nen ai Heldengebicht, deſſen handelnde Ber- 
onen ——— find; Fabellehre, f., = My 


— — l. Name: der Schmied. 
äbia, f., — Fabiane. 
abiän, vom altrömifhen Namen Fabianus 
ebildet, deſſen Urſprung und Bedeutung nicht 
faunt, die gewöhnliche Ableitung vom Tat. 
An Bohne, aber gleich wie bei Fabiana, f., 
a 
Kukleyz ‚fr. M;. (Ipr. taööh, franzöſiſche 
mährden- und no enhafte Dichtungen im 
— Fabliers, Mz., (er fabfieh) , bie 
chter — Zroubadours. 
fäbrica, f., [., die Unterhaltung von Ges 
bäuben, Baupflicht, Bauforge, u. a. bei. aus 
Kirchentaffen, |. onus fabricae; abricänt, 
m., ein Gewerfberr, Gewerfmeifter; Fabricät, 
n., das Berferti ‚ Kunfterzeugniß; Fabri⸗ 
eatiön, ober Fa ricatir, f., bie Berfertigung, 
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Bacilität 


Eyrer, m., ein holländiſches — 
— ———— ‚m., hebr. Name: Stärle Gottes, 


Bearbeitung; Fabricia, eine Kirchen- ober 
Stiftslafle, aus ———— bie Bauloſten be 
— —— 


erg, bewerfftelli 
—— f. pp = rication; Sabri, 
us, m., altrömiſcher Bamilien- 
—* Air tename: ber Bildende (ber aus 
harten Stoffen bildet); mieb; k 
ober Fabrique, f., die Gewerb · oder Kunftan- 
ftalt, das Öewertgans, 
nt, m., nl., ein Fabler (Fabelhaus !); 
Fa ulatiön f., die Erfabelung, Erzählun 
von Erbichtetem ; fabultzen, fabeln; bulk, 
m., ein Fabeldichter; fa bulös, « ober 
— Fabulofität, £. a en. 
glei 
abe, f., fr. (fpr. fa —) 
* ober Ankl feite (von ee. 
—— no, it. (jpr. falliuo), ein — 


— it. (fpr. fattſchãta), 


Face, f 
fr. (fpr. — ), bie Vorderſeite, das —* 
äußere Anſehen; Krk., 


bie Stirnwehr 
Stirnblatt; Face ma en, bie Stirn Ah 
Stand halten, ſich ftellen ober ſetzen; ſ. ha: 


en face. 
‚zu Schaffen oder Unruhe, Be- 


faceffiren, 1. 
ae —— 
il wi ‚ Scherze, Späße, Schwänte; 
—* , wii, verzbaf ft. 
ei (pr. c = fi), die Rautenflädhe, 
—— der gejchliffene Rand von Spiegeln 
und Eoeffteinen; facettiren, randſchleifen, rau« 
tig oder vieledig 8 oder ſchneiden. 
Facherie, f., fr. (ſpr. faſch'rih), ver Verdruß, 
rn —— facheux, (pr. fafchöh), ver⸗ 


"Fa ine, f., En 
ren, fr. Be =, ärgern, erzürnen, 


na Set Faciäls 
Linie, f., * Geſichtslinie; —— erb, m, 
ber Sefichtenern; fäcies, * das * 
die Form oder Geſtai bes Köcher 
eoeliälgiea, gr.-l., AL, ein von (ober 
Baucentzändung jeugenbes Geſicht; 2 
Hippocrätica, I .,‚ ein Sterbe- ober Tobten« 
3 ee (eine auffellebe Gefihtsveränberung ber 


dfranten). 
a: willfährig, umgäng · 


facil, L. leicht, 
lid; (entfelig, vertr 

Faeilett, n. , barb.-l. (it. fazzolötto, vom 
lateiniſchen fücles, Geſicht), ein Beden Bei bem 


Meho — 
Fa Lität, f., die Leichtigkeit; Gefälligfeit, 


Facilitation 


Wilfahrigteit 
ging —— 
um 


—— f., bie | 
lei t ma 


facilitiren, erleid 
— L., EL anbthaten, | 
Bubenftüce; faeinordß, a ? er 
— frevelhaft. 
facio ut des, l., Ripr., ich mache ober 
tbue, daß ober damit du ehe; £. ut facies, |.tü 
ich thue bamit du ru ueſt. 
Fait t, —— * m das Ger 


n., 
—S ber Betrag, bie e aupt · ober 


un der Ausdruch; jeere 
, (pr. —— ‚die Cini 


tung, — * — 


* iren, bilden geftal 
a ; 
end, Di, i 


and er en, 


— 
ER BR, 


die, + ,M;., A ra Ereignifie; 

ünja, Ripr., Handlungen, 

ae were ggerege Genoiligung (des Klägers 

ae gejheben; f. comeludentia, 

DR. —* achen ober Handlungen aus welden 

—* mit Gewißheit folgern fäßt; entſchei⸗ 
nde Thatſachen. 


factice, fr. prx. faktih), tünftlich,, ertũnſtelt. 

— f., eine Rotte, Parteiung, Meute; 

‚ ober Faetioniſt m., uk, ein Par- 

SE Meuterer,, Bartei genoß ; Fartios 

—* n., fr. (fpr. — onähr’), ein ——— 

olbat, eine Shildwache factiös fr. , auf 

—** ‚ aufmwiegelnd, —— meuteriſch; 

Factiojität, f., ar Parteigeift, der Parteibang, 
eupsiesleriige Gef efinmung. 

tbätlich, — auf That- 

* ge ünbet, durch Thatſ achen erwieſen; 

—— — ſchaffend; facto, durch bie 


Fayhence 
— * Miss ec, 


* 


andlung, 7 Berabfi 2. Bern 

gung; f. dolösum, eine binterliftige, 
Handlung; £. natürae, eine natürliche, 

zufäll ige Begebenbeit, ein Zufall, 
Factürla), £., L., die Waarenrehnung; Face 
sür-Bu ‚n.. ba8 Baaren- ober B nunge« 
etüren, My, —————— 

Überhaupt Rechnungen ; 


ipr. ———— der das — 
oder eingelaufte ee umftändfiche — 


ablegen. 


sr | Keen un — — 


das natürliche Bermögen etwas zu 
— 


—4— 41 macht; —— oder 
einer der ‚wien Hauptwi ——— 
vollen —* ein Jurisprubenz, Mebicin, —58 — 


len; (8) « m. 
ſitzer der (juriftiichen ehe 
Erfenntniß, n., ein von ber — 
ebenes Urtbeil; facultafiv, ber { ilber- 
en, frei geftellt ; befähigt ober auch gelehrten · 


ünftig; cultiſt, ein Gelehrten 
Dich =. kn Si ar; 
faeund, I., beredt; Facunditat Ba 
vebef teit; acunda, f. und 
L, ame: bop.aber, Di Renrhie A 
"Fadaife, £.; fr., (ipr. fabäble) a. 
fen, Abgeihmadtbeiten, Albernbeiten, An 
gg neben; ade, ichal, abgeihmadt, 
piſch, Im. (ip r, ), 
—* ———— Weſen Ye 
fae j — ‚er 
—* a.1 Das Kraft» ober Sakmehi..e 
Amidon; f. ari, Kraftmehl von — 
78 Kraftmehl von —— 
dis, Kraftmehl von Schwertlilien. 
ätichen, |. afgen. 
ara, f., ara 7 Bt., ein Bilangengeiäleit 
“on 5* rt h a 
n,,u er au 
Iegene, bittere, ihre arte Big 


ingenbe —— 


Frum, l.-gr., der Bu en, 

Factor, m., in der Rechnentunft ber Mebrer, a “2 n., (fr. basson) ‚ ber Blaſebaß , bie 
Vervielfältiger; WFaetör, m., ein Geihäfts- | Bafipfeife: auch ein Reisbindel; Fagota Le, 
fübrer, Werlmeiſter, Auffeher, Borfteher, Buch« | f., (pr. fagotal j), bie Einfaffung — DIOR 
pe (in Handlungen und tem, mes mit Reisbündeln: Fagofino, n., it., 

jonbers Buchdrudereiem); etordi ul, ben Foge ähnliches, aber höher und —— 
bie. Wohnung und das Gelbäft actorg: Tonwerkzeug; gofift, m., ein 
Niederlaflınig oder Buchten pin etriebe —5— —“* 
bes Handels in einem fremden Lande; Niebere aen, f. * nach dem Schweden 
lage von — Waarenl ctorei⸗ 
Handlung, f., eine Commifftond- ober Auf · 


tragsbanblung; faetoriren, mit einer fremden 
Factorei Eben machen. 

Fa I. eig. mach’ Alles, Allmacher, 
Alles in Allem, : Alleinbeforger, Mittelpunkt, bie 
rechte Hand, ber alles macht; Triebrad (im 
häuslichen und öffentlichen Angelegenheiten). 


Fa rar ee ae u 
—— u gung, (von — 
eiftige „and "intie). FENG 


ſajanghß —* as — ah Bey (ua ER 







faillible 818 Familienverein 
rs eg a ‚ wo es im dreizehnten Ife,. ber. Begei 
Fieden nn ken ri 3, 2 vn den — ii —— — 
ein 
he Au: <a I nie = en —5 jegt nicht mehr ger 
Faillite, (. Falli- 
aindant, m., fr. F fänekngh), ein gaus- atene le ne 
len F — — e⸗ ögeljagd mit einem der 
f antiſe, f. Hi * bin Faltondt neul. falconäta), n., eine leichtere 
ki — * * eldſchlange, die 2—8 Pfund fen 
a ie My. (pr ; wir ei —* di Er *23 
neen, En — en a, f., bie * Re us 9. Trug 






— 
ah f, fr. Epr. —* die 


m., fr. (fpr. räpöhe), ei ein Macher, 
. Bollführer —— rbeiten, ger 
dungener — auch Auſtifter, beſ. —— 
ter; ein Agent für die Pläne eines Mini 
— Unternehmer von Actienvere a 
d’affaires, m. (fpr. —dafähr’) , Ie- 
maub,. ber unerlaubte ober umfittliche Gefchäfte 
ein Gelegenheitsmacher; faiseur 


desprit (ipr. —besprih), m., ein Witzmacher, 


ifferie, f., fr. (fpr. fälerih), durchbrochene 
Gefico larbeit oder Korbarbeit. 

A? Ibr. fäb), bon etwas machen, etwas 
als Geihäft betreiben, Gewerbe wovon machen, 
ih mit etwas befchäftigen ; fich mit etwas wichtig 
machen; fait accompli (ipr. fäßtatonghpit), 
ein vollendetes Merk oder Ereigniß, eine voll- 
eubete Thatjache. 

Fafir, m., arab., ein Armer; mohammebani- 
cher *— ein indiſcher Einfiedler 
rt (eig. das Holz, womit die 


Füße — welche die aftonabe befommen ſol ⸗ 
len, mengeſchnürt werben), bie Bußjohlen- 
prügel bei den Türken, ſ. Baftonade. 


An a, Faͤlbel, f. (barb.-l. fälbäla, it. 
felpa, vielleicht vom lateiniſchen vellus, abge- 
Ihorene Wolle), bie Randfalte, der Faltenrand, 

eſatz an einem Frauenkleibe. 
aleäde, £., fr., die Bewegung ober ber 
erg eines vhferdes mit ſtark gebogenen Hin⸗ 


Be f., Bt., die Sicheldolde. 
ut. ber Abzug; falcidYa quar- 
ta, Ript., Ber biete Theil einer Exbichaft, wel- 
den ber Erbe vor ‚anderen Bermächtnifjen for- 
Da 5 fo genannt nach dem römiſchen Volts- 
aleidtus kt Bu 41 v. Chr. 


My — 58 
leo >, bie En enofitanifihen Certi⸗ 
—— von dem 1837 zu Neapel 
ic Omar net J ER 

age, n., engl. (Ipr edſch, Das Trift⸗ 
; aldt ‚2. (pt. —fib), das Triftgeld. 
‚.n., engl., eine Art grobes nach 
tim, n., be «{., ber Biſchoffeſſel 






(in ber romiſchen 
ner oder , in., Wein aus dem | Her 
ebiet von anien 
ma (neuf, )» eig. Verklei⸗ 


Augen - ober tstäufchung, vn ve t8» 
ir! — eri —S sc 
alle, L., —— sei bio; Fallibilität, 
£., Bus ice, Serial ne —* dFaillite, 
n t allim , Dur 
fe. F ki) ben Umwerfen, bas Unvermögen 
Zahlung; falliren, nicht mehr zahlungsfähig 
aufpören An a Fa ———— — 
—A— ein, — falliven; Fallit 
PR a a, * anie ——— 
ufren, fr. ., eine Kalcade machen, ſ. Fal: 


F (von Falſum), n., l, Mz. Falſchbeiten, 
Verfälſchungen, Betrügereien, bei. Schriftverfäl» 
Ihungen; Falſaͤrius, m., ein Verfälfcher, bef. 

rift» oder Urkundenfälfcher, Betrüger; Fa 
fa a 51 A ins gg on, 

aljet, falsetto, n., it., Th, bie Fiftel, 

N ae —* m. ein Engtehl- ober 

I imm-Sänge 

ficafiön, f., [., die Berfälſchu al: 
af m., ein ärfhe, Lügner; alte fietren 
verfälſchen; gell — n., hie $ Bali 
nerei, Lüge; jimonte, f., ber — 
Betrügerei; —— Fa ſitat 
f., Die ve; eit, Unwabhrbeit, Lüge 

falso bordäne, it., Tf., die falfche Grunb- 
ſtimme; freie Begleitung eines Chorals oder bes 
canto fermo iu Gerten-Accorben. 

aljum, n., ns ein Betrug, eine Särfung. 

äma, f., I., die Sage, das Gerücht; bie 
Göttin des Nufes, Ruf- oder Ruhmgöttiu. 

ameur, |. famds. 

amian, ın., Famiane, f., [., Name, ber 
* die Selannte ober Berühmte; Famianus, 


amt ir E; "vertraut, vertraulich; gemein; 

fa hereiscunda, mi., eine ihr Erbgut 
vertheilende Sippfchaft ; Familiäres, jpan., 
M;., eig. vertraute Freunde; Diener in ben 
Wohnungen ber hoben Geiftlichteit; Kundſchafter 
und Häſcher bes Öfmubensgerichte oder einer 
Univerfität in Spanien; familiarifiren, fr., fi 
vertraut, Beinen: ober gemein machen; Famis 
liarität, [., die Bertraulichfeit, vertraute 
Betanntichaft, der vertraute Umgang; fa 
riter, vertraut, vertraufih; Familie, f., bie 
Berwanbtichaft, Sippfeaft, "Sippe, bas Haus, 
Gefhledt, der Stamm, bie Stammſchaft und 

erfunrt; ienpaet, m., ein Vertrag zwi · 
ſchen Faun iengliedern; Familtenverein, m., 
ein in Fraufreih 1835 zum Sturze Lubwig 


famili&rement 


PT IIE —— 
my N ee 1eÄninfer 1975 He 


von Heinrid 
Eier religidfen Secte- in Englaub und 


olland 
a ren m,, ein mit Golb burhwichen® 34 
amðs fameux, berüchti 
viel —— die hl er 
Gartennelten 0, 1., 
ehrenrührige — Famontat die Bielb 
Fink it, Berübmeheit, Berrufenbeit; — 
; famösum carmen, 
bit ey — —— ein — 


ee 


—— | 


ämilla, f., sie Dienerin, Pets 
— — m., ein —— fnabe, 
ienſtſchüler; Famulatidn enſt; 
amulatür, f,, bie ame had 4 
famuliren dienen, au fwarten (b 
ienern); Femil ülus, in. ein Diener, bef. Aıntss | 
ber * Geichä 


anal. m., fr., ein Leuchtturm; eine Lürm⸗ 
—F ber Gef re —— Fanäl: | 
: he, f., eine? Ärmmwade 
Fanam (port. fündo), m,, eine oftindifche 
Gold» und Silbermünze vom verichiebenem 
Werthe, jeboh nur als Scheidemünze ges 
braud)t. 

Fandr, n., das Griechenviertel in Konftan« | 
tinopel, fo genannt nad dem dort befindlichen 
Veuchtthurun: Fanariöf, m., M;. Fanaridten, 
Bewohner imeift reiche und vornehine Griechen) 
des > Grichenviertels. 

Wandtifer, m., L, ein Schmwärmer, be —9. 
Slaubeneihwärmer, Shmärmgeift; fandti 
ſchwärmeriſch; meinungs« oder ——— 
fanatiſiren, ſchwärmen, ſchwaͤrmeriſch machen 
Glaubenswuth veranlaffen; Fanatiſsmus, m., 
die Gl aubenswuth, der faubenswahn, Schwär- 
mereifer. 

Fandon, f., fr 
Meinerungswort von 
leichte 1, 0 engl 


— n., en 
m Eiubildung, Yaune, Grille; 
engl.f., Diz. (fpr, fänßi—), 
———— engl. (pr. —fär), ein 
—— (2); Ausſtellung und Be 

er Arbeiten zu milden Zweden. 

ancynef, m., engl. (pr. fänfinet), genu- 

fterter Bobinet ober Spitzengrund. 

Fandaͤngo, m., ein (panif er Volls⸗ ober 
Klappertaug, im 7 Zact mit Kaftagnetten ge« 
tanzt. 

Bandaröle, m., fr., ein flüchtiger provenga- 
liſcher Tanz im %/, Tact, i 

Fandga, f., ber "zit unb * 


(Ipr 

Werueben: ald n., 

ber frauen. 

(jpr. fängt), Einbildungs- 

—— 
dewaaren; 

eiumarlt, 

auf weib« 


eine 


Schefiel (ungefähr 1 el und 1", Mebe 
preußifch). 
Banfare, u. fr. (fpr. fähr"), ein Trom⸗ 
Nr ober Hörner agb» ober Yärın« 
on 


Sunfaron, nm. fr J fanghfaroͤngh), ein 
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‚ vertufen; 


tögehilfe eines Arztes ober Hoͤchſchul · 


faugſchong'), das Ver- Po 


Faſanſchweif 


ewind, Windbeutel; 
J —— — 


dbeutelei ; — ( 4 
neiben, —58 —— 
Inea f, fr. (pr. fangöfetäfen, 


non, m., ein Theil 
m. (it. fante, vom Tateinifchen —— 


ität, 1,1, die W , Heili 
F e fung, Heigung, 


PA. Er altbeutfchen fandio, fendo, Fuß⸗ 
kart ein en 3 
—4— 1 
ei ches ae ; J5 ar 
Willkür und Em —— ng * 
—— agorie a — 
rt, Mr. Ang u ‚ein 
italienisches tragbares uppentheater: 
töm, f. » antom. 
„gem, n., 1., det Platz eines Tempels, ber 


fr. (fpr. fafingb), ein hölzerner 
| Mann, n weichem —* in —— mit mi 
Lanze ftößt; ein Berg er Kerl, 


d; f. 
ud; Banstı tere — 


Edelm oder 
m., bie Schu 
ramund, m., altd. rm 
arce, f., fr. (fpr. farke), ein 
Eu it: — * 
rih), das Poſſenſpie o 
ceur, m. Be farß höhe), — 
macher, Hanswurſt Ang ren (pr. c = — 
| ehadtem Fleiſche be tl en; fareitt, t, ger 


Farbe, n., it. farde&llo, ein 
er fhwäbifches Tuchmaß von 45 


ad, Bündel; 
ripet zu 24 





en. 
arbiren, fr., jhminten; aud) verheimlichen. 
ade m., ein (beigifihes) Sragrftüd ober 
Gewicht von 1, —— 
aribölen, fr, ‚ Mähren, Streiche, 
farlı — wi Farin. 
arin ‚me 
Zuder, m., ber gelbe Neptzn ———— 
— der weiße Mehinaet heißt Cafe, 
nade, 
arm, l, ein Pachtgut, Meierhof eine 
Meierei; — * ein Pächter, Meier, 
Laudwirth. 
far niente, n,, it., 
aronde, | fr. (pr. 33 with und 





| ae L, dt: Fürrl ‚ aus era 

toffen zuſammen 1) ‚6, em 

Gm ae ai, om 4 
arſan laus ange), 

eine —— 26 * einen Grab). 

thing, m., engl., bie Heinfte engftfche 
Münze; "/, Ben; au etwas Un 
Wertblsies es. 


arthingale, — 
PR ber Buuerwee In 6m —— * 
Faſanerie, 53 ur Befanien, 


elme 
| —E Be — 








Fasc. 


Me EN nach ber neneren Att des 
ige Faseiculus, [., ein Heft, Bund 


(von Schriften). 
f., M;., die Strafblindel ober Stod» 
l Ye Pa Geriähtsbiener. 
ſch, m. (von fäscla, [., Binde), ein — 
Sohlleder, 1 Elle lang und 2 er tief; 
mm im Munde von Säugl ingen; —A 


eine Binde, Windel, Schnürb an 
ke im Abput Wii ders te Sie un ai 
hir: Achſe 


* — ef 
Kr, ge 
—— —F Waſen —* * 


oder er N 
m. oberdeutſch für Faſtnacht, — 


— f., L. bie Binde, bas Band; f. in- 
‚ bie um elehrte Binde; £. läta, eig. 
bie Beet Binde; f., bie Schentelbinde; 

Breiter Fleifchfehnen « Kuote, der Schi tenbeine 


skel; £. stelläta, das Sternbanb; Faseia⸗ 
‚Di Einbindun ——— ober nwides 
Se Binben; s, eine 
edi Fe Binde; f. Pe ad Öcülos, eine breie | 
Kugenbind e. 
— 


rn ya if oc | 
n um von Schriften oder 
„fesetiten, | f., umbinden, mit Binben um- 


aßeifel, m. ober n., f. fasciculus. 
Scinatidn, f., L., bie (vermeintliche) Be- 

sein ober Bezauberung; faseiniren, bezau- 
verblenden. 


eis mäjor, [., ein Ballen ; £. minor, ein | 


Rieß Bapier. 
Faſel, m. u. f. (vom althochdtſch. feselig, | 
r), der Same, bie Fortpflanzung; der 


Bade Faͤſelgeld, n., Geld für einen Zudht- | 


"Faiete, ı „ I. fas&ölus, phaseölus, bie 

e Bohne, —— 
a et nefas Recht und Unredt; Er- 
J und — Käthe bie Leah 
Fafbion, f., engl. (fpr. nn), bie Tracht, | 
Mode; Lebweile; Fatbionable pr faͤſchönäbl), 
anftändig, ftanbmäßig; Faſhionables, 


Ben iomirt * tande; 


Bien, Phaſedlen. 

affefte. r „und faffetfiren, |. — 

Ön, f, barb.el., bie Angabe, bei Bere | 
mtgen ober — das Ber 
enntn 

erennten “gen 
ftage, f., Kfipr. + asien), Faßwerk, 
Fonnenvorrath. 


m, * der Prunk, das G ränge; | 
‚1. fästi, M;., — 
be tbücher ober Tafeln. 


fi ia —— ekel, überefel, ekel⸗ 
AA. e 


fte, 














olge Verachtung | 
ähung, ber Ekel ola; faftidiren, | 
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ige in 5* ſammeln | 
dc 





een Stußer, = 


eft-Ralenber, altrd« | 


Fauniſt 
ar ober ar je beradhten, vers 


— ——— alt fern ——— de 


‚m, ber 


— it., Th. prächtig, —— erhaben. 
Ic ‚ Prangend —— 
F Saffe, läppiſcher 


ale, ſeltſame Begeben⸗ 
ce aa 
Hlimm, verbänguißell, mi 


al: - "eine Rechts⸗ ob Ay “iR ati, 
um, ein — 

Bo rg abzumwenbenber Sch 

No en; jehr je ende — 

Sterbef en); 


taliömuß, m., 
nißglaube; bie 


erhängnißlebre rk 
vermeiblichen ie Being ee m., ein Ans 


nger biefer Lehre, Verhaͤngniß avi 
kai lie, bie Zlbermärtigteit, —— 
* unangenehmer ober widerwär⸗ 


ey a Morgäna, f., it., bie fee —* ana, 
Luftſpi auf der Meerenge von Meſſina; 


| et t (Iean Paul). 
bom, n., engl. (Ipr. fäthön), der Faden, 
bie Klafter, bas 2 Sadter 

—3538 * — mühſam, läſtig; Ya» 

figatiön, f., die Srmäbung; atigiren, ermü⸗ 
ve: Fati ue, f * — fr. (ſpr. Ir 
tig! }, Beichwerbe, anf eligkeit, Muh al en . 
dende Anftrengung; fafiguiren, = fa 

Fatibe, el, arab., die erfte Sure ım 
das Hauptgebet ber Mohammmebaner 

Fatime und Fatme, f., arab. Name: die 
—— — 

fatiren, I., bekennen, angeben, bef. für Be» 
fteuerung. 

fafißeiten, 1; zerlechzen, zerfallen; von Sal- 
jen — bermittern. 

attüra, f., it., = Factur. 

atuiren, [., albern jein, Narrheiten treiben ; 
Fatnitat, E die Albernbeit, Narrbeit, Gederei, 
Unbefonnenbeit 
= n., [., das Schidjal, Verhän 


Mr, 
—* oder Ereigniffe 


in 


—* 


aubourg, m. ‚fe (pr. fohbubr), bie —5— 

auconnerie, £., fr. (fpr. a mi rib), bie 
‚Sa tenbeize; auconnier, m. (pr. fohtonieh), 
ein Faltner aueonniere, f. (fpr. —niähr"), 
‚eine Falknerta ne 

faufiliren, fr. tipr. fob—), ei: anreiben ſich 
r — einlaffen oder Belauntſchaft an» 


1, „fr. (fpr. fobfb”), eine Walbgrube 
ober Meilerftätte (zum Koblenbrennen). 
aum, m. (vom lateiniſchen vomo, id) ſpeie, 
foam), ” Schaum 


en 
| „eur, m., I., ein Waldgott gene mi 


rnern, Füßen und Schwanz ei 3 en⸗ 
re geobfinnlicer, bef. geiler Fo un; in ger 
Man; Yauna, f., bie in einem Lande em 
' mifchen Thierarten, das —— — Pr nf 
ſchr bung derſelben; faun 
walbgötttich, geil, unz Big, Br, Aue: 
finnlich, plump; 'Faunift, m 2 Fr 


Fauſſaire 


Thiere der verſchiedenen Länder, ein. Natur⸗ 
beobachter 

Fauſſaire, m.,,fr. Epr. foßähe') „ ‚ber, Ber- 
falſcher 


fausse-alarme, m., fr., Krl. (ſpr. fofl’ —), 
ein blinder Lärm; fausse-attaque, m. (fpr. 
fo attaͤl'), ein Scheinaugriff; fausse-braie, 
m ‚Afpr; ‚fofj' bräb) ein Heiner, (oder nieberer) 
Vorwall; fausse-clef, m. (fpr. foſſ' eb), ein 
faljcher ee fausse- 
couche, m. (er, fell’ fujch”), eine 


zur friihe Geburt; ein Umſchlag; fausse-fene- | 


tre, * —————— —— m, 
x. fofi” pahſch der Schmuztitel; fausse- 
eier Io 4 (pr. foſſſtöh), ein Fehlſtoß im 
alltafelfpiele; an 
Falſchheit, Unrichtigteit. 
faufftren , fr. (ipr: foß—), aus der Richtung 
fommen; verbiegen, verbreben, Frilmmen 
(Klingen und Schlüffel). 
auft(uß), ın.; tl, Name; ber Slüldlidhe. 
auſta; Fauſte; Fauſtine, f.,L, Name: 
die Gfüdliche. 


auftinus, m., = Fauft, 
ute, £., fr. (pr foht'),, Die Schuld, ber 
Fehler, Mangel, das Berfehn, Gebreden; 
faute de mieux (pr. —Emiöh), in Erman⸗ 
gelung eines Befjeren; Yaute-Fradht, f., fr. 
btjch., bie mangelnde Seefradht, wenn nämlich 
ber Verſender die Waaren zu ſpät an Bord 
bringt und bem. Schiffer Verzugägelb zahlen 
muß. 
Fauteuil, m., fr. (ipr. fotöllj), ein Arm⸗ 
ober Lehnſtuhl; im Frankreich einer ber (40) 
Site oder Stellen der Academie. 

autor, m., [., ein Gönner, Begünftiger; 
fautor delieti, der Beförberer oder Beglin- 
ftiger eines Verbrechens. 

faux, fr. (fpr. fob), falſch, unecht; faux- 
bourdon, (fpr. foh-burböngh), ſ. falso bor- 
done; faux-brillant, m., (pr. fohbrill« 
jangb), Flitterglanz, falſcher, unechter Schim- 
mer, ein Schein⸗Edelſtein; Schein- oder Schim⸗ 
merwig; faux-coup, m., (pr. foh⸗kuh), ein 
Fehlſtoß, Fehlſchlag, Fehlftreih ; faux-feu, m, 
(pr. fob»föh), Blidfener, nächtliches Feuer von 
Schiffen; faurfiliren, ſ. faufiliren; faux- 
frais, (ipr. fob-fräb), nicht vorher berechnete 
Nebenkoften, faux-fuyants, Mz. (ipr. foh⸗ 
—— falſche Ausreden; faux-jour, (fpr. 
fob-[huhr), falſches Licht, unrichtige Beleuchtung 
von Gemälden; faule Fiſche; faux-pas, ım., 
(pr. fob-pab), ein Fehltritt; faux-semblant, 
(ipr. fob-jangbblängb), Täufhung, Blendung, 
blauer Dunft; faux-titre, (jpr. fohrtitr’), ein 
Schmuztitel 

favete linguis, l. eig. feib gliuftig mit ben 
Zungen (ein Ruf ber Briefter ber alten Römer 
bei dem. Beginn ber Opfer), db. b. die verſam⸗ 
—— SBIEUGE follte beten, Damit das Opfer 
günftig jei. 

aveur, fr. (fhr. famöhr), die Gunft, Gewo⸗ 

genbeit, Gefälligleit ; |. a. en faveur und par 
faveur; Faveurs, Mz, eine Art jchmaler 
Geibenbänber;, Faveur⸗Tage, Wechſelfriſt, T. 
Reipert:Zage. 
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ebigeburt, | 


febris hydrocephalica 

ur „m. , L., ber Weſt · ob... Abendwind 

t. 
vor defensiönis,l|., r ‚bie Begiin- 
figung ber Bertheibigung, b. h. alle Grleich- 
terungen, welche bem Augeklagten bei jeiner 
RE in. Eriminaff zu Gute 


men. 
faupräbel, L, —ble, ft-, guftig, geneigt, 


oortheilhaft. 
wort —E —— 
avoriſiren, fr., igen; | 
ein anoeile A Kiebling;, Babodite, * (br. e 
wort) = Favorifin; aud eine Art Omni⸗ 
buswagen; auorit-Gericht, n., ein Lieb⸗ 
lingsgericht; Favoritin, f., die Begünftigte, 


ſſete, f., (pr: fofl’ıeb), Die 


Günftlingin, Geliebte; Yavoritiömus, m., 
ber fehler ober bie Schwachheit, ſich vom Per⸗ 
fonen, benen man. beſonders gewogen ifl, be 
herrſchen zu laffen; Bavorit-Speife, t., Liebs 
lingsfpeile; Favorit · Stube, r., Lieblingsftube; 
Favorit-Eultanin, f., bie Sultanin, welde 
ben erſten Sohn 
Favoſit, m. 
zelleuförmigen 
us, m., L 
rd ober 


boren bat. , 
3., Babofiten, L, eine ber 
ein(er)ungen. 

Aat., ein Kopfgrinb mit 
Bliger, finender Feuchtig 


eit. 
are, f., M;., Faxen, (verivanbt mit bem 
latein. fascinus, Zauber, ober vacillare, 


wadeln), eine Bofle, bie einer jemandem vor⸗ 
macht. 


fax et tüba, [., ei bie Kadel und Trom⸗ 
ete, Hauptperfon, Anführer oder Räbelsführer, 
ef. bei Meutereien und Empörungen. 
ayal, m. weißer Wein von ben Azoren. 
ayance, f., ſ. Faience, , 
a,f., M;., Fazendas, portug., ein 
großes Landgut, ſpau Hacienda, Meierei; Fa⸗ 
jenda real, f., der Staatsſchatz; Fagenbeiro, 
ım., ber Be einer Fazenda. 
Flaute, £., fr. (fpr. feoteh), die Treue, Lehns- 
treue. 
Fe,, Schbf., = Ferrum, l, Eifen. 
Febr., = Februarius, I., Februar, 
reiner m., f., ein Fieberkranker; fer 
‚das Fieber haben, fiebern; Febri⸗ 
hgtum n., bie Fieberflucht, Entweichung oder 
hörung bes Fieber; febrilifß, zen 
fieberhaft, febris adenösa, das Drüfenfieber, 
morgenlänbifhe Peft; f. alba, das weiße Fie⸗ 
ber, die Bleihfudht; f. aphthösa, Das 
Schwänmdenficber; f. ärdens, das hitzige 
ober Brennfieber; f. arteriäce, das entzlind- 
liche Bulsaberfieber; f. arthritica, das Gicht- 
fieber; f. asthänica , das Schwächefieber; 
f. biliösa, das Gallenfieber; f. bullösa, das 
Blafenfieber; £. catarrhälis, das Schnupfen» 
fieber; f. coerllda, bas blaue Fieber; f£. 
contagiösa, das anftedeube Fieber; £. con- 
tinlia, das anbaltende Fieber; f. cürrens, 
bas laufende Fieber; f. exanthemäticae, 
das Aus — er; f. flava, das gelbe (ame⸗ 
rifaniiche) Fieber; F. gästrica, das Darm 
fieber; £. höctica, das Zehrfieher; £. hepä- 
tica, das Leber- oder Galleufieber; £ hydro- 
cephälica, das Waffertopf - ober Waſſerſucht · 


febris icteriea 


1m f. iotörica, = f. flava; f. inflam- 
atöria , das entzündliche Fieber; £. inter- 
—— das Whlahe-oner Werhielfieher; £. 
läctea, bas Milhfieber; f. leprösa, das 
Ausſatzfieber; £. Iymphätica, = f. catar- 
rhalis; f. maligna, das bösartige Gehen 
£, mesaräica, das Gelrösentzuͤndungs⸗ Fieber; 
£. miliäris, das Hirfenfieber, Briefel: f. ner- 
vösa, das Nervenfieber; f. parturientium, 
bas Kindbetterinnen - —— Kindbett⸗ Fieber; 
f. pestilentiälis, 8 Peftficher ; f. pe- 
techiälis oder 'petechizans, das "Betef en⸗ 
fieber; £. phthisiea, das Zehrfieber; f. puer- 
perälis, = f. parturientium; f. pür- 
püra miliäris, das Purpurfriefel; £. puru- 
lenta phthisica, bas Zehreiter- Fieber ; £, 
pütrida, das Faulfieber; febris quartäna, 
bas viertägliche Sie er; f. quotidiäna , das 
tägliche Fieber; remittens soporösa, ba® 
talte © laffieber ; f. rheumaätiea simplex, 
das (einfache) Flußfieber ; — rübra prurigi- 
nösa, das Neffelfieber; f. rübra scarlati- 
nosa, das Scharlachfieber; f. scrofulösa, 
bas Strofelfieber; f. simplex, bas einfache 
wen; f. sthenicea, das ſtheniſche (eutzünd⸗ 
) Fieber : f. stomächiea, bas Magen- 
en f. suberuönta hepätica, das Leber⸗ 
ieber; f. sudatöria britännica , pas 
Schweißfleber; £ suppuratöria, 
iterungsfieber ; f. tertiäna, ba8 brei- 
tänlice Fieber; £. töpica, Das Örtliche Fieber; 
f. urinösa typhödes, das Harnverhalt-Fie- 
ber; f. urticäta, das Mefielfieber; f. ver- 
minösa, bas Wurmfieber; £. vesiculäris, ſJ. 
f. bullosa. 
nn f., 1., Name: bie Fieberhafte, Un⸗ 


,‚ (won latein. febrüus, reini« 
gen, mer weil bie alten Römer in diefem Monate 
en Manen Reinigungsopier brachten ober weil 
bie Römerinnen an den Lupercalien ber Juno 
Februäta von ben Prieftern berfelben entſündigt 
wurben), ber Hornung ober Kothmonat, von 
dem altdeutfchen Worte Hor — Koth, ober 
von dem Horne (Xrinthorne), ber Zechmonat, 
ober: von bem Umſtaude, baf bie Hirſche ihr 
Geweih (Gehörn) in diefem Monate abwerfen. 

— £., [, die ar ung. 

3., Hefen, Bo» 


ei 


‚a hat's gemacht (auf Kunftwerfen). 
—* l., heftig, trübe; Feculenz, f., die 
Unterhefe, der Bodenſa 
ecundatidn, f., I. g Föcund. 
ddan, m., arab., eig. ein Joh Ochſen; ein 
Feldmafı in Xe ppten, Nubien ıc., obngefähr 
1/4 Morgen groß Kin Rh. der Dep gr 
‚n., engl. (fpr. ſih), ber —8 ins, die 
e, auch (fr. fee, I. fätüa, neul. 
fada), '£, ein änzendes Wejen, Das Gutes und 
Boſes austheilt ; eine Weiſſagerin, eine 
berin; un und Feerei, die Zauberei, Zau⸗ 
er free. 
Fehde (it. fede, I. fiden), f., Berfiherung, 
Beglaubigung, z. B. "Urfehde — Eid, 
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au⸗ 


feminiſiren 


e,f., (ul vehum), bas Grauwerk, das 
bes Bermelins und bes fibirifchen und tata» 
chen Eichhörnchene,. 

Fehm, bme, auch Vehm geſchrieben, f., 
der gebannte Ort, wo Gericht —— ward, der 
Blutbaun, das Halsgericht, das heimliche Ge- 
richt, —— (in Beftfalen); bie Wald⸗ 
ne. Buchenaß, zu ber bie Schweine in 

Wälder —— werden; ein hoch aufge⸗ 
Main Garbenhaufen auf freiem Selbe, au 
Feim genannt. 

mme, f., ber weiße Bauch bes fibiri- 
[hen oder tatariichen € ichhörnchens. 

Feine, £., ft. Apr. fänght'), die Fiute, Liſt 
Berftellung,, Ausfl fucht; ein Trugſtoß in ber 

fel, n., I., die Gall ft. 

£. elect., = fat electuärfum, 
werbe ein Muß. 

elbel, m., (it. felpa, vom lateiniſchen vel- 
lus, Zotte), eine Art Sammet, bei bem ber 
Aufzu Seibe, ber e. Geil aber Garn ift. 


L, & 


ce, it. (f elidiche) ; nn und 
elicienne, f. Fer tas, Felifia, l., f., bie 
Lüdliche, Gtüdf elige 
——— L; 43 bie Glücwünſ 
Gluͤckwunſch; feliciter, glüdtich ; — 
Glück wünſchen. 
Felin, m., fr. (fpr. felängh), ein ehemaliges 


Golb- und Silber wicht im Brüffel == 8 ds, 
80 — 1 Unze; in Paris 10 = 1 Groß. 
Felina, Mz., L, bie faßenartigen Thiere 
Löwe, Buma, iger, Jaguar, Banther, Tiger- 
abe, Luche 2c.); Felis catus, bie wilde Kaße, 
Steinkatze; Falis domöstica, bie Hauslake. 
elir, ın., I, Name: der Glüdliche. 
Il, m., eine Rechnungsmünze auf ben Bi 
röern == 4 un däniſch — 1?/, Sgr., 
== 1 Gulden 
Bellah, m., M;., Fellahs, arab., ber Ader- 
bauer in Aegypten. 
in, In. ⸗ Belle n. 
in-&aure, 1., bie Gallenfäure; 
Por abundäntia,L, —— ber © enüber- 
fluß, ſ. el Sallenfäure; fellöß, gal- 
lig, voll n Kort zu bilden. 
en: ge ‚bie Kortbilbnerei, Kunft, 
low, m., engl. (fpr. fello), ein Gefährte, 
Genoſſe; — einer Hochſchulſtiftun Y 
Feloni e, felönia, f., barb.-!., die Lehnun⸗ 


treue, ber Lehnfrevel, Treubruch egen den 
—— in England jebes beöver- 
re 


Belouque, fr., Feluke, £., arab. u. it., ein 
Heines Ruderſchi f. 
RR, a m., eine Kupferuünge in ber Ber- 

rei 2 

geht, m., ber Felbipath. 

tauri, l., * Rinds⸗ ober Ochſengalle; 

* er Glasga 

Felufe, £.„ ſ. — 

fem,, = femininum, [., weiblich. 

feminin, L, weiblich feminini göndris, 
weiblichen Seichledts; — — — femi—⸗ 
nin; Femininum, n., Weibliches (Geſchlecht 
und Wort); feminiſiren, weiblich machen, ver⸗ 


weiblichen. 


femme de chambre 


femme de chambre, f., fe (fpr. famım’ 

bE jchanghbr’), bie Kammerjungfer, Kammer- 

frau (nit fille de chambre); femme de 

—— £., (pr. —ſcharſchꝰ), eine Haushälterin, 
rin 


Beſchließerin. 
femoräl, I., ben Oberſchenlel betreffend; zu 
üften gehörig; femur, n., ber» 
fchentel, Schenlellnochen. 
ch, m., (it. panico, I. pAnicum), das 
— die Fenchelhirſe, eine Art wilder 
irſe 


Bendel m. (l. fenicülum, fr. fenouil), 
eine wilbwachfende Dold nje; Sende! 


bee = g⸗ dar A gurke; 4 
D., = a a . 
‘ * 8— Be feunfibl’e), bie 


les, eugl., 
Küften -Wehrmänner, Stranbvertheidiger, bie 
Küftenwehr. 

Feneratiön, f., I., ber Wucher, das Wuchern, 
ber Wucherzing; feneriren, wuchern. 

Wenöfrage, f., fr. (jpr. fenetraͤhſch'), das 
Bey MON die jämmtlihen Fenfter eines Ge⸗ 
bäudes. 

Fenn, n., (vom isländ. fen, fenne — 
Waſſer, ver Moraft, das Marjchland. 

eodäl, f. feudal. 

eodor, m., rufj. = Theodor; Feodoͤrd⸗ 

witſch, m., Name, eig. Feobor's Sohn; Feo— 
dorowna, f., Feodor's Tochter. 

Feodöfia, f., ruf. Name: Gottesgabe, — 
Theodore oder Theodofia. j 

fer a cheval, fr. (pr. — ſchwal), eig. ein 
Dufeifen; Krf., ein run Außenwerl. 

Feracität, £, I., die Fruchtbarkeit. 

Förae, M;., I., bie Raubthiere, ober bie 
fleiſchfreſſenden Thiere (Carnivörae). 

fer aut feri, ne feriaris feri, dulde ober 
5— damit du aber nicht geſchlagen wirſt, 

age 


Bereit, l., M;., eig. Gerichte; fonft auch 
Opferpfennige für trauende Geiftlihe; Fereu⸗ 
lum, n., eine Trage, Bahre, ein aufgetragenes 
Gerücht, eine Speifefchüffel 

Ferdinand, m., altb. (vom herinand), ber 
Heerfübne. 

Feredſche, f., arab, ein türkifches Oberkleid 
(in der Art unferer Schlafröde). 

eräfrum, n., I., fähl., bie Trage, bie 

Babre; ber Pla für eine Bahre in einer 


e. 

feriae, l., Mz., eier - ober Rubetage; f&- 
riae caniculäres, M;., bie Hundstag-fFrei- 
beit, freie Hundstage, bie Hunbstag-Rube; fe- 
riäles libri, Mʒ., im ber alten criftlichen 
Kirche die Bücher, worin die Fefte ber Märtyrer 
aufgezeichnet waren. 

feriätum tempus, L, verbotene Zeit, für 
feierliche Trauumgen zc. 


eri:Bajcha, m. , frk., ein Divifiong-Ge- 
neral; Feri i-Bahrie m., ein — 


erin, I., wild, gefährlich; Feritat, f., bie 

Pe Sraufamteit i j 
Werkel,n., (vom lat. porcellus, Schwein- 
bis es 8 Monate 


* ein funges Schwein, 
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ferrum carbonicum 


ferm, fr., feſt, ftandhaft; Ferma ‚ Fermäte 
ober Fermäte, f., it, zL., das Anhalten ober 
Stillftehen auf einem Tome, mit bem Zeichen AA 
angedeutet. [geld, der Pachtzins 

ermage, £., fr. (pr. fermahih"), das Pacht · 

ermail, n., fr. (jpr. fermalj), bie Spange, 
Schnalle; fermaillirt (ſpr. — maljirt) ,: bes 
ſchnallt, mit Spangen verſehen. 

Ferman, m., türk., die Beftallung ; ein Er- 
laubnißichein zu handeln; ein ſchriftlicher Befehl 
bes Sutans; ein ie 

—— oder Fermãte, ſ. Ferma. 

ne, f£., fr., der Pacht, die Pachtung, ein 
Pachthof. [ftigleit, ſandbafi. 
fermement, fr. (jpr. ferm’'mangb), mit. Fe⸗ 

Ferment,n.,!., das Gähriungsjmittel, der 
Sährfiofi, Sauerteig; Fermentäbel, gährungs- 
fähig; Yermentatiön, !., die Gährung, das 
Gähren ; fermentativ, Gährung erzeugend, 
beförbernd; fermentiren, gäbren; fermen- 
tum mörbi, n., At., der Krantbeitsftofi; fer- 
mentum ventricüli, n,, der Magenfaft. 

Fermete, f., fr., die Feftigteit, Standhaftig- 
feit; Gebiegenheit, Kraft, Derbbeit. 

Fermier, m. , fr. (jpr. — michi, ein Pachter; 
fermier general (ipr. — jhen —ı, ein Ober⸗ 

achter, Staats» oder Steuerpadhter wor ber 
evolution in Frankreich). 

Fermoit; n., fr. (fpr. — moäbr), der Schließ ⸗ 
baten ftatt einer Schnalle, der Bücherhalen. 

Fernambuf, m., das Brafilienboiz , Braum- 
holz (nad der Lanbichaft und Stadt Fernam⸗ 
buco oder Bernamburco in Brafilien benannt); 

feroce, it.,, DI. (jpr. terötiche), wild, ftr« 
miſch; Feroeität, f., I., die Wildheit, Grau⸗ 
famteit. 

Frerönia, f.. die Göttin der Baumfrüchte, 
Baumichulen und Luftwälber (in ber Götter» 
lehre der alten Römer). 

ferr., = ferrum, l. das Eijen. 

—S f.. fr. (fpr. feraͤlljj, altes Eiſen. 

errailleur, m., fr. (fpr. — ralljöhr), ein 
oe ferrailliren (jpr. — ralljiven); heftig 
reiten. r 

Ferrandin m.; Kerrandine, oder Ferron⸗ 
dine, f., M;. Ferrandiniers, fr. (fpr. —ra 
binieh), ein Halbjeiben-Zeuh, nad) dem 
ber Ferrandin, einem Weber (in yon) 
nannt. 

Ferrement, m., fr. (fpr. ferrmängb), ba‘ 
Brechzeug; Eiſenwerk. 

erriß, m., f. Ferriſtſtein. 

errocyän, n., ein von Piebig angenom- 
menes Radical; Ferrocyãn⸗Eiſen, n., Verbin⸗ 
bung des Eifens mit biejem. 

Ferronniere, f., fr. (fpr. —niähr), eig. 
Cifenhändlerin; ein Perlen-Sternſchmuck ber 
Frauen (nach der ſchönen Frau eines Eiſen⸗ 
händlers benannt, weldye feit 1538 bie Geliebte 
Königs Franz I von Frankreich war). 

ferruginöß, l, eifenbaltig, eilenartig; Fer⸗ 
ruginojität, f., bie Eifenhaltigteit. 

arrum, n., I., das Eilen; f, acetioum 
oxydätum, eifigiaueres Eijenoryb; 2. bisul- 
phurätum, doppelt Schwefeleifen; 2.  oan- 
dens, Glübeifen; £. carbonieum, Toblen« 








ferrum: chloratum 


faneres Eifen; f. chlorätum, Chloreiſen; f. 
eiträtum, citronfaneres Eifen. 
Ferruminatidn, f., l. bas gr a 

fen bes Eiſens, das Anfitten‘; ferrumin 

zufammenfchweißen, verlitten. 
ferrum muriäticum oxydätum, I.,bns 

—— Eifen-Omb; £. m. oxydulätum, 
a8 ſalzſauere Eifen- Oxybul; f. oxydätum 

hydrätum, das Eijenoryb» — f. ox. 

rübrum, das rothe Eiſen⸗Oxyd; f. oxydu- 
lätum nigrum, das ſchwarze dien Or 

f. pulverätum, Eifenpulver ober Eifenfeile: 


£. purum limätum, bie reine Eifenfeile; 8 


vitriolätum ustum, Bitriol-Kollothar, Erb» 
— Todtenkopf. 
ferfil, 1., fruchtbar; fertiliſiren, fruchtbar 
machen, — Fertilität, f., die Frucht 
barteit, ‚ Exgiebigleit. 
üle, f., 1., AL., eine Schiene, um gebrochene 
Ro remnochen nad — Einrichtung in 
—* Lage feſtzuha 
Förüla, f., ®t., ar Stedenkrant. 
fervent, l. "eifrig, brünftig; ferveseiren, er- 
biten, erglühen, jornig werben ; ur, f., fr. 
(ipr- ferwöhr), der Eifer, bie Inbrunft; auch die 
Hitze; fervid, heiß, ſiedend, erhitzt; heftig; Fer⸗ 
vidor, ſ. Therm Dr; er, L. |. veur. 
cenninen, Bin eenninifche ichte, 
L»btich., (nach einer Stabt in Etrurien benannte) 
—— — unzüchtige Spott ⸗ und Schmäh⸗ 


!. . 
festa ri, 1., Mz. Ehorsgefte, nur kirch⸗ 
— (nicht auch bürgerliche) Feſte in der römischen 


— m., dtſch⸗gr., ein Zeitraum, der 
nad einer beftimmten Reihe von Jahren mit 
einer 8 — wiederlehrt. 

„m., [.»gr., ein Verzeichniß der Feſte, 
see — 
F — (fpr. feftängh), ein Feft-, Gaft- 
o 


— es. l., eile mit Weile oder mit 
Bedacht; Feftinatidn, f., die Eilfertigkeit, Eile; 
ke wege beeilen. 

m., it., ein italienifcher Mastenball, 


et L, 3 — ftivität, f., die Feſtlichkeit 
oder Feierüchlen —2 vꝛꝛ * Serlig- 
keiten ober Feierli leiten; festivo, it., It, 
feſtlich, feierlich. 
on, m., fr. (ſpr. fetöngh), ein Frucht 
und Blumengewinde ober Gehänge, eine Blur 
men», Laub» o tſchnur; feftonniren, 
befränzen, mit Blumen- unb Fruchtgewinden 
umbängen 
Feftrade, £., altd., bie ſtets Rafche. 
u S eisen Safmahl; 
T ein Feſt, Freudenfeſt, Gaſtma 
Bete-Dien, n. 2 —biöh), das Fro hnieich 


— Erg m., L, ein pri 
Krie — * bei den alten Römern. — 


ven, fr., feierlich empfangen, ſchmeicheln, 
Ehre erweifen. 
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feudum venaticum 


‚, ım., port. fetisso, ein Göße 
der Feuſchbienſ. —— — 
| sg (der nicrigfe, roheſte Öotteöbienft) ; 
d, n., Gold aus Oberguinen; Fetismus 
—RS 
us, m., ſJ. 

‚m. atab,, "ein türkifcher Beſcheid, 
Rechtſpruch bee Mufti; bie Beflätiguug eines 
Zobesurtheils durch ben Großberrn. 

feubäl, ımni., Das Lehnsweſen betreffend, lehns⸗ 
rechtlich ; Feubäle und Feudum, n., ml., bas 
Fe : feudäle debitum, eine Lehnsjchuld ober 
Lehnspflicht; feudäle judieium, das Lehns- 
gericht; feudalia, Mz. —8— feudälis 
curia, ber Lehnshof; Feuda iſsmus, m., das 
Lehnsweſen und die Anhan Yan an bafldbe; 
feu succ6sslo, bie Lehnsfolge; Fe 
lift, m., ein Lehnrechtslenner ober — 
le er; Feubalunte, das Lehnsverhältniß, die 
Lehnsherrlichleit, Lehnspflicht; Feubäl- t, 
n., das Lehnsrecht; Feubal Eyſiem, n., bie 
Lehnsverfallung; gen ubäfter, n., ein unechtes 
Lehn, lehnartiges Redtsverhältnig; Feudatä⸗ 
rind, m., ein Lehnsmann, —— feudi 
acquisitio, bie Lehuserwerbung; £ ‚f.aliönätio, 
bie Lehmsveräußerung; f. amissio, ber aut 
—** f. — die Lehnsentſetzung; 
ga een ubum, n., = —* 
bale; feudum ur bie Üelehmung mit 
einem Gebäude; £. antiquum, ein altes Lehn, 
Stamumlehn ; £. apertum, ein ofjenes ober 
eröfinetes Lehn; £. —— ein Hoflehn; 
f. castäldiae, Ambachtslehn; f. nse, 
ein Burglehn; 'f. castri, die Belehrung gr 
einer Burg; f. censuäle, ein Zinslehn; £ 
collateräle, ein Seitenverwanbticaftslehn; £. 
commäüne, ein gemeinichaftlihes Lehn, Ge- 
jammtlehn; £. culinäre, ein Küchenlehn; £. de 
eAmöra, ein Kammerlehn, ein Lehn ober jähr- 
liches Einkommen aus der Kammer; £. de c&- 
vea, ein Zehn aus bem Keller (bes Sehnsheren); 
£ devolütum, ein heimgefallenes Lehn; £ 
domesticum, ein Haus«- oder Stammlehn; £. 
dotalitii, Leibgebingslehn; f. ecclesiästi- 
cum, ein Kirchenlehn; f. extra cörtem, ein 
außer bem Gebiete des Lehnsheren Tiegendes 
Lehn; f. femininum, ein Weiber - ober kan 
tellehn; £. fräncum, ein Frei⸗ ober Ehren! 
£. ‚gentile, == f. domesticum; f. guas 
diae, |. f.castaldiae; f. habitationis, eine 
—— Wohnung, ein Inſitz; £. heredi- 
tärium, ein Erbiehn; £. ignöbile, ein nicht» 
abeliges Zehn, Bürgerlehn; f. intra cörtem, 
ein innerhalb bes Gebiets des Lehnsherrn lies 
enbes Zehn; £. masculinum, ein männliches 
n, Mannslehn; f. mixtum, ein gemifchtes 
Lehn, b. i. Manns. und Weiberlehn; £. nöbile, 
ein abeliges Lehn, Ritterlehu; f. növum, ein 
neues Lehn; f. oblätum, ein übertragenes 
Lehn; f. offieii, ein Ambachtslehn, —— 
5. oppignorätum, ein verpfänbetes Lehn; f Ä 
plebäöjum, = f. ignobile; f. rüsticum, 
ein Bauerlehn; f. seculäre, ein weltliches Für⸗ 
has ober — f. urbänum, ein 
ãdtiſches Lehn, Bürgerlehn; f. venäticum, 
nejagd, ehnsrecht auf eine Jagb; 


feudum vetus 


2 vötus, =antiquum; f. vivum, ein leben- 
—— nd b. * er —* worauf der Inhaber 


muß. 

fou Be — * —* ., Krk. (fpr. föh fiſchängh), 

u renbes feuer, Bo brfeuer. 
nase n „fe pe. fBltjähfch), Lamb, Laub- 
wert, bef. geichnittes ober gemaltes ; ais 
m t. br fs jä öngh), bie Belaubung; sus 
m. (fpr. fölljängh), eig. ber Blätterträ 

ci ind önd von eimem sehe .. fen 

egel bes heiligen Bernhar enben Klofter- 
orben; Fenillantine, f. pr. fölljaughtihn?), bie 
Blätterträgerin ; eine Nonne von biefem Orben; 
auch Blättergebadenes Beuillantiömuß, m., 
bie Meinung ber Feuillants, eines politifchen 
Bereing von gemäßigten Grundfägen in ber 
franzöfiichen Revolution, ber fich in dem Klofter 
ber Feuillantiner verfammelte; daher aud das 
politifhe Denten und Handeln ſolchen 
Grundſätzen; Feuille, n. (fpr. föllj'), em age 
feuille de route (jpr. jöllj’ dE ruht’), ein 
Mari» ober Bahnbrief; feuille- nt 
braungelb, buntelgelb (wie welles Yaub) 
Ietage, n. (pr. fönjeätfe), Feuilanfine: 
fewilletiren (ipr. föllj—), blättern, durchblät⸗ 
tern, nachſchlagen; Feuilleton, n. (Ipr. föllje⸗ 

töngh),. ein Beibläi H, Flugblätechen, Neben- 
blatt, eine Nebenzeitung; eine bejondere Abthei- 
lung einer Zeitung (entweder unter ben Co— 
lumnen ober auf ber legten Seite) zur Aufnahme 
von wiflenfchaftlihen oder unterbaltenden Mit- 
theilungen ; Feuilletoniſt, m., ber Herausgeber 
ober Berfaffer eines Ay Blattes. 

Benillette, f., fr. (pr. fölljätt'), ein franzö⸗ 
ſiſches Weinmaß, Burgunderfaß, 170 Flafchen 
— 

eren, Mz., = Cretins; Fexismus, m., 
— Trettni Smus. 

Fez, türf., m. od. n., eine dunkeltothe wollene 
Müpe, bie unter dem Turban getragen wirb 
(nad) der Stabt Fez in Afrika benannt). 

ff, ober ff., = finissimo, it., höðchfi fein, das 
Feinfte; oder — Panbderten aus dein falſch ge⸗ 
leſenen griechiſchen Anfangsbuchftaben IT, oder 
aus dem mit einem Querſtrich verſehenen D, = 
Digesta, entftanden; ober unter Bilbern, Reiche 
nungen, Kupferſtichen mit ben nachfolgenden Na⸗ 
uten == focerunt, l fit haben es gemacht; ober 
als Zeichen in Mufikftiiden : — it., 
ſehr ftart (zu fpielen). Brüder. 

F., auch Fr. Fr., = Fratres, 7 M;, 

P.G.8,, = Fellow (of the) Geologieal 
Society, engl., 
fellichaft. 


tural Society, engl., Mitglied der Gartenbau» 
Geſellſchaft 
Fiacre, fr., Fiäker, m.. ein Mieth- oder 
Lohntuticer, Haubderer; zwei⸗, befonbers aber | 
a Lohn oder Miethwagen. 
ädco, m., it., eine Flaſche; Flulfſi fan | 
loren; = 120 Baril; Fiäseo ma 
I en, durchfallen (4. B. ein Schaufpiel); "Beh 
terot en 
flat, l. es geidhehe, zugeftanden, bewilligt; 
fat lichte man mache die Anwendung; 


Ten: 
—i 


Mitglied der geologiſchen Ge⸗ | 
F.H.8., = Fellow (of the) Hortioul- | 


gibeidoinmittene 


Rat justitia et pördat mündus, bie Ge⸗ 
— muß ſiegen, und ſollte die Welt bar⸗ 
— u Grunde geben; fiat löge axtis, At, 
= unftoorfcheit zu bereiten; fint linctus, 
es werde ein Mus ober Redjaft; fiat mixtüra, 
es werbe eine Mifhung ober es werbe gemiſcht, 
bei. von Miſchträulen; Aat sechndum ar- 
tem, == f. lege artis. 
el, f., I. fibüila, eig. eine — ein 
Heft, bei. an Büchern; ein ABC⸗Buch; ſüd⸗ 
beutih und — das Namenbüchlein. 
er, fibra, £., l. bie Faſer, Musteljajer, 
er; Abra — Ab, bie Fajerftarrheit; £. 
, bie —— be brillen, nt., M;, 
Heine "Fajern, Zaſ erhen; Fi rine, f., der  Fajer- 
fi, Solz · ober —e— fibrhs, fajerig; 
ith, mn., * der Faſerſtein. 
PR üla, £., he 6 — das Pair hr 
amımer, — zibel: n, £, n 
bulation. 
Ficäria, f., Bt., das Feigwarzenkraut. 
Ficafio, Fiedſib und Ficus, l. AL, die 
Feigwarze. 
Ficelle, £., fr. (ſpr. fißell'), der Bindfaben; 
fieelliven, mit Binpfaden ummwideln ober um⸗ 
winden. 
— fe. Mar. Mia, and Bidet, m. 
* (ipr. fill’), au ‚ın. (pr. 
filheh), eine Spielmarte, ein Spielzeihen; Krl., 
ein Abftedpfahl; der Stecher im Bretipiel. 
fichiren, fr., Krk. (pr. fiſch —, bohren, ein» 
bobren ; fätzend, bohrend, einbohrend (Fener). 
du, m m., fr. (fpr. filhü), ein (dreiediges) 


Weiberbalstud. 
Ficinia, f. Bt., eine nad) dem Profeſſor 9. 
flanzengat: 
Hofentajche. 


un in Dresden benannte 
Ficinie. 
,f. (neul. Acacium, jhweb. icka), bie 
ent, f., j. Ficatio. 
fict., = fictile, L., irdenes Gefäß, Büchschen. 
fietil, l. irben, thönern; tile, n., eimirbe» 
ned Gefäß, Büchschen; Fichlien, Di;-, Töpfer» 
waaren, Thonarbeiten 
fietio jüris, I, Rſpri, die Annahme des 
Nichtgefhehenen als Gefchepenes, == praesum- 
tio juris; Fietidn, f., die Dichtung, Erbich- 
tung, bas be : auch — fictio juris. 
Bien, 1. t., ber Feigenbaum; Wienß, f., 
ficusr sa, ber beilige 
be — —— cus veneröa, 


t., die ae Bi — 
ein niederer 


a — Adeliger I; ein Edel⸗ 
Inabe am Hofe (in Shanien Di — genanmen. 

Fiveieommiß, n., L, Ripr., Auvertrautes, 
 amvertrautes Gut ober Niehbrauch · Gnt oder 
Vermächtniß, Beftanb- oder Klebegut; Fidei⸗ 
commiſſaͤrcius), m., der Vertraute, Erbe eines 
ſolchen Bermächtnifies; Sdeieommissum fa- 
ı miliae, ein Famikienbermäctnißi; £. partiou- 
läre, ein tbeilmeijes Bermädtniß; f. perpe- 
tum, ein immerwährenbes Vermächtniß; f. 
univeisäle ‚ ein allgemeines oder gänzliches 
Nießbrauch - Bertnähtniß; Wideicommittens, 
m., ein Anordner, Aimertrauter, Nießbrauch⸗ 
Einſeber. 
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[2 
öffne id) hiermit, daß ic) feit mei üdfunft, non Sranflurt 
HR Man — 0 pers hne Gufotg, di & ht 8 d 
Antrag vertreten babe, aus beſtimmten, in nächſter Nummer noch näl 
u erörternden Gründen, unfer Mandat in die Hände des Müncher 

orftandes au legen. Die wiederkehrenden Angriffe in der Preſſe nöthig 
mich aber, die Gefchäfte des Bundes von Neuem aufzunehmen und n 
allen Kräften zu fördern, da ich mich auch des Scheined der Feigbeit u 
bes Unrechis nicht fchuldig machen barf. 30 hofft, daß fämmtli 
age ge Yoga die Nothwendigkeit meiner Entſchließung billigen mi 
ben und bitte um allfeitige Unterftügung. 

Bekanntlich bat Herr Faßhauer ſich ſchriftlich verpflicht 
innerhalb einer beſtimmten Friſt eine Klage anzuſtrengen, u 
Wi von dÖffentlihen ehrenrührigen Vorwürfen zu reinigen, ob 
eine Stellung niederzulegen. Er hat feine Klage angejtrengt, ve 
muthlih, um ſich micht bed Scheineß der Tapferkeit jchuldig | 
machen; und jet bleibt er im Amte, um ſich „nicht bes Schei 
ber Feigheit ſchuldig zu maden“. Es ift im ur ber Su 
werterfache jehr bedauerlich, daß gewiſſe perfönliche Reibereien ei 


5 


ar Bis Ihait; £ 
Ricdbürgihaft; Fidejuſ⸗ 
= h ur re — —— — die 
eibun u agu r ere; Fide⸗ 
m. Gutſag nn Bu 
iR u, tre —* gemein a r 
ibel, ibetib, m... I, der Ger 
8, M;., Canbige; Fideliffimus, 
—— Titel bes Königs von Por⸗ 
— ‚dr die Treuberzigleit; ‚gem. 
itere Laun 
haben, Led ‚ Glauben, Zutrauen 
= me ober "glaubı ft fein, r 
es, [,, die Treue, der Ölaube; fides car- 
ber Köhlerglaube; f. documenti, 
bie —— einer Urkunbe. 
sed eui, vide, [., traue, — wem! 
ech, eig. griechiſche Treue; 
Worte 
u laubwilrbigfeit; £. mala, die Arglift; 
lien, bie Öffentfüche Beglaubigung, Be⸗ 
oder — 8—— f. pünica, pu« 


—* —6 — —52* — 
sacerdotälis, Bezeugung o Be * 


auf ort; f. sponsalitia, 
au ichfeit der Verlobten. 
(angeblich Aujsntmengmegen aus 


frätribus, d. h. ben getreuen Brü- 
—* als Aufſchrift eines 'inlabungsgettels zu 
einer Babadsgejeltichaft, ber nachher zum Pfeifen- | x 
kt benutt wurde, nad Anderen auch ver- 
bem franzöfiichen fil de bois, b; h. 
fpäbnchen), das Zünbpapier, ber Tabad- 

Sn enzitnber. 
l., oder Fido geben, — ** trauen. 
th, [., das Vertrauen; —— ter, 
— aus Zutrauen; — ring, m., 
weiarifcher Erbe, ein rauch ⸗ ober 


——— einftweiligerBerm — 
Fibneit, n., umb Fidueität, r., auch wohl Fir 
düs, n., t, Vertrauen; im Stubenten- 


comment ntwort auf ben Trinlſpruch. 

= 2» = 24 —* een 
icäla, te, Faden, Beitjche), die Geige oder 

— 


das — ant, m. (fpr. 
pen, —* — Te (pr. 
t el ber Ausbere; effiren, belehnen. 
fe. (fpr. fiäe”), ſioig übermüthig, tropig; 
email f., it., die Meſſe, ber or 
öramönte, —* ei befti — 
New n, it, Mefver- 
fäufer, M ehbehut in —— welche die Meſſe 
zum Verkauf beziehe 


—fa 
u 


1p n., * landiſches Gewicht == 40 

ober 10 d nifche Pfennige; Wierdingfar, m., 

ein Getreidemaß in Kopenhagen, — Scheffel. 
fläro, — Er ggg 


Fierte, ‚fr, der Hochmuth, das jtolze, 
be — ober Betragen. 
f., em einmaftiges indiſches Schiff 


ober 8 

Figaro, m., ber Name bes verfhmitten Bar- 

bier® in Beaumarchais’ Luftfpiel le barbier de 
Berri, Grempwörterbud, 12. Auflage. 2. Ubdrud, 
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bürgen 1, gutjogen fd geite- 


gteit, — f. juridiea, bie 


filia naturalis 


Seville, jowie in Mozart's Oper ber Barbier 
von Sevilla; dann jeder gewandte Unterbänbler 
und und Smiidenkräger in Viebesangelegenheiten; & 
larbjpiel—& la —— 

*5 ren, 7 bid — fir machen (einen flüffi- 
gen Körper), werbiden ; 

Figites, m., eine due Sallwes! en. 

Figment, 1. ügmentuni, n., Erdichtetes, 
Bi Erbihtun Fiefion. 

Fig ür, | K Aare f.,. die Geſtalt, ib, Bortiß! 

eine Rebeverzierung, ein Redebild 


figuräbel, J—— geſtaltbar; Fig urabilität, 


f., die Bildfamteit, Beftaltbarkeit; % ſchaft 
ber Körper, eine Geftalt men; jigural, 
nl., 5 in der Mu iguren habend; 
Figuräl Geſang, m., oder Figuräl: He 

ber künftliche Gefang ober bie ftliche 
Sufit; Figuraͤnt, m., ein, Nebenfpieler ober 


rd Pia güdenbüßer, eine ſtumme Perſon 


auf Schaubühnen; eine —*5* * ‚in einem 
Geſchäft nur jeinen Namen d — * 
—* mit thätig zu jeins Big 


änzerim; ide Verena N, f., bie in, Ren 
buch bilbt edeweiſe ober Gebrauch der ſoge⸗ 
nannten Bilder; ſigurativ, bilblid, 
gene, £., ein Perſönchen, Rebenbilbchen 
"| oem emälden; fig figuriren, geitalten, abbilden, 
ſich up Hat Aufjehen machen, 
wur elle jpielen; fig Fe, gepu utzt, rau 
eg bei Bas g guri⸗ 
f., ober Figurismus m., bie orbild⸗ 
nerei, [. Typologie; Figurift, m., ein —— 
Maler ober Darteler verfchiebener Fed 
figürlich, bildlich, — entlich, verblümt; is 
gurön, im —— ater der erſte deld 

Filadiere r. ar —biähr’), eine Heine, 
platt gebaute orte (auf ber nme). 

Filago, £., Bt., das Faden« ober Filzkraut. 

lagramm, n., barb.l. u. gr., bie Bapier- 
zeichnung, das Zeichen im Papier. 

i Fadenwert, Gefafer (in 
Fllac und Thieren); Filatörien, Mz. von 

ilatörium, n., Fadenabwinder (Wer d 

Filatrice, f., 

— Floretfeide, ein Zeuch, bei 
—* bie ette aus Seide und der Einſchuß aus 
Floret beftebt. 

Filet, n., fr. (pr. file), ein Netgeftrid ober 
Nesgewebe; ein wie Nudeln länglich geihnittenes 
Badwerk; ein Lendenftüd, Lenbenbraten; Mot 
de boeuf (pr. — dE böf), das Yenden-Rüden- 
ftiid vom Ochfen zum oder als Braten; f. de 
cerf (ipr. — de fährf’), der Hirfchziemer; Fi: 
Ieten, Mz., Strich» oder Fadenftempel ber Buch⸗ 
binder (zu Goldftrigen und anderen Verzieruu⸗ 


ament, n., ıl., 


* a oder Seidenwinde; 


gen ber — 
Flia, f., die Tochter; Tochter⸗ ober 


Vebenlirche; giltar, n., nl., ein eingepfarrtes 
Dorf, eine Nebenpfarre; filfa legitima, bie 
eſetz · oder rechtmäßige Tochter; Filtäl > 
ung, f., eine Besenhunblung; Filial⸗ 
f., eine Tocter- ober ebentirche; Filialift, m., 
ein Gemeinbemitglied einer Tocterlice; der bie 
darin zu haltenden religiöfen Handlungen boll« 
Ban Geiftliche; Filtäl: Magazin, n., ein 
ebenjpeicher, Mebengaben; — naturalis, 





7, 

+ tm * 
— ziaaſter 

— eg 


, ein 
vesabhängigkeit, findliche B 
hie — a an Vo 


enf 
J——— m., altd. Name: der ſehr Berühm 
* ar Im. Dt, bie er) En 
citen, * (erjte Farnträuter 
Filiere ‚ fr. (fpr. —Hähr”), ein Bieheifen 
(zum Draft. und —— ein Regiſter⸗ 
bobel (für Ser 
liform, n ge 
A —— feine Gofb- 
* — ——— 


* b. — 2 aus Go * ober Sil- 
Ahr t m 
— da ie ber rothe Steinbredh, bie 


— ae 
ER eine mailändifce, unter 
ben —— drei Köni ne Philipp geprägte 


Rechnungsmünze, = 1 
Ni fer Tr, ken * ſo Fee]. 


aushalten, als e8 der —— erlaubt; bie Karten 


nad und nach aufſchneiden; eine Karte unter bie — 


—— einſtecken, Anterſchlagen, ſqueiden; be⸗ 
trügen; filitt, geſponnen, neßartig. 
ın., [., der Sohn; £ Vogitimus ein 
— ober geſetzmäßi Ahnen 
obn; F. naturälis, ein matter 
außereheficer Sohn. 
— ix, 4J — jo: f. inäschlüs, männ- 
iches 


F ade, * * (pr. filabfch'), der Jungfern⸗ 


ſtan 
*. de joie, fr. (fpr. fillj’ DE fchod), eig. eine 
Tochter der Freude; ein Freudenmädchen, eine 
Buhl» oder ufdirne; e d’honneur (fpr. 
—bonöhr), ei hren⸗ ober Hoffräulein; Alles, 
Mr, Nonnen. 
Aloche, f., fr. (fpr. fildjch”), eine Art Seiden- 
ober geinengewebe; ſilochirt, gewebt. 
loſelle, £., fr., bie slodfeibe, Wirrfeide. 


[ou, m., fr. (fpr. filub), ein Gauner, Gau⸗ 


dieb, Betrüger, Beutelfchneider; Filo Hi 
bie Betrügerei, Spitbüberei, Beutelfchneiberei; 
—— liſtig fteblen ober betrügen, ſchnellen 
prellen. 

Filtratiön, l. bie Durchſeihung; 
ren, n., co. ‚Dırheigen; filteiren, durch eihens: 
Filtri ein, m., ein Seiheſtein, grober Sand⸗ 

ein; Filteum, n., das Geibtud, der Durch“ 
chlag; das —a 

ure, f., fr. (pr. filühr”), das Geſpinuſt. 
I}, m. wom lateiniichen pilsus), ein —*8. 
men feft verbichtetes, dicles und — 
ihr aus Molle oder Haaren; eim 
ein Verweis; ber Moorgrund; ber 
Schlamm i in Ber werten. 

Fimbria, . I, Mi. Fimbrien, bie Granfe, 
bat Gefajer, Fafern; Fimbristylis, f., ®t., 
eine Pflangengattung (Cyperacene). 

Fimmel, m. (wom lateiniſchen femella, sc. 
eannäbis), ber weibliche Hanf, Bäftling. 

Fimmel, m. (l. famel), im Bergbau ber 
eiferne Keil, der zwiſchen bie Klüfte bes Gefteins 
getrieben wird; ein ftarfer Hammer. 
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l; — Hann 
— —— 
chlußfall eines — 


ren, Fili⸗ 


Firma⸗ 
— 


In + 
das Schlüfj- oder Enbftäd; fin = 
abſchließen; Finalität, t., Ne: ai; Se 
2 nal 84 

aaa, 


eolıinie Kae e bei den — —— 
m., das Verb ältig Ber 
De Wil m Bi —2— 
ancier (pr. —nun ‚an 
Staatswirtb, Staatsreihner; finan * 
erwerbſam fein, wuchern , das Staatsein⸗ 
—— at —2*— auch vermehreny 


en, ensum none —— 
ee Ye * 


änle; 
——S betreffend; End Bi 
m., der Keidefdekr ae. Gin Anz M 
rüunn, n., dad Reichsſchatzamt, — 
Staatshaushalts 
fine, in Tt., Enbe. 


bie Feinbeit, 
— — * 


ae 
L, einge Ee ’ f 9 
erbichten, ah Ben — deh 


nen, erdichtet 
ie beendigen; — — 
t: opus, I 


Ende frönt das Wert, oder bi * 
Alles gut; f.primärfus, ber — 
zwech £. "secundärlus, ein ran zwech 
ge, £., fr. (pr. — — die Berne“ 
bigung, Wollendung einer Arbeit, 
rung, f., genannt. HEHoh 
finis secundärfus, l.,ein Nebenzwed. io, 
finissimo, it., höðchſt ober jehr — —V— 
iffieung, f., = age. u 






ichiwort: ba 
‚ m., it, Kfipr., ber Rehnungsab- 
Ainitum, I., beenbigt, begrängt, beſchloſſen. hu 
nte, 6 f 
tbeuer eine zu faufende Waare im Verlauf 
* Fe wird nach den Koſten ac. # 
ſpr. fistti), 
44 I r J 
Nöco, * Th. heiſer, leiſe, ſchwach 
fior di Francia, it. (pr. ⸗ 
oring, m, it., eine ficifianifche Dita, in 
Gulden; in Tosfana 111, N n 
RR! 
—J türl, M;., Franlen, 
rlefanz/ m. (von Fanz, Poſſe, u. irie, 
—* Shirt, nicht * dem franzöflden faire: ; 
Tand, Poſſen. 
em, l, feft, geiibt, gejchidt. 


ſchluß. MiLLT >, 2 
to, eonto finto, it, bie ——— 

— —— en 

chirter Atlas (in Italien). a De 

„Gioeitärke), fu dt, EL, eine Gefanger 

e | Benennung ber Frembent i in — 

l’enfant, ſich wie ein Kinb benehmen), Albernheit, 
ema, f., it., bie Haublungs ober Haudels · 


unterjchrift, b ber —— * Name, unten 
welchem ein faufmänmni Geſchaͤft ae 
wird, bas Geſchäftsſchild; rma geben, 








nn 
zu extr 


Linoleum. Läufe: 
Meter 78 88; 1 — 


— rag 
oo Granit | I 


90 cm br, | 


Meter Fr 1.65 ; Meter 1 


Linoleum-Teppi 
150,20 9.25 0209,75 > 


— — —— 


Ein grosser Pos 


ca. 200 cm breit >» Wei 
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— 328 Flageolet 
di —— n, im Namen des inen- Fiftelz 2 sacci lacrymälis, 
—— andeln und zu unter⸗ Ei ah; f. urinäria , bie u 
uliren mwung ⸗ 
1a, —— ia: "fe Melaeng (BE ————— 5 
fie des immele, eure e, ber Luftkreis, $, m., engl., , bef. ımehelicher 
ternenb Alles, was nn über uns 2 (vom —— — 


in in ber a — firmamentäl, am immel 
mie, das Himmelsgewölbe be⸗ 
? Firmame ntftein, ., im Handel ber 

an, — Ferman 
barb.⸗l. (vom irmäre, I: , beftäti- | S 
jen), befätigen, einfegnen (Kinder in der latho⸗ 
Kirche); bie Firmelung, f., die Taufbe⸗ 


rmelñũ. 

m. eg £., 1; Firmilten, 
m; iliane, .; Firmin, m.; 64 
ber oder die Starle, "Kräftig e. 

‚ ben Handels ober Handlungsna · 


men geben oder unterzeichnen. 
— £., l. die Stärke, Feſtigleit; fir- 
feft, fandhaft, fteif und et: 


[,— 
m , (bar I. v £ fr. vernis), 


fängender Anſtrich oder Ueberz : 
Pgienip Bseniehe. W 


3 
s 


—— 


(von fiscus, 
ie) 7 we anmwalt 


tafle, 
ger, Seht, host infünfte; w treiber 
mann 2* Honorars für Vorleſun⸗ 
Profeſſoren am Univerfitäten) ; ein 
Eiftäge ‚ Staatsrü ‚Staatsanwalt, Rige- 
I, —** t; n., das ® 
‚f, das wei 





Fisea 
du geſetzwidrig —— wer⸗ 
— — unterſuchen, auch 
der Schuldner einer 


r 
J von Staaiseinlünften; 
m. —— Schatz, die Kalle, 
i * — — auf Island, 


olen, Ten, 
Bor N, Mine ägne (u 


—9 peltber Firftität, f.; bie Spalt- 


— lAssipðdes N „ Spalt- 


mit gefpaltenen Klauen ober 


— ‚£, L, eine Spalte, ein Spalt, Riß, 
e Wund hal te. 
L, £., 1. istüla, eine Röhre; ein Nöhr- 
geihteir; bie erzwungen bobe Stim- 
AL, die Gefäße, arg 
Se, '2. 'biliösa, Gallenfiftel; 
Hornhaut- Site; f. sat 
nfiftel; 2. gländülae lacrymälis, 
—— 2 — f. laerymälis, bie | 








—* 


‚m, der rt 


orte fils) vor eng⸗ 
—— .. 8. er Fi 


fir, l, feft, beſtündig, bleibend; hurti 

södes, ein fefter Sit ober Wohnort; ati, 
ee —* Beſtimmung, —— Feitigung o 

rate ame, es feſten Ge * 

beſimmend eſſehend — 

—* —— 


niet» und n 
bee, f., eine feftbleibenbe Borft 


uft, die Luftfäure, Kohlenſäure, 


as. 
Firfar, m., eine Täuſchung, | gr ** 
berei der ———— wei "Alles nen 


—“ ) er 

ren, !., feſtſetzen, ftimmen, befeftigen ober 

hehe: flarr anjehen, in's Auge firirt, 

mit einem Den Seit —— —5*— 
f., die Beſtimmth 

— bac bas een: Birftern, m. A 

Steh», Stand» oder Sonnenftern 

fixum salärium), das feite Here Einfom: 

ebenbe oder fichere Gehalt; eine Ich 

9; Firüt, f., bas Feftmadhen, Die 


efe vn 
Ber bän. (eig: field), eine 
ee (in Schweden und Nor» 


Hung; — 


men, ber, 


J m., bän., ein Meerbuſen 
und Flav. — Flavius altrömiſcher 
— und Zumame). 
= — te —— 
Schdl. = Fo — 
Schdt. — der Flußſpath, Fluor. 
2. La — flat lege artis, [., Af., es ger 
—* oder werde nach den Regeln ber Kunſt ges 


Kar £., eine holländische Silbermünge, = 


atiön, f.,1., At., bie Lüftung eines 
— Gliedes; fabelliven fächeln, we» 
bein; Flabell um, n., ein Fächer, Webel. 
flacceseöntia pulmönum, [., Al. bie 
Schlafibeit oder Lähmung der Lungen, GSted- 
Karate accedciren, Kan ober. welt — 
‚schlaf, welt; Flaceidität, f., bie 
{affbeit, — 


laceus, m., I., Name: das Hangohr, 
Schlappohr. 
—— ‚fr. (fpr. flatöngh), ein Fläſchchen, 
Riehfläfhchen 


Fläbder, f., bie flammige Aber in Holz; Fla⸗ 
derholz, n., Majerhof;. 

Flaz, m., ein grober Menſch, fo genannt nad 
bem Streittpeologen Flacius Illyrieue. 

Sing el, lagellum, n., bie Geißel; Flas 

€ m., ein Geißler, ' Geifjelbrnder ober 

Hanf, = im Mittelalter); Wlagellatiön, 
f., die Geißelung ; Flagellätor, m., ein Geiß- 
ler flagelliren, geißeln. 

Flageolet, n., fr. (ipr. flaſchold), ein Fein⸗ 

au* 


7 


Kit. 

Fageoletiſt 824 ‚Slorenl 
u ‚ein ; Nauto piceölo, die Heinfte 
den een oe Geha ie m — ae &,: bie Bideifläte: fl. en ft. 
—— traversiöre (fpr. flüt trawerfiähr”), mi 
re 9 —— Mahn⸗ — —* genannt, bieou 

ung; LE orberer, Mahner. 
| — L, Ihn, thaft, jhulbvoll. —— Ts Beige fpielend, gelb- 


forbern, mahnen. 


pr., eine Schatb jat, , 


de — 
fe, bie Obrenblä 


en 


gefch 
1 Me ever t,f. erim 
She — —— * —** 


[breu 
F "ie 
an Wacefadel, 8 Che Tg * 
amberg, m. (fr. berge), ein breites 
wert 


lamen, m., Mz. Flämines, ein Priefter 
bei den alten Römern: j. 8. Flamen Diälis, 
Priefter des Jupiter; "FL Neptunalis. Prieſter 
bes Neptun ıc. 
Flamingo, ın., der tothe Reiher, der Flam- 
menreiber 
L, ober 


laͤmmer Flömmeri 
flummery), der Meblbret, Meblmus (aus a 


—— rk 1e.). u) dep. 
— ein 
eiſen (eine * Er röpfſchnepper. 
— flammen, flammig machen 


flaves 
lid; b 
u — 1 * eig ab Wol · 


ldvia, f.; Flävian, m., Name: bie ober 
avid, * avescent. 


vi us 'S > 
* + RER bes Bine 


Sr * T. eig· weinerlich Naglich 
F fr. (pr. fläſch), ein * al; * 
eine Bleiihe hanze 


flectämus ag beugen wir bie Kuier 
fleetiren, biegen; abändern ein, Wort Ä Br 
r 


—— oder Konjugation (in ber 
Hoſiery, n., engl. (fpr. fi, 
h no 2 rm fzeuch — J F 


lefö us, pr 
48 are Sn; fe. 


rt tt, ebranb F 
— —— 
auch die Flockſeide 

ei u Mache. 82 


it, ee — 


n ru 








landet, n., 3 (pr. flaugſcheh), ein Lenz ' 
ale, ‚ie, ein —— oder " Bleuron n, m., fr. (Ipr. * an 
tenftoß (bei m "eh hten). Blumen — 
Flaneſl, m., (fr. flannelle, „rel, — 
vom latein. —E— nicht aber von lana, | Menden und Wörtern 
Wolle), ein —— Wollen euch iegſamleit, F 
fr. ¶ pr. flauöhr), ein Keen In, 6, bie Biegu 
Lofer —— *— Pflaſtertreter; veränberung ; Höxi: 
geichä —* herumſchlendern. beuguug; 
lante, i., fr. Aanque, bie N * Flexũt, ⸗ 
—— der —— bie Ceite ein —— 
Andreastreuges ; anfi ven, feitwärte beden ein eurer, Seer 
ober beftreihen; berumfl flanfiren, ei- PFlidgans, t., —* niederſ 


fen ober ſchweifen; Flanqueur, m., (pr. flan« 
föhr), ein Blänkter, leichter Soldat; flangu r 


— n., ran pr Flageolet. 
Fläta, f., I die 
Flatterie, f.; fr., ie — 
ſung, etwas Schmeichelbaf ftes; 
(pr. flatöhr), ein Schmeidhler ; iun 7 Ale 
vn liebtofen. 
lent, 1., blähend, blähſüchtig; Natu- 
Jöntia äcida, AL, faueres Aufftoßen oder 
Rülpfen ; fl. hypochondriäca ober fl. hys- 
törica , bie hypochondriſche ober bufteriiche 
Blaͤhſucht; AM; nidorösa, das fettbunftige Auf- 
oßen * er 
Lläbungen, 
— — 
ae mi, bie’ —— der Geige; 
ar m. bie FI te; Aauto dölce, IM 
‚f. er douce (fpr.; fl? du 8), 
Die ern a . itälico, Flautbaß, (Orgel- 


———— 


— —* bfucht; |’ 










bie — — 
En 

ee e n 
— (nl. —— fletön 
ſch bon Itiegen), ‚AÜL., ein Abe 


ein ag iondat Br Den 
Pr er 30. April bis zum 39. Mei i 

enber Dei im 
ber erften Revolution. — 





._——a— nu 5 


Täglich werden nene Morte aehikt, 
h auf unb —— fröhlich vor aller 
Bind. Ein ſolchesWoxi erſchien vor eini« 
aus dem engliſchen Sprachſchatz, wurde 
ch im Jargon ber Salons und Beet 









beginnt der Jüngling, im Schatten des 
xted, den Damen zu buldigen und macht 
unde genommen, nicht anders, wie es 
ater madte, „als er die Großmutter 
and wie ed im Lauf der Welt das Liebed- 

-gleihem Zweck unter wechſelnden Formen 


Ice 
eine und feine Duit, 
tige Spi * 














7 7 — Tee Irrwer troð 
aller gymna bewundernswerter Ehring: des 
endlich 


Buxſchen, und wenn er die Umworbene 
hoch in die Quft hob, war ed der Schid rer fteifen 
Tracht und ihres berben Weſens, das Unbieafame 
einer gelenflofen Holzpuppe zu wahren. Ihr Ta- 
lent zum Flirt beitand darin, dem Burfchen etwa 
* der eite her einen zärtlihen Rippenftop zu 
geben. 


1. Die Flugmaſchine als Kriegswaffe. Ein Verfuch 
über die Verwendung bes Flugappadates als Kriegs 
waffe ift, einem Berichte des Yournald aus Los 
Angeles zufolge, dort vor wenigen Tagen angeftellt 
worden. Gin ameritanifcher Offizier, ber mit dem 
Aeroplan des Fliegers Eurtiß aufgeftiegen war, warf 
aus.einer Höhe don 250 Metern einen Sandfad auf 
ein am Boden feititehendes Ziel und hatte babei ben 
Erfolg, daß der Sad nur 20 Schritte vor bem Biel zu 
Boden fiel. Der Verſuch wäre noch befler gelungen, 
wenn nicht im legten Moment eine Beſchädigung 
eines ber Motoren eingetreten wäre. 

Im Anfchluß daran äußerte der bekannte Flieger 
Pauldan, dab eine Meine Schar von Uvtatifern im- 
ftande jet, den Hafen und die Stadt Los Angeles 
bofiftändig zu zeritören. Denn ftatt der beiden Ber- 
fonen, mit denen er am Tage borher eine weite Fahrt 
aurüdgelegt habe, könne man ebenfogut Grplofiv- 
Stoffe von gleidiem Gewicht mit fich führen. Eine 
Gefabr für die Neroplane fei fo gut wie ausge 
ſchloſſen, denn welches Geihüs könne wohl einer 
Blugmafcine aefährlich werben, bie, wenn ber frlie» 


UF 


— £>_ 


Flora 


ra, ober Flore, f., Name: bie Blühende. 

[oren, m., mi., eig. Blumengeld ober Blu⸗ 

menftli (meif bie erften, zu Floxenz geprägten 

Gun mit einer Lilie bezeichnet waren), ein 
Gulden. 

Florence, m., fr. (ſpr. a Bloren- 

ipr. floranghtin”), Klorenti en 

m., (jpr. florangbtin’), Florentiner % 

— ober Florenz, m., —— 

m.; $lorentine, f., Name: ber oder bie Bfü- 


i 
benbe. 
Flöred, I., M;., Blüthen, Blumen; bie 
’ — — 
feinſten und ebeiften ansgejchiebenen eile ber 
Körper ober Stoffe; flöres acäciae, Alazien⸗ 
blumen; fl. althaeae, Althee- oder Eibifch- 
blumen; fl. anchüsae, Ochfenzungen - Bfu- 
men; A. ansthi, Dillbiumen; fl. anseri- 
nae, Gänje- oder Gänferichbinmen; fl. an- 
thömidis (eotülae), Binde - ober Stinffa- 
milfen; fl. antimönii, Be re 
fl. antirrhini, Flachsdotter- en; fl. 
aquilögiae, bie Aglei» ober Glodenblumen; 
fl. Arnicae, Wohlverleihblumen; fl. auran- 
tisrum, die Orangenblumen; fl. balaustiö- 
rum, Öranatblüthen; fl. basiliei, Bafilien- 
blumen; fl. bellidis majöris, große Gänfe- 
blumen; fl. bell. minöris, feine Maflieb- 
ober Gänfeblumen; fl. benzods, Benzotblu- 
men; fl, betöniene, Betonienblumen; fi. 
bismüthi, Wismuthblumen; Al. buphthäl- 
mi, Kärberblumen oder Färberfamillen; A. 
ealeatrippae, Nitterfpornblumen; fl. ca- 
löndülae, Ringelblumen; fl. cardämines, 
Wiefentreh- Blumen; fl. carthämi, GSaflor 
ober wilder Safran; fl. caryophyllörum, 
Nellen ober —5— fl. cassiae, Zimmet⸗ 
Blütben; Floredeenz, f., die Blüthe, Blüthen- 
art, Blüthenverbinbung ; löres chamomillae 
romänae, römiihe Kamillen; fl, cham. 
vulgäris, gemeine Kamillen, Feldtamillen; 
fl. cheiri, gelbe Veilchen, Goldladblumen; Ai. 
eichörfi, &icherienblumenz; fl. cisti, Eiften- 
blumen ober Ciftenrofen , Sommerrofen; A. 
elemätidis, gemeine Walbreben= ober Brenn- 
traut-Blumen: fl. clem. rectae, Brenn- ob. 
eat: Bhrmen — — ma- 
s, Maiblumen; Al. cüpri, erblumen; 
fl. ey&ni, Kornblunmen oder Kornnelten; fl. 
enülae, Aantwurzel-Blumen; fl. fabärum, 
Bohnenbiumen; fl. farfärae, Huflattigblu- 
men; fl. genistae,, Ginfter- oder Befenpfrie- 
men-Blumen; fl. gnaphälii, rothe rung 
fötchen oder Mausöhrdien; A. hepäticae 
bae, weiße Feberfrnut » Blumen; fl. hep. 
caerüldae, blaue Leberkraut⸗Blumen; A. 
hep. rübrae, rothe 2ebertraut-Bfumeit; fl. 
hiörarcii pilosöllae, Mausährchen: Blu- 
men; A: hypöriei, Yoharmieteain- Blumen; 
fl. jasmini, Jasminblumen; A. 1amfi albi, 
Taubneſſelblumen; 9. Javöndülae angusti- 
föliae, Lavendelblumen; fl. lavend, latifö- 
Iiae, Spiefbiumen; A. Ui albi, weihe Li⸗ 
fienbfütben ober Filtenblätter; fl. Hlio-asphö- 
aa, Asfovili-Lilten ober Tagblumen; fl. 1ysi- 
mächiae, € Meiberihblumeny A. mäl- 
v6 arbördae, Glödftod- ober Herbftrofen ; 
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Slotte 


fl. mälv. sylvöstris, Walbrofen oder wilbe 
Rofen; fl. matricäriae, Mutterfraut- ober 
Metterihblumen; fl. melilöti, Steinfleeblu- 
men;. fl. millefölü, Schafgarben-Blumen ; 
fi. narcissi, Rarcifien; A. nymphaeae äl- 
baue, weiße See- od. BWafjerrofen ; fl. nymph. 
lutöae, gelbe Waflerrojen; fl. paeöniae, 
eine - ober Gidtrofen; fl, papäväris 
rhoeädos), rothe Mohnblumen, Klatſch⸗, 
Klapper⸗ ober Kornroſen; A. persicörum, 
P lüthen; A. plümbi, Bleiblüthe; fl. 
pneumonänthes, Zungen- ober Torantblu- 
men; fl. primülae, Primel « oder Schlüſſel⸗ 
blumen; A. ptarmicae, milde Bertramblu- 
men; fl. rosärum albärum, weiße Rojen- 
—— ; E. r. pallidärum, bleiche, fleiich- 
arbene Rofen(blätter; A. r. rubrärum, 
hochrothe (Zuder-‚Rojeniblätter); A. rosma- 
rini, Rosmarinblumen; fl. salis ammo- 
'niäci, Salmiafblumen, gereinigter Salmial; 
fl. s. amm. martiälis, ber Cijenialmial; 
fl: saxifrägae, Steinbrech⸗ ober Keiltraut- 
blumen ; A. scabiösae, Scabioſen- oder 
Grindkrautblumen; Al. spärsi, zerftreute (zu- 
————— Blumen, Blumenleſe; Ai. 
stoe 8, Stöchas- ober wälſche Kaveuidel- 
blumen; fl. st. citrinae, gelbe Katenpiät- 
Gen, Schaben» ober Winterblumen; fl. sül- 
phüris, Schwefelblumeu; A.tanacdti, Rain- 
oder Wurmfarnblumen; A. taräxäci, Löwen⸗ 
ahn ober Butterblumen; A. tiliae, Linden⸗ 
lüthen; fl. triföli, Kleeblumen; fl. tün)- 
cae sylvöstris, Felbnelten, wilbe Nelten; A. 
ulmäriae, Geif- oder Bodsbartblumen; fi. 
verbasci, ®oll- oder Wolftrautblumen; A. 
viölae, Beilhen- oder blaue Violen; fi. v. 
tricolöris, Kreiiamveilden, Stiefmätterihen; 
fl. zinei, Zinloryd. 
Flovet, n., das obere grobe Gejpinnft des 
Seibenwurme; auch der Abfall von guter Seide; 
Florẽt · Seide, Flod · oder Rauhſeide; Watt- 
ober Werkſeide; F ', D., atlasartig ge- 
webte wollene Zeuche. ie Blithende. 
lörian, n., Yloriane, f.; Name: ber und 
orid, 1., blumig, blumenreich; Yloribität, 
f., ber blübenbe Zufand ‚ber Blumenreichthum 
Florilegium, n., l. eine Blumen- ober Blü- 
tbenleje; Sammlung ſchöner Stellen oder Leſe⸗ 
ftüde (aus den Schriften verſchiedener Schrift- 
fteller). 
Florimanie, f., I.»gr.., die Blumenfucht, Die 
itbermäßige Blumentliebhaberei. 
Florin, m., fr. (fpr. florängb), = Floren. 
floriren, L, blühen, in Aufnahme fommen 
ober fein; floriffänt, blühend ; Ylorift. m., nl., 
ein Blumenfreund, Blumengärtner und Blu— 
menmaler 
flos africänus mäjor und mınor, |., die 
größere. und Heinere afritanijche Blume. 
oßeuliren, I., blümeln; flssculös, biü- 
melnb, gebliimt (im Ausbrude); Wlößkel, f., 
ein Rebeblümchen, Rebeihmud; flodfeln, blü- 
meln, in Blumen reben. 
flott, (wahrſcheinlich von fließen), 108, be- 
weglich, ſchwimmend 
Iotte, c, fr., ein Schiffsgeihmaber, einewer- 


— — — — —— — 


Flotille 


uld, die auf nichts fundirt iſt. 
fſou, fr. tfpr. flub), Ben weich, marfig, ver- 
ſchmolzen (von den Farben eines Gemälbes). 

Flouche, Flufe, f., arab., eine Heine Rech⸗ 
nungsmünze in Bafjora ober Marocco, etwas 
mehr als ein Heller. 

F. L. 8. = Fellow (ofthe) Linnean 
Bociety, engl., Mitglieb ber Linneiſchen Ge- 
fellichaft (gu London). 

—— Mi, —— a 

uctuätio atrium, l., Af., das Obren- 
tönen; Fluetuatiön, f., die Wallung, das 
Ballen, Bogen, Schwanten; fluctuiren, wal- 
Ien, wogen, ſchwanken; fluetußß, wallend, mel- 
lig, wogend fin heftiger, wallender Bewegung). 

fluid, Aüfde, L, Air ; Fluibdificatiön, f, 
bie Fiälfigmagung, Berfügung Inidität, 
f., bie Slüffigkeit, Eigen ſſigſeins; 

lutdbum, n., 


üffiges, eine Safer eit; eın fläf- 
ger —* ümen diondi, der Redefluß. 
- "Fluminel, m., ni., verfälichter Saflor. 
Iunder, m., (engl. Nounder), bie Thorbutte, 
eine Art Scholle. 


Fluor, m., ober Fluorine, f., nl., ber Stoff | rafiv, bunb(es) 
ußfpath-Säure; Fluor- | fiv.-&taat, m., ein 


des Flußſpathes, 
cAleium, n., der Flußſpath. 
Iufe, £., |. e. [Babrzeng, Laftichiff- 
lüte, f., (von fließen), ein breimaftiges 
üte à bee, fr. (fpr. flüt—), eine Schnabel- 
feife; Aüte d’amour (fpr. — damuͤhr), bie 
iebesfläte; Aüte douce, f. auto dolce; 
* — —* —— 
uviãl, l., den Fluß betreffend, dazu gehbrig; 
in Flüufſen —8 lebend, wachſend. 
[uviäle, n., [. Pluviale, 
üxio,f.,!., bie Fließung, ber Flufi; das 
ficken; — alvi over fl. alvina, Al, ver 
wirt Durchlauf; fl. frigida, eig. der 
falte Fluß, ſeröſe Schlagfluß; Flurtön, f., 
Auxio; in der höheren Größentehre — Diffe: 
tentiäl; Ylurionnär, m., fr. — naire, ein 
Flußflichtiger, zu Plüflen Geneigter; flüxio 
ventris, — fl. alvi; fluxus atırlum, ber 
Obrenfluß, f. Dforchöe: fl. coelifcus, bie 
—— fl. colliquativus, ein bösartiger 
Durdfall; A. dysentericus, j. Dyßenterie; 
fl. haemorrhoidälis, bie golbene Aber; fl. 
hepätieus, der ?eberflufj; A. lochiälis ober 
fl. lochiörum, bie Kinbbett-Reinigung; A. 
mensium und fl. menstrüus, bie Monat⸗ 
reinigung; das Monatliche (ber Frauen); fl. 
niger et fülvus, eig. der ſchwarze (unb gelb» 
mu Fluß, Mutterkrebe. 

#lyboat, n., engl. (fpr. fleibobt), ein Fliebboot 
—— Kauffahrer mit ſchmalem Spiegel), 
aber auf den Strömen ber weſtlichen Bereinig- 
ten Staaten ein großes langvierediges, kaften- 
ähnliches Fahrzeug, die Erzeugnifie des Norbens 
nad dem Süben flußabwärts zu ſchaffen. 
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' Föbderatiön(d)-Feft, n., ein Bunbesfeft; 
& (8) Seh n 


| 
bitnben ; 


— 
f. buxi 


F. M.—Pist mixtura, b., Al., es geſchehe 
die Rilhung, es werbe gemiſcht 

£. m. = folio mihi, [, auf meinem Blatte, 
db. h. auf ober nach dem Blatte meiner (ber von 
mir gebrauchten) Ausgabe. 

%9, m., ber göttlich) verehrte Stifter ber Bolls- 
religion ‚in China und Japan. 

foeal, ni., ben Focus (Brennpuntt). betref- 
end ; Focäldiftanz, barbi., Focäl- Lange, 

ocãl·Weite, f., die Entfernung von; einem 

rennpunkte; bie Brennpunttsferne, Breun- 
punftsweite, b. i. ber Abftanb ober bie. Entfer- 
nung des Brennpunltes von bem Brennglafe. 
ode, f., (von Bog, Bug, Borbertgeil bes 
iffs), das Vorderſegel, das Segel auf bem 
Bordertbeile bes Schiffs; Fockmaſt, boll. Fok⸗ 
Fenmaft, m., ber Bormaft. 
focöso, |. 0. 
deuß, m.,I., ber Breunraum (bei Brenn- 
ye unb Brennjpiegeln); ber nnpunkt, 
ie Öremmweite. 

Föcundatiön, f., L. die Befruchtung; föcun⸗ 
diren, befruchten, fruchtbar machen; Föcun- 
bität, c. die Fruchtbarleit. 

öderäl, I., bundesmäßig, einen Bund be» 
treffend; föberaliftren, verbinden; Födera⸗ 
lismus, m., die Neigung Kr Berbünben, Ber- 
bünd(ungs)ſucht; Föderaliſt, m., ein Berbünb- 
(ungs)freund; Fobderatidn, f., bie —— übe 
es 
‚ verbünbenb; obere» 
unbesftaat; Füderativ. 
Syſtẽm, n., ein Staatenbund; föbdert der» 
Föberirte, M;. ‚Verbündete, Bünb- 
ner; Fbduß, m., der Bunb, das Bünbnif 
foem., = foemininum, weiblid. 
foenicülum, n., l., Bt., ber yendel; foen. 
— der —— legiſches 9 
oenum graecum, |., eig. griechiſches Deu, 
Bodsborn. [das Stücholz. 
foetida assa ,. assa; foetidia, i., Bt., 

foetor oris, I., M., ftinfenber Athem; f. 
pedum, ftinfenber Sußihweiß,. 

Foglietto, m., it. (pr. folljetto), ein Flüſ⸗ 
figfeitsmaß in Rom und Bologna — 16'/, Pa- 
Erler Kubitzoll; die Violinftimme, in bie alle 
übrigen obligaten Inftrumentfiimmen mit hin» 
— ſind, um erſtere allein ſpielen zu 

nnen. 

Fohi, m., ein chinefifcher Heros, ber als Er» 
finder ber Wiſſenſchaften, Künfte und Gelege 
"Soiblage, Foibleffa,£, — daibl 

— e, Vo a, f., = Faibl —. 

Golan m., tilrl.-arab., in Yegypten ein Ger 
lehrter, ber den Koran leſen und auch fchreiben 

fol., = folia, I., M;., Blätter. [fann. 

Fol., = folio, 

offenmaft, m., boll., |. Fockmaſt. 
dful, m., ſchwed. ein Gletjcher. 

folätre, fr. , leihtfinnig,, herzhaft; Fola⸗ 
trerie, f., bie Leichtfertigteit. 

folia, I., M;., Blätter; folia alni, Erlen⸗ 
blätter; f.aquiföli, Stehpalmenblätter; f. 
aurantiörum, Orangenblätter; f. beön rü- 


a0, Birlenblätter; £ büxi, YBuzbaum- 


| bie rotbe Behen- ober Meerneltenblätter; £. 


| Horn 


‚Blätter; £. dietammi erötiei, Dictamblätter ; 
ürae, Satan em ; £.&ph8- 
wanzblätter; 
blätter; £. Epheu- ober nn 
2. indi, inbilanüfehe ——————— 
‚dis, Balmußblätte; ; £. lauri, Lorbeerblätt 
f. lauro-cöräsi, —— el 
albae, weiße Maulbeerblätter; fr udn, 
rtenblätter. 
Liänt, Be, L,. ein Bud in vesnorthe; 


—* —— 

erägüae, l, Mz., Paraguay⸗ eber | 
Sübver» Thee;: f. perfoliätae, Durchwachs- 
fraut- Blätter; K quercus, — —* 
Eichenblätter; f. rhöis töxi Gift- 
baum. ober "Sumadgblätter; k 
Bromm- ober ———— 
Sennesblätter; f. 8.. ae, — 
falſche) Sennesblätter. 

8— l, beblättert, mit ge 


folia dietamni cretici 


tamarisci, l., , Tamaristen- 

sie; f. täxi, Zarus- 0 Eibenbaumr 

Foliatiön, f., L., ‚bie Blattentwidelung, das 
Ausſchlagen ber Bäume. 


fohauvaeursi, Il, M;., Bärentrauben-, 
Sand- ober Steinbersblätter 
„sollen, fe se fotifchöng$) , ein Spiel- 


* ie, fr pr. folip), die Narrheit, Thorheit, 
ber Kapnmig, 
SFoͤlie, £., ml, vie Unterlage, das Glangblatt 
—— nt ehe Unterlage er 
nen; ten, mit fo te ver⸗ 
— b lern eng 


form, halben 
— otioe, Bei, Bopaaform ; £ölio 
auf dem Blatte mein 
egenben Ausgabe; £. r&cto, auf der erften 
te; f. vörso, ni be — oder folgenden 
Seite des Blattes; 6 n. * 
m., eine türfi . e Mi = > Ele 
ollieulatre ober llieulär fr. (pr. 
eh, ‚ein Tagblaticreiber, ei ger, 
! 
: - follieüli sönnae, I., Mz., Sennesbälglein 
ober Sennesſchoten. 
Elle, l., eine Taſche, ein Beutel; f. auch in 


foll 
— n., 1., Al. ein Bähmittel, warmer 

Umichlag; Fomentatiön, f., die Bähung, das 
Bähen; fomentativ, nl., bähend, —— 
gend; fomentiren, bäben, warme Umfchläge 
machen und baburd) ſtarten ober Schmerzen lin» 
bern; nähren, erhalten (Gäprumg en); fomento, 
ipan., bie Erwärmung; Unterſtützung. 
—* ‚fr. (ipr. fong beb), buntel (won Farben). 

onetionnaire, m., ir. (pr. fontiondhr), 
ber Beamite)te, Bebienftete, 

Fond, m. fr. (fpr. fongh), der Grund, Hin- 
tergrund einer Bühne zc.; ber 9 Hauptfig (in 
einen Wagen); bie Grundlage (in einem 
ſchäft, in Kenntniffen ıc.). 

Fonda, f., jpam., ein Gaſthof erften Ranger. 
ondam 
Gruubftimme. 


ein Brünnfein; 


Loräkärpn frei srgen 


foris positi 


Fonderie f.; fr. (pr. fonghb’rib), bie Gießerei, 
Schmelzpütte; Fondeur, m. (pr. fongbdöhr), ein 
Gießer, Schmelger 

ondiren, j. TER 

onds, Diz., das Grund- oder Stammgeld; 
die Geldanlage, Gelbquelle; ber Stod, Geldvor- 
zäthe; in England. bie Staatseinnahmen zur 
——— und Tilgung ber, Staatsſchulden. 
— m., tlirk, eine Golbmilize, == 82 


Thei 


— £, fr. ( pr. fonghtaͤhu“) die 
| Waſſerlunſt, der Springbrunnen 
(franzöfiich aber nicht fontaine, fondern jet 
* A ſchä bob). 

tanell, * ober Fontanelle, I, eig. 
AL, ein Flußlöchlein, Kunſtge⸗ 
ſchwur zum Ableiten iran after Säfte); ber 

Schlagbrunnen, die nur durch weiche Knorpel 
ausgefüllte Oeffnuug ber Hirnfchale bei neuge- 
borenen 2 

Fontange, f., fr. (pr. fonghtaͤnghſch), eine 
Hauben-Bandichleife; auch eine Art boben Kopf» 
pußes, nad ber ‚Herzogin bon Fontanges, die 
benjelben 1679 im Paris zuerft trug, genannt. 

Fontindlien, PR, L., bei ben alten Römern 
bas Quellen« ober Brunnenfeft. 

fool caps, ‚engl, M;. (pr. fubl läüps) eig. 


Narrenlappen; eine Art englifchen reib⸗ 
papiers 
op m., [, ein Geck, Narr, Zieraffe, 
5 —— anden durch Laute äffen und 
necken. 
Forãmen, n., das Loch, die Oeffnung; 
Foraminiferae, Ferne one M;., eine 


Klaſſe wirbelloje Thiere, laum jandforngroß, die 
in, Gehäufen im Meere, leben; forgmintren, 
durchbohren, durchlöchern; foraminös, durch⸗ 
bohrt, durchlöchert; foraminulos, mit fiptbaren 
Poren verjeben. 

Boree, f., fr- (Ipr. forß'), die Stärke, Madıt, 
ber Zwang; ein Gefängniß in Paris; der König 
in ber franzöſiſchen Spiellarte. 

2 forceps, m. u. f., l., bie geburtshülflicht 
ange. 

foreiren , zwi nen, erzwingen, mit Gewalt 
durchſetzeu; im Whiſtſpiel ben Gegner zum 
Stehen zwingen; foreirt, er» ober gezwungen ; 
foreirte Märfche, Mz., Eilzüge 

foreign’ ofüce, n., * (pr. förrin oͤffi 
bie obere Staatsbehörde (Minifterium) für 
auswärtigen Angelegenheiten (in ne 

forensis, [., —— ein Forenſis, m., 
Ripr., ein fsrember, be frember Hanbelsmann ; 
auch ein ——— 

Foreftägium, n., ml, die Forfibenugung 
und beren Bezahlung. 

Forestiera, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Urtieaceae). 

Forfait, n., fr. (pr. forfäh), eine Uebelthat, 
Untbat, ein Berbreden. 

Forfanterie, f., fr. (fpr. forfanght'rip), bie 
Winbbeutelei, Auffchneiberei, Brablerei. 

föris pösiti, I., M;; die Hinausgewieſenen, 
in ber alten riftlichen Kirche alle in den Bann 


Ente, it, Tt, der Grunbbaß, bie —— Leute, weil ſie draußen (vor der Kirche) 


leiben mußten. 
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Forläne, f., it., ein luftiger Bauerutanz in Gejhwächte, Gefallene; Fornicaͤria, f., eine 
Benedig, def. ber Gonbofiere, Luft» oder ——— ure; Fornicarius, un, 
Form, 1. forma, f., die Geftalt, Außenge — Forni Forn catidn, f, die Hurerei. 
ftalt; ſ. aud in forma, in öptima forma, örniced, I., M;., unterirbifche (gewölbte) 

pro "forma. und sub uträque forma, Grüfte. 

formäbel, I., bildſam, bilbbar; formäl, die Forskolea, f., Bt., eine Pflanzengattung 
Geftalt oder iufgerliche Beſchaffenheit eimer Sache (Urticacene; nach dem ſchwediſchen Botaniler 
betreffend; Formãle, n., bas Uebliche, die Ge⸗ "ie orstol benannt). 
ftaltung; Formalten, Mi, Börmlichleiten, Ge- (vom mittellat. forestum), Walb. 
wohnbeiten, Nebenumftände bei Handlungen; ‚ u, fr. (fpr. fohr), eine Heine Feſtung, 
formalifizen vergleichen —— beob- — Burg. 


nehmen; ſich ärgern; ſich forma⸗ rto, it., Fe ftarl; fortement, fr. (fpr. 
ti ul in n Mi fallen über — 7 —— —* ——— —5 
äußern; Formalismus m., das Formmefen, | n., eig. — wach ; ein a 


b. t. eine Art Iatier, in weichen durch bie Ta⸗ 
ften bie Saiten mit Hämmern angejchlagen wer⸗ 
a umb ber Ton jowohl ſchwach oder gebämpft, 
ftarf im Spiel gemacht werben kann. 
ro effe, f., = Fort. 
förtes fortüna (adjurat), l., Sprichwort: 
bem gas (Hilft) das Glüd; friſch gewagt 
”. ra — — ze 
catidn, £., l. die Befefti Befeſti⸗ 
9 1: ober Krie —4 Bulenddaniehre: 
Fort! ern beiefn en. 
iren, fr., Härten, erftarten (ſich ftärfen). 
ne n,n n., fr, Krk. (pr. fortängh), eine 8 
aufgeworfene Feldſchanze 
Fortin, m., ein Setreibemaf in Konftantis 
no von & Duillos, deren 4'/, auf eine Mar⸗ 
feiller Laſt ‚geben. 


Yie Formelei rınler, 
* und — u, IR feiten; 

rmalitäten, = Kormalien; form liter, 
förmlich, —— —— Formãlſtücke, 
My, Salzftikd —* tin, f, ın Nonnentklö⸗ 
ftern diejenige Bi onne, welche bie Aufficht führt, 
wenn weltliche Berfonen mit einer Schweſter 
ſprechen; Pormdriud, m., in Klbſtern ber 
Mönch, ‚der wegen feines en Wandels an⸗ 


beven zum Mufter auf Er . ; Wormät, n, 
bie Korn, Bud» ober : Blattgt a 
f., bie Bildung, 53 —— 
Reinbifbung; ah — Formirung; Foͤrmel, 
f., die Redart, Wortverbindung; (Grd enlebre) 
bie Reese: ber allgemeine Ausdruck 
Sat; formell, in, == formal und. for- 
—— formellement (ipr. formel'maͤngh) 
— formaliter. fortissimo, it., Zt, ſehr ſtark, am ftärfften 
formica corrogiva serpens,. I., Af., eig. | ober fo ftavf als möglich. 
eine frefiende, ſchleichende Ameiie; Flechte; For. fortiter, I, tapfer, mutbig; fortiter in re, 
micatidn, eig. Ameifelei; ein Hautgefühl vie | suaviter in ‚modo, l., Sprichwort: ftarfin 
Ameiſenlaufen (Kribbelgefühl ?,; Bormiciten, | der nu. fanft in der Art und Weile; Porti- 


— — — — — — — — — — 


Mʒ., Verſtein(er)ungen von Ameiſen. tüdo, bie Tapferkeit (Inſchrift auf dem 
„„(ogmibähe, fr., ' fürchterlich, furchtbar, öferreichifigen Maria-Therefia-Orben für Offi⸗ 
recklich ciere. 


formiren, I., bilden, geſtalten; verfertigen, Forts Mʒ von Fort. 
hervorbringen, entwerfen; im Heerweien: Co⸗ fortülto, I . *5 ge 
lonnen, Sturm-Colonnen xc. bilden; —— fortüna, I ., Glüd, glüdlicher Fortgang; 
gebildet, — entworfen; aufgeftellt; For: | Fortüna, f., bie Gtädsgättin; Fortunäta ober 
mirung, f.. Krk, bie uftellung (in Heerhaufen, ortunäte, f., und Fortunatus, m., Name: 
Schaaren, Som nieen ıc.), 1. Formation. die oder ber Glüdtiche, mit ®litern Geſe nete; 

formöß, L., rec Formofität ‚ f., die Schön- | Fortune, f., Name, — Fortunata ; Fo ne, 
beit, Wopigeftalt fr. ſpr. ‚fortiihm”), = — fortuna; |. & la for- 

formüla coneördiae, f., 1., bie Eintrachts· tune, à la fortune du pot, de fortune; 
Formel. ride ee lücklich 

formulae dispensatoriäles, I., My, in Forum, n., "Rip, das Geridt, ber Ge⸗ 
Apotheken vorhandene ober fertige Heilmittel; richtshof, Aa Brei forum: apprehen- 
form. extemporändae, erft zu bereitende siönis, = f. deprehensionis;: f. cam- 
Heilmittel; formülae magister, ein ver | biäle, bas Wechielgericht; £. —— der 
qreibender Arzt; formülae magisträles, — | befugte, giltige, gehörige Berichtshof; f. , con- 
form, extemporäneae; form. offieinä- | tractus, das Gericht des VBertragortes; f. de» 
les, = form. dispensatörlales. lieti commissi ober commissiönis, das 

Formulär, n., 1, ein wörtliches Vorbild, Gericht bes fyrevelortes; £. deprehensiönis, 
Wortmuſter; formulariſch vorj riftgmäßig: ber Gerichtshof des Fangortes; £. domieilii, 
formuliten, beſtimmt ausprüden, 3. ®. einen | das Gericht des Wohnortes; f. externum, * 
— | auswärtige ober ausländiſche Gerichtshof; £. 

er n., nicht iſolirbares Rabical ber | incompötens, ein unbejugtes, unftattbaftes 

aumeifenf ure; Formöl fuperchlorid, n., ber | oder ungiltiges Gericht; f. intörnum, ein ins 
von Berzeline bem Chloroform gegebene | ländiſches Gericht; £. originis, das Bericht der 
Name. Heimat über bes Geburtsortes ; f. privilegiä- 

Fornicaͤnt, m., fpätlat., ein Hurer, aufer- | tum, ber bevorrechtigte Gerihteftand : £. rei 
ehelicher Schwängerer; Fornicdntin, f., eine | sitae, ber Gerichtäbof des Grunbortes, bef. 





forum supremum 
ſtreitiger Grundſtücke; £. 5 de 
oberfte Serien. © Bor 1. sung |. 


—— it., Tf., ſ. sforzändo.' 
rii, Barb.-l., Diy, Tobtengräber, 


, 2 ‚fe, der Graben. 
f ) verfteint, a (Knochen, 
edle: gontl,n Foffilien, Ge⸗ 
es, Ausgegrabenes, Berg. oder Gruben- 
Ka Berftein(erJungen der Borwelt; Ka 


ar am njer; Foflöres ’ 


offa 
fossüls cornda, f, I., Al, eig. eim Horn⸗ 
grübchen, zes Horngat-ejchroircen 

ötatiön, ., L, die Fruchtbildung 

27 at, ein Bähmittel, eim war⸗ 

mer Wınfchlag. 

dtuß, mi, L, der Fruchtleim in Thieren, bie 
Leibesfrucht. 

Fou, ın., fr. dee fub), eig. eim Narr; der 
Faufer im —*2* 

Foudre, mi., fr. (pr. fuhdrꝰ). Blig, Donner, 
Better; foudroyan (pr. fubroaj a )r eig. 
donnernd; heftig, verwettert ; fondroyiren (pr. 
hubroajt--), bonuern, wettern : euer jprüben 
oder jpeien; fluchen (daher fudern). 

Fougade ober Fougaſſe, fife., Krk. (pr. 
u—), eine Flattermine. 

fougueur, it. > fughöh, aufbraufend, 
—— itzig, jähzorni 

In fr. Kor. fulljöhr), ein Schanz- 
gr * 


Foulard, m., fr. (ſprofulaͤhr), ein indiſches 
gedrucktes Seidenzeuch ‚ ein ſeidenes Taſchentuch. 

Foule, £; fr. (ipr. fuhl), die Menge, Men⸗ 
fhenmenge, der Haufe, Das Gebränge. 

Fourage, f.,fr. (pr. furahich’), bie Fütterung, 
das Viehr, bei. Bierdefutter; Fourage- Maga» 
zin, mi; eim Futtergaden; Fourageür, m, Br 


furaſchöhr), ein Futterholer, Füuͤttererpreſſer; 
four ſpr furajchtrem, Futter, auch an« | 
dere Lebensmittel holen oder auftreiben; Fourar 
sizung; 5 die — * Futterung. 


m,, fe. (ipr. 70’), ein Schurfe, 
Shelm: Fonzberie, £., bie Schelmmerei, Schur⸗ 
terei, Gaumerei, Betrügerei. 

Four on, m., fe. (pr. furgöngb), ein Gabel« 
wagen, Bad» ober Borratbswagen; auch eine 
—* abel over Ofenkrüde fourgonniren, mit 

ur abel jehitren, wühlen, zerwühlen. 
rt, m. (pr. farihr), fr. fourrier (fpr. 
Pk ein abe Kriegs⸗ oder Soldatenjhreiber; 
Fourie»-Schüge, m., ein Raſtmacher 
onrmillement, n., fr. (pr. furmilj' mängf), 
f.  Formication ; fourmilliven , kibbeln, 


wimmeln. 

Fouenir, n., fr. (pr. furnthr), Belegholz, 
bünne Sohblätter; fourniren, verſchaffen, lie 
fern, beſorgen; mit dünnen Holzblättern ( (eine 
Tifchlerarbeit) belegen; fournixte Arbeit, aus- 
gelegte Arbeit. 

oureniffeur, m.,. fr. (ipr. a ber 
Berfhaffer, Lieferer; Fourniture, f. (Ipr. fur 
nitühr'),. bie Siferung, ber Bebarf, Vorrath. 

Fourrüre, f., fr. (pr. furühr"), Pelzfutter, 
—— oder Hermelin (in ben a ÄROpRen" 
unft) 
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: humerälis, ber Sculterbeinbruc); 


Fragment: 


—— l. bähen, wärmen ; pflegen, begin. 


en 
tt; 2? ur 
äufern) Erquidzimme * 


Pillen daraus. 
£. pulv., = flat pulvis, L, 8 werde Puls 
ver ober gepülvert. 

fr., — franoo, it, frei, poR- ober rashtfei; 


Fr., = Frater, L, Bruder. 


2. — — L, ‚ auf ber erfien ober 
vorberen (rechten) Blattjeite: ©, vv; = folio 
— auf der anderen, uͤnien Bfattjeite, ehr⸗ 


Fra, it, Abkürzung von fratre, Bruder, 
vor ben Namen ber. geringeren Mönde- ge 


mans „ 
‚de f 
rate; (pr bei frafä), ber Lärm, bas 


„st m. (fr. frac), ig ein raubee wollenes 
Kl ber Halbrod. 
n, f£., I., die Br echung, der Bruch 


arteitheil, Die Barteiabtheilun (im — 

ne); bie Brechung ber Lichtſtrahlen; 

tür, £., Die gebrochene Echſchrift; Af., in kunden 
ober Knorpelbruch; fractüra anconasa, ber 
Elbogenbruch fr. antibrächli, der Bruch bes 
Unter» ober Borberarmes; fr. b — 
Bruch des Oberarmes; 
siformis, ber Bruch Sr 
eartil. thyreoidäi, ber 
fuorpels; fr. elavicülae, ber ber 
Schl ſſelbeines; fr. colli brächii, ber Bru 
bes Oberarmhalſes; fr. c. famöris, der B 
bes Schentelhalie ; fr. costärum, ber Rippen« 
brud; fr. eranii, ber Schävelbrud); . crü- 
ris, der S entkelbruch fr. fömöris, ber Hilfts 
tnodjenbruc); fr. fibülae, ber Bruch des Wa⸗ 
benbeines; fr. genuälis, ber Knie ——— fr. 


xillae inferiöris, ber Unterkiefer 35* fr. 
— * Bruch des Elbogenknorrens ; £r. 
ossis ‚„ ber Brud bes Kuduts ”, 
wanz⸗ er teißbeines ; fractüra össfum 
us, ber Brud ber Haubfnoden; fr. 0, 
pedis, ver Brud ‚se Beintnochen; fr. o. pel- 
vis, ber Bruch ber Bedenkuoden; —* patöllae, 


der Bru SOHN der Kuiefcheibe; fr. phalängum, 
ber Bruch ber Sin a gie fr. processus 
maxilläris, ruch des Kieferfnohen-Ens 


bes; fr. 5 der Bruch der Armfpeidhe; fr. 
störni, der Brud bes Bruftbeines; fr. tibiae, 
ber Brud bes Schienbeines; fr. trochantöris 
majöris, ber Bruch des großen Umdrehers am 
Schentelbeine; fr. ulnae, ber Bruch ber Elbor 
—— fr. vertebrärum, der Wirbelbruch; 

vert. colli, ber Halswirbelbrud; fr. vert. 
dörsi, ber Ridenwirbelbrud; fracturiten, 
a Knochen ee . 

Aria, f., Bt., die Erbbeere. 

fragil, L., zerbredtich; Wragtlität, £, bie 

gemeint, Sehreiiäteit. 
ment, n., ſ. — beſonders 

N. Er Schrift, lee nicht mehr übrig, 


: ober auch davon micht mehr mtitgetheilt if); 


fragmentarifch 


‚ abgebr in B 
— = ’ —— —— 


—— (Wolfenbütteler) Herausgeber von | mit Franfen beſetzen 


—** l., füßbuftenb, wohlriechend; Fra⸗ 


graͤnz f., ber Wohl ’ uft. 
Säit i heut, — haha, die Friſch⸗ 
beit, Friſche, Lebhaftigleit der Farbe, beſ. ber 


Geſichtsfarbe. 
aile, m., jpan., == Say 
ais, Mi; fr. pr. fr äh), bie Koften, Aus- 
Tagen; 1. ⁊ peu de frais. 

—* f.,. ft. A er frähß' a 

aufer- Fran agen, geträufelter . 
en; Krt,, ein Sturmpfahl‘ das ech Ge⸗ 
—* Frai ette, f., ein Heiner — 

RL ia (fr. frambolse, —“ NM}, 
At., die Erbbeerpoden, Beerſchwamm; fram- 
boesia illyrica, ilyr che Erbbeerpoden; fr. 
scötica chottiſche Erbbeerpoden. 

Framka, f, 1., ein kurzes wurffpießartiges 
Stoßgewehr, der Stodbegen, Dolch. 

— m.’ DH. Francs, eine — 
Si ünze (/. Thaler, richtiger 8 Nor. an 
Werth), eingetheilt in 100 Ee ntimeß, 

fran gais, frangaise, fr. (fpr. franghpäß, 

—— franſſo 


Frangaife, fr. * franghſahß), ein mun« |. 


terer —* ſcher 
fr. * frangtateh), ein geofier, 
— — 


Francatũr, f., or Freimachen, Die Boraus- 
bezahlung des Poftgelbes (für Briefe ꝛc. 
nceschino, m., it. (pr. —tfhesfino), eine 
florentinifche Silbermünze == 5 Waoli; dran 
cedcone, m., eine ber —— — 10 Pao 
franchement, fr. (pr. franghſch'maͤngh), 
frei er umverbofen. 
äne ober Frangipäne, f., fr. (fpr. 
Si), eine fchöne, —9 tige und Dieffchalige 


—* ſtbirne. 
Brandife, f. (pr. ranghfäihß) bie Freie 
Franciabe, f. Eh (fpr. franghfiähb’), ein 


— Offenhe 

eitraum von vier Schaltjahren in dem — 
ligen erften — Freiſtaate. 

Franciſatidn, f., fr., bie Franzöſelei, Ber— 
franzung; francifiren, franzö ein, verfrangen. 

Franeidca, r., ancidens, m., Name: bie 
ober ber freie; = Fraͤnzchen, Franz el; Fran- 
eißcaner, m., ein Mönch von dem re bes 
beit. Franciscus von Alfifi, im 18. Jahr- 
bunbert, and Minoriten genannt. 

Franciscea, f., Bt., eine Pflan engattung 
(Solanaceae ; nad "dem. öfterreichifchen Kaiſer 
Franz II. benannt). 

Francemagon, m., fr. (fpr. frangfenahäugh), 
ein — Francmagonne e, f. Epr 
— maßonn’rib) bie Freimaurerei. 

franeo, it., frei, bef. poftfrei. 

den n, m., fe pan, das Ber 
aneomante, f., l.-gr., bie Fra nf, 
Sudt den Franzoſen nadguahınen, = 

Francd, M;. von Franc. manie. 

francum feudum, L, Ripr., bas Ehrenlehn. 

range, f, fr. (pr. franghich"), DM. Frans 
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vanzojei alles nachmachen 


"Klofterbruber; frater co 


1 2 
Iramuhktievriur. 


Sredaine 
gen, der — — die un. 
nbefaugen; und — 


pane, f., |. Frandipane; 
frank, frei heraus, 


neo; Frank, m., — ne; Franke, m., 
Dir. Franken, einer von dem jo benannten i im 
8. Jahrhundert am Nieberchein tretenben 


Bölterbunde, und fpäter ein Kreis, im deutſchen 
Red, eine Gegend, bie fi) noch buch vortreff- 


lichen Weinbau Afräntiiher Wein) eh; 


—— a bon Ger — Francd; Fran” 
ts —— anzeugattu ran» 
Fripe — noxwegiſchen — Jo h. 
Frantenius benaunt 
franfiren ‚u frei machen, beſ. poſtfrei wachen, 
das Pojtgelb vorausbezahlen. 
et, — Frauciſca und 
Franei euß, 


Branzofe, m, Mz. —n, aus bem franzüfi- 
jhen Fraugois entftanben: Bewohner Frant- 
reiche ; jofen, * die Luſtſeuche (eine 
anftedenve veneriſche Kraulheit); Franzofen- 

In, das Guajal⸗Holz; Pi rei ben 

in ber Sitte 
frappänt,: fr. auffallend, überraichend, tref- 
—* frappiren, auffallen, befreniden, ſtutzig 
machen. 

Fraseatinerin, £. (vom ital. frascato, Laube), 
ein italienijches Gärtnermäbchen. 

Frasco, m., din N in Rio Ja- 


neiro, —= Yo It. Litr 
dqueraß, — "nz, lafchenfutter. 
ter, N% ’ Brub uber, |. Ordens ⸗ oder 


nsanguindus, ein 
Stiefbruber von mütterlicher Seite; fraternell, 
fr., brübderlich , Fraternifatiön, f.,die Berbrü- 
berumg: fratermiizen, — Srateryis 
rung, Sraterniſation; Krafernität, 
‚ die Bruderſchaft, Verbrüderun — 
—— ⸗Fratriagium; Fraternite, 
fr, Fraternität; ee uterinus, [., * 
Stiefbruder von väterlicher Seite; Fratres, 
M;., Brüder, Orbensbrüber, fratres ealen- 
darü, Kalandbrüder «im Mittelalter); fr. ma- 
trueles, Schwefterjöhne, Söhue zweier Schwe⸗ 
ſtern; fr. minöres, — noriten; fr. pa- 
trusles, Bruberföhne, Söhne zweier Brüder; 
Frafridgium, n., das Erbtheil. nachgeberener 
Brüder; 0 rafrieide, m., fr. (pr. fratrißihb’), 
ein Brnder» ober Schweflermörber ; trici⸗ 
dium, n., I., der un ober Schweſtermord. 
Fraudafin, f B bie Betrügerei, Benor- 
tbeilung ; fraudiren, betr en, bintergeben. 
frau ulent, l. betrüglich, teigerife; Frau» 
dulenz, f. die Berritglichteit ; fraudulos, = 
audulent; Fraus m.. bie — 
rglift, der Betrug; fraus optica, die Ge 
——— ſ. fallacia optica; fr. pia, 
mer, woblgemeinter Betrug. 
Meny, me fpan. Apr. frä), aut) Feayle ( 
pan. (jpr. frai), au yle (pr. 
fedeile)» ein * ch. 
— f ſpan., ein Männermantel im 


—— f., fr. (fpr. fredaͤhn, ein luſtiger, 


Fredegunde 
Fredegunde, 'f., altd. Name: bie Friedens⸗ 
fimpferin. 


Fredon, m.,'fr. (fpr. freböngb),' der Triller; 
tedonnement, n. (fpr. fredom’mang % das 
Summen, Murmeln, Getöfe, iron 

niten, teilfern. 


older, m., engl. (pr. Frei ein | 


ilers engl. My. (pr. fri Freie 
bodenmänner, im Norbamerita die Partei, welche | 
amerttgeftliche Bertheilung ber "unverfaüften 
Staatsländereien an wirkliche Anbauer teil, um | 
den — hindern. 


— —— ogl. Ey older. 


gaton re. (fpr. fregatöngh), in ber 
—6 ig; * Ir⸗ gatte. 
fr —— ta, ein 


ns a ——— be Beh ane; ein 
ſchnell Bid Dreimafter, ber unter 60 Ka⸗ 
nonen 

Fr a,‘ ober richtiger Freja, f.) die Göttin 

ber Piebe in ber nordiſchen Ghkkriche. Freir, 

ober ar, m., deren Bruder, bie "Gottheit | ® 
ber Fru tbarfeit der Erbe 

lafiren, fr. verfälfchen, beſ. Mein. 
efte, f, j. Bhrenefie, 
nt, 1, bäufig; ſtark beſucht, volkreich 


Drt, Stadt. 1); tequenfäbel, Befuhbar 
ntänf, m., ein bie Meffen vegefmäßig 
Auchender Handeln: —— — 


der baufi⸗ —— Berfehr Umgang; Fre 
uenfafiv(um), n., ein Wiederhol(ung) + ober 
een Fivort, 3. DB. Gebelf xc.; frequen: 

SER, efuchen, beiwohnen (Borlefiingen); 
, f, bie Men e, volkreiche verſamm 


ji Aulanf, Berfehr 
Be m., ft. „ll. fräßer), ber Bruber. 
cd, it. Th., munter, Tebhaft; 


friſch; 
Fredeo-Anekdote, £ f., ein friſches oder neues 
(nicht aufgemärmtes) Geſchichtchen; Fresco⸗ 
Malerei, t., bie Friſch⸗ oder Kaltmalerei. 

Fresnelia , f., Dt., eine Art Eypreffen in 
ra Auftralien): Fresnelie. 

Fret, f., (pr. fräh), bie Scifffradt; 
— die Schiffmiethung; eteut, m., 

fretöhr); ein Rheber, Sciffeherr, Schiffs⸗ 
an ft. (pr. —tilljängb), unruhig, ums 
berlaufeud; frefillizen, unruhig fein, zappeln. 
frefiren, fr. , ein Schiff vermiethen, miethen ; 
auch ausrüften. 
* n.; (fr: feret engl, ferret), eine 
ia, [Art Wiefel. 
X LT. zerreiblich, Teicht zu jerreiben; 
ebilität, ſ. * —535 friabi- 
össium bie Zerreiblichkeit, 
Morichheit der ER, 

#riand, m., fr; (fpr. friangb), ein Näfcher, 
Ledermauf, Pill fing, Wohlſchmeder, vergleiche 
Gourmand; riandife, £., die Lederei, Nü- 
jcherei ; Friand ſes, M Raſahwert Legerbiffen. 

eandeau,' n:, fr: (pr. frilanghdöh), ge« 
fpidte und gebämpite Kalbichnitte. 
—— Fricandellen, fri, Mz., ge 
I Fieſhubechen Hade- 
Mei, eiſchſchnitte 
Fricaſſee, n., fr., Eingeſchnittenes, ein Gericht | 


das 
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Fritte 
‚son gehacktem Fleiſche; 
In ‚in der Aubergie — zur — 
— £., 7 bie Reibung, das Raben; 
| Pr o).Yeuerzeng, n., ein | Streichfeuer- 
a rn Gemad in Badern, 
ie n wurben. 


| Mi — bie Friedrich“ Hodfepute 
e). 


Gu 9 
| ‚ m., altb. Rame: ber Brit 
dmar, m., altb; Name: der end» 


—— 
t, altb. Name: die Friedliche, 
m. „alte. Fridurih, ber — 


riebfertige, 
’ —— * or, m, ein Goifeichrid, ‚gel 


AR —— 
6 ji der norbifchen: Götteiehre: ’ die 
on — it: be: Fang 
te bichitößre), ein 
Yennen — übe, Delbäder * 
nig, gefithllos, ber ⸗ 






edel. 


fgog, ai 
16; — * RN we he ur N Erigi 
ren, a Bien, machen; ⸗ 
— f., die Froftigfeit; ber atfinn, bie den. 
loſt teit; das Bug: Unvermö gen. 
goͤles, M;., Bohnen (ein in ——— 
ſehr beliebtes Ger im Fett geſchmort 

Frimaire, m., pr. frimähr'), be Reif- 
monat * 21. a mber bis 20. December; 
im vorm — neufränkiſchen Kalenber). 

Frin ‚f,M}.Fringillae, die Gattung 
Singvögel Finte; F. cannabina, ber Grau» 
bänfling; F. canaria, ber Kanarienvogel; F. 
carduelis, ber Diftelfint, Stieglit; F. coe- 


lebe (caelebe), ber Büchfink; F. —— 
der Spat, Sperling; P. oder Pyrgita petrö 
nYa, der Gr nt, Steinfperling. 


Finatsen, ‚ fark ausringen, ausbrehen, 
bef. bei — 
Friperie, f., fr, bie Tröbelei; Fripier, m 
(ipr. fripieh), ein Trödler; iere, £. (Ihr. 
—piähr’), eine 5* Troödlerfrau. 
on, m., fr. (fpr. fri ——— ein Schall, 

elm, Schurke, — nnerie, f., Die 
Schelmerei, Gaunerei, Spi Finden friponni: 
ven, Schelmftreihe ausführen, BIER, be⸗ 


trügen. [sit terwerf. 

age, f., fr. hin frifabfch”), das Latten- 

eur, m., r. rat v), (franz. Per: 

zu d r. perü ei Männern, und 

oeffent dh r. koeföhr) Kit Frauen], ein Haar» 

träusler firen, fräufeln, haarſ müden; be- 
ſetzen, aiti annähen. 

Band, n., Flochſeidenband. 
on, m., fr. (fpr. feiföngp), geträufeltes 
Wolle 


onnement, n., fr. (fpr. —jon'mäangh), 

„Fulfonseme ber — — 

ſchaudern, fröſteln. (aus: 
Frifür, £., bie Haarkräufelung; anbbe- 
Fritillaria, f., Bt., bie Schadblume. 
Fritte, it. Fritte, fr, die Glasmaſſe, ber 

| Stasftoff: unvolllommen geichmolzene halbver- 
glafte Körper. 


Friture 


int, [, eitel, 1 hi 
öla appellatio 


—— — 
ige Berufung; * 


liche 
fee tfinni ” eo y J—— 
zie Heben; 0 bie am 
ee * un 


und =. 
Froideur, give: fröaböhr), — 
leit * ber * 
£., fr. fe der. fron re ei 


Ian, ne P Be 
K; den Sole she — 
azari ir 


im 17. Jah 
fterium bes 

ei * bar Pete: ber 
ansich 


(ber — 
(pr. je 


leuberer; Rn Ar der Re 


x), eig. ein 
—* — ter, Table | der I Dagalrie 


hu 
ano 


ni ale 3, Ich — 
daubt; Frondss 
AN * klaut, btheit, Dichtbefaubung, Laub» 
ülle "ver ð 
front * et: (pr. fron ıght a mongd) | Sx. in 
Stirn gegen — Dann 1.gt en Kann. 
Front at, räuterfifjen ‚oder 
anderer — ontäl, auf die Stirn ober 


Borberfeite fich bezi 8 Frontäl äl-Arterie, f., 
bie Stirn - Schlagaber ; "Frontäl-Bein, dag 
Stirnbein; $ro äle, n., ein Altartuch; Stirn- 
ſchmuch; Frontälien, Tb. Behänge ber och» 

altäre; "Frontäl: Mari, m., Krf., eine Heer- 
— in voller Linie, 

Fronte, f., I., die Stirn- ober Gefichtfeite; 
bie dem Feinde zugefebrte Krie ung: Ei 
bere Auſicht eines Gebänbes; nte machen 


zum Kampf bereit zeigen; . die Stirn Yet; 
nte⸗Linie £, bie Bruftfinie; Fronfeto» 
en, M;. (fpr. —Tobithen), Die mittleren Schan- 
ammern im Tante ar ern (ber Bühne ge- 
genilber) ; — m., gewöhnlicher 
als Frontäl-M 
— il Mar —ttähr”), bie Gränze. 
gak, 


den Feind oder gegert Jernanden), da h. | 1. 


nfignae, —nan fr. (pr. frontin⸗ 
—gangb), ein franzöfifcher Mustatwern, fo 
genannt nad) ber Stabt Frontignan in Lan- 


eboc. 
Fronti r. fronghtiſpiß 
ee ef, "ie Siete Fontipen BE 7 


Fronti en, gr., Klügler, 
Afterweiſe he Btadı 3., ihre Schulen. 
Fro vn „Lt, Name: der "Shener: Fron: 


ton, n., fr. (fpr. frongbtöngb), ber Thlir- ober 
Fenftergießel, bie Stirnwand; ein als Giebel 
geftalteter Vorbau, Stirnfelb, Stirmftitih, 
Frottement, n., fr. (ipr. frott” möngh); auch 
— n., das Neiben; Frotteur, m., 
(ipr. frottähr), ber Neiber, Bshner; tteuſe, 
f. (fpr. frottobſ) die Reiberin im Babe; frotti⸗ 
ven, reiben, Bohnen; Frottoir, m. (pr. frotedhr) 
ber Reiblappen, das Reibtuch, bie Bohnbürſte 
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uch * — * uam 


rubeln, gurereũ rei 





‚Fuchsia 


I ——— Sl. 
ety, en itglie 
ber Miheng (ju Lonbon ober Ebin- 
ER Fellow (of the) Royal 
Society (at) Edinburgh, 
Au 


der —** Geſellſchaft der Wi 
Edinburgh. 

F.R.S,L. & E,, Zelle 6 Si 
—* —* — (at) L ——— 
* iglichen 
au, London ** Sir 


25 Obſtmonat (im ebemaligen m 


|: uctificatiön, 6. 
tung, a6 Befructen; 
tragen; —— ; fructuäriae, 
—— 







ae fr. morörum, M 
riichte; fr. pereipiöndi, erft zu gem 
. te X 
Men: fr. tamarindörni ka nben, 
— oder ſauere 
— 
beit, 
ober Geniefen Geborene, üppige 
ni, it., Mz., das Beu 
chen ober" —— 
Sn 8 ern —— (of RR 


ten; fr. pen Ka (nd an ben 8 
lommen bes erſten Jahres ( 
‚ber Für — "ill 
— 
— — 
we Berihenr at fige F — 
— L, vergebens, umfonft 
‚f., ein Stid (in der M 
(0 erde Mitglied der Ge 
ten Pre * —— 


a 
ke Srlichte, fr. percepti, 
rübi idaei, Himbeeren; 
fru al, 1., genügſam, im 
hi Fun al 
früges I — e näti, nur zum 
engen jap fen; Fe 
fiön, £., die Vereitehin Bert F 
vereitelnd: frufkizen, vereitelr ehr, Bo täu« 
Fri 
9 * ep. Gaxien abgeſchnittener Theil, 
a bare u m 


‚8. 4., = fiat secun 
fe. | £. ı n uht lege ertis; [; Nat, —— 


nach Kunſtvorſchrift oder werbe nad) Kunfige- 
jegen gemacht. 

Fuchsia, f., eine vielartige Gattung Pflans 
zen, bie wegen ihrer beſonderen Blumen, gezogen 


Fuciten 


wird und nach dem deutſchen Botaniler SFuch s 
(1566 in Tübin zn geftorben) benannt tft. 
Fueiten, I, Seetang · Berftein(er)ungen; | anban 
f, Legr., bie * von ben Meer» 
oder See en, bie Beichreibung ber Meer» 
Deu, m., L, ber Seetang, bas Meer» 
aß; fücns he nthochör+ 
0 
Fuetros. jpatı, die Vor rechte und Frei⸗ 
Fu | * hrſtimmiget 
a, Fuge, f,it., TE, ein mehrſtimmig 
Ton —8 in de ein Sat von ben —* 
Stimmen, gleichſam wie zuſammengefügt, nad 
und nach wieberbolt wirb. 
aeität, r., [., bie tigleit; fugae 
tus, ber Flucht here: ober no 


Berbächtig. 
&, 1, X, ſ. a; fugiren, St; f 
* cben; age xt. Ge as Buge 9 et, 


fis, 1., ‚obenhin. 
fülmus Tote 1, Sprichwort: wir find 
Trojaner gewejen, d. h. wir find dahin; en ift 
verloren; — — * Zeit oder derri eit iſt 
verſchwunden, füit, er, fe, es ift gew bar 
bin, vorüber. 

Fuirena, f., ®t., eine nach bem bänifchen 
Botaniker Georg Futren benannte Pflanzen⸗ 
gattung (Cyperaceae). 

fulgens, L, —— ſchimmernd; Fulgön- 

f., Fulgöntii 


us ober aim, m., Name: 

bie ober 53 Fulgen; „ ber Olan, 
Schimmer; glänzend, 

— . (fülgor, Aha re Sem); 


— — f. l. die Bli das Blitzen, 
Rn Bug A — —* 
u nl., das erzeugniß 
— eine Birne, : eine * gi 
renen Blitzſtrahl erzeugte we. 
3* ultanten, ⸗Feuillants. 
liginds, ‚rußiß, rußartig; Fuliginofi- 


tät, r., uch — 
fall drsas ber volle ober ganze An- 


zu tzanzug, Die Ge Amtskleidun 
* * —* n., l. ein kalter Biitsfrapt 


‚aurum:fulmts | £ 
nänt, blitzend, wetternb; to end; ulminäte, 
2 Inal fauere Salje; "Fulmina Bn, f., und 


Fulminiren, n., a on Knallen, Wettern 
die Berfiinbigumg bes eek en Sannftrahle; 
der Bannftrahl Chen; lininiren, bon« 


felön: 
nern, wettern, tnalfen, plagen; fruchen,, ver⸗ 
— fluchen, ſchelten > 
fumäria oflcinälis, f., 1, ®t., ber gemeine 
Erbrauch; ——— ein Rau 
umazsl it., Mz., wäflerige Dämpfe. 
märfänte, r., bie Erdrauch Säure. 
umet ober Fumet, n., fr. (fpr. filmeh), ber 
pretgeruch, as Mäffen; rg rauchen, 
a —— ger ae ‚gebilbet); 
Fumi — barb.-T., bie Räucherung, 
das Rä —— väudh chern. 
Fummel, f., bie eberfeile der Säupmader; 
eine leichtfertige Frauensperfon ; Fummelei, f., 
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Fuüngus 


F ame Verfahren bei einer Arbeit; wobei 
t zu Ende gebracht wird; ber ge 
—J In; nieberf: u. bair., langſam 

* Gefühlen; mit ber Leberjeile bin= und ber» 

abren. 

fümo, m., it., Dun — Dünlel; fu⸗ 
mös, voll air eu 
— Seiltänzer. 


{., L ——— die Berrichtung, 
—— das Geſchäft, die Bebienung, 
Stelle, das Amt; im der Größenlehre eine non 
vr —— Daher aka *2— 

1D (ba jebt es ono⸗ 
metri ); fimelinnfren, 2* 
verwalten, — vornehmen; 
——— üben oder mtsbienfie ver⸗ 
richten 
Fund, m., engl. (fpr. fönnd), * Grund; 
das Sianungeid die Geldanlage, B 
dament, n ——— n., ber 
Grund, bie Grundlage, Grunbfefte; Fundas 
mentäl,Artitel,m.. auch ——— en; 
Fundbamentä bBaf, m., der Grunbbaß $; Sum. 
damentäl: Bedingung, f.. M;- Bedi ngun⸗ 
gen, Örund- oder Hauptbedingungen; Funda- 
Begriff, m., ein Grunbbegriff; Fun: 
damentäl: opbie, f., bie allgemeine ober 
Elementar-Bhilofopbie; Fundamente, Mz. von 
undament, Grundlagen, Grundfenntnifie, 
Anfangsgründe; fumdamesntum agendi, n., 
Ripr., em en Klaggrund; f£. dividändi, n., ein 
— —————— #. probatiönis, n., ein 
—— 
atidn, L. uu ⸗ 
legung, Stiftung, bae Bermähtniß; Bunbätor, 
m., ber Stifter, Gründer; funbiten, ftiften, be» 
gründen, — * 
Funds, engl., Mz. (fpr. fönuds), eig. Gelder 
zur Dedung ber Staatsjchulb; bie Staatsichuld, 
Die — 


gendes ach — — ein gi 
ober Stiftunge) t; f. instrüctus, ein einge- 
richteter ge T —2 — 

bre, fr. (pr. fünäbr’), zum Leichenbe⸗ 


börig; —** 


oki 
bie, richtiger 


Funidor-, 


** die Seiltanzkuuſt, ——— derſel⸗ 

* oder Anleitung dazu; funechoregraphiſch, 
feittängerif Beiufigung) 

Funerälien Di;., Be räbnißanſtalten 

und Begräbni fopen, ne gelber; Fune⸗ 

‚m., ein Beerdigter; „5, bie 

Seen —— —** m., ſ. 

en 


funeſt, fr. ſpr. 1, traurig, unglüctich, 
Ss ee ., My. von fungus, bie 


— J u: Gebrauch aufzehrbar, ver- 
"Fang 


‚ber Schwammflofi. 
im ten, 1. — 
a [., ein Korallenſchwamm, eine 
Ai ge Berfeinierung; fungsß, ſchwam⸗ 
Fungofi ität, f., bie Schwammigkeit, ein 
—2 Auswuhs; Fungus, m., eili 


fungus articulorum 


Pil, Shwamm, Erbſchwamm; Al. ein Fleiſch⸗ 
; füngus articulörum, der fieder» 
; £ ceröbri ober f. cerebrinus, 
ber — — f. dürae mätris, ber 
Schwamm ber harten Hirnhaut; £. haematö- 
des, der Blutſchwamm, ſ. Hämatofpöngus ; 
f. laricis, ber Yerdenjhwamm; £. mammä- 
rum, ber Bruſtſchwamm; £. medullae spi- 
nälis, ber Rü enmarkichtvamm; £. medullä- 
ris, der — £. 6asſus, ber Kno⸗ 
henjchwamm 5. papilläris, ſchwamm » ober 
ornartige Auswichfe an den Finger und Zehen 
Ibiten;. f. sambüci, — ——————— 
testielili, ber Hob enfchiwamm; £, . vesicae 
———— der darnblafen Schwamm oder 
ein Harnblaſen ⸗Gewüchs. 


—* 


————— ur I * — 
us varicösus, |. 
firang. 

Funkfa, f., Bt., eine nach dem Moostenner 


9. Hunt benannte Pflanzengattung (Corona- 
riae-Asphodeleae), 
Ren n., I., bie Ka auch das Leichen- 
niß 
faoodeo, it., Tt., rg 
fuöra, it., heraus, 8, Braufen, außerhalb; 
fuöra di bänca, Kilpr., der Bant, in 
laufenbem Gelbe. 
5 —— Er —— ber Diebs⸗ 
ang, die zum Steh 
A a eine ne ken kemitiäen 
Chemiler Fourcroy benannte Pflanzengattung 
— fpr. furöhr), bie Wuth, Toll 
ug J (Ipr. füröhr,, bie ” 
peit, Raferei 
furf. ‚ bie Kleie;-fürfur 
—— L; ’ bie Mandellleie, Haut- 
‚Lt, Al., ber Kopigrind, 
i infernälis, L., Al., eig. böllifche 
ein brennenbes, — ee 
— ber Fe une Öllenbrade, ein Wurm 
nörblicen Bottnien; Yürie, f., M;. en, 
l. —* M;., eine ber Rache- und Plagegöt 
tinnen im Glauben ber Alt-Griechen ; Unholdin ; 
ein böfes, zänfifches Weib; furiss, Lefr., wil- 
tbenb, tobenb, auffahrend; furiöso, it., XL, 


urlong, n., en - Ir. förlongb), ein Längen» 
map, = Ya engl. 


iren, i. — 
urnologte, f., L.-gr., die Oefenkunſt, Ofen- 
baulehre. 


füror, m., Pr bie Wuth, Tollheit, Raſerei, 
Be fterung; £. amatörius, bie Liebeswuth. 
urdre, n., it., lebbhafter, rauſchender Beifall ; 

—— machen, ſolchen Beifall erwerben, er⸗ 


füror poötfcus, l. die wilde Begeiſterung; 
f. uterinus, AL, bie MRutterwut, Mann- 
tolfbeit. 

furtim, furtiv unb furtive, l. heimlich, 
verftoblen; Fürtum, n., ein Diebftabl ; fürtum 
attentätum, ein nur verjuchter, unvollenbeter 
Diebfahl;. £.:domesticum, ein häuslicher 
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Fut. 


Dieb Haus diebſtahl (von oder 
——— 2 — — —— 
ver, ertappter Diebſtabl; £, nocturnum 

ein nächtlicher Diebftahl ; £. non exhibitum, 

ein verleugneter Diebftahl; f. periculösum, 

ein gefährlicher ober ee Diebftabl; £. pri- 
mum,. ber erſte D £. qualificä tum, 
ein mit gewaffneter Sr bollzogener Diebftahl 
ober. Raub; f. rei commünis, bie Entwen- 
bung einer —— — Sache; £. ze 
rätum, ein wieberholter ober abermaliger Di 
ftahl ; £. * ein einfacher, d; h. nicht jr 
amer Di 

Furüncülus, l., At., ein Blutſchwär; fü- 

runculus benig us, ein emeiner, gutartiger 

Blutfchwär; £. us, — bren·⸗ 

nender viulſchwar, Brandſchwär; f. spürius 

es, ein * — — Blut- 

“| fir; Furuͤnkel 
Fusänus, m., Br, ber vr Spike, 
Fusciãn, m , Fuseiäne, f 

der oder bie Braune. 

Bufee, £., fr. —F sul * der Bünber, Bran« 

—— for Hl, cin 3 

‚m., fr. (fpr. füft), eine Sflinte; Fu 
lier, m. (pr. Füße), nicht di —* 

Flintner, ein mit einer Flinte bewa = 5 

ter Soldat zu Fuß; davon die M 

leichte J fuſiliren, —— 

Is 


Strafe); F ut (pr. —** ** 

ie ** Bine); — 

die hen ser iljä Kal arjäi 
Bungen; brjeuer; ‚ eine 
fleine Ralette. 


—— f.l. die — —— Bm 


(6) 

Fuge, 15 A br (ipr abi, bie Ein» 
faflung, ‚der Einfhlag von dungen ober 
Senbivaaren, * mit Waaren bepadtes Gefäß, 

Fuſtanella, f., fr., ein hurzes, weißes Unter 
Heid, bas Aldanefer - Hemd: ber frauenarti 
Iltige Rod der griechiſchen männlichen Nationale 
trach 

fta-Neönung, ., }. Fufti-Nechnu 

e, f., fr. (fpr, füſt ), ein kleines La chi 
(auf ber Donau), Rennſchiff. 

Fuſti, n., it, Kfipr., der Abgang von Maa- 
ren: (Dur Beihmuzung ober andere Beſcha⸗ 
bigung). 

Fuffian, m., engl. (fpr- fofihän), _ ber 
Barchent. 

Fuftie, f., das Kind eines Weißen und einer 
Muitie, ſ. Muftie. 

Buftigatidn, f., I:, Ripr., bie Stäupung, ber 
Staupenſchlag; fuftigfren, fläupen,, auspeit · 
ar auspriügeln. 

ſtikholz, n., das braftlifche Gelbebenhols, 

—I 

Fuſtin, n., ber färbende Beſtaudtheil des Fi- 
ſetholzes. 

Fuſti Rechnung, f., it,-btic-, Kiſpr die Abe 
gangs- oder Schadenberechnung einer Waare. 

Fufür, £., |. Fuſion. 

Fusus, m., I. (die. Spindel), 
ſchnecke. 


bie Spinbel- 


| 


Futaille 


utaille, £., fr: (fpr. filtällj’), das Faßwerk; 
ein —** 

J—— * — nichtswürdig, untauglich; 
Futilität, f ', die Nichtswilrdigkeit, Arme 
jeligfeit. 

Futteräl, n. (vom beutichen Sutter, nl, 
foderellus), das Befted, die Hülle, Scheide, 


Kapfel. 

tua, = Fetwah. 

tür, m., fr. (fpr. fütühr), = Zukünftige 
—8 Bräuti amı) ; Fufüra, L., oder $u 
fure, fr. (fpr. für pr”, f., Die Zutimftige (Ber- 
{obte, Brant); Futuritiön, f., die Zukunft, das 
zufünftige Daſein oder Werben; Futürum, n., 
1., das —S die 


— 8 Zeit; futü- 


rum exactum, künftig Vergangenes, bie 
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Hinftig vergangene Zeit; ſ. auch in futurum 
und pro futuro. 

fuyant, fr. (fpr. filjängb), flichend, ſich ent» 
fernend; Fuyard, m. (pr. fijahr’); der Flücht- 


ling, Ausreißer. 

F. W. 8., = Fellow (of the) Wer- 
nerian Society, engl., Mitglied ver Werner» 
—* Geſellſchaft (nach dem Deutſchen Werner 
enannt). 

Bylgje (fyleja), £., der Schubgeift bes 
Men ben (im Glauben der: aften Deutjchen). 

Fyrkle), m., Dänische Scheidemünze, == 
Rtbir. oder 15, Bf. 

Faz., = Forzando, it., Zt, 
(den Ton im Spiel) 


io 


zu verſtürken 


G. 


Br auf öfterreichifchen Münzen Günzburg, 
reußifchen Glaz ober Stettin; als alt« 
römiſcher Zahlbuch 460. 

G., = Gummi, 

G., Schol., = Gallisfäure. 

G., Zt, ber fünfte ganze Ton von bem 

Grumndton e aufwärts, 

@&.; ober G., ober g., bebeutet auf Cours⸗ 

zetteln Geld. 

= * = — fr., linle Hand. 

gr., bie Erde, —— uneigentlich 
ober el Erdtunde / Grobejchreibung. 

Gabaͤli, m., in egupten von Wohlhabenden 

sein ter perfiicher Tabad. 
* m., fr., ein Regenmantel von Filz in 
ber Fürtel 

Gabantza, f., ber Loftbare Pelz des türkiſchen 

Sultans, wie ihn außerdem Niemand tragen 
darf im der Türkei. 

Gaͤbans, M;: von Gaban. 

Gabäre ober Gabärre, f., fr., ein — 

und breites Fahrzeug; ein Lichter, Lafiſchiff 
mehreren —— Häfen das Wachſchiff; 


Gabriel, m., hebr. Name: ber Mann Gottes. 
Gabriele, R ame: * Göttliche, 
—*8** (fpr. gaſchöhr), ein Schmierer, 

Sudler; V ciſchleuberer x” iren ae als), 

IM malen, ſchmieren; verf 

‚ Ipan., M;. Doro * nes), 
rin Spottname ber in Amerifa einge» 
wanderten Europäer. 

Gabdolinit, eine Art Thonerbe. 


Gadini, gr. (von adus ober onos, Fifch), die 
—— File; Gadus, m., ber Schell⸗ 
3 efinus, ber emeine Schellfiſch; 

; g. minütus, 


g. Ace gr., ber Do 
ber Zwergdorſch; g. morrhüa, ber Kabliau, 


„m. ’ ® ãt · Ko f., Stein 
—* ray tl), er ſchlagiges 


— fr. (ſpr. gahſch'), ein Unterpfand, 
aftögefgent; —— Dienftlohn, 


oldung, 2öp 
Gages, f., Bt, eg (anzengattung In 


ch bem englifchen Botaniker Thomas Gage be 


tee Klinfer, zum Ein- und Ausladen gro« nannt; Coronariae-Asphodeleae). 


ebenber Schiffe, 

Gab bbro, m., Ggn., eine Art Grün 
törnige® Geftein - 
Dialla end) 


er, tief 


eınenge aus Labrador und | oder Unterpfand; 


Gage f., ber Solbabfall, Soldab⸗ 


in (eim | zug; — d’amitid, ein Freundfcaftsgefchent 


d’amour (fpr. —bas= 


müßt), ein Fiebespfand Liebesgeſchent; hr 


fa, f., ml., Rfpr., bie Nachftener, Ab⸗ tung, f., bie Befolbung; Gagift, m., er 


— gabella emigratiönis, l., bie Ab» | foldeter, ber im eines Anberen 


rn öfteuer a Fr bon feinem Ver⸗ 
mögen; Gabe f., fr., die vormalige Salz. 
fteuer in nie bie Salztrieberlage, bas 
Salıbaus. 
abian-Del, n., eine Art Steinöl (bei Ga⸗ 
bianin Frantreic, bei Beziers 


ide et 
Gagliarde, f., it., |. Gaillarde. 
gagnö, fr. (fpr. gannjeb), geivonnen. 
Gagnebina, f., Bt., eine Pflangengattung 
(Leguminosae-Mimosacene). 
Seguenz, = — gannjöhr), der Gewinner. 
Gahnia, f., Bt., eine Pflanzengattung Oype- 


Gabier, m., fr. (fpr. Sala ber Wächter auf — nach dem ſchwebdiſchen Botaniler H. 


dem Maftlorbe. 

Gabion, m., fr., Kr. fpr. gabiöngh), ein 
Schanztorb; Gabionnäbde, f., eine Korbichange, | 
Korbmwehr. 


abn benannt. 
abnit, ım., eine Gattung Zinterz. 
© flae, fr fr. (fpr. gaͤlljak), in Sölland ſehr 


gewöhnlicher weißer und rother Berbeaugmwein. 


Gaillard 


Gaillard;m., fr. (pr: galljahr), ein luſti er 
ausgelafjener Menfb; die Schanze ober das 
* auf einem Schiffe; Gaillarde; 1; fr⸗ Aue 
röhliche Zanjart * Muſil. 

Gaillärdia, Bt., eine Pflangengattung 
— ——— — dem Franzoſen Gaillard 
el: 
Gai * f., bie Fröhlichkeit, Luſtigleit, 
ber Muthwille. 

gaiment, fr., fröhlich, heiter. 

Gätiftik, £., die Lehre von ber. Erbe, Erdkunde, 
die Naturlehre von ber Erbe. 

Gaj., = Gajus, gr., ein Rame: Erbmant, 
Gärtner. 

gajo, it., Tf., luftig, munter. 

Sa und Galer, * Galerius. d Sof 

ala, ſ., ſpan, Hofpracht, — auch Hof⸗ 

feſt; in Gala, i im er achtfleibe. 

Galactia, f., gr., ®t., bie flanzengattung: 
Milchhülſe (Leguminosae-Papilionaceae) ; Ga- 


lactides, f., Bt., die Mithbiftel; Galacto- | 


dendron, n., Bt., ber Milch- ober Kubbaum. 
Galaktafratie, ., gr., AL, der 
übermäßiger — Gaiatt, m., ber 
Milchſtein; Galaftöde, m., ber r milchfarbene 
Han; Galaftodiarrhöe, r. ber miich 
Durdfali; —— sion, n., ein 


‚ bie Bei wibung 
* —ãS ia tioib f., bie aft« 
lehre; Galafiomafto en 
Milch⸗Abſeeß 


hy De bie ilch⸗ 

bruft-Gejchwul in ber Bruft; 

Galafto ‚ f.5; bie Milchverfebung ; 

Galaftomöter, m., der vom Freiherrn von 
acer a Pöttmes erfunbene Mild- 
mefler, Milchp je zur Beftimmung des Mil 
ru WB schen Galattometrie, f., bie Mitchmeh- 

‚n., ber Fr 

—* ee dhäg, m., ji 
i 

—* 


vbägen, er, Memichen, te vor 
— Bis alaftopbagie, F diem 
die Wülcbereitung fördernde tel; al: 


höra, M;., mildptreib 
Ban en Galaktopiom ter, m., 
fettm fe laffoplante, f., bie 
Mikhaustretung ; ß, 


lichen übern); aftopda, 
poefiß, 1. 
—— ober Milchbereitung ; "Galatte 


ofie, as Milchtrinten (zum Deifun ‚ bie 
—5 — Galaktopöt, m., En ei Sr ter; 


ae 


hu I, 
das Ns Bilde, ® E* f, = Ga: 
laftoßratie; — f., bie Milchner- 
haltung; Galaktdfi, 1, Die Bermilchung, Ber- 


wanblung i in Mitch (m Körpe); © —* öftä- 
8 f., die Milchanſammlung, 
lattotropbie, i.. die Ernä rung eig: age 


—— 

Galatturie, f., das Milchharnen. 
Galnım-Butter, auch Bambarra-Butter 

genannt, ein Ihmadhaftes Pflangenfett aus ben 

— ber Barsia longifolia butyrächs in 
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ichfluß, 


— f., ber Milchverluſt; Galaktus | Stille; ein altgr 
as Milchhaben, das Säugen, Stillen ; | bem noch) viele 


Salenigmus 


Galän, m., ein —2 Buhl 
—— —*5 Saar udn * 0) 
uga, m., gr., bie Ga a 
— mittef ilfam ae E 
nn: Dz., gemwundene unb an uder 
en "Bomeranzenfcalen ; Bandſchleifen 
aldat, fr., gepugt; artig, Höflih:; — 
alante Krankhei ten, — deunerif e Krank E 
beiten; Galanterte, f., —— Bug; 
PCR feine Lebensart; L öuthuere; 
Galantbomme, m. (Ihr. — mm’), ein 
er Wann, Beltmoun, Bierling;; — 
in reg TE 8 Schnerglödh 
anthus, m., n en. 
Galantin, m. (fpr. —— ein Süß. 
——— lächerlicher * 
fr. (fpr. —langh 


Beh, — fettem en er 


er 


iſchen; auch ein mit jungem Hübnerfleifch ge- 
ter Kalbskopf. 
— — — (ſpr. galangh —), ben Süß- 


a ———— m., barb.»I[., das Schein- 
wiſſen, die Fuuerbilbung. Scheingelehrfamteit. 
tea, f., im ber altgriechiſchen Götter- 
lehre: ein weibliches Götterweſen Nereide), das 
ben Schäfer Acis liebte; daher als bildliche Per- 
fon in ben m Schäfergebihe ET 
@alatine, n., = & 
Gralax, —* die Milchblume (Saxifrageae). 
— f., Bt., eine Pflanzengattung 


Kb — — 


Himmelſ. 
arte, * f. —9— die — — (am 
Salut. 1 a — ff 

„M en e. 
Gälea, £, Ir eig. die Kake, bas * oder 
Marder; einer Kopfſchin 
— n., ‚AL, ber Kagen- ober — 


zu habe 
Galedffe, f., it. galenzza, fr, galdace, ein 


ber ee Ruberihiff; auch einmaftiges. ver 


beisjchiff N 
eätus prölögus, j. prologus, 
I En — Galea 


fie. 

galdre, ein Schiff zum Rus 
a. ng Segeln —— niedrigem Bord, Geſchütz 
lagen und Sklaven ober dazu — 
theilten Berbrechern; Galeeren:& 
ein Ruberfflave; Gäteeren Eträfling, = m. pr 
zu den Galeeren verurtbeilter Verbrecher 

galéga oeinãlis, l. bie gemeine Raute, 


Geieraute. 


Galeide, £, eine Meine Galeere. 

Galen oder Galenus, m., gr., der Ruhige, 

riechiſcher berühmter Arzt, von 

riften vorbanben find. 
galönica (remeädia), galeniſche Mebi- 

camente, m., I., A, einfache, durch Miſchung 

— Heilmittel, ben chemifchen emtgegen- 


—— m., bie Grundfätze bes Ga» 


geſch 
lasse: (fpr. galamangh), —— lenus, eines berühmten altgriechiſchen Arztes, 








Galeniſt 


er beren Befolgung; —— m., Mz. Ga⸗ 
len re Anhänger berfelben 
Galenoibe, f., in ber Mineralogie eine Art 
nen (Triafisoltater), von 24 gleich« 
—— en Dreieden gebildet, deren jedes als eine 
ige — hervottritt. 
lenof, n., ruſſ. vr engl. gallon), ein 
ruſſiſches Weinmaß — — Eimer. 

Galenſis, M;., türkifche Stelzpantoffeln. 

*2 n., Bt., die Waldneſſel. 

Galeoma £., gr., ber Katentrieg; Gas 
leomyomad t, der Kahen und Mäu ekrieg. 

Galeone jſpan, —— it. galeone, 
fr. galion), das große ifterfchiff, nach Ame⸗ 
rifa beftimmte Hanbelsicif, 

Galeopithöcus, m., ge ber Flatter-Mafi 
(bildet ben Uebergang von den Affen zu ben Fle- 
bermäufen). 

Galeopsis, f.,gr., Bt., ein Pflanzengefchledht: 
ur (Labiatae). 

Galeöt, it. Galeötto, m., ein Selterenitiate 
ober -Sträfling; Galeste, it. Galeötta, f., 
eine Halbgaleere, Galione. 

e, f., fr. u. mi., eine Säulenhalle, ein 
Gitter- ober Gelänbergang; ein Minengang, 
Stollen; ber Austritt am Schiffehintertheil; in 
Theatern bie Pläge vor ben Logen bes beiten 
(und Sam Ranges; in aiujemmenfeßungen 
—* ahn) Halle, z. 'B. ldergalerie, Bil. 
derhalle. 

galerita, —tus, l., bemützt, bebuſcht (mit 
einem Kopfbuſche verfehen). 

Galerne, m "fe ein Falter Norbweftwind. 

Galeropie, 1 ‚gr, Al., das (krankhafte) 
Heiterfehen. 

Galets, D;., venetianifche Glaskorallen zum 
Handel an "der afrilaniihen Küfte gebraucht. 

Galette, it. gelöta, f., bie * chlechte Flock⸗ 
ſeide, een Ausihußfeibe; Fladen. 

Galgänt (galanga), m., eine oſtindiſche 
Plan und beren —— Galanga. 

Galimafree, n., fr-, Singeicjnigenes von 
—— (eine Art Fricafide); Miſch⸗ 
maſch, confuje Rebe, 

Galimatiad, m., j. Galimathias. 

Galinsogea, £,, Bt., eine Pflanzengattung 
(nah dem Spanier Galinfoga benannt; 
Corymbiferae). 

aliondf ia * m., das Oberhaupt ber 
— ben Türken. 

Galione, r., JGaleone. 

Galiöt, Gal öte, f. Galeot, Galeote. 

Gälipst, m., fr., das Fichtenharz, weiße Pech. 

Galium, n., 'B, das Pablraut. 

Galiväten, D;,  Baareniciffe i in Oftinbien. 

Galigenftein, m., ber weiße — — 

Galla, f L Gala. 

gällae, I., M;. Gall« ober Eichapfel "Sal, 
u allusfauere Salze. 

ego, ım., fpan. (ſpr. galjego), ber Galli⸗ 
Pi je tordweftwind. 

Galler! ’a, f. (von Gallerie, bebedter Gang), 
ber Waben-Kalter; g. cerölla ober g. mello- 
nöälla, bie Wachs» oder Honigſchabe, Wachs⸗ 
motte, Bienenmotte. 

Gallerie, £.. ſ. Galerie. 


Betri Srembmörterbudh, 12. Auflage. 2. Ubprud, 
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Galteria 


Gallert (altb. galrat, galred, galreide; ml. 
galatina; it. gelatina; lat. — gefroren, 
— ober Gaͤllerte, f., ber geronnene 

id» ober Klebjaft. 

allicãniſch, L, ranpöfiig 
allicin eintum, »., l., der Hahnenruf, die Mor» 
genfrübe, ber Tagesanbrud. 
allicismus, m., eine franzöſiſche Sprach⸗ 
ei abet Eigenthlimlichleit ber franzöſiſchen 
prache 

Gallicölae, — l, bie Gallwespen. 

Gallicomanie, £., = Gallomanie; gälli- 
cus mörbus, die Luftieude; Gällien, I. Gäl- 
la, Franfreih; Gällter, m., Alt» und Neu⸗ 


— * 
Lim ‚fr. Galimatias (fpr. —tidh), 
ie Wort eivirr, verwirrtes, unverftänbliches 
Gerede ober Öejchriebenes, Kauberwelfch, Unfinn 
—— von dem Verwechſeln: gälli Mat- 
d. b. des Hahnes Matthias, ſtatt gäl- 
** Matthiae, Hahn bes Matthias, ober von 
alliſch, d. i. welich, und mat, Dolmetſch, 


ad e). 
allinacöae, Gallinacten, I, M;., bie 
aan et Sri Bögel. 
‚1., das Robrhubn. 
Gallion, n. gr: a: ber ” 
ſchnabel, das Borbertheil des Schi 88; Gall 
|. Galione; Gallioniſsmus, m. (nad) bem J 
** Proconſul Gallio, Apoftelgejh. 18, 
. benannt), bie Religions - Gfeid —5 — 
Su lionfft, m m., ein Reli ons leidige, | 
Indifferentift; ein Kaufmann (in Spanien), 
ber auf einer Galeone reift. 


aͤlliſch, franzöfi 
Sant, m., I % Galliten, einer ber ver⸗ 


—— fr i& Audit 
allo⸗batãviſch, anzöſiſch⸗ niederländi 
alloche, rt. i Galloden, fr. (fpr. — ide), 
ein Ueberjchub. 

Gallomän, m., l.-gr., ein bie ach reg 
übertreibenber * erer alles ranzöſiſchen; 
Gallomanie, f., die Franzoſenthümelei, bie 
Sudt, alles Franzöfifche nachzuahmen. 

allon m., engl, (ipr. gälldnn), ein Gallon 
(englifches Maf von 4 Kannen). 

Gallop il, m., M;. Gallophilen, L-gr., ein 
Franzoſen reunb, 

Galloiche, = Galloche. 

Gällus, m., l. ber Haushahn. 

Gallud:-Säure, f. (von galla, l., Gallapfel), 
bie Galläpfel-Säure. 

Galmei, m. (it. gellamira, nl. calia, cala- 
mina), der mit Eifenoder vererzte Zinl, Kala- 
mintftein. 

Galönen, fr., M;., Treffen, Golb- ober Sil- 
beripiten ; galonn ven, mit Treffen befeßen, 
verbrämen. 

@alop, m., fr. (galop, it. galoppo),. der 
Sprunglauf (von Pierden), Gefhwinbritt; Ga» 
Iopäbde, f., eine Zanzart, ein Sprungtanz, 
Schnelltanz; Galopin, m., Krk. (pr. galo« 
pängh), ein Reitold, Sendling zu Pferde; Or« 
Donnanzoffizier; Saufburiche, Beiläufer; galos 
_ im Sprunge reiten, reitend jagen. 

Gealtöria, f., er die Wachsſchabe. 
22 


Ri , ben Galvanismus oder den Me- 
illteiz betreffend; ober auch durch den Galva- 
galvantfiren, den Metallreiz 
(nah Galvani’s Erfindung) anwenden ober 
verſuchen; G muß, m.; ber (dom bein 
eben genannten ftalienifchen Gelehrten 1791 zu 
Bologua entdedte) Metallreiz auf Muskeln und 
Nerven; Galvanographie, f., die Kuuft, eine 
auf eine Silberpiatte aufgetragene Malerei im 
einer Kupfervitriol-Auflöfung durch galvanifche 
Strömung zu einer Fupferplatte zu geftalten ; 
Salvanstauffiß, f., Die Anwendung eines dureh 
Arwenbung des a et Stromes 
Alhend "gemachten Dra 8 Wetsmittel; 
olpenomannelibund m., — @letiro: 
magnetismus; Galvanometer, m., ein Wert 
bie Stärke des Galvanismus zu meflen; 

Sa noplaftif, f., die von Jacobi in Pe 
tersburg 1838 erfunden, durch Zerfegung von 
Kupferbitriof-Auflöfung mitteld einer galpani⸗ 
fen Strömung bewirkte Erzbilbnerei; Gal⸗ 
vanopıumetür, f., Af., vie Anwendung des Gal⸗ 
vanismus in Verbindung mit ber Acupunttür, 
f. d.; Galvanojföp, = Galvanometer; Gal- 
vanoftegie, f., die Anwendung des galvaniſchen 
Stroms zum Nieberichlagen aufgelöfter Metalle 
anf einen Körper Gum Verfilbern und Ver— 


golben) 
Gain, n., perſiſches Längenmah — 3 Schritte. 
PET bebr. Kay: Gottes Ber- 


gefter. 
Gamanber, m., mittelbeutich, Bt., ein Pflan« 
engefchlecht, zu bem das Katzenkraut, lag⸗ 
aut 2c. gebören. 

Gamajden, ſ. Camaſchen. 

Gambäde, f., fr., ein Luftſprung; Freuden⸗ 
fprung; ein ſchneller Entſchluß; Narrenspoflen ; 

usflücht; gambadiren, Luftiprünge machen, 
Narrens offen treiben. 

Gambarelli, it., M;., Heine einmarinirte 
Taſchenkrebſe. 

ambe, f., it., Th. bie Kniegeige, mit ben 
Knieen gehaltene Bafgeige, |. viola digamba; 
Gambift, m., ein Kniegeiger. 

Gambit, m., fr., ein verfänglicher Zug im 
Schachſpiele; eine Beinftellung. 

Gambrinus, m., nad) der Sage ein nieder- 
beuticher König, dem bie Erfindung bes Biere 
98* wirb. 

amin, m., fr. (fpr. gamängb), ein Kiüchen- 
banaeı Saffenjunge. 

amma, n., ber Name bes britten Buchfta- 
bens im griechiſchen Alphabet; auch die Benen- 
nung bes alten Guidoniſchen Ton-Syſtems, 
deſſen Grundton g ift; daher Gamme, bie Ton⸗ 
leiter; Gamma-Funffion, f., eine nach bem 
Gebrauch jenes griechiſchen Buchftabens benannte 
und von Legendre gebrancte Funktion in ber 
Integral-Rehnung. 

Gamma»Harz, n., die Eolophonfäure. 

Gammarolith, m., barb.-f.-gr., ber Krebs⸗ 
ftein; Gammarologie, f., die Krebsfunde, Lehre 
von ben Krebjen und überhaupt bem Kruften- 


tbieren. 
Gammärus, m., ber Wafferflob. 
Gamme, f., gr. (vgl. Gamma), bie Ton⸗ 


nismns gemacht ; 
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Gantmann 


leitet; ein Stück Holz in’ Form einer 
welches man den 8 um den Hals Saat 
went man fie am Durchbrechen von Zäunen 
"San Slogi die. hesLehre, die 2 
amologie, f., gr., die Ehe-Lehre, 
von der Ehe; Gamonomie, f., die SHeirathe- 
funde, Kenntniß ber Heirathe- und’ H 2 
gebräuche. 

Ganache, f., fr., ſ. Ganaſſe. 

Ganadie, f., Ganachisme, — mus m. 
Hi re ganache), die Dummheit, Diimin- 

prigfeit. —* 

Ganaſſe, fr. Ganache, ger. ganaͤhſch), ber 
untere Kinnbaden eine® Pferdes; auch sein 
Dummitopf. 1 

Gandfur, n., das Glaubensbuch der Budd⸗ 
biften, f. Buddhaismus. 

Ganeönen, I[., Mz., Schwelger, Praffer. 

Gänerbe, m. (vom altd. gan, d. b. mit), ein 
Miterbe; Gänerb ir ein Hg 
richt, nemeinfchaftliches dt; Gäner t, 
f., bie Berbittbung ber Ganerben. 

änglie, f., gr. (gängMon), M}. Gänglien, 
Al, Nervenknoten, Nervengefleht, Nervenver⸗ 
webung im Unterleibe oder vielmehr in deu Ein⸗ 
geweiben, Eingeweidenerven; Gaͤnglien⸗Ku⸗ 
gel, f., ein Nerbentörper in der gräuen Maſſe 
der Nerven; Ginglien: Syitem, n., die Ge⸗ 
ſammtheit der Eingeweibenerven; Gänglittis, 
f., die Nervenknoten-Entzündung; Gänglion, 
n., ein Nerventnoten; ein Ueberbein, Enorpefiger 
Auswuhs; Ganglionitis, f., = Gan Hela+ 
gänglion nervösum, bie Nerwengef *9 

Gangräne, f., gr., At., der Brand, "heiße 
Gliedbränd; Gangränescentia, Gangra- 
nedcenz, f., ver Uebergang in den heißen Brand, 
das Brandigwerben; gangräniren, branbig 
werben; gangrands, brandıg; Gangrandfis, 
£., = Gangranedcen;. , . 

ganiren, fr., einen Stich geben Taflen (Gm 
V’bombre). 

Ganivet, n., fr. pr. ganiwä), das Schnitt. 
ge ber Wıurndärzte. urtiſche Ka 

anjawas, M;,, Heine türkiſche Fahrzeu 
gano, fr. (aus dem ſpan. gano, A Kae, 
laßt mir den Stich gehen! (im L'hombre) 

Ganoiden, Ganoiddi, gr. (von ganos, 
Glanz), M;., eine Gattung Filhe mit glän» 
zenden Schuppen: Glanz⸗ oder Edſchupper, bie 
beſonders zahlreih als Berfteinerungen 
fannt find. 

Sant, £. (fr. encan, ital. incanto, angeblich 
vom latein. quanti? wie thener?), bie Berfeige, 
rung der Güter eines Schuldners. . 

antelet, m., fr. (fpr. gangbt'fäb), ein Pan⸗ 
zer-Handſchuh; Al, eine wundärztliche Hand- 
binbe. 

Ganten, m., eime Art Pranger, mit Löchern 
für Kopf und Hände zum Krummifdließen. 

anten, öffentlich verfteigern. 

anter, Gantner, m. (engl. gauntre, fr. 
chantier), em Gerüft von Ballen als Unterlage 
fiir Fäffer, Tragballen. 

Gantbaud, n., eim Verfteigerungebaus ; 
Gantmeifter, m., ein Berſteigerer; Gant⸗ 
mann, m., ein bem Eoncurs Verfallener, der 
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Concursſchuldner; Bantmaffe, £, die Concurs- 
maffe. 
antner, m., ſ. Ganter, 

Gantpfleger, = curator bonorum; 
Gantproceß, ın., ber Eoncursprocef; Gant: 
tegifter, n., das Berzeichniß der Verſteigerungs⸗ 
Gegenftände. 

Ganymeb, Ganymẽdes, m., gr., nad ber 
altgriechiſchen Götterlehre: ein ſehr fchöner 
Süngfing und Jupiter’s angeblider Mund— 
ſchenk, in ſchmutzigem Sinne ein ſchöner Knabe, 
mit denen Männer Unzucht treiben. 

Ganza, m., Rechnungsmünze in Pegu von 
Zinn und Kupfer, — 5 Ir. 

Garancee, f., oder Garanceur, ımn., fr. (pr. 


gerangBöh), ber aus dem ſchon gebraudten | 


rapp audgezogene Farbeftofi; Garanein, n. 
arancine, f. (pr. 


(ipr. getangheng) ‚ ober Br. 


garangßihne), der Krappfärbeftoff (ale 
parat). 

Garant, m., fr. (fpr. garängh), der Bürge, 
Gutfager, Gewähr- oder Shugmann; Garan⸗ 
tie, f., die Bürgichaft, Gutfagung, Gewährleis 
run, Gewährihaft; garantiren, birgen, gut- 
agen, haften. 

Garad, M;., oſtindiſche ſtarle Baummwollen- 
Bene; ungar. = Grojden. j 

arbelage, £., fr. (pr. garb'laͤhſch), eine 
Baarenabgabe (in Frankreich) beſonders bei der 
Ausfuhr nad ber Levante, 

garbeliren (von gerben, b. h. zubereiten), 
erbein, Erz, bejonbers Eifenfteine mit hölzernen 
Di lagen, damit fie leichter ſchmelzen. 

gärbo, m., it., Anftand, Artigfeit, ſ. con 
garbo. 

Garce, m., ein Fruchtmaß in Indien. 

Garce, £., fr. (pr. garß'), eine Mete, lüder« 
liche Dirne. 

Garecinia, f., Bt., eine (nach dem Botaniker 
8. Garcin benannte) oſtindiſche Pflanzen» 
gattung (Guttiferae-Garcinicae). 

Gargon, m., fr. (fpr. garföngb), ein Jung- 
geſell, unverheiratheter Dann; Aufwärter, Dies 
ner (def. in Gaftbäufern); gargon de bou- 
tique (jpr. —butihP), ein Ladendiener; |. auch 
en gargon; Gargonniere, f. (fpr. garßo⸗ 
niähr’), eine Buhldirne, ein Luftmäbchen; gar 
sonniren, Knabenſchänderei treiben. 

Garcey, = Garnier. 


Garde, £., fr., die Wache; garde, bejetst, ver« | 


wahrt; garde à cheval (fpr. — id’wall), 
Reiterwache; Garde: Artillerie, f., Kri., die 
Wachtzeugnerei; garde avancde (jpr. — 
awangbieb), die Vorwache, ber Borpoften; 
Gardebonnet, n. (pr. —bonä), ein Miüpen- 
überzug; Gardeboutique, £. (pr. —buttbP), 
ein Ladenhüter, verlegene Waare, Gar affe, 
m. (fpr. —ihaff’), ein Hegereiter; Garbdecöte, 
m., ein Küftenwächter; garde du corps, n. 
(pr. — bil fohr), die Leibwache; Gardefeu, n. 
(pr. —föh), ein Feuergitter; Gardefou, n. (fpr. 
—fubl, ein Geländer; Garbemagajin, m. (fpr. 
—gajängh), ein Vorraths⸗ oder Nieberlags-Ber- 
walter; Gardemalade, ın., ein Kranlenwärter; 

rdeman 
ärmel, Schon(ungs)ärmel; Gardemanger, m. 


che, m. (fpr. —mangbid), ein Ueber» 


Garniec 


| pr. —mangbiheh), ein Speifefhranf, eine 
peifefammer ; berg ine e, f., ber Thier⸗ 
wächter (auf Schiffen); Gardemeuble, n. (fpr. 
— möbl), die Geräthsfammer; Gardenappe, m., 
ein Tifhtuchbewahrer, Schilffelring, Strohteller 
auf Tiſchtüchern. 

Gardenja, f., Bt., eine (nad) dem englifchen 
Naturforscher A. Garden benannte) oſtindiſche 
2c. Bilanzengattung (Rubiaceae): Garbenie. 

Sarderobe, f., die Kleiderlammer; Afpr., bie 

Kleidung (ohne Wäſche; Garderobier, m. (pr. 
—bieh), ein Aufjeher über bie abgelegten Kleider 
bei Bällen ıc.; Garderobiere, f. (pr. —biähr'), 
eine Auffeberin darüber; Gardevue, m. (pr. 
| —wüb’), ein Lichtſchirm, Augenſchirm 

gardez, fr. (fpr. garbeh), bewahret, nehmt in 
Acht, 3.8. la reine (pr. —rähn'), die Königin 
(im Schadhipiele). 

Gardian, m., |. Guardian. 

Gardine, f. ‚ram, vor Fenftern, Betten ıc. 
les rideaux [fpr. lä riboh]), der Vorhang, 

Bettvorhang; daber Gardinen» Predigf, f., 
—— von Ehegatten, geheime eheliche 
eifung. 
ardiren, fr., bewachen, beſchützen; Garbift, 
Wächter, 45 a 

Gardöquia, f., Bt., eine (nad) bem Spanier 
Diego Gardoqui benannte) Pflanzengattung 
— 

are, fr. (fpr. gahr), vorgeſehen! Kopf weg! 
argalidömuß, m., gr., Al., das Kitzeln, bef, 
das naturmwibrige. 

Gargarifatiön, f., gr., At., bie Gurgelung, 
bas Gurgeln; gatgarilizen, gurgeln, Gargas 
risma, n., das Gurgelwafler; Gargaridmus, 
m. = Gargarifation, ; I 

Gargotage, f.. fr. (ipr. gargotähjdh"), bie 
Subelloderei; Gargote, f., eine Garküche; 
Gargotier, m. (fpr. —tieb), ein Garkoch; Su⸗ 
deltoch; Gargotiere, f. (ipr. —tiähr”), eine Sur 
dellöchin; gargotiren, in ber Garküche (aud 
unreinlich) effen und trinken. 

Gargonuillade, f., fr. (ſpr. garguljaͤhd'), ein 
Tanzſchritt. u 

Gargonille, f., fr. (pr. garguli’), ber Waffer- 
fpeier bei Springbrunnen; bie Schnauze einer 
Dadrinne. ’ , 

Gargouffe, f., fr., Krk. (ipr. gargufl’), bie 

‘ Stüdpatrone, ber Stüdeinfaß. 

Gargurand, M;., ſchwere oftinbiihe und 
chineſiſche Seibenzeudye. 

Garmond, eig. Garamond, m., fr. (im: 
| garmöngb), eime beutiche Buhbrud- Schriftart 

— einem franzöſiſchen Schriftgießer Gara⸗ 
mond + 1561 benannt). (Bein. 

Garnddha, f., jpan., ein rother fpaniicher 

Garnäle, auch Garneele, f., boll., der 
| —— ein kleiner, wohlſchmeclender See⸗ 

ebs. 

Gaͤrnet, n., engl., das Schiffstau zum Ein- 
und Ausmwinden ber Ladung. 

Garneg, m., |. Garnier. 

garnt, fr., verjehen, eingerichtet, = meublirt, 
' f. meubliren. 

Garniec, m., ruff. (ſpr. — nietz), ein ruſſiſches 
und polnijches Maß, = 4 Duart. 

a* 











ag 


garniren 


einfaffen; verfeben; 

aufm; den erhalten mit base ap 
ge verfehen; garnirt, beſetzt, 

—— eben; rnirung, (., Sarı 


Garnifair, m., fr. (pr. —nifähr"), ein Zwa ng. 


in —— — (Soldat als Eintreiber ri 
ndiger 
ne ‚bie — Mannſchaft 


in Städten, Kr Feftungen 
fegen, in Befagung 2 o * l 
Standort haben. 

Garnitür, f., fr., die Beſatzung, Umfäu- 
mung; Ber terung; das Befted, Zubehör; ber 
Beſatz oder Beichlag; Aufſatz eines Frauenzim« 
mers; Satz von Te ern; ein Schmud von einerlei 
Steinen; eine Reihe ein eſetzter Zähne. 

Garodo, m ‚ Ipan. (fpr. garöttfcho), bie Lanze 
bei Stiergefechten. 

Garomantie, f., gr., die Wahrfagung aus 

I 3 ı ober Flaſchen mit Waſſer. 

arötta, f., das Halseiſen, woran in Spa⸗ 
nien zum Tode verurtheilte (abelige) —— 
erwürgt werben; bie Strafe bes Erwürgen 

Garotteur, m., fr. (ipr. — En: 
fer, Knebefräuber; ; perotfiten, nebeln. 

rrulität, f., air gar: 
rulös, ſowabbaft, eich mäßig. 

Gär us, m,, ber Bo opel Gäber (eig. Schwä- 
I vom lat.); G. "gland Tus, ber —28*— oder 

olzhäher, die Gartenkrähe, in der Thierfabel 
Martolf (d. h. Markwolf); @. infaüstus, ber 
Unglüdehäher (nad dem Aberglauben von ber 
ug utung feines Fluges quer über den 

) 
arter, m., engl., ber Sniegürtel; Garter- 
Drden, m., der Hofenbandorben. [redht hat. 

Gartine, f., ein Feld, welches Garten- 

Garzette, f., fr. (pr. garfett"), — Aigrette. 

Gas (verwandt m.b. deutfchen Giſchi, und 
wahrſch. aus dem bolländ. geest, Geift, zuerft 
von bem älteren van Helmont[F 1644], dem 
betannten Arzte, gebraudt), fr. gaz, Luft, Kuft- 
ftoff, luftförmige Flüſſigkeit; gas Acidi car- 
bonici, bas koblenfauere Bas, die Koblenjäure. 

Gadconäde, f., my. Gasconäden, fr., 
Prablerei, Großiprecherei (nach der Gewohnbeit 
ber Bewohner ber franzdf. Provinz Gascogne 
benannti; gasconiſch, ———— — 

— ß Ghaſele. eriſch 

catidn, . fr⸗l, die Luftbildung, ke 
entwidelung; Gafochemie, f., gr., die emifche 
Lehre von Gaſen; Gafomiter, m., ein Yuft- 
mejjer (zur Abmefiun des Inhalts ber Luft⸗ 
arten beftimmt); bie Borrihtung zur Verbren« 
nung ber Luftarten; aud der Behälter für 
brennbares Gas; Gafopyrion, n., ein Luft 
zünder: ; Pruerieng mit Gas, — ** pyrion. 
gaflätim geben, diſch.l, auf den Gaffen (bef. 
Abends) herumfchlendern. [walter. 

Gaftäldus, m., mi., ein Amtmann, Ber- 

Gafteralgie, f.. gr., At, — Dagenjchmerz 
oder bas Magenweh; Gafte tänar, m., eig. ber 
Magenkönig; bie Berbauungethätigtei bes 
Magens; Gafteremphräriß, f., die Magen- 
über efilllung. 


elf oniren, be 
egen, feinen 
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Gafterb —S— £., gr., AL, ber Ballen 
ers fterotomie. 

pöda, a gr. 
—9 ——— Ren 


auch alle ( (Bilge) 
ga rihen, den Ga wirth machen; 
ale Saft * Bühnen) ſpielen; Gaftirung, £., 
die Gaftung, Gafthaus« ewirthung. 
Gaſtonaͤdas, M;., im —** ak 
weiße affonadenzuder. Gaftonia. 
Gastonia, f., Bt., wett lngengatung: 
Gaftrandböle, gr., Af., der Magenauswurf; 
——— den —— betreffend 
* — Gäftränar, |. Gafteranar. 


— F a Magen und Därme 
betreffend; —— € bie Magen- und 
—— 


u nteromalarie unb 
—Täriß, r., die Ir 4 


* Er Darmerweich eh: 

u ati, ‚ Magen und 2 

end; kitie '£, eine mit Magen- 
ainkug verbund * —— 
etömuß, m., gr., Ab, die Geneigtheit 
ober Dich Kran * aus dem agen 
— Gastridium, n., Bt., eine Pflau⸗ 
jengattu ng: das Nühcengras; Gaftril quor, 
ın., ber Magenfaft; Gaftrilög, m., ein B 
vebner; Gaftrilogie, f., bie Bauchredn 
—8* märg, m., ein Bielfraf, Schlemmer: 
margie , f., bie Vielfräßigteit ober 
Ph gäftrifch, Af., den Unterleib oder 
ben Magen 32 barin ſeinen Sitz habend 
(eine gaftrifche Krankheit 2c.); Gaſtrismus, m 
die Magenüberfüllung; Magenunreinigteit; Ga- 
8, f., bie Unterleibs=, bef. Magenentzin 
dung; gastritis musculäris, ber Musfel- 
ſchmerz in der Herzgrube. 

Gastrobranchus, m. ut eine Gattung 
File: die Bauchtieme, der Wurmfiſch, die Sr 
zine (jaugen fih an anderen Fiſchen een: 
ceoecus, m., die blinde Bauchtieme, ber 
fiſch, der Inger; Gaftrobröfig, f., gr., Al, die 
Durdfreffung, Durchlöcherung bes Magens; 
Gaftrocatharii 8, £., j. Gaftranabole; Ga: 
ftrocöle, f., der Magenbrud; Gaströchilus, 
m., Bt., eine Pflanzengattung: Bauchläppler; 
Gaſtrocyſtitis,c, mit Magenentzündung ver- 
bundene Harnblafenentziindun gaftroduos 
denäl, ben Magen und Zwöl fing erbarın bes 
treffend; gastrodynia ab — das Magen«- 
web von Säure, Sodbrennen; g. atönica, der 
Magenframpf aus Schwäde; g. biliösa, ber 
gallige Magentrampf oder Magenfchmerz; g. 
calculösa, das ſteinige oder von Steinſch)en 
berrübrendbe Magenweb; g. crapulösa, das 
bom Raufche berrührende Magenweb; g. dy- 
strophica, das durch (orgamilche) de) Magen enfebler 
bewirkte Magenweh; g. flatulönta, das von 
Blähungen hrende Magenweb; g- gästri- 
ca, das durch Verunreinigung bewirkte Magen⸗ 
web; g. gastrocälica, bad von Magenbruch 
—— Magenweh; g. hysterica, ber 

yſteriſche, von Nervenichwäche berrübrende Mas 
enframpf; g. infarctuösa, ber von Ber- 
Hopfung berrührende Magentrampi; gastro- 
dynia inflammatoria, der entziinblihe Ma 
geuframpf; g. irritabilis, ber reijbare, vom 
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erhöhter on Pad ber Nerven berrührenbe 
Magenframpf; g. materiälis, der materielle, 
von materiellen Urſachen herrührende Magen- 
frampf; g. metastätica, ber nachfolgende, 
vorhergehenden Krankheiten folgende Magen» 
trampf; g. nervösa, ber nervöfe, von Nerven 
—— — —— 8. pituitösa, ber 
hleimige, von Verſchleimung herrührende Ma- 
entrampf; g. sanguinds, ber von Bluthäu- 
ung berrührende Magentrampf; g. scirrhösa, 
ber von Berhärtung oder Verwachſung herrüh⸗ 
rende Magentrampf ober Magenfhmerz; g. 
sputatöria, der fneipende — Sp g. 
toxica, ber von Gift herrührende Magenkrampf; 
g. ulcerösa, ber von Geſchwulren herrührende 
Mageutrampf; g. verminösa, ber von Wilr- 
mern berrübrende Magenframpf ober Magen- 
fhmerz; Gaftrodynie, f., der Magen» ober 
Ballen: gaftroepipldifch, den Magen 
und das Net betreffend, darin jeinen Sit bar 
benb; — 1 ben Magen und Grimm- 
darım betrefiend; Gaftroläter, m., ein Baud)- 
biener (welchem Effen und Zrinten über Alles 
gehn; Gaftrolatrie, f., Die Bauchdienerei, 
auchverebrung; Gaftrolith, m., der Magen- 
ein; Sekte! fhiäfis, r., die Magenfteintrant 

it; Gaftrologie, f., die Magenlebre, auch — 

aftronomie; aftromalacie, f., die Magen⸗ 
erweihung; Gaftromanie, f., die mollüjtige 
Schwelgerer im Eſſen und Trinken, Eß- unb 
Trinkſucht; Gaftrometrofomie, f., der Kaifer- 
—— — Hyſterotomie; Gaftromücuß, m., 
er Baucdpilz, Balgpilz; Gaſtronephritis, £., 
eine mit Magenentzändung verbundene Nieren- 
entzündung; Gaſtrondm, m., ein Bauchdie— 
ner, Liebhaber von 2ederbiffen, Tafelſchwelger 
(Gourmand); ber Kunſtkoch, Koch für Lecker⸗ 
mäuler; Gaſtronomie, f., die Bauchdienerei, 
Kunft der ers Latein bie höhere 
Kocdkunft; Gaströpächa, gr., J eine Gat⸗ 
tung Raupen: Glucker, Pelzſpinner; G. cra- 
taegi, ber Weißbornipinner; G. lanestris, 
der Kirfchen- oder Birkenneftfpinner; G. neu- 
stria, ber Ringelfpiuner; G. pini, bie Kiefer- 
pinner, Fichtenglucker; G. pinivöra, ber Kie⸗ 
ern-Procejfiousjpinner; G. popüli, der Pap- 
elfpinner; G. processionda, ber Proceffions- 
binnen G. quereifölia, bie Eichen» ober 
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upferglude; G. quercus, ber Eichenfpinner; | 
der ruffiihen Juchten. 


G. rübi, der Brombeerfpinner; Gaftropan» 
Preatitiß, f., die Magen» und Gekrösdrüſen- 
Entzündung; —— f., ein Magenlei⸗ 
ben; Gaftropbi ‚ Gaftröphilus, m., ein 
Bauchfreund, Schlemmer; Gaſtrophthalmie, 
f., Die aus dem Unterleibe herrührende Augen» 
entzünbung; Gaſtrophthiſis, 1., die Magen- 
ober Bauhihmindfunt: Gajtropsda, —pöden, 
M;., Bauchfüßler, Bauchkrieher, Würmer und 
Schneden, ober überhaupt Schleimthiere, bie auf 
dem Bauche kriehen; Gaftrorrhagie, f., die 
Magenblutung, das Blutbrechen ; Eh 


rchfall; die Milchruhr; Gaſtroſeiſis, f., die 
Magenerfhiütterung; Gaftröjis, f., jede Magen- 
trantheit; Gaftroffopte, f., bie Unterfuhung 
des Unterleibes ; Gaftrofplenitiß, f., die Magen» 


t ſtrorrha⸗ 
— f., eine Bauchnaht; Gaftrorrbot, f., der | 
u 





Gazette 


und Milzentzündung; Gaftroftendfiß, f., bie 
Magenverengerung; Gaftrotomie, f., bie Bauch⸗ 
er Auffchneidung des Unterleibes, ber 
Bauchſchnitt; Gaftrotympanitis, f., die Ma- 
— Gastrus, f., gr., bie Bremſe, 
remsfliege; G. &qui, bie Pferbemagen-Brems- 
Dias; G. hoemarrhoidälis, bie After- ober 
aftdarm-Bremsfliege; G. nasälis, bie Na- 
fen-Bremsfliege. 

Gat, n., hol. u. nieberb., ein Loch, eine Ocff- 

nun 3 B. in Kattegat). 
atesmetier, m., fr. (jpr. —metieh), ein Ge⸗ 
werb-Berberber, Schleuberer. 

Gatomadsie, £., ar. f. Galeomadie. 

y Gab n., en F figfeitemaß in Baiern, — 
Nöſel. 

auche, fr. (ſpr. gohſch), links, linliſch, unge» 
re Gauderie, c, bie Lintheit, Unbeholfen- 
beit, — davon die Mi. Gaude: 
tieen, Tölpeleien. 

Gaudo, m., Mz. Gaudoß, (fpan., fpr. 
gautſcho u, gauticho8), in ben Ta-Plata-Staaten 
ee einer ber fi nur mit Viehzucht 

eichäftigt. 

Gaudeämus, L, laft uns fröhfih fein! 
(Anfangswort und Benennung eines alten Stu- 
bentenliebes). u 

Gaudenfia, £.; Gaubenfius, Gaudenz, 
m., Namen: bie ober ber Fröhliche. 

Gaudinia, f., Bt., eine nach dem Schweizer 
Botanifer Gaubin benannte Pflanzengattung 
(Gramineae) Gaudinia. 

gaudiren, l., fi erfreuen ober ergeßen, 
—— n., ein Vergnügen, eine Ergetzung, 

reude. 

gaufriren, fr. (ipr. gof —), Zeuch modeln, 
mittels warmen Eiſens verzieren. 

Gaulthöäria, f., Bt., eine nach dem franzö⸗ 
fiihen Naturforfher Gaulthier benannte 
—— Erieaeeae) mit mehreren 

rten. 

Gauner, m., (vom nieberf. gau, gefhmwind), 

Gaur, |. Giaur. [ein Betrüger 

Gaura, f., Bt., eine Bflangengattung (Ona- 
grariae), Prachtlerze genannt. 

Gausäpum, n., [., ein bides, zottiges Woll⸗ 
euch, und ein daraus gemachtes Winterfleib ber 
Frauen bei den Römern. 

Gabe, m., die erfte, zweite uud dritte Sorte 


Gavette, f., fr., übergolbeter Silberbraßt. 

Gavial, m., ein Krokodil in Oftindien. 

Gavötte, f., fr., eine luftige Tanzart; auch 
ein Tanzlied. 

Ga; — Gab. — 

Gazana, ober Gazava, f., eine —— 
Silbermünze, — . Thaler an Werth. 

Gazänia, f., Dt, eine Pflangengattung 
(Corymbiferae) Gazanie. 

Gage, f., fr. (fpr. gab”) , ein loder gewebtes, 
durchſichtiges Flor- oder Schleierzeud; eine Art 
Treilen von Gold unt Seibe. eis. 

Gazelle, f., perſ., die Waldziege, bie Wald- 

Gazetier, m., fr. (pr. gafetieh), ber Zeitungs» 
fchreiber; auch LZeitungsträger; Gazette, f., 
(pr. 3 = I), die Zeitung. 


aghiren 


gaziren, fr. (jpr. 3 N), verihleiern, mit 
Flor überjiehen (Stodubren). 

Gazometer, m. f. Gafometer. 

Gazon, m., fr. (ipr. gaföngb), der Raſen, 
Rafenplag; gazonniren, berajen, mit Rajen- 
pläben verfeben. 

azophylacium, gr. Gazopbyläfton, n,, 
eine Schablammter, im Mittelalter der Berwah- 
rungsort der Oblationen in den Kirchen. 

GazppYrion, n. , }. Gafopyrion. 

G.C B.,,=Grand Cross (of the)Bath, 
engl., das Groffreuz bes Bathorbens. 

azia, f., arab., die Sclavenjagb (in 
Aegypten). 

€, Ze, n., ein Längeumaß in ber Mon- 
golei. h 

Gea, J. Gag, 

Geäfter, n., (v. After), die Afterllaue bes 
Sirfches und ihr Eindrud auf ben Boden. 

Geber, m., M;. Gebern, perf. Briefter ber 
Braun: Magier ; Feueranbeter, — 

arfen. 

Geo, m., eine jehr giftige Art Eidechfen in 
Arabien ic. 

Gebal, m., türf., der Krieg auf dem Wege 
Gottes, d. i. gegen die Ungläubigen. 

Gedekli, M;., türk., des Sultans Ehrengarbe 
zu Pferde 

gefe polıtico, m., fpan. (ſpr. defe —), ein 
Berwaltungsbeamter, Bezirksvorftand (in Spa- 
nien). 

Gefion, oder Gefjon, in der norbifchen 
Sötterlehres eine ftrenge jungfräuliche Göttin, 
die alle al8 Jungfrauen Geftorbenen aufnimmt. 

Gehenna, n., bebr., bie Hölle, der Höllen- 


pfuhl. 

Gebirn:Atropbie, f., dtid.-gr., die Verlüm⸗ 
merung bes Gehirns. 

Gehre, f., die Quere, ſchräge Richtung, — 
Diagonale; (vom latein. cera), die Wabe, ber 
Honigflaben. 

ren, m., (vom altbeutjchen ger), bie 
Spitze, ber Speer, Keil. 

Geissomöria, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Acanthacäae): Ziegellelch. 

Geissorrhiza, f., Bt., die Dachzwiebel 
(Iridege). ‚ 

Geiſtik, f., |. Gäiſtik. 

Geitonoplösfum, n., ®t., bie Sübaffobill. 

Geläsia, f., gr., Name: bie Lächelnde, 
Freundliche. 

Gelafinen, gr. (gelasini déntes), M;., 
bie a. ober neibezähne (bie Vorderzähne 
welche bei'm Lachen beſonders ſichtbar find). 

Geläsius, m., gr., Name: ber Yächelube, 
Freundliche. 

Gelaͤsmus, m., gr., Al., das Lachen, bef. das 
Krampflachen, frankhafte Scheinlachen. 

Gelatine, f., fr. (fpr. ſchelatihn), Gallerte, 
Mundleim; gelatinifiren, fih in Gallerte ver- 
wandeln, gerinnen; gelatindß, gallertig, gal- 
fertartig. 

Gelbmannaferz, n., = Xitanit. 

Gelbariftofratie, f., btich.-gr., derjenige 
Theil des Adels, der feinen Titel nidyt ber Ge- 
Burt, fondern feinem Reichthume verbantt, 3. B. 


BR 


e. general en ‚chef 


in ben Abelftand erhobene Kau ;. aber über- 
haupt bie Reichen, bie fi) ihres Reichthums 
wegen befjer bünfen. 

eldönien, 2. d. M., Mz., Geldfammlungen, 
— GEollecten. 

Gelee, n., fr. (fpr. jcheldh) , Gefrorenes, Ge- 
ronnenes, ein Dicſſaft, Sülze. 5 

gelid, I., eistalt, firenglalt; Gelidität, r., 
bie Eisfälte, firenge Kälte. 

Gelönium, n., Bt., eine oftinbifche Pflan- 
jengattung (Tricoccae-Euphorbiacea®). 

eloſtopie, f., gr., die Lachen⸗Erforſchung 
und »Beobadhtung. 

Gelsamium, n., Bt., die Jagmin-Bignonie. 
— — altnieberländifches Weinmaß, 48 

‚1 m. 

Gemaͤra, bebr., bie er jübifchen 
se; der zweite Theil bes Talmub. 
emellen, I., D;., Zwillinge. 

Gemelliöneß, 1., 3., metallene Krüge zur 
Bruns ber Priefter (in ber römijchen 

irche. 

Gemẽt, n., ein altniederländiſches Flüſſig 
keitsmaß; in Brüſſel eine Ackerfläche, 300 Dua- 
dratruthen. 

Geminatidn, f., l., bie Berboppelung; ge 
miniren, verdoppeln, verzwiefadhen, 

Gemmatiön, r., I., die Knospung,. bas 
Knospen, Kuospentreiben, Ausihlagen. 

Gemme, f., I., Mz. Gemmen, ein geichrit- 
tener Ebelftein (zu einem Ringe 2c.). 

genant, fr. ſpr. ſchänängh), zwingend, ein» 
engend, befäftigenb. 

endfia, f., Gendfiuß, m., Name: bie ober 
ber Entftebenbe. 

Gendarme, m., fr. (pr. ſchanghdaͤrm'), ſonſt 
ein gerüfteter Reiter, jet ein Polizeiſoldat zu 
Fuß oder zu Pierb; — endarmerie, 
f., die Polizeiſoldaten, Gensdarmes, als Mz. 
von Gendarme. 

Goͤne, f., fr. (pr. fhähn’), die Feſſelung, 
Pein, Dual, der Zwang, bei. —— 

Genealdg, m., gr., ein Geſchlechtstundiger, 
Stammbaum.« oder Stammtafelichreiber; Ger 
nealogfe, f., die Geſchlechtskunde, Geſchlechts⸗ 
folge in der Abſtammung, Stammtafel; genen: 
Lögifh, geihlechtstundig, nach der Stamntafel; 
Genealogfit, ım., — Geneniog. 

generäbel, l. erzeugbar. 

eneräl, I., allgemein; Generäl, m., ein 
Feldherr, Heerführer, Feltbauptmann; Gene 
räl-Aceife, f., bie Haupt-Waarenfteuer, Haupt⸗ 
Berbrauchfteuer; Generäl:Adjutänt, m., ein 
Dber-Heergebilfe; Generalät, n., die Oberbe- 
fehlshaberſchaft, Feldberrnwürde; Generäl» 
Auditeur (ſpr. —auditöhr), ober Auditor, 
m., ber Ober-⸗Feldrichter, Dee ee: 
Generäl:Ba$, m., der Haupt-Baf: Gene 
räl-Bildnz, f., der Hauptrechnun 8-Abfhluß; 
General:Eontroleur, m.. der Ober-Auficher 
bei dem Steuerweſen 2c.; General-Eourt, n., 
engl. (fpr. dſchenneräl kort), in den meiften norb* 
amerifaniichen Staaten — Parlament; Ger 
neräl-Dedharge, f., fr. (fpr. —deichärich"), das 
— e, n., eine allgemeine 


en 
anbesverorbnung ; gönsral en chef, fr. 
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—— — 


— f., bie Oberau füht, Das 
Dberaufjeheramt; Generali fiön, f.,.die Al- 
Freie dem dag Berallgemeimen; 208 


allgemein machen, verallg 
—* m., ber 1 Oberteile, | 


er, Heerfir —* 
—— en, ein fick; — ‚zu —5— u 
gionspartei zählt; ität, f., (ft. les 
eiers gensraux, —* läs offißieh ſchene⸗ 
), ber Feldherrnrath; generäliter, über⸗ 
banpt, im Allgemeinen oder Ganzen ; Generäl: 
Karte, f., eine Ueberſichtslarte von einem gan- 
jen - ‚Sande oder Welttheile; Generäl:Leut: 
nant, m., ber Eher General. Majer, 
m., ber Felbwachtmeifter; — 
der Alle: ‚ober Hauptmarſch (zum Au — 
Generäl:Renner, m., ber bei ber Addition von 
Brüchen mit verichiebenen Nennern aufgeluchte 
gemeinfchaftlihe Neuner; Geseräl: Badhter, 
m., früher derjenige in Franlreich, weldyer ber 
ierumg eine Steuer oder ein Monopol ab- 
fau und dafiir eine beftimmte Summe zahlte; 
„ ber viele ober verichiebene Güter 
eines tunbperrn im Pacht hat; Generäl 
dom, m,, eine allgemeine Begnabigung; 
neräl:Procurätor, ın., ein Obergerichts« 
Annett in Frankreich; General-Duartier: 
meifter, * der oberſte — (bei 
; Generäl-Regel, f., die Haupire⸗ 
2, Generat Neon £., die Hauptmufterung; 
tor; Generäl»Gtaaten, m. ‚ bie 
eorbneten ber beiden ftändifchen Kammern 
Nieberlanden; Generalftab, m., die 
—— der hö öheren DOfficiere bei einem 
egiment; Generäl-Euperintendent, m;, ein 
— oder a DOberauffeber (unter 
alien ;. Seneräl» Quperinten- 
benfür, f.. deſſen Amt und Wohnung; Gene: 
——— n. , bie Ober⸗Kirchenverwalt⸗ 
Ser « Sirenbehärbe: Generãl⸗Vicar⸗ 
* ‚ m., ber Stellvertreter eines Biſchofes. 
‚generätim = generaliter. 
generätio aequivöca, I., eig. eine zweis 
—— eugung; in der Naturkunde Erzeug- 
ung ohn amen und Kruchtleim; Generafiön, 
e Erjengung; das ann, Menihen- 
geſchlecht, die — tsreihe (ein Zeitraum von 


dreißig Jahren); ‚ zeugend; Gene 
rätor, m., ber —— Slammvater hen 
Dampfleſſel als erzeugende Wertftatt 


„genen, l., allgemein, gemeingiltig, — ge 


— generös. 


* 2 —2 Bildung von Gatt⸗ 


ungsbegriffen hin, ber Arten auf 
Gattungen; — —5 hervorbrin⸗ 
gen; — geichledttic, das Geſchlecht be- 


eneral- | Geiftesfraft, 


Genipa 


min |genenfestigen er 


); genfris commünis, 

b. h., männlichen und weib- 

chen Seſchl es: 'g. feminini, weiblichen Ge- 
masculin 


öl 346 i — — Ge: 
lets; g. neutrius, a: —* 
lichen Gefehleg 18; g- pr , je es Geſchlech 


oder von nalen ec Sehe * * 
r r IFEH ; } eux, w 
unge vür sh ihr, 5 r 


Beige ‚ edel» 
finnig, großmilthig; erojität ‚und — fd, 
6 bie dei a je —— die —— 
leit; — Zt. pr. Dihen—), ebel, 
in eblem Vortr 

Geneſe, gr. FA Be le: engum 
Kr An Benen bes € uch Yan Ns, 
chöpfun age; — — 
die Geier 


— 
aus Geburtsumftänden; Gen De 
—* * der Seugurig. Gene} Kine 
fdeum, o enethl n, ein 
———— lee Genetpli oldg, 
m., ein Geburtäftunden - Deuter ober ⸗Wahr⸗ 
fager; Genethliologie, f., die Geburtsftunden- 
Deuterei ober -Wa tjagerei ; genẽtiſch, die 
Entftehung erflärend ober betreffend Begriff). 
Genitte, f., fr. genetin, (fpr. | enetängh), 
———— nach türfifcher Art mit einem Ringe 
ftatt der Kinntette, Genette, f., fr. (jpr. ſche⸗ 
nett’), bie Genett-Kage, t., ein beim Haus- 
marber ähnliches Thier aus dem Geſchlecht der 
Stinfthiere. 
Genevre, m., fr. (pr. ſch'näwr), Wachholber- 
Na ur EA bollänbildher); 
tte, £., (ich'nämrätt, Wachholbermein, 
| —— if ki 
), L, ftarkgeiftig, geiftesfräftig, gei- 
1b Genialit tat, £., die erfnbertlhe 
ak e Seibftändigfeit ober Eigen⸗ 
tbiimlichteit; Erfreulicheit, beitere Gemüths- 
ftimmung. 


Geniculatiön, l, die Kniebeugung, knie- 
fällige Verehrung; genieulit, mit Knieen ber- 
ſehen; gelenlig; indg 

Genie, fr. pr. a, das angeborene Gei- 
ſtesvermögen, die Geiftesfäbigteit, geiftige Schö⸗ 
pferfraft, ber Hochgeift (?); Genie der Spra- 
che(n), — — Genius der — 
deren Eigenthümliches oder Geiſt; 
Corps, n., pr.ſchenihlohr der Rü fbanın, d.i. 
bie Kriegsmannfcaft, welche die Bläne zu Befe- 
igan gswerlen, Beh rn x. mad 

enien, I. genü, chutzgeiſter; En- 
gelöste (wenigftens eflägeite Köpfe), ſ. 
eniuß. 

Genie:-Dffiziet, m., fr. ur. ——— zu Air 
Rüſtſchalter, in der Schw Schanzmeifter; 

— nn en, Di}, 9 ——— 
der Zungen⸗ 
mustel. 


Geniographie, f., I., gr., bie Geiſterbe⸗ 
— “ ee 
Geniobyoides oder — byoideus 
Af., der Zungenbein-Mustel; Genisphäryn 
; ber Schlunblopf-Mustel. 
'Genipa, f., Bt., eme ER 
(Rubiacene). 


eniäl 
— 


Geniogloͤſſus, m., gr., 


m. Ri 


geniren 
fren, fr. —), be fi , 
zw er 6 er — —— a 
nehmen. 


55 (a L; * —— Fr ei 
Pfriemenkraut (eine ſchotentragende Pflanze 
Genitälia, — lien, l. M;., die Zeugungs⸗ 


en le) — 
der zweite Beugfall, 
zeug a Seffer "Hs Bängioteitefel. Be 


bla 
FR arg m., l., ber =. euger er 
ie rzeuger; ie Erzeugung, 
die — u = Nativ sitäl. 9 

Genius, [., ver Schu — eitgeif; bie 
geiftige — einer © ; genius 
saec Geift der Zeit — u Jahrhun⸗ 
derts, Die ae Dentart, ber Zeitgeift. 

Genna 7 * (Ipr. dich —), bas Para» 
dies ber Mobammebaner. 

Gennetifoßfnedmuß, m., gr., At, krankhaftes 
Jucken ber —— 

Genouillere, f., fr. (fpr. — — das 
Knieftlic (eines Sarnijches); Krk., die Brüftung 
der Schießſcharten einer Batterie, bie Kniehöhe. 

Genoveva, f., it., die Leben-Erzeugerin. 

Genoving, £., it., eine genuefifche Goltmilnze, 


—= 100 fire, 
— n., fr. (fr: Ihanghr"), bie Art, Gatt- 
Genre: ‚n., ein Bild, das eine 
Handlung, Scene ıc. aus dem Leben barftellt; 
ein Gattungsbilb. 
Gensd'armes, fr., Mz. jr [hanghbärm), 
eig. Waffenvolt; Säirmer; 
Genfeeli, eine goldene Münze i in — 
Genſerich, er — Name: der Walbreiche. 
'Gentiäna, ber Enzian; gentiäna 
rubra, vother Sen: Gentianin und 
Gentiänum, n., das Enzian-Bitter, ein Alla- 
loib des Enzian. 
gel fr. a — artig, höflich. 
3" 
Gentilbomme, m., fr. (pr. Shantifjsmm”), 
ein Edelmann, Aoeliger. 
Bertttisens, m 
Gentilleffe, £., F 
Höflichkeit, 
Gentifin, n., 
Gentleman, m. 
Ehrenmann, Biedermann 
ge von Stande; gentlem 
ehrenmannbaft, — * 
en ‚m. 
Abel in — nd. 
enuäl, 1., bas Knie betrefiend; Genucu- 
Lafiön, und Genufleriön, f., bie Kniebeug ung. 
RAT ‚echt, rein, underfäff t; Genuin 
tät, r., bie Schteit, Unverfätfchtbeit. 
Genuß, n ‚ das Geſchlecht, bie Gattung, 
Worttlaffe [. han 
Genyantralgie, f., gr., Al., Schmerz ober 
Leiden ber Kinn adenböbte, le. 
Beobiologie, f., gr., die Lehre von dem Le— 
ben ber Erbe. 
Geobläften, gr. , Mz., Erbfeimer (Pflanzen, 
welche bie Samenlappen bei'm Keimen unter 
ber Erbe laſſen). 


., das Heibenthum. 

pr. Ihangbtiljeß), bie 
rfigfeit; eine artige Poſſe. 
Gentianin. 

engl. (fpr. bichentimän), ein 
gebildeter ann, 
anlite, (ipr. — 
fattlich. 
‚engl. (fpr. Nr ber niebere 
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Geonom 


eoeentriſch, in Hinſicht auf den Erd⸗ 
| mitelunt, 4 — —— betrachtet, 


erbmitti 
1 gr „Al., eig. die Ueberſchüttung 


Geochofi 
mit Erbe, 9 Erbb 
Geocyklit, f., ober Geokyklon, n., gr., ber 
Erbfreifer, das Erbfyſtem eine Mafcine, welche 
das Dreben ber Erbe um bie Sonne verfinn- 
licht; gu 18 eig. geok —, den Umlauf 
der & e bar 


ee Geodäfle, f. , gr., bie Feldtheillun mer, 
Land- ober Feldtheilung, —J— Deo 
m., ein Feldmeſſer; geodatifch, die —— 
betreffend oder dazu gebäris. 

Gedde, m., der Ablerftein, Eifenniere. 

Geodörum,, n., Bt., der Erdſtendel (Or- 


idee). 
Geodynämit, f., gr., bie Erbfraftiehre, 
Lehre von den wirfenben Kräften der Erbe. 
Geoffraea oder Geoffroya inörmis, f., 
Bt., die jamaikaniſche Wurmrinde (bie füd- 
amerikaniſche Afomeng zengattung Geoffroya iſt 
fiichen 9 Faturforiher Geoffroy 


nad dem franz 
benannt). 

Geogente, f., ſ. Geogonie. 

Geognofie, f., gr., bie Gefteintunbe, die Ge- 
Peine, die Lehre von ben Geflein» ober Ge- 

irgsarten (nach ihrer Beſchaffenheit und — 
ung); Geognöft, m., ein — 
Geognotik f., = Geognoſie; geogn 
— 

Geogonie, f., gr., bie Erderzeugung, Erb» 
— Lehre von der Entftehung und Bildung 
bes Erbballes; Geogonift, m., ein Erbent 
-ftehungs- ober Erbilbunge- Forſcher. 

Geogräph, m., gr., ein Erbbeſchreiber, Land⸗ 
beſchreiber, Erd⸗ und Ländertundiger; Gen 
F phie, f., die Erdbeſchreibung, Erd⸗ und 

änderfunbe: geo rãphiſch, erbbe hreibend. 

avh. m., gr., ein Erb» und Ge- 
—— —— f., die 
Erd⸗ und erbeſchreibung 

—5 f., ſ. Gebeyel. 

Geolög, r., ein Erbentflebungslehrer, 
b. i. einer ber "bie ntftebung oder vielmehr nur 
bie Bildung bes Erblörpers aus ber Beichaffen- 

eit feiner Snaffe lehrt; Geologie, f.. die Erb» 

ildungslehre; gedidgifch die Erdlunde ber 
treffend, erbfunbig. 

Geomänt, m., gr., ein na vor⸗ 
ee Kenner ber Geomantte, f., bie Bahr: 
* gekunſt oder Wa aus Sand oder 
Ente: eomäntif iefelbe betrefſend ober 
bazu geh rig. 

Geomẽter, m., gr., ein ir Land» od. 
eldmeſſer; Geometrie, f., die Landmeßkunſt, 
deßtunſt überhaupt; bie Raumgrößeniebre; 
———— zur Geometrie gehörig, nach deren 

—— Ay ig ober meßfünftleriich; geo« 

tt, ein Längenmaß von fünf 


——— f., bie Kunſt der Dar- 
ftellung vielfarbig gebrucfter Nelieflorten aus 
Bapiermaffe (von Bauerteller erfunden). 

eomis, m., gr., bie Beutelmaus 

Geonöm, m., gr., ein Erbarten« oder Erb» 


Geonoma 


baukundiger; Geonöma, f., Bt., bie Erbpalme 
(in Südamerika); Geonomie, f., die Erbarten- 
ober Erbbaufunbe, Erdnutiungsjtunft; geond- 
wid. ſich auf dieſelbe beziehend, erbbaufundig. 
ophäg, m., M;. Geophägen, gr., Erb- 
ober Zioncfe (in Java, Martinique, Sibirien 
2c.); G@eopbagte, f., das Erd» ober Thoneffen. 
Geopönien, gr., D., Schriften vom Ader- 
ober gro. — Georgita; Geoponte, f., 
bie Erbbearbeitung. 
Gesräma, n., gr., eine nach allen Seiten 
bin al ai bildlihe Darftellung ber Erb» 


eorg, m., gr., Name: ber Lanbbauer. 

Georged'or, fr. (pr. ſchorſchd'ohr), ein gol⸗ 
bener oder Gold» Georg (ein hannöver'ſches 
—— 

eo, ober Georgika, gr., Mz., Land- 
bücher, ländliche Gedichte, Gefänge von der Land⸗ 
wirthſchaft (Birgil, Detille). 

Georgine, f., die Strahlenblume (eine Gar- 
tenbiume, nach dem Botaniker 3. ©. Georgi 
in Betersburg benannt), ſ. Dahlia. 

eorgopbil, Georgopbilos oder — lus, 
gr., ein Yand» oder Aderbaufreund, Liebhaber 
der Landwirthſchaft. 

eofföp, n., gr., ein Erbbeobacdhter, Erb» 
betrachter; Geoſkopie, f., die Erbbeobadhtung. 

Geoftätiß, £., gr., bie Erbgleihgewicht-Lehre, 
Lehre vom Gieiigemict ber Teen Körper. 

Geothermometer, n., der Erdwärmemeſſer. 

Geotomie, f., gr., die Zerſchneidung, Ein- 
tbeilung der Erbe. 

Gepard, m., fr. (guepard), ein fatenartiges 
— in Oſtindien, Jagdleopard 


— Ge + 

Geräda, over Geräbe,n., ml., das Haus- 
und Kaftengeräth (für das weibliche Geſchlecht). 

Geraniareen, gr., Mz., die Storchſchnabel⸗ 
gewächſe. 

Geranit, m., Mz. Geraniten, gr. , eine ben 
Kranichaugen ähnliche Verfteinier)ung. 

Geranium, n., gr., Bt., der Storchſchnabel 
(ein zahlreiches Pflanzengeſchlecht); ein Krahn, 
Hebezeug, bei. in Häfen oder an Ufern. 
Geräut, [., gerant, fr. (fpr. jeherängb), m., 
ein Geichäftsführer, verantwortlicher Heraus- 
geber (von Zeitfhriften). 

Gerardia, f., Bt., ein na 
$. Gerard und 8. Gerard 
zengeichlecht. 

Gerbera, f., Bt., eine nad dem beutfchen 
a T. Gerber benauntes Pflanzenge- 

t. 

Gerbart, m., altd., ver Ehrbare. 

Gerbille, f., die Schenkelmaus. 

Gerböa, f., bie Springmaus, der Spring. 


den Botanilern 
enanntes Pflan⸗ 


bafe. 

gerbuliren, btfch.-I. (von gerben, zuberei- 
ten), aus einer trodenen Waare bie verumreini- 
—— Theile ausſondern; Gerbulür, f., das 

nreine, Schadhafte von Waaren; ber Zah⸗ 
Fungsabzug wegen folder Verunreinigungen. 

erda, ober Gerdur, f., in ber norbifchen 

Bötterlehre: die Göttin der Schönheit und Ge⸗ 
mablin Freiers. 
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gerundivus modus 


Gerhard, m., altd. Name: der Speer 
gi ZTapfere. ref, 

eridon, j. Gueridon, 

geriren, l., fih benehmen, aufführen, wofllr 
ausgeben, 

erlind, Gerlinde, f., altd. Name: eig. 
Speerichlange, d. h. die burch ihren Speer Ver⸗ 
wundende, Furchtbare. 

German., = Germania, l., Deutſchland; 
ober au = Germanieus, ein altrömijcher 
Beiname: der Deutſche. 

Germäne, m., Dj. Germänen, eig. Kriegs- 
mann, bie alten Deutfchen. 

Germäni, I., M;., vollbitrtige Gefchwifter, 
bef. leibliche Brüber. 

Germanien, eig. Krieggmänner- ober Hel- 
benland; Deutſchland; germanifiren, verbeut- 
ſchen, deutſch machen; Germanidmus, m., 
Mz Germanismen, eine deutſche Spracheigen- 
ke: Eigenthümlichkeit der deutſchen Sprache; 

aniſt, m., ein Kenner und Lehrer des 
deutſchen Rechtes ober ber beutjchen (alıbeut- 
ſchen) Sprade 
—— £., L, bie leibliche Verwandt⸗ 
aft. 

German silver, engl. (ſpr. biermän —), 
eig. deutiches Silber; Neuſilber. 

Germar, m., altd. Name: ber durch ben 
Speer ober Kampf Berühmte. 

germen fälsum, l., At., eine faljche Leibes- 
frudt, ———— ein Mondkalb. 

erminal, m., fr. (ſpr. ſcher —), der Keim⸗ 
oder Sproßmonat (vom 21. März bis 19. Aprii) 
im Kalender ber erften franzöflichen Republil. 

Germinatiön, £., I., die Keimung, Keimzeit, 
das Keimen; germinativ, feimend; germis 
niren, feimen. 

Germujets, M;., buntgemufterte Halbfeiben- 
zeuche, in ber Levante jehr gebräuchlich. 

ofomte, und Gerofömif, f., gr., Al. 
bie Alterpflege, Pflegtunft des Alters; Gero⸗ 
fömium, n., ein Berpflegiungsihaus, eine Ver⸗ 
pfleg- unb —— für Alte. 

Gerold, Gerald, m., altd. Name: ber Speer- 
waltenbde. 

Gerönt, m.. ein Xeltefter, davon Mz. Ge 
tönten, Aeltefte, Senatoren, Ratbsmänner; 
Gerontofömium, n., = Gerofomium; Ges 
rontofratie. f., die Regierung eines Rathes ber 
Helteften; Gerontotöron, und Gerotoͤxon, n., 
Al., eig. Greifesbogen, bie halbkreifige Ver» 
dunkelung der Hornhaut (im auge) = arcu- 
lus senilis; Geropogon, n. Bt., bie Pflan- 
zengattung Graubart (Cichoriaceae). 

erra, f.,jpan. (fpr. dſcherra), ein Flüſſigleits⸗ 
maß auf Minorca, — "zo Litres. 

Gerris, m., gr., eine geflügelte Gattung 
Raubwanzen (G. eceiticus, G. vagabündus). 

Gertraud, Gertrud, f., altd. Name: bie 
Speertämpferin. 

Gerundium, n., I, das Imedwort, Ber- 
richtungswort (ber Zeitworttheil, welcher ans 
eigt, daf etwas zu tbun fei oder gethan werben 
bo e); gerundivus modus, m., das Ber. 
rihtungswort im leidenden Sinn, — Partici⸗ 
pium Futuri Baifivi. 


Gerufia 
Gerufia, — fie. f., gr., ber Rath ber Ael⸗ 
teren; ber Rei Erdatörath, 


Geryon, m., nad der altgriechiſchen Sage 
eim breilöpfiger Riefe in Spanien, der viel Rin⸗ 
berheerden befaß, und von Herkules erſchlagen 
wurde. 

Qesneria, f., Bt., eine nach dem Natur⸗ 
forſcher Conr. Gesner benannte Gattung 
Bignonie. 

e[pond, m. u. £., dtſch.⸗l., der Bräutigam 
ober bie Braut; aud bie Gattin und ber Gatte. 

Geftatiön, £., I., bie Tragung, Haltung; bie 
Schwangerſchaft. 

Geftienlatiön, f., l., bie Geberdenſprache, 

anbbewegung beiim Sprechen und eben; 

efticulätor, m., ein Geberbenrebner; Gaul⸗ 
ler ; geftieulatörifch, geberdenſprachlich; geſti⸗ 
euliren, Danbbeivegungen, Rebmergeberben 
Merai) machen; Geftleulisen = eus 
o 


r. 
Geſtidn, f., I., bie Führung, Bereihbng; 
Bermwaltung; göstio pro heräde, bie fill» 
ſchweigende Abtretung einer Erbſchaft; Geftor, 
m. ber Träger, Bermalter; g feudi, ber 
Lehnsträger; g. negotiörum, ein Geſchäfts⸗ 
führer ober Gekhäftöträger. 

Geftür, f., I., bie Stellung, Haltung; Ge: 
ſtus, m., bie Stellung, —— oder Geber⸗ 
dung eines Redners, die Handbewegung. 

Gethyllis, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Narcisseae-Amaryllideae). 

Geuges, türl., Mz., Zwerge (zur Kurzweil 
bes Sultanß). leuwurz. 

Geum, n,, Bt., bie Pflanzeugattung: Nel- 

Geumätif, f., gr., bie Schmediehre; Geu: 
—— £., der ſchmerzhafte Reiz durch 
hmedbare Gegenftände; Geufisnofus, m., 
eine Geſchmackskraulheit. 

Geufe, m., Mz. Geufen, von bem fr. gueuz, 
Bettler, eine politifche Partei in den Nieber- 
lauben (1565), bie fid) gegen Spaniens gewalt- 
thätige Herrſchaft bildete. 

Geujiß, f., das Koſten, das Geſchmacksver⸗ 
mögen ; Geuftik, („= Genmatif; geuſtiſch, 
ben Geſchmack betreffend. 

Ghbamar,m., arab., rother Wein im Mor- 
genlanbe. 

Ghaſel, n., Mz. Ghafelen, M;., eine Art 
lyriſcher Gedichte im Orient, aus zweizeiligen 
—— auch in die deutſche ein⸗ 
geführt. 

Gbäzi, m.. arab., ein Held ober Krieger ge⸗ 

n die Ungläubigen; Ghazidſchah, m., ber 

eilige Krieg gegen bie Ungläubigen. 

Gberiah, m., ein indiſches Laͤngenmaß. 

Ghetto, m., it., bie Judengaſſe. 

Gbibelline, m., = Gibelline. 
the M;., hinefiihe Seidenzeuche. 
Gbiribizzi, it., Mz., Tt., rafche Uebergänge, 
Sprünge. . 

Ginllo, it. (pr. dſchaͤllo), Blafgelb; giallo 
antico, altgelb, ein gelbliher Marmor; Gial⸗ 
lorino, m., bie Gelberbe, das Neapelgelb. 

Giangürgulo, m., it. (Ipr. dſchan —), bie 
Sharalterrolle des berben Bauern auf bem ita- 
lienifchen Theater. 
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Gibus (Mur) Im 

Giarbinarie, f., it. ¶ pr. bieharbinarie) , bie 
Loge der Särtnerinnen bei ven Garbonari, 

iaur, m., türf., ein Uuglänbiger, Ketzer, 
Nicht⸗Mohammedaner. 

Gibell ine m. Viz., Gibellinen, Eiuer der 
zu der politiſchen Partei der Hohenſtaufen, als 
Gegner ber Welfen, gehörte... Gibelline ift 
der italienische Ausdrud für das deutſche Waib⸗ 

en. Daher das Feldgeſchrei ber beiben Par⸗ 

teien „Die Welf!“z und „Die Waiblin- 

en!” Waiblingen ift der Stammort der 
obenftaufen. 

Gibbon, oder Golok, m., der Langarm (eine 
Art Ich sengaraiget Allen). i 

ibbös, I. gibbösus, budelig, böderig; 
St, f,, bie Vedosehleinntune, F 
Höder, Buckel; gibbösitas cariösa, ber 
Rüdenwirbeltrebs. von jungen Hühnern. 

Gibelotte, r., (pr. jgib’lött'), Schnittfleiich 

Gig, n., engl. (ipr. ER ein leichter zwei⸗ 
säberiger einjpänniger Öabelwagen zum Spa⸗ 
ierenfahren, arriole; aud ein leichtes 

oot von Eiſenblech, weldes zur Kanalſchiff⸗ 
fahrt gebraucht wirb; auch eine Heine brei« over 
ſfünfzinlige Harpune. 

Gigänt, m., Mz. Giganten, gr., ein Rieſe, 
Hilne, Rede ; aigantet oder gigantisch, 
riefig, riefeubaft; igantograpbie, i., vie Ge- 
ſchichte oder Beſchreibung der Riefen; Gigan⸗ 
tologie, f., die Lehre von den Riejen; Gigan» 
tomachie, f., ber Riefen- ober Hünenlampf; 
Gigantoftenlogie, i., die Rieſenlnochen⸗Lehre. 

igliato, m., it. (jpr. dſchiljaͤto), ein floren- 
tiniſcher Duflaten. 

igof, m., fr. (fpr. —— eig. eine Ham⸗ 
melteule; davon Gigots, Diz., bie an der Achſel 
ſehr erweiterten Aermel ber Frauenlleiber, alfo 
Hammel» ober Schöpsleulen. 

Gigue, f., fr. (pr. ſchigh'), ein frauzöſiſcher 
luftiger Tanz. [Rubmvolle, 

Gilbert, m., altb. Name: ber Kräftige, 

Gilde, f., (vom angelf. gild), die Geſellſchaft, 
ber Berein, bie Zunft, Brüderſchaft; ein frei- 
wg Ehrengeſchenk. 

Gilet, n., fr. pr. ſchi —), ein Weſtchen, 
(ohne Aermel), männlicher Bruſtlatz; gilet hy- 
drostatique (ſpr. ſchila idroſtatiht, ein 
Schwimmleibchen, eine Schwimmweſte. 

Gilla Theophrasti, l., der weiße Galligen- 
ober Stein-Bitriol. 

Gillingit, m., = Hifingarit. 

Gimiand, M;., die großen Stubenteppiche 


aus Kleinafien. 
Gimpf, m., — Gimpe, £., ge 





== 


nannt, (vom griech. gomphos, hölzerner Nagel), 
die überfponnene Randſchnur ber Knopfmacher 
zu Verzierungen 


Gin, m., engl. (pr. dſchinn), = Gentore. 
Gin, m., arab, (jpr. dſchinn), ein Geift, böſer 
Dämon bei ben Arabern. Reiter. 
Ginet, m.; Mz. —en, ſpan., ein leichter 
Gingald, M;., engl., bie Wall-Musteten 
ber Hindus (in Oftindien), mit Luntenſchlöſſern 
Gingan, ſ. Gingbam. 
@ingerbeer, n., engl. (fpr. ichinfcherbiehrn, 
engliſches Ingwerbier. ' 


C(zıvoKuo. 
Bingham 847 Glandula 


Gingham, m., —* (ipr. ghinghäm), fr. die llebertragung eines Wechſels bloß durch bie 
guinguans, 54 ge avaniſchen Unterjchrift des Namens, ohne daß darin bie 
ginggang) , gewöhnlich ae ein feines oft- , Summe ꝛc. benannt ifty Giro⸗ Geld, n:, in 
inbiiches Baummollzeuch; ngb ‚m., ein Augsburg, ber bei Beſtimmung einiger Wechiel- 
geftreifter, geblümter Musliu ; preife übliche Zahlwerth. 


nos. 


Gingibrädium, n., I., Al., der Sharbod au | 
Gingiped 


ben Armen; 
G sia, f., Bt., eine Pflangengattung 
(nach dem franzöj. Botaniker F. de Gingins 
43* benaunt; Portulaceae-Paronychieae). 
n ‚ M;., oftindifhe Seidenzeuche. 

ig oder ginglymeibälifch, gr., 

—— eitig er 8 ng eingefügt: 36 

„m. Die eitige Fügung, Einpaſſun 

beſ. der Knochen. — — 
Ginkgo, f., Bt., ver Ginlgo⸗Baum (eine Art 


ur in Japan). 
ober Badiat al Gin, arab., bie 
Geifter- ämonenwüſte. 
nfeng, m., (pr. dſch ), eine (befonbers 
in China heimifche) Kraftwurzel, radix ninsi. 
er, m., ſJ. Geniſte. 


ium, n., derſelbe an 


Gironde, f., fr. ſpr. ſchirsughd), eine ger 
mäßigte republitanifhe Partei in ber franzd- 
fügen Revolution; Girendift, m, Mz. Giron» 

iſten, ein Anhänger derjelben. 

ironniren, fr. (fpr. jchi —), abrumben. 
irouette, f., fr. (pr. ſchiruaͤtt), eine Wet- 
terfahne, ein Wetterbahn; - ein veränberlicher 
Be: Girouetterte, f., Das wetterwenbijche 
ejen. 

Giro» Baluta, £., it., Kifpr.,, die Zahlungs⸗ 
währung (bei Be . geriie Wechſel · 
beiefe); Giro-Verbindlichkeit, f., die Haftung 
bes Giranten für den richtigen Eingang bes Be- 
trages eines weiter girirten Wechſels 

ifela, f., altb., Name: bie Geiſel, Leib⸗ 


bürgin. 
Giömunde, £., altb., bie Tapfere, Rebjelige. 
Gitana, £., fpan. (fpr. dhitana), eine Zigeu- 


@ioberit, m.. — Ma e nerin; Gitano, m., ein Zigeuner. 

giocon te, giocondevöle und | Giulio, m., it. (pr. Dihulio), eine römiſche 
giocondöso, it., TE. (Ipr. dſcho —), ange- und florentiniſche Silbermünze. 
nehm, vergnügt. giusto, it., TE: (pr. bichulto), angemeſſen 


cosamönte iojosstto | Glabella ‚Sy nl. ; die Stivnglage, ber haar- 


—— 1er. Dido — —— 
it. Tr. g — ’ 
tänbelnd. 

Giorgino, m., it. (fpr. dſchordſchino), eine 
Silb ein Genua und Mobena. 

Giovine Italia (La), it. (pr. bihowine—), 
das junge Italien (eine geheime, ben Umfturz 
ber beftehenden Regierungen bezwedenbe Ge⸗ 

@ip8, |. gypsum. ſſellſchaft). 

Giraffe, f., der Langhals, der Kameelparder 
Afrika; eine vi —— —— ae 

as Haar in großen eifen auf bem Scheite 
aufgeftedt ift; Giraffenkrankheit, f., aud 
Drogue:Fieber n., genannt, epidemiſche Aus- 
Da in We er — Gir⸗ 
a :Ptanp, n., ein au f es Piano. 

@irande, n., fr. (fr. (hiring b’), ein Spring« 
brunnen mit mehrern Röhren; ein Spribtopt, 
Sprührad bei Feuerwerlken. 

Girandole, fr. (pr. jhiranghböhl), ein Arm⸗ 
feuchter; ein Feuerrad ober eine Sonne bei 

erlen, befonvers das Feuerwerk auf ber 
ngelsburg in Rom; Diamantſchmuck. 
iranf, m.,it., Kffpr. (jpr. bihiränt), der 
Umfchreiber, Mebertrager eines (für ihn ausge 
ftellten) Wechſels an oder fiir einen Anderen. 


Giraſol, it. Girafole, m., (fpr. dſchiraſöle), | törifch, Hopffechteriich, 
ber Sonnenftein, das Sonnen ⸗- oder Katzenauge 


(ein Halbebelftein). 

‚ m., it. (fpr. dſch —), berjenige, auf 
welchen ein Wechſel libertragen wird, ber W 
jefübernehmer; giriren, umfchreiben , überwei⸗ 
fen over übertragen (Wechfel.oder Forberungen) ; 
@iro,.n., ber Gelbumlauf ; das jchriftliche Ueber» 
tragen von Wechſeln und Anweiſungen; auch 
als m., ber Ort, wo Wechſelgeſchäfte —— 
werben, bie Börfe; ein ſehr feuriger Wein aus 
Sardinien; Giro⸗ i 
(ung)» oder Umſchreibebank; Giro in bianca, 


od 
| Sprade, f, die alte heilige ſlawiſ 
Bank, f., eine Mebertrage 


loſe Raum zwifchen den Augenbrauen. 

Glare, £., fr. (fpr. glaß’), das künftliche (eß- 
bare), Gefrorene; der Kudergu 

Glace n., fr. (pr. glaßeh) , Seide, mit Gold- 
ober Silkerfäben befponnen. ichube. 

Glace-Handſchuhe, ſ. glacirte Hand: 

Glacerie, f., fr. (pr. glap’rih), die Kunft, 
Spiegelglas zu maden. 

Glacialift, m., I., ein Gletſcherlenner, Glet- 
ſcherforſcher. [grube, 

Glaciere, £., fr. (Ipr. glaßiähr'), eine Eis- 

gläcies Mariae, I., Marien- ober Frauen⸗ 
glas. 

glaeiren, fr. (fpr. glaf—), gefrieren, geftoren 
machen; mit Zuder überziehen; glänzend machen, 
Handſchuhen einen fpiegelnden Glanz geben; 
glacirte Handſchuhe, Diz., Glauzhaudſchuhe. 

Glaciß, n., fr., Krk. (fpr. glaßih), die Webr- 
lehne, Feldbruſtwehr, der Wehrabbaug; bie 
Feſtungsabdachung. 

Glagon, m., fr. pr. glaöngh), eine Eis- 
icholle, Verzierung in Eisfihollen» oder Eie- 
zapiengeftalt. 

Glacrin, |. Zoogen. } 

Gladiätor, m., I, ein Mlopffehter; gladia» 
fechterartig (Spiele im 
alten Rom). 

glädii jus et potestas, l., Nipr., bas 
Schwertredht ober die hohe, peinliche Gerichts- 


ech» , barfeit; gladYi poena, f., bie Tobesftrafe durch 


Schwert oder Beil. 
Gladiölus, m., Bt., bie Siegwurz (Irid&ae). 
glagolitiſches Alphabet, n. Gom ſlaw. 
glagöot — Wort), das altilawifche Alphabet 
er glagolitifche Buchitaben ; 2... ae 
e Spra 
— fr. glaireux (fpr. glaͤrbh), ſchleimig. 
landel, £., |. Glandula. 


glandes quercus 


glaͤndes quörcus, I., Mz., Eicheln ober 
Ecern; glandiförm, eichelförmig, eichelartig. 

Gländüla, Gländel, t., I. die Drüfe; Man⸗ 
bel; gländülae, Gländeln, M;., Drüfen; 
gländülae conglomerätae, bie $nauldrü- 
fen, ober Drüſenknäule; gl. lacrymäles, bie 
Thränenbrifen; gl. mammäriae, die Bruft- 
oder Bufenprilfen; gl. mesentörli, die ®e- 
trösbrilfen ; — die Obrbrüfen; 
gl. pituitäriae, die Schleimbrilfen; glän- 
düla pineälis, bie Zirbelbrilfe; — 
drüfig; Glanduloſität, f., die Dritjigleit. 

Släne, bie Glasperie. 

glafiren, verglajen, glänzend machen, mit 
Berglafung, Glätte, glänzenden Ueberzuge 
beden over überftreihen; Glafür, f., Die Ber 
glafung, Ueberglajung, Glasrinde; ber glatte 
und glänzende Ueberzug ber Zähne; Glafürerz, 
n., ber Bleifchweif. 

Glauberit , n., ein weißes Salz, aus jchwe- 
felfauerem Natron und Kalk beftehend, das ben 
Namen wie das Glauberfalz oder ſchwefel⸗ 
fauere Natron von dem Chemiler Glanber hat. 

Glaucedo, f., nl., und Glauföm(a), n., 

r., das Blendwerk, blauer Dunſt; Ak., bie 
ugenverbuntelung, ber grüne Staar. 
laucium, n., Bt., ver Hornmohn. 
glaufomätifh, glaufomatöß, an dem grü⸗ 
nen Staar leidend; Glauföflß, f., die Ent 
ung, ber Borgang jener Berbunfelung ber 
Augenhornhaut. 

Glaux, f., Bt., das Milchkraut. 

Glaymore ,n., ſchott. (fpr. glehmohr), das 
breite große Schwert ber alten Bergfchotten. 

Gleba, f., I., die Erdſcholle; glöbae ad- 
scriptus, m., ein Leibeigener, ge N 
Höriger, an ber olle Haftenber; gleböß, 
erdſchollig; reich an Raſen. 

Glechöma, f., Bt., bie Pflanze: Gun- 
berimann. 

Gileditschia, f., Bt., eine ar IT 
(nad dem deutſchen Botaniter Glebitid: 
Leguminosa-Caesalpinieae). 

Gleichönia, f., Bt., eine ne 
(nach bem deutſchen Naturfo We 8. dv. 
Gleihen benannt; Osmundaceae). 

Glene, f., gr., Al., eine flache Vertiefung, 
Knochenvertiefung. 

‚ Glenitis, r., gr., At., die Linſen ⸗Entzuͤndung 
(im Auge). 
gleneidifß, r. flach vertieft. 
lefte, m., bie Glanz 

Gle iger, m., M;. (vom franzdf. glacier, 
ſpr. glaßieh), große Eiömaſſen oder Eisfelder in 
ben Alpen. 

Gleufomäter, m., gr., ein Moftmeffer (zur 
Beſtimmung bes Zudergehalts), erfunden von 
Chevalier zu Paris 1804. 

Gleve, m., Mz. Gleven, (vom franz. glaive, 
fpr. gläbw’), bie im Mittelalter von den großen 
Bafallen geftellten Wehrmänner, ——ã 
Lanzen genannt. 

Gliadin, n., gr., ein Beſtandtheil bes Klebers. 

Gliſſäde, f., fr., eine Streihung oder Finte 
(an ber Klinge) bei’ Fechten, Streichfinte, beim 
Zanzen der Streichjchritt 
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gloriosae memoriae 


Pille fr. (ipr. glifängh), ſchlüpfrig, miß- 
lich, bedentlich. 

glissicäto, it., X. gleitend, fanft jchleifenb 
ober geichleift. 

gl. m., ober glor. mem., = gloriösae 
memörise, l. rubmvollen Anbentens, 

globe de compression, fr., ſerk (fpr. 
lohb' de fonghpreffiöngh), der Drud- ober 

orbichlag, eine ftark geladene Mine, erfunden 
von Belibor im Jahre 1725. 

Globen, oder Globi, Wz. von Globus. 

globös, j. globulös; Globojität, f., l. bie 
Kugelförmigkeit; Globofit, ın., M;. Globe 
fiten, einer ber runden, gemundenen Schneden« 
verftein(erjungen. 

Globuläria, barb.-l., Die Kugelblume. 

Globulär- Taktik, f., nl., bie Feuers 
kriegskunſt. 

glöbüli martiäles, Martis, auch fer- 
ruginösi, I., M;., Eijen- oder Stahlfugeln. 

mn n., ———— — — 

globũli sangüinis, l. Mʒ., Blutküg 

Globulit, m., Mz. Globuliten, barb⸗l, 
Mz., Käfer mit kaulförmigen Fühlhörnern. 

globulds, nil., kugelig, kugelförmig, aus Ki 


elchen beſtehend. 
Erg m., I., ber Ball, bie Kugel; 
glöbus coel6stis, eine (Heine nadhgebilbete) 
Pimmelstugel; gl. hytericus, Af., ein (ver 
meintlicher) Körper oder Pflod in der Speife 
röhre (bei dem Schlunbframpfe); gl; impe- 
— ber Reichsapfel; gi: terröstris, eine 
Erbfugel. 
Glomeriden, nl., Mz., Knäul- ober Ku⸗ 
geltbiere. 
—— F * 2 ein Wunbpfropf, Wund- 
öpfel (von el). , 
i Störia, f., I., die Ehre, der Ruhm, bie 
Pracht; der Heiligenfhein, Etrahlenglanz UM 
das Haupt eines Deiligen: ein Gemälde, den 
offenen Himmel mit feinen Bewohnern barftel- 
lend; bei Feuerwerken eine ſtehende große Senne; 
ein Gloͤria, ein Lobgefang nad) dem Lobgejange 
ber Engel bei der Geburt Jeſu (Luc. 11, 14): 
Glöria in exeölsis Deo ete., Ehre ſei Gott 
in ber Höhe 2c.; auch Kaffee mit Rum oder alt“ 
derem feinen Branntweine hat man Gloria ge 
nannt; glöria mätris, (Ebre der Mutter), f 
eine vorzüglich ſchöne Seemuſchel; gl. mündl, 
Ehre ber Welt, und gl. rubrörum, Ruhm Der 
Roten, (Benennungen fchöner Tulpen), Glorie, 
f., die Herrlichkeit, Hoheit, der Glanz, Ruhm, 
Heiligenfchein ober Strablentranz; glorieur, 
j. gloriöß; Glorificatiön, r., L., bie Berhert“ 
lihung, Berflärung; glorifieiren, verherrlichen. 
Gloriharz, n., au Karchenglorie, f., 9% 
nannt, ein Name bes venetianifchen Terpentin 
in Tyrol, 
glorifren, fr., ſich jelbf rübmen, prablen- 
glorids, glorreid, rühmlich, rubinvoll, glaug 
voll, vertiärt: ruhmredig; Gloriöle, ( ' 
gloridla, ber Glanz, Schimmer, Heiligenſchein; 
die Neinliche Ruhmfucht, Eitelleit; Gloriord, 
£., bie Prachtlilie (eine Zierbiume); gloriosa® 
memörfae, rübmlichen ober rubınvollen An 
benfend. 


Gloſſa 


SGloſſa, Blofle ‚ f, gr., bie Bemerkung, An- 
me ‚, Randbeınertung, Erläuterung; auch) 
eine Dicht(ungs)art, melde einige Berszeilen in 
eben jo vielen Bersjägen (Strophen) erläutert 
ober unterjchreibt, jo Daß am Ende jeder Strophe 
ein Vers des Themas fteht (von den Brüdern 
Schlegel nah ſpaniſ und portugiefifhen 
Vorbildern in die deutſche Sprade eingeführt 
und von ihnen auch Variationen genannt). 

ra,n., gr., A, gichtiiher Zungen 
ſchmerz; Gloffalgie, f., das Zungenweh; glofle 
gi daſſelbe betrefiend, baran leidend; 
G chon, n., ein Inftrument zum Aufhe⸗ 
ben. nge; Gloffänthrar, m,, bie bös⸗ 
er genblatter. 
loffär, n., = ferien 
G t, m., ein halbſeidener Wollenſtoff 
(aus Norwich in England). 

Glofjargie, f., |. Btofjalgie. 

um, n., l., ein Anmerkungs)bucd, 

erfi Wörterbuch; glossarium etymo- 
lögicum, ein MWörterbuh mit Angabe ber 
Wortableitungen oder ber Abftammung ber 
Wörter; Gloffätor, m., ein Ausleger, Wort. 
erflärer; im Mittelalter ein Erflärer des römi- 
ſchen Rechts, befonders zu Bologna. 

Glofie, f., j. Gloffa. 

Glofjem(a), n., gr., ein dunkles, ber Erflä- 
rung bebürfendes Wort, Nanderflärung. 


— gr., Al., Zunge und Kehl⸗ 
edel effend. 
glofjiren, Anmerkungen zu etwas oder Ber 


merfungen (bejonders tabelnde) über etwas 
machen. 
RE, f., gr., Al, die Zungen⸗Entzün⸗ 
bung, ber zuge; Glofjocele, f., ber 
ruch, richtiger der Zungenvorfall oder 
as Hervorhängen ber Zunge; Gloffocöme, £., 
j. Glofjofpasmus; Glofjocsmum, n., j. Glof- 
ofomon; Glofjodesmus, m., das Zungen- 
dchen, ber Zungenverband; Glossodia, f., 
Bt., ber Jungendingel (Orchidee) ; eeroffogränd, 
m,, ein Randbemerker, Gloſſenſchreiber; Gloſſo⸗ 


geapbie, £., bie eng: aud) das 
audbeſchreiben, reiben von Raudbemerkun—⸗ 
EL 


Gloffoföma, f., j. Glofiofjpasmus; 

\ ofomium oder Gloffofömon, n. (eigent- 
lich Fiötenzungenſcheide), die Beinlade bei Kno— 
rud) —— Gloſſolalie, 1. Glotto: 
lalie; Gloffologie, f., die Zungenlehre; Gloſ⸗ 
olyfis, die Zungenläbmung mit Erichlaffung; 
Loffjomante, f., = Glottomanie; Glofio- 
mantie, f., die Zungenwahrjagung, Borberja- 
g nady ber Beſchaffenheit ber Zunge: Gloſ⸗ 
oͤncus, m., die Zungengefhmwulft; Gloͤſſonomie, 
f., bie Sprachgeſetzgebung (Grammatik); gloſſo⸗ 
alatinifch, die Zunge und den Gaumen betref- 
enb; Glofiopareftäma, f., die ———— 
eine zu lange oder zu große Zunge; Gloſſopeträ 
ober Giofepette, M;., eig. Zungenfteine, 


Zungenverfteinieriungen ; Glossöphäga, M;., 


eine Gattuug Fledermänfe in Südamerika: Zun- 


genjauger (indem: fie mit ihren —— 


ch, 
loſſoplegie, bes Glyeerinoxvds Glyein, n., die Süßerde; 


ungen Blut fangen); gloffopbaryngi 
unge und Schlund Betreffenb; 8 
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Glyeine 


ſoptoſis, f., ver Zungenvorfall; Gloſſorrhagie 
£., bie Zungenblutung ; Gloffofeirr us, m., der 
gun eufrebe; Gloffof Fopie, c die Unterſuchung 
er Glo oſpäsmus, m., ber Zungen« 
tcampf; Gloffofpäthe, £., ber Zungenjpatel; 
glo oflaybyl n iS, Zunge und Zäpfchen be⸗ 
treffend; Glofjotomie, f., die Zungen=Zerlegung 
rglieberung. 


ober Dun en⸗ 

Glottis, f., gr., Al, eig. ein Züngelchen; bie 
Stimmrige; Glottolalie, f., das Reben in 
fremden Spracden (Zungen); Glottologie 5, 
bie Spradfunde, Lehre von den Spraden; 
Glottomanie, f., die Sudt in fremben Spra- 
rr —— HORSE. Sifäer 

Glouton, m., fr. (fpr. glutöngh), ein viehi 
Vielſraß, Freſſer; vgl. die im Besriff verwanbten 
Wörter Goinfre, Goulu, Gourmand, Friand, 
(Zur genaueren Unterjdeibung ber Bebeutung 
diefer Wörter mögen folgende Bemerkungen aus 
dem Dictionnaire synonymique de la langue 
frangaise par J. Ch. Laveaux (Paris 1826. 
2 Bode. 8.) bier eine Stelle finden. Die Wörter 
Glouton, Goinfre, Goulu, Gourmand, beziehen 
ſich ſämmtlich auf Unmäßigleit im Eſſen. Der 
Goulu ift jo begierig, daß er bie Speifen eher 
verihlingt als ift, und er ftillt Die Begier bes 
Schlundes mit einer reihlihen Menge. 
Glouton ift noch wiehifcher geräßig als jener 
und bringt bie heftig begehrte Nahrung haftig in 
ben Schlund. Der Wolf ift ein animal glouton. 
Der Goinfre ftilft feine rohe Freßgier zugleich 
mit einer viehifchen Unreinlichleit; ohne auf bie 
Beichafienheit der Speijen zu achten, fieht er nur 
auf Fülle Der Gourmand ift zwar gern, aber 
weber begierig noch ohne Wahl, jondern zieht 
leere Nahrung vor; er überläßt fich zu jehr 
feiner Neigung zu guten Biffen. Ihm fteht zu- 
nächft ber Friand, und wie ber Goinfre den —* 
viehiſchen Genießer bezeichnet, jo ſteht der Friand 
am anderen Enbpunkle, es ift ber Wohlſchmecker, 
ber Lüftling, der einzüngler, ber ledere Bifjen 
liebt, zu wählen weiß und mit Wohlbehagen 
verzehrt); Gloutonnerie, f. (pr. gluton’- 
rih), die Gefräßigfeit; gloutonniren, viehiſch 
frefien. _ 

Gloxinia, f., Bt., eine Pflanzengattung: 
Gloxinie (nah dem Elfaffer Botaniler B. $ 
Glorin bennunt; Bignoriacene). 

Iuant, fr. (ipr. glüängb), klebri 
u8, m,, Al, der Blajentatarrb. 

Glutäen, gr., M;., At, die Gefäßmusteln. 

Gluten, n., L., ber Leim, bie Hebrige Feuch⸗ 
3 feit in Thier- und Menfchenlörpern, aud 


nn. — — — 


anzenleim, Kleber; Glutinaͤntia, Mz. Al, 
eim⸗ ober Bindemittel; Glutination, f., bie 
\ Bufammenleimung, Löthung; glutinativ, lei» 
wo. zufammenbeilend; glutinds, leimig, 
‚ Bebrig. 

| Giyesria, L; ger Name: die Süße, Eme 
nehme, Holbe; Glyceria, f., Bt., das Siß- 
as; Glycerin, n., gr., das Oelfüß, ein ſüßlich 
hmedenber Körper, aus ber Berjeifung ber 
Fette entftanden; Glycerius, m., gr., Name: 
der Süße, Holde; Glyceröl, n., Das Radical 








f., die Zungenlähmung ohne Erſchlaffung; Glof | Glycine, f., Bt., die Süßholzwicke, Erbbirne; 


Glyheion 


‚n., das Süßholz; Glücium (ober 
regel n., "pie — Grundlage ber 


Gl te, f., Das Siüßefien, der häufige Ge- 
nut 8* Sinne: 336 n., elle 
füß; ia, (., das Süßholz, die Süg- 


ns 

wurzel; Glycyrrhizin, n., der aus berjelben 
ezogene ei * che Stoff; Süußholzſtoff; 
lykion 66 ipikron, n., f. Glyeion und 

Gl Pron. 


oniſche Verfe, eine altgriechifche Iyrifche 
ac, 9 ——— oder Spondäus, 
einem Daltylus und einem Amphimacer ober 
—— beftebend, +0 

Giykyrrbiza, |. hist da a; Glyko⸗ 
möter, . Gleufometer; Iy Keap, n., ein 
Werkzeug zur Erforihung des BZudergehalts 
eines Stoffs mittelft ber Drehung auf der Bo- 
lari —— Pe — 

yph, m., gr., ein is, eime Kerbe; . 
pbänon, n., ber Grabftichel, Meißel; Sliphit 
f., die Schnitg- oder Bildgrabefunft, bildende 
Kumft —— Iöpbifh, mit Schnitzwerk 
verjeben, geſchnitzt; Glyphogene, f., Stahlftid- 
Aetzmittel zum Stablitih); Glypbogra- 
pbie, f., bie Kunft, erhabene Typen galvaniſch 
anzufertigen, um fie wie Holzfchnitte zu bruden ; 
Glypta, f., eine ſchwarze Art Wespen, rot 
Be: auch Pimpla bifoveoläta genannt; 

Inpten, M;., in Metall oder Stein geftochene 
oder — iguren; geſchnittene Steine; 
Glÿptik,t lyphik; Glyptognoſie, f., 
die Kenntniß geichnittener Steine; Glyptogra⸗ 
pbie, f., bie Beichreibung geichnittener Steine 
und Bilbwerke; Glyptofpermäte, gr. glyp- 
tospermäta, M;., mehrgefurdhte Samenterne; 
Glyptothek, f., eine Sammlung geichnittener 
Steine; aud eine große Sammlung von Bild- 
werten (in München). 

Gmelina, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Verbenaceae; nad bem beutfchen Naturforfcher 
I. &. Gmelin benannt). 

Gnajaein, n., der alloholartige Auszug bes 
Gnajatholzes. 

Gnampfis, f., gr., A, die Einbiegung, 
Krümmung. 

Gun {um, n., * pe iii 

natha f., gr., Al., der Wa merz; 
Gnatboplä r f., bie —— Sn, 
thorrhagie, f., bie Mundhöhlenblutung; Gna- 

smus, m., ber Wangenkrampf. 
‚ &neiß, m., eine jchieferige Steinart, bie aus 
einem Gemiſch von Quarz, Glimmer und Felb- 
ſpath beftebt. 2 


. Gndmen, ar. 
Gnomide u 


Eprilch 
nomiſch, ſprüchlich, denkſprüchlich; gnom 
Piste Oormabichter: — m, m 
Denti logie, f., eine 
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Gog 


———— 
uhrzeiger; auch bie Richtſchnur, das Wi ; 
—— f., die Sonnenubrfunft, Lehre von 
ben Sonnenuhren. 

Gnörimus, m., eine golbgrüine Art Pinfel: 
füfer, auch Trichfus nöbllis genannt. 

Gnofeslogie, t., ger ie Erlenntnißlebre; 
Gnöfis, r., eig. die Erkenntniß; geheime Kennt 
niß, Geheimtunde, Offenbarung; Gnofticid- 
mus, m., die Lehre der Gnoͤſtiker, d. b. Gebeim- 
wifler, angeblichen Gottestundigen; gnöftife, 
—— Gnoſtologie, f., bie 

ar 


wiflerei; Offenbarungstunde, \ 
Gnu, n., bottentottifch, eine rinberartige 
Gemfe. [von Benebig. 


Go, m., bie Meergrundel in ben Lagımen 

Gobelet, m., ft. (pr. gbob’Ieh), eim Beiber, 
Witrfelbecher (bef. der Taſchenſpieler). 

Gobelette, f., fr. (fr. ghobelätt”), eim Heinet 
Fahrzeug mit Meaften. 

Gobelins, fr., M;. (fpr. abob’tängi), Ber 
piche aus der königlichen Scharladhfär und 
Zapetenmweberei in Paris (vom Erfinder Go⸗ 
belin im 16. Jahrhundert). . 

Gobemouche, m., fr. (pr. geb’mufch’), ein 

liegenfänger; Neuigleitsfrämer; Auffchnapper, 

aberr, Augendiener; Tändler, Faulienger. 

Göbio, m., ber Fiſch Griimbling, and 
Grimpen genannt; Gobiojddi, My., gr. l, 
das Fijchgeſchlecht der Gründlinge; Göbius, 
m., bie Meergrundel; G. niger, bie ſchwarze 
Meergrundel. 

God damn, engl. (fpr. gobbäm), Gott ver 
damm’ (mid). ß 

Gobdet, m., fr. (fpr. gbobeh), das Giehloch 

Godötia, f., Bt., eine Pflangengattung: Ge⸗ 
detie; (Onagrariae; nad) dem franzöfifchen Bo 
tanifer Godet benannt). + 

Godiveau, n., fr. pr. gbobinmsh), eine Wurfl- 
paftete, Paftete von gebadtem Fleifhe. 

Godmiche, n., fr. (pr. ghobmiſcheh), ein von 

eilen Frauenzimmern zur Unzucht gebr 
Fnftrument von Gummi. 

Godron, n., ft. (fr. gbobröngb), ein gt 
Ihmeifter Rand; eine Eierleifte; go ' 
ausſchweifen, fälteln, 

gods, engl., Mz. eig. Götter; die Zuſchauer 
auf dem Paradies in englifchen Theatern. 

God save the ober queen, engl. (Pr. 
god ſehw the Awihn), Gott erhalte, fegne den König 
ober die Königin, ber Anfang eines 
engliſchen Vollsliedes. 

Goel, m., jüd., ein ee 

us n., ein Pfeffergewicht anf Sumatra, 


— 1!/, = 


Goet, m., gr., ein Zauberer, Beſchwöret 
er: bl berei burd Anru 

hung Göjer Geiters  gedtife, banukerid, 

® y it., i T ’ kopf. 

| Onpalde, er’ pr. Hogdip), ein Shmant 
ein Gelage. 

Gog und 
verheer 


* Magos, m., bebr., ein gefährlicher 


Goger 


Soger, f., eine Art Seekrebſe (Saumua). 

Goinfrade, f., fr. der gdänghfraͤhdꝰ), bie 

Bern, Schlemmerei; Goinfre, m., (fpr. go⸗ 
ngbfr’), ein viehifcher Freſſer, Schlemmer. 

Soitm, bebr., Mz., Nichtjuden, Heiben unb 
Ehriften. 

Goldbächla, f., Bt., eine Pflanzengattumng 
(Cruciferae; nad) dem Botaniker C. 2. Gold- 
bad benannt). 

Goldfüssia, f., Bt., eine Pflanzengattung: 
Goldfuffie (Acanthaceae; nah bem Brofeflor 
Goldfuf zu Bonn benannt). 

Golf, it. golfo, m., ber Bujen, Meerkufen. 

Golgas, m., türkiſcher Flanell. 

Gölgätha, n-., hald., die Schäbelftätte, der 
Richtplätz bei Jeruſalem. 

Golok, m., = Gibbon. 

Golſch, m., eine Art ſchwäbiſcher Barchent. 

Gomezia, f., Bt., die Pflanzengattung: Go— 
mezie (Orchidee; nach dem IBaniiden Apotbefer 
Gomez benannt). 

Gömphia f., Bt., eine Pflanzengattung (Tri- 
eoeene-Ochraceac): Gomphie. 

Gomphiälis, f., Gomphiäſsmus, m., gr., 
At, das Fühlbarmerden der Zähne durch Saͤu⸗ 
ren, Zahnweh. 

Gomplocärpus, m., Bt., bie Pflanzengat» 
tung: Gompbocarpie (Asclepiadeae). 

Gompholöbium, n., dt, die Pflanzengats 
tung: Nagelhülſe (Leguminosae-Papilionaceae). 

Somphema, f., = Gompbiäfiß. 

Gomphöſis, f., Die Einfeilung, bef. ber Zähne 
in bie Kiefer; auch — Gomphiaſis. 

Gomphröena, f., fr. (entftellt aus dem Tat. 
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gromphaena, Tauſendſchön), Bt., die Pflanzens | 


gattung: Kugelamaranth. 


Gomüthus, m., malabarifch, Bt., bie Zucker⸗ 


palme (auf ben Moluften-Infeln ıc.). 
Gonägra, j. Gonyagra. 
Gonafratie, f., gr., At, eig. die Samen⸗ 
Unenthaltſamkeit, ber Samenfluf. 
Gonalgie, £., gr., At., der Knieſchmerz. 
Gonarthröcäce, f., gr., Al, der Kniegelent« 
Krebs, ein ſerofulöſes Gelentübel. 
Gonatalgie, £., = Gonyaͤlgie. 
Gonatanthus, m., gr., Bt eine Pflanzen» 
gattung: Sprofienwurz (Aroideae). 


Gonda, bengaliihe Rechnungsmünze, = !/, | 


Seller. 

Gonbel, f., it. göndöla, ein Luft“ ober 
Wandelſchiffchen; Gondelier, m., fr. (pr. gon⸗ 
deliehn; Gondoliere, f., it. ſpr. —liäre), ein 
Gondelfahrer, Gonbelfhifier; Gonbdoliera, £., 
it., ein Lied ber Gonbelfithrer zu Venedig. 

Gonecyftitiß, 1, gr., At., die Samenbläschen- 
Entzuündung; Goneeyftöneus, m., bie Samen- 
Eläschen » Anihmwellung; Gonecyftopydfiß, f., 
bie Samenbläschen-Eiterung; Gonepdefld, £., 


bie Samenbereitung. 

Gonfalon, m., fr. (jpr. gon hialdng), 
Gonfalöne, m., it., bie feine Ha ne an ber 
Lanze; auch bie Kirchenfahne; Gonfaloniere, 
(ipr. —niäre) ober Gonfaloniero, mi., ber 
—— oder ——— Bannerherr; das 

ke 


vhaupt ber Republik San Marino; ein Por 
lizeibeamter im Kirchenſtaat. 


Goodyera 


Gong ober Gongong, n., malaitig, ein 
bedenartiges Zonwerkzeug, bie Handtrommel 
der Indier und Ehinefen. 


Gongörs, £f., ®t,, eine Prengengattung 
Orchidee; nach dem Spaitier U. €. Gongora 
benannt). 


Gongoridmus, m., die dunkle und ſchwülſtige 
Schreibart mach dem ſpaniſchen Dichter Gon⸗ 
gora benannt; Gongorifl, io., Mz, Auhänger 
und Nachahmer defielben. 

Gongröna, gr., Al, die Krampfgeſchwurſt 
ber Schlanadern. 

Göngros,.m., gr., Al, ein runder, norriser 
Auswuchs 

Goͤnghle, 1., M;. Gongylen, Gongylien, 
gr., Heine runde Knötchen, Pillen; Göngylus, 
m., ein Keimfnoten. 

Goniontöter, m., gr,, ein: Winfelmefier, 
Werkzeug zum Winlelmeſen; Goniometrie, r., 
bie Wintelmeßfunft, Lehre von der Meffung der 
Winter. 

Gonobolidmus, m;, gr., AR, die Ausſpritzung 
des Samens. 

Gonveele, f., gr., A, der Samenbruch, bie 
Samenergießung im bag Zellgewebe bes Mittel- 
fleiſches 

Gonolöbus, m., Bt., eine Pflanzengattung: 
Ringeltrang tAstlepiadene). 

Gonönend, ı.; |. Gonyonene. 

Gonopbyfema, n., |. Gonyophyſema. 

@onvpda (remedia gonopoea), gr., M}., 
Al, Sanıen erzeugende Dlittel; gonorrhoea, 
ber Samenfluf, Tripper; g. benigna, bie gut» 
artige Samentergiefung; g. feminärum,. der 
einfache Mutter⸗ und Scheibenfluß; g. fem. 


ı malıgna, bie bösartige Samenergießung; g- 


prostätica, der Samenfluß aus ber VBorfteher- 
prüfe; g. scerofulösa, ber ferofuldjfe Tripper 
ober weiße Fluß; g. simplex, bie einfache 
Satnenergießung; g. vener&a, bie venerifche 
Samenergießung; g. virörum acüta, ber 
harte Männertripper; g. virulenta, bie 
giftige Samenergiefung; Gonorrbde, f., |. 
gonorrhoea; Gonoſcheocele, f., ver Samen⸗ 
gefäßbrud; Gonospermum, n., bie Pflanzen» 
gattung Kautenfame (Corymbifärae); Gono⸗ 
zemie, £., ber häufige Samenverluft; gonoze 
milch, Davon herrührend. De 

Gonyägra, n., gr., Al, die Kntegicht; Go» 
nyalgie, f., ber Knieſchmerz; Gonyanfön, ın., 
die franfhafte Krümmung des Knies; Gonyöns 
cus (niht Gononeud), m., eine. Kleinere 
Kniegeſchwulſt; Gonyophyſema, n., eine grö- 
ßere Kniegeſchwulſt; Gonyorrheuma, n., in 
matifcher Knieſchmerz. 

Goodenia, f., ®t, bie Pflamzengattung 
Goodenie (Campanulacese-Goodenovieae, nad 
bem englifchen Botanifer Goodenough be- 
nannt). 

Goödia, f., Bt., eine Pflanzengattung Goo⸗ 
bin (Leguminosae -Papilionacene ; nah bem 
engfiihen Pflanzenfammier Peter Good bes 
nannt). 

Goodyöra, f., eine Gattung Orchidee mach 
dem engliichen Botaniter John Goodyer 
benannt). 


Gorami 


Gorämi, m., javauiſch, eine Fiſchart in 
China ıc. (Ösphrömänus). 

Gördien, nl. Gördü, Mz, bie Draht- ober 
Babenwürmer. 

gorbifher Knoten, ber künftlich verknüpfte, 
von Alerander dem Großen zerhauene Knoten 
bes phrygiſchen Könige Gorbius, d. b. im 
bilbfihen Gebrauch: eine Schwierigkeit, die un- 
itberwinblich erfcheint. 

Gördiuß, m., [., At, ein Fabenwurm; gör- 
dius medinönsis, ein Hautwurm. 

Gordönia, f., Bt., die Pflanzengattung 
Gorbonie (Theaceae; nad) dem engiilcpen Han» 
belögärtner James Gordon benanıt). 

orge, £-, fr. (fpr. 64 die Kehle, Gurgel, 
ber Unterhals, Buſen; die Hohllehle; Die Schlucht 
ber Gebirgspaf; gorge de fusse (fpr. — 
füſeh), der Hals eines Bombenbranders; gorge 
de pigeon (fpr, —E pilhsngh), bie Lauben 
balsfarbe. 

Gorgeret, m., fr. (pr. gorſch'reh), ber Weg- 
weijer (ein wunbärztliches zug beim 
Steinſchnitt). 

Görgo oder Gorgoͤne, f., in ber altgriechi⸗ 
ſchen Sage ein weibliches Schreden erregenbes 
Ungetbüm, deſſen Haare Schlangen waren unb 
beffen Anblid verfteinerte; es gab deren brei 
Schweftern (Gorgönen): Mebula, Stheno und 
Euryäle; gorgönifch, eig. ſchredlich, furchtbar, 
— — anzuſehen; — verſtei⸗ 
ne(r)nd, mit einer Steinrinde überziehend (bon 
Waſſern, wie dem von Karlsbad). 

Gorgonelle, eine Art deuiſcher /, Ellen 
breiter Yeinen für die canarifchen Infeln. 

Goris, m., eine bengaliſche Rechnungsmünze, 
— 1 Heller. 

Gorl, m. (engl. gimps, fr. guipure), mit 
farbigen, ſeidenen Fäben überfponnene, baum 
Pet Pe Lei Gorfchi 

orſchi, M;., perſ., leichte Reiterei; Gorſchi⸗ 
Balhi, m., beren Aufübrer. 

orteria, f., Bt., eine Pflanzengattung 
nah dem bolländifhen Bota- 
* or ger (ee in ’ 

‚ m., eim inbifches Längenmaß, = 1 
beutiche Meile. 9 . 
Gofen, Soft, * ruſſiſche Sofhändler. 


(Corymbiferae ; 
niler David 6 


Gossypium, n., Bt., bie Baumwolle. 
Go „m., altd. Name: ber mit Gott 
Frieden Habenbe, 


Gottlieb, m., altb. Gotleip, ber von Gott 
Berihonte; der Gott lieb bat. 

Gottjchalf, m., altd. Name: Gottes Knecht. 

Gotwin, m., altd. Name: werbe gut. 

Gouade, f., fr. (fpr. guafc”), bie Wafferma- 
lerei, Malerei mit (gummirten) Wafferfarben. 
Gouchen, engl. (to gouth; ſpr. gautfchen), den 
im Fauſtlaupf tiebergeworfenen mit ben Daus» 
men bie ha berausdriüden (eine nichtswilrbige 
Sitte befonders in Kentudy in Nordamerika). 

Gouffeia, f., Bt., eine Pflanzengattung: 
Gouanie (Caryophyllaceae-Alsineae; nad 
dem franzöfiihen Botaniker Gouffe de la 
.. r —— fte Er fr 

oufre ober Gouffre, m., fr. (ipr. ) 

der Schlund, Abgrund, Strudel. — 
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Gracchus 


Goujat, m., fr. (ſpr guſchaͤh), ein Packnecht; 
— Grobian. 


ard’ Waſſer, u., in Waffer au 
eldftes ee austrodnenbes Heilmittel F 
ſchwüren, nach dem Wundarzt Thomas 
Goulard zu Montpellier. Freſſer. 
Goulu, m., fr. (ſpr. gulüh), ein gieriger 
‚ Gourgandine, f., ir. (pr. —2* 
ar" Mete, en * 
ourgouran, ın., fr. (fpr. gurguraͤugh), ein 
dides her es Seibenzeud. er. 

Gourmand, m., fr. (fpr. gurmängb), ein 
Niehling, Gaumlüſtling, Zafeifomelger: Gour: 
mandife ‚ f, die Lüfternbeit, Schwelgerei (vgl. 
Glouton). 

Gourmet, m., fr. (ſpr. gurmeh), ein Wein⸗ 
fenner, Weinjchmeder. fette. 

Gourmette, f., fr. (fpr. gurmätt’), bie Kinn⸗ 

Gouffet, m., fr. (pr. gujeb), die Achjelhöpte; 
bas Tragband; bas Hoſentäſchchen; das Schlag- 
fischen (in einer Kutiche). 

püt, m., fr. (pr. gub) ber Geſchmack, das 
Wohlgefallen; Gouté o er Goüter, n., fr. (fpr. 
), das Vesper - ober Halbabenbbrot; gou⸗ 
Üren, ihmeden, an Etwas ober Jemandem Ge- 
ſchmack finden oder Wohlgefallen haben, Jeman- 
ben gern haben. 
outte, f., fr. (fpr. gut’), ein Tropfen, 
röbchen, Schlüdden; Af., die Gicht; goutte 
e sang Nr. gutt’ be (ra der cochenilljar- 
bige Spinell; g. de suif (jpr. —be fwif), ber 
flachfte Schnitt der Ebelfteine = en cabochon ; 
gouftöß, gichtiſch. 

Gouvernail, n., fr. (fpr. gumwernälj), bas 
Steuerruber; bie Stimmzunge an Orgeln. 

Gouvernante, f., fr. (pr. guwer—), die Hof 
meifterin, Erzieherin, Sittenmeifterin; Gouver⸗ 
nement, n. (fpr. guvernemängb), bie Staats» 
verwaltung, Regierung; Statthalterjdhaft; Gou⸗ 
derneur, m. (jpr. gumwernöhr), ber Statthalter, 
Lanboogt, Landpfleger; Hofmeifter, Erzieher; 
goudernfren, verwalten, lenken, leiten. 

Govenia, f, Bt., eine Gattung Ordibeen 
(nah dem englifcgen Pflanzenkundigen 3. R. 
Gomen benannt). 

Governatöre, m., it., = Gouverneur. 

Governd, m., it., die Verwaltung; Berwal« 
tungs⸗Behörde, Statthalterſchaft; Kiipr., bie 
Nachricht, Regel, Ermahnung. , 

Gr. ober gr., = Granum, l. ein Gran. 

Graal, ſ. Gral. u 

Grabeau, n., fr., Kfipr. (fpr. graböh), — 

Grabelage, f., fr. (ſpr. grab'laͤbſch'), das 
Sieben, Reinigen (einer trodenen Waare). 

Grabouge, fr. (ſpr. grabühſch'), oder Gra- 
buge (fpr. grabüſch'), f£., das Gezänk; ein 
Kartenſpiel. 

Graböwsklia, f., Bt., eine ? 
(Solanaceae; nad bem fchlefi 
9. Srabomwsti benaunt). ee 

Gräca, ge. Mz., Griechiſches; griechiiche 
Schriften, Bücher ober Werte. , 

Gracchus, ein altrömiſcher Bamilienname, 
ber burch bie Brüber Tiberius und Cajus 
Sempronius als BVoltsführer in Rom berühms 
geworben ift. 


anzengattung 
en Botaniler 
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Grace 


Grace, f., fr. ſpr. grabß’), bie Gewogenheit, 

Gunft, Gnade; Huld, Anmuth, der Reiz, An- 

and; grace a Dies ({pr. grahß a . Gott 
ei Dant! Gott Lob 
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- Grammatiftit 


Graduatidn, f., barb.-I., bie Abtheilu 

Grabe; auch bie Beolichung oder Erth 
er Würde auf Sochſchulen 

duell, fr, grad⸗ ober ftufenweife, ſtu⸗ 


—* 


er oder Sraft, f., holl. u. nieberb., = * 


—— Ihlant, binn, ge 
1 — Graciiität, die Schmächtigteit, 


—— & utöig, fies: 
‚ angenehm, anmuthig, liebli 
sa —*— — 
cioſo, m., jpan., der Spaßmacher in 
Schaufpielen. 

* ren, vergriechen, griecheln, nach grie⸗ 
chiſcher Art ſprechen oder einrichten; Graͤcismus, 
m., ber griechiſche Sprachgebrauch, eine Eigen⸗ 
thikmlichteit der griechiihen Sprache; Graeität, 
f„bie@ricchbeit, griechiiche Schreibart und Kennt- 
niß ber griechiſchen Sprade; Gracomäne ober 
Gräfomäne, m., ein Nacäffer bes Griedi- 
ſchen, Griechler; Gräcomanie oder Gräfo- 
manie, f., die Griechelei, Griechſucht, Nach— 
äffung des Griechifchen. 

Grad, I. grädus, m., ber Schritt, Grab, bie 
Stufe, Staffel; eine Steigerungsftufe (in ber 
Sprade: Comparativ, Superlativ); eine Ger 
lehrten ⸗ ober Hchihul-Würde; ber 360fte Theil 
eines Kreiſes 

Grädad, ipan., M;., der letzte Platz in ben 
amıphitheatralifch gebauten ſpaniſchen Theatern. 

Atim, L., ftufenweile, nah und nad, 
—* Grabation, f., bie Steigerung, Ab⸗ 
Gradels, *. bunte ſächſiſche Halbdrilliche 
oder Köperlein 

ale —*. graditamönte, it., TL., 


enehm, anmutbig, gefälliger Weife. 
„Orabiation ur «[., ein nad) 
er uf Sandfarten). 
en ober Gradinß, fr., Mz. (fpr. gra- 
danghe), Stufenfite, ftufenweife erhöhte Baͤule 
(einer Rundbühne). 

gradiren, Salzwaſſer (Soole) läutern durch 
Abtröpfeln, ober durch Abtropfung verbichten ; 
dem Golbe höhere Siur geben; Gradir-Haus, 

‚ Gradir« Häufer, — Gradir» Werk; 

zung, £., bie Abdampfung, Abtröpfelung 
(ber Soole, um deren Salzgehalt zu verbichten 
durch Verdunſtung bes Waſſers und Reinigung 
bon. frembartigen Beftanbtheilen) ; höhere jr | _@ 
bengebung (des Goldes durch Beize); Gradir: 
Werk, n., das Ledwerl, ein Wert oder eine An- 
ftalt zur Örabisung ber Soole. 

ditamönte, ! gradevole, 

radivuß, m., ber Einherſchreiter ober 
Einberfchreitende —* Leihen), ein Beiname 
bes Kriegsgottes. 

Grabual-Diöputatidu, £., barb.-l., die (ge- 
lehrte) Streitübung ober Streitſchrift ur Er⸗ 
langung einer Hochſchul ⸗Würde 

raduãle, n., ni., ein Meßgebet, aus ben 
Graduäl-Pfalmen, Plalmen-Stellen beftehend, 
das nach dem Borlefen ber — geſungen wird, 
während ber Prieſter ſich auf den Stufen bes 
Altars befindet; auch ein biefelben entbaltenbes 
Bud. 
Peirt, Brempwörterbuch, 12. Unfage. 2. Abdrut, 


F Graduirung, Er = n. 
— hiſpe den lecken vorher 

ö * 
ehende Warnung; ad Parnässum 


ritt auf bem Parnaf x Darnaf), Titel ns 
Handbuchs ber — * it; gr. cogna- 
Spain, ber Berwanb 8 — gr. poeni- 
—— ober poeniten ‚ Diz., bie vew 
ebenen Stufen ber Kirenbuße; gr. prohi- 
\ tus, verbotener Grab (Verwandtſchaft von 
Brautleuten). 
graeca sunt, non legüntur, eig. es ift 
—— und wird ni ange für: es iſt zu 
wer, wir ar es — 
Graffage, f., fr. (ſpr. grafahih’), das Be- 
brüden eines Zeuches mit Figuren (mittelft hober 


Platten). 
Graffäto und Graffito, it. (graffato), bie 
rn an Wänben). 


graue 
Gra n, m, ya grängb), ein Körnchen, 
Körnchengewicht (Stan); En ins, ee pr. 
gränghs), Seibenraupeneier; grains 
non (fpr. doeh — gr. 
amuge, (ipr. gr = 
—— — — FR Mia — 


Eu Graal (fr. greal, vom latein. 
— die tiefe © Schüffel, aus einem einzigen 
Smaragd, mit ber Jofeph von Arimathia das 
en nern —— * hie — er ſie 
n beim Abendma raucht hatte, au ng: 
Gramafel, n., gr nistion, 8b. 5 


—S £., gr., Alk., bie Augenbutter, ber 
zäbe Schleim ber ugenliber. 

Grämina, l. Mj., die Gräfer; 
gralig. 


> Ami gr., At., |. Scrupel, 
& vammatze, — fe (jpr. gramähr”), bie 
re. 
—— ei —* * f. (ſchlecht gebilbet aus 
er Bt. — Schrift 
mchen 


Grammaͤrion 

grammaticältfch.L, — gi: 
kunft oder Sprachlehre betreffen (I 
Grammaticäft — m., ein ünwiſſen 5 ir 
lehrer; Grammäficus, m., ein Sprachſorſcher, 
Spra — Sprachl⸗l rer; Grammatik, f., 
Sram ——— — 
maticu * mm ,— gt . 
8 Mz. Gram- 


graminds, 


F rammatiſtik, f., d. 


zu ſprechen. zu ieſen F zu ſchreiben 


Grammatolatrie 


Grammatolatrie, f., eig. die Buchſtabenanbe · 
tig, übertriebene Verehrung des Buchladen 
nit Hintanfegung des Geifted; Grammatolo⸗ 

ie, f, die Grunbfäße und Antveifung zu Ab» 
ß, ung einer Spracdlehre; grammatolögiieh, 
ee betreffend; Grammatopkhylkum,'n., 
Bt., eine Gattimg Orchideen: Schrüftftendel. 

Gramme, n., — die (Heinfte) Gewichteinheit 
im neueren Frankreich, ungefähr 19 Gran, 

Grammif, m., ge, 'ber 
Schriftftein; Teufelſpath. : 

Grammitis, f., Bt., ber Schriftfaren (Pte- 
roidese). £ 

Grammoseiädium, n., BE, bie Keulen- 
bolbe (Umbelliferae): 

Grän (k' granum), m., eig. ein Korn, Ger 
ſtenkorn; ein Deines Gewicht; im Apothelerge⸗ 
wicht ?/g5 Scrupel über 1, Quentchen ; gran., 
— grana ober gränüla. 

Gran, n., fr. grain, ein Golbgewicht, — */, 
Gran, te Karat, Ya Mark; ein Silbergewicht, 
1/8, Pfennig. 

gräna, 1., M;., Kömer, Sterne, Same; 
gräna Actes, bie gemeine Hollunderbeere; gr. 
avenionänsia oder Avignon, Woignon» 
beeren; gr. chermes oder kermes, Hermes; 
gr. anidia, Kellerhalsſame. . 

Granäda, j. Granate; Granadin, n., ber 
Mannazuder aus der Wurzelrinde bes Gramat- 
baume®. 

gräna ca, I., Mz., Gelbbeeren; gr. 
kermes, }. gr. chermes,. 

‘ Grandlten, barb,-l., Mz., getörnte Beihid- 
maſſe (in ber Münze). 

gräna moschäta, !., M;., Bilamtörner; 
gr. paradisi, bie Baradiesförner. 

tandrins, m., nl., ein Kornſchreiber, 
Fruchteinnehmer. 
gräna sapotilla, barb.A. M;., Sapotill⸗ 
ober Breiapfeflärner. 

Granät, m. (vom latein. gränum, weil er in 
Geftalt eckiger Körner gefunden mirb), der Blut- 
ftein ein geringer Evelftein). 


uchltaben # ‚ober 


Granäte, £., fr. grenade, eine Brand⸗, 
Pad» ober Zünbfugel; Bolle; Granãt⸗Hagel, 
Bollhagel. 


gräna tiglfa ober gr. tilli, barb.⸗l., My, 
Granatill- oder Burgirkörner. 

Granatine, £., fr. grenadine, eine feſte 
Seide, beſonders zu ben Deren Spiten. 

@ranatfit, m., = &taurolith. 

Granätoogel, m., eine Art Kolibri. 

rand, fr. (pr. grangb), groß, wichtig, vor» 
nehm (thum). 

Granbapität, £, I., bie lange Lebensdauer, 
Lebenslänge. 

Grand» Yumonier, m., fr. (ſpr. grangbb 
omoniedh), ber Groß ⸗ oder Ober-AUlmofenpfleger ; 
— eornot (fpr. — kornéh), ein Orgel⸗ 
regiſter. 

rande, m., My. Granden oder Brandeß, 


ſpan, einer vom böchften Adel in Spanien, bie | G 


roßen bes Reichs; auch Preißelbeeren. 
tandeur, f., fr. (fpr. grangbböhr), bie 
Größe, Höhe, Würde, Hoheit. 
randezza, it., Grandéza, f., fpan., bie 
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Grapholith 
Wilrbe eines Grande; ſtolzes Benehmen, 
—— —— ea —— = 

grandiflörus (—a, —um), [., gr i 

‚grandiöß, it. sh großartig, bei en 
eihnet ober gtoßbegei nenb; Grandio f, 

ie Großheit, Großartigleit, bei. in der Malerei. 

Graudifon, m., ein Tugendheid eig. ber 
Name des Helben ei Romans von Ri- 
barbjon). 

grand meroi, fr. (fpr. grangh merff), gro- 
en, ſchönen Dank. 

grand mode, fr. (fpr. graugh —), ſehr 
üblich oder gangbar. 

Grändo, m., l. der Hagel; Al., ein Sageltorn 
im Auge; im Solo, einem beutfchen Kartenfpiel, 
— ‚wenn man alle Stiche anſagt. 

rand · Prevot, ın., fr. (pr. grangh=premäh), 
ein Oberfeld» oder Kriegsgewaltiger, = Groß- 
Brofoß; Grand: Geigneur, m. (fpr. grangh 
fänjöhr), ber Großherr ıtürtiiche Kaifer). 

tanen, I., Di;., im bolländifhen Handel 
alle Arten von Getreide. 

Granikow, m., das Heinfte polniſche Gewicht, 
51/, Ör., = 1 Granow. 

— und granuliren, I., körnen, im 
Körnden verwandeln; Lörnig machen Eeder). 

—— fr., gelörnt, gerieſelt (in Zeichnungen). 

ranit, m. (vom latein. granum, weil er mit 
Körnern und Fleden durchzogen ift, Keruftein, 
Urgeftein; Granitell(o), m., ber Hafbgranit; 
Granit: Feld, m., der Kern» ober Urfels; Gira» 
nito, »., it., eine Art Gefrorenes von Citronen, 
Eitronenwafler mit darin berumfchwimmenben 
Eisftüdchen ; grande, * 

Granivörae, M;., I., Koͤrnerfreſſer, die nun 
Körner freffenden Bögel. 

Granne, f. (ſchwed gran, von crinis, Haar), 
bie fteife Spige, Achel an Kornähren. 

tano, m., neapolitanifche Scheivemünge, — 
37/, Pf.; ſicilianiſche Scheibemünge, — 1%, Bi., 
100 ®ranos — 1 Ducato di regno; ſer⸗ 
münze auf Malta (bis 1825), 240 G. = 1 Scubo 


ober 17 Gr. 3 Pf. 
—— Gewicht, ſoviel mie 
1D. 


n 
eines 


Granow, m. 
Gran; 9216 — 1 Pfu 

Granulatiön, f., barb.!., die Körmung, Ber» 
arbeitung zu Körnern; gränüli, M;., Körner, 
Kornchen; granuliren, |. graniren; granu⸗ 
litt, gelörnt; Granulirung, . = Granu: 
lation; Granulofität, 1., bie Körnigteit; grä- 
num sälis, eig. ein Körnden Salz, d. h. ein 
wenig Berftandb unb Urtheilstraft; ſ. auch cum 
gräno sälis, 

Grapbeidion, Grapheion oder Grapbi: 
dion, n., gr., der Griffel, Schreib» ober Zeichnen» 
ſtift; Gripbit, f., bie Schreibkunſt; auch Zeich ⸗ 
nen» ober Zeihnungs» und Dalerfunft; gras 
phioidifch, qife ig; aränbiih, durch 
Schriftzeichen dargeftellt, Ichreibtünftig; befchrei» 
benb, — — vapbit, m., bag Reißblei (zu 
Bleiftiften); Graphium, n., — Grapbeion ; 
tapbodrdm, m., eig. ein Gchreiblänier, 
Schnells oder Rennfchreiber (Aftier zu Paris, 
1816); Grapbodromie, f., bie Yauf- ober 
Rennicreibung, Schnellicreibetunft, |. Zadıy- 
grapbie; Grapholith, m., der Schreibftein, 





Graphometer ARD 07 
Tafelichiefer ; Grapbomäter, m., sin Wertzeu 58 ober hät it, raßpe! 
zum Bufalanen, Iatelmeffee ur ansehe 
nf fü, Die Traube; der re | | Ih, At, A were ber Glieber; 
‚ ber Sa dee fen. 
* m-, M;. Graptolithen, gr, Grav | ser TR» u 
ein S eihnungen Bote, ein Pi Ri een | 
graß, fr., fett, bid; fhnierig, zottig; roh, gravemente, | 
Be art * wi —* 
atiön, f., i, bie Ueberhanduahme, das ves, m., eine * go Ri bon 
Einreißen, Herrichen, Wüthen; graffiren, hexr | rotber ober wäße & — 
ſchen, um ſich greifen, im Sawange eur, wlithen —— ——— öhr) auch Graih 
(von Krantpeiten): ein Kunftfteche kom, «, Seins und able 


intel] m., gel, Al., der Achfelgeftant, 
tiae expectativae, I[., M;., — * 

jten ber —— — und 8 
— Gunſt erzeugt Ye eine 


— ah e da Baht — —— 


u * Be — 
„2m, > * die 
gene m Theure, „Hratür —E d,m,= 


ratiäni decrötum, I., ber erfte Theil des 


Cörpus Eu. — 2* 


o, ich banfe), l. Danll das 
G aus ne —— bas Danklieb ober 
—— labzeichnen. 


übergattern, durchgattern, 


„But N (., Lk, eine Bergütung, Beloh⸗ 
eiten, belopnen, vergüten, begin, 


gen: Armin en. 
[., ang iu —— ** 
f. Gnadenfr aut; vr 
— *8 ihre 2 2 ofeinälis, d as 
ration 
Gratiofiät, f., &, die Huld, Gnäbigfeit. 

[., umjon, unentgeltlich ; Gratis⸗ 
ei. (. Gage), f., ein Freifold (In ober zu 
—36 ober Gratuiſt, ın., ein Greilgüter; 
unentgeltlicher —— oder Ko ti; nger 


löheie; auch 
ravida, £. L, eine Schwangere; Gravidi ⸗ 
—* * in bie —— die ——— rſchaf a- 
viditas abdominälis, ai gr 
wangerſcha extra-utering, 

En u t außerhalb ber Gebärmutter ; 
gr. moläris, |. germen falsum; gr. ovä- 
ria, die Eierftod-Schwanger erſchaſt; gr- ** 
nis, bie zurüdbleibende Schwan gerfhaft 
calculösa, bie verhärtenbe Gern ) 
Eswangeridaft ober Leibesfrucht, S 

. reguläris, die regelmäßige Shan er» 
Ipaft; gr. spüria, bie falſche ober ſcheiubare 
Schwanger, gr. tubaria, bie Trompeten» 
wangerichaft; uterina, bie Gebär- 
ınutter» omonmisilt; gr. vaginälis, bie 
a . vera, bie wahre 
a gr. ne bie Bla⸗ 
enmole 
Gravimäöter, m., L.»gr., ein Schweremefier 
(ein von Ricolfon on "erfunbener, m mit Gewichten 
verjebener Nräometer); eine Sentwage (nad) 
Yupton. 

gravdiren, fr., äßen, bilbgraben, bilbftechen ; 
beſchweren; beſchuldigen ſich ſchuldig 7 en 
zu Schulden fommen; Gravirer, m., |. 
beur; Gravir- Kunft, f., bie Aetz ⸗ ober Super 
— geftochen, geätt; bebrüdt; 


chuldi uldigt 
Gravis ‚b, ber Fall- oder Schwerton 


— fr., umfonſt, unentgeltli ratui⸗ * — 
f., das ——ã— die reimilli avissimo, it., Tt., jehr ernft 
— atüite. ensa, |., 'Ripr,, Freie Rot, Gravität, £, 1 f. , bie Erufthaftigt teit, Feierlid- 
jest ; gratbü „umfonft; s obne Urſache; — —28 gravitä ich, ernſthaft, 
eierli rdevoll 
—— 5 ei —— cher; gr f., barb.-t., die Schwertraft, 

f., bie — uſchung; 317: Pia oe Die babure bewirkte gegen 
m. * ——— gran atöri ), gi Ieitige nzieh(ungs)frait ber Hummelskörper 2c.; 
ee dankfa — ; grafulicen, Glud wün⸗ gravi firen, wuchten, Schwerkraft äußern, au— 
— ne udlich preifen | ı Helen 

Il, grave, ken va * * (pr. grawühr'), bie Bildgrabe- 


een, n., 1, R pr., eine Beichwerbe; | funft, 
gravämen sontinfkum, eine fortbauermde | tar e. "in. Gräzien, L, eine Hulbin, 
Beihwerbe; gr, de futüro, eine Beſchwerde Hulbgö tin, bofde Schiue (nah dem Glauben 
für die Zuhunft ober wegen etwas Zulünftigeu | der alten Sriedhen: Aglaja, Thalia, — 
Wahrfeinlicen); gr. irrölävang, eine ungr- | Graͤzie, f., I., bie Anınutb, der Huld- oder Lieb⸗ 
bebliche Beſchwerde; gr. successivum, eine | reiz; graciöso, it., TI, aumuthig, einnehmeub, 
Beichwerbe, über immer meue Bebrüdungen; | janitbewegt t, angenebin, efällig. 
con Br My, Beichwerben; grabam nie | Great: Britain, engl. (fpr. nk britt'n), der 

eichwerde führen, ſich beichweren ; Gra: * Name Großbritanniens. 


5 ——— ober verbächtig mar rent: harter, engl. (pr. greht [härter), — 
— ravatidn, f., bie ge magna c 
— fus, ın., ein Beihwerbeter, 

tigter, 





rta. 
ec ober grecque, fr. (pr. gräf), grie⸗ 
efhuldigter. | ai: f. au) a la grecque. 
23* 





Greenbay 


SGreenbay, f., engl. ( ‚die 
zus t (in 
eine — —— in Rn 


— | 


ee Amtsfchrei- 
Greffier, m, (fpr. —fieh), ein 
he ober mg ge 


fu pfropfen, 
—* fee ———— 
MT Gr us, m., —— ame; 
regotiãniſcher Kalender, m., ift ber F 
Kalkar (neuer Stil), durch ben Fapt Gregor 
XII. im Jahre 1582 nach genauerer Berechnung 
in’s eben gerufen, ftatt bes alten Julianiſchen 
Kalenders (alten Stils), der um 12 Tage gegen 
ir zurid ift 
Greif, m. (vom latein. gryphus), ein fabel- 
bafter Vogel; der — Länmergeier. 
Greinenbolz, n., im Norwegen das Holz 
von Kiefern ober Föhren, in Livland das von 


Tannen. 
854 (pr. gr'läug), das ſchwächſte 


Grelin, m 
Antertau ut 

Grelot, ın., . (br. relöh), die Schelle, be» 
jonders im afrifanifchen Sandel. 

Grelühon, m., fr. (fpr. — , der 
heimlich ——— — einer Eherran. 

Gremiäle, n., das Schoftucd eines Bi- 
Ipofee (wenn er bei’ 2 Meilelefen fit), Gremio, 

Ipan., bie Janung; Gremium, n., 1, ber 
Eihob; bie Mitte, Gemeinfchaft. 

Grenade, f., = Granate; aud damaftartig 
we 25 Peinwand; franzöfiiher Berlan von 

olle und Seide. 

Grenadier, m., fr. (fpr. grenadihr), Krk., eig. 
ein Öranateniwerfer, Öranatner, Stürmer; gre- 
nadier a cheval (fpr. grenabieh a ich’wal), ein 
Sturmreiter, Neitftürmer; Grenadier: Ba» 
taillon, n., eine Stürmerfahne. 

Grenadine, f., ſ. Granatine. 

Grenaille, f., fr. (ipr. grenallj’), gelörntes 
Metall; grenailliven, — graniren. 

Greneti, m., fr. (fpr. grenetih), ein Körner» 
rand an Münzen. 

Greve, ER (fpr. grew'), ein fanbiges Fluß ⸗ 
ufer; Greve-Plag, m., ber Richtplat zu Paris 
an ber Seine während der erften franzöftichen 
Revolution. 

Grevill&a, f., Bt., eine Pflangengattung 
(Proteaceae; nah ben beiden englifhen Bota- 
nitern ©. 5. und R. 8. Greville benannt). 

Gröwia, f., Bt., eine Lindengattung (Tilia- 
ceae; nad dem englifchen Botaniler N. Grew 
benannt). 

Grias, f., ig bie Nonnenpfirfiche. 

Gribane, f, fr., eine Küftenbarte. 

Grihlette, 7 X geröftetes Schweinefleifeh, 
— leif I (mi —* umwickelt 


Gribouillage x. —bulljaͤhſch'), 
kämen, —E Pt 


FEN 
— 


Schmiererei, 
nie ſchmieren, fubeln. 
rief, n., fr. ( (pr. gridf ‚ein erlittener Scha⸗ 


* eine Beeinträchtigung, Beichwerbe. 
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Grobianismus 


* u. * 


‚fi, eine P — 


eissene-Amaryllideae; am dem a Snglänne W. 


Griffin —— Griffen 
vom * 
rich ein Abtömmiing von ae und 
"Orifonnage;'t; fr. (fer. —— 
(Ipr. —o ‚ 
a a bie — 5 Griffon 
— ein Kritzler, Sudler, Schmi 
ſchreiber; griffonniren, kritzeln, —— oder 
unleſerlich — 
m., fr. A ), ein Ki en 
fe. (fpr. Pl) 
— Griuus f., BE. 
erk, ein Roſt; tille dor. 480 
—* Gatter, Roft; grilliren, —— 
Roſte braten; Bien — Zeuchen) 


Grimace, ug; — Se 






ei Frage, —— 
macier m m. (fpr. —ına &6), ein 
eure neiber. 
&, f., |. Grimace; — 

—** er; grimaffiten, grinfen ragen 

neiden 

Grimelin, m., fr. (pr. grim’Witigb), ein HNei- 
ner Junge; filziger A, —— Grimteli- 
nage, £ (pr. grim’tindhfch”), die Kniderei im 

Spiele. 

Grindelia, Bt., bie Pl 
Grindelie —— tel es 
D. H. Grindel benamit). 

Fa f., fr., bie pr 


G —* und ir 
—2 a Wort» 4% ner 
Schr ppe, 1 E |. tue: 
gippfren ch wegnehmen, * 
grippſen, — 
pöla, f., 8 der Weinſt ein. 
Grijaille (fpr. ve, ge) bie PR 
malerei; tifäfge (or ber’), graulich. 
Grise d, m., it. (br. pi ſcho), eine 
Silbermünze, = 30 —* BR * 
Grisebächja, f., Bt., eine Pflanzenga 
(nad) dem BASE: Sriefebab benan ‘ 
rifette, f., fr., die graue — *55 ung 
(franzöftfcher Frauen); eine Näbterin; 
meine Fran oder Dirne; ein —— fett. 
—— gewebtes Wolleneuch auch Gri 


enannt, 
——* m., fr. Ipr. grifbnge), ein Grau» 
‚die raubündner» 


bünbner; Grifonnabe 
Sprade, das Rothwälſch 
ſſettas, My, I ht gewebte, ungebleichte 
ſpaniſche Leinwand. 
grivelirt, fr., weißigrau gefprentelt. 
. m., = grosso modo. 
toaf, m, engl. (fpr. großt), — 
nungsmünze, = 4 Pence ober ? © 
Grsbi biän, m,, en grober Menſch 
Grobianismus, m., bie Grobheit, 
Flegelei. 


Grod⸗Gericht 37 Ouaranpı 


Grod⸗G eriht, n., poln., bas B ericht, Grötte, £., fr.,ei Kunfi- oder j le; 
Adelsgericht. *86—89 * rottirt, gtöttertmäfig (mit uf uz⸗ 
Grog, m., engl, (pr. gbrogb) ‚ Waflerrum, | Steinen zc. verziert). 

Kumtrant, Trauf son Waffer, Rum u Suter || Grouillemenf, w., fr. dpr. gijemäng) 

— — ‚Erfinbers, * —— im Ei. Bauch —* RR 
ifche ehauptmannes Bernon, genannt round, n., engl. (fr. graumd), ein es 

Ö20 3 — der Öraue, wegen jeines Rode von | Feldmaß —S = 2400 Duädratfu ‘ ” 

tameeihaarenem Zeuche, grogram). A— u. fr. (fpr. gruß), ein Bädthen, eine 

e. 


ü pi fr. pr. gronjöhr), der Murr- Se — 
pf; niren, grunzen, murren. toupe, £., fr. (fpr. grup”), f. e; 
—— xdie ——— Kunft upemenf, n., (jpr. geup’in i. Grup: 
ein Selblager zu Klagen und = — 

DOM, m., engl. ipr. gruhm)ein Burjce, 
Diener, Auhnkkter —V 


ir er der Fiſch Kaullopf, 


— 1 
Sros, m., fr.,(fpr.. grob), das Große, Gan * 
bie Menge, ſ. en —— Rechnun A e £ 
——— icht in Belgien; Gro8:Aven- 
tur-Eontract, m., and grosse aventure, 
(fpr. groß wanghtähr‘) ein großes gemwagtes 

nehmen, Geehanbelävertrag, Darleibung 

ein Schiff (auf gut Glüd) 

G ent, m., (barb.« asus Sc, nummus, 
bide Münze, nicht vom la . crassus, did, ſon⸗ 
bern, vom althochbich. gröz, groß, did), in Deutich- 
lanb ber Name einer meift aus Silber geſchla⸗ 
genen Münze. 



















up 9), 
tung; groupiten, [. gruppiren. 
Gromes f. 1, die © n das Ge- 

nen; grumss, bid, geronnen, icht; 

rumus, m., eig. ein Haufe, Hügel; Ge- 
ronnenes. 

grundiren, dtih.-L., gründen, ben Grund 
machen (durch Auftrich 2c., bej. bei Auſtrichen, 
Gemälden, Vergolden) 

Gruppe, £., fr. groupe, bie Zu ammenſtell⸗ 
ung, ie, zufammengeftellte Menge; 
bei Pferden der Widerrift; ep iren, geou« 
piren, zufammenftellen ; at orbnen ober 
vereinigen; Gruppirung, f., bie Zufainmen- 
ftellung, tilnfiliche rbnung. 

Grüſch, m., eine — in der 
a 14 Gr. 2 Pf; in Suyrna = 12 Gr. 
9, . 


gros d’armöe, n., fr., das Hauptheer, ber | grütiae jus, l., Rſpr., das Flof- ober 
Serrbanpttbeil; Gros de Naples Gros de | Floͤßrecht. 
ours ic., m., fr. (fpr. grob DE napl, — Gru um, n., I, Al, der Hautgries. 


Gruyere, m., fr. ({pr. grijäpr), Schweizer 
läſe aus dem gleichnamigen Dorfe bei Freiburg 
(in. der Schweiz). 

Gryllotälpa, f£., L, die Maulwurfsgrille, 
die Werre. 

Gryllus, m.,!., die Grille, Grillenſchnecke; 
G. campöstris, die Felbgrille; G. domös- 
ticus, bie Hausgrille, das eimchen. 

Gryllus, m., gr., ein Thierräthfet, thieriſches 
Allerlei (auf gefchnittenen Steinen); Tächerliche, 
jeltfjame Malerei, 

ryphit, ın., J— ber Greifmuſchel ⸗Stein; 
eine Habichtmufchel. ; 

— ober Grypoſis, gr., Al, eine 
ſchmerzloſe erunftaltung der Nägel. 

G. T. — Genius tutelaris, [., der Schutz⸗ 
ae, ober = Genio tutelari, dem Schutz⸗ 

eiſte. 
’ gtt. oder gutt,, — guttae oder guttas, 
l., Tropfen. ‚ 

Gua, m., eine Rehnungsmänze in Guinea 

= 7 Thlr. 20 Gr. 8 Pf. 
uäco, m., fpan., eine Pflanze in Neugras 
naba, ein Öegengift gegen Schlangenbif,. 

Guajarin, n., ber. Stoff oder Auszug aus 
Guajakholz oder Ouajafrinde; Guajacum, n., 
Dt., das Guajaf-Holz; Guajit-Baum, m., 
ber Luſtſeuchenbaum; Guajdt-Holz, n., das 
Franzoſenholz. 

Guandeo, n., ſpau, das wilde Schafkameel, 
bas Lama (fpr. Lama). 

udn, m., fpan. (a. b. perman. huanu, d. b, 
Dift) der Bogeldünger, die Diüngerde (von ben 
Sübjeeinfeln an ber peruanifchen Küfte), 

Guarandi, 2.9. M., M;., Auffcher, Bürgen 


nebig, — 1 bis 2 Pf. ; in Ragufa — 4 Pf. 
zoffler, m., fr. (fpr. —fieh), ein Grof- 
bänbler, ein Berfäufer im Großen oder Ganzen, 
gi — f, fr...(ipr. — iär’teh), bie 
obbeit. 
Groffift,. oder Grofio- Händler m., — 
36 
ſſo, m. eine Rehnungsmiuze in Na- 
darra, = 61, Pf.; in Benebig—1,Ör..4'/, Bf. 
Sroffe-Danbel, m., ber Handel im Großen, 
b. b. in ungetheilten Stüden, Waaren ; Groſſo⸗ 
Sandler. m, , |. Groſſier. 


grosso modo, [., Al., grob (geftofen ober 
geſchnitten; auf Recepten). 
fe, m., im Bremifchen und. iu Oſtfries⸗ 
land eine —— n. Reichsthaler 
ro 


ober 4 Pfennige; ein J lämiſch, in Bra- 
bant Bi in Samburg 3i/e, Bi —3— 4 fäch. 


Piennige. 
k fr. groteögue, feltfam wunderlich, 
iiber, sa Groteste, i., Mi. 
Grofeöten, eine feltiame, widernatlirliche Ger 
pi Grillenwert; Grotesktänzer, m., im 

allet derjenige Tänzer, weicher lächerliche 
EC prünge madıt. 


— — — — — — 





— 


— 


Guaranin 


Giatanin, n., bet Stoff von Guarana- 


ie er 1, ein uffefer, Borfteher in | 3 
AL. ein Auffeher, Bo 
m. 


uard 
ober Hoft 6 oder Rouchend 


ganseh —5 * ein > — 
um ei arunter zu 
Fr a r., bas 2 
wahren Rip 


G a, f., weftinbifch, Bt., eine Pflauzen · 
g — (Beuperidäng- Melincene), 
= Garantie; 


— — — — 5 ® 
u 
® Nauen ‚f, tt, Guazjb, |. Son 


— ober Gaſtaͤldia, f., ml, (bei 
den ebeinaligen ongebarben), en Weftalkter, 
Landesverwalter, Yandeshanptmann. 

Guazuma, f., megican., Bt., eine Pflanzen» | G 
gattung a 


A * 
eur, ober — 56 
dag Steuerruber. 
ee ., 1. Gomerneur; Gm 
bernium, n., I., j. Goubernement. 
Gudof, m m., rufl., eine Geige mit drei Saiten. 
et mie (ihr. geb), die Furt, eine feichte 


ueber, m ., eim perfifcher Feueranbetet 
Guelf, Guelpb, Welf, altd., eigentlich ein 
Junges er tere m Kafihet ame eines 


ei 
u * ieh, ae: ein 
jerde un el ähnliches ti 
me Sild-Amerika. * 
Guenno, m., eine Rechnungsmünze in Gnis 
ea, = 15 Thlr. 17 Gr. 4%/, st. 
Gueridon, m., fr. (pr. gheribätrgh) 
Leuchterträger, Leuchterſtuhl, Leuchter» o en 
zentiſchchen 


Guerillas, fpatr.. Di. pr. berttjae), ipas | Kattun. 


nilge Se Feld üben, Fanbftürmer, leichte Krie = 
nerley8, fr., M;. (jpr. gberleh) , eine 
oPlapilger Kattune, 

wet, m., fr. (fbr. gheh), bie Scharwache; 
Ve: 'guetäbel, fr. guetable, Ybach- 


p g 

Guettarda, f., ®t., eine Pflanzengattung 
Rubiacene; nach dem franzöfifchen Botaniker 
Etienne Suettard benannt). 

nn m,, (fpr. ghätöhr), ein Auflaurer; 
guettiren, wachen, machten; jchilbern. 

Gueufe, m., Mi. Gueufen. fr. (pr: böje), 
von gueux fbr. ghöh), Bettler —* ne 
ber & gen Spanien verblindeten Niederländer); 
bie Gänze in ben Eifenmwerlen; bünne geffäppelte 
— ſchlechtes Baumwolleneud aus 

landern, auch Picotte genannt. 

Guidagium, n., das Geleitgeld. 

Guide, ın., fr. (fpr. bib‘), ein Uhrer, Bes 
gleiter, MWegweiler; Gırides, m, eibwälhter ; 
un Belgien eine Art Feldjäger; in Sadjen — 
859 ziere. 

Guido, t. (altb. wito, wido), m., Name: 
Beit, d. i. Holzmann, Waldmann, Walbbe- 
wobner. 
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Gulden 


Guidon, m. 
en "er Baer; de Anne 
am Flinteulauf. 
„Seile m. fr. gbinnjbE), bab age 
a 
— * fr. (fpr. ghiunjöngb), das 
Guildball, n., 
Ss Bunfband, hie Silbenpale» ba das Ra Er 
u London 
j Guildive, t., fr. (pr: ghildihw). bet Zudtr 
— fe. DH. (ihr. ghiljmäh), bie 
Anf & eiche (4) f 
Aulie - fe. (pr. gbilljohih —), hei 


Bi ſchlin 7— mit verſchlungenen 3 
—* — F eine More 
bervorzu 


Guitodis, 5, pt: Seile "Une 


Si — ‚fd — Ne) die 
Hinrichtun ducch d * Fa Guill 


di dem Dr. — ſpr 
‚em frangöfifepen tin (or, ger 


pfebler der in Schottland von Stairs erfun⸗ 


been Jungfernart, benannte) Köpframme 
das Fallbeit; *guißotintren, buch das 


ei. —— — f., bie 

as le i erlan 

ei (Mifbrande) bes —E—— oder vu 

ramme. 

* m Spain ei ne 0m dp, 

ieratb am eine go ? 
ngbp"), eig. ein 

—— ein ern Une > ger 

Franen. 


Etagen fr. bängbb —), K 
‚en L lı 44 — — 


fr. f (ne ) uinda · Mil [ 

| dir Fi —* mehr geprägt); —E 
Guinguan, f. Ging 

Guinguet, m. fr. * ghängheh Eu: 

m 
Guinguette, m., fr: (fpr. ghängbätt’y, eine 

Landſchente, Kneipe; ein — 

Art Landkutſche für die Umgegend vo 


Guipüre, f., fr. (pr. bipil ie ), eine 
PN ein das Ueberftidten ; Gold ⸗ and Er 


berfaben, ſ. Fr 

Guitlande, f., fr. (pr: —5* eine 
Blumenſchnur, ein Blumen o — —5**3 
Blumengewinde; guirlandiren, mit 

Guitarre, f. fr. ‚ eine Hand» ober Arm⸗ 

arrift, m., ein Hand» ober Arm⸗ 
fautenfpieler. 
la, f., 1., die Kohle. 


ulden, m. (b. Golb), ei ber güilbene 
PR aureus denarius, ba er: ein & 
ſches d, 


Rbeiniſch, —— _ eitt 
benn bie Gun —* waren, wie die zu Fl 
* geſchla oren ober Fioreni, = 

lich Gold ter in Rorbbeutichlamd 


Siibermünze, « 20 Rgr., in Sübdentfehlanb = 
60 Xr. 


ya 1 fen 


Guliftan, m., ein perfifcher Rofengarten. 


"Gummäte, I. "Gümmäte, D;., die Schleim» —* 


harze und fchleimbarzi e Gem 
bummi, n:,L, Reh aft, Pflanzenharz; a 
eine (weiche) Kuochengefhmulft; 
mo ‚das Ammoniat-Gummi; g. X 
mae, das Flußharz; g. aräbicum, das ara- 
a € ** ; g. asphältum, das (Exb« oder 
pech; g. assae foetidae, ber flintenbe 
—— . ————— das Bbellium g. ben- 
8 Bene; 8 ae, das Carannga⸗ 
Gummi; g, — * das Kirihhan ze 
cöpäl, "ber Eopal, das Sa lad; 8. R 
cum, das fe Kederhang; £ 2. ‘ i, das Elemi⸗ 
harz; 6. ee f. Euphorbie; g 
Su um, f. Galdanım; g. gälda, das 
ummi; g. güttae, eig. Tropfharz, 
das Saftgelb; g. g. americänum, bas ame- 
8* S Mi 8. peruviänum, bas 
peruvianiſche eig ; 8. g. vörum, bas 
wahre, echte Saftgelb; g. hedörae, das Epheu ⸗ 
harz, g. läccae, das Gummi-fad; g. lädä- 


num, f. Zadanum; g. look, das Loolk⸗ 
Gummi; . mästiches, |. Maftir; g. —— 
rha, Myrrha; g. olämpi, das Ola 


harz, ee g. olibäni, ber Weih- 
rauch; . opopönäeis, bas Opoponar-Harz; 
gumm 
ober tränten; g. san 
Harz; g. sangüinis dracönia, bas Drachen⸗ 
biut; g. "sarcoeöllae, ber Fifchleim-Gummi ; 
g- senegalense, bas Senegal» ober Kugel» 
harz; & ‚ber Storax; g. tacama- 
ass: der Talamahal; g. tragacanthae, 
ber Tr ont; gummöß, gummiartig, dem 


Gummi ich. 
gie, &,f. Gonyal 
ur, m., oftinbifches weites Baumwollen- 
zeuch Guraks M;., gemalte bengaliſche Lein⸗ 


Ka m,, indiſches ſchweres Sei⸗ 


eig. F Ze; bie Ber- 
—* ein — 
—— — chwed., 2 deren Ram: 
ber Krieger, Su Gustävia, f., Bt., 
Plangengattung (Myrtacene ; nad dem Könige 
Guſtav Il. von Schweden benannt). 
guftiten, — ſchmecken, verſuchen; res 
5 


Age 

"yittas, L,M., — 

infäntum , l., At., eig. ber Kinder⸗ 
tropfen; ber 


—* ber rs —* 
rung ber Kinder; g. opäce, 

Er: g. percha, (fpr. — per de ss ober Ge 

tab * a, der eingedickte Sa 

Percha- oder Gutta⸗Tubanbaums auf Borneo, 

dem —— ſehr ähnlich und. faſt ebenſo ge- 

rosaoda, Al. der Kupferansich 
(im ——— 


g. seröns, ber ſchwarze Staar. 
L, AL, t, tropfenb, 
Gakti, — — eh, 
guttülae ardi, 
Tropfen von Ward — = hen 


guttwräl, L, zus Kehle geh — 


‚ber Sandarak⸗ 


869 


‚mit Harzwaſſer anfeuchten, benegen, 1, 


; Gufto, m, it, 1. 
—** gefchmadtvol; Gufus, 


bes Gutta⸗ 


Gynäkonaft(08) 


trefienb; Gutturale, ober Gutturäl»Bud- 

Keblouchflabe (d. i. ber befonders burdh 

die gehe are rg wird). 

f., Bt., bie Händleinwurz. 
make . 'Bt., die Klatſchblume 
"Gymnarrhöna, f., Bt., Die Pflauzgengat- 

‚ber —— 


—— 


ten 


‚ gr., der Auffeber über eine 
‚Somnafik, m,, ein Gelehr- 
Lehrling auf einem Pe 

au Shi 2, PR Mebungs 


® Te, Gelehr⸗ 
tenſchule; G aͤſt, m, ein Lei es)äh er, Leh⸗ 
ter ber Gym f«, Eurnfuuft ober Turn⸗ 


fanbe, — 3 ung zu 222 


g. Leibiesiübungen, Laibleo ·u elunſt Gymnd ⸗ 


immer 


fon, n., eine Borrichtung, ſich im u 
eib⸗ 


egung zu verſchaffen; ghmnaiſh 
übend, turnfundig; gymnieum certämerni, 
ein Wettkampf in Zeibesübungen mit nadten 
Körper (bei den alten Griechen); gymniſch, 
ſolche nn betreffend. 


Gymnema, f., Bt., bie Nadtkrone (Ascle- 
piadeae), 

Gymnötron, n., gr., eine Gattung Käfer: 
Nackbauch 


Gymnobalanus, m., Bt., der Nadtlorbeer. 

‚ Gymnoelödus, m., Bt., ber Schuſſerbaum. 

Gymnodõontes, gr., ‚my. „eine Fiſchgattung: 
Nadizäpne. 

Gymnogramme, = Bt., der Schriftfarrn. 


—— „Di, —* ‚der — 
mnopdbe vaanopoden, gr. 
ar, en Barfüßer- IRB N 


Gymnopögon, n., Bt., ber Radtbart. 
Gymnöptere, gr., D;., Radtflügler, Ziefer- 
ober Kerbtbiere mit nadten, ſtaubloſen gu geln. 


Gymnopleurus, m., gr., eine ttung 
Käfer: Dredtäfer, 
Gymnosöma, f., gr., bie Kugelfliege (bie 
gemeinfte). 
Gymnofophtft, m., gr., ein madter ober 
nadtgehenber Weifer. 
® fperma, — min, gr., M;., nadtja- 


mige Pflanzen, Pflanzen mit nadt Hegenbem 

Samen. 

E Gymnostächys, £., gr , Bt., bie Nadt- 
Gymnostichum, n.,gr., Bt., ber Nackt⸗ 


Gymnostyles, f., gr., Bt., ber Nadtgriffel. 
—— gr., bie Muräne, eigent⸗ 


— Na 
er entlich —— 
Aal; G& pe 


nüch muß, 

7 ——— Geberbun AB 34. 
—J——— * — 

ng, enfed u enftrnation; 
* tie, f. —— — — 
erun näkologie, r. ndo 
erg ——— —7 Spnäto: 
min, ın., ein Wei rnarr; G 
näfomante, f br See Weibteitkei: 
Gynäfomäft(s8), m m., M., ein Mann mit 


gynalomorphiſch 860 Dache 
weibli Brüften; gymd if, von) Gypsöphila, f., ** Bt., das Gipskraut; 
weiblicher Geſtalt weibartig; Gyn m, ın ‚t., m, ber Gyps; g. ustum, ge 
ein Weiberanf er; Gynatophäg, ın., ein | brannter Gype. 
Weiberfrefler, Wei —— gynafophö. Gyratiön, I., das Kreifen; Af., die Dreh⸗ 
a von weibliger S fucht, ein franfhafter Sch wind bel. 
ri a, gr., — eibttännerige, wit- |. Gyrönla, f., —* eine Pflanzengattung 
——* nandbrien, ber Zwit | (Asphodeleae). 
ea; "rndndeihe, weibmänuerig, wit · yri, Mz. von Gyrus. 
per. Gyro us, m., gr., Bt., die Runb- 
RE f., gr., Bt., ber zer nuß. 
Shmanth töp(o8), m UL, ein We Hyröß, gyrösus, gewunben, geringelt; 


mann — — he Zwitter). 
Gynäologie, f., die Weiberfunbe, Lehre vom 
weiblichen Geſchlechte, Naturlehre befjelben ; gy⸗ 


näolögi 9, bie Naturlehre bes mei eiblihen e⸗ 
ſchlechtẽ betreffend, weiblundig 

Gynatreſie, f., gr., Al:, die Verſchließung 
ber Diutterjchei ibe. 


—— 2, Bt., das Prachtrohr. 
Gynũra. £., Bt., eine —— (Co- 
rymbiförae). 


Ay n., gt., PER ebrebtes, Serun- 
betes, Tellerförmiges; Kreisf üffelchen, ſchüſſel⸗ 
förmiges Fruchtlager an Pflanzen; Gyroman⸗ 
tie, £., bie Kreiswahrfagerei, das Eee in 
Kreifen ober Kreisgängen; Gyro bäg, m., ein 
Herumefjender, berumziebend Seide; Gy- 
rostömum, n., gr., Bt., bie Pflanzengattung 
— "Gyroväg gyrövägus, m., ein 

Kreis. ob. —S &treihbetiler; Gyrus, 
m., ein Kreis, eine Winbung. 


9. 


H., bedeutet in der Chemie den Waſſerſtoff 
H. als römiſcher ———— 2005 auf 
öfterreichifchen ri nzburg, auf fran- 
zoͤſiſchem Rochel! 
h., heißt in — Tonleiter der ſiebente 
Ton, vom Grunbton e aus. 
h. a. = hoc anno ober hujus anni, [, 
in dieſem Jahre, diefes Jahres: 
Saartour, f., diſch.⸗fr., ein Haaraufjat, das 
zug ober Fatjchh aar. 
Habavah, m., arab,, ver große ſeidene Mantel 
der frauen in Kairo, 
abajjiß, f., eine Art inbiawifcher Leinwand. 
ibead » Corpus : Alte e, f., ein engliſches 
Grundgeie (vom Jahre 1679), nach ben u 
fangsworten benannt, zur Sicherung ber 
jönlihen freiheit, dur bas Verbot ung 
licher Berbaftung und. Gebot eines Verhörs bin. 
nen 24 Stunden, auch, bafern ber Verhaftete 
ar eines Capitalverbredeng Ar ift, zu⸗ 
er —— gegen Bi 
böas ti ‚ babe Se behalt’ es für 
bich, —— * ei ft zu; habSatsibi, er be- 
bat fi für eich, Bleibe für Rd, mefje es fich felbit bei. 


f., Bt., eine Gattung Ordi- ** 


deen: Zügelftenbel, Sabenasi. 
berdafber, m., engl. (ipr. ſh — ſch), ein 
Kurzwaarenhändler, Hutitaffirer. 

„babil, I., geſchidt, Tage ‚ tauglich; Habilis 
tät, f., bie Geidjidtich t Tanglichleit; die ger | 
ti auerfannte Fähigkeit eines —5 BZeng- 

ablegen zu können; Habilif 
Tauglichmachung, — — CEribai⸗ 
ung; das durch m einer Streitichrift 
erlangte Recht zu abi — auf 
einer Hochſchule; ſich hab ſich zum 





atiön, f., bie 


Lehrer an Hochichulen durch Bertheidigung einer 
Streitichrift gt erweiſen, dadurch 
das Recht zu alademiſchen öffentlichen Borle- 
fungen erhalten. 
abillement, n., fr. (jpr. abilj'maͤngh), bie 

Kleidung; babilliren, (ipr. abili —), anleiben, 
befleiden; Geflügel zum Kochen und Braten ge- 
börig ah urichten. 

e * L, ber Anzug, bie Tracht, Kleidun 

c; bewohnbar; Habitab ilitã 


die gr nbarteit; Habitäculum, n 
Bohnplat, — änt, m. ‚mM;. —* 
Einwohner, ewohner; Habita ön, f., bie 


Wohnung, das Wohnreht; habitiren, wohnen, 


bewohnen. 

Habitude, 1. 23 pr. — bie Gewöhn- 
ung, = leit; €, m., ein Gewohuter 
ober rwöbnter,, u ein Saft, Stammgaſt i in 
— habituel — geläufig, 

geworben, gemöhnlid, eingewur⸗ 
vi; * —— (fich) gewöhnen. 
tus, m., l., die Haltung, Gewöhnung, 
en — erlangte) Ber feit; bie Kör⸗ 
beſchaffenheit, Aufengeftalt (eines Naturger 
bes); häbitusnon ——— 
iß bie Tracht macht nicht den Mönch; das 
Kleib macht — den Mann. 

Hablerie, £., fr., die Schwägerei, Aufichnel- 
berei, Prablerei, Windbeutelci; Hableur, m. 
(fer. | bablöhr),, ein Schwäger, Prabler, Wind» 
eutel. 

Habränthus m.,. Dt., 
(Nareissene-Amaryllidene) 

Habrösla, f., Bt., bie Habrofie (Coryophyi- 
lacese- —— 


Haché, n., fc. (pr. haſcheh), ein Gericht vou 


die Jugenbblume 


Dellocinatien 


hachiren 361 
eiſch mit Capern, Citronen Haidut, m., idutö, türk., ein Strar 
en Zuthaten —— Gerzbaſh —), — * — * 8 en 5* Safari 
vaub machen, anf ; Ihraffiren; Hadis,n., aie, £., fe Aipr. Di ie Hede, der 2 ; 
(ipr. haſchih), Gehadtes, Hadfleiich. e bon Kri 
Hadhüre, f., (fpr: ihr’), bie Auf- ir ‚ m., arab,, ein — 
rigung, Auffragung, Einfchneidung; raf- | wurfider Mauren in A 
g. Land haus. -Hailöh, n., ein emaß zu Benkulen auf 
—— ſpan., eine Pi ner ein | Sumatra, = 1 Yard. 
—— Spruchwe auf die· Baiman, m., Di. Haimane, türte, ein 


en geht es zu den Sternen, tomnt man 
lege, L, eig. unter ——— 
—— m., + Scyatten- ober Sem [6 


— NE * Frog die Balfapet, bei. 
Ehrentitel Die — — der * Wallfahrt madıt | 


ober gem 
fhib, wi arab., ein Thürhüter; Kam 
merberr ; ; ehemale bei den Khalifen — 


Haemodörum, n., Bt. die — 
an, 2, das Blaufarbenholz, 
— m., = Habjdi. 


afi, m., arab., Einer, ber ven Koran aus⸗ 
wenbig weiß ober "berühmte Gebete berzufagen 
verfteht; auch Ehrenname der Gelehrten. 
oo u die Privatlaffe des Sultans. 
. Name: die Frembe. 
* — (pr. —— wild, verftört. 
en, ab A f. PB bebr., Bertündigung, Sage, 


a er } vr Name: ber eftliche, 
; 5 d ide 


fi 
io ‚ni, gr., — Lebensbeſchreiber 
der — —S räpha, Mz., heilige 
Schriften dr aments, bie weber zu 
den —22 noch zu ben prophetiſchen ge⸗ 
—* 3. B. bie Pſalmen, —— Denl- 


—* 

Hakim, ın., türl., ein Weiſer 
— m., ber — ant; Sell 
Leibarzt bes 


a ein ——— 
Hakea, £., Bt., ein — (Pro- 


per un 
‚m una ale, das Schiffs · 
alte 
Be, —* 
ber Eis» 


F ag. 18 — 8* re 0; Baleyöntie, 


—— ‚Dt., ein Pflauzengeſchlecht (Sapo- 
—— nad dem engliſchen Botaniker 
©. Hales benannt). 

alferown, f., engl. (pr. haftraun), eig. eine 
halbe Krone, eine 'Silberm bermünze. 
Ha Ifdreß, n., engl. (pr. en ber halbe 
Anzug, bas Hauskleid. 
* enny, m., engl. (ſpr. häppenni), ein 
halbes Biennig 


ftüd. 
bin, m., die walachiſche Elle für Tuch 

und Seibeniwaate ren. 
—— gs bie ——* Er = 
a 


Ueberredelu va 
a, Bilce ah, —9— —2 die Eifer. 
funft betreffend. 


„Qaligraphte, 1, f., gr., die Salzbejchreibung, 
Salzwerfiehre. 
Halimocenemis, f., Bt., die Salzınelbe. 


her ©. apbie, ., bie 2ebensbe- | Halimodendron, n., Bt., ber Meerftrauch. 
ſchreibung ern Hagiola trie, f., die Halimus, m., Bt., die Meermelbe. 
Berebrung ber eigen; giolög, m., ein) SHaliofiden, gr., 3, Seeohrverftein(er)- 
Heiligenlehrer: giologie, f., bie "Heiligen- um 
lehre; bagiolögi ch beiligenlehrig, b ie Lebens — m., gr., bie Salzbildung 

bejchreibung ber eiligen oder den Heiligenta- alitiren, L., auchen, bünften;  halitös, 
lender (das Hagioloͤgium) betreffend; Hagio⸗ —7— dunſtig. 

der ‚Heiligenver- ım., engl. ‚ (pr. hoohl mit einem an 


ee f., ber Streit ae 


—— 


—— 5 * nt 


£; * Pa von 
r ‘ Ahr 


un Ko nd 
gneuma, der keuſche Lebenswan⸗ 
bel, bie De Reufhheit:  bognemmiid, die Keuſch⸗ 
beit bewahrend, teufch 
‚n.,fr, a Gartenmaueröffnung mit 
— Graben davor. 
‚m., (aus dem breta 
, bie Hälfte), eig. ein halber Mann; ein 
flen Frau mit Anderen Ehebruch treibt. 
t, m,, ri 
nude. * Haidſchnucken, eig. 
deſnucke eine Art Heine Schafe in Kran . 
reich, befonbers aber in Deutichland in ber Lüne- 
burger Haide allgemein. 


iſchen hanne- 
J 


an 


— a wie ao0), eine Halle, überbauter 
Raum zu ————— Marltverlehr. 
Hallage, f., fr. (fpr. halaͤhſch'), das Kauf⸗ 
ober Fagergeld. 
alle, f., ein Hohl» oder Bogengang. 
j erg n., bebr., Lobet ven Herrn! Ge- 
lobt jei © 
Hälltarl, m., auf ven Poftftationen Schwe- 
bens eine Art Wagenmeifter, ber bie Vorſpann⸗ 
an = enbeiten de 
allöre, m allören, (von dem bai⸗ 
riſchen Worte Sar d b. Salzwerk; ber Name 
bes Wortes ift auch in dem latein. hälee, Hering, 
gie ſchlale, und im bem altgriechifchen Häls (ads, 
13) Satzfieder zu Halle an der Saale (Ablömm⸗ 
finge eines wenbijhen Stammes), geübte 
Schwimmer und Taucher. 
Sallucinatiön, f., [., die Blendung, Augen- 


hallucinirt 


täufhung; das Verfehen, ber Irrthum; hallu⸗ 
einttt, geblenet, get wicht. 

Halobätes, f., gr., bie rem 

* emie, 1., gr., db 
Salgbereitung; Holocnemum, m., Bt. ;ber 
Salzſtrauch; Halogen, n., Sahftoff; Halo- 
geton, üi., Bt., der ——6 Yalsgra: 
pbie, f., die Salzbeichreibung, Beichreibung der 
Salze; Halolachna, f., Et, die Salztama⸗ 
riste; Halologie, f., die Salzlehre, 2—— 
zur Salzlehre gehörig, ſalztundig; 
Halomanste, fi, die Salzwahrſagerei, Wahr⸗ 
jagerei aus Salzhänihben; Halometer, ın., ein 
Salzmefjer, eine Salzwaage; Halometrie, f., 
die Hunt, den Altoholgehalt des Biers durch bei- 
fen Fähigkeit, Kochſalz aufzulöfen, zu beftinnmen. 

alon, oder Halos, f., M;. Haltmeir, ar., 
ein Hof, Dunftfreis um Sonne oder Mond 

Halorägis, f., Bt., das Meernüßchen 

Halojföp, m, gr., eig: ein Salzſchauwerk; 
Sahprüfer, Werkzeug zur Brünn ober 
Schaͤ ung bes Seewaflers; Halotedhnie, Has 
I nif, 1, die Salgbereitung, Salzwerllunde. 

Halteren, gr., Mz., Gleihgewightstugeln, 
Gleichgewichtsſtangen für Seiltänger). 

Hältica, £., gr., ber Springer, Erdfloh 

Halürg, m., gr, ein Salgwerter, Salzwerls⸗ 
fundbiger; Halurgfe; r., die Salzwertefunde. 

alwa,n., eine Art tiirfifchen Konfects aus 
Seſammehl und Honig: 
Hama, l. ſ. Ama. 
ama, gr., Al, auf ein Mal, zugleich, zu 
gleicher Zeit. 
—2* m., ge, ber Blutachatftein. 
madhromie, fi, gr, bie von bem Franzo⸗ 
fen Monnot gemachte Erfindung, mit mebrern 
Farben zugleich zu druden. 

Hamadenofid, f., A., jebe Krankheit ber 
Blutgefäße; Hamadoftdfis, f., die Blutgefäß- 
Bernöcherumg. 

Hamadiyäde, f.,gr., eine Bauınnympbe, ein 
Baumgeift. 

bamagdgifch, bluttreibend, blutabführend; 

ämalops, f., die Blutunterlaufung ‚bass 

Iutauge, 

Hamam,'n., arab;, ein türkifches Bffent- 
liches Bad. 

Hamamsaölja, f., Bt, die Zaubernuß, 

Haman, indiſcher weißer Kattun R 

Hämänthus, ım., bie Blutblume; Hamanı 
fin, m., der Blutſtoff; Hamaphain, m., ber 
gelbe oder braune, in dem Auszuge bes Blutes 
mit Altohol befindliche Karbeftoff; Haͤmaporie 
f., der Blutmangel. 

—— & x bie —* — 

a ‚ f., = Humadenoſis; 

ma oem, n., ein Blutgeihwür; Hamas 
et, f., das Bluterbrehen, Bluten aus ber 
Speiferöhre, auch ſchwarze Krankheit (Meldna 
und mörbus niger) genannt; haecmate- 
mösis simuläta, unb h. spuria, jheinbares, 
3 efährliches —— ne ns 
pbäalon, n., Hirn g; Hama 7 
f., ein frankhafte Blutverhaltung: 
droſis, f., das Blutihwigen; Hamätfif, r., bie 
Blutlebre, bef. Blutentſtehungslehre; Hamakftn, 
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Salzſcheidung ober 


& |. haematuria prostätica; h. 


haematorrhoea sthenica 


n., das Blutroth; Hämatinon, n., eine won 
ben Alten zu Speife äßen 26. verwendete zin⸗ 
moberrothe Glaſsmaſſe, der autile Porporino 
von Petterkofer in Münden 1846 wieder 
aufgefunden; Hämatidmuß, m., bas Bluten, 
bef. en Hümatit(eß), m., ver Blut 
Beet matoc@le, (., ein Blutbruch, eine wie 

natürliche Blutabfonderung im‘ Hobenfade; 
Hämatodjezie, f., der biutige Stuhlgang; Haä⸗ 
matodhrdm, .n., Das Bintrotb; die, 
£, Blututig; Hämatocdlie, 1., die Bluter- 
gießung in bie Wauhhöhle; Hämatocölpus, 
ro., bie Blutergiefung im bie Mutterfcheide; 
er e, oder Hamstorvftiß, f., eine 

futblafe; todes, |. hämatoides; Ba: 
mafogäfter, in., bie Blutergießung in ben 
Magen; togen, — Hamatin; Hama» 
to raphie, f., die Blutbeihreibung; hama» 
toides, ag blutähnlich; Hamatofathar: 
fita, ‚ Blutreinigungsmittel; Hamato: 
Pratie, £., die Blutherrſchaft, eine Herrſchaft, 
bie dur Blutvergießen ſichern will; Has 
matologie, £., die Blut oder Blnterzeugungs- 
lehre — Hamatit; Hamaföm(a), n., eine 
Blutgeſchwulſt; mantie f., bas Bor- 
berfagen aus ber Beſchaffenheit bes Blutes (bei 
Krankheiten); Haͤmutomẽtra, f., der Mutter» 
blutfluß; atömma, n., ein Blutauge; 

dmatöwp lus, m., ber Nabelblutbruch; 

ämatopatbie, f., Blutleiben , Blutkrankheit; 

—— f., bie Blutſcheu, Furcht vor 

Int; Haͤmatophthalmie und — op im . 
mus, — Hamatomma; Hamatoplankjiß, [., 
die Verirrung des Blutes; Hamafopoefts, f., 
bie Bilutbereitung; bamatopottifch, blutma- 


hend, bluterzeugend; Hamatops, m., = Har 
malops; Samatopfie, f., —— 
Auges; Haͤmatoptyſie, f., das Blutſpeien, 


Bluͤtauswerfen; hasmatorrhoea ani, ber 
Blut» oder Goldaderfluß (aus dem After); h. 
artöriae Aspörae, bie Luftröhrenblutung; 
h. asthönicea, ber aſtheniſche Blutfluß, aus 
Schwäche; h. aurfum, ber Blutfluß aus den 
Ohren, = Dtorrhagie; h. c ri, ber 
Blutaustritt ober Blutergiegung aus dem Ger 
bin; h. erethistica, «== asthänica, ber 
Blutflaß mit Reizung; h. gästrioa, ber ga- 
ſtriſche Blutfluß; h. infaretuösa, ber von 
Berftopfung (der Eingeweibe) herrührenbe Blut» 
fluß; h. interna, bie innere — hung; 
h. metastätica, ber metaſtatiſche Blutfluß; 
h. närium, das Nafenbfuten oder Nafenbint- 
ung; h. nervösa, bie nervöſe Blutung; h. 
oceülta, —— ob. verborgene Blutfluß; 
h. oris, bie Munbhöhlenblutung; h. paraly- 
tica ober h. passiva, ber von bahmun oder 
Schwäche herrübrende Blutfluß; h. pönis, bie 
Harnröhrenblutung, |. auch haema 

urethrälis; h. petechiälis, bie Peteſchen ⸗ 
bintung, mit ber Blutfledentranfheit verbundene 
Blutung; h. prostätae ober h. pröstatica, 
pulmö- 
num, ſ. ptyſis; h. renälis oder h. 
rönum, bie Rierenbintung; h. sanguinda, 
ber von Wallung berrührehde Blutfluß; hı. 
sthenica, ber fihenifche, aus Ueberfülle ber» 


haematörrhoea ureterum 


tüßreribe Blutfluß; h. üretörum, die Harn’ 
feiterblutung; h. uröthrae, — h. pönisj; 
h. ütöri, m Meteorrhagie;, h. vagiriae, 
bie Sceibenblutung; h. ventricüli, die Ma⸗ 
—— das Blutbrechen; h, vesToae * 
vesicälis, bie Sarnbiafenbtutung; h. 
2 =h.v e und 
—— f., der Blutfluß; atd» 
Blut-Hodenfadbrud); Himae: 
* Die Blutbildung, Berwandlung bes 


Nahrungsjaftes in Blut; Haͤmato 6. 
die uung; Hämato 2 oder 
Hamatofpöuguß, m.; ber Blutſchwamm, ! 
aud fun matodes; — 
—* matoftätie, r., die be 
nas)leh * , bintftillend; 
n — * die eh ng in Kno- 
ven ämätotheologie £, Pie Lehre 


ber Bel ung ar ur bluti e Opfer; 
‚ f, der Bluterguß in bie 
bie, Lungenblutung. 
t ‚nm, gr., das Blauholzroth; 
n,.n., Blut- ober Blauholz 
‚ f., gr., Al, das Blutharnen; 
— * haemorrhoidälis, bie flie- 
Benden Hämorrhoiden ober bie goldene er; 
h. nigra, das ſchwarze Blutharnen; h. — 
tiea, ber Blutfluß aus der — 
prost. seminälis, ber Blutfluß aus ber Bor- 
et unb ben Samenbläscen ; h. renä- 
die Nierenblutung; h. simuläte, das 
ſcheinbare Blutharnen;, h. stillatitia, bie 
tropfenweife Harnröhrenblutung; h. testicu- 
läris, bie Hobenblutung; b. uretörica, n 
Harnleiterbintung ; h. urethrälis, = h, 
stillatitia; h. vöra, das wahre Bintfarnen; 
h. vesicälis, bie eg ã⸗ 
mafurie, f., = aturefid; Ba 
Blutergi gi n das innere Ohr, daẽ vintoht 
äja,f., arab., eine Sammlung altara- 
Heldenlieber. 
* bler, auch — biten, 
ebende, auf Karren 






.Mʒ., auf 
—5 

— ober Hamodis, m., ein weißes 
bengaliſches —— 

&lla, f., Bt. eine Pflanzengattung: 
Damelie (Rubiacene nad bem franzöſiſchen 
Botaniker du Hamel benannt). 

amen, m., I., das beutelförmige, au einem 
Reifen befeftigte Fifchneb. 
Hamilcar, m. „ puniich-bebr., Gottlieb. 
‘ Hami f., gr., A., das Berbalten 
eines nötbigen Cha ange. 
liche —— er)ungen. 
amma, n., gr., Ak. Band, Bruchband; ein 
ii  Fängenmag von 40 Ellen. 
— — er Hammato- 


— has — roße Eihen-Bodtäfer. 
far und aãmodiaäsmus, m. 
Al die —— — findlichkeit der Sahne 


(bu 
— gr, Al, bie —— 

Kraft ‚ver Blutbewe 9 Hamot kathaͤrtik 

— Hämatofatha rer m., ein 
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Hanfe 


Werkze re ber Eonfiften; bes 
—5* ——— e, £., bie Behre bon 
ge Krankheiten bes Blutes: ämophobte, ri 
—— un thalmöſs, m., 


Bari, Hamo ; 
19, „Sulb N — 
ie, O tijſis ., das —— peien, 


——— haemöptysi na, 
Dos verborgene Blutfpeien, Pungeabiaten; h. 
simuläta unb h. spüria , |. natemefiß ; 
h. vöra, ber (wahre) Bluthu ——— 


mefiß, f., ber Blutandrang (örtliche): Dr» 
age, &,.k Sämatorchäe; Hämorza- 
e £., bie er liche Anlage zu Blutungen; 


ehöe — —— — — 
fi @ es dam DO ’ 
zu 2 ene Aber betreffend; Hamorrhoib en, 
e Ser 16 —— Degen 
ae, ber eimti olbaberfluß ; 
fluentes, bie fließenden Hämorrhoiden, Golt- 
aberflu h. caecae, bie blinben ämorrboi« 
ben, — h. d&viae, abweg⸗ 
fame Blarfl fie; diffiofles, ſchwere 
ar: h. A verirtte Blut» 
fi; h. extravagäntes, abſchweifende 
—— — h. muoösae, ſchleimiger Golbader⸗ 
Auf: h. öris, Munbhöplenblutung; h..san- 
guinöse, = h. ani fluentes; h. sup- 
prössae, unterbrüdte Blutflüffe; h. ütöri, 
ber Mutterblutfluß; h. vesioae albae, iv eiße 
en h. ves. et: uröthrae san- 
guindae, Blafen» unb Harnröhren-Blutfluß; 


5 ren. mucösae, ſchleimige Blafenblutflüfie; 
sing und H ee f., = da: 


* ameorehoffopte, f. 
matoj?o ie; 


aͤmoͤrr 38 8, f., = Hämafor: 

thde; Hämoffopie, f., |. Yämatofkopie; 
im * f., bie — amp 

bümokatife, 


„dan Herberge, vn fi für Karavanen. 
— n., engl. n 

atzlammer, Staatstafje. 

bandiren, oder hantiren, (gewöhnlicher, aber 
wohl unrichtiger hand thieren) Gewerbe trei- 
sn wirthihaften, lärmen, poltern; Handir: 

‚ fi, das Gewert ober Gemerkt. 

ar, m,, türf., ein Dolch, Degen. 
‚om. ‚ türf., ein Auffeher öffentlicher 


er weißer Tuche 
Warps, engl., M;., eine Art eng- 
ane⸗Caatjes, N; = weiße von ben Hollän- 
bern aus Oftindien nad nv eingeführte 
— 
— 
‚ D. engl. (Ipr 
m pri 7 Sebinb je * 
ante, f. (vom mie) ud: ui das Hinter- 
tb — vom Kreuze an. 
‚m., —— Name: Gotthold 
— — ante pörtas, lat. Sprichwort, 
35 rg ) vor ben Tioren (Rom’s); ber 


Gene * nr £., altbtfch. ana, 2. d. M., 


Sand 
anb 
Herbergen. 


ol, age Garn- 


Harakıri Ejer- 
der Bund’, die Schaar; eäte, m., M 
anfeäten, Einwohner he Soldaten .d & 


auſeſtädte; Banfeä bün diſch, zur ne 
——— pn verbünbet. 
— 


bant( 

Hap non; n;, arlegö» 
inena,'gr., m nur einmal EN g u 
ober vortommentdes Wort: 

Sapbtären;, bebr.;; My, Abichnitte im ben 
Propheten; bie am Sabbath vorgelefen wurben. 

Ber Ah Ar »., Bt.,: die Ep 





‚ ber Schmallelch (eine 
Pflanzengattung Cynaraenphalena). 
* ‚ £, gr, UL, ein einfacher 


———— Böfe;d Ir. app’lirb’), ein 
falſcher eg etwas Gleifenbes, Wertbe 
; leerer Schimmer. 


ti das Greifen, ben Ta 
dpi ——— FE en, den Taſt 


ung, £., bie re 
täujchung, Täu an —8 


aquet, m., fr. (pr. haleh ein Heiner Kat. 
ren Blodwagen. 


‚in Schweden: ein Gerichtöbezirk. 
Kun, Chara dſch. 


rangue, f., fr. (pr. barängh’), eine feier⸗ 
liche Rebe, bei. Anrede, * oder Huldigungs⸗ 
rede; Harangueur, um (fpr. barangbgöbr), ber 
Anrebner, Feierrebner; haranguiren, feierlich 
anreben, eine Anrebe halten. 
Harar, m., eine Abtbeilung des: fürtifchen 
Heeres von 4000==12000 Mann. 
Haras, m., fr. (fpr. harab), eine — 
ein oe 
barafjiren, fr., abmatten, ermüben. 
rceleur, ın., fr. (pr. harf’löhr), ein Pla⸗ 
gegeift, Neder ; harceliren (fpr. barß —), neden, 


— 

f., fr., ein aus Eiſenfeile und 
*— erhaltener Eifentalt zur Email» unb 
Ölasmalerei. 


Harded, M;., im nordiſchen Recht: der 
Eideshelfer. 
Hardes M;., fr. UEpr. harbs;, ein Bündel 
Kieidungsftüde, Poreife epäd. 
Barbie 9 engl., En Maaren. 
rdi, fr., brei ‚ fübn, beberzt, „te, berwegen 


edbeit, Kühnheit, Verwegenbeit, » Grehhert 

‚Hare —— barediren, haerödis in- 
stitütio, haereditas, haeres, 1. Here 
dipeta. 

Härem, m., perf., das Frauen» oder Weiber- 
gemach, bie Weiberwohnung; ber Weiberhof, das 
Frauenhaus eines Türken. 

— & ., ein Keberhaupt, 
tetser; Häreſie, f., die Irrlehre S erei, A 
weihung von dem berrjchenden lichen) 


ar|e 


Fe eu! Särejioldg, m., ein —— 
Ketzerbeſchreiber; aaa um, on, eim 
Keberverzeihniß; x, £., eig. eine 


—353 ein Ketzerzüchtiger, Erbfeind der 
Keper; Harkfis, L, — Häreite; Hardficud 
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Damen ufjehneitn \ 


— Harpunage 


ober Härefiker,. ın., ein Irrlehrer, Ketzer; 
vetifeh, irclehrig, teerifc.. ha * 

Harfenett n- ———— —— Endur 
—ett), ein Härfchen, ‚eine U —F 
56 Harfeniſt, m., ein —— der⸗ 

enſpieler 

aricot, n.,ft-Alpr. bat), ein * t 
ae Hammelfleiic) und R — 
ero, m., * a. F a arriärg, ein 


to —* Fu 3 * 
1, wei au 
nd m. rn ER 


— —5 
ober ha le elite 


wa 5 aus Haͤrin 
uben, ‚daher — Pidelhäring, ober von = 
amen eines Dieners ‚eines Grafen von. Lou⸗ 
vence, dem mau Pierrot d’Arlesguin, Peter von 
Arles, naunte und der fih durch Lift und. Ger 
—— — ein Poſſenreißer, Spa 
mader, Haͤnswurſt; Sarlequin inabe, £., a 
—— naden, 


oſſenreißereien Hanewn ſt —* 
| and, Ba he, Ort aka 
** Harı "Heißer —— 
I, 1 
ans Im Bel — * 


Harmögia, f., Bt., eine Pflangengattung: 
Ha rmogie (Myrtacene). 
harmönia praestabilita, L, bie) vorher 
bejtimnte Uebereinkunft oder Uebereinftimmu 
hiea, £, gr., die Glodenwalze (ein 
belanntes, von Fran lin erfundenes Tonwerk« 
zeug); Harmopnicello, n., it, (pr. —bicello), 
ein von Biſchof in 26 *2* aiten⸗ 
wertzeug; Harmonichord, n., gr., der Wohl⸗ 
Hangjaiter, ein wohlllingendes Saitenwerlzeug 
(von Friedridı Kaufmann im Dresben er⸗— 


— 
eu weh bie Besereinfimmang, 
ung, ber inklang, ie tracht; 

montelehe, £., in ber Mufif der Ge ne. 
Harmoniemufit, f., Mufit vor lauter Blas- 
inftrumenten; k, f., bie Gins- ober 
BWohitlanglebre; Harmönika — Harınonicaz 
Harmoniometer, m., |. Sarmonometer; 
moniren, einflingen, men, einig jein ; 
barmönifch, ein oder übereinklingend, einträch- 
tig; harmonijiren, in Einklang bringen; 
monifirung, f., das Bewirlen bes Einflangs; 
Harmonfft, m., Tf., ein Meifter ber Harmos 
nie; Harınonomöter, richtiger Harmonio⸗ 
mẽter, m., ein Wohllautmeſſer. 

armotom m., Ki Kreuzftein, ein Thonkalk. 

TO, n, das Angft- ober Hilfgeichrei, 
Zeiergefrei; barodiren, Unwillen äußern. - 

pa, it., Harpe, f., fr., bie Harfe. 

ärpägon, m., gr. (nach bem Geizigen in 
dem Luftipiel des Moliere benannt), ein Geiz⸗ 
bt — Haͤrpax, ın., ein Habfüchtiger, Geld» 


eggio, 4A io, 
"Sürnens — —— — 
dung; batpeggiren, barfenartig oder harfen« 


ö { 
„ai m M;. Harpiten, eine verftein(erjte 
Harpunage, f., fr. (fpr. —pünaͤhſch'), das 


Har⸗ 











e Tiatızed by GOOgIE, 





Harpune 


n Zen f. (engl. harpoon, dän. 
—— a —— ee 
(zum ange); Harpunier und Harpu⸗ 
\ a Sridwafen, er oder 
Ball Sf * 
1,059 t., eine ber 
a (im ber ** — öttertehre), | 


m., ein Wollen - und Seibenzeuch, 


aierm und te Raſch genannt. 
‚ engi., Name: Heinrich 
Boper, m .„ boll., ein — 
aruſpex, m., Mz 

beſchauer (altrömifche Briefter, melde aus den 
Eingeweiben geichlachteter Opferthiere weisjag- 
ten); Haru Harufpiei eium, n., die Weisfagung aus ben 
Eingeweiben ver Opfertbiere 

Harman, n., das Amtskleid der türkiſchen 
Richter ober Radis, 

Hafan oder Ehafen, m., ber Borfänger in 
den jüdiihen Synagogen. 

Haſard, ge * m. (ſpr. ie) das 
Ungefähr, Wagni agftüct, der Zufall; haſar⸗ 
dfren, wagen, auf's Spiel jegen; haſardirt, 
ger, aufs 8 Spiel gelebt; nn oder Has 






zard-Spiel, n., Glüd- oder Wagfpiel 
Has drubal, [, m., pım.»bebr. Name: Gott« 
abet: 

gi —— m., ein Häſeler, Kater ba: 

€ 

Bewegungen ma 

tatiön, f. L, at, das Stammeln; häſi⸗ 


ein, ſcherzen, tändeln, pofienbafte 
en ftecen bleiben, ftodten. 
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den Sultans; Hasne, f., die kaiſerliche Schatz⸗ 
lammer in Konftantinopel, 

ock, m., engl., eine Binjenmatte, ein 
epo De ab Aka Ricden). 


fagan ober ‚Setigen, m., ein breiter 
—* Fer 


‚93. * —*X en, 
ers — ıtereaur, Mi. (pr. 
mitte, 
erif, m., f. 
— ee Geld. Strafbefehl, 
nenn bie türkischen Grenzuölter beim Aufgebot 
au rechter Zeit erjcheinen. 
tſcherif, m., türk., eine heilige Schrift, ein 
ihr Befehl bes duß chen Kaiſers). 
— und Hatſchirer, ie gi — | 
nn fpanifchen archero, ital. arciero), 
tin Bogenjchiltse, laiſerlicher Leibwächter zu Wien, 
als zu erbe. 
afto, m., Name, — Dtto. 
ubiße, f., böhm., ein Wurfgeſchütz. 
—— 1., ſchöpfen 
usarreſt, m., — die Haushaft. 
ufch, n., arab., ein Sandgut, Pachthof in 


Kauf ren, bäufern, von Haus zu Haus Waa⸗ 
zei fei ce Bieten; Beige. m., ein Herumträger, 
e 


eröftete 
at’röb), 






adträmer, träger 
ie, f., (jpr. Hof’), ber Aufſatz beim 
ihten; bas Steigen ber Staatejhulb- 
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Harufpices, I., Opfer- 


| Hautbotft ‚m, eig. nur eim Oboe» ober 


Hasnadär, ma ber Schatmeifter des türfi- | Wiürb 


hear 


Dr oo und Actien, der Baiffe, bem allen der 
elben, —A t. 
aufleco aufjecou, ın., fr. ( ſpro hoß⸗ 
fub), der —— en. 
u r. (fpr. hoßich), ein Gelbhänd- 
‚fer, w — bas Steigen ber Staatspapiere 
rechnet und Eee Pläne macht. 
uftus, m., I, Ut., ein Schlud, ein auf 
einmal ee Tranichen 
haut (fpr. —*3 haute (fpr. hoht), fr, hoc, 
6; laut (Stimmen); vorzü lich. 
pr. hoptängh), Molz, hodır 
ui ac, ın 


fr. (pr. hoh —), ein weißer 
franzöfiiher Wein. 


Hautbois, m., fr. (hr. hohboab), eig. Hoch⸗ 
bolz, Hodhorn, ein bekanntes Blaswerlzeug; 


och⸗ 
hornbläſer Geüner Feldſpieler. 
Haut-Domaine, f., fr. (ipr. bobbomähn’), Die 
—— der deutfchen Regeuten über die mer 
diatiſirten Fürſten. 
Haute:Eontre, m., fr., —— ſpr. boht’longhtr'), 
ein Altjänger, eine Altftimm 


4 


—— m., fr. (fpr. bob führ), ber Ober» 
gerichtshof. 
Hauteliffe, f., D;. Hauteliſſen, fr. (pr. 


bobt—), hochfhäftiger oder hodhfetiiger Teppich 
(mit fenkrecht aufgezogener Kette). 
bautement, fr. 63 hoht'mängh), hoch, frei, 
gerabe oder rund 
auteffe, f., * ‚be, bohtäff”) bie Hoheit. 
BE fr. (pr. ho de, bie Höhe, 
e 


Haute-Volee, ., fr. (fpr. hoht' moleh), eg 


— ‚Suug; bie vornehmfte Geſellſchaft, ber 
a 


utgoüf, m., fr. — hohgüh), der Hoch⸗ 
ad „Bilsgeiöua si 
Preignac, * fe. Epr. N oa ei 
weißer —— von Preignac. 
utrelief, n., fr._(fpr. bohreliäf), ein hoch⸗ 
erhabenes Bild- ober Shni wer. 
ut»Sauterne, m., fr. (fpr. hohſotern'), 
weißer Borbeaurwein von Preignac. 
aufn ober än, m., vullaniſches 
—— von ne Farbe, zuweilen zu 


Ta, f., bie Haferei, ber 
ch —— auf Seereiſen, die 


fe gg , lebe wo I; a Di 
tomme e * n 
855 ber; —* ſteinen). — 
avreſac, m., fr., Krk. (vom deutſchen Worte 
ad), ein Ranzen ober Schnappfad (ber 
oldaten), Tornifter. 
Dazazd, m., j. Hafarb 
. 0, = hoo est, hi bas ift ober bebeutet. 
—— engl. (fpr. beeb»reith), in ben 
Bereinigten —— ein Certificat des Staats 
über u Anſpruch auf eine beftimmte Fläche 


Staatslanb für geleiftete Kriege» ober andere 
re das Cours bat und auf Börjen verkauft 


hear ober hear him, engl. (fpr. hihr), hört! 


/ 


Heautognofie 
rt ihn! (Ruf der Zuſchauer im engliſchen Bar- 


iamente). 
Heautognofie, f., ge; bie Selbfterfenntniß ; 
utonomie,, 1., bie Gelbfigefebgebung; 
utimorumenos, m., ein üler, 
i 8 Terenz und Gellent). 
hebdomadãl, hebdomadaliſch, — wöchent · 
li; hebdömäda mäjor, barb.-L; die große 
Woche, auch — h. sancta; Hebdomadarıus, 
m., gr.+l., der Wöchner (in Amtögeichäften, ber 
bie Dienftwodhe hat), Dienftwöhner; hebdo- 
mäda säncta, bie heilige Wode, € 
Marterwode; hebdömas, — hebdo 
, £, ge., bie Jugenbgdttin (im Götter- 
glauben ber Alt-Griehen). ’ 
Hebenstreitia, f., Bt., eine (nad) bem Leip- 
iger Botaniker 3. €. Hebenftreit benannte) 
B rg (Globulariaceae). 
906 j ‚ t, abftumpfen, ftumpf machen; 
betüde, £., fr. (fpr. bebetiihb’), Hebetũdo, f., 
l., die —— der Stumpffinn; hebetüdo 
dentium, Af., die Stumpfbeit ber Zähne; heb. 
visug, die Geſichtſchwaͤche, Blödfihtigleit. 
Hebraicität, f., 1., die Kenntnig der hebräi- 
ihen Sprade; eine ———— derſelben; 
ebraͤicus, m., ein Hebräer, Kenner oder Lehrer 
der hebräiſchen Sprade; bebraifiren, Eigen- 
beiten ber bebräiihen Sprade in eine andere 
mifhen, wodurch diefelbe hebraifirend wird; 
ebratsmuß, eine Eigenheit der bebräifchen 
prache. 

— m., fr., ein Flächenmaß von 100 
Ares, |. 

hectica, Hektik, f., gr., Al, die Auszehru 
— hectica abdominälis, Ei 
bie Bauchſchwindſucht; h. chlorötiea, bie 
Bleichſucht; h. exulceräta, bie Eiterung®- 
ſchwindſucht: h. infantum, bie Kinderſchwind⸗ 
fudt; h. nervösa, bie Nervenſchwindſucht; h. 

ulmonälis und h. pulmönum, bie Lungen⸗ 
— eticus, m., ein Schwindſüchti⸗ 
ger; bectifc, Ihrwindfüchtig. 

Hectogramme, n., fr., ein Gewicht von 100 
Grammen (3 Unzen, 2 Quentchen, 2"/,, Gran), 
1. Gramme. 

Hertolitre, m., fr., ein Inhaltmaß von 100 
Litres, ſ. Litre. 

Heetometre, m., fr., ein Lüngenmaß von 100 
Metres, ſ. Metre, 

Sectojtere, m., fr., ein Körpermaß von 100 
Steres (2000 Eubiffuß), |. Stere. 

Hedeoma, f., Bt., die Zwergmünze. 

Hödöra, f., ®t., L., ber * hedörae 
gummi, Epheuharz; Hederich — Hedera. 

Hodisärum, n.,gr.-l., ver&üßllee,Honigllee. 

Hedoͤniker, ın., u ein Aubänger des Hedo⸗ 

‚nismüß, m., ber VBergnügens- oder Luftlehre; 
Hedoniſt, m., = Hebonifer, |. auch Eyre: 
naifer. 

Hebra, f., gr., ber Sit; Al., das Gefäß, ber 
Hintere; auch der Maſtdarm; Hebrocäle, f., ein 
Maſtdarmbruch. 

Hedſchra, f., arab., bie Flucht (Miohammebs 
von Mefta nah Mebina den 15. Sulius 622), 
von welcher bie Mohammedaner ihre Zeitrecdh- 
nung anfangen. 


öber | f., das 





Helenienne 


edwig, f.,.altd, : bie kriegeri 
ainvint, *0 Name: ‚die kriegerifdhe 


f., bie 





Sehmentepf, sin Pflangengejst ' 
nentopf, ein Pfla 
ut, * R —* in nei 
jeder Stoff, wodurch man Arzueien einen anger 
nehmen Geruch giebt. rer 
tiäner, m., ein Heftjchreiber, 
emonie, £., gr., bie Heer(es)füh 
Ser h —— einem S 
andere gleich unabhängige * 
ſchaft; ———— end, & 
umendd, m., gr., ber Vorfieher eines 
griechiſchen Kloſters. u 
dud, m., eig. ein ungarijcher lei » 
neter Fußſoldatz ein Diener von be 
Körpergröße und in ungarischer Tracht, bef. zum 
——— Aalen 
al, ein er 
Sen Götterglauben, — 
t NY - 


möfringla, &, in ber altnorbijchen 
ce: die Welt ober Erbe, ASTEIN 
Heinrich, m., altd. Names. der Flrſi der Hei- 
matb, Herr im Hauſe. — 
den —— ———— 
ekate, f., bie Dion | 
(in . re der alten Griechen). je 
efatömbe, f., gr., eim Hundertopfer, eine 
Opferung von hundert erem; Hefatompho: 
nie, f., eig. eine Hundertmorbung, Tödtung 
hun indern oder Feinden hekat 





bee 


; bie 






undertftädtig, hundert Städte enthaltend; 
ompylifch, bunderttborig, mit hundert $ 
ondeiren, 


verjeben, vielthorig; t e 
timanen; hbefatondeirifh, bumbertbäubig ; 
Hefatonitylon, n., ein unbert Säule: 


eine Hundert» Säulenhalle;  Hefatonst 
ein —— hundert Stüch Hefatontarey, m., 
ein Befehlahaber über hundert Mann, Haupt- 

Hecticus 


mann. 5 
Ptif, £., j. hectica; = mn, 


tor, m., gr. Name: Weftbalter, Befiber. 
el ober Hella, f., bie noehlice Oki 


ber Untermelt ( ölle). 
elcologie, Heledma, Heledſis, heledtifch, 
Selcorerölis, |. Hell—. 

eleydrium, n., |. Helfydrion. 

eleyfter, m., gr., Al, ein Zicher, „Hafen 
zum Vorziehen ber (tobtem) Reibes rucht. 

lena oder Helene, £., gr. Rame: bie Leuch · 
tende, Berühmte. 4 

Helenienne, £., fr. (fpr. beienidnm’), eim 

Hein gemuftertes einfarbiges Seiben» 
zeuch. 










Helenin 367 Helot 
Atlant⸗Kampfer ſtologie, £., gr., Al., die Geſchwürlehre; 
Beten. en din ein. e era ein Seihiiie: Helkoſis, ri 
&nium, n., Bt., eine Pflanzengattung: | Citerung, Berfhwärung; —— ſchwür⸗ 
Selenie (Corymbiferae). * Selforerdfis, f.. die Geſchwürver⸗ 
un 


Heleochans, f., Bt., gr., bie Sumpfbinfe. 
Heliänthämum, n., Br gr. das Sonnen- 
röschen: Heliänthus, m., die Sonnenblume; 
beltäril, fo * Sonne bezefend 
u$ i 
rec, n., Bt., die Strohblume. 
Selicit; m., ge., der Linfenfiein, Schneden- 
en helicitif ‚ Ihneden» oder ſchrauben⸗ 
rmig. 
Telicönia, f., Bt,, gr., bie Pflanzengattung 
Heliconie (Seitamineae). 
Helicteres, f., gr., Bt., der Schrauben- 


elifoide, f., gr., die Schrauben» ober 
nedenlinie : Helikometrie, f., bie Schneden- 
ober en ig 
eli gr D;., die Mufen (vom Mu- 
nt 


fenber n benannt). 
f., gr., bie Kunſt, Schneden- 
nlinien zu ziehen. 
us (eig. Seliofarpoß), m., gr., 
bie Sonnenfrught, eine fübamerifanifge Pflanze; 
heliocentrifh, fonnenmittelpunttig, gleihuit- 
telpunftig mit ber Sonne; Seliodör, m., Helio⸗ 
böra, f., Name: ber ober bie Gonnengabe; 
Delingnöft, m., D4. Helingnöften, —gnöftir 
, Sonnenanbeter; Heliograppie, f., die 
Sonnenbeihreibung; auch Sonnen » Rupferfte- 
cherei (nah Hofmeifter und Da nerre) = 
bototypie; Hel et, m., ein Sonnen- 
aarftein ; olatrie, f., die Sonnenanbes 
tung, ber Sonnenbienft; Heliolith, m., ein 
Sonnenftein ; iometer, m., ein Sonnen- 
mefler (won Savery zu London 1743 erfunden 
und von Bouguer 1747 angewendet), Borrich- 
tung zur Beftimmung des fcheinbaren Durchmeſ⸗ 
ſers ber Sonne und des Mondes; Heliophila, 
f., Bt., eine Pflanzengattung (Cruciferae): Son« 
nenfreund, Sonnenfraut; Helio —* £., bie 
Sonnenſcheu, Sonnenlichtfcheu; be iophobiſch, 
fonnenfheu; Heliopsis, f., St, ein Bilan en⸗ 
lecht (Gorymbiferae): Sonnengeſicht; He⸗ 
, m., ber —— die Sonne; Helis r 
£., da8 Sonnen, der onnenftih; Helio p,n., 
ein Sonnenfernurohr, Sonnenſehrohr, Sonnen« 
glas, angelaufenes Fernglas zu Sonnenbeobadh« 
tungen (erfunden vom Sefuiten Scheiner in 
Rom 1811); Helioftät, m., ein — 
richtwerfer; Heliothermiomẽter, m., ein Son- 
nenwärme-Meffer, von Sauffure erfunden; 
beliötifch, jonnig, zur Sonne gehörig; Helio- 
tröp, —pium, n., Bt., die Sonnenwende (eine 
Pflanze mit wohlriehenden Blüthen); ein lauch- 
il Edelſtein mit blutrothen Flecken; eine 
onnenuhr; auch Name eines (von Gauß er- 
funbenen) Sonnenfpiegel® zu trigonometrichen 
Meflungen; Heliptörum, n., Bt., ber Son» 
nen Igel eine Art Immortelle; belifch, = 
heliotiich. 


eli ., bie Schneden- oder Schrauben 
ER — de, der Flaſchenzug; 8* äußere 
Obrrand. 


6 
elktik, gr., die Ziehlraft, Anziehcungs 
kraft; Helktika, M;-, Zugmittel; bee, 
elta end 
Hydrion, n.,. gr., U, ein Geſchwürchen, 
bei. auf der Hornhaut, 
elEydınomäter, m,, gr., ein, Anziehungs- 
meller. 
a8, gr., Griehenlaud. \ 
ellebarde ober Hellebarte, f. (wahrſchein ⸗ 
lich von Helm, d.i, Stiel, und Barbe, di. 
Beil). eine Streitart; ein Beilfpieß ober Spieß 
beil; Hellebarbier, m,, ein Streitagtträger. 
Selleboriömus, m,, gr., Af., das Reinigen 
oder Abführen mit oder buch Hellebörus, der 
Nieswurz. 
Helläne, m;, M;. Hellenen, gr., ein Grieche, 


Altgriehe; Hellenismus, m., eine Cigenbeit 
ober Sigenth lichkeit der griedifchen Sprache; 
eniſt m... ei, Kenner der griechifchen 


prade;., auch ein, griechiſcher Sube; helleni⸗ 
ſtiſch, hebräiſch⸗griechiſch, griechiſch nach Art der 
— Dolmetſcher, der Evangeliſten und 

poſtel. 

Heller, m., entſtanden aus dem ſchwäbiſchen 
Hälberling ober von ber Stabt Hall in 
Schwaben, wo man bergleihen zuerft prägte, 
ein halber Pfennig, 

SHellefpönt, m., gr., bie Meereuge oder Straße 
ber Darbanellen. 

ellmutb, m., altb. Name: lauteren Sinnes. 
elmine, f., Name: bie Beſchützerin, Glän⸗ 
jende, 
elmintbagöga, gr., Mz., Al, mwurmtrei- 
—* , helminthagd⸗ 
gilß, Würmer abführend; Helminthen, D;., 
ürmer, bej. Eingeweibewürmer; Helmin- 
thia, f., Bt., Wurmfalat (Cichoriaceae); Hel⸗ 
mintbiäji, f., die —— Helminthi⸗ 
ka, Helmintbagoga ; helminthiſch, Würmer 
und Wurmfrankheiten betreffend; elmintho⸗ 
&örton, n., das Wurmmoos; Helmintholith, 
m., ein Wurmftein, verftein(eriter Wurm, eine 
Wurmverftein(er)ung; Helmintholdg, m., ein 
Wurmkenner; Helmintbologie, f., bie Wurm» 
lehre, Wurmkunde, Beichreibung ber Wilrmer; 
helmintholdgiſch, wurnkundig oder wurmleh⸗ 
rig, bie Wurmfunde oder Wurmlehre betreffend; 
elmintböpdra, f., das Wurmfieber; Helmins 
thotypolith, m., ein Wirrmabbrud in Stein. 

Helödes und Deloydre, f., gr., das Schweiß. 

fieber, Sumpffieber. 
eloije, f., fr., bie berühmte Siegerin. 
elönias, f., Bt., die Schwinbblume. 

Helöpus, m., ®t., das Haarfpindelgras 

€108, m., gr., ein Nagel; Af., ein Auswuchs 
an Augen ober Füßen, Leichdorn, Hühnerauge. 

Heloseiädium, n., Bt., bie Sumpfhaar« 
bolbe. 

Heldſis, r., gr., Ut., das Drehen, Umbrehen, 
bef. der Augen, das Schielen. 

SHelöt, m., Mz. Heldten, gr., ein ſpartauiſcher 


terbriichiungs)jucht. 


Helotie 368 hepatitis inuscularis 
(Staats-) Save (urfprimglic aus ber Stabt | ein Halbpanzer; Hemi der halbe 
m. we N © — Tau ober Salben; f Wr das 
t., D3., Al. Zugmittel. er 
& rn * Be hr —5— * — o — Sing Sa 
e ‚ gr., mechtifch, ſtlaviſch; ewenbet, um bie verſchoben. 
muß, m., bie Shlaverei, Leibeigenichaft; die Un⸗ u Den, gr., M;., == en. 
a u 


Seluatiön, f., l., die Schwelgerei, Schlems- 
ınerei; heluiren, jchwelgen, jhlemmen; Selüo, 
m., ber Praſſer, Schwelger, Schlemmer. 

Helvefien, n., I., die Schweiz; helvetiſch, 
— 

Helvin, m. (vom gried. kellos, Sonne), ein 
granatähnlicher Stein von arbe. 

Hemeralopfe, f., gr., Al, die Tagfichtigkeit, 
Nachtblindheit; Demeralapiic, tagfichtig, nacht» 
blind; Hemerälops, ein Nachtblinder. 

Hemeröbius, m., gr., das geflügelte Infelt: 
— H. perla, das gemeine Perlhaft 
(Snielt). 

Hemeroeällis, f., Bt., die Taglilie. 

emerobrömen, gr., Mz, Tagläufer, bie 
Briefboten bei den alten Gri ; Hemerold- 
gium, n., ein Tagzeiger; Hemeropatbie, f., Al., 
die Tagkrankheit; ein Leiden, bad nur Bei Tage 
erjcheint ober zunimmt. 

emerdfe, od. —tdflß, f., gr., die Zähmung, 
Veredelung; Bezähmung der Leidenjchaften, 
Selbftbeherrichung. 

emerofföp, n., gr., ein Tagmwächter. 

emi, gr., (in Zufammenjegungen) — 
balb —; Hemiändra, f:, ®t., Halbbeutel 
Pflanze in Neubolland); Hemianthröp, m., 
ein Halbnenih; Hemianthropie, f.. eig. halbe 
Entmenihung; der Zuftand eines Halbmenfchen, 
ihwerer Wahnfinn; Rohheit; bemidzygoß, 
halbungepaart; auch hbalbgepaart; hemicephä⸗ 
liſch, mit halbem Kopfe, halblöpfig; Hemice⸗ 
phälus, m., eine Mißgeburt mit halben Kopie; 
Hemicräna und Hemicraͤnium, n., das ein« 
jeitige Kopfweb, . Migräne; Hemicyelus ober 
Hemicykel, ein Halbtreis; hemicykliſch, halb- 
freifig; bemielliptifch, —— — 
kranie, f., ſ. Hemierana; Hemimeris, f., 
Bt., die Halbblume. 

Hemiöböluß, ın., ER ein halber Obolus (f. 
d.), eine altgriehifhe Münze — 3 Pfennige. 

Hemionitis, f., Bt., der Nekfarrn; hemid⸗ 
nisch, gr., mauleſelmäßig; träge, ſchlaff. 

Hemiop(f)ie, f., ge die Halbfichtigteit; He⸗ 
mipdgia, — Hemicrana ; Hemipatbte, f., 
halbfeitiges Körperleiden; Hemipegie, f, — 
Hemicrana; Hemiphonte, f.. halbe Stimme, 
ſchwache Stimme; Hemiplegie und Hemi— 
plerie, f.. die halbe, einſeitige Lähmung; ein 
balbläbmender, einjeitiger Shagfluß; emi⸗ 
ptera, Hemipteren, DR, Halbrlügler, Kerb- 
tbiere mit halben Flügeldecken; bemiptärifch, 
balbgeflügelt; Hemipterologie, f., die Beichrei- 
bung der Halbjlügler; Hemirrhachialgie, f., 
Al. der eimleitige Hlüdzcatfgmerg; Hemilpbäre, 
f., bie Halbkugel, Hälfte der Erb» oder Himmels» 
tugel; bemiſphäriſch, halbkugelig; Hemiste- 
ptia, f., Bt., die Bilanzengattung Halbfrönchen 
(Cynarocephalae); SHemiitih(ium), n., ber 
Dalbvers, die Verahälfte; Hemithoräkion, n., 


i defagön, n., Ey ein EP Ara 
% äba, Bent äben, M3., 
enbiähps Doppelbenennüung, x 
ys, f.,.gr., bie Dop 
Bezeichnung mit In Hauptwörtern fhatt eines 
Eigenihaftswortes. ur 
enna, ſ. un * — — 
oc, m., hebr. Name: ber Ein N 
endſis, f., gr., die Berjöhnung; Re 
Symblepbaron (j. d.); Hendtif, f, die Ber- 
einigungs- ober Berföhn/ungs)tunft; H 
n., ein Sühnverfuch, eine Berföhn(unge)» ober 
Cinigungefift ; benätifch, einigend, bei. 
—— Heinrich wer 
Henri, m., fr., Heinrih; Henriade, f, fr. 
(pr. bangbriäbb’), Boltatre’8 Helden t 
auf Heinrich IV. von Frantreid; Senriefte, f., 
Name von Henri gebildet; Henri quatre der. 
—fattr’), Seintih der Bierte von Frankreich; 
auch ein kurzes Bärtchen am Kinn; Henriquin⸗ 
quiften (pr. banghrifängbliften, von Henri 
Quint), in Frankreich diejenige Partei ber Legi⸗ 
timiften, welche ben Herzog von Borbeaur als 
König unter dem Namen Heinrich V. amfiebt. 
Heortologie, f., gr-, bie Lehre von den Feft- 
* Heortoloͤgium, n., eim Feſttagsver⸗ 
zeichniß. 
ẽpar, n., I., Af., die Leber; höpar anti- 
möni, bie Spiefiglanzfeber; h. a calinum, 
die Kali-Spießglanz-Peber; h. lupi, bie Wolfs- 
leber; h. sülphüris alcalinum, bie altali- 
nifche Schwefelleber; h. sülphüris calca- 
rdum, bie falferdige Schwefelleber, — cäl- 
c/um sulphurätum; h. s. calinum unb 


h. s. salinum, — h. s. alcalinum; h. 8. 
volätile, die flüchtige Schwefelleber; h. uteri- 
num, die Nachgeburt, der Kinbluchen. , 
hepatälgia aeruginösa, gr.l., Af., bie 
Grinipan-Kolit; h. caleulösa, die feber-Kolit 
(durch Gallenfteine; h. intercus, die Mustel« 
Entzündung in ber Febergegend; h. me 
tica, die metaftatifche Feberfolif; h. petitiäna, 
die von Ausdehnung (Waflerfucht) der Gallen- 
blafe berrübrende Leberkolik; > atalgie, t., 
das Leberweh; hepatälgffch, leberkrant; Hepa⸗ 
tapoftäma, n., ein Lebergeſchwür; ein 
ek an einem Lebergefchtwilre leidend, davon 
herrührend; Hepat raͤxis, f., die Leberver⸗ 
Repfung; Hevathelts 8, f., das Lebergeſchwür; 
epätica, f.. Bt., das Leberfraut; M;, Yeber- 
mittel; hepaticogäftrifch, Leber und Magen 
Sep ntifien endlicuß ; * ei — 
epa ön, f., = Hepatiſation; a: 
Ken f, eim buch Feberfrankheit bemirktes 
Abweihen; Hepatifatiön, f., eig. bie Berle- 
— der Lungen, Verwandlung derſelben in 
eine leberähuliche Maſſe, Lungenverbärtung ; 
—— die Leber betreffend ; auch leberfarbig; 
epafit, m., ein Leberſtein; Hepatitis, f., bie 
berentzünbung; hepatitis musculäris, — 





- 


* „Hemerothet.* — Paris foll demnädft eine „Hemero- 
thef“ erhalten. Man wird diefes merlwürdige Wort vergeblich 
im Konderſations-Lexikon ſuchen. Es ſcheint eine franzöfiiche 
— zu ſein un ig von dem griedhifchen „Hemera“, 
= ie Hemerothef ijt eine Bibliothek der Zeitungen, der 
‚täglihen“ Beröffentlichungen. Sie wurde zum eritenmal im 
Reltausftellungsjaht 1900 bei dem damaligen Bibliothefar: 
iongreß von dem jetigen Bibliothefar der Parifer Arjenal- 
Sibliothel, Henri Martin, in Vorſchlag gebradit, der eleigeitig 
einer der hervorragenden Parifer Tournaliften und Syndikus 
des Reweins der republifaniichen Fournaliften if. Im Jahre 
1905 ſprach fi der Pariſer Gemeinderat Iusunieen des Martin: 
Ihen Slans aus, und auch der Senat befürwortete ie kürzlich 
bei der Budgetberatung, wo Maürice Faure beim Unterrichts— 
budget über die Nütlichteit der 5 berichtete, nämlich 
einer Bibliothek der Zeitungen, Zeitſchriften und Plakate, zur 
Entlajtung der Nationalbibliothet und der Arjenalbibliothel, ie 
id beide mit der Aufnahme dieſer Art von literarifchen —— 
niſſen zu befaſſen haben, denen es aber an Raum dafür gebricht; 
denn man muß willen, daß im letten Jahre in Frankreich 8548 
Jeltungen und Zeitſchriften erihienen find. Die Hemerothet 
würde nd das Vereinshaus der, Breffe und fomit ein 
Mittelpunft des Garifer journaliftifhen Lebens fein. Deshalb 


hat das Projelt große Sympathien bei den Zeitungen. 


SS.A 2- 4.T. WoB. 








! Heihe Berliner Imduftrieller t. Nur mit 
es, Herrn Direktor Dr. Seifen von der Kgl. s 
Bıbliothef das Amt des erjten Stellvertreters des ters 
zu verihaffen. 

“ Moderne Kunjthandlung. Profeſſor Ernit Liebermann 
ift in der Februar- — der Modernen Kunſthandlung 
(GoetHeitrage 64) mit achtzig Werfen, welde drei Parterrejäle 
—— vertreten. In den oberen Räumen der „Modernen Aunit- 

andlung“ verbleiben noch etliche Woden die Kollektionen der 
Meiiter En ». Habermann, Leo mus und Erih Erler. 

* Kleine Ren Mie wir bereits am 21. Januar 
melden fonnten, haben ſich die aus der Quitpold:Gruppe aus: 
Siegen Mitglieder unter dem Namen Künftlerbund 

ayern neu organiliert, Erjter Borfigender ift, wie bereits 
mitgeteilt, Brofejjor Karl Marr. Auherdem wurden in den 
Vorſtand gewählt als — ————— Profeſſor Karl Blos 
als 1. S ihr ar tunftmaler Pius %. Meflerihmitt; als 
2. Shriftführer Aunftmaler Kunz Meyer; als Kaſſier Aunftmaler 
Mar Obermayer. — Die Februar-Ausitellung im Kunſtſalon 
Hermes, Frankfurt a,M., bringt eine Kollektion Charles Cottet 

Paris) zu 47 Gemälden, F 10 Gemälde von BL DERETE 
Münden) und Hermann BEN Seelbach), 8 Gouade von 

Hans R. Lihtenberger (Münden) und 11 Zeichnunge 

von Karl Doerbeder (Marburg) 9 





* | 
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hepatalgia intercus; Sepatoräle, f., ein ı Sauerampfer, Sauerflee, Hafentobl; h. ae. 
Leberbruch; hepatocyftifch, die Leber und Gal- —— der rundblätterige (franzöſiſche 
lenblaſe betreffend; atographie, f., bie Le⸗ oder römifche), Sauerampfer; h. acmöllae, 
berbeihreibung; Hepatolithtäfiß, f., bie Leber» | das Almellenfraut; h. aconiti, das Eifen- 
———— epatologie, f., die Lehre von oder Sturmhutkraut; h. ac. Iuͤtsi, das Wolfs⸗ 
ber Leber, Leberkunde; Sepatomphalocele, f., | fturmhuttraut; h. adiänti atırdi, ber Wieder⸗ 
ber Reber - Nabelbruc;; Hepatöncuß, m., bie | tbon, das Yungfer« oder gelbe Benushaar; h, 
Lebergeſchwutſt; Hepatopareftäma, f., eine | agöräti, das Ageratfraut ober die Baljam- 
übermäßige Leberausdehnung, = ——— arbe; h. agrimöniae, das Ader- ober Abler- 

epatophthiſis und Warn 08, f., bie Mengentraut; h. älcöae, das Alcea- ober 
eberſchwindſucht; hepatophthdiſch, die Leber⸗ — — h. alchemillae, das Alche⸗ 
ſchwindſucht betreffend, leberſchwindſüchtig; no-· millen-, Löwenfuß- oder Gänfegrüntraut; h, 
patorr od. hepatorrhoea simulätae | alliäriae, das Knoblaudfraut; h. alsines, 
und h. sp ‚ ber fcheinbare Leberfluß, der | das Bogelfraut ober Hübhnerbärinden; h. al- 
Lymph⸗ Durchfall; Hepatoffopte, f., Die Leber- | thaeae, das Aithee- oder Eibifchfrant; h. ana- 
beihauung, Weisiagung aus der Yeber; Hepa- | gällidis, das Ader-Gauchbeilfraut; h. an- 
tofplenitis, l. bie Xeber- und Milgentzin ung; | chüsae, bas Ochfenzungentraut; h. anseri- 
—— f., bie Leber» Zerlegung ober | nae, das Gänfeirichsjfraut; h. antirrhini, 


Zerſchneidung. das Lein⸗- oder Flachsdotterkraut, Frauen ⸗ oder 
äfto®, m., bei den Alt⸗Griechen: ber | Waldflachs; h. aparines, das Kiebkraut; h. 
Feuergott, bei ben Römern Bulcan. | Apli, das Eppich- ober Selleriefraut; h. aquil- 


Hepbep, ber 1819 zuerft in ——— ehbrte légiae, das Agleikraut; h. aͤrböris vitae, 
Spottruf der Juden, entweder von dem Provin« Lebensbaum⸗Blaͤtter; h. ari, das Aarons- ober 
cialismus Hep, db. h. Be ber Yubenbärte | deutfche Ingwerkraut; h. aristolöchiae, das 
wegen, ober weil bie ſchachernden Juben in Rom | Ofterluzei-Rraut; h. ärnicae, das Wohlver- 
im 17. Jahrhundert ihre Waaren mit bem Worte | leibfraut; h. artemisiae, das Beifußlraut, der 
Heb, 3 Hebräer, gm es Heyfeſis Beifuß h. a i, Das —— Ryan; Di 
epjema, f., gr., = Decort; ‚f.,| asplenii, f. h. ceterach; atriplicis, 
— Toction. | das Meldenkraut, die Melde; h. atr. sylve- 
Der, m., gr., ber Siebenflang, —= | stris, das Wald» oder rothe Melden⸗, auch 
Septima; Heptaöder, —dron ober drum, Günfefußfraut; h. ballötae lanätae, das 
n., ein Siebenflach; Heptaemeron, n., das Sie- | Woljstrappfraut; h. bardänae, das Kletten« 
bentagwerf, bie Siebentagirift ober Siebentaggeit | kraut; h. basilici, das Bafllien- oder Könige- 
der Schöpfung; Heptagon, n., ein Siebened; | traut; h. beccabungae, bas Buchbungen- 
rg m., ein ſiebenfil .- Bers, Sie- | traut; h. belladönnae, das Zolltraut, bie 
bentüßler; Heptamimeris, f., fieben halbe Bers- Belladonna; h. bellidis majöris, das große 
füße und die Cäfur nach benfelben; Heptändria, | Maflieben- oder Gänfetraut; h.bell. minöris, 
Diz., fiebenmännerige Pflanzen, deren Blumen | das Heine Maflieben- oder Gänſekraut; h. bö- 
fieben Staubfäben haben ; beutapbyltije fie- | tae, weiße Mangolbblätter; h. betönicae, 
benbfätterig; Heptaͤrch, m. Mz. Depfärchen, | das Betonien» oder Zebrfraut; h. bidentis, 
Siebenberricher ; Heptarchte, f.. die Stebeuherr- | das Zweizahn« oder Fieberkraut; h. bifölti, 
ſchaft, Regierung von fieben Männern (aud | das Sweiblattfraut; h. bliti, das Taufend» 
Eintheilung Altenglanbs in fieben Heine König- | jhönfraut; h. boni Henriei, guter ober 
reihe); heptafylläbifch, fiebenfildig; Hepta⸗ | ftolzer Heinrich, ber Felbipinat; h. boräginis, 
teuch, m., die fieben erften Bücher des alten Te- | das Borag- oder Boretihfraut; h. bötryos, 
ſtaments. das Trauben⸗ oder Gänfefußfraut; h. bräncae 
Hera oder Here, f., bei ben Alt-Griecdhen bie | ürsi vörae, das echte Bärenflauentraut; h. 
Götterlönigin, bie Gemahlin bes Zeus, bei ben | britännica, das Waſſerampferkraut; h. büu- 
Römern Juno. gülae, das Ginfelfraut; h. bürsae pastöris, 
Heräcldöum, n., Bt., ber Bärenflan. das Hirtentafhen-, Täfchel- oder Säckelkraut; 
Herakléen, M;., Gedichte, in denen das Le» | h. calaminthae, das Kalaminth- oder Berg- 
ben und die Thaten des Herafled (Hercules), | münztraut; h. calciträpae, das Ritterjporn- 
eines Helden, bejungen wurden; Herakliden, traut; h. calöndülae, das Ringel-, Gold» ober 
gr., Mz., Nahlommen bes Heräfl ober Her» | Tobtenblumentraut; h. par das Kama- 
cũles. ren- oder Wolfswurztkraut; h. camphorätae, 
erdidif, r., die Wappentunft, Wappen- | das Kampferfraut; h. cAnnäbis, das Hanf- 
funbe; aldifer, m., ein Wappenktundiger ; | fraut; h. capillörum Vénsris, bas Frauen- 
berdibi ch, mwappentundig, zur Wappentunft | ober Benusbaarfraut; h. cap. Ven. cana- 
ober Wappenkunde gehörig. densis, das lkanadiſche ober amerilanifche 
herba, f., [., Kraut; Dj. hörbae, Kräuter; | Frauen» oder Benusbaarkraut; h. cardıäcae, 
herba abrötäni, bas Korand- ober Eber⸗ Das Herzgeipann-, Herzgeſperr⸗, auch Wolis- 
rautenfraut; h.abr. montäni, das Eyprefien- | trappfraut; h. cardüi benedicti, das geſeg⸗ 
traut; h. absinthii, das Bitter» ober Wer⸗niete Diſtelkraut, Bitter- oder Spinnendiſtellraut; 
mutbkraut: h. abe, pöntiei, der pontifche oder | h. c. Mariae, das Marien- ober rauenbiftel» 
römifche Wermuth; h. acänthii, das Krebs- | traut; h. centaurli minöris, das Taufend- 
ober Wegpiftelfraut; h. acetossllae, ber | gülden- oder Erdgallenkraut; h. cerefölüi, has 
2 


Vetri, Arempmwörterbud, 12. Huflage. 2. Abbrud. 
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Körbeltraut; h. ceteräch oder asplenii, das 
Milzfarrnfraut; h. chamaedryos, bad Gar 
niander- ober Erdweihrauchkraut; h. chamae- 
pityos, das Erdlkiefer- ober Schlagfraut; h. 
chelidönii, das große Schwalbentraut, Schöll- 
fraut; h. chenopödii ambrosiöidis, ber 
wohlriechende Gänfefuß, römifche Thee, Jeluiten« 
ober Starthäuferthee; h. chondrillae, das 
Chonpdrillen- oder Hafenftraucdplraut; h. cichö- 
rli, das Cichorien- oder Wegwartlraut; h. ci- 
eütae, das Scierlingstraut; h. eie, aquäti- 
cae, der Waſſerſchierliug; h. clemätidis, das 
gemeine Waldreben- oder Breunkraut; h. clem. 
röctae, das Brennfeuer- oder Waldrebentraut; 
h. cochleäriae, das Löffel», Löffelblatt-, Bit⸗ 
terfrefjentraut; h. ecomäri, das Sumpffieben- 
finger- oder Wafjerfünfblattlraut; h.conyzae, 
das Ruhrkraut, falihe Wohlverleibfraut; h. 
con. caerül&ae, das Dlaubürrwurj« oder 
Altmannslraut; b. convölvüli, das Winden⸗ 
oder Zaunmwinbenfraut; h. cöstae, das Sloften-, 
— ober Ferlelklraut; h. crithmi, das 

teerbill-, Meerfendelfraut; h. cumätilis, 
das grüne Ledermoos, Schwammchenflechte; h. 
euscütae, das Flachs⸗, Seiden⸗ oder Filzfraut, 
Teufelszjwirn; h. eynoglössae, das Hunds— 
zungenfraut; h. datürae, das Stechapfeltraut;; 
h. digitälis, das Fingerbuttraut; h. dracüun- 
cüli esculenti, Das Dragun- ober Eftragun- 
fraut; h. ebüli, das Attich-, Ader- ober Ziwerg- 
bolderfraut; h. Schi, das Nattern« ober 
Dtterntopffraut; h. endiviae, das Enbivien« 
oder Gartencichorienfraut; b. epithymi, das 
Thym-, Dotter- oder Seidentraut; h. equisöti, 
das Schachtelhalm⸗ oder Scheuerlraut; h.öquis, 
majöris, ber große Schachtelhalm, das Bolir- 
beu; h. ericae, bas Heibelraut; h. erücae, 
bas weiße Senffraut; h. erysimi, das Ader- 
ober Wegienftraut, Heiberettig ober Hederich⸗ 
traut; h. &sülae, das Wolfs- oder Teufels- 
mildfraut; h. eupatörii, das Waflerbanf- 
traut; h. eup. perfoliäti, das Kräbenwurzel- 
traut; h. euphräsiae, das Augendieuft« oder 
Augentrofifraut; h. farfärae, das Ader- oder 
Suflattichfraut: h. ficäriae, das Feigwarzen- 
oder gemeine Schöllfraut; h. filieis, das Farnı- 
ober Jobhanniswurzellraut; h. Alipendülae, 
das rotbe Gteinbredh- ober Erdeichellraut; h. 
foenicüli, das Fenchellraut; h. fragäriae, 
bas Erbbeerfraut; h. fumäriae, das Erdrauch⸗ 
ober —————— h. galögae, das Geiß⸗ 
ober Ziegenrautenfraut; h. galeöpsis gran- 
diflörae, das Hanfnefeltraut, Lieber ſcher Thee; 
h. gälfi lütdi, das gelbe Yablraut, Butterftiel« 
traut; h. gõi rivälis, das Wafjerneltenwurz« 
fraut; h. genipi, das Genip- oder alpiiche 
Sarbenfraut; h. genistae, das Geniften-, 
Sinft-, Piriemen- oder Beſenkraut; h. gen. 
tinetöriae, das Gelb» oder Gelfterfraut, 
Schotenfraut; h. gentianellae, das Genzia» 
nellen« oder beutiche Enziankraut; h. geränii, 
das Stordhichnabel-, auch Tauſendſußlraut; h. 
gratiölae, das Gnaben- oder Gottesgaben- 
traut; h. hedörae terröstris, das Gundel- 
reben» ober Gundermannskraut; h. helian- 
thömi, das Sonnengünjel- ober Golbrojen- 
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fraut; h. hell&böri, das Nieswurzeltvaut; h. 
hepaticae fontänae, das Brunuenleber- 
traut; h. hep. nöobllis, das edle Leberkraut; 
h. herniäriae, das Bruch» ober Harnkraut; 
h, birundinäriae, das Schwalbenmwurzel- 
fraut; h. hormini, das Scharladfraut; h. 
hydropiperis, das Waſſer- oder Flöbpfeffer- 
fraut; h. hyoseyämi, das Bilfenfraut, Gift 
fraut; h. hyose. albi, das weiße Bilſenkraut; 
h. hyperiei, das Johannis« ober Feldhopfen⸗ 
fraut; h. hyssöpi, das Miopfraut; hi. ille- 
cebri, das Fetthbennen-, Kuaben- oder Wolfs- 
fraut; h. lactücse, ber Yattidh« oder Garten« 
falat; h. lact. sylvästris, das Wild» oder 
Zaunlattidhfraut; h. lac. virösae, ber Giit- 
lattih; h.lamii albi, das weiße Nefjel-, Taub- 
oder Wurmneflelfraut; h. 1. lut&i, das gelbe 
Nefieltraut; h. l5di palüstris, das Sunipf- 
—— der wilde Rosmarin; h. lentis pa- 
üstris, das Wafferlinjenfraut; h. levistici, 
das Bad» ober Saulraut; h. ligüstri, das 
art« oder Zaunriegeltraut; h. lini cathär- 
tiei, das Yarir- ober Purgirflachstraut; h. 
lithospermi, das Dieerbirjen- oder Perliraut; 
h. lMöti sylvöstris, das Horn» oder Schoten« 
tleefraut; h. lunäriae, das Mond-, Diond- 
rauten- ober Mondtraubentraut; h. lüpüli, 
das Hopfenkraut oder Hopfenblätter; h. lut65- 
las, das gelbe Waufraut; h. lycopödii, bas 
Bärlapp-, Druden« oder Löwenfußlraut; h. 
lysimächise, das gelbe Weiderichkraut; h. 
majoränae, der Majoran, das Maierane, auch 
Wurftlraut; h. mälvae, dad Malven- oder 
Pappeltraut; h. mandrägörae, das Alraun- 
fraut ober die Alraunblätter; h. märi veri, 
das Amber- ober Katentraut, ber Kagen-Ga- 
manber; h. marrübii, das weiße Anborulraut 
ober Marien-Neffellraut; h. m. nigri, Das 
ſchwarze Audorukraut; h. matrisylvae, das 
Waldmeifter- oder Sternleberfraut; h. meli- 
l1öti, das Meilirlotentraut, der Steinliee; h. 
mel. caerülöae, der blaue Steinflee; h. me- 
lissae, das Meliffen-, Bienen» oder IJmmen« 
fraut; h. mel. canariönsis, bas canarijche 
Melifientraut; h. mel. türcicae, das türlijche 
Meliffenfraut; h. melissophylli, das wilde 
oder Wald-Meliffenfraut; h. mönthae aquä&- 
ticae, das Bach» oder Wafjermünzlraut; h. m. 
erispae, das Kraus« oder Gartenmünzfraut; 
h. m. piperitae, bas Pfeffermüngtraut; h. 
m. sylvestris, bie wilde Roß-, Pierd- oder 
Waldmünze; h. mercuriälis, das Mercurial- 
oder Bingelfraut; h. mesembriänthömi, 
das Eis- oder Feigenfraut; h. millefölii, eig. 
Taufendblätter-, Schafgarben- oder Schaftippen- 
fraut; h. millef, nöbilis, das edle Schaigar- 
ben» ober Udillesfraut; h. monärdae, das 
Monarbentraut; bh. müsci, Bärlappen; h. 
mörsus diäböli, das Teufelsanbij« ober 
ZTeufelsabbißtraut; h.myrtae brabänticae, 
das brabantifche ober nieberländifhe Diyrten- 
fraut; h. nastürtü aquätiei, das Brunnen» 
frejientraut; h.n. indiei, bie inditani)jhe oder 
fpanifhe, auch Capuzinerkreſſe; h. n. sativi, 
bie Oartenfrefie; h. nep£tae, das Neptenlranıt, 
bie Kagenmünge; h. nicotiänae, bie Zabads.« 


herba nummuiariae 


371 


berbös 


Bätter; h. nummuläriae, das Pfennig- ober ! Bohnen» ober Air add Ol scabiösae, 


Ragelfraut; h. ophioglössi, bie Otter» ober | das Grind- oder Örätfraut; 


rg h. oreoselini, ba8 Bergeppich« 
oder Bergpeterſilienkraut; h. origäni, das 
Doftcen) » oder — — h. or. cre- 
tiei, das kretiſche Doftenfraut; h. PärYdis, 
das Paris», Ein« ober Woffbeerfraut; h. pa- 
riötäriae, das Wand» auch Betersfrant: h, 
pediculäris, das Yänfefraut; h. pstasitidis, 
das Peftilenzfraut; h. petroselini, das Be- 
terfilienfraut; h. phelländrii, das Rofj- oder 
Rafierfenheifrant ; h. phytoläccae, das 
Kermesbeer-Blätterfrant; h. pilosellae, das 
Mausohr- oder Habichtefraut; h. pimpinel- 
lae, das Pimpinell- oder Nagelkraut; h. plan- 
tägfnis majöris, Das große Wegerichkraut 
oder große Wegebreitblätter; h. pl. minöris, 
dag lleine Wegerichfraut oder Meine MWegerich- 
blätter; h. pneumonänthes, das Lungen— 
bumenfraut; h. pölii erötYei, der kretiiche 
Polei; h. p. montäni, das Bergpoleifraut; 
h. polygälae amärae, das Bitteramiel- ober 
Kreuzblinnenfrant; h. polygonäti, tas 
Schmink- over Weißwurzkraut; h. polygöni, 
das Wegtritt-, Tauſendknotenkraut; h. portulä- 
cae, das Portulat⸗, Bürgel: oder Burzelfraut; 
h. potentillae, das Fünffinger- oder Finf- 
blattfraut; h. primülae, das Primel» oder 
Schlüſſelbin menkraut; h. prundllae, das 
Prunellen« oder Gottesbeilfraut; h. ptärmi- 
eae, dag milde Bertram» oder Piefefraut: h. 
zulegii, das Polei- oder Münztraut; h. pul- 
monariae, bas Yungenfraut; b- pulsatillae 
nigricantis, das ſchwärzliche Küchenſchell- ober 
Rindblumenfraut; h. puls. vulgäris, bas 
gemeine Kitchenfchellfraut; h. pyrölae, das 
Vintergrün oder Waldmannsgoldkraut; h. 
pyr. umbellätae, bie doldenförmige Pyrole; 
h.ranüncüli Albi, das weiße Hahnenfuß— 
traut; h. ran. palüstris, der giftige Habnen: 
fuß, das Frofchpfefferfraut; h. ran. praten- 
sis, das Wiefenbahnenfußfraut; h. rhodo- 
dendri, Alp- oder Schneerojenblätter; h. 
rhod. ferrugindi, roftfarbene Schneerofen- 
oder braune Aipenrofenblätter; h. rhod. 
m ximi, große Schnee» oder Alpenrofen- 
latter. 

berbarifiren, barb.-T., auf's Kräuterfammeln 
ausgeben; f. auch herborifiren; von den Bie- 
nen, den Honig und Blumenſtaub einfammeln; 
Herbarift, ſ. Herborift; Serbärium, n., [, 
em Kräuter» oder Pflanzenbuch; eine Samm- 
lung getrodneter Pflanzen; herbärium vi- 
vum, ein lebendiges natürliches Kräuterbuch. 

herba roreöllae, [., das Sonnethau⸗, Son⸗ 
nelöffel- oder Obrlöffeltraut; h. rosmarini, 
das Rosmarinfrant; h. rüsci, das Mausdorn« 
traut; h. rütae, das Rautenfraut; h. r. mu- 
rärlae, das Mauerrautenfraut; h. sabinae, 
das Sieben- oder Sabebaumfraut; h. sali- 
cärfae, das Blutkraut, das rothe MWeiberich- 
traut; h. sälviae, das Salbeifraut; h. s. syl- 
vestris, bie wilde Salbei, Aderfalbei; h. 
sancta, ber Tabad; h. sanicülae, bas Sa- 
ndelfraut; h. saponöriae, das Seifen- ober 
Waſchtraut; h. saturäjae, die Saturei, das 


| 


| 


| 


schoenänthi, 
das Kameelbeu, woblriehende Binfen; h.scolo- 
pendr’i, das Hirſchzungenkraut; h. scördii, 
das Stordienfraut; h. scorodöniae, das 
Knoblauchſtrauchkraut; h. scerophulärfae, 
das Braunwurztraut; h. sedi minöris, das 
Mauerpfeffertraut, der Heine Hauslaud; h. 
sempervivi, grufße Hausmurz- oder Haus- 
lauchblätter; h. seneciönis, da® Gold» oder 
Kreuzkraut; h. serpylli, der Quendel, Feld⸗ 
füınmel; h. sesämi, das Seſamkraut; h. 
sideritidis, das Glied⸗, Bernf- oder Beichreib- 
fraut; h. soläni, das Nachtſchattentraut; sol- 
danöllae, das Dizerfoblfraut; h. sönchi, 
das Gänſe-, Dafen- oder Saubiftellraut; h. 
söphlae, das Sopbien- oder große Beſen- 
traut; h. sphondylii, das Bärenklauen- ober 
Bärentagenfraut; h. spicAnthii, das Krait- 
farnfraut; h. spigelfae anthölmfae, das 
amerifanifche (brafiiianiihe) Wurmfraut; h. 
spig. mariländicae, das marylandiſche Spi« 
gelienfraut; h. spinäciae, der Spinat, ber 
Pnanifche Kobl; h. stramonfi, Stehapfeltraut; 
h. symphjti, das Beinmwelle oder Schwarz- 
wurzfraut; h. tanacdti, das Rain» oder 
Wurmfarrenfraut; h. tanac. hortensis, das 
Garten- oder Edelrainfarrenkraut, die römische 
Münze oder Salbei; h. taräxäci, das Löwen- 
zahn- oder Butterbiumenfraut; h. terröstris, 
Bärlappen; h. thalietri, das Wiefenrauten- 
fraut; h. theae, Thee, Theekraut oder Thee- 
blätter; h. tbymi, der Thymian, das Bienen- 
oder Immertraut; h. th. erötici, der kretiſche 
Thymian. 

berbätim geben — berbartfiren. 

herba tormentillae, I., das Tormentill«», 
Nuhr» cder Blutwurzkraut; h. trichömänis, 
das Haarkraut, rotbe Steinbredh » oder Wieder- 


| thonfraut; h. trifölfi flbrini, ber Fieber-, 


Bitter» oder Waſſerklee; h. ulmäriae, das 
Geis- oder Bodsbartfraut; h. unifölise, eig. 
das Einblattfraut; Zweiblattlraut; h. ürticae 
majöris, das große Neffellraut; h. uvulä- 
r’ae, das Zapfen» oder Zungenfraut; h. ver- 
bäsci, das Woll» oder Königsferzenfraut; h. 
verbönae, das Eiſen- oder Eiſenhartkraut; 
h. verb. odorätae, dag wohlriechende Eijen- 
bartfraut; h. verönicae, der Ehrenpreis, das 
Grunbbeil; h. ver. nöbilis, der edle Ehren- 
preis; h. vincae pervincae, das fleine 
Sinngrün; h. viölae tricolöris, das Stief 
mütterchen ober Dreifaltigteitöfraut; h. virgae 
aüuröae, das Golbrutbenfraut; h. viscäginis, 
bas Obriöffel- oder Aderleimfraut; h. vitis, 
das Weinlaub; h. vulväriae, bie Qundbe- 
oder Stinfmelde; h. xanthli, das Kropf oder 
Spitzklettenkraut. 

Herbertia, f., Bt., eine nach dem engliſchen 
Botaniler W. Herbert benannte Pflanzen» 
gattung (Indeae). 

berbeseent, I., als Kraut hervorſproſſend, 
frautartig; herbesciren, hervorſprießen; ber» 
biferiſch, Kräuter oder Gras hervorbringend, 
kräuterreich; Herbivören, Mz., die Pflanzen- 
freffenden Thiere; berböß, Fräuterreich. 

124 * 


Herborifation 


erhorifation, f., fr. (fpr. erborifaßisngb), 

bie Bflanzen« ober Kräuterlefe, das Kräuterfam- 

meln; Perberifeur m., fr. (fpr. — riföhr), |. 

erborift ; herborifiren ‚ Kräuter fammeln; 

erborift, m., ein Kräuterjammier oder Kräu—⸗ 
terhändler. 


hereiscunda familia, j. familia her- 


ciscunda. EUR: 
eulänum, n., eine im 9. 79 n. Chr. 


— Veſuv verſchüttete Stadt in Italien, die 


man ſpäter wieder unter der Erde gefunden hat; zu⸗ 
gleich fand man in den Häufern allerlei Dinge, Die 
man jeist —— e Alterthümer nennt. 
ereuled, m., — SHerafled; die Saulen 
bed Herculed nannte man im Alterthum bie 
heutige Meerenge von Gibraltar; Herculed- 
Käfer, m., ber größte, 5 Zoll lange Käfer in 
Sübdamerila. 
herceül&us mörbus, [., 4., bie Fallſucht. 
berenlifch, ſ. herkuliſch. 
eyyjnia, f., ber Harz, das Harzgebirge; 
hereiynifch, ben Herz betreffend. 

Heredipeta, m., I., ein Erbichleicher; here 
diren, erben; 8. d. M., ſich an einem Schiffe 
ober einer Schiffs ejeltichaft etbeiligen; herödis 
institütio, |., die Erbeinjegung; Herebität, 
f., die Erbſchaft, das Erbe, das Erbredt; here 
bitär, erblich, erbichaftlih; hereditas fidei- 
commissödria, die anvertraute Erbidaft; h. 
futüra, eine zufünftige Erbicaft; h. jacens, 
eine liegende, unangetretene Erbſchaft; h. pac- 
titia, eine bebungene, vertragsmäßige Erbichaft. 

Heredtum ober lötum, n., [., Ripr., Das 
Heergeräth, ber männliche Nachlaß an Waflen 
und Yeldgeräth. 

Hereß, m., I., ber Erbe, Erbnebmer; höäres 
ab intestäto, ber gefegliche Erbe, = h. legi- 
timus; h. &x ässe, ber Allein- oder Ge- 
fammterbe; h. institütus, ein eingeſetzter, 
teftamentliher Erbe; h. legitimus over h. 
necessärlus, ber geſetzliche, nothwendige Erbe, 
feiberbe; h. praecipiens, ein vorwegnehmen- 
ber, vorberedhtigter Erbe; h. substitütus, ein 
ftellvertretender (Aiter-) Erbe; h. testamen- 
tärius, ein Birma Fre h. univer- 
sälis, ein Haupt- ober Alleinerbe. 

een, n., f. Hereotum. 

tiffon, m., fr. (Ipr. berißöngb) , der Igel; 
bie Stadyelbarre, ein mit Eifenjpiten befetgter 
— 

heritãbel, erblich; Heritage, f., fr. (ſpr. 

eritaͤhſch'), Die Erbſchaft; heritiren, erben. 

erkotechnik, oder Herkotektonik, f., gr., 
Krl., die Schutbefeftigungstunft, Bertheibi- 
gungs- und Berjorg(ungs)kunft. 

berfülifch, helden- oder riefenmäßig (nad 
Art des Hercũles); ſchwer zu vollbringen. 

Hermandabd, f., jpan., eine Brüderſchaft; f. 
a. Santa Hermandad, 

Hermann, m., altv. Name (Heriman, Ari- 
mannus), der Kriegemann, Tapfere. 

Hermännia, f., ®t., eine Pflanzengattung 
(Malvacene) Hermannie (nah dem Botaniter 
Paul Hermann benannt). 

Hermäon, n., gr , ein Fund (Gefchen? bes 
Hermes), Glüdsfall. 


372 
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Hermaphrodiſsmus, m., gr., ber Sioittergn 
here hermaphrodismus laterälis, eine 
ſeitliche Zwitterbildung; Hermapbrodif, m., 
ein Zwitter; bermapbroditifc, zwitterartig. 

Hermas, f., Bt., die Stieldolbe, 

ermeiad, m., = Hermes. 

ermelin (it. hermellino fr. hermine, 
' m., bon bem Namen bes Lanbes, von wo es als 
pelles Arminiae [b. h. Armenise] oder Hermi- 
niae, urfprünglid nad) Europa fam), das nor« 
diſche weiße Wiefel; auch deſſen Peizwerk; ein 
weißgelbes Pferd mit röthlihen Maͤhnen und 
Schweif, im Franzöfiihen soupe de lait. 

ermelinde, f., altd. Name: bie kraftvolle 
Schlange oder Quelle. 


me, f., Mz. Hermen, gr., eine Stanb- 
fäufe des Herm + A 


ed oder Merceuriuß, 

| _ Sermeneut, m., M;. eneufen, gr., 
Dolmeticher, Bibelüberfeger ın (früheren) chriſt⸗ 

lihen Kirchen; Erklärer, Ausleger; e⸗ 

neutik, f., die Ausleg(ungs)« oder Erklaͤrungs⸗ 

funft, Deutungslehre (der —— Shum: 
bermeneutifch, auslegend, er erme 
nevtif, = Hermeneutif, 

Hermeß, m., bei ven Alt-Griechen ber Gott 
bes Gewinns durch Handel, bei den Römern 
Mereur. 

Sermeẽtik, f., gr, — Aldimie; es 
fifer, m., ein Goidmacher; hermetiſch ver⸗ 
ſchloſſen, verfiegelt), luftdicht, zugeſchmoizen. 

ermitage, f., |. Eremitage. 

ermoglypb, m., gr., eig. ein Hermen⸗ 
Ihniger; dann ein Bildhauer; Hermoglyphik, 
f., bie Bildhauertunfi; bermogläpbiich, bild- 
haueriſch. 

Hernia, f., gr⸗l., Al., ein Bruch, Leibſcha⸗ 
ben; hernia abdominälis, ein Unterleib⸗ 
brud; h. adipösa, ein Fettbrud; h. ani, 
ein Maftbarmbrud; h. annuläris, ober h, 
Annüli, ein Bauchringelbruch; h. Annüli 
umbilicälis, ein Na —— h. ap- 
pendiculäris, ein Anhängjelbrud; h. aquö- 
sa, ein Wafferbrud, — ydrocele; h. ar- 
teriae, ein Schlagaberbrud; h. carnösa, 
ein Fleiſchbruch; h. ceröbri, ein Gehirnvor- 
fall kei einer Schädelwunde; h. colläris, ein 
— oder Dflroͤbrenbruch h. cördis, ein 

rzbruch, f. Eardiocele; h. cörndae, ein 

Hornhautbruch, = Eeratocele; h. erurälis, 
ein Schenlelbruch; h. diaphrägmätis, ein 
Zwerdfellbrud; h. dolorösa, ein ſchmerzhaf⸗ 
ter Bruch; h. dörsi, eig. ein Rüdenbruch, eine 
Bruchgeihwulft am Rüden; h. externa, ein 
äußerer Brud; h. foräminis ovälis, ein 
Eilochbruch, ein Bruch am eirunden Loche; h. 
funieüli umbilicälis, ein Nabelſchnurbruch; 
h. gutturälis = h. colläris; h. hepätica, 
ein Leberbruh, — Hepatocelez h. hume- 
rälis, eine Hodenentzüundung; h. incar- 
ceräta, ein eingellemmter Brud; h. ingui- 
nälis, ein Leiſtenbruch; h. interna abdö- 
minis, ein innerer Bauchbruch; h. intesti- 
nälis, ein Darmbrudb; h. ischiädica, ein 
Hüftbeinbrud; h. labiälis, ein Schamlefzen« 
bruch; h. laterälis, ein Geitenbrub; h. liö- 
nälis, en Milzbruch, — &plenocele: 





ärend; H 
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h. lumbälis, ein Lendenbruch; h. medüllae 


Haut (im Auge); h. scrotälis, ein blutiger | 
h. ie; 


faften; h. thor. extörna, ein Äuferer (wahrer) 
Brufbrng; h. thor. intörn i 
ru 


— Uromphalus; h. urinösa, ein — 
h. ütöri, ein Mutterbruch oder Mutterborfa 


t erniograpbie, f. 
bie —— ber Brüche; Serniologie, f., 


en Brüchen; 


iotomie, f., bie Bruce 
fhneibefunft, bie Lehre vom Schneiden ber 

Brüche; der Bruchſchnitt. 

Herden, gr., Di. (von Hero), Halbgötter, 
vergötterte Helden des Alterthumg ; zen 
m., ein Helbenbrief; Heroͤin, f., Di. He 
töinen und Hersinnen, Helbinnen; herdi Ö 
beivenmilthig, hohbersig; ——* Mittel, 
Al., ſtark wirkende, mit Gefahr verbundene Mit- 
tel; berötjche (epifce) Poeſie, Heldenbicht- 
ung; Herdismus, m., der Helbengeift, Helben- 
finn, Heldenmuth. 

Herold, m., (bän., aus bem celt. herod, neu⸗ 
lat. heraldus), ein Verlündiger, Kriegs- ober 
Teierbote; als m., Name: ber Heldenjohn. 

Heromanfe, f., gr., bie Heĩdenthumsſucht; 

don, u., ein Heron. Tempel; 08, m., 
an Held, Halbgott; Herotheiömußd, m., bie 

Helbenvergätterung. 

‚ Herd us, m,, ein altgriedhifcher ehrſüch⸗ 
tiger Schwärmer, ber fich dadurch einen Namen 
zu machen juchte, daß er ben berühmten Tempel 
ber Diana zu Epheſus burh Brand zerftörte; 
daher nennt man noch ähnlich unfinnig han« 
deinde Männer Hero 

ed, f., gr., AL, bie Flechte, der Haar- 

oder Woliswurm; hörpes alsppicus, bie 
lechte von Aleppo; h. bärbae, bie Bart- 
echte, h. ecthymatödes, bie Eiterflechte; 
h. esthiömönus ober h. 6xödens, bie freſ⸗ 
ſende, bösartige Flechte; n. exulcerätus, bie 

Schwäreunflechte, ein Flechtengeſchwür; h. 


Heterocerus 


| glandulärum, bie Drilfenflechte; h. labiälie. 
die Lippenflechte) h. menti, bie Kinnflechte; 
h. miliäris, bie Hirfenflehte; h. praepu- 
tiälis, die Borhantflebte; h, spurius, ein 
wäflernder Grind, die Grindflechte; h. vasö- 
; rum, bie Gefäßflechte; h. venerdus, bie Luft- 
ſeuchenflechte; h. zonaeförmis ob. h, zöster, 
bie Gürtelflechte Herpestes, f., Bt., eitte 
ı Bflanzengattung in WAmerifa (Antirrhinae), 
Waſſermasle genaunt; — flechtenartig, 
57— Herpetographie, f., bie Fiechtenbe⸗ 
ſchreibung. 
BVerpetoldg, m., gr., ein Kenner und Be— 
ſchreiber ver triechenden Thiere; Herpetologie, 
| f., die Beſchreibung ber riecdenden Thiere. 
ſch, gr., flechtenartig, trägig; kriechend. 
Herpographie, f., gr., bie Kriechſchreiberei, 
bie friehende, niebrige Schreibart. 
Herje, f., fr., Krk. (fpr Herf”), bie Sturm- 
egge; das Fallgatter. Grinders von Rom. 
Herfilie, f., die Gemahlin des Romulus, des 
Senn f., bie altdeutſche Göttin der Erbe. 
erwin, ım., = 








Erwin, ber Kriegafreund, 
ejefiel, m., = Ezediel, [Heerfreund. 
Hesperäntha, f., gr., Bt., ber Abend⸗ 
| ig Hesperia, f., gr., ber unechte Tag» 
alter: Dicklopf; H. alveölus, ber Heine Mal«- 
venfalter; H. comma, ber Strichfalter ober 
das Komma; H. malvärum, ber große Mal- 
venfalter; Hesperidae, ober Heſperiden, 
Mz., bie Familie ber unechten Tagfalter; 
Hedperidin, (jogenannt von ben ed: 
periden, jenen Nymphen ber griechilchen 
garen: die einen Garten mit goldenen 
epfein, Heöperiden-Apfeln, betvohnten und 
hüteten), n., das Pomeranzenbitter, 

Heöperien, n., gr., eig. das Abendland; Ita⸗ 
lien; Höspöris, f., Bt., die Nachtviole; Hes- 
perescordum, n, Bt., ber Abenbaffobill; 
Heésperus, m., der Abendftern, VBenusftern. 

Helhhaft, over Herchiaft, m. Ir Dery 
= en oder Hefyhiditen, eig. ein Ruhender, 

tillfiger; Nabelguder, Schwärmer im bier» 
ehnten Jahrhunderte; Heſchia, f., und Hes 

ychius, m., Name: die und der Ruhige. 
etaifa, gefärbte ruſſiſche Keinen. 
etäre, f., gr., eig. Hreunbin, eine Genoſſin, 
Geſellin; im alten Grkbenland, beſonders in 
Atben, eine Bublerin. 

Hetärte, f., gr., eine Verbindung der Neu- 
grieden; Hetäriften, Verbündete, Mitglieder 

es Örichenvereines gegen bie Türken. 

Hoeteranthera, f., gr. Bt., die Pflanzen» 
gattung: Ungleicpbeutel (Commelinaceae). 

Héterarchie, f., gr., bie Regierung eines 
Fremden, Fremdherrſchaft. 

SHeterobiograpbie, gr., die Lebensbe—⸗ 
ſchreibung, die einer von einem Anderen verfaßt, 
un Gegenſatze zur Autobiographie. 

He£eterobränchus, m., gr., ber Bilfchel- 
wels; H. anguilläris, ber aalförmige Bü— 
ſchelwels. 

Hetörocärfum, n., Bt., bie Pflanzengat⸗ 
tung Verſchiedennüßchen (Asperifoliacene). 
AEoterécedrus, m., gr., ber Kammborntäfer. 

heterochrdiſch, gr., verfhiebenfarbig, bunt. 


beterochronifch 


beterochrönifch, gr., anderszeitig, frembdzeitig. 
Heötörocöma, f., Bt., der Bedeiihopf 
(eine —— 
beterodör, gr., fremd» oder irrlehrig; Her 
terodoxie, t., die Fremd⸗ oder Irrlehrigleit, der 
Fremdglaube, Irrglaube. 
terodröm, gr., ein Druchhebel. 
ecodynämit ‚ gr., frenipträftig. 
eterogen, gr., ungleich- oder verjchieben- 
‚artig, frembartig; erogenitaät, f., die Ber- 
ſchieden⸗ oder Ungleihartigteit. 
eterogräph, m.,gr., ein Andersfchreibenber; 
heterogrãphiſch, ungemöhnlih ‚oder jeltiam 
. geichrieben. Werra 
heterokaͤrpiſch, gr., ungleihfruchtig, ver» 
Heteröklita, gr., Mz., unregelinäßig verän- 
berte Wörter; heteroklitiſch, unregelmäßig, 
von der Regel abweichend, regelwidrig. 
erofranie, f., j. Hemifranie. 
eferofrafie, f., gr., Ut., eine frembartige 
Mi Sun wer Säfte); heterokräſiſch, daran 
leidend ; fremdartig gemifcht. 
Heterolalie, f., gr., Ak., das unrichtige Spres 
hen, das Sichverjpredhen. [gleichzebiger Käfer. 
Heterömöra, Mz., gr., die Familie un— 
Hetöromörpha, f., Bt., die Wechſeldolde; 
—— — ‚gr. , verſchiedengeſtaltig, an— 
ers geftaltet. 
Heteronomie, f., gr., bie fremde Geſetzgeb— 
uug, das — der Autonomie. 
eteropathie, i. = Allopathie. 
eterophonie, f., gr., die unnatürliche franf- 
* Stimme 3. B. bei geihwollenen Hals- 
drüſen). 
Heteropbthalmie, f., gr., Af., die Verſchie— 
benaugigfeit, Augen von zwei verfchiedenen 


Farben. 

Heterophthongie, f., gr., das Fremdſpre— 
hen, bie fremdartige Sprade; das Bauchreben. 

heterophÿlliſch, gr., ungleich » oder verfcie- 
benblätterig. ſſelbart. 

Het£öropögon, n., Bt., die Grasart Wech— 

Heteröptöra, M;., gr., die Wanzenfamilie: 
Ungleihflügler. 

Het£röpt£ris, f., Bt., die Flügellapſel. 

Heteröptiß, f., gr., ein falſcher Schein, Trug, 
Seen srerf bie Frembarti Eßluſt 

etẽrorexie, f., gr., die frembartige Eßlu 
8 der Schwangeren), ſ. Eiffa. 
heterorxrhthmiſch, gr., ungleich abgemeffen ; 
Heterorrhüthmus, m., das abweichende Zeit: 
2 Tonmaß; Al., der abweichende, krankdafte 
uls. 

Heteroͤſcii, gr, M;., Einſchattige, Meuſchen 
ober Völler, bie in ber Mittagszeit ihren Schat— 
ten nad einer und berfelben Gegend, entweber 
nad Norden oder nah Süden, werfen. 

— , gr, überſteigend, überſinnlich. 

eterotoͤmiſch, gr., ungleich eingeſchnitten 


ötman, m., poln., ruſſ. Ataman, ber Hor- 
denführer oder Oberfte einer Koſalenhorde. 
‚ Heuch£ra, f., Bt., eine nad) bem ehema⸗ 
ligen Wittenberg. Brofeflor der Heiltunbe 3. 9. | 
Heucher benannte Gattung Steinbred). 


oder geterbt. 
Bann f., gr., eine verfängliche Frage. 
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heurẽka, gr., ich hab's gefunden, gefunden | 

heureusement,. jr. (pr. öröſ'maängh), 
glüdlicherweife, zum Glüd. 

Heuriftif, f., gr. , bie —— Erfind⸗ 
(ungs lehre; heuriſtiſch, erfiubend, —3* 
erfinderiſch oder erfindungskünſtlich; heuri⸗ 
ſtiſche Methode, die Lehrweiſe, wodurch der 
Lernende zum. Selbſtfinden der Lehrſätze ger 
leitet wird, 

‚bevrifa — heurefa; Hevpriſtis — Hew 
riſtik; hevriſtiſch — heuriſtiſch. 

Heradörd, n., gr., ein Sechsjaiter, ſechsſai 
tiges Tonwerlzeug; berasdtii „rbsjlädig; 
Heräkdron, n., ein Sechsflach, Würfel; Hera: 
meron, n., das Sechstagewerk; Herägium, n., 
ein. altgriechifches Gewicht, — 4 Scrupel oder 
1!/; Quentchen; Heragön,.n., in Schick; 
beragonäl, oder beragönifh, ſechsecig; 
Seragramm, n., eine jechszeilige Figur; Hera: 
gynia, Di;., eig. fechöweiberige lanzen (mit 
ſechs Griffeln); Herameron, n., erae: 
meron; Heramkfer, ım., eig. Sehemaß, Sechs 
fuß, ein jehefüßiger Bers; Herandria , Di; 
ſechsmännerige Bilanzen, mit jechs Staubfäben; 
berändrijch, jehsmännerig; herangulät, ar. 
(., jehswinfelig; berapetälifch, ar., jechsiblu- 
men)blätterig ; ——ã an 

eräpla, (uämlih Bibl ia, eine Sechsſpra⸗ 

ea⸗Bibel, ‚die heilige Schrift in ſechs Sprachen; 
exapöda, Mz., Thiere mit ſechs Füßen, 
Sechsfüßler; hexapodiſch, ſechsfüßig; Herap- 
tera, D;., Sechs lügler, ſechsflügelige Kerb⸗ 
thiere; hexaptẽriſch, jechsflügelig; Hexap⸗ 
— n,, ein 34 das la Beugungs- 

älle bat; Seraftihon oder Heräftichum, n., 
ein Br Gedicht; — ſechs⸗ 
ſäulig; Hexaſtylon, n., ein Schöfäulengang, 
eine Sechsſaͤulenballe; hexaſyllãbiſch, ſechsſilbig 

Hexis, f.. gr., A., die (bleibende) Beſchaf⸗ 
fenbeit, der Zuftaub, das (gewöhnliche) Vefin- 
ben des Körpers. iS 

Fa Schof., = Hydrargyrum, Queck⸗ 

Hialemos, m., gr., ein Klag⸗ oder Trauer- 


gelang. 

Hiäfuß, m., I., eig. das Gähnen, Maffen; 
ein Gähnlaut, ber Uebellaut, weldhen zufannment- 
treffende Selbftlaute veranlaffen, z. B. Du, o 
Adam zc. 

Hibbertia, f., Bt., eine nad) dem engliſchen 

flanzenfanmler Georg Hibbert benannte 

flauzengattung (Dilleniactae). 

bibernäl, -1., winterlih; Sibernatiön , r., 
ber Winterſchlaf (einiger Thierarten) 

Hibernicismus, m., eine irländifrbe Sprach 
eigenheit (won Hiberufa, dem altn Namen 
von Irland). . 

hiberniren, l., überwintern. pflanze). 

Hibiscus, m., I., der Eibiſch (eine Zier— 

bridifch, gr. , zweigeichlechtig, zwitterartig, 
un fo ift 3. B. der Manfefel ein Bibridt 
es Gef? f;, Hibridum, n., ein Olendling ; 
iſchwort, Smwitterwort, f. vox hibrida. 
ıc haeret äqua, h, eig. bier ftodt das 
Waſſer; bier ftehen die Ochfen am Berge. 
Hidage, n., engl. (fpr. heidedſch), das Pflug- 


| geld, Hufengelb. 
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Hidalgo, m., fpan. (zufammengezogen von r Dinge; Hierograpbie, f., eine heilige Gcheim- 
hijo de algo, d. h. Sohn von Bermögen), |. — * Darftellungsart heiliger — 
dalgo. lmaß, eine Hufe. | Hierokrãat m., ar., |. ek ierokra⸗ 
de, n., engl. (fpr. heid'), ein engliſches Feld | tie, Hierarchie; ierofrätifch, I. bie. 
ibdeur, fr. (ipr. hidöh), auch hidös, häßlich, varchifch. 
a 


ulich, ſcheußlich. Hierologte, f., gr., bie Beſchreibung geiftlicher 
— f., gr ſ. Hidroſcheſis. Dinge; brieitectiche Einfegnung: A 
idrda, gr., Al, M;., Hit» oder Schwiß- teromantie, f., gr., die Wahrfagung aus 
blattern; H drokritika, Mʒ. Zeichen oder Er- iron, n;, gr., ein Tempel. [dem Opfern. 
ſcheinungen im Schweiße; Hidröndfus und ieröndmuß, m., ber —— 
i erpriefter, Stift- 


Hidronüfo, f., eine Kranlheit mit vorberge- ierophant, m., gr., ein O 
gengenen Schweiße; das Schweißfieber; Hidro⸗ | vorjteber. “ 
pedeits, f., bas übermäßige Schwitzen; Hidro: | Ditropbyläeium, n., gr., — Gacriftei; 
plante, f., bie Schweißverirrung, bas Schwitzen SHieröphylar, m., ein Heiligthum · oder Kirchen⸗ 
an ungewöhnlichen Stellen, bie na des | büter. Feuerpuſteln. 
Schweißes auf andere Theile als die Haut durch ieropijr, n., gr., Al., eig. das heilige Feuer; 
Unterbrüdung befielben ; Hidropoẽtika, M., ieroffopie, f., gr., die beilige Wabrfagung, 
Ihmweißerzeugenbe ober (hweißtreibende Mittel; | 3. B. aus dem Gange eines Opfertbieres. 
dro us f., das Schweißfieber; Hidroſ Hierothef, f., gr., ein Heiligenfäftlein, Hei- 
f., bie —— — Schweißzuriſtt⸗ligenſchrein, eine Schachtel oder Hülle von Heilig- 
(tung; —* ‚ baran leibend, davon thümern. 
ade De Hidrdfis, f., das Schwigen; Hi: | Sierotheten gt: M;., Anorbner oder Ein- 
roterion, = Subdatorium; Hidröfteum, | führer heiliger Gebräuche. [ligungstebre. 
Hidröftton, n., ein Schwit- oder an ieröfif, f£., gr., bie Heifigleits- oder Hei» 
mittel; Dz. Hidroͤtika; bidrotiſch, ſchweiß⸗ igb Ehurd, f., 4 (pr. Heitfchörtfch), die 
treibend (Mittel). engliſche biſchöfliche Kirche. 
emal, L, winterlich. Digbway-men, engl., M;. (ipr. beimehmen), 
iemänten, I., M;., in der alten chriftlichen | eig. Yanbftrafiemmänner, (bevittene) Straßen» 
Kirche die vom Teufel Beſeſſenen; auch — Par | rüber. 
deraften und Sodomiten. ' iläria, f, Name: bie Freudige; Hilarien, 
iömiren, l, ausmwintern: f., Mz. Freudenfeſte; Hilarität, f., die Fröh⸗ 
"Hieracdit(e8), m., gr., ber Habichtftein, Sper- lichkeit, Munterkeit; Hildriuß, m., ber Frohe, 
berjtein; Hieräcium, f., Bt., das Habihts- li Hilärodie, f., L.»gr., ein Luft» oder 
fraut. —— Freudengeſang; Hilärotragödie, f., ein Scherz⸗ 
Hierändfus, |. Ballismus und epilepsia und Trauerjpiel, Mifhipiel. 
Si ‚ m., gr., ein Prieſterherrſchling; ildebert, m., = Ebhilderid. 
* archie, f., — heilige Herrſchaft, Prie⸗ ildebrandismus, m., ber höchſte Grab 
berricaft, bas ti 


r ‚ba henregiment; bierärhifch, päpftlicher Macht, wie umter Gregor VIL, ber 
prieſterherrſchaftlich. früher Hildebrand hieß, die Hilbebrand- 
ierafieum, gr. Hierdfifon, n., eig. das | Herrſchaft. 


* 
Hetligthum, ber (vom Schiffe getrennte) Kirchen- Hildegard oder Hildemund, f., altd. Na— 
or; hierätifche Ertl Meprienerihe Bud | men: Do Rampfbefdjtste 
ftabenchrift (der alten Aegypter). ilderich, m., — Childerich. 
0, m., ber Heilige. | iltrud, f., altd., das geliebte Mädchen. 
eroböfänon, n., gr bas — Kränter- imantöma, n., Himantöfid und Himas, 
buch; Erflärung ber in der heiligen Schrift vor« | f., gr., Al, bie Zäpfchen- Verlängerung; Entzün« 
fommenben Pflanzennamen. ' | dung beifelben. 
Hieröchlöa, f., Bt., das Pferbegra®. | imäfion, n., gr.⸗“l, das weite Gewand ber 
erodräma, n., gr., ein Schaufpiel aus ber | griechijchen rauen, das Oberkleid. 
bibliſchen Geſchichte. Simten, m., ein niederſächſiſches Getreide— 
Hierodülen, gr., M;., männliche und weib- | mal; in Hannover, — "/s Malter, Y/ Wispel, 
fiche Tempelſtlaven (bei ben alten Griechen, die | "/o6 Saft. 
weiblichen waren eine Art Bayaberen), Heilige hine illae läcrymae, [., eig. daher (rüh— 
thbums» ober Tempelbiener in ber griechiſchen ren) bie (jene) Thränen! — ba liegt ber Hafe 
i Löpf — —— | im Pfeffer oder der Hund begraben! hine — 
Hiero ypbe, f., M;. Hiero yphen, gr. | von bier und ba, von ber einen unb anderen 
(eig. Beiligee Schnitwerh, eilige Cohriftbilder, Bartei. 
optiiche Bilberichrift; DierogIypbik, f.. die Hindoſtan, n., ber Name bes Landes, das 
Bilderfhrift ober Sinnbildertunde; hierogly gewöhnlich DOftindien genannt wird; fr. in- 
p heimſchriftlich, ſinnbildlich, duñkel, dostane, das geröſtete Markt der Arrenga— 
r elbaft. | palme. 








Bier: m(a), n., gr., eine heilige Schrift; indu, m., Mz. Hindus, Inbier. 
Bierogrammaätijch, zur heiligen Priefterfchrift iob, m., bebr., der vom Schickſal Verfolgte, 
g 2 rammatift, m. ein Priefter- Undlückliche, Dulder; Hiobs:Poft, f., ee 


Niger. traurige Nachricht, Unglüdsboticaft. 
Hierogräpb, m., gr., ein Beſchreiber Heiliger Hippanthröp, m., gr, Mz. Hippantbröpen, 


Hippanthropie 


Pferdemenſchen, = Eentauren ; Hippanthro⸗ 
pie, f., Al., eine Art Wahnfinn, im weichem fich 
ber Kranke für ein Pferd hält. 
Hippärchia, Vi;., gr., bie ®attung: Rand« | I 
augenfalter. 
Hippeästrum, n., Bt., die Sternnarcifle. 
Bipveläpß, ın., gr., ein Bferbebirfc, Brand» 
ir 
ME oe, f., Bt., die Pferbefamille. 
Hippiäden, gr., Mz., weibliche Reiterbilb» 
äulen. 
Dippiäch, m., ge., ein Anführer ber Reis 
terei; ein (Ober-)Stallmeifter. 

Sippiäter, m., gr., ein Roßarzt; Hippiäs 
£rif, 1., die Roßarzueilunde; bippiäfri roß⸗ 
arzmeilich. 

Hippion, n., Bt., bie Kreuzwurz. 

Hippobösf, m., gr., eine Bferbefliege. 

Hippobrömus, m., gr., Bt., der Roß⸗ 
fumadı. 

Hippocaftanin, n., = Aeseulin. 

Hippoeröpis, f., 'gr., Bt., die Hufichote. 

* gr., bie Bierdebändigung bes 

treffend; Hippoͤdämos m., ein Roflebändiger. | 
Hippodrom ober Hipps drömus, ın., gt., 
eine Roß-, Reit» ober Rennbahn; 
rennen. 
Hippoglössus, m., bie TEE 
Bferbesunge, Heiligbutt. 4 
ippe zupD, m., gt., ein (abeihafteh gi 
Ss hippocäAmpus, ein angeb- 
liches ı abeiba e8) Seepierb. 

ippofön, m., gr., ein Roßlknecht, Bereiter. 

ippöfraß, m., an ſ. Hypokras. 

ip deratiker, erzte, welche den 
Grundjägen bes ——— Arztes Hippoͤ⸗ 
krätes folgen; hippokrätiſch, dieſen Grund⸗ 
ſätzen gemäß; auch teichenäbnlich, tobtenblaß, |. 
facies Hippocrätica; pofratiömuß, 
bie Grunbläte des Hippäfrät 

Hippofrene, f fe ‚eig. ein Rofquell, Rof- 
Kos die Mujenquelle ber Mufenborn. 

ippolith, m., gr., ein Pferbeftein, Roßftein. 

ippolög, m., gr., ein Pferbefenner; Hip» 
ogfe, bie Bferbetunbe, Roßkunde; 'Bippo» 

Sail. > — undig, roßlundig. 

ppolyt, m., gr., Name: ber Roffelöfer. 

Hass ra gt., ya * u Pferde. 

ippomäne, m., gr., deſüchti — 
feidenichaftlicher Bierbelichpaber: f., Bt., 
Mancinellen-Baum —— — 
if ehr, £., bie Pferbefucht, leidenſchaſtliche 

F — 
pomantie, f., gr., das Weisſagen aus 
8 en ber P ferbe. 


ein Bierber 





Ippomölg, * gr., ein Pferdemeller, Roß⸗ 
————— 

popatbologfe, — von den 
—— ber Sf i 


ferde; hip vopatpelngii, 
bieielbe betreffend. mante 


ippopera, f., gt, ein Pferbefelleiien, Keller 
ippophas, f. ‚Bt., ber Sanbborn. 
Hippophäg r., ein —— 
Hi yonba ii f., — —— 
ippopdde, m., gr., ein ferbefüßler, Einer, | 
ber Pferbefüße hat. 
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Divernage 
— und Hippopoͤtämus, m., 


ein Wafjer-, * ober Nilpferd, Seepferd 
—S—— f., gr., bie ag 1 
ägel. 
pofanbdälen, gr., Hufeijen * 
ippotomie, f., gr., bie YA lieberung. 
ippofröpß, m., gr., ein Pferbezlihter; Hip⸗ 

po * und Sippofeopie, (., gr., bie Bferde» 


dv t, 

u re im ürle, €. ‚ Bt., ber Wafferwebel. 
— m., gri, ber Rof- ober Pferde⸗ 

ſchweif. 


ippurit, m., gr., eine verftein(er)te Füll⸗ 
bornichnede. 
pypür-&äure, f., Plerbeharn-Säure. 
ippuß, ım., gr., üt., das Augenblinzeln ober 
en ; hıppus pupillae, Regenbogen- 
uttramp 
iram, m., hebr. Name: ber Höchfte lebt noch. 
%» Sitcin, n., L, bie Bodfett rest ireiömuß, 
, das © Bodentige Stinten; hiredB, bodig, bod- 
für — atiön, f., "Die Uebergeilpeit bes 
einftodes 


Hirquitdlitaß, f., barb.-l., Al., die Bod- 
fiimme, — paraphönia pübörum. 


übe * hi taub, — borſtig. 
t., aarbaum. 
hirudines, L., — et 


‚Hifingerit, m., ein Geſchlecht ber ſaliniſchen 
Eifenerze (nad Belduer); Geſchlecht ber 
—— et fen). 

fpänien, n., L, Spanien; ESMIROREINEND, 
eine fpanijche Spracheigenpeit. 

"= —*— LE; * — 

m., L., ber Stutzkäfer. 

dromie, f., gr, di Segelei, Segellehre, 


& — — maßi 
die (regelmäßige 
— die 2 


webbeſchreib — 
Hiſtoire, . fr. (pr. iſtoaͤhr'), eine Geſchichte; 
histoire scandaleuse (pr. ſtanghdaloöhß), 


die ra * Läſtergeſchichte. 


ologie, f. gr bie Beweblehre vom thie- 
riſchen — —* f., bie Lehre von 
ben —— und —* der Gewebentiwidelung 
bes Körpers, 
iftöricuß, m., ein Geſchichtslundiger, 
Ge orig förie, f., eine Geſchichte, 
Begebenbeit, d de ichte; Siftörien- Malerei, 
ie ine ee | u * ie 1% * Ge 
ichtchen; ‚ £, bie Geſchichtslkunſt; 
ee m., — Hiftoricuß; iforifefbge 


ogie, f., bie Beweisführung des Dafeins Gottes 
aus ber Geicichte ; iftoriogräpb, m., ein Ge⸗ 
—— iftoriograpbie, f., bie @e- 
chichtsſchreibung, eichichtsichreibefunft; iſto⸗ 

riomathie, f., bie Gejcichteerlernung ; hiſtd⸗ 


ri chtlich, chts 
— id, — indem 


bes or anifchen Körpers 
— m., l., ein Schauſpieler, Gaukler; 


M dnen. 
——2 e, £., fr. (fpr. iwernaͤhſch'), Die Ueber⸗ 
— r Schiffe; ber dazu eingerichtete 
afen 


Hives 


Hives, M;., engl., Al. ¶ pr. heim), bie Kranıpf- 
bräune, ber trodene — 

h. L, = hoc loco, I., an diefem Orte, bier, 
— — hujus loci, diefes Ortes. 

nn Q.0. „== hora locoque consueto, 

gewöhnlicher Zeit und an gewöhnlicyen 

—— (a4 5 ſchulanſchlägen und gelehrten Ge- 
legenbeitsjchriften). 

h. m., =hoc mense, L, in biefem Monat; 
ober = hujus mensis, biefeg, bes gegenwär- 
tigen ober laufenden Monates. 

Doar, ı m., engl. (fpr. hohls), Windbeuteler, 
Ihlechter Witz. 

Ss in, m., der Hauben-Fafan. 

ob ejlantamus, m,, bie Lehre vom politi- 
chen Abjolutismus, nach ber Anſicht bes eng- 
lichen Pe eerooben Hobbes (1588—1679). 
obblers, engl., Mz., Küftenreiter gegen ben 
leichhandel. 

Hoboe, f., = Hautbois. 

höc 0, L, in biefem Jahre; hoc est, 
das ift ober bebeutet. 

ochepof, n., fr Ada hoſch'pöh), gehadtes 
und - ämpftes Fi eiſch 
ock, u. (fr. hoc), ein Kartenfpiel. 
080, ım., ein dem Puter ähnlicher Vogel in 
Südamerita. 

hoe loco, [., an biefem Orte; hoc mönse, 
in biefem Monate. 

Hocopocos, M;., ein Spottname ber ben 
Demokraten (Locofocos) entgegengejeßten Bar» 
tei in Amerita. 

höe sensu, [., in biefem Sinne; hoc t6m- 
er ber Zeit, dermalen. e p 

Hocuspocus, m. (aus ben Worten bes Prie⸗ 
fiers beim Yustheilen bes heiligen Abendmahls 
verfälicht: hoc est corpus ete,), Gaufelei, das 
Blendwerf, die Tajcpenfpielerei. 

Sodege 18, f., gr., bie Wegeweiſung; Anlei- 
tung zum eben und Lernen (auf Ho ichulen) ; 
> er ef, m., ein Wegweifer; Hodegätif, r., 

odegeiis; bodegetifch, an- oder einleitend 
— 

hödie mihi, craͤs tibi, [., beute mir, mor⸗ 
gen bir. 

ge du ‚bie Reiſelunde, Reijelebre. 


— Hodeg—; Hodoget, m., 
—— n., gr., ein Wegmeſſer; hodo⸗ 

ke w egmefiend, nah dem Wegmeſſer; 
Hodop anie, 1 ‚ bie Abweihung vom regel- 


ten Lege. 
Söber ober Hödur, m., ber altnorbijche 
blinde Kriegsgott. 

Soed, m. (fpr. hub), ein altes hollänbifhes 
Raummah fir Steinfoplen, Kalk u. dgl., 
231/, Heltoliter; ein altes bollänbif ches Frucht» 
= 10%, Sad, — 10%/, Heltoliter. 


oefer, | —* uker. 
ofiren, bo en, böfeln; feine Notbburft ver« 
richten 
yore, m., engl. (fpr. bogsbebd), ein 
Wein» ober Biermaf, Orboft, = 60 Gallons 
ober 3 Eimer. 
Hola . a, gr., M;., A, völlig ausleerende 
Mittel; olagögijch, völlig, Alles ausleerend. 


377 


"homme de main 


So m., ao das Honiggras. 
ge a ober Holla, f., bie altdeutſche 
a ber Che und Fruchtbarkeit. 
Holm, m., nieberd., ein Infelden, Fluß- 
— die Scifjewerf t. 
ndien, gr., Diz., Knochenfiſche. 
CH ‚ ganz eigenhändig ge- 


um, n., ein (von 
beeäpbunm, 1 Bernähtniß, i 


eine eigenpänbige Urkunde. 
Pauftum, n., gr., ein Branbopfer, ein 
Opfer, welches ganz verbrannt wird. 
olomeriäner, m., gr., —— ag nz 
liften, welche behaupten, daß der Geift in einem 
Raume, und zwar in dem Ganzen und feinen 
eilen eriftire, ben Nullibiften entgegen- 


gelegt. [tometer. 

—— m., gr., ein Allmeſſer, = Pan⸗ 
—7 ganz feiben. 

„Je eriih, gr ‚ ganz eifern, ganz von 


tostzum, n., ®t., ne 
us ne völlige Ber- 


> 
** — —— gr, Mt ch, völlig verwadjien. 
un urien, gr., Mz., —— * Strahl- 


Dototonie, & — der Starrkrampf; 
holotoniſ 5 Rarrframp 

es, L1. L., die —8 * g betreffend, z. ®. 

Ib, — Steuer; Homägium, n., bie 

Hulbigung, ehrerbietige Unterwerfung, Lehns- 


pflicht; auch Menichenpreis; homägium mör- 
tüum, ganzer enfchenpreis; h. vivum, 
halber Denfdenpreis 


—* ta, ſ. Dmagra. 
onema, n., Bt, bas Natterfraut. 


Kumslöy M;., gr., eine Gattung Käfer. 
” (dom re. 


Ber 

omöria, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Irideae), nad bem altgriehifhen Dichter Homer 
benannt. 

Homieidium, n., I., ber Morb, Todtſchlag; 
homicidium casuäle, ber zufällige, ni t 
vorſätzliche Mord; h. culpösum, ber verſchul⸗ 
bete Mord; h. dolösum, ber arg alftige e Mord; 
h. necessärium, ein nothwendiger — 
oder Nothwehrmord; h. voluntärium, d 
le vorfätliche Todtſchlag. 

Homiletif, f., bie Predigt» ober Ranzel- 
rebefunft; Smildfiker , m., ein Prebigtlebrer, 
Kanzelrebet nftler ober vLehrer der geiſtlichen 
Beredtſamkeit; h —— kanzelmaͤßig, bie 
Prebigt- oder geiſtliche Rebelunſt betreffend. 

Hoiniliaäriüm, n., gr.⸗l., eine — 
von bibelerflärenden Predigten: ‚Homilie, f., 
eine bibelerllärende Prebigt, Grläuterungsrebe; 
Homilift, m., ein Prediger, Kanzelrebner. 

ommage, £., fr. (fpr. ommäpid'), j. Hom⸗ 

iu 

— d’affaires, fr. (fpr. omım’ dafähr), 
ein Geſchäftsführer, Geichäftsbeforger oder Ge- 
ſchäftsverweſer; homme de cour (pr. — de 
fubr), ein Hofmann, KU homme de for- 
tune (pr. —fortühn’), ein Glüdsmann, Glide» 
pilj; homme de lettres (fpr. —lättr”), ein 
Gelehrter; homme de main (fpr. — mängh), 


homme de qualite 


ein banbfefter Mann; homme de qualits 
(fpr. —faliteh), ein Mann von Stande, Bor- 
nehmer; homme d’esprit (fpr. — desprih), 
ein Mann von Geift oder Kopf; "homme 
d’etat ſpr. —detäh), ein Staatsmann. 
hömo aliöni jüris, L, Ripr., Eimer, ber 
noch unter väterlicher Gewalt ftebt. 
—— ſ. bemofarp—. 
homocentr ih, gr., gleichmittig,; von ober 
aus gleichem Mlittelpunfte, gleichkreifig; Homo: 
centrum, ».. der gemeinichaftliche Mittelpuntet. 
Homodröm, m., gr., ein Tragbebel. 
Homogamie, f.. gr., die Zuſammenverhei— 
ratbung; gleichzeitige Entreidelung ber männ— 
lihen und weiblichen Theile einer Zwitterblume; 
homogen, aleichartig, von gleicher Art, Nattır 
oder Beſchaffenheit; Homogenität, f., bie 
Gleichartigkeit; Homogramm, n., die Gleich» 
ſchrift, gleihartige Schriftart; Homogräph, m., 
ein Werkzeug zum perſpectiviſchen Zeichnen; 
Homogyne, f., Bt., der Alpeniattig; homo— 
kärpiſch, gleichfruchtig, mit Ähnlichen Früchten; 
bomolög, — gleichnamig; gleichlie- 
gend won Winkeln); Homologation, f., bie 
gerichtliche Beglaubigung von Schriften; Be- 
glaubigungsicrift; Homologie, f., bie Ueber» 
einftimmung, Beiflimmung; homologiren, 
A beglaubigen; bomolögiich, * le 
09; Homologumena, Di;., allgemein aner» 
fannte oder für echt gebaltene Schriften, bon» 
maälliſch, einſeitig, anf eine Seite gelehrt (von 
Pflanzen); bomomörphifch, gleichgeſtaltig; ho— 
monym, gleichnamig; Homoͤnjma, —nyme, 
Dir, gleichnamige, gleichlantende Wörter; Ho: 
“ monymte, £., die Gleichnamigkleit, ber Gleich- 
laut; homonymiſch, — homonym. 
Homöobidtik, r., gr., die in jedem, auch dem 
franthaiten Organismus noch vorhandene ge» 
funde oder Lebenatraft; Homöomerfe, r., die 
Aehnlichkeit ber Theile; Homdon, n., das Achn- 
liche, Gleichniß; Semdspar te, f., Af., Gleich⸗ 
leibigleit oder vietmeyr Äbn idjes Leiden; So» 
möopäthif, f., bie Kranfheitsheilung duͤrch 
ähnliches Yeiden erregende Wittel (von Dr. 
Habnemann); —— Aehnliches 
leidend; Homöophona, Piz, ähnlich lautende, 
lautverwandte Wörter; Homöophbönif, f., eine 
Zufammenftellung lautverwanbter Wörter; Ho: 
möoptoton, n., die Achnlidlautung, Gleich 
fälligteit von Wörtern; —— die (bes 
lebrende Vergleihung, Belehrung durch Gleich⸗ 
nifie; Homöoteleuton, n.. Die Gleichendigung, 
ter Reim; bomdotönifch, ähnlich lautend; Hd» 
moethnie, f.. bie Volls oder Familiengleich- 
beit, Abſtammung von bemfelben Bolke Ho» 
möufläner, My, Anhänger ber Fehrmeinuug, 
daß, Jeſus nur ähnlicher (bomdufio® oder ho» 
moiufios), nicht gleicher Natur (bomoufios) 
mit ©ott, dem Vater, gewefen und noch fei. 
homo ömnium horärum, IL, eig. ein 
Menſch von allen Stumben, d. b. ein folcher, ber 
fich in Alles zu Schichten weiß 
Homopbäg, m. ar., ein Robfleifchefier; Ho» 
mopbagte, t. das Nobfleiichefien. 
Homophonie, f.. gr., die Uebereinftimmung, 
ber Gleichlaut; Homopbönit, £., die Zufammen- 
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honos habet onus 


ſtimmlungs lunſt; homophoniſch, gleichlautend: 
homophülliſch, gleichblätterig; - Domöpt:ra, 
Dl;., die Gleichflügler. 
hömo süi jüris, {., Nipr., Einer, der nic 
mebr unter der väterlichen Gewalt ſteht; h mio 
sum, humäni nihil a me aliönum put», 
ich bin ein Menſch und halte nichts Dienitrichee 
mir fremd. 
bomotönifch, ar., gleihftimmig, einhallig 
hömo trıum literärum, l., ein Dienid 
von oder mit drei Buchftaben, fur = ein Dieb. 
emoufie, f., gr., die Wejeneinheit; homou⸗ 
fio8, gleihwefig, gleichweſenhaft, gleichartig. 
Homuncto, Homüncülus, 1., ein fleiner, 
elender oder verächtlicher Dienich, ein Menſchlein. 
-Höndert, ein altes bolländifches Maß für 
Seeſalz, — %/,, Heftoliter, oder 7 Schiffslaſt 
a 4000 Bi. -Amfterb. Gew. 
boneft, 1, — achtbar, ehrlich; ho- 
nöstas püblica, die öffentliche Ehrenhaftigteit, 
der gute Ruf; Honeftatiön, t., die Beehrung; 
der Anftand, die Zierbe; boneftiren, ehren, 
beehren; honestissimus, Hodadtbarfter. 
Hong, M;, in China ber ausſchließlich zum 
Handel mit Fremden berechtigte Verein von 


‚Kaufleuten, auch Jang bong fchang, d. h. Ge— 


jelljchaft des Seehandels, genannt. 

Hongroiſe, f., fr. (fpr. honghgroaͤhſ'), ein 
ungariſcher Tanz. 

honnet, fr., redlich, ehrlich, bieder, billig; an« 
ftändig; Honnetett, e. (fpr. onäteteb), die Red« 
lichkeit, Ebrliebe; a Artigleit; 
Honndte: Homme, m. (pr. onätomm’), ein 
rechtlicher Mann, Biedermann, Ehrenmann. 

onneur, m., fr. (fpr. onöbr), die Ehre, Ehr— 

erbretung; Honneurd, M;. Ehrenbezeigungen, 
bef. Bemwilltommmung, Bewirthbung und Beglei- 
tung der Gäſte. 

honni soit qui mal y pense, fr. ſſpr. 
— va fi mallipängbe), ein Schelm, oder Hohn 
dem, wer Arges dabei denft; Aufichrift des vom 
König Eduard LI. zu Yondon 1350 geftifteten 
Ordens vom blauen Hoſen- oder Kniebande. 

bonoräbel, I., ehrenmwertb, ebr- oder ſchätz⸗ 
bar; Honoränt, m., ein Wechſelannehmer für 

ehnung eine® Anderen; Honorärlium), n., 
ein Ebrenlobn, Ehrenſold, be. die Lehrer- oder 
Schriftſtellergebühr; Honoratidn, f. bie Bech- 
rung; Annabme und Einlöfung eines Wechſels; 
— und Honoratidres, Mza die 

ornehmen, Mitglieder der höberen Stände; 
Honorãt(us), m., ein oberer Ordensgeiſtlicher; 

onörate, f.. Honorafuß, m., I., die oder der 
Sechrte, honor di littera, it, Kifpr., eig. die 
Ehre des Mechfelbriefes, deſſen Annahme zum 
Auszahlen; bonöres mutant mores, |, 
Würden oder Ehrenftellen verändern die Zitten, 
das Benebmen oder Betragen; honoriflce, 
ehrenvoll, rühmlich; Hondrig (werderbti, = bo» 
norabel; bonoriren, fr., ebren, bochſchätzen; 
aus- oder bezablen Anweiſungen und Wedel; 
Ehrengebühr oder Ebrenlohn entrichten; honö- 
ris causa, I., Ehren halber, Ehren wegen; 
Hondr⸗Tage, Zabliungssfrifttage, 

hönos habet Öönus, I., Ehre hat Faft, 
Würde hat Bürbe. 








bonteug 


honteux, fr. (ipr. honghtöh), verſchämt, bes 
— 
onved, m., Mz. Honveds, ungar., ein 
Mann der Bolkswehr. * 
Hoödia, f., Bt., eine Pflanzengattung: 
Hoobie (Asclepiadeae). 
Hookah, 


Rohr. 
ooker, m., engl. (fpr. huker), ein Laſtſchiff. 
opletiß, f., gr., Krk, die Waffen over Be- 
wa fnungslehre — in Leipzig). 
Höplia, M;., gr., die Familie Hufkäfer. 
—— m., ein geharniſchter Fußlämpfer; 


Hoplochrisma, n., die Waffenſalbe (womit man 


ſonſt abergläubiſcher Weiſe die Waffen beſtrich; 
* ‚m., ein gerüſteter Kämpfer, Rü— 
ugskämpfer; Hoplomachie, f., der Kampf in 
völliger Rüftung. 
oplometer, m., gr., ein Hufmeſſer; Hoplo⸗ 
mefrie, f., bie Hufmeflung. 
Hoplothöca, f., Bt., der Schlauchtelch. 
opiothäfe, f., gr., ein Waffenlager; eine 
Rülttammer. 


oppel I, n., ein ruffifhes Getränt 
aus Rum, Cibotter und Zuder mit heißem 
Theewaffer. 


Hoqueton, m., fr. (fpr. hol'toͤngh), ein Poli- 
zeirod; ein Polizeidiener. 
Öra, f., l. die Stunde; hörae, 
M;., Bet- und Singftunden in Klöftern; hörae 
canönicae, die borgejchriebenen. oder vor» 
Ichriftlichen Gebetftunden; hörae reguläres, 


bie zum Abfingen beftimmten Stunden in Klö⸗ 


ftern, daher: höras fingen. 
Horat., = Horatius (altrömifcher Name). 


Horätia, f., Horätius, m. Name: die oder 


ber Sehenswerthe. 

Horde, f., tatar., ein Haufe (herumziehender 
Familien). 

Hordeacken, I. hordeäcdae, M;., die ger- 
ftenartigen Gewächfe. 

ordein, n., l., ber Beftanbtheil bes Gerften- 

mehls. Krithe. 

Hordeödlum, n. l. Af., ein Gerſtenkorn, ſ. 

Hörddum, n, [, die Gerſte; höordäum 
excorticätum, I., gefhälte Gerfte, Graupen. 

Horebit, ın., M;. Horebiten, bie nad) bem 
Berge Horeb in Böhmen benannte Partei ber 
Sufftten. 

Hören, l. M;., Stunbenfihrerinnen, Zeit 
göttinnen; f. a. Hora. 

borirte Buchitaben, verzierte, große Ans 
fangsbuchftaben. 


Horiömograpbie, f., gr., die Gränzenkunde, 


Gränzenbejhreibung; — m., bie Be» 
gränzung, die genaue Beſtimmung eines Sach— 
oder Begriffumfangs, — Definition. 
höris successivis, l., bei günſtiger Ge— 
legenbeit. 
— m., gr., der Gränzkreis, Seh- ober 


Gelichtöfreis; die Fallungstraft, das Faflungs- | 


vermögen; 
nn I 
zontale Lage; 

Sefihtstreish 


pnsigontäl, wagrecht, waſſergleich; 
ität, r., bie Wagerechtheit, die hori— 


arftellung; Horizontäl-Wage, f., 


# 
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ooka (pr. Hua), £., hinboft., 
bie inbifche Tabadspfeife mit langem elaftijchen | 


sren, 


Horizontäl:Projeetiön, f., bie 


Horticulturiſt 


die Wafferwage, ein Werkzeug zur Meſſung dei 
h — Erhebungs⸗Richtung einer Fläche. 
orkelia, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Rosacöae), nah bem Brofefior 3. Horte! 
benannt. 
'ı  Horminum, f., Bt., bas Scharlachkraut. 
ornift, m., ein Hornbläſer. 
ornung, m., f. Februar. 
| orodift, m., gr., ein Stunbenzeiger; Ho: 
tograpbie, f., die Stuudenbeichreibung, Stun- 
deneintheilung; Sonnenubrmacertunft, Horo» 
Tög, u., j. Horologium; Herologen, Di;., die 
Stunbenvertünder oder Stundenausrufer (Stla- 
ven in der Borzeit); Horolögium, n., ein Stun- 
benzeiger, eine Ubr; Horometer, n., ein Stun- 
—— Horometrie, f., die Stundenmeſ—⸗ 
fung; Horopter, n., das Sehziel; — 
n., eig. ein Stundenzeiger, der Punkt ber Ekliptif, 
ber bei ver Geburt eines Menſchen im Horizont 
aufgebt; Zeichendeuter; die Schidfalsdeutung ; 
baber: einem das Horoſkop ftellen, ihm fern 
Schidjal aus den Sternenftande vorberjagen ; 
Horoſkopie, f., eig. die Stundenbeobadhtung, 
angebliche Weisjagung aus dem Planetenftande, 
eichendeuterei, Geburtsftundendeuterei; boro: 
opiren, bie Geburtsftunde anzeigen; Horo—⸗ 
pium, n., = Horoſkop. 
borrend, l. jchredlich, fürchterlich, granfen- 
und ſchauderhaft. 
borreseiren, l. verabfcheuen, Abfcheu haben. 
orreur, m. oder n., fr. (fpr. oröhr), der Ab- 
fheu, Gräuel; Horreurd, M;., abicheulicye 
Dinge, ſchreclich Aeußerungen; horribel, 1., 
= horrend; horribile dietu, zum Entſetzen; 
' Horribilität, £., die Schredlichleit, Fürchterlich— 
feit; horriblement, fr. (jpr. orribl’mängh), 
= borribel: borrid, T., abjcheulich, entſetzlich; 
ſchrecklich; raub, ftachelig. 
orripilatiön, f., [., Al, das fieberhafte 
Fröfteln, Schaubern. 
borriren, — borreßeiren. 
hörror, m., I, der Schauber; ber Abichen, 
das Entjeßen; hörror väcüi, die Scheu vor 
bem Leeren (die man ehemals ber Natur zu- 
ſchrieb, um dadurch manche Ericheinungen zu 
deuten); Al. — Horripilation, 
hors de combat, fr. (fpr. bobr DE tonabba), 
außer dem Treffen, fern vom Schuſſe; hors de 
la loi {fpr. —Ida), vogelfrei; hors de saison 
(pr. —fäjongh), außer ver Jahreszeit; außer ber 
Zeit, zur Unzeit. 
Hors⸗d'oeuvre, n., fr. (fpr. hohrd'öwer), ein 
Beiwerk, Nebenwerk; etwas Entbehrlicyes, Ueber» 
flitffiges, Zugegebenes; ein Beigericht, eine Bei— 
ſchüſſel. 


Ar m., altd. Name: ber Hochgeborene. 











1 


| orfämen, n., l., ein Ermunterungs- 
| mittel, eine Ermabnung; Hortatidn, f.. Die 
Ermahnung; bortativ, bortatörifch, erınuns 
ternd, ermahnend, zur Ermunterung dienend. 
Hortenfe, f., fr. (ipr. ortängbß'); Horten- 
sia, f., [., Name: Gärtnerin, Gartenfreunbin; 
ber Gärtner, 


| Hortönsius, m., I., Name: 


| Gartenfreund. ’ 
ortieultür, f., I., der Gartenbau; Horti⸗ 
' eulturift, ein Gartenbauer. 


bortiren 


bortiren, I., ermahnen. 

SHortolög, m., L.»gr., ein Gartenfunbiger, 
Gartenfreumd; Hortologte, f., bie Gartenkunde; 
bortolögifch, dieſelbe betreffend. 

hörtus siecus, m., ü, eig. ein trodemer 
Garten; ein Kräuterbuch. 

Hosackia, f., Bt., eine Pflanzgengattung 


(Leguminosae-Papilionacene), nah bem Arzt 


Hojad zu New⸗York benannt. 

ofiänna, £., bebr., Hilf uns! Heil ihm! 

ospes, m., I., ber Wirth, Gaftfreund und 
Gafwirtb; Hospice, n., fr. (ipr. oſpihß'), f. 
Hospitium; bospitäl, gaftfreundlid, wirth- 
Ich; Hospitäl, n., ein Armen«, Kranten- ober 
Siechhaus; Hoßpitaldrius, m., ein Gaft« und 
Krantenpfleger, bef. in Klöftern; Hospitäl— 
fieber, n., das bösartige Yazarethficber; Hospi- 
fälier, Di;., bie —— barmherzigen 
Brüder; Bospita if, m., ein Pflegling ober 
Krantenhäusier; Hospitalität, f., die Gaft- 
freundſchaft, Gaftfreiheit, Wirthbarleit; Hosſpi⸗ 
talitin, £., eine Bfleglingin. 

Hospitänt, m., L., ein Hörgaft, Gaſthörer (in 
Borlefungen); bospitiren, Borlefungen (ale 
Saft oder Fremder) befuchen, benfelben bejuchs- 
weile beiwohnen. 

Hospitiun, n., L, das Gaftbaus, bie Her- 
berge, das Gaft« oder Herbergstlofter; Recht der 
Gaftireundichaft; Burſchengelage; hospitium 
pübliecum, eig. eine öffentliche Herberge, f. 
Prorenie. 

Dospodär, m., Herr (Zitel ber Fürften in 
ber Moldau und Walachei). 

—Hoſtägtum, n., 2. d. M., das Einfager, 
Stanblager. 

Hoftenditium, L. d. M., die dem Lehnsherrn 
von den Bafallen geleiftete Geldhilfe zum Kriege. 
. Hofteria, f., \pan., ein Gaſthaus, Wirthe- 

aus. 

Hoftie, f.,L, ein Schladhtopfer, Opfertbier; 
Das kirchliche Abendmahls- oder Weihbrot; das 
Hochwürdige. 

boftil, I., feindlich, feinbfelig; hostili Ani- 
mo, mit feindlichen Sinne; Hoftilitäten, M;., 
Seindfeltgfeiten, Anfeindungen; bostiliter, 
N teinbielig; Hoftilifium, n., die Kriegs- 

teuer. 

Hot⸗cokles, engl., Dia. ifpr. —lockels), eig. 

beige Hähne; Handſchmiſſe (ein Spiel ber eng- 
lichen Matrofen). 
_Höftel, n., fr. pr. stell’), ein Herrenhaus, 
por, großes Gaſt- ober Wohnbau; hötel de 
ville (pr. — will’), das Stadt» oder Ratbhaus; 
Hötel-Dieu, n. (pr. —diöh:, ein Gotteshaus, 
Kraukenhaus (zu Paris; hötel garni, eine 
MWobnung mit Hausgerätb; Hötelier, m. (fpr. 
otelieb), der Gaftgeber; Höteliere, f. (fpr. ote- 
liähr“., die Gaftwirthin; Hötellerie, f. (pr. 
otel’rib', eine wornehme) Gaſtwirthſchaft. 

Hoftentoftäde, f. (Klopftod), ein Hotten- 
totten⸗ Lied oder » Gefang; — M;., 
ein ſehr rohes Volk im ſüdlichen Afrika; baber 
bildlich: ein rober, bummer Menſch. 


Houdri, n., ein offenes Fahrzeug mit hoben | 


Segeln. 
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Hufer 


eine Hulbin, ewig junge Genoffin in Mohamı- 
meb’8 Paradieſe. 

house of commons, engl. (pr. haus of 
tömmöns), bas Haus der Gemeinden, das Un⸗ 
terbaus; h. of Lords ober Peers (fpr. — 
pibre), das Haus ber Lords, das Oberhaus. 

Houstönia, f., Bt., eine nad) dem englifchen 
Botaniler W. Houfton benannte Pflanzgengat- 
tung (Rubiacese). Vu 5 

Koumalk, altd. Rame: der mächtige Be- 

ovea, f., Bt., zine nad) dem englifchen Bo» 
tanifer U. P. Horn benannte Pflangengattung 
(Leguminosae-Papilionaceae). 

Hovänja, f., Bt., eine nah D. var Ho» 
ven in Amſterdam benannte Pflanzengattung 
(Rhamnae). 

Hoya, f., eine nad) bem englijchen Gärtner 
zZ. Hoy benannte Pflanzengattung (Asclepia- 
deae). 

H8., = LLß., b. i. duae librae et semi- 
libra, zwei unb ein halbes Aß, — Sestertius. 

h. 8., = hoc sensu, l., in diefem Sinne. 

H. s,, = hic situs, ober H. s. e., = hie 
situs est, I., bier liegt (begraben ober beerbigt). 

h. t,, = hoc tempore, l, biejer Zeit, ber» 
malen, gr 

Huberia, f., Bt., eine nah dem Naturfor« 
ſcher Huber benannte Pflanzengattung (Ly- 
thrariae-Melastomeae). 

Hubert, m., altd. Name: ber durch feinen 
Gerft Glänzende; Huberfine, f., die Hochbe- 
rühmte; Hubertus, m., der Schußbeilige ber 
a ober Jagd; ber Hochberühmte; Hubertus» 
Drden, m., ein Ritterorden. 

Hubertia, f., Bt., eine Pflanzengattung 
Quberti& (Corymbiferae). 

uder, m. — Hu j 
— ueba, f., ein Fruchtmaß in Tunis, — 85 
iter. 

Huörnia, f., Bt., eine Pflanzengattung 
Huernie (Asclepiadene; nach dem Botaniler 
Huernius benannt). 

Huerta, f, My. Huertas, im ſüdlichen Spa« 
nien: ein Garten, eine künſtlich bemäflerte 
Fänberei. 

Hufeländia, f., Bt., eine nah bem be 
rühmten Arzt Hufelanb benannte Pflanzen» 
gattung (Laurineae). 

Hugenotte, m., Mz. Hugenotten, fr. Hu- 
guenots, M;., bie Reformirten in Frankreich 
entweber nach einem Ort bei Tours, wo fie fi 
zu verfammeln pflegten, genannt, ober = Qug- 
Genofien, d. i. Geiftesgenofien, ober von Egnots, 
b. b. Eidgenoſſen. 

ugo, m., altd. Name: ber Hohe, Erhabene. 
ut, n., holl., ein einmaftiges Fahrzeug mit 
flahem Bord. ! 

Huiſſier, m., fr. (fpr. üiſſich), ein Thür⸗ 
bilter, Gerichtsdiener. 

huj., = hujus, I., deffelben (nämlih mön- 
sis = Monates); hujus anni, biejes Jahres; 
hujus loci, dieſes Ortes. 

ufa, = Hookah. 
ufer, m., boll. gen (fpr. hufer), eim 
Meines holländiſches Jagdſchiff mit zwei ober 


surf, f.. arab. (fpr. bu—), My. Houris, drei Maſten. 


- 


Hulda 


Hulda; Huldina, f., altd., die Holbe 

ulf, m., engl. (ipr. HEIM), ein Schifferumpf; 
aud ein altes maftlofes Schiff, gewöhnlich von 
Gefangenenſchiffen gebraucht. 

umän, !., menſchenfreundlich, Teutfelig ‚ge 
fällig (leutholb nah Jahn); Humaniöra, Di;., 
bildende Bor- oder Hilftenntniffe , ange und 
Schulgelehrſamkeit; jogenannte ſchöne Wiffen- 
Ichaften ; umanifiten, vermenfchlichen, bilben, 
uma>» 


—— 
umanifät, f., bie Menſchheit, das Menſchen⸗ 
thum; die nel feit, Leutſeligkeit, Hulb, 
Milde, Humanitätd:Studien, — humani- 
ftifhe Studien. 

umatidn, f., I., bie ——— 

unibert, m., altd. Name: ber Berühmte. 

umble, fr. (jpr. önghbl’), niebrig, gering, 
beſcheiden, bemilthig. 

umbolbtit, m., = range ober Dxalit. 

umbug, m., engl. (ſpr. hömbogh), ein 


Schwank; Faſelei; gemöhnlih von den Anf- 
jchneibereien ber Norbamerifaner gebraucht; 
Betrügerei. 


Humectänfia, I., M;., Al., anfeuchtenbe 
sn Humeetatiön, f., bie Anfeuchtung; 
umectiren, anfeuchten; humecetĩiv, anfeuchtend. 
bumeräl, I., die Schulter betreffend, zur 
Schulter gehörig; Humeräle, n., das (priefter- 
lie) Schultertuh (unter dem Meßgewande) ; 
Humerus, m., die Schulter. 

Humeur, £., fr. (pr. ümöhr), die Launerei, 
(ber Launfherz, nah Jahn), bie Laume, 
Stimmung. [Erbe. 

umicubatiön, £., l., das Liegen auf ber 
umid ober humĩde, fr. (jpr. ümihd), feucht, 
naß, wäfferig; humidiren, anfeuchten, feucht 
machen; Humibität, f., bie Feuchtigkeit, Näſſe. 
bumil, I., demüthig, niedrig; Humilidnt, 
demüthigend, erniebrigendb, berabjeßenb, krän⸗ 
tend; Humiliatidn, f., die Demüthigung, Ers 
niedbrigung, Kräntung; bumiliiren , erniebri« 
en, berabjeßen, fränfen; Humilität, f., bie 
iebrigfeit, Demuth. 
umin-@äure, f., Dammerbe-Säure. 
umiren, I., beerbigen, begraben. 
umdr, m., = Humeur. 
ümor, m., I., die Feuchtigkeit, ber Saft; 
humorãl, At., die Feuchtigkeit bes Körpers 
betreffend; Bumoräl-Fieber, n., Al., bas 
giußfieber: umoräls» Pathologie, f., bie 
rantheitslehre von Verderbniß ber Säfte; hü- 
mor saqudus, wäflerige euchtigfeit; hu- 
möres peccäntes, Diz., kranthafte Flüffe, 
wanbelnde Kranlheitsſtoffe. 
bumorifiren, laumig barftellen ober ſchrei⸗ 
niger Schritfieler, Bumsrtfifeh, 
u riftſteller; humori launig 
har lacrymälis, l., Al., bie Thränen- 
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‚m., em Scherzlauniger; lau⸗ 


Hyalurgik 


feuchtigleit; h. puriformis, eiterartiger Stoff 
ober ſolche Feuchtigkeit; h. purulöntus, ber 
Eiter, Eiterfluß. 

Huͤmus, m., !., Hümus⸗-Boden, m., ber er» 
dige Nüdftand verweſ'ter Körper, Dammerde, 
Gewächserde, Moder. 4. 

gr m., altb., ein Niefe, ein ungewöhnlich 

roßer Menſch; Hünengrab, n., ein uralter 
Pr Grabbügel in gewiſſen Gegenden Deutid- 
ands. 

Huntleya, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Orchideae), nad) dem englifchen Gartenfreund 
John Thomas Huntley benannt. 

Hursa, f., Bt., ber Sandbüdjenbaum (Tri- 
coeese Euphorbiacene). 

Hurluberlu, fr. (ipr. bürlüberlü), burleburle, 
hurliburfi, geradezu; unbebachtfamer, unbelon« 
nener Weile; Hurlyburly, engl. (ſpr. börrlis 
börrli), der Zumult, das Setöfe, ver Wirrwar. 

prerap, ruffticher und eugliſcher (unüber- 
jegbarer) Jubelruf. 

Hufär, m., (von bem ungar. husz, zwanzig), 
eig. ber Awanzigfte, weil feit 1445 in Ungarn 
je 20 Adersiente einen Reiter fiellen mußten; 
ein ungarifcher leichter Reiter, meuerlih mit 
Strömer, Tummler überfekt. j 

Huso, m. (entiweber vom ungar. husos, fleis 
ſchig; ober vom türk. usun, lang), ber Fild 
Haufen, oder Bjeluga * Ruſſen). 

uſſah, = Hurrah. 

uſſit, m., Mz. Huſſiten, Anhänger, 
Freunde und Rächer des böhmiſchen, im Jahre 
1415 bei & 2 itz verbrannten Religionslehrers 
Buß; buffitijch, von benjelben berrührend 
oder diejelben betreffend. 

Huſtings, Mi;., engl. (fpr. höſtings), das 
— die Wahlbühne (bei Parliaments⸗ 
wahlen), auf welcher die Stimmbewerber Reden 
an bie Wahlmänner halten 

yacintb, m.. gr., bei ben Alten ber Ame- 
thyſt; bei ung ein hochgelber in’s Röthliche ſpie⸗ 
lenber Kryſtallz Syacınfbe, 1, Hyacinthus, 
ın., gr., bie Märzblume (ein Zwiebelgewächs). 

Hyäbde, Mz. Hyäden, gr. Hyädes, Badı- 
ober Teichnymphen; Regenfterne. 

Hyaenanche, f., Bt., der Giftſtrauch. 

Hya — hya, m., Bt., ber Milchbaum in 
Guiana. 

hyaleidiſch, gr., glasfarbig, durchſichtig; 
Hyalit, m., ber Glasſtein; Glasopal; auch eine 
vom Grafen Bucquoy erfunbene fefle, un— 
durchſichtige Geſchirrmaſſe aus fleinigen und 
metallartigen Theilen, Steinmaſſe; Hyalitis, 
f., A. , die Olasentzünbung, d. b. Entzünbung 
ber Glasbaut ober des Glasförpers im Auge; 
Hyalodes, hyalödes corpus, bie Kryflall- 
linfe des Auges; ber Glastörper befielben, bie 
Glashaut; byalödife, glasähnlih; Hyalo— 
grapbie, f., die (neuerfundene) Kunft, auf Glas 
(GHasplatten) Bilder zu äten und zu drucken; 
Hyalvidia, f., — Hyaloded; Hyaloideitis, 
f., bie Entzinbung des Glaslörpers des Auges 
und feiner Haut; byaloidifch, — hyalodiſch; 
Hyalotypie, f.,— ! —— Hyalurg,» 
m., ein Glasmacher; Hyalurgik, f., Die Glas— 
macherei, Glasmacherkunſt. 


Hyanche 


Hyaͤnche, f., gr., Al., eig. Schweinsbräune; 
bie Mandelbräune. 

Hyane, f., gr., ein bem Schwein ähnliches 
Raubthier (das gefedte und das geftreifte). 

Hyaparatopie, f., gr., Al., bie Ortsverän« 
berung bes Zungenbeins. 

Hybänth£öra, f., Bt., die Pflanze Höderbeu- 
tel (Asclepiadeae). Bucel. 
a n., und Hyböfid, f., gr., ei 
ybridiich, Hybridum, ſ. hibr — 

Hydarthroſe, und Hydarthröfis, f., Er 
AL., die Gliedwaſſerſucht [täfer. 
Hydaticus, m., eine Gattung Schwimm- 
ydatiden, j. Hydatis. NER: 
ybdatidocele, f., gr., Ak., ein Waflerbia- 
Ydätiß, f., gr., Al., eine Waſſerblaſe (am 
lebenden Körper); ber Blafenwurm; Mi. 
dafiden; hydätis cördis, Waflerblafen am 
Herzen und Herzbeutel; h. gländülae lacry- 
mälis, Wafferblafen an der Thränenbrüfe; h. 
mammärum, eine Waſſergeſchwulſt an der 
Bruft oder den Brüften; Hydatina, M;., In- 
fuforien, Gattung der Räberthierhen; Hyda⸗ 
tiömus, m., das Yungenfhwanfen, Lungen- 
ſchwappen; das Waflerlollern in der Bruft oder 
im Unterleibe; hydätis pulmönum, Waſ—⸗ 
fergefhwulft an den Lungen; h. trachöse, 
Waſſergeſchwulſt an ber Luftröhre; h. vesicae 
urinärise, Waffergeihwulft an ber Harn- 
blafe; h. viscörum abdöminis, bie Waffer- 
geſchwulſt an ben Unterleibeingeweiben. 


ydafiten, gr., M;., Sternlorallen mit 
mwellenförmigen Strahlen. 
ybatochlöroß, gr., waſſergrünlich. 


ydatochrdiſch, hydatochröos oder hyda⸗ 
tochrus, gr., waljerfarbig (von ber Haut). 
datödes, hydatodiſch, gr., wällerig. 

Yydatogen 18, f., gr., Al., bie Wafler- 

bildung. ſchwulſt. 


vdatoͤncus, m., gr., Ab., eine nafferge- 
Patepofie, f., |. Sydropofie; Hydato- 
pdt, |. Sybropot. 


datofEopie, f., |. Hydroſkopie. 
teil gr., 28 erben, 
ydeparf, m., engl. (fpr. heid —), ein fünig- 
licher Thiergarten und Spaziergang in London. 
über, f., gr., eine Sue) lange, ein viel» 
Löpfiges Ungebeuer (in ber Fabellehre). 
pderöncuß, m., gr., Af., eine Waflerge- 
Ihwulft, = Dedema, 
— m f. — 


a, f,— er, 
pdräthne, f., gr., Al., Haut- ober Mund» 
waſſerbläschen; Hydraͤchnides, M;. von Hy» 
dradniß, f., Wafjerpoden. 
—— n., gr.el., bie Waſſerſtoffſäure 
Ybragöga, gr., Mz., Al., wafjertreibende 
Mittel; Hybdragogte, f., die Wafferabführung, 
bie Abführung des Waflers aus bem Körper; 
bydragdgifch, waſſerabführend. 
ydralme, f., gr., Salzwafler. 
ydralogen, n., gr., ſalzige Säure, Meerfalz. 
ydramte, f., gr., Al., bie wäfjerige Be- 
Ihaffenbeit des Blutes. 
Hydräng£a, f., Bt., der Waſſerſtrauch. 
Öydrangiograpbie, f., gr., die Beichreib- 


— ——— — 
— — er DD 
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Hy⸗ 


hydrauliſcher Kalk 


ung ber Lymphgefäße; Hydrangiologie, f., die 
Lehre von den Lymphgefäßen Hydrangio- 
fomie, f., Die Zerlegung der Lymphgeſäße; Hy⸗ 
draͤng ium, n., das * — 
ydraporie, f., gr., . Anhydrie. 
ydrarg., = Hydrargyrum; 


 H Hydrar: 

yria, f., gr., A., der Quedfilberausichlag; 

ydrargyridiiß, f., die Quedfilbertrantbeit; 
 Hybdrargyrie, f, ber QDuedfilberausichlag 
(dur Mißbrauch des Duedfübers entftanben); 
bydrargyriſch, quedfilbern, quedfilberhaltig; 
| —B is, f., bie Quedcſilberheilung (einer 
ı Krankheit durch Räuchern oder Schmieren; 
Hydrärgfrum, n., eig. Wafjerfilber; das 
' Qutedfilber; hydrärgyrum aceticum oxy- 
dätum, elfigfaueres Duedfilber-Oryd; h. ac. 
oxydulätum, efjigfaueres Duedjilber-Orybul; 
'h. alcalisätum, altalifhes Onedfilber-Orpd; 
‚h. ammoniätomuriäticum, amınonijc* 
ſalzſaueres DQuedfilber-Orpb; h. bibromä- 
tum, boppeltes Brom-Quedfilber; h. bichlo- 
ı rätum, boppeltes Chlor-Duedjilber; h. bi- 
‚ eyanätum, boppeltes Eyan-Quedjilber; h. 
bijodätum, doppeltes 3od-Quedijtiber; h. 
borüssicum, preußiiches, blaufaueres Qued- 
filber-Oryd; h. bromätum, einfaches Brom» 
‚ Quedfilber; h. chlorätum, einfaches Cblor- 
Duedfilber; h. cinerum Moscäti, Mostati’s 
aſchgrauer Duedfilber-Kall; h. cin. Saüun- 
deri, Saunber’s ſchwarzer DQuedfilber- Kalt; 
h. jodätum, einfaches Job-Quedfilber; h. 
 muriätieum corrosivum, ätenbes Dued- 


| filber-Sublimat; h. mur. mite, mildes ober 
verjüßtes jalzjaneres Queckſilber /Oxyd; h. ni- 


tricum, falpeterfaueres Quedfilber-Oryb; h. 
oxydätum rubrum, rotbes Due filber- 
'Omb; h. oxydulätum nigrum, ſchwarzes 
Duedfilber-Orybul; h. phosphorätuımn oder 
h. phosphöricum, phospborjaueres Dued- 
filter; h. stibio-sulphurätum, Schwefel- 
fpießglang-Duedfilber; h. sulphurätum, 
Schwejel-DQuedfilber; h. s. ni ‚ Ihwarzes 
Schwefelquedfilber; h. 8. rubrum, rotbes 
Schwefelquedijilber; h. tartäricum, weinftein« 
faueres Duedfilber; h. tartarisätum, tarta- 
rifirtes Quedfilber, Weinfteininobr. 
Hydraͤrthron, n., gr., Al., die Gelentwafier- 
ſucht; hydrärthrus hüm£ri, die Sculter- 
elent-Waflerfucht; h. sorofulösus, jcrofulöje 
Warferfu t. - 
Hyärästis, f., Bt., die Sumpfranuntel, 
— n.,g 9 ydrate, eig. Die che⸗ 
mifche Verbindung bes Waſſers mit einer Säure 
ober Bafe; bavon Hydrat-Wafler gebildet, 
d. i. das MWaffer in einer damit verbundenen 
ober vermifhten Säure, z. B. bas nr in 
Schwefelfäure, — Schwefelfaurebydräf. 
hydraulicum horolögium,, gr.-I., bie 
Waflerubr; h. örgänon, |. bydraulifche 
Drgel; Hydraulik, f., die Waflerfraftiebre, 
MWafjerleitlunft; Hydrauliker, m., ein Wafjer- 
baumeifter; Hydraulifoftätif, f., Die Lehre 
von bem Drude, ben fließendes Wafler auf bie 
Wände eines Kanals ausübt; —— — 
waſſerlünſtlich, ee bydraulifcher 
Kalt, ein aus Traß oder Tuff bereiteter M 





dör⸗ 


hydrauliſche Orgel 


tel, der zu Waſſerbauten gebraucht im Waſſer er- 
härtet; budrauliiche Orgel, die Waflerorgel; 
die bydraulijche Preſſe, ein Werkzeug zum 


Preſſen, mit dem ein —537 Drud mittelſt 


eii,er — auf Waſſer wirlend erzeugt 
wird; Dydraulıft, m., — Hydrauliker. 
D\.drelaon, u. gr., das Wafleröl, eine Miſch— 
ung ven Tel und Wafler. 
Hudreleftricität, ., gr.,— Galvanidmus. 
D.dremeiis, f., gr., At, eig. das Waſſerbre⸗ 


den; Die Warı erfetit 
Hıdrencephalion , n., gr. , Al., die Gchirn- 
der innere Waſſer⸗ 


oder i idbbleumaſſerfucht 

tert; Dydrencephalitiß, £., Die biige ‚Gehirns 

waſſerſucht: Hydrencephaloeele, f * 

waherbruch; Pydrencephalus, w., ein Waſ⸗ 

ier/opt. [darmbrud. 
Dıdrentirocele, Al., ein Waſſer⸗ 
Hudrente —— — c f., oder H 

terempbilod, ın., gr., Al., ein Darmwafjer- 

Raͤbeilbruch. 
Dubdrepigaftrium, n.gt., 

oder oberflächliche Banhiaferfucht 
Hudrepiplecele, £, gr., Al, ein Netwafler- 

bruch; Hudrepiplömphbälveele, r. ‚ein Rafier- 


‚eine Äußere 


n.B: Nabelbruc; Hydrepiplvon, n., Die Neße | 


waſierjucht; Hydreroftojis, £., die Wafler ent» 
baltende Knocengeihmulft [nympben. 
Hydriäde, i., Mz. Dybdriäden, ar., Wafier- 
BT driafiologie, ! .. gr, , bie Woflerbeilichre; 


Hudriaſis, die Wafferheitung, Heilung durd | 


Waſſer; 8 driätif, f., die Wafferheiltunde 
'Derteh: ı driatroß, m., ein die Kaltwafler- 
heillunde ausübender Arzt. lſchlangen. n 

Aydrina, Mz., gr., die Meer« oder See— 

Hydriodäft, n., gr., ein waflerftofffaueres 
Salz. 

Hydrda, f., gr, Mz., Al, Waſſerbläschen. 

— gr., mwafiertuftig, aus Maffer | 
und Luft beftebend, in Waſſer und Yuft lebend; 
bydroaeropgrifch, waflerluftfeurig, aus Wale 
fer, Luft und Feuer beftebend. 
Hndredrion, n., gr., Af., bie Eierftodemwaj- 
erſucht. 

Hydrobät, m., Di}. Hybdrobäten, gr, Tauch⸗ 
ente, Rafiertreter. 

Hydröbius, m. ‚gt eine Gattung Wafler- 
füfer 


Hpbdroblephäron, n., gr., Al, bie Waffer- 


geſchwulſt der Augenlider. 

Hydroboracit, ın., der Boracit (phosphor- 
ſaure Diagnefia), der auch phosphorfauren Kalt 
und Maffer enthält. [fäfer. 

Hydrocanthärida,Dt;.,ar ‚bie Shwimm« 

Bene f. Hydro ardie. 
vdrocele, f., gr., Al, ein Waſſerbruch; 
hydrocäöle dArtos, eine wäſſerige Hodenfad- 
— h. funiculi spermatici, ber 
zaſſerbruch des Samenftranges ; h. herniösa 
scrotälis, der Waflerbrub mit Darm- unb 
Nebkruh; h. labiälis, der Maflerbrub an 
ben Schamlefzen; h. scrotälis, die Hodenſack⸗ 
Waſſerſucht; h. spüria, ber falfche Wafler- 
bruch (bes Zellgemwebes) ; h. testis, ber MWafler- 
bruch bes Hodeniades; h. urinösa, bie Harn» | 
geſchwulſt des Hodenjades; h. vöra scröti, 
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ein Dirne | 


Hydren⸗ 


Hydrogeologie 


* wahre Waſſerbruch, Waſſerſucht des Hoden- 
ades. 

Hydrocepbalitiß, r., gr., Al., die entzünd- 
liche Hiruwaſſerſucht; Hydrocepbalscete, f., 
ein Hirnböhlenwaflerbrud; Hydrocephalus, 
m, — Hydrencepbalus: hydrocsphälus 
acutissimus — Gretinismus: h. adul- 
törum, die Hirnwaſſerſucht der Erwadienen; 
hydrocephülus cervicälis, die Naden« 
waſſerſucht, Nacengeſchwulſt; h. externus, 
der Äußere Waflerlopf; h. internus, der in— 
nere Wauflerlopf (der Kinder; h. violentus, 
ber von —— (Verlegung) berrüb- 
rende Waflerlopf. 

Hydrocharis, f., gr., Bt., bie Pflanze 
Froſchbiß, eine eigene Bila anzengattung (Hydro- 


| charideae). 
Hydrochezie, r., 1% „Al.,, der Wafferabgang, 
ber wällerige Durch [bare Salzjäure. 


Hydrodhlör,Zäure, f., gr.ebtich., Die tropfs 
Hydröchoerus, m. ‚gr, das Wafferichwein. 
Hpdroch olecyftiß, ı ‚gr., Al, die gan 
blalen » Wafferlücht; "Hydrocoleeyftitis , 
Gallenblafeuentzündung. 
Hydröchus, m. gr., 
lebende Gattung gäfer. 
Hybdrociriocele, f., gr., Al., ber 7 
löffe 
Bt., bie Pflanze I MW hs 


Krampfaberbrud. 
Hydrocleis, f 
ydrocolie, f., gr. AL, die Bauchwaſſerſucht. 
ydrocönium, =... Hydrof onion. 
Hydröcöres, m, r., die Rafferwanzen. 
Hydrocötyle, f., & bie Pflanze Wafler- 


nabel. 
ydrocränium, n. ‚ 1. Opprofranen, 





eine an Gewäflern 


Ydrocvhän: Säure, f gr 8 die Blauſäure. 

ydrocyftiß, £., — H» 

ndroderma, n., gr., . die Hautwaſ⸗ 
ſerſucht. 
| Hydrodyndmil, f. Zu ‚ die Wafferkraft- oder 
Waſſerwirkungslehre; Yehre von den Kräften 


und ber Bewegung der Säfte bes thierifchen 
Körpers. 


— ——— f., = Hydrenter⸗ 
 ompbalocele. 

— f., gr., Ak. Netz⸗Na⸗ 
beimafierbrud. lſerwanzen. 


ka M;., gr., bie fliegenden Wafr 
hydrog gin waffererdig Faus Waſſer 
9 Erde be vo 
drögäla, f., gr., ein Getränf aus Wafler 
F tilch. 

Öndrogäfter, m., gr., Al, der Waſſerbauch, 
PR ————— Wafferanſammlung im 
Magen. 
Hydrogen(ium), n., ar., ber Waſſerſtoff 

(nämlich der Stoff des Waffers, ber nah Ent- 
bindung des Sauerſtoffs übrig ift, und in einem 
Gefäß aufgefangen merben kann); Hydro: 
geneits, f., | DÖydatogenefis: — enirt, 
Sir Waſſ ierftoff verbunden; Hydro le —* 
f.. die Verbindung mit Waſſerſtoff; *** 
Bol, m., ber negative Pol der” — 
Säule, an dem ſich in der Zerſetzung bes a 
ſers der Waſſerſtoff ausfcheibet. 
Hybdrogeologie, f., gr., bie Waflererbbild- 


Hydrogloſſum 


Lehre, d. i. Lehre von der Erdbildung (ober 
® —ã der gef or durch ander 
roglöff 
—* iehe —— Frof feich- 238 wo 


um 
—*3* väpp, m., gr., ein Waſſerbeſchreiber, 

Fr = or fer ‚auf, — Merten — 
to e, £. e Gewäſſer rerbun 

® —* (vom bern — 


Meere und Seen, der N mn ie Lauf 


ıc. ber Fü d); * ** che 


änge 


Gewäfler- (Meer⸗, ) Karten. 
— f., gr., A., bie Herzbeutel⸗ 
Waſſerſucht 


— — f., gr., Al., bie — 2 
ulſt 

ydro irdene Ge⸗ 
Ri * —— — burchſchwiben 


A orokonlon n. Ei Al., ein Staubwaffer- 
bad oder Wafferftau 

ndung. 
’ Hydrölte, £., Bt., — eine 
eigene Pfiamengatimg (Convolvulaceae - Hy- 


en 


droleroß, m., gr., Al, — — 


ober — finn. 
Hydrontg, m., gr., Baflerftein (weißröth- 
liche Kryftalle). 
Hydrologie ‚bie Waſſerkunde, allge- 
35 Waſſerle ir "(von ihrem Gehalt); Tybro» 
‚ wafjerfundig. waflerlehrig, 
tomanie, gr., bie Begierde, u 
ei zu ftilrgen ; ee Durft; ü 
ene —— der Kaltwaſſer —2 
vdromaͤnt, m., gr., ber Waſſerwahrſager; 
tomantie, f., bie Wafferwa rjagung ober 
ahrjagung aus Waffer, Wa erprobe. 
dromechãniſch, gr., wafle RT 
drome iaftinum, n., gr.⸗l., Al., die Mit» 
telfell waſſerſucht. 
ydromel, n., gr., Hydrömeli, * 
honig, Meth. [ten 


lögi 
trie 
y 


ydromelon, n., — A me ober Br 
ydromeningitis, f. „die Hirnhaut- 
Waſſerſucht. 


Hydrometedre, gr-, 2 ‚ wäfjerige Lufter- 
Iheinungen. 
ydromäter, n., gr., ein Waſſermeſſer, eine 
Waſſerwage. 
Hydromötra, M;., gr., bie ſtoßweiſe auf 
bem Wafler umberlaufenben Banzen. 
ydromätra, f., gr., Af., die Nutterwaffer- 
t= hydrops ütdri; hydromätra cel- 
uläris, bie Dutterwafferfudt im ——— 
h. eruönta „ bluthalti tige Muttergeihwulft; h. 
gravidärum, bie aſſerſucht ber Schwan⸗ 
geren; h. purulönta, eiterhaltige Mutter» 


geihmwulft. 
—— f., gr., bie A ri 
drömphäluß, m., gr. die Nabel- 
F — wäſſerige — ſchwuiſ 


— nga,f., 1. ie Trommel» 
— Due uct, Anfülung der Trommelhöple | eufunde , Lehre von dem 


mit W 
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Hydrophyton 
droͤneus, m., gr., At. ——— ir 
nömus, m. —J 7 gr 
Pen en — Gattun 1 
Hybdrö uß un. — OpbropB, 
2* Ko, n,= droarion. 
ydrooxygen · Gas ſkop, n., ein 
Bergrößerungswerheug, ‚ bei dem bie —* 


ßerung mittelft Hydrogen und DOrygen bes 
wirft wird. 
deoparaftäten, gr., M;-, rer ) 
* —— tis, Af., di = erſuch 
ſ. 88; ie Wa t 
„„Yobreva thie, "sr ., AL., die Wafjerheil» 
€ (Dertel); —9 — —52 dieſelbe be⸗ 
durch 
ydrop Me RE * Ei eine Pflanzen- 
8 (Hydrocharidene - Hydropeltidene) : 
Gohropertcarbitis, f., gr., Al., die mit Aus» 
ſchwitzung wäfjeriger Lymphe "verbundene Herz« 
beutelwafjerfucht ; rn han « n., bie 
Herzbeutel-Wafferfuch 
——— n., gr., Af., die Bauch⸗ 
fe aflerfucht. 
Hybdrophällus, w die wäſſerige An- 
—— des männlichen Gliedes 
drophãn, gr., eig. ein Waſſerſcheiner, 
affernebelftein; ein weißgelblicher Halbedel⸗ 
Bi (Opal), welder Waffer einfaugt und dann 
urhfichtig wird und farbig ſchimmert; Das 
Weltauge. 
ybroppil, ım., Br. ein Waflerfreund. 
y drophilina, M 3, gr., bie Wafjerkäfer; 
ae ra picdus, ber pechſchwarze En 
erfäfer 
— philiten, gr., Mz., verſtelulerſe Waſ⸗ 
dropbimäfiß, f., gr., Al., eine Vorhaut⸗ 
berengung durch A: wuiſt 
— f., gr., eine Art giftige See- 
ange 
hydrophöbfa hystöärica, A A., die hyſte⸗ 
riſche Waſſerſcheu; Hydrophobie, f., die Waſ⸗ 


ſerfurcht, —2 — bydrophöbi id, waſ⸗ 
ſerſcheu. ſſerſchlauch. 
ybropbör, m., gr., ein Waflerträger, Waſ⸗ 


ydrop tbalmie, ., gr., A., die Augen» 
waſſerſucht, Anfhwellung der Augen durch 
Feuchtigkeit, das Waſſerauge; Hydropbtbäl: 
Bote —* ns a bh an; 
ydropbtbälmus, m., = ropbtbalmie ; 
hydro phthälmus — Bluter⸗ 
*— im Auge; h. externus, bie äußere 
ugen-Wafler elüwuff: h. intörnus, bie in- 
nere Augen -Waffergeibmulft; h. spürlus, 
bie unechte, ſcheinbare Augen-Waflerge eſchwulſt; 
h. vörus, bie wahre Augen⸗-Waſſergeſchwulſt. 
Hydrophyllum, n., Bt., die Rinmenblume, 
bas Wafferblatt, eine eigene Pflanzengattung 
(Hydrophyliöae). 
„ pytzepbpfeedie, ober Hydropbyfofelis, 
‚en Waflerwindbrud. 
— omẽtra, f., gr., Al., die Gebär⸗ 


| mutter-MWafferfucht mit Suftanfchwellung. 


— Mg —2 — 
1 


rophijton, n., die Waſſerpflanze 


Oydropiper 
m., gr.⸗l. der Waſſerp 
Al., ü . 
ee J fer a —— | 
e wahre 


le 6: Waſſer und Luft 


(Gas) betreffend; Sybeopneumatifiher &p- | jucht; 


parat, eine Borrichtung, Safe unter dem Wafjer 
aufjufangen. 
—— ns Ei; * Er ein Waf- 
—— f., bie 
aa er un — a 
pöctöris, bie Bruftwafier- und 
ER Hydropnenmonte, f., bie Lungen 
wa 
ee nn —* SRH IRRE) Hy: 
‚ein 
drops, m., gr., ein Ballef r; aud 
55 varope abdö 3, 
eited; h. ad mätülam, eig. bie Wafler- 
h t in den ——— Harnrußr: hydrops 
artieüli, bie Gelentwaflerfudt; h. bürsae 
mucösae , bie Schleimbeutelwaſſerſucht; h. 
cAmörae anteriöris selli, bie Wafferfucht 
Fi —— ———— h. chpitis, — 
—— h. cavitätum eör&bri, 
gr Hirnhöhl -Waflerfuctt ; h. cav. tho- 
Täcis, bie Brufigöhlen-Wafferfugt; h. cel- 
lulösus puerperärum, bie Hautwafferfucht 
der Kindbetterinnen; h. eördbri, bie Hirn» 
waſſerſucht; h. chorioid&ae, bie Wafferjucht 
ber Augenaderhaut; h. diaphrägmätis,, die 
Amerhfell Waſſerſucht; h. encephalödes, 
die Hirnhöhlen⸗Waſſerſucht; h. fatuldntus, 
= h. siccus; h. funi spermätici, 
die Samenftrang-Wafferfudt; h. hepätis, bie 
Leberwaſſerſucht; h. intercus, bie allgemeine 
Baflerfuht; h. intestinörum, bie Einge- 
weibe-Wafferfudt; h. laryngis, ber Waſſer⸗ 
kopf; h. Iiönis, die Milgwafferfucht; h. 
ligeamentörum ütöri, bie Bafferjucht ber 
Mutterbänber; h. mediastini, bie Wafler- 
fuht des Mittelfelles; h. mesentörüi, bie 
Gelroöswaſſerſucht; h. oculörum, bie Augen- 
waſſerſucht; h. omönti, bie Retwafferfuct; 
h. öselum,, bie Kuodenwaflerfugt; h h. ov&- 
rü, bie Waſſerfuch ber Gierftöde; n. pälpe- 
brae, die Waſſerſucht ber Augenliber; h. 
pancr&ätis, bie Waflerfucht der Magendrüſe; 
« pöctöris, die Bruftwaflerfucht, f. Hydro: 
thoraz, h. perichrdüi, die Herzbeutel-Waj- 
— h. pericärdü puriförmis unb 
Se r. purulöntus, bie eiterige Herzbeutel- 
erfuht; h. perinaei, die Mittelnaht- 
—— h. poriöstäi, die Beinhaut-Waf- 
ferfucht: h. peritonaei, bie Bauchfell⸗Waſ⸗ 
ferju S h. perit. diffüsa, die verbreitete 
en an erfudt; h. perit. saccäta, bie 
Dauchfell · Sadıwa erfucht; h. pleurae, bie 
Kibpenfeil. -Waflerfuht; A. pulmönum, bie 
hen naflerfucht; h. pulm. cysticus, bie 
Da a — h. rönum, bie 
Nierenwaflerfugt; h. saccätus, bie Sad- 
VBruf-) Wa echt t; h. säcci herniösi, bie 
Bruhjad-Waflerfudht; I. 6. lacrymälis, die 
Thränenfad-Ia erjudt; 4, seröti, bie Ho 
denfad-Wafferfu — = hydrocsle serotälis; 
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- hyärops’intercostalis 


siocus, bie Bauchhöhfen-Windf i 
sinus maxilläris, bie Kieferhöhlen« 
t; h. spinae dörsi , bie Rildgrat-Wa F 
t: h. telae eellulariae; bie Zellgemeb- 
Baflerfucht: h. testieüli, bie Hobentvafler- 
h. == h. ovärii; h. 
päni, bie Trommelfell - Waſſerſucht; —* 


rom, bie Harngang · Waſſerſucht; h. uͤtsri, — 


Hydrometra; h. vägus, die unſtäte, wan⸗ 
dernde Waſſerſucht; h. ventrietli, bie Mar 
fenbtafen "af h. vesicae föll&ae, bie @al- 

blafen -Wafl erjudt; hi vesicae urinä- 


riae, bie — ee 
a ' 


fica, m} 1 Mittel gegen die er⸗ 
ſuchtmittel. 
Hydropyrum, n., Bt., eine Grasart: 
—— 
ybr: A. ge., AL, Hodeuwa aferiut., 
* e, ober —— 
gr., —— S— erfudht ; 
rhächis — gr.⸗l. bie be 
Halswirbel; h. kn, die R 
- ———— se (ve F 5 
aſſerſucht; orrha ‚ f., die entz 
* Br — ſſerſucht. 


hydrorrhoea intestinörum, gr.el., AL, 
ber wäſſerige Durdfall; h. setli, oder h. 
oculörum, ber ugenwaffer f; h. ütöri 
gravidärum, Unterleibs - Wafferfluß (ber 


Schwangeren). 
3 EN + Zuderwafjer ober 
uderjyr 
— drofazeidfum, n n., Suybdrofärea 
eine Waffer-Fleifch eihwulft; Hybrofar- 
each, r., ein Fleiſchwaſſerbruch 
ydrodchencele, f., ober Oidrösiten, n., 
== hydrocele scrotalis. 
ydro Guns, m., gr., Af., bie Hobenfad- 
Ba 
ybrofföp, n. 
Da al: Er Rh 
ſche Waſſerbeſchauung. 
ydroͤſtäſis, f., gr., bie ARD 
— — ftätif, f., bie Wa 
dlehre, Lehre vom —** —— 
Kur ger Uhren: ; bydroſtatiſch, dieſe Lehre be- 
W berjelben — waſſerwägend. 


erzeiger, eine 
— 


* 


ydroͤſtẽeon, n., gr., Af., ber Knochen⸗Waſ- 
ſerbruch, die Berwäfferung der Knochenenben und 


bes Markes. 
—* hur, m., gr.⸗l., der Waſſerſchwefel. 
ydro ymeter, m., gr., ein —— 


ſchwindigleits· oder — — 
Hydärotaenia, f., Bt. der Wa erſtendel. 
—— — und d Sydroteh nit, £., gr., 
die Waſſerbaulunſt; bybdrote ni biefelbe 
betreffend, waſſ eating: vdrotekt, m., 
ein afferbau-Verftänbiger 
Rt, u; gr. «fr., das Schwefel- 
waſſerſtoff⸗ Gas. 
ydröthorax, m., gr., Ab, die Waſſerbruſt, 
Bruſtwaſſerſucht; hydrothörax acütus, bie 
bigige Bruftwaflerfudt; h. chylösus, bie 
imiichfaftige Bruftiwafferfucht; h.hydatidösus, 
die Sad⸗ Bruſtwafferſucht; h. inflammatö- 
rius, = h. accutus; h. intercostälis, bie 
25 


hydrothorax legitimus 


Waflerfucht zwischen den R h.l 

bie G — 

die Bruſt · Eit ; h. saceä = h, hy- 
datidosus; A —“ — 

wa —F 


— 
” Bit ar * —S——— * 
—— 


Berbind⸗ 
aſſerſtoffes mit 


gr.⸗diſch 


arion. 
—— 9 bi 
3 * a 


el ———— 
‚ gr. , ein Regenmeſſer, Re⸗ 


© 
El 2 


isch f,, gr. ygien ; eis, m 
— ck u. N 


Seiunabeit töbeförberer; Hpgiaa, f., 

Hygictit ‚ft, bie —— ir eins 
lehre itel einer Anleitung zur rhaltung ber 
Gefunbheit und se —— von 
Dr. Wilbberg, 1818); ea, £., bie Ge⸗ 
ae ;ber a lanet (H); Hy: 


iene, —5 gie, f., bie Geſundheits · 
ae DB are m,, ein Sefundheitsmefi er 
eurtheilung ber Gefundheit nad ben Körper- 
— en). 
5 n, m.; ; Hygine, f., gr. Name: ber und 
bie Em be. 
Hygrobaromiter, m. ‚gt, , eim Luftfeuchtig- 
— 
— ‚ f, gr., Al, ber wäſſerige 


„ Pogcotsetum, a ‚gr., At., ein flüffiges 
eilmittel. 

vgroeudiomẽter, m., gr., ein Luftgüte- 
meſſer 

vgrologie, f., gr;, die Luftfeuchtigleitolehre. 

ygröm, n., gr., Ut., die Waſſergeſchwulſt, 
mällerige Balgge wuiſi. 

vgromẽter, m., gr., ein Feuchtigleits · ober 
Näffezeiger, Nählem er (gewöhnlich mit einer 
Darmijaite und zwei Bi etterbäuschen; 

n ——— ſJ. 


oder ein Korn des Wi Notiometer; 
etrie, f., bie Feuchti teite- Meſſung. 
phila, f., gr., Bt., eine Pflanzen- 


gattung ——“ Fru reunbin. 


cht 
— — obie; bygro- 
— —* Imie eh At., die wäflerige 


——— 


op/ n., = Hygrometer. 
* erg —* u . — er ber grüne Laub» 
o 


ei Hylaeus, m., gr., bie Schmalbiene (Wald⸗ 
ene). 
ylaͤrch, m., gr., der a Welt⸗ 
geift, bie Weltieele; Syle, f., Stoff, Urftoff 
(bei, "für ben angeblichen Stein ber Beilem). 
Hylecoetus, m., gr., der Bohrkläfer; 
dermestoides. der babtäferäbnliche * 
füfer; A. proboscideus, der Ruͤſſelbohrtaͤfer 
Hylesinus, m., gt, eig. Walbbejchäbiger ; 
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| Däutebe 


Dyınnarium 


enber B Hyl H.ätes, 

ber —— Bike pe mung H. eundeu- 
lärfus, ber ſchw Baſtlaſer; H. 

fräxini, —— H.ligni- 


rda, 0 cans, einer. ber größten 
re en o 


H. minor und H. pini- 
pörda, zwei Arten Siefernzmwei wer in ;H. 
palliätus, der gelbbraune Ba et fer; H.poly- 


gräphus, ber boppeläugige Baftläfer; H. tri- 


es * > a fer. ars * 
m r. das Durch⸗ 
feihen. , m Du —— dilu ifter, m, 
Seiher, bas © eng 
Eher a ar, m., ber Affe Gibben, 
* die Waldbewohner, in 
Wäldern rn Ste den, — Iogönen.. 
H Inge eeen AR ‚gr. * die 
no e 
Stoffe ee 





H ehe m., gr., die Lehre, daß bie 
Stofie —* und Ceidenfhaften fitsen. 
ie bägen, gr., M;, Holgefler ober 
Holzirefler:; 
eiften, 
pioth . bie 


"op d,r.,— 
Are d. Er 


lotheiſt, m 
Stoff ober Welt-Gott-@ 

Stoff oder bas — als die Gottheit glau⸗ 
Pantheiſten. 


ben 
Sulaz zoißmus, m. , gr., bie —* Belebung 


ogenie. 


oder Lehre vom Stoffleben; H zungß ‚m., ein 
Urftoffbeleber; Einer, ber 2 en Leben 
m t. 

men, r., ber Ehegott; bie — 
Ehe; "ons en erbäutchen ; du, a, ober 
Hymenaen, ;, Hodhzeitage ‚ Hyme- 
naea, f., Bt., der Eopal; au ng 3a ihreden» 


baum; Hymenänthöra, £., Bt.,, eine Bflan- 
zengattung (Violacene): Hautbeutel; me» 
ndus, m.,— Öymen; aud ein Hoch eiteg ang. 
Hymenitis a r., Af., die Entzündung ber 
arten Häute in eweibe; Hymenocäl- 
lis, f., Bt., ber Hautf wertel; Hymenocar- 
pus, m. ‚Bt., eine Pllanengattung (Leaumi- 
nossePapillonaceae): Hauthülfe; Hymeno- 
dietyon, n., Bt., ber Netzhaum; ; bymenddi ch, 
hautarti S meno tapbie, f., "die ri 0 
Dielen ymenolepis, f., Bt., 
ber Hautſchuppe u Me Hymenologie, f., bie 
—* von ben Häuten ; Hymenopappus, m., 
Bt. eins Pflangengeitun (Eupatorineae): Haut» 
feberchen : Hymenopbthalmie, f., bie Augen- 
en Hymenophyllum, n „Bt., 
ber Hautfarrn; Hymenöpt£ra, ober yme: 
nöpfere, bie Hautfligeler, Kerbtbieremit utigen 
—— TBripen, Immen, 2); Hymes 
nopterologie, f., bie Beichreibung pe Yaut- 
flügler; ymenotomie, f ,, bie Haut» ober 


——— iederung. 
d birge * in 
ſch, von dem Gehitg üf 


Grießenlnd (Attila), beſonders 
onig ba 
Hymnartm, n., gel, ein (geifilichee) Se · 


5 Be 


36 ‚ob. Pins oder 


M;., 

ah wich ge; unit, m,, 

ee & nger; Hymnogräpb, 

m., * —RN Lo ——— 
——————— Hym⸗ 

fe, f., bie erfogung ober “efngung ung von 
Fobti eru ober ug ee: Kircdhenlieber- 
— — ‚bie Geſchichte der Kir⸗ 
——— — m., [. Hymne. 
byddes, unb byoibeß, r., eig. 
a ge * fielförmig ; Hyophörbe, 


‚®Bt, bie 3 Syophtbälmos, m., 

re Kleinäugiger. 

eyamin, ober — an, n,, gr., ber 

ohnen« oder Enns autftoff ; yos- 

jr ; Arm — m., die Saubohne, 
das —— iljenkraut. 


Hyösäris, f., gr., B., bie Pflanzengattung 
— Schweinefalat. 
‚gr., M;, Al, gelind abführende 


oxtf ügung. 
auröfis, f., gr., Ak., ein unvolllom- 
* er Staar. 
vpambl oyie, *F gr, AL, ein geringerer 
PR von En srigteit 
,gt., at., 


Hypapo 
Grab von — 
aa f.. Eur VE ia Seuptinte 
r., ein dachloſer Raum, ein 
say ui fen 4 
ne * ia" Fe et Stuhl» 
* hypeccho gelind abführend. 
ee u. gr., Bt., bie ei 
(Papaveraceae), 
n,n., Br ber Delfat, bie Delbefen. 


— 


ein geringerer 







A 

ypenantisfis .. — Allöopathie. 
6 mit Früchten unter 
ex Erde, | ampbikar e 

r Ben gt., übermäßig, übertrieben (in Zus 


ungen). 
lach Af., die Ueberempfind- 
t, ran! Sige Fenbartel feit. 


bie T ‚zu feines, 
Be: di ie Tonjcheu, zu feine 


eramatdfis, H yperämdjis, f., gr., AL, 
bie Ueli bes A hie Blutüberth tigteit; 
f., bie franfhafte Breliche Blutan- 

ug im 54 durch geſtörten Blutumlauf. 
bie, f£., gr. * bie Ueberempfind⸗ 
lichleit ber Taſtwer 


eug 
Ba £., gr., A., der übermäßige 


— atiſ— überglieberig; H 
gr., überglieberig; Hype⸗ 
— * d 

ſthenie, f., gt., AL, ver höchſte Grab 

eit, * ganzliche "Entfräftung. 
——— ‚gr., . vbie übermäßige 
—— antafte Vergrößerung (bef. ber 
* agent, 
ſch, gr., äußerft roh, höchſt grau⸗ 


fam oder ſehr aus ich und frembartig. 
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r., * eduneriſche) Umlehr | Hyp 


Hyperlatharſis 
berbäton, n., gr. ” bie IND. 
erbel, £., 
Bei eh — ———— Ac⸗ 


Fe * len ober —— 
ve ® Bu: Eng: — nettentkunt E 
neriſche Vergrößerun er 
— übertrieben ; 


Bet erbölifi 
ifiren, —— in in = 


eine Kegelihmittlinie ziehen 
in — funft ie nicht ae Hoffene frumıme 


= zweiten Grades 
—— m., gr., eig. Uebernordwin⸗ 
bige , die Bewohner des äuß Nordens nach 
he Anficht der alten Griechen und Römer; hy⸗ 
perboreifh, nördlich, mitternächtlich (Bo 
—— £., gr., übermäßig gefieigertes 
Wi mbar 


— Eis, £.,f. Sup —— 


yperceratdſis, * ‚gr., Al., die Hornhaui · 
Vortreibun 
— — 
e Regſamlei ⸗oder enſucht, = 
lee, hie x Pr Mutter» 


främpfe, Tate ‚ Puterape 
einefie, f., erk —, gt., bie nk 
— J kart eit. 
ereultür, f., gr.-l., bie Ueberbilbung, 
Berbildung. 
——* f., gr., At, zu häufige Schwan⸗ 


* ———— ein übertriebenes 
Schauſpiel (das die "Da ellungsfäßigteit über» 
fteigt), ein Schauumbiug. 
perdulie, f., gr., bie übermäßi ige ober 
— wãngliche Bere rung, 3. B. ber Maria, 
Joſeph'e und anberer Heiligen. 
Hpperdynamte, f., gr., eig. bie Ueberkraft; 
zu grobes Thärigleitg-Bermögen, — Hyper 


Hyperbynätofrafie, f., gr., Al, die Milch» 
un — ogroße afern-Straffbeit. 

vperelaſti ftieitä t, f., gr., bie Ueberfeberfraft, 
übermäßige Spannkraft; bupereläftifch, über- 
feberfräftig, überfpannträfti 

Hyperemeſie, und — meſis, f., gr., Al., bas 
übermäßige Erbrechen. 

Hpperenergie, f., gr., die übermäßige Kraft, 
Ueberfraft; byperenergifeh, mit übermäßiger 
Kraft verfeben, überkrä ade. 

pperepidolis, f., gr., At., bie übermäßige 
Ausdehnung oder Zunahme einzelner lieber 
ober Theile. 

Hypererethifte, f., gr., Al, bie übermäßige 
Neizbarkeit. 

uf ee — geufiß, f., gr., Al., bas 
kranfbaft erhöhte Schmedvermögen. 

Hypericum, n.,l., Hartbeu, Zoboyriuhnet 
(ein Straub); Hyperieum:Motb, n., bas Jos 
bannistraut-Koth, aus bem hypöricum per- 
forätum, 

Hyperidröflß, £., gr., At, das übermäßige 
Schwitz —* a Map 

perion, der Sonnengott,bie Sonne. 

— gr., überzählig (won zu 
langen Verſen 

pperfathärfiß, f., gr-, * —J die Ueber⸗ 


gr., At., eine theilweiſe ſth 


Hypuasm. 


Oyyperkriſis 888 Hypocranium 
An — Reinigung, Abführung J an a 
.,. gr. , ber. allzubeftige Kraul⸗ Yhype rnellraut. 


in 8 are | 


— Urthei * 


Mberverni I fiber bie 

—— — —* Hyperl muß, ın., 
I 

gr., übermäßig, das Bers- 


maps wild, 5; versus hypermetra. 
a, ober Supernoia, f., gt., AL, 
jede — wit übermäßig gefteigexter Si- 


a 
ocha, f, gr., bie UpberRelanän (bes 
38 gens buch "die Schulben ober das 
ua —5—— 
eis 
yperor 
yperorf 
gläubig; 
gläubig igfeit, der Stod- oder Köhlerglaube. 
Huperssmte, f., gt... At. , frauthaft erhöhtes 
— 


f., gr., Al., Gaumenbräuue. 
—*— gr, At., Geilheit 
Über(tedht)gläubig, fiod» | 


f., gr., AL, eine Bein⸗ oder 
if, Ben: ob. Ktocpenverbidung. 
roßem | 
per: | 


peroftöft 


—* wul 


Hyperoxũid, n., gr., Metalllall mit zu gr 
Schere ea ebalt; buperorydirt, — 


xygen, n., gr., bie Meberfättigung 
mit Berg ——— von — 5 — 


ſtoff überfättigt. 
vs ts 


In 


perpble matı 5 gr.,überträge, überläfft 
= er 5, Y übernatürlich , über 
finnlich 


‚poyertmple, £., gr., At., bie übermäßige 
———— f.,.gr., bie Ueberfüllung. 


y eei I3 ut, die Starrheit, Un- 
beweglichleit 
Be an Ä Al., die Knoden- 
wucherun 
3 gr., A., wildes Fleiſch 
in einer 54 — erfarcofis f., eig, Die 
eberfleiichung, ber ia bon wilden eiſche; 


hypersarcösis 6cüli externa, ein ußerer 
Augenauswuds ; . h. testicüli, ein Fleiſch u 
wãchs · deben Biuch h. ulcerösa, bie 


wulft mit faulen drinmären; * uͤtsri 
gewãch 
— gr., übertriebene 
Zweifelſucht. — 
Be ‚bie —— über- 
Fe Weisheit, 
beribadınfe, £ 
er Eh n,, eine Art fly.de 
ente, t., gr., Al., bie — er 


— * h.v En, du 
cepticismus, 
perjopbte, f. 
——— —— td — 
höhe Lebensthätigkeit, lieberfraft ober leber 


übergenau, hy 


r. 
Superszthobert xie, f.. bie Ueber recht)⸗ 


fe, f., $t-, bie ir 
u: Seh Ta mtacuge 


Hypertonie, . gr., Af., bie Ueberſpaunung; 
— 
ertrichsiis, wä Al, bie Neberhanrig- 
| ie a —5 oder ftarter Haarwuche. ’ 
‚Hyper tropbie, £., gr., Al. die Uebernährung, 
| das Didwerdeu; Dun o pbiren, übernähren; 
dh ——— —— übernährt 
we Ama, n., gr., A., bie Blutunterlauf- 
ung; vpbämifch und — mo8, mit Blut un⸗ 
terlaufen, biuteinni 
Hyphaene, f. 1. $t, bie Leberpalme, Waben- 
Bas b ‚Asgppten) 
m, ge ‚hyph’ hen, in Eins, jufam- 
F ar indezeihen, ber Einung- oder 
are * —5— 
nobät ober nöbäte®, m., "Mir 
ei ober — — —* a 
' Sypnobatie, i., das Schlaf- ober —— 
hypnopãtiſch, das Da erg — 
fend, fclafmandeind; Hypno — > 
Schlaflehre, Lehre vom Schlafe; 
f., die Schlafkrankheit; pnopho bie von a 
Schlaffurcht oder Schla eu, Auffahren” aus 
dem Schlafe; Hypnopſychie, f., der Seelen- 
— f., das Sinftäiern, Cie ei 


N) 


yp nöffeum, n., ein 
pn 5 einfhläfernd, ſchlafbrin Ki 
—— 


Af., das Blutauge; * 
biutaug ig. 
Bus 8, f, gr., "cine Unterlage 
win smuß, m., gr., das urtidfüßren 
einer Gleichung auf einen niederen Grab (im 
ber Gröfenlebre). 
Hypoblephäron, n., gr., At., eine Anfchwell- 
"and ben Augenliedern ein ünftti es v* 


a,n gE., 


pöbnlon, n-, gr., ein Aumadhs zu beim Hei · 
rat au * befrau 
pocaãrpiſch, |. — 
ypocauſtum, n., |. ufton. 
ypocalymma, n. * Kappeumyrthe. 
Hypocalyptus, m., Br der Miltenginfter. 
RT eig f., Bt., das Kerteltraut. 
Hypodhönder, und Hppodondridens, m 
r., ein D — er, Schwermiltbiger; Hypo 
ondrialgie —— chmerz; 
ypochon —— f., bie Lehre von den 
ee Schmerzen ober der Müd- 
vg Ds ondriäfis, f., die Grillenfrant- 
beit 4 Die Ditztuct, Grillen- 


R; * onder. 


ch, r. „a, 
di; En sche ndrift, 
ypo d n., FAR 5 
iz ben Rippen, bie Meichen. 
ame, n., gr., At., eig. dag Anterlau⸗ 
rustgtel; ber graue Ornar. 
* et a —* 
ocophoſi 

vooerdnium, ge, ‚ein Gefhmwär 

unter dem Hirnſchädel. 


fen ag 


Oypochlkloide 


Rn £., 8 „— Epicyeloide. 

BER gr., ct ih nn) a 

e: Mantelfla = (w re aut 
au ch Rüden anfigt). ug 


e dermätifh, gr., unter der Haut be» 


deſe, f., ⸗desma, n., —deBMUß, f., 
— m., gr., Al., die Unterbiabirug, ber 


—— und —doche, 
—— Net, Ai Aufnahme er BAHT 
* diaet 8 ” ( —2 — 

o nus, m., ein (geiſtlicher 
due — 


ypo mma, 
pobibästalos, m. gr., ein Unterlehrer, | neum 


Unter-Schulle 
—5 * 1. Sypoberia. 
Ph ro m., gt., ein bededtter Ort zum 
e 
tes, f. Be eine Pflanzengattung 
a Hülltl 
äla, n. „gr 4 a, das Milchauge. 
—— e, f., gr., Al., der Unlerleibs⸗ 
unterlejbig, zu bem 
um) gebörig; Hypo⸗ 
5; — Fr —— 2 
; oga f., ein Bauch» 
Bruch mit — Bung 


vn... gr., ein Nnterirbifches Ge⸗ 
Gewolbe (Keller). 
eion, —geum, n., |. 
I 8 f., und —glöt 
AL, ein Geihwiür ober eine Drüfe unter 


Be Breit. —— ein —— * 
—— BL, unterftänbig (vom ber 


eg Bliü form). 
ofärpifh, en unter bem Fruchtknoten 


— gr At, die Ausleerung 
a Ken 5 


n., gr., ein Heigge- 
‚ eine — ein Badezimmer. 
f., gre., Al, die Hart» ober 
—— 


oriftikon, n., gr., ein Schmeichel- ober 
gene, — * —3 

wo er 

—— fir cine (lehte © 

, m., gr., ein Si. - ober Gewirz- 


1 Du poͤkriſis, f., gr. (eig. vom 

SR ne Rolle fbielt), bie Heuchelei, 

wa e a Oynokiit, ın., 

euchler heinbeiliger, 

—— —— heuchleriſch, 
0 8, f., gr., Ar, ei 

u * leder. 


ppogäum. 







5 5 eine Pflanzen⸗ 

attung stincnae): vo ne. 

. gr f., gr., Al, eine geringe Lahmung. 
Iytrum, n., Dt, eine Pflanzengattung 


terböhle 
i inte, f., ge., At., die Achſel⸗ “ ih | 
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hypoſtatiſch 


Va isn a) * J ee or Be 


6 


um, der Stutzpunlt eines 

He 6 ve ven Unter ide A Y ; 
ter . 
Eine Yet Sb nigfeit. re 


finn 
Yopondem(a), —— — eine 
Bormein 


n,, AL, ein Nagehinter- 
a Rn a nocn, ober E — 
adion, u. wi ‚at, — Guppeda- 


5* ober —phäſis, c Lagoph⸗ 
PR tg Re ie era 5 —— MOM 
„Qprövb zn, f ———— Einwurf, Ein- 
eige e 
"sr e, ie Hämalops ant Hy 


opbylliich, gr NETTE w 
„ Pooopbytih, — —* ophyllokaͤrpiſch, pi 
Früchten unter dem BI 


tum, n., * ſparg 


vpophÿſis, c. ſ. H 8 m 
( —— DD, go, Ze 
aufung 
a {., Bt., eine aa az 
—— Monotropeae) : —* latt, tr 
—— ie, £. Arch — 


vpop oͤdia € 
um —* el We: ER ars 
— —-p yum, n., gr., Al, ein Eiter- 
auae, 


iterunterlauf im Auge. 

Iypo orhema, n., gr., ein Tanzlieb, ein dem 
"2 geweibter 5534 mit anz. 

Dyno horzbinien, n., gr., eig. Unternafiges; 
ein Schuurrbart 
——— 8, . 2 ein (langfames) Hinab- 

nabr 

nee, I Anafarca unb Du 

b ** Raum — ber 


mus, m., gr., A, a, 1003 


ie: u, ST 
oſpa —* 
Min ie Schäbel * — eines 


—* oa — —— 
—30 Dip hpöfläfts, £.gr, At, eg, Be 
Unterfte ung, Unterlage, —— —*— das Wer 
fen; der Bo yenjats; auch bie Se Aftänbigfeit; 
bupofta firen, etwas zum Gegenftande machen, 
Gegenftand —— das Merkmal eines 
Gegen Ak ine — ſelbſt anneb- 
* d 
* Dee: Er ber Unterfatg; fefte 


ätijch, gr, M „ wefentlich, grundurſächlich, 
ſönlich 


* Enbig, per 


Hypoſtrophe 


ypöftröphe, f., gr., Al, ‚das Umwenden 
(bei. der Gebärmutter); Rüdfall einer Krankheit. 
i8,- 4 gr, die größte Seite, Groß- 
* au eines ne ** 
ypothẽca, Dunnt ,.L,. gr, ein Untere 
piaud, bei. umbeweglicyes, eine Berpfänbung, 
Bianbverfdreibung; hypothöca conventio- 
nälis , ‚Ripr.,. eine vertragsmäßige Pjandver- 
ihreibung; h. generälis, eine allgemeine 
Pianbverihreibung; h. judieiälis, eine ge» 
richtliche Manboerh teibung; h.legälis, eine 
geſetzliche Pfandverſchreibung; vopothecarius 
ın,, ein Pfandglaubiger; hypothöca speciä- 
lis, eine beſondere Pfandverihreibung, h. tä- 
cita, eine chweigende ober heimliche Berpfän- 
dung; ‚bupotheeiren, verpfänben, als Unter» 
pfand verſetzen; erte Ag Syyothera; 
bupotbefärife, pianbrechtlic, pfaubſchriftlich 
oder verpfändet;, Hypotbe ‚n., das 
Bud, in welches von Seiten ber Obrigteit die 
Verpfändungen der Güter eingetragen werben; 
pothefenfchein, m., ein Unterpfandicein‘; 
ppothefenwefen, n., das Berpfänbungs- 
weien, .d. i. bie Einrichtung ber A ie 
beftebenden darauf bezüglichen geſetzlichen Be« 
ftimmungen ꝛc. 
Hypöthenar, n., gr, Al, der Musfel des 
feinen —— 2 N 
Hupotbefe, Hypotbeiis, f., ge, die Borans- 
fegung, Bermutbung, ein bedingter Sat ober 
Aut, hypotheſiren, annehmen, voraus⸗ 
vByp 


fenbu 


fetgen othens, f., 1. Sumothefe; hypo⸗ 
thetil, angenommen, vorausgeſetzt, unter 
ſatzlich auf Meinungen gegründet. 
Hunötheton, n., gr., Untergelegtes; Af., ein 
Stublzäpfchen. 
potrachelium, n., gr., Bt., der Unterhals, 
glarte Streif unter dem Hals einer Säule. 
Yhotrimine, n.. gr., Al. eine Würzbrühe. 
ypötröpe, f., und —fropiddmuß, m., gr, 
AL, Rückkehr, Rüdfall (won Krankheiten), ſ. 
Hecidiv; bupotröpifch, zurüdtehrend, gern 
zurüdtehrend (Krankheiten). 
Hypotypoſis, f., gr., bie Darftellung, Ver⸗ 
finnfigung; ein hurger Abrißß, Entwurf. 
Hypöxis, f., Bt., eine Pflangengattung 
(Narcissene - Hypoxidene) auf dem Gap ber 
guten Hoffnung 2c., Härtling genaunt. 
Bupojeuriß, f., gr., Af., die Verbindung 
jebes Nedegliebes mit einem Zeitwort. 
ee £., gt., bie Lehre vom Erha⸗ 
pftlödeß, |. Hyodes. [benen. 
— mi, eine chriſtliche Secte im 
4. Sabrhundert, bie dem Höchften (Hypfifto®, 
d. i. Gott) in dem’ Bilde des Lichtes und Feuers 
mit dielen jübifchen und heidniſchen Gebraͤuchen 
a logi bes Reben; ba 
pfologie, f., gr., eig. hobes Reben, das 
Srekfpredhen. e 
ypföma, n., gr-, das Erhabene, die Erha⸗ 
benbeitz Hypſometrie, die Hohenmeſſun 
Höbenmeßtunde; — Karomebries —F 
triſch, dieſelbe betreffendz hypſomẽ H e Ta⸗ 
beilen, Tafeln zur Höhenmeflung- 
upfophänos, m., gr., ein Hochſtimmiger. 
vpſos, m., = Hypfoma. 


3% 


Hpiterofelis 


Hyptis, f., Bt., eine Pflanzengattung (La- 
biatae): Yintsblume. Bin 

Hyrax, m., gr., der Klippendachs. i 

le n., engl. ‘(fpr. beifen), eim grüner 
chineſiſcher 

Hyssopus, m., Bt., der Mop. 

Hyftera, f., gr., A, bie Gebärmutter; bie 
Nahgeburt. 

Hyfterälgia, Hyfteralgie, f., gr., Al., der 
Mutterjhmerz, das terweh; hysterälgia 
abortiva, At., bie Abortiv-Kolif; h. adhae- 
siva, die Verwachſung ber Eihäute; h. calcu- 
lösa, bie Mutterfteine; bh. cancrösa, ber 
Mutterfrebs; h. dynämica, bie dynamiſche 
Mutterfrantheit; h. ectöpica, das Mutterweh 
von unregelmäßiger Kindeslage; h. erethisti- 
ca, der Mutterframpf; h. haemorrhoidälis, 
Mutter» Blutflüffe; h. inflammatöria, bie 
Mutterentzündung, — Metritid; h. läctda, 
das Milch⸗Mutterweh (von Milhverjegung); h. 
lochiälis, die Cohial-Kolit, mit Kinbbettreini- 
gung verbundener Mutterſchmerz; h. mechä- 
nica = h. orgänica; h. menstruälis, bie 
Menftrual-Kofit, mit der monatlichen Reinigung 
verbundener Mutterfchmerz; h. orgänica, bie 
organiſche Mutterfrantheit; h. parturien- 
tium, Geburtsweben; h. plethörica, Mutter- 
Eongeftionen, ber von Blutanbraug herrübrende 
Mutterihmerz; h. pruriginösa, bas Mutter- 
juden; h. puerperärum, = en- 
tium ; h.rheumätica, ber flußartige Mutter 
jhmerj; h. rigida, bie Mutterverbärtung; h. 
scirrhösa, die bösartige Mutterverhärtung, 
der Mutterftebs; h. spasmödica — erethi- 
stica; h.syphilitica, ber venerifche Scheiben- 
fluß; h. ulcerösa, das Muttergefhwür; Hyr 
fteralgie, f., 1. Hyfteralgia. 

Hyſteraͤndria, 5 Dir, Pflanzen mit mehr 
als zehn auf dem Kelche ſtehenden Staubiäden; 
by a dazu gehörig, 

fteratrefie, f., gr., Al., die Verwachſung 
des Muttermunbes. 
&reldfiß, f., gr., At., bie Umdrehung, 
Umftilpung ber Gebärmutter. 
tgie, f., gr., Al., bie Nadhmwirkung 
eo. he nun 
y gr., My, Al, Mittel gegen bie 
— — ſerie * 
eo ‚fe, gr, M., die 
—— — — — byfter 
ei Damit behaftet. 


& tis, f., gr., At., die Gebärmutter« 
n 


nbung. 
fteroeele und —Peliß, f., gr., AL, ein 
Gebärmutter-Brud: hysterocäle interna,. 
eine ER h. nuda, ein Mutter- 
vorfall. 
ſtẽroenesmus, m.,—histeralgia pru- 
inO88. 
venftocele, f., gr., A., ber Mutter⸗ 
Bla Aa — 
vſterodynie, £., gr., A,, ber Gebärmutter 


mer. - 
ierobydrometra, f., gr., At, die Gebär⸗ 
mutter-Sadwaflerfuch 


t. 
Hyfterofeliß, f., [. Hyſterocele. 


f Br Kyle —— 
Hhfterofithen 391 Ichneumonidae 


— ‚| ber Gebärmnutier ; ein Gebärmutter-@ebilbe (don 


N eg Sypzeskilins, cv £., bie Froriep und 8 fianber). 


bildung in der ebärmutter, S hysterä ein Eroplegie, f., = Byfteroparalyfiß. 
calculosa. yfteropdtinoß, m., gr., eig. ein Burüdge- 
2 ——— e, f., Ar ‚eine Boranfetung ober ter f da „mieberbelebter Scheintobter, vom 
uvo —A— es Letzteren. e andener 

lorie, f., gr., AL, die Umbeugung, ropfophte, f., gr., Al., ber Luftabga 
a m der Gebhrautter. e> wor bie —— Packs 2 " 


Hyſteromalacie, f., gr., Wl., die Gebär- yſteroptoſis, 2 ge., At, ein Borfall ber 
muftererweichun Gebärmutter, uttervorfall ; hysteroptösis 

Hıfkromante, f., gr., At, bie Mutterwutb, | eolläris, Vorfall er Deutterbalfee. 
Manntollkeit, = furor uterinus. esta, 9 ., ge, UR, der Gebär 

Syſteromdqhlion, n., gr., At, der Geburts- | mutterbfutfluß, f. Sämorrhagfe und Me 


j Hinteres; Af., bi "Safer eg ;; At., die Gebä 
f „tem. 2, gr., eig. Hi ae BR tr gt., r 


yſteroͤneus, m., gr;, Af., eine Gebärmutter» abe — 
— r, ein Hintvorderſt, 8 ln — aa: 
Kap], = asmödica. 
—— das zum Kaiſer⸗ 


Verlehrtes, eine Um⸗ ober erfehrung. 
ſchnitt 8 eroto⸗ 


Hyfteroparalyfis, f., gr., Al., die Gebär- 
en ae 
288 —— Al, das —— mie, die ——— der Gebärmutter, ber 
Kaiſerſchnitt, = Aatetzotnmie: Hyfterotomo« 


858 tocie oder — kie f., bie Geburt durch ben 
ken p Ben, = —5 r L., gt. 


ar 
A, eine Gebärmutter- Syfteic aſis f., ober —cidmuß, ın., pr., AR, 
yſtẽeropbyſema, n.. gr., AL, bie Windan« | die tachelfchwein- Krankheit, ber Stachel * 
ſchwellung, indanfammlung in ber. Gebär- 


Ausſatz; — m., ber Stachelſchwein⸗ 
mutter. Stein; Hystrix, f., eig. Sauhaar; — 
Hyiteroplädma, n., gr., Al, bie Nachbildung Fr eiafis. 


En 
£ 
34 
a3 
Et 


Iwein; auch — Hy 


SG. 


(H ver find feine mit j beginnenden Wörter beigemifcht; diefe folgen in befonderer Reihe nach.) 


akchos, m., gr., ein Beiname des Bachus; | Jatromechaniter, m., Einer, ber die —— 
auch das an befſen Feften gefungene Feitlied. tungen bes menichlichen Körpers nah mechani⸗ 
Jalemos, —muS, m., gr, ein Trauerge- | {em Gefegen zu erflären fucht, wie Borelli in 
dicht —— Todteunlied Piſa im 17. Jahrhundert; —*5 vſik, f., die. 
dma, n f., das Heilmittel; bie Hei- a e Naturlebre; Jatropbyfiter, * om 
: Samatplogie ‚und Jamologie, f., die ärztliche Naturforfcher ; nn a Age 2 
FR mittellebre. philojophirenber Arzt; trot f, —* bie 
aſis f., gr., bie Heilung. Heilfunft, bie — — 
atralipt(es), m gt, Al, ein Salberarzt | ib. ober ibid,, = ibidem, 
(der dur Sinreibungen, Salben xc. heilti; Jar Ibérien, n., ber alte Name von Spanien 
Kelipsik, £., (beilfame) Einfalbung ; Jatrar: und —— und Iberier, ber alte Name ber 
„bie Dereihaft ober Gewalt des Arztes; | Bewobner iefeg Landes. ſſenf. 
—— — — die Ausübung. ber Heil- | Iböris, f.,[., die Schleifenblume, der Banern« 
fun; Jäfrice, f. "Die Heil« ober Arzneilunft ; ibidem, L, bafelbft, an demſelben Orte, in 
irie f., das Seilgeichäft, bie Heiltunft, Beil. or Schrift, auf berjelben Seite. 
hınde ; afrine, f., — Jafrie; auch) eine Aerz⸗ 8, m., ber Nilreiher (ein vorzüglich in 
tin Hebamme; iättif „ beilfunbig, ärztlich; ten einbeimifcher Sumpfvogel). 
atzoceimie, i, die ärztliche Scheibelunft; Ja⸗ J abim, m., arab., = Abraham. 
&hemiker, ım;.. ein —* und Ausüber der- b t.Aga m., tüirt., ber Waſſerbeden⸗ 
ſelben; Iafrognömif, £., die Lehre bon ben träger, ber bem Sultan bas Waſſer über bie 
Krankheiten und ihrer —— — Diagno⸗Hände gießt. 
Kit: Jatrologiedie Lehre von ben Yerzten | Ichnanthus, m., Bt., gt., bie Grasart: 
und der Heillunſt; Jatromantie, f, bie ärzt- Sohlenfennich. 
liche Wabrfagerei; Zatromatbemati?, £.. die Ichneumon, n., gr., eig. ber Nachfpürer, bie 
Anwenbung matbematiich- pbyſilaliſcher Tehrfäge | Spürratte; bie Bharaoraite; Ichneumöni- 
auf bie Heillunde;, Jatromathemafiter und | dae, M;., gr.-L., bie Gattung: Schlupfwespen; 


e me SauvY 


ep} 
h 


4 Ichneumonidae verae 392 Idiobios 
I. verae, echte Schlupfwespen; I. ascitae, bie | Leſen; ietus arteriärum, Mi, der * 
Schlupfwespen-Berwan 
Ichnognomik f., gr., die Spürkunde, bie ‚I, ide 
Kunft, die zur aufzufuchen. ‚aus utt verberbt, f., altb. Name: bie 
- Ihn ogräph, * r., ein Grundrißgeihner; Holde, Bortre liche; ‚ein Gebirge bei ber. chema- 
nograpbie, ; ie Grundzeichnun J— der ni * Stat Troja. 
lan; zip, —— 0 —— im £,, gr.; ein Beiname ber 
* , De bemie a gehöri der 2 Stadt Idaͤlium auf d * 
Mr, —— Sofjun- | Ey any 


ar rd 
—— 


‚gt. ., ein Urbild, Mufterbild, Sch. 


beä 
m gr. das weiße Götterblut; Fu dm u, — das man — in 


tigleit überhaupt ber höchſten Bollenbung vo 
im hr — aber wä ea Baltı —— Dichte — 
Eiter; rg h eiterig. rtlich, nur vorgeftellt; Ideãl ⸗ Geld, n., miht 
t , ‚ges, trodene es 5 d geprägtes, jondern nur *— 

Glätten) ; — "eine en ittel ‚ae ser nung gebraucht; ibeä» 
afen ;ı — * —— 

ji Par 5 m, vorſtellen, — em aidichten ee 
ein (bobler) Fi hthyocentaur, m., ein | verfhöneln, übermwickli ber bie Birtihtei 
Untermeergott, 2; Sat der oben M FR Be en bar dien, ſich vorbilben; Idealism 
—— —2 F seölla, n., Fi m., bie er inungs)lebre, Lehre von ber Bor 
—— Kan M;., ver ftellung ber —— ände des inneren Sinnes; 

Bi, salöffen, M;-, | die Lehre» —— und Weſent⸗ 
—* Bei —— ga, we ber Bermun ee e; pop 


Idealis mus erge 
5 ein ee * ist Fügtic zur beutfchen), beim 32 % 


» | mäß, ober nad) demfelben gebildet; Id t, 
Me en — ige einer)» Ku ** Vegrifiemä Bas —— öchſte 
ungen; ‚Sthyolög m., ein Fi — — t, n., das 
ehyolagie {., bie Sifchfunbe, Note von 3% * Welt, iche Welt; 
Fiſchen ——— f., bie — Sei, ertb, m., = — Werth. 
erei, * xſagung aus deing eweiden; Idee, ir., id&a, f., gr., eine Borftellung, bei. 
— ın,, ein Fifchbii, rue «| von —— ein Sernunftbegift, Ein«- 
1; Tchthyomörpha, 3, gr., bie Id fall, Gedante; Jdeeen-Afforiatidn, f., die Ber 


Schuppenmolche (bie einen aalförmi en 
Körr — fiſchgeſtal 

Sarhy eobäg m’ DR. Zcthyophägen, Ki 
effer, Die (no Ber Bälter Fang 


ä tby 
von n ken: — 


— ein a Ki), * byofaurus, ın., eig. 
bie Fi ——— Thier, 
— are Si: 
— Gerippen * F 
der 8 —— 
a den» ober 5 
tein, due eu davon; Rh 
* dem —— — Eu Di usſatz Rena 
— 
—— fh, m., En 
— * Fifches in S Stein. 3 t, * 3 
t — 


m ea;, f., Bt, guianiſcher Name einer Pflan- 
zengattung (Amy dene). 
Er — en—. 

e0f—, |. 
fia, 7 Tr At, bie ker Sang- 


nfbeit; $ 
Pterif; ictörus dr Aa die —— 
achexie; iet. biliösus, bie —— * 
te in en ber — die S ah. 
ucht; ict. rüber, bie Rotbjucht — 
‚gene gg A Eee Hieb; der | 
toß, „Pie | 
Nahbrud der Stimme auf einer Silbe bei bem 


ägen, Me: 
ch vorziiglich | jagt; idem per idem, nr 
bagie, f., das | ober buch Gleiches Kam: d 
‚m. in Bilc- t., * die RE ae 


denk — D, die Verein 
—* aus Gleichmachun —— 3 — 


riffs = oder Sedanten-Verbindung ober «Ber» 
lpfung; ibeell, = ideal. 

dem, l, ber» ober bafielbe; Idemiſt, m., 

4 «l., ein Jaherr, Einer, der zu Allem Ja 

mit Gleihem 

emjpiratidn, 


"zung; identi u. g table. e ei, —— 
verſelbigen; die Gleichſchrift, 
Gleichſ eh here ri gleichbedeutend, 
Teichmäßig, felbig; I tät, f., die Gleich⸗ 

2 Ei erleibeit,, Selbigfeit, ——— 
beit; Dentitäts ftem, n., das pbilofop bifepe 
Einerf eitöfyftem helling’ 8, nach 

Ideale und — in ber bee des Abfoluten ds 


el Denn an Entftebimg. 
Au g — —* 
—* re e 
die —— 336 —— (nicht 
Schriftzeichen einzelner Tairte); Ideo 
f, die Begriff · Sch ne aa sagt.  Sanaen: 
phie Ideo F 0 PR 


das Streben, —— bie —e Rechtsver · 
— e Alles nad ber Vernunft zu orbneıt; 
ein Begrifis» Lehrer ober -Ent 


m., 
Seo eologie f., bieBe Brenn ® 
ober Den Bee felehe —— ——— 
est 


—S m. a ke ————— Leben. 


Wiobule 


Idiobũle und Id 
— —* en ka 


n., gr., hie 
an Dan a vum, = 


Hpioeleftricität, bie Blitz ſtoffhaltig · 
teit; HEN ne — 
iſch ‚ — — u 


; bum, n 
Sbion bie Gefil de 
—A— ur Ben * — 


> Fiat bie eigenthümliche 
g, die EEE, feit (eines Körpers), 
—— — idiokrãtiſch, körperlich eigen 


örder; Idio⸗ 


m.; „un out 
dioftönus, in., 


— Mer Selb 
kton. 


latrie gr bie rare 
ae - n., * die Eigenthümlichkeit, bei. 
* e, Sprech⸗ ober 
Ferne * ch —* Sprechart —* 
matographie, f., bie 

. —— ———— — 

f., ge, bie Einzelleidenheit, brt⸗ 
— —* örtliche Leiden; idiopa. 
eigen · — ein —— örtlich leidend. 
vn (eh, * ——— in, gr.el., At, die 
‚ ohne uß eines agnetisimug, 
a und andere Be- 


der Krampf eines 
— —— —S an einem 
er leidend, davon herrilhrend, theil- 


fie, f., gr:, die Körper» ober Ge- 
— beſ. ———— enbeit, ber 
aturiwiderwille; i iofpnfrä: 


Ban: betreffen, natureigen. 


ejonderter; ein 
Ummoiffender, Dumm pf, “Birk idiöt, ein- 


fältig, —* Ibiotia, Idiolie, £., Al, die 
Dummnbeit, fig Blödfinn. ' 

gr., ein Land⸗, Lanbichafts- 

Boirfenärteriag: im by antinifchen Kai⸗ 

rg ber fai erliche. Pe hat; Idiotis⸗ 

en, ‚ein Land oder B eyirföiwort, Gau- 

. Sandfchaf ſchaſtewort; Be pradeigenheit; 

n und eigene Hanblungsweife, = 


hus, m., gr., ein Nahrımge-Son- 


len von Murano. 
piän, m., eine Art oliven- 
ober brauner am Veſuv gefunbener Edel⸗ 


—F ein Abgott, Götenbilb. 
Jıl * gr, bie Bilberie re, ber Bilber- 
Sötenbienf Veen 
oläter, m., gt, ein Ab ötterer, Götzen ⸗ 
Fenanbeter; Idololatrie und 
Die SE, Gößenanbetung, 









opdte, f., tig. Met nñ⸗ 


er⸗ 
SIpolothöt, In, ———— 


393 


dos J 


ignosciren l 


Iponeität, f., barb.-L., die Tauglichleit, Ge⸗ 
ec ‚ döndus tütor, Ripr., j: tutor; 
eine Art Zinnober ob, Ber ag. 
—* 2* 3 altnordiſche 
—* Jugend und —— deren Sinnbild 
fel und Nüſſe fin 
dus, M;., * * den alten Römern) der 
Fnfgehnte —— der Monate März, Mai, Julius 
Dectober, und ber dreizehnte der anderen 


Monate. 

Idÿll, n., oder Idylle, 1, gr. ‚ Idyllion, n 
——— 
al ion ober —— —— 


—* o.. = id est, l., Das iſt oder heißt 
Igafür, malay, die 3 nazbohne; Igafur⸗ 
Cine, f., die bag Stry ver in berfelben und 
in ben Kräbenau * ü ttigende Säure. 
a. IE oder Igbirmijchlit, m., türk, 
— — 20 Baras, j Para, 
JIgnäme (dioseörda sativa), f, die Brot- 
mwurzel, eine Pflanze: Heißer Erdgegenden mit 
na thaften Wurzeln. 
gnätia, f, , bie Ignazbohne; als weibl, 


Name: bie Beni 
SB gnatianer wit. 
gndtius, Janaz, m ame: ber Feurige 
5* L, faul, traͤg, feig; ignaviren, faul, 
* 


a 
L, —*6* feuerartig; ignesceent, 
fa Ignico a, m un ‚ul, 
ein Feueranbeter ; ignipotent ‚ dem feuer geht 
tend, fewerbeberrichend; ignis- Antönli, At. 
eig. das Feuer des beiligen Antonius; die De Bruni 
roſe; ignis faͤtũus, ein Ferlicht; p 
sicus, —* perfifches Feuer, ein Babe: 
Fgnifpt Zn. n., die Weisfogung aus bem 
uer; ignis’sä cer, eig. heiliges 
euerpuftel, Te opyr; ign 
ober ign. volät cus, das Wald. 


feuer. 

Ignitiön, f., barb.-l., die Verbrennung (zu 
* und Ace), jcheibefüinftliche Berlalfung, 
er 
iontomirg Ya, 1 feuerſpeiend. 
‚Carat unebel, ſchlecht; S obilität, fh, 
bie hlechtheit, —5 


ober Flug· 


2 
Ignomjnie, f., L, be; 

ignomint > Kim Kontrih Ka 

ignorämus, I. Ar, Ku ® ffen’8 nicht, ea 
ift uns micht befannt ober 

ignoränt, 1. —— — 5 unge 
bidt; I Ignoränt, m., ein — Unge- 
chidter, Merfahrener; ignoräntia crässa, 


die grobe Unwifienbeit; ign. fäcti, Ri Unbe- 
fanntichaft mit einer Tpatfache ober einem Er- 
eignifle; ign. jüris ober ign. lögis,. bie 
Rechts» ober Geſetzunkunde; ign. supina, bie 
muthwillige Berfäumung ober Fahrläfft keit; 
oränz, f., bie Unwiffenbeit, Unerfahren- 
beit; ignorfren, nicht, wiffen ober nicht wiſſen 
wollen, nicht anerfennen, überfeben. 

Innodeenz, f., barb.-I., die Verzeihung; 
a verzeiblich; ignoßeiren, in 
vergeben. 





yumen = ea fr fibr. 


——— jgnoti nulla eupido 


ignöti nülla cupido (est), I., nach Un⸗ 
belanntem hat man fein Verlangen. 

Ignya, f., gr, At., die Knieteble. 

Iguäna, f., eine Gattung eßbare Eidechſen, 
bie in Japan Leguan, in St. win vana 
ober Igoano, oder auch Hiuanga beißt; I. de- 
licatissima, bie wohſſchmeckendſte Kamm⸗ 
eibechfe; I. tuberculäta, bie gemeine ameri- 
fanijche Kammmeibechfe mit höderartigen Schup- 
pen, auch Lacerta iguäna genannt. 

I. A. B. — in hoe salus, I, in dieſem 
Heil; auch — Jesum habemus socium, 
wir haben Jeſum zum Genofien ober Gejell- 
ſchafter; oder = Jesus hortator Sancto- 
rum, Jeſus Grmahner (Lehrer) der Heiligen 
(Frommen); ober = Jesus hominum sal- 
vator, Yelus, ber Menſchen Heiland; Drdens- 
ober Wahlſpruch der Jejuiten: 

färier oder. Ikariſche Eommuniften, 
M;., diejenigen Socialiften, bie ſich zu dem An- 
fihten, die der Franzoſe abet im feiner Voyage 
en Icarie 1819 entwidelte, befennen. 


Nur. 

E: ein Bild, Eben» 
ikdniſche Standbilder, d. b. 
ähnliche, nachgebildete‘; konismus, m., eine 
Abbildung, bildlihe Darftellung. 

Ikonoborze, m., gr., Mz. —n, Anhänger einer 
bilderftürmenden Secte ber griechiſchen Kirche 
in Rußland, bie unter freiem Himmel betete; 
Ikonodülen, Mz., Bilderverehrer, Bilderan» 
beter; Jkonodulie, f., die Bilderverehrung, ber 
— Ieonogräph, m., ein Bilderbe⸗ 
jchreiber; Feonograpbie, r., die Bilderbejchrei- 
bung, Kenntniß und Schilderung von Bilbnifien 
(bef. alterthümlichen); tfonogräpbifch, bilver- 
beſchreibend; Jkonoklaͤſt, m., ein Bilberzer 
brecher, Bilderzertrümmerer, Bilberftürmer (in 
Kirchen; Ikonoklaſtie, i., bie Bilderzerbres 
dung, Büderftürmerei; Ifonoläter, m., ein 
Bilderanbeter, = Ikonodule; Ikonolatrie, 
£., die Bilberanbetung, Bilderverebrung; Iko⸗ 
nolög, m., ein Sinnbilderbeuter; Jfonologie, 
f., bie Bilderfprache, Sinnbilberdeutung; Jko⸗ 
nomachie, f., ber Bilberftreit, Bilberfrieg wegen 
Verehrung und Aubetung der Heiligenbilber); 
Ikonomanie, f., die Bilder» oder Gemälde- 
Sucht; itbertriebene Verehrung von Heiligenbils 
dern; Ikonoſtroph, m., ein Bildumkehrer, Ber» 
fehrtzeiger (vom Glafe). 

Ikoſarder, Jfofätdron, n., gr., ein Zwan« 
zigflach (ein von zwanzig gleichfeitigen Dreieden 
— — Körper). 

Jeofandria, gr., Mz., zwanzigmäunerige 
Pflanzen, d. 5. Pilanpen mit zwanzig und 
mebreren Staubſäden; ikoſändriſch, zwanzig. 


Ira, m., 
Ptöriß, r —— Al., bie ſchwarze Gelbſucht; 

ikteriſch, chtig; mit der Gelbſucht (bem 
Ikterus) bebaftet. 

Je, f., gr., Al, ein Knäuel. 

ileifch, — iliiſch. 

Ileitis, £, gr., Al, die Krummberm-Ent« 
zündung. 


——— — — 


illieo 
Kon, n., gr., ME, das Darmbein der 
Krumm« "ober Widelbarm : Hleotypbuß; m, 


bas Darmnerbenfieber, — Abdominaltypfus; 

IJleum, n., = Jleon. Ä 
Jleus, m., 1., At., die Darmgicht, Darmwer⸗ 

Ihlıngung, = Miferere. 
Ilex, f., I., bie Stechpalme, MR 
Ilia, gr., Mz., Aly: bie Unterleibfeiten. 
Dliäcos intra müros peceätur etx- 

tra, 1, eig. es wird innerhalb unb auferhalb 

ber Mauern von Iltum (oder Troja) gefehlt, 

d..b. gegenfeitig, überall; Jliäde oder Iliat 
omer’s Geldengedicht vom trojamifchen 
riege; Ilfas malörum, eine Menge (Lite 

nei) von Uebeln oder Unfällen; Ilias post 

Homörum, eig. eine JIliade nach dem Homer 

oder ber Homeriſchen, d. h. etwas Eutbehr ⸗ 

liches, Ueberflüſſiges. 
liein, n., das Stechpalmen-Bitter 

iluifch, x Al., Darmgichtig. 

Jlingus, m., gr., das Dreben, Winden; Al, 
bie Drebtrantheit, der Schwindel. 

iliofolifch, ‚gr., Al, deu Krummbarm und 
Orimmbdarm betreffend. 

Lion, Jlium, |. Ileon. mt 
lkhan, m., mong., vig. Anführer im Krieg; 

Titel einer mongolifchen Berricherjamilie, dann 

eines jeden mongolijchen Fürſten. 

illaceräbel, L ungerreißbar. fe 

illacrimäbel, illaerymäbel, I., unfäbig zu 
weinen, thränenlos; SJllacrimatiön, 
mation, £.. At., der Thränenfluß. Rn 

Jlapfus, m., L.. ber Eingang, das Hinein- 
fallen, Hereinbrechen. e 

ifläfibel, [., unverlegbar, unverletzlich; INA 
er f., die Unverletlichleit ober. Unverleh- 

arkeit. 

— — das Eingebrachtt, 
itgebrachte, Heirathsgut. 
—— m., barbl., ein Nichtlateiner. 

I ation, c. ü, die Folgerung, Schlußfelge; 
illativ, eig. eingebracht; folgernd, ber jeleitet; 
Illativ⸗Säaͤtze, ——— oder Folge mir 

illaudäbel, barb.-L., unlöbli, unrihmlid, 

illecebricen, L., loden, antoden; ilecebröß, 


lodend, anlodend. 
glich, eſetz · ober 


illegäl, barb.⸗l., ungeſe 
rechtswidrig, N flega ifiren, ge 


ſetzwidrig maden; Ille alität, f., die Geſtt⸗ 
widrigfeit, Widerrechtlichkeit. 

iltegibel, barb.-I., unlesbar. 

iMegitim, T., ungefeßlih, unrehtmäßig; 
unehelih (von Kiudern); Fllegitimität, f., bie 
Ungefetlifeit, Unredtmäßigleit, Uugiltigkeit, 
bei. der Erb- und Thronfolge. j 

ilfiberäl, I., unfreigebig, farg, niedrig; auch 
gi  unfreifinnig; Su era — m., = 

ntiliberaligmus; Jlliberalität, f., bie Un- 
freigebigteit, Unmilde, Ungrogmüthigteit, Kuau- 
ferei, Kniderei. 

ill iciren, l., anloden, anreizen, Anlaß En 

illicita res, [., Rfpr., eine unerlaubte That; 
illicite, unerlaubt, — verboten. 

INliefum, n., ®t., der Anisbaun; Lani- 
sätum, I., ber Sternanis. 

ilfoo, L, ſogleich, *ofcrt, auf ber Stelle. 


illidiren 
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iidiren, 1;, auſchlagen, anftoßen, quetiäen, | - Ije fo altb, Rame: bie Reuide, == Iheid. 


tert. 
(6 — barb.⸗l. unbeſchränlt oder unum⸗ 
räntt. 
sat ‚ 8, einſchmieren, einreiben, ein- 
alben 


liquid, barb.-t., nnflülfig; unflar, un 
lauter; unerwiefen; Jlliguidat, Jliquiditat, 
f., bie Unflüffigleit; Unflarbeit, Unerwiefenpeit. 
His, f., gr., eine Schielende, Schielerin. 
Kifiön, f., I., bie Einbrüdung, Einftoßung, 


—e 
ifliteräf, L., Mage: Illiterãtus, m, ein 
Ungelebrter ober Nichtgelehrter. 
Mitiön, f., nl., Al., die Einfchmierung, 


—— 
PET ‚m, — ein Schielender, Schieler; 
ſis, f., das Schielen. 

ilötis mänfbus, [., mit ungewaſchenen 
Händen, unvorbereitet. 

‚ I., verhöhnen, verfpotten; auswei⸗ 
hen, umgehen (4. B. ein Gejeg), ſ. eludiren; 
"* lüfte, [. iiuftee 

u . . 

In „m. I., ein Erleuchteter, Aufge- 
Härter, Lichtbruber (Lichtritter), Mitglieb Des 
tim Jahre 1776 von ed gefülteten) 
Iluminäten»Orbend; Aluminafeur, m., 
fr. (pr. ilüminatöhr), ein Kupferſtich⸗ ober 
Steinbrud-Ausmaler, Bildermaler (im Fran⸗ 
—— wird in dieſem Sinne das Wort: en- 
umineur [fpr. aughlüminöhr] gebraudt); 
Zen, ., die Erleuchtüng, feierliche 

rhellung; Ausmalung einer Zeihnung, eines 
Steindrudes oder Kupferftibes; Jlluminätor, 
m., ber Erleuchter; im Mittelalter Derjenige, 
weicher die Anfangsbuchftaben in die Hand» 
Ichriften (und in ber Wiegenzeit ber Buchbruder- 
funft in die gebrudten Bücher) hineinmalte, — 
Miniator; illuminiren, erleuchten, beleuch⸗ 
ten; bunt ausmalen; benebeln, trunten machen; 
illuminirt, erleuchtet; bunt ausgemalt (in dieſer 
Bebentung von Kupfern ift illumins nicht 
franzöfifch, fondern enlumine); benebelt oder 
betrunfen (im Scher 9; Ill uminirer oder 
Illuminiſt, m., = 3 uminateur, 

Jllufiön, f., L, die Täuſchung, Berblendung, 
das Biendwert, MWahnbild; iufeci, täu« 
ſchend, trüglich, verblendend, ausmweichend ; illu⸗ 

er Berfrag, ein Scheinvertrag. 

uftratiödn, f., I., die Erflärung, Erläu— 
terang; der Glanz, Ruhm; die Ausftattung eines 
Buches durh Bilder; Flluftratiönen, M;., 
Darftellungen, Rupfer- oder Stahlftihe, Stein« 
britde, Holzſchnitte; illuftrativ, erflärend, er- 
läuternb, erflärungsweije: Jllufträtor, m., ein 
Erflärer, Erläuterer; Verherrlicher; illuſtre, fr. 
(for, illuſtr), vortrefflich, herrlich, vornehm, bes 
rühmt, erlaucht; illuftriven, erläutern, hervor⸗ 
beben, berühmt machen ; illuftrirt, mit Kupfer« 
oder Stahlſtichen ober Holzichnitten verjehen 
ober verziert; illustrissimus, Erfauchtefter, 
Berlihmmtefter. 

Alutatiön, f, barb.-l., A, bie Beftreis 
a mit Brei, Schlamm zc. (bei. gichtifcher 

ieber). 


us, m., gr., eine Gattung Schw 
täfer. 

Iysia, f., gr., die BWihlihlange, ‚Walzen- 
ſchlange; T. scytäle, bie gemeine Walzen⸗ 
ſchlange. 
—— f„ L, Name: die Schwärmerin. 
imaginäbel, fr. —ble, einbildlich; imagi- 
nair (jpr. —jhinähr), eingebildet, vermeintlich; 

maginänt, m.. ein Einbildner, Einbilbling, 
Scheinmann; Imaginatidn, f.,die Einbilbung, 
Einbild(ungsifraft; imaginiren, fi einbilben, 
vorjtellen, erbenten, erfinnen. 

Smam, m. arab.,. ein türliiher Schriftge- 
lehrter, Weltgeiftlicher,,, Mofchee-Berfteber, und 
geiftlicher Richter ;  Imamät, u. bas-Borjteher- 
amt über Mofcheren ; bie Herrichaft der 12 
Imams von Jral, der Nachlommen Alıs. 

Imaͤreth (vichtiger —*5* m. ein, tiir« 
fiihes Hospital, Pfleghaus für: Arme und 
Reilenbe. 

imballiren, f. emballiren. 

— o, n. ſ. Embargo. 

mbeeile, fr. (fpr. änghbeßihl), ober Imbe— 
eill, l, ein einfältiger Tropf; imbecill, ſawach, 
unvermögend; bloͤdſinnigz Imbecillität, f., 
die Schwäche, bei. Verſtandesſchwäche, der Trüb— 
ſinn; Imbecillitas, £., M., bie Schwäche, 1. 
tonie. 

imbibiren, l, einfangen, einziehen; tränken, 
durchweichen, ſättigen; Imbibitidn, f., bie 
Einſaugung, Eintrankung. 

imborſiren, it, Kfſpr., einnehmen, ein— 


ftreichen. 
Imbrahar-⸗Baſchi, m., türk,, der Oberftall« 
meifter des Sultans. 
mbreviatür, f., barb.-l., ein kurzer Inbe⸗ 
griff von Verhandlungen. 
Deoglie, m., it. (fpr. —brölljo), bie Ber- 
wirrung, Bermwidelung 
— l., einweihen, unterrichten, be 
ehren. 

‚tmitäbel, L, nachahmlich, nachahmbar; Imi⸗ 
tation, f., die Nachahmung, Nachahmerei; imi⸗ 
tativ, nachahmend, nachgeahmt; Imitätor, m.. 
ber Nachahmer; imitatörum servum pe- 
cus, die Nachahmer⸗ oder Nachäffer⸗Heerde, eig. 
das Nahäffer- Vieh, —»BVoll, —⸗Geſchmeiß, 
— » Sefinbel; imitiren, nachahmen; imitirt, 
nachgeahnit. 

immaculãbel, barb.el., BEIN: imma» 
eulät, unbefledt (Empfängnif aria’a); Im⸗ 
maeuläten-@td, m., ein nbefledttheit-@ib. 

immalleäbel, barb.-I., nicht Hämmerbar ober 
durch ben Hammer firedibar. 

immän, l. unmenſchlich. 

immanent, nl., einwohnend, inwohnend, 
— Immanenz, f., das Inwohnen, An« 

aften. 

immanifeſt, barb.⸗l., nicht offenbar, un⸗ 
deutlich, dunkel. 

immaniren 


l, inwohnen, anhaften. 
Immanität, f., L, bie Unmenſchlichleit, 
Graufamtleit. 


Ammänuel, m., hebr. Name: Gott mit 
uns; = Emanuel. 


immarcescibel 


- immarceßeibel, barb.-L, unverweslich , un⸗ 
verwelflich, unver .. 

immarginirt, barb.⸗l., ungeranbet, ranblo®. 

immariniren, j. mariniren. 

immartyrologiſiren, l.-gr., unter bie Mär- 
tyrer (Märterer) jegen. 

immtatertäl, barb.⸗l., untörperfich,, ſtofflos; 
immaterialiſitren, enitorpern, vergeiſtigen; 
Immaterialismus, m., bie Unförperlichfeitg» 
lehre (vun der Seele), = Spiritualismns; 

mmaterialtft, ın., Einer, Der bie Unkörper» 
tichteit der Seele annimmt oder den Geift nicht 
für einen Theil der Materie Hält; Immateriar 
[ität, f., die Unkörperlichkeit, Stofflofigteit ; 
immateriell — immaterial. 

Ammatriculatiön, f.. Barb.-[., bie Einzeich- 
nung, Cinverleibung; immatriculiren, ein⸗ 
zeichnen ober einfchreiben, bei. auf Hochſchulen. 

immatür, 1., unreif, ungeitig; Immaturi⸗ 
täf, r., bie Ungeitigfeit, Ni treike 

immediät, barb.-L., unmittelbar; Ymme 
diät-Eommiffiön, f., der unmittelbare Aus« 
ihuß; immediatement, fr. (ſpr — at’: 
mängb) ‚ unmittelbarerweife; immediatiſiren, 
unmittelbar machen; immebtativ, unmittelbar 
bezeichnend; Jmmebdiät-Stadt, f., eine unmit- 
telbare (Reichs-)Stabt, mit eigener Gerichtsbar- 
feit; Immebiät:&tande, die ebemaligen deut⸗ 
ſchen Reichsſtände; Immediät-Stift, n., ein 
Stift, das unmittelbar unter Kaiſer und Reich 

immebdicäbel, barbl. unheilbar. ſſtand. 

Immedietät, barbl., die Unmittelbarkeit, 
unmittelbare Abhängigteit. 

immemoräbel, barb⸗l., undenkwürdig, nicht 
bemertens- ober nennensmwertb. 

immemoriäl, barb.-l., undenfbar ober ums 
denklich; Immemoriäl:Berjä rung, f., eine 
Verjährung Über Menfbengebenten. 

immens ober immenfe, , unermeßlich, maß- 
los; Jmmenfität, f.. die Unermehlichleit; im» 
menfuräbel, unmefbar; Smmenfurabilität, 
f., bie Unermeßlichkeit, Unmeßbarteit, 

merget, m., Di}, Jmmergeten, barb.-I., 
ein Tanfgeiunte, Miebertäufer. 

immergiren, l, ein» ober nntertauchen. 

immerito, [., unverbienter, ungerechter ober 
unbilliger Weife. 

Ammerfidn, f., l. die Eintauhung, das Ein» 
tauchen; ber Eintritt eines Planeten in ben 
Schatten eines anderen (bei Verdunkelungen); 
Immerfiön(d):Zaufe, f., bie Eintauchungs- 
taufe ; immerfiv, eintauchend; Immerſor, m., 
der Täufer. 

Immigränt, m., I, ein Einwanderer; Im⸗ 
migrafiön, f., die Einwanderung; immigris» 
ren, einwanbern. 

imminent, I, bevorſtehend, drohend; Immi⸗ 
nenz, f., das Bevorftehen,, bie drobende Nähe; 

iniren, bevorfiehen , obſchweben, bebrohen. 
imminuften, I., vermindern, verringern; 
Imminutiön, f., bie Verminderung, Ber 
ringerung. 
ſinmmiscibel, barb.-f., unvermiſchbar, un« 
aifäber, unvermiſchlich; Immiscibilität, f., 
te Unvermifchbarteit; immißetren, einmifchen, 
einmengen; einbrängen. 
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immissio bonõrum, l., Ripr., die Beiiy: 
Einweifung ober »Ueberweifung; Imm 
f., die Einweiſung, Einſetzung; Im ‚ 
einweijen, einjegen. | 
nt, f., l., bie Einmiſchung. 
immobil, L., unbe: Krk. , ungerfifiet, 
untriegsfertig; Immobtliär- Vermögen, n., 


unbemwegliches Bermögen, Grundbeſitz; Immo 
bilien, (immobilia, nämlich bona), Di;., un 


bewegliche Gitter, liegende Grüne, Grumb« ober 
Hafteigenthum; immobilifiren, (bewegliche 
Gut oder igenthum) zu unbeweglichen machen; 
Ammobilität, f., bie Unbeweglichkeit 
immoberät, IL, unmäßig; Immebderatiön, 
£., die Unmäßigteit, Nichtmäßigung. 
immobdeft, I., unbeſcheiden; JZmmodeftie, t.. 
bie Unbeſcheidenheit 
immödice, I., unmäßig. 
Immolatiön, f., 1., die Opferung, Wufopfer- 
— opfern, aufopfern. 
orãliſch, barb.A., unſittlich, ſittenles 
Immoralität, f., die Unſittlichteit, Sitten 
lofigteit. 
Immortali atiön, f., barb.-f., die Unſterb⸗ 
lihmadhung, Beremigung ; — — 
unſterblich machen, verewigen; orta ität, 
f., bie Unfterblichleit; immortell, unſterblich 
Immortkile, f., eig. die Unfterbliche; Rain» oder 
Strobblume. 
Immortificatiön, f., barb.-1., bie Unbelehrt⸗ 
heit, Unbußfertigeit. 
män, I., immünis, ſteuerfrei; Jmmu—⸗ 
nität, f., die Steuerfreiheit, Befreiung von Ab 
gaben ober anderen Laften; auch Bevorrechtig 
ung geweihter Stätten. 
mmutäbel, [., unveränberlich, unmanbelbar; 
Ammutabilität, f., die Unveränberlichteit, Un- 


wandelbarleit. 


Immutatidn, f.. l., die Veranderung, Ber 
wandlung; immutiren, umändern, veruündern. 
Imp. und Imper. — Imperium, I, das 
Reich, oder = Imperii, des Reiches; auch, wie 
Imperat. — Imperator, &atjer, und = 
Imperativus, die Befehlsweije der Zeitwörter. 
Ampieeo, it., Kfipr., die Berpadung; T- * 
—Xx. barb fühlbar, unergreif 
‚barb.-l,, un ar, un If" 
fih; Impalpabilität, f., bie Unfüblbarkeit, 
Untaftbarteit. j 

Impanatiön, f., barb.el., ep. bie Einbret- 
ung; Bereinigung bes Leibes Chrifti mit dem 
Abendmahlbrote. 

Impanneling, n., engl, Apr, (fpr. —pän- 
ling), die Aufzeihnung, Aufftellung, Aufrufung 
ber Geſchworenen. 

impar, [., ungleich. iellot 

imparäbel, vbarb.⸗l., —— bei⸗ 
imparãt, barb.-[., unbereit, unfertig. 
impardonnäbel, fr., unverzeihlich. 
impäri Märte, I., mit ungleihem Kamp! 
oder Kriegeglüc; mit ungleichen Kräften (Streit 
fräften, Geiftesfräften); Imparität, f., D* 
Ungleichheit. 
mparlance, £., engt., Mfpr. pr, — Pit 
(&n®), bie Erlaubmiß zum gütlihen Berg! 


ı während eines Aufihubs 


—J J 
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atidn, f., gr.-I., bi : 
— —— pers it 


ai — — Jmpartibe 
[, ‚barb nachläieh SI, unpar⸗ 


seilih, unbefaugen Mies 
„me — f., bie — 


barb.⸗l. untbeilbar ; Imparti- 
bie Un — 


— fabel el, barb.⸗l, unwegſam, unzagãug · 
—— bar; ax, Impaie, Fer 
[ barb, „leiblos, ſtumpf, fal 
tät, die Unfä igleit zum Lei 
— —— 

Sen, hc einen Impaß 
machen (um — iefe),, mit einer nie 
Karte ſtechen er Vermuthung, daß 

er — habe, 5——— Ye 

mpaſtatidn, f., it, bie Be un e, 
fette Jarbengebung; —— — 
chelpuutte und Striche; impaftiren, verteigen, 
Farben did auftragen; Punkte und Strich ai 

ferplatten verbinden; Impaftirung, f., = 


ajtation, 
— * «[., unleidlich, unverträglich ; 
It bilitä „ bie Unleidlichteit, Unver- 
eit. 


ıpätiens, f., Bt., das Wolfstraut, Spring- 
fame (Balsamineae). 
fi nicht gebulden 


fientiren, 1.»fr., 
wollen, „ ungebulbig werden; Impafienz, i., bie 


troniren, ober impafronifiren, barb.- 
ſich zum wem machen, in Gunft jegen. 
"impaya ble, ir. (pr. ängbpäjabl’), undbe)- 
* unſchätzbar 
ent, n., engl., Ripr. (ſpr. — 
en ‚ die Anklage unb gerichtliches Ber» 
I bei. beige Bu Staatsbeamte. 
lität, Smpeceäng, f., barb.-l,, 
die —e— Unfündhaftigt eit. 
Impediment, n., I., ein Hinderniß; im- 
M;., Hinbernifie; impedimen- 
baum canönicum, ein firdhliches ober lirchen⸗ 
——— i. civile, ein bürger- 
berniß; i. ecelesiästicum, = i. 
canönicum; i. legit{imum, ein geſetzliches 
inberniß; — verhindern, verwickeln; 
—A iön, f., bie Verhinderung; ber Auf⸗ 
enthalt, bie Berwidelung. 
impeguizt, it. (fpr. — peunj —), verautwort« 
lich ober. verpflichtet; in etwas Mißliches ver» 
widelt; Jmpegno, m., bie Theilnahme an einem 
mi ichen * * Mitverantwortlichkeit. 
orſtehend, drohend, nabe. 
I ars * viel Aufwand machend, 
—— * impendiren an⸗ ober 
— * — 
barb.⸗l., undurchdringlich; 
Zmpeuetrabiiiät, £., bie ndurdbringliteit 
nerforſchlichleit 
—— n., . Impöniten 
impönsae, ih, Koften, — 
impensae funöbres eichen- ober vielmehr 
Leichenbegängniß » En Beerdigungstoften ; i. 


(fe. unge 
' bellifärae). 


imperium summum 


necessärlise, nothwendige Koften ober Ber- 
wenbungen; i. ütiles, * en; i. vo- 
luptuariae, mutbwillige , überflüjfige "Koflen; 
fen, = impensae. u 
ttand, = impensae, £ 
Imperans, —* ‚Luder & Schiene, Serfgenbe 
perata, f. eine Örasgattung 
bem ne: litanifchen Botanifer Bertante Im 
un Th enannt. 
ehlend; 


——— erativ 
— * die Bei (form ober Befehlsweiſe 
Ga r F — der praktiſche oder kate⸗ 
zonſs gear der NG unbeinge Bernunfte- 
jebl, * t; — ——— 
m., ber Oberen N Grtenaene ‚ Kailer 
Imperat Be f., Bt., bie Hafer "dr 
erlun 
mperatdrik, f., die Feldherru⸗ au 
mperatorin, n., l. Mei ect cn 
Auszug der Ki Imp ‚era 
toriſch, l., Feibberfich gebieterifch ; 
u = ich. 


—— barb.⸗lunbemerklich, un⸗ 
wahrnehmbar; Jnpercepfi bilität, f., die Un- 
— "Uniweprucehmbarkeit. 

mperdib ibel, barb.-[., unverlierbar; unver- 
bee unzerftörbar; Imperdibili tät, f„, bie 
Unzerftörbarteit. * 

2 erf., = Imperfectum; erfec 

—— imperfectibel, nicht —* 
nei Jınperfectibilität, f. , 
Bervolllommnungs » Unfähigteit; J * 
tion, f., bie Undolllommenheit; ae SEE 
feetum, n., die unvolllomment, faıtın vergangene 

eit (als Redeform eines Zeitwortes, in der 
pracdlebre). 

imperforäbel , barb.-I., undurchbohrbar; 
imperforätio irfdis, AL, die Undurchbohrt⸗ 
eit ber Begenbogenpaut um Auge); Imper- 
oratidn, f., At., bie Undurdbohrtbeit, Ber» 
chloſſenheit ober Berwachienheit gewöhnlicher 
Deifnungen bes Leibes beſ. des Afters unb ber 
a * 

imperiäl, l., faiferlih; Jmperiäl, m. die 
Kaijermünze, ruffifche Soldmünze, —5 Thlr. 
16 Ggr.; ein ferihemartiges Wollenzeud) , ein 
Setränf aus Waſſer, Zuder, Eitronjhalen und 
— — ein LRrteuſpie mit der Pi ac 
farte; Impéri ale, ., fr. Afpr. ängbperi ht) 
ber Kutſchenhimmel, Betthimmel; Z 
lismus, m. , das Kaiferthum; militäri ig 
ierum smeife, — Despotismus und folu- 

dmud; Imperiäl-Papier, n., Kaiferpapier 
(von größter Art); imperids, fr. imperieux, 
(pr. anghperiöh), gebieterifch, herriſch, herrſch⸗ 
—— befehlehaberiich; imperiten, befeh 
anorbnen, berrichen. 

imperi able, fr. (fpr. än ä Ya —), unvergänglic. 

Jmperitia, L,, Knie e, £., fr. (fpr. ängh- 
perißih), bie Unerfahrenbei 

Amperium, 1., das Vi, bie rail 
DObergewalt ; impsrfum mörum, R bie 
hohe (peinliche) Gerichtsbarkeit oder Gen ig 
tergewalt, ber Blutbann; imp. mixtum, bie 
emiſchte (bürgerliche und peinliche) Gerichtsbar- 
eit; imp. summum = imp. merum. 


impermanent 
Bard.-f., umbeftän 


Ban 
—— * Lundurchdringlich 
Impermeabilität die Unburdbeimgfiäteit 


oder ——— Eingbasfe 
permutäb barb. «l., unvertau etc 
Smpekmutabitität, c, Die Uhvertnuf 

imper selon barb.-f., —— 
a e, (verbum imbersonäle), 5 n., 
Önliches ober nichtperjönfiches Zeitwort, 3. >. | 


es Di 16.5 —— lität, f., bie U 


ein unper- | 


— su imperjonell, imperfi 
ſpicuit sn A. die Undeutlich- 

* — 

imperfuafibel, barb.-I., unberebbar, flarr- 

nnig. 

— — 7. fr. (fpr. ängbpertindn Ha 
bie Ungebühr, Unperfcpäimtheit, ubringli rei; 
impe inent. L, ungebörig, unftatthaft, unſch 
Lich, — ‚grob, ungeftüm; Imper * 
tien, Di;, Ungebübrlicteiten, ünfsidlihteiten; 
Imperfinenz, f., = Imp 

imperfur äbel, barb.-l., — uner» 
ihroden, unerfchütterlich; Imperturbabilität, 
f., bie Unftörbarfeit ; Imperfurbafi Ön, f., die 
Ungeftörtbeit, Gelaflenbeit; mperturbirt, uns 


geftört, unangefochten. 
IR ; verpeften; impeftirt, 


—“ barbl., 

— 9— 1.,M;., A., Flechten; im: 
vetiginds. am — la leäibend grindig, 
— Impeti go, f.. ein lang gwieriger Aus- 
ſchlag, Flechte; impetigo labiälis, bie Lip⸗ 
pen echte: imp. — die Ausfatflechte; 
Jmpetigologie, f ., Legr., die Flechtenkunde, 
Lehre von den Schwinden und echten; impe- 
tigo mercuriälis, [., die Queckſilberflechte 
(vom Mißbrauche bes "Quedfilbers); imp. 
scorbütica, die Scharbockflechte; imp. sero- 
fulösa, die Skrofelflechte; imp. spasmö- 
dica, bie Krampfflechte, mit Krämpfen verbum« 
bene Flechte; imp. syphilitica ober imp. 
en bie venerijche Flechte, Luftfeuchen- 
echte 

impeträbel, [., erlangbar, erreihbar; Im⸗ 
petränt, m., Ripr., ber Anfuchende, Belangende, 
Kläger; impeträntifch, Hagend, belangend, vor» 
forbernd (Theil); Impetrat, m., ber elangte, 
Berflagte; Impetratiön, f., bie Anfuhung, 
Klage, Rechtserlangung; impeträtifch, belangt, 
verflagt, vorgeforbert; impetriren, erhalten, 
erlangen, erbitten, abbeinges 

impetyöß, l., heftig bitsig, ungeftim; Jms 
etuofität, t. „die Set feit, Hitze; Zubringlich- 
—* impetuöso, t 8r. feurig, bibi u 
unge üm, = con impeto; Sy 

nfall, heftiger, unge eftlmer 35. 

— L., gottlos; Jmpietät, f., die Gott- 
lofigteit, Ruchlofigkeit , osheit, Pfuͤchwer⸗ 
ge enbeit. 

—— f., l, die Verpfändung. 

mpingiren, I verftoßen, fih vergeben (ger 
gen Gejete). 

Impinguenfia, barb.-!., M;. 
chende Mittel. 


here 


A. , fettma⸗ 
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impermanent, wandel | 
bar; Impermanenz, f., bie Und bigfeit, 


Ki | 
mper⸗ | unwahrfgeinlid. 


Importunität 


itoyable, fr. (pr. änghpitdajähl"), un 
barınderzig, mitleidslos 
implacäbel, I., Sept, Amnplacabis 


lität, £., die Un 
Amplantati —24 9 —S — 
In fung; implantiren, einpflangen, ein 


mbiaufiel, barb.»t., nicht Bee, 
impletren, I., erfüllen, 


änzen. 
Implement(um), n., Tas, A, die Grpnp 
ung, ——— implementum eonträc- 


tus, Ripr., die Bertragserfälllung. 

mp iecatiön, f£., I., die Verwi ; Is 
pliciren, verwideln "einfchliehen , n; 
mitbegreifen ; impliektt, vermwidelt; ij⸗ 


fen; plieite, eingefehle en, mitver 
darunter begriffen; mit Ein diuß 
impliren,l. ‚erfüllen, ergänzen, © 
mploränt, m.,L[., Ripr., ein An 
mg — Hilfbitter; 
8, anrufenb — —— ſchutzſuchend; 
m,, ein Angellagter, Verllagter; 
era f., bie Bitte e, das Anſuchen; 
riren, anfle en, aurufen, um Hilfe bitten. | 
Implivium, n., [., der Kirchhof, Kirden- 
Vorhof, ein bebedtter) Kircpeneingang; 
HOLE, fe. (fpr. änghpott$), ungefl 
mpoli, fr. (ipr. ängbpolib), ung 
glättet, ungebobelt, grob, un Ei ans ; | 
Smpolitiffe, t. die Unhöfli 
imponderäbel, barb.-l. 


—X— ee | 








wägbarfeit. 
— it., TE, een 


imponiren, [., eig: auf ex)legen (4. B. Still 
ichweigen); gebieten, anbefehlen; dann Bewun⸗ 
derung, Chrerbietung ober Achtung 
Eindrud oder fi) geltend machen; 
oder impojant, auffallend, ‚wichtig | ſcheinend, ber 
deutſam; bebr, gebieteriſch, bemwältigenb. 

impönitent, barb.-l., —— unbußjertig; 
Impönitenz, f., die Unbußfertig 

— * ei, „et an her 
verftänblich, nicht gemeinfaßli 
tät, r. „Pi ünoefomäßigtei, ———— 
oder bo erverftändlichkeit. 

Imporo ität, f., barb.-l., bie Dichtbeit (eines 
— L der —— — el. 

mpörf, m., bie Einfubr; impo 

führbar, einzuführen erlaubt; —— 
fr. (ipr. änghportaͤnghß), die Erhebl 
Wichtigkeit, Bedeutung ober Bedeutſamleit; ber 
Werth, Belang; —— exheblich 
tig, bedeutend; Importän uf Importanet, 
Amportatiön, f., bie zn —— 
Waaren), Waaren-Einfubr; Importätor, m- 
der Einfübrer; Impörten, Mz., eingeführt 
Waaren; imporfiren, einführen, einbrin * 


auf fich baben erheblich oder bebeutend fein; € 
en viel oder wenig, d.h. beträgt, bedeutet, 


bat auf fi 
ek l, beſchwerlich, Läftig, zudriuglich 


importün, 
importuniren, beläftigen, ‚Sefciwerfid, (old 


ſich aufbringen; Immortunttät, 


5 impos 
dringlichkeit mwerlichteit, Läftigleit, Ueber⸗ 
ea Beſch äſtig 


Atos) [., obnmädtig, unverm 
impofäbel fr., fteuerbar, ſteuerp 
impos an f., geiftesihwad). 
impofänt, j. imponirend. 
Impofitiön, f., 1, bie Auflegung, das Auf- 
gen (von rg und Steuern); impösito 
entio, Nipr., nad oder mit auferlegtem 
Stillſchweigen. 
— barb.-[., uumöglich; Impoſſi⸗ 
£, f., die Unmöglichkeit. 
Im ‚n.,ml., die re Waarenfteuer. 
mpofteur, m., fr. (ipr. 
ger. 


end. 
ichtig 


Ai 


ngbpoftöhr), ein 


impoftiren, it. impostare, beftetern ; auch 

waben; impoſtirt, befteuert, mit einer 
Steuer oder Abgabe belegt (von Waaren). 

ftor, m., — Impofteur; Impoftür, 

En re, f., (pr. ängbpoftühr”), die Be- 


öf, fr. (pr. aughpoh), m., = Impoft. 
3 ui m., 1. ' ein erg * 
eugungsunfähiger; impotent, undermögend, 
— beſ. * eugung; —— —* 
eonjugälis, das eheſiche Undermgen; Impo⸗ 
‚ f., die Unvermögenheit, Schwäche, männ⸗ 
Achẽe Unfähigleit zum Zeugen; auch meibliche 
Unfähigleit zum Gebären; Impotenz «Klage, 
£., eine Klage 2 ehelicher Untaugfichkeit. 
impracticäbel, barb.-l., untbucn)lib, ums 
——— unverträglich; Impracticabili— 
, £, die Unthuln)lichkeit, Unausführbarkeit. 
' Iimprägnatiön, f.. barb.-l. imprargnä- 
#0, die Schwängerung; Eintränfung, Sättig- 
ung; Auflöfung; Imprägnätor, m., Ripr., der 
wängerer; imprägniten, ſchwängern; trän« 
fen; auflöfen, fättigen, anfhwängern (zur Be 
—2 der Aufnahme eines chemiſchen Stoffes 
in ein Aufföfemnittel); impragnirt, geihmwängert. 
impräjudicirt, barb.l. ‚ unbefangen, unein« 
—— ohne Vorurtheil oder vorgefaßte 
einung [unvorfäßlich. 
+ Amprameditirt , barb.-l., unvorberbebacht, 
Aue aratiön, f., nl., die Unvorbereitung. 
täfelen f., barb.-[ , das Unvormiffen. 
impraferipfibel, nl., unverjährbar, unver- 
fh; Impraferiptibilität, f., die Unver- 
äbrbarleit. 
Imprecatiön, f., I., die Anflehung, Ber- 
mwünfhung; impreeatörijch, anflehend, ver- 
wünjchend; imprecili)ren, vermwilnfchen, ver- 


tenäbel, fr. imprenable ‘fpr. ängb —), 
unnebmbar, unüberwinblich (von Feſtungen). 
tejärio, m., it., ein Unternehmer, bei. 
bon Opern. [praferebtibel, 
impreferiptible, fr. pr. änab—ı, f. im: 
imprejjibel, barb,-1., fir Eindrücke empfäng- 
fi; Impreffibilität, r., die Empfänglichteit 
fir Eindrüde; Impreffiön, f., die Einprägung, 
Rührung, der Einprud; impreffiv, eindrüd- 
lich, bemegenb, eindringlich; Impreffum, m., 
Gedrudtes. 


‚ f., fr. (pr. vd 
EEE Seren 


399 


impugniren 


imprimätur, I[., es werde gebrudt, lanu 
ober mag gedruckt werden; das Imprimãtur, 
n., bie Druderlaubniß, Druchgenehmigun : 
Imprime, n., fr. (pr. ängbpr _), = Super 
um; merie (pr. änghprimerib), £., die 

uderei; Imprimeur, m., Apr. nghpri⸗ 
mohr, der Druder, Buchdrucker; imprimiren, 
L, eindrüden, einprägen (dem Gebädhtniß), ein- 
Ihärfen (‚Damit man etwas nicht vergißt, oder 
falſch americhten,  Jmprimure, 1., fr. (fpr. 
ängbprimühr'), die Karbengründung, Aulegung 
m. jr en Malern). * 

mprobäbel, lunerweislich, unwahrſchein⸗ 
lich, verwerflich Amprobabilität E Ab Un, 
erweiglichkeit, Untdahrjcheinlichteit,, Wertwerflich- 
keit; Jmprobateur, m., fr. (fpr. ängbproba- 
töhr), der Mißbilliger; Jmprobatiön, f., L, 


bie Berwerfung, —— — Tadel; im⸗ 
probiren, mihbilligen, tabeln; 3 obi , 
f., die Unredlichleit Unrechtlichleit, lechtig⸗ 


feit, Niederträchtigkeit. 

improductible, fr. (pr. änghprodüttibl), 
unerzeugbar ; improduckid, nicht exzeugend, 
nichts einbringend; Ymproduetivität, f., der 
Mangel des Schaffens geiftiger oder künſtleriſcher 
Erzeugnifie, die Unergiebigfeit. 

mprofitäbel, barb.-fr., unvortheilhaft. 

Impromptu, n., fr. (fpr. ängbprongbtüh), 
I. in promtu, d. b. in Bereitſchaft; ein Schnell» 
gebante, Schnell» oder Stegreifmiß. 

Improportiön, f., nl., das Mißverhältniß; 
— ungleihmäßig , unverhält⸗ 
nifmäßig. 

Sınyeoprigatiön, f., L, Ripr., die Belehrung 
mit Kirchengütern; and ein foldhes oder eine 
Pfründe. 

impröprie, l., uneigentlich, bildlich, ver⸗ 
blümt; Improprietät, f., die Uneigentlichkeit. 

Improfperität, f., nl., ba® Unglüd. 

Iimprovidence, fr. (fpr. ängbprowidängbf), 
Improvidens, 1, I., bie —— 

Improviſade, f., it., improvisäta, eine 
Stegreif- Didtung ober »Nebe; — 
teur, fr. (fpr. änghprowiſatöhr), Improvifa— 
före, it., oder Improviſätor, ein Stegreif- 
dichter, Stegreiflänger; mprovifafrice, f.. 
fr. (pr. — ſatrihß), eine Stegreif- Dichterin oder 
Sängerin; improvifiren, aus dem Stegreife, 
nicht borbereitet (ex improviso) fpredeit, 
dichten, fingen. 

imprudent, I., umvorfichtig, unbefonnen; 
imprudenter, — imprudenf; Imprudenz, 
f., bie Umnvorfichtigkeit, Unbefonnenheit, Un— 
fugbeit. 

Impüberes, l. Mz., Unmilnbige, Unmann⸗ 
bare, Deirath- ober DermBgteIB HRIhI, Im⸗ 
pubertät, £., die Unmannbarkeit, Unmünbiafeit. 

impubdent, I., unverihämt, ſchamlos; Im ⸗ 
pubdenz, r., die Unverfhämtheit, Schamlofigkeit. 

impüdice, I., unfeufh, unzlichtig; Impu⸗ 
dieität, f., die Unkeuſchheit, Unzucht. 

Impugnatiön, f.. I., bie — 
ſtreitung, Impugnatidns⸗Echrift, f.. Ripr., 
bie Beweis⸗Anfechtung; impugniren, beſtreiten, 
belämpfen, anfechten (eine Anſicht, Meinung, 
ein Auſpruch. 


Impuiffance 


— 
gen; Ds an Ai, — unver⸗ 
mögend, 


* — DE Impulſidn, 
—8 der — —* na ung —— bie 
i —— FiB, ‚antzeibenb, anßoßenb; Amalie 


a (impulsoriäles li }., all» 
treibende ober aufforbernde Schreiben, Auffor- 
erun 


a ungeftraft; Impunität, £., die 
Un —— Straflo oſigleit. 
unrein, umlauter, unzüchtig; im 
— , um gereinigt; purismuß m.; ber 
ihr er, bie Spra unrein 
beit ; urift, n., ein Sprachverumreini er; 
tat, t., bie Unreinbeit, Unreinigteit, 
— Unkeuſchheit. 


bei, barb.el., zurechnungsfäbig; 
— die — 9 — 
de tatiön, f., die Zurechnung, Be — 
utationsf fabig , — imputabel; imputa- 
fi, zurechnend; —— a zurechnen, an« 
—— beime le Schuld geben. 
impufr barb.sl., un« ober nichtver- 
faulend, a: Imputrescibilität, f., 
bie Unvermweslichkeit. 
inabordäbel, fr., unzugänglich, unzugangbar. 
inaprüpt, barb. L, unabgebrochen. 
in abrüpto necessitätis, [., im äußerften 
Rothfalle. 
——— f., nl., die Unenthaltſamleit. 
in absträcto, X, in eigenjchaftliher Hin- 
nn “ Ei enfchaft betrachtet, an fid betrachtet. 
Inabundanz, f., I., die Nichtfülle, ber 
Mangel an Ueberfluß, 
inacceptäbel, barb.-L., unanuehmbar, nicht 
anzunehmen; Anacceptabilität, f., bie Unan- 
nebiubarfeit. 
inacceffibel, barb.-l., unzugänglid; In: 
accejiibilität, r., die Unzugänglichkeit, 
inaecommodäbel ober — ble, fr., nicht bei- 
legbar, unausgleihbar. 
inaceorbdäbel, fr., unvereinbar. 
inaceurät, barb. * ungenau, nachläſſig, un« 
ordentlich. 
Inactiön, f.,L, bie Unthätigleit; inacfiv, 
unthätig, amts- ober geichäftslos; Auactivi: 
— Inaction, vorzüglich aber für 
Dienft-, Amts- oder Geſchäftslo figfeit ae 


inadäquat, l., ungleih, unpafjend, unan» 
gemeffen. 

inadmiffibel, fr., unzufälfig, unftattbaft. 

Inadvertenz, £ ., I., Die Unadhtfamteit, Acht- 
lofigteit. 


in aeternum, [., auf ewig ober immer;ins 
affabel, barb.-L., ungefpräcjig, —* loſſen, zu« 
dhaltend, ungefellig; Inaffabilität, f., die 
m. iprächigfeit, N ——— 
naffeetatiödn, f., l, bie U ezwungenheit. 
in agöne, l., im ebeate —* in den letzten 


gen 

in Albis, 1., eig. in weißen (Blattern); er 
(ein)gebunden (von Büchern), rob; aud Bei- 
name bes zweiten Sonntags nach Oftern (Quaſi⸗ 
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Inaugural-Schrift 


modogeniti) oder wei —— 
weißen Altar- und P 
(rn Binde —— der Kinder im be 


emabiktht ‚ bie — 
unvereinlich; Snarianit, £., bie die Umer 


einbarfeit. 
—— — unveränberlih, 
‚£, bie 


wanbelbar; 
derlichteit, — 

inamabel, barb⸗ unliebenswärbig;. 
‚| mabilirät, £., die Unliebensw 

in ambigüo, l., ungewiß, 
mi —* 


F 


Im 
— 


M —* m., it,, ber — 
uhle 
inamovibel, barb.-l., unverfehbar, m 
| unmiberruflich; JInamo 
ie Unabſetzlichleit, Unfetbarteit. ur, 


inan, I., leer. er 
in angüstis, [., in Dürftigfeit, in der 


Inanimatiön f., I., bie Unbeſeelthe it Leh · 
fl init , unbefeit, X 
niren, l Be ausleeren. 

s — at, £, I., bie Eitelleit, Richtigkeit, 
eerbeit 
Snanitiön, f.,1., Alb, die * * 
ſchöpfung aus —* el an Nahrun 
Eutledigung; King 
ö von Jeſu Chriſto, — * * 
in Annum seg l. 


gende Jahr. 

in antecessum, [., zum Voraus 

inappellabel, barb. * unberufbar, nicht zur 
Anrufung eines höheren Berichtes geei 

Juappetenz,t ., 4, bie Unluft, 
— bel, barb.l bl 

napplicabel, barb.A, — bie, 
wenbbar, unanmwendlid; Inap icli, 
bie Unauwenbbarfeit ; Inappl £., bie 
— —— — 

nappreciabel, fr., unfhätbar, 

JInapprehenjibel, barb,.l., unbegreiflich, 
— 

inappretirt, fr. 7 ** 

Inaptitüde, £., fr. (pr. —aptitiihb”), bie 
Ungeſchiclichleit, Unbehoffenheit. 

inaqual, I., ungleich, uneben, unterfchieben; 
Inaqualität, f. , die Ungleichheit. 

in Arınis, [,, unter ben Waffen, bewa 

Inarticulafion,, f.,L, die Unb (in 
der Ausfprache), die Unvernehmli —— inav 
ticulirt, ungegliebert , ununterfcht , under» 
u (Laute, Töne). 

elt, fuuftlo®. 


nartificiell, fr., ungefün 
indftimäbel, Me uni ar; Inaftimabir 
Inat · 


Lität, £., bie ie Unfäl — 
inatte ttent, unaufmerffam; 
tentiön, f., bie —— naufmertſanleit 
inaudibel, L., unbörbar; inaudit, unerhört. 
Inauguräl:Mede, 1-; naugurei-@chrift 





Inouguration 


:£,L, — dtiſch., eine Einweiß(ung)» ober An⸗ 
trittsrebe (Weihrebe) ac. (anf Hochſchulen); In ⸗ 
auguratiön, f., I., bie Einweihung, Weibe, jei- 
erliche Einſetzung oder Einführung (in ein Ehren» 
amt); inauguriren, einmweihen, feierlich ein» 


ſetzen. 

Jnauratidn, ISnauratür, £., L., die Bergold- 
ung; inau ‚ vergolben. 

in bArbam, l. eig. in ben Bart, in’s Geficht 
(jagen), eröffnen, beſcheiden. 

in biänco, j. bianceo. 

in bona pace, l. eig. in — Frieden, in 
guter Ruhe; in bonis, im Vermögen (haben). 

in brevi (t&mpöre), I., in $urzem, in 
kurzer Zeit, bald, nächſtens 

in ce, I., eig. an ber Ferje; am Ende. 

incaleuläbel, ni.,unberehnenbar, unmeßbar. 

in cAlotilo, l., in der Zabl, Zählung, Be- 
rechnung. 

Incalescenz, I., das Warmwerben, Erwar- 
men, die Erbigung; inealedeiren, warm wer- 
ben, erbigen. 

Ineameratidn, f., 1., eig. bie Einfammerung, 
Bereimigung (eines Gutes) mit (den päpftlichen) 
Kammergütern; die Einverleibung; incame⸗ 
riren , eintammern, mit (ben päpftlichen) Kam⸗ 
mergütern vereinigen, einverleibeıt. 

incaminäbel (vom italienifchen incamminare, 
b. h. in Gang bringen), einleitbar, einrichtbar; 
Ancaminatiön, f., die Einleitung, Einfäbel- 
ung, Anzettelung ; incaminiren, einfäbeln, ein- 
feiten, anzettefn. 

Incandedeenz, f.. I., bie Weißglut, das 
Weißglühen; ineandeßeiren, entglühen. 

Incantatidn, f., l., die Bezauberung, Be 
ſchwörung; incantatiönes, Mz., Zauber. 
liever; Ineantätor, m., ein Zauberer; incan⸗ 
tiren, bezaubern, beſchwören. 

incapäbel, barb.l. unfähig, untüchtig. 

neapacität, £., nf., bie Unſfähigleit, Untaug- 
Hichkeit, Untüchtigfeit; Iincäpax, unfähig, uns 
vermögend. 

in cäpita, l., auf bie Häupter, nad ben 
Köpfen ober Berfonen. 

nearcerät, m., I., ein Gefangener, Einge⸗ 
fperrter, Berbafteter, Haftling; incarcerätio 
cAleüli urinälis, Af., die Blajenftein-Ein- 
ſchließung; ine. foetus, bie Einſchließung ber 
Leibesfrudt; inc. herniae, die Einflemmung 
eines Bruches; Incarceratiön, f., bie Einter« 
ferung; Einfiemmung; incarcerätio pla- 
eöntae, Al., die Einfchliegung bes Mutterku⸗ 
hens; incarceriren, einkertern, einfperren, 
verhaften. 

Incardinatidn, f., nl., bie Uebertragung 
einer Kirchenpflege an einen fremden Geiftlichen;; 
auch die Erwählung zum Kardinal. 

incarnabdin, fr. (fpr. änghtarnabängh), blaß- 
roth, fleijch» oder leibfarben. 

Incarnänfia, I., Mz., Al., fleifhgebende 
Mittel; incarnat, eig. fefafachen; bochrotb; 
Incarnat, n., die Färbung bes Fleiſches, ber 
Fleiſchton; Inearnatiön, f., bie Einfleifchung, 
Einförperung, Annahme eines menſchlichen Kör- 
pers (von Brahma und Wiſchnu in ber in- 
biichen Fabellehre), Menſchwerdung Jefu; in- 


Petri, Brembmwörterbub. 12. Auflage. 2. Abdruck. 
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Smeidentien 


carnätio unguis ober inc, üngulum, Af., 
die Einfleiihung eines Nagels, Einwuchs ber 
Nägel in das Fleiſch; incarnativ, fleiihför- 
bernd, fleifcherzeugend; Snearnätklee , m., ber 
Blutllee; inearniren, mit Fleiſch befleiben, zu 
Fleiſch machen. 

Incartaden, fr., D;., beleibigende , muth- 
willige Streiche, muthwillige Beichimpfungen. 

Imeartatiön, f., !., die Scheidung (des Gol⸗ 
bes durch Scheibemafler). 

incartiren, it., eintarten, Seide in Karten 
binden; in Papier einwideln. 

Incarvillöa, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Bignoniacene). , 

‚incaffiren, it., einrahmen, umfaflen; Geld 
einziehen ober erheben. 

nedffo, it., Kfipr., die Erhebung, Einzieh- 
ung von baarem Gelbe. 

& nenftellation, f., f., die Ummauerrung, 
Umfeftigung, Umburgung; incaftelliren, befe- 
ftigen, ummauern. 

in casu(m), l., Ripr., im falle, (auf ben 
#all); in casu(m) contraventiönis, 
Uebertret(ungs)falle,;, in casu(m) necessi- 
täfis, im Rotbfalle; in casulm) succum- 
bentiae, im falle ber Nieberlage und bes 
Streitverluftes. 

incauf, [. incaute, ed unbehut⸗ 
ſam; Incautẽl, £., die Unvorſichtigkeit. 

Incavatidn, f., I., das Aushöhlen, bie Aus- 
höhluug (Ausgrabung); incaviren, aushöhlen. 

Aneendidriud, m.,L, Rfpr., ein Feueran⸗ 
leger, Morbbrenner; ineendiren, anzünden; 

eendium, n., ein Brand, eine Feuersbrunſt; 

cenfatiön, f., in ber katholiſchen Kirche das 
Räuchern mit Weihrauch vor dem Altar; In: 
cenfiön, f., die Anzündung, bie Entzündung. 
incenfiren, it., beräuchern, Weihrauch ſtreuen; 
incenfirt, beräuchert. 

incentid, barb.-I., anreizend, anfenernb; In⸗ 
centiv(um), n., ein Antrieb» ober Reizmittel. 

Anceptiön, t., I., ver Anfang, das Anfangen, 
Unternebmen ; ineepfiren, anfangen ; incepfiv, 
anfangenb, einen —— ezeichnend. 

Ineeratiön, f., nl., bie Vermiſchung, Ueber- 
ziehung mit Wachs; incerfren, mit Wachs ver- 


miſchen. 

inceffabel, l. unaufhörlich 

incessament, fr. (fpr. änghßäfſamaͤugh), 
unabläjfig, Re: glich, ohne Verzug, jofort. 

incefjtbel, barb.-I., unabtretbar; Inceffibi» 
lität, f., die Unabtretbarfeit. 

— m., l., bie Blutſchande, Ge- 
ſchlechtsvermi bung unter Bfutverwanbten ; its 
eeftiren, jhänden; inceftuds, blutſchünderiſch. 

Ind, n., engl. (fpr. inſch), ein Zoll. 

indhoafiv, L, anfangend, einleitenb; In⸗ 
choative, £., ul., bie Einleitung , das Beginnen. 

incid. ine., = incidenda ineidantur, 
l. neidbares werde geſchnitten. 
tueident, I. incidenter, einfallend, bei⸗ 
läufig, gelegentlih; Incidentäriuß, m., ein 
wierigleitenmacher. 
neidentia, I., Mz., Ab., Heilmittel zum 

Hfigmaden verbidter Säfte; Incidentien, 

* Srvifepenfälle, Zwiſchenhandlungen, Zwi⸗ 
26 


incidentiren 


ſchenbegebenheiten; incidentiren, Nebenfachen 
einmiſchen, Nebeneinwürfe vorbringen, Schwie⸗ 
rigleiten machen; Incident⸗Punkt, m., ein 
Nebenpuntt, Zwiſchenvorfall; neident-Win« 
Pel, m., ein Einfalswintel, dem Reflexions⸗ 
winkel entgegengefegt; Ineidenz, f., die Ein» 
rüdung, Berührung, ver Einfall, Eintritt. 
incidit in Sceyllam, qui vült vitäre 
Charybdim, [., ver geräth in bie Scylla, wels 
her bie Charybdis vermeiden will, d. b. er 
fommt aus bem Regen unter bie Traufe, ober 
= ee fagt: er fommt aus bem Regen ins 
afier. 
Sjneineratiön, f., l., die Einäfcherung, Ber- 
brennung; inein ‚ einäfchern, verbrennen. 
neipient, m., I., ein Anfänger, Lehrling; 
ineipiren, anfangen. 
in circa, l, beiläufig, ungefähr. 
incisim, l. abſchnittlich, ftüdmeife. 
Anetfiön, f., i., die Einfchneibung, ver Ein- 
ſchnitt; incifiv, einſchneidend, einäßend, bei» 
zend, zertheilend; Inciſoͤren, (beutjhe Endung), 
oder Inciſores, (incisörfi dentes), nl, 
M;., die Schneibezähne; Inciſoͤrium, n., das 
Meſſer zu Leichendffnungen; auch ber Tiſch 
Dei: Aneifum,n., ein Einfcmitt; auch Ein- 
—— Zwiſchenſatz; Ineifür, f., = Inci⸗ 
on; auc bie Aushöblung an einem Knochen⸗ 
snbe ober an Enorpeligen Theilen. s 
tneitabel, barb.-I., erregbar; Ineitabilität, 
f., bie Reigbarkeit, Erregbartfeit; Incitament⸗ 
(um), n., ein Reizmittel, eine Anveizung; Ins 
eitafiön, f., die Anveizung, Antreibung, ber 
Antrieb; incitafiv, reizend, anregend; inciti⸗ 
ren, antreiben, anregen, anfeuern, anfpannen. 
incivil, l., unhöflich, unartig; inciviliſirt, 
ungebildet, ungefittet, roh; Ancivilität, f., bie 
— Unhöflichkeit, Grobheit. 
Incivismus, m., nl., die Unbürgerlichkeit, 
ber Mangel an Bürgerfinn. 
includ., ober inclus., = inclusive, [., 
einſchließlich. 
nelamatidn, f., l., die Anrufung. 
nelauſtrum, n., nl., ein ummauerter Klo» 
fterbof oder Zwinger. 
Inclavatiön, f., [., die Einteilung; Inela⸗ 
ven, |. Enclaven; inclaviren, |. enclaviren, 
‚ Inelemenz, f.,T., die Ungnabe, Unfreund« 
lichleit, Härte, 
nelinänt, t., ſich neigend; Inelinatidn, f., 
bie Neigung, Zunei ung; Liebſchaft, ber ober 
bie Geliebte; der Neigungswintel (3. B. ber 
Magnetnabel); inclinätio utöri, Mf., bie 
Schieflage der Gebärmutter; Inelinatoͤrium, 
n., ein Neigungs-Compaf; ber Stuhl für alte 
und gebrechliche Geiftliche im Chore; ineliniren, 
Hang oder Neigung wozu haben, zu etwas ge- 
neigt fein. 
ineludiren, 1., einfließen; Inelüfe, f., 
mi. eine Eingefchloffene; eine Nonne; Inelu— 
dn,f., bie Ein» oder Beiſchließung, ber Bei- 
Hluß; ineluftv, [. inclusive, einſchließlich, 
mitgerechnet; Ineluſum, n., das Beigeichlof- 
fene, der Beifchlufi, die Beilage. 
‚Incoercibel, barb.-l., uuzäbmbar, unfperrbar, 
nicht haltbar; Incoereibilien, M;., uneins 
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Siem: unfafibare Stoffe, J. B. Lichtfloff; 
evereibilität, f., die Ungähmbarteit. 
Aneneriftens, f., barb,-I., das Nichtmitvor- 
bandenjein, ichmilbafein. 

ineogitänt, nl., unbebacht, gedanlenlos Im 
eogitänz, f.. die Unbebächtigkeit, Unbedachtſam⸗ 
feit, Unachtſamleit oder —— 

incögnito, I., unerkannt; das Incognito, 
n., bie Unerkanniheit, Verborgenheit; das Ans 
—— eines fremden —— Namens. 

neohärent, barb.-l., unzufammenhangend; 
Aneoharenz, Inenhäftön, f., die Unbündigteit, 
der Mangel an Zufammenbang, Unzufammen 


hängigleit. 
Aneolät, n., [., das Ineolat⸗Necht, n, Ein 
wohnerrecht, —— enat. 
neolumität, r., |., bie Unverſehrtheit. 
ineombuftibel, barb.=[., unverbrennbar, Ute 
verhrennlih; Ineombuftibilität, f., bie Un 
verbrennbarteit. j 
ineomeftibel, barb »I., uneßbar, ungenießbat. 
ineommenfurabel, barb.-i., ungleihmäßig, 
ungleihmeßbar, nicht mit bemfelben ober Ten 
chem Maße zu meflen; Ineommenfurabil ät, 
f., die Ungleihmäßigteit, — ber Maße. 
Aneomminatiön, £., nl., die Bedrohung (mit 
bem Banne); ineomminiren, bebroben. 
incommißeibel ‚ barb.«l, unvermijchbar, um 
vermengbar. = — 
incommobänt, l., beläſtigend, beſchwerlich 
incommöde, unbequem, beſchwerlich; incom⸗ 
modiren, beläftigen, beſchweren; ſich ineommo⸗ 
diren, ſich — Ungelegenpeit machen; Im 
eommobität, f., bie Läftigkeit, Ungelegenbeit, 
Beichwerde; Inchmmödum, ein Nachtheil; 
Ripr., bie Belhwer(ung). \ 
in commüni, [., insgemein, gemeinfhaftlid. 
ineommunieäbel, barb.-1., unmittheilbat, 
nicht mitzutbeilen; gebeim, uriidhaltend ; vers 
ſchloſſen; Incommunicabilität, f., bie Unmit- 
theilbarfeit; Incommunicatidn, f., ein Det’ 
trag, durch ben Jemand gegen zu gewahrenden 
Shut an ben Befiungen eines Stifts ober 
Klofters Antbeil erbielt. 
incommutäbel, I., unveränberlic , unver 
tanfchbar; Sneommutabilität, f., die Unver- 
änderfichkeit, Unvertaufchbarkeit. 
ineomparäbel, [., unergleichlih, vortreff” 
fh; Ineomparabilität, f., bie Unvergleih" 
arfeit. l 
ineompatibel, barb.-T., unverträglich un⸗ 
vereinbar; Incompatibilität, . die Unver⸗ 
träglichteit, Unvereinbarleit (mehrerer öffent⸗ 
licher Aemter in einer Perſon). 
ineompenfäbel, barb.-I., unerſetzlich unter” 
gütbar; Ineompenfabilität, f., bie Unerſetz⸗ 
lichkeit, Unausgleichbarteit. ! 
incompetent, barb.-1., unbefugt, ungebörid, 
unzuftändig (3. B. Nichter) und jomit ungiltig; 
Incompetenfia, f., die Unbefugtheit Ungilug⸗ 
feit, Unzuſtändigleit; incompetentia astis, 
bie Unzuftändigfeit der Mitgift oder Zugabe; 
ine. termini, die Unſchiduͤchteit oder Zwei 
wibrigfeit ber beftimmten Zeit, 3. B. in fird 
fichen ober gerichtlichen Feiertagen; Incompe 
tenz, £., = Incompetentia. 








Incomplaifance 403 Incorrectheit 
Zuieomplaifanee, f., fr. (fpr. tongbplä- eit, Gru wibrigteit; ineonftitu- 
fänghß), Ne med; — — ſant, ; tionell, a verfafjungs- 
(fpr. — pläfängb), ungefälli ; mäßig, grundgeſetz widrig. 
in econsuöta forma, ſ. in forma con- 


ineomplet, ni, unvoll Edi , unvollzäblig. 
ineompler, — — — 


mann Kität, —— —— 


mprebenfiv, unumfaſſend. 
ineo l, barb.-l., unpreßbar; In⸗ 
bilität, £., die Unpreßbarleit 
ineoncepfibel, barb.-i., unbegreiflich. 
in eoneentu, l., Kfpr., in Zujammen- 


— —— ibel, barb.⸗l, unzuläſſig. 
inconcevable, fr. (ipr. änghlonghhewähl’), 
unbegreifli 
ineoneiliäbel, barb.-!., unvereinbar, unver- 
ich, rag gone ; kit; ar 
con ‚t., unpaffend, un ° 
eoneinnitat, £., bie Unfchiclichleit, Unange- 
t. 


mefjenbei 

ineonelufiv, nl, unbindig, ohne Schluß- 
folge, unbeweisträftig, unbündig. 

raucht, barb.-i., unverbaut; Inconcoe⸗ 
tiön, €., der Mangel an Verdauung; die Roh⸗ 
beit, Unreifheit. 

in concröto, I., im befonderen, angewen⸗ 
deten, wirklichen Falle; in der Mirklichteit. 

ineondenfäbel, barb.-I, unverbichtbar; Ins 
eondenfabilität, £., die Unverdichtbarleit. 

Ineonduite, f., fr. (ipr. änghkonghdilit'), 
das unverftänbige Betragen. 

ineo —— 1 Alpe, uneingeftanben ; 
Inconfeſſus, m. ein Nichtbefennender. 

Ineonfidenten, inconfläöntes, I., M;., 
Bine» ——— e, Verdächtige. 
nf 


t 
em, barb.-l., nicht übereinſtimmend, 


— Inconformitaät, f., die Ungleichheit, 
Richtübereinftimmung. 

incongeläbel, barb.-l., ungefrierbar. 

ineöngrüe, ineongruent, [., unpaffend, 
unſchicllich; Incongruenz, Incongruität, f., 
bie Unangemeflenheit, Unjhidlichkeit. { 

ineonner, barb.-l., unverbunben, unzuſam⸗ 
menbangenb. 
—— —* ee : Rec 
olgerechtz Ineonfequenz, f., die Holgewibrig- 
keit, RR men N 

in consessu, l, in der Gitung; in cons. 
senätus, in ber Rathsverſammlung. 
„„econfderabel, barb.-l., unbebeutend, un« 

tlıch. 

Jneonjideränz, f., [., die Unachtſamkeit, Un» 
——— inconſiderãt, unbedachtſam, un« 
—— Ineonfideratiön, f., = Inconſi⸗ 

n3. 

ineonſiſtent, bacb.-T., unbeftändig, unbalt- 
bar ; unverträglih; Ineonfifteng‘, f., Die Unbe- 
Bible Unbaltbarkeit, Beftanblofigfeit, Un- 
verträ lichkeit, 

——— l. untröftbar, untröſtlich. 
nconſonanz, f.. I., ber Mißllang. 
‚ineonftänt, I,, unbeftändig, flüchtig. 
„f., augenblidlich, im Augen- 


in co 
Be Sn. 2. 
Ge erconfitutionatität, f., 1.,die Berfaffungs- 


sueta. 

inconsülte, I., unbedachtſam, unüberlegt. 

ineonfumäbel, f., unverzehrbar. 

in contänti, it., baar, in.baarent Gelbe. 

ineonteftäbel, barb.-[., unftreitig , unwiber« 
ſprechlich, ausgemaht; Ineonteftabilität, £, 
die Unbeftreitbarfeit, Unwiberfpreclichteit. 

ineontinent, [., unenthaltiam. 

in continenti, l., auf der Stelle, jogleich, 
augenblidlic. 

incontinäntia exerementörum, [., Al., 
bie Unhaltjamleit des Abganges, ber Kotbfluf, 
Durdfall; incont. seminis, der Samen» 
Hub, = Gonorshöe; incont. urinae, ber 

arnfluß. 

——— ‚6, L, bie Unenthaltfamteit, 
Unteujchheit; das Umvermögen, natürliche 
Bepürfniffe anzubalten. 

in eontinüo, [., in einem fort, ununter- 
brochen, ftetig. ; 

in — — l. im Gegentbeile. 

ineontribuäbel, barb.-l., nicht fteuerpflichtig, 
er Ancontribuabilität, £., bie Steuer» 

eiheit. 

ineonfriren, it., Kflpr., Gelegenheit ober 
Mittel finden, zufammentreffen, ſchiden; 
Rechnungen vergleihen; Incoͤntro, m., das 
Ereigniß, die zufällige Gelegenheit, bef. zum 
Waarenabſatze. 

in contumäciam condemniren, l., Rſpr. 
wegen Nichterfheinens verurtbeilen. 

ineonvenäbel, fr., —ble, unfüglich, unzu« 
träglih; inconvenient, unbequem, unſchicklich, 
ungebührlih, ungebörig; Inconvenienz, f-, 
bie Unbequemlichkeit, Unſchiclichleit, Ungebörig- 
keit, Beichwerlicpkeit, Ungebühr, das — 
ber Nachtheil. 

ineonverfäbel, barb.⸗l., ungeſellig, unum— 
gänglich. 

inconverfibel, barbA., unbelehrbar; Ins 
eonvertibilität, f., bie Unbelehrbarleit; auch 
Unummanbelbarfeit, 

ineonvincibel, barb.⸗l, uniiberzeugbar. 

Ineorporalia, l., M;., Unkörperlickeiten, 
abgezogene Begriffe; Incorporalität, f., die 
Untörperlichleit, Stofflofigleit. 

Aneorporatiön, f., I., die Einverleibung, 
Einigung oder Vereinigung (von Ländern und 
Gemeinfhaften); Bermifhung von trodenen 
mit weichen oder flüffigen Stoffen zu einer pil- 
fen» ober pflafterartigen Maſſe; in cörpöre, 
insgefammt, zufammen; incorporiren, einkör- 
pern, einverleiben, (altdtſch. einfeiben), vereint» 
gen; incorporirt, einverleibt (in ein Ganzes 
als deſſen untrennbarer Theil), vereinigt; auch 
eingebunden. 

neorporift, m., mi., ein Buchbinber. 
ineorreet, I., unrichtig, feblerhaft; ea 
tigt, ungefeilt; Incorrectheit, f., bie Unrid« 
tigkeit, Ungenauigfeit (im Ausdrud gegen ben 
prachgebraud ; ebenfo in Kunftdarftelluns 
gen ber Zeichnenkunſt ac.) Fehlerhaftigleit; 
2. 
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»Ineorvectiön; f., bie un zu Fehlerhaf⸗ 
tigkeitz Nichtzurechtweiſung, Nichtverbeſſerung; 
ineorrigibel, un ver beſſerlich, nicht zu beffern ; 
Imeorrigibilität, £., die Unverbefferlichteit. 

incorrüpt, l, unverborben, rein; incorrup⸗ 
tibel; unverderblich unverweslich oa; 
unbeftehlih; Ineorruptibilität, c; bie Unver- 
berblichkeit, : Umgerftörbarteit;  Umbeftechlichkeit ; 
Anesrruptiön, f,- die Unverdorbenheit Unver⸗ 
derbtheitz incorruptiv, unverweslich, unver⸗ 
gänglich. 

ineoupable; fr. (anghtupabl), ſchuldlos 

ineouranf, fr. (for. ängblurängb) , ungang« 
bar, vrafüntie (Minze). 

! 


neraffänfia (incrassänt/a remödia), |. 


[., 4, A, Berdichtiung)« oder VBerdidiungs)- 
mittel, verdidende Heilmittel; Ineraffatiön, f., 


bie Verbidung ober Verdichtung; Incraffiren, 


verbichten, verbiden, bef. Blut. . 
ineredibel, 1., unglaublich ; Ineredibilitũt, 
f., bie Unglaublichtett; Jneredulität, f., die 
Schwer» oder Ungläubigfert, der Unglanbe; In⸗ 
eredülus, 'm., ein Ungläubiger, Bart» ober 
Schwergläuliger 
Snrterminktum n.1., bas Wachsthum, bie 
Zunahme; in ver Größenehre: die Beränder⸗ 
ung einer veränderlichen Größe durch das 
Wachsthum. 
Anerepatiön, f., l. das Schelten, Schmaähen; 
increpiren, ſhelten, mahen 
ineresciren, 1.,; an« ober einwachſen, zu⸗ 
nehmen: 
ineriminfren, nl., eines Verbrechens be- 
ſchulbigen. 
ineroyabel, oder ineroyable, fr. (fpr. ängh— 
trdajaͤbl), unglaublich; Ineroyable, m., cig. 
en Unglaublier; ein Erzftuger, Modenarr, 
Ged, Zierbengel; ein übergroßer, breiediger Hut. 
Ineruftäf, n., l., das Ueberrindete, ein mit 
a (Kalliger) Rinde Überzogener Körper; 
neruftatiön, f,, bie Belruftung, Ueberrind« 
ung, leberziebung eines Körpers mit einer 
Steinrinde, Ueberjinterung; ineruftiren, be 
fruften, überrinden, mit Steinrinde bebeden oder 
bedeckt werden durch bie Eigenſchaft bes Waffers 
** Quellen, einen ſolchen Niederſchlag auf 
ineingelegte Körper zu bilden), überſintern. 
Inceubatiön, f., 1., eig. das Einliegen; der 
Schlaf in Tempeln zu Weiffagungen oder zur 
Heilung einer Krankheit; At., das Hlpbräden, 
Incüben, I., M;., Kobolbe; Incũbus, m., 
ber Yip; At, nächtliche Serzbrüden. 
Aneulcatiön, f., L, die Einprägung, Ein- 
ſchaͤrfung; im der katholiſchen Kirche bie Ertheil- 
ung mebrerer geiftlichen Weihen an einem Tage; 
ineuleiren, einfhärfen, einprägen; einbläuen. 
in eülpa verfiren, I., Ripr., ſchuldig oder 
ftrafbar fein. 
ineulpäbel, L., unſchuldig, ſchuldlos; Ins 
eulpänt, m,, Ripr., ber Beſchuldiger, Ankläger; 
Inculpat, m., ber Beſchuldigte, Verllagte; in- 
culpäta tutöla, Ripr., die Notbwehr; Ans 
eulpatidn, f., die Beihuldigung, Anklage; ins 
eulpiren, an- ober beſchuidigen, bezüchtigen, 
Schuld geben ober beimefien; ineulpirt, be 
ſchuldigt, bezüichtigt. 


‚494 





pfri 
—— 
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in defectu pectiren wme/rte. 
„EReetite, 4,1, be nk Big 


neumbent, m., engl:, Ripr. (pr. — Lim 
ben, ber Dermalige Mefiker einer geifliden 


bie Obli gen t, Säul- 

P + ee 
Drud- 

früheſte 


L. unheilbar; 
die Unheilbarleit. 
n 


ernachläf en ober Berfänmungen. 
— 

| utjiön, f., L., bie Stveiferei,, der Einfall 
von Fei 


. N, D. = In nomine Dei ober Do- 
‚mini, I, im Namen Gottes. ober des Herm. 
Ind., oder Indicat., = Indicativus, |. 
‚bie beſtimmt anzeigenbe Zeitwortform. 
Indagateur, m., fr. (fpr. —— 
der Nachſorſcher, Ausſpäher; Indagation, - 
l., die Ausfpähung, Aufipiirung, Erforf ' 
indagiren, erforichen, ergründen, ausſpaͤhen 
Indago, f., die Wablhandlung zur Ermittelung 
eines Prälaten. 
indebite, 1., Ripr., ungebührlich, ohne Be⸗ 
fugniß; indebiti eondietio, bie Zuridier 
berung einer mit Unrecht bezahlten Geldſumme 
ind. solütio, eine Zahlung des Nichtihul- 
a 
ablung ; i n., bie . 
{ndecent, 1., unanftändig, unebrbar; Inde 
eenz, f., die Unanftänbigkeit, ber Uebelſtand. 
inböäifrable, (hr Ängbdefeif —), zu 
entzifferlich, unenträthſeibar, nicht zu entziffern 
ober zu erratben. , 
indecis, I., unentſchieden, unentſchloſſen; 
Indeciſion, f., die Unentſchiedenheit, Unent⸗ 
ſchloſſenheit; inderiſ ĩb, unentſcheidend. 
indeclinãbel, barb.⸗l., unbeugſam, unwan⸗ 
delbar (von Hanptwörtern); Indeclinabilität, 
£., bie Unveränberfichfeit, Unbeugfamteit, Un 
— 13 
ndeeörum, n., ſ. Indecenz. 
A— f., U, bie Unermäbung, 
t. 


Unermüdlich 
—— l., unmangelhaft —— inde · 
fectibel, ünanſhoru Indefectibilität, f- 
—— eit, Unfehlbarkeit, Unaufhör- 
e 
in deföctu, l, in Ermangelung durch Un 
terfaffung, in deföctu pecciren, ſich burh 


Unterlafjung vergehen ober in einer Sache I 
wenig thun. 


indefenfabel . 


indefenfäbel und indefenfibel, ul, nicht zu | 
vertheibigen. ' 
indefensus, I., Ripr., unvertheibigt (b. h. 


im Mangel eines Rechtsbeiftandes), beiftandetss. | 


indeftnibel, barb.-I., unbeftimmbar, imer- 


Härbar, rätbjelbaft. 
| — l.indefinite, unbeſtimmt, un⸗ 
eutlich. 

indelebilis, [., untilgbar, bleibend, f. cha- 
racter. 

inbeliberirt, ul., unüberlegt. 

indelicät, nl., unfein, unzart, unſchicklich; 
Inbelicateffe, f., fr. (ſpr. ängbbel—), die Un- 


a Unzartbeit. 
bemnifatiön, f., nl., die Schabloshaltung, 
Entihäbigung; indemni iren, ſchablos ftelfen, 
entihäbigen; Indemnität, £., die Schabenver- 
ütung, ber Schadenerſatz, die Entſchädigung; 
ndemnite, f. (jpr. änghbemniteh), — In⸗ 
demniſation. 
indemonſträbel, ni., unerweislich. 

‚ Indenization, f., engl. (fpr. indenifebjch’n), 
bie Einbürgerung, Heimrechtsverleihfung; inde⸗ 
" niziren, einbürgern. 

ndenfure, £., engl., Ripr. (ſpr. inbennt- 
Ihör), eine tgegenfeitig) eingezahnte Urkunde. 
in Deo consilium, I., bei Gott ift Rath. 
independent, barb.-I., unabhängig; Inde⸗ 
—— — — ß Pay var 3 —— von 
er lirchli errſchaft in England); 
Independentismus, m., bie Unabhän Nateitt- 
fucht, der Hang und das Trachten nad Unab- 
pängigteit; 3 rg f., bie Unabbängig- 
t ngebundenbeit, Gelbfiftändigfeit. 
indepforäbel, barb.-l., unbejammernsiwertb, 
— 
depösito, l. Ripr., in Verwahrung, ſ. 
Depoſitum; in depösito judiciäli, e ge» 
er er Berwahrung. | 
beftructibel, barb.-L, unzerftörbar; In⸗ 


— f., bie Unzerſtörbarkeit. 
ndeterminäbel, barb.-I., unbeftimmbar; 
ndeterminabilität, t, die Unbeftimmbarteit; 
terminatiön, f., die Unbeftimmtheit; in« 
beterminafiv, nicht beftimmenb; indetermis 
nirt, —— unſchlüſſig, uneniſchieden; In⸗ 
determi 8, ın., Se Siethefimmtinge) 
lehre, Gegenfat; bes Determinismus; die Aı- 
ht, welche bie Freiheit bes menschlichen Willens in 
abfoluten Gegengewichte der Beftimmungs- 
gründe zum Handeln Aust: Indeterminiſt 
ein Anbänger ober — dieſer Lehre 
Anſicht, f. Determinift. 
indevöt, barb.-[., unanbäd ig, andachtslos, 
unehrerbietig; Indevotidn, f., bie Unanbächtig- 
keit, Andacisiofigtei, Unebrerbietigfeit;. der 
Raltfinn. 

Inder, m., f., ein Anzeiger, Nachweifer, bef. 
Blatt» ober Seitenzeiger; index librörum 
prohibitörum, ein Berzeichnißß ber (vom ber 
päpftlichen Behörbe) verbotenen Biker. 

— f., nl. die Ungeſchidlichleit. 

ndiäner, nennt man bie üreinwohner in 
Amerika, zum Unterſchiede von den Indiern in 
Indien (Afien) ; davon indianifch gebildet. | 
Indianit, m., ein Mineral aus Oftinbien. 





‚m., 
ober 
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| indianifch werfdjieben. 


Judigitation 


Indieans, m., L., Ak, ein Anzeichen, Anzei- 
re; Indieäf, n,, das Angezeigte, Angebeutete; 
Snbicariön, f., bie Anzeige, das Anzeichen, 
Kennzeichen, ber —— rund; indi« 
eativ, anzeigend, andeutend; Indieativ(us), 
m bie anzeigenbe Sprachweile; Indicator, ım., 
Al., der Stredmustel des Zeigefingers; indi⸗ 
Fan darthuend; Indieia, M;., Anzeigen, 
Bermuthiungs)gränbe; indiefa facti, That- 
anzeigen, Merlmale einer verübten That; ind. 
remöta, entfernte Anzeigen; Indicien- Be 
weiß, m., ein Anzeige-Beweis; indieiren, an- 
ee nlogen; nbdicium, n., das Merkmal, 
nzeichen. 
ndieolith, m., L»gr., ber blaue Kurmalin 
oder braſiliauiſche Saphir. 

indieta causa, I., Ripr., unverbörter 
Sadye, ohne gehörte Veriheidigung. 

Inbietiön, £, L., die Anliindigung, Aus 

Greibung ober Berufung einer Kirchenver⸗ 
ammlung; bie Römer-Zinszabl (ein Zeitkreig 
bon er Jahren); indactio paschälis, 
bie am Erfcheinungsjefte gewöhnliche Verkün- 
bigung bes Ofterfeftes. 

Indietment, n., engl., Ripr. (pr. inbeit- 
ment), eine Berbrecdhenankiage. 

u ., ein Regifterchen, ein Hei 
— en Inbien lud m., ein fhriftlicher 
efehl. 

Indieum, n., indicum in täbülis ober 
ind. tabulätum, [., ber Indigo in Täfelchen 
ober Plattindig. 

Indien, n., gr. u. [., das öftlich von dem Fluß 
Indus in Afien liegende große Land, auch Hindos 

an ober dien genannt; verjdieben von 
eftindien, das die Infeln in bem mejicani- 
[hen weiten Meerbufen umfaft; Indier, ber 
und bie Bewohner von Indien, verjdieben von 
Indianer; davon indiſch gebilbet und von 


Indieülum, n., I. 


Inbienne, f., fr. (pr. änghbjänn’), indiſches 
Baummollenzeuch, Kattun — 
Indifferencre, f., fr. (pe. anghdiferaͤnghß), 
bie Laugläubigleit, = Indifferentismus; ins 
different, I, gleichgiltig, alt= ober laufinnig; 
in ber Chemie von Stoffen, bie feine Neigung 
ur Berbindung ober Wirlſamleit gegen andere 
aben; Indifferentismus, m., ber Kaltfinn, 
die Gleigiltigteit, bei. im Glauben; Indiffe 
rentift, m., ein Laufinniger, Laugläubiger, 
Gleichgiltiger; Indifferenz, f., = Indilfe 
zence und Jubdifferentismus; Indifferenz⸗ 
unct, ım., ber Punct zwiſchen zwei entgegeuge- 
feäten Polen, wo fie ſich gegenfeitig aufheben. 
Indigena, L., ein Eingeborener, Inlänber; 
Di;. indigönae; Indigenat oder Indigenäts 
Hecht, n., das Eingeburts- ober Heimatsredht, 
Vorrecht ber Eingeborenen; Indigenen = in- 
digenae, i 
indigent, L., bebürftig; Indigenz, f., bie 
Beblirjtigkeit, ver Bedarf, Mangel. 
indigeſt, I., unverbaut; in — un⸗ 
verdaulich; Indigeftiön, £., Die Nichtver— 
dauuug, Unverbaulichkeit. 
Iudigeten, Indigeted, l. Mz., Halbgötter. 
Indigitatiön, £, I., eig. Fingerzeigung, ber 
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eig; bie Anbeutu bividualität, f., die Eingelbeit, Bejonberheit; 
ing ee zeigen we. einen ng bie gar einer Perſonz; rt 
geben; na weiien. duatiön, f., — ioidualifation: 
Iubdignatiön, f., l, die Entrüftung, Empd- | Duell, einzeln, befonders, perfönlich; u 5 
—J— das Misiallen, der Un ober Wibermille, Individuen, 1, M;, Int, 


Berdrußz; indigniren, aufbringen, unwilli 
ober —** machen, empören; indignt ni 
ungebalten, aufgebracht ; beleidigt, bei. —** 
behaudelt; — f., die umeirbi teit. 

Fudigo, ın., ale Farbenförper (urfprünglich 
fpan') vom fatein. indfeus color), der Indig oder 
Indigo; aber n., ale bie (blaue) Farbe; Indigo: 
lau, n., das durd Anwendung des Indigo 
bergeftellte "Blau; indigo-blau, was durch An- 
wendung bes Indigo blau ift; Indigöfera, f., 
B., die Pflanze Indigo; Indi gogen, m., der 
Andigftoff ober * weißer Judig; 
Indigoterie, f., ein Indigwerk, eine Indig— 
geh Sndigotin, m., ber reine Farbſtoff 
e8 Indi 

36 Enz, f., nl., die Nachläffigkeit. 

indirdet, I. indiräcte, nicht geradezu, mit« 
telbar, serftedtt, verdeckterweiſe 

indiscernibel, barb.⸗l., ununterſcheidbar, 
— unmerklich. 

Indisetplin, f., nl., die Zucht- ober Zügel» 
tofigteit; indiseiplinäbel, unlenffam, unbän« 
big, unzähmbar; indiseiplinitt, zuchtlos, un« 
gezügelt; Krk, — eübt. 

indißeret, ., unbefcheiden, en, 
unriicfichtlich, —— Andiseretiön, r 4 
die Unbefcheidenbeit, Unvorfictigfeit; Shwat- 
baftigfeit. 

Iindiseriminatidn, f., nl., die Ununterfchie- 
benheit, der Mangel an Unterfchieb. 

: indiscutirt, barb.»1., ununterfudht, uner- 
rtert 

indiöpenfäbel, barb.-L., indiöpenfable, fr 
‘pr. ängbdispangb—), unerlaßlich, unumgäng« 
lich; Indispenfabilität, f., bie Unerlaflichteit, 
Unumgänglichteit. 

indisponibel, barb.»f., —ble, fr. 
ängb—), unverfügbar (nicht u Gebote ftebend) ; 
underäufterlich ; 25 ilität, r., bie Un 
verfügbarfeit, Unveräußerlichleit; indiöponfren, 
unluftig machen, in üble Laune verfegen; ine 
disponirt, unaufgelegt, verftimmt, unpäßlich; 
indisposs, fr. (ipr. ängb—), unaufgelegt, ** 
launig, unwohl, unpäßlich; Indispoſi ön, f 
bie Unaufgelegtbeit, Verbrüßlichleit, Uebellau- 
a Unpänlichteit. 

ndisputäbel, barb.-l., unbeftreitbar; In⸗ 
dißputabilität, f., die Unbeftreitbarfeit. 

indiffolübel, barb.-1., —— unauf⸗ 
(östih; Indiffolubilität, f., bie Unauflös- 
licheit. 

indiftinet, [. indistinete, unbeftimmt, un» 
* verwirrt, verworren; Indiſtinetidn, 


die Unbeftimmtpeit, Undeutlichkeit, Berwor- | 
. Individuen; Indie 


er eit. 

* he. m Bereinzelung, Betrach- 
ualifatiön, f., die Bereinzelung, 

tung im Cingelnen; inbioibuali fieen, fr., ver⸗ 

eigentbiimlichen, auf u . 

oder vereinzelt darſtellen, —* vie 

dualifirung, f., = Inbdividu ifation; 


los, gleichailti 
| Ar 





(ipr. | 


2 | verhärtung; ind. liönis, die Milz 


einzelne Menichen eber — 
f., bie —— IFndividium, di, ein 
injelne, inzelmejen. 

divifibel, barb.-I., untheilbar; Indivifi 
Biker * die Untbeilbarteit, — 
ae 

£., die Ungelebrigkeit, Hartlern 
inboie lent, 1., —— eh, np 
; träge; auch jchmerzlos, un. 
ndolenz, f., die U 
keit, HFabrläffigkeit, Sorglofi feit, Gleichgiltig- 
feit; Zrägbeit, Schlaffheit, Schtäfrigteit; amd 


Schmer —— 
Andöle, f., I., die Art, veiheſterhan 
 Eonftitution. 
indomäbel, I., unzähmbar. 
Indorjement, n., engl , Ri die Bid 
ſeiteninſchrift einer Urkunde; au — Endoft 
menf; in dörso ober in tergo; it.,zuuf 
„= dent, Inboffiren — 4 
ndoſſent, indoſſiren, ſ. Endo 
ndra, m., ind., ber höchſte Gott Berl 
Imdier, im fpäteren Glauben der důrß der 
nieberen — 
in dübXo, l., in Zweifel ober — 
DR; Indubitäbel, ——— 
ndubitabilität, r., die — 
Indücien, induciae, I Mm Ai, Bi 
für unſchuldige, unvorſätzliche 
induciren, I., verleiten, ——— 
gehen; folgern, ſchließen; —— hen 


verleiten ober anzufübren ; 


Berleitung, Beredung; —— 
Schlußreihe; der Schluß von einzelnen Fällen 
auf bie Agemeinbeit; auch bie Uebergebung 
einer Kirche an einen ernaumten Pfrünbner; 
inductiv, re verleitenb, bewirtent; 
hergeleitet, gefolgert 

in dülci jubilo, l, eig. in füßem ** 
in dülei jübilo Iehen, . b. in Saus und 
Braus. — 

indulgent, I., nachſichtig, j 
Indulgenz, f., "die Nachficht, Bergänft 
ber Ablaf; indulgtren, nachfehen, erlajjen. 

Anbult, m., mi., ber Erlaß, bie Gnaben- 

* Zodllungo friſ 

Indulto, m., fpan., F — — 
Zoll von amerifanifchen aaren in © 

Andument(um), n., I., ber —— 
zug; bie Oberhaut, bas —— 

9 Duodez, in Zwölftelform ober Zw 
größe (12 Blaͤtter von einem SR 

in duplo, I., zweifach), boppelt. 

induräbel, I., unbauerbaft, unna 

—— Du, «L., —— 
cördis, Af., die Hergverbärtun 
dülae thyreoiddae, bie — 
tung; ind. höpätis, bie Leberverhärtung 


ind. intestini recti, bie Mafldar . 


örum, bie Eingeweidt- 
tung; ind. intestinö tung; 


N 


Induration 


een f., die Berbartung, Berftodung; 
nbußfertigleit; indurätio —— ar 
die Schlundverhärtung; ind, pancröätis, bie 
Magendrüfenverhärtung; indurätio pulmö- 
num, bie Lungenverhärtung; ind. rönum, 
vieNierenverhärtung; ind. telae cellulösae, 
bie Zellengewebverhärtung; ind. testicüli, 
die Hodenverhärtung; ind. vesicae urinä- 
riae, bie Amer messer ind. viso&- 
rüm abdominälfum, bie Verhärtung ber 
Anterleibseingeweide; ind , erhärtend; 
induredeiren, hart werden, erhärten. 
in dürfus ober in pöjus, I., Ripr., auf 
eine härtere Strafe (erfennen). 
 Znbuftrialisinus, m., barb.-L, das Bor- 
des Gewerbfleifies oder Gewerbftandes; 
e, f., bie Betriebjamteit, Erwerbſam⸗ 
teit, Gewerbigfeit, ber eg im Gewerbe 
um Waaren berzuftellen ; uftrie »- Aus» 
ung, f., eine Ausftellung von Erzengnifien 
Indüſtrie in einer Sammlung; duftrie 
ir, n., ein Kunftbetriebs- aben, eine 
andlung; induftriell, gewerb- 
‚ gewerbfleigig; Induftrielle, Mz., die Ein- 
: ein Induftrieller, ein Gewerbfleißiger, 
Gewerbftändiger; Ind eMegäl, n., das 
Recht und die Pflicht des Staatsoberhaupts, ben 
Gewerbfleiß zu befördern und zu beſchützen; 
e⸗Nitter, m., ſpöttiſch: Einer, ber 
fein Glüd von dem Zufall in Unternehmungen ꝛc. 
erwartet und darin ſucht; InduftrieSchule, 
£., eine Werk-, Gewerk- oder Arbeitsfhule; Ins 
duſtrie⸗ Syſtem, n., das von dem Schotten 
Adam Smith aufgeftellte Syften, nad wel- 
3 Fleiß und Sparjamteit die Quelle und die 
ebingung aller Vollswohlfahrt ift; induftrids, 
betriebjam, erwerbjam, gewerbig; erfinderifch, 


erfahren. 
briatiön, f., nl., die Eruntenheit, Be- 
rauſchung, ne — betrunlen 


machen, berauſchen, bethören. 
Anedita, L, Di}, noch nicht herausgegebene 


he * 
neffäbel, L., unausſprechlich; Ineffabilität, 
f., bie er agree 

ineffagable, fr. (ipr. — Babel), unauslöſchlich. 

ineffectiv, barb.-l., unwirkfam, fruchtlos, 
in eff&ctu, l. in ber That, wirklich. 

in effigie, I., im Bilbnifje (hängen, wenn 
man ber Berjon jelbft nicht habhaft werden kann). 

inegäl, fr., ungleih; Inegalität, —te, f., 
die Ungleichheit. 

inelegänt, L, unzierlich, reiz« und geihmad- 
108; Jneleganz, f., bie Ungierlichfeit, Ge— 
— 

ineligibel, barb.-i., nicht wählbar, unwähl⸗ 
bar; Jmeligibilität, f., bie Unwählbarteit. 

ineloquent, barb.-l., unberedt. 


t ober in&pte, I., ungereimt, albern, ab», 


Gmadt; Ineptien, M;., — 
beiten, Abgeſchmacktheiten, Narrenſtreiche; 
ineptiren, abgeſchmackte Dinge reden. 
en —— h De Be er 
t numgswibrigfeit einer Schrift, bei. 
— —— ein ordnungs⸗ 
reiben. 
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ın extenso 


indpuifable, fr. (fpr. —pli—), uner- 
KoBBfli 

inerränt, [., wi irrend; nicht herumirrend. 

Inertia, 1., Traägheit, Unthätigkeit. 

inerudif, 1, ungelehrt; Ineruditiön, f., bie 
Ungelebrtheit. 

nedcatiön, f., I., das Anlöbern, bie Kö⸗ 

berung, Lodung, Verführung; inedefren, an- 
töbern, anloden. 


in esse ‚ I., in feinem Zuftanbe wie zuvor; 
Be ee 

n; ‚ 
behaglich, wohl befinden. 

in essentiäli, L., im Weſentlichen, in ber 


Hauptſache. 
inhente, barb.-T., unwejentlich. 
inaestimä 


in mäbel, fr., bilis, L, uns 
Ihätbar. 

in evöntum, I., auf allen Fall, erforber- 
lichen Falles, allenfalls. 

inevident, barb.-f., undeutlich, unffar; In⸗ 
ebidenz, f., bie Unklarbeit. 

inevitäbel, I1., unvermeiblich, unumgänglich 

inerdef, barb.el., ungenau, unpinttlid, un 
richtig; Imerackitude, f., fr. (pr. —titühe”), 
N ragen ar Unpiünktlichleit, Unſorgfäl⸗ 
tigkeit. 

in excössu, I., im Uebermaße, mit Ueber⸗ 
treibung; in exceössu peceiren, durch Un- 
mäßigteit oder Uebertreibung fehlen, einer Sache 
zu viel tbun. 

inereitäbel, barb.-I., umertegbar, uner- 
wecklich. 

inereufäbel, l, unentſchuldbar, nicht zu ent 
ſchuldigen, unverantwortlich. 

inexigibel, barb.-I., inerigible, fr. (ſpr 
—eriihi—), umeintreiblic, unerbaltbar, nicht 
ein⸗ ober beizutreiben; SInerigibilität, f., bie 
Uneintreiblichleit, Unerhaltbarkeit. 

ineriftent, barb.-l., nicht vorhanden, nicht 
bafeiend; Inexiſtenz, f., das Nichtdafein, Nicht» 
vorhandenſein. 

ineroräbel, l. unerbittlich. 

in expensas condemniren, l., Ripr., in 
bie Koften verurteilen. 

Anerperienz, f., ul., die Unerfahrenheit; in- 
expertus, unerfahren. 

inerpiäbel, I., unfühnfic, unfühnbar. 

inerplicäbel, I., unerflärbar, unerklärlich. 

inerploräbel, barb,-f., unerforſchlich. 

inerponibel, barb.-l., unerllärbar. 

inerpreflibel, barb.-l., und inerprimäbel, 
fr. —ble, unausbrüdbar, — unaus⸗ 
ſprechlich; Inexpreſſibles, engl., Mz. (pr. 
inetspreifibels), eig. Unausſprechliche; ſſcherz⸗ 
haft) Beinkleider; inerprimäbel, ſ. inex⸗ 
preſſibel. 

inerpugnäbel, l. uneroberlich, uneinnehm« 
bar, unbezwinglich. 

— el, l., unauslöſchlich, unaus⸗ 
tilgbar. 

Inerftirpäbel, l., unaustilgbar, unausrott- 
bar, auszurotten nicht möglich). 

inertenfibel, barb.-1., unausbehnbar. 

in extönso, l., ausgebehnt, ausführlich, 
umftänblich. 


inertinguibel 
inertinguibel, — inerftinguibel 


in extr&mis (momentis), [., in ben legten 
(Augenbliden), am Ende 

inertricäbel, [., unauflöglich, unentwidetbar. 

Inf,, = Infusum, I., Af., der Aufguß. 

inf., = infunde, l. Af., gieß zu. ul 

in fäciem, |, in’3 Geſicht ober Angeſicht. 
in fäcto, |., in ober auf der That wirllich 
infallibel, barb.A., untrüglich; Infallibi- 
Hitöt, 1., die Untrüglichfeit, Unfehlbarteit, beion- 
ders vom Papſt in Glaubeusſachen gebräuchlich. 
infäm, L, ehrios, jhänblich, versuien, ab» 
ſcheulich, anrüdig; infomäbel, 
wärbig; infamant, beſchimpfend, ehrlos ma⸗ 
— Infamatidn, f., die Beſchimpfuug, 
brlosmachung; Infamia, bie Beſchiupfung; 
infämiae abolitjo, ſ. abolitio; infamia 
notätus, ein für ehrlos Erflärter, Beſchimpfter, 
Berühtigter, Verruſener; Jufamie, f., bie 
Schänblileit, Ehrloſigleit infamiren, ber 
ſchimpfen, verunehren, Berl en, fiir ehrlos 
erflären; infamirend, entehrend, ehrenrührig; 
Infamität, f., bie Beichimpftheit, Ntiebertfäc) 
tigleit, Schurlerei. | 
. Imfant, jpan. Infänte, Sohn eines Könige 
von Spanien und Portugal; Infant, engl; 
Rſpr. (fpr. infänt), jebe Perfon, bie das Alter 
von 21 Jahren noch wicht erreicht hat; Infan⸗ 
tädo, m., fpan., das einem Infanten oder einer 
Infantin als Leibgeding augewieſene Gebiet; 
nfanfädbo:&chaf, n., eine banad benannte 

erino »- Schafgattung; Infantägien, M;., 

Jahrgelder der Königslinder in Spanien. 
nfanterie, f., F das Fußvolk, die Sol⸗ 
daten zu Fuß; — m., ein Fußner, 
ar er, Soldat zu Fuße. 

. Infanticida, £., I., Ripr., ein Kindesmörber, 
eine Kindesmörberin; Infantieidium, n., ber 
Kindesmorb. 

Infäntin, ſpan Infänta, f., eine fpanifche 
ober portugiefiiche Prinzeſſin. 

Infants’ schools, engl., Mz. (fpr. infänts 
ſtuhls), Kleinkinderjchulen. 

inf. aq. bull., = infunde aquam bul- 
lientem ober infundatur aqua bulliens, 
l., (man) gieße ſiedendes Waſſer zu. 

inf. ag. ferv., = infunde aquam fer- 

vidam ober infundatur aqua fervida, [., 
(man) dee warmes Waller zu. 
. Infäret(u8), m., 1., AL, die Berftopfung(en) 
im Unterleibe durch Unrath- ober Rothverbär- 
tung(en); infäretus abdominälis, bie Un- 
terleibsverftopfung; inf. pulmönum, bie 
Lungenverftopfung. 

infafigäbel, L, unermübli; Infatigabis 
lität, f.. die Unermüblichkeit; infatigirf, un- 
ermüdet. 

Infatuafiön, f.. nl., die Bernarrung, Bethö⸗ 
rung, der Düntel; infatwirt, vernarrt (worauf), 
eingebilbet. 

infavoräbel, barb.-L., ungünſtig, ungeneigt. 

in favörem, l., Ripr., zu Gunften, zum 
Veften; in fav. prölis ober prölium, zum 
Beften der Kinder oder Nachlommen. 

infect ober inſicirt, I., angeftedt, werpeftet 
(Luft); infectiöß, anftedend, —2* Infectiön, 
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beſchimpfens · I 


Infirmerie 


. bie Anftedung, Verpeſtung; infectiren, f. 
inſiciren. ER 
nfel ober Inful, I. infüla, f, bie Bis 
ihojsmüge; auch ein alterthümlicer Kopf 
ſchmuck der Priefter, ber aus einer 
wollenen Stirnbiube beftand; ein Heines ſchwä⸗ 
biſches Fruchtmaß. cu 
nfelieität, £., l., bie Unglüdjeligfeit; in- 
feliciter, unglüdliher Weije. — 

Ainföri, I, Mʒ, die Verſtorbenen in ber Un 
terwelt; Inferien, Mz., Opfer für Die Unteren, 
Berftorbenen, Todtenopfer. 
nferior, m., l., ein Untergebener, Uuter⸗ 
geordneter; inferiöris conditiönis, von ge 
ringerer Beſchaffenheit ober Nieberem: Stande; 
— f., bie Unterordnung, Unterge⸗ 
benheit; Geringheit, untergeorbnete Beſchaffeu⸗ 
beit; inferior jüdex, ein Unterrichter; in- 
forior magisträtus, bie Unterobrigkeit. 

inferiren, I., eintragen, einzeichnen; folgeus, 
fließen; ein» oder zubringen (als Mitgift oder 
Einlage). 

inferlus testamöntum, n., L., Kipr., das 
leiste Bermächtniß, bie jüngfte Willensineinung. 

infernäl, 1., hölliſch, unterirdiſch; infernä- 
lis lapis, j. lapis; Infernalität, die Hölen- 
haftigleit. 

infertil, barb⸗l., untragbar, unfruchtbat; 
Infertilicät, £., bie Untragbarteit, Unfrucht⸗ 

arfeit. 

Infeftatiön, £., I., die Anfeindung, Beich 
bung, Beunrubigung; infeftiren, amfeinbeu, 
beunrubigen, unficher machen; Infeſtirung, f- 
= Infeitation. 

Infeubdatiön, f., mi., bie Belehnung; infeu⸗ 
diren, beiebnen. 

Infibulatiön, £., I., Al, die Einheftelung, 
Einringelung (bes männlihen Gejchlechtsgliebes 
gegen Selbftihwächung); infibulicen, einhele 
teln, einringeln. 

inficirbar, l. anftedbar; Ynfieirbarkeit, i- 
bie Anftedbarteit oder Anftedlichfeit; infleiren, 
— verpeſten; inficirt, angeftedt, verpeſtet. 

fidel, L., untreu, treulos; Infidelitat, i, 
bie Untreue, Treuloſigleit, der Zreubrud, 
fidem, l., zur Beglaubigung. 
infigfren, l. einprägen ; einbeiten. 

Infıltratiön, f., nl., die Einfeipung, Einfld- 
hung; das Eindringen; infilfriren, einflößen, 
einbringen. 

infimfren, l. erniebrigen; Infimus, m. 
ber Unterfte. i 

‚infinit, [., unendlich, unaufhörlich; Infini⸗ 
tät, f.. bie —— Unbeſtimmtheit. 


oße Menge; infinitefimäl, unendlich, in's 
nendliche gehend; Infiniteſimãl⸗Rechnung, 
f., die Rechnung oder Auflöjung unendlich 
Heiner Größen, au analysis infinitörum 
enannt. 

Infinifiv(u8), m., I., bie unbeftimmte 
Spredweife; Infinitum, n., das Uubeftimmie, 
Unbegrängte, Unendliche. 

infirm, I, kraftlos, ſchwach; infirmafiv, 
ſchwächend, ungiltig madend; Infirmerie, 1, 
fr. (ipr. änghfirmerih), ein Kranken» ober Siech⸗ 
haus; auch eine Kranfenftube (in Klöftern und 
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geanftalten); firmier . fundimachenber bu 
— ein ee fir 7 —— ed * ie can Armen 


—— —* als —* (toftem ;:in f£. prob 
j —— mach Ripr,, in —— rechtsgiltiger ober x 
— f., —— rmitas, bie en; Ju das kräftiger Geſtalt. 


Informät oder Informaffoum, n. 
—— * un ‚ bie Leugnung, das | Ripr., ein Belchriungs)urtheil, — 
ſcheid; Information, f., die Bele —* 
in Hlagranti, rer, * oder bei der weil Pan te Nahiorihung, Aut- 
5* va Breisen (ertappen, eewilchen). | kunft; Informatiön r Proceß, m., die lin» 
L, entzünbbar, entzündlich, ri Ban ber Sg eines. zum Biſchof 
IE ar; Inflämiaab a, —Tien, Di;., ent» nr ober Erwäh informativ, beleh⸗ 
ober brennbare Dinge; Inflammabi- | rend, ig ne Informafivum, n., def 
rer bie ———— vennbarteit; Ins Informat; ormätor, mn * re 
mafiön, f, die Entzündung, der Brand; | Yauslehrer; nformatriee, fe pe —— 
matori — entzundend, Entzänbung ver» ormatrihß"), Informättrir, f., [., eine Leh 
end; ammiren, entzünden, ftark er» ormiren, unterri ten, belehren 
hitzen, entilammen, anfenern. nformität, £., L, bie Ungeftaltheit, Uns, 
inflätae gländülae, [., M;., A., aufge 
fhwollene, er Drüſen. 
“ inflätio, f., 1., Al., die Aufblähung, Auf- 
treibung des Beibes durch Blähungen oder 
Binde; infl. abdöminis, die —— 
oder Aufſchwellung des Unterleibes; Inflation, 
Fe Bes; inflätio paröt/dum, die Ans» 
m Ofetmbsäen; infl. ventrieüli, 
8 Aufblaͤhung des Magens. 
eetiren, I., — abbiegen; infleribel, 
unbiegjam, farrföpfig, umerbittlich; Anfleribi» 
Kität, £, die Unbiegjamteit, ber Starrfinn; Ins 
eriön, f., bie Beugung, A der Licht- 
Sinne; vom 2 die Biegung der 
Sufteriof kop * —— ein eug 
— —* | ihtftrahlenbrehung, von 
ap erfunden. 
Inflietiön, f., l. Ripr., bie —— 3 
—— Ürtheilsvollftredung ; Fin 
giren, Jemandem etwas anthun; eine Strafe 
nd ober vollftreden. in fraudem, [., zur Zäufhung, Bevor- 
n — * f., nl., ber Blüthenftand; im» | theilung ober Betrügung; in fraudem cere- 
floredeiren, entblühen; in flöribus, in Bi. | ditörum, zur Täufchuug, Bevortheilung ober 
them oder im Blüthenftande; im Wohlleben. arg er der Gläubiger; zu beren Schaden 
—3 Pi nf., bie Einfließung, Einwir- | oder Nachtheil; in fraudem legis, mit Um» 
tung; Influenza, * it, ein allgemein herr⸗gehung ober Uebertretung des Geſetzes 
chendes —8* Candſchnupfen die Grippe; | infrequent, l, wenig oder gar nicht bejucht, 
innen jiren, anfteden; beftehen, gewinnen; unbejucht, öbe, menfchenleer (Hörjaal, Straße); 
uiren, einfließen, einwirfen (wichtiger in die» | Infrequenz, f., die — Rncihenl ar 
jer Bedeutung als influenziren); Influriön, | Infrigidatiön, f., I., das Erdbeben; infri» 
£., bie Einfliegung; Influrismus, m., die phi« in barb.-t., falt ober gefrieren machen, 


förmlichkeit. 

in föro, [., vor oberim Gerichte; in föro 
conscientiae, vor dem inneren Richter, dem 
Gemifien. 

Infortiätum, n., mi.,ein Theil bes Corpus 
— * nämlich die beiden. erften Theile der Di» 

eften. 
® Infortünag, f., nl., in der Aftrologie ein Un» 
glüd wei agender Blänetenflaud 

Info ‚£, fe, Infortüntum, n., L, ein 
—— — 

Fufrackiön, 2 l, bie Bredung; Uebertre- 
tung (eines Gefees); Imfräetor, m-, ni, ber 
Uebertreter eines Geſetzes 

Infralapfärier, ſ Sublapfarier. 

inframundän, nl., unterweltli 

in ngibel, barb.-L, — bar ober un« 
—— Infrangibili ät, f., bie Unzer⸗ 
brechlichl eit. 


loſophiſche Anficht, daß Seele und Körper auf lälten. 
einander einen ſolchen Einfluß äußern, daß jeder | infringfren, l, brechen, übertreten (Verträge, 
zu * bene anderen —— ale — l ſamt 
erãnderungen orbringt; In nfu 
m., ber Einfluf. f F ei Inful, 1, ſ. Znfel; nfutien, bie Bifchofs« 
"inföcind, I Kr Infdeundität, r, | mie verleihen, zum Bifchofe machen. 
die Unfrucht infumiren, L, — 


inföberktt, ars, «{., unverbünbet. 

in fölio, [., in Bogengröße ober —— 

in fölle, L, eig. im Sad, im Beutel; in 
Bauſch und Bogen, b. h. ungezählt ober unge» 
—— (kaufen oder verfaufen). 

rejtiren, mi., einen Wald zum Forft 
made, einforftent. 
infoͤrm, 1, unförmlich, ungeftaltet, häßlich 

in förma consuöta, l., in gewöhnlicher 

ober herfümmliher Form; in f. patente, 


infünde, L., ieß zu; infundibults 
förm, —— n undibülum, n., ein 
Trichter; Infundir-Büchfe, f., eine Auf» oder 
Eingußbücfe; infundiren, ein- oder aufgießen; 
eintrichtern. 

‚infungibel, barb.-I., unthunfih;, infun- 
gibilis res, eine unthu‘ n)liche Sade, etwas 
Unthucmliches. 

Infuscatidn, f., l, bie Schwärzung, Ver— 
bunfelung; infusciren, ſchwärzen, verdunkeln, 


— ea a ee ee I 


I Dnfufio n 


Infuſidn, f., l. die Eingießung, ber Ein- 
ober Aufguß; die Einfprikung; Infuftön(8)- 
Thierchen, n., Aufgußthierhen; inf.iso-de- 
"edctum, ein nachher abgelochter Aufguß; In: 
uförien, = Yulnfiend) Thierchen; infu: 
iſch, durch Ein» ober ufauß; Infuförium, 
n., ein Geräth zum Aufgießen ; Infüſum, »., das 
Eingegofjene, der Ein⸗ oder Aufguß; infisum 
eäl/dum, ein warmer Aufguß; inf, frigi- 
dum, ein Falter Aufguß. 
in futüram röi memöriam, |. ad fut—. 
in futürum, I., auf's Künftige, für die Zu» 
kunft oder Folge. 
Ingannd, m., it., Kifpr., der Betrug; Zt, 
der Trugſchluß, ein Schluß in abweichender 
‚Modulation. 
Inga, ., fildamerifan. Name einer Pflanzen- 
gattung (Leguminosae-Mimoseae). 
Ingeminatiön, f., I., die Wieberhofung, 
Berboppelung ; ingeminfren, wiederholen, ver⸗ 
'boppelu. i [erzeugung. 
ngeneratiön, f., I., die Einerzeugung, An« 
in genöre, I., im Allgemeinen, insgemein, 
überhaupt. 
ingeneriren, I., anerzeugen, angebären, ein- 
arten; ingenerfrt, angeboren, eingeartet. 
Ingenier, (pr. g — ſchi, oder richtiger, fr. 
Ingenieur, in. (fpr. änghſcheniöhr), eig. offi- 
cier du genie (pr. offißieh bil ſchenih), ein 
Rüftner, Feld» oder Landmeſſer, Krieger ober 
Feftungsbanmeifter ; Ingenieur-A fademie, f., 
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die Nüftihule,, Kriegsbaufhule; Ingenieur | 


Eompagnie, f., ber Rüftbann; Ingenieur 
Corps, m. iſpr. — niöhrlöhr), die Kriegsbau- 
Schaar; Ingenieur⸗Geograph, m.;ein Kriegs- 
ſeldmeſſer, der Blanmeifter; Ingenieur⸗In⸗ 
fpeetion, f., das Schauamt Für das Kriegs⸗ 
bauweſen., 

ingenios, ingenieux, fr. (fpr. ängbichenioh), 
finnreich, erfinderifch, ſcharfſinnig; Ingenioſi⸗ 
tät, f., der Scharffinn, Sinnreichthum; Ange 
nium, n., bie Naturanlage, angeborene Geiftes- 
fähigkeit, natürlicher Berftand, Sei, ee 
vergl. Genie; ingenium acütum, ein ſcharf⸗ 
—— Kopf; ing. divinum, eig. ein gött- 
icher, vortreffliher Kopf; Berftand; ing. prae- 
COX, ein vorzeitiger, frübreifer Kopf; ing. stü- 
pidum, ein Dummlopf; ing. tärdum, ein 
langjamer Kopf. 

ingenu, fr. (fpr. ängbfchenin, offen, treu- 
berzig, aufrichtig, ‚ehrlich, freimüthig, unbefan- 
Se; Ingenuität, f£., I., bie Aufrichtigteit, 
—— Geradheit und Natürlichkeit im Bes 

agen. 

ngerent, m., l., Ripr., ein Nebenkläger. 

ingeriren, I., einführen, fich worein miſchen; 
Ingefta, D;., die eingebrachten Nahrungs- 
mittel; Ingeftiön, f., die Einführung, Eıin« 
bringung von Nahrungs» ober Nährmitteln 
(burch ben Mund). 

in gränülis, [,, in Körnden ober Heinen 
Körnern. 

ingrat, [., unbankbar. 

in grätiam, I., zu Gunften, gu Gefallen. 

Ingratitude, £., fr. (fpr. ängbgratitüp'), die 
Undantbarleit. 


inhonoriren 


Ingrediens, n., l, oder Ingredienz, f., bie 
— Beſtandtheil; gredienz(i)en, 
tz., Beſtandtheile, Zuthaten, Meng- oder 
Miſchtheile (in einer Miſchung von Flüjſigkeiten, 
Pflaſtern, Salben ꝛc, Überhaupt in Dingen das 
Eingemifchte aufgelöft mit dem Webrigen ver 
miſcht). Mur, 
Ingremiatiön, £., nl., bie Aufnahme in eine 


geifttiche Körperfchaft. er 
ngreß, m., I1., ber Zugang, Zutritt, Ein, 
ang, Beifall; Ingrefiiön, f., der Eingang, 
ntritt. - 


Ingroffäriuß, m., ml., ein eingetragener 
Bionrgläubiger: Ingro ation, £, bie Eintrar 
gung in das Pfanbe oder Pfandſchaftsbuch; 

ngrofiatiön(d): Document, n., ber Ein⸗ 
tragiungsildein; Ingroffätor, m., ber Pfand⸗ 
buchhalter; Ingrofiätuß, m., = Ingrefie 
ring; in tofiten, ın das Pfandbuch eintragen; 
Ingroffift, m., = Ingroffator. 

in grösso, it., Kfipr., im Großen. 

Inguinäl-Brud, m., l.edtid., ein Scham- 
bruch, Leiſtenbruch (zwiſchen ben Schamtpeilen 
und Schenkeln); Inguinãl⸗Gegend, f., bie 
Leiften« oder Schamgegenb. j 

Ingurgitatiön, f., I., das unmäßige Der- 
Ihlingen, Freffen und Saufen; die Böllerel; 
ingurgitiren, verichlingen, in großen Zügen 
trinfen, jaufen. 

inguftäbel, barb.⸗l., unfchmadhaft, ge 
Ihwadios. 

inhabil, l., ungeſchickt, unfähig, untüchtig; 
Inhabilität, c. die Unfähigkeit, Untichtigleit; 
inhabilitas testium, Rſpr., bie Unzuläffig. 
feit der Ba en. 

inhabitäbel, I., unbewohnbar; Inhabita · 
tiön, f., die Cinwohnung, Bewohnung; inhabi⸗ 
tiren, bewohuen. 
inhärent, 1., anhan nd, anklebend; inwoh⸗ 
nend, angeboren; Inhärenz, f., eig. bie Au⸗ 
bangung, zufällige Eigenfgaft, Zufãlligleit; 
Nipr., Beharrlichteit; inhäriren, anhangen, 
anhafien, zulommen; Nipr., beharren, fortfah⸗ 
ren, wobei bleiben oder ſtehen bleiben. 

inhaftiren, l⸗diſch, verhaften, in Verhaft 
bringen oder nehmen. augung. 

Inhalatiön, f., ul, bie Einhauchung, Ein⸗ 

In eritance, £., engl. (ſpr. inherritäng), ein 
Erblehn, Erbgut; eine Erbihaft; Inheritor, 
m., I., ver Erbe; Inherittir, f., bie Erbin. 
a Inbiatiön, f., I., ein heftiges Verlangen, Die 

egier. 

nbibiren, I., verhindern, umterfagen, ver 
bieten; Inhibitiön, f., bie Unterfagung, der 
Einhalt, (obrigfeitliches_ober richterliches) Ein» 
halten ober Berbieten; Inbibitoriälcs (inhi- 
bitoriäles litörae), Di;., ein Unterjag‘ eh 
ſchreiben, Verbotbrief; inbibitdriſch, verhin- 
bernd, verbietend; Inhibitorium, £., = Jndi⸗ 
bitoriales. 

in hoc eäsu, auch in hoc passu, l., für 
biefen Fall, in dieſem Falle. F 

in honörem, I., zu Ehren; in honörem 


| judiefi, aus Achtung gegen das Gericht er⸗ 


icheinen). 
inbonoriren, I., veruuehrei. 
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inhospital 


inbospitäl, L, unwirthbar, ungaſtlich; In⸗ 

spitalitãat, f., die Unwirthlichteit, Ungaſt⸗ 

undlichleit. 

inhumãn, l, eig. unmenfchlich; unfreundfich, 
hart, unbarmberzig, ungerällig. 

a manetion; f., ul, die Menfchwerbung 
(Ehriitt). 4 
nhumanität, f., 1, die Unmenfchlichkeit; 
Unfreunmblichkeit, Härte, Unbarmberzigfeit. 
nbumatiön, l., die Beerbigung; inhu⸗ 
miren, beerbigen, mit Erde bedecken. 

in hypöth®si, I., in Anwendung auf ben 
—— ober vorliegenden Fall. 

inibi, L, dafelbft. 

nigiten (von Inigo, Loyöla's Bornamen), 
— Jejuiten. 

inimice, [., feinblich, feindjelig. 

inimitäbel, l., unnachahmlich, 
ahmbar. 

in infinitum, I., in's Unendliche. 
— instänti, I., im Augenblicke, augen- 

icklich. 

in intögrum reſtituiren, l, Rſpr, in ben 
vorigen  (unverfehrten ober unverſchlechterten) 
Zuftanb wieder berftellen. 

inintelligibel, barb.-I., unverſtändlich. 

in ipso termino, I[., Ripr., an dem ge- 
festen oder beftimmten Tage. = 

inique, I., unbillig, ungerecht; Iniquität, 
f., bie er er Härte. 

inirritäbel, barb⸗l, unreizbar; Inirrita⸗ 
bilität, f., bie Umreizbarteit. 

nifta, I., M;-, Anfangsgründe; initial, 

n 16, anfangend, beginnend; Initiäl⸗ 
Bucta en, große Anfangsbuchftaben; Ini⸗ 
tiatiön, f., die Einweihung; Initiative, f., die 
Eröffnung, das Vorrecht der Eröffnung (bei Be— 
rathungen); das Vorſchlagsrecht, Antragsrecht 
(in ber Gefeßgebung) ; initliren, einführen, ein« 
weihen, feierlich aufnehmen. 

nitiß, f., gr., At., die Faferentzlindung, 
Flechfenentznbung, = Ahematismus. 

Initium, n., [., der An ang 

I. N. J., = In nomine Jesu, [., im Na- 
men Jeſu. 

Injeetiön, f., l. die Einwenbung, der Ein» 
wurf; At, die Einfprisung, das infpriten; 
on f., bie eingeſpritzte Maffe; 

njecfionsrefultat, n., das Refultat (Ergebr 
niß), mas ſich aus der Einfprigung er een ht 
Injeetiöndverfuh, m., ein mit dem Ein« 
Iprigen gemachter Berfuch; infieiren, einwen- 
ben, einmwerfen; AL., einfprigen, ausfpriken. 

njueundität, f., [., die Unannehmlichkeit. 

njunefiön, f., I., bie Auflage, gerichtliche 
Aufgabe, Einſchärfung, der Befehl; Sluneeton, 
f., engl. (pr. indſchönlſchen), ein gerichtliches 
Berbot; Injuͤnetum, n., L, — Injunction; 


unnach⸗ 


auf 


injungfren, aufgeben, auferlegen, anbefehlen, 


zur Pflicht machen. 
I urät, (u8), m., L., ein Unbeeibigter. 


uͤria, f., I., eine gr ar Ehren- 
fränfung, Schimpf- ober Schmähreve, Belei- 
pt ii - —— 
I — * injürfa 


Beihimpfung, Berun- 
Atrox ober i. grävis, 
Ipr., eine grobe, gröbliche Beleidigung; i. im- 


Inuumernbilität 


mediäta, eine unmittelbare Beleidigung; in- 
jürfa lövis;, eine leichte, geringfügige Beleibi- 
ung; i. mediäta, eine mittelbare Beleidigung ; 

njuridnt, mi, ein Läfterer, Schimpfer, Ber- 
unglimpfer, Ehrabſchneider oder Ehrenräuber; 
injüria reälis, eine thätliche Beleidigung; in- 
juriärum belangen, wegen Berunglimpfun- 
gen oder Ehrentränkungen verklagen; injüria 
seripta, eine Shmähichrift; Injuriät, m., 
ein Berunglimpfter, Beichimpfter; injuria 
verbälis, eine wörtliche mibnbliche ober 
Friftliche) Berunglimpfung; Injürie, f., |. 
Injuria; InjüriensProceß, m., eine Ehren- 
Nage; injuriiren, jhmähen, ſchimpfen, verun- 
limpfen; injuriös, ehrenrührig, ſchimpfch, 
chmahenb; injuriöse, ehrenverletzlich 

injüste, [., ungerecht; Inju ice, fr. (pr 
ängpjdünidß), Imfuftig, £, I, Die Ungerch- 
igfeit. 


Infa, m., Titel der alten Könige (und Prin- 
zen) von ea vor ber jpanifchen Beſitznahme 
biejes Landes. 

in limfne promotiönis, [,, eig. auf ber 
Schwelle der Beförberung, berfelben ganz nahe. 

in 16c0, I[., am Orte, au Ort und Stelle; in 
1600 judiefi, an Gerichtsftelle. 

in mandätis, l., ald Befehl ober Auftrag. 

in mänu, l. in der Hand. 

in märgine, I., auf ober an bem Rande; 
in märginem noffren, auf ben Rand ober 
am Rande bemerken. 

in mödio, l. in ber Mitte, 

in möra, I., im Berzuge, im Rüdftanbe 
(fein, bef. mit —— 

innaßeibel, barb., unerzeugbar; Innasei⸗ 
Silieät, f., bie Ungebärbarteit, ngebovenheit. 

in natüra, I., in Natur, natürlicher Geftalt 
ober Wirklichkeit. 

in naturälfbus, I., in natürlichem 2m 

—* oder Naturzuſtande, d. i. nackt, unbe⸗ 
eidet. 

innavigabel, l. unbeſchiffbar. 

in ndxu, l., in Berbindung, im Zuſammen⸗ 


ange. 
’ — — [,un — innocentemönte, 
it., Zt. (jpr. innotſch⸗), unfchulbig, natürlich, 
— Innocenz, f., die Unſchuld. 

nominäbel, l., unnennbar. 

in nömine, 1., im Namen; in nömine 
Dei, im Namen Gottes; in nömine prin- 
eipis, im Namen des Fürften. j 

innormäl, barb.-!., regel» ober naturmwibrig, 
3. B. Auswuchs oder Zuftand. 

in nöstro cAsu, |., im unferem (gegenwär- 
tigem) Falle. 

innotesefren, l, befaunt werben. 

Innovatiön, f., I., die Newferiung, Er⸗ 
newierJung; innovfren, erneuelr)n, anfriſchen. 

in nüce, l., in einer Nuß, in Kurzem, kurz⸗ 
gefaßt, zufammengebrängt. 

Inns of eourt, engl., My. (fpr. — kort), 

Gerichtscollegien; früher Rechtsſchulen, jetzt 
ı Mittagsvereinigungen englijher Abvocaten. 
innitiren, [., andeuten, zuminfen. 
 _ inmumeräbel, I., unzählber; Innumerabi. 
ı Tität, f., die Unzählbarleit. 


Innupta 


Innüpta, l.eine Unverheirathete; Ins 
ra m., ein Uuverbeiratheter, Unverehe- 
ichter 

Innutritiön, f, L, Ab, der Ernährungs- 
mange 

inobebient, l, ungehorſam; Inobedienz, £, 
die Unſol ſamiei, der Ungeborfam. 

inobligät, barb.-1., unpflichtig, unverbinblid. 

in obseüro; L, im Duuleln, im Berbor- 
genen, unbelannt, unbemerkt eben). 

nobfequenz, f., = Inobedienz. 
nobferbäng, f., ml., die Unachtſamleit; In⸗ 
obiervatiön, f., die Nichtbeachtum 
noerupatiön, £., nl., bie Geläftstofigteit; 
inoeeupi „unbelchäftigt, gel Ichäftslo®. 
größe octävo,.L, —— ober. Achtel- 


88 u eig. bie Einaugu 
Impfung, Einimpfung; invenliten, ſ. oe 
ren; Inoeulift, m;, ml,, ein Freund ober An- 
bänger der Blattereinimpfung. 

Krk iv, barb.el., nit beleibigend, un⸗ 
auſtößi 

an eiöß,, L., ungebührlich, widerrechtlich; 
Inoftieiofität, £. bie Pflichtwidrigleit, Unrecht 
mäßigfeit; Beeinträchtigun inofleiösum 
testamentum, ein nr AR enterbendes 
Teſtament. 

Inogeneſis, f., gr., Al., die Faſerbildung. 

inoleßciren, L, eimwachten, — 

Inolith, m., zr Strahlgh 

Indma, n., gr, At, —* — der 
Faſerlrebs. 

in ömnem eventum, L, auf allen ober 
jeben vr 

mnibus äliquid, in töto nihil, IL, 
in * von Allem etwas, im Ganzen uichts 
(Mechtes), a wien > ober a mangel- 
bafte ober ſeichte 

in ömni scibYli v 
fenswertben ober Erfennbaren bewandert fein, 
alle rs. Ne gr fennen. 

und inondiren, ſ. Inun⸗ 


datidn. 
—— f., — ne re bie Dürftigkeit; 
—— L,M;., an Greigniffe, 
täbel, barb.-L., ni in 
F ach ar w —— 


in ördinem redigiren, L., in Orbnung 
— ordnen. 


in originäli, [., in ber Urſchri ri 
inorthodoͤr Loge. ;! Detern * * — 
Inoseula f., ung; 
— —e— —— 
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F 6 "in allem Wiſ⸗ H 


——— RN 
inguiniven 


in pätria, l., im Baterlandey - . 
in pcto ober pto, =inp 3, KL; im 
pcto. deb.,—=in puncto deb ;in oe 
ver lid mandati), sr. iu, punsto 


us, ſ. in durius, 
: in peroätkam rei — — 
eftänbi nerung, zum. im venben 
Aibenten ober Gebägtn Ai perpetüum, 
immer 
in persöna, l, in Bee, perjönlid, ſelbſt. 
in p6tto, it, "auf Den, im Sinne 
haben, Willens * geſonnen fe in. 
lauticen [., eiupflanzen, einpfropfen. 
ön0, L, in voller ober —— Bers 
fanınan —— g. 


* —— nen, wre ixen, l. Ripr., in Strafe 
verfa 
in pontifleälibus in priefterliden 
Bmts- Ober Staatötleibern, "doerhanpt in Feier« 
ern. 
in potestäte, L, in Gewalt, in ben Händen. 
in praefixo törmino, 1. Rſpr., zur ber 
flimmten ober anberaumten Frift. 
raesentia, [., in Gegenwart. 
* in gegeuwãrtigem 
führung. 
ober Aus⸗ 
l., in 


Inftanz, 
kei ber Pen ober a 
in pristin tum, L, in ben vorigen 


— 353 
abili ignoräntia, l. in einer ver 
zei en ober zu —— enden "Unwiffenpeit. 
procinctu, we (fein), auf 
bem Sprunge ‚ade 
. Impromp 


—— in kt, bei ber 


F prömptu, 
an 
in püncto, [., im Betreff, aulaugend; in 
p. adultörü, wegen Ehebruchs; in p. deiti, 
Schuld oder Schulden enlaugenb; in p. fürtl, 
wegen Diebftahls; in p. sexti, nämlih man 
däti, in Betreff bes es ccm Gebotes, Unzucht 
ober Ehebrud betreffend; in p. stüpri, wegen 
— oder Sch 
püris naturalibus, l. in rein natür⸗ 
gem Au Zuftande, eg n3 . ober unbelleibet. 
s fern, fo weit; in quän- 
= % jure, — pr., fo weit es rechts eder 
ra ift, Io pen r bie Rechte geftatten. 
„in Biertelgröße, Vierblatt. 
Su * nr Ripr., ein Zufamumentritt 
ber & Gmorenen zu Unterfudhungen. 
inquidt, [., unrubig, ängftlich, beunrubigend ; 
nquietati 


dn, f., bie Beunrubi e. ge 
ven, beunrubigen; inquiötü 


oO, f. UL, bie 


in guter Rube; auch | Unruhe. 


2. u 
— 


us — ——— 
of L., im Einfchluffe, in Klam⸗ 


- — eingeſchloſſen; beiläufig, 
neben 

n parthus (infidölfum), l., im Gebiete 
ve ” Ingfäubi en, Nichtchriſten (von Titel⸗ 
Biſchöfen, 3. B. von Antischien, Bellen ac.). 


nquilin(er), inquilinus, m., [., ein Bei⸗ 
wobner, Mietbmann oder Miethbewohner: In 
u — n., das Rechtsverhältniß der Mierb- 
wohner 
re nquinatiön, f., L, die Verunreinigung, 
—— ubelung; inquiniren, verunreinlig)en, ber 
ube 


Suquitent 


f — 5 unterſuchen oder er⸗ 

Ni befragen. — Ungeliozte und 
einlih Angella 

—— —— f. ui Hein 


uözufragende; Inquiſitidn, 
r bie ae vente, —— Unterſuchung; das 
ng ober —— t (in ee ; —* 
neugierig, wißbegierig; In or 
—— peinliche ee fau- 
Song ober Ketzerrichter; Inguifitoriäl:Ge: 


ein peinliches Unterfuch(un t; 
—— peinlich werden — 
ãmo, n., it., eig. in ramo, l., am Aſte; 


eine Art rober Baummolle. 


— 
rögüla, l., in der Regel, gewöhnlich, ord⸗ 


nungsmäßig 
in — natüra, l, in ber Natur ober im 
+ Wefen ber Ne un ber ganzen Welt. 


in residüo, I., im Refle, Borrathe, Ueber- 
ſchuſſe, noch übrig. 
Iment,n., engl., Rſpr. (fpr. — roͤhl⸗ 


ment), bie gerichtliche intragung eines Vertra⸗ 
ober einer anderen — 
Inrotulatidn, f., 1., Ripr., bie Schließung 
ober Einheftung rien Gericht tsverband» 
lungen vor dem Urtbeilsiprude; Inrotula- 
tiön@®)-Gebü br, f., bie Ginpefttunge \«Gebibr; 
Inreotulatiön(8)-Zermin, ın., eine Einheft- 
unge! frift; inrotuliren, einbeften. 
iiffable, fr. (fpr. änghſä —), unantaft- 
— t mit Beſchlag belegbar. 
in säldo, it., als Ueberſchuß, Zahlungsreft. 
in alten, barb.-l., einfalgen. 
—* barb. L, ungefund; Inſalubri⸗ 
„la bie Kngefanbhei (des Aufenthaltes oder 
* e 


in are in Sicherheit. 

insänae möntis, ., geiftesfrant; insänia 
noctürna, Af., nächtlicyer Frrfini, Nacht⸗ 
oder Schlafwande; Infanie, f., ber Wahnſinn, 


o sönsu, [in Biten Berftanbe. 
infatläße, E unerfättte; Infatiabilität, 
£., bie Unerfättlichfeit ; Infatietä £., bie Un- 


wer ; Üterfäntihei; infaturäbel, — in 


Snfeen, m,, l. ein Unkundiger, Unwiffen- 
nichenz, £, die Unmifjenbeit, Untunde. 
ne fren, l. anſchreiben, — In⸗ 

Kap E, bie Einſchreibung — 
eberſchri ‚ Ins od. Auffchrift; Heute ptiönen, 

Nr ‚ Iufchriften * Stein gehauen). 
nferutäbel, 1, unerforihlih, unergrlind» 

lich; Inferutabilitä ät, f., bie Unerforfchlichkeit, 

Uner tänblichkeit; inferutiren forſchen, —* 

jorſchen. leinſtechen. 

eulpiren, l., ein get BACH neiben, 
Malcchen T, einfähneth en, ferben; nſect, 

Serie Kerb» ‚ober a ae De nn 

iefer cten erbtbiere, Ziefer; 
—— * * —— ſebende 
et Milben; In —5* die Einſchneidung; 

Insectivöre, }-, Iufeltenfrefier (Thiere); 
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quirent, m., [., der peinfiche U ; 
— —532 er ae 


—— die uͤnempfindlicht 


inſinuiren 


ecto m, L» ein Ziefer ober Kerb- 
ierfenn —— — Bi ‚bie Bieferlebre, 
Kerbthiertunde ; Infec -% M bie Ein- 
hneider ; bie vier Borberzähne; Sufletum etum, n., 


- Infee 

eine; in Geböz, I., in Schszehn- 
tel — * (der Bo en). 

nfel, L., insüls, f., das Eiland, d. i. ganz 
von affer umfloffen. 

Infenedeeng, f., 1., bas Nictaltern , Jung- 
fheinen,, da8 muntere Alter — Agerafie; ins 
—— TH Kr ä ul it 

nen —ble, fr. (jpr. ängbjangbiibl’,, 
unempfindlich, gefühllos, m; Keahbiki. 
tät, 1., oder Injenfibilite, f. (br ing 
I» 


lofigteit. 
* aräbel, b, unzertrennlich, unzertrenn⸗ 
nfeparabi Bilitdr, f., bie Ungertrennlich- 
ta) Untrennbarteit; Infeparables, fr., Mz. 
(ipr. änghiebardöt), Unzertrennliche, Sympa- 
—— fleine geſellſchaftliche Papageien (in 
ſtindien, psittäei pullarfi L.). 
infeparät, l, ungetrennt, vereint. 
insöquens, L, der, bie, das Folgende; in» 
fequiren, jetgen, erfolge 
nferäf, n., I. richtig: tiger Infert(um), Ein- 
; e8 ober Einzurüdendes, eine Anzeige, —— 
anntmachung im öffentlichen Blättern ; Rſpr 
Einlage, Beilage; Nachſchrift; Inferät: 
bübren, Inferät:Koften, M;, Einrüclunge)-, 
hi u ae inserätur, es werbe einge» 
foll oder darf eingerildt werben; Er 
renda, M;., —— Nachrichten ober 
zeigen; Infere ndum, n., ein Eimrud; infe- 
viren, einrücken, einſchalten, hineindrugen; 
Injertiön, r. bie Einrüdung, Einſchaltung, 
das Eindruden; — —— zen 
— Gebühren; Inſertum, v. 


njeß und —— —* insẽssus, Al. ein 
Sitzbad, Dampfbad 
Insessöres, M., l, die zweite Ordnung ber 
Vögel, mit Schwachen Füßen. 
nfidien, L, M;. — inſidiiren, 
nachſtellen, auflauern ; inſidiös, binterliftig, 
heimtilclifch, 
Infignien, I., Mz, Zeihen, Auszeichnungen, 
Ehren» ober Wirbeyeiden; Reichskleinodien 
Infignifiance, fr. (fpr. ängbfinjifiänghß”), 
die Unbebeutfamfeit, —S gleit; in» 
— „Epr. ängbfinjifiängb), infigni eänt, 
unbedeutend, geringfilgig, unwichtig; nfige 
ni eänz, f., 1. — Inji gniftance. 
n mulatiön, f., 1., die (mebr oder weniger 
runblofe) Belhuldigung; infimuliren, be 
ufbigen, angeben, anſchwärzen. 
infinudnt, L., LANE anfhmiegend, 
zuthulich; Infi nuatiön, f., bie Einfchmeichele 
ung, Einfoleihung; Nor. ‚ Zuftellung, Ein- 
bändigung, Torlegung; Infinuatiön(8):Do: 
eument, n., ein uftell(ungs)zeugmiß, eine Bes 
Geinigung des Einbändigens; infl nuafid, — 
— inſinuiren, ſich einfehmeicheln,, bes 
fe t machen; binterbringen ; Ripr,, 
vorlegen, einh ndigen; zuftellen. 


inſipid 


infipid, L., abgejhmadt , | matt; unver⸗ 
Bei härg; a A ſ. Die Age» 
&madtheit, Ibermbeit. 

ins, — infinuirt, eingereicht, eingebänbigt. 

I.N.8. T.=In nomine sanctae trini- 
tatis, L, im Namen ber heiligen Dreieinigleit. 

Infiftent, m., l., ein Dränger, auf etwas Bes 
ftepender ; infiftiren, worauf beharren, dringen, 
befteben, fich auf etwas ſtützen. 

Inſitidn, £, = Inoculation. 

Inlelaber” l. ungejellig, unverträglich. 

injoläbel, l. untöttie 

Infolatiön, f., die Sonnung, das Sonnen, 
Sonneubad, Pinftellen in den Sonnenfdein; 
AL, der Sonnenftich, 

infolent, (., ungebührlich , übermüthig, grob, 
(gem. pagig und proßig); Infolent, m., ein 
Uebermüthiger, Uebermütbling; Inſelen E 
bie Ungebübrlichteit, — Gro heit, 
Unverſchämtheit. 

inſolid, l, unbaltbar, unfeft, ſchwach; Inſo⸗ 
liditat, r., die Unhaltbarleit, Schwäche. 

in sölidum, l., auf ober für das Ganze 
(birgen, baften). 

infolicen, l, jonnen, in die Sonne ftellen. , 

injolübel, {., unauflöslich; Infolubilität, 
£., die Unauflöslichleit oder Unauflösbarleit. 

in solütum, l, Ripr., an Zablungsftatt. 

infolvabel, — bie, fr. (ipr. ängb —) und 
infolvent, barb.-l., nicht jablungsfähig, unver» 
mögend; Insolvent Debtors’ Court, engl. 
(ipr. —betters fort), ein Gerichtshof für al. 
ungsunfähige Schuldner oder zu deren an: 
Infolvenz, f., bie Unvermögenheit, Zahlungs)» 
unsähigkeit, das Unvermögen zu zahlen. 

Sufomnie, f., Inföomnium, n., l., Al., die 
Schlafloſigleit, das Träumen, 

in sörtem computiren, l., Rſpr., zur 
Hauptſumme ſchlagen. 

Inſouciance, f., (fpr. änghſußiaänghß), bie 
Sorglofigkeit. 

in sp&, [., in Hoffnung, — auch 
boffentlicher, hoffentliche, bofjentli es. 

in specie, I., inſonderheit, im Beſonderen. 

inspecteur aux revues, fr. (jpr. ängb- 
ipeltöhr o rewüh), ein (franzöfifcher) Obermus 
fterer, Mufterberr. 

Infpectiön, f., 1., die Aufficht, Obficht, Befich- 
tigung ; der Aufficht- od. Auff — od. Spren⸗ 
el eines Kirchen · u. Schulaufſehers; Krk, Mu- 
terung; Inſpectiön(8s)-Adjutänt, m., ein 
Mufterwernold; Injpectiön(d)- Parade, £., 
bie Mufterftellung, ber Mufterungsaufzug; in- 
spectio oculäris, bie Beaugenfcheinigung, 
eine genaue (bef. amtliche) Beſichtigung; Ins 
fpector, m., ber Aufieher; Infpectorät, n., 
und Infpectür, £., befien Amt und Amts- 
wohnung. 

infperäbel, [., unboffentlich, nicht au boffen ; 
Inſperata, M;., ungehoffte, unerwartete Dinge 
oder Ereigniffe. 

Infperfiön, f., l., das Beftreuen ober Be- 
Iprengen, bie Einjprengung, Beſpritzung. 

inspeximus, I., wir haben e8 eingefehen 
(auf Urkunden) — vidimus; Infperiömuß, 
m., eine beglaubigte Abſchrift. 
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inſtradiren 


inſpiciren, L., aufſehen, beſichtigeu. 
— — ar eetieh 6 hung, Eins 
athmung, Eingebung, (göttliche) 
infpiriren, einbauden, eingeben, 
injpirirt, begeiftert , (von Gott) eingegeben 
Infpirirte, Mz, Begeifterte, Gottbegeifterte, 


in spirituälibus (nämlich rebus), L, in 


iſti d iſtli u 
u nifafin, 6 al SE Vie Berrigtung: 
‚ verdichten 
n irren Anita bilität, 


nftabil, I., unbeftänbig; 
die Unbeftändigfeit. 

Anftallatiön, f., ni,, bie Einführung , Ein 
ſetzung, Einweifung in ein Amt; inftallien, 
einführen, einſetzen, einweilen; inftall tt, 

lid) * eingewieſen. 

Inftant, m., L., ein Bittfteller. 

instänter, i, inftänbig, innig; beharrlich 

Inftänfia, f., L, die zuftänbige Behörde, ber 
Gerichtshof oder Gerichtsftand; das Anliegen, 
Geſuch, der Betrieb ; der Einwurf, — 
weis; Inftänz, f., = Inſtantia; I 
Zug, m., der gejetzliche Uebergang von nieberen 
zu höheren Behörden. 

instar ömnium, L, ftatt Aller, Allen zum 
Mufter oder Vorbilde, jo gut als Alle. 

in stätu quo, L, in vorigem ober b 
gem Zuftanbe. 

Inftauratiön, f., [., bie Ernen(er)ung, Wie⸗ 
bereröffnung; Inftaurätor, m., ein Ernenerer, 
Wiederherfteller; inftauriren, wiederherſtellen 
ein —— — 

nftigatiön, f., I., bie Anrei ung, Kal 
ung; —A— m., ein Betreiber, ; 
infigiten, antreiben, anregen, anteigen, auf⸗ 


beten. 

Sn illatiön, f., L, die Eintropfung ober 
* pielung; inftilliven, — eine 
tröpfeln. 

inftimuliren, I., anreizen, antreiben, ai 

Inftinet, m., L, der Naturtrieb, blinde Trieb; 
Kunfitrieb, Pet Hang; inftinctarfig, in 
ftinctiv oder inftinctmaßig, triebartig, dem 
tbieriichen Triebe gemäß; aus Naturtrieb, jelbi 
erwedt, burh Ahnung, erahnend. 

in stirpes, I., nad) den Stämmen (Fami ⸗ 
lien), 3. B. vertheilen. 

Inftitor, m., f., ein Vorſteher; Kramer, 
Trödler. 

inſtituiren, l, einſetzen, einrichten, ein 
ſtiften, veranſtalten, anordnen; In ‚Di 
eine Anordnung, Stiftung, Anftalt, bei. Lehr⸗ u. 
Erziehlungs)-Anftalt; Institut de France, 
n., fr. (pr. Aug —* be fraughs), bie Univer- 
fität zu Paris; Inftitutiön, f., bie Einfegung, 
Unterweifung, Cinrihtung; Inftitufiönen, 
M;., Belehrungen, Erörterungen, ein Theil des 
römiichen Gefebbuches; Institut national 
des Sciences et des Arts, n., fr. (pr. ängb 
ftitü naßtonal dä fjangbh e dis ahr), bie Fan 
desanftalt für Wifienfhaften und Künfte; Im 

nt m., ein Pr Anorbner; 

njtitütum, n., |. Inftitut. 

inftradiren (von strada, it., Straße) 
bahnen, auf die rechte Bahn bringen, ben Weg 
vorſchreiben. 


DJuſtratum 


Infträtum, n., L, bas Gebe, bie Dede, 
Bededung. 
uetiön, f., [., die Belehrung, Anweife 
eijung, Vorſchrift, ber Verhaltungs be⸗ 
nterricht; Verhandlung eines Anwalts 
mit feinem Clienten; Ginridhtung eines Crimi⸗ 
nalprocefies; Inſtruction der Acten, bas 
Ordnen ber Acten, um ben ganzen Gang bes 
Proceſſes daraus erfehen zu Lönnen; inftructiv, 
belehrenb, lehrreich, unterrichtend; Inſtrüctor 
oder Jnftruent, m., ein Lehrer, bei. Brinzen- 
lehrer; imftruiren, unterrichten, belehren, an⸗ 
weifen, mit Berbaftiungsibefeblen verjeben, 
Rechts ſachen einleiten ober vorbereiten. 
Inftrument, n.,(., instrumöntum, ein 
Werkzeug, bef. Tonwerkzeug; eine Gerätbichaft ; 
Ripr., ein Auffat, eine Urfunbe, Beweisichrift ; 
inftrumentäl, werlzeuglih, tonmwertzeuglic) ; 
als Werkzeug dienend; Inſtrumentäl⸗Axrith⸗ 
metif, f., die Auflöfung von Rehnungen mit 
mechanifhen Werkzeugen; Inftrumenfalität, 
£., die Mitwirkung, Bermittelung; Wirkung 
einer Sache als Mittel gem Zweck; Inſtru⸗ 
mentãäl⸗Muſik, r., ein Tonſpiel ohne Geſang; 
instrumertärium chirürgicum, eine ®e- 
—— ber wundärztlichen Werkzeuge; Ins 
rumentenmacder, m., ein Berfertiger von 
onmwerlzeugen, vorzugsweiſe von Fortepianos; 
Inftrumenten Wagen, m., ein Rüftwagen; 
inftrumentiren, ein Mufitftüd für die verſchie— 
benen Tonwerlzeuge ausjegen: Inſtrumentir⸗ 
ung, f., bie Ausjegung eines Muſilſtückes für 
biefelben; die Begleitung der Hauptſtimme; 
Inftrumentift, m., ein Xonfpieler; instru- 
möntum authönticeum, n., Ripr., eine echte, 
glaubwürbige Urkunde; i. cessiönis, eine Ab- 
tretiungs)urfunbe; i. emtiönis, ein Kaufbrief; 
i. növiter repertum ober i. növum, eine 
neu gefundene Urkunde; i. päcis, ein Frie⸗ 
bensihluß, Friedensurfunde; i. privätum, 
eine häusliche, felbftverfaßte, in eigener Sache 
verjertigte Urfunde; i. püblicum, eine öffent» 
liche (gerichtliche) Urkunde; i. venditiönis, 
ein Berlauisbrief oder Berkaufsvertrag. 
Anfuavität, barb.-l., die Unannehmiichkeit, 


Anmuthslofigkeit. 

orientierte f., nl., bie —— leit, 
Auflehnung en Vorgeſetzte, der Ungehorſam; 
infubordinirf, ungehorfam, widerſetzlich. 

‚In subsidium jüris, I., Rſpr., zur Rechts⸗ 
hilfe oder rechtlichen Hilfe. 

infubftantiell, barb.»T., unweſentlich, wer 
ſenlos. 

Infuecatiön, £., ni., die Einſaftung, An» 
feuchtuug, Einweihung; das Einbiden trodener 
Arzneifubftanzen in Kräuterfäiten; injueeiren, 
einfaften, anfeuchten. 

in süeecum et sangüinem verfiren, 1., 
eig. in Saft und Blut (Kraft und Saft ober 
Geiſt) verwandeln; recht fallen und verfichen 
ober fi zu eigen machen. 

Infuffieient, [, unzulänglic, untüchtig, un« 
genügend ; Infuffieienz und Infuffifance, f., 
te: (pr. Angbflififangbß'), die Unzulängtichkeit, 
Untüchtigleit, Unangemefienbeit; infuffifant, 
pe Angbläflängh), = infufficient. 


In 
ung, 
—* u 


415 


Integral 


ıfufflatiön, f., nl., das Einhauchen; in⸗ 
ſuffliren, einbauchen, einblaſen. 
in süis terminis, l. bei ſeinen Ausdrücken, 
in feinen Gräuzen, bei ſeinem Amte, in feinen 
Würden ilafien,. 

—— l., Mz., Eiländer, Eilanbs- ober 
Inſelbewohner. 

Inſült, m.l. der Anfall, Angriff, Anlauf; 
Schimpi; Infultatiön, f., eine übermüthige 
Begeguung, — —— Anfeindung; Ber- 
böhnung; inſultiren, übermüthig begegnen 
oder behandeln, hohuneden, verhöhnen; Infüls 
for, m., ein Beſchimpfer, Beleidiger. 
infumiren, I., anmenbeu, vermwenben, auf et⸗ 
was wenden; abnüten, verzehren. 
in summa, l., im Ganzen, überhaupt, zu⸗ 
famengenommen. 
in sümmo grädu, l., im höchſten Grabe, 
höchſt möglicher Weife. 

Infumtidn, f., 1., ber Aufwand. 
infuperäbel, 1., unüberwinblid, unüber- 
ſteiglich, unübertrefflich. 

in supplementum, [., zur Ergänzung, bef. 
zur Beweisergänzung (ſchwören). 
infupportäbel, infupportable, fr. (pr. 
ängblüp —), unerträgiih, unausſtehlich; In⸗ 
fupportabilität, f., die Unerträglichkeit. 

njurgent, m., 2 Inſurgenten, ni., Auf» 

rübrer, Empörer, Aufgeftanbene; Banner; 
furgiren, auffteben, fidy erheben, empören. 
infurmontable, fr. (pr. ängbfürmonghtäbl‘), 
unüberfteiglidh. 
njurreetiön, f., nl., bie Empörung, ber 
Aufſtand, Aufruhr; das Aufgebot, die Laudmiliz 
— —— inſurrectionell, aufrühriſch, 
empöriſch. 
in suspenso, l., ſchwebend, unentſchieben, 
re zweifelhaft (fein, bleiben ober 
aflem. 
Infufurratiön, f., I., die Einflüfterung. 
intabeßeiren, I., ſchwinden, eindorren, bei. 
von Gliedern. 
intabuländo, barb.el., burch Eintragung, 
Bertäjelung, Einfäumung; Intabulatiön, f., 
die Einſchreibung, Eintragung; auch Bertäfel» 
ung, der oberfte Theil des Gefimies; das Inter 
buliren, n., das Einfchreiben, Eintragen; inta⸗ 
buliren, eintragen, einſchreiben; vertäfeln. 
intaet, [., unberührt, unbefledt. 
Antaglio, m., it. (pr. — tälljo), ein vertieft 
ober einmwärts geſchnittener Stein; überhaupt 
vertiefte Schnitg» oder Bilbhauerarbeit; intäg- 
lio d’acqua forte, eine geätzte Kupferplatte; 
ein Abbrud davon. 
intangibel, barb.-I., unberührbar; Intans 
gibilitäf, r., die Unberührbarteit, Unfüblbarkeit. 

in täntum, l., Ripr., antheilig, jo weit es 
ureicht. ’ 

Intarfiatöre, m., it., Einer, welcher einge» 
legte Arbeit von vielfarbigem Holze und Perl« 
—— fertigt; Intarfiatüra, f., dergleichen 

rbeit. 
integräl, barb.-l., ein Ganzes ausmachend, 
felbftän ig für ſich beftehenb; Integräl, n., in 
ber Größenlehre eine enbliche veränberliche 
Größe, berechnet ober wieder bergeftellt aus 


Integralen 


ntegrälen, — holländiſche Staatspapiere; 
ntegrälformeln, Mz., die beim Jutegriren 
ebrauchten Rechnungsvorſchriften; Integra⸗ 
— f., die Vollſtändigleit, Ganzheit; Jute⸗ 
al⸗Logarithmus, m., ein Logarithmus in 
er Integral-Rehnung; Integräls-Rechnung, 
£., diejenige höhere Rechnungsart, bie burd) Ber- 
leihung ber unendlich Beinen Theile die end⸗ 
ichen Größen barftellt, aus Denen jene entftan« 
ben; Integräl⸗Zahl, f., eine jolche Buhl, von 
ber eine andere abgezogen werben foll; Inte 
raͤnt, n., ein Theil des Ganzen, etwas zum 
anzen Gehöriges; intögrares, eine unver- 
fehrte, unveränberte Sade; integriren, ergän- 
en, ermeuelr)n, volftändig machen; im ber 
I Rehnungsart eine endliche veränberliche 
Größe aus ihrem gegebenen unenblih Heinen 
Theile berechnen; ein integrirender Theil, ein 
Theil der nothwendig und wejentlich zu einem 
Ganzen gehört; Integrirte, — talen ; 
Integrifät, f., bienverjebrtheit, Unverleßstheit, 
Bollftänbigteit; Integrität ded Charakters, 
bie Unbeſcholtenheit bes Charatters, bie erprobte 
Rechtſchaffenheit; Integritats⸗Eid, m., Yebig- 
keitseid; Integrum, n., das Ganze, Unver- 
ſehrte; J a. in integrum. 
Integument, n., L, eine Dede, Hülle, bei. 


Hauthülle. 


intellectuãl, barb.-I., = intellectuell; ins 
telleetualifiren, in Begriffe oder Gebanten 
auflöjen; Intelleetualidmus, m., eine pbilo- 
ſophiſche Lehre, welche alle wahre Erkeuntniß 
dem Berftand zufchreibt; Intellectualiſt, m., 
Dir. Intelleetualiften, Anbänger dieſer Lehre, 
Berftandweiie; Intellectualität, f., die Gei⸗ 
ftigfeit,, das Geiftige im Menſchen; Inteller⸗ 
tuãl·Philoſoph, m., ⸗Intellectualiſt; in⸗ 
tellectuell, geiftig, verſtändig, den Verſtand, das 


Erkenntnißvermögen äntslisetus) betreffend. 


‚intelligent, \., einſichtig, einſichtsvoll, ver- 
ftändig, —— Intelligenz, f., bie Einficht, 
— Kraft, Kenntniß, das Vernehmen, Ber- 

änbniß; ein verfländiges Weſen oder Verſtand⸗ 
es weſen; Intelligenz: Blatt, n., Mʒz. Intel: 
ligenz⸗Blaͤtter, Nahrichtsblatt, ein Zeitungs- 
blatt für Anzeigen; Intelligenz:Eom(p)toir, 
n., das Anzeiges oder Nachfrageamt, bie An— 
frageftube. 

intelligibel, barb.-f., verftändlich, faßfich, be» 

reiflich; —— f., die Denkbarkeit, 
fennbarteit, Begreiflichteit; intelligiren, ein- 
feben, verftchen, faflen, begreifen. 

intemperant, 1., ungemäßigt; Intempe⸗ 
raͤnz, f., die Unmäßigfeit. 

intemperios Acida, I., Af., die Blntfäure; 
int. aquösa, |. int. serosa; int. atrabi- | 
läria, die Sösosmgakigteit, int. frigida, bie 
Entkräftung, Schwäche; int. hümida, ſ. int. 
serosa; int. mueösa ober int. pituitäsa, | 
bie Blutverfchleimung, Schleimfudht; int, se- | 
rösa, die Blutwäſſerigleit; int. sicea, bie 
Starrbeit, Trockenheit ber Faſern (bei. bei | 
Greifen | 

intempeftiv, I 
angebradıt, 





‚ ungzeitig, unpaſſend, übe | 
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Se unenblich Meinen Theil (Differential) ; 


intenäbel, barb.d., unhaltbar, nicht zu vers 
theidigen. 

‚ Imtendance, f., fr. ¶ pr. änghtanghbänghh'), 
bie Aufficht, Berwaltung; Wobmun eines In⸗ 
tendänten, Oberaufjehers oder Bermwaltert; 
Intendantür, f., das Aufjeher« oder Verwal⸗ 
teramt; Intenbänz, f., ſ. Intendance, 

Intendiät,n., — Eiciöbeat; Intendio, 
m, = Cicisbeo. 

intendiren, l., beabſichtigen, bezielen, geſon⸗ 
nen ſein, auf etwas merlen oder paſſen. 

Antenfiön, f., I., bie Anfpanıeng, innere 
Kraft oder Stärke; Intenſttät, f., die Ange 
fpanntheit, Wirkfamteit; intenfto, krafterre- 
gend, lebhaft erregt, wirlam; Antenfivum, n., 
(verbum intensivum), ein Berftärf(ungs)- 
wort, 3. B. betteln von bitten. 

intenso, it., Tt., erhöht, kräftiger. 

intent, L., gejpannt, aufmerlfam. 

intentio actiönis, I., Ripr., die Beftimm- 
ung einer Handlung; Intentiön, f.. bie Ab- 
fiht, ber Aniclag, das Vorhaben; Intentio⸗ 
naliömuß, m., bie Anficht, baf der Zwed bie 
Mittel heilige; Intentionalität, f., bie Ab 
fichtlichleit; intenfionfren, beabfichtigen, be 


zwecken; intentio principflis, Ripr., bie 
* trüaſicht int. secundäria, bie Neben⸗ 
abficht 


ntenfiren, I., unternehmen, veranftalten. 
inter absöntes, [., upter Abmwefenben. 
inter ärma silent es, l., unter ben 
Waffen ſchweigen die Gejeße, d. h. während des 
Krieges werben Gejetze nicht beachtet. 
interartieulär, barb.-I., Af., zwiſchengelen⸗ 
fig, zwiſchen einem Gelenle befinblich. 
— — £.; Interealãr⸗ Fonds 
M;., Intercalär- chie ober Intercala⸗ 
rien, Mz., der Ertrag einer Pfründe während 
ihrer Erlebigung. 
intercaläris Annus, [., ſ. annus. 
Antercalatidn, f., L., die Einfchaltung; in 
fercaliren, einſchalten. 
inter cänem et lüpum, L, eig. zwiſchen 
Hund und Wolf; in der Abendbämmerung. 
intercedöndo, [., vermittelnd, durch Ber- 
mittelung, Berwenbung oder Fürbitte; Inter 
eedent, m., ein Vermittler, Fuͤrſprecher; inter 
cebiren, bazwifchen treten, vermitteln, fürſpre⸗ 
chen, fich verwenden. 
— tidn, l, bie Auffangung. 
nterceffiön , f., I., eine Fürbitte, Verwend⸗ 
ung; Interceffionäled, (nämlich interees- 
sionäles litörae), M;., Ripr., Fürbitt⸗ oder 
Berwenbungsjchreiben, Fürbitt- oder Verwend⸗ 
ungsichriften. 
ntereeffor, m., = Intercedent. 
intereident, I., zwifcheneinfallend, eintretend, 
intereidiren, zerfchneiden, zertrennen ; umter- 
brechen. j 
intereipient, 1., auffangend, binbernd ; im 
tereipfren, auffangen, unterfchlagen (Briefe). 
Antereifiön, f., L, bie Unterbrechung, ber 
Durchſchnitt, Zwiſchenfatz, das Einfchieblel. 
interelaviculär, barb.-I., At., zwiſchen ben 
Schlüſſelbeinen. — 
intereludiren, I., verſperren, (einen Weg 


Intercluſion 


,hemmen, abſchneiden; Intereluflön, 

f., bie Beriperrung, Unterbrehung. 
Intercolümnium, n., I., ber Säulenab- 

— bie Säulenweite, Entfernung zweier 
ulen. 


ſt wiſchenrippig, 
zwiſchen den Rippen liegend; —S——— 


‚ barb.-i., Al, zwiſchen ben 

Sgentein liegend, zwifchenfchentefi * q 
ntereu 

mäßig (vom Pul8). 


t,L, bagwijchenlaufenb, unregel- 
ntereng, f., I., At., die Hautwafierfucht. 
intereutän, nl., wilden Haut und Fleiſch 


befindlich, unterhautig. 
‚ !., unterjagen, verbieten, bei. 


die eigene Bermögensverwaltung; interbdieirt, 
berje unfähig und verluftig erlärt; Inter 
Diet, n., das Verbot, ber Unterſag(ungs befehl; 


der Ausſchluß von dem —— oder ber Ver⸗ 
waltung ber Sacramente; Berbot der Haltung 
bes Gottesbienftes; interdietio intröitus 
in ecelösiam, das Verbot bes Kirchenein- 
gengee; Interdictiön, f., bie Unterfagung, 

erbietung, das Verbot; Interdietor, m., ber 
Unterfager, Berbieter; interdietum eccl6- 
siae, das FKirchenverbot, — ecclösiae v&- 
titum. 

intereſſaͤnt, fr., anziehend, einnehmenbd, rei» 


Interim, n., I., das Einftweilige, bie Zwi⸗ 
Schenzeit oder das Zwiſchenzeitige, die einftweis 
fige Glaubensanorbnung (zu Augsburg vom 
Sabre 1548); interim Aliquid fit, unterbef- 
fen gefchieht etwas, mittlerweile wird ſich wohl 
etwas ereignen; Interimifticum, n., Ripr., 
eine einfiweilig: Maßregel ; —— 
einſtweilig, inzwiſchen, unterdeſſen; Interims⸗ 
Beſcheid m., ein einſtweiliger ober vorlänfiger 
Veſcheidʒ Interimd-Eonto, n., eine im Haupt» 
buche über leblofe Gegenftände geführte Rech— 
nung; Interimd- Quittung, f., wie Ins 
terimd-Schein, m., eine einftweilige, vorläufige 
Beigeinigung; Interimd-Wirthidaft, f., im 
deutſchen Rechte bie einftweilige Verwaltung 

Perri, Örempmwörterbud. 12. Auflage. 2. Aborud, 
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Interne 


eines Bauergutes durch einen Zmihenmirth bie 
zur Münbdigfeit des rechten Er 

interjacent, I., zwiſchenliegend. , 

Interjectiön, I. interjectio, £., ein Zwi⸗ 
ſchenwort, Empfinbungslaut, 3. B. ol ad 

interlineär, barb.-l., zwiſchen eig, wiſchen 
anderen Schriftzeilen befindlich; erlineär» 
Ueberfegung, f., eine zwifchenzeilige Ueberfe 
ung; Interlineatiön, f., die milgenfgre 
ung zwiſchen anderen Sähriftzeilen); nterlinfs 
ren, zwiſchenzeilig jchreiben. 

Interlocät, m., Interlocutiön, f., I., ber 
gedenipruß, Bor- oder Zwiſchenbeſcheid, bas 

iurtheii, Nebenurtbeil; Interlocätor, m., 
ber Ein» ober Zwiſchenredner; Interlocutoͤ⸗ 
rium, n., = Interlocution, 

Interlooper, j. Enter—. 

interloquiren, l, dazwiſchen fprechen, einen 
—— thun oder Vorbeſcheid geben. 

Ser übium, n., l., Tf., ein Zwiſchenſpiel. 

nterlünium, n., I., eig. Zwiſchenmond; 
Neumond. 

Intermarillär: Knochen, m., nl.-btid., Al., 
ber Zwiſchenknochen des Kinnbadens (maxilla), 
Zwiſchenlleferlnochen. 

intermediãr, |., vermittelnd, zwiſchen zwei 
Dingen befindlich. 

intermebiät, l, das ————— im Mit · 
tel; Intermediãt, n., bie Zwiſchenzeit zwiſchen 
zwei Sichttagen 

Intermezziſt, m., auf ber italien. Bühne 
Einer ber die Zufchauer nur durch Pantomime 
und Gejang unterhält; Intermezzo, n., ital., 
ein Zwilchenfpiel, eine Zwiſchenvorſtellung, Ne 
benunterhaltung. 

interminäbel, l., unendlich, enblos, ſchran⸗ 
kenlos, unenticheibbar. 

SInterminatiön, f., I., bie Drohung, Be 
brobung; interminfren, drohen bebroben. 

in te ‚I, in ben gehörigen Schranlen 
ober Ausbrüden; in termino, an bem be 
flimmten Tage. pmügen. 

intermiseiren, l., untermifchen ober ver- 

ntermiffiön, £., I., bie Unterlaflung,, Ber- 
nadlälfigung, Unterbrehung, das Nachlaſſen; 
Intermifjiön(d). Sünden, Mz., Unterlaff- 
un —— intermiſſ ib, unterbrochen. 
ermittiren, l. unterlaſſen, nachlaſſen, un⸗ 
terbrechen; intermittirend, ausſetzend, unter⸗ 
brochen, wechſelnd (Puls, Fieber). 

Intermixtũur, f., [., Die Beimiſchung 

intermontän, barb.-[., zwiſchenbergig, zwi⸗ 
ſchen Bergen befindlich. 

intermundän, barb.-L., zwiſchenweltlich, zwi⸗ 


ſchen Welten b .. 

intermudeulär, barb.-l., Al., zwiſchen ben 
Muskeln. , 

intern, l. intörnus, interna, internum, 
innerlich, inmwenbig. 

internationäl, barb.-L, ben Verlehr ober bie 
darauf bezilglichen gegenſeitigen — 
wiſchen Voͤllern betreffend, völferrechtlich ; 3- 
uternationales Recht, internationaler Bertrag2c 

Interne, I., Dis, Innlinge, Einheimi de 
(def. in Lehr» und Bildungs. oder Bildeanſt 
ten), ben Erterniften, entgegengeſetzt. 

* 


internecin 


interneein, l., töbtlih, [. odium interne- 
einum; Inferneciön(d)-Ktrieg, ım., der Ver⸗ 
tilgtrieg, = bellum internecinum ; inter: 
neeiren, vertilgen. 

Internift, n., Mz. Interniften, nl., At., 
ein innerlicher Kranker, an inneren Krankheiten 
Leidender. 

Internuneiatür, ul., die Würde, das 
Amt eines Internunciuß, m., eig. Zwiſcheu⸗ 
boten, Zwiſchen⸗ oder Unterbotjchafters, außer« 
orbentlichen Botjchafters des Papſtes, (auch des 
Öfterreichifchen Gejanbten in Konftantinopel). 

Interpaflatiön, f., Anterye iren, n., nl., 
bie Unter oder Durchnähung, das Steppen; 
interpaffiren, durchnähen, fteppen; Interpaſ⸗ 
firung, f., = Interpaffation, 

Inferpellatiön, f., I., die Unterbredung, 
Einrede; das Aufichlußverlangen, (durch eine 
Srage in öffentlichen Berbanblungen) Hintertrei« 

ung, Berbinderung; interpelliren, unterbres 
Shen, bintertreiben; zu einer Erläuterung ober 
einem Aufſchluß auffordern. 

Interpenjiva, nl., Mz., ein feuer- ober 
Wetterdach, Feuer» oder Wetterfhirm; BE, 
Stich- oder Einzugsbalten. 

inter pöcüla, I., eig. bei ven Bechern, bei'm 
Brinken, Zehen (und Schmaujen). 

Anterpolatidn, f., l, die Einſchiebung, Ein« 
üdung (von Wörtern in bie Schrift eines An— 

ern, jei es zur Erflärung oder zur Beränder- 

ung bes Sinnes. Im letstern Wall wird es) 
Shhriftiver)fälihung; das Eingefchobene jelbft; 
Interpolationsformel, f., eine Kormel in ber 
Wabriheinlichteitsrehnung ; Interpolätor, m., 
ein Schriftiver)fälfcher; interpoliren, einichie- 
ben, verfäljchen. 

Interponent, m., I., ber Einleger eines 
Rechtsmittels ; interponiren, einlegen, bei. 
Rechtsmittel, 

interpositio, I., Ripr., bie Einlegung; in- 
terpositio appellatiönis, die Einlegung ber 
Anrufung ober Berufung auf ein höheres Ge— 
richt; Interpojitiön, f., = interpositio. 

nterprät, m., I., ein Ausleger, Erflärer, 
Ueberfeger, Dolmetſch; interpretäbel, ausleg- 
bar, überfeßbar; interpretätio authöntica, 
eine (vom Gejetgeber) beglaubigte, rechtsgiltige 
Auslegung; i. extensiva, eine ausdehnende 
—— i. grammaticälis, eine Worter⸗ 
Härung; i. jüris, eine Rechtsauslegung: Ins 
terpretatiön, die Auslegung, Erklärung, Dol- 
Ineridung; interpretätio restrictiva, eine 
einichränfende Auslegung; i. strieta, eine 
firenge, genaue Auslegung; interpretatid, aus» 
legend; Interpretätor, w., — Interpret; 
interprefiren, erflären, auslegen, überfegen. 

Interpunetatiön, und Interpunctiön, £., 
l., die Satzzeichnung, Schriftzeihen» Zetsung, 
Interpunctiön(d): Zeichen, n.. ein Untericheid- 
(unge)» oder Scheidezeichen; interpunctiren 
ober inferpungiren, durch Scheidezeichen tren« 
nen, mit benfelben verfeben. 

Interregnum, n., L., ein Zwifchenreich, eine 
Zwiſchenberrſchaft oder Zwiſchenverwaltung, 
Reichsverweſung; Interrex, m., ein Zwiſchen⸗ 
herrſcher, Zwiſchenkoͤnig. 
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intervertebral 


Interrogatiön, f., [., die Frage, Befragung; 
— ation(8)⸗Zeichen, n., das Fragzei⸗ 

en; inferrogatid, interrogative, fragend, 
fragweiſe; Interrogatöria, Mz. Ripr., Redts- 
fragen, gerichtliche Kragen oder Fragſtüde, in- 
terrogatöria captiösa , verfänglihe Rechts⸗ 
fragen; int: criminösa, ehrenrübhrige Rebte- 


fragen; int. generaliöra, allgemeinere Fra 
gen, Eingangsfragen; int. impertinöntia, 
ungebörige Kehts agen; int. in&pta, unzu⸗ 
läffige Rechtsfragen; int. injuriösea, beleibi» 
gende —— Rechtsfragen; int. irrele- 
väntia, unerhebliche Rechtsfragen ober Frag 
ftüde; int. specialiöra,, bejonbere, in's Ein, 
eine gebenbe Rechtsfragen; int. supörflüs, 

berflüffige Fragen; Interrogatoried, engl., 
M;., Ripr. (fpr. — roggätöris), ſchriftliche Frage 
ftilde; Interrogatörium, n., eine Rechtsfrage, 
ein gerichtliches Fragſtück oder Verhör; interrd» 
giren, fragen. 

interrumpfren, I., unterbrechen, abbrechen, 
verhindern; interrupt, unterbroden, unzufam- 
menbäugend; Interruptiön, i., die Unterb 
ung, Störung; Interruptor, m., ein Unterbres 
der, Störer. 

Interfeapulium, n., nl., At, ber Raum 
zwilchen ven Schulterblättern. 

interfeeiren, IL., burdichneiben ; — 
—— f., die Dürchſchneidung, ber Durch 

chnittspunkt zweier Linien. 

Interjeptum, n., L., die Scheibewanb; Das 
Zwerchfell. Marqueterie. 

Interjiatüra, eingelegte Zijcplerarbeit, = 

inter spem et mötum, I., zwifchen Furcht 
und Hoffnung. termengen. 

interfpergiren, l. dazwiſchen einſtreuen, un 
nterftifium, n., I., der Zwiſchenraum, bie 
Zwiſchen⸗ oder Ruhezeit, Pauſe. 

Intertrigo, f., (intertrigo perinaei oder 
int. pödieis), l., At., ber Wolf, Reitwolf (im 
ber Rinne am Hinteren), Afterfratt; das Wund- 
fein Heiner Kinder (durch Harnfchärfe). 

’ — £., die Äbnuhung (durh Ge 
rauch) 

intertröpifc, I.-gr., — 

Interuſuͤrium, n., l. der Zwiſchenzins, Zin⸗ 
fenzins, Zins vom Zinſe, Zinswucher i 

nterväll, I. intervallum, n., ein Zwi⸗ 
fhenraum, Abftand; Tonabſtand, die Tonweite; 
Ripr., Frift; Zwiſchenzeit (bei Kranken) ; inter- 
välla dilucida ober int. lücida, M;., lichte 
Zwifchenräume, helle Augenblide (bei Irrfinnt- 
gen oder Gemüthskranken). i 
Intervenient, I. interveniens, m., iM 
wilchentommender, Eintreter, Schiebisjrichter, 
ermittler; interveniren, eintreten, ſich ein 
mengen, in’s Mittel ſchlagen; AInterventiön, 
f., die Dazwilchentunft, Einmifhung ; der Gin- 
ober Beitritt in Klagſachen; bie Einmiſchuug 
eines Staates in die Angelegenheiten eines an 
deren; interventiv, bazwilchentommend, ver⸗ 
mittelnd; Interbentor, m., ber Vermittler, 
Mittelemann. 

Interverfiön, f., I., die Unterſchlagung. 

intervertebräl, barb.-I., Af., zwiſchenwirbe ⸗ 
lig, zwiichen ven Wirbelbeinen (liegend). 
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— interverfiven 419 in triplo 
interbertiven, 1., unterſchlagen, (Geld) heim- | fange, befonbers bei bem Gefange ber Sprüche 
in ber Kirche). 


I 
teftäbel, 1., intestäbilis, unfähig, ein 
ament zu machen ober Zeugniß zu geben; 
Inteſtat engl. Inteftate, m., (fpr. intefteht), 
ein ohne Vermachtuß, Erbeinſetzuug ober Aeu⸗ 
ßerung ſeines letzten Willens Berſtorbener; Ins 
teffät:&rbe, m., ein natürlicher oder geſetzlicher 
Erbe, ohne Vermächtniß Erbender; Inteftät: 
Erbfolge, f., die Erbfolge ohne Bermächtnif, 
Erbfolge; Inteftätud, m., f. Im 


* 

at. 

eher... l. Mz., Al, Die Eingemeibe, Ge- 
därmez inteftinäl, — zu ben Einge⸗ 
weiden gehörig; Inteftinäl-Ton, m., das bei 
ber Aufcnitation vermittelſt bes Höhrrohrs ver⸗ 
nommene Geräufh ber Bewegung ber Einge- 
weibe; Inteſtinum, m., ein Darm; intesti- 
num coecum, ber Blinddarm; i. cölon, ber 
Grimmdarm; i. duodönum, ber Zmwölffinger- 
barın; i. il&um, ber Krummdarm, gemundene 
Darm; i. jejünum, der feerbarın ; i. r&ctum, 
ber Maftdarm; i. tenüe, ber Dünndarm. 

in thösi, L, im Sabe, im ber Behauptung, 
Regel; im Allgemeinen. 

thronifatiön, f., die Einfegung, Thron» 
erbebung, der Antritt; in ber katbolifchen Kirche 
die feierlihe Beſitznahme des Throns in ber 
Hauptkirche durch den Papſt, Bifchof 2c.; inthro⸗ 
nifiren, auf ven Thron jeben. 

tim, l. vertraut, innig. 

timät, n., I. eine hohe VBerorbnung; Ins 
timatiön, f., bie —— Anzeige, Ankuͤndig⸗ 
ung, Andeutung, Auſagung, Kundmachung, Zu⸗ 
f ng; Intimätor, m., ber Aukündiger. 
nfimidatiön, f., nl., bie Berihücterung, 
Einſchüchterung, das Schüchtern⸗ oder Zaghaft- 
machen; Intimidätor, m., ber Einſchuchterer; 
intimidiren, verihlichtern, ſchüchtern ober 
furchtſam machen, Furcht —— 

intimiren, nl. (gerichtlich) kundthun, ankün⸗ 
digen, —— vorladen. 

Sntim ät, £.. nl., bie Bertraulichkeit; Infir 
mus, ın., ein Bertrauter, Bujen- oder Herzend- 
freund. 

Intinetiön, f., l. die Eintauchung (bes Bro» 
tes m ben Wein beim Abenbmahle); intingi⸗ 
een, eintauchen, anfeuchten. 

In atidn, f., nl., bie Betitelung, Ueber- 
fchrift; intituliren, betiteln, überjchreiben, mit 
einer Aufichrift werfepen. 

intoleräbel, [., unverträglic, unleiblih, un⸗ 
ausſtehlich; intoleränt, unbudfam, unverträg« 
lich (gegen Andersdenlende, UAnbersgläubige); 
Antolerantigmud, m., das Unduldſamleits⸗ 
weſen, ber Gebäffigkeitsgeift, bie Umbulbjam- 
feitslebre; — f., bie Unbulbfamteit, 
Unverträglichteit mit Anberspentenben, Feind» 
jeligfeit gegen Anbersglaubenbe. 

tonatiön, f., nl., bie Anftimmung, Ans 
ſprache, Tonangebung; bie Abfingung ber 
prüde des Geiftlihen im Gottesbienft, bie 
dann von der Gemeinde beantwortet werben 
—— beides in der gebrauchten Touart ſich ent- 
rehen muß); infoniren, auftimmen, vor⸗ 
gen, anfprechen, den Tom angeben (im Ge- 


—— LOL bie Umbengun 
rsio üt&ri, l., ber 
— ER i ' 
tötum, L, im Ganzen, unb gar 
(billigen ober verwerfen). een . 
£., L.»gr., die Vergiftung. 
intra, [., innerhalb Ganz; — Bid 
um, binnen zwei Tagen. 
intractäbel, I., unbiegfam , unfügſam, hals- 
—— —5 chwer zu behandeln, wunderlich; 
ntractabilität, f., die Starrſinnigleit, Hals- 
arrigfeit, Unbiegfamteit; intraetät, unbehan⸗ 

t (von Pferden), unzugeritten. 

Juträde, (it. inträta), f., Tt., bie Einleitung, 
ber Eingang, bag Borfpiel mit Trompeten * 
zn nfräden, M;., Eingänge, Borjpiele; 

—— — ät in: 

e, fr. (ipr. trät —), = 
tractabel. 

intramundän, barb.-I., inweltlich, was weber 
außer, noch über, ſondern in ber Welt ift. 

intra müros, I., innerhalb der Mauern 
(ber Stabt); daher auch: im Geheimen, ohne 
Zeugen und Mitwifler. 

Ye l., nicht übergehend ober über- 
feitend; Intranfifiv(um), n., nämlich ver- 
bum intransitivum, ein nicht überleitenbeg 
— wobei man nicht wen? over was? 

agen kann bei dem was es bezeichnet, wenn es 
— eine Thätigkeit bezeichnet. 

in tränsitu, l., eig. im Vorübergehen, bei⸗ 


ung 
infransportäbel, barb.-L., nicht fortzubrin« 
gen, nicht fortichaffbar. 
intra privätos, l., unter Privaten, zu 
Hauje; intra privätos pariötes, innerhalb 
er —— * u. — 
td, l, unerſchrocken, beherzt, herzhaft; 
—— ‚ £, bie Unerſchrockenheit, Beberzt- 
beit, Herzbaftigfeit. 
‚ Äntrieät, I., verwidelt, verworren, verfäng · 
lich, mißlich hätlich; ſehr ſchwierig (im Berieh- 
ung auf Berhältnifie und Zuflände) ; intriefren, 
— — lñ derſch 
„fr., ränlevoll, verſchmitzt, argliftig; 
—— m. ein Räntemacher, — 
erg rin und Intriguant, j. intrigan 
und Intrigant; Intrigue, f., die Beritric- 
ung, Arglift, ein Liſtgewebe, eine Berwidelung, 
Verſchürzung; auch ein Liebeshandel, gebeimes 
Liebesverftändniß; Intrigue, f., Di. Antris 
guen, ein binterliftiges Spiel (mur Berwidel- 
ungen im Berhältniffen zum ben ober Bor» 
theil jemandes zu bewirken), Kntffe, Ränte, Lift» 
ober Truggemwebe; bie Berwidelung ber Verhält⸗ 
niffe ber Perfonen in einem Schauſpiel, Trauer- 
‚Spiel 2c., Damit das Spiel ein — 
bes Ganze wird; i uiren, Ränke ſchmieben, 
trügen; bei einer Sache intriguirt ſein, darin 
verwickelt oder verflochten fein. 
intrinsdcus, [., innerlid, f. valor in- 
trinsecus. 
in triplo, L, dreifach, breimal, in breifacher 
Abſchrift. 
27* 


introbuciren 


introduefren, 1., einführen, einweihen (in 
Hennter) ; Introbuctidn, f, it. introduziöne, 
die Einführung, Einfeung in ein Amt (befon- 
bers eines Geiſtlichen durch Öffentliche Kirchliche 
Feier), Einleitung; introdueftd, einleitend. 

ntrogreffiön, f., I., das Gintreten, ber 
Eintritt. 

Antröituß, L, der ang ne gg bie 
Einleitung, der Anfang ber Meſſe, bie Borbe- 
rettung. 

Infromiffiön, £., l., bie Eindringung, Hin- 
einjchiebung oder Hineinftedung;; infromiftiren, 
einlaffen, hineinlaffen. 

ntrofußceptiön, f., |. Intusſusception. 

nfroverfiön, f., I., bie Einwärtswenbung; 
introversio palpebrärum, Al., bie Ein⸗ 
wärtswenbung ber Augenlibränber; introver⸗ 
firen, einmwärtstehren. 

intrudfren, I., hineinſchieben, hineinftoßen ; 
Antrufiön, £, bie Hineinftoßung, Eindrängung, 
das Einſchieben (in Aemter); infrufio, einfchie- 


—— 
intuiren, U, anſchauen, betrachten; Intui⸗ 
tidn, f., die Anfhauung, ſinnliche Vorſtellung 
ober Empfindung; intuitiv, anſchauend ober 
anſchaulich (Erkenntniß); intüuitu, Ripr., in 
Anſehung oder Erwägung; Intüitus, m., das 
Anſchauen, Hinfehen, der Aublid. 
———— barb.⸗l., A., Die Anſchwell⸗ 
ung, Geſchwulſt; intumescentia linguae, 
das Auflaufen oder Schwellen ber Junge; int. 
pröstätae, bas Auſchwellen ber Borfteher- 
brife; int. testicüli, die Anjchwellung ber 
Hoben; int. ütöri, die Anfhwellung der Ge- 
bärmutter; int. viscörum, das Schwellen ber 
Eingeweibe; int. vülvae, die Anſchwellung 
ber Shamle en; Intumeseenz, f., = Intus 
1 en. 
inturbirt, l., ungeftört, ri 
e. 


edceiren, an⸗ ober aufſchwel⸗ 


in türno, l. in der Reihe, im Krei 

intus, [, darin, innerhalb. 

intussuscäptio intestini röcti, I., At., 
bie Berihlingung bes Maftbarmes; intuss. 
intestinörum, bie Berihiebung ober Ver⸗ 
ſchlingung von Gingeweiben; intuss. mem- 
bränae intörnae urethrälis, bie Berfchieb- 
ung ber inneren Harnröhrhaut; Intusſus⸗ 
eeptiön, f., bie innere eg .. 
ung oder Aufnahme im Innern; UL, die In- 
einanderjhiebung ; Einſaugung ; intussus- 
e&ptio ütöri, Al., bie Berfchiebung der Ge- 
bärmutter. 

Intybällia, f., Bt., eine Pflanzengattung: 
Begleuchte (Cichoriaceae). 

nüla , inila offleinälis, f., l., ®t., ber 

Alant, bie Alantwurzel; Inulin, n., das Alant- 
mebl, Stärkmehl aus ber Alantwurzel. 

Inumbratiön, f., I., die Beſchattung; inum⸗ 
briren, beſchatten. 

in üna särfe, l., in einer Reibe. 

Inunctiön, f., I., die Einlalbung, Ein« 
ſchmierung. [inundiren, überſchwemmen. 

Inundatidn, f., I., die Ueberjhwernmung ; 

inurbän, L., unböftih; Imurbamität, £., Die 
Unböflichkeit, Grobbeit. 
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in verba magistri 
— l. inusitäte, unbrãuchlich, unge 


wöhnlich. 
in usu, l., im Gebrauche, gebräuchlich, üb- 
;‚ in usum 
De 
Daupbin, (Auffchrift verſchiedener unter 


— pö 


Inüus, m., [., ber Beiname bes altrömiſchen 
Gottes Lupercus, und bie Benennung einer 
Gattung Affen, zu welcher der Malalo oder bie 
Meerlae, Malbrout, der Wandern ꝛc. gehören, 

inv,, = invenit. 

invadfren, 1., einfallen, überfallen. 

Invaginatiön, £., [., At, eig. die Einſcheid ⸗ 
ung; Einjhiebung, = Intusfusception. 

nva f. Ii. bie Schwache, Schwächlich 

feit, bie Unfähigkeit; invalesciren, ſchwach ober 
ſchwächlich, —— ober unbrauchbar wer 
ben ; invalid, ſchwach, dienftunfähig, unbraud- 
bar; Invalidatiön, f., die Eutgiltigung; In⸗ 
valide, m., ein bienftunfähiger, bei. ausgebienter, 
alterſchwacher und gebrechlicher Solbat, Raftner, 
Kriegs- oder Waffenalter; Invaliden-Eom: 
yaghie, f., die Raft- oder Raftnermannei; In⸗ 
validenhaus, n., ein Raſtuerhaus; invali⸗ 
diren, ungiltig oder unkräftig machen; Ripr. 
entgiltigen, eutträftigen, 3. B. ein Bermädtniß; 

nvalidirung, f., = Indalidation; Inve: 
lidität, r., bie Kraftloſigleit, Schwäche; Dienil 
unfäbigteit; — 

invariäbel, arb.-l., unveränderlic, unwat- 
— Invariabilitüt, f., Die Unveränber 
lichkeit, 

Invaſidn, f., I., eine Streiferei, ein feind- 
fiher Einfall ober — 

Invecta, Invecrten, i. Mz., Ein- ober Mit- 


Aniotkhte, Shmähı — 7* 

nz, t, mäbung, Beſchimpfung, © 

- Läfterung —* viren, beitig 
en. 


invehiren, I., einführen, hineinbringen 
ur * l., er hat's gefunden 
vönit, l., er 8 - , 
Inventär, n., L, R Inventarien, tin 
Borrath, bei. Wirthichaftsvorrath; ein Vorraths 
ober Beftandsverzeichniß; Inventarifatidn, f, 
eine Vermögens ober Veriaſſen ſchafisaufzeich· 
nung; inventarifiren, ven Borrath, oder Br 
ftand aufzeichnen oder aufichreiben; J 
rium, f. 3 ventar, , — 
invennos erfinbfam, finnreich, erfinberiid; 
Inventidn, f., die Erfindung; inventiren, er⸗ 
nben, erfinnen; auch (den Borrath) aufzeihnen, 
inventariſiren; Inventor, m., ber E 
nbentür, (., nl, bie Dumchficht und Aufe 
gi ung bet Borrathes; der Lagerbeftand; das 


ı P Lagerbuch. 
nvenüſt, L, unſchön, unartig. 
in verba magı 


stri, L, auf bie Worte bed 
Meifters oder Lehrers (ſchwören). 
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Invergenz, f., nl., die Neigung; invergiren, firen, einladen, erfuchen, zu Gaſte bitten ; anf. 


— ſordern. 

imnverſãbel, barb.A. unumdrehbar, unum-Invocatidn, £., I, die Anrufung, das An- 

I sh Inverfiön, f., bie Umkehrung, Wort- — indocatörifh, anrufend, anſtehend; 
etzung; inversio palpebrärum, At, nvorävif, die Benennung des erften Faften- 

ee eeitung ber (inneren Fläche der) fonntages von dem Kirchengeſange, Pi. 91, 15; 

Augenliver, das Plärrauge; inversio utöri 


invoecävit me ete., er bat mic) angerufen, = 
eomplöta, bie Umkehrung ober Umftülpung Duadragejima; inpoeiren, anrufen. 
ebärmutter; inv. ut. incompläta und 


nco: ndoice, n., engl. (jpr. inwois), = Faetur, 
inv. ut. Partiälis, bie theilweife Umtehrung ndolücrum, n., [., die Häfle, der Umſchlag, 
ber Gebärmutter, = intussusesptio ütöri; | bef. häutige, 

inv. ut. totälis, bie gänzliche Umfehrung ber involũt, L, eingewicelt, umwickelt; Invo⸗ 
Gebärmutter; inv. vesicae urinäriae, bie ba 


Iutiön, c ber Einfhlag, die Hülle, das Ein- 
Umftälpung der Harnblafe; invärso ördine, oder Umfchlagblatt; die Einwidelun ‚ Einbe- 
in umgelehrter Ordnung. 


greifung; Involutiönsform, f., 3. —en 
vertebräta, [., Di;., wirbellofe Thiere inbi N 


eine Einhüllungsform, d.i. eine Form, worin 
ndertänfien, [., Di;., At, Einwidel(ungs)- | etwas eingehüllt ift, bie fih um etwas gebil- 
Mittel gegen Säuren. bet bat. 


bat 
in ten, [., verjegen, bef. Wörter. Involvenfia, 1.,DRy., Al, einhüllende Mittel. 
inveftigäbel, 1., ausführbar, erforſchlich; involvfiren, I., verwideln, bineinzieben; (in 
Beziehung auf den Sinn eines Ausdrude) ent- 
halten, einfchließen, in ſich begreifen. 
invulneräbel, [., unverwunbbar; Invul 
nerabilität, f., die Unverwundbarteit. 
iobölifch, gr., giftiprigenb (SKröte). 

0, £., gr., bie von bem Götterlänig Zeus 
ber Alt- Griechen geliebte Tochter bes nige 
Juachos von Argos; ber Tagjhmetterling, das 
——— es sifef i 

obd ‚ gr..d „gt prigen . 

Jod, n. (don dem gried). ion, das Veilchen, 
iödes, veilhenfarben), ein von Courtoig 1811 
in ber Aſche des Seetangs entbedter Stoff, ber 
als ſehr wirffames Heilmittel, als Farbeſtoff ac. 
gebraucht wird; aud Jodin, n., oder Jodine, 
f., zumeilen genannt. Chemiſch kann Jod mit 
vielen Elementen vereinigt werben, 3.8. mit 
Antimon (dreifah Jod» Antimon oder Antis 
monfrijodid, n.); mit Arjen (Arfentrijodid, 
anelenfnperjepür. n.); mit Baryum (Jod» 
Baryum, n.); mit Blei (Jod⸗ Blei, n.); mit 
Cadmium (Jod»ECadmium, n.); mit Calcium 
(Jodb»Ealceium, n.); mit Eifen (Iod»Eijen, 
n.); mit Gold (Jod-Gold, n.). Durd eine 
chemiſche Verbindung des Jod mit einem ver 
brennligen Clement entfteht ein fogenannteg 

odid, Mz. —en, 3.8. mit Kalium (Jod⸗ 
Kalium, n., als eins der wichtigften Arznei» 
mittel). Eine Berbindung mit Kobalt (Jod— 
Kobalt, n.); mit Koblenftoff (Jod⸗ Kohlen» 
ftoff, m.); mit Kupfer (Jod: Kupfer, n.); mit 
Lithium (Jod-Lithium, n.); mit Magnefium 
(Jod-Magnefium, n.); mit hlorfauerm Kali 
(Fod-Monoehlerik, n.); mit Natrium (Jod⸗ 

tatrium, n.); mit Nidel ——— 0.); 
mit Palladium (Jod Palladium, n.); Jod⸗ 
Pentoryd, n., = odfäure; mit Blatin (Jod⸗ 
Platin, n.); mit Quedfilber (Jod Quedfil- 
ber); Iod»-Säure, f., die hemilche Verbindung 
eines Sauerſtoffs (bes Walfers) mit Jod; mit 
Schweiel (Jod» Schwefel, ın.); daraus mit 
Schmweinefett die Jod-Schwefeljalbe ( Unguen- 
tum sulfuris jodatum), £., bereitet; mit Selen 
(Iod:Zelen, n.); mit Silber (Jod»@ilber, n.); 
Iod:Stidftoff, m., Stidftoff aus Ammoniat 
mit Job bereitet; mit Strontium (Jod»Stron: 













n; belehren; 
io, beffeidend, umgebend; Fnveftitür, 


eiälis; investitüra simultända, bie Mit- 
Sch gleich eitige Belehnung; Inveftitür: 
‚ n., Das 
nbeferatiön, f., L, bie Veraltung, Einwur- 
zelung; indeterire ‚ deralten, verjähren; ein« 
wurzeln; inveterirt, veralter, verjährt, einge» 
wurzelt. 

in via, l, im Wege; in via executiönis, 
im Wege gerichtlicher Hilfsvollftredung; in via 
jüris, im Sr Rechtens. 

invicem, [., wechſelweiſe. 

invididß, [., neidiſch mißgüinftig; invidiren, 
beneiden, mißgännen, 

Invigilänz, f., [., bie Unachtſamleit, ber 
Mangel an Wachfamteit, die Fäffigfeit; invigis 
liren, worüber wachen ober Acht geben. 

in vim, l, fraft, vermöge, zufolge; in vim 
eoneipiendae sentöntjae, pe Urtheils⸗ 
Abfaſſung; in vim publieäti, kraft oder ver- 
möge ber ð 
vim revisiönis, zur Durchſicht. 


invioläbel, L., unverleßlih, unverfehrbar, 
unantaftbar; Inpiolabilität, f., bie Unverlet: 
\ ebrbarkeit, Unantaftbarkeit, Un- 
verbrüchlichteit; inviolät, unverfeßt. 
in viridi observäntia, l., in (grüner) 
fleter oder berfömmlicher Uebung oder Ge- 
Reine. 
u Ze l. invisibllis, unfihtbar; Ins 
vijibilität, f., die Unfichtbarfeit. 
invita Minerva, [., eig. wiber Willen ber 
Minerva, d. b. obne Fähigkeit, ohne geiftigen 
f ober Naturanlage (ftudiren). 
itatiön, f., [., bie Einlabung; invi⸗ 


» u 


Jod⸗ Tinetur 


tium, n.); mit Tellur (Jod· Tellur, n.); Jod 
inetur, f., = Tinctura jodinae, eine 
tüffigteit aus etwas Job mit Job vermijcht 
ereitet; Jod» Trichlorid, n., eine chemiſche 
Mifhung von Job mit Chlorgad; Jodum, n., 
ni., = Jod; mit Baflerftof (god -Wafler- 
ftoff, m.); mit Wismuth (Jod ⸗Wismuth, m; 
mit Zint (Jod» Zink, n.); mit Zinn (Jobs 
Binn, 7 
olith, m., gr., ver Strablgype ; 
oͤnicus, m., ein ionifcher Versfuß, vierfilbig, 
von zwei Längen und zwei Hürzen, umb zwar 
entweber - - - - (iönicus a majöri) ober 
„u. - - (iönicus a minöri). 

Joͤnthus, gr AL., bie Finnen; auch ein bläu⸗ 
licher Hautfle 

Ipecacuanba, f., port. (jpr. —Anja), Ipe⸗ 
eacuana, ſpau., Brehmurz(el). 

Ipes, f., fr. (vom mittelhochdeutjchen Iper, fr. 
Ypres, Stabt in Flandern), bie Heinblätterige 
Ulme. 

Iphigenia, ober gewöhnlich Iphigenie, L., 
gr. Pame: bie Kraft» ober Zapfer-Geborene. 

I.P.O., = Instrumentum pacis Os- 
nabrugensis, Osnabrüder Frievensurfunbe. 

Ipomasea, f., Bt., gr., die Trichterwinde. 

ipse, L, felbft; ipse dixit, er felbft hat es 
eſagt —E thagoras), wie bie Anhänger 
Far Lehre zur Bekräftigung ihrer Lehre jag- 
ten; ipse fecit, er —— gemacht oder 
von ihm ſelbſt gemacht. 

Ipſiſsmus, m., barb.⸗l. die Selbſtſucht. 

ipso fäcto, l, durch bie That Vater 
we eigenmächtig; ipso jüre, burd) bas 

t R 


i.g., = id quod oder idem quod, [., das 
ober bafielbe, was, =i.q. e.d. 

i.qg. e. d. = id quod erat demon- 
strandum, I., was zu beweijen war. 

Ir., Schdk., —— J dium. 

Iräde, n., türk. ein Ausſchreiben, eine Ber- 
ordnung des Sultans. 

Iraniſche Sprachen find die Sprachen, 
welche zu bem inbijchegermanifchen oder ſaus⸗ 
kritiſchen Spradftamm 
Alt-Perfiiche, Neu-PBerfiihe, Kurbifche, Aigba- 
nifche, Dfietifche und Armenifche. 

iraßeibel, barb.-L., zornmiütbig, erzürnlich, 
zum Zorne geneigt; Jradeibilität, f., die Zorn- 
miütbigleit. 

rees, im * Handel die Veilchenwurzel. 

renden, gr., Mz., Friedenslieder, Friedeus⸗ 
geſaͤnge; Irenarch, m., ein Friedensfürſt; Ire⸗ 
narchie, f., das Friedensrichteramt; Jrenaus, 
m., Name: ber Friedfertige, Friedliche; Irene, 
die Friedin, Friedfertige, Friedeusgöttin; Ire⸗ 
nẽon, n., eine Friedensvermittelungsſchrift; 
Irenik, t, die Friebenslehre (bef. in ber Gottes- 
gelehrfamteit); irẽniſch, vermittelnd, friebeftif- 
tend, verföhnlich, bef. von Schriften, welche Frie- 
ben zwiſchen verſchiedenen Kirchen - oder Glau⸗ 
bensgenofien bezmweden. 

Iresine, f., gr., eine Pflanzengattung: 
Straußfeber (Aizoideae-Amaranthaceae). 

Iriankiſtron, n., gr., A, Iris-Häfchen zum 
Hervorziehen der Regenbogenhant oder zur Bil- 
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gehören, nämlich das 


irrecognoscibel 


bung einer künſtlichen Pupille (erfunden von 
Schlaginweisz); Irideae, M;, gr.l., Bt, 
bie familie ber Schwert-Lilien; Jreideftomes 
bialyjis, f., Die Abſcheidung der getrennten und 
bervorgezogenen Regenbogenhaut; Iridekto⸗ 
mie, f., das Ausfcpneiden der Regenbogenhaut, 
oder Pupillenbildung; Jridenkleifis, i., bie 
Einllemmung der Regenbogenhaut in den Horn 
bautjchnitt. 

Iridium, n., ein ftets in Verbindung mit 
Platin vortommenbes Metall. 

‚ Iridoeinefe over Iridocineſis, f., gr., A, 
bie Bewegung ber Regenbogenhaut (im Auge); 
Iridodialyjis, £., die Loſung oder Abldjung 
ber Regenbogenhaut; Iridodoneſis, f., das 
Schwanten der —— IJridonkos, 
m., bie Gefhwulft der Kegenbogenbhaut; Iti⸗ 
donfojiß, f., bie Anfhwellung der Regenbogen 
aut; Jridoplanie, f., — Iridodoneſis; 

ridoparalyſis, f., bie Lähmung ber Regen 
bogenhaut; ng ed f., ber Vorfall der 
Regenbogenhaut; Iridoſchiſis, f., die Regen- 
bogenhaut-Spaltung; Jridofpdasmus, m., der 
Zristampf; Jrido giöma, n., ber Zrisipalt; 
Iridotomie, £., — Iridektomie. — 

Iris, 1., gr., eine angebliche Himmelsdienerin, 
die Zofe ber Juno; der Regenbogen; ber far 
bige Ring um ben Augapfel, die Regenbogen 
haut; bie — verſchiedener Blumen⸗ 
wiebeln Iris, f., Bt., bie Pflanzengattu 
Schwertel, Schwertlilie; ein 1847 am 13. Yugu 
entdedter Planet unjeres Sonneniyftens; Itib⸗ 
druck, m., eine Art Zeuchbrud, wo verſchiedene 
Farben jo neben einander aufgebrudt werben, 
daß fie ſich abſchatten; iris florentina, bie 
Biolenwurzel. 

Ieifp iamonds, engl., Mz. (fpr. eiriſch 
beiämönde), irijche (irländifche,) Diamanten (in 
Kerryhead in Irland wie Diamanten ge 
ſchliffene Kiefeltryftalle). 

iriſiren, die Farben des Regenbogens zeigen, 
in den Farben des Regenbogens fpielen; Jrid 
Knöpfe, metallene in Felder eingetheilte Knöpfe, 
welche durch Lichtinterfereng entftandene Karben 
pbänomene zeigen; Jris:Mufchel, f., eine Art 
Muſchel, die in Regenbogenfarben fpielt. 

Iritis, 1., gr, Al., die Entzündung ber Re 
genbogenbaut (im Auge). 

i Irmgard, Irmingart, f., altd., die Ehr- 
are. 

Ironie, f., gr., bie Spötterei, Höhnerei; 
Spottipradhe, ber Hechelſcherz ee ode 
Mißrede (nah Jahn); irdniſch, ſpöttelnd, 
höhniſch, 3 unedenb, ſchallhaft. 

Irradiatiön, f., nl., die Beſtrahlung, Er⸗ 
leuchtung, Beiheinung; das Strahlen, Auf 
ftrablen; irraditren, beftrablen. 

irraijonnable, fr. (ſpr. irräf—), unver 
nünftig, —— 

irrafionäl, barb.⸗l., unvernünftig; unbe 
rechenbar, nicht genau zu berechnen; Irratio⸗ 
nalismus, m., bie Vernunftwidrigfeit, der 
Nichtgebrauch der Beruunft, z. B. im Religions 
ſachen; Jrrationalität, f., die Unberecheubar⸗ 
keit; Unverniünftigleit. 

irreeognoseibel, barb.-l., unanlennbar, dere 





\nvedentie- 


\ Srrecognoseibilität 


werd: ; Jereeognoseibilität, f., die Berwerf⸗ 


ereeoneiliäbel, barb.-L., unverföhnlich; Ir⸗ 
reeoneiliabilität, £., bie Unverföhnlichkeit. 
irreeordäbel, barb.-l., — 
irreeuperäbel, uner ſetzlich. 
irreeufäbel, L, unverweigerlid); Irrecuſa⸗ 
bilität, die Unablehnbarkeit. 
irredimibel, barb »1., unablöslich. 
irreducibel und irreduefibel, barb.-t., eig. | e 
unzurüdfübrbar; unwiederherſtellbar. 
treduijibel, Ir. (ipr. —bil—), unangreifbar, 
— Seftung N. 
Irrefleriön, £. wi bie Unüberlegtbeit, Un- 
bedadhtiamteit. 
— ——— barb.l. — erlich, un⸗ 
Irreformabilität, , bie Unver- 


abſtellbar; 
be — 
fragäbel, fr., unüberlegbar, unumftöß- 


lich —— unverwerflich; Irrefra⸗ 
£., die Unwiderleglichkeit, Unumftöß- 
eit 
rrefutäbel, [., unwiderleglich. 
irtegeneräbel, barb.-l., nicht wieder zu er⸗ 
zeugen; unwiederſchafflich. 
rregen itus, m., nl, ein Un» oder Nicht- 
wiebergeborener, Ungebeilerter. 
irregreflibel, barb.-1., unzurückgänglich 
egulär, nl., ober irregulait, | fr., unregels 
mäßig ober unordentlic, von ber Regel abwei⸗ 
hend; Irregularitũut, f., die Unregelmäßigteit, 
Nege ellofigkeit, Unordnung. 
elafiv, barb.-l., unbezüglich, unverbunden, 
ohne Beziehung ; Frrelativität, f., die Unbe» 
ziehlichkeit. 
rrelevaͤnt, barb.-l., unerheblich, unbedeu⸗ 
tend; unanwenbbar; Frreleväntia, Diz., Uns 
erheblichteiten, unbedeutende, unerbebliche, ge- 
ringfüge Gegenftände ober Angelegenheiten; 
Irrelevänz, f., die Unanwendbarkeit. 
irreligiös, barb.-1., ungläubig, gottvergeffen, 
ottlos; Jrreligiön und Irreligiofität, f,, bie 
eligionsveradhtung, Gottvergeſſenheit, Gott» 
Lofigteit. 
4 ne l., unrüdgänglih, unwieder⸗ 
ringl 
irremediäbel, barb.⸗l., unheilbar, unwieber- 
beritellbar, unabbel ch. 
niet, 


—8 «L., 
—— 


el, — er zn ſich nichts 
— äßt re 
ibel, he — unabfegbar , nicht 
we — unabanderiich. 
uneräbel, barb.sl., unbelohnbay, uns 
vergeltlich. 
eparäbel, I, unerſetzlich, unmwieberbring- 
lich; ——— f., die Unerſetzlichleit. 
irrepiren, l. einfchleichen 
irrepoßeibel, barb.el., ur ober unzurild«- 
forberbar ober unzurüdforberlich i 
irreprehen I untabelig, untabelhaft. 
irreprochable, fr. (fpr. —Iha—), unbeidjol- 
ten, —— vorwurfslos. 
‚I, die Einſchleichung, Er- 
(&leihung. 


unerlaßlich, unver- 
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Isarthron 


* bel, barb.⸗l., unwiderſtehlich; Irre⸗ 
gar n it Fr ve —* a gl 
rreſo arb.⸗l., unentſchloſſen, unſchli 
Irre olutiön, f., die Unentfchlofjenbeit, 18; 
* gleit, das Schwanten; irresolüto, it., 
chwanlend, minder abgemefjen. 
je rreſpect, barb.ei., bie Unehrerbietigfeit, ber 
a smangel; irrefpeetudß, unebrerbietig. 
foiräbe bel, barb.-[., unathmenbar, ‚nicht 
uathmen oder zum Ginathmen untauglich. 
trefponfäbel,, barb.»1., unverantwortlid; 
Irrefponjabilität, £., die Unverantwontlihei 
irreverent, 1., unehrerbieti ; Jrreverenz, f., 
bie Unehrerbietigteit, Seringichägung. 
irrevocäbel, I., unwiderruflich, nicht zurüd · 
— Jrrevoeabilität, 1., die Unwider- 
ruflichkei 
rrevolutionär, fr., nicht aufrührerifch, em- 
vorne —— 
rridiren, l., verlachen, verhöhnen, ver⸗ 
bie Anfeuchtung, Bewäf- 
—58— bewäſſern. 
f., l., bie Berlachung, Verhöhnung, 


rritabilität, c. bie 
tritament, n.. 'At, 


ea: 
ai 


jerung ; 
BAHR 
Bo eg 
irritäbel, 1., veigbar, 
Reizbarteit Grecgbartet; 
ber Reiz; Srritänfia, D Bye Irri⸗ 
tatiön, f., die Reizung, rregum tritafiv, 
reizend, vurch oder mit Reiz; — reizen, 


— aufbringen, — 
irrob oriren, ., verſtärken. 
Irrogatidn, f., DR ſpr, der Strafanjaß, bie 


Strafauflegung ; irrogfren, auflegen (Strafe). 

Irrorafiön, f., l. eig. die Bethauung; AL, 
bie Benegung, Beiprengung. 

ireumpiren, I., einbrechen, einfallen; Jr: 

tidn, bie Einbredjung, ber Einfall. 

tuß, m Be ‚ein Armer — (nad) oder 
bon einem * chen auf der Zufel Sthäla, in 
Homẽr's Dpdyffee, benannt). 

Irvingiäner, viz Anhänger bes Iepottifihen 
Schwärmers Edwarb Irving 798, 
t — in England und Preußen; nnn 
iſmus, m., bie Lehre deſſelben. 

"Ss aat, m., bebr. Name: Freubentind, Fren- 
I hg ber Fröh liche. 

iſabell, weiß- ober —— erbsfa 1; 
Ziabelen, arbe, £., die fchmuziggelbe Farbe; 
Davon — * ig, tfabellg elb. 

t ve — Grasart) 

ſgene gr, bie Einführung, Einleitung 

init iſſenſ often); en n., bas Ein- 
trittögeld; e Einleittunge)hmf, 
einleitende r = haft STagög! m; n., m 
Iſa BER: fagögif, ei 
Ja "Hagenifg, 


‚gr., ein Steinen 
— 'g; "gleichtointelig. 
thus, m., gr., Bt., Gleichlippler (La- 

— 

Iard, m., fr., eine Art Gemfen in ben 

yren 

i rend gr., gleichzahlig, aus gleichen 
Bablen 6 


en n., gr., = Callidium lüri- 
dum, ber gerftörenbe Fichten-Bodtäfer. 


> 


Satin 


Hain, n., fublimirter Inbig; Isätis, f., 
—— Waid; isätis tinotoria, l., 
aid. 


Ischaemum, n., Bt., gr., das Blutgras. 
hämie, f., gr., Al, die Blutflußftillung; 
mon, n., ein blutftillenbes Mittel. 

ſchariotismus, m., bie feile Verrätherei 
ober verrätheriſche —— ſ. Matth. 28, 14. 16. 
Sichiadik, r., gr., Al., Hüftweb; Sl fügte: 
f., bie Siltsist; I ialgie, f., = iadik; 
iſchiadiſch, zum Huft⸗ oder Sißbein gehörig; 
ges. 2 — Iſchiagra; Jfhiatoeile, f., |. 
ocele. 
sehn f., gr., Al., die Unterbrüdun 
bes Schweiße® ober der Hautausbünftung; iſchi⸗ 
drötifch, die Hautausbilnftung oder den 
unterbriidenb, davon herrührend. 
chiocele, f.,_gr., Al, der Geſäßbruch; 
Iſchion, n., das Hüftbein ober Hüftblatt. 
Iſchnophon, m., gr., ein Hell» ober Klar⸗ 
ftimmiger; Iſchnophonie, £., die Schwach- oder 
Hellftiminigfeit. 

Iſchnotes, Iſchnotie, f., gr., Al., bie Hager- 

feit oder Magerleit. 

Iſchoblennie, f., gr., Al., Schleimverhal- 

tung; Ifchoeölie, f., bie Unterleibsverftopfung; 
Iſchogalaktie, f., die Milchverhaltung; Re: 
locdhie, f., das Verhalten Kindbett-Reini- 
gung; Iſchomenie, f., das Verhalten ber Mo» 
nat-Reinigung; Iſchophonie, f., die Stimm- 
ober Sprachhemmung, das Stammeln, Stot- 
tern; Iſchopydſis, f., die Eiterverhaltung. 

Iſchuretica, gr., M;., Al., den Harn auhal⸗ 


weiß 


tenbe, befien umwillfürlihen Abgang verhin« 
bernde Mittel; ischüria atönica, der Harn⸗ 
zwang ober Harnverhalt aus Schwäde; i. cal- 
eulösa, bie fteinige, durch Steine bewirlte 
Harnverbaltung; i. callösa, bie durch Verhär⸗ 
vung ** —— i. compres- 
söria, bie buch äußeren Drud veranlafte 
Harnverhaltung; i. eystitica, die durch Ent⸗ 
zünbung ber Harnblaje bewirkte Harnverhal: 
tung; i. haemorrhoidälis, ber durch Gold⸗ 
—— erzeugte Harnzwang; i. inflamma- 
töria, ber entzündliche lege 1 i. me- 
chänica, ber mecdanifche, von Berftopfung 
herrüßrende Harnzwang; i. notha, ber folſche 
a. wang; i. paralytica, ber von Lähmung 
(der Dlafe) herrührende Harnzwang; i. peri- 
naeälis, ber von Anſchwellung des Mittel- 
fleifches herrührende Harnzwang; i. polyü- 
ca, ber von langem Harnverhalten berriüh- 
rende Harn Bang; i. renälis, ber von ben 
Nieren berrübrende Harnzwang; i. sarcomä- 
tica, ber von einem Fleifchgewächfe veranlaßte 
Harnzwang; i. spasmödica, der von Kräm- 
pfen berrübrenbe, frampfhafte Harnzwang ober 
Harnverhalt; i. spüria, — i. notha ; i. ure- 
thrälis, der er Sarıjwang; i. vöra, 
ber wahre Harnzwang; i. vesicae, ber von ber 
Blafe berrührende Harnzwang ober Harnver- 
balt; Iſchurie, r., die Harnverbaltung, ſchwerer 
und ſchmerzhafter Abgang des Harnes. 
fegrim, m., (vom ſüddtſch. Eife, b. h. erſtar⸗ 
renber red, und Grimm, Chrim, b. h. 
haßliches Geficht),, eig. ber Name des Wolfes in 
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iſochroniſch 
Reinecke, ber Fuchs; dann Benennung eiues 


ber | eigenfinnigen, mürriſchen und trotzigen Diem 


n, Murrlopf; ber Löwenrachen, das Feldzei⸗ 
hen ber Schlächter in Zürich; im ber Schweiz 
auch ber Geier. 

Iſelotte, j. Izelotte. 

Isörtia, f., Bt, eine Gattung Pflanzen (Ru- 
biaceae). 

Iſis, f., eine Göttin der alten Aegypter, als 
erg 2 here ber Sr und * 

nfte; auch die Mo ttin ; um, n., ber 
Iſis · Tempel; ——— m., Hose, „Rar 
men: ein Gefchent der Iſis. 

Isla de Pinos, ſpan. bie Fichteninſel (im 
Weftinbien). 

8lam, m., arab., eig. die Ergebung (in den 
Willen Gottes), dann der Rechtglaube, deßhalb 
bie —— ber mohammedanĩiſchen Religion; 
IHlamidmus, m. 

Isle (ile), fr. (fpr. ihl), Infel; Isle & 
Vache (fpr. — a waſch'), bie Kubinfel (bei, 
Haiti); IL. de France (ſpr. — de frangdP)), 
die Infel Frankreich (bei Oftafrila); I. de L6- 
preux (fpr. — bE lepröb), die Infel ber Aus- 
fägigen; Isles (iles) basses, Viz. (fpr. ihl 
baß), bie niebrigen Infeln; I. de L Traso- 
rerie (pr. — —rerib), die * L 
frangaises (fpr. —fraugbhahon bie fr 

ſchen Inſeln (ſämmtlich Injelgruppen in 

ralien); Isle of Refreshment, engl., = 
(pr. eils ov rifreſchment), bie Erfrifchungsini 
(bei Weftafrifa). 

Fömael, m., hebr. Name: Gott hört; % 
maelit, m., Mz. —en, eine mohammebani 
Secte im 11. und 12. Sahrhundert, bie fich al® 
Nahlommen des Khalifen Ali und befonbers 
befien Entels Ismael, und deßhalb als bie recht⸗ 
mäßigen Erben des Khalifats betrachteten; fie 
waren durch ihre Fürſienmörder furdtbar und 
hießen deßhalb Haſchiſchim. 

Ismelia, £., Bt., eine Gattung Pflanzen: 
Ismelie (Corymbiferae). 

Ismöne, f., iu ber altgriechiſchen Sage bie 
Tochter des Debip und ber Zocafte; Bt., eiDe 
Gattung Pflanzen (Narcisseae-Amaryllideae). 

lsnärdia, f., Bt., eine Gattung Pflanzen 
(Onagrariae; nad dem franzöfifchen Botaniler 
A. T. D. v’äsnarb benannt), } 

————— Linien, gr.-I, Berbin⸗ 
bungslinien zwiſchen ben Orten ber Erbe, an 
welden bie jährlihen barometrifchen Aenberun« 
gen glei groß find. - 

Isocärpha, f., gr., Bt., bie Pflangengattung- 
—— (Corymbiferae). i 

söehllus, m., Bt., bie Pflanzengattung: 
Gleichſtendel (Orchideae). 

Iſocheimal · Linien, — Ifochimenen, 9% 
M;., Linien, weiche diejenigen Orte ber Erbe 
mit einanber verbinden, beren W 


glei if. 
ifochromätifch, gr., gleichfarbig; iſochtoma⸗ 
tif Bien of) elappenben langläfern 


vor farbigen Gläfern verſehene Brillen... 

Jfochröne, f., gr., die Yinie des gleichzeitige 
Falles, — Eykloide; ifochtoniſch gleihie 
tig, gleichmäßig ſich bewegend, gieichlangzeitig · 








Sochronismus 


—— m., ber gleiche Zeitbeſtand, bie 
Gleihdauer 
3 veölon, n., j. - Sfotolom, 
odynamie, f., gr., bie ar 
Gleichgeitung; ifodynãamifch eichträftig, 
2. eltend; ifodynamifche Binien, biejent» 
en Drte der Erbe, wo die Intenfität des Erb» 
—8 netismus gleich groß ift, verbinbenbe Linien. 
—— * Bt., das Braͤchſenkraut. 
Io , gr, 1. are ifogönifdh, f. 
— Me ifogänifch inten, diejenigen 
e ber Erbe, an denen dieſelbe Declination 
reg beobachtet wird, verbindenbe 


Sinien 
I ograp fe, f£ J— eine Gleichſchrift, Eben⸗ 
; ifogräph ih, gleichge» 


fchrift, — acfimile 
zeichnet ‚ ebenzeich nend 

ifoflinifche £inien, gr.«l., diejenigen Orte 
ber Erbe, wo biefelbe Inclination der Magnet- 
nabel beobachtet wird, verbindende Yinien. 

Iſokolon n., gr., ein gleichgliederiger —* 

Isöla bella, it., bie ſchöne Juſel; L dei 
Pescatöri (pr. — dei peslatsri), die Sifhern 
injel (bei Stalien). 

Se olatiön, £. (vom italienischen isöla, Infel), 

a etemung, Bereinzelung; - 

Solatiönde)- auer, f., eine Mauer mit lee» 
rem Zwilchenraume zur Abhaltung von Wärme 
oder Feuchtigkeit; Selater, m., und Sfolatö- 
rim, n., der Beriniel (ungs ⸗ oder Scheideſtuhl, 
das Verinſelunge - ober Scheidegeſtell in ber 
Blißftofflehre. 

Isol&psis, f., Bt, das Zartriet. 

ifoliren, abfondern, vereinfamen, vereinzeln; 
Iſolirſchemel und Iſolirſtuhl, m., — Iſo⸗ 
lator und Iſolatorium; iſolirt, abgefondert, 
vereinzelt, vereinfjumt, einiam ober für fich 
lebend; Jfolirung, f., = Iſolation. 

Ifomerie, gr. die Steichtheilung, die Zurück⸗ 
führung verfchiebener Brüche auf gleiche Nen« 
wer; der gleiche Antbeil; Isömeris, f., Bt., die 
Planzengattung Gleichtapper (Capparideae); 
iſomeriſch, gieichtbeilig, —— ifomes 
rifche Körper, Schot., ſolche Körper, die bei 
gleicher chemiſcher Zufammenfetung doch ver» 
ſchiedene äußere Eigenichaften bejiten. 

Iſometrie, gr., die Mefjung nach gleichen 
Theilen; ——— gleichmeſſend, gleiches 
Maß oder gleiche Ausdehnung habend. 

iſomoͤrph, ar., —S— iſomorphe 
Subſtanzen, hd Stoffe, die einander iu 
ben Miſchungen der Körper vertreten Lönnen, 
ohne eine Aenberung in ber Geftalt verfelben zu 
bewirken; Iſomorphie, f., die ——— 
feit, Gieich rmigleit; ifomörpb iſch, — ifo: 
** Iſomorphismus, m., die Gleihge- 
alt 

Ffonomfe, r, gr, bie —— * gleich 
m. Geſetzgebung; —— ‚ gleichgefetig. 

Isopappus, m bie Pflanzengattung: 

Gleichfederchen (Corymbifer ae), 

Iſopathie, SHTopatbiß, f., gr., die Steichftoff- | 
Heillehre, = Homdopatbie; ifopdtbifch, mit 
&ranfbeitft (3. B. Krätze mit Kräbftoff) 


Iſoperimetrie, f., gr., bie Umtreisgleiche | 
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' enlatae- = Cunoniaceae) in 


Stinerauch 
und uns: tfoperimätrifch, gleich⸗ 


eh, — 

o n, eine ti u 

— a, Ri Gieicfihten Die : af * 
pögon, — die Hflangengaltung 


ern) Gleich 
reale litie, £. * Stei eit ſtaatsbürgerlicher 
Dee ir 33 ifopofitifch, gr., bürgergleich, 


ifepfeo Berfe, gr.-1., Verſe, beren 
—— als Ziffern —— eine und die⸗ 
ſelbe Zahl bilden. 

Isop —— n., Bt., 


Doltode 1, aritymiſch. 
ae ee ie me rt ber Si 


gewichtslehre gem 
iföfeeles, gr., i * *8 gleichſchenkelig, 
von Winleln und Dreiede 

Sfoftbente, f., gr., bie Fieichtraftigkeit, gleiche 


th aft. 

‚, M;., Linien, burch melde 
on mitt Hide € Gonncntemperaiur verbunden 
game i fotheri ‚von gleihem Wärmegrabe, 

—5 fie f. Iſotheren; iſo⸗ 


Yen .. bie Pflanzengattung 

— ER Gleichſäumler. 

ch, gr., —— gleichtönend. 

‚m. , beb r., eig. Kämpfer Gottes; bas 
ii. Bolt und Reich; Ieraelit, m., —tn, £., 
e jübifche Perjon. 

"3 ue, £, engl.,Rfpr. (pr. and) eine ſpruch⸗ 
reife Streit· oder Unterfuch — ſache. 


Issus, m., bie Springzirpe. 
* die Schlundbräune, 


Iſthmitis f., gr, 
Racen-Gntzlnbing; Itbmorrhagte, f., ber 
Blu nn e. 
gr., eine Land⸗ ober Erdenge 
Rachen. 


J 8, 
(zwi .. zwei Merten); Al., ber 
it., = item. 


eine Gattung Ranun« 


ita, T, alſo. 
Jactimus, m., bie Ausfprehung bes grie- 
a wie i, nicht ä, nad der Lehre bes 
n. 
ita est, I., fo ift es 
— — Tumit, m., Gelenfquarz, biegjamer 


Stdiien, n., ———— italieniſch, italiſch, 
, itafienifch machen, ver« 
t, m., ber Stalier Urein⸗ 

wobner). 


talique, n., — ‚Apr. italihl'), Schrägſchrift 
ſchräg liegende 
item, L., inglei F desgleichen 
, missa est (b. i. ecolesia), I. 


1 
die Gemeinde iſt entlaſſen ꝛc, Schluß der EN 


Itea, f., Bt., eine Bflangengattung (Corni- 
bina, Sapan unb 
Norbamerila. 

Iteratiön, f., I., die Wiederholung; iterafiv, 
wiederholend; Iterafiv(um), n., ein Wieber« 
bol(ungs) » oder Berdftertungs)wort; iteriren, 

wie — wiederlehren, wiederlommen. 

tineraͤrch, m., L.+gr., ein Straßenaufſeher; 


SItinerarium 
Stinerdrium, n., [., ein Reiſebericht, eine Reife- 


beſchreibung; itinerärium clericörum, bas 
Gebet der Geiftlihen römiſcher Kirche) bei dem 
Antritt einer Reife. 
itio in pärtes, l., das Geben zu Theilen 
oder bie Trennung in je Parteien (auf dem 
deutſchen Neichstage die Aufhebung der Entjchei- 
bung durch Stimmenmehrheit in gewiſſen befon- 
deren Fällen). 
zu oglans, M;., = Ichoglans. 
ülus, m., gr., das Blütbenlägchen (gemifler 
Bäume und Sträuder); iulophoriſch, Blüthen- 
lätzchen tragen. 
Iva, f., Bt., eine Pflanzengattung (Ambro- 
siaceae). 
voire, n., fr (jpr. imodhr), Elfenbein. 
vrefie, £., fr., bie Beraufhung, Trunken⸗ 
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Jalobsſtab 
t; Jpron, m. (ſpr. iwroͤugh), ein Säufer, 
runlenbolb. [Leimruthen. 





reutif, f., gr., ber Bogelfang, be. mit 
ta, f., gr., At., bie Krampfader; Bt., eine 

Gattung Iris. 

Ixion, m., in ber altgriedhifchen Sage ein 
König aus Theffalien, der die Gaftfreundicaft 
bes Gsttertänige gemifbraucht hatte, weßbalb 
er in ber Unterwelt an ein Rad, Das ſich bejtän- 
big brebte, befeftigt wurbe. 

Ixora, f., Bt., ber malabarifche Name einer 
Pflamengattung (Rubiacene). 

- Jr08, gr., Dliftel, Bogelleim, Thierleim. 
jari, m., ber Krapp, die Färberröthe. 
zarind, M;., .oftindiihe Baummollenzeude. 
jelotte, £., türk., eine Silbermiünze (über 

einen Gulden an Werth). 


SG). 


„Schdk. = Jod (f. Iod). 
abiru, m., brafil., ein Strandläufer, reiher« 
äbnlicher Sumpfvogel. 

Jaborosa, f., arab. Name einer Gattung 
Solanum (Solanaceae). 

Jabot, n., fr. (fpr. jhabsh), der Kropf ber 
Vögel; der Bufenftreif; die Hemd⸗ oder Bruft- 
frauje. 

Jac., = Jacobus. 

— m., eine Art Waſſerhuhn in Weſt⸗ 
indien. 

— m., bie braſilianiſche Rothamſel. 

Jacaranda, f., braſil. Name einer Gattung 
Bäume (Bignoniacese) in Südamerila, ber 
Acacie äbnlich, deren Holz zu feiner Zijchler- 
arbeit gebraucht wird. 

Jacea, f., nl., das Friſonnkraut oder Stief- 
mütterchen, die Flochblume; jacäae herba, 
getrocknete Stiefmütterchen- Blätter. 

jacent, I. jäcens, liegend, herrenlos, nicht 
angetreten (3.®. heröditas, Erbicdaft, res, 


Sache). 
Jachmack, j. Jaſchmack. 


Jacht, f., hollaͤnd. eig. Jagd, eine Art Heine | 


ſchnellſegelnde Schiffe, ein Rennſchiff. 

Iad, m. (ſpr. dſchach, engl., Hans, Hänschen; 
Jack Pudding, m., der Hansmwurft. 

Jackia, f., Bt., eine Bflanzengattung (Ru- 
biaceae), nah bem Chirurgen William Jad 
benannt. 

Jacksonia, f., Bt., eine Gattung Pflanzen 
(Papilionaceae), nad bem engliſchen Botaniter 
G. Jadion benamt. 

Jacobiner, m., ein Freiheitsrafer, Mitglied 
einer Partei im ber erften frauzöſiſchen Staats- 
umwälzung, jo genannt, weil fie ihre Sitzungen 
in bem ehemaligen Jacobiner oder Dominica» 
nerfiofter in Paris hielt; Jacobinismus, m., 
bie Gefinmungen und Grundfäge der Jacobi 
ner; Freiheitsſucht, Freiheitswuth. 


Jacobit, m., ein Anhänger bes vertriebenen 
Königs Jacob in England. 
Jaconnet, ın. (‘r. jaconas, pr. ſchalonah), 
feines baumwollenes Zeuch 
Jacquard⸗Maſchine, f. (ſpr. Ihalähr —) 
Webemaͤſchine, jo genannt nach dem von dem 
—— Jacquard (geb. 1752, F 1834) er 
udenen Webftuhl. 
— f., = Jaquerie. 
acqueß, m., fr. (fpr. jhaf), = Jakob. 
ı Jacquinia, f., Bt., eine Pflanzengattung 
| Jacquinie (Sapotaceae-Myrsineae), nad bem 
öfterreichifhen Botaniter N. 3. v. Jacquin 
benannt. 
jäcta est älda, I., das Loos ift geworfen, 
b. b. e8 ift gewagt. nz 
' _ Jactäng, f., 1., die Brablerei, Ruhmredigleit; 
Jactatiön, f., ‚eig. das Umberwerfen, = Jar 
tanz; At., unrubiges Werfen. ö 
Toetigatiön, f., nl., Al., das Herummertel, 
Zuden oder unorbentliche Bewegen des Körper? 
‚in Kranfbeiten. [großipreen. 
— l., umherwerfen, rütteln, prahlen, 
actür, f, 1. jactüra, die Auswerfung, Der 
Berluft (durch Auswerfen über Bord). s 
Jaeulatiön, f., l. das Werfen, Schleudern; 
Jaculätor, m., My. —en, Schleuderer; Jacu⸗ 
latörium, n., ein Stoßgebet. 
übe, m., dichter Flußſpath, = Nepbrit, 
agory, n., ein aus Bataten bereitetes 
rauſchendes Getränt in Oftindien. 
agua, m., Bt., die Weinpalme. 
55 m., ber amerilaniſche Tiger. .- 
afob, m., bebr. Name: ber Berlenber * 
——— Hinterlifter; ebenjo Jafo —* 
f., Name: bie Ferſenhbalterin, ‚Hinterilenn® 
Jafobit, m., Anhänger bes heiligen Jalobue⸗ 
eine Religionspartei. 
Jakobo ſtab drei Sterne im Sternbilde 
des Orion. 





Jalappe 


Jalappe, Jala — f., fpan., Bt., 
eine Art Boinben-Blane in merila; Jalap⸗ 
pin, .n., Jalappenſtoff ober Auszug aus der 
Jalappe. 

Zalge, f., ein Laftichiff. 

Falon, m., fr. (fpr. ſchalöngh,, der Mefftod, 
Abſteck; Krk., das Richtfähnchen; Jalonnement, 
n. (fpr. ihalonn’mängb), das Abſtecken; Jalon> 
neur, m (pr. —lonöhr), Derjenige, welcher 
bei'm Aufmarfh des Fußvolls mittels eines 
folchen Fähndens einen der Flügelpunfte be- 
zeichnet, ein Richtfähnchen-Träger; jalonntren, 
— mit Meßſtöcken ober Malzeichen ver- 
eben. 

IJaloufie, £., fr. pr. ſchaluſih), die Eiferfucht, 
Scheelſucht; Jalouſieen, Mz., Yenftergitter; 
Jalouſie-Taube, f., die Steintaube; jaloux 
(pr. Schaluh), eifer⸗ oder ſcheelſüchtig, neidiſch, 
mißgünſtig. 

Jamatka⸗Pfeffer, m., Jamaiſcher Pfeffer, 
m. — Piment. 

Jamavas, m., oftind., Taffet mit Golb- und 
Seidenblumen, 

Jambage, f., fr., Bl. (fpr. ſchanghbaͤhſch'), 
bie Grundmauer, Thür» und Fenfterpfoften. 

Jambea, n., türk., ein breites krummes 
Meister, das am Gürtel getragen wird, 

Jaͤmbe, f., gr., Di;., ein zweifilbiger, kurz» 
langer Bersfuß. 

ambette, £., fr. (pr. fchangbbätt’), ein 
Taſchenmeſſer; auch ein Beinpelz von Zobel. 

— in Jamben verfaßt. 

Jamboläne, f., malaiiſch, die ſchlehenähn— 
liche, weinſaure Frucht des gleichnamigen Bau— 
mes in Oſtindien (Eugénia jamboläna). 

Jambos, ſpan, Mz., Kinder eines Ameri— 
kaners und einer Meftizin. 

Jambus, m., = Jambe. 

ambujen-Baum, m., malaiifch, ein Baum 
mit (Myrtoceae) angenehmen erfriichenden 
Steinfrücten. 

Jamdaͤmis, M;., feine brodirte Muffeline 
ans Bengalen. 

— engl. (ſpr dſchehms), = Jakob. 

SJIangsfong-fhang, I. Dong. 

Jan⸗Hagel, m., gemeines Boll, nieberer 
Pobel. 

Janipha, f., Bt., brafilianiſcher Name einer 
Dilanzengattung (Trieoecae-Euphorhbiaceae). 

Janitor, m. l., ein Thürbiter, Pförtner. 

Janitſchär, m., Mz. Janitſchären, türk. eig. 
Jeni⸗tſchjeri, neue Krieger; Janitjcharen» 


ga,n., ein Ianitfcharen «Hauptmann ober | 


-UAntübrer; Janitfharen-Mufik, f., Türken» 
Tonſpiel. 

Janſenismus, m., der Glaube oder die Leh— 
ren bes (Cornelius) Janfenliud), Biſchefs in 
Mpern (} 1638) von Adam's Fall und Gottes 

nabe; Janſeniſt, m., ein Anhänger bes 
Janſen. 

Januär(ius), m. (fo von ben Römern ge— 
nannt, weil er dem altitaliihen Gott Janus 
heilig war), ber Jänner, Winter- ober Schnee- 


monat. 
Japäner ober Japanẽſe, m., Bewohner bes 
Infelftaates Jupan. 


! 
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japaniren, japanifh malen; japänifch, in 
ober aus Japan. ; 

Japergonfi, M;., feine oſtindiſche Muffeline 
mit goldenen Leiſten. 

Japet, m., gr., nach ber altgriechiſchen Götter⸗ 
lehre einer ber Zitanen. 

Japhet, m., hebr. Name bes zweiten Sohnes 
von Noah: ber weit Yusgebreitete. 

Japons, fr., Di. (Ipr. | ae oftinbijche 
feidene Zeuche zu Kleidern; Japon dure, f, = 
Katechu⸗Erde. 

—— f., fr. (fpr. ſchal'noött'), ein 
oftindijcher Mufjelin. 

Jaquette, fr., ein Bauernjädcchen, eine Jade. 

Jardin de plantes, fr. (fpr. ſhardan be 
Dan hr’), ein Pflanzengarten (in Paris); Jar⸗ 

iniere, £. (pr. jharbiniähr’), eig. eine Gärt- 
nerin; ein Blumentaften; eine ſchmale Rand— 
ftiderei an Bujen- und Handkrauſen. 

Jargon, m., fr. (fpr. ſchargöngh), Kauder⸗ 
wälſch, Gelauber, verwirrtes ober verworrenes 
—— 

argonelle, £., fr. (ſpr. ſchargonell), eine Art 
Sommerbirne. 

Jargoneur, m. (fpr. —gonöhr), ein Kauber- 
wälihipreher; jargoniren, kauderwälſchen. 

Jarrefiere, f., fr. (pr. ſcharr'tjahr), das 
Strumpiband, Knieband; jarretiöres a cou- 
sins, Mz. (jpr. iharr'tjähr’ a fufängb), Kiffen- 
ftrumpfbänber. 

Jaſcha⸗Sultan, m., türk., „es lebe ber 
Sultan!‘ 

Jaſchmack, m., der Schleier ber türkifchen 
rauen. 

Jasione, f., Bt., bie Schafrapunzel (Cam- 
panulaceae), 
Jasminum, n., Bt., perf., ein Strauchge- 
wächs mit wohlriechenden Blumen. 

Jason, m., in ber altgriediichen Sage ein 
thefjaliicher Königsfohn, der Anführer der Ars 
gonauten war; Jasönia, f., Bt., eine Pflanzen» 
gattung (Corymbiferae). 

rer Gewebe, geflammte Gewebe. 

aspis, m., gr., eine Duarzart; Jaspis⸗ 
Porzellan, n., an durchſichtiges Porzellan. 
FJatagan, m., eim türkiſcher ober neugriedhi- 
ſcher Krummfäbel. 

Jati, das javanische Tealholz. 

Jatropha, f., Bt., die Brechnuß; Jatropha 
Manikot, die Maniol-Pflanze. 

jengizen, fr. (fpr. ſchoſch —), aichen. 

. C., over J. Chr., = Jesus Christus. 
Ictus, = Juris oder Jure Consultus, 
[., ein Rechtsgelebrter. 

Jean, m., * (pr. ſchangh), Johann; Jean- 
lorgne (ſpr. ſchangh-lornj'), Sperrmaul, 
Maulaffe. 

Jeannets, fr., Mz. (ſpr. ſchannaͤh), engliſche 
baumwollene Köperzeuche. 

Jeannette, f., fr. (jpr. ſchauétt'), ein ſchmales 
ſchwarzes Sammthalsbanb. 

Jean potage, fr. (fpr. ſchangh potaͤhſch'), 
ein Hanswurft; Jean qui rit, Jean qui 
pleure (ſpr. ſchangh fi ri, — — plör), Hans, 
ber lacht, und Hans, ber weint (Benennung ber 
Spieler in den Barifer Spielhäufern). 


Jeans 


eans, fr., M;. (pr. ſchaugh), Jeannets. 
ectigatiön, f., L, Al., die Umherwerfung, 
bie Sehen ‚bas Putszittern. 
ebovah, m., bie hebräiſche Benennung 
Gottes: ber Ewi e, Unwanbelbare; Jehovah⸗ 
Deu ‚m., Herr aller Welten oder Heer» 
chaaren. 
Me fin, l. nüchtern, feicht, abgeſchmadt; Je⸗ 
junitũt,c, bie Nüchternbeit, Seichtigfeit. 
Jenenſer, m., Ienakr. 
je ne sais quoi, fr. (jpr. fche ne fäb Ba), 
ich weiß nicht was, d. i. etwas Unerklärbares. 
enifche Sprache, Diebeftraie, Rothwälſch. 
eni⸗tſchjeri, ſ. Janitſcharen. 
enny, n., engl. Epr. dſchenni), Hannchen. 
enny-Maf ine (jpr. bihenni—), englifche 
Baummollenfpinnmaichinen, nad ver Grau bes 
Grfinders, Jenny Arkwright (jpr. ärfreit) 
genannt. 
Jer., = Jeremias, 
erböa, = Gerboa. 
eremiäde, f., eine Klagrebe, ein Klaglieb, 
nad) ben Klagliebern bes Jeremĩas, m., Name: 
ber vom Herrn ze 
a ac — ‚ bie Roſe von Jericho, 


Bt., ein En 
3 m. —— Name: des Volles 
mehrer. 


erome, m., fr. — dſcherohm), ir are iero: 
erufalem , 2, hebr. Name ber Hauptftabt 

von Sa eig. Befigung bes Friedens. 

ejaiad, m., isn Name: Heil Gottes. 
e iden, Tenfelsanbeter in Kurbiftan. 
ejuit, m., ein Mitglied bes von Ignatius 
von oyöla- 1534 geflifteten, 1773 aufgeho⸗ 
benen und 1814 wiefen bergeftellten Jeſuiten⸗ 
Ordens; Jefuiterei und Sefuitismuß, bas 
er und Hanbeln im Geifte dieſes Dxbene. 
PR. Jeruß, ın., hebr., ber Helfer, Netter, Heiland, 


ve d’eau, m Een ſchä —* der Waſſer⸗ 
Real, ein Wafferwur (aus Springbrunnen). 
eton, m., fr. (fpr. fchetöngb), ein Zahl⸗, 
Spiel» ober Redenpfennig. 
Jette, Jettchen, r., — die an Kühnheit 


eiche. 
eu, n., fr. Br; N Spiel, Scherz. 
eziden 
ig, m, a oe dſchigg), ein leichter, 
v Tanz. 


— 
J., = Jesus, Maria, Joseph. 

J.N.R. == Jesus, Nazarenus, rex 
Judaeorum, [., Jeſus, ber Nazarener ober 
bon Nazareth, König ber Yuben. 

vahim, m., hebr. Name: der von Gott 
Aufgerichtete, Beftellte; Joachimsthaler, m., 
eine Münze aus Silber, bie zu Enbe bes 15. 
Yahrbunterts in dem Bergwerksort Joachim 
in Böhmen geſchlagen wurde. 

Joaillerie, f.. fr. (ipr. ſchoalljerih), id * 
welierkunſt, der Juwelenhandel; — m. 
(ſpr. ſchoalljeh), ein Juwelier, —— — 
ober Juwelenlünſtler 


Jobber, m., engl. (fpr. dſchöbber), ein Mäkler; 
Fobberet, f., ber Wucher, bas wucher» | 


Wucherer; 
bafte Mäteln. 
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Jouet 


Jobſt, m., altd. Name: ber Gerechte. 

oci cause, L., zum Scherze, zum Spaße. 
ockey, m., engl. (pr. — ein Pferde⸗ 

händler; —— Reitburſche. 

jocdß, 1., fcperghaft; Jdedfa, Mz., ſcherzhafte 

Due offen. 

ſſe, m., fr. (fpr. [ho—), ein Gimpel 

Trap, Binfel. 
Ioculäter, m ‚ein Spaßmacher, Tafchen- 

fpieler; im Shrtielalter eine niebere Art von 

Troubabour; — * 

ur) m., I., (pöbelha ı) Jude ober Zur, 
e Luſt 

Jdd und Es [2 Tod (iob). 

Jödöca, f., us, m., l., 

umb ber ea —— 

— — ER 
ohann over Johannes, abge m.; 

— f., bebr. Name: Gottes Gejchent, 

Gnabentind, Gottholb. 

„Johannes, m., eine * ieſtſche Goldrech⸗ 
ngemünze, etwa — einem Doppel⸗Louisd'or. 
ohn, m., engl. Name (fpr. dſchohn), = Id⸗ 

bannes; Io n Bull, engl. (pr. Dion bull), 
eig. Hang erzbafte — eng. 
liſchen Volke, zuerft von bem engliihen Gatiriter 
. gebraucht und von bem Leibgericht * 
länder, dem Rinderbraten, hergenomm 

—— m., engl. Name (fpr. "Hihohnf’n), - 

ohn des Fohannes. 

—— engl., Mz. r. dſcheunt 
ten Sort Dlitpachter oder "Gemein Haftöbefiger, 
Jointure, n., engl. (fpr. dtſcheuntſchur), ein 

Witthum in Länbereten 
Iolt, fr. (pr. (coiih), niedlich, artig (Schoß- 


Bruder ei Brot — Jonathan A den: 
bafte Benennung bes Volles ber vereinigten 
norbamerifanifhen Staaten (entflanden aus 
einem Wort at rg 1775, als er in einer 
Berlegenbeit zu feinen Offizieren fagte: mir 
müffen Bruber Jonathan fragen, indem er ba- 
mit feinen Freund Jonathan Trumbull meinte, 
"u n Rath er en 

onglerie, f. Al ſchonghlerih), die 
Gautele, Taſchenß ielere Jongleur, ın. (pr. 
—53 — ein aufler, Taſchenſpieler; auch 
ohnſänger 

onguille, f., fr. (fpr. Shonghillj”), eine Art 


Name: bie 


* lriechender Narzi en; Jonquille» Farbe, 
f., bochgelb mit riinfichenn in. 

öfepb, m., Sefevbine, f., hebr. Name: ber 
ung die Binzu; 


te, Bermehrte. 
Joͤſia oder IH ias, m., bebr. Name: ber von 
Gott Geheilte. 
oft, m., Name, — Jobſt. 
öfua, m., —— Name: Gotthilf. 


ota, n., i, ſtatt des Geringſten, Min- 
deſten: „fein * fehlt ober geht ab“, b. h. nicht 
das Minbefte. 


—— f., f. Joaillerie. 
ouet, n., fr. (fpr. ſchueh), das Spielzeug, 
ı ber Spielball. 


ıx- 


d ouifjance 


ui  £, fr. (fpr. ſchuiſſaͤnghßz), bi 
* — 
1 


dich 
Joujou, m, fr. (fpr. ſchuſchüh, ein Spiel, 
wert, Spielzeug, Kinderfpiel; bef. das Auf- und 
Abrollipiel. 
jour, m. fr. (fpr. dſchuhr), ber Tag; die 
Sour haben, d. ti. ven Dienft an einem Tage 
haben. henb), Knackmandeln. 
en — n, fr.⸗diſch. ¶ pr. ſchur⸗ 
ournal, n., fr. (jpr. ſchurnaͤhl), ein Tag⸗ 
buch, ein Tagblatt, eine Zeitichrift; Kfipe,, Mo- 
uats» ober Hanbelsbuh; Journalier (ipr. 
—[ieh), ein launijcher, wetterwendiſcher Menſch; 
Sournaliere, f. (ipr. —liähr’), eine Tagepoft, 
täglihe Fuhre; journalifiren, Kfipr., in das 
Tagebuch eintragen; Journalismus, ın., das 
Beiirüitweien; bie Zeitichriftftellerei; Four: 
nalift, m., ein Zeitjchriftfteller; Herausgeber 
eined Tag ober Zeitblattes; Journaliſticum, 
n., ein Lejeverein für Zeitfchriften; auch Vorle— 
ungen über jolhe; Journaliftiß, f., das Zeit- 
chriftweſen, die Zeitichriftftellerei. 
jours de grace, fr., Mz. (ipr. ſchuhr be 
graß”), = Nefpeet:Zage (bei Wedjieln). 
joviäl oder joviälifch, l, frohmiütbig, aufge- 
räumt, munter; Jovialiſt, m., der luftige Rath, 
Hofnarr; Jopialität, f., bie Pak m 
Scherzbaftigkeit, Luftigfeit, ber Frohſinn; or 
vial-Zinie, in der Gefichtsbeutung: die zweite 
Hanptlinie von ber Stirn nach unten, 
odiläbium, n., nl., ein Werkzeug zur Dar- 
ſtellung des Jupiter mit feinen Monden. 
Fow, n., ein Maß im britiichen Indien, — 


1 Finger. 
jerei Entree, f.. fr. (pr. ſchojöhſ' angh⸗ 
treh), die fröhliche Ankunft, der vergnügte Ein- 
zug, freundliche Willlommen (Name einer in den 
ehemaligen öfterreichifchen Niederlanden üblichen 
Abgabe). Johann. 
Sum, m., fpan. (fpr. bjuan’), Name, 
übel, m., bebr., das Frohlocken, —— 
chrei; Jubiläum, n., bebr.-L., ein Jubelfeſt, 
ubel« oder Halljahr (nach 1000, 100, auch nur 
50 unb 25 Jahren); Jubilär(ius), m., ein 
Jubeler, YJubelgreis; Jubiläte, ver britte 
Sonntag nach Öftern, benannt nach dem An- 
fange eines lateiniſchen Kirchengebetes: jubi- 
läte ete,, Pſ. 100 vom Anfange, jauchzet; 
Jubiläte-Meffe, f., bie mit jenem Sonntage 
beginnende Oftermefje zu Leipzig; jubiliren, 
jauchzen, frobloden; nach funfzigjahrigen Amts» 
bienften in ben Ruheſtand verfegen, die funfzig- 
jährige Amts» oder Ehebauer feiern. 
Jübis, fr., Mz. (pr. Shübih), an der Sonne 
etrodnete Trauben ober Kiftenrofinen aus ber 
Besvener. [datus, 
J. U, O. = Juris utriusque candi- 
Juchten, oder richtiger Juften (vom ruffis 
ſchen jufti, ein Paar, weil bei dem Färben ftets 
zwei Häute mit Lederriemen zujammengebeftet 
werben), eine Art eigentbiimlich riechenden ruffi- 
[chen Lebers, das auf der einen Seite rotb und 
Jucks, |. Focus. [glänzend ift. 
AJucunbität, £., I., die Annebmlichleit, Er« 
getzlichkeit. 
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judicium honoricum 


.Jud., = Judas ober Judae. 

J. U. D., = Juris utriusque Doctor. 

Judaei non rec&pti, l., Mz., Ripr., nicht 
aufgenommene Juben; Judaei rec&pti, aufs 
genommene Juden, Schußjuben. [Iudenthum. 

ubaifiren, jübeln; Judaismus, m., das 

üdad, m., Name: ein Falſcher, Lerrä er; 

3 ad: Kuf, m., ein verrätherifcher Kuß; Jũ—⸗ 

aar, n., rothes, fuchfiges Haar; Juüden⸗ 

‚ m., ber Abamsapfel; Jüdendornholz, 

n., das Bruftbeerenholz ; Füdenharz, n., = 

Aophalt; üdenkraut, n., die Scafgarbe; 

üdenleim ober Jüdenpeh, — Asphalt; 
üdenweihraud, = Storar. 

Jübder, m., I., ber Richter; jüdex ad quem 
(b. H.appellätur), ber Oberrichter (an welchen 
man appellirt); j. a quo, ber Unterrichter (von 
welchem man appellirt); j. cömpötens, ein 
befugter, gehöriger, giltiger, unverwerflicher 
Richter; j. compromissärius, ein (von Strei« 
tenben) frei gewählter ober erforener Richter, 
Schiedsrichter; j. corrüptus, ein beftodpener 
Richter; j. delegätus, ein verorbneter ober be» 
— Richter; J. meéhmp&tens, ein unbe» 
ugter, ungiltiger, verwerflicher Richter; j. in- 
forior, ein Unterrichter; j. requisitus, ein 
geforberter ober erbetener Richter; j. subdele- 
gätus, ein nachgeordneter Richter; j. — 
ein Oberrichter. Judicium. 

angel: n. , engl. (jpr. bihödichment), — 

üdiea , der fünfte Faftenfonntag ober vor- 
letzte (zweite Sonntag vor Oftern, nad) den An- 
fangsworten einer kirchlichen Leſung: judica, 
richte, 2c. Pf. 43, 1, benannt. j . 

udieäbel, [, judicäbilis, urtbeilsfäbig. 

udicatiön, f., 1., die Unterfuhung; Beur- 
theilung, Aburtheilung; judicatöri J richter⸗ 
lich; Subdieätum, ein Urtheil, Rechts- ober 
Richtenoruch Judieatut · Bank, f., das Han- 
delsgericht; Judicãtus, die Gerichtaftelle, bas 
Richteramt; judices in pärtibus, (in ber 
römifchen Kirche) Biſchöfe, die im Namen bes 
Papftes ober ftatt befielben richten ober entichei- 
ben dürfen; judicialiter, richterlich , gericht- 
lich; uͤdielariſch die Gerichte betreffend pm 
Gericht gehörig, gerichtlich, richterlich; judie ö8, 
urtheilsfäbig, verftändig, Harffinnig, woblbe⸗ 
dächtig; judieiren, richten, urtheilen, beur- 


theilen. 

Judieium, n., l., das Urtheil, Urtheilsver⸗ 
mögen, bie Beurtheil(ungs kraft; richterliche Un⸗ 
terſuchung, Rechtspflege ; richterlicher Ausſpruch; 
das Gericht; judicium appellatiönis, das 
Anruflungs)geriht; j. aulfeum, das Hofge- 
riht; j. caesard&um, das kaiferliche Gericht, 
der Reichehofrath;; j. cameräle, das (Reichs)⸗ 
Kammergericht; j. censörium, bag Rügenge- 
richt; j. civile, das bürgerliche Gericht; j. eri- 
minäle, das peinliche Gericht ober Halsge⸗ 
richt; Notbgeriht; j. discretivum, Unter- 
{heib(ungs)« ober VBeurtheil(ungs) - Vermögen; 
j. domestieum, das Binnengeridt; je - 
cum, das Kampfredt; j. ecelesi ticum, 
das geiftliche Gericht, Kirchengericht; j. eque- 
stre, dag Ehrengericht; j. feudäle, das Lehn⸗ 
geriht; j. honöricum — j. equestre; 


apf 


judicium ignis 


j. ignis, Feuerprobe; j. ordinärfum, das or- 
bentliche, bar nlide Gericht; j. perduel- 
liönis, Gericht über Hochverrath; j. saecu- 
läre, das weltliche Geridt. Gottes. 
udith, f., hebr. Name: Jüdin, Belennerin 
u ers, Mʒ., kurze Schiffsmaſten aus Riga 
uften, ſ. Juchten. [und Memel. 
ugäbel, zufammenfügbar, toppelbar. 
üge compötent, fr. (pr. ſchuſch kongh⸗ 
pätängh), = jüdex compötens; juge de 
aix, fr. (jpr. — dẽ päh), ein ———— 
Jugement, n., (pr. [Oilfh'mangd) — Judt- 
um, 

Juglans, f., [., Bt., die Wallnuß. 

ugulät, I. juguläris, ben Hals ober bie 
Keble betreffend, 3. 8. JugulärBene, vena 
juguläris, f., bie Hals- oder Kehlader, Droſ⸗ 
jelader; jugulfren, erwürgen, erbrofjeln. 

Juid, Suit, Fur, m., eine Rehnungs- 
münze in Eonftantinopel, = 12 Beutel oder 
580 Piafter. 

Juide, f., fr. Ichitihw’), eig. eine Jübin; eine 
Art kurzer Frauenüberröde, ein Mantelröd, ein 
Ueberwurf * jüdiſcher Art. 

jujübae, Jujuben, l. Mz., Bruſtbeeren. 

J. U, L. — Juris utriusque Licentia- 
tus; J. U. St., = Juris utriusque Stu- 
diosus, beider Rechte Kandidat, Befliflener. 

Jul, = Julius, [., der Brady» oder Rofen« 
monat. 

Juldpium, n., nl., Julep, m., perf. (ipr. 
dſchu —), ein kübl⸗ od. Heiltrant. 

ulfeft, n., angelf. (dän.), ein ehemaliges Feft 
im jlanbinavifchen Norden und in England, das 
vor Einführung des Ehriftenthbums gegen Ende 
bes Decembers gefeiert wurde, und an befien 
Stelle das Weihnachtsfeft trat. 

Juliän, m.; Tine f., 1., Name: ber und 
bie Jugendliche; uliäntfcher Kalender, m., 
der von ins Cäſar eingeführte verbeflerte 
Kalenber. Junkerfiſch, Meerjunter. 

Julis, ober Cabrus julis, m., gr., ber 

Juli, ober Julius, m., der Brady» od. Ernte» 
monat, ng DA Cäfar fo genannt; m., 
Name: der Milchhaarige, ber Jüngling. 

Jumar, fr. Jumart, m., (pr. ſchümaͤhr), ber 
Maulochs (ein fabelhafter Baftard vom Pferb- 
und Ochſengeſchlecht). 

umellino, m., ein = Wein aus Parma. 
umperd, Mz., engl. (ſpr. bihömpers), eig. 
Springer; Diebe (die durch bie Fenſter einftei- 
gen; eine Methodiften-Secte (in Südwallis und 
merifa). [Junius,. 
jun., = junior, [., der Jüngere; Jun., = 

Jüneo, ın., fpan., eine Art Flatterbinfen, aus 
denen buntgefärbte Matten (estoras finas, tapis 
d’Espagne) in Spanien gemacht werben. 

Junctür, I. junctüra, f., bie Verbindung, 
— —— Gelenk; Junctüren, Mz., Gelente; 

ungiren, verbinden. 

Juncus, m., I., das Kameelhen, die Simſe. 

Junior, m., I., der Jüngere; Juniorät, n., 
ul. das geiftliche Benefiz, welches einem jüngeren 
Geiſtlichen ertheilt wird. 

Juntperus, l, Wachholber. 

Junius, . (von ber Göttin Juno ober dem | 
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juramentum suppletorium 


römischen Geſchlecht der Junii genannt), ber Ro» 
fen-, Heu- oder Wiefenmonat. 
unferiren, juntern (flott und Iuftig leben). 
unönifch, [., groß, flolz, majeftätifch, wie Die 
Juno, die oberfte Göttin in der Götterlehre Der 
alten Römer. 

Jünta, f., jpan., überhaupt ein Verein und 
Benennung verichiebener öffentlicher Behörben 
in Spanien, befonbers auch während der Reno- 
Iution Name der gegen die Madythaber einge- 
festen Behörben. 

Jüpe, f., fr. (ipr. ſchühp') vom arabijchen 
djubbah, eine kurze Frauen- oder Kinverliei- 
bung, Jade. 

Fapiter, ber oberfte und mächtigfte Gott in 
ber Öötterlehre der alten Römer. ſrödchen. 

upon, n., fr. (ſpr. ſchüpöngh), das Unter- 

uta« Gebirge, nennt man biejenige Ge— 
birgsart, deren vorherrſchende Gefteinart Kalt 
ift, ber mit Dolomit, Mergel, Thon und Sand» 
ftein wechfelt. Dazu gehört auch der jogenannte 
litbograpbifhe Stein ıbei Solenboien), 
und die Leias, eine aus dem Engliſchen entlehnte 
Benennung der zu unterft lagernden Maſſe. Man 
nennt das Jura» Gebirge auch Dolitben : Ge 
birge. Man erfannte diefe Gebirgsbildung zu- 
erft in ber Schweiz in dem Jura⸗Lande, und be» 
nannte fie danach. Es finden fi barin viele 
Kuochenhöhlen und Berfteinerungen von Weich- 
thieren des Meeres, von benen man ſchon weit 
über 4000 fennt. 

Jüra, [., Mz., Rechte; jüra cössa, abgetre- 
tene Rechte: jüra et actiönes, Redte und 
Gerechtigfeiten ; j. honöris, Ehrenrechte (welche 
feinen Ertrag oder Nuten gewähren). 

Aurament, I. juramentum, n., ein Eid 
oder Schwur; j. aestimatörfum, ein Schäß- 
ungseid; j. affectiönis, die eibliche Beftimms 
ung bes Werths der Borliebe; j. assertörium, 
ein Behauptungs- oder Beipfliht(ungs)eib; j. 
calümniae, ein Eid für Gefährbe; j. eredu- 
litätis, eine Beeibigung ber Wahrfcheinlichkeit; 
j. delätum, ein geforberter ober zugefhobener 
Eid; j. denegätae justitiae , die Beihmwör- 
ung ber Gerechtigkeits-Berläugnung (gegen einen 
Unterridter); J. de stätu libertätis, bie 
Freiheits⸗ oder Ledigkeits⸗Beſchwörung; j. dif- 
fessiönis, ober j. diffessörfum, ein Ableug- 
nungseib; j. diminutiönis, = j. minora- 
tionis; j. dolo, vi seu metu extörtum, 
ein durch Fift, Gewalt oder Furcht abgebrunge- 
ner ober erpreßter Eib; j. in litem, ein Mür- 
bigungseib; j. integritätis, — j. de statu 
libertatis; j. irritum, ein nichtiger ober 
vergeblier Eid; j. manifestatiönis, ein 
er oder Offenbarlungs)-Eid (gegen 
Borentbaltung ober Berheimlichung); j. mino- 
ratiönis ober j. minutiönis, ber Minber- 
ungseib, gegen zu hohe Anſätze (bei. bei Ent- 
ihäbigungen); j. officli, ber Amtseib; j. pau-+ 
pertätis, ber Armutbseib; j. principäle, 
ber Haupteib; j. promissörium., das eibliche 
Gelöbniß; j. purgatörium, ber Reinigungs- 
eid; j. quantitätis, ein Würberungseib; j. 
relätum, ein zurüdgefchobener Eid; j. sup- 
pletörfum, ein Ergäng: ungs)eib (zur Bervoll» 


juraſſiſch 
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jus intradae 


mbigung eines Beweijes); j. t6etium, ein ,j. aggratiändi, das Begnadigungsrecht; j. 
geneib ‚al 5 


ſſiſch, aus der Yura- Gebirgsart befte- 

benb, ihr —— 

jüra stölae, l. M;., Rſpr., Plarramts- od. 
Bfarreigebühren. 

urät, m., I., ein Geſchworener, Beeibigter ; 

juräta depositio, bie eidliche Ausfage, gericht» 

lihe Beſchwörung; j. renuntiätio, bie eibliche 


Berzihtung; Juräten, Mz., die Beeibigten, | 


Berpflichteten; juratörifch, eidlich; Jurato⸗ 
rinm, n., ein eibliches Bi preden; Jurãtus, 
m., = Juraf. 

jüre, 1., von Rechtswegen, mit Fug unb 
Recht; Jureconſültus, m., = Juridconful- 

; jüre divino, nad) göttlichen echte 
durch göttliches Recht ; jüre hereditario, na 
Erbgangs- oder Erbfolgeredt. 

juridice, juridifch, rechtsförmig, gerichtlich, 

tefräftig, rechtsbeſtündig. 
urfren, I., ſchwören, Selhwören: fluchen. 
üris, l., Rechtens; Juridconfultus, m., 

ein Rechtögelebrter, Rechtslundiger; jurisdic- 
tio älta, die hohe Gerichtsbarleit; j. commü- 
nis, bie gemeinſchaftliche Gerichtsbarkeit; j. eri- 
minälis, bie peinliche, hohe Gerichtöbarkeit ; J. 
ecclesiästica, die firdliche Gerichtsbarkeit; 
j. införior, bie niebere Gerichtsbarkeit; Juris⸗ 
Dietiön, f., die Gerichtsbarkeit, Richtergemwalt, 
Botmäßigkeit, Vogtei, ver Gerichtöiprengel, das 
Rechtsgebiet; jurisdietio patrimoniälis, 
bie erbherrliche Gerichtsbarteit; j. saeculäris, 
die weltliche Gerichtöbarteit; j. summa, j. su- 
perior ober j. supröma, bie obere Gerichts⸗ 
barkeit; j. territoriälis, die landesherrliche 
Gerichtsbarkeit, Landeshoheit, Landesherrlichkeit; 
jüris peritus, ein Rechtserfahrener, Rechts- 
funbiger; j. präcticus, ein die Rechtsgelehr⸗ 
famteit Uebender, Anwalt; Jurisprudenz, f., 
Die Rechtsgelehrfamteit, Rechtskunde, — —— 
ſenſchaft; jüris studiösus, ein ber Rechtswiſ⸗ 
ſenſchaft Befliffener. 

urift, m., ein Rechtslundiger, Rechtsbeflij- 
ſener, Rechtsgelehrter; juri — rechtslehrig, 
die —————— betreffend 

Juriſtitium, n., = Juſtitium. 

jüris utriusque, I., beiber Rechte (bes 
weltlichen und, geiRüden) Eandibät, Beflifie- 
ner, Doctor, Licentiät. 

Jurte, £., rufſ., eine fibirifche oder kamtſcha⸗ 
— interwohnung; das Filzzelt der Kir⸗ 
giſen. 

Jury, f., engl (pr. u FT ein Geſchwor⸗ 
nengericht, Schwurgericht, äffengerict; Jus 

an, m., (fpr. fhıkrimän), der eihworene; 

urymen, Diz., bie Gefchworenen. 

Juß, n., fr. (fpr. ſchüh), eig. Saft überhaupt, 
bei. Fleiſchſaft. 

jus,n.,1I., das Recht, bie Gerechtſame, Be- 
fugniß; jus abaliönändi, das Beräußerungs- 

echt; ]. abellägii, das Bienenrecht; j. ac- 
erescändi, ein Anwachs- oder Zuwachsrecht, 
bie Befugniß, den (Güter-Antheil eines Ande⸗ 
ren, ber ihm felbft nicht bebalten will, zu über- 
nehmen; j. ad rem, Önliches Recht zu et» 
was; j. advocätiae, die Schußgerechtigkeit ; 


'j. antichröticum , 


bindgii, das Heimfall« oder Frembenredt; 


das Pfandnießbrauch⸗ 


Recht; j. aquaedüctus, das Wafjerleit(ungs)- 
Recht; j. avocändi, dad Abberufungsredt ; 
'j. bannärfum, das Bannredit; j. beli et 


päcis, das Recht bes Krieges und Friedens; 


'J. boscändi, das Beholzungsreht; j. caesä- 


reum, faiferlihes Recht; j. cambiäle ober j. 
cambfi, das Wechſelrecht; j. canönicum, 
—— oder Firchliches Recht; j. cavondi, 

erhütungs» oder Berwahrungsredht; j. circa 
säcra, das Recht im Kirchenweien; j. civile, 


das bürgerlihe Recht; jus ceivitätis, bas 


Stabt- ober Bürgerrecht 
Zwangsreht, bie Befugniß zum Zwingen; j. 
collatürae, = j. patronatus; j. collec- 
tändi, das Sammelrecht, die Befugniß zu einer 
Geldjammlung; j. commörcii, das Hanbels- 
ober Handlungsreht; j. commüne, das ge- 
meine Recht; j. compascöndi, ober j. com- 
pascti ‚ bas Hutungs- ober Mitweiberecht; j. 
congrüi, das Näherrecht, Gefpilberedht; j. 
consistöriji, das Confiftorialsredt; j. con- 
suetudinärfum, das Gewohuheitsrecht; j. 
eontroversum, ein ftreitiges Recht; j. con- 
venändi, das Mitjagdsrecht, die Befugniß zur 
Koppeljagb #j. corönae, das Recht ber Krone; 
j. eriminäle, das peinliche Recht, Strafrecht; 
j. eruentatiönis, das Bahrrecht (Gottesur- 
theil); j. decimändi, das Zehntredt;j. deno- 
minändi, das Ernenn(ungs)redt; j. denon 
appelländo, bas Necht der Unberuflichkeit 
(Recht ehemaliger Reichsſtände, Fraft deſſen von 
ihren Lanbesgerichten feine Berufurg am bie 
Reichsgerichte ftattfinden konnte); j. depörtus, 
das (ehemalige) Recht der Biſchöfe, fich erledigte 
Beneficien zuzueignen. 

‚jus de tablettes, fr. (fpr. ſchũh dẽ tablätt), 
eingebidter Fleiſchſaft in Täfelchen. 

jus detractiönis, ober j. deträctus, [., 
bas Abzugsrecht; j. devolutiönis, das Abte- 
rufungsreht, Abwälzungsredt ; j. dispen- 
sändi oder j. dispensatiönis, das Entbind« 
(ungs)⸗ oder Entlafjungsredt; j. divinum, 
das göttliche Recht; j. dominfi, bas Eigen. 
thumsrecht; j. ecelesiästicum, das Pirden- 
recht; j. eligendi, das Wahlredht; j. emi 
grändi, das Auswanber(ungs)redht; j. &mi- 
nens, bas Staats-Nothredt; j. emphyteu- 
8808, das Erbzinsrecht; j. empörli, das 
Stabteinlagerredt; j. episcopäle, das biſchbf⸗ 
lihe Redt; j. feciäle, das Herolb- oder Ge- 
fanbtenreht; j. fenesträrum, bas Fenfter- 
recht; j. feudäle, das Lehnsrecht; j. fisci, 
das Schatz, Staatslaffen» ober Kammerrecht; 
j. fruöndi, das Nutznießlungs recht; j. gen- 
t{um, bas Böllerredht; j. geranli, das Krahn⸗ 
recht; j. germänicum, das deutſche Recht; 
J. glädü, eig. das Schwertrecht, d. h. Das Recht 
über Leben und Tod; j. grütiae, bas Floß⸗ 
ober Flößrecht (nämlih von unverbundenem 
Holge); j. hereditärfum, das Erbredt: j. 
humänum, menſchliches Recht; j. in re, bas 
Sachrecht, Recht auf Sachen; j. inträdae, tas 
Recht des Fürften, die Thorſchlüſſel der Stabi 


; j. eogendi, bas 


jus jurandum 


u — jus jurändum, = juramen- 
sg j. Justinianöum, bie von bem römi- 
hen Kaiſer Juſtinian — Geſetz⸗ 
ignändi, = j. boscandiĩ; 
; L. d. M., auſtrecht; j. 
mercantile, das kaufmänniſche Recht; j. me- 
tator(hum, das Einlagerrecht; j. militäre, 
das — j. mödice castigändi, das 
Recht, mäßig zu züchtigen, ober Recht zu gerin« 
geren Strafen oder Zuchtigungen; j. muniei- 
päle ober j. municipii, das Landſiadtrecht; 
j. natürae, das Naturrecht; j. non serip- 
tum, das ungefchriebene Recht, Gewohnheits⸗ 
recht; j. occupändi, das Zueignungs- ober 
Beſitznahmerecht; j. optiönis, dag Wahlrecht; 
j. particuläre, das befonbere Recht, einzelner 
Länder, Perfonen und Stäbte; j. pascandi, 
das Triftrecht ober bie Triftgerechtigleit; j. p&- 
triae potestätis, das Recht der väterlichen 
Gewalt oder Batergewalt; j. patronätus, bas 
Pfarreibefegrecht, ver Kirchenfaß;; j. peregrini, 
das Fremdenrecht; j. personäle, das perjön- 
lihe Recht; j. pignorändi, das — 
tet; j. pontificefum, das pãpſtliche Recht; j. 
positivum, willtürliches (nicht natilrliches) 
Recht; j. pötius ober j. praelatiönis, das 
Vorzugsrecht; j. praesentändi, oberj. prae- 
sentatiönis, das Vorſchlagsrecht (zu Aem- 
tern); j. praesidii, das Vorſitz(er) ⸗ und Be- 
fegungs-Redt; j. praevenändi, das eh 
ber Borjagd; j. praeventiönis, das Recht 
bes Zuvorlommens; j. primae nöctis, bas 
Recht ber erſten Nacht ober bes erften Beifchlafes ; 
j. primärum pröcum, das Recht ber erften 
Bitte; j. primi lieiti, das Recht des Erft- 
ober Angebotes (in en er j. pri- 
mogenitürae, das Erfigeburtsredht; j. pro- 
ponendi, das Bortragsredt; j. protimisdos, 
das Vorlauf» ober Näherrecht; j. provinciäle, 
das Yandredit; j. pübliecum, bas öffentliche 
Recht» oder Staatsrecht; j. quaesitum, ein 
erworbenes Recht; j. quiöscens, ein ruhendes 
Recht; j. radicätum, ein eingerwurzeltes, fort« 
bauernbes Recht; j. rätium, das Floßrecht (von 
verbunbenem Holz); j. reäle, das bingliche 
Redt, j.j. in re; j. reformändi, das Recht 
bes Staates, lirchliche Einrichtungen zu beftim«- 
men; j. regäle, das königliche und überhaupt 
landesherrliche Recht ober Vorrecht; j. reten- 
tiönis, das Zurüid» oder Beibehaltiungejredht; 
j. retorsiönis, das Vergeltiungs)redht; j. se- 
paratiönis, das Scheib(ungs)- ober Trenn- 
(ungs)redht. | ürften. 
uffiön, f., die Befehligung, der Befehl eines 
jus stäApülae, L, das Stapelrecht, die Sta- 
—— j. statutärlum , das Grund⸗ 
verfaffungsredht; j. strictum, genaues, firenges 
jussu, L, auf Befehl. Recht. 
jus succedöndi ober j. successiönis, |., 
das Erbfolgeredht; j. summum, höchſtes Recht; 
j. superioritätis, das Hoheitsrecht, bie Ober- 
gerichtsbarteit. 
uft, auch juftement, fr. justement, (fpr. 
ſchuſt mäugb), eben, genau, gerabe. 
Jus taliönis, I., das Erwiederungs- ober 
juftement, |. juſt. [Bergeltiungs)recht. 


am; — à—— — ars — 
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Juvantia 


juste milieu, fr. (fpr. jhüßt’ miljoh, bie 
rechte ober richtige Mitte (bag gemäßigte Regier- 
— des hen önige Lubwig 
Philipp, ber auch jelbit von feinen Gegnern 
fpottweife mit biefem Namen ——— — 

Jufteffe, £. ft. (ipr. (hüfäß”), die Richtigkeit, 
Genauigkeit. 

Justice, m., engl. (fpr. dſchoͤßtis), ein Rich⸗ 
ter; Just. of Peace (jpr. — —pihß), ein 
Friebensrichter. 

Juftificatiön, f., I., Die Rechtfertigung; noch⸗ 
malige —58— und Prüfung (von Rechnun⸗ 
gen); Jufttficatür, f., bie Bekräftigung, Ge 
nehmigung (einer Rechnung) ; — ren, recht- 
fertigen , verantworten; aud inrichten ; jufti- 
fieirt, gerechtfertigt ; auch hingerichtet. 

uflfiniän, m. Zuftiniang, £., Name: ber 
ober bie Geredhte; uftinianus, = Juftinian. 
juftiren, barb.-l., berichtigen, abmefjen; Ju⸗ 
ter, m., ein Berichtiger, beſ. Mün berichtiger; 
uſtir⸗Feile, f., die Kichtfeile; juſtirt, berich⸗ 
tigt, abgewogen. 

Zuftitiär, m., nl, ber Gerihtshalter, Ge 
richtsverwalter; Juftitiariät, n., die Gerichts⸗ 
—5 — Rechtoͤverwaltung; Juftitidrins, f. 

uftitiar; Juſtitium, n., die Gerichtefeter, 
ber Geridtsftillftand, die Ausjegung der Rechts⸗ 
bfiege ober Gerichtsverwaltung; Iuftiz, f., bie 
Rechtspflege, Gerichtsverwaltung, Gerechtigkeit; 

aa dan m., ein Gerihtsamtmann; 
uſtiz⸗Collegium, n.. das Gerichtsamt, bie 
Gerichisbehörde, Gerichtsverwaltuug; Juſtiz ⸗ 
Commiſſar, oder Juſti —— m. 
ein Rechtsgeſchäftsfilhrer, Rechtsbetrauter; Ju« 
z⸗Hoheit, f., das Hoheitsrecht der Geſetzge⸗ 
ung für Die Rechtsverhältniffe und die Ober- 
aufficht über die Nechtsverwaltung; Juſtiz⸗ 
3 ee £., bie Rechts⸗ oder Gerechtigteitspflege; 
uſtiz Rath, m., der Rechts» oder Gerichts⸗ 
rath; Kurz Herden, f., bie Gerichtsveränder⸗ 
2 ä a: ber Rechtöpflege; Juſtĩz⸗ 
“ ek, f., die Rechtsbehörde, richterliche Be— 
rde. 

Juſtoͤrium, n., nl., das Abgleichlungs) werk- 
zeug der Shhriftgießer. 

‚justo tömpöre, I., zu rechter Zeit; justo 
tıtülo, unter rechtem ober gerechtem Vorwaude, 
gerechter Weife. 

jus translativum, I[., überliefertes, ber- 
lömmliches Recht. 

Just(us), m., [., Name: ber Geredhte. 

justus possössor, I., ber rechtliche ober 
rechtmäßige Befiter. 

jus tutälae, I., das VBormunbfchaftsrecht ; j. 
utendi, das Gebrauchsrecht; j. venändi oder 
j. venatiönis, das Jagdrecht, der Wilbbann; 
j. vicinitätis, das Nachbarrecht ober nadı- 
barliche Net; j. vitae et nöcis, das Recht 
über eben und Tod (die hohe, peinliche Gericht®- 
barteit); j. vocändi, das Berufungsredt, bus 
Recht, ich ben Ausfprud von einer höheren Be- 
hörde — erbitten. 

* e, Caleuttahanf. 

utha, oder Jutta, f., altd. Name aus Au- 
dith gebildet. (mittel. 

Juvänfia, L, My, U, Verflärkungs)- 


Juvenalſ(is) 


Juvenãldis) und Juvẽneus, m.,!., Name: 
der Jugendliche; Jupendlien, Di;., das 
bes beginnenden Junglingsalters bei ben alten 
Römern. 

Iuventa, oder Juventas, f., 1, die Jugend» 
göttin bei den alten Römern. 

Juwel, m. Mz. Juwẽelen, choll. juweel, 
engl. juwel, fr, joyau, vom arab. johar, Edel⸗ 
fein), Kleinode, Kleinodien, Geſchmeide, Schmud, 
Edelſteine und Perlen; Juwelenfafer, m, 
der Brachtläfer, Prillanttäter; AJuiweliercer), 
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Kaffiller 


m., ein Gejchmeibehänbler; auch Schmud- 
fünftler. 
mus f., l, bie Iugenbliche. 
ur, m., in gemeiner Sprade, nach dem la« 
teiniichen jöcus, Scherz, Shah: bisweilen auch 


Schmuz. 

jüxta, l., nebenbei, nebenher; Juxtapoſi⸗ 
tiön, £., die Nebeneinanderftellung, ebenlagers 
ung tin der Geo nofie); Anwachſung, Bergrös 


herung durch äußeren 


nwuchs; jüxtim, bas 
bei, zunächft. 


K. 


(Worte, die man nicht unter X finbet, ſuche man unter G.) 


K., Schol., = Ralium. 

Kaaba, f., Mohammeb’s Tempel zu Meta, | 
fo genannt, weil er bie Form eines Würfels 
—— kahb) bat. 

Rang, n., ein bolänbifches flaches, rundes, 
—— Frachtſchiff oder Fahrzeug 
m., boll,, ein kurzer, EA Windftof, 
Wirbehvind: ber Pranger, Schandpfahl. 

Kaawy, m., ind., Mais» ober Weizen- | 
tranf. 

Kabädion, n., neugr., ein langer Oberrod | 
(ber —— Belt afligen). 

m., ber, ober die Kabäfe, ein Bier- 
unb Branntweinhaus, eine Schenfe in Rußland; 
ein rg 

Käban, n., Gewicht auf den Moluften — 

45 en 
baro, eine Hanbtrommel ber Kegypter | 
und Abyifinier. 

Kaͤbbala, f., bebr., die jitbifche Meberliefer- 
ungölchre, Geheimiehre; jedes aus ber Ueberlie- 
ferung sen jübtiche e Geſetz; die nach er- 
folgter Prüfung von dem abbiner ertheilte Er⸗ 
laubni üß u ſchlachten; eig. m,, ein jüdi« 
ſcher * ehrer; kabbaliſti heheimlebrig 

Käbel, £., holl., ein Loos— nibei, ein durch 
das Poos ermorbener Autheil an Srundftüden ; 
(fr. eable) = Kabel-Zau; Kabel:Gat, n., 
der Zauplag, die Taukammer in Schiffen. 


Kabeljau, m., boll., eig. Kaullopf; ein See⸗ 
ih, ber als ö ri ng ‚zugerichtet Laberdan 
iſ. d.) getrodnet Stodfijch heißt. 

SKabel-Zau, n., ein Antertau, ſtarkes 
Scififeil. 

Kabeftan, m., fr., bie Anterwinde, Spille. 


Kabin,n., er "ein Leibgedinge filr entlaf« 
fene Frauen eber für Witwen; ein Heirathsver⸗ 
trag auf gewiſſe Zeit. 

abir, m., arab., eine Münze etwas über 5 


Benni anne werth. 
t, m., — — en, eine der geheimen 
Seide der alten Wegypter, Fhöniier, 
rie 
eehiiten, feilen, Taue aus dicken Striden 
breben. 
Petri, dremdwoͤrterbuch. 12. Auflage. 2. Abbrud. 





' Kabüfe, f., nieberd. (aus dem holl. kabuys), 
bie Sciffetammer, das Schiffszimmer; eine 
ſchlechte Kammer oder Hütte. 

Kabyle , m., Mz. Kabölen, die auf den Ge- 
birgen Algiers. mwohnenben freien arabifchen 
Stämme, = Beduinen; Kabyled, M;. (fpr. 
une), —— Shawls aus Rheims. 

r., AR, ein Siechling, 
Breite; "tadeltifg, verfilmmert, übel 


vegane leichſüchti 
elong, |. Salgetong, 

Kachexie, f., er Geſundheitszu⸗ 
ftand, kkanfhafies Anfeben, Siechthum, Küm⸗ 


merung. 
türk, ein kurzes Seitenge⸗ 


Kaddarreb, n 
| | 9% ber Reiter. 
Kaddig, m., Wachhofber. 


Kaddori, = "Kaddarreh. 
Kadet, m.,f. Cadet. 
Kadi, m., r. Cadi. 


Kadine, |. Kadun. 

Kädmia, f., der Galmei, ein Zinkerz; auch 
Kobalt; Kadmiologte, f., die Robaltlehre Lehre 
von Benugun bes obalts; Ka Kaͤdmium, n., ein 
zinfühnliches (im Jahre 1817 entbedtes), glän« 
zend weißes Metall. 

Kadmos, ober Kadmus, m., ein fagenhafter 
phönizifcher —— 

Kadr, arab. — Prädeſtination; Kadri, 
ein türkiſcher Möndso Sorben. 

Kabün, türt., eine ber fieben rechtmäßigen 
Frauen des Kaifers. 

eß, n., türf., ein vergittertes Haremfen- 
fter; das Staatsgefängniß ber Söhne bes 
Sultans. 
Kaff, n., (altſchwäb. kafs, engl. chaff), bie 
reut 


p 
Sat ‚m., inbifcher bunter Kattun. 
affar(o), n., türf., der Eingangszoll ober 
trittögelb von ben Ehriften in Jeru⸗ 
falem. 


Kaffas, M;., arab., aus Palmzweigen ver- 
ferti Eat oe m. aften im Morgenlanbe. 


— keriter. 





Kafir 


Kafir, m., türk., ein Ungläubiger (Chriſt, 
Jude ober Heibe). 
Kaftan, m., f. Eaftan. 
u, f. Bantagan. 
Kablmäufer, m., |. Kalmäufer. 
Kai, m., ſ. Dua 


Kaiß ober Kaike, f., it. eaicco, ſ. Eaie, 

Kaimäfam, m., 
vertreter; auch ein Ge eimfchreiber "und Stell» 
vertreter des Großweſſirs; Stellvertreter eines 
tatarifchen Fürſten; bie böchfte Staatsverwal« 
tungsbehörbe in der Moldau und Walachei, in 
ber Zeit, wo bie Stelle des Hojpodars erledigt 
ift; fie befteht aus dem Großlogotheten, bem 
Minifter des Innern und dem Prä enten bes 
fürftlihen Divans. 

aimafani, feine —* Leinwand. 

Kaiman, m., |. Alli gator. 

— m., hebr. Fein eines Sohnes Adams; 
Kainit, m., Mz. —en, bas Mitglied einer 
(dwärmeri hen Secte im 2. Jahrhundert, bie 
ein fittenlojes Leben führten. 

dja?, m., grönf., ein — 
Ka aput· Del, n., malay., (oftinbifches) 


Weißbaum+Del, aus ben Blättern bes Kaja⸗ 
puͤt⸗Baumes. 
Kajaͤſſe, f., türk, ein ef mittler —— 
> üte, Kajuit, 1, £., holl., |. Eajüte 
aa 
Kafaleriterin, gt., wi At., Mittel zur 
Berbe aan | ber "Säfte zur "Abwenbung 
ober eibung bes — — 
Kakao, m., |. E—. 


Kafad, m., ungar., ein Lieblingsgericht aus 
ger een Maiskörnern in Siebenbürgen. 

Kaka rbefe, IB, f., gr., At., dr tranfhafe 
tes, unbebagliches Gefühl. 

Ka Pempbäton, n., gr., ein fehlerhafter ober 
— Ausdruck; eine 5 muzige Zweideu⸗ 
tigkeit 

Kaferlaf, m., ſ. Albino; aud die Kü— 
chenſchabe. 

Kakiſtokratie, £., gr., die Schlechtherrſchaft, 


Herrſchaft ber Sfieäiehe * 
akocholie „das Galleverderb⸗ 
le —e— — fer leidend, fchlecht« 
gall 
Kako oe, f., gr., Al., das Üble Ausfehen, 
bie krankhafte uch e. 
Kako 


vlie, c. gr., Al, die Verderbniß des 
Milch» und Nah gsfaftes. 
Kakochymie, f., gr., Al, die fchlechte Aufld- 
kung ber Speifen” unb Getränte im Magen, 
älteverberbniß, Verdauungsſchwäche; kako— 
* * ſchlechtſaftig. 
akod ämon, m., gr., ein böfer Geift; Kako⸗ 
— ., die Un Lüdfeligteit; Befefienbeit 
von böfen Beiftern; aferei; Pafodamönifch, 
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m. —e, türk, ein Stell» | 


— — 


Kalozelon 
Kakogalaktie, (richtiger ale) Kakogalie, i., 


' gr,, Al, Milchſchlechtheit oder fchlechte Beſchaffen⸗ 
| eit der Milch. 
Kafogamie, f. , bie Mißheirath, üble 
ı Berbeirathung. 
re ., gr., Schlechte, unrichtige 
| Schreiberei. 


Kakoknemos, m., gr., ein Schlechtbemwabeter, 
Dünnwadiger. 

Kakokratie, f., gr., die Mißherrſchaft, ſchlechte 
Regierung. 

afomöter, m.,gr., ber Luftverderbnißmeſſer 
Kaktomorpbie, — phöfi 18, f., gr , eine Mi 
bildunc tranafte Gehsitung or anifcher Theile 
Ka onychie, f., gr., Al., die — 





Krankheit der Nägel. 
Kafopatbie, f., gr., der Trübfinn, bie Ber» 


——— — — er 


Kakop m., nkopbilen, gt, 
Freunde bes Ba - 
Kakop onie, f. ‚ ber Uebellaut, Mif- 


Han „ie — übellautenb, übelklin 

Er bie Schlechtſpre⸗ 

Bere bes anni — 

Kakopr f., gr., Al., die Schlechtheit der 
Ein — rt he "Körperverrichtung. 
his oder Kaforrhadjitis, f., 
Rückgratſchmerz, Verderbniß des 


ei 
—— — (mißbräuchlich fir a 
eorpburin) m., gt., Ar, unorbentlicher Pule 


ſis, f., gr., eine üble Behandlung; at, 
Berjölimmnerung, ſchlechter (Körper-)Zu *8 
Kakoſitie, f., Br Koi ber Speijenefel, bie 


Abneigung vor dem € 
A m. E der Auffeher über bie 
en Sei fichen während bes Gottesbienftes 


(in der griechifchen Kirche). 
—— te, £.. gu Ar. , bie ſchlechte Ber 


Ihaffenbeit des Samens 

afosphrafte, f., gr., Al., ber üble Gerud 
aus dem Munbe Mundgeftant, auch = 
Eoftomatosphrafie 

Kakofphyrte, f., gr., Af., das unregelmäßig! 
Athmen. 


Kakoſplanchnie, f., gr., At., bie ſchlechte ve⸗ 
ſcha a ber Eingewei e "ober der Verdauung 
afoftsmädhos, m., gr. , At., ein Schw 
magen, Schwahma iger, Schlechtverbauer. 
ako omatosp —* Kakosphraſie. 
Kakofyuntheton, n., gr., bie ible oder ſchlechte 
sfammenfegung; ein ebterhaft zufammengt* 
etztes Mort 
Kakotechnion, n., gr., die Fälfhung, De 
taljse eugniß. 
Kafothymte, c, gr., AR, ber Unmuth, 4 
mutb, bie traurige Stimmung; der boshaltt 


bösartig, —— Wa rc 

Kakodorie, f., gr., bie Schlechte Meinung, ber afotrichte, f., gr., At, de Dinndaarigteit, 
üble Ruf trankhafte —— 

3346 I, n., das zuſammengeſetzte Radieal Kakotrophie, f-, gr., at, bie Mifnährung, 
bes Alfarfine. Ungebeiblichteit. 

Kakdethes, n., gr., At, ein unbeilbares afozelie, f. ber Miß · oder Pebleifer‘ 
uk int ein um & freffenbes, bösartiges | ber blinde, tätige Sifer 


Kakfozelon, n., gr., eine ungefdhidte, 9 


Kalozelos 


Ihmadlofe Nachahmung; Kakozẽlos, m., ein 
ungeſchickter Nachahmer. 
Kal., = Calendae. 


‚gr. Kaͤlämos, m., das Schreibrohr 
(im Morgenlanbe). 
Kalamaika, £., ein ungariſcher Tanz. 
SKalamander-Holz, n., eine fehr harte und 
jhöne Holzart auf Eeylon. 
SKalamant, m., ſ. Kalmanf. 


SKalamiten, gr., Mz., verftein(er)te Rohr⸗ | 


gemäß. | 
Kalanchos$, f., Bt., hinefifher Name einer 


ten (Corniculatae-Crussulaceae). 
Ka ander, . &al — £ 

Kalänfa, n., it., gebrudtes indiſches Zeuch. 

Kalatſchen, j. Kolatſchen. 

Kaleb, m., hebr. Name: ber Hund, ber 
Wachſame 

SKaledönien, n., (I. Caledonta), Schottland; 
SKaledönier, m., ein Schotte, Schottlänber; Pas 
ledoniſch, ſchottiſch. 

Kaleidophön, n., gr., ein Berheug 
finnlihung ber Tonſchwingungen für das Auge. 

SKaleidofföp, n., gr., ein Schönfe cr, 
Schönbilverfpiegel, von feinem Erfinder b. 
Winkler (Mehaniter und Optifer in Berlin), 
ober auch von Bremwfter in Ebinburg, aud 
Myriomorphojköp genannt, weil ein jolches 
Schaurohr aufgeftreute Heine Gegenftänbe in 
manchfaltigen regelmäßigen Orbnnungen zeigt. 

Kalender, m., = Cal—; Kalendario⸗ 

aphie, f., gr., die Auweiſung ober Lehre zur 

erfertigung des Kalenders. 

Kaleiche. f., (fr. calöche, aus bem ſlawiſchen 
kolossa), ein Halbwagen,, leichter offener Neife- 
wagen. 

talfach, m., türk., ein Dartiermeifter 

Palfatern, |. calf —. 

Kali, n., das Salz» oder Sodakraut; eine 
Art Faugefalz; kali acsticum, das eifigfaure 
Kali; k. ammoniaco -tartäricum, das 
weinfteinfaure Kali; k. arsenicum, das ar» 
ſenikſauere Kali. 

Kalibokus, m., ein Getränt aus Rum und 
Sprofienbier in Nordamerika. 

kali boräcicum, das borarfaure Kali; 
k. borüssicum, eig. preußiſches Kali, bas 
Berlinerblau; k. earbönicum, das kohlen⸗ 
fanere Kali; k. calsticum, ber Aetzſtein, Aetz⸗ 
fali; K. c. füsum, das geichmolzene Aetzkali, 
ber Webftein; K. citrätum, das citronjauere 
Rali; k. formieium, das ameijenfauere Kali; 
Kali Ydrät, die hemiiche Verbindung bes Kal 
mit Waſſer; kali hydrochlöricum, das 
falzfauere Kali; k. hydrocyänicum, das 
blaufauere Kali; k. hydrojädicum, das jod- 
waflerftofffauere Kali; K. hyperoxydätum, 
das chlorſauere Kali; k. muriäticum, das 
falzfauere Kali; Falinifh, Kali oder Pottaſche 
enthaltend; kali nitricum, ba8 jalpeterfauere 
Kali, Salpeter; k. oxälicum, das fleefauere 
Kali; k. succinicum, das bernfteinfauere 
Kali; k. sulphurätum, das Schweiellali; 
k. sulphüricum, bas jchmefelfauere Kali; 


zur Ver⸗ 
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Ralomel 


ı Kdlium, n., bie eigentblimliche (1807 von 
Dayvy entbedte) Grundlage des Kali; Metall 
der Bottafche. 
| Pfeil —A 
| alko ‚I. Chalkograph. 
Kalle, Aid. eutich, Fra + 
‚ _Kallia — f., gr., bie Gefühlslehre vom 
ı Schönen, Unterfuhung bes Wohlgefallens am 
' Schönen (Kaifer). 
Kalliblephäron, n., gr, Al., ein Verſchön⸗ 
(erungs)mittel für bie Augenbraunen. 
Kalligräph, m., gr., ein RANDE: 
Schhreibmeifter oder Schreibfünftler; Kalligra» 
bie, f., die —— oder Schönſchreibe⸗ 
* velligräy) ſch, ſchönſchriftlich oder ſchön 
geſchrieben. 
Kane fe, f., gr., bie Schönrebnerei, die 
Beredtſamleit; bie Lehre vom Schönen. 
Kalliöpe, f., eine ber neun Mufen , eig. bie 
Schönftimmige, als Göttin der epiihen Dich- 


tun 

Kaltispfs, f., Bt., das Schönauge (eine 
Bierpflanze aus Norbamerifa). 

Kallipädie, f., gr., ber Beſitz [höner Kinder ; 
Kallipadopäte, f., die Kunft ſchöne Kinder zu 
erzeugen und zu erziehen. 

Kallipjgod, f., gr., Schönſteiß (Beiname 
ber Benus), 

Kallift, m., u. Kalltfte, f., gr., Name: ber 
und bie er e. 

Kallifthenie, f., gr., bie Schöukräftigfeit; 
Körperübung zur Erhöhung ber Kraft und 
Schönheit (bef. für Mädchen). 

Kallitechnik, f., gr., = Kallotechnik. 

Kallokagathie, f., ſ. Kalok —. 

Kallologie, f., gr., bie Lehre vom Schönen. 

Kallopiitrie, f., gr., — für Kallo⸗ 

iſmus, die Berfhönlerungs)-, Schmud- ober 
utztiſchkunſt. 
allotechnik, f., gr., die Verſchön(erungs)⸗ 
funft, Kunſt ſchöner Darftellung. 
almank, m., fr. calmande, satin ture, ge⸗ 
föperter, ftarfer Stoff aus glattem, hartem 
Kammgarn, gewöhnlich jegt Lafting genannt. 

Kalmia, f., Bt., eine nad) den: wediſchen 
Reiſenden P. Calm benannte Pflanzengattung 
(Ericacene-Phodoraceae): Kalmie. 

Kalmäufer, m. , verb. aus Camaldulen- 
fer, ein Anbächtler, Kopfbänger; Geizhals; 
Falmäufern, Grillen fangen; knauſern 

Kalmink, m., ruff., Zwillih = Kalmank. 

Kalmüd, m., Haar» ober Rauhtuch, lang» 
haariges Tuch, fo genannt von den groben Män⸗ 
teln der Kalmüden; Kalmüde, m., Mz. — n, 
ein biefem mongoliſchen Hirtenvolf im Innern 
Aflens un. 

Kalmus, m., gr.el., Schilfrobr, Bitterwurz. 

Kalobiötif, f., gr., Kunft, ein angenehmes 
Leben zu führen; (nah Bronm) die Kunſt, das 
Leben Ir Ihön aufzufafien, daß es der Vernunft, 
Einbildungstraft und dem Gefühl entipricht. 

Kalogeri, neugr., Mz., griechiſche Mönche 

Kalofagatbie, t., gr., Die fittliche Schönheit, 
Seelengüte. 

Kalologie, f., gr., die Schänbeitslehre. 

Kalöınel, n., ij. Ealomel. 
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Ralometrie 


Kalometrie, f., gr., die Schönheitsmefjung, 
bas Schönmaf. 

Kalopödien, gr., Mz., Holzihube, hölzerne 
Schuhe. 


Kalosanthöa, f., Bt., das Schönbidhblatt, 
eine ———— im Caplande. 

a, m. ind, ein Tag und eine Nacht 
Brabma’s, d. i. ein Seitraum von 4320 Millio- 
nen Jahren, ber mit Vernichtung der Schöpfung 
enbigen wird. 

- Kalpad, m., bie ungarifhe Hufarenmüte. 
Kalypfo, f., in ber griechifchen Götterlehre 
eine Nymphe auf ber Infel Ortygia, bie ben 
Ulyfies aufnahm, als er bier Schiffbruch ge- 
8 * Al. ein Deckel, eine Hüll 
alÿpter, m., gr., Ak., ein Dedel, eine Hülle, 
Haube; ah — n., ein Deckelchen, eine 
tleine Hille; yptirt, behaubt; Kalyptriten, 
Di;., eine Art verftein(er)ter Schneden. 
Kälyr, m., gr., ber Kelch, Becher, Blumenkelch. 
Kamaröma, n., gt: Al., ein Schädelbruch 
(mit Wölbung), Gew [bbrud; Kamardfiß, r., 
eig. bie Bildung eines folhen Bruches; auch — 
gr .® dCamaſch 
amaſchen, ſ. Gamaſchen und Camaſchen. 
32 n., ber Sa sheber (eine von be 
Witt erfunbene Maſchine, Schiffe und 
—— Untiefen zu bringen); ſ. Camel. 
melot, m., ſ. Camelot. 
—— olz, n., das afrikaniſche Rothholz. 
amidhy, 


m, 
amerifa’s). ; 


bamille. 


Kamille, ober et Kamomille, f, f. | 
y. 


Kamiſchh, ſ. Kam 
Kamiß, n., arab. (davon das mittl. eamisla, 
Hembe), ein baummollenes Unterkleid. 
Kammarolith, m., M;. Kammarolitben, 
r. Krebsfteine; Kammarologie, f., bie Krebs⸗ 
nde, Lehre von ben Krebfen. 
Kammertuch 


Größen. 
Kamfin, m., der heiße Bind der afrifanifhen 


Wüfte und Nubiens. 
Kan ober Khan, m., türf., eine Herberge. 
Kanapẽes, M;., in Seit Er und mit 
gewürztem Fett gefüllte Semmel ni. 
Kanaſs, m., Mz. Kanaffen, in Ungarn bie 
wegen ihrer Räubereien und Morbthaten berüch- 


tigten Schweinebirten, bie mit ihren Heerben | 


meift in ben großen Eichenwalbungen feben. 

Kandide, I. Cändida, f., Name: die Weiße, 
Reine, Unfchuldige. 

Kandidt, m., ein neugriedhifcher Tanz, von 
ber Inſel Kandla genannt. 

Kandſchar, m., f. Kangiar. 

Kandy, m., ein oftindiiches Gewicht, etwa 
— 5 Centner. 
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abr= 


der Sumpfreiber (Süb- 


Kappe 
Kaneelftein, Heſſ it, € ’ 
— ein — 5 = a der 
ein. 


Kanepböre, f., M;. Kanephören, gr., Korb: 
trägerin bei Feften in Athen; ir Gorbtregenke 
Menjchengeftalten (von Stein ober Holz), welche 
Blumen- ober Fruchtlörbe auf dem Kopfe tra- 
n, Körbchenträger; auch Lichthalter. 

Kangiar ‚ m., arab., ein miorgenlänbilder 


ge 
a 5 S ei 
urub, n., ber Springhafe, das Riefen- 
Beutelthrer ve — 
Kankan, |. Eancan. 
ter, m. (vom lateinifchen cancer), eint 
Spinne; aud eine frebsartige Neltenkrantheit. 
Kännelkohle, f., engl. candlecoal, engliſche, 
grauſchwarze Fa ble. er 
Känon, m., gr., bie Regel, das Richticheit, bie 
Richtſchnur; ein Kirchengeſetz; Tf., ein Ketten- 
gelan ober eine Kreisfuge; auch bie bidfie 
eutfhe Drudicrift; Kanonikät und Kand 
nikus, j. Can; Fandnifch, vorfariitsmäßig, 
| laubmwürbig, offenbart (Bücher oder Schriften; 
rchlich, —— (Recht); Kanoniſt, m., ein 
Kenner oder Lehrer des Kirchenrechts, bej. des 
päpftlichen. DR. & — 
| anöpen ‚, Ägyptiiche Götzeubilder m 
' Geftalt didbäuchiger Krüge mit Kopf und Fü— 
Ben, nad) der Stadt Kauẽpus in Unterägypten 
‚ genannt. 
Santele, f., die Harfe der Finnen. 
|  Kantbariden, Di;., fpaniiche Fliegen; Kan 
Hanke oder Kantbaridine, das f arte Harz 
ı berjelben. 
| Kantjchu, m., eine ruffifche, aus Riemen g% 
flochtene Peitſche, Knute. 
| Kanzbillets, j. Kanzen. 
Kanzel, f. (vom lateinifchen cancelli, Schran- 
fen), bie Prebigtbühne, der Lehr⸗ oder Redeſtuhl 
Kanzen, höll, Mz. (von kans, b. üd, 


Kapanidida, £., türk,, ein Ehrenpelz don 
Hermelin, Marder oder Zobel; Kapanididad: 
fchi, m., ber Aufbewahrer ber Gnla-Pelze dis 
Sultans. Kajüte. 

Kapänje, f., boll., das Verdeck über der 

Kapbar, n., türk., das Weggeld, der 84 

Kapi-Aga, m., illri., der Oberſthoſmeiſter 
General der Janitfcharen. 

Kapidfchi, m., türk, (unrichtig Kapudſch 
ein TIhürbikter, Pfortenwächter; KRapidſch 
Baſchi, m., ein Befehlshaber ber Pforten 
wächter. 

Kapitell, ſ. ar 

Kaplan, m., f. Eapellan. 

Kapnomäant, m., gr., eim Mauchdeiter, 
Rauchabrfager; Kapnomantie, f., bie Raud 
wahrjagerei, Wahrfagerei aus dem Rauche 

Kappät, m., M;. Kappäten, biid.L, &M 
nit einer Kappe verbüllter Büßenber * 

Kappe, m., eine ſchwediſche Meßze, —* 
Scheffel, Mz. Kappar. 
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Kaͤpplaken, n., nieberb., das Prämiengelb, | geiea) ; Kardiologie, f.. bie Lehre vom Herzen; 
Bergiitungsgelb an einen Schiffer für bejondere | Kardiomalakie, t., die Herzerweihung; Kar: 
Beauffihtigung der Frachtgüter. biopdälmußd, m., ba® Herzflopfen; Kardiopa: 
Kapudan⸗Paſcha, m., | Eay—. ie, f., daß Herzleiben oder bie derztrantbeit: 
dſchi. ardioperikarditis f., die Hecz- und Herz» 


Kapudſchi, m., |. Kap 
Karaba, f., neugr., ein in ber aflatijchen 
Türkei gemwöhnliches Meines Fahrzeug; arab.» 
perj., der Bernftein. - 
arabau, ın., ber javaniſche Ochfe. 

Karabela, Karabella, f., poln., der kumme 
Säbel ohne Bügel der polnischen Edelleute bei 
feftlichen Gelegenheiten. 

Karadſch, m., türk., bie Kopffteuer aller 
Nichttürten. 

‚ Karder, Karaiten, Mz, eine jübifche Secte, 
bie ben Talmud theilweis verwirft und ſich blos 
an bag moſaiſche Gefeg hält. 

Karagäna, f., Bt., eine in Sibirien hei⸗ 
miſche Bierpflange. 

Karaibe, m., Mz. —n, ein Indianer Bolt 
auf den Heinen weitindifhen (faraibifchen) 
Snfeln und im nörblihen Südamerika. 

tafal, m, türk., ein fatenartiges Raub» 
tier, bem Fuchs ähnlich. 

Karake, f., türk., ein geringer Ehrenpelz. 

Karakor, f., ein indifodes berfahrzeug. 

Karamuffal ober Karamuzzal, m., ein 
türkifches Hanbelsichiff. A 

Karangan, m., im ruſſiſchen Pelzhandel der 
jur bes Steppenfuchfes. 

ſtarankas, M;., ein ſchweres oſtindiſches 
Seidenzeuch mit broſchirten goldenen, ſilbernen 
ꝛc. Blumen. 

Karät, n., gr. (von keras, Horn, ober kerä- 
ton, ber Same bes Johannisbrotes, ceratonYa 
siliqua, bas dem Horne ähnlich fah, im Alter- 
thume als Gewicht gebraucht warb unb vier 
Gerftenlörner wog, ober auch vom arabifchen 
alkerät), ein Meines Golbgewicht von 12 Grän 
ober 1/5, Mark; Diamantgewidht von 4 Grän; 
Paräfig, fo viel Theile reinen Golbes in 24 
Theilen enthaltend; Paratiren, verſetzen, ver⸗ 
milden; Karatirung, f., bie Berjegung bes 
Goldes mit Silber oder Kupfer. 

Karavdlla, (in ver Türkei) — Fregatte. 

Karavane, j. Earavane. 

Seristtge, f., f. Carbatſche. 

Kardariad, m., gr., der Haifiſch, Jonasfiſch. 

Karbätfche, f. (von cardüus, l., Diftel); eine 
Wollkratze, ein Wollkamm, eine Krämpel; kar⸗ 
batjchen, mit biefem Kamme bearbeiten und 
reinigen, fränıpeln. 

Kardamdm, n., |. Cardamomum. 

Kardiäka, gr., M;., A., Herzftärkungen, 
herzſtärkende — Kardialgie, f., das 
Herzbriden, Magendrücken, die Herz(ens)angft, 
ber Magenkrampf; Karbialogie, f., bie Lehre 
vom Herzen; Kardianaftröpbe, f., die Umleh⸗ 
rung bes Herzens; fehlerhafte Lage bes Herzens; 
SKarbielföfts, r., ein Derigeihwälr; Kardieus 

n., bie krankhafte Erweiterung bes Her- 
zeus; Karbiocele, f., ber Herzbruch; aud Herz» 
wanberung; Kardiögma, n., das Sodbrennen; 
Kardiögmus, m., = Kardialgie; Kardio⸗ 
gnöft, m., ein Herziens)tenner, Herziens)kun- 

iger; Karbioide, f., bie Herzlinie (in der Al⸗ 


beutel-Entzündung; Karbdioplegie, f., die Herz» 
lähmung, Magenmund-Krampf oder -Sclag; 
Karbiorr ‚£, bie Dererreißung: Kar: 
bioftendfid, die Herzverengung; Karbiotomie, 
f., bie Zerglieverung bes Herzens; Kardio: 
frauma, n., eine Herzwunde; ardiofraumär 
tiſch, durch eine Herzwunde entſtanden; Kar— 
biö uß, m., bas Herzzittern, ſchnelles Herz⸗ 
klopfen; Karditen, M;., verfteinierite Herz- 
— Karditis, f., bie —— 
ardüſe, f., eine Schußrolle, Karbätichen- 
büdje; |. Cartouche. jchmerz. 
arebarie, £., gr., At., drückender Kopf- 

Karet, m., eine arabijche Rechnungsmünze, 

* Kreuzer. 
arfreitag, ſ. Eharfreitag. 

Karinthin, m. (von Carinthia, l. Kärnthen), 
Hornblende, Strablftein. 

Karkaſſendraht, m., ver Haubendraht. 

Karkinocheiriten, gr., Mz., Verftein(eriuu« 
gen frebsartiger en 

Karl, m., deuticher Name, = Kerl, Mann, 
Ehemann; ber Starke, Thätige. 

Karliömud, m., bie Gefinnung und bas 

Wirken der Karliften, d. 5. der Anhänger bes 
ehemaligen Königs Karl X. von Frankreich oder 
bes Don Carlos in Spanien. 
‚ Karmeliter, ın., Mönd vom Orben unferer 
lieben — vom Berge Karmel im Libanon, 
wo dieſer Orden um bie Mitte des 12. Jahr- 
hunberts von Pilgern geftiftet wurde; Kar 
meliterin, f., D;. —nen, ein rauen-Orben 
berjelben Regel, im 15. Jahrhundert geftiftet; 
Karmeliter- Waffer, n., Meiiffenwatter, in 
ben Karmeliterflöftern bereitet. 

Karmin, n. (fr. carmin, fpr. farmängh, vom 
arabiſchen kermes, Scharlahbeere), eine hoch⸗ 
rothe, aus der Eochenille bereitete Farbe. 

armofäl, n., ein türkifcher Filcherfahn 
farmoftren, |. carm—. ’ 

Karoline, f., altd. Name: bie Mannbare, 
Starke, Kraftvolle. 

Karos, m., gr., Ab, ber Todteuſchlaf. 

Kardfi, f., gr., Ak., die Betäubung, Schlaf- 


ſucht. 
Karotiden, gr., Mz. von Kardtis, Al, 
sam abern. 
aroͤtika, gr., Mz. Al, einfchläfernde Mittel. 
Karötiß, f., gr., Al., die Kopfſchlagader. 
Karpafia, f., Karpdfius, m, Name: bie 
ober ber Fruchtreiche. 


; oldg, m., 
richter; Karpholo 
Mückengreifen; bie 


ge ein Krittler, Splitter- 
e, 


Karpolög, m., gr., ein Fruchtkenner; Kars 
pologie, die ken : F von den Früchten 


Kom ere 


a 


Kärra, f., das ſchwediſche zweiräderige 
Cabriolet. 

Karften, m., dän., = Chriſtian. 

Karte, f., ein Bild von ber Erbe ober bem 
Sternen⸗Himmel, oder von einem Lande, einer 
Gegend, von Gebirgen 2c.; ein ftarkes Blatt zum 
Spielen, zur Anzeige zc. j 

Karthäuſerpulver, n., Pulver aus Spieh- 
glanz, Schwefel und Pottafche, kermcs mineräle. 

Karthaune, f., |. Cartaune. 

kartiren, fr., *— aufreißen; Karti⸗ 
rung, die Planzeichnung, ber Aufriß. 

Karuͤbe, f., eine Rechnungsmünze in Algier, 


Karübe, f., M;. Karüben (fr. caroubes), 
ber Johannisbrot-Baum und beflen tafchenför- 
mige Früchte, bie ſüß ichmeden. 

Rerären, arab., Mz., Humpen, große Tür- 
a 

arus, ſ. Karoß. 

Kary, indiſcher (dichter) Reisbrei. 

Karyatide, r.. Mz. Karyatiden, gr., BE, 
eine Gebällträgerin, Säulen oder Stützen (unter 
Söllern, von ben zu Sklavendienſten verur⸗ 
theilten Bewohnerinnen ber treulofen griechiſchen 
Stadt Karya benannt). 

Karyophillit, m., gr., der Neltenftein; Ras 
tyopbyllum, n., bie Gewürznelle. 


Kajan, ſ. Kazan. j 
Su) emir, m., f. Caſimir; Kaihemir 
oder Kafhmir-Shawld, M;., feine wollene 


Tiicher aus Tibet und Kaſchmir. 
afhalöngb, fr. cachalong, m., ber 
Schönitein, eine Art des Opals. 

Käſimir, m., poln. Name: der friedliche, 
Friebeneftifter, = Friedrich; |. Cafimir, 

Kaäjpar, m., perj. Name: ber Schagmeifter; 
Käiperle, m., die luftige Berfon im Buppen- 
fpiel- Theater. 

Kaſſabeéh, n., bie ägyptiſche Ruthe (ein Län⸗ 
genmaß von 1618 Bariler Linien). 

Kafſiopẽa, f., ein nörbliches Sternbild, nad) 
ber Gemahlin bes äthiopiſchen Königs Kepheus 
benannt. 

Kaffiterin, n., gr., eine Metallmifchung, 
deren Hauptbeftandtbeil Zinn ift; daher Ka 
terin⸗Waaren. 

Kaſtaliden, M;., Name ber Muſen bei ben 
Griechen, von ber Duelle Kaftalia am Fuße 
des Parnaf bergenommen. 

Kaftanie, f., ber Baum, welcher die befannte 
Frucht trägt. 

_ sKafte, f. (fpan. casta), der Stamm, bie 
Zunft, Innung, |. auch Caſte. 

Pafteien, j. cafteien. 

a. en, D;., Mifchlinge von Europäern 
und Meftizen. 


Kaftör, m., gr., der Biber; beffen mweich- 
baariges Fell. 

Kaftor und Pollux, in der Götterlehre ber 
alten Griechen: Smillingsbrüber und Söhne bes 
Zeus und der Peba, die umertrennliche Freunde 
waren, und auch Dioskuren hießen, und als 
Schutzgötter der Schifffahrt verehrt wurden; 
tr Thierkreiſe find fie in dem Haupte bes 
Sternbildes der Zwillinge zwei helle Sterne. 
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ve4e 
fatanthropon 


Dejeet, m., f. Eafuar, 
Kat, ein breimaftiges Hanbelsfhiff in Ror- 


gg und —— 
atapaptiſten, gr., Mz., die Gegner ver 
Taufe. 

Katabafion, n., gr., ber ig in eine 
unterirdiſche Höhle; in griechiſchen Kirchen unter 
bem Altar ber Ort, wo bie Reliquien aufbewahrt 
werben. 

Katablöm, n., gr., eig. ber Ueberwurf; At, 
eine Art Verband. 

Katabythismomanie, gr., Al., bie Erfän- 
fungswuth; der Wahnſiun mit Begierbe zum 
u Pr” n 

ata atachrẽſiß, f., gr., eig. ein 
Bee rauch; —— 
migbräuchlich, uneigentlich gebraucht 

Katadiöptrik, r., gr., bie Lichtftrahlen: 
brechungslehre; Patadi —— eine Bergrö- 
Berung oder ſcheinbare Annäherung bes Seb⸗ 
Gegenhaubeh bewirlend. 

Katafälk, m. (it. eatafaleo, angeblich aus 
dem Griechiſchen und Arabijchen —— e⸗ 
ſetzt, ein Trauergerüſt; ſ. castrum doloris. 
—— n., gt., At, ein Bein- ober Ku 
chenbruch; Fatagmätifch, vereinigend, zur Hei⸗ 
ur der Knochenbrüche dienlich. 

atagraphologie, f., gr., Al., die Arznei 
verſchreibungslehre. 

Katakäsſsmos, m., gr., das Schröpfen, | 
Sacrification. 

Katakauma, n., und Katakauſis, f., gr. 
bie (tiefe, Verbrennung 

Katakauſtik, :., j. Diakauſtik. 

Katäkläſis, £, gr., Al, die Zerfchmetterung 
(von Knochen); ber Augenlidframpf. 

Kataklydma, gr., A., das Darmbad, = 


air 
ataklysmus, m., Br bie Ueberſchwem⸗ 

mung; Al, die Bähung, das Tropfbab. 

Katakömbe, r., M;. Katakömben (it. eais- 
eomba, aus dem Griechifchen), Leichengewölbe, 
— Knocheuhöhlen (nah Jahn), Gebein⸗ 
öblen. 

Katafuftif, d. gr., die Wiederhalllehre. 

Katalekten, gr., Mz., Brudftüdiammlungen; 
Katalektifos, m., ein nicht ganz ausgefllltet 
Vers; Pataleftifch, unvollftändig, micht ſilben— 
recht, abgebrochen, bef. von Berfen. ‚ 

SKatalepjie, Katalepiis, gr., At., franz! 
bafte Starrfuht, Schlafſucht; kataleptiſch 
er . 

Kataleris, £., gr., ber mangelhafte Schluß 
eines Veries. 5 

Katalög, —— “ m., gr., ſ. Cat-. 

kataldtiſch, gr., Af., narbeutilgend 

in oder Katalüſis, f., gr, bie de 
miſche Auflöfung eines Körpers durch ei 
anderen, ber aber felbft nicht davon —— 
— Ferſebung eines Körpers; katalütiſch 
auflöfend. 

Katamdran, m., ein oftindifches BleBte!,, 

Katamenia, gr., Mz., Al, die * 
Reinigung; katameniäl, dieſelbe betreffend; 
Katamenien, Katamenia. 


Fatantbröpon, gr. zur’ ärdownor, nad 


Katapasma 


menſchlicher Weiſe oder Vorſtellungsart, gemein⸗ 
taßlig), perſönlich. 

Katapaäſsma, n., gr., At., Streupulver, 
Streumittel (auf alles und Gejhmwüre). 


Katapäften, gr, epheublattartige Ber- 
— 

Katap vi, — gr., A., die vollſtändige 
regen Den tiſch, dazu gehörig, bie 
felbe beför — 

Kataphoͤnik, f., gr., die Wiederhalllehre 

Katd * f. — Al., ſchwere Schla ud 
Tobtenf fa a, ora magn 
— —— mit Staus behaftet, biefelbe 
an apbrätt, > ſtharniſch; At 

a m,, Br * ein Bruſtharniſch; 
Verband zer nn 

Kataphriris, f. ‚be a 
Haut- air Mrusteltb J „Sort 

Kataplädma, n ‚ein Erweich(ungs)- 


mittel, erweichender nee fag, Breinmichlag. 

Kataplektifch gr., Af., zur Erftarrung ger 
neigt oder davon errilßrend; Kataplerfe ober 
Satapleri, f., bie Srtarrung (durch Schlag- 
fluß); das Erf vedeen, Nieverfchlagen; Stumpf» 
werden (der Zähne, bes Gefichts). 

Katäpslid, f., gr., die Unterflabt (entgj. 
Oberftabt). 

Katapontiömuß, m., gr., bie Verſenkung 
ins —— (als Strafe). 


Kataͤpöſis, r., gr., das Verſchlingen, Ver⸗ 
fluden. 

Patapfyftifch, Er * — durch Erfäl- 
tung entſtanden; ſyxis, r., die Erkältung, 
Das mente et 

Katapt DRS, f., gr., das Nieberfallen; Af., 
bie Fallſucht 

atap It, m ‚ catapulta, f., ein Wurf- 
zeug ober Sure (im Altertbum; , eine 

nellbant (1). 

Kataräft, m., eig. Katarrhäft, gr., ein 


—— ober Stromfturz; At., der 
e Staar; Patardfti dazu ‚geböri 
atärffifon, n., gr., bie Einleitung; Border 

—— zu einer Wii enfchaft. 

k m., ſ. at — 
Katarrhaͤkt, m., ſ. Katarakt 
Katarrheuma, n. ‚gr, Schleimfluß. 
Katarr * * gr, A, Durchbrechung, 


beftiger Durchfall 
Katarrho eis, f., gr., At., die Unterbrikd- 
—* & nupfens. 
rfifiß, f.. oder Katartismus, m., gr., 
At, die Einrichtung eines Bruches er: einer 
Berrentung; Kata Ben ober Katartifter, m., 


er ober 


ein Einrihtiungsm 
Kata re 
Kataſch — m., Pe R “a, bas tiefe 
— der Aderlaß. 
Katd 8, f., gr., AR, eine gute, träftige 


—* enbeit. 

Kata uäf fe, Kataftenäft, 1. ge r., bie Bu- 
bereitung, Anorbnung; Ra ft, m., 
Einrichter, Herfteller. 

Kataffspion, n., gr., ein Recognoscirboot, 
Bean Grenzbewachung. 


ne ——— 
fifa, gr., je 
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At., zuſammenzie⸗ 


Kathedratieum 


bende, aufhaltende, beſ. blutſtillende Mitter: ka⸗ 
—5 aufhaltend, zuſammenziehend, bin 


Kataftäfis, f., gr, Eonftitution, 
Katäfter, n. , (gufanmmengez. aus dem mitt.sT. 
capitästrum, b. '$. Befteirerung eines Aderfelbsi, 
das Steuer, Blur, Grund«- ober Lagerbuch; 
Pataftriren, in ein Steuer —— lurbuch ein⸗ 
tragen. Se “ A lüdswenbe, 
t. gr., bie * erung, Wen⸗ 
—Aã Bir AL, die Ausdehnung nad) 
unten ; auch —* un eines Bruches. 
Kata ema, n., |. Anathema. 
Karl 8, f., gr., Al, ein Kenocdenbruc). 
Katechöfe, Katecheſi fi8, f., Ze ‚eine Belehrung 
in Fragen — Antworten j ——— 
Katechet, raglehrer, Religionslehrer 
ber Yu A Rote —— ., Di. —n, 
— Bit — * für Katecheten; Hatechk⸗ 


die Lehrfragekun ; Patechetifch, frag» 
> % fragelehrig; ate ifatiön, f., *5 
belehrung; Fatechijiven, Unterricht in rag’ 


und Antwort ertheilen; Katechism(us), m 
ein Fragbuch, Lehrbuch in Frage und Antwort. 

Katechu Erde, f., bie aus den Früchten der 
de gewonnene fogenannte japa» 
nifche 

Katehumin,n., M;. Katehumönen ober 
Katechumeni, ein Gtaubenstehrling; Schüler 
ober Lehrlinge, die zur erften Abenbmablsfeier 
vorbereitet werben. 

Kategorem, n., gr., ein Gattungabegrifi, 
Einfienkearift: Kategorie, f ., bie Gebantens- 
form, das Begriffsfach; Pategäriich, unbebingt, 
entiheivend (}. Imperativ); Bategorifiren, ın 
ein Begriffsfach bringen, einklaffen. 

Katenen, |. Cat —. 

katexochen u. (nach der Reuchliniſchen Aus- 
ſprache katexochin, gr. zer! 2oynw, vorzugs- 
weile, vorzüglich, anschließend. 

atharer, DMz., gr., die Reinen (feit dem 
ı1ten Jahrh. manichärche Sekten, die vom ber 
kathol. Kirche verfolgt und Ketzer — wur⸗ 
ben); Katharina, oder Katharine, f., gr., 
weibl. Name: die Reine, Züchtige. 

Katbäreiis, f., gr, Al., bie Herabfiimmung, 
—— Eridbtung; "Kat arefifa, Mz., 
ftart ſchwächende Mittel; Aetzmittel. 

„ Kutjartömuß, ım., gr., die Sprachreinigung, 
urismuß, 
atbaronoologie, f-, 

ſtandslehre. 

Kathaärſis F., gr., Ak, die Reinigung; Aus- 
leerung ber Gebärme; Kathärtif, die Reini- 
ungsfunft; bie Reinigungslehre; Katbärtt: 
on, n., (remödium eathärtfcum), ein Reis 
nigungs- oder Abfährmittel; Kathartin, n.,ein 
(neuentdedter) Abfilbrftoff ber Salappe und ähn⸗ 
licher Mittel; Batbartifch, reinigen. 

Katbeder, n. ‚gr., ein Lehr» ober Rebner» 
ftubl, Meifterftut (altd.). 

KatbedrälsKirche,, f., gr.-btfch., Die Haupt» 
firche, ber Dom ober Miünfter. 

Kathedritienm, n.. gr., das Lehrgelb auf 
Hochſchulen; ehemals eine Abgabe der Biarrer 
an den biſchöflichen Stuhl zc. 


gr., bie reine Ver⸗ 


Ratheget 
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Kelpi 


Katheget, m., gr., ein Führer, Leiter, Lehrer | mäßig, erlaubt; gut, vein, genießbar, faujchern 


(Matth. 23, 8); ein Einfenker, Einſchieber 
Katbetometer, n., ein Winkelrei jeug. 
Kathete, r., M;. Katheten, gr., eine ber bei- 

den Kleinſeiten ober beiden Heineren Seiten eines 

rechtiwinteligen Dreiedes. 

Katheter, gr. Katheter, m., Al., ein Ab⸗ 
zapfer, Harnleiter, Urinröhrchen; katheteriſi⸗ 
ren, den Harn durch ben Katheter abzapfen; 
Katheteriſis, Katheterismus, m., die Ub- 
zapfung bes Harns durch den Katheter. 

Katbetometer, m., gr., ein Winlelmeßzeug. 

Katbolieidmus, m., gr., eig. ber Allgemein- 
ober Gemeinglaube, die Glaubenslehre ber römi⸗ 
chen Kirche; Katholieität, f., bie Allgemein» 
beit, die Nechtgläubigkeit der römischen Kirche; 
—— m., ein Gemeingläubiger, Mz., Ka⸗ 
tholiken, Katholikomẽter, ein Allmeſſer, All« 
emeinmeſſer; Kathoͤlikon, n., ein allgemeines 

örterbudy, Allwörterbud ; Kathoͤlikos, m.; 
der allgemeine Biſchof, das Sberbanpt der arme» 
niſchen Kirche; kathdliſch, allgemein- oder ge⸗ 
meingläubig ' katholiſiren, rechtgläubig machen, 


Katbypnie, f., gr., A., ber Tiefichlaf. 
Kati, n., indiſches Edelſteingewicht, — 
3 Gran. 


Katinka, f., rufj. Name, — Katharine. 
Kaͤtoche, f., Katochus m., gr., Al., bie 
Steiffuht, Starrjucht, Gliederſteife; ber feſte 
Schlaf mit offenen Augen. 
— richtiger Katagogloͤſſon, 
BG) f. , ein Zungenniederbrüder, Zungen- 


halter. 

katophoniſch, gr., abwärts- ob. hinabtönenb. 
Katopdbden, gr., M., Bauchfloffer (File). 
Katöptrif, £., gr., die Spiegellebre, = Ana⸗ 

kamptik; Tatd iſg ſpiegellehrig oder die 


ige Ser betreffend; Katoptromantie, f-, 
en piegelmaielagenel; Katöptron, n., ber 
piegel. 


Katoterita, gr., Mz., At., Abführmittel; 
Patoterifch, abführend. 

Katfı , m., ein unmittelbar vom Sultan 
ausgehender Befehl, = Hatſcherif. 

att, Katti, Katto, m., malatiih, in Siüb- 
afien ein Pfundgewicht. 

Kattegät, n., boll., das Katzenloch (ein Nord⸗ 
fee-Bufen). 

Katti und Katto, f. Katt. 

Kätto8, m., eine fiamefifche Silbermünze — 
"50 Thaler. 

Kauderwälſch, n., (uderwenbifh, von dem 
Kaubdern, db. hd. Schwaben, Schlechtſprechen 
ber Menden in ber Udermark bergenommen, 
nicht aber von ber Stabt Chur in Grau- 
bündten, wo angeblich jehr ſchlecht italieniſch ge» 
ſprochen werben Ton), — Rothwäͤlſch. 

Faufäfifh, vom Kaufäfus(-Gebirge) ber- 
ammend oder bafelbft heimiſch; kaukaſiſche 

ce, f., ber weiße Menjchenftamm. 

Kauledon, n.. gr., Al., ein Duer- ober 

iefbruch (von Knochen). 

auma, n., gr., ein bitiges ober entzlinb- 
liches Fieber. 
Kaurid 


Kauri, m., DM}. ‚|. Eowrieß. 
Faufcher, ii. fofcher, üb. vorfchrifts« 


reinigen. 
Kauſis, f., gr das Brennen. 
Kauffi, die lange Keule der Kaffern. 


Kauftieität, f., gr., die Aetzkraft, Aetzbarlkeit, 
uneig. auch beißende Spottſucht; Kauftik, f, 
die Aetz» ober Beizkunft; Kauftita, Ma, Ueh- 
oder Beizinittel; Kauftitopbör, m., ein Aetz⸗ 
mittelträger; Pauftifch, ätend; ſ. auch Cams 
fterium, 

—— m. , gr., Ak., Brennfieber 
— kauteriſiren, Kauterium, 
Caut — 

Kautſchuk, j. gummi elasticum. 

Kava, f., ein beraujdhenbes Getränk ber 
Auftralier, aus ben Wurzeln einer Pfefferart 
mit Waſſer bereitet. 

Kavdf, m., M;. Kavaſſen, ein türkiſcher 
Gendarme, 

Kaveling, f., holl., ein Loos, Theil, Antheil. 

Kaviär, m,f. EC —. 

Kawa, f.,j. Kava. _ 

Kawi-Sprade, f., die alte Schriftſprache 
auf ber oftinbijchen Inſel Java. 

Kara, m., eine indiſche Bleiminze mit einem 
Loch in der Mitte, um fie aufzureihen — 
Pfennig. 

Kazan, m., hebr., der Vorſänger im Juden · 
tempel. 

Kazapaika, oder —waika, f., eim er, 
weiter Damenüberrod mit Aermeln ohne Taille, 

Kazife, m., aus ber — das Ober- 
haupt unter den wilden Indianern. 

Kazine, f., türt., die Schatzlammer bes tür« 
fiichen Kaiſers. 

Ked., Schtt., = Kafodul. 

Kebes, Mz,, wollene türliſche Bettbeden. 

Keblab, arab., bie eig der Mobamme» 
baner bein Gebet nach Melta; ber diefe Richtung 
anzeigende Koranſchrank in den Mojcheen. 

Kechenäer, gr., Mz., Gaffer, Maulaffen ober 
Maulauffperrer (Benennung ber Athener nad) 
Ariftopbane®). 

Kedis, DM;., weiße feine leinwanbartige 
Baummwollenzeude in ben Morgenlanben. 


Kebma, j. Cebma. 
Keepfake,.n., engl. (pr. lihpſehl), ein Er⸗ 
innerungszeichen, Andenken, Taſchenbuch. 


ern, |. Kiafir. , 
Ke ‚m., türk, ber Meerſchaum (eine 
Talterde zu Pfeifenköpfen). hu ad 
Keimelion, n., gr., eine Koftbarfeit, ein 
werthvolles Stüd oder Gerä in Kunſtſamm · 
lungen und Bibliothelen das —* Stüd. 
benemalo, n., ein grüuliches Gummi 
von ber Infel Eeylon und aus Amerika, zur 
Arznei und Malerei gebraucht. 
Reiter, n., perf., ein Floß aus Stangen und 
—— uten, auf dem Euphrat und 
8. 


lologie, f., gr., Af., bie Bruchlehre; Ke 
Iotöm, m., ein Bruchſchneider, Bruchichneibe- 
u“ Kelotomte, f., ver Bruchſchnitt 
elp, n., engl., Aſchenſalz aus verbrannten 
Tangarten, |. Soda. 
Kelpi, Kalpi, m., fehott., im Volksglauben 


Kelt 


der Schotten ein Waſſergeiſt, 
Pferd —— 

Kelt, m., ein ſchottiſches grobes Wollzeuch. 

Kelte, m ‚Du. —n, ein uraltes, ehemals in 
Deutichland, Belgien, Frankreich, England ic. 
weit verbreitetes Bolt. 

Kemead, m., geblumter, oftindilcher Taffet. 

Kemnat-Kehn, (vom altd, Kemenat, d.h. 
ein einzeinfiehendes Wohngebäube, Schlafge- 
mac), ein in einem Haufe oder mehreren Wohn⸗ 
zimmern —— Lehn. 

Kenangie, f., gr., |. Cen —. 

Kendriten, ober enchroiten, J. Een —. 

Kendalgreen, n., engl. (ipr. tenbälgrihn), ein 
zu Kenbal ın Irland ver —— grünes Tuch. 

Kennedya, f., ‚eine Pflanzen» 
gattung im Außraien OReubolland: Legume- 
nosae-Papilionacene); nad dem engl. Kunft- 
gärtner Kennedy benannt). 

Kenne, n., grobes englijches, in Wales ge- 
machtes Tuch. 

endfis, f., gr., At., Die Ausleerung. 

Kenotäphion, n., a Cenotaphium. 

Kentaur, m., f. Centaur. 

Kentrophyllum, n., gr., Bt., der Sta⸗ 


—— Kepbalalgie, t 


Kerameutik, f., gr., die Töpferkunſt. 

nor > räpbi, f., gr., die Thon« oder Zie- 
gelmalerei, Dialerei auf ajen. 

Kerapbyllit, m., BZ Hornblende. 

Keratektomie, f., gr., Ak., der Hornbaut- 
ſchnitt; Keratiälis, f., ein bornhautarti = 
Ausrouche bes Körpers, ‚Hornbilbung auf 
Haut; Keraticht yöfls, f ber Sihfhup- 
penauschlag ber Hornhaut; ‚Keratin, n., bie 
Hornjubftanz; Kerafina, f., ein Hörner- ‚ober 
Trugſchluß; Keratit, m., ber Hornftein; Sera: 
titiß, f., bie Hornhautentzündung (im Pol 
Keratoeele, f., ber Hornhautbruc); ; Kerato: 
genejis, £., bie "Hornbilbung; Keratoglöfius, 
ın., bie Hornzungenmustel; eratsid iden , M;., 
bornäbnliche Verftein(eriungen; Keratolithen, 
M;., verftein(er)te Hörner; Keratim, K Kera⸗ 
toma, n., ein Horngewächs; Keratomenin⸗ 
itis, f., — Keratitis; Keratonyris, f., der 
ornbaut ih zur Zerftüdelung bes Staares; 
eratophöten, Diz., verfteincer)te Horntoral- 
lien, Abdrücke don hornartigen Seegewächſen; 
Keratopidftit, — * (künſtliche) Hornhaut⸗ 
bildung Keratoſis > Keratogenefid ; 
Keratotöm, n., ein Hornhautfchneider ober 
Sornbautmeffer (von Langenbed); Keratos 
tomie, i., der Hornhautſchnitt 

Keraunia, gr., ober mit deutſcher Enbung 
Keraunien, gr., Mz., Bligfteine; und» 
möter, ım., ein Bligmefler, — — — 
Keraunoſkopeion Feraumoft öpium, n., ein 
Donnerbeobachtun 1g8-Ort; ; Donnerwerkzeug (für 
Schaubühnen); Keraunoffopie, f., eig. bie 
Bli — © : Belogung | in Gemittern. 

erberuß, m., ſ. 

Keren, gr., My, — —— (im Glau⸗ 
ben der alten Griehen). 

Kerkopen, |. Eerc—. 


‚ge, ſ. Ev 
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ber ale weihes 


Kimmerier, 


Kermed, m., arab., Diy, Purpurförner, 
rothe Scilbläufe (zum Färben). 

Kermis, D;., oſtindiſche Schnupftücher. 

Kerograpbie, f., gr., die Wachsmalerei; Ke⸗ 
romantte, f., bie Wabrjagerei aus dem Wachſe; 
Keroplaftik, f., die Wachsbildnerei. 

Kerrena, f., "die Trompete der Indianer. 

Kerri, Viz., Die Keulen ber Kaffern. 

— — m., engl. (ipr. ferfi), geköpertes Tuch 
ober Woll Ir &. 


K ‚bi bigtku 
35* * Li ; id ie Aa igtlunft. 


‚ bie erſte Sultanin, 


aus ruf. (pr. te — Kits. 
Ketubah, m., hebr., over Keſſübah, jüd.- 
vis ein Che» ober Zraubrief. 
hab — J ein arabiſcher Karawanenführer 

durch die W 

Khalif, "tief, ‚ein — Stellver⸗ 
treter ( obammeb’ 8); Khalifät, n., das 
Reich deffelben. 
—— ., arab., der Wein im Morgen⸗ 
ande 

Khan, m., ein — Tataren⸗Ober⸗ 
baupt; = Kan; Khanät, n., das Gebiet eines 
Tatarenfürften, 

Khaſſeki⸗Sultane, f. 
Mutter des Thronfolgers. 

Kbilat, m., |. Ch— 

K iras, m., ein oftindiſches Gewicht, etwa 
— 800 

— ober Khutbeh, n., arab., Predigt 
und Gebet der Muhammedaner zum Lobe Got«- 
tes, Muhammeds und des Sultans. 

Kiafi fir, n., türf., ein Ketzer, Ungläubiger 
(Ehrift), Mz. Kefern und Kuffar, 

Kiagas oder Kihaya-Bey, * * türliſche 
Miniſter des Innern, Geſchä str 

Kiatib, m., türf. .arak,, der — 

Kiblah, = Keblab. 

Kibitke, f., ein leichtes ruſſiſches Fuhrwerk, 
von der darüber ausgebreiteten Mattenbede ge⸗ 
nannt, bei ben Zataren und Kalmüden ein Zelt 


von Fellen. 
a, £., die ſlavoniſche Mete. 
Kieftein, n ., ein in dem Harn Schwangerer 


entbaltener Stoff, ber aus Protein, Fett, und 
— —— —— beſteht. 
ayar 

Ki Klar Bald, m. Le 7* J— 
bes türkiſchen Kati ers. 

Kilare, |. € * 

Kilderkin, m., engl., 
Gallonen. 

Kilimi, türk., Mz., grobe Teppiche (aus der 
Türkei, „traine) 

Killkeffi, — Keffekil. 

Killo, m., — — in Smyrna. 

Kilo —, |. € 

Kilt, ober P be libeg), m., fchott., 
ber Hofenfhurz ber Bergſchotten. 

Kiltgang (von Filten, einen Abendbeſuch 
— in der Schweiz Nachtbeſuch ber Jüng⸗ 
linge bei ihren Liebiten, zu denen fie zum Fen⸗ 
fter einfte chen 

Kinelten, {. Cim—. 

Kimmerier, , E—. 


ein Maf zu 16—18 


. Fi * Eu 
Vinem — 072. | A En. root > Wh | U Nr 
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Kin, n., ein hölzernes hinefiiches Sattenin- 
firument. 

Kindaf, m., ein ruffifches Baumwollenzeuch. 

Kinefiometrie, f., gr., Die Bewegungsmeh- 
funft; Kinetif, £., die Yehre von der Bewe- 
HN Bemweglungs)kunft; kinẽtiſch, = mimiſch 
(Kulnite). 

King's Bend, n., engl. (Ipr. kings⸗benſch), 
die köntgliche Bank, Königsbant, der Ober⸗Ge⸗ 
richtshof unter eines Königs Regierung, vergl. 
Queen's Bench; aub ein Gefängmiß für 
Schuldner. 

Kinishemski, rufi., Mz., Tifchleinwand. 

Kinos, n., Kino-G&ummii. 

Kinrei, m., der Papft oder das Oberhaupt 
ber Sinto-Religion in Japan. 

Kinfa, m., türf., ein Geſchäftsführer bes 
Großveziers. 

Kionophäranx, f., gr., At., die ee 
Ipaltung; Kionoptöjis, f., ber Zäpfchenfall; 

enorrbapbie, fi... Zäpfchene oder Gau⸗ 
mennabt. 

Kiosk, türk Köſchk, m., ein freiftehendes 
offenes Gartenbaus. 


Klitor 


Klauß,m., Name aus Nikolaus gebildet. 

Kleanfa, f., rufi., Steifleinwanb. 

Kleidägra, n., gr., Ak., bie Hald- und 
Schlüſſelbeingicht. 

Kleinia, f., Bt., eine Pflanzengattung auf 
bem Eap ber guten Hoffnung zc. (Corymbiferae; 
nah dem deutſchen Botanifer 3. H. Klein be- 
naunt). 

Klemätis, f, gr., ein Rankengewächs, wilber 
Mein, Teufelszwirn. 

Kleöpätra, f., gr. Name: Batersrubm. 

Klepbte, m., Piz. Klepbten, Klepten, ar., 
Mz;. eig. Räuberhäuptlinge, Kriegsanführer (im 
neueren Griechenlanbı. 

Klepfeläum, n., gr., eine Lampe, in der fo 
viel Del zufließt, als die Flamme werzebrt. 

Klepihdra, f., gr. eine Waſſeruhr 

Klepte, i. Klepbte: Pleptiich, biebiich, ver- 
—— ſpitzbübiſch; Kleptoſyne, krankhafter 

rieb zum Stehlen. llichleit. 

Kleriſei, f., der Klerus, gr., die Geift- 

Klerogamie, f., gr., die Priefterebe; Klero: 
Pratie, f., die Priefterherrichaft. 

Kleromantie, i., gr., die Wahrſagerei durch 


18 


Kip, n., ein BZinngewicht in Malakka, — | Loofe oder gegebene Zahlen 


181/55 Kilogranım. 


Klerus, m., gr., eig. das Loos, Erbgut; bie 


Kiraggi, m.. ein türkifcher Zug« oder Kara- | Getftlichteit. 


wanenfübrer. 

Kirat, n.. em äguptiiches Gewicht, = Karat. 

Kirdar:Aga, m., türt., ber Mantelträger des 
türliſchen Kaiſers. 

Kiree, Kireh, m., poln., ein langer Pelz⸗ 
mantel für Männer. 

Kirgije, oder Kirgis⸗Kaiſak, m., Mz. Kir: 
gifen, Kirgis: Katjfafen, ein Wandervolt 
zwiichen dem Ural und Irtyſch. 

Kirke, . j. Eirce. 

Kirjoeäle, £., ſ. Eiri—. 

Kid, m., türf., ein Berfchnittener. 

Kishu, türk., Sorbet von Kokosmilch. 

Kislar:Aga, m., das Oberhaupt ber ſchwar⸗ 
zen Verſchnittenen im Serat. 

Kisloz, m., türkifches Getreidemaß 

Kismeth, arab. oder türf., das unvermeib- 
liche Schidjal (nah dem mohammedaniſchen 
&lauben). 

Kißmis, oftindiiches Baumwollenzeuch. 

Kitäb, m., arab., eig. Schrift, = Koran. 

Kitai, m., und Kitaika, t., ein chinefiiches 
feines Baummwollene oder Seidenzeuch; chineſi— 
iher Damaft; in Böhmen und der Lauſitz robe, 
ungebleichte, feine Rattume. 

Kitbaröphilos, m., gr., ein Either«, auch 
Seiang- und Mufenfreund. 

Kits, f., in England und Schweden eine zwei« 
maſtige Jacht. 

Kitzeh, m., f. Kizeh. 


Klike, f.. i. Clique. 


Klima, ».. 5 bie Erb» od. Himmelsgegend, 


der Erb» oder Himmelsftric. 

Klimdfter, n., ar., das Stufenjabr; Plis 
mafterifch, ftufig, abgeftuft, bef. in den foge- 
nannten Stuienjabren; Klimafterium, o., = 
Klimakter. 

klimãtiſch, gr., nach dem Erb- oder Him- 
melsftriche; Klimatologie, f.., die Himmels- 
ſtrichkunde; Lehre von den Himmelsftrichen, 
Luftbeſchaffenbeitslehre; Flimatolögiih, him- 
melsitrihlundig, Die Himmielsſtrichlehre be— 
treffend. 

Klimar, f., ar., eine (redneriiche) Steigerung 
oder Verſtärkung, ſ. Gradation. 

Klinicum, n., gr., eine Heilanftalt, ein Kran« 
fenbaus, worin die Heilkunde gelehrt wird; 
Klinik, f., die Belehrung und Uebung in ber 
Heiltunft: Kliniker, m., ein Lehrer der Heils 
kunſt am Srantenbette; in Dresden ein Schüler 
ber medieiniſch-chirurgiſchen Akademie daſelbſt; 
Plinifch, bertlägerig; trauk; Plintfches Infti- 

t,.n., = Klinicum. 

klinoidiſch, gr., Al., ftollig, fattelartiq (von 
Knochenfortſätzen). 

Klinologie, gr., At, die Lehre von der 


beften Beichafienheit der Krantenbetten. 


Klinomöter, m., gr. , ein Gängemeffer oder 
Werkzeug zum Meſſen der Erzgänge. 
KlinotechniP, r., ar., Al, die Kunft der Ein« 


Kiuptar, m., ber Munbfchent bes türfifchen | richtung von Kranfenbetten. 


Kaiſers. 

Kivik, n., ein kleines ruſſiſches Flußfahrzeug 
mit 14 Rudern. 

Kiwi, m., ver Waldſtrauß in Neufeelanb, ber 
— Geſchrei benannt iſt. 

Kizeh oder Kitzeh, m.. ein türklſcher Beutel 
mit 15,000 Ducaten. Itauftentei. 

Kladde, f., nieberd., das Schmierbuch der 


Klippingsd:bandöfer, ſchwed., M., bie auf 
Schonen getertigten Handſchuhe aus Schafleber. 

Klifeomöter oder Klijiomäter, m., gr., A. 
ein Bedenmefier, Werkzeug zur Meftung bes 
weiblichen Bedens. 

Klitöriß, f., ar., Al, der Kitzler; Klitorie- 
muß, deilen ungewöhnliche Ausdehnung: Kli— 
torifiß, £., deſſen Eutzündung 


Leifs- %s N Aas Kö p: 


kloniſch 
kloniſch, gr., Al., zuckend, mit zuckender Be- 
wegung, Frampfhaft. 


Iotar, ın., altd. Name: der Bielgerühmte. 

Klothilde oder Klotilde, f., altd. Name: 
die Kampfberühmte. 

Klydma oder Klyftier, n., gr., ein Ein- 
Ipriben, eine Einiprigung im ben Alter, ein 

armbad; klyſtiren, einjprigen. 

K. M., "= Knight (of the) Malta, engl., 
ber : Daltefertitten 

Knaſter, m., N Eanafter. 
> Konautia, £., Bt., eine Pflanzengattun 
(Dipsaceae; Es dem Arzt und Botaniler 
Knaut in Balle benannt). 

Knave, m., engl. (ſpr. nehw), eig. ein Schelm; 
ber Bube in der Karte. 

Knecke⸗Bröd, n., eine Art flacher, harter, in 
ee ftatt des Brotes gebräuchlider Brot- 

den, 

Kneepeld, M;., im holländiſch-franzöſiſchen 
Handel das Krummholz. 

Knees, ın., |. Kniäs. 

. Knesma, n., gr., A., eine Kragmwunbe; 
Kueömus, m., das Juden. 

Kniäs, m., poln. kniaz (jpr. Inijäs, ein hoch» 
abeliger Herr oder Fürſt in Bolen und Rußland). 

Kuniddfis, t., gr., Al, das Juden, Brennen, 
Prideln, ber Neilelausichlag; auch — Urti⸗ 
eation. 

Knight, ın., engl. (pr. neiht), ein Ritter; ber 
Springer im Shadjipiele; Knigbt- :Banneret, 
m., ber Bewohner (ein von dem Könige auf bem 
Shlaötielte zum Ritter Gejchlagener). 

Knifforegmia, mie, f., gr., Al., das faule, 
ranzige Aufitoßen. 
pper, f., D;. Kuoppern, braune, durch 
Inſeltenſtiche entftandene Auswüchſe des Eiche 
baume. 

Knowltönia, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Banunculaceae; nach Knowlton, Vor— 
ſteher des botaniſchen Gartens zu Eltham be» 
naunt). 

Knoxia, f., Bt., eine Pflanzengattung (Ru- 
biaceae; nah dem engliihen Reiſenden Rob. 
Knor benannt, 1681). 

Knute, f., ruff., eine Zuchtpeitiche; knuten, 
bamit züichtigen. 

Kobalt, m., nl, Grauerz (zur Schmalte) ; 
Pr ra Ben n., eine aus Kobaltoryb 
und Thonerde beftehende blaue Farbe. 

Robang, m., eine japanifche Goldmünze, — 
6%/g Thal er. 

Kobold, m., gr., ein Poltergeift, Berggeiß, 
Bergmänncen: dag jelbftgebaute Neft des Eich⸗ 
hörnchens. 

Kobra oder eo, ein chinefifches Längen 
maß, — 16 Boll. 

Köchta, ., Bt., eine Pflangengattung (Aizoi- 
deae-Atripliceae; nad) dem deutſchen Botaniker 
Koch zu —— Erlangen benannt). 

m., eine japanifhe Münze, — 
un 


Koe yetuß), m r., eig. ber Thränenftrom; 
ber Ss enfluß, bir Hub ber Untermelt. 
Koda, ein Fruchtmaß in Georgien, = 30 


ruſſiſche Pfund. 
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Kodama, eine filberne Rechnungsmünze in 


ar 
oeffietent, m., ſ. Coefficient. 

Koegen, Mz., neu eingerichtete Marichlän« 
bereien im Schleswig und Holfein. 

Koeleria, f., eine Pflanzengattung (Grami- 
neae; nach dem Brofefior der Naturgejchichte zur 
Main benannt): — 

Ko bent, m., j. Coven 

— m. (fpr. — ein türkiſcher Kauf⸗ 


Vebbeleth, m., hebr., eig. Verſammlung; ber 
Prediger (Salomo’ 8). 

m., ein Kornmaß in Siam, — 500 
Centner. 

Koilöma, n., j. Cöloma. 

Koimeterion, ſ. Eömet—. 

Hr £.,j. Eön—. 

Koje, f., boll., eine fefte Bettftelle oder Schlaf» 
ftätte * item. 

Kofkolith, m., gr., Kernftein, eine Art Augit. 

Kokkulin, n., |. Eoceulium. 

Koks 2 conks), Mz., nusgeglühte und 
entichmefelte Steinfoblen. 

Kolaytif, f., gr., die Bildnerei mit bem 
Meißel. 

Kolätſchen, ruſſ. und poln., Mz., kleine 
runde, mit eingemachten Früchten gefüllte 
Kuchen. deuſtoff. 

Kolein, n., gr., ber Flügeldeckenſtoff, Schei— 

Koleoͤptera, gr., Mz. Scheideflügler, Horu— 
flügler unter den Zieſern Kerbthiere mit zwei 
hornartigen Flügeldecken, Käfer; Koleopteri: 
ten, Di;., Käferverfteinieriungen. « 

‚olibri, m., j. Eol—. 

Kolif, t., x, Al., die Darmgicht, der Darnı- 
frampi, das arınweb; Kolifodynie, f., ber 
Grimmdarmſchmerz; Kolikoplegie, f., bie 
Darmläbmung, Bleitolit; Kolitis, £., bie 
Darmentzünbung. 

Kol, j. Eol—. 

Kollödion, n., j. Eollodium. 

Kölma, f., ichott. Name (aus Oſſian), bie 
Scönaarige 

Kölo olen früher bie Landtage ber ein« 
zelnen Woiwe ſchaften. 

Koloböma, n., gr., Al., Augenlider-Spalte. 

Kolofölnif, m., in Rußland der getrennt 
von ber Kirche ftehende Glockenthurm. 

Kolophön, m., gr., ber Gipfel, bie Spike; 
ber © — in alten Drucwerten. 

Kolopbonit, m., eine dem Granit verwandte 
Steinart. 

Kölopbönium, n., gr, das Geigenharz, 
Spiegelharz, griechiſches Pech (von ber ioniſchen 
Stadt Koldphon benannt). 

Koloplag, m., ein Platz bei Warſchau, mo 
man fonft die ee wählte. 

Kologuintbhe, £., gr., die Bittergurte, Ab— 
— 

Koloß, gr., ein Rieſenbild, eine Rieſen— 
fäule; Eoloffäl und en ih, riefengroß, 
riefenbaft, übergroß; Koloffal tät, i., die Rie- 
fengröße, Riefenmäßigfeit. 

Rote löfteum, colostrum, n., [., Af., bie erfte 
Muttermilch. 


Vıs e por — KA ei» 
Kolpalgie 


Kolpalgie, L., ar., AL, ber Schooßjchmerz, 
Schmerz in der Mutterſcheide; Kolpatrefie, f., 
die Scheidenverwachſung; — ae, E 
die Verftopfung ber Mutterfcheide; Kolpitiß, f., 
bie Eutzündung der Mutterfcheibe; Kolpocele, 
f., der Mutterſcheidenbruch; Kolpodesmora⸗ 
pbie, f., die Shleimbaut-Einfhn rung in ber 
Mutterſcheide durch biutige Naht; Kolpoptöfis, 
f., ber Mutterfcheiden- Vorfall; Kolporrhagie, 
., ber Mutterjcheiden-Blutfluß; Kolporrberis, 
f., die Miutterfcheiden » Zerraifung; Kolppftes 
andſis, c. die Mutterſcheiden ⸗Verwachſung oder 
eig. Mutterſcheiden-Verengung; Kolpoſteno⸗ 
chorie, . die Mutterſcheiden⸗Verengung. 

Kolter, m., eine geſteppte Dede; in Nieder⸗ 
ſachſen ein Bilugmeiter. 

olüren, gr., M3., zwei Jahrzeits⸗ und 
Mittagstreije. 

Köma, n., Er Af., die Schlafjucht; komatös, 
ſchlafſüchtig, Schlafſucht erzeugen, 

Kömäla, gäl. (aus Dffien), f., Name: ein 
Mädchen mit Ihönen Augenbraunen. 
kombabiſch, j. combabiſch. 

Kombüſe, i, die Schiffsklüche. 

Komöt, m., gr., ein Saar», Bart- ober 
Schweifſtern, Irrſtern (weil feine Bahn nicht zu 
berechnen if); Kometiten, Mz., Sternfteine 
mit langen Strablen; Kometographie, r., bie 
Haar⸗ oder Bartftern-Beihreibung; Kometo⸗ 
logie, f., die Lehre von ben Bart- oder Schweif- 
fiernen. 

Kömifert, m., gr., ein Yuftfpielbichter, Luft- 
fpieler; komiſch, drollig, luſtig, ſcherzhaft. 

Komiſen, holl, Mz., Mauthdiener, Zoll 

Komm—, ſ. Comm—. [diener. 

Komma, n., gr., ein Heiner Einjchnitt eines 
Satzes, Beiftrih, Strichzeichen; Th., der neunte 
Theil eines Tons; Dig. Kömmäte. 

Komnenen, D;., eine ausgeftorbene Herr» 
Iherfamilie des byzantiniſchen Kaiſerthums. 

Komddianf, m., ein (manbernber) Schau- 
ipieler; Komödiäntin, f., eine (manbernde) 
Schanfpielerin; Komödie, f., das Puftfpiel, 
Schauijpiel. 

Kömops, m., gr., ein Schmaus, Gelag, luftiger 


Umzug; der Schmaufegott ; vgl. Comüs. 
Komp—, i, Comp—. 
Komft, m. (aus dem Tat. compösitum zu⸗ 


fammengezogen Kompoft), dide, ſaure Milch; 
zerſchnittene, eingemachte Krautlöpfe; meißer 
Bernſtein. 

Komtbür m., |. Comthur. 

Kömus, m., |. Komos. 

Konaf, m., türk, bebentet bei den Völkern 
im Kaukaſus: Beihliger aus Gaftfreundichaft. 

Kondylöm, KRondylöma, Kondölns, f. 
Eond—., 

Konf—, ſ. Eonf—. 

Koniga, f., Bt., eine Pflangengattung (Cru- 
eiferae,;, nah dem engliichen Selebrien &. Ko— 
nig benannt). 

Koniglöb, m., Eoniglöbium, n., gr., ein 
Sternkegel; Konilitben, Mz, Kegelfteine; Kor 
nimeter, m., eis Kegelmeffer; koniſch, kegelig, 
tegelförmig; Konifector, ın., ein Kegelichneiber, 
Werkzeug zum Kegelichneiben; Konit, ım., eine 
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verfteinier)te Kegelichnede; auch eine Abart von 
Bitterfalt; Konoid, n., eine kegelähnliche Ge— 
ftalt, ein Stumpf- oder Aiterlegel. ” 

Konopeion, n., ge ein Mostitoneß. 

Konophthälmus, m., gr., Al, Das Kegel- 
auge, fegelförmige Hervortreten Des Auges. 

on, I. Eoni—. 

Konft—, |. Eonft—. 

Kont—, |. Eont—. 

Konuß, m., gr., ein Kegel; auch eine Kegei- 
fchnede oder Zute. 

Kopal, m., f. Eopal. 
< —— m., eine japaniſche Münze, = 8%, 

aler. 

Kopete, f., ſ. Eopef, eig. die geſchlagene 
Münze, — !/ı0o Rubel. 

Kophoſis, f., gr., Die Taubheit, Harthörigkeit. 

Köpbte, f., das Oberhaupt eines Geheim- 
bundes; koͤphtifch demſeiben eigen, zu demſel⸗ 
ben gehörig. 

Kopos, m., gr., A., bie Mattigleitsem- 
pfindung. 

Kopragogie, f., gr., Af., die Kothabführung; 
Eopragögijch, fothabführend; Koprafratie, r., 
das Unvermögen ben Koth zu halten, unmill» 
fürlicher Kothabgang; Kopremelld, f., das 
Kotherbrechen; Koprokritika, — lothabtrei· 
bende Mittel; Koprolitben, Mz., Kothver⸗ 
ftein(erjungen (von Urwelithieren); Kopropbo. 
tie, f., die häufige Koth⸗ Ausleerung; Kopro⸗ 
planejiß, f., die Kotbverirrung, das Austreten 
bes Kotbes in anbere Theile; Kopropoefiß, . 
bie Kothbereitung; Koprorchde, f., ber Kotb- 
fluß oder Darınloth-Ausfluß; Kopröfis, f., = 
Kopropoeſis; auch die Darmlotgausleerung ; 
Koprojfleröfis, f., die Kothverhärtung; Ko: 
proftaiie, f., die Kothverſtopfung ober feibes- 
verftopfung (dur Koth). 

Kopfchat, ın., nieberd., Ripr., eig. Kaufſchatz; 
bemwegliches Gut. 

Köpten, arab., M;., die Nachkommen der 
alten Aegypter; Pöptifch, biefe betreffend, ihnen 
eigen. 

opu, m., chineſ., ein Zeuch zur Sommerflei- 
bung aus der Ko-Pflanze. 

ora, n., arab., ein Bethaus. ’ 

Koralle, f., Mz. Korallen, ein fteinartiges 
Gehäuſe eines Heinen Meertbhieres; Korallen: 
Riff, n., ein Riff, aus Korallen beſtehend; Ko— 
rallinen, Mz., forallenartige Thiere; Korallie 
niten ober Koralliolithen, Korallifen, M;., 
verfteinerte Korallen. 

pramiren, j. c0t—. 

Korän, m., arab., eig. Gelefenes, Leſung; die 
Türkenbibel. 

koranzen, ſ. eoranzen. 

Kordinema, n., gr., Al., ber Schwindel, die 
Kopfichwere. 

oredidlyfis, f., gr., Af., die künſtliche Pur 
pillenbifbung; Korektomie, f., Die Ablöfung der 
Pupille; KRoremorpböm, n., die kranlhafte Ber» 
änberung ber Bupille; Koremorp öjiß, f., Die 
Entftehung oder Erzeugung einer Pupillenver« 
änberung. 

Korfi, m., arab., bei ven Mobammebanern 
bie Kanzel. 


Korinthen 


Korinthen, 1. Cor—. 
Korkorre, m., = Flamingo. | 
Kornaf, j. Eornar. | 
forollitifch, ſ. cor—. | 
Korr—, |. Corr—. [Fell deſſelben. 
Korfaf, m., ruff., der Steppenfuchs; das 
Körtel, f. (vom franzdi. cordelle, Schnür- 

en), eine Schnur, ein Bindfaden; Porteliren, 

mit Schnürden einfafien. 

Korund, m., ein aus fruftallifirter Thonerde 
beitebenbes Mineral, zum Schleifen ber Edel» 
fteine, bes Stahls ac. gebraudt. 

korybantiſch, Korybantismus, ſ. cor—. 

Korymbus, m., gr:, der Scheitel; der Traus 
benbüſchel, die Doldentraube. 

Korypbäußd, m., gr., ein Ob» oder Haupt- 
mann, bei. in einer Kunft oder Wiſſenſchaft; j. 
— Coryphãe. Höchſte, der Gipfel. 

oryjphe, f., gr., ber Scheitel, Kopf; das 

Kordza, f., gr., A., der Schnupfen. 

Korzek oder Korzez, m., poln. (jpr. korſchez), 
ein Scheffel, — 34*, Berliner Meken oder 2 
Danziger Scheffel. 

Kojafa, m., ruſſ., ein Tanz der Koſaken, als 
ruſſiſcher Tanz in 2/, Tact. 

koſcher, ſ. kauſcher. 

Kosjuban, Kosjukin oder Kosjukni, m., 
eine japaniſche Goldmünze, = 2 Thlr. 241 Sgr. 

Koskinomantie, f., gr., die Siebwahrſagerei. 

Kodmardie, f., gr., die Weltberrichaft. 

Kosmeiis, f., gr., das Schmüden, Verſchö— 
nein; Kosmẽt, m., ein Orbner, Schmüder; 
Kosmetik, f., bie Putz⸗, Zier- oder Schmütd- 
tunft; Kosındfika, 2. Schmud-, Butz-, auch 
Schminkmittel; kosmẽtiſch, zierend, ſchmückend, 
verihöneir)nd. 

Smiß, £., gr., — Kosmologie; kösmiſch, 
(allyweltlih, die ganze Welt betreffend; koſsmi⸗ 
fher Sternaufgaug (gleichzeitig mit ber Sonne); 
Kosmognoſie, f., die Weltbaufenntnig; Kos— 
mogonte, f., die Welturjprungsiehre; kosmo— 
goniſch, diefe Lehre betreffend; Kosmogräph, 
m., ein Weltbejchreiber; Kosmographie, f., bie 
Weltbeichreibung; Losmogräpbiih, weltbe- 
ſchreibend; Kosmofrakie, t., die Weltherrichaft, 
— Koßdmardie; Kodmolabtum, n., ein Welt» 
mefjer; Kosmoldgie, f., die Weltiallilehre; 
tosmoldgifch, weitiehrig, das Weltall oder bie 
Beltalltunde betreffend; Kosmophyſik, f., die 
Erforichung der Naturgefege des Weltalls ; Kos⸗ 
mopolif, m., ein —— kosmopolitiſch, 
weltbürgerlich; kosmopolitiſiren, den Welt« 
bürger machen oder ſpielen; Kosmopolitis⸗ 
uns, ber Weltbürgerfinn, das Weltbilrger- 
tbum; Kodmoräme, n., ein Weltgemälbe, eine 
Beltanfiht; Kösmos, m., die Ordnung, der 
Schmud; die Welt iald das Geordnetfte und 
Schönfte); Koſsmoſkopie, f., bie Weltbetracdh- 
tung; Kosmoſophie, f.. die (geheime) Welt- 
wiftenfhaft; Mosmofphäre, f., die Weltkugel; 
Kosmotheißmuß, ım., die Weltvergötterung, 
bie Lehre, daß Gott und die Welt Eins je; 
Kosmotheologie, f., die Welt-Gotteslehre, Er- 
fenntniß Gottes aus der Weltbetrachtung; kos⸗ 
motbeolögijch, weltgottlehrig, jene Betrachtung 
ober Belehrung betreffend; Kosmotheöros, m., 
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eig. ein Weltbeſchauer (meltbetrachtenne Mutb- 
maßungen von den himmliſchen Erbförpern und 
ihren Schmude, von Huygens); Kösmus, 
m., = Kosmos. [deutiche Dieite. 

Koß, m., eine indiſche Meile, etwa . 

Koffät oder Koffathe, m., Dis. Koffäten 
oder Koffäthben (X. d. M. casäti), Kotbjaflen, 
Kleinbauern, die ein Haus und etwas Feld dazu 
(Koth) haben, Häusler. 

Koftwurz oder Koftwurzel, f., Bt., I. costus, 
radix costi, eine gewürzhafte, heilſame Wurzel 
aus Brafilien unb Oftindien. 

Kothuͤrn, m., ber griechiſche Bühnen« oder 
Stelzenfhub, Stelzenftiefel; die Sprade und 
Ausdrudsmeile des Trauerjpiels; eine hochtra- 
bende, ſchwülſtige Schreibart. 

Kottabiömus, m., j. Cottabismus. 

Köttäboß, m., gr, ein Gejellichaftsipiel ver 
Altgriehen, bei dem man die Neige von unge» 
miſchtem Wein tropfenweiſe aus dem Trinkbecher 
in ein metallenes Gefäß fallen lief. 

Kotyledonär- Pflanzen, D;., gr..dtich., Sa- 
menlappen- Pflanzen; Kotyledönen, gr., Mz., 
Mutterdrüſen; Samenlappen. 

Kotze, f., in Böhmen nuud Oeſterreich unge» 
Ihorenes, langhaariges Wollengewebe zu Bett- 
und PBierbebeden. Ellen. 

Kovit, m., ein indiſches Längeumaß von ®/, 

Kraal, n. (nicht vom bollänb, koraal, Ko— 
ralle, Korallenhalsband, jondern vom holländ. 
kraal, d. i. Gehege, Thiergarten), ein Dorf (von 
Wilden), bei. von Hottentotten. 

Krabbe, f., boll., ver Tafchentrebs. 

Kraf, m., ein däniſcher ober ſchwediſcher 
Dreimafter (in der Oftiee). 

Krafe, f., Bollsipr., ein fchlechtes, un— 
anſehnliches Pferd; ein fabelhaftes Seeunge- 
beuer (das, aus ber Tiefe fich erhebend, Heinen 
Infeln gleichen foll). 

Kraföwiat, m., ein polnifcher Tanz, nad 
der Stabt Kralau genannt. 

Krafüfe, m., Mz. Krafüfen, eim leichter 
polnifcher Reiter. 

Krambambüli, m., poln., eine Art Brannt- 
wein; Danziger Kirſchbranntwein. 

Krammetäöbeeren, Mz., Wachbolberbeeren ; 
Krammetövogel, m, ber Ziemer, die Wein- 
und Weißdroſſel. 

Kraniogndmif, f.. gr., Af., die Beſtimntung 
der Geiftesfähigfeiten und Neigungen aus der 
Schädelbildung; Kraniohamatöncus, m, eine 
Schäbel-Blutgelbwulft; arioides, Di;., an— 

ebliche Berftein(ersungen von menſchlichem Ge— 
* aniolith, m., Mz. Kraniolithen, 
verfteincer)te Todtenkopf-⸗Muſcheln; Kranioldg, 
m., ein Hirn» ober Schädellehrer, Schädelkun— 
biger; Kraniologie, f., die Schädellehre (won 
Dr. Gall), val. Phrenologie; —— 
ſchädellehrig, ſchädellundig; Kraniomänt, m., 
ein Wahrſager aus Schäveln; Kraniomantie, 
f., das Wahrſagen aus dem Schädel; Kränion, 
n., ber Schädel, Hixnſchädel, die Hirnſchale, = 
Eranium; Kraniopatbie, f., ein Schädel— 
leiden ; eine Schäbeltranfbeit; Rraniojföp, ın., 
ein Schäbel(be)ichauer; Kranioffopte, f.. die 
Schävelihau, Schäbelbeibauung oder Scäbel- 
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beobachtung; —— Zueſis f., bie Schäbel | NKHrife, Kriſis, f., gr., die Entſcheidung, ber 
m, m., eine Art Tre: — 9 t oder utfheibezuftand; bei. ber 


veren (erJung; Kraniotd 
—— raniotomte, £ bie Zerglieberung 
bes Schäbeie: Zermalmung deſſelben bei ber 
Geburt. 

Kraſch, m., ruſſiſche Benennung für damaſt⸗ 
artige im Yande gearbeitete Zwilliche. 

afiologie, f., gr., Die Mifchungslehre oder 

Lehre von ben eigenthümlichen Miihungen bes 
Körpers. 

Kräfis, f., gr., bie Vermiſchung, 
iehung, je aiweier Silben in eine; 
börige Säftemiſchung. 

Kräter, m., gr., ein Miſchgefäß, der Keſſel, 
Becher; Zrichter, Trichterihlund (eines Feuer- 


ber es). 

Krawall, m. A; Eravall. 

Kreafin, n. ‚ die kryſtalliſirende, ftidftoff- 
baltige Subtanz b des Fleifchertracts. 

Kreatophagie, r., das Fleiſcheſſen, 

iifchfreffen; Geeatayke ägiſch, fieiſcheſſend, 

eiſchfreſſend. 
edemnon, n., gr., ein Kopftuch, Bund. 

Kremäfter, m., gr., Ak., ber Hobenmustel; 
=. Gegenftand, woburch ober woran eiwas 
auf end! wird. 

älon, n., gr., 
Tanztlapper. 

Kreml, m., rufſ., eine Feftung; ber Kaijer- 
palaft in Mostan. 

Kremnöneuß, m., gr., A., bie Schamlefzen- 
Anſchwellung; Kremnonkofis, f., die Bildung 
einer Schamlippengeſchwulſt. 

Krenologie, f., gr., die Lehre von den Heil- 
quellen, DOuellenfunde, Gewäſſerkunde. 

Kreophagie, f., ſ. Kreatophagie. 

Kreoſodt, n., ‚gr. (von kreas, Fleiſch, und so- 
zein, retten), eine ei cite aus Holzeifig 
und verſchiedenen —— gewonnene Fun 
nißwibrige un I bie zur Erhaltung bes 
ag u bienen 


an und "ieh, bebr., allerhand Men» 
jhen inieberen Standes), eine & mijchte Menge 
(eig. Läufer und Schergen tm Gefolge bes Kö- 
nigs David, 2. Sam. 8, 18, und 16, 18.). 

Kretinen, Di}. + ſ. Ei zetin. 

Kreyer, m., nieberd. (fr. eraie), ein Drei- 
— ohne Vaſttorb und Stenge. 

‚ hebr., eine Randlesart in der hebräi« 


uſammen⸗ 
f., bie ge» 


die Maultrommel, 


ſchen Bibel, 

Kridel, M;., Gemshörner. 

Krigia, £.,Bt. ‚eine Pilanzengattung: Krigie 
(Cichoriaceae). 


krikoidiſch, gr., ring- oder kreisförmi 
‚, Diz., in Baden bie Weifiich] upper, 

aus benen bie Siienz zur Fertigung aus Glas 
nadhgemachter ächter — bereitet wird. 
zu ologie, f., gr., bie Lehre von ben 

eilen. 

nömena, gr, M;., Kenn» oder Unter 
——— Krinbmenon, n., ein ſolches 

eichen 

Kriobölien, j. Zaurobolien. 

Kriß oder Mrißß, m., ber 11,,—2 Fuß lange 
(geichlängelte, bamascirte Dolch der Malaien. 


Urt 


entſcheidende Krankheitswechſel. 

Kriffaneurydma, f., gr., Al, bie krampf⸗ 
aberartige Ausdehnung ber Pulsadern. 

Kriteria oder Kriterien, gr., Mz., Mert- 
male, Kenn» ober Untericpeibegeichen ; Krite⸗ 
rium, n., ein Merkmal, Keun⸗ oder Unterſcheide⸗ 
zeichen; eine Richtſchnur. 

Silbe f., gr., Af., ein Gerftenforn am Auge; 
aäſis, f., dag Ueberfreffen in Gerfte; das 
Haferftechen, bie Rehlrankheit der Rebe und 
Pferde; Krithomantie, f., die Weiffagung aus 
Serftenmebl (bei Opfern). 

Kriticismus, m., bie durch Kant begründete 
philoſophiſche Unterfudung bes Erfeuntnifver- 
mögens; — Be — Prüfun rei 
teilung; r unft, Kun richterei; er, 
m., ein Krittler, Silbenftecher ; ee m., 
ein Kunftrichter, beurtbeilenber, prüfenber 
Spradforiher; Kritifomanie, f., bie Tadel» 
fucht oder — Kunfirichterſucht; Kri⸗ 
tikus, m., — Kritiker; kritiſch, —* — 
beurtbeilend; mißlih, bebentlich; tiftren, 
beurtheilen, tadeln, kunftrichtern. 

fomanie, i., = SKritifomanie. 

Kroden, die Bogelwicte unter bem Getreide, 
bie Grannen ber Gerfte. 

Krokodil, n.. gr., die größte Art von Eibed- 
fen, bei. im Nil; Krokodil: Thranen, M;., 
Heucheltbränen. 

Krofomägma, n., gr., Af., bie Safranjalbe; 
Kröfus, m.. der Safran (ein wiebelgewäche) 
Krofydolith, m., gr., ber Blaueijenftein. 
Krofylegmos, n., gr., Federleſerei, Heinliche 
Tadelſucht oder Keimmeifterei; auch niebrige 

Dienftfertigfeit gegen Bornehme. 

Krommyomantie, f., gr., bie Wahrſagerei 
aus Zwiebeln; Krommyoryregmie, f., At, das 
Aufftoßen von Knoblauch oder anberen wiber- 
lihen Dingen. 

Kronide, ın.. gr., der Sohn des Kronos, d. i. 
ber Gott Zeus, auch mit bem Beinamen Kro— 
nion benannt; Krönien, Mz., gr., |. Satur⸗ 
nalien; Kronos, |. Saturnus. 

Kıore, m., oftind., in ber Geldrechnung: 
hundert Yad Rupien. 

Kröfus, m., gr., ein fehr reicher König im 
Alterthum; daber ſprichwörtlich mit Kröjus 
ein ee Eee bezeichnet wird. 

Krotälen, — „Tanzklappern; Krota ⸗ 
Lift, m. J — ee 


1 er. 
Krot tapbites, ın., gr., At., ein Schläfemustel; 
—— * vbas Schläfepoden. 


ton, m. ‚gt. die Krebsblume, der Wun⸗ 

— deſſen abführendes Del Krotonöl, n., 
eißt 

Kruſchka, f., ruſſ., eig. Krug; ein Maaf- 
Gefäß von '/, Eimer. 

krymodiſch, gr. krymödes, I., eisfalt, eisfalt 
machend, fro tig (von fFiebern) ; Kromodyni e, 
f., Al, der kalte Gliederfluß. 

Keyolith, m., gr., ber Eisftein; Kryopbör, 

ein Kälteleiter. 

"grypbtbelminthen, gR, M;., infuforiiche 

Eingeweibetbierchen, 


ame u? 


Krekkt Deck kw — J 
ham, yudfen uberfehp, fr heiper vonuch Kun ?. 
Pkuysa ur (rat adre den Nuuytnene ne 
Chu aus Arun jener , anbougic 4). My. 
Ware, Una Üruyfian. Hear. 
T-Z, 
Y. Cerefki es a a hin. 
lexison. 193. TU m - 
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Krypſis 


ſerÿpſis, f, gr., bie Verbergung 

Krüpte, f., gr., eine Gruft, ein verbedter 
Ort; unterirbiicher Theil einer Kirche; Pryp- 
tisch, verborgen, verfiedt, = eſoteriſch. 

krypto —, gr., in Zufammenfeßumgen gebeint, 
verborgen, heimlich, verftedt; Kryptocalviniit, 
m., ein heimlicher Anhänger des Calvin; Mryp: 
togämen, mia, Di;., gebeimebeliche Pflanzen, 
mit unlennbaren oder verborgenen Geſchlechts— 
tbeilen; Krypfogamie, f., eine geheime, ver— 
borgene Ehe; kryptogämiſch, geheimehelich, in 
geheimer Ebe lebend; fih räthſelhaft fortpflan- 
zend; Kryptogamologie, i., die Lehre von ben 
gebeimehelichen Bilanzen; Kryptogẽnen, Di:., 
barmloje Thiere im Inneren anderer, 3. B. Sa— 
menthierchen; Kryptogräph, m., ein Geheim— 
ſchteiber, verborgener Schreiber; Kryptogra⸗ 
phie oder Kryptogräpbif, f., die Geheimſchrei— 
befunft, Geheimſchriftskunde; kryptograͤphiſch, 
geheimſchriftlich; Kryptojeſuit, m.. ein beim- 
licher Jeſuit; Kryptojeſuitismus, m., gebeime 
Jeſuiterei; kryptokarpiſch, geheimfruchtig, mit 
verborgenen Früchten; Kryptokatholieſsmus, 
m., Die geheime Anbänglichkeit an den katholiſchen 
Glauben; Kryptokatholik, ın., ein geheimer 
Katholit; kryptonym, geheimnamig; Krypto⸗ 
nömu®, m;, ein Gehelmnamiger oder Unges 
nannter; Krypfopörficus, m., BE, ein ver» 
borgener ober unterirdiicher Gang; Kryptor— 
chidismus, m., Al., das Berborgenjein der Ho— 
ben in ber Bauchhöhle; Kryptorchis, m., ein 
Geheimhodiger deſſen Hoden unter dem Bauch— 
ringe liegen); Kryptorditen, Mz., Scheimbo- 
dige; Kryptoſkop, m., ein Geheimſchauer oder 
Geheimſeher (von Schierech. 

Kryſtaͤll, n., oder auch m., gr., Bergglas; 
kryſtalliniſch, oder kryſtaͤlliſch, wie dieſes ge— 
bildet, berggiasartig, hell, Har, durchſichtig; 
Kryſtalliſatidn, f., das Anſchießen zu Krhftale 
len; kryſtalliſiren, in Kryſtall verwandeln, zu 
Kryſtall werben; Kryjtallifirung, f, — firy: 
ftallifation; Kryitallitis, £., Al, die Ent» 
zündung der Kryftallskinfe, f., der Augen- od. 
Seblinſe; Kryftallogenie, f., die Erzeugung 
oder Entſtehung der Kryſtalle, Krpftallentfteh- 
ung, Kryſtallbildung; Kryitallograpbie, f., 
die Krpitallbejhreibung; kryſtall didiſch, kry⸗ 
ſtallähulich; Kryſtallokerämen, M;., über- 
glaſte (glafirte) Geſchirre; Kryſtall ologie, t., 
die Kryſtalllehre; Kryſtallomantie, f.. bie 
Bergglas- oder Spiegelmabrjageret; Kryſtallo⸗ 
mefrte, £., bie Meflung ver Krpftalle; Kryſtal⸗ 
lonomie, t., die Yehre von den Geſetzen ber Kry— 
ſtallbildung; Krnitallotechnie, f., die Verglaf— 
ungs kunſt; Kryftallotomie, f., bie Scheidung 
oder Spaltung der Kryſtalle. 

K. T., = Knight (ofthe) Thistle, engl. 
Ritter des (ſchottiſchen) Diftelordens. 

Kubif, i. Eub—. [Iapan. 

Kubo, m., das weltlihe Oberbaupt von 

Fuboideiich, Euboidifch, I. cub—. 

KRuboftaeder, m-, i. Cub—. 

KRubomantte, f., |. Kybomantie. 

Kubus, ın., gr., ber Wiirfel; bei Jean Peaul 
ſpöttiſche Benennung eines Heinen fetten dicken 
Mannes 
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Kur 


Küraf, m., und Küraffier, m., ſ. Cuiraß. 


ar, = Kefern. 
kufiſche Schrift, die ältefte arabiiche Schrift 
(bef. auf Münzen vorlommend), von der Stabt 
| Kufa im Bezirke von Bagdad genannt. 
| Kuka, perſ. und türf., ein Federbuſch mit 
Erelfteinen; eine mit ſolchem verzierte Mütze 
(die Auszeichnung ber Hospobare der Walachei 
und Moldan). 
Kufurus, m., türt., Mais. 
Kulag(u8), m., türf., ein Wegführer oder 
Wegweifer. 
lan, m., tartar., der wilde Efel. 
Kulbuk, m., die Kopfbededung ber Rajahs in 
| ber Türkei. 
' _ Kulis, M;., die Träger ber Palanfine in 
| Oftindien. 
Kuliks, Di;., polm., die Kaftnachtsbefuche ber 


t 


polnischen Edelleute. 

Kuluglis, Mz., die Halbtürken. 

Kumatfch, m., ruff., buntgeftreiftes ruſſiſches 
Baummollenzend. 

KRumbarddicht, m., türf., ein Feuerwerler, 
Bombenwerfer 

Kumiß, m., ein buch mweinige Gährung aus 
Pferdemilch bei den Kirgifen und Baſchkiren be— 
reitetes jäuerliches Getränt, das aber verſchieder 
ift von bem gleichbenannten beraufchenden Ge— 
tränf der Kalmüden. 

Kummur, n., das Schwert ber Tſcherleſſen 

Kuniatstuch, grobes Tuch in Siebenbürgen. 

Kunigunde, f., alt. Name: bie Helden- 
mütbige, 

Kuntkel, f., (fr. quenouille), ber Spinnroden ; 
Kunfel:Adel, m., der Abel von miltterlicher 
Seite; Kunkel⸗Lehn, n., ein Schleterlehn. 

Kuno, m., altd. Name: ver Kühne. 

Kunz, m., Name, altd., ber Raihkundige. 
—— ſ.Seſam. 


Kun 

Kupferphyllit, m., diſch⸗gr., der Kupfer⸗ 
glimmer. 

Kuppel, f., (fr. coupole, it. cupola, aber 
vom beutfhen Kuppe), das Helmdach; Pup« 
peln, ivom lateinifchen copulare), verbinden. 

Euranzen, |. Poranzen. 

Kurban-Beiram, n., arab.»türk., das Opfer- 
feft ber Türfen. 

Kureten, M;., im Altertbum Briefter auf 
ber Inſel Kreta, deren Götterbienft in lärmen« 
ben Waffentänzen beftand. 

Kurmede, £., altd., Ripr. (von füren, wäh— 
fen), das Todfallsrecht, Beftbaupt, nach welchen 
ber Grunbberr bei dem Tode bes Peibeigenen 
fih das befte Stüd bes Eigenthums beffelben 
nehmen konnte. 

Kurt, m., niederb. und abgelr. von Konrad. 

Kusfufu, eine Mebtfpeite, Hauptnahrung 
ber Daroffaner. 

Pa, £., vuff., ber Kuttenrod (bes rufftichen 
Kriegsvolts). 

Kutter, m., f. Eutter. 

Kutüchta, m., das geiftliche Oberhaupt ber 
Mongolen, bem tübetaniſchen Dalai-fama un- 
tergeorbnet. 

ur, m. (vom böhm. kakus), ein Bergmerts« 
Antheil, ber 128ſte Theil einer Zeche; 


Kurfränzler 


Pränzler oder Kurpartirer, m., der Ver- 
fäufer der Kure. 

Kwarta oder —ty, f., poln. (von quarta, l., 
ber vierte Theil), ein Quart als Flüſſigleits⸗ 
und Getreidemaß. 

Kwarteel, n., ein Gewürzmaß ber hollän- 
diſch⸗ oſtindiſchen Compagnie. 

Kwas, ın., ſlawiſch, eig. Gährung, ein ge— 
gohrenes Getränk (ber Ruſſen), aus Welkmalz 


gebraut. 
anifation, oder Ayanifirung, f., das 
— des Englander⸗ Kyan, 8* eine 


Löſung von Queckſilberſublimat Holz zu tränken, 
um es gegen Fäulniß zu ſchützen. 
Kyandmẽker, m., |. Eyan—. 
— gr., kyathödes, becherförmig. 
bomantite, f., gr., bie Würfelwahrſagerei. 
Sorlogusinon,  Ayefiognöfß, Syef 
ejliognömon , 10 , D+ 
Iogie, K Eis, £., f. Ey—. 
Sy ‚ f., gr., bie Kunft, umgelehrt (auf 
Kopf und Händen) zu geben oder zu tanzen. 
i ia, f., Bt., eine Pflanzengattung 
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lacca florentina 


(Cyperaceae; nad dem bänifchen Botaniker P. 
Kylling benannt). . 

Kyllölie. f.. gr., Al., widernatürliche Krüm⸗ 
mung ber Gliedmaßen. 

Kyndnde, ſ. Eun—. 

— Kynegẽtik, Kyniatrie ıc., 
ſ. Eyn—. 

Kynogloſſum, Kynographie, Kynolyſſa, 
Kynomächie, Kynomörion, Kynophörie, 
Kynorexie, Kynösbatos, Kynofürla), |. 

yn—. 

Kyophorie, Kyotropbie, j. Eyo—. 

Kypellomadhie, j. Eyp—. 

Kypböm, Kyphoſis, |. Eypb—. 

Kyrben, ar., Mi, hölzerne, breifeitige Ger 
ſetzſäulen, Dreiflache (zu Athen). 

Kyrie eleifon, gr., Herr erbarme did 1; Ky 
dr er —7 Pr 

Kyriologie, kyriolögiſch, ſ. Cyr — 

Kyite, Kyſtis, j. Cyſte. 

Pd itis, Kyſtoptöſis, Kyftotomie, |. 
yit—. 


8, 


L., Sch thium. 

L., oder L, = liber, I., Bud, oder — 
libro, im Bude; auch — Kicentiat; auch — 
Kivre, und in England 1., = libra, Pfund; 
an franzöfifhen Hüten—laine, Wolle. [Kunft. 

1. &., = lege artis, I., nach der Regel ber 
- ab, m., Kälbermagen, bei ver Käfebereitung 

zum Gerinnen ber Milch gebraucht. 

Labärum, n., ml., eine Umgangsfahne (in 
ber römischen Kirche); die Fahne Konftantin’s 

Zabberdan, m., |. Baberdan. [bes Großen. 

Labdacismus, m., ſ. Lamdarismus, 

Labdanum, ſ. Ladanum. ermüden. 

labefactiren, l, wankend machen, ſchwächen, 

labent, I., gleitend, ſchlüpfend. [Stockiſch). 

Laberdan, ın., der friſche, geſalzene Kabeljau 

labes, f., [,, Af., = morbus. 

laböt, (vom franzöfifchen la böte, ber Ein- 
fat des Verlierenden), verloren; ermübet, er⸗ 
mattet, fraftlos. 

Labia l., Mz., die Lippen, Lefzen; labiäl, 
u den Lippen gehörig: Labiãl⸗Buchſtaben od. 

abiäl:Töne, Lippenbuchftaben od. Yippentöne. 
Labidomẽter, m., gr., Al, ein Zangenmefler. 

Labidöstömia. f., gr., eine Gattung Käfer, 

Laͤbien, — Kabia. [die auf Weiden leben. 

labiiren, I., mit Lehren (Kabien) verfehen 
(an Örgelpfeifen). 

Labimẽter, m., = Kabidometer. 

labiodentäl, barb.»1., lippenzabnig, mit 
Dub Lippen und Zähnen ausgefproden (Buch⸗ 

aben). 

labiren, l. wanten, gleiten, ſchlüpfen 


L., als —— ahlbuchſtabe 50. 
be, —28 


Laͤbis, f., gt Ar., die Zange, Geburtszange 

Läbium, I., die Lippe; Orgelpfeifen-tehe; 
läbium leontinum, föwenmaul; 1. lepo- 
rinum, Af., Hajenlippe oder Hafenfcharte. 

Rabiza, ein wohlriechendes amerilaniſchet 
Gummi. 

Labora, robgejchliffene indifche Diamanten. 

Laboraͤnt, m., I., eig. nur ein Arbeiter; ein 
Schmelz, oder Scheibefünftler; Laboratörium, 
ein Werfhaus, eine Werkſtube; ein Schmely 
baus; die Werfftatt der Arzneibereiter, Scheide 
finftler und Feuerwerier; laborids, arbeitiam, 
werfthätig; aboriofität, f., die Arbeitfamteit; 
laboriren, an etwas arbeiten; leiden, barnieder 
a: (an Krankheiten) ſcheiden, ſchmelzen. 

abradör, over Labrador-Stein, bie durch⸗ 

ſcheinende, graue Feldfpatbart, der Schillerſpath. 

Labrax, f., ar., der Seebarſch. 

Labroid£i, It; ‚ar.-l., die Lippftiche, (Fiſche, 
mit großen eilhigen Yippen 2c.); Läbrus, m. 
ber dippfiſch; L. cArn&us, m., ber rötblice 
eopfie e warze. 

Labriſülcium, n., barb.⸗l., Al, eine Lippen⸗ 

Labrum, n., — Labium; auch eine Bade 
wanne. 

Labürnum, n., l., der Bohnenbaum. 

Labyrinthn. gr., ein Irrgang, Irrgarten, 
Irrgewinde, Gewirr; bie Werwidelung oder 
Berwirrung, bas Sera; das Irrgefchlängel im 
Shre; labyrinthiſch, oder labyrinthartig, 
verwirrt, veriwidelt, irrgängig, buntel. 

lac, n., [., die Milch. ‚ 

lacca, f., nl., Lad; lacca caerülöa, bee 
Sadınus; 1. Horentina , das Florentiner dad 


lacca globulata 


ober Slorentiner Rotb; 1. globuläta, das Ku- 
ellad; 1. in bäcülis, das Stangen» ober 
Srängeliad; l. in gränis, bas Körner- ober 
Samenlad; 1. in täbülis, das Zafel- ober 
Blattlad; 1. sigilläta, das Siegellad. 

„Iaceräbel, barb.-[., ae nd Raceratiön, | T 
‚ bie e gerri a Berfleiihung; lacerafiv, 
— laceriren, zerreißen, zerfleifchen : 

as verleumben. 

‚ bie Eidechſe; it., im Venedig 
en —— * Laeerten, Mz., Eidechſen. 
laceſſiren, I., neden, reizen, herausfordern. 
Racet, n., fr. (fpr. laßeh), ein Schnürband; 
Racetd, M;., Schnürbänder, Schnürfenkel (an 

Frauenkeidern). 
Zacewood, n., engl. (fpr. m: Pla⸗ 
tanenholz. emüſe. 
Laͤ Zaun, .lächänon, n., das Garten- 
läche, fr. (pr. lahſch, iaß 081 (Zuruf an 
den —— das Apportirte berzugeben). 
* läche, fr. (jpr. lahſch), ſchlaff; feig, zag; 
Lachenälta, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Coronariae - Asphodelene, nad bem weizer 
Botaniker Werner de la Chenal benannt): 
Lachenalie. 
J * ſ. gt, A ‚ Schlangengift; Läch8- 
8 


Kar te, r , fr. (fpr. tan, bie anbeit, 
Läſſig leit, Schlafiheit; Feigheit, Nieberträchtig- 
leit; Ia hiren, 108- od. na taffen, fahren lafjen. 

Lachnanthes, f., Bt., die Wollnarciffe. 

Lachnoloma, f., Br, ber Wollfaum (Cruei- 
ferae-Isatideae). 

Lachter, f., verberbt aus Klafter (böhm. 
latro), bie Klafter im tee au ein Daß von 
3, — 4 Ellen; Lach terkette, Lachtermaß, 
Lachterſchnur, — Maß und Schnur, wor⸗ 
a bie — ae Maf aufgezeichnet ift. 

eiren, fr. (ſpr. —— er ober zujchnitren, 
R. Sand — da eis, (fpr. laßih), ein 
Halbſeidenzeuch; Ak, das Adergeivebe, — 
webe, Netzgeſtrick 

Lack, m., arab. lahk, (b. h. bie Pflanze, mit 
bereu Saft man das Leber er färbt, it. lacca, 
fr. laque), ber Glanz, ei = Malerfarbe 
aus P — das Sie — 

in der ehnung==100,000 
ien, ober — Thlr. Preuß. 
adei, m., = fa 

ladiren, laden, firniffen, —— anſtreichen 
er ‚glänzenb machen ; Radirer, m., ein Lad- 

er. 

eaemus, n., (lacca musYca, fr. tournesol), 
aus Flechtenarten bereiteter vöthlich blauer ar 


befto 
Radjchildlau, f ‚ M;. —Iäufe, die Art 
itblaus, woraus bie Cochenille bereitet wirb. 
adviole, f., bie gelblihe Blumenpflanze 
Golblad. 
lac lünae, I., Monbmil Bergmilch, Guhr. 
Lacon, m.,gr.,ber mauſe arbige Springtäfe. 
—— — nl., Al., a —— 
lacdniſch, |. Dampfbad. 
lacrimä — T — tlaͤglich; 
Christi, Mʒ., eig. Thränen Chriſti, 
Vettl, dremdwörterbuch. 12. Muflage. 2, Abdruc. 
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Ladon 


Benennung eines edlen re Weines 
(vom Abhange des Befuns); 1. 6 bie 6 ‘ 
Opiumforte; 1. vitis, das aus * angeſchn 
tenen Weinftod ſii enbe Seller; — 
— here Lactim a. 
ränengefäße, ringen; Lacrima« 
‚n., ein ſolches Gefä 
. lagrimoso 
bel, — Christi, laery⸗ 
erymatoͤrien, Laerymatorium, ſJ 
lacs d’amour, fr., Mz. (fpr. fat damuͤhr), 
eig. Liebeef lingen, ei in a 
gezogene Schnuren ober Buchftaben. 
lac sülphüris, l. die Schwefelmilch. 
Lactäde, r., At, ein Kübl- oder Labetrumt, 
laetänt, 1., fäugend; etänfia, f., und 
* ntiuß, m., L Name: der oder bie Sän- 
Ba Lactatiön, f., bie —— mit Milch, 
e Shusung, das Säu en, Stillen. 

Lactarin, n., von R. Battiffon in Gfas- 
gow erfundbenes, aus Butterm bereitetes Ber- 
bidungsmittel, um pulverförmige Farben auf 
Zeuche aufzubruden 

Racfät, n., ni., milchſaueres Salz; Ractein, 
n., ber Mihnährfto ff. 
* terrae, barb.⸗l., eig. Erdmilch; weiße 
a 


eſia. 
Lacteßeirend, 1. milchig, milchfaftig. 
Ractieinien , barb.-l., x aus Milch berei- 
tete © — J = Sutter Leiſches ieh 
en; la eber 
Milchfieber. . j 


läctis coner&tio, I., Af., bie Milhftodung. 
Ractiöma, n., Lactiämus, eig. Ra dmoß, 
m.,gr., A., ber Fußtritt, bie fühlbare — 
gung eines Kindes im Mutterleibe. 
Ractifügium, m., barb.⸗l., Al., ein Milch⸗ 
langer, eine Milhpumpe 
etolin, n., eine — Austrodnun 
. gewonnene bonigartige Maſſe, 
zuder 
— — ‚= Galaftometer. 
Lactüca, f., 1., Fattih, Salat; Raetucd- 
rum, n., Lattichbitter aus lactüca viröga, 
Giftlattich ; ber getrodnete Milchſaft des gemei- 
nen Sallats; Ractüca-Säure, die Lattichſäure. 
Ractueiming, barb.-l., Mz., Ak., bie Kinder 


der 


ilch⸗ 


ſchwämmchen. 


Sacünar, n., L., — ewblbte Dach; die 
Felber- ober Fißerede in Zimmern. 
Zacüne, f., I., bie Lüde, def. in einem Buch 
ober einer ori: Lacünen, M;., en; la⸗ 
—7— lüclig, er 
dbänum, n ‚ Gummi, fein- und "glatte 
tee ns Ban (bei Kuchen Moyrrben). 
ädent, m., I., ber Beleibiger ober 
beleidigende Theil. 
lädtren , verlesen, beleibigen; verlürzen, 
übervortbeilen. 
Ladines, buntes Wollenzeuch (aus Norwich 
in England). 
Radon, fr. (pr. labongh), in der Taroffarte 
edes Blatt, das nicht zu ben 22 Tarols und 
guren gehört. 
2 


Ladp. 


Ladp., = Ladyship. 
se. f., engl. (ſpr. lehbi), eine vornehme 
rau, belfran ober —— in England, und 
berhaupt Höflichkeitsausdrud, Herrin, Frau; 

auch Gemahlin; Ladyſhip, ber Aurebetitel einer 
Lady, eble Frau. j 

laesse majestätis crimen, |. crimen. 

laesio, Laflön, f., l., bie Verlegung, Ber- 
fürzung, Bevortheilung, Rechtsverlegung; lae- 
sio endrmis, Rfpr., eine übergroße ungeheuere 
Bervortbeiluug; 1. enormissima, eine Iepr 
arge ober ungebeuere Vervortheilung; 1. mö- 

ca, eine mäßige Bervortbeilung; 1. nego- 
tiativa, eine im Handel bewirkte Bervortheil- 
ung; 1. successiva, eine allmälige Uebervor- 
tbeilung; 1. ültra dimidium, eine Verlegung 
ober Bervortbeilung über die Hälfte; Läfus, ber 
Beleidigte, Berlekte. 

laeva mänu, I, Tf., mit ber linlen Hanb. 

Zafette, oder Raffette, £., fr. Vaffüt, (fpr. 
lafüh), der Stiidwagen, Geſchützkarren, Mörfer- 
blod, das Stüdgeftell, Stüdgerüft; Iafettiren, 
beftelligen. 

a, f., bie norbifche Göttin ber Gewäſſer 
und Bäder; baber ein Morgen « ober Babean- 
ug (von Frauenzimmern). 

agan, n., engl. (fpr. lägen), das Stranb-, 
Wracgut; das Strandredt. 
Raganit, m., gr., der Flafchenftein. 

Rage, f., (ipr. labiche), gemein ftatt Agio, 

agel, n., (aus bem latein. lagäna), ein Wein⸗ 
fäßchen, daß bie Geftalt eines Schlauches hat. 

Lagenäria, f., Bt., der Flaſchenkürbis. 

lageniförm, l. flaſchenförmig. 

Lagenit, m., = Laganit. 

—— — gr., Mz., Trinkfeſte, zu denen 
Jeder ſeine Flaſche mitbringt. 

— Zagnia, f., gr., Al, bie Geilheit; 
laͤgniſch, geil, vie Geilheit betreffend. 
ago, m., it., ber See, Landſee. 

Lagochilon, n., gr., Af., die Hafenfcharte: 
Lagochtlus, n., ein Menſch mit einer Hafen- 
Ins, ein Hafenlippiger. 

agondponos, m.. gr., Al., ber GSeiten- 
ſchmerz, Seitenftih, Seitenweh. 
Lagöntömum, n.,gr., Al., ein Hafenmaul 
ober eine Hafenfcharte. 

Lagophthalmie, f., gr., eig. bie Hajenäugig- 
teit; bafenartiges Deffnen der Augen im Schlafe ; 
lagopbtbälmifch, hafenaugig; Lagophthäl⸗ 
mos, ın., ein Hafenäugiger. 
gagöftöme, n., gr., At, = Lagochilon, n., 
und labium leporinum; lagoftomätifch, 
Tageftemifch, baſenſchartig. 

ägrima Christi, lagrima de Gallitti, 
lagrime di Christo, it., j. lacrimae 
Christi. 
lagrimöso, it., weinerlich, Hagendb; Tt., in 
beweglichen, weinerlichem Tone. 
agtbing, m., norweg., eine (gefetsgebende) 
Abtberlung des Etortbing, f. d. 
Lagünen, M;, Umtiefen und Infeln im 
abriatiichen Meere, Zwiichengemäfler in Venedig. 
Lai, m., celt. lais (ſpr. lähı, ein Lied in epifcher 
Horn; ein Iprifcher Geſang, ein Klaglied. 
Laici, l., Mz., Nichtgeiftiche, Uneingeweibte, 
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lambrifiren 


Weltliche, Laien; laickren, entprieftern, in ben 
Raienftanb treten, weltlich werben. 

Raidange, fr. (pr. lädaͤnghſch'), ein Schimpf- 
wort, eine Beleibigung. 

Raie, m.; DM. —n, ein Nichtgeiftlicer; |. 

. berr, Edelmann 

Laird, m., fchott. (fpr. lärb), ber Herr, Gut 

Läis, f., eine Buhlerin, jo genannt nad) einer 
gleihnamigen Buhlerin in Korinth. 

Raitage, f., fr. (fpr. lätähſch'), eine Mid 
ſpeiſe; Zaiferie, f., (ipr. Fäterih), bie Milchlam⸗ 
mer ; laitoß, |. latöß, 

Lakai, ſ. Raquais. 

Lakaly, Dattelwein. 

Lake, f., (aus dem ſchwed. laka, Brühe), bie 
Salzbrühe von eingefalzenen Fiſchen ober einge 
pöteltern Fleiſche. 

Lakei, Laquais. 

Lakiſten, Mz., engl. (ſpr. lehliſten), in Eng- 
land: Dichter, die ſich an Seen nieberlaffen. 

Lakmus, n., = Ladmus. 

lakoniſch, gr., Lörnig, gedrängt, mit wenigen 
Worten viel gejagt (wie bet den alten Spartern); 
latonifiren, bündig reden, mit wenigen Wor⸗ 
ten viel fagen; Lakonismus, m., die ſinnreiche 
Kürze und Bündigkeit im Reden und Schreiben, 
Rebetiirze, Wortlargheit. i 

Rafrige, f., barb.⸗l. Liquirifia, gr. Gly⸗ 
eyrrhiza, fr. reglisse, das Süßholz, Süßwurz; 
Lakrigen-Gaft, n., ber Sühholzfast, Didfaft 

Laktisma, n., u. Laktismus, m., f. Lact—. 

la, 14, fr., fo, jo, mittelmäßig. 

Lalang⸗Gras, n., malaiifch: eine hochwach⸗ 
fende Art Gras in Oftindien. 

2älaps, m., gr., ein rauber, naßlalter Wind 
ober Sturm. 

Lalie, f., gr., bie Rebe, das Spreden. 

Lama, m,, bie Kameelziege, richtiger Kämel⸗ 
ziege; |. auch Llama; ganzwollener Napoli 
taine; in Italien glattes reiches Seidenzeud. 

Lama, m., tangutiſch, eig. die Mutter ber 
Seelen, ein Seelforger, Priefter (ber Tataren, 
Mongolen u. f. w.); Lamgaiſsmus, m., bie 
Religion der Lamaiſten oder Ramaiten, d. }- 
ber Anhänger bes Buddhismus in China, ber 
Mongolei und bef. in Tibet. 

Lamanage, f., fr. (fpr. lamanahſch'), der 
Lotſenlohn. 

Lambda, n., das griechiſche L.; Lambdacis⸗ 
muß, m., das Lallenbeſ. L- ſtatt R-Spreden; 
Rambda:Nabt, f., die A fürmige Vereinigung 
ber Scheitelbeine mit dem Hinterhauptbeint; 
lambdödes , lambboides , lambdoidiſch 
lambda⸗ M⸗förmig, wintelartig. 

Lambert, over Lamprecht, m., altd. Name: 
der im Land Glänzende. 

Lambertia, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Proteacoae, nad dem englifhen Botaniter A 
B. Lambert benannt). i 

Zambertänuß, f., eig. lombardiſche Nuß; 
eine dünnſchalige Safelnuuß, 

Lambrequins, fr. Di. (fpr. Iangbbrefängh), 
Bänderbüfchel, Helmverzterungen. | 

Lambris, m., fr. (pr. langbbrih), das Ge⸗ 
täfel, die Zimmereinfaljung; Gypsdede; lam⸗ 
brijiren, tifeln, belleiden. 


Iamellar 


— barb.⸗Ul. — tafelig; blatt⸗ 
oder plattenförmig; Lamel e, f., Mz. Gamel l⸗ 
len, Blättchen, Zunnbiauchen; iamelliform 


blätterarti 
Miröftreß, fr., Mz., Blätterſchnäbler 


Lame 
Gänſe). 
lamentäbel, L., —* erbãrmlich; lamen- 
täbile, it., Lt, Hagend; im —— La⸗ 
mentatiön, f. „bie Wehfla — das Wehklagen. 

Lamentin, m., nl., bie 

lamentiren, L, — — La⸗ 

mento, n., it., ein Klaglied ober Klaggelhrei; 
lamentö, —  lamentabile; Samentum, 

‚ das Wehflagen. 

a n., Zt, ein Webelllang (aus den Ton⸗ 

— la und mi zufammengejet). 
., eine Here, ber Kinderſpuk; 

gänıen, ini! Shutgeife 

Laͤmina, f., I., ein dünnes Metallblättchen, 
eine Scheibe; laminiren, platten, verblechen, zu 
Blech fchlagen. 

Samiobonte, gr., M;., verfteiner)te Hai⸗ 


nisse ne. 
Bt., bie Taubnefiel, Bie- 


Lämium, n., 
nenfang. 

Samaa eäch, hebr., das Ueberſchriftswort 
über den ee welches Luther durch „vor⸗ 
jufingen‘ überfett bat, das aber wahrjcheintich 
die Tonart, aus welcher der Pſalm gebt, bes 


zeichnet 

“ampabärius, m m., I., ein 2ampenträger; 
Zampadifl, m., ein —— Lampaͤdius, 

‚ gr. Name: = Lampad arius; Lampado⸗ 

dromie, f., gr., ber u: Lampadoman⸗ 
tie, f., bie heiten rſagerei, Wahrjagerei aus 
dem Brennen ber Fadeln; — —— 
ein —— er und Fackelſchwinge 


Lampari das, eine Art Came . 
Lampion, m., fr. (ſpr. langhpiongh), ein 
Lämpchen. 


— —— fr., Dia. (fpr. langhpoͤngh), Trink⸗ 
ober Sauflieder. 

Lamprete, r., (barb.-I. lampetra), ber Stein» 
leder, Steinfauger, bie große —— 

Lamprophonie, f., gr., bie Hellſprachi pfeit, 
ſehr er weithintönenbe kg 

ophoniſch, eine helle Stimme habend, * 

immig. 

Laͤmpſis, f., gr., das Leuchten, = Glanz. 

Lampuris, ober Lampyris, gr., ber 
Leuchtwurm, das Pb ud A 

Lan, n., ſchweb., bie Statthalterfchaft, 
Provinz. 

lana caprina, [., eig. Ziegenwolle ; Nichts⸗ 
nußiges, Gerin fügiges; ; Jana philosöphica, 
philo ophifche © Ri e (von Zint-Oryd); lana 
sucida, (pr, — fuͤtſchlda), ß Italien bie unger 
walhene Schafwolle. 

ängade, f., fr. (ſpr. langhßaͤhdy, ſ. Lan— 

ade; aͤuch ein bogenformiger Luftſprung eines 

ferdes; langadiren, dergleichen Sprünge 
machen. 

Lancaſter⸗Methode, — — 
J. Bell⸗Lancaſter'ſche Methode, 

Lancette, £., ſ. Lanzette. 

Lancier ın in, langhßieh), ein Yanzner, 
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er. Yanzenträger, Lanzenreiter; lanci⸗ 
ren, |. lanziren. 

Zandauer, m., ein et vom Kaiſer Leo⸗ 
pold L., als er 1702 vor fandau 309, gebrauch⸗ 
ter Reifewagen, deſſen Verdeck ſich in Der Mitte 
theilt — ſich vorn und binten niederſchla⸗ 
gen lä 

Landes, fr., Mz. (ſpr. langhd'), Heiden, 
Steppen. 

Land⸗Joppers, engl, Mz. (fpr. länddſchob⸗ 
bers), Gütermäller. 

Landlord, m., engl. ſpr. länd—), ber Guts⸗ 
bei auch ein Gaftwirth. 

Zanbjafjiät, m., btid.-l., das Berhältniß der 
mit einem runbfllde Angefeffenen. 

Zangage, m., fr. (fpr. langhgähſch'), bie 


Sprade, Sprachweije 
piran, n., = (fpr. langhoaraͤngh), ein 
weißer Borbeaurwein. 
languönte, it. Zt, ſchmachtend, lechzend. 
Languette, t., fr. pr. langbgätt'), die Heine 
unge, Klappe, das Zünglein an a agen unb 
feifen ; bie Ranbleifte; ein berborftehenbes 
Sold- oder Silberplättchen bei den Golbarbei» 
tern; eim Baden, Zädhen; languettiren, 


Ben, — 

—* eur, f., fr. (fpr. langh haöhr) * Mat» 
— oͤgeſpanutheit Entkraftu anguid, 
[., matt, träge, ſchlaff; Ran * Ri f, ‚bie 
Diattigkeit, angſamkeit, Kraftlo gieit; * 
güido, = languente; languiſſant, 
end, Thy au matt, jchlaff, — 2 
tend Ai re aud) = 

Anguor Iymphäticus, = wi ausgetre« 
% eyınpbe, j. hydrops. Ben, 

Zaniatiön, f., [., die Zerfleifhung, bas Zer⸗ 

lani ih, 1, molletragenb. 

— N an sefleilcen, 

‚m., I. lanista, ein (altrömifcher 
— —— 

Lanistes carinätus, m., i., die gekielte 

Lantäna, f.,®t., eine Gattung Berbenien 
in Südamerita. 

Lanthän, m., ober Zanthanit, m., ein im 
Schweden entbedter metallifcher Körper, zu ber 
Familie des Weißbleierzes gehörig. 

Ranternina, f., it., eine florentinifche Rech⸗ 
nungsmünze = 6 Fire. 

— ren, fr., zaubern, zögern; müde 
waß 

lanterni(ſi)ren, ſ. latern —. 

Lanũugo, f., I., ein Flaumbart, kurzes, wei- 

e, (fpr. 


ches, wo iges Kinnbaar. 
—— 
usfall; Prah 


Lanzãde, f., fr. Ian 
Speer⸗od. Spieitic, 

Ranze, f., fr. Tag (pr. laughß, ein 
Speer, Spieß, Langſpieß. 

Ranzette, f., fr. lancette, (fpr. langbfätt'), 
eine Wandnabel, ein Lafeifen; ber Grabfti 
ber Holzichneider: lanziren, Spieße ober Pfeile 
werfen, fhleudern ; der Fährte eines Wildes mit 
—* Hunde ſo —8* folgen, bis man es legt; 

ein Eier ‚reißen erzeu); Lunzirer, m, 
ießwerfer, —— Lan 
addon, m., in ber alt Sage ein Pries 
MR. bes Apollo, der mit feinen beiben Söhnen 
10— 


Laokratie 


von zwei ungeheuern Schlangen umſchlungen 
und umgebracht wurde, weil er das bekannte 
hölzerne Roß entehrt hatte, welches bie Trojaner 
der Pallas geweiht hatten. 

Laokratie, f., ge, die Vollsherrſchaft. 

Lap;, = Lapis, I, der Stein. 

Iapartii, gr., Af., gelind ausleerend. 

Raparocele, f., gr., A, ein Bauch ober 
Seitenbrud ; Laparokolpotom ie, f., der Bauch⸗ 
mutterſcheiben · Schritt; Laparoſkopie, f., bie 
Unterfuhung bes Unterleibes; Laparotomie, 
f., bie Oeffnung ober Aufſchneidung des Unter⸗ 
leibes. 
Lapafbin, n., das Grindwurzel-⸗Bitter. 
Laͤpäthum, n., gr., der Sauerampfer. 

Lapeyrousia, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Iridese; nach bem untergegangenen berühmten 
franzöfifgen Seefahrer Ya-Beyroufe be 


nannt). 
lapidäriſch, I., in Stein gehauen, fteinfchrift- 
lich —A ————— 


Schreibart der Steinfchriften; Lapidar⸗Etvi, 
m., bie Steinfchreibart, kurze und bezeichnende 
Inſchriften ⸗ Ausdrucksweiſe; lapibätim geben, 
als Geſteinlundiger wandern; Kapibatidn, f., 
bie —— läpides canerõrum, M;., 
Krebsfteine; 1. eiträti, Mi, citronfauere 
Kreböfteine, citronfauerer Kalt; 1. spongiä- 
rum, Mz., Schwanmfteine; Sapidifica n, 
f., die Berftein(eriung, Steinerzeugung, Bilbung 
ober Erzeugung von Steinen; läapis, — - 
culus; läpis Aquilae, ber Adler» ob. Klap- 
perftein; 1. bezoardicus occidentälis, ber 
abenblänbifhe Bezoarftein; 1. bez. oriöntä- 
lis, ber morgenlänbifhe Bezoarftein; 1. Bono- 
nsis, ber Bolognejer-Stein; 1. calami- 
näris, ber Galmei; 1. calcärlus, Kaltjtein; 
1. carpiönis, Karpfenftein; 1. causticus, 
ber Aetz⸗, Bei ober Freßſtein; auch Höllen« 
ftein; 1. ceeraunfus, ber Donner» ober Katzen⸗ 
ftein; 1. de Goa, Bezoarftein von Goa; 1. de 
tribus, eig. Stein von breien: Spießglanz, 
Arjenit und Schwefel; 1. divinus, ber gött- 
lidye Stein, Augenftein; 1. granatörum, ber 
Granatftein; 1. haematites, ber Blutftein; 
l. infernälis, ber Höllenftein, = 1. causti- 
cus; L. judäicus, ber Jubenftein; 1. lämöus, 
ber Fett- ober Spedftein; 1. läzüli, der Laſur⸗ 
oder Blauftein; 1. magnes, ber Dlagnetftein; 
l. manati, Seetuhftein ; 1. milliärfus, ein 
Meilenftein; 1. nephritieus, ber Nieren- ober 
Griesftein , 1. osteocöllae, ber Beinbruch« ob. 
Knodenftein; 1. percae, ber Kaulbarſchſtein; 
1. philosophörum, ber Stein ber jen 
(womit man Gold zu bereiten wähnte); 1. por- 
eInus, ber Schwein» ober Igelftein; 1. pru- 
nöällae, ber —* Salpeter, = nitrum 
tabulatum; Il. pumic&us ober 1. pümiecis, 
ber Bimsflein; 1, serpentinus, ber Serpen- 
tin» ob. Schlangenftein ; 1. smiris, ber Schmir« 
el; 1. speculäris, eig. Spiegelftein; bas 
auen · ober Marienglas; 1. spongiae, ber 
Shwamms» ober Kropiftein; 1. ä 
ein Gränzftein; 1. variolätus, ber Blatter- 
oder Bodenftein. 
Lappa, f., bie Klette. 
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durmuyur 


Larynghdrops 


—— — f., Bt., das Klettengras. 
Lappaͤlie, f, DM; Lappälien, diid.=T., 
gapperei, Pumperei, Kleinigkeit, Nichtsmär- 
bigfeit. [Geldgewinn. 

appe, n., im Pharao-Spiel: ber doppelte 

Lapsana, f., Bt., das Klettengras. 

Zaͤpſus, m., I., der Fall, Febler; läpsus 
bonörum, Ripr., ber Verfall Bermögens; 
1. calämi, ein Schreibfebler ; 1. capillörum, 
Ak., das Ausfallen ber Haare; 1. linguae, ein 
Sprechverjeben, Berjpregen; 1. memöriae, 
ein Gebädtnißfehler, Verſtoß durch Vergeſſen; 
L palp&brae, At., Vorfall bes Augenlibes; 
1. ungüfum, bas Ausfallen ber Nägel. 

Raquaid, m., fr. (fpr. latäh), ein Diener, 
Lohndiener, Aufwärter. [Carneol. 

aquera, m., ein aſiatiſcher orangefarbiger 

Larälia, D;., bei den alten Römern, das 
ben Laren am 1. Wai gefeierte Heft; Kardrium, 
n., l., ber Schrein Mir bie Wachsbilder ber 
Zaren, ſ. d. 

Larboard, m., engl (fpr. larbohrd), bie Tinte 
Schiffsſeite, = Backboard. 

Lardhenglorie, f., = Gloriharz. 

Larbdit, m., der Bilbftein. 

Lären, l., M;., bie Hausgötter des heibni- 
ſchen Alterthums. 

Larentia, f., l., bie Raupe Bandſpanner; 
L. psittacäta, ber Lindenſpanner. 

lärga mAnu, l., mit reichlicher ober freige- 
biger Hand, reichlich. 

— — * ir ee 

Kara a,f.,it., Kfipr., ber Ueberfluß, bie 
m. e, ’ — 

arghissimo, it., äußerſt langfam. 

lärgitas a L., Ripr., bie Bräu- 
tigamsverehrung; Kargitidn, f., das Schenken, 
= Geben durch Schenkung, bie Geſchenlaus⸗ 
theilung. 

lärgo, it., Tt., langfam; lärgo assai ober 
lärgo di mölto, ſehr langſam. 

2ari, oder Zarin, m., im Malabariichen eine 
Rechnungsmünze, ungefähr =3?/, gGr. Preuß., 
aber in Arabien und * — 68), —* 

Larifari,n., Gewäid, innloſes Geſchwätz, 
m. —— — —* DI 

armoya ſſpr. larmda ), weinenb, 
er rer. 

Lärve, f.,1., die Berftellung, ber Nachtgeift; 
ein ber Berwanblung unterworfenes Juſect, 
2. B. bie Raupe; larvirt, verftellt, verftedk, 
vermummt. 

ngiömu®, m., gr., Al, = asthma 
thymicum und Millarfches Aſthma; 1a- 
ryngismus stridülus, gr.-l., Al. ber trodene 
Krampfhuſten, bie Krampföräune; Laryngitis, 
f., gr., bie Luftröhren-Entzünbung ; laryngitis 
membranösa, bie bäutige Bräune; lar. ve- 
nörda, bie venerifche Bräune; Laryngophthi · 
fiß, f., die Luftröhren ⸗Schwindſucht; Laryn⸗ 
görrhagie, f., das Bluten aus ber Luftröhre; 
aryngoftendfis, f., bie Berengieriung bes 
Kebitopfes; Laryngoſÿ ‚ f., ein Snfteine 
blafer, eine Lungenfprige; — —— f 
die fünftliche Aufſchneidung ober Oeffuung ber 
Luftröhre; Laryngidrops, m., bie Rebitopfe 


a u u ————— 


= — —ñ— — —ñ— 
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waſſerſucht Io 5, 1, br Lu == hydro lateriren, barb.-L, feitenweife zuſammenrech⸗ 
ng, f., ber — nen, den Seit ag ziehen. 
Zaterna magica, f., L., eine Zauberleudte; 


lad — —— berbro 
N 


Rafagne, it., Mz. = Lafänje), eine Art | 2 


von Banbnuubeln. 


laßeiv, L., Kae unzlichtin other laß 
eivfren, wollüfteln, ff EL tig, ihamlos be» 
nehmen; Laseivitat, f., die Ueppigleit, Geil- | 
heit, ee 

ale ein großer Wafl 

a toßer Wa — 

* —— * —— ein 
olbengewächs mit magenftärtenber Kra 
—— Detaloidäne, La ——— gr. 

D;., Bt., Storichmabeig ; Lasiopeta- 


lum, n., Bt., bie ae (Malvacene); 
Lasiopus, m., Bt. ber Wollfuß (Cichoria- 
ceae); Lasiospermum, n., Bt., ber Haar» 
ſame (Corymbiferae). 

lafiren (entweber aus glafiren verberbt | 
ober vom franz. lazur), in ber Ma eine 
Farbe —— überziehen. 

Laͤskars, Mz., indianiſche Bootsknechte. 
rt ruſſ., Mz., Schneewiefelfelle. 
Jaſquette fr. (fpr. lastätt'), das Herme⸗ 

linfell. En 
aß. 


ehe Iafiren. 
2 * er . (pr. laſitühd'), bie Mattig- 


m., f. Lazo. 

La abie, f. (barh. «{. lastadfum, lastagYum, 
ſchwed. lasta wahrſcheinlich vom beutjchen 
Zaft), ber Salar: auch bie Schiffsfracht; 
Drt bes Aus« und Einladens ber Waaren in 
Seeftäbten. 

Lasthönia, f., Bt., bie Pflanze: Lafthenie 
(Corymbiferae). 

Rafting, ſ. wein und Kalmank. 

Käftrygonen, Mz., in der Sage ber Altgrie- 
ei ein wildes, — ‚men Üpeufreffenbes 

olk in Sicilien ober Unteritalien. 

Rafür, f. (fr. lazur, it. lazuero), leichte Leber» 
malung mit einer durchfichtigen Barke; ze 
@tein, = lapis lazuli (pierre d’azur). 

Lat., = — der ei ab. 
ie Bourbon» 


Bag. 2, 10.: ' Lastäre filia Ziönis, freue 
u dr Tochter gions 
afeiner, D., ein Bolt, das in uralter Zeit 


in Stalien Im der ganbichaft Latium wohnte, 
in welder Rom lie * aher die Sprache 
alten ia bie — —* e Sprache heißt; ſ. 
auch latiniſi 

lat — —* f Seit 

er twärts gelegen, zur e 

FRER feitig; 2a — tben ober 2 Sateräl, 

erwandte, — Seitenverwanbte. 

Zaterän, m., ber Palaſt des —* ſtes in Rom 
(nad ber "alteömifchen amifie 2 ateränus 
benannt). 


us, ein —— Raterne, f., 
bie Leuchte; ein Sad mit Boben von ſtarkeni 
Leber, um Rebhühner ober Fajanen zu trans- 
—— 2aternen-Zräger, m., eine Art große 

euchtläfer in Amerifa; laternifiren, auflater« 
nen, an einen Laternenpfahl hängen (mie es 


f., lasänum, [., eine große bauchige während ber erften franzöfifchen Staatsumwäl- 


dung „geideh). 
tet anguis in hörba, l. eig. bie Schlange 
Reit im Graſe (verborgen), b. i. €8 ftedt etwas 
Gefährliches ed es ift Gefahr dabei. 
ath, engl. (pr. läth), — Grafſchaftsabthei⸗ 
ln raffchaftsbezirt. 
thraes, f., Bt., bie Schuppenwurz. 
ı Lathyrus, m Xi. die latterbſe 
— ‚Da. „Al, erheiternde ober 
—— —— 
—— * teatblůtierig 
| latinifiren, barb A., — lateiniſch 
benennen oder bilden, B. Bartorlus, ſtatt 
Schneider, Cellärius, flatt Keller; Latinid« 
mus, m., ein ber lateiniſchen Sprache eigener 
Ausbrud, eine lateinifhe Spracheigenheit; La⸗ 
tintft, m., ein Lateiner, Lateinlenner ober Latein« 
kundiger; 'Ratinität, f., bie lateinifhe Sprache 
ı ober pradfenntniß, das Latein. 
Ratir-Baum, m., l.-btich., bie zwifchen zwei 
Pferde in einem — gehãngte ſtarle Stange. 
Lati j., bie Vögel mit Deren 
Schnäbeln, —ã— latiroͤſtriſch, barb.⸗ 
| Iat., —— llichen. 
übel, barb.⸗l., verftedbar, zu verheim⸗ 








titat, n., engl. (fpr. lätität), eine Vorla⸗ 
bung (vor einen Gerichtähof) aus der Berborgen- 
| beit Fra Berftedtheit. 
Latitia, £., 1., bie Fröhlichleit, Heiterkeit; als 
weibl. Name: bie Fröhliche, Heitere. 
Ratitüde, f., fr., die Breite; Latitudinaire, 
m., fr. (fpr. —tübinähr’ ), Lafitudindrier, m, 
[. (von latitüdo, bie Breite), eig. ein eez 
ein Schlaffling, Leichtfinniger, Freigeiſt 
Gegeniheil von Rigoriſt; —A— 
m., bie freibenterer, F —— Latitũdo, f., 


— Rati übe (fpr. Vasitaher 
I. laetitia, f., bie röhlichleit, Be» 


| ni fr. laiteux (fpr. lätöh), milchig, milch⸗ 
* e, f., gr., bie Berehrung, Anbetung, b 
von (fo ogenannten) Heiligen. 

Ratrine, f., Mz. Latrinen, L., bie Abtritts⸗ 
grube, ber Abtritt. 

Lafroeinium, n., I., der Straßenraub; La⸗ 
fruneulätor, m., ein Unterfuc(ungs)richter ges 
gen Straßenräuber. 

Latrodäctes, f., bie Spinne Mal- 
mignattein Italien ꝛe, beren Biß giftig iſt. 

Latüun, n., fr. laiton (br. —* ſpan. la- 
ton, das Meſſingblech; KatunsHutte, f., ober 
Latun⸗Werk, n., ein Meffing- iechweri (Ans 
ftalt, wo dafjelbe gemacht wird). 


[qure 


1 


Latus 


Latus, n., L. bie Seite, Blattjeite, ber Seiten- 
betrag (in Rechnungen); latus per se, tig. eine 
Geite an fih, d.h. ein einziger Seitenbetrag, 
Summe wie Pofte. 2 

Katwerge, f., A. (aus Elertuarium ge 
bildet), Didiaft, Saftmus. 

Lauda, f., tt., ein kirchlicher Lobgejang. 

laudäbel, L, rg fobwirbig, löblich; 
Raudabilität, f., die Löblichlteit; Laudacis— 
mus, ın., bie Kobpreiferei. 

gaudamentum, n., mi., bas Hanbgelöbnif 
ober Hanbgelübbe. 

Laudänum, n., gr, ber Mobnfaft, ein 
Schlaftränlchen. 
laudativ, barbel. lobend. 

laudäto loco, f. loco. 

Raudätor, m., l., ein Lobrebner; Nfpr., ein 
Schiedisirihter; laudatdriſch, lobredneriſch; 
laudätor t&ömpöris Acti, ein Lobredner ber 
Vorzeit. 

Laudemien⸗Geld (— Gelder), »., ober 
Rademium, n., ml, das Lehngeld, bie Lehn- 
maare, ber Gepmichats, bie Lehngebühr. 

laudes, [., Mz, Belobungen, LTobieslerhe- 


bungen; die zweite ber priefterlihen Tagzeiten‘ 


in der römifchen Kirche; laudiren, loben. 
laudiren, (Ziicher) Blen oder einölen. 

Laudiſt, m., M;. Kaubdiiten, it., Yobfänger, 
Lobredner. 

Laudum, n., L, Ripr., ein ſchiedſs)richter- 
licher Ausſpruch oder Vergleich; auch eine Ange» 
lobung oder Verſprechung. 

Laug oder Luch, eine ſumpfige Gegend, wo 
fih wilde Schweine aufhalten. 

Rauine, ſ. Lavine. 

Laurka, f., I., der Lorberzweig, Lorberkranz; 
Laureãt, m., ein Belorberter, gekrönter Dichter ; 
Zaureatiön, f., — Promotion; laureätus, 
beiorbert, mit dem Lorberlranze geſchmückt. 

Raurentia, f., und Laurentius, m., Name, 
= Lorenz. 

Raurentiud-Birnen, eine Art gelber Soms- 
merbirnen ; Kaurenfius- Fliegen, Tagthierchen. 

Zauretänifche Kitanei, f., eine Litanei ber 
katholiſchen Kirche, die zu Loreto Engel vom 
Himmel gebracht haben follen. 

lauri bäccae, 1., Mz., Lorbern; I. fölia, 
2 > Lorberblätter, 

aurin, n., Lorberlampfer. 

Rauroceräfuß, ım., nl., ber Kirfchlorber 
Baum oder Strauch; Lauroſtearin, m., das 
aus einem mit kochendem Allohol bereiteten 
Auszug der Lorbern beim Erkalten nieder 
fallende Fett; Laurus, f., ber Lorber. 

Laus Deo, I., eig. Gott Lob; eine Schulb« 
rechnung ober ein Mabnbrief (mit jener, jonft 
fehr gewöhnlichen, oft ſchändlich gemißbrauchten 
Ueberfchrift, jetzt noch obne dieſelbe jo genannt). 

laute, l., herrlich, prächtig (be. von Feten 
und Schmäufen). 

— m., dtſch.⸗l,, ein Lautner, Laute 
teler. 

Lava, £., it., bie geſchmolzene glühende Maffe, 
bie aus feuerjpeienden Bergen fließt und bann 
zu Stein erhartet. 

Zavagna, braume in Toscana gebrochene 


454 


Larität 


—— zu Gebäuben, Moſailarbeiten 26. ger 
raucht. 
Ravaletted, fr., Mz. (fpr. Tamwaldtt'), hat 
man Wildſchuren feit 1816 genannt, nachdem 
rau Lavalette ihrem Gatten in einer Wild» 
dur aus bem Tg geholfen hatte. 
Lavandula, f., Bt., ver Yavenbel. 
Lavatera, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Malvacene; nah Lavater benannt). 
Ravatiön, f., I., bas Waſchen; Rapatörium, 


n., eitt Wafchbeden, = Lavoir. i 

Lavement, n., fr. (pr. lamw’wängbi, ein 
Spritmittel, eine Einſpritzung, Äſterein⸗ 
ſpritzung. 


Lavendel, m. (fr. lavande, vom lat. laväre, 
wachen, weil man fich früher mit diefer De 
— en —— ſoll), Spiele; Lavendel⸗Oel, 

pieköl; Lavendel ⸗Waſſer, Spielwaſſer. 

La ‚ £, L, die Schutzgöttin ber Diebe. 

2aveton, n., fr. (pr. law’töngh), Walthaar, 
beim Walten abgeſchlagene Wolle, 

Lavette, f. Lafette. 

Lavezſtein, n., it.»btich, Topfſtein 

————* f., L, die Glättung; lävigiten 
glätten. 

Ravine, f. (vom altdſch. lewine, b. h. die 
Brüllende, fr. lavanche, it. lavigna), eint 
Schneewalze, ein Schneefall oder Schneefur; 
(in der Schweiz). 

laviren, f&ieffegeln (bei widrigem Bin, 
bin» und berfegeln; bebächtig zandern, behutfam 
verfahren, lauern; waſchen oder aufgetragen? 
Farben mit Wafjer vertreiben. 

Lavis, m., fr. (fpr. lawib), das Wafchen, Tu- 
ſchen, eine gewafchene Zeichnung; = ouache; 
au lavis, fr. (ſpr. o lawih), im gewaſchener, 
getufchter Manier, von Kupferftichen und Zeich 
nungen. 

Lavoir, n., fr. (fpr. lawoaͤhr), ein Hand» oder 
Waſchbecken. 

Law, n., engl. (ſpr. lah), das Geſetz; die 
Rechtswiſſenſchaft. 

Lawine, £., |. Lavine. 

Lawn, n., engl. (pr. lahn), fehlefifche Schleier 
leinwand. 

Lawsönia, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Lythrariae; nad bem Engländer 3. Lawjer 
benannt). 

Lawyer, m., engl. (fpr. laͤhjer), ein Nedtt- 
gelehrter. } 
— Rechnungsmünze in Molla, = 2 

ennig. 

lar, I., loder, weit, ſchlaff, unbeſtimmt, un 
gebunden. j 

Raramentum, n., [., Ripr., bie ziweimonat‘ 
liche Frift für Bormünder zum Ausleihen MT 
Mündelgelber. 

Raränfia, l. M;, At., — ar 
führmittel; Raränz, f., ber Durchfall, oder aus 


der häufige wäflerige im Folge eines Ablähr- 
mittels; Sarativ * Laxir⸗Mittel, —— 


Abführmittel; laxiren, abführen; den D 
lauf ober bas — haben. — 
Sarismuß, m., barb.-L, die Schlaffbeit, I 
igen Srunbfäten; Zarität, £, bie Lader 
a 


het, Safe 


Lay 


Ray, f. Lat. 

Razareth, n., ein Kranten« over Siechhaus, 
Sund» oder Wunbhaus, eine Sunbe (nad) bem 
Namen bes fir ſolche Anftalien erwählten Schub 
beligen Lazärus); Lazaréeth⸗Inſpector, m., 
ein Kranlenauffeher; Kazarift, m., Mz. Laza 
riſten, Mitglieb eines geiſtlichen Ordens in 
—— vom heil. Bincenz von Paula 1634 


gegrün 
azulith, gr., der Blauſpath; Laſurſtein. 

Sasardn ‚ it. lazzaröni, M;., Seidäfıe- 
loſe, nt Bettler, Gefinbel im Neapoli- 
tanifhen, bef. in Neapel felbit. 

Laͤzärus, m., Name, = Eleaſar, Gotthilf; 
auch nad dem Kranken im Neuen Teftament 
als bildl. Ausbrud: ein Leidenber; Lazarus⸗ 
Klappe, f., eine Art Muſcheln. 

Zazeröle, f., it., ein Weiß- ober Hageborn. 

2a30, m., jpan. (fpr. laßo), eine angfälinge 
(3. B. für Steppenpferbe und Büffel in Sit 
amerifa). 


Lazur, ſ. Azur, 
Lazzi, altfächl., Mz., Rſpr., Leute, Hofhörige. 
„it. (Mz. von lazzo mit zwei ſanftlau⸗ 
tenben 3), Späße, lächerliche Gebärben, Boffen, 
Schwänte. 


lb., = libra, l., Al., ein Bfund. 

L. B., = lector benevole, l., 
Leſer; ober — lectori benevolo, bem ge- 
— Leſer; auch — Liber Baro, Freiherr. 

. B., auf Büchertiteln, = Lugduni Ba- 
tavorum, [., zu Leyden. 

L. B. 8., = Lectori benevolo salu- 
tem! l. dem ui ober freundlichen Leſer 
Gruß ober Heill 
L. o., — Ioco eitato, L, angeführten Ortes 
ober am angeführten Orte. 

L.D., = Laus Deo! [., Gott Lobl 

Ld., = Lord, 2orb, 

Ian . — L, Herrlichkei 

LT — or Ds eng ’ erril eit, 
Fitel —* Lords, Richters ꝛtc. 

Reader, m., engl., ein Leitartikel in Zeitungen; 
Leading-article, engl. ¶ pr. Hhbing—), leiten- 
ber Artilel, einleitender Auffag in Zeitungen, 
bef. über Tagesfragen, pe ; 

p — erd, Mz., engl. (pr. lihßhohlder's), 


er. 
Kebeß, f., gr., Keſſel, Kaucherglode. 

Reccage, f., fr., fipr. (ihr. fedäbfr), das 
Geled, Ausrinnen, der Verluſt von Flüſſigkeiten 
durch Ausrinnen; der Nachlaß, die Abrechnung 
für das Ausrinnen. 

Leck, n., eine Schiffsritze (durch welche das 
Wafler nat 

Kegond, fr., D3., Tl. (fpr. leßoͤngh), Uebungs⸗ 

e 


Lecteur, m., fr. (fpr. lettöhr), |. Lector. 

Rectica, f., I., bie Sänfte; Rectiedrit, M;, 
Sänftenträger. 

Lection, f., I., die Borlefung, Lehrſtunde; 
Aufgabe; das Lernſtück; die Borferift, Reifung; 
ber Berweis; Lectionaͤrium, n., ein (biblifches) 
vitderbuch (in ber römischen Kirche); Rectiön(8)- 
Katalög, m., das Lehrſtunden ⸗Verzeichniß 

Rectifternien, l. Mz. von Lectiſternium, 
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legatum ad pias causas 


n., Bolfterfefte bei ben Altrömern, wobeiman 
ben Götenbilbern auf prächtigen Kiffen ober 
Bolftern Opferfpeifen (für die Priefter) vorfeßte. 

Lector, m., L, ein Borlefer, Sprachlehrer, 
beſ. Lehrer neuerer Sprachen; Lectorät, n., das 
Amt befielben. 

lector benövöle, I., geneigter Leſer; lec- 
töri benevölo, bem geneigten Leſer. 

Lertrice, f., fr. (pr. leltrihß), eine Leſerin, 
Borleferin. 

Lietult, [., Mz., Al., Strohladen, Berband- 
ſtücke zu Schienen zerbrochener Glieder; Lectüs 
lus, m., ein ſolches Berbandftild. 

Lecture, £., fr. (ipr. lektiibr’), bie Leſung, das 
Leſen, bie Belefenheit. 

Recturer, m., engl. (fpr. leltfchurer), ein Bre» 
bigergehilfe, Kapları, Nahmittagsprebiger. 

Lecythis, f., Bt., gr., die Dedelmyrthe 
(Lecythideae). 

Redänon, ſ. Ladanum. 

Lödum, n., Bt. der Porſt; I3dum pa- 
lüstre, n., l. ber Sumpfporft, wilder Ros- 
marin, Sautamme. 

Lee, ober Zeejeite, f., bie bem Winde nicht 
ausgeſetzte Schiffleite, 

Leea, £, Bt., eine Pflanzengattung (Hespe- 
rideao-Leenceao; nad dem englijchen — 
pfleger J. Lee benannt). 

leeg, Schifferſprache: leer, ledig (von Schiffen: 
nur mit Ballaſt belaben). 

Leersia, f., Bt. eine Grasart (nah J. D. 
Leers, einem deutſchen Botaniler benannt). 

leg., = legatur, man leſe, es werde geleſen. 

Lega, f., it., Schrot und Korn der Münzen; 
Metallmiihung; lega bässa, niebriges, D. 5. 
geringes oder geringbaltiges Münzmetall. 

legäbile, ıt., Zt., gebunbener Bortrag ober 
gebunden vorzutragen. 

legäl, 1., geſeßlich, gefetzmäßig, rechtlich; 

legäli mödo, geſetzlicherweiſe; Degäl: In: 
fpectiön, f., eine gefetliche oder gerichtliche Bes 
fihtigung ; Regallfatiön, f., die Rechtskräfti⸗ 
puns gerichtliche oder gefeßlihe Betätigung ; 
egalifiren, rechts« ober gejetzträftig machen, 
gerichtlich beftätigen ober beurkunden; legälis 
medicina, gerichtliche Medicin; Legalitat, £., 
die Geſetzlichkeit, Nechtsgiltigkeit, Nechtsbeflän- 
digkeit, ber Rechtszuſtand; legäliter, geſetz⸗ 
mäßig, geſetzlich; Legãl⸗Sectidn, f., eine ges 
ſetzliche oder gerichtliche Leihendffnung, |. Ob⸗ 
duction. 

Legãt, n., l, ein Vermächtniß, eine Schenkung 
ober Stiftung; ein Legät, m., ein päpftlicher 
Gefandter; Legataͤrius, ın., ein Vermächtniß⸗ 
nehmer, Erbgenofje, Miterbe. 

egafine, r., fr., ein Halbfeibenzeuch. 

Legatiön, f., l, die Geſandtſchaft; auch eine 
Provinz bes Kirchenſtaates; Legatiönd)-Ea» 
valier, m., ein Geſandtſchaftsritter, abeliger 
Gejanbtenbegleiter; Legatiöns⸗⸗Rath, m., ein 
Geſandtſchaftsrath ıc.; legafiv, gefandtlich, bie 
Geſandtſchaft betreffend. 

legũto, it, ſ. ligato. 

Legãtor, m., I., der Erblaſſer, Vermacher; 
legätum ad pias causas, ein Vermächtniß 
zu frommen Zweden, eine milde Stiftung; 


legatum alimentorum 


legftum alimentörum, ein Bermädtniß 
des Lebensunterhaltes; L Annüum, ein jähr- 
liches ober vielmehr jährlich zu zablenbes Ber- 
mädtniß; 1. conditionätum, ein bebingtes 
Bermächtniß; 1. dötis, das Vermächtniß eines 
Heirathögutes; 1. früctüum annuörum, ein 
Bermächtniß jüh 

üchte; 1. Liberatiönis, ein 

ulbenerlaffung, eig. ber Befreiung; 1. m&n- 
strüum, ein monatliches ober monatlich zahl⸗ 
bares Bermädtniß; 1. mobillum, ein Ber» 
mächtniß der beweglichen Güter; L ornamen- 
törum, ein Bermädtniß des (weiblichen) 
Schmuckes; 1. pium annäle, eine Jahrſtif⸗ 
tung, 3. B. zu einer Gebädhtnißfeier, Almofen- 
ebung; 1. pürum, ein reines (unbebingtes 
Berm tniß; 1. rei aliönae, ein Vermächtni 

ber Sadıe; 1. supell 


ermädhtniß ber 


Sctilis, ein Ber- 
mächtnif des Hausratbes; 1. ususfrüctus, ein 
Bermähtniß des Niefbraudes; 1. vestium, 
ein Kleidervermädhtmi 

Regatür, f. (von ligäre, 1., binben), die Ber- 
kung, Beihidung (von Metallen); Regatür- 

‚ n., unechtes Golb- oder Silberbanb. 

—— a latöre, ein päpftlicher Botſchafter 
(ber ein Karbinal ift), Karbinalbotichafter; leg. 
de lätöre, ein päpftlicher Unterbotfchafter; leg. 
— ber Titel der Erzbiſchöfe, päpſtlicher Ge» 

anbter. 

Regenda, f., I., eig. eine zu Iefende Schrift; 
Unterichrift einer Münze u dgl.; Heiligenge— 
ſchichte; Wurndererzählung; Legendär, m., ein 
Heiligengeichichsfhreiber, Wundererzäbler; Bes 
gendärtum, n., ein Heiligengeſchichtsbuch; Le⸗ 
gende, f., — Legenda. 

leger, fr. (pr. lefhähr), und Idgerement 
(fpr. leſchär'maͤngh), Teicht, Teichtfertig, leicht⸗ 
finnig, flatterhaft; egeretd, f. (fpr. Teichäreteh), 
bie Leichtigkeit, Plüchtigkeit, Slatterhaftigfeit. 

leges, I, M;., Gelege, Berorbnungen; 
leges municipäles, Stabtgefeße, Bezirk!» 
rechte; lag. vestiärlae, Kleiberorbnnungen. 

leggiere und leggiermente, it., TE. (fpr. 

ledſchẽre und ledſcherniente), leicht, flüchtig vor« 

Iuagen; leggierissimo, jehr leicht ober 
ttq. 


Legiön, £., [., eine (altrömifche) Kriegsſchar; 
Schar, Menge, Beer ; Legionät, ın., ein Solbat 
einer Legion; Mitglied oder Ritter der Ehren» 
legtön (lägion d’honneur, fpr. leſchiöngh 
bonöhr), eines franzöfifchen Ordens. 

legirten, I., vermachen, verorbnen, verfchreis 
ben; ebfere Metalle mit geringeren verjeten, 
verſchmelzen ober befhiden; auch — ligiren, 
ben Degen ober Schläger aus ber Hand ſchlagen; 
Legirung (fr. alliage, aloyage), bie Be- 
ung (bes Goldes und Silbers), der Zufah. 

Legis, bie feinfte perfifche Seide 

Legislatidn, f., L., bie —— geſetz⸗ 
gebende Gewalt; legislativ, geſetzgebend; Les 
gislãtor. m., ber Geſetzgeber; ai fa 
die Geſetzgebung; bie geſetzgebende Verſamm⸗ 
lung, der gefetsgebenbe Körper; Legiſt, m., ein 
Geſetzkundiger. 

legifim, l, geſetz ober rehtmäßig; legiti- 
ma (nämlid; pars ober portio), ber geſehliche 
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ihrlicher (auf Felbgütern erbauter) 


Lemofität 


| ober geſetzmäßige Erb» ober Kinbestheil; le- 
' gitima scquisitio ober 1. adquisitio, bie 
rechtmäßige Erwerbung, das rechtliche Eigen- 
thum; 1. causa, bie gejeg- ober —— 
Sache ober Urſache; 1, defönsio, eine rechtimä- 
| Bige Vertheibigung; 1. pörtio, ber gebührenve 
| Fheit (eines Erbes); 1. possessio, ber redit- 
mäßige Befig; Le ifimatiön, f., bie Echtigung, 
Siltigmahung, Beglaubigung, Rechtierti R 
ber Ausweis; legitime, gejetlich, ——* 
legitimiren, echtigen, für echt, rechtmäßig, au 

ehrlich und ehelich erflären (Kinder), giltig mas 
hen gen fi beglaubigen, rechtfertigen, 

e 


fein t ober feinen Anſpruch an etwas bar- 
thun oder beweifen ; Regitimißmuß, m., die Leh⸗ 
ren unb Grundfätze der Regitimiften, Mz., An⸗ 
hänger und Verteidiger ber Legitimität, vor- 
‚ zugömweife in Frankreich von ben Anhängern ber 
vertriebenen Bourbons gebraudt; legitimi⸗ 
10 ber rechtinäßigen Kegierun — 
egifimität, r., eg, bi ei feit, Gefeb⸗ 
mäßigleit, bef. ber Erb» oder Thronfolge ober 
ber Staatsgewalt; das Geburtsreht; legiti- 
mum impedimöntum, ein gejesmäßiges, 
rechtöfräftiges Hinberniß; legitimus heres, 
ſ. a... a —— Sefetsfih 
egogräpb, m., I..gr., ein Gefetichreiber. 
Begograp ologie, e. L»gr., bie 2efe» unb 
—— Regologte, r., die Leſelunſt, Leſe⸗ 
ehrlunde. 

Regua, f. (ſpr. léghua), eine ſpaniſche Meile 
(über, A Meilen). 

Leguän, m., bie Kammeibechfe. 

Regulejiömus, m., I., bie ſchlechte Sach⸗ 
walterei; Legulẽ jus, m., ein Geſetzkrämer, 
ſchlechter Sachwalter. 

Regumin, n., l., ver Hülſenfrüchteſtoff; Res 
gumindfen, Mz, nl., Hülfenfrüchte. 

Leianthus, m., gr., Bt., die Glattblume 
(Gentianeae). 

Leias ober Liab, m., ſ. Jura, ift ber foge- 
nannte ſchwarze Jura, auch bie Sinemurien- 
Schicht genannt, weil biefe pa bei Ser 
mur in Frankreich befonders entwidelt ift. 

eich, m., altb., eine Art fingbare Gedichte im 
Mittelalter, die aus ungleihförmigen Bersfügen 


befteben. 
Reila, f., arabifher Frauenname, ber Nacht 
ebeutet. 


b 
Reilet el Kadr, arab., Nacht des geheimniß- 
vollen ———— 
Leimoniäden, gr., Mz., Wiefennympbe: 
Reiocdphälus, m., gr., eine Gattung 
fen: Glattkopf. 
Leioföm, n., gr., die Kartoffelftärke. 
Leiophyllum, n. Bt., gr., bie Ouenbels 


lume 
Leiöpus und Liöpus, m., gr., A., eim 


Blattfu 

leipogrammätifch, ſ. lipogrammatiſch. 

m., * ber Leichtläfer (eine Gat⸗ 
tung mit vielen Arten). 

Lema, f., gr., ber Zirpfäfer, eine Gattung 
Käfer, die auf Lilien leben unb auch die jun 
Sproflen des — — — Lema und Le⸗ 
moſitũt, £., L., Ak, das Augentriefen, Triefauge. 


b 


Lemma 


Lemma, n., ein Lehn- ober Hilffa * 
anderen Biffenfehaften); eine Ueberſchrift; 
Anmerkungen zu Schriftftellern das Wort, her 
welches eine Anmerkung gemadht und das vor 
biefelbe geſetzt und von ihr burch eine Klammer 
etrennt wird; Af., ber Bobenfag, Reſt von 
eilmitteln; Abgefchältes, bie Schale, ber Schorf 
- A ten). 
g, m., bie Wühl- ober Wanbermaus 
im ———— dappiand Rußland und Si- 
en). 
ie —* erlinſe. 


— ſche Erbe, ein dunkel⸗ 
— Be bie ne (von ber Infel 
emnoß). 


Lemniscus, m., gr., Al, ein Kiffen, Bolfter 
— Berbande). 

——— e Erde, ſ. Lemnia. 

Lemniskate, gr., bie Schlingenlinie, Acht⸗ 
linie, eine Krummlinie bes vierten Grades, in 

alt einer 8. 

emofität, lemösitas, f.,1., At., die Schmie- 
rigfeit oder Schmu — der Augenwintel (dur 
fogenannte Augenbutter); f. a. Gene. 

Lempel, jüo. sad Aepfelkuchen. 

Lemur, 

Semüren, l. —— Mʒ., — — 
Kobolde; Lemurien, M;. (altrömiſche, 
gefeierte) Sehe zur Verbannung ber Lemuren. 

Lene, f., Name, verkürzt aus Helene. 

Senientia, l., M;., Al., Undernde Mittel; 
Renitiv, n., ein linderndes Mittel, — Ballia: 
tin; lenitiv, lindernd. 

eno, m., I., ein Hurenwirth; lenoeiniren, 
tuppeln Lenbeinium, n. die Hurenwwirtbfchaft, 
Kuppelei; Lenönen, m. ‚ Kuppler, Huren- 
wirtbe. 

Lenoparektäma, f., gr., Al., die Anjchwell- 
ung und Berhärtung des Trichtere. 

lentändo und lentänte, it., Tf., zögernb. 

lentement, fr. (fpr. fanght'mängb), gemad), 
allmälig. 

(enteßeiend, l., At., fchleichend. 

lenticülae, [., m, Al. Linjen, Peteſchen; 
lentieulaͤr, finfenförmig; Senticulaire, n., fr. 
(ipr. langhtitülähr”), ein mit einem linfenför- 
migen Plätthen an ber Spike verſehenes Meſſer 
der Wunbärzte zu m Abtragen von Splittern 
ober Knochenerhabenheiten in ben Trepanations⸗ 
Öffnungen, aud Lenticulãr-Meſſer genannt; 
Lenticulit, m,, My., Linfenfteine, Bfennigfteine, 
fleine Schnedenver ein(er)um en, = Phae 

lentigines, I., M;,, Al, Sommer- ober 
Sonnenflede; Ientigind®, „Joimmerfiei ſom⸗ 
merſproſſig; Benfige, 1 ein Linfenmal; len- 
tigo leprösa, fr biger, une Ausfah. 

Lentiscus, m., |., rs aum. 

Lentitis, f., irgt, *. * infen-Entzän- 
dung (im ge) — ÿ act 

Br it langfam, — lénto assai 
und lönto di mölto, fehr lan ıglam. 

2entor, m AL, bie Abit, bef. ber 
Säfte; + Pe 2 erzensträgbeit. 

Löntülus, m., 3 Name: der Lang⸗ 
ſame, Träge. 

Leo, m., l., ber Löwe; als Name: der Kühne. 


— — £., 
Lemnia, f. 


457 


Lepidostephanus 


— m., altd. Name: ber Vollsbe⸗ 
er. 
Leokaͤdia, f., und Leokaͤdius, m., gr., bie 
und ber Freundliche, Sanfte. 

Leonhard, m., altd. Name: ber Löwenftarte, 
Mutbige, Tapfere. 

Leonina, £., eine unter Papft Leo XII. in 
—* ——— Goidmůnge von 42/, Scubi, = 


6°/, 
feontnifche ot Saft, f. societas leo- 
— leoniniſche Hexaͤmeẽter, bie in 
Eäfur und am Ende fi reimen (nach bem 
—— Dichter Leo benannt). 
leoniſch, unecht, falſch, beſ. von Gold und 
Silber, Mk Abel; leoniſche Verfe, 1. leoni- 


= @leonore. 
gr Bt., eine Gattung Pflanzen : 
—— (Labiatae). 
eonttäfiß, f., gr., vr —* — nd, bie 
ärgſte Kräge, — ——— * 
Leontice, n., Bt., eine ——— 
Löwenblatt (Berberideae). 
Leontĩne, f., Zeontinus, m., Name: die und 
ber — — 
ntödon, n., gr., Bt., ber Löwenzahn, 
* Kubblume; Leontonix, m., bie Pflan- 
jengattung: Zöwenfhüppcen (Co — 
Leontopétalon oder Leonto 
das Löwenblatt ober der Löwenfuß (eine Pan) : 


Leonürus, m., bie Pflangengattung: Löwen⸗ 
ſchwanz, BWolfstrapp. 
Leopard, ın., gr., ein bem Tiger ähnliches 


Raubthier in Aria; — Bild im engliſchen 


Wappen; gedruckter 
Leopold, m., Leo —— f., altd. Name: 
ber ober bie ‚Zapfen, utbige. 
Lepadinae, Mz., gr, bie Entenmujceln; 
Repaditen, gr., M3., — Entenmuſcheln. 
Lepanthes, f., Bt., der Rindenftenbel. 
Lepero, m., ſpan., der gemeinfte Bettler und 
—— in Mejico. 
— n., Bt., bie Kreſſe. 
lepidod ober [epidödes, gr., ſchuppig, fhup- 
penförmig ; ge f., bie Schmpbennabt im 


Schädel; oides auch I een dee 
—2 epiboßrofit, m ſchuppi igefa eriger 
Brauneifenftein; @epidolith, m., eig. —— 


ſtein; ein r thlicher — Lepidö ptera 
ober Repidopteren, My, . Schubpenflügler, 
—— Kerbthiere, ——— Lepi⸗ 
en, D;., verfteinler)te Sömetterlinge, 
Fe auf Stein; Lepidop 
ro —— f., die Schmetterlingslehre. 
idöpus, m., ber Sanbförmige Rinkfiſch. 
—ã— n., gr., Al, ein ſchuppiges 
—— Schuppen - Fleiſchgewůch⸗ (dm 
achen) 
Lepidosiren, n., gr., der Schuppenmold. 
Lepiddſis, gr., At. der Schuppenausſchlag; 
Lepidöst£us, m., der no enhecht, Kaiman⸗ 
fii$ (Esox 6s8&us); Tepidötifch, ſchuppig 
Lepidosperma, n., Bt., das Schuppen- 
nüßchen (Cyperaceae). 
Lepidostephanus, n., Bt, das Schuppen» 
frönden. 


Lepisma 


Lepisma, f, gr., bas ale Fiſchchen be- 
kannte Meine fiberfarbene Infect mit borftigem 
Schwanz (Lepismatina, Borftenihwanz, mit 
dem Gattungsnamen benannt). Kr 

Lepismium, n., Bt., die Schuppenfadel- 

Lepra, f., gr., ber (morgenlänbifche) Ausfat; 
lepra aegyptiäca, ägyptiiher Ausjag; 1. 
alphöfdes, meblartiger ober mehlfarbiger 
Ausfaß; 1. cApitis, ber Kopfausiag; 1. fun- 
gösa, ſchwamm er Ausſatz, Beerſchwamm, — 
Framböſia; 1. Graecörum, griechiſcher (gut- 
—— Schuppen.) Ausſatz; 1. nigricans, 
ſchwärzlicher, bunlelfarbiger Ausſatz; 1. nmo- 
dösa, Inotiger oder fuolliger Ausjag; 1. nor- 
vögica (norweg. Radeſyge, ein bösartiger 
Ausſatz), die Radeſeuche; 1. psörica, räubdiger 
Ausſatz; 1. squamösa, ſchuppiger Ausfat; 
1, tatıriea, bie rim’fche Seuche; 1. vener£a, 
venerifcher Ausſatz; 1. vulgäris, gemeiner, 
gutartiger Ausſatz; leprös, ausſätzig 3 
f., Lepra; auch = Elephantiaſis. 

Reprofärium, n., gr.»L., ein Krankenhaus für 
Krätzige, Räudige, Ausjätige. 

Kepiis, £., ar., das Nehmen; bie Annahme; 
Ak., der Anfall einer Krankheit). 

Leptis, f., gr., bie Schnepfenfliege- 

Leptocarpus, m., Bt., das Schlank. 

nüßchen (Restiacene); Leptoc&phälus, m., 
r., eine banbförmige Gattung Bilde (Kahl—⸗ 
äudhe); Leptochloa, f., Bt., bie Schlanl- 
Ipelje (Gramineae); Leptochrda, gr. Xepto: 
chröß, £., At., diinne, feine Haut; Leptogäster, 
m., die Schlauffliege; Teptogräaphiich, dünn, 
fein oder Hein geichrieben; Keptolög, m., ein 
Spibfindiger, Kleinigleitsfrämer; Leptologie, 
f., bie Spikfinbigfeit, der Stieinigfeitsgeift; lep« 
toldgiſch, Heingeifterifch. 

Leptöomöra pedata, M;., gr.l., die lang« 
füßige Fadenaſſel; Keptomorie, f., eig. Diinn- od. 
Feintheiligleit; Leptophonie, die Dünnheit; bie 
Dünn- oder Feinftimmigleit; L&ptöpus, m., 
eine Gattung Wanzen; [eptophylliich, Dünnblät- 
terig; Leptopödia sagittaria, f., gr.-L., bie 
langichnäblige Diinnfußtrabbe; Leptosiphon, 
u., Bt., bie Diinnröhre: Polemoniaceae); Lepto- 
spermum, n., Bt., bie —— Lepto⸗ 
trichie, £., die Dünnhaarigleit; Leptoͤtrichus, 
m,, und Leptothrix, f., ein Diinnhaariger. 

Leptüntieg oder Leptjntika, gr., Di, AL, 
zertheilende Mittel; Leptyntifch, zertbeilend. 

Leptüra, f., gr., ber Schmalbod, Afterbod, 
eine Gattung der Lepturini. ſchwanz. 

Leptürus, m., Bt., bie Grasart Dilnn- 

Leptysmus, m., gr., das Abmagern, Dirr- 
oder Hagerwerben. 

Lepyrion, Lepyrium, n., gr., Al, ein Häut- 
dien, eine dünne, feine Schale (am und im Cie); 
— die Haut, Schale. 

Lerema, n., Lereſis, Leros, f., gr., Geſchwätz, 
thörige lindiſche Rede, beſ. im Greiſenalter, das 
Kindiſchwerden. 

‚lesbifh, von der Inſel Lesbos; lesbiſche 
Liebe, unnatürliche —*— zwiſchen Frauen 
unter ſich, — Tribadismus und 


tripſi ungsort. 
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ſelgo⸗ 
ie, & 
eöche, f., gr., ein Geipräd- und Berfanm- 


leucorrhoea infarctuosa 


Lesgis, türt., M;., leichte Reiterei. 

Leſine und Lefinerie, £., fr., bie Knickerei; 
lefiniren, knickern. 

Lespedözia, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Leguminosae-Papilionaceae), nad dem Gou— 
verneur Lespedez in Florida benannt. 

Lessertia, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Leguminosae-Papilionaceae; nach bem fran« 
zöfiichen Botaniker Benjamin de Leſſert be- 
nannt): Leſſertie. 

Leſſus, m., l, ein Klag⸗ oder Trauergefang. 

Zeit, ın., fr., Ballaft; Xeftage, f. iſpr. Ie= 
ftabich”), das Einladen des Ballaftes in Schiffe. 
lefte, fr., lesto, it., munter, hurtig, flink. 

Ie äl, L., töbtlih (Wunde, Krankheit); Leta⸗ 
litäf,T., die Tödtlichkeit. 

Retbargfe, f., gr., Al, die akut, der 
Topestehtat; lethargiſch, Ichlafiüchtig. 

ẽthe, f., gr. tig der Fluß des Vergeſſens in 
ber Unterwelt ; Die Bergefienheit; Letbognsmi, 
f., Die Vergeßkunſt, Anleitung zum Bergefien. 

Lethrus cephalötes, m., gr., eine dem 
Miftläfer ähnliche Käferart, Rebenfchneider 
genannt „ber bie Knofpen und jungen Sproffen 
der Weinreben abbeißt. 

.. di caAmbio, it., Kfipr., ein Wech⸗ 
elbrief. 

Lettern, Mz. (von littärae, I., Buchftaben), 
Drudbucpftaben, Staben, Schriften. 

letters of licence, engl. (jpr. — — lei⸗ 
Beus), Friſt- oder Nahfichtsurkunden für 
Schuldner. 

lettre d’affaires, (fpr. — bafähr”), ein Ge⸗ 
ihäftsbrief; 1. d’avis, (jpr. —dawih), ein Meld- 
(ungsjbrief; 1. de cachet (jpr. —Lafcheb), 
überhaupt ein königlicher Befehl; bef. ein gehei⸗ 
mer Berhaftsbefehl (im vormaligen Frankreich); 
1. de change (fpr. —ſchanghſch'), ein Wechfel- 
brief; 1. de er&ance (fpr. —treängbf’), ein 
Beglaubigungsfchreiben; 1. de grosse, im 
Handelsrecht ein Bobmereibrief; 1. de marque 
(pr. —marf), ein Kaperbrief; 1. de r&pit (fpr. 
—repib), ein Harr» ober Friftbrief, Anftandes 
brief; 1. de voiture (fpr. —wöatühr'), ein 
Frachtbrief. 

Reucacanth, m., ſ. Leukakanth. 

geucäthiopte, £., 1. Leuf—. 

Reuce, £., gr., Al., weißer Ausfchlag. 

Leucit, m., gr., weißer ober vulfanifcher 
Granat; Leucitapbör, m., eine Art Horn 
ame aus Augit, Laucit und Magnet- 
eijen. 

Leucitis, £., gr., A, die Entziindung bes 
Weißen im Auge. 

Reucöma, ſ. Zeufoma. 

leucoplegmätia palpebrärum, gr.-L, 
At., weiße, wäflerige Geihwulft der Augenlider. 

leucorrhoea cancrösa, gr.l, Al, ber 
Mutterkrebs; 1. externa, der Außerliche weiße 

luß; 1. fungösa, der ſchwammige weiße Fluß 
(durch fleifhige, ſchwammartige Semädfe: l. 
gangraenösa, ber Mutter- oder Sceiben« 
brand; 1. haemorrhoidälis, bie Mutter» 
Hämorrhoiden; 1. ichorösa, bie Jauchſucht der 
Mutter und Scheibe; 1. infarctuösa, von 
Stodung ober Verſtopfung berrührender weißer 
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leucorrhoea inflammatoria 459 lex forensis 
Fluß; 1. inflammatöria, — Elyfritiß; 1. | borenen Kinder ftanben; auch ber Titel einer 
insons, ber unfchulbige weiße Fluß; 1. in- | Schrift Jean Paul’s über Erziehung der 


testini r&cti, ber weiße Fluß aus dem Mafts 
barme, Milchruhr; 1. libidinösa, ber wol- 
lüftige, von Wolluft herrührende weiße Fluß; 
1, menstruälis, der mit der monatlichen Rei- 
nigung verbundene weiße Fluß; 1. neonatö- 
rum (insons), der unſchuldige weiße Fluß 
ober Schleimabgang von Neugeborenen; 1. po- 
lypösa, ber von einem (Mutter-) Bolypen ber- 
rübrende weiße Fluß; 1, puerperärum, ber 
weiße Fluß der Kinbbetterinnen; J. purulönta, 
ber Eiterfluß aus ber —— eibe; 1. sarco- 
mätica, ber von einem Fleiſchgewaͤchſe herrüh⸗ 
rende weiße Fluß; 1. scrofulösa, ber von 
Strofeln berrührende weiße Fluß; 1. secun- 
däria, ber weibliche Nachtripper; 1. seminä- 


lis, ber Samenfluß; 1 steatomatösa, ber von. 


einer Speckgeſchwulſt herrührende weiße Kup; 1. 
ulcerösa, =], purulenta; 1. ven&r6a, ber 
Frauenzimmer-Tripper; 1. verminössa, ber 
von Würmern (Maden oder Maſtbarmwürmern) 
berrührende weiße Fluß; 1. virörum, ber 
weiße Fluß der Männer, Männertripper. 

Leucospermum, n., Bt., gr., bie Pflanze 
Weißſame (Proteacese), 

Leucothöe, f., Bt., gr., eine Gattung 
Eriten (Ericaceae). 

Leudeſaͤmium, n., ml., ber Eib ber Lehns⸗ 
treue, ber Lehnseib. 

Leudum, n., ml., das Währgelb. 

Leukakaͤnth, m., gr., ber Weißdorn. 

Keufangitis, f., gr., Al., eine Entzänbung 
ber Lynpbgefäße. 

Leukaͤthiopie, f., gr., bie Beipfihti feit, das 
Anfehen oder ber — eines Leukathiops, 
m., db. h. Kakerlaken (weißen Mohren). 

Leukolith, m., gr., eig. ein weißer Stein; 
Stangenftein. 

Leuföma, n., gr., Af., ein weißer (frembar- 
tiger), Fled auf der Augen-Hornhaut; leuko⸗ 
matö8, daran leibend. 

Zeufomorie, f., gr., At., unrubiger Trübfinn, 
wermutb, wobei man bie Einſamkeit fucht. 
‚Xeufopathie, f., gr., Al, das weiße Leiden, 

bie Bleichfucht; —— bleichſüchtig. 

Leukophlegmatie, gr. At, bie Bleichwaſſer⸗ 
ſucht; leukophlegmätiſch, bleichwaſſerſüchtig, 
aufgebunfen. [Ben Farbe, 

eukophobie, f., gr., bie Scheu vor ber wei⸗ 

Leukoͤrhödon, n., gr., bie weiße Roſe. 

Leukorrhöe, f., gr., Al., der weiße Fluß (bei 
bem weiblichen Seldtehte, Frauentripper. 

Reuföfis, f., gr.,At., das Weißmachen, Weiß- 
werben; bie Bildung eines Leukoma. 

‚ Xeuteränt, m., mi., Ripr., ein Yäuterer, ber 
eine Läuterung gegen einen fogenannten Zeus 
terät ſucht oder vorlegt; Leuteratidn, f. (Läu- 
terung), d.i. nähere Erörterung einer Streit- 
ſache; leuteriren, läutern, bie nähere Erörterung 
einer Streitfache fuchen. 

Leutnant, m., |. Lieutenant. 

Levade, f., fr. (in der Reittunft), die Hebung 
ber Borberfüße bei einem Pferbe. 

Reväna, f., in ber Götterlehre ber alten Rö⸗ 
mer bie Göttin, unter beren Schuß bie neuge⸗ 


Kinder. 

Revante, f., fr. le levant, Oft- oder Mor- 
genland bas gegen Sonnenaufgang liegende 
Xand; Levan n, m,, ein — morgen⸗ 
ländifches Seideneuch; Levantinob Diz., Mor- 

enlandfabrer, fpanifche, nad dem Morgenlande 
egelnde Schiffe; levaͤntiſch, öftlih, morgen- 
länbifch; Tevantifche Afche, aus Wafferfenf in 


Syrien bereitete Alche; Kevantidcod, — Le 
vantinos. 

Levants, fr., Mz. (ſpr. lewaͤngh), türkiſche 
Seekrieger. 

Levãta, barb.⸗l,, Mittel, einen Rechtsſtreit 
in Gang zu bringen. 

Levatidn, r., I., bie Aufhebung, bef. ber Hand 
beim Tactihlagen. 


Kevätpr, m., nl., Ak, ein Aufbebemuslel; 
Revatörium, n., eim munbärztliches Hebe⸗ 
werlzeug. 

Renee, n., fr. dpr- leweh), bie Aushebung, 
Erhebung, Einfammlung; der Aufftand; levee 
en masse (jpr. angb maſſ'), ber Gefammt- 
oder Bollsaufftand. 

Lever, n., fr. (fpr. leweh), das Aufftehen; 
ber Morgenbeiud, die Morgenaufwartung bei 
Fürften. reue. 

Levi, m., bebr. Name: ber Anhängliche, 

Reviäthan, m., bebr., das Krofobil, bie vor» 
weltliche Riefeneidechie. j 

—— f., 1., bie —— Zerreibung; 
Levigãtor, m., ein mit einem hutblatte bers 
febenes Rafirmefjer; levigiren, glätten; zu 
Staube reiben. 

Lẽvir, m., I, Ripr., des Mannes Bruber; 
Levirãt · Ehe, f., die Schwagerehe. 

leviren, fr., Kffpr., fich gegen einen faljchen, 
nicht bezahlten Wechjel verwahren. 

levis notae mäcüla, I., ein leichter, Heiner 
Schandfled; ein aullebender ober haftenber Vor⸗ 
wurf, die Anrüchigteit. 

Revit, m., ein Nachkomme bes Levi, Glied 
bes Stammes Levi. j 

Revite, m., fr., eine Art jehr weiter Frauen» 
Heibung. 

Leviten, j. Leviticus. 

löviter, L, leicht, obenhin. 5 

Leviticus (nämlich liber leviticus), m., 
das dritte Buch Mofis, wegen ber barın ent» 

altenen Berorbnungen für ober wider bie 
eviten ober Mitglieder bes Stammes Levi. 
Daher JZemandem bie Leviten lejen, d. 5. 
Berweife geben. ae 

Revitondrium, n., barb.-l., eine ärmelloſe 
Mönchskutte. 

Revfoje, f., gr. leukoion, weißes Veilchen; 
ein befanntes buntblumiges Gartengewächs. 

Revrette, f., fr. (Ipr. lewrätt'), bie Windhün⸗ 
bin; Levrier, m. (fpr. —wrieh), ein Windhund, 
Windſpiel. 

Lex, f., I, das Geſetz, Gebot, die Vorſchrift, 
Berorbnung; lex abrogäta, ein abgejhafites 
oder aufgehobenes Gefeg; 1. et regio, eig. 
Geſetz und Gegend ober Landſchaft, b- b. länd» 
lich, fittlich; 1. forönsis, ein Gemeinficherheits« 


lex fundamentalis 


Geſetz, eine Gemeinde-Orbnung; 1. funda- | 
mentälis, ein — — 
Lexidion, n., gr., ein Woͤrterbüchlein, kleines 
— * M;., eig. Sammelbücher; Wo 
ika, gr., Mz., eig. Samm r; Wör⸗ 
terbücher; den dlien, Mz., das Wörterbud 
betreffende oder bazu gehörige Dinge; lexikä⸗ 
liſch, in der Form eines Wörterbuche. 
ig 5 ‚ m., gr., ein Wörterbud«Schrei- 
fafier ; Xerifograpbie, f., bie Wör- 
terbuchbefchreibung, Art oder Kunft, Wörter 
bilcher zu fertigen; Lexikolog, m., ein Wortge- 
lehrter; Lexikologie, f.. die Lehre von ben 
Wörterbüchern und deren Abfaſſung; Lexikon, 
* —8 ein Sammelbuch; Wörterbuch, Mz. 


exika. 
lex in&rtiae, l. das Gefet ber Tragheit. 
Reripyreta, ar., Mz., Al., Kiebermittel, Heil- 
mittel für ober gegen bas Fieber; Keripyreton, 
n., ober Lexipyretos, m., eines derſelben. 
Lexis, £., gr., Al, das Nachlafien, Aufhören. 
lex morälis, I., das Sittengejeg; 1. muni- 
eipälis, ein Stabtgejeß; 1. natürae, das Na- 
turgeieß; 1. obsoläta, ein veraltetes, abgelom- 
menes Gefeß; 1. permissiva, ein erlaubenbes 
oder geftattenbes Geſetz; 1. positiva, ein will- 
türtihes Geſetz; 1, praeceptiva, ein gebie- 
tendes Gefet; 1, prohibitiva, ein verbietenbes 
Geſetz; 1. sta Ya, = 1. munieipalis; 1. 
sumtuäria, ein Aufwanbgefet (zur Beichrän- 
fung bes Aufwanbes); 1. vestiäria, ein Kleider 
gele ober eine ag Kleiderorbnnung. 
LHombre, n., fr. (pr. longhbr', vom ſpani⸗ 
ſchen hombre, Mann), ein franzöfiiches Karten- 
fpiel. [Meile. 
Li oder Ly, ein hinefifches Wegmaß, — !/ye 
Liaifon, f., fr. (pr. liäſöngh), die Verbin- 
bung, Bereinigung, Gemeinſchaft, ber Bund 
ober Zufammenbang; das Liebesverhältniß. 
Liäne, f., M;. Kiänen (vom franzöfifchen 
lier, binden), Schlingpflanzen, Ranlengewächſe. 
Zidng, m., eine chineſiſche Scheidemünze, — 


2 Thaler. 
Liard, m., fr. (pr. liähr), ein Pfennig (Y, 
Sousi); kein(en) Liard, d. b. feinen Heller, 
nichts werth oder zahlen); Liardiren, Gelb zu- 
ſammenſchießen * ſammeln 

ias, — Leias. 

Liaſſe, f., fr., Kſſpr., eine Zettelſchnur, ein 
Bündel angereibter Zettel, bei. Preisanzeigen. 

Libädion, Libädium, n., gr., das Tau» 
fenbgüldentraut. 

Libament, n., L, ein Koft- ober Lederbifien. 

Libanomänt, m., gr., ber Opferrauchwahr⸗ 
fager; Kibanomantie, f., die Wahrjagung aus 
bem Opferraude. 

Libanötis, f., Bt., gr., Hirfhwurz, Weih⸗ 
rauchkraut; Rosmarin. 

Libatiön, f., I., der Opfergufi, bas Trank⸗ 
opfer; Xibatiön, f., M;. Libatidnen, bas 
Trankopfer, eine ben Göttern dargebrachte 
Schale, Becher ober Glas voll Fzlüifigleiten. 

Kibatte, fr., das Regmbenf, 

Libell, n., I. lib&llus, eig. ein Büchlein, 
Meines Buch, eine Bitt-, Klag- ober Schmäh- 
ſchrift; Libellaͤnt, m., f. Libellift. 
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Librairie 


Libelle, f., M;. Libellen, ſ. Libellulen. 
libelli oblätYo, 1, Ripr., bie Einreihung 
ber —— libelliren, ſchriftlich Hagen; 
libellirt, ſchriftlich eingellagt (Schuld); Libel⸗ 
ft, m, ein Schmähfcreiber, Schanbfchriftler, 
auillan 
Libellülen (— Libellen; Libellulina), 
.: Spinn» ober Wafferjun , Teufels- 
non bthiere mit vier Netzflügeln. 
b 


* 


llus diffamatorius oder famösus, 
L, Ripr., eine Schmähſchrift. 
libenter, I., gern, mit Vergnügen. 
Kiber, m., [., ein freier, Befreier (von Sor- 
gen), ein Beiname bes Bacchus. 
liberäl, I., freifinnig, freigebig; mild; unbe- 
fangen; Liberäle, DM;., Freifinnige oder Ver- 
[effunge reunbe; Liberaͤlien, Mz., ——— 
lis, m., I., Name: der Freigebige; libe⸗ 
ralifiren, verfreifinnigen; Liberalismus, m., 
ber Freiſinn, bie freifinnigteit; Liberalität, r., 
reifinmigkeit; eble, milde Ger 


bie Freigebigkeit, 
finnung, Milde. 

Liberäte, f., [., Name: die Befreite; Libera⸗ 
tiön, £., 1., bie Befreiung; Liberätor, der Be- 
freier; Liberatörium, n., Ripr., = —* 
lutorium Liberätus, m., L, Name: ber 
Befreite. 

iberei, £. (vom lat. liber, Buch), eine Bilcher- 
jammlung, ber Bücherfaal, Bücerjchaß. 
liberiren, l. befreien; Liberirung, f£., bie 
Befreiung von einer Berbinbfichleit. 

Kiberfabör, m., fpan., ber Befreier (Boli- 
var’& Ehrentitel). 

Kibertät, Libertas, l. Kiberte, £., fr., bie 
—— liborto et galito, fr., Freiheit und 

leichbeit, Wahlſpruch ber erften franzöfifchen 
Staatsunmäljung; bie Republitvon 1848 bat 
dazu noch ben Begriff fraternite (Brüberlich- 


feit) get t. 

li d, barb.⸗l., freiheitmordend; ein Li⸗ 
bertirid, m., ein Freiheitsmörder. 

libertin, F (pr. — leichtfertig, 
ausgelafien; Libertin, m., ein Teichtfuß, Wüfl- 
ling; Ziberfinage, f., (pr. — tinaͤhſch'), Die 
Loderbeit, Ungebunbenbeit, Ziiderlichleit; Liber 
finiren, wüften, ausfhweifen; Libertinismus, 


m., bie Freibeitsfucht, Freiheiislehre. 
Libertinus, Libertus, m., I., ein Freige- 
lafjener. 


libörum arbitrium, L, bie ®illensfrei- 
beit, ber freie Wille, die Willlür; lib&rum 
vöto, das freie Verbot-, VBerneinungs- ober 
— Brecht. 

Kibethenit, m., = Dlivenmaladit. 

Libidinift, m., nl, ein Lüftling, Wollüftling; 
Libidinds, wollüftig, geil, unzüchtig; Libidind⸗ 
fität, r., bie — eit. 

Libitina, f., I., bei den alten Römern: bie 
Leichengöttin; Kibitindrier, m., ein Leichenbe⸗ 
jorger, Prieſter ber Libitina. 

— n., l, Beliebiges, Gefälliges. 

Libra, f., l., ein altrömiſches Gewicht unge 
fähr — ®', Pfund; libra argenti, eine alt- 
römiſche Rechnungsmünze, = 100 Denarien. 

Ribraitie, f., fr. (jpr. —brärth), Zibrarie, f., 
l., eine Bücerfammlung und Buchhandlung, 


Ribration 


ein Buchladen; Libraͤrius, m., ein Bücherab⸗ 
fchreiber und "Bücperpänbter 

Ribratiön , f., I., die ſchwankende Bewegung, 
bas Schwanten, bel. bes Mondes, entbedt von 
on: lei 1637. 


Libretto, m., it., ber Tert zu Opern, bas 
ſpielbuch. 
ur poenitentiäles, [., M;., = Pönis 


tential ; Libri terribiles, furdtbare Bücher, 
bad 47. und 48. Bud) ber Banbecten, welche das 
Criminalrecht enthalten. 

lic., = Licent, over Licentiat. 

Licent, m., I., die Waarenfteuer, ſ. Aceife, 

Licentia, Bieeng, f., I., die Erlaubniß, Be- 
willigung, Bergünfti ung , "Freiheit; licentia 
eoneionändi, bie Freiheit ober Befugniß zu 

vebigen; licentia poötica, bie bichteriiche 
bee; Si Ricentiät, m., ein Genehmigter, Br 

gter ızu Borlefungen auf ochſchulen oder zu 
gern mu Heiltunft); licentiiren, geftat- 
ten, erlauben; freigeben; entlafjen, beurlauben ; 
licentiöß, auskämeitenb, ‚ zügelioe , frech; is 
eenz, f., = Licentia, Ungebunbenpeit, Zügello⸗ 
Rateit; auch Erlaubnißſchein. 

lieet, I., es ift erlaubt ober geftattet. 

Lichen, n., I., die Moosflechte; Ak., Haut- 
moos, Flug, Schwinden; lichönes , My, 
Fiechten , Mooſe; lichen isländicus, islän- 
diſches Moos; Lichenit, m., nl., ber Flechten- 
ftein (ein Stein mit Flechtenabbrüden) ; ; lichen 
pariötinus, barb.-l., Wanbfledte; 1. pyxidä- 
tus, Dücjenmoos ober Büchienflechte; l. roc- 
cellae, fadınus; Kichenfäure, f., — Fumar⸗ 
äure; 1. — * leinmoos ober Stein- 


ei otomte, f., gr., Al., die Blafenfchneibung, 
ber Sant! —— 

Licita, l. Mz. Gebote (bei Berfteigerungen) ; 
Eraubies Zutäifiges; Lieitänt, m., ein teie 
— Bietender; Meiftbietender; Kieitatiön, 

die Feilbietung, Ber zgantung , Berfteigerung; 
Veitiren, auf etwas bieten; eilbieten, berftei- 
ern; lieido mödo, erlaubter Weile; Lich. 

u. n., das Gebot. 

Kictor, m., i, ein Stedenbiener, Gewaltiger, 
Büttel, Scherge, Vortreter hoher Obrigfeiten in 
a Kom, I .. PN 

ibddy, f., engl. Name, = Adelheit. 
— nl, M;., Leute, Grundhörige; Lidlohn, 


Tage 
A eränt, f., dtſchl., ein Lieferer (bef. von 
Kriegsbebarf). 
kienäl, I., die Milz betreffend. 
liönteria simuläta, gr. | at., ſcheinbarer 1 
ober anfıheinender Durdfall; J. — un⸗ 
—— oder Lymph⸗ Durchfall; Lienterie, f., bie 
— ber Bauchſfluß. 
Lieſe, f., bie Blaſeröhre oder das Balgrohr 
am Blajebalge in den Schmiebeejien und im 
Hüttenwerten; al® weibl. Name, wie bie Verlür⸗ 
Bun Lieschen, von Elifabeth ebifbet. 
Liespfund, n., holl. lyspondt, m. Iypund, 
— aus Liveſche Pund, d.h. livlaãndi⸗ 
ſches Pfund, ein nieberfächftiches Gewicht von 
15 Pfund, in Hannover von 14, und in Med« 
lenburg und Danzig von 16 Pfund. 
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lignum vitae 
nt. ‚ (pr. liöh), eine Stundenmeile, eine 


N eutenant, m., fr. (fpr. liöt'naͤngh), Leut⸗ 
nantf, eig. ein Stellvertreter, Unterfauptmann, 
Leitmann; lieutenant de l’empire, fen 
fangbpihr" ), ber Reichsverwefer; 1. du roi (fpr. 
—bü rodh), ber Stellvertreter bes Königs; l. 
du royaume (fpr. —bü roajdhın’) = l. de 
P’empire. 

Lifat, m., arab.-türk., bie Bollsbewaffnung 
in ber Türkei. 

Liga, f., fpan. u. it., bie pofitifche Berbiln- 
bund. Es Bündnif (g en einen Feind). 

übe, f., fr., die Wegichlagung, * Aus- 
“. and-Schlagen eines Degens ober Hiebers 
(beitm Fechten). 

Ligament, ligamöntum, n., L., ein Band; 
Al., ein Glieberband , eine —*— ein Gneber 
ober Wundenband ; ein Doppelbucftabe bei 
Sal, tum ligamönta pulmönum, 
** * Ad ligamenta visce- 

M;., Bänder ber Unter- 
—— eweide; Ligafiön, f. , ein wunbärzt« 
licher Verband. 

— ober legäto, it., Th, gebunden; Li⸗ 
gafür, f., bie Bindung, "Dehnung ber Noten 
ober Töne: ber Einband eines Buches; der Ber- 
band, bie — das Verbundene. 


Liga. 
j. I 8 ; aud: bem Gegner 
feine Waffe det ich) aus ber Hand winben 


ober 
m. f. agei: ligiſtiſch, verbindet, 
zum inbni = Diem 
at SR das Hol;. 
er y Hölzer, Holzarten. 

eigne, — ‚fr. (fer. linj’), bie Sinie ber zwölfte 

Theil eines Zolls 
Lignit, m., I, Brauntoble; Ent, betsig, 
lignum, n „Sol; l.agalloc 

löchieum, Alvebolz, — 1. aloös; L. 
lariae, Das Adlerholz; 1. aspäläthi, das Aspa⸗ 
lathhoß, Rofenholz ; 1. brasiliänum, das Bi 
Brafilienholz: 1. büxi, das Buzbauınbolz; 1 
campechense, das Campeden, Blau» ober 
Blutholz; 1. cedri, das Eevernholz; 1. colum- 
brinum, bas Schlangenhol;; l. cuprössi, 
Cypreſſenbolz; 1. eböni ober Sbönum, das 
— 1. füssile, das ausgegrabene, be. 
verfohlte ober verfteinier)te Holz; ID 1. guajäci 
ober 1. guajäcum, das Guajaf- ober Franzo⸗ 
ſenholz; 1. junipöri ober —rinum, das 
—— 1. lentisci, das Maftirboßz; 
. moluccänum, das moludifche (Purgir-) 
Holz; 1. nephriticum, das Nieren» od. Gries⸗ 
bolz, blaues Sandelholz; 1. quässiae, das 
Duaffien« ob. Bitterholj; 1. qu. jamaicense, 
das jamaikaniſche Daffienbelg; 1. 


1. rhödium, 
bas Rhodus- oder Roſenholz; 1. sänctum, das 
Franzoſenholz —=1. guajaci; 1. santali albi, 


das weiße Sanbelholz; 1. s. rübri, das vothe 
Sandelholz; 1. sassafras , bas Saflafras- od. 
Fenchelholz; 1. tamarisei, das Zamaristen; 
l. taxi, das Tarus- ober Eibenholz; 1. visci, 
bas Miftel- ober Bogelleimbolz;; 1. vitae, das 
I Sranzofenhofz, Suajathoij. 


Ligorianer 462 (inear 
Ligoriäner, ſ. Liguorianer. | Limetten, fr., Di: ſ. Zime. 
Ligue, £., fr. (pr. IihP), |. Liga; Ligufft, Eimier, m., fr. (fpr. mich), ein Spürhund. 


ein Bündner, Verbiündeter. | miſch, gr., ben Hunger betreffend, durch 

Liguläria, f., Bt., die Banbblume. Hunger entftanben. 

Liguoriäner, Mz eine Art Jeſuiten (nach Limitatiön, £., l., die Begränzung, Befchrän« 
bem Stifter Alfonjo Liguori benannt und | fung; limitafiv, beichränfend, einjchräntend; 
1749 vom Papft Benebict XIV. betätigt), f.  Kimite, £.. fr., = Kimito; limitiren, begrän- 
auch Redemptoriſten. zen, beſchränken, einſchränken, beengen. 

Ligusticum, m., Bt., die Möhrenwurz. Kinite, m., it., Das höchſte Auftraggebot. 

Ligufter-Schwärmer, m., einer ber [hönften | Limitröpbifch, gr., —— 
und ae Falter Deutichlands, deffen Raupe Limitum, n., barb.el., = Kimito. 


bie Shwanzhornraupe ifl. Limma, gr., Tk., = Intervall. 
Ligüstrum, n., [., ber Hartriegel, bie Rain- | Kimnäbe, f., gr., ſ. Nymphe. 
weide. ı _Limnanthemum, n., Bt., gr., bas 
liiren, fr., verbinden; Titrk, engverbunden, | Schlammblümchen. 
— einverſtanden. imniten, gr., Mz., Steine mit Abdrücken in 
n 


auf Island. imnokochliden, gr., Mʒ, Waflerfchneden. 
Lilae, m. jpan., ber fpanifche oder türkifche imodörum, m., die Orchibee Dingel. 

Flieder oder Holunder; Lilacin, n., ber aus Limoftonte, f., gr., Al., ber Hungertob, 

ben Blättern und Blattknospen deffelben darge» Limonãde, f., fr., Citronentranf, ein Kühl« 

ftellte bittere Stoff; Lilas, m., fr. (pr. fiab), trant von Zuderwafjer mit Citronenfaft; Limo- 

= filae, davon bie Benennung der hellblau» | nade gazeuse, (jpr. —ghaföhf”), ein folder 


Efräa, f., eine Art Ausfats oder Luftjeuche — von Bi ihen und Seen. 
L 


röthlichen Farbe Lille. Küpltranf, der ſchäumt; Limonadier, m., (ſpr. 
Lili, f., |pan. Name, — @lifabeth. —bieh), eig. ein Limonadenſchent; Schenkwirth; 
Liliacken, M;., Rohrblumenarten. Limonadiere, f., (fpr. biähr"), eine Cimonaben- 


Liliput, n., (in Gulliver’s Reifen von ſchenlin; Schenkwirthin. 
Swift) das fabelhafte Land der Liliputer, Ximöne, ober Limönie, 1. Limönie, £., eine 
fingergroßer Wefen. eitronartige Frucht; Limonienfraut, n., — 
ilfjum, n., Bt., die Lilte (Gattung: Lilia- | Melifje; Limonin, n., ein in den Citronen- 
£eae); Lilfium convällium, n., I., das Mai- | Lörnern enthaltener Bitterftoff. 





enblümchen. Zimonit, m., gr., Wiefenerz, Hartftein, mu⸗ 
Lilla, n., die Farbe; f. Lilas. ſcheliger Rafen-Gilen ein. 
Lilla; Lilli; Lili, ., Name, verkürzt von | Limo, m., gr., Al, der Hunger. 
Karolina ober Julie, limöß, [, (ölammig, fumpfig. 
Lillalith, m., |. Zepidolith. Limofität, f., nl., Die Schlammigfeit, Sum«- 
Lilolith, m., gr., der Robrblumenftein. pfigkeit 
Lima, n., (auh Eoftaricaholz genannt), —— r., Al, die Hungerkur. 
Rothholz aus Südamerifa. Limpibd, l. Har, heil 
Limaciten, l.-gr., Mz., verftein(er)te Feilen- | _ Limus, m., L., ein Schurz ber altrömiſchen 
mufcheln. DO pferpriefter. 
Limaille, f., (fpr. Iimdllj’), = Rimatur, Ling, f., Name, abgelürzt aus Karoline. 


Limakographie, f., gr., die Schnedenbe- | Linament, n., barb.l., die Wundzafer, — 
ſchreibung; Kimakologie, f., die Schnedenlehre. | Eharpie. 

Limandie, f., gr., Al., bie Berhungerung, | Linäria, f., barb.-l., das Leinkraut, ber 
das Todthungern. Fraueuflachs. 

Rimatiön, f., nl., die Feilung; Limatür, Linctus, £., l. Alb, ein Lechſaft oder Ledmuß. 
£., Feilſpäne, Feilſel; limatüra märtis, Eifen- | Lindwurm, m. (von bem ſchwediſchen linda, 
feil er winden, wideln, unb bem beutfhen Wurm), 

limbät, l., befäumt, mit einem Rande verſe⸗ | die Schlange, ber Drache. 

Limbus, m., der Saum, Rand, Kfeiber- | Linda, £., I, die Linie, Be ber Strid, Zug; 

eſatz, die Falbel; limbus infäntum, eig. ber | lin&a alba, Af., die weiße Linie (ein Sehuen« 
Kinderfaum oder Kinderſtreif; Höllenrand für | ftreif in der Mitte des Bauches); 1. ascändens 
ungetaufte Kinder; 1. pätrum, ein joldyer | ober 1. ascendöntfum, bie auffteigende (Ge⸗ 
Rand für die Seelen der Väter des alten Buns« ſchlechts«) tinie; 1. collaterälis, Die Seiten« 
bes (vor EChrifti befreiender Höllenfahrt) — | linie; 1. descondens ober 1. descendön- 
Beides nach katholiſcher Kirchenlehre. tium, bie abfteigenbe Linie; 1. inferior, = l. 

Kime, ober Limette, f., fr., eine Art Heine, | descendens, 
füße Yinmonen oder Eitronen. Rineäl, n. (vom lateinifchen lineälis, linien⸗ 

Limenärch, m., gr., ein Hafenauffeher; Li-⸗ förmig), das Nichticheit, Lintel. 
menarchie, f., das Ant deſſelben Kineäl-&yftem, n., Ripr., bie Erbfolgebe 

Kimenereutiß, f., gr., bie Seefahrts« ober —— nach ber nächſten Linie, Reihenfolge 
Schifflenllungsſtunde; auch die Steuermann | in abfteigender Linie. 
kunſt. Lineamente, I., Mz, bie Züge, Geficht- oder 

Limenitis, f., gr., ber bandirte Falter; L. | Handzüge. 
pöpüli, der Bappelfalter. lineär ober lineärifh, 1., linienförmig ; 





Linear-Taktil 


Lineär⸗Taktik f., die Fechtart der Infanterie 
in langen binnen Linien zu brei Gliebern in 
— — Lineãr⸗Zeichnung, f., eine Um⸗ 
rißzeichnung 

linda superior, = 1. ascendens. 

Zingam, m., in der indifchen Religion das 
33 als Sinnbild der Welterzeugung; 

ingamiften, M;., bie Priefter viefes Sinn- 
bilbes. 

linge de table, fr. (fpr. längbich’ de tabl'), 
Zwillihleinen; linge ouvr& (pr. — uwreh), 
gemobeltes Tiſchzeuch; 1. plein (fpr. —plängb), 
glatter Zwillich. ‚ 

Lingerie, f., fr. (fpr. länghſchrih, der Lin- 
nenbandel, Weißzeuh-Yaben, die Weißzeuch— 
Kammer. 

Lingettes, fr., M;. (fpr. Tängbichett’), eng- 
liſcher feiner Flanell; dünner  franzöfifcher 


erſch. 
Lingoda⸗Holz, n., das Amboinaho 


1. 
Lingot, m., fr. (fpr. längbgsh), der Kain, die | 


Gold » oder —— 
lingua cervina, l., dir Hirſchzunge. 
linguäl, barb.-l., die Zunge betreffend; Kin» 

—— (litörae linguäles), M;., Zungen⸗ 


— 
Linguatöli, it, Mz., marinirte Zungenfiſche, 
mit Gemwilrz, ie ꝛc. eingemadht. 
— — —— 
linguiſch, barb.-L, ſprachlich, die Sprache 
betreffend; Ainguiß, m., ein Sprachfeuner; 
Linguiftik, f., die Sprachlunde; Linguiftifch, 
fprachtunlic, fpradhwiffeufchaftlich. 
Ringuliten, l., Mz., verfteinierite Zungen 
mufcheln. - 
liniiren, mit Linien beziehen, bezeilen. 
Riniment(um), n., I., At., ein Schmier- ober 
Streichmittel, eine flüffige Salbe; linimen- 
tum volatile, flüchtige Salbe. 
Linin, n., ein aus dem alfohelhaltigen Aus- 
58 bes linum ca 
to 


Linomple, fr. (ipr. lindngbpl'), oder Linon, 
m., (fpr. linongh), Schleiertuch. 

Linum, n., Bt., ber fein, Flachs. 

Linurgie, f., gr., die Leinmweberei. 

Lion, engl. Fang leien), eig. der Löwe; eine 
Sehenswürbigfeit, Mertwürbigkeit, Berühmtheit. 

Liönifch, ſJ. Leonifch. 

ionne, f., fr., eig. die Löwin; eine berühmte 

Salondame, fo genannt von dem Spitznamen 
ber Geliebten Heinrihs IV. von en. 
—— Paulet, belannt durch die Farbe 
ihrer Haare. 

Liopus, m., |. Leiopus. 

Kipa ,n., gr., Af., das Fett; Liparie, f., bie 
Bettigteit, Kiebrigteit; Kiparoeele, f., befier Li» 
pocele, ein Fett- ober pedbrud; Liparoͤm⸗ 
pbälus, befier Lipomphälus, m., ein fett- 
nabel; Liparoſeirrhus, beſſer Lipoſeirrhus, 
m., ein Fettknote. 

Lipocele, f., j. Ziparocele. 

lipogrammaͤtiſch, gr., (Schrift) mit Bud» 
ung Tan gefliffentlicher Bermeibung 
gewiſſer Buchftaben. 

Lipdm(a),n., gr., Al., eine Fettgeſchwulſt; 
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lIcum bargeftellter 


liquor ammonii 


lipöma pulmönum, eine Lungen « Fettge⸗ 
Ihwulft; 1. seröti, fettige Hodengeſchwuſſt. 
Kipomerie, f., gr., Ak., Mangel einzelner 
Körpertheile, ein Theilmangel. 
Kipompbalocäle, f., gr., Al., ein Rabels 
Fettbruch; Lipomphalus m., eim Kettnabel, 
eine Fettgeihwulft am Nabel. 
Kipopiycdie, f., gr., Al., die Geiſtesabwe⸗ 
! jenbeit, Obnmadht. 
„Xipopyrie, f., gr. , Üt.,.Wieber mit innerer 
Hitze und Äuferer Kälte. 
Zipofeirrbuß, m., j. Liparoſcirrhus. 
Kipojpbyrie, f., gr., Al; das Ausjegen bes 
Pulſes. 
Lipoſpongoſis, f., gr:, Al, die Fettſchwamm⸗ 
bildung; Lipoſpoͤngus, m, der Feitſchwamm. 
Lipothymie t. —— lipothi⸗ 
| milch, an Ohnmacht leidend, obnmächtig. 
Lippia, f., Bt., eine Gattung Berbenen. 
| . Kippibität, £, I. lippitüdo, Af., Triefig» 
leit, Triefen ober Eitern der Augenlider, — Le⸗ 
' mojitat. 
| _lippis et tonsöribus nötum, I., ben 
Schlechtſehenden und Barticheerern, db. b. Jeder⸗ 


Lipfäna, gr. 
mer, |. Reliquien; 


Lig., = Liquor, [., geiftige Flüſſigleit. 
ei Riquatiön, f., L., die Zerjchmelzung, Zer« 
ießung. 
iquefactidn, f., I., die Zerlaſſung. 
liquedeent, 1., ſchmelzend, fliljfig werbenb. 
liquet, l., es ift klar, erwiejen. 
Liqueur, ım., fr. (pr: litöhr), gebranntes 
Waſſer, Geiftwaffer, feiner, verfüßter Brannt- 
wein, f. Liguor; liqueur de la barraque 
(fpr. —de In bara), natronhaltige, zum Blei- 
' chen gebrauchte Flüſſigleit. 
' Liquid, I., Elar, rein, richtig, erwieſen (bei. 
von Yorberungen und Schuldrehnungen). 
Liquidambar, n., Bt., ber Amberbaum. 
—— * m., ein gerichtlich mahnender 
Gläubiger; Liquidat m.. ein angeklagter 
Schuldner; Liquidation die — 
Berechuung, Angabe der Forderungen; Liqui— 
dätor, m., ein mit Schuldſachen Beauftragter; 
liquidiren, Har machen, fchriftlich anfehen, vers 
| uid 
| 


langen, in lg bringen; Liquidität, f., 
bie Klarheit, Richtigkeit (von Schulden ober 
Schuldforderungen); Liquidum, n., Blüffiges ; 
eine Har erwiefene Schuld oder Forderung. 
— f., I., das Süßholz oder deſſen 
aft. 
Liquor, m., [., Flilſſiges, Naſſes, Kraftwaſ⸗ 
ſer; Hofmanniſcher Geiſt; Liquor acetäti oder 
acétiei ammonii, flüjfiges, eſſigſaueres Am- 
monial, = spiritus Mindereri, Minderer's 
Geift; 1. ac. triplümbiei, drittel-ejfigiaueres 
Bleioxyd; 1. ammönli, Hirfhhorngeift, Am—⸗ 


liquor ammonii carbonici 


ed 1. ammönfi carboniei, 
tohlenftofffauere Ammoniaf-2öfung; 1. amm. 
esustici, ägende Ammoniat-Löjung; 2 l amm. 
pyro-oleösi, Hirihhorn » Geift; amm. 
spirituösus, weinige Ammemabgöfung: I 
amm. succinätus, bernfteinfauere —* 
nial ⸗ en fit; 1. amm. sulphurätus, 
ande elte —— ù — Flüſſigkeit; l. ämniü, 
— L an en: 5, (ömergfille ende 


an. ‚ eifenbaltige, 
—— BT gi minorälie 
Hofmanni, —— —— * 
Tropfen; 1. —* vegetäb 
—J — ther; J. Tore nariätiei. 
alz auere fen t-Slüffigleit; 1. cornu cervi, 
Hi — 1. — muriätiei, falgfauere 
Eifenlöfung; i uriatiei. 
ätenbe 0 ilber-Klifigte: a m., 
ein Berfertiger ebrannter aller; ; Liquor 
kali acötici, eifigfauere Kali-töfung; L X. 
carbönici, foblenfanere Kali-Töfung; 1. X. 
caustici, ftüffiges Aetz⸗Kali; 1. Manchini, 
Scähwefeläther; l. natri caustiei, Löfung bes 
ätenben Natrons; 1. prostäticus, Vorficher- 
= en-Saft; 1, pyrotartäricus, bremzjliche 
Veinfteinfäure se rende Beinfeingeif; 
1. Rabelfi, Rabels » Geift ober -Eifig; 1. 
stanni muriätfei, ſalzſauere ————— 
stibũ muriätici, — Spießglanzloͤſung 
* ſpießglaſige Saig ure; L. vini ie 
törlus, Sahnemannitche Zei Weinprobe; 1 . vul- 
nerarius, Wunbwafler. 
Kira, £., eine itafiien)iihe Münze, ungefähr 
1/, Thaler an Werth, Mz. Lire 
Lirac, m., — Franzwein aus Cette. 


Liraͤzza, f., eine venetianiiche Silbermüngze 
zu 30 Solbi, ſ. Soldo. 
fire, ſ. Lira, 


Liriodendrin, n.,bas Zulpenbaum-Bitter ; 
Liriodendron, n., (lyriodendron tulipi- 
föra), Zulpenbaum. 

lis, f., * Rechtsſtreit, Rechtshandel. 

Liferd, m., fr., die Stickereikordel, geſtickte 
Sinfeffung; | iiſeriten, mit Schnürchen einfaſſen. 

iänthus, m., gr., Bt., bie Kahlblume 
Gentnnene) 

Rifiere, f., fr. * liſidͤhr), en es 
Leifte, Schleife, an Tüchern 2c.; Sablleifte. 

lis Dintane. ober 1. sub jüdice, eine 
noch unter bem Richter befindliche, noch anbän- 
gige Streitjache 

the, f., gr., Bt., bie Glattblume 
(Epacridene), 
iffe, m., fr., der Aufzug zu Seuchen, Bän- 
bern umb ‚gemebten ober gewirkten Tapeten; 
— liſſen. 
chilus, m., Bt., gr., bie Orchidee 


— 

Lifte, f., (fr. liste, vom deutſchen Leiſte), ein 
Sereinif, 

Lifteau (fpr. liſtöh), oder Liſtel, m., fr., Bt., 


bie Leiſte, der Unterfaum einer Säule. 
'istesso t&mpo, it., TE., bafielbe Zeitmaß 
ober in demielben Beitmaße. 
lis sub jüdice, f. lis pendens. 
Litanel, f., gr., ein Bittgefang, Klaglieb; un- 
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Literatur 


eigentl. die alte Litanet, bie wieberhofte, un- 
angenehme Klage. 
lit de justice, fr. (fpr. fi de ſchuſtih) 
das Bett ber Gerechtigfeit; ehemals im —— 
eine feierliche Gerichtefitsung (in Gegenwart bes 
Königs). 
litem denunefren, l, einen Rechtöftreit au⸗ 
fünb(ig)en; litem lite tefolvfren, eig. Streit 
durch Streit ſchlichten, eine Lg ee dunkle 
Sache durch eine nicht minder dunkle zu erllären 
ſuchen; litem moviren, Streit erheben ober 
— anzetteln. handels. 
lite pendönte, l., während eines Rechts- 
pa * we ee LT. fe, Särihen; 1 
a rae, Ri riefe, 
—*& Anllag» ober Stedbriefe; 1. 
— * Vechfeibriefe: l. commenda- 
titiae ober commendatöriae, Gmpfehl- 
(ungs)fchreiben; 1. communicat6 — 
— —— 
abnbriefe; 1. eredentiäles, Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben 1. dilatäbiles, biejenigen * 
ben des hebräiſchen Alphabets, die, da in 
druckten hebräiſchen Büchern am Ende der 
bie Wörter nicht abgebrochen werden — 
breiter gegoſſen werden, —* die aa —— 
füllen, z. B. D&D, m 
dimissoriae ober 1. rn in 
laf(ungs)- oder Losgeb(ungs)fchreiben ; 1. for- 
mätae (aud) epistölae canönicae ge⸗ 
nannt), von den Biſchöfen in beſtimmter Form 
ausgeftellte Briefe zur Unterhaltung ber Ber- 
bindung mit auswärtigen Gemeinben; 1. im- 
ploratöriae, Bitt- ober Erfuchfehreiben : L 
informatöriae, Berichtſchreiben; 1. inhibi- 
nn Einbalt- ober Verwahr(ungs ſchrei⸗ 
1. monitoriäles, Erinnerungs⸗ ober 
——— 1. moratoriae, Friſtgeſuche; 
l, mu compässus, = 1. implorato- 
riae; 1. pacificae, friebensbriefe, die von 
ben Bilhöfen benen gegeben wurben, bie, bon 
ber kirchlichen Gemeinfaft bisher auggefchloffen, 
wieber zugelafien zu werben wünſchten; 1. re- 
spiratiönis, Erbolungsbrief, = 1. moratö- 
riae; 1. requisitoriäles, = er implora- 
törlae; literäl en dem Budy- 
ftaben (bef. Ueber feßungen) ; iteralißmuß, m., 
* ſtarre Feſthalten am Buchftaben : Literaliſt. 
ein Buchſtabenkrittler, Silbenfteber, Kleinig- 
feitefrämer: Literalität, r., die Buchftäblichkeit; 
Literäl- Methode, r. Mi. = im Unterricht: 
bie Buchjtaben » Metbode; entg.: Rautir: Mer 
thode; literär, befier literär, wiflenfehaftlich, 
die Wilfenfchaft oder Bücher und Bücherkunde 
betreffend, ſchriftenthümlich (infofern es mır bie 
Schriftliche * ellung betrifft); Literäar-Ger 
dichte, f Di Sefehichte bes Schrifttbums; 
iteräri u, nur in —— auf Perſonen ge⸗ 
bräuchlich: mit der Literatur befannt, darin ger 
bildet oder thätig Durch Schriftftellerei ; literä- 
rum comparatio, bie Bergleichung der Hanb- 
ſchriften; litöra scripta mänet, Geichrieke- 
nes bleibt, ift bleibend; Literät oder Literätor, 
m., ein Bücperfenner, Bücerkundiger; © Schrift · 
fteller; Literatür, £., die Bücher und Wiſſen- 


Literatur-Gefchichte 


ſchaftslunde, die Gefammtheit ber Schriftwerte 
in ben verfchiedenen Arten; das Schriftenthun; 
—— Befoiäte. {., = Kiterar- Ge 
; Literafürsgeitung, eine gelebrte Bei- 
g; Ziterätuß, m., ein *— Schulge⸗ 
lehrier; and ein Gebranbmarkter (weil das 
Brandbmal häufig ein Buchftabe ift); literiren, 
— mit Buchftaben bezeichnen; Litero⸗ 
mande, f., L»gr., die Schreibwuth. 
Litewka oder Litewke, f., ein kurzer (polni⸗ 
ſcher) Soldaten-Ueberrod; der beutiche moderne 


Waffenrod. 
Litba, r., j. Litbiafis. 
x ag: a, gr., M;., Al., ſteinabführende 
Miteel; Lithagogon, — * u. eine 
imzange, ein Steinlöffel; Lithantraciten, 
Pflanzenverſtein(erungen in Steintoblen ; 
äntrar, f.. die Steinkohle. 
thargiös, mit Bleiaſche vermiſcht; Lithär⸗ 
uũd Lithärgyrum, n., eig. Steinſtlber 
leiglätte; lithargyrum argentöum, bie 
Eilberglätte; 1. aur&um, die Goldglätte. 
Lithiäfis, f., gr., Al, die Steinkrankheit. 
Litbion und Kithium, n., das Steintali. 
Litbobiblion, ar., ein Blätterabbrud, ver- 
ftein(er)tes Blatt; Lithöbius forficätus, m., 
der braune Steinkriecher (eine Gattung Krebje); 
Litbobolte, r., die Steinwerferei, Steinigung; 
ochromie, f., eig. bie Steinfärbung, farbige, 
bunte Steindruckerei; Lithochromieen, M;., 
farbige Steinabbrüde; Lithocollötis, f., gr., 
eine Gattung Miniv-Raupen; Lithodendron, 
n., Steinbolz oder verftein(erites Sol; Litho⸗ 
dialyſis f., die Stein⸗, Blaſenſtein⸗Auflöſung; 
Li omus, m. (Mytilus), gr., bie Dattel« 
mufchel, ber Steinbohrer; Lithoglyph, m., ein 
Steinſchneider; auch Steinhauer, Steinmet; 
Lithoglöphik, f., die Steinjchneidetunft, er- 
funden 1799 von Aloys Sennefelder zu 
Münden; Lithoglyphit, m., ein Bild» oder 
Bierftein; Lithog yat, — Lithoglyph; Litho⸗ 
5, m., ein Steinſchreiber, Steinzeichner, 
bruder ; Lithographie, f., die Steinſchrei⸗ 
bung, bas Vejchreiben der Steine, bie Stein- 
pi nung; ber Steindrud; Lithogräpbik, f., 
. Bgentsgrepdie: Litbograpbiren, ftein- 
bejchreiben, fteinzeichnen, ſteindrucken; ———— 
uk? fteinbefchreibend, fteinzeichnend; litho⸗ 
ji er Stein, die zu Zeichnungen auf 
tein für den Abdruck angewenbete Art Kalt» 
ftein; Lithoͤgraphon oder Kithögräpbum, n., 
eine Steinichrift; Lithoidifch, fteinäbnlich, ſtei— 
nig; Lithokarditen, Mz., verfteinierite Herz» 
mufceln; 2ithofolla, f., der Steintitt, Stein» 
leim; Lithofolleten, Mz., mit Edelfteinen ober 
fonft verzierte Kunſtwerle; ger mit 
Steinen befett, mit Edelfteinen gekrönt; Lithö⸗ 
läbon, n., Ak., ein Steinzieber, ein wunbärzt« 
liches Werizeug Steine aus der Blaſe zu neh— 
men; Litholdg, m., ein Steinkenner, Steintun« 
diger; Lithologte, f., die Steinkunde, Stein» 
fenntmiß, Steinlehre; lithologiſch, ſteinlundig, 
—* die Steinkunde betreffend; litholo⸗ 
lee inge, Ringe mit verfchtedenen Einleg- 
nen; Lithomantie, f.. bie —— — 
Wahrſagung aus oder nah Steinen; Lithö⸗ 


Perri, dremtwörterbuch. 12. Auflage. 2. Abprug. 
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litis contestatio 


märga, f., gr., bas Steinmark; Litbomet 
re Steinmefier; Lithomätra, At., Mutter, 
Berftein(erJung; £i morpben, D;., Bild» 
ober Geftaltfteine, hr eftaltete Steine; 
Litbonthrupfica, = Lithot —— Litho⸗ 
3 f., die Steinbildung, Steinerzeugung; 
ithopadion, n., eig. ein Steinlind bie Ver⸗ 
ein(er)ung, Berfnöherung einer Leibesfrucht; 
ithophãg, m., ein Steinnager, Steinefier, 
Steinfrefier; Lithöphäga, a, ., bie Gat- 
tung Mujcheln: Steinbohrer; Li opbagfe, # 
das Steinfrefien; Lithopbante, f., ein * 
ſcheinbild in Stein oder ſteinähnlicher Maſſe 
(3.. B. Bisquit ne; opbößpber, 
m., ein Steinleuchter, Leuchtſtein; Lithophyllen, 
M;., Vlätterverftein(erjungen; Li pop ten, 
M;., Steinpflanzen, Korallengewächſe; Bflan- 
zen-Verftein(erjungen; Lithos, m., der Stein; 
Lithospermum, n., gr., Bt., der Steinfame; 
Lithöften, M;., ————— Li⸗ 
thöfträtum, n., Fußboden-Mofait; Lithotheo- 
logie, f., der Beweis von Gottes Dafein aus 
ben Steinen, die Gotteslehre aus Steinen, ber- 
felben fromme — Litbotbryipfis, 1. 
bie —— Lithothrypter, m., ein 
Steingermalmer; 2 tbotbrup ea, richtiger ale 
Lithontriptica, Di, fteinzerreibenbe, ſteinauf⸗ 
(djende und fteinabführende Mittel; Lithotom, 
m., Ak, ein Steinfchneiver, Steinmefier oder 
Meſſer zum Steinihnitt; Lithotomie, f., der 
Steinjhnitt; Litbotomift, m., ein Steinfchnei- 
ber; Lithotrejis und Lithotripfis, f., — Li 
thothrypſis; Lithotritie, die Blaſenſtein⸗Zer— 
ſtörung, Steinzermalmung, — agree 
durch Civiale in Paris erfunden); Lithotri— 
tift, m., ber biefes Geſchäft ausibenbe Arzt; 
Kithotritor, m., ein zu biefer Heilart erforber- 
lihes Werkzeug, der Bohrer oder bie Krone; 
Kithotypograpbie, f., die Stein- und Buch— 
druckerei (in kiinftlicher Verbindung, d. b. Ver» 
vielfältigung des Letterndrucks dur Steindrud, 
1839 dürch Dupont in Paris erfunden); Li— 
tbotypolithen, Mz., Thierpflanzen-WAbbrüde; 
Lithoͤxylon, n., verfteinertes Holz, Steinholz; 
Lithozöon, n., ein Steintbier, Korallenthier. 

Lithürg, m., gr., ein Steinarbeiter, Stein» 
auer; Lithurgie, f.. die Steinbearbeitung, 

teinbauerei; Steinftofftunde, Steinchemie; Li⸗ 
thürgiß, f., die Steinbearbeit(ungs)kunbe, Stein« 
benußcungs)lehre; auch die (angewandte) Stein- 
fuyde (von Blumbof). 

ithurie, f., gr., A., das Steinharnen, 

Griesharnen. 

Lithyalin» Arbeiten, gr.dtih., Steinfalz- 
ober Salsfteinarbeiten. 

Liti, Lidi. 

litigändi temöritas, l., Ripr., j. teme- 
ritas; Litigänt, m., ein Nechtsftreitfübrer, 
Streitenber vor Gericht, M;. Litigänten; Kiti- 
atiön, f., bie — der Rechts- 
anbel; litigiös, ſtreitig; L ee f., bas 
Verbältnif einer Streitiache: tigiren, einen 
Rechtsſtreit führen, vor Gericht ftreiten. 

lıtis aestimätio, l., die Schätung eines 
Nehtsftreites; 1. consörtes, M;, Streitgt- 
nofien; 1. contestätio, die Einlaffung in einen 
50 


Goodle 


litis denunciatio 


Rechtsſtreit, ———— ;1l.denunciätio, 
bie —— ung eines Re töftreiteg; l, pen- 
dentia, Litispendenz, f., bie Rechts ober 
Streitanbän ngigteit; litis reassumtio,f. roa8- 
sumtio litis; l.renunciätio, bie Entjagung 
oder Losfagung von einem Rechtöftreite. 

litoräl, I., das Strand» * enland be⸗ 
treffend, Davon berrübrenb; e, n., das 
Küften- ober Stranbland, it 2 Uferfand am 
abriatifchen Meere. [funft). 

Litötes, f£., gr., bie Milderung (in ber Rebe» 

Zitrameter, m., gr., ein von Hare erfun⸗ 
— Werkzeug jur —— Auffindung des 

—— —— Flüffigleiten, = Pan 

ydrometer, 

Litre, m., Res seh bie Maßeinheit für 
trodene und ftäffige D inge. 

itron, n., fr. (fpr. litröngh), altes franzöfi» 

ſches Getreibemaf, = d/, Litre. 

Kitjht, £., eine —— Steinfrucht 
in China und Tontin. 

littöra, littörae, ſ. litera. 
Litewka. 
‚1. litoral, 

Situiten, L., M;. (von litäus, Krummflab), 
verftein(er)te Schalthiere ober Schauthierver⸗ 


ar 
litüra, f., bie Ausftreihung, Aus- 
1Mgung "oder Tilgung bes Gefchriebenen. 
5* w. gr., ein Vorgänger, Vorſprecher 
* Bo nger (im Kirchendienfte); Kitürgieum, 
in ber griechifchen Kirche Das Buch, welches 
bie brei eur een bes heiligen Bafilius, bes 
—— — —7 — und den ſogenannten "Dias 
lögus (b. h. die Liturgie der Vorbergebeiligten 
bon Gregorius dem Großen) enthält; Ritu a 
f., bie rchenordnung, ber Kirchenbrauch, Kir» 
hendienft: Litürgik, f., die Lehre ven ber Anı- 
ordnung des Sottesdienftes: lituͤrgiſch, kirchen⸗ 
—— zum Kirchen⸗ oder Gottesdienſte 
gebörig. 
litus oris, barb.[., Al, Mund-Binfelfaft. 
Lituus, m., |, der Krummfte b, Biichofsftab. 
id, m., tärk-arab,, in ber Türkei eine Un 
terabtbeilung eines Ejaieis 
Livery, engl., die Geſammtheit der Lonboner 
vürget welche das Wahlrecht beſitzen; bie Zunft. 
Livet, m., fr. (fpr. liweh, ber letzte Spieler 
(im Billard). 
Livid, 1. ‚ bieifarbi 
Sividität, 5 bie ® 
eid 
Livistönfa, f., Bt., eine nad) dem ſchottiſchen 
Gelehrten Patrik Murray von Liviftone be» 
— Palmen in Neuhollaud (Au 
alien 
Livonẽſe, m 
Be zu 96 8 
Zivor, m. 1. 


‚ein re Wunds 
mal; livor emortuälis, ein Tobtenfled ober 
Todtenmal. 


feru 
Livraiſon, f., fr. (pr. limräfsngh), ar fie 
givrant, [. 2 Liefera 
livre, m., fr. Kern), ein Buch; f., das 
grand; ; auch eine M nze (2714 Kreuzer); l.blane 
pr. —blangb),ein Bud mit weißem Papier; 1. de 


fabl; mißgünftig, ee 
abibeit; die Mißgunſt, ber 


— Livländer; eine ruſſiſche 
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Local⸗Farbe 


— (pr. —bepänghf”), ein Ausgabebuch; 
1. de mise et de recette (fpr. mibs e 
u ein Ausgabe» und Einnahmebud. 
ER \pr. liwreh), die Dienertracht, 
— — Leibtracht; Hof» ober Leibfarke. 
livre en blanc, fr. fer. liwr’ augh blangh), 
ein ech ig sea ug Bud; 1. rouge, (jpr. — 
ruhſch), das rothe Buch, ein An ebebuch ober 
(en dün Regifter bei ben vormaligen frau ” 
aan; Livre Sterling, m., ein P 


or n., fr. (fpr. liwreh), ein Büchelchen, 
bie dreizehn — der Pharao —F er. 

Lixivia, £.,1., bie Lange; % iriviatiön , bie 
Auslaugung; — Rn ia ; lixi- 
vium sangüinis, B — e; l. saponä- 
r{um, ober 1. södae, bie ie Selenfehe- fange 

1.1, = loco laudato, ‚am angeführten, 
nad eiviefenen Drt. 

ama, n., jpan. (pr. ljäma), bie Kämel- 


zie 

— M;. Llanos, ſpan, (ipr. liämos), 

eine große baumlofe Ebene in —— 
D, = Doctor, L., (bei ben 
En länberm) Doctor ber Rechte. 
yd, m., ein nach einem ein 1700 er» 
wähnten Heinen Kaffeebaufe zu London im ber 
tombarbftraße, in dem ſich Rheder, Makler und 
Berficherer zu verfammeln pflegten, fett 1771 in 
ber Börfe zu London beftebenber Berein zur 
Berfiherung gegen Seegefahr und —* 
von Schiffsenachrichten aus allen 
Welt, nad befien Muſter 1833 zu rien eine 
— — ogeſellſchaft, ber oͤſterrei⸗ 
Lloyd, entftauden iſt; baum das von 
5* GSejellfchaften herausgegebene Hanbelö« 
und Schifffahrts- Anzeigeblatt; dann jeit 1858 
in Bremen ber norddeutſche &loyd. 

LLS., = HS. 

Road, ar engl. (pr. lohd), ein englifches 
Maß: die Laft. 

Loafer, m., engl. (pr. loͤbfer), ein Müßig- 
gänger, Bumınler (in ben Vereinigten Staaten 

Loasa, f., Bt., eine eigenthümliche Pflanzen 
gattung | (Lonsaceae) in Sübdamerita. 

Lobelia, f., ®t., eine Gattung Glödden- 
blume (Campanulacese) ‚ nad dem belgiſchen 
Botaniker Matth. Lobel benannt. 

Lobi, barb.l., Mz., Lappen; Loͤbüli, Di;, 
Läppchen. 

Lobostemon, m., Bt., eine Pflangengat- 
tung: Scuppenfaben. 

Lobuläria, £. (von lobulus), bie Fingerfo- 
ralle; L. arbörde, bie Art: der baumartise 
Meertort; L. digitäte bie Art: bie Mer- 
ober Diehidend; T. . palmäta, bie handför⸗ 

e. 


mige Bingerfora 

E= M;., Stellen; auch ein Abtritt. 

Tochbel. eh. 4, Bad, ober — 
auch vermiethbar; Rocabi lität, f., die Ort« 
fäbigfeit. 

loca olässica, I., M;., Hauptftellen, Bei. 
ber heiligen Schrift; 1. confessiönis, = con- 
eilium martyrum. 

Iocäl, L, örtlih; das Loeãl(e), der Ort, die 

Oertlicheit, Lage; LXocäl-Farbe, f., bie Ort- 


Xocal-Gebraud 


farbe, eigenthümliche, örtliche, rechte Farbe; Lo⸗ 
eãl⸗Gebrauch, m., der Ort⸗ ober örtliche 
Braud, das Hertommen; Rocalifatiön, f., bie 
et, localifiren, verörtlichen; Lo⸗ 
ealität, f., die Ortbeichaffenheit, Oertlichkeit; 
locäliter, in örtlicher Hinficht. 

Locaͤnda, f., it., eine Mieths - ober Wirthe- 
ſtube, Herberge, Schenke; Locandiera, f., bie 
Baft- oder Schentwirthin. 

loca paralläöla, barb.-f,, My, Bergleid- 
—— „ähnliche, einander erläuternde 

tellen 


Locaͤrium, m. 1.,das Pachtgeld, der Miethzins. 

Locãta, Locãte, barb.-l., Mz., Fächer, 
Schriftfächer. 

ocataire, fr. (fpr. —atähr’), Locatarius, 
m., barb.-[., der Miether, Mieths⸗ oder Zins- 
mann, Bachter. 

Locatidn, f.,l., die Verdingung, Bermieth- 
ung, Verpachtung; Ortsanweilung , Stellung ; 
2ocatiön(8)-Urkheil, n., ein Elafien -Urtbeil 
(bet Concurjen); locätio operärum, ber 
Dienftvertrag; 1. öpörie, ber Berbingiungs)- 
vertrag; Locutivus, m., in den inbogermani- 
ſchen Sprachen ber Cafus oder Verhältniß⸗Fall, 
ber ben Ort (mo) anzeigt; Locätor, m., ber 
Bermietber, Berpachter, Miethaberr; Locatoͤ⸗ 

‚.n.,f. Locarium; 2ocätum, n., das 
Bermiethete. ° 
Loch, m., ſchott. ein Landſee. 
ten, gr., Mz., Al., der Geburts« ob 
Kindbetterinnen-Ausfluf. 

Lochiorrhagie, f., gr., Af., der Mutter-Blut- 
fluß, die zu ftarfe Kinbbettreinigung; lochior- 
rhoea abortiva, ber Wodenfluß nad einer 

ehl- oder Frühgeburt; 1. alba, ber meiße 

tterfluß, —— l. supprössa, 
ber verhaltene Mutterfinf; Kochiofheits, r., — 
lochiorrhoea suppressa. 

Lochodoͤchium, n., gr., das Gebärhaus, eine 
Pfleganftalt für Gebärenbe. 

löei, l., des Ortes, f. pastor; loci com- 
münes, M;., Gemeinpfäße. > 

Ineiren, ftellen, ſetzen; austhun, verpachten. 

Rodet,n., engl ‚ein Schlößchen, Armband; 
auch — Medaillon. 

Lococefſion, f., nl., die —— * das 
Platzmachen, Weichen; loco eitäto ober 1, 
laudäto, am angeführten ober angegebenen 
Drte; Ioeofir, eig. ortfeft, auf ober an bem 
Drte bleibend ober zur t; 2oeofirität, f., die 
Unbemweglichkeit, die Un ibigfeit, ben Ort zu ver« 
änbern, —— 

Locofoeos, Mz., Anhänger der bemofrati- 
ſchen Partei in Amerika; ſ. Hocopocos. 

loco judicdi, I., an (gem bnlicher) Gerichts» 
Rätte; 1. laudäto, f. 1. eitato; locomobil, 
—— ober zur Ortsveränderung fähig; 
Locomoͤbile, n., eine tragbare Dampfmafchine 
(an jebem beliebigen Ort aufzuftellen) ; Xoeo» 
mobilität, f., bie Beweglichkeit, Fähigkeit zur 
Ortsveränderung ; Locomotiön, f., bie Orts- 
"ring JR ortbewegung; locomotiv, ftell- 
bewegend, freibeweglih; Locomotiv, n., (nicht 
bie 2ocomofive), twirb ganz ungeeignet ber 
Dampfwagen genannt; Locomotivität, f., 
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loggen 


bie Selbftbeiweglichkeit, Freibeweglichleit; Loeo⸗ 
modirung, f., = Locomotion; loco sigilli, 
(abgef. L. 8.) am Orte ober anftatt bes Siegels; 
—— ‚ f., bie Stellvertretung, Statthal⸗ 
ter 
oeulament, n., barb.-l., ein Fach, Behält- 

niß, eine Bilderblenbe. 

Loeulãtor, m., mi., ein Wirtbfchafts-Auffeher. 

Loͤrũlus, m., barb.-l., ein Sarg. 

locum tönens, L, ein Stellvertreter, 
Statthalter. 


loeupletiren, L, bereichern. 

locus adprehensiönis, [., Ripr., ver Er- 
— 1. ad quem, ber Ort, wohin, 

rt ber Wechfelbeziehbung; 1. a quo, ber Ort, 
woher, Wohnort des Wechielftellers; 1. clässi- 
cus, eine Haupt ober Mufterftelle; l. com- 
münis, ein Gemeinfprud, Gemeinplab ; heim⸗ 
fihes Gemach; 1. delieti, ber Ort oder Schau 
plat eines Verbrechens oder einer Verſchuldung; 
1. fixus, ein beftändiger Ort, Wohnort, Wobn- 

8; 1. judiefi, ber Gerichtsort, die Gerichts⸗ 

elle; 1. palmärius, bie Sauptftelle; 1. pa- 
rallälus, eine Bergleich(ungsjftelle, ähnliche, 
eine anbere erläuternde Stelle. 

Locüsta, f., ber ®rasbilpfer, das Gras- 
pferbihen (megen bes pferbeäbnlichen Kopfes), 
die Heufchrede. — 

Locutidn, t., l. bie Redart, Ausdrucksweiſe, 
ber Ausdruck; Roentörium, n., das Sprech⸗ 
zimmer, ber Sprechlaal (in Klöftern‘. 

Koden, in Baiern und Würtemberg unge 
walftes ſtarkes Wollenzeuch. 

Lodoisſska, f., poln, Name: die Bolläbe- 
ſchützerin. 

Lof, u. ſchwed. lop, in Kur- und Livland cin 
Getreidemaß und Gewicht, — 5 Liespfund = 
100 Pfund. 

Lofne, oder richtiger Lofe, f., altnord. Göt— 
terlehre: bie Göttin der ehelichen Verbindung 

Rog, n., engl. eig. Blod, Holzicheit; ein 
Werkzeug, ben Yauf bes Schiffes zu mefien, ein 
— 

ogaditiß, f., gr., Ak., die Entzündung ter 
weihen Haut im Auge. 

Logarithmen, gr., Mz, die Bexbältnißzähler 
oder Verh — Logarithmik, f., bie 
Verhältnißzahlenlehre; logarithmiſch, die Ver— 
Be ablen betreffend, davon herrührend; 

ogaritbmus, ım., ein Verhältnißzeiger, Ver» 
bätnifzäbler. 

Logbuch, n., das die mit bem Log gemachten 
Beobadhtungen enthaltende Bud. 

Loge, f., (Ipr. lohſche), eine Halle, Schauballe, 
ein Schauzimmer ober Schaufämmerden (iu 
Schaufpielhäufern); der Verfammlungsort der 
Freimaurer; bie Bine für Wahnfinnige in Ir 
renbäufern; die Schiffsfammer oder Koje; das 
Behältnif für wilde Thiere; bie Wohnung des 
Thürhüters in großen Häufern; ein kleines 
Landhaus; Iogenble, (ipr. loſchaͤbl'), wohnbar 
ober bewohnbar; Logement, n., (pr. lohſch'⸗ 
mängb), bie Wohnung, Behaufung; Befeftigung 
ober Berfhanzung eines von Belagerten erober« 
ten Plaßes. 

loggen, das Log auswerfen. 

3„.* 


Loggia 


Roggia, f., it. (pr. löbiha), ein Altan, bex 
bedter Gang, = Loge. 

Kögiß, f., gr., bie Denk» ober Berftand(es)- 
lehre, Denflunbe, Lehre von ben Denkgeſetzen; 
Logiker, m., ein Dent- ober Verſtand(es lehrer; 
auch Denlkundiger. 

logiren, fr. (pr. lohſch —), wohnen, herber⸗ 

en; KLogis, n., pr. loſchih), die Wohnung, bei. 
dieihswöhnung 

logiſch gr., enllehrig, denkrichtig, veruunft⸗ 
gemäß; Logismus, m., ein Vernunftſchluß. 

Pogif, m., gr., der Buchftabenrechner, — 
Algebraiftz Logiſtik, f., bie Buchſtabeurech⸗ 
nung, — Algebra; bie Wiflenfihaft, melde 
Zeit und Raum, die zur Ausführung einer tal 
tiſchen Bewegung nötbig find, berechnen lehrt; 
Logtitifch, dazu gehörig, — algebraiſch. 

ogodadalie, f., gr., bie Wortfünftelei, 
Schönfpreherei; Logodäbdaltft oder Logoda- 
dälod, m., ein Wortkünſtler, Schönſprecher; 
auch Wortfpieler oder Worttändler. 

Kogobiarehe, f., gr., die Wortflüffigkeit, Der 
Karat uß, Wortihwall, Redefluß, Weitichwei- 

gleit. 

Logofẽt, m., neugr. = Logothet. 

Logogräph, m., gr., ein Bücher⸗, beſ. Ge— 
ſchichts⸗ ober Sa — (der alten Grie— 
den); auch ein DRorticreiber ivon Jobard 
und Stielbor in Brüfjel erfunden); Logo: 
grapbie, f., die Bücherfchreiberei. 

2ogogripb, m., gr., ein Buchſtabenräthſel, 
Räthſelwort, z. B. 6 —r—ei—$, Orkan und 
Koran. 

Logolatrie f., gr., (übertriebene) Wort- 
ober Bernunftverehrung. 

Logomachie, f., gr., ein Wortftreit, Wort- 
rar Logömächos, ın., ein Wortzänfer, 
Wortftreiter, Wortflauber. 

Logomẽter, n., gr., der Berhältnißmeſſer; 
Logometrie, f., bie Wortmaßlehre. 

Xogopbör, m., gr., ber Wortiräger, eine Art 
Sprachrohr. [Dentvermögen. 

Loͤgos, ın., gr., bie Rebe; bie Vernunft, das 
Logoſophie, f., gr., die Wörterkunde, gründ- 
liche Keuntniß der Wörter. 

Kogothät, m., gr., ein Schriftfteller; auch 
Schhnellfchreiber; der Kanzler im oceibentalifchen 
römischen Meiche. 

Logwood, n., engl. (ipr. logwuhd), Blau⸗ 
oder Campechebolz. 

“obrglad,n.,eine Art Fenfterglas, Mondglas. 

2oi, f., jr. (ipr. Sa), das Geſetz, Gebot, 
das Recht. 

Lofimiãter, m., ar., ein Peſtarzt; Loimo— 
graphie, f., bie Beſchreibung einer Peſt oder 
Seuche; Loimologie, f.. Die Yebre von ber Peſt 
oder auftedenden Krankheiten; Loimoͤpijra, f.. 
bas Peſtſieber; Loimos, m., der Srantbeits- 
oder Peſtſtoff. 

loiſible, fr. (fpr. Wafibbl’), wählbar 

Loke, ober Loki, m., in der altnorb. Gätter- 
lebre: Die Gottheit des Böjen und der Zerftörung. 

Lokine, m., bie polniſche Elle, 
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Lophioidei 


Lollarden, und Lollh —, M;. (vom altbeut- 
pie Lollen, Zullen), eig. Trauerliebfänger ; 

omme Brüberfchaften in ben Niederlanden und 
Deutſchland, die ſich bauptfächlich ber Krauten- 
pflege und Yeichenbeftattung wibmeten; auch 
Spotiname ber Willefiten (Auhänger Willef’s) 
in England. 

Lomäria, £, Bt., der Saumfaru (Pteroi- 
deae). 

Lomätia, f., Bt., bie Pflanzengattuug: Lo⸗ 
matie (Proteaceae). 

Lomätium, n., Bt., die Pflanzengattung: 
Saumboldler (Umbelliferae). 

Lomatophyllum, n., Bt., das Saumblatt 
(Coronariae-Asphodeleae). 

Kombard, m., fr. (fpr.Idur IL ein Bfanb« 
ober Leihhaus; eine tranöftfge apierjorte, 

Lömo⸗, I. Loimo —. 

Lonchaditis, :., A, Logaditis. 

Lonchitis, f., Bt., der Lanzeufarrn. 

Lonchocärpus, m., Bt., bie Lanzenhülſe 
(Leguminosae-Papilionacene). 

longanim, barb.-l., langmütbig ; gongani: 
mifät, f., bie Langmuth, Langmüthigfeit; Lon⸗ 
— f,, l., die Betagtheit, Langlebigleit, Le⸗ 

eushöhe, Lebeusfülle. 

Longe, f., fr. (pr. longhſch'), die Leine, das 
Leitſeil jauf ber m... 

longimän, I, langhänbig; Longimänus, 
m.. ein Yangbhänbiger. 
Kongimetrie, f., [.-gr., bie Längenmeſſung. 
Kongin, m.; Rongine, £, [., Name: der und 
bie Yange, Schlante. 
longiren, fr. (pr. longhih—), längfen, längs 
binziehen. 
longitudinäl, barb.-l., die Länge betreffend, 
ber Länge nach; lang ausgebehnt, im bie Länge 
ſich ausbreitend; Longitudinäl-Grad, m., in 
der Erdkunde: ein Längengrad; Longitubdinäl- 
—— en, Längenſchwingungen; Longi⸗ 
tüdo, . bie Länge. 
Kong royal, fr. (ſpr. longh roajähl), engli— 
ſches Kupferbrudpapier. 


onguette, f., fr. (pr. Iongbahltt), das 
Schmalbäufhhen, länglide Drudläppchen auf 
Wunden. 


Konicere, £., nl., Lonic&ra, Bt., das (nad 
ben Naturforieher Adam Lonicer, + 1556 
benannte) Geishlatt, Jelängerjelieber 
Kong, ſ. Log. 
Look, n., Yool-Harz oder Gummi. 
Kopp, ein Getreidemaf in Riga — Laſt; 
o0per, m., ein Getreivemaß in Friesland, — 
1/5, Zonne oder !/z6 Laſt. , 
Kootje, m., Di; Lootſen, (vom nieberdeut- 
fchen Loot, d. b. Senfblei), iffsführer ober 
Sciffsleiter. 
L. P. D., =laus plurima Deo, I., ®ott 
das meifte Lob. 

Lopözia, f., Bt., eine nach dem ſpaniſchen 
Botaniker J. Lopez benannte Pflanzengattung 
(Onagrariae). 


Lophanthus, m., Bt., die Büuſchelblume 


Zolin,n., Lolch- ober Raigras- Bitterftoft; | (im Nord⸗Amerika, Norb-Ehina, Sibirien). 


Lölfum, n., [., ber fol, das Raigras, Schwin- 


delhafer, Naben oder Taublorn 


Lophioiddi, M., gr.-L., bie Armfloffer, 
Froſchfiſche. 


aa — ln Bee 
- J | 
Lophius 469 Lubricantia 
Löphfus, m., gr., der Seeteufel. 2otterbube, m. (vom althochbeutfchen loter, 


Lophobränchiüi, M;., gr., die Meerthiere | d. i Bosbeit, Lafter), ein lafterbafter Menſch. 


Büjcelfiemer, Duaftenfiemer. 

Lophoclinfum, n., Bt., bas Büjchel- 
töpfchen. 

Lophopetalum, n., Bt., das Schopftro- 
nenblatt. 

Lophospermum, n., Bt., der Schopf-Bü- 
—— — bie Fiſchgattung Buſchtopf 

ophötes, m. gr., bie Fiſchgattung Buſchkopf. 

Lophyröpöda, M;., gr., krebsartige Thiere: 
Buſchelfußer. 

Lophfrus, m., gr., bie Gattung Kiefer⸗ 
blattweipen. 

Rogquacität, f., l, die Geihwätsigfeit. 

Loranthus, m., Bt., die Riemenblume. 

Lord, m., ein Mitglied des hohen Adels oder 
bes Herrnftandes in Großbritannien; auch Titel 
verſchiedener hoher Staatsbeamten und ber Bi- 
ſchöfe der englifhen Kirche; Lord⸗Lieutnant, 
m., (fpr. — liwtennent), ver Oberſtatthalter (von 
Irland); Lord» Mayor, m., (ipr. —mäh'r), 
ber Bürgermeifter der Altftadt Yondon und in 
Dublin. 

Lordoma, f., gr., Af., bie Krümmung , ge- 
krümmte Vorbeugung oder vorgebücdte Haltung 
bes Körpers; der Bruftböder; das Budeligfein ; 
Lorböfis, f., die Entftehung eines Brufthäders ; 
auch der Brufthöder jelbft; Inrdötifch, dazu ge- 
börig, baran leidend, gefrümmt, budelig. 

ip, f., engl. (fpr. fh = ſch), Die Anrebe, 
eines Lords, Herrlichkeit. 

Lore, f., Name, abgel. aus Eleonore, 

Lorgnette, f., fr. Ihr. lornjätt’,, eine Brille, 
Tafhen- oder Stangenbrille; lorgnettiren, 
mit dem Augenglafe, mit ber Brilfe beobachten, 
beſchauen; Lorgneur, ın. (fpr. lornjöhr), ein 

gler, Auflanerer; lorgniren, — lorgnet⸗ 
tiren; Lorgnon, n. (ipr. lornjöngh), bas 
=. las. 

ort, m., binboft. und malaifch eine ſchöne 
Art Papageien; j. Loris. 

Roriea, l, ein Suptemitg, Banzer; lori—⸗ 
eiren, bepanzern, Gläjer mit Thon 2c. umgeben, 
bamit fie (bei jcheidefünftlichem Gebrauche) nicht 
fpringen. 

5 — oder Lori, m., der Faulthier⸗Affe auf 
eylon. 

löro, it., Kfipr., ihre, z. B. conto löro, 
ihre Rechnung. . 

Lothar, m., alt. Name: ber ruhmvolle Heer- 
gewaltige; —= Luther. 

‚ Xotine, f., (werd. aus bem lateinifchen lotus), 
eine Robrpfeife. 

Kotiön, f., I., die Abwaſchung, Reinigung, 
das Reinigen, Wafchen. 

- —— l., — — oe . 

oto ‚m., M;. Zotophägen, gr., Lotus⸗ 
eſſer Def en, bie ſich —* — Genuſſe 
ber Lotusfrucht ernährten. 

Lotos, m., = Lotus. 

Kotte, f., abge. Name von Charlotte; Ver- 
Heinerung Rottchen. 

2otte, f., eine von Latten, d. b. Bretern zu⸗ 
menge Leitung, ein Luft- oder Waf- 

ercanal in Bergwerlen. 


Lotterie, fr. loterie, f., die Berloofung, 
Klaſſenlooſung, das Loosſpiel 

Lotto, n., it., rn 

Lotũr, f., L., die Waſchung; lotüra curuis, 
Al., das Fleiſchwaſſer; lotürae, M;., Wald. 
mittel. 

Lötus, m., Bt., der Schotenflee (Legumino- 
sae-Papilionaceae). 

Louis, m., fr. (fpr. Idih), Cubwip; Louis 
blane, eig. ein weißer Ludwig; franz Riche Sil⸗ 
bermünge unter Ludwig XII; Louisd'or, m. 


| (ipr. Itib—), eig. ein goldener Ludwig; ein gol- 


benes Fünfthalerftid. 

2oup, m, fr. (fpr. luh), der Wolf (eine Art 
Sammetmaste für Frauen bei ftrenger Kälte). 

Loupe, ft. (pr. up’), = Lupe. 

naupgeten, m., fr. (jpr. — garuͤh), der 
Währmwolf ® 

Loupiac, m., fr. (fpr. lupiäh), ein weißer 
Mustatellerwein bei Montpellier. 

Zoupian, fr. (fpr. fubpiängh), weißer Mus- 
fatellerwein aus der Gegend von Montpellier. 

Lourderie, f., fr. (pr. lubrberih), die Plump- 
beit, Tölpelei; 2ourdife, f. (pr. Fuhrbij’), = 
Lourderie. 

Loure, ., fr. (ſpr. luhr'), ein ernfter und 
langfamer franzöfifcher Tanz. 

oudre, n., fr. (jpr. lumwr’), das alte königliche 
Schloß in Paris. - 

0, n. (vom engl. law, Geſetz), Das jütijche 
Geſetzbuch. 

oxaͤrthros, m., gr., Ab, ein Schiefgliederiger 

Loxödes, f., gr., eine Gattung Infuforien: 
Lippentbierchen. 

Loxodromie, f., gr., der Schieflauf (ber 
Ode ) j. Orthodromie; loxodromiſch, ſchief⸗ 
auſend. 

Loxokosmus, m., gr., ber Erdlaufweiſer, ein 
Werkzeug zur Darftellung der Erbbewegun 

nalen gr., jchieftönend, fchrägiche 

Iorophtbä mid, gr., jheelaugig. 

Ioyäl, fr., recht⸗ ober — redlich, 
pflichttreu, aufrichtig; Loyaliſt, m., ein Ges 
treuer, Treugeſinnter; Loyalität, Loyauté f. 
(pr. Wajoteb), die Recht» oder Gejeumäßig- 
keit; Aufrichiigfeit, Biederkeit, Pflichttreue, ber 
Treufinn. 

Koyolit, m., ein Jeſuit, fo 
dem Stifter des Jeſuitenordens 
— 

ozotaenia, f., gr., eine Gattung Raupen: 
ber Widler. 

L. 8,, = loco sigilli, [., an der Stelle bes 
Siegels (in Erlaffen der Landesbehörben). 

lüat in cörpöre, qui non häbet in 
aere, l., Ripr., ver bezable oder büße am Kör- 
per (durch Haft oder Schläge), welcher nicht mit 
Gelb bezahlen kann. , 

Lubbe, f., ruſſ., ein großes von einem ge- 
fällten Lindenftamm abgelöftes Ninbenftüd, wie 
man e8 zu Baft und anderen Dingen (Körben, 
Dacbevedung zc.) braucht. 


—— Libitum. 
Lubricaͤntia, [., Mz., At., ſchlüpfrig machende 


end. 


enannt nad) 
gnaz von 


Lubricität 


Mittel; 
brificatidn, f., die Schlüpfrigmachung. 

Luc,, = Lucius. 

Lucaͤrne, £., fr., ein Dach⸗ oder Kappfenſter, 
eine Dachlule. 

Lucas, Lucien, m., nl., Name: ber Erleuch⸗ 
tete, Glänzende. 

Lucernärla, f., l, eine Gattung Korallen: 
Latern-Anemone. , 

Rueerne (fr. luzerne), f., ver Schnedenflee 
(ein ergiebiges Zutterkraut), ber Luzernerllee. 

] f., GEBE Lucie, 

Rueiäne, £., Zuciänus, m., L, Name; bie 
und ber Erleuchtete, Glänzende. 

— Kraut, n., ber Bergmwegbreit, Wohl- 
verleih. 

lucid, l, hell, leuchtend, glänzend, ſtrahlend; 
lucida intervalla, D;. von lucidum in- 
tervallum, |. Intervall, 

Zucidität, £., T, die Helle, Durchſichtigkeit. 

Lücie, f., = Luciane. 

Zucienrinde, £., die Chinarinbe. 

Lücifer, m., I., der Lichtbringer, Morgen- 
ſtern; Teufel ; ber atlantiiche Leuchttrebe. 

Lucifügen, l. Mz., Lichtſcheue. 

Lurimẽter, m., I.-gr., ein Lichtmeſſer, — 
Photometer. 

Lucina, f., I., bie Erleuchterin, Helferin, beſ. 
als Beiname ber Juno oder Diana: Geburts- 
helferin. 

ueinde oder Lueine, f., Name, = Luciane. 
Luciodonten, l..gr., Mz. verftein(er)te Hecht- 


zähne. 
Lücius, ı., [., der Hecht; auch — Lueianus. 


luerafiv, I., gewinnreih, einträglich, — 


theilhaft. 

Lucrẽtia, f., Lucretius, m., Name: die und 
ber Gemwinnenbe. 

‚lücri causa, des Gewinnes wegen, aus Ge- 
winnſucht; Ineriren, gewinnen, erwerben, wu⸗ 

ern; KXücrum, n., ein Gewinn, Vortheil, Wu⸗ 

er; lucrum cessans, ein Gewinnverluft, 
eine Gewinnhinderung, Gewinnentbehrung, Ge- 
winnentziehung. 

Iuctiren, 1., impfen, ringen. 

Iuctuös, I[., Häglich, ne. 

Lucu n, f., L, bie Nachtarbeit, das 
Nachtſitzen, be. nächtliches Forſchen; lucubri⸗ 
ten, in ber Nacht arbeiten; das Lueubriren, 
n., gelehrtes Nachtarbeiten. 

Iuenlent, [., licht, heil, deutlich; Luculenz, 
f., bie Helle, Lichtheit bes Drudes ober ver 
Be 

Iucu ‚ üppig, fchwelgerif feih dem 
reichen Allrkmer Leult s) *6 

Ludditen, Mz., Werkſtuhlſtürmer in England 
(nach ihrem erſten Anführer, Ludd, benannt). 

Zudimagifter, m., L, ein Schulmeifter, 
Schulfebrer. 

Ludmilla, r., altböhm. Name: bie beim Volt 
Beliebte. (gieri 

Ludolf ober Ludolph, m., altd., ber Ruhm⸗ 

Ludoviea, f., Ludovieus, m, Name: bie 
— * Berühmte; Ludwig, m., — Ludo⸗ 


2uöß, L, bie Seuche; Luſtſeuche; Jude peco- | 


— 
20 
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Zubrieität, r., die Schlüpfrigkeit; Lu⸗ | 





| @eift; lumen mäjus, eig. 


lunaticus morbus 


rum, bie Viehſeuche; luös venörda, L, At, 
bie Luſtſeuche. 


uf, = Kup, 
ballon, m., ver mit Gas gefüllte Ballon 
al), woburd berjelbe zum Steigen gebradıt 
wird. 

Aufteleftricität, r., die der Luft eigene Elel⸗ 
tricität; Luftelektromẽter, m., ein Werkzeug 
zum Meſſen der Elektricität in der Luft. 

Zufton, m., ber Sohn eines Freimaurers. 

Lugd. Batav., = Lugdunum Batavo- 
rum, Leyden (eine Stabt in den Niederlanden); 
— Gall, = Lugdunum Gallorum, 

yon. 

Lugger (vom englijben lug, ſchleppen; ipr. 
logger), n., ein ſchnellſegelndes, ſcharf gebautes 

i 


uggold, n. (fr. elinquant d'or), Flittergolb. 

lugubre, jr. (jpr. lügübr’), lugubris, L., 
traurig, betrübt, kläglich; Lugubrität, f., die 
Traurigkeit. 

Luitberga und Zuitgard, f., altd. Name: 
die Bolksfreundin, Bollsbeihügerin. 

Rufe, f., die Berbedöffning (welche im dem 
— führt). 

ukrezia, £., ⸗Lucretia. 

Luloff, m., jüb., ver Palmenzweig (am Lau« 
berbittenfefte zu jchätteln). 

Lumachello, m., it. (jpr. —lello), buntſchil⸗ 
lernder Mujchelmarmor. 

Zumbägo, f., 1., A, Lendenweh ; lumbägo 
ecliptica, Scentellähmung eg Bollufi); 
L inflammatöria, entzündliches Leudenweh; 
l. rheumätica, rheumatiſches Leudenweh. 

Iumbäl, l. At., die Lenden betreffend. 

Lumbricäl-Muöfel, £., ul., ver Spulmus- 
fel; lumbriei intestinäles, [., M;, Spul« 
wirmer (in ben Eingeweiben); Yumbricinen, 
Mz., Regenwürmer; Zumbriciten, M;., ver- 
ftein(er)te Regenwürmer; Lumbricus, m., ein 
Spulmwurm; aud der Regenwurm. 

Kumen, n., L., ein Yicht, Helllopf, großer 
rößeres Licht; 
Gold; 1. minus, eig. Heineres Licht; Silber — 
in ber Sprache ber Sheidetiinfiler und vermeint- 
fihen Golbmader; 1. mündi, ein Weltlicht, 
Welterleuchter. 

Luͤmie, f., Mz. Luͤmien, it., fr. eitrons 
d’attrape, eine Art Heiner pomeranzenäbn- 
licher Eitronen in Sicilien und Neapel. 

Rumiere, f., fr. (jpr. lümiähr), Licht, Lu⸗ 
mieres, Mz. (ſpr. lümiähr), Einſichten, 
Kenntniſſe. 

luminðs, l., leuchtend, lichtvoll. 

Lump-sugar, engl. (ſpr. lömpſchugger), 
Lumpen- ober Lompenzücer. i 

Runa, f., l, ber Mond; aud Silber; Lunä⸗ 
läbium, n., nl., ein Mondhöhenmeſſer; Lungi⸗ 
on, fr. (lünäföngh), ber Mondwechſel; Kunam- 

uliſsmus, m., [., die Monbwanbdelei, Wiond« 
fucht, das Nachtwandeln; Lunambuliſt, m., eın 
Mond» ober Nachtwandler; Iunär oder Iunü- 
riſch, den Mond betreffend, mondlih; Yunmd- 
rium, n., ein Kunftwerkzeug zur Darſtelluug 
der Monbbewegung; Lunaticus, m-, ein Mond⸗ 
füchtiger; lunaticus mörbus, bie Mondſucht, 


Lunation 


— 5* Lunatidn, f., = Lunaiſon; lunã⸗ 
iſch, mondſüchtig. 

Lund oder Luncheon, n., al (fpr. loönſch, 
lönfchen), das Frühmal, der Imbiß. 

lune de miel, fr. (jpr. Lübn—), ber Honig- 
monb, bie Flitterwochen. 

Zunel, m., fr. (fpr. lünel), füßer Mustateller- 
wein (aus ber gleichnamigen Stabt). 

Zunetten, lunettes, fr., M;. (pr. lündtt'), 
Augengläfer, Brillen; Brillenfchlangen; Thurm⸗ 
— Schildbogen; überwölbte Kappen von 
ee ober Thür ping Scheuleber für 

ferbe; Krk, Mondihanzen ober monbförmige 
* en, Brillen (kleine Feſtungswerke). 
folär, I., ven Mond- und Sonnenlauf 
berrefiend. 

Lünſe, £, ber Achjennagel am Wagen, vor 
bem Rabe. 

Lünüla, £., l. ein Heiner Mond, Halbmond 
an Bierdegäumen: lüunüla Hippöcrätis, At. 
die weiße Halbrundung an Fingernägeln; au 
eine halbmondförmige geometriiche Figur; Ius 
nulär, halbmonbig; lunulites, m., die Koral- 
len⸗Mondſcheibe (eine BVerfteinerung). 

luögo, it., Tf., am rechten Orte. 

Zuogotenente, m., it. (das franzöfifche Lieu⸗ 
tenanf), der Statthalter, Stellvertreter, Unter- 

-bauptmann. J lrenhaus. 

Lupanär und Lupanaͤrium, n., l. ein Hu⸗ 

Lupe, f., eine concave Glaslinſe, als Ber- 

größerungsglas gefaftt. 


&upercälien, I., Mz., das Wolfsfeft bei den | 


alten Römern. 
Luͤpia, f., I., At., eine Balg- oder Wolfsge- 


jhwulft; lupia aquösa, eine fefte Waflerfad- | 


Gefhwulft; 1. eäpitis, eine Balggeihwulft am | 
Kopfe; 1. colläris, eine —— am 
Halfe; 1. junetürae, eine Ba agelhmulf an 
einem Gelenke, Gelenfihwanm; 
eine Baiggeſchwulſt an ben Lippen, ein Lippen⸗ 
fuoten; 1. mammärum, eine Balggeihwulft 
an ber Bruft oder den Brüften, ein Bruftfnoten; 
1. oesöphägi, eine — in der 
Speiſeröhre; 1. erbitae, eine Balggeſchwulſt in 
der Au enböble; l. spürfa, eine umechte, nicht 
genam begrängte, in feinen Balg oder Sad ein- 
geſchloſſene Fettgeſchwulſt. 

Lupin, m., I., Name: der Wölfling; Lupi- 
ine, f., M3. 


nus, m,, l. in beutfcher Form L 
upinin, n., 


—n, die Wolfs- oder Feigbohne; 
ni., der Wolfsbohnenbitterftoff. 
Luppe, f. (in ben Eifenfabriten) Feineifen. 


Zupulin, n., das Hopfenbitter, das gelbe Pul- 


ver des Zapfens ber weiblihen Hopfenpflanze. 
Lupus, m., L., ber Wolf; Ak, eine um fich 
freſſende Flechte; ein ſtrofulöſes Hautübel im 


Geficht; jebes bd8.- oder Irebsartige Geſchwür; 
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labiälis, | 


uxatio cubitalis superior 


guföe, f., altböhm., eine Pfütze. 
Zuscität, f., 1. lüscitas, Af., die Schieffid- 
tigkeit, bas Schiefſehen (Schiefftehen ber dur 
Luseofität, f., bie une 
Lufiäbe oder Loufiäde, f., ein großes Helden⸗ 
gebicht des portugiefiihen Dichter Camoens. 
lusingändo, it., Zt, tänbelnd, ſchmeichelnd. 
Zufitänien, n., L, Portugal; Iufitänifch, 
portugieſiſch. 


lusörie, I., ſpielend, tänbelnb. 

Zuftine, f., Rame: bie Luftgeberin. 
Luſtra, Mz. von Lu > 
Lufträl»-Waffer, n., 1.-Dtich., Weihwaſſer. 


Lujträti, Mz., in Italien die Glanztaffete, 

Luſtratidn, f., I., Die Durchficht, Mufterung; 
feierliche Reinigung oder Weibe. 

uſtre, m. u.n., fr. (fpr. lüfte’), der Licht- 
ſchimmer, er bie Pracht; ein Kronleuchter; 
Schmelzglas; Icillerndes geköpertes Baum- 
— euch. Rufkri * Ar 

uffrin, m., Zuftrine, fr. (fpr. Lüfteihn”), 
gl. Zuftring, m. (ipr. löftring), der Glanz- 
taffet; atlasartiges, figurirtes Zeuch. 

Iuftriren, I., muftern, durchſehen; auch glän- 
zenb machen. 

Zuftrum, n., l., ein Jahrfünf, Fünfjahr, 
Zeitraum von fünf Jahren (bei den Altrömern). 

lusus ingenü, I., ein Witzſpiel; 1, natü- 
rae, ein Naturfpiel; 1. tabulärum, ein Bret- 
ipiel; 1. verbörum, ein ®ortfpiel. 

Luta, f., barb.-l., bie Kitte, der Beſchlag; 
Lutament, n., das Kitt- oder Lehmwerk; Lu: 
tatidn, f, die Berleimung, Verkittung eines 

Gefäßes. 

Lutäria, £., l. die Schlamm⸗Muſchel. 
Luteolin, n., nl., bas Waugelb, das gelbe 
ment bes Wau (reseda lutedla). 
utedeiren, l., gelb werben. 
Luther, m., altd. Name wie Hlothar, Lo⸗ 
thar, Elotbar, ber ruhmvolle Heergewaltige; 
Lutheräner, Anhänger oder Verebhrer Dr. 
Martin Luther's; Lutheranismus, m., das 
Lutherthum, d. 5. die Lehre Luther's; Luthero⸗ 
latrie, i., bie Luther-Bergötterung ober abgöt- 
ars Verehrung Luthers. 
uti, Di; , perfiihe Gautier, Tafchenfpieler, 
lutiren, fr., verfitten, verlleben. 

Zutröphilos, m., gr., ein Babeliebhaber;; 
—— von Badeörtern; Lutrophör, m., ein 

*X1J Badwaſſer tragender Knabe. 
Iutulent, l. trüb, ſchlammig, kothig; Lütum, 
n., Koth, Thon; Kitt, Klebwerk. 

Lutwin, m., altd. Name: der Volksfreund. 

Luv ⸗Seite, die Windſeite (bie dem Winde 
ausgeſetzte Seite des Schiffes). 

luxätio anconasea, |., A., die Berrenkung 
bes Elbogengelentes; 1. antibrächli, bie Ver⸗ 


Bi 





lupus cancrösus, ein Krebsgeſchwür; l.in 
fabüla, eig. ber Wolf in der Fabel, d. h. wenn 
man ben Wolf nennt, fommt er gerennt; wenn 
man von ihm jpricht, ift er nicht weit; 1. rosä- 
cdus, Al., Rofenwolf, ausfätiger (venerifcher) 
Kupferausihlag; 1. vorax, freflender Wolf, 
ande ö8a ge lechte. 

urch, m., engl. (pr. lörtih), — Matſch; die 
froſchartige Amphibie; Mz. Lurche. 


e 
renkung des Oberarmes; 1. capitis, bie Ber- 
renkung bes Kopfes und der zwei erften Wirbel ; 
l. cärpi, bie Berrentung des Fußgelentes; 1. 
clavicülae, bie Berrentung bes Schlüfiel- 
beines; 1, costärum, bie Verrenfung ber Rip- 
ven; 1. crüris, bie Berrentung des Schenfel- 
beines; 1, eubitälis införior, bie Berrenlung 
des uuteren Speichenenbes von ber Elbogen- 
röhre; 1. cub. superior, bie Berrenfung des 


luxatio digitorum 


oberen Enbes von der Elbogenröhre; 1. digi- 
törum, bie Fingerverrenfung; 1. digit. p6- 
dis, die Zebenverrentung; 1. fibülae införior, 
bie Verrentung bes unteren Wabenbeinenbes; 
1, fib. superior, bie Berrenftung bes oberen 
Wadenbeinendes (Abweichung deſſelben vom 
Schienbeine); 1. genu oder I. genwälis, bie 
Knieverrenfung; 1. humerälis, bie Berren- 
tung der Schulterknochen; 1. manuäria, bie 
Hanbverrenkung; 1. maxillae, die Berrentung 
ber Unterkiefer; 1. musenlörum, die Mustel- 
verrenfung; Luxatidn, die Verrenfung, das 
Berrenten; luxätio Ossis cöceygis, bie Ber- 
renkung bes Schwanzbeines; 1. össis hyoidei, 
bie Verrenkung bes —— 1. össium 
cärpi et metacärpi, bie Berrentung ber 
Handwurzel und ber Vorderhandknochen; 1. 
oss. metatärsi, bie Berrenkung ber Mittel- 
fußluochen; 1. oss. tärsi, bie Berrenfung ber 
Fußwurzelknochen; 1. pat£llae, die Berrenlung 
ber Knieſcheibe; 1. pedälis, bie —— 
1. rädii solitäria, die Berrentung einer Kno⸗ 
chenſpeiche; 1. spüria, die unechte errenfung, 
Berwendung; 1. vertebrärum colli, bie 
Berrenlung ber Halswirbel; luxiren, ver- 
renten. 

luxüria, f. caro luxuriae. 

lururiös, I., üppig, prunfend, verichwen- 
deriſch; luxuriren, ſchwelgen, üppig leben, Auf- 
wand machen; itppig wachſen, wuchern; Lüxus, 
m., ber Prachtaufwand, bie Prachtliebe, Ber- 
—— Ueppigleit, Schwelgerei, ber Ueber⸗ 
chwang. 


Zugerne, f., |. Qucerne. 
2y,,n., eine (kurze) chineſiſche Meile. 
yauß, m., gr.,=ber Löfer, Befreier (Sorgen- 

brecer), ein Beiname des Weingottes Bacchus. 

Lycandes, |. Lyk—. 

Lyra oder Kyeden, gr., My, Oberfchulen; 
Lyecum, n., eine Oberſchule. 

— f., gr., die Feuerblume, das Marien⸗ 
röschen. 


Lychnĩt, m., gr., der Lichtſtein, weißer pari⸗ 
ſcher Marmor. 

ee, f., gr., Lampenwahrſagerei. 

Lychnoͤpölis, f., gr., die Lampen- ober Lich« 
terftabt. 

Lÿcium, n., gr., Boddorn (ein Laubenge⸗ 
wäh). 
Apcoptcbium, Lycopodium, n., ſ. Lyko⸗ 


podium. 
lydiſcher Stein, der Probirftein. 
Togmäben, r., ſchluchzeud; Lÿygmus, m., 
* fi Pr das Sdtnden oder Schuden (nieber- 
alt). 
kaͤnche oder Lykaͤnchis, f., gr., Al., bie 
Waferiher vkanch 3 


Eyfanthröp, m., gr., ein Wolfmenſch, Wehr- 
wolf; Lykanthropie, f., bie Wehrwolfſchaft, 
Wolfstrantheit. 

Lykodonten, gr., M;., auch Wolfszähne, = 
Buffoniten, 

Lykoperdon, n., gr., Wolffit, Kugelſchwamm. 

Lykopodiolithen, gr., Mi, baumartige Ber- 
ſtein er ungen. 

Lykopödium, n., gr., eig. Wolfsfuß; ber 
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' Entzündung; Lympbang 
———— 


Lysimachia 


Bärlapp, das Kolbenmoos und deſſen Same, 
| ur ie S 

Lykorexie, Lykorexis, f., gr., Al., bie Wolfe- 
‚ gier, ber Wolfshunger. 


Lyma, n., gr., Al, bie Unreinigleit, ber 
Schmuz. 
Lymöxylon, n., gr., der Werftkäfer 
Lympbangeitig, r., gr., Al, die Lymphgefäß⸗ 
tektäfis, (.,die &ympb- 
Pa Lymphangienchÿſis, r., die 
ymphgefäß - Ausiprigung; Lymp angiogra- 
ob  f, bie Lymphgefäß-Beſchreibung und 
»-Darftellung; Zympbangion, n., ein Lymph« 
ep; Zympbangioffopte, f.. die Unterfuhung 
er Lomphgefäße; Lympbangiotomie, f., der 
Suphaet ſchnitt; Lymphangoneus, m., bie 
Drüjengeihwulft, Lymphgefäß-Geſchwulſt. 

Iympbätifch, gr., blutwäſſerig; Iympbätifche 
Gefaße, Blutwatjer-Gefäße; ympaatelog e, 
f., Al., Die Lymphgefäßlehre; Lymphe, c. Das 
Blutwaſſer, die wäſſerige Feuchtigleit im Ge 
blüte; Lumpheurjſsma, f., die krankhafte oder 
fehlerhafte Erweiterung der Lymphgefäße; Lym⸗ 
3 ochezie, t., der Iymphäbnlide Durchfall; 

ymphoneus, m., die Auſchwellung oder Ge— 
ihwulft eines Ypmpbgefäßes oder der Lympb⸗ 
efäße; 2ympborrbde, f.. die Ergiegung der» 
Frben, Lympbe-Fluß; Lymphoſe, f., die Blut⸗ 
wafjerbildung in ben Blutwajjergefäßen; Lym— 
photomie, i., = Lymphangiotomie. 

Lynceus, ım., gr, ein Luchsauge, Hellfictiger. 

Lynch-Law, n., = (pr. lintjchlabı, Das 
Lynch⸗Geſetz (mach dem Namen eines nordamte- 
rikaniſchen Demokraten Lund), nad welchem 
das Volk den, der fich feinen Haß zugezogen bat, 
ohne Geſetz eigenmächtig beftraft oder den, wel⸗ 
hen das GSejeg nach feiner Meinung zu gering 
beftraft bat, nochmals richtet. Diejes Berfahren 
wird Lynch Juftiz, £., genannt. 

Lyncürion, n., gr., der Luchsftein. 

Iungödes, ſ. — 

Lynkeus, m., |. Lyne —. 

Lynkür, m, = — 

Lynx, gr, ber Luchs. 

Lyönja, f., Bt., eine Gattung Eriken ınad) 
bem norbamerilaniihen Botaniter 3. Lyon 
" vonifce Gold, faiih für leoniſch 

on old, falih für leoniſches 
Solt, jr 


Lypemanie und Lypotbymie, f.. gr., vie 
Trübjinnigfeit, Schwermuth. 
Lyperanthus, m., Bt., die Orchidee Ra: 
chenſtendel. 
Löra, i., gr., die (alterthümliche) Leier. 
—— L. d. M., Mz., fahrende Schüler, 
— Bacchanten. 
Lyrif, £., gr., die Liederdichtlunft; Lyrifer, 
n., ein Liederdichter; Inrifch, eig. zur Lyra zu 
ngen; ſangmäßig, liebartig, empfindungsvol ; 
tft, m., ein Lyrafpieler; lyrodes Iyra- 


förmig. 
eye d’argent, m., fr. (fpr. li barichänadı, 
ein Silberftüd, 1%/, Thlr. an Werth; Lysd'or, 
m., ein Golbftüd, etwa 3%/, Thlr. an Wertb. 
Lysimächla, f., Bt., ber Gelbweiderich, tie 
Lwſimachie. 


Lyſis 


Lyſis f, ge, Al., die allmälige Krank⸗ 
heits abnahme, 


fangfame, ſchleichende Ent- 
ſcheidung. 


Lyila, f., gr., A, die Wuth, Hundswuth; 
SHfa, DR; vermeintliche, Wutbbläschen (unter 
ber Zunge toller Thiere); Lyſſodegma, n., und 
Lyfſodegmus, m., ber Biß eines tollen Hundes; 
Lyſſodekt(os), m., ein von einem tollen Hunde 
Gebiſſener; lyſſodes, wüthend, wütbig; 
dexis, £., das Beißen oder ber Biß eines tollen 
Hundes; Iyffeidifch, —= lyſſodes. 
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Macis 


teria, gr., Mz., Al., gute Vorzeichen bei 
gefährlichen Frentbeiten. v — 
Lythrum, n., gr., Bt., ber Weiderich (ein 
—— — 
Lytrum, gr., das Löſegeld, Laßgeld (für einen 
befreiten Sklaven); lytrum personäle, Löfe- 
eld film bie Befreiung einer Perfon; 1. reäle, 
djegeld für die Befretung ber Güter eines Leib- 
2ytta, f., = Lyfla. (eigenen. 
lyttae vesicatöriae, I., Mz., Ak., Ipanifche 
Bliegen; |. melo& vesicatorius. 


M. 


M., als altrömiſcher Zahlbuchſtabe, = 1000; 

‚= Marcus, altrönifcher Borname; M?’, 
= Manius, altrömijher Vorname; M’, — 
Mac, bei fchottifchen Eigennamen; M. und 
agister, I. 

‚ an. und masc., = masculinum, [., männ- 
li ober männlichen Gefchlechtes; M. u. Misc., 
= misce, milde, ober = misceatur, es 
werde gemifcht (auf Arzneivorjchriften). 

M.A,= r Artium, [., (in Eng- 
land) Meifter der freien Künſte. 

Maalplag, m., bei den alten Dentfchen bie 
Stelle, wo Gericht gehalten wurbe, von ben Zei- 
hen (Diaalen), vie man bajelbft ſetzte, genannt. 

maandrifh, gr., selchlänget (nach bem Fluß 
Mäander genannt); Maandriten, Mz., ver⸗ 
ſteinte Labyrinth⸗ oder Gehirnkorallen. 

Maafd, f., arab., eine breite und ſchwere Art 
— | Nil. 

aajebuch, n., jiüd.⸗dtſch, Märchenbuch. 
an m., boll., ein Gefell, Genoß. 

Maate, f., ein altes bollänbiiches Maß, für 
Steinlohlen, 38 M. — 1 Hoed; für Seefalz, 
404 M. — 1 Hondert. 

Maatihappy, f., holl., eine Hanbelsgefell- 
ſchaft; Die gefammte Mannſchaft eines Schifis. 

Mabul oder Mahbud, goldene Rechnungs⸗ 
— in Aegypten. 

aatjes, ? Matjes. 

Mae (M’), vor ſchottiſchen Namen: Sohn. 

Macabre, f., fr. (ipr. mafäbr"), ein nach ſei⸗ 
nem Erfinder benanntes kirchliches Mummen- 
ſpiel (ehemals in Frankreich und — & ber 


Todtentanz. ziger 
Meacaco, m., eine Meerkatze (ein langfchwän- 
macadamijiren 

Mach Ne ber Anmweilung bes —— 

_Mac Adam). apagai. 

Macrad der lauggeſchwänzte —2 
Macaröne, f., it., ein plumper Menſch; 

Hanswurft; auch eine Art von Zudergebadenem 

aus Manbelteig. 

Macaröni, it. maccheroni (fpr. malte—), 

Diz., wälſche Nudeln, Rollnudeln. 
macarönifhe Verſe, Miſchverſe aus ver- 

fhiedenen Sprachen ober vielmehr von verfchie- 


fie). | 


benfpradhigen Wörtern, fo genannt von ben 
Macaroni. 
Macaffar:Del, n., ein Pflanzenfett aus dem 
Königreih Macaſſar auf der Inſel Celebes. 
iavelliämud, m., bie Mackhiavellei, 
Staatslehre des Mackhiavelli (fpr. mallia- 
welli), F 1527, in feinem Buche del principe 
(vom Fitrften), it. Venedig 1550, lat. 1660, 
beutich 1756, wonach ein Herrſcher unbeichräntte 
Willkür und feine beichräntende, pflichtmäßige 
Berbindlichleit haben joll. $riedrich II. jchrieb 
ihon als Kronprinz base en einen Antimacs 
hiavelli; Machinve it, m., ein Anhänger 
ber Grundfäge und Lehren Macchiavelli's; 
macchiavell(ift)ifch, dieſelben betreffend; ver- 
Ialagen, ftaatellug, binterliftig. 
acen, ın., l. eim Gelehrten» ober Künftler- 
freund, Gönner oder Begünftiger ber Gelehrten 
und a: wie Mäcenas, Günftling bes 
Kaifers Auguftus und Gönner des Hora- 
tius, Birgilins ac. Be 
Maceratiön, f., l., die Einweihung, Ein- 
wäfjerung; Ausmergelung, Abmattung; mace⸗ 
riren, einwäflern, einweichen; fich quälen, ab⸗ 
arbeiten. j 
Machärion, n., und Machäris, f., gr., A. 
ein wundärztliches Mefler. . 
mache, fr. (ipr. mafcheh), gelaut, zerweicht. 
Wachẽtik, r., gr., die Gefechtlehre. 
Macieotage, f., fr. (pr. mafhitotähich”), 
bie Verzierung des na madiecoti» 
ten (jpr. mafh—), einen Geſang verzieren. 
Maͤchina, f., 1, die Mafchine, bas Triebwerk, 
Getriebe; machinalement, fr. (ſpr. maſchi⸗ 
nalmaͤngh), maſchinenmäßig, triebwerlsmäßig; 


Straßen mit Sieinſchutt Machinatidn, f., die Aufttitung, Argliſt, bin⸗ 


terliftige Anftiftung, Meucelei; machiniren, 
anftiften, meuchein; Machiniſt, m., ein Trieb⸗ 
—* — — 
a ne, f., gr., At., die Manntollbeit, 

weibliche Geilheit, — mpbomanie: Mad: 
ldotes, bie Geilheit. j 

Machrema, n., türk, der Frauenſchleier. 

Mäcies, 1, 1., Al, bie Darrfucht. 

Macis, m, fr. (fpr. maßih), it mace, I. 
macis, Mustatblithe oder Mustatblume. 


Maecen 


Mackinaw ⸗Geſellſchaft 


Mackinaw⸗Geſellſchaft, f., ein Name ber 
1783 zu Montreal errichteten großen canabijchen 
Sandelögejellihaft, der Nordweſt-Geſell— 


ſchaft, nad) ihrer Hauptfactorei. 
Madintofß, m., engl. (ſpr. mädintojch), ein 
(feit 1837 nach dem Erfinder benannter) waſſer⸗ 
Dichter Ueberrod. 
Magon, m., fr. (fpr. maßongh), eig. Frane⸗ 
macon, ein Maurer, agon: 


— 3. 
e, f., bie Maurerei, Freimaurerei. 
Maero—, ſ. Makro—. 
Macrocnemum, n., Bt., die Stengelblume. 
Macrolepsia, f., Bt., bie Ordibee Schup- 
penftenbel. [gebadenes Konfect. 
acrönen, ein aus Mandeln und Zuder 
Macroscelides, £., gr., die Rüffelmaus. 
Macrozämia, f., Bt., die Zapfenpalme. 
macte! [., brav! gut! 
Macuba:Zabaf, m., bie befte Sorte bes 
Meartinique-Tabats, aus dem man ben levanti— 
ſchen Macuba -Schnupftabat mit Beilden- 
geruch fertigt. 
mäcülae, [., Mʒ, Flede; At, Hautflede; 
m. cörnödse, Flecke auf ber Hornhaut (im 
Auge), Hornhautflede; m. hepäticae, Leber- 
flete; m. leprösae, die Äusſatzflecke; m. 
margaritäcdae, Perlenflede (im Auge); m. 
maternae, Muttermäler; m, scorbüticae, 
bie Scharbodsflede; m. vensrdae, bie Luſt— 
jeuchenflede. 
Maculatür, f. (vom lat. maculare, befleden‘, 
Schmuz oder Badpapier, unbraudbares Drud- 
papier, Mißdruckpapier; maculiren, befleden; 
beihmuzen, bejubeln; auch bem Padpapier bei- 
legen ober dazu machen. 
Madame, t., fr-, Anrede an eine Frau von 
einigem Range; in England und Frankreich auch 
an Unverbeirathete von Stande; (vornehme) 
Gran, Herrin, bef. (vor der Staatsummälzung) 
Schwägerin, Baters- oder Mutterihwefter und 
Toter eines Königs von Frankreich 
Madapolam, n., in Frankreich bie feinfte Art 
Calico 
Madaröſis, f., gr., Ak., das Haarausfallen, 
das Entſtehen des Glatzkopfes, die Glatze; auch 
das Enthaaren der Augenlider; madardtifch, 
das Haarausfallen betreffend, latstöpfig. 
Madefactiön, f., I., bie Dekan Ber 
—— 
Madeira, port., oder Madẽra, m., jpar., 


n 


tin ftarler Wein, nach ber gleichnamigen Infel 
genannt; von biefer kommt auch ber feine Hut- 
zuder, ber Mabera-Zuder heißt. 
Mabelon, f., Vertl. von Madelaine, — 
Magdalene. 
Madelonetten, fr., Mz. büßende Freuden⸗ 
mädchen; auch bie Klöſter ſelbſt, wo fie ihre Ver⸗ 
gebungen abbüßen. 
Mademoiſell, f., fr. ſſpr. mad'mda —), eine 
Jungfrau, ein Fräulein; in Frankreich ſonſt die 
älteſte Tochter bes Bruders des Königs. 
adera, j. Mabeira. 
Mabefis, r., = Madaroſib. 
mabdid, I., naf, feucht. 


Madifterion, —um, n., gr., bie Haarzange. 
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Madonna, f., it, eig. meine Frau, Geliebte; | 


h 
J' 





Die MAR 


u) Jalın %_ 
! 


Magifter [ D scher D 
die * Jungfrau; daher ein Madonnen⸗ 
Bild, Madonnen⸗Geſicht ꝛc. 


Mabonnina, f., it., eine Golb- und Silber⸗ 
münze (mit dem Bilbe ber Jungfrau). 

Madräß, n., ein Mabrashalötucd (aus Seibe 
und Baummolle). 

Madrepören, fr., Mz., Sterntorallen; Mas 
dreporit, m., eine Sternlorallen-Berfteinier)- 
ung oder verftein(er)te Sternloralle. 

Madrigäl, n., (it. madrigale, madriale von 
mandria, Biehheerbe), eig. Schäfergebichtchen 
(von 7 bis 15 Zeilen); ein kurzes, finnreiches 
und zärtliches Gebidht. 

adrill⸗Bret, n., (fr. madrier, Bohle, aber 
vom lat. materia, Bauholz), ein Schlag- oder 
Schlägelbret, eine Schlägelunterlage. 

madriren, fr., maufern (bef. von Falken). 

Madrure, f., fr. (fpr. mabrühr”), Die Mafern 
im Holge. 

Maeia, f., gr., die Entbind(ungs)hunft, Ge- 
burtshilfe; deuma, n., bas Entbundene, 
durch Entbindung Hervorgebradte; Maeufiß, 
f., bie Geburt, Entbindung; aeutif, f.,— 
Miaein; —— Entbindung betreffend; 

Maia, f., = Mäeia. [geburtshilflich. 

maöstöso, it., Tt., majeftätif, feierlich. 

Maefträle, m., it., der Meifterwind, Norb« 
weflmwind, auf dem Mittelmeere. 

adftro, m., it., der Meifter, Herr, ma- 
estro di cAmöra, ber päpftlice Finanzıni- 
nifter; maöstro di capella, ber Kapell- 
meifter. [baftig. 
ma foi, fr. (ipr. —föa), meiner Treu, wahr- 

Mag., = Magister, |. 

— —— £., fr. ¶pr. — ſinaͤhſch'), das 
Lagergeld, ber Miethszins für Waaren; Die Ya» 

erzeit; Magajinier, m., (fpr. —gafinieb), ein 
orrathsaufſeher, Vorrathoverwalter, Lager» 
mwarter 
agazin, fr. magasin, n., (pr. —* 
fängh), ein VBorratbshaus, Vorrathszimmer, da⸗ 
gerhaus, Geräth« oder Waarenlager; eine Sam«- 
melſchrift; Magazinage, f., |. Wrogafinage. 
agdaͤlia, gr., Diz., Al., Pillen, Biſſen, 
Küchelchen. 
Magdeldnen, M;., die Holzformen, worein 
mau ben geläuterten Schwefel in Stangen gießt 
age oder Magen, m., altbtidh. (von ma- 
gan, d.h. zeugen), ber Verwandte, Blutsver- 
wandte, bejonders in Aujammenjegungen, 3. B 
Schwertmagen, & magen, ſ. d. 
aggio, m., it. 8* maͤddſcho), ein Getreide⸗ 
und Saljmaf in Livorno. j 

Maggiolata, f., it. (fpr an) , ein 
Minnelted, — von Liebhabern unter 

efiebten). 


ben 


5 mor enlänbiihe Weile, bei. 
Sternkundige; Maͤgiker, ein Zauberer, 
künftler, Hereumeifter; mägiih, jau- 
fh, geheimkünfilich; magiſche Katerne, |. 
laterna magica. 
Magiſter, I., ber Meifter, Lehrmeifter; 


magister artium liberalium 


magister Art{um liberälfum, ber (fieben) 
freien Künfte Meifter (auf Hochſchulen); m. 
equitum, ber Oberanfiihrer ber Reiteret bei 
den alten Römern; m. infirm 
Krantenmeifter oder Kranfenpfleger; 
über die Krankenpflege in Klöflern. 

Magifterit 
ber Magiftertitel; das Meifterpulver (im ber 
Scheidekunſt), gepulverter Niederfchlag ber eble- 
ren Theile eines rohen Stoffes; sterium 
bismuthi, das Wismuthweiß, — 
—— m. marcaritae, der Wismuth⸗ 

iederſch F m. plumbi, das Bleiweißß; m. 
saturni, das Ehlorblei ober Bleichlorib; m, 
sülphüris = lac sulphuris. 

magister lögens, barb.-l., ein Iefenber 
M er, d. b. ber bie Befugniß hat, auf Hoch⸗ 
ichulen —— zu halten ; m. mathös&os, 
eig. ein Meifter der Größenlehre, ber pythago- 
raiſche Lehrſatz (Beweis, daß bie Vierede ber 
Kathẽten eines rechtwinteligen Dreiedes bem 
Bierede feiner Hypotenüfe gleih find); ma- 
gister öpörum, ber Klofter-Baumeifter ober 
Klofterbauten-Auffeber. 

agifter-Promotiön, f., barb.-l., die Be- 

törberung ober Ernennung zum Ma ifter ober 
zu Magiftern oder (phlloſophiſchen) Lehr- 
mwürdnern. 

magister säcri palätli, barb.-[., ver vom 
Bent zur Prüfung aller neuen Bücher gewählte 

ominifaner; m. scholärum, Oberauffeher 
einer Klofterfäute: u Paris im Mittelalter jeder 
— der Geſellſchaften von Studirenden 


ildete 

Magiſträl, n., in Merico fein gepochter 
Kupferkies, den man bem gepochten Gilbererz 
zufeßt, um. durch Amalgamation das Silber zu 
gewinnen. 

Magifträle, f., barb.l., Krk., vie Wallfaſ⸗ 
fung, Ei e. 
spikräL-Formeln, barb.el., Mz., Bor- 
fhriften zu Arzneien, welche man vor Ge⸗ 
brauche zuſammenſetzt. 

Magiftränd, m., barb.⸗l. Einer, ber im Be- 
griffe ift, Magifter zu werben. 

Magifträt, m., I., ber Stabtrath; eine Mas 

ifträtd-Perjon, f., obrigteitlihe Perſon, ein 
atbemann; Magiftratür, £., bie obrigfeitliche 
Würde; magiftriren, Magifter werben, hof⸗ 
meiftern. 
dgma, n., gr., Af., der Bodenſatz (von 
Salben oder ausgedrückten Flüſſigkeiten); jebe 
bide Salbe und gefnetete Maffe. 

a charta, l., die große Urfunde, ber 
große Freibrief (der Engländer); magna 
möra, bie große (lange) Fri (von jehs Mo⸗ 
naten). 

magnantın, L, groß- oder hochherzig; mag- 
nänimi prötium, bie Belohnung des Hod- 
berzigen Deviſe bes däniſchen Gleppantenor- 
bens); Magnanimität, f., die Groß« ober 
Hochherzigleit, Seelengröße. 

Magnät, m., (von magnus, l., groß), eig. 
ein Großer, Mächtiger; Magnäten, Mz., 
Reichdgroße, hohe Reichsbeamtete und Altabelige 
(in Ungarn und Polen), der Herrenftanb. 
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Magyar 


Magneiia, f., gr. (von ber gleichnami 
tbeflaliichen Sandichaft „genanzn „ —— 
Tallerde; magnesia älba, bie weiße Talt- 


örum, ber | ober Bittererbe; m. carbönica, bie fohlen- 


Auffeher | Ben 


ZTall- ober Bittererbe; m. sulphürica, 


ie ſchwefelſauere Tall» oder Bittererde; ın. 


tum, n., barb.-[., die Magifterwirbe, usta, bie gebrannte Zalt» ober Bittererbe; 


Magnefie, = Magnejia; magnefifch, bitter- 
ober talferbig; Magnefit, m., ein an 
erbe und Robienfäuse beftehenber weißer Stein ; 
Magnefium, die erzige Grunblage ber Bit- 


tererbe. 

Magnet ‚, m, gr, Eijenflein, ein Ziehſtein 

(nad Yenz unb a etwas Anziehendes ; 
8, magnetkräftig, anziehend; Mag- 
netiſeur, m., fr. (ſpr. —tiföhr), Einer, der 
durch magnetifche Kraft heilt oder heilen will; 
magnetijiren, magnetifhe Kraft mittheilen ; 
anziehen; Magnetifiren, n., das Mittheilen 
ber magnetiihen Kraft; Magnetismomanie, 
f., bie Hellſeherwuth, Schlafredeſucht; Magne⸗ 
tiömud, ın., die magnetiſche Kraft und ihr Ger 
brauch; Magnetift, m., — Magnetifeur; 
Magnet:-Nabdel, f., der Norbweier, Nordzei⸗ 
ger; Magnetolngie, f., die Lehre von bem 
agnet und Magnetismus; Magnetomöter, 
m., ein Maguetmeſſer, Werkzeug zur Meffung 
ber Magnetkraft (von Sauffure). 

Magnificat, n., I., der Lobgefang ber Ma- 
ria, von jeinen Anfangsworten: magnificat 
Anima möa döminum ete., meine Seele 

be ' reife) ben Herrn ac., Ruc. 1, 46 ff.; 
agn —8 f., bie Erhebung; magni- 
fice, berrlich, exrbaben. 

Magnificenee, fr. (ipr. — a FH 
Magnificenz, f., I., die Hoheit, Herrlichkeit 
(Ehrentitel der Aufieher ober Vorfteher von 
Hochſchulen und einiger geiftlihen Würben, wie 


bes Oberhofprebigers zu Dresden). 
Magnifieus, m., I., ber Herrliche, Würbige 
(rector cus, ber Rector einer Unis 


nerfität, im gewöhnlichen Yalle, unb rector 
magnificentissimus, wenn er, wie in Jena 
2c., der Landesfürſt ift); |. a. ad Magniflcum 
eitiren. 

magnifif, I., ober magnifique, fr. (Ipr. 
— hf), prächtig, prachtvoll, herrlich. 

Diagniloguenz, f., I., bie Großiprecherei, 
— feit. 

ägnium, n., = Magnefium. 

Magnölia, Magnölie, f., eine Gattung 
Bäume in Norbamerifa (jo genannt nad dem 
Botaniker Magnol zu Diontpellier, F 1715), 
ber Biberbaum. * — 

Magnus, m. l. Name: ber Große. 

Magon, m., fr. (fpr. magoͤngh), ein Pferde⸗ 
händler, Roßlamm, Roßtäufcher. 
Magot, m., fr. (pr. magsb), ein großer Affe, 
ein Fragengeficht; ein heimlicher Schatz. 

agrabined, arab., Mz., in Oberägypten 

gemebte flächfene Linnen. j 

Magrebis, Mr, arab., berittene Bebninen 
im nördliden afrilı. 

Magus, m., gr. u. l, ein Zauberer, = Mas 
gier; Priefer ber serien Feueranbeter. 

Magyar, m., Mz. Magyaren (ſpr. mabd- 


magyarifch 


ſchaͤr u. —ſchaͤren), ber unb bie Ungarn; mas» 
gyarif 1: mabbiha—), ungariſch. 

Ma aͤrata, n., ind., das größte Helben- 
geriet ber Inbier. 

ababuß, afritantiche (tunefifche) Golpftüde, 

Mabägoni, gewöhnlich Mahagönibholz, n., 
feines gelbrötblidhes Holz von dem Mahagoni- 
ober Anacarbien-Baume in Sübamerila, engl. 
mahogany, rg bois d’acajou genannt. 

Mabaleb, f., bie Kintenbeere. 

Mabame, f., türk., eine Art Galeaffe. 

Mahammed, Mahmud, m., türk. Name: 
ber Armen Stätte. 

Mahbud, m, ſ. Mabul. 

Mahörnja, f., Bt., Name einer Pflanzen- 
gattung (Malvaceac), aus bem Namen Her- 
mannia gebildet. 

Mabiß, m., |. Mais, 
‚Mabon, m., fr., over Mahona, m., ſpan., 
ein titrfifches Fahrzeug. 

Mahönia, £., Bt., eine Pflanzengattung 
(Berberideae); nah bem norbamerifaniichen 
Botanifer Bernard Mahon benannt. 

Mai, m. (vom lat, Majus), ber Wiefen- oder 
Wonnemond 

Maiban, m., arab., ein Marltplatz; eine 


probe Ebene; die Rennbahn in Konftantinopel, | 


Baſar. 

maieutiſch, ſ. maͤeutiſch. 

Maigreur, m., fr. (ſpri mägröhr), die Ma- 
gerkeit; maigriren, mager werben, abmagern. 

Mail, n., engl. (fpr. mebl), das Felleifen, bie 
Neitpoft. 

Mail, n., fr, (fpr. mallj), ein Laufſpiel, Kol 
benipiel, Tafelfpiel; Mail-Bahn, f., die Kols 
benbahn. 

Mail⸗Coach, f., engl. (fpr. mehl kohtſch), die 
Eilpoft, Briefpoft. 

Maillador, n., j. Argentan. 

Maille, f., fr. (fpr. mallje), die Maſche; auch 
— Mail; alte franzöfifhe Silbermünze, erft 
= Tournois, dann bis zum Werth von !/, 
Pfennig gefallen; altes franzöftiiches Gold - und 
Silbergewicht, 320 = 1 Mark; Mail» Bahn, 
f., 1. Mail:Babn. 

Mailottins, fr., M;. (for. maljötängh), bie 
Streitbimmer (eine aufrühreriihe Pariei zu 
Paris unter Karl VI.). 

Maimon, ın., |. Manbrill. 

„Main de justice, fr. (fpr. mängb de ſchüß⸗ 
ubR'), die Haub ber Gerechtigkeit (ein fcepter- 
artige® Ehrenzeichen ber franzdfiichen Regenten); 
main forte, eig. bie ftarle Hand; obrigkeitliche 
Gewalt, bewaffnete Mannſchaft; main morte, 
eig. Die todte Hand; dag unveräußerliche Grund» 
eigentbum, |. Mortuarium. 

z Mainprife, f., engl. (jpr. mähnpreis), bie 
Freilaſſung (eines Gefangenen) gegen perfönfiche 
Bürgſchaft eines Anderen. 

maintenable, fr. (ſpr. mänght'naͤbl'), halt⸗ 
bar, zu behaupten, zu rechtfertigen; Mainte⸗ 
nance, f. (fpr. mãnght'naͤnghß), Die Erhaltung; 
mainteniren, ſich erhalten, bebanpten; Main» 
tenue, 1. (fpr. mänght'nuüh'), ber gerichtliche 
Echut bei ben Befitze. 

Maire, m., fr. (pr. mähr), der Schultheiß, 
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Majority 


Stadtrichter, Bürgermeifter; Mairie, £., bie 
Wohnung ober Amteflube des Schuitheißen, 


bein Bezirk. 
ais, m. (fr. mais, engl. ınaize, jpan. maye, 
wahrſcheinlich urfprünglich aus ber alten Sprache 
von Hayti, mahis), türkiſcher Weizen. 

Maife, jüb.-btich., Geichichte. 

maison de campagne, fr. (fpr. mäjöngh 
dE tanghpaͤnj), ein Landhaus; m. de cor- 
rection (jpr. —torreriöngb), ein Zucdt- oder 
Beſſerungshaus; m. de force (jpr. —dE for”), 
ein Zwangs« ober Zudtbaus; m. de plai- 
sance (fpr. —pläſaͤnghß'), ein Luftbaus; m. 
*8 ville (ſpr. —will’), das Stadt⸗ ober Rath- 


aus. 
Maitre, m., fr. (rt. mähtr”), der Meifter, 
Lehrer, Lehrherr; Ma echargen (ipr. mähtrꝰ⸗ 
ſcharſchen), Mz., an einigen Höfen Stellen, die 
über bem Range ber Kammerherren ſtehen, mie 
Oberhofmeifter 2c.; maitre des requötes 
(fpr. — dä refät’), ein Bittfchriften» oder Einga- 
ben-Beforger; Maitre d’hötel, ın., ein Haus- 
bofmeifte; Maitre Jean (ſpr. — ſchaugb), 
eig. Meifter Johann oder Hanns, = Jan-Ha- 
gel; Maitreffe, r., eig. die Gebieterin, Herrin ; 
gewöhnlich Beiſchläferin, Kebsfrau, Kebfin, Zu- 
halterin (nad Jabn); maitriſiren, beherrſchen, 
gebieterifch behandeln. 
— — Majus. 
‚Mäja, f., in ber Götterlehre des Alterthums: 
bie Große, Allmutter, 


Majekät, £., 1., die Hobeit, Würde (Kaijer- 
und Königtite); majelta [8 erhaben, hehr, 


herrlich, königlich; Majeſtät(s)brief, m., ein 
er bejonders von dem durch Kaiſer 
udolph II. den böhmiſchen PBroteftanten 1609 
egebenen Gnabenbriefe raucht; Maje- 
fat3) Verbrechen. n., Tv crimen laesae 
majestatis; majestas personälis, bie per⸗ 
ſönliche Majeftät; maj. reälis, die Majeftät 
bes Staatövereines. 

Mäjo, m., fpan., ber fpanifche Stuter aus 
dem Mittelftanbe, j. Mayo. 

Maisölica, £., |. Fayence. 

Mäjolin, m., I., Rame, = Magnus; Mar 
joline, r., die Große. 

ajör, m., Krf., ein Oberft-Wachtmeifter, 

Fahner (zu Fuß); mäAjor, ber Xeltere, Größere; 
ber Oberjat eines Bernunftihlufles; majöra 
(nämlich vota), Mz., mehrere Stimmen, bie 
Stimmenmehrheit oder Stimmenmehrzabl. 

Majorän, m., fälſchlich Mairan genannt, 
(it, majorana, verberbt aus dem latein. amark- 
cus), ein gewürzhaftes Kraut: Doften, Wohl« 


bofmeifter; Staatsminifter ber alten Franlen- 
ige (im 7. und 8. Jahrhundert); Mz. Majö- 
res Domus ; majorenn, groß · oder volljährig; 
Majorennität, f.. die Groß» oder Bolljährig- 
keit, Mündigkeit; Majorität, ., die Mehrzahl, 
Stimmenmehrheit; bag Uebergewiht. 
Majority, f., engl. (pr. mädſchoͤrritie, bie 
Mündigleit, Volljährigkeit; auch Majorftelle. 


Majusfel-Schrift 


Majuͤskel⸗Schrift, f., barb.-L.-btidh., eine 
Art groge Schrift iin Drudereien). 

Ma äme, £., arab., die Unterhaltung, Er- 
zäblung (von Hartri). 

Makfäria, i., Mafärius, m., gr. Name; die, 
ber Glüdtiche, 

Mafarismen, ar., Mz., Seligkeiten, Selig- 
preiiungen (Mattb. 5, 3. ff.). 

Mafatd, Di;., leichte getöperte Wollenzeuche 
zu Sophadeden. 

Maälel, I. macüla, ein Fleck, Schanbfled, 
Fehler 

Maki, m., ver Faulthier⸗Affe. 

Makkes, jüddiſch. Schläge. 

Makrauchen, ar., At., ein Langhals. 

Mofrele, f., Di. Mafrelen, dän,, eine 
große Art ſchmackhafter Nordſeefiſche. 

Makroͤbier, gr, M;., Langlebende, Lang⸗ 
lebige; WaProbiöfis, f., Das lange Leben; Ma: 
Probiötif, r., die Langlebefunft, Lebensverlän- 
erungs⸗Kunde (von Hufelaud); mafrobib- 

ſch langlebig, langlebenb. 

— — Mafrocepbälus, |. Ma: 
krokephalen. 

Makrocheir oder Makrochir, m., gr., = 
Longimanus. 

akrodaktyli, gr., Mz., Langzeher; makro⸗ 
daktÿliſch, langfingerig. 

Diafrofepbälen, ar., Mz. langlöpfige Dien- 
ſcheu; Makrokephalos, m. ein Langtopf. 

Makrokolie, gr., Ak., bie Langgliederigkeit, 
das Behaftetſein mit langen Gliedern; makro— 
koliſch, —— 

Makrokosſsmira, gr., Mz., Außendinge; 
Makrokosmologie, f., die Lehre von ben 
Außendingen. 

Makrokösmus, m., gr., die große Welt, 
Außenwelt, das Weltgebäube. 

afrologie, f., gr., weitläufiges Geſchwätz, 
— 

Makrone, . — Macarone. 

Makronoſie, £., gr., Al, eine langwierige 
Krankheit, Stechheit. 

mafrophönifch, gr., lautſtimmig, mit weit 
tönender Stimme. 

makrophthaͤlmiſch, ar., großangig; Ma: 


krophthaͤlmos, ın., ein Großauge. 
makrophüÿlliſch, gr., großblätterig. 


Makrophyſokephalos, m., gr., ein Schwell» 
kopf, Didtopf, 

Mafropnda, gr., Ab., die Langatbmigteit, 
langes und tiefes Atbmen. 

Mafropöden, gr., Mz., Nagethiere mit 
langen Hinterfüßen, makropodiſch, langfüßig, 
laugbeinig. 
abröptire, gt, Mz., Langflülgler (unter 
ben Biefern); makroptẽriſch, Ianaflügelig. 
— gr., großſchnabelig, groß- 

nauzig. 

oe &; DM;., Langichattige. 

Makroſie, Mafrdiis, f., gr., die Berlän- 
gerung, Bergrößerung. 

ma kroſtichiſch, gr., langzeilig. 

makroſtomiſch, gr., großmundig, großmaulig. 

Makroſira, gri Di, Langgeſchwänzte (Vö— 
gel, deren Schwanz Länger iſt als ihre Füße). 
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mal a propos 


Makukãwa, m., ver amerifanifche Trompe⸗ 
tenvogel. 

mala aurantia, l. Mz., Bomeranzen. 

malaccaifcher n,m., — von 
—— Stachelſchweineu, ſonſt als Gegengift 
gebraucht. 

Maläachios, m., hebr. Name: mein Engel, 
mein König. 

Malachit, m., gr., ber Pappelftein, ein mal» 
vengrüner (baber ber Name) durchſcheinender 
Halbebelftein; Maladhitgrün, n., die befte Art 
des tyroler Berggrüns. 

— ——— m., hebr., der jüdiſche Todes⸗ 
engel. 

Malachra, f., Bt., die Weichmalve. 

maläcia africanörum, gr.-l., At., das 
Dredirefien der Neger; Malacı ‚gr eig. Mas 
lafie, f., bie MWeichlichkeit, Lüfternheit, bei. 
Schwangerer. 

mala citr&a, I., Mz., Eitronen. 

Malaeofteon, j. Malaf—. 

Maldefica, maldetifh, j. Malakt —. 

maldbe, fr., tranf, unpaß, eig. ungut, ſiech; 
Malabderte, f., ein Kranken» oder Siechhaus 
für Auefägige; Maladie, f., die Krankheit, Un- 
päßlichleit; Maladrerie, f., = Maladerie. 

Maladrefie, £., fr., die Ungejchidlichkeit, Un- 
anftelligteit, Tölpelhaftigkeit. 

maladeoit, fr. ſpr. —droah), ungefhidt, un« 
anftellig, plump, tölpelbaft. 

mälae fidöip 0, I, Ripr., der un⸗ 
rechtmäßige Befig; mälae fiddi p or, 
ein unvehtmäßiger Befiger, mäla fide, treu- 
en argliftig, wiber beſſeres Wiſſen und Ge- 
wiſſen. 

Maͤlaga, m., ein ſüßer Wein, von ber 
gleihnamigen jpanifchen Stadt benannt. 

Malaͤgma, n., gr., Al., ein Erweichmittel, 
ertweichender oder lindernder Umſchlag. 

Dralaguetta, f., Malaquetta-Pfeffer, m., 
ein oftindiiches Gewächs, Paradieskörner. 

Malaife, n., fr. (pr. malähj’), das Uebel⸗ 
befinden, Unbehagen. 

Malakie, f., |. Malacie, | 

Malafoderma, gu, Mz., Weichthiere, — 
Mollusken. 

Malakolith, m., gr., ber Weichſtein. 

Malafologie, f., j. Malakozoologie. 

malafopbönifh, gr., weichftimmig, fanft« 
m, ri — 

malakoptẽriſch, gr., weichflügelig. 

—A— m. gr., ein Weichfleiigiger: 
Malakojarköfis, f., bie — 

Malaföfteon, n.. gr., Al., die Knochen— 
Ermweihung. 

Malakozoologie, f., gr, bie Lehre von ben 


' Weichtbieren, MWeichtbierlehre; Malakozdon, 


ein Weichtbier. j 

Maläftica, gr., A At., Ermeihmittel, = 
Emollientia; malaktiſch, erweichend ober er⸗ 
ſchlaffend. 


Malaͤndria, f., gr., A, die Maule (ber 
Pferde), der Rotz. i 

Malandrino, m., it., ein Straßenräuber; 
auch ein Schunpfwort: Schelm. 

mal & propos, fr. (fpr. malapropdh), uns 


mala punica 


are zur Unzeit, am unrechten Orte, uns 
chiclich. 


mala pünica, l., M;., Granatäpfel. 
Malagnetta, £., Feng ee gg 
malär, barb.+L., bie Baden ober Wangen 
betreffend. 
— £., it., bie Sumpfluft, das Sumpf- 


r 

Mala n, f., barb.⸗l., Ak., bie Erweichung, 
bei. das Weichkneten von Pflaftern ; malaxiren, 
einen harten Stoff erweichen 


Malen, weibl. Name aus Amalie ge 


bildet. 

malcontent, fr. (fpr. —fongbtängh), unzu⸗ 
frieden, mißvergnügt; Saleon 2 m., 2. 
—— ein Unzufriedener, Mißver⸗ 
gnügter. 

‚mal de cerf, fr., At. (jpr. —Bähr), bie 
Hirſchkrankheit, Klemme, Dauliperre) ; mal de 
Naples (ſpr. —napl’), eig. bas Uebel oder bie 


Kranfpeit von Neapel; bie Yuftfeuhe; mal de | $ 


terre, Al., eig. Erbübel; ein (oftinbi 
Brehdurdialt. - BEN 
maldivifches Gold, die von den Negern an 
ber Goldkü un Muihelmünzen, = 
Kauris; maldivifche Nüffe, Meerlolosnüſſe. 
l. übel, ſchlecht, Ichlimm, böfe 
Maleäl-Säure, f., die Equifetfäure. 


dietiön, f., die Verwünſchung, —— 
Malefdctor, m., l., ber Uebelthäter; Male 
fäctum, n., bie Uebelthat; Maleficänt, m., 
Ripr., ein Uebel» oder Miſſethäter; Verbrecher; 
Malefictum —*5 n., Das Verbrechen, die 
Mifjethat; Malefiz«Geriht, n., das peinliche 
Gericht; Malefiz:GId das Hins 


} D., 


rihtiungs)- ober Arme-Sünberglöddhen; Mas» 
ie , m., ber peinliche Richter; Maler | Menf 


j r, m., ber Geheimfchreiber bei dem 
peinlichen Gerichte. 

Malencontre, f., fr. (pr. —anghlönghtr”), 
das Unglüd; malenconfreur (pr. — kongh⸗ 
a — t 
Malentendu, n., fr. (ſpr. anghtan 
ein Mißverſtändniß, Gerihunn ——— 

mäle quidem, 1., ſchlimm genug; male 
quod sie, ſchlimm genug, daß es fo ift. 

malevolent, I., übelwollend, ungänftig; 
—— f., bie Abneigung, Bunt 
feindliche Gefinnung gegen — 
— "dag 1 fe. (fpr. —faßongh), ein Uebel⸗ 
. Fagon). 

Malfaifance, £., fr. (pr. —fäſan Wi), bie 

— ; malfaifant (pr. — fäſäugh), 


‚ fr., ungern, wiber Willen; vgl. 
* f ete 
malhabil, fr., ungeſchidt; Malhabilete, f., 
die Un —3 Be 
Malbeur, n., 
ber Unfall; malheureusement (fpr. malö- 
röſ' mängh), zum Unglüd, unglüdlichermweiie; 
malbeureur (fpr. malöröh), unglüclich. 
malbonnet, fr. malhonnöte (jpr. malo- 
nät), unrebfich, unebrlich, ehrwidrig; Malhon⸗ 
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fr (fpr. maloͤhr), das Unglüd, | H 


malum necessarium 


netete, £., bie Unrebfichkeit, Unanflänbigfeit, Un⸗ 
böflichteit, Grobheit, Ehrloſigleit 

Malice, £., fr. (ipr. malihßꝰ), Die Bosheit, 
arg, Heimtilde, heimtückiſcher Streich; ma⸗ 
Br — oder maliciss, heimtückiſch argliſtig, 
osbaft. 

malicörnfi cörtex und Mealichrnium, 


n., l., bie Granatäpfelichale. 
maligns, 1, ellderweife, boshaft; Mar 
Lignität, f., die Bösartigfeit, Bosbaftigfeit; 
nd8, boshaft; malignus mörbus, Al, 
eiue bösartige Krankheit. 
Mälid, f., gr., A, Ro und Mauke (ber 


Pferde), = Malandria. 


tiösa desertio, l., Ripr. ®bie u 
Berlafjung (von Eheleuten) ; Malitiojität, r., 
bie Bosheit; malitiösus desertor, ein bös- 
licher Berlafier. 

Malte, f., gr., At., eine Froftbeule. 
Ineleı £., fr., ber Heine Reijelofier, das 
elleifen. 
malleäbel, barb.⸗l., bämmerbar, jdmiebbar, 
dehn· oder firedbar; Malleabilität, f., die 
Dehn» oder Stredbarkeit, Schmietbarfeit (von 
Erzen), = Duetilität; malleable, fr., — 
malleabel. 
Malleacken, barb.-I., Mz., verftein(erte 
Hammermuſcheln. 
Mallemolles, Mz., eine Gattung feiner oſt⸗ 
indiſcher Muſſeline aus Bengalen. 
malleolär, barb.⸗l., Al., die Knöchel betrei- 
fenb oder dazu gehörig, 
Mallepoft, t., bie Briefpoft, das Felleijen. 
Mallum, n., ml. (vom altdeutſchen mahl, 
d. h. Verfanmlung), die Boltsverfammlung ber 
einzelnen Gemeinden. 
malo modo, I., böjer Art, ſchlechterweiſe. 
Malotru, m., fr. (fpr. —lotrü), ein elenber 
en 


Malpighia, f., Bt., eine Pie ginn: 
Malpighie (mad bem italien. Arzt Malpigbi 
benannt); Malpighiſche Haut, At., bas 
Schleimneg oder bie mittlere Hautſchicht des 
menfhlihen Körpers, nad bem en. Arzt 
Malpi pri (f 1694) benannt. . 

malplaeiren, fr. (pr. c=B$), mißftellen, 
— — 

malproper, —pre, IT., un ig; 
Malpropreteé, t., bie Unreinlichkeit, Unjauber- 
keit, Schmuzerei. 

mal rouge, fr., At. (jpr. —rubjch'), rothet 
Ausſatz (auf Cayenne). 

Malthäckica, |. Malaktica. 

maltha t&nax, l., Bergtheer. 

—— £., |. Malaxation. 

malfrai N fr. (pr. —tät—), mißhan · 
bein, übel behandeln i⸗ 
tirt, mißhandelt. 

Mälum, n., L, ein Uebel, Unglüd, Web, 
Schaden; mälum hypochondriäcum, |. 
m. inveterätum, ein veral» 
teted (werjährtes) Uebel; m. mörtüum, AL, 
eig. Todtenübel; Tobtenbrud, räubiger) Aus 
fats, def. an den Hüften und Schambeinen; m. 
neapolitänum, |. Eypbilid; m. necessä- 
rium, ein notbwenbiges Uebel. 


ober begeguen; 


ypochondrie; 





/ M un 


untırtbum - 
J 
Malva 


Malva, f., I., Bt., bie Pflanzengattung: 
Malve, Stodrofe, Garten» oder Rofenpappel. 

Malvaglia, m, it. (pr. malwallja), Wein, 
aus Trauben gefeltert, bie man am Stiele um⸗ 
dreht unb fo vertroduen läßt, eine Art Mal: 
vajier (m.), wie ber gelbe, jüße Wein von ber 
Stabt Napoli bi Malvafia auf Morea ge- 
nannt wird. 

Malve, f., — Malva. 

Malverfänt, m., fr., ein Beruntrener, ge⸗ 
wifienlofer Berwalter eincs Amtes; Unterfchleif- 
macher; Malverfatiön, f., bie ſchi te Berwal⸗ 
tung, Veruntreuung, der Unterſchleif; malver⸗ 
firen, veruntreuen, Unterſchleif machen. 

Mameluk, m., arab. mamlük, ein Beſeſſener; 
eig. ein vom chriſtlichen Aeltern erzeugter, aber 
in ber mohammedaniſchen Religion erzogener 
Leibwächter bes ägyptiſchen Vicekönigs; ein 
Glaubensabträinniger, ein Xreulofer, Heuchler. 

Mamey, m., hait., eine Art Breiapfelbaum 
in Sübamerila. 

Mamilla, f., zz Mammilla. 

Manıma, f., [., die weibliche Bruſt. 

Mammadlia, —fien, barb.l., M;., Säuge 
thiere; Mammaliolithen, L.-gr., Mz. Säuge- 
tbier - — Mammaliologie, f., 
bie Lehre von den Säugethieren; Mammilla, 
f., die weibliche Bruftwarze; mammillär ober 
——— ‚ bruſtwarzenähnlich, Brüſten 
ähnlich. 

Mammilläria, f., Bt, die Zitzendiſtel (eine 
Cacteen⸗ Art). 

Mammologie, f., = Mammaliologie. 

Mammon, m., ſyr., der Geldgötze, Geld— 
ſchatz; Mammoniſt, m., ein Mammonsdiener, 
Geizhals, Weltkind. 

mammös, l., großbrüſtig, vollbuſig; Mam⸗ 
moſität, f., barb.⸗l., die Großbrüſtigleit, Voll⸗ 
buſigkeit. 

ammut(h), n., rufſſ., das Erdthier, von 
dem tatarifhen Worte Mamma (Erbe), be- 
nannt, eine (ausgeftorbene, Riejentbierart. 

Mamoudi, m., perf., eine Silbermünze, 
bald 51/, g®r., bald 8%/, gGr. werth; ein feines 
baummollenes Zeuch aus ber Levante. 

Man., =' pulus, [., Alk., eine 
Hand voll. 

Manaranit, m., = Menakan. 

— * m., engl. (ſpr. maͤnnedſcher), ber 
egiſſeur Ordner) auf der engliſchen Bühne. 
anafanit, m., — Menakan. 

Manant, m., fr. (ſpr, manaͤngh), der Dorf⸗ 
eingeborene. 

manänt/a corpöris ülc£ra, l., Mz., At., 
fließende (eiternde) Kopfgeſchwüre. 

Mandti, m., aus ber Sprache von Hayti, bie 
Seekuh aus Mittelamerita (vom Robbenge- 
Schlechte). 

Manatidn, f., I., der Ausfluß, das ließen. 

Manäto, m., = Manati. ſſchwindend. 

mancändo, it., Tk., allmälig abnehmend, 

Mäncepß, m., I., ber Erwerber eines Eigen- 
thums durch Kauf; auch ein Staatspachter. 

Manchefter, m., engl. (fpr. mänutſcheſt'r), 
ber Baummwollfammet (nach ber englifchen Stabt 
Mancheſter genannt). 
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Manbolate 


Mandette, over Manfdhette, f., fr. (fpr. 
—ih—), bie —— Senke (u 
Hemden) ; bie Papierkraufe, über Kerzen 


ſchieben, gemöhnlih Lichtmanſchette genannt; 
andetten ober Manfeetien haben, (im 

Scerze) Funde oder Scheu haben. 
Mancipatidn, f., ., bie Aneignung, Ueber- 


gebung einer Sache zum Eigenthume; manci: 
piren, übergeben, zueignen; Manetpium, n., 
ein Eigenthum; Leibeigener, Sklave. 

Mäneo, m., it., Kfipr., ber Mangel, ver 
Fehler; das Fehlende, der Abgang bei Waaren. 

Mancupatiön, £., = Mancipation, 

M ‚m.,"!., ein Berftümmelter, Ein- 
bänbiger. 


Mand., und Mandt., = Mandatum, [, 
Befehl, Verordnung. j 
Mandämud, n., I., eig. wir befeblen; ein 
engliſcher Ober-Gerichtsbefehl (von jenem An— 
— benannt). 
andand, Manbänt, m., l., ein Auftrager, 
Auftrag- oder Vollmachtgeber, Bevollmächtiger. 
Mandarin, m., eig. ein heutiger Weifer; ein 
Staatsbeamter in China; Mandarinät, n., die 
Würde, das Amt eines Manbarins. 
Mandarine, f., ein kurzer pelzbefeßter 
Brauenrod; eine Heine Art Apfelfinen aus Malta. 
Manbät, n., I., ein Auftrag, Gebot, Befehl, 
bef. Iandesfürftlicher, eine Landesverordnung; 
Diandataire, fr. (pr. —batähr’), Mandatär- 
(iu8) , ın., I., ein Beauftragter, Bevollmächtig⸗ 
ter, Geſchäftsverweſer; mandatärionömine, 
als Bevollmächtigter oder fraft und nad erhale 
tener Bollmadıt ; Mandätor, m., |. Mandant. 
mandätum advocatörium, n., I., Ripr., 
das Einberufiungs)gebot, der Herbeiruf(ungs;- 
befehl (der Rückkeht in die Heimat); m. arre- 
statörlum, ein Berhaftbefehl; m. avocatö- 
rium, ein Abruf(ungs)- oder Abgebebefehl; m. 
cassatörlum, ein Aufhebebefehl; m. com- 
pulsoriäle, ein Antreiviungs)» over Schärf« 
(unge)befehl; m. cum liböra (nämlich manu 
ober potestäte), ein Auftrag mit freier Hand, 
unbejhräntte Vollmacht; m. de non offen- 
dendo, ein Verbot ber Beleibigung ober Be- 
ſchädigung; mandätum erfrabiren, einen 
Beiehl auswirken; m. inhibitörfum, ein Ein» 
balt8+ ober Unterlaß(ungs)gebst: m. obrep- 
titium, ein erſchlichener Befehl; m. prohibi- 
tivum ober m. prohibitörfum, ein Berbot, 
eine obrigkeitliche Verwarnung; m. pröprium, 
ein eigener, böchfteigener (landesfürftlicher) Auf⸗ 
trag ober Befehl; m. sımplex, ein erfier Ber 
fehl (mit Andeutung einer Strafe); m. sine 
clausüla, eine unbebingte Bollmadt; m. 
speciäle, ein bejonberer Befehl; m. subrep- 
tit{um, = m. obreptitium; m. ulterius, 
ein weiterer, höherer, gejchärfter Befehl. 
Mandelä 8, f.,— Mandolate, 
Mandement, m., fr. ({pr. mangbb’mängh), 
eine mehr ermahnende als gebietende Berfügung. 
mandibülae lücii, I., Mz., Hechtzähne (mit 
Unterfiefer). 
Mandille, f., fr. (fpr. manghbillj’), ein Ober- 
rock (bef. von Dienern). 
Mandoläte, over Mandeläbde, f. (a. b. 


Mandoline 
ie verberbt und franzöfirt), Manbel- 
mi 


Mandoline, oder Manböre, f., fr. man- 
döla oder mandöra, it., Tf., eine Heine Yaute, 
ein Lautchen. 

Mandraͤgöras, Mandragdre, f., gr., bie 
Alraun- oder Zaubermwurzel. 

Mandrill, m., eine Affenart in Afrika. 

manbducäbel, l., eibar, kaubar; Mandus 
catiön, f., bas Eſſen, Kauen; mandueiren, 
kauen, eſſen; Mandücud, m., ein Efjer ober 
Freſſer. 

anege, f., fr. (fpr. manäbich”), die Neit- 
bahn, NReitihule, Neitlunftz mantgemäßig, 
ſchul⸗ oder bahnmäßig (reiten). 

maneggiren, it. (pr. —netih—) , leiten, ber 
forgen, zurichten, jchulen. 

ÖRanen, I. manes, D;., Schattenbilber, bie 
abgeſchiedenen Geifter. 

anequin, richtiger Manneguin, m., fr. 

(pr. nanelängb), ein Gliedermann, bößgerner 

er mit beweglichen Gliebern; charatterlofer 
denſch. 

Manfred, m. altd. Name: ber ſehr Friedliche. 

Mangän, n., barb.⸗l. manganesium (ver- 
berbt aus magnes, Magnet), Braunfteinmetall. 

Manganeut, m., gr., ein Gaufler, Zauberer, 
Betrüger; Duadjalber; manganeufifh, zur 
— gehörig, betrügeriſch; Mangante, f., 

ie Gaulelei, Zauberei, Taſchenſpielerküunſt. 

Mangän⸗Oxüid, n., ber Braunſtein; Man» 
u: n., = Magnefium, Braunftein« 

etall. 

Mangiföra, f., Bt., der Mangs- Baum, 
Mangle- Baum, m.. aus der Sprade von 
Hayti: ein Baum aus Südamerika. 

Mango, m., l., ein Händler, Sklavenhänd- 
ler; Mz. Mangönen. 

ango- Baum, m., Bt., ein hochwachſen⸗ 
der Baum in Oſtindien mit wohlſchmeckenden 
Früchten. 

Mangonie, Mangonijatidn, f.. un Man- 
öntum, n., barb.el., die Arzneiverfälihung, das 
rneiverfälichen; bie Waarenaufftugug. 

Mangufte, f., bie Spilrratte, Pharaoratte, 
== SJchneumon. 

Mania, f., gr., ſ. Manie. 

.—ble, handlich, lenkſam, ge 


maniäbel, 
ſchmeidig 

Maniäcus, m., gr., ein Wahnſinniger, Ver— 
rückter. 

mania potatörum, barb.⸗l., Al., ber 
Säuferwahnfinn, das Irrſein, der Kerfinn ber 


Beer, = delirium trömens. 

mänica Hippöcrätis, l., At., eig. ber 
Aermel des Hippofrates; ein Durchſeihſädchen; 
das Mufchelbein, ber Trichter bes Gehirns, 

Manicäria, f., Bt., die Mitenpalme. 

Manichaer, m., eig. ein Anhänger oder Glau⸗ 
bensgenofje bes perfiichen Irrlehrers Manes 
(im dritten riftlihen Jahrhunderte); ein Gläu⸗ 
biger, Mabner, Schuldforderer (weil man Ju⸗ 
ben und Manichäer in den lebten Jahrhun— 
berten bes Wltertbums und in ben erften bes 
Mittelalters mit einander verwechlelte); Manis 
chaͤiſsmus, m., Die Irriehre bes Manes. 
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Mannıt 


Wanichord, n., (.gr., = Clavichord. 

Manie, f., gr., bie ‚ Sucht, Rajerei, ber 

' Ser, oder Wahnfinn. 

| _ Maniement, n., fr. (fpr. manimängb), bie 

' Handhabung, Behandlung, Geſchäftsführung. 
Manier, f., fr. maniöre (jpr. niähr), die 


! Art und Weife, Yebensart; Behandlungs» oder 


Berfahrungsart; (in der Kunft, bef. ber Dialerei) 
bandfertige Einförmigteit (in ber Behandlung), 
Künftelei; Manieren, Mz., Sitten ; manierfrt, 
gefünftelt, gaiet, gezwungen; (im ber Kunft) 
einförmig; Manierift, m. (Befolger einer Dia» 
nier in der Kunft) ein Leiftenkünftler (9); ma— 
nterlich, höflich, wohlgefittet; Manierirtheit, 
f., bie Geziertheit, Gezwungenheit. 





— —— — — — — 2 mn — —— ——————— mn — 





manifeſt, l., offenbar, anſcheinlich, augen⸗ 
ſcheinlich, bandgreiflich; Manifeéſt, n., ein 
Staatsſchreiben, eine Rechtfertigungs- ober Ber- 
theibigungsichriit; Manifeftatiön, f., die Be» 
fanntmadung, Eröfinung, Darlequng, Offen- 
barung, Kundgebung; Manifeftatiön(d)-@id, 
m., ber Offenbarungseid, = juramentum 
manifestationis; Manifeftätor, m., ein 
DOffenbarer; manifeftiren, orienbaren, befamnt 
machen, fund thun, anzeigen, entdecken. 

anila⸗Cigarren, Mʒ., ipan. Eigarren 
von der Bhilippinen-Imjel Dianila. 

‚Manille, f., fr. (ipr. manillj’), von dem fpa- 
niſchen Manilla, (fpr. —uilja), dem von Stier- 
kämpfern zu Ehren einer Dame getragenen Arm- 
bande; der zweite Trumpf im WSombre und 
in manchen anderen franzöfiichen Kartenfpielen ; 
Manillen, Mz. (mejfingene Armringe, welche 
bie Schwarzen zur Zierde an Armen und Bei- 
nen tragen. 

Maniluvium, n., barb.-l., ein Handbad. 

Maniöf, m., vombrafilianiihenmandioca, 
bie Brotwurzel. 

maniopdtfch, gr., raſend machend. 

Manipel, m., L., f., Manipulus; Mani: 
pulär- Intervalle, Mz., Trupplüden; Mani⸗ 
pulär:kinie, i., eine Trupplinie. 

Manipulation, f., barb.-t., bie Behandlung, 
Betaftung, das Befühlen, Betaften; manipus 
liren, befüblen, befingern, betaften; Manipü« 
lum, n., barb.-l., in der griechiſchen Kirche Das 
vom Subdiaconus auf ber linker Schulter ge» 
tragene Handtuch zum Abtrodnen der Hänbe 
und beiligen Gefäße; der über ber Alba liegende 
Theil des Mefgewandes; Manipülus, m., AL, 
eine Hand voll, z. B. Kräuter; (bei den alten 
Römern) ein Soldatentrupp, ein Fähnlein. 

Manna, n. u. f., bebr. man, Himmelsgabe, 
Luftbonig; die Notbipeife der Israeliten in der 
Wüſte; ein (aus ber Rinde von Eichen abflie- 
Bendes) Abführmittel; Mannagruge, f., bie 
Schwabengrüße, eine Getreideart in Preußen 
und Fittbauen. 

manna metallörum = Ealomel. 

Manneb, m., ein ſprechender Blumenftrauß 
im Morgenlanbe. 

Manneguin, f. Maneguin. 

Mannegquinage, f., fr. (pr. manelindhih"), 
bie Bilbhauerarbeit an Gebäuden. 

Mannit, m., Al., Mannaftoff oder Manna- 
| zuder. 





Rn, 


Mannitio 481 Mappirung 


Mannitfo, barb.-L., Ripr., die in ber äfteften | Manuäl, n., [., das Handbüuch Griff« ober 
—— Rechtsverfaſſung begründete Mahmiiig Surface an Orgeln; Manuäl:Heten, Dr. 
an 


bes Klägers an den Auszuflagenben, vor Gericht acten (eines Sachmwalters); Mu » 
in Gegenwart von B en zu erfcheinen. X f., bie wundaͤrztliche ——— 
mano, ıt., Th., ie San: m. destra, aud) | Lehre von ober Anleitung zu den wund en 


m. diritta und m. dritta, bie redhte Hand | Handgriffen; Mannäle, — Manual; Mar 
(mit berfelben); m. manca und m. sinistra, | nuälien, D;., geiftliche Pfrünben; Manuäl- 
bie linke Hand (mit berfelben). Lerikon, n., L-gr., ein Handwörterbuch 
Manoeuvre, n., fr. (jpr. mandtor’), eig. bie| manu armäta, I., mit gewaffneter Hanb. 
Handbewegung, Wenbung; das Berfahren, beſ. manubiäl, [., zur ———— ehörig; er» 
die Be Tan Et DEE, Heer» | beutet; Manübien, M;., Bente, Benteontbeif 
bewegung; manoendriren, B ungen ober | (des Feldherru); auch Wuchergewinn 
Wendungen machen, Heer- ober iffſchwen⸗ manu brevi, h, eig. mit kürzer Hand; füürz- 
er + ausführen; ſich benehmen. lich, ſogleich, ohne Weiteres: 
anomöter, m., gi ein Auftbichtheite-Mef- | 3 manu brevissima, [., auf's Kürzefte. 
fe — Dafymeter; Manometrie, f., die Luftt · Manuͤbrium, n., [., das Heft, bie Hanbhabe. 
ichtheitsmeſſung. Manucaptiön, F., barb.-!., Rſpr., die band» 
rt, n., engl. (fpr. mehnor), ein Land⸗ſchriſtliche Bürgichaft; Manucäptor, m., der 
gut; auch die Grundherrfchaft oder Grundherr- | Bürge durch Handſchrift. 
feit. Manudeeret, ., barb.-i., ein Schubbrief. 
anof?föp, n., = Manometer. Manuductiön, f., barb,i., die Handleitung, 
manque de touche, fr. (fpr. mant bE | Anleitung, Anmweilung. 
tuſch), ein Berlihr(ungsimangel, Fehlſtozßz Manuel, — Emanuel, Immanuel, 
anquement, n., (pr. mangb’mängh), ein| Manufdet, n., barb.el., das Handerzeugniß; 
Beke Berfehen, Mangel; mangquiren, fehlen, | Manufactür, f., die Hanbwerterei, das Ge— 
ehlichlagen; ermangeln, unterlafjen, verabfäu- | wert» oder Werfbaus; manufaefuriren, ver— 
men; auch — falliren. fertigen; Manufacturift, m., ein Gewerkherr; 
Da ärde, £., fr., ein gebrochene® Dach, in» | aub Werkhausarbeiter; ManufactirMWan- 
nerhalb beſſen noch Stuben find (nach feinem | ven, Diz., Handgewerkwanren. 
franzöfifhen Erfinder Manſard, geftorben manu förti, l. Ripr., mit Gewalt, bef. rich- 
1666, benannt). terlicher ober obrigkeitlicher Gewalt. 
Man ‚mis. —— mänum de tabüla, h, eig. bie Hand bon 
Man ‚ £s 1. Mandette; Manfcet- | ver Tafel oder vom Gemälde, vd. b. nichts an— 
er: „n. das feigheits- oder Furchtfam- | gerührt. 
feitsfieber. Manumijjiön, l. bie Entlaffung, Frei⸗ 
Manfion, f., engl. (fpr. mänfchen), I. maͤn⸗ | laiiung Leibeigener oder Sklaven; manumittis 
sio, ber Aufenthaltsort, die hnung, das | ven, freilaflen, (Sklaven) freigeben. ſhändig 
Wohnhaus; Schloß, Herrnhaus mänu pröprYa, [., mit eigener Hand, eigett- 
manfuet, l., zahm, Hier; manfuetiren, |  mänus firma, f, eig. bie fefle Hand; Hanb- 
3 en, fefte, jchriftliche Berfiherung, Verbriefung; mä- 
Mantean, m., fr. ıfpr. mangbtöb), ver Man- | nus mänum lävat, eine Hand wäſcht bie 
tel; ber Rahmen. andere; mänus mörtüa, eig. bie todte Hand, 
Manteca, f., am feuer zerlaffener Rahm | j. Mortuarium. 
und Rindsfett (in Sübamerila): Manuferipf, n., I., bie Handſchrift, bef. das 
Mantelet, n., fr. (fpr. mangbt’ieh), ein Män« | zum Drude beftimmte Geichriebene. 
telhen, auch Mantelette, f.; ein Schirmleber manu stipuläta, [., Ripr., mit Handſchlag, 
tan Kutſchen); ein Sturm- oder Schirmdach Handgelöbniß. 
(der Belagerer) ; die Bfortiufe auf Schiffen. Manuftupratiön, manuftupriven, 1. Ma+ 
Manteline, f., fr. (fpr. manght/lihn’), ein ; fturbation und mafturbiren, 
———— manteliren, Kri., um⸗ Manutenenz, f., I., die Aufrechthaltung, Be- 
iebigen. | wahrung, gene I * Manute: 
ante, f.; gr., die Wahrfagung; Maͤntik, nenz⸗Deeret, n., ein Befig-Schutbrief; manu- 
f., die Bermuthlungs)- oder Wahrſagekunſt. | teniren, erhalten, bewahren, beſchützen, banb- 
Mantilla, £. Ipan. (pr. —tilljab), das | haben; Manutentiön, f., — Manutenenz. 
—— — Spanierinnen, eine Art Ueber - Manzel, ın., oder Manzille, f., arab., eine 
op 


wurf, ber und Bruft verhüllt. | (perfifche) Herberge für Reifende. 
Mantille, fr. (fpr. manghtillj, = Man: Mäonide, m., gr., ein Beiname bes Homer, 
teline. ı von der Landſchaft Mäonien in Lybien; Map» 


Mantifia, 1., die Mantiffe, eine äugabe, niden, Mz., die Benennung der Muſen 
ein Anhang; die Decimalziffern eines Loga- Mappe, f. (won lateiniichen mappa, Tiſch- 
rithmen lſagen. | tuch), die Schriftentafche. 

Mantologie, f., gr., das Wahrfagen, Weis- Müappemonde, f., fr. (fpr. mapp'möngbb’), 
. Manu , engl. verberbt in Menu, m., in ber | eine Weltkarte. 
inbilchen Sage ber Stammvater des Menihen- Mappeutr, m., fr., Mt. (pr. mapöhr) , ein 
geichlechtes, das ältefte indiſche Geſetzbuch Reißner, Nifiner; mappiren, reifen, wi 
ım Sanstrit zugefchrieben wird riſſen; Mappirung, f, bie Riffung, der N 
a 


Petri, ärempmwörterbuch, 12. Auflage, 2, Mbpdrud, 


Maquereau 


bie Kupplerei ; Maguerelle, f., 
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) at ob — — it, — 
* a. Br 5. au —5 PR Mardefe, m., it, (fpr. marke); Rar · 
— 


——— m., ft. Me attnjenah) * 
Kujdere, BE erlünſte. 
bouts 3 nt. 
Streiter im: heiligen Kri * gegen die Ungläu⸗ 
— Mz. Maramellen, fr. ein- 
Maraͤnſis, L., gr., das Wellmachen, Schwä- 
Fee Ba — Mar 
erh mes, gr, Al, die Abzebrung, 
Marasquin, m., fr. (fpr. marasfängh), ein 
araud, m., fr. ({pr. mardh), ein Schurke, 


Maquette, f., fr. (fpr. makätt’), ein Ent- 
wurf, eine Borabbilbung,. — Modell. 
oßlamm; Magui: 
£ 6 x. —tinjonndhid'), 4 Pferde —— 
opfputzfedern der 
—— ton dem 1 nbifchen Marabu-Stord), 
Marabüt, arab. eig. Murabet, m., in 
Afrika bei den Berbern ein Inſpirirter, ein 
bigen; ein afrifaniicher Heilige Priefter 
>= Bl (badofenäbnlicdyes) Er auge ‚ jo wie 
gemachte, — Quitten. 
Maräne, f., = Muräne 
hen, Wellwerben; mardntifch, wellmachend, 
iömächent, 
rasqui 
Marasmoͤphyra, f., gr., Al, das Bebrfieber, 
die Schwindfudht, 
Entlräftung, —— maräsmus seni- 
lis, die Alterſchwäche 
aus zerftioßenen Kermen fauerer Kirſchen abge- 
zogener Branntwein. 
Spibube ; Marauda e, £. (pr. marodabjch”), 
bie Nlänkerei: ber Ra: : are 


(pr. marodöbr) , ein Plünderer, Nachzügler, 
Feldftreiher; maraudiren, räuberiſch oder 
plündernd einberzieben. 

Maraugie, f., = Marmaryge 

Maravedi, m., eine fpanifche $ — e; 
maravedi de plata, Ipan., Sildermaravebi, 
— 2 Kupfermaravebi; m. d. vellon (pr. — 
be weljon), ein Kupfer-Maravedi, —?/,B ennig. 

Marbles, Di;., engl. (ipr. marbis), Bild» 
werte aus Marmor. 

Marbrure, f,, fr, (ipr. marbrüßr), marmo- 
rirte Arbeit. 

marcando, it., Xt., bervorgeboben, mit be- 
fonderem Ausdrud. 

Marcafit, m. (fr. marcassite, aus bem ara- 
biihen markaschitsa, Kiejelftein), Eiſen- und 
Schwefellies; Wismutb. 

marcäto, — marcando. 

2 (pr. marßellibu’), ein 

„als Name; bie Heine 


Mareelline, m. 
leichtes Seidenzeud; | 
Streiterin. 

maredeent, [., verweltend; maredcibel, ver- 
welllich; mareseiten verweilen. 

Marchande de Modes, i., fr, (jpr. mar⸗ 
—ã BE mobb’), eine Putzhändlerin; mar: 

ren, markten, feilſchen, handeln, Handel 
treiben; bei gs anftehen, zaubern; Marhan: 
dife, £., bie Kaufwaare, das Hanbelsgut 

Marche, m., |. Marid. 


mariage d’amour 
5 | Mengetten Seien „Di dos man d 30 
—— welt, verfallen. 


teipän m.,.f. eig. Marci panis, a 
— arzbrot oder Ma 
nach feinem italienifhen Erfinder Marzo be: 
nanntes Zudergebäd. ah 

Marcus, — 8 num, big 

as, ft. (pr srab, eig. 
Dis; — — T 
Marenge, f., oder n., fr. ſpr. maraͤbſch 
das —— — der Deatrojen — * 
mare&c e camp, fr. (ipr 
tangb), Generalmajor; Rn des 
(ipr. —fchall dä lofchih), ein Regime 2 
meiſter. 
arechauffee, f., fr. (fpr. —Idoßeh), Iand- 
ober Straßen ereiter; rg Sicherheitswache; 
jetzt Gendarmen. 

Marke, i., fr., jeder friſche ungefalgene Seer 
fiſch; der Meeresftand; maree basse, der nie⸗ 
* — die Ebbe; m. haute (fpr. 
—boht’), die Flut 

Marefanit, m., ber fibirifche braume und 
graue Obfidian” zur Schmudjacen, 

Maremmen, it, D;., ungefunbg, Innhfige 
Gegenden in Italien. 

Mare e, f., fr., ein Fiſchgarn. 


Marforio, m., 7 — * 

Margarita oder Ma —* 6, Name: 
bie Berl, verfürzt Grete, n, Margol, 
Margot, Margret. 

Margarin-Säure, f., bie Berlfänge, Lalge 


fäure; aub — Stearin vin-Säure, j 

Mar garita, f., gr., bie Perle, Berkmutter; 
AL, ein perimutteriger ober perlmutter 
Hornbautfled; margaritae, * Soffien in 
der katho ifchen Kirche; —* finen,. 
feine Glasperlen ; Margari tum, m, ja 
füß, worin in der — iſchen Kirche bieg te 
Hoftie aufbewahrt wird. 

Marge, f., I ipr, maxih), (menge, it, 
märgine, der Rand; Kfipr., ber 67 F 
füllende —— in Fracht uud Gefchä 

art inäl, barb.-[,, raudlich, an dem, —2 
gelhrie en; Marginäl-Bemerkungen, 
gindlü op Di Ranpbemterlungen;;- - 
nölla, f., die Gattung Ranbfchnede; ‚margi 
ren, beranben, mit einem Rande verfeben., 


Margos, ın., gr., ein bummer, aufgeble 
Menſch, Zunmt fopf. 

Margrietted, fr. (fpr. margriet), Der 
—— iſpr. —gritängb), M;, eine At 
perlen. 

Margueriten, — u ae 
— ober Marie, f —— —* ai 
Neuen Teftament, aus dem arabı 0) 
und bebräifc) mirjam gebildet: 
füge, Spröde . 

mariäbel, fr, mannbar, heiratbsfäbig; Ma« 
riage, f. fe. — ridbidh'), bie Heirath, 
lung; ein Kartenjpiel (allenfalls 
zu nennen); mariage oache (pr. — “ 
eine geheime Ebe, Wintelebe; a pr. 
j ‘ “ > | 
a Mh a 


tu —— 


— 


mariage de conscience 
—bamähr), eine ath aus Liebe; m. de 
eonscience (fpr. DE donghßianghß), eine Ge- 
wiffensebe (ohne Beobahtung geſetzlicher Boll- 
jiebung ober Feierlichkeit); m. de raison (pr. 
— eine Vernunftheirath. 
alatrie, f., die Berehrung der Maria. 
Mariane, oder Marianne, f., Name, — 
aria Ann 


d. 
Mariänthus, m., ®t., bie Klebblume. 
Marie, f., — Maria. 
Marienglas, n., das Fraueneis, ber Gyps⸗ 


b. 
Marieufe, f., fr. pr. mariöhl”), eine Hei- 
ratböftifterin, Kupplerin. 
Marifing, f., die ſeidenhaarige Meerlatze. 
Marinade, fr., ein eingemachtes oder einge» 
fäuertes (marinirted) Gericht. 
. Marine, f., fr., bie Seemacht, das Seeweſen; 
ein Seeftüd, Seebild; Marineleim (engl. ma⸗ 
rine glue), Holzcement aus Schellad, Kautſchul 
b Au len, mit Napbta vermifht; Ma⸗ 
, m., ein Maler von Seebildern, See 
en; Marinier, m. (fpr. marinieh), ein See⸗ 


mann; Seektieger, Schiffsjolbat. 
Fer eig. in Meerwaſſer legen, ein» 


ſalzen; einſäuern, nlegen (bef. Fiſche); mari» 
nirt, eingelegt, eingefalzen. 
Marinid Schreibart 


muß, m., bie — 
des italienischen Dichters Marini oder Ma- 
zimo (geft. 1625), Mariniſt, m., Mz. —en, 
ein Anger und Nachahmer deſſelben 

Ma i it., Di, Gauner, Schelme, bei. 
in Neapel. 


’ Mariondtfe, f., fr. (angeblid von Marion, 
Heine Marie), eine Drabt- oder Schaupuppe; 
en — n., ein Puppen» 
au)pıe 
mariscae, Marisken, l, M;, At, warzen- 
förmige Goldaderinoten; auch Feigwarzen; ma- 
risca orrhoidälis, ein Hämorrhoibal- 
achs; m. venärda, veneriiche Feigwarze. 
riscus, m., Bt., die Bollfimfe, 
aritägium, n., barb.-I., Ripr., ber —55 
ins, die Brautlöfung, bie Steuer oder Zahlung 
Mir eine Feibeigene oder Hörige an deren Herrn. 
maritäl, [., ebelih, ebemänniglich; maritä- 
lis potöstas, die ebeliche Gewalt; m. 800I8- 
tas, bie ebelihe Gemeinſchaft; m. tutäla, die 
ebemännliche Bormunbicaft. — 
Marito, m., it., eig. der Ehemann, Gatte; 
ein Koblenpfänuchen der Römerinnen und ans 
derer Wälichen. 
„Mariton de Paris, fr. (fpr. maritdngb de 
But. ne Damentopffrifur, wo ber Zopf freis- 
drmig an ben Scheitel geordnet und durch dieſen 


Ring der untere Theil in zwei emporſtehenden 


Schleifen nach Art der Giraffe — mird. 
Matitus, m., [., ver Ehemann, Gatte. 
Maäriuß, m, [., Name; der Herbe, Bittere, 

Spröbe. j 


.Marjolet, m., ft. (fpr. —Iholäb), ein Jung⸗ 


fern- oder Weiberfneht; Laffe, Stuter, — Da- 


mpifeau. 
die 


gewicht von 24 Karat; ein Silbergewicht von 16 
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are (fr. 6, it.marco), bag Merfmal; 
Eee das Gebiet; ein Gold» | 


Maronit 


Loth; eine feine Mark, d. h. reines Gold oder 
Silber. -, \ 
marfänt, |. marguant. 

Marc: VBanco, f., eine angenommene Rech⸗ 
——— in Hamburg und Lübel, = 12 
Schilling zu 12 Pfennigen, oder — 15 Nor. 
2 Pfennigen. 

arfe, f., fr. marque, bie Narbe, das 
Kennzeichen, Mal; der Spiel» Redinenpfennig 
(fr. fiche); ein Zeichen für eine Lehrſtunde (fr. 
Seat; Marfe: „m, = Eaper 


Narfetender, m. (it mercatänte, vom 
lateinifhen mercari, laufen), ein Keldfrämer, 
gelb| enfwirth; Feldloch; Ma derin, f., 

ne Feldträmerin, Feldwirthin. 

— — engi., Mi; , Schwänzelpfennige, 
— er Kochinnen beim Einkaufe. 
Markette, f., j. Marquette. 

Markettings, |. Markefings. 

marfiren, Marfirer, marfirt, j. marg—. 

Marfolf, m., alt. Name: ber Grenzbe⸗ 


irmer. 
Marlt, m., ein leichter gazeartiger Flor von 
Zmirn ober Seide, nad dem eehen erferti⸗ 
ungsort, dem Dorfe Marli la Machine in 
Frantreich benannt. 
— ber Stinffiieer. — 
rınardyge, f., gr., AL, das Fun n, 
Funkeln oder —XXX vor den Augen; mar⸗ 


marygödeß, Ianamei, flimmernd. 
armeläde, f., fr., Saftmuß, Didjaft von 
Obſt, Schachtelfaft, d. i. ein mit Zuder verbidter 


und im flache Schachteln gegoiiener Saft aus 
Früchten bereitet. f 
Marmiton, ın., fr. (ipr. marmitöngb), ein 
Küchenjunge. 
armolit, m., edler Serpentinftein. 
Marmor, m., I., gr. marmaros, Marmel und 
Marmer; Marmoratidn, f., die Marmorirung, 
Marmelung; marmoriren, marmeln, marmor⸗ 
artig malen; marmorirt, gemarmelt, marmel» 
artig gezeichnet ober gefledt Wapter). 
Marınd e, f., fr., das mäujeartige Beutels 
thier (in Sübamerifa). 
marmo statuärio, it., Bildhauer⸗ oder 
Bildſäulen⸗Marmel. 
armötte, f., fr., die Bergratte, das Mur» 
melthier. 
Maroe, m;, fr., oder Marock, eine leichte 
Art Wollzeuch (nach Maroflo benannt). 
Maröcedv, ein Schnupftabad aus marv⸗ 
landiſchen Blättern. 
maröde (vom franzöfifchen maraud), ermattet, 
müde; wegmiübe (nah Jabn). 
Marodent, m., f. Maraudeur. 
| Maronage, £., fr. (ipr. maronaͤhſch'), die Ne 
‚ gerflucht oder Sfavenentlanfung. 
WMardne 1, M;. Marönen (it. marrone), 
bie edle, große Kaftanie. 
' Maroniren, auf eine unbewohnte Infel ans» 
ſetzen 
Maronit oder Maronäner, m., ein Mit» 
| ie der nad ihrem Stifter Maron benannten 
hriftenfecte am Berge Libanon, bie fih im'ı2.« 
Jahrhundert mit den Katbolifen vereinigte: 
zue 


Maron-Reger 


. aron:Reger, > entflohene Neger ober 
® ſchneger. 

Mare quin, m. ,. fr. (fpr. eg 2 ur- 
—55 — ya enleber, 


arotten, eig. 
renlolben ; — ie Lieblingst 
Stedenpferb. 


maroufliren, fr., ein Gemälde von Holz auf 
Leinwand fbertragen. 

* fr., ausgezeichnet, hervorſtechend. 
„.Margue, 1., |. M 

Marque-®: efe, M;., Kaperbriefe, Boll- 
machten zu Seeräubereien. 

a a n., ſ. Marfet—, 

Margueterie,. f., fr., eingelegte Tiſchler⸗ 
arbeit; marquefiren, eingelegte Arbeit ver- 


ferti 

Dar uefte, £., fr., ein Wachskuchen ober eine 
Wacsta el von Zungfernwache. 

Marqueur, m., fr. pr. —2 ein Be⸗ 
merfer, Aufpaſſer, Spielaufwarie eim Billard 
in Gaftbäufern): marguiren, A bezeich- 
nen, angeben, fempeln; marquirt, bezeichnet 
oder — durch Abzeichen lenntlich, aus- 


ae net. 

arquifät, n., fr., bie Würde und bag Ge⸗ 
biet eines Marquis (Markgrafen), Mart- 
grafthum. 

Diarquife, f., fr., die Gemahlin ober Tochter 
eines (framzöfifchen) Marquis; ein Ueberzekt, 
eine Zeltbede; ein — 
ſchirm vor Fenſiern und eine ſüße 
Birnenart. 

Marränen, M;., ſpau., die getauften, aber | 
beimlich ihrem alten Glauben treuen Juben und 


Mauren in Spanien. 
Marron, m., fr., Kaftanie, — Eretin, | 
wegen ber bräunlichen date aller Gretius. | 


ei n., Bt., ber et 


ar- 
rheit, 


ren; 



























































das Gifen. 

Marſch, ın., der Gang, Zug, — Waf⸗ 
fenruf; mare! fort! vorwärts] 

Märich, f., altd., fettes, waflerreiches Nie- 
derland. 

Marſchall, m. (vom altdeutſchen mar, Mähre, 
Pferd, und scale, Knecht, mittelalter-Tatein. ma- 
rescalcus, ff. mardchai), eig. ber Stallmeifter; 
Stabträger und Auffeher über bie Hofbaltung 
oder das Hoflager;- auch ein Felvhauptmann, 
Du „Seerfüßter(Orerauaf führer); Marjchallät, 

‚ das Marjchallamt; Marihalld:Ta el, f., 
die Nebentafel (an Höten). 

marſchiren, ziehen, jortgeben, | 
marichen. 

Marjhroute, f., jr, die Reiferichtung, “A 
Reiſeweg; ; Darfhrigte A Jahu) 

Marjeillade und arjeillaife, £., fr. (ipr. | 

— jelljähp”, —jelljäbß'), ein franzöfiicher Kriegs. 


gelang aus der Zeit ber erften franzöſiſchen 


Staatsumwälzung (vom Hauptmann Rouget 
de l'Isle 1791 zu Straßburg gebichtet und 
componirt). 
Maren, Mz, altd., Marfhbewohner, ein 
ebemaliges altdeut due Koll am Nieberrbein. 
Marfhfcher Apparät, m., ein nach bem 
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ein Satzverdoppeler im B araofpiefe, 
oder Sounen- | 











Mascarets 
englischen Bee 
nanntes Wert; eig, 


a —6 F 
Menge —— je 


Unterfuchungen. —— 
Ma un f,, ein pe Coon ger 

3* Ar zeug. Op f * 

arjupiäl, — Opoffum. ſlthier. 

Marjupium, n., L., der Beutel; —— 
Moart., ie 
martelläto, it., 

ber ogenfährung) 
Martellos 





— eig. — “bie an 

ben Füfen » von — und Sard 

rn. gegen bie Seeräuber 
ewölbten Thürme. | 
artba, r., hebr. Name: * Sans ert 

— 
artiãl⸗ 

Martiälde) we Hin: vb | 


Mutbige nis 
älif 
mutig (von are, dem 


ce 
De m., —— 









Markin, m., — Martial, 

Martine, "Hartintäne, f., — 
Starke, Tapfere. 

Martingaleur, m., fr. Apr. Litängtäßalige, 


Martiniänus, M — — Martial. 

Martinift, m., Di. —en, Anhänger bes 
myſtiſchen —— — Elaubt d t 
Martin in Frankreich, Kae 1808. 

Martid:Sohn, m., L.-dtich., eig. din Sohn 


' bes Mars; ein tapferer Krieger, 5 Helb. 


Martyrler), m, * ein 


——— Biuizen Martyrium, n 
das ——— das unb ber Tod eines 
en; Martyrolögium, n., ein Ber- 
































jeichniß der Märtyrer oder Blie en —— 
bie Wahrheit und Göttlichleit des 
Märum oder märum — 
Ambra» oder Katzenkraut 
Marine, Sg aus mälus — 
b. h. —— fel), My. 5 die gelbe 
Eierpfl —— ne Art Nein 
arufchka, T eine polnif Fr 
—— 1,8, die * * + 
arr, m., Name: ber ‚ Barbier. 
Mary, engl., = Marie, 


März, m., aus dem latein. Martius gebilbet, 


| ber dritte —— im ea 


Marzapäne, Ma m., j. Mareipan. 
Mario 0, ım., ri ie Be 
weizens zu Stroppütten. 
une © „ it, Käſe aus Toscana, ber 
feinen Namen davon hat, baf er im Mär; be» 
reitet wird. 
ih wu, 1. —“ 
masco,, — 
Madcades, — * (ande dene Repfiie 
Madcagnin, n., bas 
Mascaretd, Mr, dem er ähnlicher 
—— Stoff mit eingewebten atlasartigen 
ullern. 


Mascaron 485 Maftovalgie 


on, m., ft., Bf. ru —faröngb), An ker ern 1., Ripr., die Erbmaſſe; 
Ay A Be ode —— pillulärum, ber Pillenteig und Billen- 
Mr — _ — Sahn⸗ —* 
— aus der Lombardei Maſſe, f., Maſſa; auch ein Bildhauer- 
—7— pe — hammer oder Schlägel und ein Kolben oder 
Dal af, Ah ber, pe eimif, eine Ba- aan zum Stofen ber mit ben gewöhnlichen 
J ein Denkſpru Ballſtäben nicht zu erreichenden e (auf Ball- 
Ma Br- ie "a, bie —— tafeln 
üfet, m —* „Der zweite dal. Mafel, jüd., das Grad, Sicht 
jürtel Bferbe | M 


wien ade aflöma, n., gr, At., das Kauen. 
Nah türk, — Betheue- = ematten, D;., Sande Handelſchaften. 
ug; erf Gottes (Benennung be 1; ums). 


Mafieria, f., it., eine Meierei. 
lönceus, m., gr., Al, die Achfe Ibeufe. 


Mafiefis, f., = a 
afhalopänus, m., — Mafchalsnens. Waſſeter, m., A., ber Kaumustel; 
‚f., fr. machine; I. mächina, 


maſſeteriſch, zu den —— gehörend, die: 
ein Getriebe, Runftgerüft, Rüſtzeug, — 


ſelben betre end. 
Kunfige etriebe; majchinenarfig oder ma * ette £., fr., der Schlägel (für dem Mei- 
** g, triebweriarug ehrebm ig; — Mazette. 
In er, * Getriebwirkung; au Gen Safer, m., fr, (pr. maßöhr), ein Kieter; 
chiniſt, m., ein Zriebwerk- | | Einer der den Körper nach dem Babe reibt oder 


ua; * Mafchinemmeifter. waltt. 
zröcht M;., it. (fpr. —Iefti), gebtitmte —— n., fr. (fpr. — das Bleigelb, 
ande | gebranntes gelbliches Bleiwei 
f. ſſchwed. matwskopi), eine — Maffilen, M;-, der ar Abel im der 
betsgeelfien t, SanbefsverSinbun en. — Walachei. 
Gewinn * hu. | a f. mafjiren, fr., erbrüden; auch drudftreichen 
maßculin, L; —ããA Kipa num, n (beim Magnetifiren); ben Körper reiben, walten 
(nämlich genus masculinum), das männ- | (nad) dem Babe). 
liche Geſchlecht. maſſ iv, fr., feft, derb; feuerfeſt u Gebäu- 
Mafe, over ‚Mare (fpr. mebß; nieht ben); durchaus, nicht hohl (von. Erzarbeiten) ; 
mas), eine mal ie Golbmünze, — !/,, Tail; grob, ungefittet (von Menichen); Maflivität, £., 
and eine inefifee filberne Rehnungsmünge, | Die Derbbeit, Memerfeftheit. 











etwa —= 1 maffoliven, fe. mit einer Keule tobt fchlagen. 
Mafe F m., it. (fpr. —fenjo), weißer Kalt | _Massönia, f., Bt., eine 1 anzengattung: 
ftein von Verona zum Strafßenpflafter. Maflonie (mach bene engliihen Botaniter Franz 


ette, r., |. Mazette. Maſſom benammt). 
afil ober Maffil, ın., M}.—en, in ber ae, f., gr, A, = Maftodynie. 

Moldau und Wall ein abeliger Bauer oder | Maſtaämatoͤncus, gr., Al., eine Blutge- 
Dinterfaffe ſchwulſt an der ı (weiblichen) "Bruft. 

Muste, r. (fr. zu die Larve; ber Bor- Maftatropbie, f., gr., Al, das Schwinden 
wand; Master de, f., bie Mummerei, ber | der weiblichen Bruft. 
Sarvenball * pri masPiren, ver- 
larven, vermummen ; verbe en, verftellen. 


Maftello, m., it., ein Zuber, Kübel, Hobl- 
maß (in Ferrara). 


Maskopei, f., |. Maseopei. Mafter. ıi., engl. (fpr.maftr), Meifter; (in 
Maslale. m., ein ungarifcher Wein, ber | Anreden fpr. miftr), Herr (gewöhnlich vor den 

eilen Auebruch und re min Tokaier in der Vornamen unerwachſener — gebraucht); 
Mitte ſteht, master of arts, — Ma 


Mafora, f., rabbin., die überlieferte Sanım- Maftheltöns, 1, ar., ee eine Bereiterung 
lung ritifher. unb erflärender Anwendungen in ber weiblichen Bruft. 


über bas Alte Teftament ; Maforeten, M3., Mafticatiön, f., 1., bie Kanung, das Kauen; 
—— Geſetz⸗ oder Schrifterklärer. Mafticatöria, D;., At, Heilmittel, welche ges 
adque, mas —— . Mast—. tant werben müſſen; Mafticatörium, n., ein 


Maſſa, in ber egerfpradhe: ge Kaumittel. 

Mafia oder Maſſe, f., L., e Men e, der. Mafticheläum, n., gr., das Maſtixölz Ma- 
Stoff, Beftand, das Banze; ber Einſatz bei | ftiein, n., ee fer ce Maftirgummi 
Glüdsfpielen; massa ad fornäcem, fen- Mafticat, n. afficot. 
lad; m. bonörum, Ripr., der Vermögens | Maftitis, r, 4 AL., die Entzündung der 
beftanb, das ganze Bermögen; m. concürsus, — Bruft oder Brüfte. 
bie Concursmafie, das Gantvermögen. Maäftir, m. (vom griechifchen mastich®), ein 

Maflaere, n. ober f., fr. (pr. malte), die | wohlriechenbes, blafgelbes Harz; Mäftir-Ee- 
Mekelung, das Gemepel, Morben, Blutbab; | ment, m., eine Art fünftlicher Steinmafje, zu 
ma — metzeln, nieberhauen, umbringen, Statuen, Ansbefferung von Mauern zc. und 
ermorben. san das engen des Waflers gebraudht. 

wonalage. ©. fr. (fpr. maſaͤhſch'), das Kneten, aftoeareindma, n., gr., At, der Bruſtkrebs. 

as Reiben ober Treten bes Körpers SRepeNalgie, L, gr, Al, Schmerz im Zitzen⸗ 
nad dan Babe, | fortfage. 


majtodes 


maftödes, gr., bruftwargenförmig, zigen- 


Örmig. 
Maftodole e, f., gr., bie Lehre von ben 
Säugetbieren, Siugethierkunde 
aftödon, n., gr., eine 
große Thierart der Bormwelt. 
Maftodynie, f; gr, At, der Schmerz in ben 
Brüften oder Bruftwarzen. . 
maftoides und maſtoidiſch — maſtodes. 
Maftologie, f., — Maſtodologie. 
Maftöneud, m-, gr., A, Geſchwulſt ber 
Bruftwarzen ober Bruft. 
Maftorrhagie, £, gr, Al, ftarte Blutung 
aus den weiblichen Brüften. 
Maitos, ım., gr., bie weibliche Bruft, Bruſt⸗ 
warze. F 
Diapefparaof, £., gr., Al., Bruſtweh von 
Mithüberfluß. vn 
Maftozonlitg, m., gr., eine Säugethier-Ber- 
ftein(eriung- El j 
Maftozoologie, f., gr., die Säu ethier⸗Be⸗ 
ſchreibung, —— — ber Säugethiere. 
Maftozdon, n., gr., ein Säugethier 
Ma ‚.£, und maftupriren, 
Mafturbation und mafturbiren. 
atiön, f., L, die Selbitihändung, 
— — maſturbiren, Selbſtbefleckung 
treiben. 
Maſtus, ın., ſ. Maſtos. 
Maiulipatnamd, M;., oſtindiſche baum 
wollene Schunpftücer. h 
Majürek, ın., oder Mafürfa, f., ein polni- 
{her Tanz im Dreiachtel-Taft mach dem Voll der 
VWeafuren benannt). 
Mat, ın., fr. * mab), der Maſt, Maſtbaum 
Matabies, Mz., oſtindiſche Baummollen- 
zeuche mit eingewebten Zeichnungen von Gold 
und Silber. 
Matadör, m., fpan., eig. ein Mörder, Todt⸗ 
Ädhläger; ein Stiertöbter; ein Hochtrumpf im 
Kartenipielen; ein ausgezeichneter Dann, Dausr 


mann. 

Maätalan, bei ben Indiern eine Art Heiner 
eng womit bie Bayaberen ihren Tanz be 
gleiten. 

matalistae rädix, barb.-l., Mechoacaua⸗ 


a täof bliches Reben ob 
£., gr., verge en ober 
Gehwä — eitie®, 


untergegangeme 


* 
’ 


Gipfel Breife bangen). 

Matelaß, ir. der. mat’lä), bie Matratze, Das 
Daarpolfter. 

Matelot, m., fr. (fpr. mat’lob), ein Matroſe, 
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I 


iN ⸗ 


a4 
Matin 


Bootstncht; Matelotage, f. (pr; —Io J 
—— ——— das Ma⸗ 
troſengericht (eine Fiſchſpeiſe ein — 
tanz; Matelots, Mz. (ipr.. mat’Idh), eig. Dia 
trojen; Matrojen-Beinkleider, Pluderhoſen 
Mater, f., I., die Mutter, Mutte h 
Mutterpfarre; mater dolorösa, die Schmer- 
zensmutter, ſchmerzvolle Mutter, des gefreu- 
jigten Jeſus; m, «düra, Al, das dichte Hirn⸗ 
häutchen; m. familias, eine Hausmutter 
Materia, f., I., die Zuthat, der Stofj, Ur- 
ſtoff; Grundftoff, Inhalt, Gegenftand; ma 
ria äcris cälida, Af., Ihar er galliger Stoff; 
mat. chirürgiea, bie Lehre von bem wund ⸗ 
555 Heilmitteln; materiäl, j. materiell ; 
ateriäl(e), n., das Zeuch; die Materidlien, 
Di;., Stoff» oder Beftanbtpeile; ber Bedarf, bie 
Zuthat; materialijiren, verlörpern ; Ma 
rialismus, m., die Stofflehre, Geifterleugnung; 
Moaterialift, m., eim Geifterleugner; 5 
främer, Gewürzhändler; Materialifät, f., Die 
Stoffhaltigkeit, Körperlichfeit;. ma Rn, 
weſentlich dem Wefen oder Inhalte nad; Ma- 
teriäl:Neich, n., = Mineral Neih; Mate 


riäl-Waaren, Di, Gewürze pezereien; 
matöria mödica, bie Arzueis ober Yeilmtittelr 
lebre; m. mörbi oder m. p&ccans,. ber 


Kraufheitsfioff; m. perläta, ber Perlenftofi; 
m, puriförmis, Al, eiterartiger Stoff; . 
teriatiön, £., die Stofferidaffung, Stoffkilbung; 
Materiätum, n., etwas bon einem Stoffe Ge» 
fertigtes oder Zuſammengeſetztes; ma 
törperlich, ftofflic, ftofipaltig; materielle Ju⸗ 
terefien, Mz., jachliche, weientliche, wirluche 
Vortheile 

materiiren, I., eig. zimmern, künſtliche Acbeit 
verfertigen, fein Meijterftüd machen; Materii⸗ 
rer, ın., ein Meifterftüdverfertiger. — 

matern, I., mütterlich; Materna, M;., das 
mütterliche Erbtbeil oder Erbe;: ma = 
matern; maternijiren, ae thun oder 
handeln; Maternifät, f., bie. Mutterichaft, 
Miütterlichleit, Mutterwürbde. 

mater perlärum, [., Berimutter. 

mater pia, I., A., die diinne Hirnhaut 

Matbeme, n., gr., ein Lehrſatz, Sag aus ber 
Größenfehre oder Meßlunde; Mathematik, L., 
eig. Die Kunft, Wiſſenſchaft, Größenlehre, Meß» 
kunde; Mathemätiker, m., ein Großenforſcher, 
Größenlebrer, Meflünftter; mathemätiſch 
meßtundig, meßlünftleriih; mathemätifh ge 
wiß, ausgemacht, unumftößlich; mathemätiſche 
Geographie, die meſſende Erbbeihreibung, Ber 
ſchreidung der meßbaren Verhältuiffe der Erd» 
oberfläche. 

Matbejiologie, f., gr., die Wiſſenſchaftslebre 

Matheiis, f., gr., eig. bie Wiffenihaft, — 
Matbematif; mathösis adplicäta ober 
m. applieäta, I., die angewanbte Meßlunß 
ober Größenfehre; m. püra, bie reine Meßlunſt 


| ober Größenlehre. 


Matbilde, f., alt. Name: bie gewaltige 
Kämpferin, Heldin. 

matiöre premiöre, fr. (jpr. matjähr’ pre» 
miähr’), Nobftoff. 

Matin, m., fr. (jpr matängb), eig. ber 






ıntel für 1 
.; fr. (fpr. matän ein 
u. —* —— 


finde, f, , fr., eine (mufifalifche) Morgen- 
Atung. 


* fr, Di}. (pr, matihu), bi ri. 
a wi) 2.5 T, y ’ 

z de, ——— 7 * 
M es-däring, m., bol.«btich,, ber Jung · 
—— er noch feinen Roggen führt und 
** iĩgefaugen wirb. 


88, ‚f.‚(it. materassa und materasso, 


je. matelas, fpan. almadıaque, aus dem Ara- 
hiſchen, d. h. Dede, Kifien, Bolfter), ein Haar- 


—— olfter. 
BE) le, f., eine Reibfchale. 
‚matres lectiönie, [., er eig. Zefemütter; 


Lejemittel,,eingefchaltete hebrätjche Buchftaben. 
R er, t. ſ Da rize. 
atricida, m., L, ein Nuttermörber; Mar 
ricidium, n., ber Muttermord. 
Matriculärius, m.. &. d. Di., ein Eintrager, 


— Al. 
Borfteber. 
Matrikel, £., I., ein Aufnehm⸗ ober Ein- 
buch, das Namensverzeichnik oder ber Auf- 
nahmejchein (auf Hochſchulen oder unter die Au- 


wälte Staates). 
—“ l. bie Ehe —* ehelich; 
Matrimonidlia, Matrimonid 
trimoniäl-Saden, Di;., Ehefachen; Matti: 
Mm, ;n., bie Ehe; matrimönium ad 
mörganäticam, die Ehe zur linken Hand; 
am. elaudicans, eine unvollfommıene Ehe; 
m. conseientiae, j. mariage de consci- 
ence; m. illegitimum, eine ungefetliche, 


umsechtmäßige Ehe; m. instaurätum, eine 


wieberhergeftellte Ehe; m. legitimum, eine 


gejetzliche oder zechtinäßige Ehe; m. levirätus, 
Die. Schwagerehe, j. Xevirat:Ehe; m. puta- 
tivum „eine vermeintlihe Ehe; m. ratum, 
bie wahre, lirchliche Ehe. 

mafrijiren, muttern, nach ber Mutter arten 
ober gerathen. 

M „lb, die Gebärmutter, Bärmutter ; 
bas Gewähäherz; bie Schraubmutter. 

Matrize, fr: Matrice, i. (ipr, matrihß)), bie 
Sieß- ober Schriftmutter (bei Schriftgieern); 
ber Prägftod in Münzen. 

—“ u, L. d. M., das Gemein- 


Matrondlia, over Matronaͤlien, Mz, ein 
Feſt bei den alten Römern, von den Matronen 
am 1. März gefeiert. 

Matronäl-Bidle, f., das Frauenveilden,eine 
weiße oder röthlicye gefüllte Blume. 

Matröne, f., I., die Ehrenfrau, Ehremmutter, 
bejahrte Frau von Stande; matronifiren, ebr- 
bar, gejegt machen, ernftigen. 

Matroſe, m. (bolf., matroos, von maat, Ge 
jell, Kucdt), ein Boot- oder Schiffsknecht; Mas 
en, Diz., Seeleute, das Schiffsvollk. 
afruelig, m.,l., ein Verwandter von der 
Mutterfeite, Mutterbruberstind. 

Mattamord, Mz. (afritaniiche) Erbgruben 

zur Aufbewahrung bes Getreibes. 
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Bauer», 
ſchlechter 


od, Mar 


WMarilla 
Matte, l. matia, eine grobe Dede, z. B. 
von Binfen oder Stiob; nn ka —J 
viereclige Silbermünze ¶P FRA —— 
Matth., — Maffhäus, und Matthias 


'm., bebr., ein Gefchentter, Gottes Gabe, , 


tthter, m., ein halber Mariengroſchen tu 
Hannoder, — 4 Pfennige (, 96r.). 
Matthiola, f., ®t., eine Pflanzengattung 
(Crueiferae);. nad dem gleichnain ital. Bota- 
nifer und Arzt benannt. re 
mattiren (it, mattä>e), matt, ungeglaͤttet ma · 
hen oder laſſen J— e 
Maturantia, [, Di;., At, Zeitigungsmittel; 
Mafuratiön, i., Die Zeitigung, Beſleunung 
mafurtatid, zeitigend zäifende maturescire 
reif werden, reife ‚ Maturin, m.; Tine, 
f., Name: der oder bie Reife, mahurftei, zei- 
tigen, bejchleunigen. 
M f, f., [., die Reife, aeltigteit; Ma: 
furität(8)-Eramen, n., die Prüfung ber Reife 
(auf Hodihulen). 
Matufchka, vuff., ein Mütterchen 
matufinäl, L, morgendlich, früb; Matu⸗ 
fine, f., die ——— erſte canonifche Stünbe 
(in der römiichen Kirche). 
Map, m., hebr., = Theodor. 
Magen, m., ungefäuerter Judenkuchen, Paſ⸗ 
fahbrot, Ofterfudien. 
magen, (aus ber thüringiſchen Bergrechts- 
Iprade), Betrug, Unterjchleif treiben; Map- 
bammelei, £., Betrug, Unterſchleif; magbam- 
meln, = matzen. Weeze 
maulfchelliten, Jemanden obrfeigen, ‚ihm 
Maulſchellen oder Obrfeigen geben. 
Maund,n., engl. (pr. inahnd), ein Gewicht 
in Oftindien von 25 bis 80 Pfb, 
Mranzela, £., L., bie Nachtſchatten, = Four: 
nefol. 
aurifiuß, m., I., Name, — Morig. 
Maurus, m., [., Name: der Dunlelfarbige 
Mauſchel, jüb., Herr; Schimpfwort für 
einen Juben (aus Moſcheh, Mofes verberbt) ; 
maujcheln, jübeln, jildiſch ſprechen 
Maufoleum, n., I., ein ——— Ehren⸗ 
denlnial, desgleichen dem Könige Maufölus 
im alten Karien von feiner Gemahlin Arte- 
mijTa errichtet wurbe, 
mauflade, fr. (ipr. mil ſchal, abae- 
ſchmadt, matt, plump, ungeſchickt, tölpelhaft, 
mürriſch, ärgerlich; Moauffaderfe, f., unange- 
nehmes, mürrifches Wefen. 
mauvais pieton, fr. (fpr. mowäh’ pie- 
töngb), ein ſchlechter Fußgänger. 
auvaisplaifant, m., fr. (pr. moväbplä- 
jangh), ein Witling, Spaßling, abgeihmadter 
Spaßmacher. 
mavortiſch, 1. von Mavors — Mars, |. 
martialiſch. 
Mar, m., Name, verkürzt aus Maximus, 
(Max.), oder Marimilian. 
axd'or, ın., ein Golbmar, eg Mar, 
— Goldſtück mit dem Bildniſſe Mari— 
milian’®. 
Marentiud, m., I., Name: ber Erhabene, 
Größte. 
Marilla, f., [., die Kinnlade, ber Kinnbaden ; 


= 


maxilla inferior 488 


maxilla införlor, der Unterfiefer; marillär, 
vn = * Kinnbaden gehörig ober —* 
Maxilläria, bie Or- 


f., Bt, bie 
Buben: m. sup6rior, Oberfiefer; 

— * bi Kiefern, Kinnbaden. 

_ Märi in der alten Muſik bie 
—— be, ng Note (von ef Tac- 
a’ Mariın —ã der Höchſtbetrag. 

Marne, % 18 die Mafßregel, der Grund- 

— erhaltregel. 

—5 * — ei 
Marim — . ber innehmenbe 
"arimin; Ma rlanän, m.; Br 


{niu8, m., = Marim 
marimiren, barb.-l. ‚ aufs * treiben 
oder fteigen faffen (Waaren). 
drimum, n., I., das Größte, SEhfe; ber 
De. Preis, bie "pöchfte Zahl ober größte 


Märimus m.,L, = Marimin, 
ay, |. "ai. 
ya, f., —* (fpr. maäja), die Maifönigin, 
das füße Mäbkhen, die Stußerin; Mayo, m. 
(ipr. ındjo), ber füße Herr, Stußer; in difjabon 
ein Getreidemaß, = 15 Fanegas. 

Mayonnaife, f., fr. (pr. * ein 
Salat von kaltem Geflügel oder Fiſch. 

Mayoräl, m., fpan., ein Schaffner, Schirr⸗ 

r, — Eonductent. 
ayordomo, m., jpan., ber Haushofmeifter, 
Oberauffeber. 

Mäza, n., gr., Gerftenbrot. 

Mäza ganbobne, f., bie Mai» ober Buff: 
bohne, —* Art englifcher Saubohnen. 

mazeriren, |. mac—. 

Mozetta, f., it., bie päpftliche Schuiterbede 
(von rothem Sammer ober Moire). 

Mazette, f., fr. (fpr. 3=f), eine Mähre, 
Schindmähre ; ein Gühleihter Kerl, Stümper; ein 
a Menf ſch. 

azologie, ſ. Maſtozoologie. 

Mazzen, |. Ma agen 

Mazjo, m., it,, ein Bad, Gebinde; in Kon- 
Rantinopel fo viel wie 50 Stück (Waaren). 

m. c. = mio conto, it., Kffpr., meine ober 
meiner ee 

— Medicinae Doctor, I[., ober 
= misce, da, miſch' und gib, ober — mis- 
ceatur, detur, e8 werbe gemijcht und gegeben. 

Mde., = Madame. 

Mdes., —Mesdames, M;., meine Frauen ; 
gnäbige Brauen ober Herrinnen. 

— Mundum, [., Reinichrift. 

m. d.s, = misce, da, signa ober mis- 
ceatur, detur, signetur, I., Af., milch, gi 
und überf reibe ober e8 werbe gemifcht, gegeben 
und überihrieben. 

Me., Schht., — Methyl. 

Me., — Madame. 

möa grätia, L, ‚meinetiwegen, mir zu Ge- 
fallen; möa memörfa, meines Wiffens oder 
fo viel ich weiß. 

Meätud, m., l, At., ber Gang; meätus 
auditörfus, ber @ebör- oder Hörgang 

Mechancets, f., fr. (fpr. meſchanghßeteh), die 


u 4 
Median⸗Ader 


Bosheit, Böscrtigteit, Buüberei, ——— 
teit; eine ——— 
M niens, ın., gr. “ .) 
wegfitntier ; f., 
Triebwertsie te; 
nieuß; aniſch, 
2034. geläufig, 
‚San nfte; 
En, das ie nen ‚bie Bo ; 
ano ri e mechanische 
medanogtap ſch, diefefbe ee (Austel- 


lungen) ; anologie, eanopoetit, % = 


ober Mafcinenlehre; 

B— veearus⸗ 
r. m 

boshaft, fchlecht, —IE £ 









Mecdanurgie, f. e ‚Geltiebtnaiber- 
kunft; Zus e Enechanfihe Hi Hilfleiftung bei der 
Wun —*28 = Manıa iz 

— nigra, f.,L, bie, 
mu sank 

(pr. ‚ein 
Rechnungs ——— —— welehe 
(fi) — 

en, —25 — nſauere Sa; 
Meconin, n. 
auszug 


econtologtie, f., Si, m 
pe; auch — Dploio 
eeoniorrhde, * * at, der franfafte 

Abfluß des Kindepece. 
—— m., gr., ber Roggenftein, Dopn- 
amenftein 

Mecönium, n., gr., Al. das Kinbspech, ber 
erfte (zäbe und ichwarze) Unrath der nengebo- 
renen Kinder; auch Mobnfaft. 

— t, fr. (fpr. metongbeing), — mal: 
eonten 

Medaille, f., fr. (pr. mebäe) eine Siha- 
— * Dent« ober Ge 
dailles fourröes, Mi}. * —— eig 
geflitterte Münzen, — pellieulati ober in- 
—— numi, — aber mit dünnem 
ilberblech runfich überzogene Münzen; m. 
saucdes (fpr. ⸗ſohßeb), % Münzen in vi 
Brübe ı (verfilbert), römiſche Kaifermüngen aus 
ber fpäteren Zeit, bie nur oberflächlich verfilbert 
find, — fing rte Münzen; Mebailleur, m. 
(fer. * ein Schaumünzuer, a au 
ber, Stempelgraber; Mebdailltft, m., ein 
liebbaber, Schaumilnzenfammler; en 
n. (pr. meballjöngb), ein Rundbildchen, Mei 
—— ein großer Schauftüd, eine * 

münze 

Brevate, f., jpan., = Onsa de oro oder 
Duabdrupel. 

Medärduß, m ‚f., Name: der Belehrte. 

Mebdeitis, f. Aedänitie. 

medesimo mödo ober m. tempo, it, ZT, 
in — oder gleicher Bewegung oder Reit: 
meffun 

mebiäl, f., in ber Mitte befinbfich, mittin; 
Mebiäl: eine f., Die Mittellinie. 

mebdiän, I ., mittelgroß, mittelmäßig (bef, von 
Büchern und Papier); Mebiän,Ader, £, bie 
Mittelaber zwiſchen der 2eber- und Hauptaber; 


Mevian-Nerv 


Mebiän-Merv, m., und ⸗Vene, f., ber Nerv 
ober die Blutaber, die in ber Vlitte der inneren 
Fläche des Arms verlaufen. 
mediänte, it, mittels; Mebiänte, f., nl., 
Tk., ver Mittelton zwiſchen dem Grundton und 


der Ouinte; m nte juramento, [., mit» 
tels bes Eibes, eiblich. 

Med ,f., barb.+[.»gr., Xt., bie Dlittel- 
fellentzündbung. 


Mediaftinum, n., barb.⸗l., Al., das Bruft- 
mittelfell. 

mebdtät, barb.-[., mittelbar; Mebiätbauern, 
Befiter von Bauerglitern in gutsherrlichen Dör⸗ 
fern; Mediateur, m., fr. (fpr. —atohr), ber 
Bermittler, Mittelid)- oder Schieb(symann; 
Mediatiön, f., die Vermittelung, Zwiſchen ⸗ 
funft, Fürbitte; Mediatiön(B)ete, f., bie 
Bermittekungs)urtunde; Mebdiatifatiön, f., 
bie — — Unterwerfung unter die 
Landeshoheit; mediatiſiren, mittelbar oder 
lanbfäjfig machen, der Reichsunmittelbarkeit be⸗ 
rauben; atifirung, f., = Mediatiſa⸗ 
tion; Mebiätor, ın., = Mediateur; media: 
förifeh und mediafib, vermittelnb; Mediät- 
Stadte, Amtſtädte ohne eigene Gerichtsbarfeit). 

Mediäviſten, barb.-i., Mz., Menſchen, bef. 
Schriftſteller des Mittelalters. 

medicãbel, l. beilbar. 

Medicägo, m., fr., der Schneckenklee. 

Medicament(um), n., I., ein Heil» oder 
Arzneimittel. 

—— m., l., ein Afterarzt, Ouadfal- 
ber; Mebdicafterei, f., vie Duadfalberei. 

Dredicatiön, r., barb.-L., Die Heilung, Kur. 

miedice, [,, Ärztlich, nach Ärztlicher Borichrift. 

Medici, l. Mz., Aerzte. 

Mebicin, £., [., die Arznei, bas Heilmittel; 
bie Arznei» ober Heiltunft; medicinae präc- 
tf{eus, ein ansübender Arıt; medicina fo- 
rönsis, bie gerichtliche Arzneifunde : mebicinäl, 
arzneilich, heifwiffenfhaftlih; Mebieinäl-An- 
ftalten, Mz., Heil» ober Genes- Anftalten ; 
Mebicinäl-Eolldgium, n., eine Berfammlun 
von Aerzten, ber Geſundheitsrath; Medicinäl⸗ 
Sewicht, n., das Apothekergewicht; Mebdicinäls 
Rath, m., ber Geſundheitsrath (eine Perſon); 
medicina mentis, @eiftesarznei, d. b. Ver- 
menftlehre, Denktunft; m. propäginis, bie 
Fortpflanz(unge) - Heiltunde; Mebieiner, m., 
ein Heilkunbebeflifiener, Heilkundiger, Heilkunſt⸗ 
verftänbiger; mebdiciniren, arzneien, arzten; 
mebiciniſch, arzneilich, heilträ ig, beilfundig, 
ärztlich; mebdieinifche Polizei, die öffentliche 
Geſundheitsaufſicht, Gejunbheitspflege; Medi⸗ 
cochiruͤrg, m., ein auch innere Krankheiten be⸗ 
bandelnder Wunbarzt; Medicomanie, f., bie 
Arzneifucht; mebieopbilantbröpifche Soeie- 
tät, f., ein Berein und eine Hegenpatt für 
arme Kranle (in Petersburg); euß, m. 


n —* 
Medien, Mz. von Medium, vermittelnde 


ame. 
ebietät, f., I., vie Mittelbarfeit. 
medidtas linguae, l., bie Sprachhälftung; 
Ser Benennung eines halb aus Inlänbern, 
balb aus Ausländern beftehenben Gerichte. 
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medullds 


mediiren, barb.⸗l., vermitteln, hälften, halb⸗ 
theilen. 
moͤdlo, l., mitten, inmitten ober im ber Mitte, 
B. medio Julü, im der Mitte des Sufius; 
h an., halb, 3.8. medio döblon, eine halbe 
ublone. 
mediöcre, I., mittelmäßig; ra he m. 
ein Mittelmäßiger, ein Denid von mittelmäßigen 
bigteiten; Mediocrität, , die Mittelmäßig- 
eit; medidoriter, —= medioere. 
mödio medällo. eine jpanifche Goldinänze, 
== doblon de a quarto, 
medio tutissimus ibis, I., eig. in ber 
Mitte wirft du am ficherftien geben, der Mittel- 
ift der ficherfte. 
edioxismus, m., barb.-l., ein Mittele- 
mann, Bermittler, Schiedsrichter. 
Medifance, i., fr. (jpr. mebifänghh’), die 
Schmähſucht, Verleumberei, Läfterung; . 
anf, verleumnberifch, [$mäpfüchtig; mebifiren, 
chmähen, verleumben, afterreben. 
Meditatiön, f., I., das Nachdenken, Nach⸗ 
—— meditativ, nadhdentend, in tiefem Nach⸗ 
enlen. 
mebditerrän, l., mittelländifh; Mediterrän- 
Meer, das Mittelmeer oder Binnenmeer, mit⸗ 
tellänbifches Meer. 
mebditiren, I., nadfinnen, betrachten, ftille 
—— anſtellen. 
Medi ‚ f., barb.⸗l., die Göttin der 
Heiltunft. 


Medium, n.. I., Mittleres, die Mitte, der 
Mittelweg; ein Mittel» oder Hilfsmittel; m&- 
dium aevum, das Mittelalter, die Mittelyeit 
(in der allgemeinen Gefdichte); medium te- 
nuöre beäti, bie Glüdlichen halten bie Mittel- 
ſtraße, over der Mittelftand ift der glüdlichfte. 

mödius törminus, l. ein Mittelbegrift, ber 
Mittelfat (eines Schluſſes). 

medoblennorrhoea feminärum, gr.-l, 
Al., der weiblihe Samenfluß; medorrhoea 
intestini röcti, |. Proktoreboͤe Me 
borrhöe, t., f. Gonorrhöe, Bhallorchhe. 

Mebor, m., fr., rotber —— Borbeaur- 
mein, nach bem Städtchen Medoe benannt; 
Medoc- Steine, Hare Bergkryftalle, die bei 
Borbeaug gefunden werben. 

Medrefie, f.. arab., eine morgenländifcye 
Hochſchule; vgl. Softa. 

Medſchid, f., türk, eine Heine Moſchee 

Medſchidie, f., türk, eine türkiſche kupferne 
Scheidemünze von 5 Para, erſt ſeit 1845 ale 
Brüdengelb für die zwiſchen Konftantinopel und 
Galata über das goldene Horn geſchlagene 
Brücke geprägt und nad dem Großherrn Ab- 
dul Medſchid benannt. 

Meduͤlla, f., l. das Mark, ber Kern; me 
bullär, markig, im Marle befindlich; Medul⸗ 
lãr⸗Sarkom, n., I.-gr., At, ein Rückenmark⸗ 
Fleiſchgewächs, der Markſchwamm, — fun- 
gus medulläris; medülla spinälis, das 
Rüdenmart. 

Medullin, n., Markſtoff aus Pflanzen, bei. 
aus Hollundermarf. 

Mebullitis, f.. L«ar., Al, bie Rückenmark⸗ 
Entzündung; medullös, markig. 
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Medum, m., altſächſ. (medhom, —— Mehmendãr —F ein 
Gabe, Seide Sch be — Abgabe; Mebumd- A— das Öberfalip haupt einer. ꝛerſiſchen 
üter e :Colonai ie gegen ſan aft. year 
en be —— ins erblich überlaſſ fen werben. r I. Maiden. — art er 
Eder bee! Onıgonen 1b; Meiligma, n., gi, Di. @ ät 
S “ * Blutgrasfalter; Die jedes Erbeiter » ober Berubig 
ualle (Weichthier) ober Meernefjel; Medi en. Meinbard, m., altd. Name; 
haupt n., oder Medüfenitern, m., eine Gat- | benbe; oder ber jehr 5 
tung er mit unenblich zertbeilten Armen | me insciönte, [,o —J— 50 
und zertbeilten Gliedern; Medüfen- Palme, | Meidjis, i, j. Miofii — 
Pentakrinit, ın., der Tulpenſtein (eine Meiüros, m., gr., ein in Kurz 
—— * * m., gr., der weiße ‚Hp 
ediwe xufſ., weiße Fuchsfelle. ekomẽter, m., ein Langen 
Meede, in Holland: En app. Mekoniologie, ‚Bieten, Is 
Meeting, n., engl. (fpr. mibting), bie ö * logie Mecontum. —— * 
liche Berjammlung, Zufammentunft (bei. ekteb, n., türl.-arab,, eine — 
ſtaatlichen Di: Mektubbjci, 1n,,, tür, cin 
Meftance, £.. fr. (pr. mefiangbß’), das | heimjchreiber. . 


Mißtrauen; meflant «pr. mefiängb), miß⸗ 
trauiſch. 
Megaclinium, n., Bt., gr,, bie Ordidee 
Achrenftendet. 
ega kosmos, m., gr., das Weltgebäude, 
Megalanthropogenefi e, f., gr., bie (ver- 
meintlihe) Kunft, große, räftige Kinder zu 


zeugen. 
egalegorie, f., gr., die Großrebigfeit, 
Prablerei. 
Megaloeölie, f., gr, A, Diddärme, dider 


Unterleib; Megaloc Locölus, m., ein Didbaud. 
Megalogräph, Mm., gT., ein Großmaler (mel- 
ber —* in Lebene röße darſtellt; Mega: 
lograpbie, £., bie Großmalerei, vergrößernde 
Darftellung (in Helbengemälden); megalo- 
grãphiſch, großmaleriich. 
megalofarpifch, gr., großfruchtig. 
ee m., gr., ein Größenmefler. 


anenalöuyg ‚m, gr., eig. bie Großliaue, 
Niejenflaue (eines der I ——— 
Megalophonie, f., gr., die Starkitimmig- 


feit; megalopbönifc, ſtarlſtimmig; Megalo» 

p —— —— a6 
egalop e, r., bie Seelen e, 

PR Tran ber Großmutb. 

Megalofplänchnos, m., gr., A., die Ber- 
größerung der Gingemweibe. 

Megamöter, m., gr., ein Groß- oder Grö- 
ßenmeſſer; bei. für Entfernungen ber Sterne 
oder Meereslängen. mäufe. 

Meganyftören, ar., M;., große Fleder⸗ 

Megapdden, gr., Mz., die Großfüßler (ein 
— Bögelgefchleiht). 

Megarde, f.. fr. (ipr. megärd’), die Unacht- 
famteit. 

Megäre, f., gr., eine Quãlerxin (eine der brei 
Furien oder Blaggöttinnen); eine böje Frau. 

Megäriter, m., ein Bhilofoph aus ber fo 
—— altgriechiſchen Schule; die megariſche 


Megaſkop, n., qr., ein Vergrößer(ungs)glas 
(fitr ante Gegenflände) 

Megatherien, ar., M4., Ei Thiere (ber 
ua Urwelttbiere;, Megatherium, n., eines 
derielben, das Riefenfaulthier 

Me giſtanes, gr., Mz., die Großen, Bor- 
— eines Landes. 


eL u. L, Son sau? —— 
Melain, das — — bes 
fiſches ep oben. * Sepia. ke 
aimofype, f., gr., ein pP 
Bild auf Eijen. 
Melaleuca, f., gr., Öt., ber Safe 
Dieläm, n., bas er 
Schweielcyanemmoniums, da 
Melämed, m., bebr,, der Lehrer... 
Melampödium, 2. gr., eig. — 
ſub der ſchwarze — 
Melampyrum, a 4 
Melanagöga, gr., a 
Abführung ſchwarzer Salle. 
Melananthera, {., Bt,ber& 
Melandhlörus, m., gr., 3* ⸗ 
—— auch bie Schwarzluh = 


melanchölfa amatörla, gt. se 
— IR, —— ** 
m, errabünda, raſtloſer 
tuösa, bie Milzſucht; — 
heit; m. nervõsa, nexvðſer a 
saltans, bie Tauzwuth; m. unive, 
Irrwahn; m. uterina, wei 
Melanchölieus, m., ge, ein mai 
—— Schwermũthiger, Gr 
Melancholie, , eig. 8 — 
Gall» oder Gramſucht —R 
Trübſinn; Melan * 1a 
lieus; AR en en 1 
mid, —— trübfinmi 





—* 











laͤnchrdos oder Melan 
ein —— rus ger. 1% 
Mel and) bon, m., gr., Namer- Schw: 
melancölico, it., ze. ‚ traurig, 
mütbig. , 


Meläne, t., gr., A., die ſch e Kranfheit, 
ſchwarze Ruhr; "melänifch, bar Br 
herrührend. 

Melanekthöma, n., gr, At., bie, fhwarze 
Blatter. 

Melange, i., fr. (pr. wmeldughfih), bie Mi- 
hung, der Many, das Mengiel ober 
gemö nlih von zwei verſchiedenen Sorten 


die man gemiict * ebraucht. 
| _Melänia, f dame: bie Quutefarbige, 
Schwarze 


Melania 


Melänla, f., gr., bie Gattung Kronenfchnede. 
z Melanin, n., gr., ver Schwarzfärbeftoff (im 

It) 

Melanit, m., gr., ver Schwarzftein. 

Melanim, V elandıma , n., 'gr., Ab, bie 
Schwärze, bie ſchwarze Mafie, die Schwarzblut- 
geſchwulſt. 

meolanorrhgia infarctuösa, l., Al, vie 
von Verſtopfung herrühreude ſchwarze Ruhr; 
m. simuläta ober m. spüria, heinbare 
Ihwarze Ruhr; Melanorrhagie, f., = Me: 


ante, 

Melandfis, f., gr., Al., das Schwarzwerden, 
bie Entjtehung einer Schwarzblutgeſchwulſt; auch 
biefe ſelbſt; melanösis pulmönum, bie Lun⸗ 
gnfhwärzung; mel. viseörum abdöminis, 
das Schwarzwerben ber Baucheingemeibe. 

Melansipongdfis, f., gr., Al., die Schwarz- 
hwanmmbildung; Melanofpöngu®, m., ber 
Schwarzſchwanm. 

Melaniis, f., = Melanoſis. 

Melanteria, —terie, i., gr., Metall», Eifen- 
oder Kupferſchwärze. 

melänthfi semen, L, ber fhwarze Küm- 
nel; Melänthium, n., Bt., das Braunblüm« 
den (Colchieaceae) 

Melanurin, n., gr., das Harnſchwarz 

Melanzäne, f., it. melanzäna, ober ber 
Melanzan- Apfel, m., ver Tollapfel, das Eier: 
gewähs, der Eier tragende Nachtichatten 

Melapbör, f. (v. Brongniart fchlecht aus 
bem griechifchen melas, ſchwarz, und ver Schluß 
ſylbe von Borpbyr gebildet), eine Art Syenit, 
Syenit-PBorpbyr, Augit-Borpbyr. 

Melas, m. gr., At., der ihwarzfledige Aus- 
fat, = vitiligo nigra; Melasictörus, m. 
bie Schmarziucht. 

Melddma, n., gr., Al., ein Schwarzer Gicht- 
fled, Schwarzer led an ben unteren Glied— 
maßen. 

Meläffe, f., fr., ber Bobenfat beim Zucker⸗ 
fiedent, Zuderbefen, Zuderfag, brauner Syrup. 

Melastöma, n., gr., Bt., der Schwarz« 
ihlamdb (Lythrariae). 

Melatropbie, f., gr., At., die Gliederma⸗ 
gerung oder Schwindſucht. 

Melchior, ın., hebr., der Königliche 

Melchiſedekh, Melchiſedek, ın., bebr., der 
gerechte König. 

nel despumätum, I., abgeſchäumter Honig. 

Meile, f., gr, Al, bie Sonde, Suchnabel. 

Melde, f., fr., das Handgemenge, Schlacht- 
getümmel. 

Meleket, bie 5 Fuß 4 Zoll lange Trompete 
ber Aeaypter unb Abyifinier. 

Melefigenes, m., gr., ein am Melos (Fluß 
in Sonien) Geborener, wie (angeblih) Homer 
und Bion aus Smyrna. 

Melete, f., gr., Fleiß, Nachbenten, Sorgfalt; 
Meletöma, u., gr., eine Betrachtung, Erfor- 
hung; Mz. Meletemäta; Meleterien, Mz., 
— oder Betrachtiungs)fchulen bei ben 

Iten). 


Melctia, f., Meletius, m., bie oder ber ) folge, der Wohlflang; 
von ber Melobie, Tonf 
von I. A. Stein 1770 erfunbenes Orgelwerk; 


Sorgenbe; die Pflegerin, der Pfleger. 
Melia, f., gr., Bt., der Zebrad). 
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Melovika 


Meliänthus, n., gr., die Honigblame. 7 
Mölica, f., Bt., das Perlgras. 
Re, fh, Al, eine Honig · Balg- 


chwulſt. 
Melicosca, f., Bt., bie Honigbeere. 
Melicope, f., Bt., die Honigraute. 
- Melier, m., fr. (fpr. meh), eine vortreffliche 
Beintraubenart in Frankreich. 
Meliglöfius, m., gr., eig. ein Honigmund; 
ein ausgezeichneter Rebner. 
—— AR — 
e n. gr., das Dont er. 
Zand m., gr, ber ——— Melili⸗ 
thãte, Mz. Honigfteinfalze, 
Aelilotus, f., Bt., gr., ber Stein» ober 
Sonigtiee; Melilöten-Pa ‚n., Steintlee- 
pflafter (micht eg 2 er); Melilöton 
und Melilötus, = Melilote. 
Melimeli, ober richtiger. Melsmilt, gr., 
—— 6 n 
elinophägen. gr., M;., Hirjeneffer. 
Melinum, n., = Kadmium. 
Meliorament, n., Melisratiön, f., barb.-L, 
bie Berbefferung ; Grundftüdsverbefferung; Mes 
Lipratiön(8):Koften, Beflerungs» ober Ver 
befferuingstoften ; melioriren, verbeſſern; Mes 
liorität, f., das Beflerfein, ver Vorzug. 
meliren, fr., mijchen, mengen; jprengem, 
Iprenteln; einmifchen, verwideln; melirt, ge 
miſcht, vermengt; -gefprengt. 
[i8, ım., halbfeiner Iuder. 
melifh, = lyriſch (Ditkunft). 4 
Meliöma, n., gr., ber facjong, eine 
Gejangverzierung; melismätiſch, mit Geſang⸗ 
verzierung. 
melissa ofllcinälis, gr.; beilträftige ober 
Eitron-Meliffe; Meliffe, f., das Bienentrant, 
Bi Honigblume; als Name: bie Biene, Imme, 
eißige, 
Melitismus, m., gr, bie Anwendung bes 
Honigs als Heilmittel, die Honigkur. 
Melittis, f., Bt., gr., das Immenblatt 
Melittotheologte, f., gr., bie Bienen-Gottes- 
lehre, fromme Betrachtung bes Bienenbaues. 
melius ingquiröndum, [., beffer zu unter- 


Mella, I., M;., Honige. 
Mellägines, 1., Mz., Ü., flüffige Auszüge. 
- mellägo plumbi, l. Bleihonig. 
melliferifh, l., Honig tragend ober er⸗ 
zeugend. 
ellificatiön, f., I., die Honigbereitung. 
Melliflivium, n., = Melicerid. 
mellifluent, L., von Honig fließend, honigfilß, 
bonigreich; uenz, f., der Hontgfluß, bie 


— 

Mellilith, Melſit, ſ. Melilith. 
Mellinus, m., [., bie Glattwespe. 
Melocaetus, m., gr., die Melonenbiftel. 
Melocanna, f., gr., Bt., das Melonenrobr, 
Melöchia, f., Fr Bt., bie Melochie, Muß⸗ 

pflanze; Mell ochit, m., ber Mußpflanzenftein. 
Melodie, f., gr., bie Weiſe, Singweile, Ton- 

Melödik, f., die Lehre 
olgelehre; Meloͤdika, ein 


Melodion 
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Meneen 


Meloͤdion, n., ein von Diet erfunbenes Ton | bie Erinnerung, das Gedenkzeichen; memöänto 


wertzeug von metallenen Stäben; melöbifch, 
* wohltönend; Melodrãmca), mug 
ingipiel, Schaufpiel mit Gefang; melodra- 
mätl &, fingipielartig; Melodramatürg, m., 
ein Singipieldichter. 
Melde, f., ein Fohannis- ober 
ber Maiwurm, Delläfer, Meloö majälis, ber 


Maitäfer; M. proscarabaaus, ber geitteine Memoi 


Maiwurm; M. vesicatörius, bie ſpaniſche 


Fliege. 
Mel b, m., gr., eine Notenjchreibema- | 
ſchine; Melograpbie, f., das Notenichreiben. 
Melokopie, f., gr., Al., bie Ölievabnehmung. | 
Melomän, m., gr., ein Teibenfhaftlicger Mu- | 
ru f., bie leidenſchaftliche 
nft-Viebe. 
Melomantie, f., die Wahrfagung aus un« | 
willfiirlichen Gliederbewegungen ober Glieber- 
— 
Me t, 1. Melimeli. 
Melon, n., ge, AL, bas Apfelauge (apfel- 
mäßiges Hervortreten eines Auges). 
Melöneuß, m., gr., A., bie Wangenger 
wulft; melöncus dentärlus, gr.-L, bie 
—** von Zahnweh; mel. ge- 
nyäntrious, bie Geſchwulſt ber Oberficfer- 
Bam: mel, primärfus, bie Geſchwulſt bes 


t8 
Melonerie, Melonnitre, f., fr. (pr. — 
niähr’), eine Melonenpflanzung, ein DMelonen- 


ober —— 
Melop ‚ f, gr., AL, die Wangen⸗ 
bildung. 


Melopdie, f., gr., die Singweijen-Dichtu 
Melon, £., gr., Al., bie — mit 
einer Senknadel, Erfondung. 

Melöten, f. Melilöten. 

Melothejie, f., gr., die Setzung ober ber 
Sat einer Singweife; Melotbät, m. ein Ton- 


feßer. 
Melotypte, f., gr., eine Notendruderei. 
Melpömine, 8 bie Mufe ber teagifchen 
und Iprifchen ee 


‚Melufine, r., «wallif. (melus), Mame: 
bie Honigfüße. 
Membra, L, M;., Glieber; Mitglieber. 


Membräne, f. L, ein ’ eine zarte 
— membraniförm, hautartig; mem ⸗ 


Membränkia, f., l, ein Häutchen. 

membrätim, l. gliebermweije. 

Membratür, f., barb.-[., ber Gliederbau, bie 
Gliederbeſchaffenheit. 

Member, m. ober u., engl., das Glied; Mit- 
glied; Member of Parliament (fpr. —parli« 
—* — Mitglied bes Parlaments, abge- 

rzt M.P. 

membriren, I., glievern ; membrösß, glieber- 


Membrum, n., I., das Glieb; Mitglied; 
membrum genitäle, das Zeugungsglieb, 
Beugeglieb; m. honorärfum, ein Ehrenntit- 
glied; m. virile, das männliche Glied. | 

Memeeylon, n., Bt., ver Beerenbaum. 


Bwitterläfer, | 
Staatsichrift, Denliheift; Memoiren oder 


richterliche Beſchimpfun 


möri, gebente bes Sterbens ober Todes; ein 
Mementomsri, eine Todeserinnerung. 
Meminna, m.. Moschus meminna, das 
Moſchus⸗Thier. 
emme, f,, jüd.-btidh., Mutter. 
Memoire, n., fr. pr. — moähr’), eime 


, M3., Dentwiirbigkeiten, eigene 
ee; Staatsihriften, Deutbikher, Deul- 
riften. 


memoräbel, I., mert= ober ——— 
Memorabilien, Mz., Denkwürdigkeiten (z. 8. 
Zenophbon’s Memorabilien vom So— 
rates); Memoränden-Buh oder Memo 
tandum, n., ein Denk ober Gedenlbuch; Me 
moratiön, f., bie Erwähnung. 

Memöria, f., I., das & iß, die Erin- 
nerung; memorlae damnatio, Ripr., bie 
Seoächiifee Dur) unchehates Begräöniß une 

tniſſes (durch unehrhaftes iß und 
Zrauerverbot); memörisermärtfrum, Beine 
Kapellen, wo Märtyrer beerbigt und ihre Re- 
liguien aufbewahrt wurben; bie jährlichen * 
tage ber Heiligen und Märtyrer; Memortäl(e), 
n., ein Grinnerungsfchreiben, eine Bitt 2 
Eingabe; Memosrialift, m., ein Bittichrift- 
fteller ; memoriäliter, bittweife, bittſchriftlich 
memöria locälis, bas Ortögebädhtniß; m. 
verbälis, bas Wortgebädtniß; M f. 
Memoria; memoriten, einlernen, auswendig 
lernen, in's Gedächtniß faflen; memorifiren, 
aufzeichnen, für bie Erinnerung aufbewahren; 
memöriter, auswendig, aus bem Kopfe oder 
Gebädtnifle. 

Memppit, m, ſchwarz ⸗ und eifter 
Onyr, nad der ägpptiihen Stabt Memphis 
benannt 


+ Mi., — Eben bilder 
iner Komödie bes Plautus) 
menaeiten, fr. (fpr. e — fi), bedrohen. 
Menage, f.. fr. (fpr. menäbfch’), bie ® 
haltung, Wirthſchafte parung; Ziig- und Haus · 
baltgemeinfhaft; Einfat- ober Riemenfhäfieln 
(zum Abbholen ber Speifen\; Menagement, n. 
(pr. menaͤhſch'maͤngh), die Mäßigung, Schonung, 
Behutfamteit; agerie, f. (jpr. me ib), 
ein Thierhaus, Thierhof, Thier e, bei. Hüh- 
nerbof; menageur (fpr. mienaldpöh), ſparſam, 
Ihonend, haushältig; menagiren, jhonen, jpa- 
ren, haubhalten; menagfren, fich fchomen, 
mäßigen (bef, im Zorne) ; menagirlid, — me⸗ 


— 
J „ſ. Emmeniagoga. 

Menafan oder Menacantt, Manaconit. 
m., Kitanfand, Zitan-Eifenftein, nach dem Fund - 
orte Menalan in Cornwall genannt. 

Mendacität, f., I., bie Lügenbaftigkeit. 

M ‚mL, ein Bettler, el · oder 
Sammelmoönch; Mendicatiön, f., ba$ Betteln; 
menbiefren, bettelm, exbetteln; Mendieität, 
f., Die Bettelei, das Bettelweſen. 

Menee, f., fr., ein geheimer Gang, Schlich; 
bie Fährte bes Wildes, 

enden, eig. Maͤn —, gr., Mz;, Monbbe- 


Menächınen, 
(na 


memönto, I., gebente; das Memento, n., | wohner. 


— _ 


Menelaos 
WMenelãos ober Menaläus, m 
Bo EDS: Bollert, 
M et, M,;, fr. (pr. 
—trieh), ein —— 
Menilit, lauer Bechftein (eine Kiefelar- 
— —— eberopal, nad) ber 
ae! Montaut 2 und — 
‚de (pr —5* bi, ein Brin 
— gt uzen in % Als fr € 
in ie 
— it d Su nr | 
n mr mwellung un wärin 
—— 75 und u 87 —— — 
Mi, — 
nee {A Fir — ber Hirn 
tis occulta, verborgene, ſchlei 
— meningog — bie 
te und den Darıntanal betreffend 
r £, ein die, Hirnbäute-und 2 
Darın Amel —— Fieber, Meniugö⸗ 
‚ m., ein Hirnſchiruier, Hirnhauibe⸗ 
‚ibei Schäbelbohrungen) ; —— 
o0ea aquösa, die Hiruhaut Waſſerſucht; 
durch Verletzung bewirlter Sr 
ß im Seine: m. cruenta, jede Dlutaus- 
= im Gehirne; m, — die Hiru⸗ 
eiterung; m. sanguinẽa, — m. eruénta; 
m. traumätica und m, violénta, = m, 
ehirürgica; Meningorrhie, f. das Blut, 
austreten zwiſchen ben Gienbäuten: Meninge- 
2 Rx bie Berwachſung ber Schädel- 
—* f., die Hirnbaut. 
" Benärne, f, = Mens ofen! 8. 
n., Bt., ber —— 
—— m., gt., ein Mondglas, hohler- 
— halbmondforuuget Kreis⸗ 
ba bmondförmige Knorpellage 


Smile Gelenlen. 
erinin, n., das Allaloid in den Scha- 
eu ber elöförner; Menispermum, n., 


Bt., der Mondſame. 

_ Mennonit, m., Dj. Mennoniten, (ua 
Menue jmoni®, f 1561, benannte) Mieber- 

‚ meno, it., If, —F er. [täufer. 
] enokryphie. 
meno forte, it, ar ein wenig ober minder 


Ber £., gr., Al., die Berhaltung 





n Reinigung, - — Venof ſis. 
un, n., gr., ein Heiligeufalenber, 
gi Monattagen georbnete Heiligen» 


wi enometaftäfis, f., die Ausſonderung des 
wei — durch andere Organe. 
opaujiß, f.,.ar., AL, bas Aufbören ber 
Mouatsreinigung- 
.meno 0, it., EL, ein wenig ober min« 
ber. ſchwach 
Menoplante, f., gr., Al, die Berirrung (ober 
Berfeung) bes onatlichen, Abgang deſſelben 
auf een Wege. 
— * Der da aeg ee 
— * * — — 
(u ger. © —* anhaltender; me- 
orrhoea decölor, —A— aut blutfar» 
ige monatliche Reinigung; m. d&via ober m. 
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m., gt. Name: & 


Dienjularien 


„u@bpraieß. ober, ver! ober verirrte uhteDir 
— — ——— — 


— ober. Ber : —— uber 
14 
ber kr Ronetsrenigung; Menerehe de, 1. — Me: 


4 8, £., gr., At., die Verhaltung bes 
Monatli 5 1 —— u; 
“| Menoftafie ober M ‚das S 
bleiben des Monatsflu ei 


Ku, — und 
m a Unregelin feit bes 
onatlichen. 


Mens,, — — 5 L., bas Maf. 
‚mönsa,. f., L, ber : mönsd ambula- 
töria, eig. ein 8 J wechſelnder Frei⸗ 
tiſch, Umkoft für arme S Ir lauch wohl noch 


für Laudſchull ver); & —* ut. en, 
—* Tiſche geſchieden; mensa D6 

Tiſch bes Herrn, Abendbmabitifch, 3 
— 325 eig. der biſchöfliche u b, „bie 
(unveräußerlien) Güter und Einkinfte für bie 


Tafel eines Pr a m. gratuita, ein frei- 


ee freie K 
* Menfäle, n., 2. d. M., ein 

Tiſch⸗ Far Handtuh; Menfäl-Güter, ni, 
Tafelgüter (deren Einkünfte zur Tafel bes Re- 
genten verwenbet werben). 

Meufarien, L, M;., Weqheler; Reuſarius, 
m., ein Wechsler. 

Menjel, f., j. —*6 

mense mödke, | „ın ver Mitte bes Hisnats, 

Menfes, L. , bie Monate; das Monats 
liche, bie ieh iche Reinigung; m m&nnes 
apostöliei, apofteliihe oder päpftliche Mo⸗ 
nate, in melden | ber Rapft (nach einer Ueberein⸗ 
funft mit Kaijer $riedrich IM.) — — 
ben vergeben konnte (Januar, März, Mai, Juli, 
September und November); m, capituläres 
ober m. episcopäles, Capitel · oder Biſchofs⸗ 
monate, wurben bie übrigen genannt; m. pa- 
päles, = m. apostolie i. 

Menfinälo, ın., it, ein Fruchtmaß in Nizza, 
IHM. = 1 Staj ie. 

Menilön, f., fr bie Meffung, bas Meflen. 

Menſis, m., I., ber Monat. 

mens a F ber Sinn eines Geſetzes. 
—— L,, it, Bl. ber Kragftein, Sparrr 


} 

mens säna in cörpöre sano, [., int een 
gelunden Körper (wohnt) eine geſunde Ser, 

Menftrüa, I., M;., Al, — 
ober Menjes; "Menftruäl: [, Stolik, | A A, 
ſchmerzhafter Abgang ober Durhbrud) der or 
natlihen Reinigung; Men tiön,, L.Die 
mouaklr ‚Reinigung ; menftruiren, bie mo« 
nee einigung haben ober —— mens 

uös, die monatlihe Reinigung bab end; 

enſtrüum, n., das Monatliche; aud ‚ei 
Auflds ungs)mittel oder, ein Scheibefaft; nun. 
— universäle, — Univerſal / Me⸗ 

n. 


* 
en: —8 — praotoriana. ein 


ge ober — 
Menſulaͤrien, —* — Menſarien. 


Menfur 


—*8 [., bie Bi * oder N 
a 

& 
u — die en 


keit, Erm efslicht eit; menfuräl im *8 
5— * dienend; Men uräl-M 
ufit mit firengem eitma F 
die Mefjung, das a Menfurätum 
—* Aus- oder Abgemeſſene; Menfüren, 
— tägra, gr., At, die Kinuflechte; men- 
Antum, ein Kinnausichlag an Kin- 
— — enannt. 
mentäl, barb.⸗l. innerlich, A Rd 
banten, im Be: "MentälRe 
reservatio — ſegz 
mönte cäptus, l. eig. —— Geiſtes, 
Menterie, f., fr. (jpr. manght’rib), bie ige; 
Menteur, m. ‚er. manghtöhr), der Lügn 
Mentha, f, L., Minze (Fätfchlich äimo; 
mentha crispa, Rranjemminge; m. piperita, 
Piefferminze; m. pulögfum, Boteiminze. 
entiön, f, L, bie Erwähnung, Meldung, 
ungeipe mentioniren, erinnern, erwähnen, 
um en; mentionirt, erwäbnt, gemeldet. 
Mentor, m., ein Grjieher, übrer, Rath- 
geber (wie in Bendton’ 8 Telemad). 
Mentüla, f., das männliche Glied, bie 
Rutbe; SRentülägre, f,— Pᷣriapiomus. 
Mentum, n., [., das Kinn. 
Menu (eig. Manı), inb., der Stanimvater 
bes Menjengee ts (dem man auch das erfte 
hen Geſetzbuch, Manava Dharma Saftra, 


beile 
————— fr. (fpr. menitälj’), Scheide⸗ 
münze, —— 
menue d&pense, jr. (jpr. menũ depaͤnghf), 


in 


* 
menſuriren, meſſen, abmeſſen. 


kleine —* abe, Taſchengeld. 
* Führ- oder Kührungs- 
tam, * urfprünglich franzöftiher Tanz von 


langjamer Bewegung. 
enuijerie, :., fr. (pr. menitij’rib), bie 

a lerarbeit; Menuijier, m. (fpr. —fieh), ein 

Tiſchler. 

menu peuple, fr. (ſpr. menit pöpl’,, ge⸗ 
meines Bolt; menus grains (jpr. sang), 
die geringeren Getreibearten, 3. ®. en, 
Sertte und Hafer; menus plaisirs, M;. ( I Ihe 
menü pläfir), Heine Bergnügungen und bie da 
erforderlichen Nebenausgaben. 

Menüra, f., gr., ber Leierſchwanzvogel. 

Menyäntbes, n., ge, ber Bitter- ober Fie- 
berfiee; Menyanthin, n., ber Bitterfieeftoff 
aus men thes trifoliäta. 

Menzille, f.. arab., eine Herberge. 

Meo, it. Name, abget. von Bartolomeo. 

meo voto, [., je meinem Wunſche, wenn 
es auf wi anfomımnt. 


Mepbiftöpheles, m., ber böſe Feind, Teufel; 
ber Pi Ya ar Sicht nicht Liebenbe. 
Mepbitis, r., L., die Stint- ober Stidluft; 


die jchäbliche —— das Stinttbier, 
Stunt; mephitiſch, gt ftinfend, müffig; 
mepbitifizen, ſtick uftig, ftinfenb m malen; e⸗ 
pbitismus, m., die Erna ungo traft, bie 
Stickkraft. 
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mercurius depuratus 
fr (fr mehr 
— a mei, ri 
ach pe mh ir 
ie r., fr., ein Irethum, 
J tißverſtand * 
— —————— 
Al, vie Zerreißung von Yy 


Meramaurdfiß, f., 
weiſe re undo 
— 


eine —— 
tiſch, an tb — 55— 
leidend. 
Meratropbie, f.. gr, Al., —— 
werben (eines = einen Kör Vert u, 
ve) Melatropbie ; mera Bun! 
Merc., — Mercuri us, a 


mercanfildi barb.»[. ( ‚rein 
—— annsmäßi 3 Rercanft. 










n, ber Bucher: 
bel, Waarenvertrieb. 
mercödes pupillörum, T., 
ag flegtoften fir 


— lobnſuchtig, fit; — 


när, ein Sind, Miethling, 
erceri fr. (f — J 








Zinnober; ? 
fiberbaltig (Mittel, Pilafter 2c.); Mercuriak 
M;., At., Quedfilbermittet; Mercı al 
Br, das Bingeltraut; mercurialiſch 
eurial; Mercurialismus, m., bie med 
frankbeit oder Duedfüberfene langſan 
giftung mit Quecſilber 
die Ausquickung (ber 
berjelben durch Quedſil nercurifie ire 
— ilbern, in Suche verrvanbeit. 
ereuriuß, m.,|., ber Götterbote; eim 
beibniicher Gott der Kaufleute (und 
bildl. Gebrauch: ber Kaufmann; N 
m., bas Queckſilber; mercurius r 
rancs Quedfilber-Oryb; m. cosmmötl, weis 
* Qucedfilber-Rieberichlag (weiße N 
m. depurätus, gerein 
—— verſüßtes Duedftlber, — 
ösus, mit G eim 
benes Duedfilßer: m. nitrösus, 
Onedfilber -Orypul; m. pr 













s al- 
bus, = m. cosmötlcus; m. praeeip. ni- 
ger, jhwarzes Duedfilber-Ogybul; m. 

ceip. rüber, rotber Duedfil — 3; 


m. solubilis Hahnemänni, 9a 
mann’s ſchwärzlich⸗graues Sitber-Opib; 
sublimätus corrosivus, 

filber- Sublimat; m. — % — 3% 
thiöps minerälis; m. 
fräuliches Duedfilber, — m. depur 3 


mercurius vitae 


m. vitae, Lebensmerkur; m. vivus, flüffiges 
— pr. —bodh), eig, ee 


ti; Om erdiß, fothig, br 


- gr., at, Weilwele Ber- 
erenda, Merende, L., das Nachmitta & 
ober Besperbrot. : 
,Merendera, f., ®t., die Midhelsblume. 
6.1, 5 bublen, buren; mere 


—— * hureriſch Vieretrix, f., bie 


der Sägetaucher, Sä 
"m. m., L., — i8; 


Bee a), fibl pionali, 
f. u mittäg 3 ee as Lage oder 

—* f. Al, theilweiſes (örtliches) 
Bu merirefg > =. einzelne Stehen 


Merimnophront * Merimnofo 
* ein ER Grübler, Sorgen 


pen. ı bie Gerichtsbarkeit. 
Merinos, bie ebelften 
— on erins» Wolle, &r bie befte 
afwolle. 


e, f;, die Mafhaltung in 
ober bei Feidenfchaften. * 
ma, n., gr, das Abgetheilte, der 
erismoe m., die Eintheilung, 
teilung gm Gates). 

Merite, fr., das Verdienſt; Meriten, 
M;., — meritiren, verdienen, werth 
ober würdig fein, ch, berbient machen ober Ber- 

bienft erwerben; meri törifch, I., verdienſtlich; 
fum, n., das Verbienft. 

Merlan, m., fr. (ipr. merlängb; Merlangus), 
ber Weißfiſch, Veifling, Wittling. 

on, m., fr; 1) (pr. merfängh), eine 
fc * die — das Stüd 
ehr zwiichen zwei Schieffcharten. 
kon, m. (aus bem latein. maris 
wu — der Meerhecht. 

Mexluſchki, rufi., en die Felle von jungen 

mern, = Bara 

aurerobalineum, MRercbalakani; u; get, 

ein Glied 

—— * gr., AL. enfelbruch. 

Merveoralgie, ı. f. &oral e. 

möro jüre, [., Ripr., nad) lauterem, reinem 

te 


Hal 


ler, 


—* f., gr., Al, bie theilweiſe Berdun⸗ 
Gefich 


lung bes tes. 
‚ m., gr., ber Schentel, bie Hüfte, ber 
Hü en. 


Dr 
—* Degen jüs, [, ein ausbrüdliches, geſetz⸗ 


Necht. 
— £., fr. (fpr. merwoͤllj), das Wun⸗ 
ber; Wunderiwert; merveilleur (fpr. —wölljöh), 
wunderbar, bervunbernswertb, vortrefflich, wun« 
derſchön, —— 


entehren 


4% 


‚, £, L, bie Umfel; ein Zug in man 


Mefolin 
eryeidmns, ar. —Pismos, m., das Wie- 
— ſRumination; Meryfologie, f., 


die Lehre vom Wieberfänem 

Miance, f.; fr. (j. Alliance), eine Miß⸗ 
Fan Mi verbindung zwiſchen Berfonen von 
ehr ve em Stand oder Alter); meßallit- 
ten, mifbeirathen, ſich mißvermählen, eine Miß⸗ 
beirath ir u. 

rd 9 6 
M —— 

das Mi 


Meſenterium. 
fr. (pr. —awaughtuhr), 


a, it., = Mespdichid. 
rin, m., der Corduan in der Levante. 
war oder Meichwereh, ın., arab., ver 
Staatsrath bei den — *—— 


Mescolaͤnza, f., it., der Miſchmaſch, das 
Allerlei. 

Mesdames, fr., M;. pr. mäb—), meine 
Damen, verehrte Frauen. 

Mesdemoiſelles, fr., Mz. (fpr. mädemda- 
ſell) meine —* 

Mesdſchid, f., arab., ein Bethaus, ⸗ 
Moſchee. 


mese cadente, j. cadente, 

Mesembriänthömum, gr., bie Bafer- 
blume, Mittagsbiume. 

Mesentendu, n., fr. (pr. mefanghtangbpüb), 
ſ. 

Mefenterempbräris, f., gr., Al, die Gelrös · 
Weberf Kung und Ge 1ös-Berfiopfung; Me en» 
J ‚Ss ——— en⸗ 
eriſch, iR elr zig, röſig Meſen⸗ 
teritiß, |. Gentechkis Se fenterium, n., 
das er 

Mesintelligenee, f., fr. (pr. mefanghtellis 
ſchaänghß, ein lißverftänd niß 
= it(a), n., eifigjaueres Wetbyloryd. 
Menitül, n., das Radical des brenzlichen 


Eifiggeiftes. 

— — ın., Mesmer’s Heilart 
(durch —— Magnetismus). 

Mesnality, m., engl. (jpr. mihnältti), bie 
a — 

ejocepbalitis, £., gr., At., die Mittelge- 

— Meſoe ephälum, n., das 
Mittelbaupt, —— 

Meſochöros, m., gr., ein in ber Mitte des 
Chores Stebenber, Shorführer, Vorſteher. 

Meſoeraͤnium, Meſoerãnon, n., gr., A,, 


der * Feen fenigefä 
eſoden, wifchengefänge. 
Mejödme, jr, gr, ., — diaſtinum; 
Me odmitis, f., bie Mittelfell-En ündung. 
efödo8, f. 2 ein Zwiſchengeſaug 
mefogäftrifeh, f., bauchmittig, was 


—— rl bem ie = 3* ſich befindet; ; 
eio um, n., bie Bauchmitte. 
eiog genogt m., gr., ein Beſchreiber bes 
zähler 


—— feiner Gefchichte. 

Mefokölon, n., gr., Al., das Grimmdarm ⸗ 
"Ref M tum 
veranium. 

M —— mittlere 


Broportiomal-Phrien Een zwei gegebenen zu 


lieben; auch ſchwächen, finden 


Mefolin, m., ver Würfejeolith, — Chabaſit. 


Mefotith 


‚Mefolith, m., ge, eine kiejelfauere Thonart 
eine Steinart, zu. Ringfteinen gebraucht), — 
Zeolith ober I, 

Meiomelas, ın., gr., ein Edelſtein mit einem 
Ihwarzen Streifen in der Mitte. 

ompbalium un Mefömpbälon, n., 
gr., Al., die Nabelmitte; auch ber. Nubel ſelbſt 
(als Körpermitte). 

Mefonnetieum, n., gr,, eig. MefonyPfiton, 

n., ein Mitternachtsgejang. 
Meiöphräon, n., gr, At., der Mittelraum 
zwi much der Naje und ben Au; enbrauen. 
ejoplenra, —ria, gr., Diz., Al, bie Bwi- 
ſchenrippenräume. 
meſopotãmiſch, gr., zwiſchen zwei Flüſſen 
liegeub Erdſtrich, von Meſopotamien, das 
Yand in Aſien zwifchen ben beiden Flüſſen 
Euphrat uud Zigris. 

Meſopſychodochismus, m. gr., ber Zwi- 
ſchen * and ber Seele nad bem Tode. 

Pt; oreetum, n., gr.el., At, das Maſtdarm⸗ 
ekröſe. 


Meſoſcelocẽle, ., gr., Al, ein Mittelfleiich- 
brud; Meſoſcklon, n., das Mittel eiſch (zwi⸗ 
ſchen den Schenteln); —— üma, n., 
eine Ditteifeiihe Beule; föfeelos, m., = 
Mefofce 

eio atb, m., dichter ith;, — Yebelit. 

Meſo ölon, n., gr., ber Raum zwifchen zwei 
Säulen. 

Meföthenar, m., gr., der Mittelllopfer, ein 
Daumenmustel. 

Mesothörax, f., gr., ber Mittelbruftring au 
dem Körper eines — ets Ge =) ꝛc.) 

Meſotöchitis, f., gr., Al., Die Bruff 
wand», Mittelfel-Eutzündung; Meio 
n., bie "Bruficeidewand, das Mittelfell. 

'Mefotyp, m r., ber Nabel», Kafer- ober 
Strablzeolith (eine teinart). 

Möepilus, f., Bt., die Mispel 

medquin, fr. pr. mestängh), targ, tnauferig, 
arınjelig, dürftig; Mesgquinerie, f. Na —tfis 
nerih), die Arm eligteit, Bärglichfeit; uauferei, 
Aniderei. 

Mefta, f., arab,, bie Reife, beſ. Mohammed's 
Himmelreife. 

messa di voce, it., Tf. (ſpr. —wotſche), 
— es re be — 

eſſage, ir. (ſpr. me ), bie Botſchaft; 
Meflager, m. — meſaſeby. ein Fe Bor- 
läufer, Meflagerie, £. (fpr. —ſcherih), die Bo- 
tenmeijterei, das Botenamt; auch ber Boten» 
farren oder Botenwagen. 

Meffaliäner, fyr., Mz, eine in Mefopota- 
mien im 4. Jahrhundert eutftanbene ſchwaͤrme⸗ 


eibe» 
ium, 


rifce Secte, auch Eucheten genannt, Bet- 
rüber. 
Meflalina ober Meffaline, 1., eine ſcham 


tofe, freche Fürſtin (die. britte Gemahlin bes 
römischen Katfers Claudius), t ein 
Ihamlofes Weib. 

Meffe, f. (von den Worten bes Dialonus in 
ber älteren römiſchen Kirche, mit welchen berjelbe 
nad) ber Predigt bie Ratechumenen entließ: ite, 
missa ost, scil. coneio, gebt, bie Berfammlung 
if entlaffen), ein Hochamt (in ber römifchen 
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Metabulie 


Kirche), Hochamtſtück (Tonſtüch zu einem Hoc» 
amte); ein Großmarkt; —* ober Groh ⸗ 
marftftüd; Meßſicrän⸗ 
ten, einer der bie Meile: u; feiner 
Wagaren bejudt. InTdamarse 
Meſſiãde, f., der Meiftas-Gefang (dad de 
— große Gedicht — * 2 
o 


meifän ch, gr. 3 
hend, denſelben bet 
—5 ges Wie ea; 


‚ hebr...eim re * 
fr., dev. Erutemonat, 
— bis is Julius, im Kaleuder der ar 
2965 Revwolution ber zehute Monat 
Mei ieurs, ir, Mz. (ipr. mäßjoß), meist 
9 effiee, m j (ip —5 — honſt ein frans 
e, m, fr. (jpe. meſihr), jonft ein 
zöſiſcher Ehrentitel, = Monſeigneur; jegt nut 
no DR aft apa 
n, ın, (vom italieniſchen meupelfas; 
geitnede ; en euch aus Leinengaru und 
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Messre, r a ——— — 
eſta, f., jpan., bie jährli 
der Pferchherren ober —A ⏑— i 
Nr Wanderſchafe ven verſchiedenen —* 
mern. 
Meſtiz, Meſtize, Metis, In, en Fe 
zen, ei mestizo, Mifchling, A —* 
von Europäern, Creolen ober Weißen mit ri 
Dianerinnen. 
mesto unb mestöso, it., TE, ek 
Mefüe, f., ber oftindifche Gifenholgbaum 
(nah dem arabiſchen Arzte Ibn Mejuch ber 
nannte). 
Mejumi, m., ein de leichter weißer Kamel 
ber Beduinen aus 
Mefüren, = Mefure 
—— ir. meßbar, 
eſures, fr., Mz. (ſpr. meſuͤhr), Maßregeln, 
Ausfunitsmittel, Anftalten, Borkehrungen. 
Aneinje, jüb., ein Dent;ettel an Zhürpiofen, 


"Diese ifches Maß, ein Seidel. 
e ungari aß, ein Sei 
2 r [ein Si ielfegel, Stumpitegel am 
Pe — Ende der Rennbahnen; ein 
gr., ald Borwort in Zufammenfegungen: 
ar: mit. 
Meta, f., gr., Name: bie Kluge, .. 
Metäbäis 8, f., gr., eim Uebergang, be 
ber —— auch 2 Krankheiten oder menig 
ftens in beren Anfiht und — — Pe 
Metabatie, f., = Metabole. „u 
Metäböle, Metabolie, £., unb Metabe: 
Kömus, m., gr., AL, eine Beränberung, * 
— in or rganifchen Körpern, ber Yan 
Krankheit, Sitten; metabolifche ee 
FE b. i. ‚eine ungeftaltende Berän 
in den Säften bes orgauiſchen —— 
bie Bemmblung ber Infecten im Larve 


Pup 
"Metabulie, f., gr., eine Sinnes « ober Ent- 
(bluffesänderung. 


— 


Metacarpium 


Metacdrpium, n., und Metardrpuß, m., 
j. Metakarpos. 

Metacentrum, n., gr., ber Schwankpunkt 
eines Schiffes. 

Metacetön, n., farblofe, fich neben dem Ace- 
ton oder Effiggeifte bei Erhitzung bes Rohrzuckers 
bildende Flüſſigleit. 

Metahoreiis, f., gr., bie Ortsveränderung; 
Al, die Berfegung bes Krankheitsftoffes. 

Metahromatypie, f., gr., bie Kunft, durch 
Farbenüberbrud Bilder —— herzuſtellen. 

Metachronismus, m., Kr ein Zeitverftoß 
ober Zeitrechnungsverftoß, |. Anahronismus. 
etacinema, Metacinzfis, |. Metat—., 

Metaciömusß, m., gr., das Emmen, febler- 
baftes Ausiprehen ober häufiges Wiederholen 

Metacöndyli, |. Metat—. bes M. 

Metadella, r., ein Getreidemaß in Florenz, 
= 24”/, Pariſer Kubilzoll. 

Metadofionymphorrhöe, f., gr., Al, Trip- 
per, Samenjluf. 

Metagnöftik, f., = Metaphyſik. 

Metagogie, f., gr., bie rebneriiche Wieber- 

— derſelben Wörter (in verſchiedenen End⸗ 
ällen). 

Metagraͤmm(a), n., gr., eine Nachſchrift, 
Abichrift, Heberjegung. 

Fr HR, £., gr.,.die Bhilofophie der 
Spradlehre. 

Metagrammatidmuß, m., gr., bie Budy- 
ftabenveränberumng ober Umſchreibung. 

Metairie, f., fr. (fpr. metärih), die Meierei, 
Holländerei, der Meierbof. 

Metafärpod, m., gr., Al., die Bor» ober 
— 

Metakinẽma, n., Metakinẽſis, f., gr., bie 
Umftelung, Stellung an einen anderen Drt; 
At., die Krankheitsverfeung. 

Metaköndyli, gr., Mz., At, bie leiten 
or elenfe (von den Nägeln). 

efafritif, f., gr., bie Nachbeurtbeilung, 
Kritik einer Kritik. 

Metaläsia, f. Bt., eine Prien attung 
(von Reichenbach benannt) auf ben Gap ber 
guten Hoffnung: Metalafle. 

Metalepfe, Metalepfis, f., gr., die rebne- 
rifhe Bermechjelung bes Vorhergehenden und 
Nachfolgenden, z. B. Grab ftatt Tod, Knall ftatt 
Schuß 20; in der Sceibelunft = Subſti— 
tution. 

Metäll, n., gr., Erz, bef. unebleres und 

emifchtes, wie Meffing u. a.; Metall der 
timme :c., ber belle Klang berjelben. 

Metälläge, f., gr., die Umänderung, Berän- 
berung, bei. Geftaltveränberung. 

Metallantbropismus, m., gr., das Metall» 
tanien, MWafferfühlen (3. B. mit ber Wilnjchel- 
rutbe). 

Metalläris, t., |. Metallage. 

metalliferifch, L, metallerzeugend, metall» 


baltig. 

Metallifodinen, 1., M;., Erzgruben. 

metulliform, I., metallartig. 

Metalliqueß, fr., M;. (pr. metallihh), 
(öfterreichifche) Staatspapiere, die auf Silber 
(nicht Papiergeld) lauten. 

Vetrl, Srempmwörterbug. 12. Auflage. 2, Ubdrud, 
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Metapobium 


Metallifatidn, f., barb.⸗l., bie Bererzung; 
metaͤlliſch, ehern, erzig, — ober erzähn- 
ih; metallifiren, vererzen, kiluſtlich Erz er⸗ 
zeugen; Metallifirung, f., = Metallifa 

Metalites, m., gr., eine punktirte Käferart, 
a und demſelben durch Abnagen 

ich. 

Metallmohr, m., fr. moirde mötallique, 
feberartig geflammtes Weißblech. 

Metallochemie, f., gr., die Erzfcheidekunft. 

Metallodynie, f., gr., At., der Metallſchmerz 
(durch nachtheilige Einwirkung eines Metalle). 

‚ Metallographie, f., gr., die Erzbefchreibung; 
die Kunft, alles durch ben ee Hervor⸗ 
ebrachte erhaben auf Metall darzuſtellen (er- 
unden von Nic. Zah in München 1850); 
metallogräpbifch, zur Erzbefchreibung gbris, 
biejelbe betreffend; — — tered⸗ 
typie, ein neues Verfahren, Drudicrift auf 
Metallplatten überzutragen. 

Metalloid, n., gr., ein metallähnlicher Kör- 
per Metalloideum, n., Metallähnliches; Mer 
allorpp, n., M;. Metallorüde, die Maſſe, 
welche aus einem Metall durch deſſen Berbin- 
* mit Sauerſtoff entſteht. 

etallürg, m., gr., ein Erz⸗, Bergwerks⸗ 
oder Hüttenkunbiger ; Wetallurgte, f., Die Erz⸗ 
oder Bergwerlstunde, Schmelzfunbe, a, 
funft; metallür ifch, erz⸗ oder hüttenfunbig; 
zu ber Hüttenkunde gehörig; Metallurgift, m., 
— Metallurg. 

Metamathematif, £., gr., bie Philoſophie 
ber Größenlebre. 

mefamorpbifch, gr., umgewandelt (in ber 
Maſſe); Metamorpböfe, —phöfis, f., gr., bie 
Berwanblung, Umgeftaltung; metamorpbo» 
iren, verwandeln, u metamorphd» 

fh, umgeftaltend (3. B. metallene Spiegel). 

etamorpbofie, r., gr., Al., das entftellenbe 
Sehen, bie Berunftaltung oder Verſchiebung im 
Sehen, das Ungeftaltetiehen (visus defigurätus). 

Metaneologie, f., gr., bie Belehr(ungs)- 
ehre 

Metaͤpher, gr. Metaphöra, f., eig. die Ue— 
bertragung, bas Gleihniß, Die Rebeverbliimung 
(3. B. Blumen ober Yenz bes Lebens 2c.); meta» 
pbörifch, uneigentlich, bilblich. 

Metaphräfe, Metaphräjis, f., gr., bie Um- 
Ihreibung, wörtliche, erflärende Weberfegung; 
Metaphräft, m., ein Umfchreiber, mwörtlicher 
Ueberjeer ; metaphraftifch, umfchreibend, wört- 
ne Er bie Wiffenf 

etap ‚f., gr., die Wiſſenſchaft vom 
Ueberfinnlien; bie Biffenfhaft von ben lebten 
Gründen unferer Erkenntniß der Dinge, Wejen- 
lehre (nah Leibnitz); ar ın., ein 
Kenner ober Lehrer jener Wiffenjchaft, Ueber- 
ſinnlichkeitslehrer. 

Metaͤphiſis, f., gr., die Umwandlung. 

metaph (ch, 1 überfinnlich. 

Metapladm, Metaplaͤsmus, m., gr., bie 
Umbildung, Beränberung einer Wortgeftalt 
(burh Weglaffung eines Buchftabens); meta» 
pläftifch, ambildend, zur — 

etapödfum (unrichtig Metapedium), m., 
gr., Al, der Mittelfuß, das Fußblatt. 
92 


Metapofitif 

Metapolitiß, r., gr., bie reine philoſophiſche 
Staatslchre. 

Metaporopdie und Metaporopdefi, f., = 
Metaſynkriſis. 

Me apl) dfiß, f., = — — 

Metaptöfıs, f., gr, Al, bie (plögliche) Um⸗ 
wandlung einer Krankheit. 

Metariiologie, f., gr bie Lufterfcheimungs- 
Iehre, = Meteorologie. \ 

Metafhematiömusß, m., gi bie Umge- 
—— ormveränberung; Uf., veränderte 

orm bes Leidens. 

Metaffopie, f., gr., bie Gebanten- ober Ge- 
mũths· Erſchauung. 

Metafomatöfe, Metaſomatoſis, f., gr., bie 
Körpervertaufhung (bei vermeintlicher Seelen» 
wanberung). 

Metaftäfe, Metaͤſtäſiß, f., gr., Al., bie 
Umänberung ober Berfeung einer Krankheit 
(aus einem Körpertheile in ben anderen); me 
taftätifch, verändert, übergegangen, verfett. 

etaftröpbe, gr. Metaftröpbe, f., die Ab- 
wendung ver Gebanfen (von einer Sadıe). 

Metafynkrijis, f., gr., Af., bie Heranstrei- 
bung jhädlicher Feuchtigkeiten (durch Blafen- 
flafter 2c.); eine künftlich bewirkte Erſcheinung 
tim kraulen Körper); metafynfritifch, aus- 
treibend. 

Metatärfus, m., ſ. Metapsdium. 


Metatheſe oder Metatheſis, f., gr., bie 


Verſetzung; Buchftabenverfegung; Kranlheits⸗ 
verſetzung. 


Metathörax, f., gr., an Inſecten (Wespen 


x.) ber Hinterbruſtring. 

Metatörium (jus metatörfum), n., l., 
bas Einlager(ungs)redt. 

Metarylogie, f., gr., das Zwifchenreben, 
Redeinichalten. 

Metedör, m., ſpan., der Schleichhänbler, 
Schmuggler. 

‚Metempfychöfe, Metempſychdſis, f., gr., 
bie Seelenwanderung, Seelenverjegung, Um— 
feelung,; Metempfychofiten, Mz., an die See- 
lenwanderung Glaubende. 

Metemptöfe, f., gr., bie Aus» ober Weglaf- 
fung bes Schalttages in 134 Jahren, Sonnen 
jabr-Ausgleihung. 

Metenfomatdfiß, f., gr., bie Verwandlung 
eines Körpers in einen anderen, die Berbinbung 
mit einem Körper, Verlörperung. 

Meteör, n., gr., ein Luftzeichen, eine Lufter- 
fheinung oder Erſcheinung überhaupt; Metedr⸗ 
@ijen, n.. — Eiſen (ans Eiſen und 
etwas Nicel beſtehend); Metedrik, r., die Luft⸗ 
erſcheinungs-Lehre, Witterungs ober Wetter- 
funde; —— auf Luft⸗ oder Witterungs- 
Beränterungen bezüglid. 

Meteorismuß, m., gr., Al, bie Bauchge⸗ 
ſchwulſt, Aufihwellung des Unterleibes (in Faul- 
fiebern‘, = meteorismus diffüsus. 

Meteorognojie, !., gr., die (mifenfchaftliche) 
Witterungslunde; Meteorognöft, m., ein Wet» 
terverftänbiger; Meteorogräpb, ein Wetter- 
ober —— — — 
f., die Wetterbeſchreibung; meteorogräphiſch, 
wetter» ober witterungsbeſchreibend; efeord: 
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Metkal 


lith oder Metedr⸗Stein, m., ein Luftſtein, — 
Aerolith; Meteorolog, m., ein Lufterſchei⸗ 
nungskundiger; Meteorologie, £., bie Witte- 
rungslehre, Wettertunde, Lufterſcheinungslehre, 
Luftzeicheufunde; meteorologiſch, die Witte 
rungs- oder Wetterlunde betrefiend, 3- B. Beob» 
ahtungen; Metenromänt, m., ein Wetterlün- 
ber, Wetterprophet; Meteoromantie, f., bie 
Witterungs»Propbezeihung, auch —— 
aus Lufterſcheinungen; Meteoronomie, c. bie 
Kunde von ben Witterungsgefeken; Meteor: 
pbhöten, Mz., vermeintliche pflanzenartige Nie- 
berichläge aus der Luft; Meteorofföp, n., ein 
Werkzeug zur Beftimmung der Yängen unb 
Breiten auf der Erbe; ein Wetterbeobadhter ober 
ein Werkzeug zum Wetterbeobachten ; Meteoro- 
ſkopie, f., die Wetterbeobadhtung ; Meteorofkö- 
pium, n., |. Meteoroffop; Shetesr-Eta L, 
Stahl mit Nidel verbunden, Metedr-&t 
m., j. Meteorolitb. 

—— en At, täglich (Bier 

metbemerinifch, gr., Al. tägli ). 

Metböde, f., gr., bie Art ober ie Gegen 
art; Metbhödif, f., — Metbodologie; Me 
thoͤdiker, m., ein ftrenger Befolger einer Lebhr- 
weile; methödiſch, kunft- ober regelmäßig; 
ſchul⸗ oder lehrgerecht, ordentlich, iſ 

Methodismus, m., die Lehre und das Weſen 
ber Methodiften; Metbodift, m., ein wifjen- 
Ihaftliher, funftinäßiger Arzt; ein Anhänger 
einer (von Wesley 1720 geftifteten) ©laubens- 
Partei in England; Mz. Methodiften. 

Metbödiud, m., gr., Name: ber Georbnete, 
Geregelte. 

Methodologie, f., gr., bie Yern- oder Lebr- 
| funbe; metbodolögife, lehrtundig; Metho- 
| dus, m., = Methode; möthödus mathe- 
 mätica, meßlünftige Lehrart; möthödus so- 
; erätica, fofratifche, —— Lehrart. 
| — n,, öliger Körper im rohen Holz» 
geiſte. 

Methologie, f., gr., die Zechtunſt; Metho- 
mantie, f., bie — —Dipſomanie. 

Methönica, f., Bt., die Prachtlilie. 

Metbufalem, m., Name eines Juden, ber 
969 Jahre alt geworben jein ſoll; als männl. 
Name: Pfeil des Todes. 

Methyl, n., Radical des Holageiftes und fei- 
ı ner Verbindungen. 

'  Metbylen, n., Roblenwafferftoff-Berbindung 
| aus Bebandinug bes Holzäthers mit concentrirter 
ı Schweieljäure, = Methyl. 
| Metbyologie, f.. gr., die Zehlunft, Rauſch- 
| Tebre; metbyolögifch, dazu gehörig oder dieſel 
| betreffend. 
 _ Metböftif, 1, — Metbyologie; methy: 
ſtiſch, — methyologiſch. 
meticulõs, [., ängſtlich, furchtſam; Metien- 
loſität, f., bie Aengſilichkeit, Furchtſamleit 
Metier, n., fr. (fpr. metieh), das Gewerbe, 
Handwerk, der Beruf; ein Werkſtuhl, Arbeits- 
geſtell; Stidrabmen. r 
Metifen, M;., Mifhlinge von Europäern 
und Nordindiern, = Meftizen. 
Metkal, in Rufland der rohe Druckkattun 
und grobe Mufjelin. 








Metöfe 


Metöte, gr. Metöfos, Metoikos, m., ein 
eingefeffener Frembling, Schutzgenoſſe. 

Rekonomafie, f., gr., eig. die Namenän- 
—— Umnennung, 3. B. Molltor ſtatt 
Müller ꝛc. 

Metonymie, f., gr., der Namentauſch, bie 
Umnennung, 3. B. Traube für Wein, Silber- 
baar für reiltmalter: metonymif, umneu- 
nend, namentaufchend. 

Metopantralgie, f., gr., Al., der Stirn- 
höhlenſchmerz; Mitopantrifiß, f., die Stirn— 
böhlen »- Entzündung; Metopänftron, Meto: 
päntrum, n., die Stirnhöble. 

Metöpen, gr., My, Bl., Zwifchenräume 
zwiſchen Dreiſchlitzen). 

Metopomantie, f., gr., bie Geſichtswahr⸗ 
fagerei, Wahrjagung aus den Gefichtszügen; 

etopofEnp, m., ein Stirnſchauer, Geſichts— 
forfcher; etopoffopie, f., die Stirnſchau, 
Geſichtsſorſchung 

etra, f., gr., Ab, die Gebärmutter; Me: 
tralgie, f., der Gebärmutterfchmerz; meträl: 
giſch, dieſen betreffend, daran leidend; Metra- 
näftröpbe, , die Umkehrung oder Umſtülpung 
der Gebärmutter; Metratonie, f., die Gebär— 
mutter-Erjhlaffung; Metratrefie, f., die Ge- 
bärmutter-Berjhließung. 

efre, n., fr., der Mefler, das Grundmaß 
oder bie Einheit in der franzöftichen Yängenmef- 
jung, — 3 Parifer Fuß 11'/, Linien oder 17/6 
brabanter Elle. a 

Metrempbrärig, f., gr., Al, die Berftopfung 
oder harte Geichwulft der Gebärmutter; Mer 
tremphyſema, n., die Mutterwindſucht, — 
Phyſometra; metremphyſemätiſch, davon 
herrührend, mutterwindſüchtig; Metrenchÿta, 
n., und Metrenchÿtes, ın., die Mutterſpritze; 
Metrenhöta, n., auch (als Mehrzahl) Ein- 
Iprigmittel, Metreurydına, n., die Gebär— 
nutter- Ausdehnung. 

Metrik, f., gr., die Versmaßkunde, Yehre vom 
Bersban, VBersicehre, Berstunft. 

Metriopathie, f., gr., bie Gelaffenheit, Lei— 
denſchaftsmäßigung, der Gleichmuth. 

metriſch, gr., filbenmäßig, verslünſtlich, nach 
dem Bersbaue, gebunden. [(zündung. 

Metritiß, f., gr., Ak, bie Gebärmutter-Ent« 

Metroblennorhie, f., gr., Ak, ber weiße 
(Mutter Fluß; Meetrocampiiß, f., j. Metro: 
kampſis. trebs. 

Metrocarcindma, n., gr., Al, der Dlutter- 

Metroeẽle, f.,gr., Al, der Gebärmutterbrud). 
i SRetzoeeltbeh, m., gr., Mz., Al., Mutter- 
eden. 

Metrodynte, f., gr., A., = Metralgie. 

Metrogräphif, f., gr., bie Recht» oder Rich⸗ 
tigjgreibung der Berfe. 

Metrofampiis, f., gr., Al, die Umbeugung 
der Gebärmutter. —— 

Retrolithen, gr., Mz., Steinkerne (in Mu- 

Metrologie, f., gr., bie Meß⸗ oder vielmehr 
Maßlunde; metrolögifch, maßlundlich 

etrolorie, f., gr., At., bie Umben gung ber 
Gebärmutter (befjer als Metrofampfiß). 

Metromalafölid r., gr., At., bie Gebär- 

mutter-Ermweichung. 
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Mericaine 


Metromanie, £., gr., Al., die Mutterſucht 
wer Diutterwutb; auch Berjefucht, Berjemacher- 
tollbeit. 

Metromäter, m., = Metronom. 

Metrondm, m., gr., ein Zactmefler (von 
Mälzl in München 1817 erfunden). 

Metronymika, gr., Mz. von Metronymis 
fon, n., ein Muttername, ein von ber Mutter 
— Name, vergl. Patronymikon. 

tetroperitonttid, f., gr., Al, die Gebär— 
mutterbauchfell-Entzünbung; Metrophlebitis, 
f., die Gebärmutterblutader- Entzündung; Mies 
trophthiſis, f., die Gebärmutterſchwindſucht. 

Metropöle oder Metropolis, f., gr., eig. 
bie Mutterftadt, Hauptſtadt; Metropelit, m., 
ein Erz= oder Hauptbijchof; mefropolifän, erz⸗ 
biſchöflich; Motropolitän, ın., ein (evangelifcher) 
Obergeiſtlicher oder Kirchenaufjeber und Pfarrer 
einer Metropolitãn⸗ oder Diutter-Stirche. 

Metropölypus, m., gr., AL, ein Mutter 
Polyp; Metroproptöfis und Metroptöjis, f., 
ein Duttervorfall; metrorrhägia abortiva, 
ber Blurfluß nach Fehl- uud Frübgeburten; m. 
interna, innerer Mutterfluß; m. mönstrüa, 
ber monatliche Mutterfluß; Metrorrhagie, f., 
bie Diutterblutung, der Mutterblutſturzz Mes 
frorrheris, r., ber Mutterriß oder bie Deutter- 
jerreißung; Metrorrhöe, £., ber Mutterfluß, 
Ausflug von Blut und Schleim aus der Diutter. 
Metrosideros, f., gr., Bt., eine Gattung 
Pflanzen: Eijenmaß (Mysthaceae). 
Metrofföp, n., ein Gebärmutterbejhauer, 
Werkzeug zur Unterfuhung der Gebärmutter; 
Metrojfopie, f., die Unterjuchung der Gebär- 
mutter, Metroſteogeneſis, i., bie Verknöche⸗ 
rung ber Gebärmutter; Metrotomie, f., ber 
Gebärmutterichnitt, Kailerfchnitt. " 
WMetrum, n., gr., das Maß, bei. Silbenmaß 
in Berjen. 

Metiched, türk., ein Bethaus, = Moſchee. 
Mette, £. (aus dem lateiniſchen matutina), 
katholiſcher Frühgottesdienſt, Frühprebigt. 
Metuſie, £., gr., die Weſengemeinſchaft oder 
Welenvereinigung, der Wejenverein. 

Mege, f. (vom italienifhen mozza, jpan. 
moga), daß Freudenmädchen, bie Hure; (vom 
Dia, mefjen), ein Getreivemaß in Nürnberg, — 
!/; Malter, in Ober- und Niederſachſen = 15 
Sceffel. 

Meuble, n., fr. (ipr. möbl), Mz. Meubeln, 
Meubled, Gerätbihaft, Hausgeräth, bemeg- 
liche, fabrbare Habe, Fahruiß, |. Mobilien; 
Meublement, n., j. Ameublement; Mteub- 
eur, m., fr. (pr. möblöhr), ein Hausgeräth- 
händler; meubliren, mit Hausgeräth verfehen, 
einrichten. 

mö&um et tüum, l. das Mein und Dem. 
Meurtriere, £., fr. (fpr. mörtriähr), eine 
Schießſcharte. 

Meute, £., fr. (fpr. möht'), eine Koppel 
Jagdhunde). 

vente, f., fr. (ſpr. mewaͤught'), ber Ver⸗ 
kauf unter dem Wertbe, die Berjchleuberung. 
Memwlud, das Geburtöfeft Diobammed’s. 

er f., fr. (jpr. —fähn), ein wollenes 
Zeuch. 
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Mezeline 


Mezeline, f., flächſene franzöflicge Leinwand. 

Mezereum, n., Daphne mecerdum, L, 
Kellerbals, Seibelbaft. 

** £., ein türtiſcher Grenzzoll, 8—10 
Brocent vom Werthe betragend. 

Meygakire, £., it., bie halbe Lire, ungefähr 
1/, Thaler. , geſchoß 
Mezzanine, f., it, ein Halbfenſter, Halb- 

Mejjaroͤla, f., ein Stüffigfeitsmaß in Genua. 

Meszatinta, f., oder Mezzotinto, m., it., 
die Mittel» oder Halbfarbe, gebrochene Farbe, 
ſchwarze Kunft (in Kupferftihen). 

mezza voce, it., Zt. (jpr. —wötjche), mit 
balber ober gebämpfter Stimme. 

—2* f., ein Getreidemaß in Toscana; 
Mezzetto, m., ein Flüffigteitsmaß in Florenz. 

mezzo forte, it., Tt., mittel ober mäßig 
ftart; m. piäno, mittelfacht, etwas leife; m. 
riliövo, mittelerhaben, halb» ober flach erhaben ; 
m. sopräno, bie tiefe Oberftimme, ber tiefe 
Discant. 

Mezzotermino, m., it., ein Mittelweg. 

— m., f. Mezzatinta. 

m. f. plv., = misceatur fiat pulvis, l., 
miſche, mache Pulver. 

Mg., = Magniflcus, ber Herrliche (Rector). 

Mg., Schht., — Magneſium. 

Mgr., = Monseigneur; Mgrs,., Mz., — 
Messeigneurs. 

Miam, ein Gold- und Silbergewicht in Hin- 
terindien, 16 M. — 1 Boncal oder 832 engl. 


u ir 

ddma, n., M;. Miasmata ober Miad- 
maten, auch men, gr., das ug er 
ber — Kraulheits⸗ oder Seuchen⸗ 
ſtoff; miasm tifch, anftedenb. 

Mica, f., [., der Olimmer, bie Glimmererbe, 
das Katzenfilber, Katzengold. 

Micatiön, n., nl., At, bie Bewegung oder 
Kreifung des Blutes im Körper. 

Michael, Michel, m., hebr. Name: wer ift 
wie Gott? der Große, Starke; im ſpöttiſchen 
Sinne: der — Michel, als Bezeichnung 
der Plumpheit, Einfalt und Gleichgiltigkeit im 
Mangel des Nachdenkens. 

Mickmack, n., niederd., bie Durchſtecherei, 
Fidiaderei, das Kniffwefen. 

Micranthus, m., gr., Bt., der Kfeinfchwertel 
(lrideae). 

Micräster, n., gr., eig. Klein-Stern; eine 
Gattung verftein(er)ter Stachelhäuter. 

Micrödon, n., gr., bie Bienenfliege. 

Microgäster, ın., gr., eine Gattung Immen, 
deren Larven meift in Raupen leben; M. glo- 
bätus, der Cocon-Ichneumon. 

Microglössa, f., gr., ber Rüffelpapagei. 

Microlepidöptöra, gr., M;., bie Klein« 
fchmetterlinge, Motten, Zünsler ꝛc. 

Microlöma, n., Bt., das Schuppenfrönden. 

Microm£ria, f., ®t., ber Kleinquenbel, bie 
Bipernelle. 

Micröp£ra, f., gr., Bt., ber Sädelftendel. 

Micröptöra, gr., M;., oder Brachelf- 
tra, Brachyptöra, M;., die Kurzflügler 

‘Gattung Käfer). 

‘ Mieropus, m., Bt., die Balzblume. 
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Mikrographie 


microseöpfum compösftum, L., ein zu⸗ 
fammengeiettes Bergrößer(ungs)gla® ; m. sim- 
plex, ein ae Bergrößer(ungs)glas. 


Mierofplänchnus, Mikroſplauchnos. 
mictus eruöntus, m, l. A, das Blut» 
barnen. 


Midas, f., die Gattung Glattäffchen. 

Midas ⸗Ohr, n., eine Art Obrjchmede (Auri- 
eüla Midae); Midad-Obren, lange ober Ejel- 
ohren (bergleihen der König idas bom 
Apollo ben baben joll). 
© Midgard, in ber altnordiſchen Fabellehre bie 

rde. 

Midibipman, m., engl. (ipr. —chipiãn 
M;. Midibipmen, Cadets (Kriegszöglinge) au 
engliihen Kriegsichifien. 

Miemit, m., Bitterlalt, Bitterfpath, von 
Miemo in Toscana benannt. 

Misfil, m., fr. (pr. mifib), bie feinfte Sorte 
der in Frankreich unter ben Namen Ouin- 
tin® ober Quintes verfertigten flächfemen 
Leinen; Mi⸗Florence, m. (fpr. miftorängpp), 
leichter, glänzender, leinwanbartig g 
Seidenftoff zu Unterfutter. [ 

Migliajo, m., it. (pr. milljäjo), ein Xau- 
fendpfundgewicht (zu Venedig und Pivorno). 

Miglien, it., Mz (pr. milljen), Meilen. 

Migma, n., gr., Al., bie Mildung, — 
Mirtur. ' ini 

mignardiren, fr. (pr. mini—), — 
verzärteln; mignon pr. minjöngb), ich, 
alleriiebft; ein Migndn, m., ein Liebling, 
Sünftling; Mignonne, f., eine Lieblingin; 
Jungfernſchriſt, die Heinften franzöftjgen Bud- 
faben; Mignonnettes, D;. (pr. minjonnätt”), 
eine Art ſchmaler Zwirnjpigen; baummollene 
geinufterte franzöſiſche Halstüiher; Heine Brief- 
oblaten; ganz Meine Kaffeefinndhen; Kattume 
mit Hein gemuftertem Walgenbrud; grob gefto- 
hener Pieter; mignotiren, liebfojen, wer- 
zärteln. , r 

Migräne, f., gr., Al., bie Kopfgicht, Kopfpein. 

Migratiön, f., I., die —— Auswan · 
derung ; migratdriſch, wandernd, 3 ehend; mi⸗ 
griren, wañdern, ziehen. ‚ 

Migueltft, m., Du. —en, in ortugal ein 
Anbänger des ehemaligen Kron-Prätendenten 
Dom Miguel. 

Mibmandär, |. Mebmendar. 

Mitt, m., eine Art Glattäfihen, Midas ar- 


gentäta. z 
Mifrocephälus, m., gr., ein Kleintopf. 
Mifrohemie, f., gr die Scheibun 

Kleinigkeiten ; hemifche nterfuhung mit 

Mengen und Apparaten. 

Arne inet Sp ein Werkzeug 
r ung ſehr kleiner ume. 

————— eter, n., und Mikroelektro · 

np n., gr., — Conbenfator. 

ikrogalvanomiäter, m., gT-, ein von Ma⸗ 
rehaur erfundenes — zur Beobachtung 
der thieriſchen Elektricität bis zum 


Grade. 
Mikrograpbie, £., gr., die Befchreibung Mei« 
ner (unter dem Vergrößerungsglafe beobachteter) 
Körper oder Gegenftänbe. 


don 


Au eurer Muller n 


Mitrofarp 
et m., gr., eine Meine Frucht, ein 


irren f., gr., AR, ein Heiner Bruch. 
mifrofosmiich, r., zum Milrokosmus ges 
rig; mikrokosmiſches Salz, Harnfalz, aus 

arn dargeftelltes phosphorfaueres Natron, — 
Buirrofss bi bie Beſchrei 
ofosmographie, c, gr., bie reis 
fine einzelner, om nfchticger Theile; Miro» 
en bie line are 


muß, 
m., En Welt ag 
‚Men 


lepidöptera, gr., Kleinſchuppen⸗ 

flügler, Rielnihinetteriäge: ee 

—* f., die Lehre von ben Kleinfchmetter- 
en, Steinfcnmeiteiingshunbe 

„ gr, ein Kleinigteitsfrämer 

ober len geisjäger, Grillenfänger; Miro: 

logie, f., bie Kleinigfeit, Kleingei ler), Grillen- 

HR tleinlich, Mleingeiftig, 

firen, nad Kleinigkeiten 


— mikroldgi 
mitrotog! 
Etat, 
ee m., gr., ein Kleingroß ober 


Gerngro 
Drlktame * ein Kleinmeſſer; Mi⸗ 
Prometrie, f., bie Kieinmaßigleit, Kleinmeffung. 


"mifrommätifch, gr., — 
Zu re u 

r., mit Heinen Blumen- 
blättern. : 


ag fe Bi uf6, | eine A feine 


wies; miles 


D;., Heinblätterige Ge- 
— tleinblätterig. 
f., gr., bie Neinlihe Denk⸗ 


weiſe; Beni * Berzagtheit, ber Klein⸗ 
; mitcon —*— ‚ kleinmüthig, kleinlich 
— ——— (unter 


efern); — Heinflügelig. 
i8, f 8 Al. ein Kleinhodiger. 
mikrorr —2— ileinwurgeig Mi⸗ 
er. ie Wurzelwuth, eine über⸗ 
— — ber Wurzelfaſern (bei 
den n 8 


Kleinbeſchauer; ein 
—— ——— nur mit 
bewaffneten Augen ſichtbar; Mikroſtoͤpium, — 
Mikro auch mieroscöpium. 
Mikrofphyktus, m. gr., Af., Meiner ober 


—— uls; Mikro yrie, * der ſchwache 

Mifcoiplinänse und Mierofpländhnus, 

m Bee Einer, ber Meines Eingemweibe hat. 
Proftömi ‚8 Heinmaulig. 

—S r., Af., die ſpärliche Er- 

teBpbifch, Tpärtich genährt, 

weni ———— 


iktologie, f., gr., bie Lehre von gemiſchten 
* zufammengefetsten Körpern, Mifhungs- 
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a Heine Welt; ber | ju 


etre 


Mildn, m, fr., ein Weihe, Hlihnergeier, 
— f, fr. (d &bf”), die mai 
anaije (pr. —nähf”), . 
länbiiche Go fiderei. ’ Ay 
‚engl. —* meil), die (eugliſche) Meile 
(von 25 Minuten 
BR iiörie, f. Be * br 
m ia purp as Pur el. 
Milicianos, jpan., M;., „Panilge Ben 
— oder zug rbifte li A 
eu, m, (pr. — lioh), die Mitte, 
* a” ſ. 


— sömen, |,, m ber Meerbirfe. 


Öerftentorn (m —3 — — 
pebrae. 


Militär, n., fr. Militaire, das K 
ober Soldatenwefen, das Wehrthum, ber Sol- 
batenfland, ein © bat, —— ober mehrere 
nAbo⸗ = 
m., ber ———— — Au . 


—— 
Militär dein, Bi, 


um, ı 
— ras; At. ei ße 


Miliz, f., L, das — die Mann⸗ 
| Kriegiooölter, bef. Landwehr; Milizen, 
Landwehr. 
illefiöri, it., Mz., eig. tauſend Blumen; 
eine Art ee aus ber Zujammen ellung 
bunter Punkte, früher zu Murano bei Benebig 
betrieben, nachher bis 1834 verloren und dann 
bon uf zu Schönebed wieber entbedt; eine 
Art nupftabad aus Piemont. 
zeugen. n., I., Zaufenbblatt, Schafe 
garbe, — Adill 
Millenärter, |. ein aft. 
Millennium, n., l., ein Jahrtauſend; bas 
————— Reich. 
ım., I. millepöda, ber Tauſend⸗ 
fuß, Releefe, epedes. 


zu Mill 
&pöra, illepören, I.-gr., Mz., bie 
Punftlorallen. 
Milleröle, f., fr., ein Weinmaß in Marfeille. 
Milles, eine Rehnungsmin e in Nordame⸗ 
rifa, = Te Dollar ober * A 
— barh.l., tauſendfach. 
Mi ILefime, n n., fr., bie Jahreszahl einer nach 
bem Jahr 1000 geprägten Münze. 
Milliäde, r., ein Saprtaufend, eine Reihe von 
taufend Jahren. 
Milliärd, m., fr., ober Milliärde, f., eine 
Summe von "taufend Millionen. 
lliare, D. fr., "/1000 Are, f. Are. 
Milliärium, n., f., ein Meilenftein. 
Milliaffe, f., jr, tauſend Milliarden, eine 
ge Menge. 
illigrämme, n., fr., Y/ıooo Gramme, f. 
Gramme; Mililitre, —* Fitre, j. Litre; 
Millimötre, ’/o0 Metre, |. Metre, 


Million 


Millidn, £., L, ein Zaufenbmaltaufend; 
Millionär, m., ein Millioner, Million(en)- 


wi rr ; 
illiftere, fr., "/ıooo Stere, |. Stere. 
——— and Milly-Ceife aus 
äure und Glain-WMatron gelegt 
une, 
Milmils, M. A ep Kat⸗ 
Milpha, M ſis, Miltöfis, f., gr., Al., 
— Madarofid, bei. das Ausf 
brauen und Wimpern 
Mimanfa, f., ſanskr., ein philofophiiches 
Syſtem, in welchem bie Bielheit ald Schein und 
bie Subftan; als das einzig Wahre dargeftellt 


wird. i 
Mimar-Aga, m., türk., ein Gebäube- 


Aufjeber. 
me, m., gr., eig. Nachahmer, Gebärben- 
ieler; Gaufler; Schaufpieler; Mimen, M;., 
aukler; Schaujpieler; Gebätben, Gebärben- 
iele ber alten Römer; Mimeſis, £., bie 
* Rag ebardun Nachäffung; 
Mimik, r., die Gebärbentunft, Gebärdenlehre; 
Mimiker, n., ein Gebärbentünftler; mimifch, 
eg —— zut Gebärdenkunſt gehörig, 
—— D b, m., ein Berfoher von 
Gebärbenfpielen; Mimograpbie, f., bie Ge- 
bärbenfpracdhe; — m., ein Nachäffer, 
Nach — Mimologie, f., die Nachäffung, 

ung. 


mimösa püdica, I., bie ſchamhafte, züchtige 
Sinnpflanze; m. sensitiva, die Sinnpflanze; 
Mimdfe, f., Mz. Mimöfen, bie Sinn- oder 

üptplane (beren Blätter und Blüthen fid 

Berührung lrümmend ſchließen) 
—* in., = Dolerit. 

Mimulus, m., Bt., die Gantlerblume. 

Mimus, m gr., ein Bofjenreißer, Gaukller 

Mimusops, f., Bt., die Spigenblume. 

Mina, ein Flüffigteitsmaß in Mailand; Ge- 
treivemaß in Italien, = Scheffel. 

minacciosa, it. (fpr. minatjchöfo), drohend; 
minacevole (jpr. minatfchewäte), drohend. 

Mingeitat, 1., [., die Neigung zum Droben, 
Drobluft. euer. 

inage, f., fr. (fpr. minaͤhſch'), die Scheffel- 

Mindlo, ein altes Früctemaß in Verona, 3 
M.— 1 Sacco ober 1141 /on4 Liter. 

Minaltür oder —tün, eine perfifche Minze, 
10 — 1 Toman, 

— gg Ar rt n., ——— 
urm an iſchen Bethäuſern (GMoſcheen); 
Mʒ. Minarets. 
inatiön, f., l., bie Drohung; minatörifch, 
brobenb. 
inauderie, f, fr. <Ipr. minob'rih), bie 
Schönthuerei, Ziererei; Minaudier, m. je: 
minobieh), ein Schöntbuer, Zierbengel; Mir 
naubiere, f. (ipr. —biähr’:, eime Schöntbuerin, 
Zierpuppe; minaudiren, ſchönthun, mieneln, 
ch zieren. 

Mincepie, n., engl. (fpr. minspei), Mz. 
Mincepied, Paftethen aus gehadtem Fleiſch, 
Heinen Rofinen und Aepfelmuß 

Mindererd:Geift, I. liquor Minderöri, 
flüſſiges Ammoniat 


Stearin 
Lichter unb Se 


en ber Augen- 
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Minifterialen 


Mine, ein altgriehijhes Gewicht, — 100 
Dramen oder 28 Loth; altgriechiſche (einge- 
bildete Münze, = 100 Drachmen, db. i. 22; 
Thaler. 

Mine, f., fr., unterirbifher Gang, Schaft, 
eine Erzgrube, ein Bergwerk; eine Sprenggru 
ein Pulverleller; verbedter, Beimlidper Auſchlag; 
auch ein Getreidemaß. 

Miner oder Mineräl, n., barb⸗l. Berggut, 
Berggewaͤchs; Minerãlblau, n., Bergblau und 
Berlinerblau; Minerälgrün, n., Braunwe⸗ 
ger Kupfergriin oder Scheel'ſches Grün, Mine 
alien, M;, Minern, Berggut, Steine; Mine 
raͤlien ⸗· Cabinet, n., eine Stein- ober Berggut- 
fanımlung; Mineralifatiön, f., bie —— 
minerãliſch, eis. erzhaltig; wminerälijge 
Duellen oder Waffer, Heilquellen, Gejund- 
brunnen; mineralijirem, vererzen; Minere- 
Hficang, f., = Mineralifation; Mineräl 
fermed, m., —— dohr, eine [hmwärz 
liche Farbe ans Schwefel und Duedfilber; Mu 

ög, m., ein Steinfunbiger, Bergguttenner; 
Mineralogie, f., bie —— oder Stein · 
tunde; mineralögifch, fteinlunbig, zur Berg⸗ 
Pe gehörig * —— ge * 
nera ; Mine reich, n. ba$ nei, 
Minerähvaffer, n., am Salzen und Gusarten, 
befonders Kohlenfäure und Schwerelmaflerftoff: 
gas reiche —— bie als Heilmittel dienen. 

Minern, M; , Berg- oder Erzftufen. 

Minerograpbie, f., Berggut ⸗Beſchreibung 

Minerva, f., bie Göttin ber Weisheit (di 
ben alten Römern). 

Minörvae cälcülus, f. calculus. 

Minerväl, I., ein Lehrgeld, Lehrgeihent. 

Minerva⸗Vogel, m., der Steinlauz, bat 
Leichhuhn. 

Mineur, ım., fr. (fpr. minöhr), ein Shan 
oder Sprenggräber, Kriegs» ober Felbbergmann, 
Schroter oder Sprenger. 

iniätor, m., nl. (vom lateiniſchen minium, 
Diennig), ein Ausmaler. 

Minietür- Gemälde, n., ein Kleingemäldt; 
Miniaturift und Miniatür-Maler, m. 1 
Kleinmaler; Miniatir-Malerei, £., bie Klein⸗ 
malerei. 

Minima, n., [., Tt., bie Kleinnote, eine halt? 
Kactnote — — w der Dinbef- 


betrag, Minime, f., = Minima; Mint 
mum, n., das Sleinfte, Geringfte, Wenigt 
minimum sapientiae, das Heine Weit 
heitsmaß. J 

miniren, fr., untergraben, aushoöͤblen. 
Sprenggruben anlegen; inirer, m., 
Mineur. 


Miniv-Vögel, Mz., Vögel, bie fi Haben 
in bie Erbe eben (Uhrihwalben ; bie Minir- 
Eule ober Höhlen⸗Eule xc.). 

Minifter, m., l., ein Diener; Stautsratb, 
höhfter Staatsbeamteter, ministere public. 
fr. (ipr. miniſtaͤhr' pübliht), bie Staatsanwalt 
fchaft; minifteriäl, amtlich, bei. ftaatsantlie, 
von und aus bem Staatsrathe, den Aufichten 
oder Grumbjägen bes Staatsrathed ergeben; 
Minifteriälen, Mz., Prediger mit Sig und 
Stimme im Minifterium; im Dittelalter Dienf« 


hut Aunris_ Pore 


(# ‚323 ) gute 
eh Loge 

Da mat gefalyuun 
lowr. 122 (13-25 
Frau). 


— — — — — — 








— 


Ministeriales 


mannen; Ministeriäles (litörae), 
Schreiben oder ein Erlaß aus 
rium; Mini 
Barteilichkeit für die Ma 
ober mehrerer Minifter; Anbänglichleit an das 
ragen Min —— —— 
aft; Dienſtmannſchaft: 
f., bie — bie auf Seite der Min 


eriät,n.. bie:Minifterftelle; min , 
— minifterial; ministeri candidätus, 
ein Prebigtamts-Bewerber, ber ſchon das Unis 
verfitäts-Eramen beftanden bat; 
n., bie Regierung, der Staatsrath; bie Stabt- 
ober Ortsgeiftlichleit; das —— Mini⸗ 
fter-Refident, m., ber Geſchäftsbetraute eines 
Staates oder Fürſten; Minifter-Nevne, £., die 
Minifterfhau (Friedrich's des Großen); mi- 
nister sacri offieii, ein Diener des heiligen 
Amtes, Geiftlicher, Seelforger. 

Minijtränt, m., I., ein Mef- ober Kirchen- 
biener; miniftränt, dienend, dienftbar; Mini: 
‚ f., ber Dienft, die Mitwirkung; das 
Kirchenamt; miniſtratid, dienend; Mi⸗ 
nifträtor, m., ein Diener, Aufwärter; mini- 
strätor jüris, ein rechtstundiger Beiftand; 
miniftriren, Dienft, Kirchendienft verfehen, 
bei. bei der Mefle. 
Minitatiön, f., I., die Bebrohung; Mini» 
tätor, ein Bebrober; minitiren, drohen. 
Mintum, n., [., ennig, Bleizinnober. 
?, m., ſchwed. Manf, die Sumpfotter. 

Mino, m., der Blapperer, Plauberer (ein 

— Stubenvogel) und ein ihm ähnlicher 


en 
Minofor, n., Britanniametall. 
mor, m., I., eig. ber Kleinere, der Jüngere 
(nämlid) minor natu); der Unterfat in einem 
Bernunftichluffe (wobei terminus oder propositio 
zu benfen); rät, n., das Vorrecht bes 
Jüngeren, befien Erbfolgereht; Minpratiön, 
£., eig: bie Berminberung, Berlleinerung; At., 
gelinde Abführung; minorafiv, gelind abfüb- 
rend; minorenn, minberjährig, unmündig; 
Minprennität, f., die Minderjäbrigkeit, Un- 
— — Minorift, m., ein Geiftlicher, ber 
ere Weihe empfangen hat (im ber römi- 
ſchen Kirche); Minori it. f., die Minderbeit, 
geringere Stimmzabl; Minorft, m., Mz. Mis 
noriten, fratres minöres, Minderbruder, 
eine Art Franciscaner. 
Minotaur over Minotanrus, m., zr., ein 


enich. 
 Minftrel, m., ein engliicher und fchottifcher 


—— Mittelalter), Wandelſänger; ein 
n. 8 
uend, m., l, bie zu vermindernde Zahl; 


Minuendo:Licitatiön, f., bie Verfteigerung 
an ben Minbeftforbernden; Minuendus, m., — 
Minuend; minuiren, vermindern, verringern. 
F en — Ar sera n., ein Ab⸗ 
Stall, Mangel, . Defic . 
Minustel tift, f. (wom lateini | 
nusculus, etwas Hein), eine Kfeinjchrift (in Buch⸗ 
brudereien). | 
 Minuterien, l. M;., Kleinigkeiten, Pumpe: 
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ae), My, ein! Minüfien, — Minuterien; minutiös, Hein- 
einem Diinifte- | lich, Heinigfeitsfrämeriich; Mi 
alismus, m., die Minifterei, | Verminderung, 
Bregeln eines Mlinifters | Kleinhändler; Minutiffima, 


artei, | fi 


inifterium, | Be 


ſchen mi- ſcha 


Mirikina 


nutiön, f., bie 
BVerlleinerung; Minutirer, ein 
i bie Heiufen 


Mi.; 

Umftände (von benbeitem); Tau m, 

bas Stleinfte, Beringber Welantik, = 
rer. 


bie behaarten Bälge der nord» 
Sumpfotter (mustela vison 


Deinptfefts, ſ. gr a, bie Berlieinerung, 


Minrfelle 
amerifanifchen. 
Linn. 


mio conto, it., Kfipr., meine oder auf meine 
Rechnun 
id 8, f.,— Minytbe . h 
Miqueletö, fr., Mz (pr. milIdh), Gebixge- 
jäger und Räuber in ben Pyrenäen, ſpaniſche 


Landwehr daſelbſt. 
(fpr. milloöh), ein bettelnber 
Bettler, 


MER: 
ger, eri 

Er l., wunderbar, wundervoll, bewun- 
bernswertb. 

Mirabelle, f., Mʒ. Mirabellen, fr., eine Art 
Meine gelbe Pflaumen, nach der Stabt Mira- 
beau in Frankreich benannt. 

bile dietu, I., wunberfam zu fa 
ober zu erzählen; m. visu, wunberjam zu f 
ober a auen, h 
‚Mirabilia, Mirabilien, l, Mz., Wunder⸗ 
dinge, Wunderwerke. 

Miräbilis, f., Bt., bie Wunderblume (Nicta- 
ginea, iiberhaupt in Amerifa); miräbilis Ja- 
lAppa, f., I., bie weftinbifche Wunderbfume, ge 
wöhnlih Jalappe genannt, beren Wurzel zum 
Abjühren dient. 

Mirabilität, r., I., die Wunberbarleit, Be- 
wundernswürbigfeit, 

miraculöß, l., wunberfam, munberboll; 
Mirdeülum, n., ein Wunder, Wunberbing, 
Wunberwerf. bammeb’%e. 

Miradfh, n., das Himmelfahrtsfeft Mo- 

Mirage, f., fr. (ſpr. miraͤhſch'), engl. (fpr. 
mirrädfdp), bie Luftfpiegelung, — Yata Mor» 


ana. 
Miräfel, n.. |. Miraculum. 
Miramamolim, Miramolin, fpan., Zur 
er in ion aus Emir al Mumenin. 
‚Miranda, Mirinde, Mire, f., [, Name: 
bie Bewunberun 
Miri, n., ve 


n 


&würbige. 
‚ der karferlihe Schat, Reiche» 
B; bie Grumbfteuer (in Aegypten). 
— m,, eine Art Klammeraffen in Bra⸗ 
ilien. 

Miriftna, m., oder Durufuli, m., eine Art 


reien; Minüt-Handel,m., — DetailsHandel; Nachtaffen, deren Augen am Tage blöde find. 


Miris 504 Miſſultini 
Miskal oder Mitskal, n., arab., rin Or 
Mick Koh m., Br Bine terling. | wicht, — 1! Fugen eine Goldmünze von 
—— on, m. ft a böngh), biefem Gem 
Knirps, Nafeweis. la, 1 Getränt ber amerifanifchen Iu- 
"ocele, PR ein Schenkel» ober | bianer aus a ge ber nahen 


ruch, ſ. 
——— m Be 2* der ee | fr ; 


en. 

r. mirotöngh), ein Gert 
aus tn DR gelten Dee, und, oitern und | 
Mustatennuß; Gericht aus —— Kalbsleule 
mit Speck, he Rahm ge 
“ine 


Bornehmer. 


„ital, — (fpr. m —X die Focke, 
fa ehe, f., gr., ber Wahrheitshaß oder 


bie alu ui 

Mifandri die Männerfchen, der 
—— vie rop ein Menfchenfeind, 
Denfpentaf er; ntbropie, die —— 
—* der e miſanthropiſch, men⸗ 
j —— leuteſcheu, mürriſch 

Miſantie, f., gr., der Selbſthaß, die Selbft- 
—— 

misc,, — l. At, 26* misceä- 

gr e werbe Kran man miſche 
0 —— vermiſcht; Miscel⸗ 
ancen aud Miseelten, M;., 
Din — Bermifchtes, Allerlei. 
ans f., ber erfte Theil des Talmud. 

** Ba fr., mijchbar ; Miscibilität, f., die 
Miichbarteit; mißefren, mifchen 

Miseitafiön, f., engl. (pr. miffitäfhön), bie 
irrige, unrichtige Anführung; miseitiren, irrig, 
nn — 

* f., barb.⸗l., die Miſchung; 
zuu be, &., eine lirchüch gerifchte 
orn 

 iöcira, im italienischen Handel das Meng⸗ 

Mife, f., fr. (pr. mihß'), der Sat, Einfaß 
(in © ielem). 

miferäbel, I., erbärmlih, Mäglih, elend, 
jämmerlich; Miferabilitat f., bie Erhärm- 
lichleit, Elendigkeit; Miferatiön, f., das Er» 
Barmen. 

Mijere, f., ir. (pe: mifähr"), * Elend, die 
Erbãrinlichleit; Mi ſerere, n., l., ein mit ben 
Worten: miseröre mei, Domins — erbarme 
dich meiner!) beginnender Todten- ober Leichen⸗ 


gelang bei ben game (Bi. 67.); Al., der 
armzwang, die Darmgicht. 

misöre toreõo, fr. (jpr. mifähr forfeh), ſagt 
man im Boftonfpiele, wenn Niemand ein Spiel 


* BEE ERNEST 


anſagt und dann der verliert, welcher die meiſten 


Stiche macht. 

Mifericörde, fr., misericördia, f., [., ber 
en (womit ber Guabenftoß gegeben 
wurbe 

miserieördias Dömini, bie Barm⸗ 
berzigleit bes Herrn, ficchliche — bes 
Sonntages nad Oftern (von einer, ai cn 
Worten ——— lateiniſchen Altarl eſung: 
Pſalm 89, 2.\ 

miferiren, [., fih erbarmen. 


9* 
e u, i — 
„ein Beräd 
— * u am —* = 
Feind — 522 % * — Be 
Mijofosmie, f., *7* die Verachtung des 
Schmudes, bie mu ſcheu 


ifolog, m., gr., ein Deut, ober 
feuer, Gelebrfamteitsbafler; B x 
== —— Mifologie, f., die Dents 


Bücherſcheu, der Selehrfamfeitshaß, un... 


ik Obfeurantismus; mifolögifch, büdper- 
eu, vernunftichen. 
Mifopögon, m., gr., ein Bartfeind, Bart⸗ 


bafier. 
f., gr., die Arbeitsfchen. 
—— gr., bie —— — 
Ph * —— — 
Mi — f., gr., ber —— 


Miſozoie, f., gr., der Lebens Le 
benshaß. 

Misprifion, f., enal. (pr. —pri 
Nichtachtung, Verachtung, bef. obrigfeitl Se 


fehle, Hintanfegung bes bem Gefege ſchuldigen 
Gehorfams. 

Miß, f., engl., ein Fräulein. 

Miffäl, I. missäle, n., ein Meßbuch (it der 
römiſchen Stirche) ; 2 bie größte ft 
(womit jonft bie geb bitcher —— wurben). 

Missa praesanctiflcäta, I., Die vorgehei⸗ 
ligte Meſſe, am Charfreitage. 

Miperedit, m., ber Uebelruf, Mißruf. 

missi dominici, mi., M;., — 
Abgeordnete, Sındboten. 

Miſſilia, Miffilien, [., Dz., 

Dinge; auch Denkmünzen ober ‚bie 
bei gewifien feierlichen Gelegenheiten“ unter bie 
verfammelte Bollsmenge geworfen werben: 

missio in pärtes (nämlich) infidälfum), L, 
eine Sendung in Gegenden ober Länber ber Un» 
gläubigen, d. b. Nichtchriſten; misso in pos- 
sessiönem, Xipr., bie Einmeifung in * 
Beſitz oder in ein Gut; gr tön, f, die Sen- 
bung, Aborbnung; ber trag; eine Belehr- 
(ungeigeleiiäcft; Riffionde oder Mifliond- 

m., ein Belehrer; Glaubensprebiger, Glan« 
bensbote, Heidenbote; missi regii, 8. b:M,, 
ion a Ab —— Geichäftsführer. 


iffiv, n five, £., I., eine —— 

ein Seub⸗ ober a 1 Merfiäteiöem: bie Ba 

burch welche ein Abgeorbneter vom 

nachdem er gemäblt ift, zum Landtage eingeladen 

wird; eine verfchließbare Schriftentaſche 
Miffultini, it., D;., Heine geräucherte Fiſche 

in ber Yombarbei. 


Miftion 805 Modevame 
Miftiön, f., = Mirtion, Mana, f., ein alt 3 Gewicht 
Mijtral, m., der Norbweitwind im füböft- Drahmen, — u ee 
lichen ranfreich. Mnemäon, n 2 ‚ ein Andenken, Dent- 
Mi £., engl. (fpr. miftriß, als Höflich⸗ ober Gerächtuigmal. 


teitsausdrud vor Eigennamen pr. miſſiß), 
— ers Herrin, als Anrebe; Beir 
* 
Mita, ie — der Weſtindier in 
ne ergiwerfen. 
panbichn bei Hi — ————— —* 
uhe, Fäuſtlinge; Handſchuhe ohne Finger 

Mitella, f., L, AL, eine Armbinde, Kene 
Tragbinde; Bt., bie —— — Bifchofs- 
lapſel —— in Nordamerika. 

Mithra oder Mithras, f., gr., ver Sonnen⸗ 
er x Licht Kate ber alten Perjer. 

bät, m. ober n., ein Gegengift, ſo ge⸗ 

as an dem Könige von Pontus Mithri- 
* (120 v. Ebr.). 

änt, I., mildernd, lindernd; Miti —— 
5 “ —— midernde 
Hände; Mitigatiön, £., die Milderung 4 
Strafe), Stra inberung (mitigatfo poenae); 
mitigativ, — mitiganf; mitigiren, mildern, 
lindern, mäßigen, be änftigen. 

fi8. Grün, n., das Wiener Grin. 

Mitra, f., gr, die En Kopfbebedung, bei. 
ber Bilchöfe 'in ber römiſchen Kirche und bes 
Zapfen; mitra Hippöcrätis, [., AL., eig. bie 

üße des Hippofrates; ein wunbärgtliger 
Kopfverband; bie Mithra-S chnecke. 

Mitrailläde, f., fr. (ipr. mitralljähb’), die 
Niederſchießung durch Kartätfchen ; Mi traille, 
f. (fpr. miträllj’), ber — el (gehadtes 
Eiſen); mitrailliren, mit Kartät (ge nieber- 
ſchießen oder nieberhageln; Mitraillirung, f., 
—= Mitraillade, 

miträl, L., —** oder *RV Mi⸗ 
trãl⸗ Balvel, Mr. — Valveln, Al., bie 
mittenförmige —— mitriförm, = 
mitral. 

Mittimus, n., I., wir ſenden, engl. ein Ge⸗ 
richtsbefehl bes Acten»leberjendens; ein Ber- 
haftsbefehl ar bem Anfangsworte benannt). 

mittiren, L, fenben, abjenden, fortfchiden, 
verabichieben. 

Miräthrie, r., Miräthrion, n., gr., Miſch⸗ 
ober Wechjelwetter. 

—— gr., Al, mit Eiter vermiſcht. 
Mixpi eles, engl, M;. (fpr. mirpitels), — 
37 deh. mit Eſſig, reger und an⸗ 
deren Gewürzen eingemachte grüne Früchte aus 


Oſtindien 
Mirtiön, f., 1., die Miſchung; Mirtum, n., 
Gemiſchtes; ine f., bie Miſchung, ein 


Miſchtrank; in größeren Orgeln ein Zug meh⸗ 
rerer Heiner Pfeifen auf einer Clavis, um bie 
anberen Stimmen burchdringenber zu machen. 

Mlle., = Mademoiselle, Fräulein. 

m, m,, = mutatis mutändis, I., mit Ab⸗ 
änderung bes Abzuänbernden. 

M. M., = Messieurs, meine Herren. 

m. m. pr., = manu mea propris, L, 
mit meiner eigenen Haud 

Mn., Schbf., = Mangan. 


— gr., Haupt und Gedächt⸗ 

niß ſtärklend (Balſam 
emoneutik = Mnemönit, f., gr., bie 

Gedãchtniß ⸗ oder Eriunerun stunft: end» 
nifer, ım., ein Gebächtnißkünftler; mnemönif 
bie Gedähtnißfunft ft betreffend (Berfuche, Schri 

ten ꝛc.). 

Dnemoniden, — Mnemofyniden. 

Mnemofyne, f., gr., die Göttin bes Gebäct- 
niffes, Mutter der 9 Mufen bei den alten 


Grie 
— — gr., Mz., ein Beiname ber 


(non, n- gr., ein Andenken, Dent- 
mal, 1 Brcn vn * 
7 
Be == 255 
ce Sroiyk e ae Ess, 


Et, = *— —— Rieſenvogel in 
prache der Eingebosenen 


n. 
Hi. engl. (fpr. mobb), der Pöbel, das 


gemeine 
mobil, I., beiwegbar, beweglich; Triegsferti 


ugfähig (ven); bile, —— 
wegenbes, |. perpetuum; mobile Colon⸗ 
nen, —— die | ie Aufſuchen 
von Räubern oder zur Ünterdrückung von Auf⸗ 
änben ꝛc. ein Land durchſtreifen; —— 

ber Erbe des beweglichen Berm 

Mobiliär-@teuer, f., Abgabe von bewe * 
Gütern, Mobiliär-Vermögen, n., das eweg- 
—— ober fabrbare, 


fahrenbe Habe; Mo Gerätbf 
„Diff, f., bie Bewe * 
mah)ung, Rüftung, Bewehrung; mobilt 
Krt., en. machen, bewegli en, rit 
nu immer) mit  robiiife —— 
Seht Bit rung, f., = Mo Lifation; 
1; Beh , bie vewegüchteit 

Mocca ‚ bie Riemenſchuhe der Ara⸗ 

ber; wildle abe ber Indianer. 


Moerca, M 
Moeeoletti, * Mz., Licht(er)chen bei dem 
Carneval zu Rom; RG m., eins ber» 
Mo De, ſ. Mokha. ſſelben. 
‚f, gr., AL, bie —— Ger⸗ 

renkter Buchen‘ pur Hebel unb andere Werl» 


m. 
ock, n., en anrohftahl, ftablartiges 
ModZur e:@ooy, f., An (pr. —— up), 
unãchte Schilbfrötenf huphe 
— barb.⸗L. eichaffenheitlich, 5 
Berbältniffe ober Umftände; Mobdalitat, 
— die Sein(8)art, Sein(s)weile, Beime enbeit, 
der —— die Art und Weiſe (wie 
et fas Pan bie Berhältnifimeife, — ——— 
fr., bie Art, Tracht, Sitte, Zeit · 
tte; —** Dearfftel, m., eine Moderwaare, in 
m. Mobewaaren überhaupt; Modedame, 
Putzdame. 


rel 
Neu edand, "in ber 


Modejaren 


Modejären, Mz., belehrte Mauren (in 
Spanien). 

Model, m., I. mödülus, das Maß, ber 
Mafftab, das Munzmaß; Mödelbolz, m.. Krf., 
ber Yebrftod jür Schußrollen. 

Modell, n., it. modällo, fr. modöle, ein 
Borbild, Muſter, Muſterbild; Modelleur, m. 
(jpr. mobelohr), ein Modler, Vorbilduer; mo: 
delliren, mobeln, abformen, nachbilden; Mops 
bellirer, m, — Mobelleur; Mobdel(l)tuc, 
m., ein Mufter oder Vorbildtuch (für Näherinnen 
und Stiderinnen zum Zeichnen mit ber Näh— 


nabel). 

Moderaͤdos, ſpan. Mz. die Bartei der Ger 
mäßigten, ben Exaltados entgegengejeßt. 

Moderämen, n.,!., bie Maͤßigung, Gelind⸗ 
beit; moderämen inculpätae tutölae, 
— das Recht ober bie Beſugniß zur Noth⸗ 
wehr. 

Moderantismus, m., barb.⸗l., bie Mäßigung 
(ber Geſinnungen und Orunbjäße); die Anneh⸗ 
mung und Behauptung ober Herrſchaft milder 
Grunbfäge; Moderantift, m. ein Gemäßigter, 
Müdgefinnter; moderät, gemäßigt, gefaßt, ge- 
lafien ; moderäta tutäla, eine gemäßigte, zu⸗ 
rüdhaltende oder zurüdgehaltene Noth« oder 
Schutzwehr; Moberäte, f., l, Name: bie Ge- 
mäßigte; moderätio expensärum, Ripr., 
bie rag, Koſten; Mobderatiön, £., bie 
Mäfigung, Milderung; moderätio poenae 
oder m. poenärum, bie Strafminberung, 
Minderung eines Strajerfenntniffes; mode- 
räto, it., Zt, mäßig, gemäßigt; Moberäter, 
m., I., ein Yenter, Regierer, Borfteber; mode- 
rätum spätium, eine mäßige oder billige Frift 
(vor Gericht); Moberätus, m., I., Name: ber 
Gemäßigte, mobderiven, mäßigen, verringern, 
einſchräulen (Forderungen, Koften). 

modern, 1., beutig, neu, meuzeitig, mobijch; 
modernifiren, verheutigen, nach dem neueften 
Geſchmad einrichten; —— f., bie 
Berbentigung; Modernismus, m,, Die Neue⸗ 
rung, ber Hang zu Neuerungen, ber neuere Ge— 
ihmad; Modernift, m., ein Bewunderer bes 


beiten, Ur kurze Beintleiver (im ſcherzhaftem 
Sinne); Modeftie, f.. die Beicheidenheit, Ebr⸗ 
barkeit, Sittfamteit, Mobdeftine, f., I, = Mo: 
beita; Modeſtus, m., = Mobeft. 

mödica castigätio, L, eine mäßige Züch⸗ 
tigung. Bi 

mödice, I., mäßig, fparfam ; Mobieität, r., 
die Mäßigleit, Geringbeit. 

Modificatiön, f.. barb.-l., die Abänderung, 
Geitaftung, nähere Beftimmuug, Beihräufung ; 
modifieiren, geftalten, näher beftimmen. 

Modillo, m., it., ein Getreidemaß in Meifina. 

Modillon, m., fr., BL. (ipr. mobilljöngb), 
ein Sparrentopf, eine Berzierung unter ber 
Kranzleifte. 

Modiöla, f., Bt., eine Gattung Malve: 
Kleinpappel, 

möbifch, neubräuchlich, zeitüblich. 


DUL 


Moherem 


Modiſt, m., fr.ebtid., ein Schönſchreiber, 
Schreiblünſtler; auch ein Pubverfertiger; ein 
Pugfreund, Kleidernarr; Mobiftin, f., 
Putzmacherin, Putzhäudlerin; Putz⸗ ober Klei- 
dernärrin. 

modo, I., jest, dermals (bef. auf Schuld» 
ſcheinen und Hebliften); ın. meo, nad meiner 
Weiſe, nad meinem Belieben; m. pomönte, 
ſetzend, bebauptenb; m. toll&nte, verneinenb. 

Modul, m., = Model; Mobulatibn, 1., 
die Abwechſelung; ber Wechſel ber Haupttonart 
mit einer anderen in einem Mufil- oder Geſang · 
ftüd, iudem aus eimer in bie anbere dibergegan- 
gen wird ; moduliren, abwechſelnd (mit fteigen- 
er und fallender Stimme ıc.) vortragen ober 
ausbrüden. 

Moduß, ın., L., bie Art und Weiſe, Spredh- 
art, Wandelweife ver Zeitwörter in Rückſicht auf 
die Ausfage (beftimmte oder Indicativ, bebingte 
ober Eonjunctiv 2c.); in England aud Entſchä⸗ 
bigung für Zehnten oder Verzichtung auf Diefel- 
ben; modus acquirendi, bie Erwerbart ober 
Erwerbweife; m. contribuendi, bie Ent- 
riht(ungs)art oder Beiftenerweije; m. jor, 
bie große, harte Konart, = Dur; m. proce- 
dendi, die Verfabriungs)art, das Verfahren. 

Moed’or oder Moybd’or, port; (ufammen- 
gezogen aus moeda de ouro, b. i. Golb- 
miünge), eine brafilianifche Golbmünze, = 10 
Thaler. 

Mören, |. Moiren. 

Mofette, i., 1. Moufette. 

Moges de Morue, fr., DR. (ipr. mohſch be 
morib), das Eingeweide vom. Stodfilh, als Kd- 
ber gebraudht. 

ogg, n., engl. (ipr. mod), baummollenes, 
— engliſches Zeuch. 

onaia, ., it. (fpr. moͤddſcha), ein Felb- 
ober Flähenmaß in Neapel; Moggio, m. Epr. 
moddſcho), italienijches Getreibeinag, ein Malter. 

Mogilalie, £., gr., bie Schwerſprache, Das 
Schwerſprechen, Stammeln, Stottern; mogi— 
läliſch, ſchwerſprechend, ftammelnd; ** 
lälos, m., ein Schwerſprechender, Stammler, 
Stotterer. 

Mogille, f., = Mohille. , 

Moguette, f., fr. (pr. mogbätt'), aufgejchnit« 
teues jammtartiges Wollenzeuch mit eingewebten 
Blumen und Figuren zu Teppichen. — 

Mohabuts, Mz., buntgemalte oſtindiſche 
Kattune; in China buntgemalte Seidenzeuche. 

Mohagrin, D;., arab., die Geflüchteten 2 
Anhänger Mohammeb’s, die ih um deuſelben 
in Medinah jammelten). 

Mobair, n., engl. (fpr. mohãr), Haartuch; 
f. Moire. 

Mohammedanismus, m., Mobammeb’s 
Lehre, ber religiöfe Glaube ber Auhänger Mo» 
hammed's. 

Mohärrem, der erſte Monat des mohammer 
daniſchen Zeitweiſers. 

Mobätra oder möhätrae päctum, 2b. 
Pi., Kipr., ein Scheinvertrag. j 

öbel, m., hebr., ber Befchneider, ber Prie- 
fter, ber die Beſchneidung verrichtet. 

Moberem, = Mobharrem. 


Mobile 
Mobille, f., einer der vielen uralten Grab» 


507 


momentan 


Molilalie, f., gr., bas Lallen, Weichiprechen, 


hügel in den Steppen zwifchen dem Schwarzen | = Mogilalie. 


and Kafpifhen Meere. 

Möhringia, f., Bt., bie Pflangengattung 
Möhringie (nah dem beutfchen Naturtorfcher 
Bahn benannt; Passiflorese). 

obout, m., bindoft., ein Elephantentreiber 
ober —wärter in Oſtindien. 

Mobur, m., perfifche ober indiſche Golb- 
münze, in Bombay — 15 GSilber-Rupien, in 
Ealceutta = 16 GSicca-Rupien (d. h. Silber« 


ien). 
—— 4 fe. (pr. möandllj”), das 
Moire, f., fr. (fpr. modhr’), ein gewäſſertes 
Seidenzeub; moire, gemwäflert (von Bändern 
und Zeuchen; aud auf Metallen); moirs me&- 
ique, ein geflammter ober marmorirter 
Metalliad. 
Moiren oder Mören, gr., D;., die Schid- 
falsgöttinnen. 
moirirt, = moire. 
Moitie, f., fe. (pr. möatjeh), die Hälfte, 
Zanz«, Tifch» oder Tafelgenoffin; Theilung von 
Seoiun und Berluft in Spielen, Spielgemein- 


Mokaffind, = Moc—. 
Mokha oder Mokha⸗Kaffee, m., arabiſcher 
Kaffee nach der Stadt Mokha am arabiſchen 
Meerbuſen genannt; Mokha⸗Stein, m., Baum⸗ 
achat, = Dendrachat. 

Mokoko, m, 
ſchwanige Mali: Katenmatt. 

Mokuk, Fruchtmaß in Syrien, — 250 Ro- 
toli ober 837 Liter. 

möla cArnda, f., L., ein Fleiſchtlump; At, 
ein Mond- ober Mutterlalb; m.intestinörum, 
ein Schwammgewãchs im Darmtanale; m.säl- 
un, geſalzenes Mehl; auch Schrot oder Kleie, 
—* — einſt den Kopf mancher Opferthiere 

reute. 

Molarifien, Mz., Mandeln aus Langueboc. 

Molaffe, f., Ggn., ber Iodere und feinlör- 
nige Sandftein in den Alpen und im Jura, wie 
er in ber Schweiz — wird; Molaſſe⸗Ge⸗ 
bilde, £., das Gebilde ober Geſtein, woraus bie 
Molaffe beſteht; Molaffe-Gruppe, f., bie 
ie ber Gefteine, bie zu ber Molaffe gehören. 

ole,.m., fr., = Molo, 

Molecüfe, £., M;. Molecülen, fr. Mole 
eules (jpr. molekuͤhl), Klümpchen, Kiügelchen, 
Theilchen (3. B. vom Blute); Moleculärkraft, 
f., die biefen ilchen inwohnende anziehende 
und abſtoßende Kraft. 

— M;., Hafenwände, Hafendämme, ſ. 


{+} [3 

Möles, r., l. eine große Laft, ein großes Ge- 
bäube; Beſchwerlichkeit, viel Arbeit, bie auf Je— 
manbem —* 

moleſt, l. beſchwerlich, laſtig; Moleftie, r., 
die veſchwerde, Beichwerniß, Beſchwerlichteit 
moleſtiren, beſchweren, beſchwerlich fallen, be— 
belligen, beläftigen ER 

oleta, f., port., Molette, r., fr., bie Reib- 

teule, ber Reibftempel für Maler; eine Art por- 
tugiefifcher Fiſcherbarlen. 


leiter in einer Mo 
der Schuurraffe; der ringel» 


molımina abortiva, L, M;., AL, die 
Abortiv- Kolit oder Wehen, m. haemorrhi- 
nia, Borzeichen bes Nafenblutens; m. has- 
morrhoidälte, bie Goldaberkolil; m. men- 
struälia, die Meuftrualtotit. 

Molinismus, m., die Lehre bes 5** 
Jeſuiten Molina (+ 1601), baß nur die Wür⸗ 
—* ber göttlichen Gnade theilhaftig werden; 
* olinift, m., Mz. Moliniſten, deren An⸗ 

nger. 

ol, n. (vom lateiniſ mollis, weich), 
Te, die weiche Tonart. * 
oll, m., = Molton. 
—— m., türf,, ein Oberrichter und 
riefter. 
oN-Dreit ‚m, Mz. — klaͤnge, ein 
Dreiklang in einer Moll⸗Tonart. 

moll n, [., weich werben. 

ee f., fr., bie Weichheit, Weichlicheit. 

Mollientia, I., Mz., A., Erweichnittel. 

Mollificatidn, £., [., bie Erweihung, Weich- 
machung; mollificafiv, erweichend; mollifici- 
ren, ermweichen, li j 

Mollinentum, n., [, Af., ein Erweihtungs)- 
ober Yinberiungsjmittel. . 

Moll⸗S f., Mz. —Scalen; Mol: 
Tonleiter, f., —n, bie Scala oder Ton- 

Tonart. 

Moll:Zonien, f., die Tonica in einer Moll- 
Tonart. 

Molußfe, f., Di. Mollusßten, barb.A., 
un. ober ürme, = Malafo- 


erma. 

Molly, engl. Name, = Maria. 

Molo, m., it., ein Damm, Wehr, ober Ha- 
fendamm. 

Moͤlops, m., gr., Al., das Blntunterlaufen, 
die Blutunterlaufung, Blutſtrieme; eine Gattung 
ber Käferfamilie Pterostichus. 

N RER: m., gr., Bt., bieSchwielen« 
olbe. 

Molöffuß, ım., gr., ein Bersfuß von brei 
langen Silben, Schwertritt oder Schwerfchritt: 
Singt Gott Dantl eine vielartige Gattung 

ebermäufe mit herabhängenber Unterlippe und 

angem Schwanz. 

molto, it., TE., viel, fehr; m. allögro, dr 
— ober munter; m. andänte, ſehr 


ſam. 

Molton, m., wollenes Dichtzeuch, Nordertuch. 

Molybdan, n., gr., das Waſſerblei; Molyb» 
bänit, m., ber Wa —— Molybbät, n., 
die Wafjerbleifäure; Molybboid, n., das After- 
Bleierz; Molybbomantie, f., das Wahrjagen 
aus geihmolzenem Blei; Molybboftöm, m., 
Bleimund (jenes Wortes hat ſich Käftner von 
eiuem Den er bebient). 

Molynfis, f., gr., Al., bie Beſubelung, Ber- 
unrein(igiung. , j 

Moment, m., L, ber Augenblid, Zeitpuntt; 
auch Grund», ia N ober Reiniger 
momönta causse, M;., Hauptpunfte, Haupt» 
umftänbe einer Sache; momentän, augenblid- 
lich, flüchtig, plötzlich. 


Momentiulum 


Momentülum, n., L, Th., eine Sechszehn⸗ 
Were: Momentum, n., eine Achtelpauje. 
omierd, Di;., fr. (pr. momich), eig. bie 
fi vermummen, verfiellen ; eine neuere religiöfe 
©elte in Genf ac. 
mömifch, gr., Ipottend, tadelnd; Moͤmus, m., 
ber Spott- ober Tabelgott. 
Momördica, f., gr., Bt., der Baljamtürbie. 
Momorbiein, n., = @laterin. 
Moͤnächa, f., gr., eine Nonne; nähe 
mönchiſch; Monachanthus, m., Bt., 
Mönde » Rappenftenbel ; monadifiren, mön- 
Du, einſam ober möndifch leben; Mona: 
{8muß, m., ber Möndyftand, das Möndthum, 
ber Möndfinn, bie Mönderei; Monachologie, 


£., bie Möndbeichreibung, Möndhlebre. 
Monadelphia, gr., Diz., einbrüberige Pflan- 
en (mit unten zuſammengewachſenen Staubfä- 
- monabelphil, einbrüberig- 
„„gRamäe, f., * en gr. —— 
t, ein Ur n, Sonnen ubehen, . 
thierchen ; Einheiten ober Einzahlen von 1 biß 9. 


Monadologte, f., die Einheiten» ober Son- 
nenfläubchen- Lehre. 

mon ami, fr., mein Freund. 
‚ Mondndria und Monanthera, gr., M;., 
a Pflanzen mit einem Staubfaben. 


M 

jcher; — 5 f., bie Ein- oder Alleinherr⸗ 
; ä einherriſch; iſiren, 
(et mond : —9— herriſch; monarchiſiren 


Monas, [Be — Monade, 
, £, My. —en, eine Art ber 
Monaben. 
Monafterium, n., gr.-L., ein Klofter, Mün- 
Ne eironate He "RR Na {er Wepfel 
ona tt., er ne tyro ep 
aus Trient unb Roverebo. 
mon bijou, fr. (fpr. mong bifchu), eig. mein 
Kleinod; daher Monbijon, ein Name von 
Luſtſchlöſſern. 

mont brillant, fr., eig. mein Edelſtein; 
bavon Monbrillant, ein Name von Luft- 
ſchlöſſern. 

mon cher, fr. (ſſr. mongh ſchähr), mein 
— * 

ondain, m., fr. (fpr. monghbängh), ein 
Beltling oder Weltlind; Mondanität f., bie 
Weltlichkeit, Eitelkeit. 

Monde, £. (eig. m.), fr. (fpr. monghb’), bie 
Belt, Leute; f. beau monde. 

Mondejären, Mz., in Spanien bie nach ber 
Eroberung von Granada unter die chriftlidhe 
Botmäßigleit gelommenen Mauren. 

mon Dieu, fr. (fpr. mongb biöh), mein Gott. 

Mond» Phafe, f., My. — Phafen, ver Mond- 
wechfel, die Mond-Lichtgeftalt (wie wir fie fehen 
in verfchiebenen Stellung des Mondes zur 
Sonne). 

Mondfamen, Mz, Kiipr., die Kodelstörner. 
monemẽriſch, gr., eintänig; Al, (angeblich) 
in einem Tage beilenb 
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‚oder in 


Monographie 


Monent, m., I, ein Erinnerer, Bemerter, 
Tabler. 

Monenteron, n., gr., Al., ber Grimmbarm. 
‚ monepigräpbifh, gr., nur ſchriftlich ober 
injhriftlih (von Diiinzen) ohne Bilder, 
‚Monika, f., l., die Münze; monetäl, mil 
ig, Münzen betreffend; Moneten, Mz. Mün- 
zen, Geld. [tamy. 
Monferino, m., ein italienifcher Geſellſchafts⸗ 
Mongdlen, M;, ein Vollsſiamm im innern 
ittel-Afien. 

moniliförm, barb.-l., perljchnurartig. 

Moniment, n., j. Druniment. 

moniten, t. erinnern, mahnen; ausftellen 
—— (im Rechnungen); bemängeln (ober 
eutſch). 

Monismus, m., gr., bie Eiuheitslehre. 

Mönite, l. M;., Erinnerungen, Bemerkun- 
en; Moniteur, m., fr. (fpr. monitöhr), ber 

rinnerer, eine feit 1789 zu Baris berauslom- 
menbe (Regierungs-)Zeitung; Monitiön, f., bie 
Erinnerung, —— monitiren, erin- 
uern; nitor, m., ein Erinnerer, —* 
VNamen ⸗Angeber, Rathgeber; Monitöred, M;., 
Erinnerer, Schulgehilfen in England; Moni: 
toriäled (nämlid litörae monitoriäles), 
M;., Erinnerungsfriften; Monitörtum/ n., 
ein Erinnerungs- ober Mahn(ungs ſchreiben; 
Monitricen, Mz. (ipr. c—= f), Schulgehil⸗ 
finnen,; Mönitum, n., eine Bemerkung, Cr 
innerung. 

Mondceroß, |. Monoferos. 
Monohördlium), n., gr., eim einfatti 
Zonwertzjeug, Ginfaitenfpiel; ber To et, 
b. i. ein Werkzeug mit einer Saite, an ber man 

bie Höhe und Tiefe der einzelnen Töne mit. 

monochrdiſch, gr., einfarbig; Mo 
mus, m., bie Einfarbigteit; —* 
n., ein einfarbiges Gemälde; Mo mä 
ober Monochrömen, M;., einfarbige (bef. rotbe 
oder fleiihfarbene) Gemälde. 

Mondeuluß, m., gr.-L., |. Monopthalmos. 
‚ Monodie, £., gr., ein einſtimmiger Gefang, 
ein eintöniges Lied. 

Monodiplopie, £., gr., Al., das Doppelt 


fehen auf einem Auge. 
Mönödon, n., gr., eig. Einzahn, ber NRar- 
wal, das See- Einhorn (Monöctros); mono⸗ 


böntifh, gr., nur mit einem Zahne verſeben, 


ie ; 
onodräm, n., gr., ein Einzelſpiel (auf ber 
Bühne, 1.2. Ariabne auf Naros). 
Mondcia, gr., My, einhäufige Pflanzen 
m abgejonderten männlichen und weiblichen 
umen). 
Monogamie, gr., die Einweiberei, einfache 
Ehe; monogämifch, einweiberig, 
Monogeneiis, f., gr., bie Allein» ober Selbit+ 
erzeugung; monogenifch, von einem nud beit 
jelben Gejchlechte, einartig. 
‚ Monogrämm(a), n-., gr., ein Nameuzug— 
eine Buchſtabenverſchlingung 
Monographie, f., gr., eime Eingelbeihret- 
bung, Beſchreibung ober Abhandlung eines ein⸗ 
jelnen oder befonderen Gegenſtandes, Sonder 
chrift 


Monogynie 


Monogynie, f., gr, bie Einweiberei; mo: 

u ‚ einweibig. 
tonohemera, gr., Mz., AL, eintägige 
Kranfpeiten. , 

monoPärpi 9 gr., einfruchtig. 

monofauliih, gr., einftielig. 

monofephälifch, gr., —— 

Monoͤkeros, m., di bas Einhorn; auch ber 
Nashorn⸗Fiſch; die Einhorn-Schnede. 

Monokölon, n., gr., ober monokoliſches 
Gedicht, ein einglieberiges, b. i. gleichverfiges 
Gedicht. 

Monokotyledonen, gr., Mz., Pflanzen mit 
einem Becher oder Staubtrichter, die Spitleim- 
fer; monokotyledoniſch, einhöhlig, einichalig, 
einbecherig (von Pflanzen). 


Monofrät, m., gr., ein Alleinherricer; 
Monokratie, f., die Alleinherrihung, Allein» 
berridhaft. 


Monolemma, n., gr., ein halber Schluß. 

Monolith, m., gr., eim einfteiniges Wert 
(3. B. ein Dentmal aus einem einzigen Steine) ; 
monolitbijch, eig. einfteinig; aus einem einzigen 
ober einerlei Steine. 

Monolög, m., pr: ein Selbft- oder Allein« 
geipräh; monolög ſch, allein redend. 

Monomadhie, f, gr., ver Zweilampf. 

Monomänen, gr., M;., Einfach-Rafende — 
in einer firen Idee; Monomanie, f., bie ftete 
Gedankeurichtung auf einen einzigen Gegenftand, 
einfache Raferei, auf einen einzigen Gegenftand 
gerichteter Wahnfinn 

Monomerie, f., gr., bie Eintheiligkeit, d. i. 
Das Beftehen aus einerlei Theilen; monomerifch, 
eintheilig. 

Monomöiter, m., gr., ein aus einem Gliede 
befiebenber Bers; monomätrifch, einmaßig ober 
— beſ. von Verſen. 

mondmifch, |. mononomifch. 

monommätijch, gr., einaugig. 

Monomorphie, f., gr., die Eingeftaltigkeit, 
Einförmigfeit. 

monondmifch, gr., eintbeilig, einglieberig. 

Mononüicha, gr., M;, Einbufe, einhufige 
Thiere 

—1224 f., |. Hemikranie. 

Monopafbie, f., gr., das Alleinleiden, Leiden 
bes Körpers oder ber Seele allein; ſ. auch Her 
mifranie. 

Monopegie, f., = Monppagie. 

monopetälifch, gr., einblätterig. 

Monopbag, m., gr., M;. —en, ein Thier, 
das nur von einerlei Nahrung Iebt; Mono» 

hagie, f., gr., das Alleinefjen oder Alleinfpei- 
en; auch — Monofitie, f., einmaliges Efjen 
an einem Tage. 

monopbön, ER einftimmig, eintönig. 

monophthaͤlmiſch, gr., einaugig; Mops 
nophthaͤlmos, m., ein Einaugiger. 

monopbylli ch, gr., einblätterig. 

Monophyfit, m., gr., Di. Monophyfiten, 

t., das Mitglied einer Ehriftenfecte, bie in 
brifto nur eine Natur annahm. 

Monopodie, f.. gr., die Einfufigkeit (ber 
Berie); monopöodiſch, einfußig 

Monöpöl, n., gr., der Aleinhanbel, Allein» 
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Monfoons 


verkauf, bie Alleinverfertigung ; monopolifiren, 
zum Alleinvertauf beftimmen; Wonopolift, m., 
ein Alleinverkäufer, Inhaber bes ausfchließenden 
Handels (mit irgend einer Waare); Monopö⸗ 
lium, n., ß Monopol. 

Monoͤptera und Monopteren, gr., Di;., 
oe; monopterifch, einflügelig, -ein- 

8 

monopyrraife, gr., einternig. 

Monoͤrchis oder Monordi ‚m, gr., ein 
Einhodiger. 

Monorime, £., grafr, ein ein» ober gleich 
reimiges Gedicht. 

Monofitie, f:, = Monophagie. 

Monojöph, m., gr., Einer, ber ſich allein 
weile büntt; Monoſophie, f., bie Allein- 
weisheit. 

monoſpermiſch, monoſpermos, gr., ein- 
7 nur ein Samenkorn tragend. 
Monoſtichium oder Monsficen, 2. gt, 
ein Einzelvers. 

Monofylläba, Monojylläben, gr., M;., 
Einfilber, einfilbige Wörter; —— 
—— Monorpllabum, n., ein einfilbiges 

ort. 


Monostögia, Di;., gr., Eindachige (Aufguß- 
tbierchen). 

Monotbeidm(uß), m., gr., ber Glaube an 
einen Gott, Ein-Gottglaube; monotheiſtiſch, 
— — 

Monotbelet, m., Mz. Monotheleten, gr., 
das Mitglied einer Ehriftenjecte, die in Ebrifto 
nur einen Willen annahm; Monotheletis— 
mus, m., beren Lehre. 

Monothalamia, M;., gr., Eintammerige; 
— Monoftegia. 

Mouotonie, t., gr., bie Eintönigfeit, Ein- 
förmigleit; monotönifch, eintönig, einförmig, 
langweilig. 

onotrẽma, gr., eig. eine einfache Deffnung; 
ein Thier mit nur einer Definung fiir den Kotb, 
ben Samen und bie Frudt; Di. Mtonotre- 
mäta oder Monotrẽmen, bie Schnabel» ober 
Kloalentbiere 

Monotriglypb, n., gr., Bl., der Dreifchlit- 
raum zwiſchen Säulen. z ee 

Monoräl, m., gr. Monörylon, eig. Ein- 
holz; ein Stammkahn oder ein aus einem 
Baume bereitetes Fabrzeug (Eanot). 

mon plaisir, fr. (fpr. mongb pläfihr), mein 
Bergnügen ober meine Luſt, wie mon repos 
(jpr. —repöh), meine Rube, Benennung mancer 
ländlichen Luftanlagen. 

Monroe-Doekrin, f. (fpr. mönro—), die von 
James Monroe, Präfidenten ber Bereinigten 
Staaten von Norbamerita, 1823 aufgeftellte 
Lehre, ferner keine europäiſche Macht in Amerika 
feften Fuß fallen zu Iaffen unb den europätichen 
Einfluß zu befämpfen. 

Monfeignent, m., fr. (fpr. monghfänjöhr), 
gnäbiger Herr. j 

Monfieur, m., fr. (ſpr. mosjoh), mein Herr. 

Monsönia, f., eine nah der Fady Auna 
Monfon benannte Pflanzengattung der Gera- 
niceae (Storchſchnabel) mit vielen Arten. 

Monfoond, engl., Mi. (ipr. monnſuhns), 


mons pietatis 


ober Mouffons, fr., Mz. (fpr. mußöngb), bie 
im indifchen Meere regelmäßig wehenden Winde, 
Wechſelwinde. 

mons piötätis, [., eig. Berg der Frömmig⸗ 
feit, Benennung milder Stiftungen, bef. der 
Pfand» und Leihhäuſer in Italien. 

Monfter, n., engl., ein Ungebeuer,; Monfter 
Meeting, n. (jpr. —mihting), eine unermeß- 
liche, riefige Berfammlung; Monfter- Petition, 
f., eine Bittfchrift mit ungebeuer vielen Unter— 
fohriften, zumweilen auch — Sturm: Petition; 


* 

onſter⸗Proceß, ım., ein ungeheuerer, riefiger 
Rechtsſtreit (von O'Connell's Proceß); 
Monſter⸗Stadt, f., eine Rieſenſtadt. 

Monftränz, f. (vom lateiniſchen monsträre, 
zeigen), ein Zeigbehältniß, das Gebäuſe der ge- 
weihten Hoftien (in der Fatbolifchen Kirche). 

onftratiön, f., I., das Zeigen; monftra- 

fiv, auf dem Zeigen oder Waheneh 
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mora solvendi 


Monthly Review, n., engl. (fpr. monhßli 
rewiub), eine monatliche Weberficht, ber monat» 
liche Zufchauer. 

montiren, fr., zu» ober einrichten, bellei⸗ 
ben, bewanten; berofien (Soldaten); bemannen ” 
(Schiffe); Montirung, f., die Dienft-, bei. Sol« 
batenfleivdung, = Montur; aud Berofjung; 
Montir(ungs). Kammer, f., die Wantkammer, 
ber Wantgaben (?); Montir(ungs)-Stüde, * 
Wantſtücke (?). 

Montiſt, m., Di. Montiſten (vom italie⸗ 
niſchen monte, d. i. ein auf unbewegliche Güter 
ausgeliehbenes Kapital), Rentner, Grundſtücks⸗ 
gläubiaer. 

montoß, 1., bergig: 
r 


Mont perdu, fr. (jpr. mongbperbü), ber 


‚ verlorene Berg (in ben Pyrenäen). 


men berubend. 


Monftre, n., fr. (fpr. mongbfter), ein Unge- 


beuer; die Heinfte Scheere zum Ausichneiden ger | 


flidter Saucen. 
monftrös, l. mißigeftaltet, unförmlich, un« 
— Monſtroſitat, f., die Dißgefaltung, 
nförmlichleit; Mönftrum, n., ein Ungeheuer, 
eine Mifgeftalt, Mifgeburt. 
Montagnard, m., fr. (fpr. mongbtanjäbr), 
ein Bergbewohner; ein Mitglied der Bergpartei 


Montrachet, fr. (ipr. mongbtrafhäb), einer 
ber beften weißen Burgunderweine aus der &e- 
gend von Benune. 

Montür, — Montirung Montürdepöt, 
n., fr. (jpr. bepsb), die Rüſt⸗Legſtatt 

onument, n., I., ein Dentınal, Ehrendenl⸗ 
mal, bej. Grabmal; monumentiren, bevent«- 


malen, mit einem Dentmale beehren; Monus 





ober der rotben Republicaner in der franzöfiichen | 


Nationalveriammlung. 

montagnes russes, fr., Mz. (fpr. mongb- 
tänj’ rüſſ.), Rutjchberge. 

Montagne-Weine, M;., eine Art Cham- 
pagnermweine aus ber Gegend von Rheims. 

montän, l. gebir 

Montanifa, f., 
in ben Pyrenäen. 

Montän(uß), m., [., Name: der Bergner. 

Montant, m., fr. (fpr. mongbtängb), ber 
Betrag, Belauf. 

Montblanc, m., fr. (jpr. mongbblangb), der 
weiße Berg in Savoyen (wegen ber nee» 
bevedung jeiner über 14000 Fuß über dem 
Meere erhabenen Spige). 

mont de piöte, fr. (jpr. mongh), = mons 
pietatis, 

Mont d'or, fr. (fpr. monghdoͤhr), der Gold⸗ 
u N Frankreich). 

onte, m., it., ein Berg; ein auf unbeweg⸗ 
lihe Güter ausgeliehenes Capital; Monte 
della Vergine (fpr. — — werbicdine), ber 
— rer (in Reapel). 

onfefiadcone, m., ein italienischer Mus- 
catellerwein aus Patrimonio di San Pietro. 

Monte de pieta, it, Monte de piedaͤd 
und Monte pio, ſpan, Monte de piete, fr., 
eig. Berg der Frömmigkeit; das Leihhaus. 

‚ Montepulciano, m. it. (fpr. pultdſchaͤuo), 
ein lieblicher rother Wein aus dem toscanijchen 
Berirle Scarperia. [jägermeifter. 

Montero mayör, m., jpan., der Ober-Lanb« 

Monteros, ipan., M;, eig. Bergbewohner, 
Jäger, unter Philipp IL. eine geitwade. 

‚ Montgolfiere, f., fr. (pr. mongbgolfiähr"), 
ein (von feinen Erfindern in Frankreich 1782 
benanuter) Luftball, ein Luftichiff. 


ig. 
— eine Art Steinböcke 


| 


ı Bedenfinalungs-Wutb. 


mentomanie, f., l.-gr., bie Dentmalfudht oder 

Mook, m., der Honigkulud in Afrita, ber 
Sengo. 

Moorſche, f., die Tambourir⸗Nähmaſchine 

Moos, n., jüd.⸗dtſch, Geld. 

Moos-deer, n. (eig. ın.), amerif.»engl. (ſpr 
— das nordamerikaniſche Eleun, Mus- 
thier. 

moquable, fr. (fpr. mofäbl’), jpottenswertb ; 
moquant (fpr. molangb), ſpöttiſch, tadelſüchtig; 
Moguerie, f. (ipr. mol'rih), die Spott» oder 


Tadeiſucht, Höhnerei. 


Moguette, £., fr. (ſpr. mofätt'), ober Mops 
Fade, f., eine Art Wollenzeuch, Trippfammet. 
Moqueur, m., fr. (ipr. molöhr), ein Spötter, 
Zabelfüchtiger; moquiren, ſich aufhalten, luftig 
machen. 
tora, f., I., der Verzug, Aufſchub; it., bas 
Fingerſpiel — gerad oder ungerab. 
pränen, f Muraines, 
mörae pericülum, [., die Gefahr des Ber- 
zugs oder die Gefährlichkeit des Aufihubs. 
oräl, I. morälis doctrina, f., die Sit⸗ 
ten» oder Pflichtenlehre; Moralijatiön, f., die 
ſittliche Vorſchrift oder Einſchärfung derfelben ; 
morälifch, fittlich, fittlichgut, tugendhaft; mo⸗ 
ralifiren, verfittlichen, fittlih machen, Sitten» 
lehren geben, fittlihe Betrachtungen anftellen; 
Moraliſt, m., ein Sittenlebrer, Sittenrichter ; 
Moralität, i., die Sittlichleit, das firtliche Ver⸗ 
halten, Moralitäten, Mz., im Mittelalter eine 
Art geiftlihe Schaufpiele, in denen Sittenlebren 
als Verſönlichkeiten dargeftellt wurden; Moräls 
Philoſoph, m., ein Sıttenforfher; Moräls 
Bu ojopbie, f., die wifienichaftliche Sittenlehre. 
moram purgiren, I., Ripr., fih von Vers 
zug ober vielmehr von deſſen Strafe reinigen, 
von Verzugftrafe befreien. 
morändo, it, Th., zögernd, verweilenb. 
möra solvendi, I.,Ripr., die Jablungefrift 
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Moratörium, m, barb.-[, ein Frift» ober 
Aufſchubbrief, eine Friſtgewährung (bef. für uns 
glüdliche, unwilltürlihe Schuldner). 

Moravian, n.. engl. (pr. meräbwien), das 
engliiche achtfädige baummollene Stid- und 
Näbgern. 

morbibe, fr., miürbe, weich; nach dem Leben 
gemalt; Morbibeile, e., fr., Morbidezza, t., 
tt., die Mürbigleit; Weichheit (der Fileiſch— 
nalerei). 

Morbillen, Morbilli, barbel., M;., At., 
bie Maſern; morbilli ignei, eig. die Feuer— 
mafern; Rötbeln, Ritteln, Wiebeln; morbilli 
spurü, unechte Maſern; morbillos, maferig. 

morbleu! fr. (pr. morblöß), verbamnıt, 
verwünſcht! 

morbös, L, gr 

Morbönia, f., 1., die Krankheitsgöttin ber 
Römer. 

Mörbus, m., [., die Krankheit; mörbus 
acütus, bitige Krantpeit; m. arcuätus, = 
m. regius; m. articuläris, ber Gelenkfluß; 
m. attonitus, ber Schlagfluß; m. biliösus, 
bie Galljucht; m. bullösus, die Blafenfrant- 
beit; m. cardıäcus, ber Magentrampf; m. 
cholericus, = Cholera, der Breddurdfall; 
m. eirrhörum, ber Weichſelzopf; m. coeliä- 
cus, bie Milhrubr; m. coerül&us, bie Blau- 
fucht; m. eölieus, die Darmgicht, der Darm- 
jchmerz ober bad Darımmeb; m. comitiälis, 
lern: m. eostälis, bie Brufibaut- 
Entzjänbung; m. coxärius und m. coxen- 
dieus, dag Hüftweb; m. cucüllus, ver Keuch⸗ 
huſten; m. dissolütus, die Nuhr; m. Dith- 
märsicus, die Marſchkrantheit; m. felliflüus, 
die Gallenrubr; m. frigidus, eig. kalte Krant- 
beit; bie Darrjudt; m. gällfeus, bie franzö⸗ 
fifche Krankheit; m. haemorrhoidälis, bie 
Soldaber»- Kolif; m. hercüul&us, ber wahre 
Ausſatz, = lepra vera; m. hispänicus,, 
die fpanifche Krankheit, = m. cus; m. 
hypochondriäcus, bie Milzſucht; m. hy- 
störicus, die Mutterfrautheit oder Mutter» 
plage; m. iliäcus, die Darmgicht; m. illyri- 
eus, bie illyriſche Krankheit (eine befondere Art 
der Luſtſeuche; m. indieus, bie inbifchen 
Boden oder Erbbeerpoden ; m. infantilis, eig. 
bie Kinberfrantheit; der Sammer; m. ischiä- 
dieus, = m. coxarius; m. itälfeus, bie 
italtieniifche Krankheit, = Venerie; m. ma- 
eulösus, eig. Bledentrankheit; Peteihen; m. 
mäjor, = Epilepſie; m. marinus, bie Ser- 
franfheit; m. mechänicus, die mechanifche 
{meift augeborene) von einer Mifbildung ber» 
rübrende Krankheit; m. mercuriälis, |. Mer» 
curialismus; m. miliäris, die Friefelfrant» 
beit; m. mucösus, bie Schleimtranfheit oder 
Schleimſucht; m. navigäntium, = m. ma- 
rinus; m. nephriticus, die Nierentrantbeit; 
m.niger, f. Melane; m. orgänicus, bie 


pP 
bie Yäufefucht; m. pellagrösus, = ®ellagra, 
die mailändiſche Roſe; m. porcinus, das Bor- 
jellanfieber; m. pustulösus fennicus, bie 
finniſchen Blattern; m. regius, eig. königliche 


—*— Kraulheit oder Fehlerhaftigleit; m. 
ĩdus, bie Bleichſucht; m. pediculäris, | 


il 


Krankheit, die Gelbfucht, j. Jeterus; m. salta- 
törius, die Tanzſucht; m. sarmäticus, eig. 
bie polmijche Kranfbeit, der Weichjelzopf; m. 
scöticus, bie fhhottijche Krankheit oder Boden 
(mit Munbdfäule); m. scrofulösus, bie Scro- 
felfrantpeit; m. solstitiälis, der Sonnenftich; 
m. spasmödieus, bie Krampfſucht; m. tau- 
ricus, die rim’sche Krankheit, ein cin Aſtralan 
und Cherſon einbeimijcher) bösartiger Ausfchlag; 
m. töpieus, eine örtlihe Krankheit; m. uni- 
versälis, eine allgemeine franfheit; m. ve- 
ner£&us, = m. gallicus; m. verminösus, 
die Wurmfranfheit; m. vernäcülus, eine 
Drtd- oder Yandestranfheit; m.-verrucösus, 
bie Warzenfrantheit; m. vesiculäris, bie 
Blafenfranfheit; m. vulgäris, eine allgemeine 
(berrichenbe) Krankheit. 

Morbdacität, f., l., bie beifende Schärfe, 
Beißigfeit. 

Mordänt, fr.mordente, m, it., Th. ein 
Halbtriller; Beize, un Zeuche vor dem Färben 
darin einzutauchen, bamit ber Farbeſtoff hafte. 

Mordälla, f., I., ber Stachelfäfer. 

Morderin, m., binvoft., bie orientaliiche 
Cholera. 

Moͤrdio vom beutfjhen Morb und bent 
Ausrufe: io), das Zetergeichrei, der Angfiruf. 

mordorg, fr., brauntoth. . 

more consuöto, l., nad Herlommen ober 
Semohnbeit. 

Morelle, t., Di. Morellen, ir., Kraftbiffen; 
auch ſchwarze, weinſäuerliche Kirfchen. 

‚möre majörum, I., nad ber Vätermweife, 
nad altertbiimlicher Sitte. 

morendo, it., Tt., erſterbend, verſchwindend. 

Möres, I., Mz., Sitten; Jemandem Mored 
lehren, d. b. ihm anbeuten, wie er ſich zu betra- 
gen habe; aud ihn tabeln. 

Moresten, = Arabeöfen. 

möre sölito, [., gewöhnlicher ober gebräuch⸗ 
licher Weife. Trentanı. 

Moredque, f., fr. (ipr. mordst’), ein Moh⸗ 

Morfil, m., fr. (fpr. morfib), das unverar- 
beitete Elfenbein als Hanbelsartifel. 

Morgagnifche Feuchtigfeit nach dem ita- 
lienijhen Anatomen Morgagni, F 1771, ger 
nannt), das Wäflerchen wien ber Kryſtalllinſe 
des Auges und ihrer Kapfel; Morgagnifche 
Höhle , bie fahnförmige Grube ber —— 

orgagniſche Muſcheln, bie oberen Naſen⸗ 
mufcelı. L s 

Morgandfica, f., ml, Ripr., bie Morgen« 
gabe; morganafifche Ehe, bie Ehe zur linten 

an 


Morgue, f., fr. (fpr. mörgbe), ftolger Ernft, 
ein troßiges, hochmüthiges Geſicht; auch eine 
Leihenfhauftätte zu Paris, ber YAuibewahr- 
(ungs)ort für unbelannte Leichen. 

Möria, f., gr., die Einfalt, der Blöbftinn. 

Moribundus, m., l. ein Sterbender, mit 
bem Tode Ringenber. 

Moricit, auch Moricited, m. (vom lateinis 
ſchen morusi, verftein(er)tes Maulbeerbofl. 

Morigeratiön, f., I., ber Gehorfam, bie 
| Belgeleifung; morigeriren, Folge, Gehorfam 
‚ leiften. 


Morigeration 









-stofie. 


li Blusenstoffe. 


‚lische Flanelle, za. 75 cm breit, das Meter 

) bis M. 2.70. 

ir Kinderkleider in neuen modernen 
.. 85—99 cm breit, das Meter von M, 1.05 bis M. 1.90. 


und Mohaire, gemustert, za. 85—110 
as Meter von M, 1.20 bis M. 4. 


‚Hene Stoffe, ne blaur- 
nd rot-schwarz kariert, tür Kinder- 


leider — — za. 85—95 cm breit, das Meter 
3 bis } 
uns, schwere, haltbare Stoffe, za %9%—130 cm 
Vieter von M. 1.85 bis M. 5.00. 


ırtige Kostümstotfe, in größter Aus- 
za. $—130 cm breit, das Mete: von M. 1.20 bis M. 4.60. 


he, kleinkariert, za. 72 cm breit, das Meter M. 0.80, 
breit, das Meter M. 1.30. 
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Moratorium 


Moratörium, n., barb.-f, ein Frift» oder 
Aufſchubbrief, eine Friſigewährung (beſ. für uns 
glitdliche, unwilllürliche Schuldner), 

Moravdian, n., engl. (fpr. morähwien), das 
engliſche achtfäbige baummwollene Stid» unb 
Näbgarn. 

morbibde, fr., mitrbe, weidh; nach dem —— 
gemalt; Morbideffe, £, fr., Morbideza, f., 
t., bie Mürbigfeit; Weichheit (ber 4 
malerei). 

Morbillen, Morbilli, barb.ei., M;., At., 
bie Majern; morbilli igndi, eig. Die Feuer- 
majern; Roͤthein, Ritteln, Wiebeln; morbilli 
apurü, unechte Mafern; morbilldß, maferig. 


morbleu! fr. (pr. morblöh), verbammt, 
verwünſcht! 

morbös, L, ee 

Morbönig, ‚L, die Krankheitsgöttin ber 
Römer. 

Mörbus, m., I, die Krankheit; mörbus 


scütus, hitzige Krantheit; m. arcuätus, = 
m. regius; m. articuläris, der Gelenffluß; 
m. attönitus, ber Schlagfluß; m. biliösus, 
die Galljuht; m. bullösus, die Blaſenkrank⸗ 
beit; m. cardißcus, ber Magentrampf ; m. 
cholöricus, — Cholera, ber Brehburdfall; 
m. eirrhörum, ber Weichſelzopf; m. coeliä- 
cus, die Mitcrußr; m. coerulöus, bie Blau⸗ 
fucht; m. cölicus, die Darıngicht, der Darm⸗ 
ichmerz oder das Darmmeb; m. comitiälis, 
— Epilepfie; m. costälis, die Bruflbaut- 
Entzündung; m. coxärius und m. coxen- 
dieus, das Hüftweb; m. cucüllus, der Keuch⸗ 
buften; m. dissolütus, die Nuhr; m. Dith- 
märsicus, bie Narjchlrantheit; m. "felliflüus, 
bie Galenrubr; m. frigidus, eig. falte Krank⸗ 
heit; bie Darriucht; m. gällfous, bie franzö⸗ 
fifche Kranfbeit; m. haemorrhoidälis, bie 
Goldaber- Kolit; m. hercül&us, ber wahre 
Ausſatz, — lepra. vera; m. hispänicus,, 
die fpanifche Krankheit, = m. gallicus; m. 
hypochondriäcus, die Milzſucht; m. hy- 
sterieus, bie Mutterfraufpeit oder Mutter» 
plage; m. iliäcus, bie Darmgidt; m. illyri- 
eus, bie illyriiche Krankheit (eine beionbere Art 
ber Suftieuce) ; m. indieus, bie indiſchen 
Poden ober Erdbeerpoden ; m.infantilis, eig. 
bie Kinderkrankheit; ber Jammer; ın. ischiä- 
dieus, = m. coxarius; m. itälfeus, bie 
italirenirfche Krankheit, = Venerie; m. ma- 
eulösus, eig. Fledenkrankheit; Peteihen; m. 
mäjor, = Epilepfie; m. marinus, bie Ser 
franfbeit; m. mechänicus, bie mechaniſche 
(meift auge eborene) von einer Mifbildung ber» 
rübrenbe Krankheit; m. mercuriälis, |. Mer» 
eurialiömud; m. miliäris, bie Friefeltrant- 
beit; m. mucösus, die Schleimtrankheit oder 
Schleimſucht; m. navigäntium, = m. ma- 
rinus; m, nephriticus, die Nierentrankheit; 
m.niger, ſ. Meläne; m. orgänicus, bie 
organijche Krankheit oder Fehlerhaftigleit; m. | 

pällidus, die Bleichſucht; 
bie Läuſeſucht; m. pellagrösus, — Bella ra, 
die ma uandiſche Roſe; m. — das Por⸗ 
zellanfieber; m. pustulösus fenni eus, bie 
finnifchen Blattern; m. regius, eig. tönigliche 


ın. pediculäris, 
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Kranlheit, die Gelbſucht, ſ. Jeterus; m.salta- 
törius, die Tanzſucht; m. sarmäticus, eig: 
bie polniſche Kranfbeit, ber Weichjelzopf; 

scöticus, bie ſchottiſche Kraukpeit oder Boden 
(mit Mundfäule); ; m. scrofulösus, bie Scro- 
felfranfeit; m. solstitiälis, der Sonnenftid ; 
m. spasmödicus, bie Krampfjucht; m. tau- 
ricus, die trim'ſche Krankheit, ein cin Aftralan 
und Cherfon einbeimiicher) bösartiger Ausſchlag; 
m. töpicus, eine örtliche Krankheit; m. uni- 
versälis, eine allgemeine Krantpeit; m, ve- 
ner&us, = m. gallicus; m. verminösus, 
bie Wurmfrantheit; m. vernäcülus, eine 
Orts⸗ ober Yanbestranfbeit; m.-verruoösus, 
bie Warzenfrantheit; m. vesiculäris, bie 
Blafenfranfheit; m. 'vulgäris, eine allgemeine 


(berrichende) gg 
, bie beißende Schärfe, 


Morigeration 


Mordaeität, t., 
Beihigfeit. 
Mordänt, fr.mordente, m., it., El, ein 
Halbtriller; Beige, un Zeuche vor dem Färben 
barin einzutauchen, damit ber Farbeſtoff hafte. 
Mordälla, f., [., ver Stacheitäfer. 
Morderin, m., binvoft., bie orientalifche 
Cholera. 
Mördio wom deutfhen Morb und dem 
Ausrufe: io), das Zetergeichrei, ber Angftruf. 
mordore, fr., braunroth. 
more consuäto, l., nad Herlommen ober 
Gewohnheit. 
Morelle, r., Mz. Morellen, ir’, Kraftbifſen; 
auch ſchwarze, —— Kirſchen. 
‚möre majörum, I, nad ber Väterweiſe, 
nad) altertbiimlicher Sitte. 
morendo, it., Zt., erfterbenb, verfhwinbend. 
Möres, L., M;., Sitten; Jemandem Mored 
lehren, d. b. ihm andeuten, wie er fich zu betra« 
gen habe; auch ihm tabeln. 
Moresten, = Arabeöfen. 
möre sölito, [., gewöhnlicher ober gebräuch« 
licher Weiſe. rentanz. 
Moredque, £., fr. (ſpr. moresP), ein Moh⸗ 
Morfil, m., (fpr. morfih), das unverar« 
beitete Elfenbein als Handelsartilel. 
| Morgagnifche Feuchtigkeit nach dem ita- 
lieniihen Anatomen Morgagni, F 1771, ges 
nannt), das Wäflerchen en ber Kroftalllinje 
des Auges und ihrer Kapfel; Morgagnifche 
öhle, die kahnförmige rube ber Harnröbre; 
orgagniihe Muf: ein, bie oberen Naſen⸗ 
mufceln. 
Morganäfica, f., nl, Ripr., bie Morgen- 
— morganatiſche E e, bie Ehe zur linfen 


Morgue, f., fr. (pr. mörabe), ftolger Ernft, 
ein trotziges, hochmütbiges eſicht; auch eine 
Leichenfchauftätte zu Paris, ber Yuibewahr« 
(ungs)ort fir unbelanute Leichen. 

Bir oͤria, f., gr., bie — der Blödſinn. 

Moribündüs, m., l., ein Sterbender, mit 

dem Tode Rin genber. 

Moricit, auch Moricites, m. (vom lateini⸗ 
—— verſtein ler tes — 


rigeratiön, C. I., ber Gehorſam, die 
| — morigeriren, Folge, Gehorſam 
eiſten 


Morin 
Morin, n., Gelbholzgelb, Pigment ber Mac- 


lura tinetörda, 

Morin, m., fr. (fpr. moräng), ein franzöfifcher 
weißer Wein aus ber Gegend von Saumiür. 

Mörion, m., gr., ein Theilden; At, bas 
männliche Glied; der (hwarzbraune Bergtrpftall. 

moriren, I., verzögern, aufhalten. 

Moriton, f., D;. —B, einer ber auf Befehl 
Karl V. getauften Nachlommen ber Mauren in 
Spanien. 

Moridque, Rehnungsmünge in Algier, = 
3 Grofchen. 

Morig, m., Name, — Maurud, Mau: 
ritius. 

Morlaiſes, fr., M;. (ſpr. morlaͤhſ), Haus- 
linuen aus der ranzöftlihen Stadt Morlaig: 

Mormodes, n., Bt., ber Yarvenftenbel. 

Mormön, m., gr., der Affe Mandrill, Wald- 
teufel; auch der Bogel Larventaucher. 

Mormödnen, Di;., eine vom Joſeph Smith 
in Nordamerika gegründete chiliaftifche Secte, 
nad ihrer angeblich von einem Propheten Mor» 
mon 1812 gejchriebenen Mormonenbibel be- 
nannt. 

mormorändo, aud mormorevöle und 
mormoröso, it., Xt., murmelnd. 

Mörmfrus, m., die Gattung Hechte Spit- 
ſchnauze; M. oxyrhynchus, ber Nil-Hedt. 

morn, fr. morne, büfter, finfter, traurig (von 
Farbe und Dertern). 

Morne, m., fr., ein Heiner Hügel ober Berg 
an ber Et beſonders auf den franzöfifch-weft- 
indiſchen Inſeln. 

Mornell, m., bolländ., auch Morinell: 
Regen feifer (morinzllus; engl. dotterel), der 
Regenpfeifer (ein Bogel), auch Poſſenreißer oder 
Hanswurft genannt. 

Mornen, M;., auf St. Domingo bie unmeg- 
ſamen Walhſchluchten, einft Zufluchtsorte für 
bie entlaufeuen Neger. 

Morning, m., engl., ber Morgen; Mor: 
ning · Chroniele, n. hr —tronifl’), Die Mor- 
gen⸗Chronil, eine englische Zeitung (die Vormit⸗ 
tags erfcheint) und die Bolitif der Whigs vertritt; 
Diorning- Herald, m., ber Morgen-Herold, 
abhängige freifinnige Zeitung; Morning. 
Journal, n., das Morgenblatt, ultratoryftiich. 

Morodschium, n., gr., ein Narrenhaus. 

Morofömium, n., gr., ein Narrenhaus, eine 
Irrenpfleganftalt. 

Moromöro, n., fpan., das bunte Lama. 

mordß ober mords, I., mürrifch, grämlich, 


verdrüßlich. 
Moröfis, f., gr., At, die Stumpfheit, 
Dummheit, Unempfindlichkeit. 


„Morojität, £., I, die Grämlichkeit, Murr- 
Löpfigleit, das grämliche, mürrifche Wefen. 

Moroſophie, f., I.-gr., eine Art büfterer 
Narrbeit. 

morösus debitor, [., ein mürrifcher, ſaum⸗ 
feliger Schuldner, ſ. debitor. 

Mororif, m., ber bane — — 

Morphäa, Morpbia, f.. gr., Ab, ein Haut- 
ober Ausiatflet, = Alpbus. 

Morpbe, i.. ar., die Geftalt. 

Morpbeuß, ın., gr, ber Traumgott. 
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Mortuus 


Morphin oder Mörphium, n., Al, ein in 
dem Opium enthaltene® und 1817 entbedtes 
Alkaloid, das als einfchläferndes Mittel 
braudt wird; mörphium aceticum, etifig- 
ſaueres Morphium; m, sulphürfcum, ſchwe⸗ 
felfaueres Morphium. 

Morpbograpbie, f., ar., — Ge⸗ 
ſtalten · oder Naturbeſchreibung; rang 
f., bie Geftaltiungs)hunbe, —— re (bon 
Böthe); morpholögifch, die Geftalt betreffend; 
Morphometrie, f., das Mefien ber Form und 
Geftalt; Morphonomie, f., bie Geſehzlehre ber 
Formien)- ober Geſtaltbildung; Morphöliß, t., 
bie Geftaltung, Bildung, Gejtalt, das Bild; 
Morpbotbeorie, f.,— Morphonomie; Mor 
pbotomie, f., eig. die Geftaltzerglieberung; all⸗ 
gemeine gg gg ag 

Morptönen, fr., Mʒ., Filzläufe; auch un. 
eigentlich Heine unverfchämte Buben 

mörs Appärens, |., Af., ber Scheintob; m. 
eivilis, der bürgerliche Tod. 

ee I. mörsüli, Dt;., Gewürz« und 
Zuderbigchen, Würzplägchen oder Würztäfelchen. 

mors spüria, = m. apparens. 

morsus stömächi, I., Af., Magenihmer 
ober Magenweb. 

mors vöra, l., Af., ber wahre, wirflihe Tor. 

Mort, m., fr. (pr. mohr), ım L'Hombreſpiel 
ber vierte, nicht mitipielende Spieler. 

Morta, j. morbus bullösus oder m. ve- 
sicularis. [mürfte. 

Mortadellen, M;., italtien)ifche, dide Fleiſch⸗ 

Mortalität, f.. barb.el., die Sterbligtett; 
Mortalitat(8)-Kiften, Mz. Todtenzählungen, 
Berzeichnifie von Geftorbenen. — 

mort de chien, ft. (ſpr. mohr dE —— 
eig. der Hundetod; ein oſtindiſcher Brechdurchſall 

Morte saison, fr. (ipr. mohrt' fäfeng), bie 
fogenannte Gurkenzeit bei den Hanbwerlern, wo 


‚fie im Jahr keinen ober geringen Berbienft haben. 


Mortgage, £., engl. (ſpr. mortgebid), ein 
Plandgut oder Piandftüd, die Yandesver- 
pländung. 

Mortier, m., fr. (ipr. —tieh), ein Mörfer 
(zum Beicießen, Feuermörier; Mortier 

tubl, m., ein Mörferftubl, Mörferblod. 

Mortificatiön, f., barb.el., eig. die Ertödtung 
ober Tödiungz Tilgung, Unterbrüdung oder 
Bernihtung einer Gorterung; Zertnirichung; 
At, Brandjaudhe; Mortificatiön(d).- Schein, 
m., ein Tilglungs ſchein (mach Berluft bes erften 
Sceines); mortificiren, ertöbten; aufheben, 
tilgen, vernichten, für ungiltig erklären; Lüfte 


bämpfen; lebhaft oder fchmerzlich bereuen, zT 
fnirfchen. eauss. 
Mortisdonatiön, f., ſ. donatio mortis 


Mortmain, f. (eig. m.) (jpr. mortmehn), die 
todte Hand, ber unveräußerliche Beſitz. 

Mortoden, fr., Mz., falſche Berlen beſ. zum 
Handel mit den Negern am Senegal). 

Mortuarium, n., barb.-l., Ripr., = Ma 
nus — unverãußerliche Kirhen 
oder Stiftungseigenthum. 

Mortuary, — engl. (pr. mortfchuärt), ein 
Reuevermãchiniß an Kirchen. 

Mörtüus, m., I., der Geftorbene, Todtt. 


Morue 


Morue, f., fr. (fpr. morüb), der Stodfiſch. 
Morum, m. l., Al., eine Maulbeere, Maul- 
Geergefchtwnlf (ale Muttermal; Morus, f., Bt., 
ber Maulbeerbaum. 
morveur, morvös, fr., rotzig. 
Mofaif oder Mofaigue, f., mofatfche und 
mufivifche Arbeit (it. musaico, fr. mosaique, 
vom neugr. musalcon, [. opus musTvum), ein» 
gelegte Bilbuerei, Stiftmalerei (von verfchieben- 
artigen Glas», Holz⸗ oder Steinftiftchen). 
oſaisſsmus, m., die Mofeslehre, mojaifche 
Religionslehre. 
Mo aiſt, m., ein Stiftmaler, Muftvarbeiter. 
MoBeädo, ın., it., ein ſieiliſcher Wein. 
ú— M;., nl., mit Biſam zubereitete 
inge. 
ode, f., eine türkiſche Kirche, ein Türken» 


tempel. 
Moſcheikune, m., türk, ein Götenbiener, 
Heibe 


Mofchel, m., jüd., Herr; mofcheln, herrſchen. 
mo atrie, f., gr., bie ir hun er⸗ 
ehrung des goldenen Kalbes. 

6 Moschasma, f., Bt., ber Moſchus⸗Baſi⸗ 
icum. 

Moͤſchus, m., gr., Biſam; möschus arti- 
Beiälis, Künftlicher Bifam; Mofhusbod, m., 
= Mofchusthier, auch der Mofchußfäfer; 
Moihusratte, £., bie canabifche Bifamratte, 
ber Ondatra. 

Moschoxylon, n., Bt., das Moſchusholz. 

Moscovade, f., fr. moscouade, it. mosco- 
vata, ber Buber- ober Robzuder. 

Mofelläner, Mz., ein Stubenten-Orben, 
fo viel wie Amieciſten. 

Möſes, m., hebr. Name: ber aus dem ee 
Gezogene; mofaifch, von ihm herrühreud, 3. B. 
der mofalfche Glaube, Mofatsmuß, m., bie 
moſaiſche oder jüibifche Religion. 

Mose, f., = Moſchee. 

Mosfiten, = Mosquitos. 

Mosfomwiter: Apfel, m., der fibirifhe Eis- 
apfel; Mosfowiter: Kohl, m., der Gerſch, 
Geisfuß; Moskowiter-Thee, m., der Kara- 
banenthee; ig Damaft, m., ein 
Seidenzeuch aus China, Rolldamaft. 

Moslemin, m., Di. (von Moslem), eig. 
Gläubige; Mufelmänner. 

Mosquitero, m., ſpan. (fpr. mosghitẽro), ein 
Bettvorbang oder ein Heberwurf als Schuß ge⸗ 
gen Stechfliegen, = Mouſtiquaire; Mosqui⸗ 

08, M;., die Muskito-Fliegen, Stechfliegen. 
mosso, it., Tt., bewegt, mit etwas lebbafterer 
Bewegung. 

Moftarde, Moftert, Moftrih, m., mit 

eis oder Moft angemachter Senf. 
otacille, f., I., eine Bachſtelze; Mota- 
eillen, Mz, Sänger, ein Bögelgeſchlecht. 

Motatiön, f., I, die —— 

‚Motette, r., it. motetto, ein Spruchgeſang, 
bibliſcher — 

Moteur, m., fr. (fpr. motöhr), ber Regierer, 
Urbeber, Anftifter. 

Motidn, f., 1., bie Bewegung, Leibesbewe- 

ung (buch Geben, Körperliche Arbeit 2c.); eine 
nregung, ein Antrag, Vorſchlag (bei. im eng- 


Perrt, Brempmwörterbut, 12, Auflage. 2. Abdrud, 
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Mourqui 


liſchen Parliamente); Motionnaire, f., fr. (ſpr. 
moßionahr), ein Vorſchlager, Antragfteller. 
otiuncula, £., barb.⸗l., eine Heine Bewe⸗ 


gung. 

Motive, f., fr. motif, ein Beweggrund, An- 
trieb, Reiz, Sporu; metiviren, begründen, mit 
Gründen belegen; bewegen; Motivität, t., fr. 
Motivite, die Bewegfähigleit, Bewegkraft. 

moto preeodente,==medesimotempo, 

Mötor, m., l. der Beweger; motdriſch, be 
wegend, Bewegung ertheilend; motorius nör- 
vus, Af., der Bewegnerv. 

Motdjis, £., gr., At, bie Wundzafer-Auf- 
legung. 

motrix vis, l., bie bewegenbe Kraft. 

Motten, M;., die in unbebeichten Marfch« 
gegenden gemachten fünftlichen Hügel, auf bie 
man fid bet Ueberſchwemmungen rettet. 

Mötto, n., it., ein Dent- ober Siunſpruch, 
eine Ueberſchrift. 

mötu proprio, I., auf eigene Bewegung, 
aus eigenem Antrieb; Motuproprio, n., ein 
pä * Befehl. — 

‚, m, b., bie Regung; Empörung; 
mötus convulsivi, * a, Budungen: 
Schüttel⸗ ober ſelkrämpfe; m. peristäl- 
— die w rmige Bewegung ber Ge⸗ 


rıme. 
Moudard, m., fr. (fpr. mufdhähr), eig. ein 
liegenfänger ober Fliegenſchnapper; Aufpaffer, 
olizeilundſchafter; mouchardiren, kundſchaf 


ten, ſpüren. 

Mouche, £., Dr Mondes, fr. (ipr. muſch), 
eig. Fliegen; Schönfleckchen, Schöupfläfterchen ; 
mouches volantes (fpr. —wolängbt’), M3., 
At, (kranthaftes) Müdenfehen; mouchetiren, 
mit (ſchwarzen) Fleden bejprengen, fledig ma- 
hen, tupfen. 

Mouchette, f., fr., BE. (fpr. muſchaͤtt'), bie 
Kranzleifte, Diauerleifte, 

Mouchettes, fr., Mz. (fpr. murhätt'), bie 
Lichtpuße, Lichtcheere, 

Moufette, f., fr. (pr. mufätt’), bie giftige 
acht⸗ oder Grubenluft, ber Giftdampf, 
waben, bas böje Wetter. 

‚ Mouille-boude, f., fr. (ipr. mullj'buſch), 
eine Wafferbirne; monilliren (fpr. mulljiren), 
naß machen. 

oulinage, f., fr. (pr. mulinaͤhſch'), bie 
a mung und bie dazu erforberliche Ge- 
ratbichaft. 

Moulinet, m., fr. (pr. mulind), ein Dreh⸗ 
freuz (im Zange); die freisförmige Schwingung 
bes — beim Fechten, die Mühle zum Ab» 
halten ber Stöfe ober Hiebe mehrerer Gegner 
auf einmal 

mouliniren, fr. (fpr. mul—), Seibe auf der 
Mühle — 

mouliren, fr. (fpr. mul—), gießen, abformen, 
abbrüden. 1 

Moulure, f., fr., BL (fpr. mulühr'), ein 
Sims oder Gefimfe; Zierrath an Goldſchiniede⸗ 
arbeiten. j 

Mountain-beiv, m., engl. (pr. mauntenbin), 
eig. Bergtbau, ein ftarker Kornbranntwein. 

Mourgui, n., fr. (fpr. murki), ein Murmel- 

33 





Mousquets 


ſtück (ein Tonſtück für's Klavier mit murmelnber 
Baßbegleitung). 

Mousdquets, fr., Mz. (ipr. musfähs), Dichte, 
wollene Teppiche mit bunten Zeichnungen aus 
Kleinaften. 

Mousquẽte, f., fr. mousquet, eine Sol- 
batenflinte; Mousquetier, m. (alt-franzöfifch 
mousquetaire), ein Flintner; Mousque—⸗ 
ton, n. (fpr. musftöngh), ein Stutzrohr, eine 
Stutzbüchſe, der Karabiner. 

Mouffache, f., das an ber Luft getrodnete 
Stärkemehl der Maniocwurzel, 

Douei m., fr. (fpr. muſſ), ber Schiffsjunge. 

Moufleline, m., fr., verbeutjcht elin, 
mReffettich (von der Stadt Moful in Aften 
benannt). —ñ N 


Mouſſeron, m., fr. (ſpr. muſſ'roöngh), Moos» 


ſchwamm. 
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Musnump £ Jeh (AArA KA. 


Mugiloidei 


M. R, = Manu regis, l. von ber Hanb 
bes Könige. 

Mr., = Monsieur, fr., mein Herr. 

Mrs., = Messieurs, meine Herren. 

Mr., = Magister. 

Mr., = Master, engl., Herr. 

Mrs., = Mistress, engl., rau, 

Ms., — Miss, engl., räulein. 

Ms, und Mst. ober Msct,, = Manu- 
script(um), l., Handſchrift. 

M. S. O. = Mandatum sine clausula, 
l., ein Befebl oder Gebot ohne Vorbehalt oder 
Einihränfung. 

MSS,, = Manuscripta, l., M;., Hand» 
ſchriften. 

Mss., = Misses, engl., Mz., Fräulein. 

muable, fr. (pr. mildbl’), unbeftänbig. 

Muazil, m., türk., der erfte Beamte eines 


mouffeur, fr. (fpr. mufiöh), ſchäumend, brau- Paſch 


fend ; moufjiren (fpr. mu—), Shäumen, braufen, 
britieln. 

Mouffon, m., Di}. Mouffons, fr. (pr. muſ⸗ 
ſoͤngh), vom — Worte Muſim, db. i. 
Jahreszeit, — Monfoon. 

Mouſtache, f., fr. (ſpr. mustaͤhſch'), ein 
Schnurr-⸗ oder Knebelbart. 

—— . Mz. Mouſtiques, fr. (ſpr. 
mustihl') Mücden in Afrika und Amerila, gegen 
welche ſich bie Schlafenben mit einer befonderen 
bichten Dede, Mouftiguaire, m.(fpr. muftitähr), 
hüten. 

Moutarbde, f., fr. (ipr. mutärb), eingemachter 
Senf, Moftrid; Moutardier, m. (fpr. mutar- 
bieh), ein Senf- oder Moftrihgefäß, Senf- 
näpfchen. 

Mouvance, f., fr. (fpr. muwaͤnghß'), bie 
Lebnbarkeit. 

Moudement, n., fr. (fpr. muw'maͤngh), bie 
— ber Aufruhr, die Unrube. 

Mövens, n., I., ein Hilfs oder Bewegmittel; 
Moventien, Mz., bewegliche oder fich ſelbſt be- 
wegende Güter. 

Movimento, m., it., TEL, die Bewegung, das 
—— 

moviren, I., bewegen, ſich regen, auflehnen; 
Wörter geſchlechtlich verändern. 

Mora, f., port. (ſpr. mocha), indiſche Beifuß⸗ 
wolle, Auflegmittel zum Anbrennen; Moris 
buftiön, r., die Anwendung deſſelben. 

oyen, n., Mz. Moyens, fr. (ſpr. mda⸗ 
ann), Mittel, Hilfsmittel, Wege; Vermögen. 
Moyo, m., jpan., ein Getreide und Flüffig- 
feitsmaß in Mabrid und Corunna. 

Mozaräber, jpan. Mozarabes, M;., Ehri« 
fen, die unter den Mauren wohnten, ober 
mit Mauren verbeiratbete Ehriften, Mauren» 
Chriſten. 

re. en f., it., eig. Rod ohne Aermel; ber 
Purpurfragen ber Päpfte und Biſchöfe. 

M. P., = Member (of) Parliament, 
engl., Mitglied des Barliaments; auch = massa 
pillularum, Af., Billenteig ober Billenmafie. 

mp., = manipulus, l., At., eine Hand voll. 

‚mpp. ober m. pr., — manu propria, l. 
mit eigener Hand, eigenbändig; letzteres auch — 
mensis praeteriti, vergangenen Dionates. 


aſcha. 
Mubaſchir, m., türk, ein Bevollmächtigter 
der türliſchen Regierung in den Provinzen. 

Mucägo, f., barb.-l., Al, der Schleimfluß; 
ein fchleimiges Heilmittel. 

Muder, m., ein vom Muden, d. h. Ram- 
meln der Hafen hergenommener Spottuame für 
ben zu Königsberg in Preußen durch Ebel und 
Dieftel jeit 1818 gegründeten religiöjen Verein; 
dann ein Frömmler, Heuchler, Schleicher. 

Mudmud, m., Mz. Muckmucks, Käppchen 
aus Fellen von jungen Seebären. 

mucilaginds, I., ſchleimig; Mucilägo, f, 
— Mucago; mucilägo gummi arabici, 
Gummifchleim, 

Mucilie, f., it., das Felleifen Reiſender. 

mucds, 1., ſchleimig; muculent, me. ; 
zäh; Muculenz, f., bie Schleimigkeit; dene 
m., ber Schleim. 

Mucuna, £., brafilian. Name einer Pflan- 
jengattung (Leguminosae-Papilionacene). 

uderi®, m., türk., ein Leſender; ein Reli« 
gions- oder Geſetzlehrer. 

Mudir, m., türk., der Befehlshaber einer 
Stadt oder eines Bezirks. 

Mueda, k. port., eine Münze, = 10 Cru— 
ſaden. 

Muezzin, m., arab., der Ausrufer, ein tür: 
fiicher Gebetverkünder. 

Muffel, £., ein aus — — Thon beſte⸗ 
hender, mit der Wölbung nach oben gelehrter 
und auf beiden Seiten geſchloſſener halber Cy- 
linder, um Glühungen darin jo vorzunehmen, 
daß ber Gegenftand (gewöhnlich gemaltes Bor» 
zellan) zu jeder Zeit beobachtet und gerildt wer« 
den fann. 

müffen, nach Moder oder Fäulniß riechen. 

Muffetten, Mz., die bebaarten ſchwarzen 
Felle des Stinfthieres. 

Muflon, n., I. Ovis musmon, das wilde, 
großbörnige Schaf in Sardinien ıc. 

Mufti, m., arab., der Nectiprecher, bas 
Oberhaupt der türfiichen Geiftlichleit und ber 
Ulema$, der Türten-Papft. 

Muga, f., die aſſamiſche Seibenraupe. 

Mugil, m.. bie Meeräſche; Mugiloidli, 
M;., die Gattung Meerfiihe, Aeſchen, und 
von den Holländern Harder genannt. 





— — — en 


Muhalibi 


Muhäaͤlibi, m., ein in Konſtantinopel ſehr 
beliebter Reisbrei. 

Mubamedanidm(ud), m., |. Mohamme: 
danism(us). 

Mühlenbergia, f., Bt., eine vielartige 
Gattung Gras in Nordamerika, nah H. Drüb- 
—— (Prediger und Botaniker in Pennſyl⸗ 
vania) benannt. 

Muid, n., fr. (ipr. mid), ein franzöfifches 
Flüſſigleitsmaß, Faß, eine Tonne; auch ein Ge- 
treibemaß. 

Mul, Mull oder Moll, m., ganz feiner 
Mufjelin.. . 
—Mulätte, m., Mz. Mulätten, ſpan. mu- 
lato (vom lateiniſchen mulus, Maulthier), Halb⸗ 
mohren, Miſchlinge von weißen und ſchwarzen 
Aeltern); Kinder einer Schwarzen und eines 
Weißen. 

Muleiber, m., I, ein Streichler, Liebloſer 
(Bulcan). 

Mulcta, f., I, eine Gelbftrafe; muleta 
poenitentiae, das Reuegeld oder ber Reue 
fauf; m. stuprörum, bie Strafe ver Hurerei; 
muletiren, ftrafen (an Gelb). 

Mulet, m., fr. (fpr. miläh), das Maulthier, 
ber Mauleſel. 

Mule⸗Twiſt, m., engl. (fpr. mjuhl, Mübl- 
oder Majchinengarn (von Baummolle), Hanb- 
müblengarn (vergl. Water-Twift). 

ulgödium, n., Bt., ber Alpenlattidh. 

Muliehria, l, Mʒ., Weiblichkeiten, weibliche 
Dinge; Af., monatliche Reinigung; Muliebri: 
tät, £., die Weiblichkeit. 

Mull, m., |. Mul. 

Mulle, f., altv. Mol, der Erdmolch. 

Müllöria, Mz, eine Gattung Sternwürmer 
oder Wurmmalzeı. 

Mullus, m., L, bie Meerbarbe; M. barbä- 
tus, bie rofenrothe Art Rotbbart (im Deittels 
meer); M. surmulötus, bie geftreifte Art, bie 
bei den alten Römern außerordentlich theuer 
war wegen ihrer Schmadhaftigleit und wegen 
bes wundervollen von ihrer Schuppen 
im Sterben. Dean bezahlte dafiir ber 400 Thlr. 

Mulomedicin, I. mulomedicina, f., die 
Thierarzneitunde. 

Muülfum, n., [., der Methwein. 

multa, [., M;., Bielerlei. 

multangulär, barb.-[., vieledig, vielwinkelig. 

—— barb.⸗l., viellapſelig. 

multifloriſch, barb.⸗l, vielblumig. 

multiförm, barb.⸗l., vielgeftaltig. 

multi — barb.⸗l. vielartig. 

multilaterãl, barbl. vielſeitig. 

multinomiſch, lL⸗gr., vieltbeilig. 
multioculär, barbi. vieläugig. 
multipärijch, barb.-I., vielgebärenb. 
multiparfit, barb.-L., vielgetbeilt. 
multipler, i. vielfach, vielfältig. 

‚ Multiplicänd(u8), m., [., bie Vervielfäl- 
tigungszahl; Multiplicatiön, f., die Verviel— 
fältigung, Zahlenmehrung; multiplicativ, ver- 
vielfältigend, Vervielfältigung bewirtend ober 
ausdrüdend; Multiplicätor, m., der Verviel- 

fältiger, Bermehrer, bie vermehrende Zabl; 
mulfipliciren. vervielfältigen, vermehren; 
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NA — 2. 

— 

duniment 

Multiplieität, f., bie Vielfältigkeit ober Biel⸗ 
fachheit; Multiplum, n., eine vervielte Zahl 
multipotent, barb.⸗l., vielpermögend. 
multiradiãt, barb.-l., vielftrahlig. 
mulfivagant, barb.-l., viel berumfchweifend. 
Multivalvsa ober Multivälven, l. M;, 
vielſchalige Muſcheln. 

Mulus, m., I., ver Mauleſel; in der Stu—⸗ 
dentenſprache berjenige, welcher von ber gelehrten 
Schule abgegangen, aber noch nicht als Student 
aufgenommen ift. 

umie, f., perf. (von müm, Wachs), eine 
Dörrleiche, Balſam- oder Dauerleihe (bei den 
alten Aegypten); Mumificatidn, f., die Mu- 
mienbildung; mumificiren, jur Mumie machen; 
Mumifatiön, f., die Einbalfamirung todter 
Körper. 

Mumme, f., ein nach feinem erften Berfer- 
tiger genanntes, in Braunſchweig gebrantes, jehr 
ftarfes Hopfenbier aus gebörrtem Malz. 

Mumps, engl. (pr. momps), die üble Laune; 
AL, Bräune und Bauerwezel. 

mundän, l, weltlih; Mundantöm(u8), m., 
ber Weltfinn, irdifhe Sinn; Mundanität, r., 
die Weltlichkeit. 

Mundatidn, f., I., bie Reinigung, Säu— 
berung; Mundätor, ın., der Reiniger; Feger 
(unter den Novizen in Klöftern); mundatö« 
ei reinigend, fäubernd, 

undicina, Mundificanfia oder Mun⸗ 
bificativa, barb.-l., Mz., A., Reinigungsmittel, 
reinigende Heilmittel. 

munbiren, I., reinigen, fäubern, in's Reine 
bringen, reindlich) ober Fe abjchreiben. 

undium, barb.-l., Ripr., die Bogtichaft 
(altdtſch.), das Recht und die Pflicht bes Schutzes 
und ber Bertretung vor Gericht, weldhe dem 
Ehemann für feine —— dem Vater für ſeine 
Kinder, dem Herrn für feine Leibeigenen zuftano. 
munbdivagänt, barb.-I., die Welt burc- 
ftreifend. 

Mundum, n., L, das Reingefchriebene, bie 
Neinjchrift, reine, faubere Abſchrift; j. pro 
mundo, 

mundus noumönon, [., gr., bie Ber» 
nunftwelt; m. phaenöm&non, bie Erfdei- 
nungewelt. 

mundus vult decipi, ergo decipiätur, 
l., die Welt will betrogen fein, aljo werde fie 
betrogen. 

Mungoß, m., portug., bie Spürratte, eine 
Art Ichneumon in Oftindien. 

munieipäl, I., ftabtobrigteitlih; Municipäl« 
Beamter, ın., ein Gemeindebeamter, Stabdtrath, 
Gemeinvderatb, Mitglied der Stabtobrigkeit; 
municipalifiren, mit einer — ung 
verſehen; Meunicipalität, f., der Stadtrath, 
Gemeinberath oder die Stabtobrigkeit; Munis 
eipäal» Rath, m., = Municipal Beamter, 
auh — Municipalität; Municipäl-Ber- 
faflung, f., die Gemeindeverfaffung; Muniei⸗ 

um, n., eine altrömifche Freiftabt, Landſtadt 
im alten Italien mit dem römijhen Bürger» 
rechte. 
Munificenz, f., [., bie freigebigfeit, Milve. 
Munimenf, I. munimentum, n., eig. ein 
33* 


muniren 


Schutzmittel; Rfpr., ein Beweis. ober Stüd- 
rund. 
muniren, L, verſehen, verſorgen (bef. mit 
EShiefbebarf). 
unitiön, f, T., eig. bie Befeftigung, ber 
Behrbebarf, befonbers Schiegbebarf (Pulver und 
Kugeln 2c.); Munitiöndfarren oder Muni—⸗ 
tlöndiwagen, ın., ein Karren ober —* wor⸗ 
auf der Schießbedarf dem Heer nachgefilhrt wirb. 
Munſchi, m., türk., ein Schreiber, Sprach⸗ 


lehrer. 
Münſter, ſächl. (vom lateiniſchen monaste- 
rium, D. e, Domlirche. 


£ Kiofter), die Stifteli 
Muntja®, m., der Hirfh auf ben Sunda- 
Infeln. 

Münzeonventiön, f., btich.-barb.-L., Ueberein« 
foınmen mehrerer Staaten zur Feftftellung eines 
beftimmten Münzfußes. 

Murane, l. ber Meeraal. 

Muraille, fe. (fpr. miralj), eig. eine Dauer; 
ein Angriff, befonders ber Keiterei, in langer, 
bünner, geſchloſſener Linie und nicht in Eolonne. 

Muraine, f., M;. Murainen, fr. Mur 
raines (fpr. murähn’), ein Gletſcherwall, Glet« 
ſcherdamm, = Morane, 

Murajöla, f., eine Rechnungsmünze in 
Modena, = 1 Kreu 
Muräles, L., 
wachſende Pflanzen. 

Muraltia, f., ®t., eine Pflangengattung 
Muraltie (Polygalacene; nad dem Schweizer 
Botaniler I. dv. Muralt benannt). 

Murhifonit, m., ber nah dem englifchen 

Geologen Murdifon benannte Feldfpath. 
 ,,Murerän, n. (von murex, l, Purpurichnede), 
bie Burpurfäure; Murerib, n., purpurjaueres 
Ammonial. 

mürias ammönlase, l., bas Chlor-Ammo- 
nium; m. barftae, bie falzfauere Schwer» 
erde; m. förricus ober m. ferrösus, bas 
——J——— Eiſenoxyd; m. magnösiae, bie koch⸗ 

alzianere Bittererbe. 

Muriäte, ul., Di}, fauere Mittel- oder Lau⸗ 
enſalze; Muridficum, n., Af., gefäuertes 
alz; muriätifch, falzfauer. 

Muriazit, m., = Anhydrit. 

Muricit, m., nl. (von murex, zum 
muſchel, eine verftein’er)te Stachelfchnede, 

Murid und Murine, n., das Erbbrom. 

Murina, LI, M;., die Mäufe (ale Thier- 
gattung). 

Murki, n., j. Mourgui. 

Murmur, m., 1, AL, |. Borborygmus. 

murmuraͤnt, l, murmelndb; Murmuratibn, 

f., Die Verlautung, das (gerüchtfiche) Berlauten; 
murmuriten, murmeln. 

Murrba, f., I, mattglängendes, buntgeabertes 
Mineral der alten Römer, aus bem fie koſtbare 
nie) Gefäße machten, wahrfcheintich 


zer. 
3., Mauerlinge, an Mauern 


inefifcher Spedftein ober orientalifher Sar- 


bonyr. 
Murucuja, f., brafilianifcher Name ver 
Baffiflora. 
Mus, m., L., die Maus, 
Mufe, f., ſ. Mufen; 


Br, 
Parabdiesfeige. ber Pifang, bie 
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| ee ein Peierftüd. 
IM { 


Mufeum 
Annett, tärk., ein Vorſänger und Er- 
r 


zähler. 

Muſagẽt, m., gr., ei. ein re 
Freund und«&önner ber Diufen, Biftenichaften 
und Künfte. 

Mufang, m., der Balm-Roller, Kaffeefreſſer 
(Paradoxurus typus). 

Muse, m., fr. (fpr. misc), Bifam. 

Musa, f., L, die fliege. 

Musdcadin, m. fr. (pr. mästabängh), ein 
Biſamdüftler, Süßherrchen. 

Muscardine, f., fr., bie Schimmel-Krant- 
beit ber Geibenraupen, Kallſucht, Incruftirung. 

Muscari, n., Bt., die Muscate ober Trau⸗ 
ben-Hyacinthe. 

Muſchik, m., Mz. Muſchiks, ruſſiſche Leib- 
eigene. 

an n., türf, ein Landkreis, Bezirl 

Musei, L., Mz., Moofe. 

Muscicäpa, f., l., ber Fliegenſchnäpper; 
— Mʒ., bie Gattung der Fliegen⸗ 
näpper. 

— l., Mz., die Fliegen (als Thier⸗ 
geſchlecht). 

Muscipöta, f., L, ber Vogel isliegenfänger; 
M. cristäta, bie Art: Tſchitrak; M. para- 
disi, ber Barabies-Fliegenfänger. - J 

museds, l., moofig; Musdchfen (musch- 
sae), M;., moosartige Gewächſe; Muscofität, 
f., die Moofigkeit. 

Musdcovädo, m., |. Moßcovabe. 

musculãr, [., die Musteln betreffend; Mus: 
eulãr⸗Feder, f., eine Feder ober ein Zug, ber 
bie Mustfeln eines „Automaten in Bewegung 
legt; Musenlarität, f., die muslelhafte Be— 
Ihaffenheit, Mustelkraft; Musceulär-Syitem, 
n., das Muskelgebäude. 

Mudeuliten, barb.el., Mz., eine Art ver 
fteiner)ter Klaffmuſcheln. 

musdeulöß, I., mustelig, mustelftarl. 

Muüscälus, m., l. der Muslel, bie Fleiſch 
maus, ber Fleiſchbündel. 

Muscus, m., (., Bifam; auch Moos; mus 
cus arbördus, bas Baummoos, bei. Eichen- 
moos ober bie — m. caninus, da} 
Hundsmoos, die Hundeflehte; m. corallinus, - 
er Korallenmoos; m.isländicus, islãndiſchet 

008. 

Mufe, f., eine ver Mufen, ober dichteriſch: 
bie Begeifterung zum Dichten. 

anulee: f., Mz. —n, die Stachelmafrele 

Mufelmann, m., verberbt aus Moßlem, | > 

Mufen, gr., Mz., die Kunftgöttinnen, Schub⸗ 
göttinnen ber Künfte und Wiſſenſchaften; amd 

die Künfte und Wiflenichaften ſelbſt; Mufen: 
almanach, m., eine jährlich) herauslommende 
Sammlung von Gedichten; Muſenſitz, m., eiut 
Hochſchulez Muſenſohn, m., ein Student. 
WMuſeographie, f., gr., die Beſchreibung ven 
Kunftfammern oder deren Seltenheiten. 
Mufe-Tbierhäute, engl. moose -deer- ' 
folls, Mz., die (zu Sämifchleder verarbeiteten 
ı Häute des norbamerifanifchen Elenthiers fad, 
efte, £., fr. (ipr. milfätt”), ein Dudel 
ein Sammlungsiesh 


feum, n., gt, 





Muficont 


KRunftfaal, eine Ratur- und Kunſtſammlung; 
ein Stuptrzimmer; eine Sammelſchrift. 

eänt, m. (borm lateiniſchen musica, bie 
Mufi), ein Spielmannz; muſieiren, toufpielen, 
fpielen, tonen (?); Milieus, m., ein Kontünft- 
ler, Toner 9); Muſik, £., die Tontunft, das 
Tonfpiel; die Zone (?); muſikãli e tontundig, 
tontünftlerifch, wobltönend; muſikaliſche In: 
firumente, M;., Zonwerkzeuge; Mufif: Dis 
rector, ın., ein Zonfpielmeifter; Mufiter, m., 
— Muſieus. 

Müsimon, n., gr., = Musmon. 

muſirt, barb.-[., durch Moſaik verziert. 

Mufiv, ſ. Moſaik; Mufiv-Gold, n., dop⸗ 

eltes Schwefelzinn, Malergold; muſiviſche 
rbeit, ſ. Moſaik; Muftvfilber, n., unechtes 
Silber, Malerſilber. 

Muskẽte, Musketier, ſ. Mousq—. 

Muslin, ſ. Mouſſeline. 

Müsmon, n., gr., ver Muflon (wildes Schaf). 

Wr f., gr., die Muſilwuth, leiden⸗ 
ſchaftliche Kunftliebe. [fangfreffer. 
Musöphäga, f., gr., ber Kappenvogel, Pi- 
Ei oder Mufpelbeim, in der norbijchen 
abellehre ver belle, lichte Theil ber Welt, das 

euerreich. 

Mudqua:Felle, M;-, die Felle der canabi- 
[hen Bifamratten. 

musquiren, fr. (pr. mitst—), bebifamen. 

Musquitaire, m., fr. (pr. milstitähr), ein 

egen die Musfiten (eine Art läftiger, ftechenber 
njecten) verwahrendes Kleid. 

Mussaenda, f., Bt., ber Ceylon'ſche Name 
einer Pflanzengattung (Rubiaceae). 

Muffarella, f., eine Art Heiner ſieilianiſcher 

Muflelin, m., |. Mouffeline. [Käfe. 

mufftren, j. mouffiren. 

Muffitung, f., die bunte Verzierung der 
Spielfarten auf der Rückſeite. 

Muftvform, f., die Form von Birnbaum- 
bolz für die Verzierung ber Spiellarten auf ber 
Rüclſeite. 

ice rn f., I., das Schweigen; Ge⸗ 
murmel, Murmeln. 

Muflon, m., — Moufjon. 

Muftan oder Muftang, n., ein verwildertes 
Pferd in den amerifaniichen Prairieen. 

Mustöla, f., ver Marber. 

Mus-Thier, n., = Moos⸗Deer. 

Muüftie, f., das Kind eines Weißen und einer 
Miulattin. [ter, Seeretair. 

Muftöpbi, m., türk, ein Berwaltungsbeam- 

Muſurgie, f., gr., die Kunft bes Tonwechſels 
(durh Steigen und Fallen). 

Müta, f., I., ein flummer Mitlaut; Mz. 


mutäbel, l., veränberlich, wanbelbar; Mus 


tabilität, f., bie Veränberlichteit, Wandelbar- 
feit; müta cum liquida, bie Verbindung 
eines flummen (muta) mit einem flüffigen (liqui- 
da) Yaute, 3. B. tr, gr, pl; Mutattön, f., bie 
Beränberung; mutätis mutändis, mit ober 


nach Abänderung bes Abzuändernden ober nach 


ben nötbhigen Abänderungen. 


Mutazaliten, Mutazileh, M;., arab., eine | 


muhamedaniſche Secte, bie ben Lehrſatz ber Vor- 
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Mydriaſis 
—— verwarf und au die Freiheit des 
menſchlichen Willens glaubte. 


Mutilatiön, f., l, die Berftümmelung; mu— 
tiliren, verftiümmeln. 

Mutilla, f£., [., die Bienenameije, Kahlwespe. 

Mutinerte, £., fr. (fpr. mütin’rip), die Dieu- 
terei, bef. unter Soldaten. 

mutiren, L, veränbern, vertaufchen. 

Mutisia, f., Bt, eine Pflangengattung in 
Südamerila (Eupatorineae; nah dem Pflanzen- 
fammier 3. C. Mutis in Südamerika benannt). 

Mutidömuß, m., L, die Stummheit. 

‚mut. mut, = mutatis mutandis, [., 
mit Beränderung deſſen, was zu verändern ift 
ober veränbert werben ſoll ober muß, b. h. mit 
ben erforberlichen ober nöthigen Beräuberungen. 

Mutihirung, f., Ripr., die Theilung bes 
Beſitzes und Genuffes von Stammgütern (mit 
Vorbehalt einer ug rg eg 

Muttonhops, engl., Mz. (ſpr. mötten- 
bihops), Hammelrippden. 

Mutualiften, |. Mutuelltften. 

‚Dutualität, r., l, das gegenfeitige Berhält- 
niß; die Wechfeljeitigkeit; eine Jolche, d. h. Gleich» 
beit der Menſchenrechte, bezweckte die 1838 zu 
Lyon errichtete geheime Gejellihaft der Mutua⸗ 
liſten oder Mutuelliften. 

Mutuatiön, f., L, das Borgen, Leihen. 

mutuell, barb.-L, fr,mutuel, gegenjeitig, 
wechieind. 

Mutuelliften, fr., M;., verbündete Meifter 
und Gefellen, Werkftättenvorfteber. 

Mutülus, m., I., BE, ber Kragftein, Dielen- 
ober Sparrentopf. z 

Mütüum, n., [., ein Darlehn; mutüum 
adjutörium, bie gegenfeitige Hilfe, Wechſel⸗ 
bilfe, bef. von Eheleuten; m. palliätum, ein 
verſchleiertes Darlehn. % 

mütüus consönsus, l., bie gegenfeitige 
Ein- ober Zuftimmung. 

Mya, f., gr., bie Klaffmufchel, Miesmujchel. 

Myariten, = Myiten. 

Myagrum, n., gr., Bt., das Dotterfraut. 

Myanthus, m., gr., Bt., bie Orchidee Flie⸗ 
genblume, Bartordhe. 

Myafthente, f., gr., Af., Die Muslelſchwäche 

Mycaranthes, f., Bt., die Orchidee Pilzorche. 

Muyxe, f., gr, At, das Brüllen. 

Myced, ſ. Myk—. 

Mycötes, m., gr., der Brüllaffe, Heulaffe. 

Mycetologie und —— ſ.Myk—. 

Mycetöphila, t., gr: bie Shwanmmilde. 

Myhmus, Much {smus, m., gr., Das 

| Stöhnen, tiefe Seufzen. 
| Mycomelinfäure, f., das Zerfegungsprobuct 
des Eſſiggeiſtes. 
Mycophthalmie, |. Myt—. , 
Mycteria, f., gr., ber Kabitopf, ber Ring- 
ſtorch, Jabiru. Rieſenſchildlröte. 
Mydas (OChelonla), f, gr., bie grüne ober 
Mydejis, f., gr., Al., die Bäulni durch 
Schleim ober andere Feuchtigkeit,  Citeraus- 
chwitzung aus ber inneren Augenfläde; My» 
on, n., ein fauler Fleiſchauswuchs. 
Vrybriaſis f., gr., At, kranlhafte Erwei⸗ 
ı terung bes Augenfternes; Mydridficum, n.. 


mydriatiſch 


ein Mittel zur Erweiterung des Augenſternes; 
mybdriätifch, an Augenftern» Erweiterung lei⸗ 
benb, davon berrührenb. 

Dtyelalgte, £., gr., ber Rückenmarkſchmerz. 

Myelaplaplerie, f., gr., At, die Riden« 
marfläbmung. 

Myelatropbte, f., = elophthiſis. 

Myelitis, f., gr., At., Mark⸗, beſ. Rücken⸗ 
mark» Entzündung; Myelodiäaͤſtäſis, f., das 
Auseinanderfichen des Rückeumarks; Myelo: 
ganglüfiß, f., die Entzündung von Nerven- 
noten; Myelomeningitis, f.. Die Entzündung 
von Nervenfnoten; Myelomeningitis, f., die 
Entzündung der Rückenmarkhäute; Myelo- 

hthĩſis, £., die Marfihwindfucht, Ritdendarre; 
velofpöngo® oder Myelofpöngus, m., ber 
Markſchwamm. 

Myenergie, f., gr., bie Muskelkraft. 

Mygälidae, Mʒ., gr., die Wirg- ober Ta- 
pezierjpinnen. 

Mygmus, m., = Mychmus. 

Myiodeopfie, f., gr., At, das Flimmern 
vor den Augen (mie von Müdenfhwärmen:, das 
Mitdenfehen; Myiologie, f., die Fliegen- oder 
Mückenkunde, Lehre von den Müden; Myio- 
thöra, f., ber Bogel Ameifen- oder Fliegenfän- 
ger; m. rex, ber Ameiienlönig; Myiothöri- 
dae, M;., bie Gattung diefer Vögel. 

Myiten, = Muscnliten. 

Myitis, f., gr., Af., bie Mustelentzündung. 

Mykes, m., gr., Af., ein ſchwammiges Fleifch- 
gewächs. 

Myketologie, f., gr., die Lehre von ben 
Ben und Schwämmen; Mitetopbäg, m., ein 

ifeffer. 

Myfoderma ‚n, gr., At, ber Eiweißpilz, 
Hautſchwamm. 

Mykolith, m., gr., Mz. Mykolithen, ein 
(ſcheinbar) verftein(er)ter *34 

Mykologie, f., gr., = Mikẽtologie. 

Myfopbtbalmte, f., gr., At., eine ſchwam⸗ 
————— 

ykoſis, gr., A., ein Schleimpolyp. 

Mykteres, gr., Mz, die Nafenlöcher; Myk⸗ 
terismus, m., das Naſerümpfen, Verhöhnen; 
Mykterophonie, f., die Naſenſprache, Naſen⸗ 
ſtimme. 

Myläbris, f., gr., ber Reizkäfer (von denen 
mebrere Arten zum Blafenziehen gebraucht 
werben). 

‚ Mylady, engl. (fpr. milehbi), ein Fräulein, 
eine Frau, Edelfrau. 

Mylötes, m., gr., der Nil-Salm. 

Myliobätis aquila, f., gr.-lat., ber Adler⸗ 
Roche, muslel. 

—— m., gr., Al., ber Zungen⸗ 

* obyoidiih, gr., Al., zum Kinnbacken 
gebörig. 

Mylon, n., gr, Al, ein traubenlernähnliches 
— 

„My opharyngeub, m., gr.Al., der Kiefer⸗ 
Schlundmuskel; mylopharÿngiſch, zum Kiefer 
und Schlunde gehörig. 

Wylord, engl., mein gnädiger Herr. 

Myocepbalitis, f., ar., Af., die Kopfmuskel⸗ 
Intzindung; Myoeephälum, n., eig. Fliegen- 
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Myosotis 


kopf, ein Fledchen in ber Regenbogenhaut (be 


Auges). 

Rhoedlialgie. £., gr., Al., ber Bauchmustel- 
Schmerz; Myocslitis, f., die Bauhmustel- 
Entzündung. 

ınyöded, gr., mausähnlich, mustelähnlid; 
Myödes, m., ber Lemming, bie Wanbermaus 
(Lemmus). 

Myodesopfie, f. (unrichtig gebildet), |. 
Myiodeopiie. 

myödijch, = myodes. 

un. Myodynamometer, m., 
gr., ein Diusteltraftmefler. 

Myodynia abdominälis, gr.-L, At, i 
Myocölialgie; m. cApitis, |. Myocepba: 
litis; m. inflammatöria, ber entzündliche 
Mustelihinerz; m. pectorälis, der Brufl- 


musfeljhmerz; m. rheumatica, ber rheuma⸗ 


tiſche Muslelſchmerz, Gliederweh; m. violenta, 
ber von Gewalt ober Verletzung herrührende 
Muslkelſchmerz; Myodynie, L., ber Mustel- 
ſchmerz. 

Myogäle, f., gr., bie Rüſſelmaus. 

Moyogajter, m., gr., A., ber Muslelbauch, 
ber ınittiere Körper eines Mustels; myo— 
gäftrifch, mustelbaudhig. 

Myographie, f., Br Al., die Mustcl- ober 
Fleiihbindel-Beichreitung; Myologie, f., die 
Muskellehre, Muskellunde; myolögijh, die 
Musteilehre betreffend, 

Myomantie, f., gr., die Wahrfagerei nad 
Mäuſen oder durch Mäuſe. 

Myonarkoſis, f., gr., Ak., die Stumpfheit, 
Trägheit der Musleln. 

tyondfoß, m., gr., Al., eine Muslel⸗ 
frantheit. 

Myopälmus, m., gr., Al, Sehnenbüpfen. 

Myopathie, f., gr., Ak, ein Muslelleiden, 
eine Mustelfranfheit; myopatbijch, mustelfranl. 

Myopie, f., gr., eig. Mäufefichtigleit; bie 
Kurzfichtigteit; myBpifch, lurzſichtig. 

Myopodiorthoͤtikon, n., gr., At, ein Kurze 
fichtigfeits-Berbejlerungsmittel (eine deßfallfige 
Vorrichtung, erfunden von bem Proſeſſor Bert‘ 
bolb zu Göttingen 1840). j 

Myopolyplajiasmus, m., gr., Al, Di 
Mustelverflehtung, vielfahe Mustelverbindung 
(Zujon). 

Myop$, m., gr., Al,, eig. ein Mäufefictiger; 
ein Kurzfichtiger; Myöpa, f., gr., die Gattung 
fliegen: Btafentopf. maue 

yopötämus, m., bie Bieberratte, Bieber⸗ 

Myorrheéxis, f., gr., Al., die Zerreißung der 
Muskeln oder Sehnen. i 

Mydſis, f., gr., Al, bie Zufammenziebung 
des Augenfternes, Berenglerjung der Pupile 

Myofitiß, f., gr., Al, die Muskelentzun— 
dung; myositis abdominälis ober m. ab- 
dominis, die Bauhmustel-Entzüntung; D- 
cephälica, = Myorephalitis; m. dorsus 
lis, ber — —— m. pectorälis. 
ber Bruftmustelichmerz. j | 

Myoffolioparatopie, f., gr., At, die Mut 
felverrentung. : , kat 

Myosötis, £., gr., eig Mäufeöhrden; de 
Bergiimeinnicht. 


Miyotilitie au 


Myotomie, f., bie 


Myöxus, m., 


öfelzerlegung. 


ſchläfer; m. dryas, ber Weinjchläfer; m. glis, 


der Billich, bie Kellmaus; m. nitela, die Gichel- 


maus, ber Gartenfchläfer. 

Myreia, f., Bt. die —— de 

Myriäbde, f., gr. myrias, e N ntaufend; 
eine übergroße Zahl, Unzahl. 

Myriagrämme, n., gr.-fr., 10,000 Gram- 
men; Myrialitre, m., 10,000 Fitren; Myria⸗ 
metre, m., 10,000 Meter, ein Kane ches Län⸗ 


enmaß (von beiläufig einer deutſchen Meile); 
yridrehes m., in ri enland eigentlich Be» 


lshaber über 10,000 Mann, — Diviſions— 
eneral; Myriare, m., = 10,000 Aren; 
Myriaftere, 10,000 Steren. 


yrica, f., gr., Bt, die Wachsmyrthe, der 
Wahsbeum, Gagel⸗, Wachs · ober Kerzenbeer⸗ 


ſtrauch; Myriein, n., ein Beſiandtheit bee 
Muyrike, f., — ca. Wachſes. 
Myringa, Myrinx, f., gr., Al, das Trom- 
melfell im Obre. 


Myriomor Borten, n., gr., |. Kaleidoffop. 
‚ gr., taufendnamig. 


myriondmi 
m 8 
riop „ Bt., das Federkraut, die 


riophülliſch, 
t. aſſer⸗ 
garbe, = Millefolium. 


yllum, n 


Tauſendfüßer. 


Myriöpöda ober fait gr., M;., 


„Myriofpermin, n., 
faure, 1, Myrorylin und 
myriothekiſch, ar., taufendfäcerig. ff. d 
— —— m., Myrdma 
und dſis, f., gr., Die Einfalbung, das Ein- 
falben, Einichmieren. 
 Myriftica, f., die Pflanzengattung, zu welcher 
ber Musfatennußbaum gehört; Myrifticin, n., 
der Musfat-Kampfer. 
eeia, f., gr., Mz., Ameifenwarzen; 
Myrmeciäfis, f., Myrmecidsmus und Myr: 
mecidmuß, ın., eig. das Ameifenlaufen; Suden, 
Kriebeln; bie Kriebeftranfheit. 
Myrmeciten, gr., Mz. verfteinierite Ameiſen. 
Myrmeecöl&on, n., gr., das Infect Ameifen- 
löwe; Myrmecoleontodöa, D;., die Gattung 
dieſer Injecten. 
rmefophäg, m., gr., ber Ameifenfrefler. 
Myrobaläne, Myrobalänus, f., gr., bie 
Salbennuf, —E (eine oſtindiſche Frucht, 
theils überzuckert, tbeils ala Abführmittel benutzt. 
Myrödia, f., Bt., die Balfammalve. 
Myrolög, m., gr., ein Balfamkenner, Bal- 
fambereiter, Balfammifcer. 
Myröma, n., i. Myrisma. 
Myropöla, m., gr., ein Balfamfrämer, Bal- 
fambändfer oder Balfamverkäufer. 
Myrdjis, f., — Myrisma. [fame. 
Myrospermum, n., gr., Bt., ber Balfam- 
Myrotheca, £., gr., eine Salbenbichfe; My: 
rotbecium, n., ein Balfambilchschen. 
yrorylin, n., gr., die Subftanz des durch 
teilung bes Perubalfams erbaltenen Dels; 
Myrorylinfäure, f., die Zimmtfäure, 
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Myotilitie, f., gr Al, die Mustelzufung; 

u 


gr., der Siebenſchläfer; m. 
avellanärius, bie Hafelmaus, der Hafel- 


gr., tauſendblätterig; My: 


Ihaftsumbifdner. 
Moyrioräma, n., gr., Anfichtenfchau, Land- 
und Myriofpermin: 
torylinfaure, 


Mixozoa 


f., ge., die Barttafterfliege. 
ißgeiger, 


Myftar, m., gr., ein Schnurrbart. 

erien, gr., M;., Geheimlehren oder 
Geheimnißträmereien; im Mittelalter geiftliche 
Schauſpiele, die man ın Kirchen und — offener 
Straße auffuͤhrie myſteriss, geheimnißvoll, 
dunfel, räthjelhaft, ſchwerverſtänblich; Myfte: 
riofopfie, f., bie Geheimmißverbergung, Ge- 
heimnigfrämerei; Myfteriofopbie, f., die Ge- 
heimnißluude; Myfterium, n., Das Geheimmiß, 
auch — Arcanum; Myſtieismus, m., bie 
Geheimſinnigleit, der Wundereifer; Myſtiſica 
tiön, . Die Schrauberei, Fopperei, das oppen ; 
Duertreiberei (Jahn); miſtificiren, foppen, 
Ihrauben, zum Beften haben; guertreiben 
(Jahn, nad) dem im Darm äbtifchen üblichen 
landſchaftlichen Zeitworte); Myftik, r., die Ge- 
beimlehre; My t, m., ein Geheimnißträmer, 
—— der Geheimwiſſenſchaft oder Geheimlehre, 
ihemann; Blindgläubiger; miſtiſch, geheim, 
geheimſinnig, verborgen. 

Mytacismus, m., gr, das Emunen, die feh- 
lerhafte, mißlautende Wiederholung des M.  - 

Myten, eine niederländiſche Rechnungs- 
münze, = 1 Pfennig. 

Miytbe, f.. gr., die Sage, Dichtung; fben, 
M;., Sagen aus dem Alterthume, def. tter⸗ 
lagen; mythificiren, mythiſch barftellen oder in 
Mythe verwandeln, wenigftens zu verwandeln 
— oder verſuchen (wie Dr. Strauß das 
Leben Iefu); mütbifch, ſagenhaft, fabelhaft, 
erdichtet; Mytholög, m., ein — — 
oder Sagenlenner; Mythologie, f., die — 
funde, Götter- und Fabellehre; mytholdgiſch, 
ſagenkundig, die Götterlehre betreffend; mytho⸗ 
logiſiren, fabeln, fabel« oder fa enmäßig behan⸗ 
deln; Mythopöie, f., die Fabel -oder Sagen- 
dichtung; dichteriſche Behandlung ber Sagen; 
Mithos, m.. j. Mytbe; —— f., 
die Berfnüpfung oder Verſchmelzung der Sagen- 
lehre mit ber Goͤtteslehre. 

Mytilus margaritiförus, l, die Berlen- 
mufdel; m. modiölus, die Papusmuſchel. 

Mytuliten, Mz, verfteinierite Miesmuſcheln. 

myürifch, gr., mäufejhmwänzchenartig. 

myürus pülsus, I., Af., ſchwacher, aber fehr 
Schneller Puls. 

Myra, f.. 1., ver Schleim. 

myxae, l., M;., bie ſchwarzen Bruftbeeren, 
— Sebeſten. 

Myxine glutinösa, gr., ber Blindfiſch, 
Wurmfiſch. 

myrödes, myrödifch, gr., Al, ſchleimartig; 
Myrorchoe, f., der Schleimfluß; —— 
koma, n., ein ſchleimiges oder chwanm es 
Fleiſchgewäch; Myxozoa, gr., Mz., bie 
Scleimtbiere, Mollusten, Weichtbiere. 
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Napoleonb’or 


N. 


N., als altrömifher Zahlbuchſtabe 90. 

N, Schbt., = ee Sauerftoff. 

N., No. uud Nr., = Numero, L, an und 
nad der Zahl. 

N. und Nom,, = Nomen, [., Nennwort. 

N., Nom. und Nominat., = Nomina- 
tivus, l., Nennfall, erfte Fallendung; übrigens 
bebeutet n. unb N. auch Neutrum ober ſach- 
liches Geſchlecht. 

Na., Sch ‚= Natrium. B 

Naamaz, n., türl, bas tägliche (fünfmalige) 
Gebet der Mohammebaner. 

Nabalus, m., gr.-l., Bt., ber Natter⸗Lattich. 

Näbi, m., hebr., Prophet; nabi pöel, Wun- 
berthäter; n. röeh, Seher. 

Nabis, f., eine Art Raub- ober Schreit- 
wanzen. 

Rabob, m., mongol., eig. ein aſilatihſcher 
Statthalter, bei. ein reicher Beamteter der eng« 
liſch⸗oſtindiſchen Handelsgeſellſchaft; Jeder, ber 
ſich in Oſtindien bereichert hat, wird ſcherzweiſe 
ein Nabob genannt. 

Näcära, £., arab,, bie türkiſche hölzerne 
Paufe, 

Nacarat, n., fr. (fpr. nafard), Hellroth (das 
Mittel zwifchen Kirſch- und Rofenfarben); na- 
carat de bourre (jpr. —burr’), Ziegenhaar⸗ 
rRacell fr., Bt. (ſpr. naßell') Eim 

acelle, £., fr., BE. (pr. na ‚ die Ein⸗ 

Narzelnif, m., poln. pt. gti), ber 

o8c 


Madiri, m., eine Rechnungsmünze in Perſiſch⸗ 
— etwas mehr ala 1 Gulden Eonv.- 

nze. 

Naema, —mi, f., hebr. Name: die Liebliche. 

naevi, I, Mz., At., Muttermäler; naevus, 
m., ein Muttermal. 

Ragelflue, £., ein in ben tyroler und fchwei« 
zer Alpen vorlommenbes en: bag 
auf feiner Fläche ausficht, als feien Nägel darauf 
eingeſchlagen. 

agedir, n., fr. (ipr. naſchoaͤhr), ber 


—— 
agor, m., einheimiſcher Name einer Gat⸗ 
tung ſchöner Antilopen, mit aufrechten, etwas 
nach vorn gebogenen Hörnern am Senegal in 
Afrika (Antilope redänca). 
Nabia, f., Mz. Rahias oder Nahien, Be- 
Bi ie welhe das Land Montenegro ge- 
Nahum, w. hebr. Name: der Tröfter. 
Raib, m,, türk,, ein Stellvertreter, Verweſer. 
Naide, f., M;. Naiden, gr., zarte Wafler- 
Von geiden ober Waffermürmchen. 
Nail, n., engl. (pr. neh), ein Längenmaf 
von 21/, 44 auch ein Gewicht von 8 Bund, 
Nainfuch, m. (engl. nainsook), ganz feiner 
Muffelin aus Bengalen. 


Pair, m., in ber altuorb. Fabellehre der 
atten eines — 
airen, Mz. eine kriegeriſche Kaſte der Hin⸗ 
dus in Malabar. 

Nais, £., gr., = Naide. 

Naifjance, £., fr. (pr. näßängbi'), bie Or 
burt, Abkunft. 

naid, fr., natürlich, ungezwungen, unbefan- 
gen, treuberzig, ungefünftelt, umverftellt, arg: 
ober kunftlos; Maivetät oder Naiveki, f., die 
Unbefangenpeit, natürliche Offenheit und Uuge 
zwungenbeit, liebenswürbige Einfalt. 

Naja, f., bie Brillenihlange, Schildviper 
(vielleicht von nalas ober nais, Najabe, ober von 
Noya, bem Namen ber Schlange auf Eeylon). 

* f., - Rajäden, gr., Wafierfräus 
Iein, (fabelhafte) Wafiergöttin; Najades, Pi. 
bie Flußmuſcheln. 

akara, £., perf., bie türkiſche Ole > 

Nakha, arab., Al, ein Ausfa mit Schar 
Sodmunbfäule, Fehuetrug 

akir, türk., ein Fahneträger. 

Nakib, m., türk.-arab., der Anführer, Be 
fehlshaber; Makibselsefchräf, m., der Anführer 
ber Scherife. 

Namaz, ſ. Naamaz. 

Maͤmetb, Diz, ganz feine perſiſche Teppicht 
aus Kameelgarn ober feinen Ziegenhaaren. 

Nandu, amerika. Mhanda oder Yanden, 
ber amerikaniſche Strauß. j 

— ‚m., eine Gattung Antilopen in 
Südafrila, auch Addra-Antilope genannt 

Naͤnien, I., Mz., Zobten» ober Leichenge⸗ 
länge, Trauerlieber. 

anfin, m., ein Zeuch von der gelben Baum 
wolle, jo genannt nad der chineſiſchen Stadt 
Nanling; Manfinet, m., ein leichter Rau⸗ 
fing; Ranking und Ranguin, — Nanfin. 

annette und Mannon, f., fr. Name, = 
Aennden. 

Ranny, f., Name, = Anna, 

Napäe, f., M;. Mapäen, gr., Thal- und 
Waldnymphen. 

Naphtha, f., gr., das Berg» ober Steinöl, 
Bergbaljam; naphtha acödtica, ber Eile 
ätber; n. formicärum, ber Ameifenäther; D. 
nitriea, ber Salpeteräther; n. vitriöli, bet 
Bitrioläther; Naphthalin, n., der Steintoblen- 


kampfer. 
NMapiſten, M;., a per ruſſiſchen 
Partei in Griechenland, fpöttifch fo genauut 
nad einem Narren, Namens Napas, ber zut 
Zeit des Präfidenten Auguflin Capo b’Ifrie 
in Nauplia lebte. ü 
öleon, m., gr., als Name: Thal ⸗Loͤwe 
Napoleomante, f. (gebildet aus Napadeon 
und Manie), bie Rapoleonfucht, leidenſchaftliche 
Berehrung Napoleons, |. Napoleonomanit; 
Napoleond’or, m., fr., eig. ein goldener = 
poleon (ein franzöfiiches 20 Fraulen werth 


Napoleonide 


Goldſtück mit Napoleon ’5 Bruftbilbe, — 51, 
Thaler ober 9 FI. 18 £r. rheint.); Mapoleonibe, 
f., Mz. Mapoleoniden, Nachlommen oder Sei» 
tenverwandte Napoleon's; Mapoleonift, m., 
—— eiy Anhänger Rapoleon’s, 

apoleonomanie,. fr.» gr., f. Napoleo» 
manie, 

Napolitaine, n., fr. (pr. napolitahn’), ur⸗ 
fprünglih glatte® ungewalltes Gewebe von 
Streichgarn; jeit 1803 aber in Rheims verjer- 
tigter gebrudter, geftreifter und carrirter Flanell 
zu Mänteln und Umfchlagetüchern. 

Naraͤngiſtan, m., ein Orangengarten in 


en. 

areiß oder Nareiſſus, m., gr., ein in ſich 
ſelbſt verliebter oder jelbftgefälliger junger 
Menih, Ged; als männl. Name: ber Be— 
täubenbe. 


Nareifie, f., 1. Nareissus, m., gr., eine 
Gattung Blumengewähs, deren Blume dur 
ihren ftarten Wohlgeruch betäubt; daher als 

ame: Nareiffe, f., vie Betäubenbe. 

Rareiffino, m., it., die Charafterrolle des 
—— in den italieniſchen Geberben- 
pielen. 

Nareiffus, f. Nareiß. 

Nareifin, n., ber brechenerregende Stoff ber 
Zwiebel ber Waffernarciffe. 

Nareösfieum, n., |. Narkotikon. 

Nareofin, n., j. Nark—. 

Narbe, £., gr., ber Bergbalbrian, Lavendel. 

‚„ närdus celtica, L., celtiſche Spielnarbe; n. 
indica, indiſani ſche Spielnarbe. 

Närgile, n., türk, bie * feife. 

Naͤrkẽe, f, gr., At., die Betäubung, Erftar- 
a} ber Kampfroche. 

arkiin, n., ber betäubenbe Opiumanszug. 

‚Rarköfis, f., gr., Ut., die Betäubung; Mars 
koͤtica, Mz. von Markötikon, n., ein Betäub- 
(ungs)= ober — Narkotin, 
n., ber Mohnſtoff (aus tum bargeftellt); 
narfötifch, betäubend, einſchläfernd (Geruch, 
Mittel), narkotijiren, betäuben; Marfotid: 
muß, m., ber Zuftand der Betäubung. 

narräbel, barb.⸗l., erzählbar; Marräte, 
Mz., Erzählungen, erzählte nähere Umſtände 
eines Ereigniſſes; Marratidn, f., die Erzäh⸗ 
pr narrafid, erzählend, eine Erzählung be« 
treffend; Marrätor, m., der Erzähler. 

narriren, narren, fpaßen, ſcherzen 

Nartheécium, n., gr., eine Balſam- ober 
Salbenbüdbfe; Narthecium, n., ver Sumpf- 
affodil; Narthex, m., = Narthecium; auch 
eine Schiene zur Heilung von Beinbrüchen. 

Narwall, m. ſſchwed. narhvall, von Nar 
opera nares, Naſenlöcher), — Nafe, und 

all, — Wallfiſch), das See-Einhorn. 

nafäl, barb.A., zur Nafe gehörig, diefelbe be- 
treffend; Nafäl, fr. Nafard (ipr. nafähr), n., 
ein näſelndes Orgelregifler; Nafal-Buchftabe, 
Naſenbuchſtabe, d. i. ber feinen Laut beſonders 
burch die Nafe erhält; Mafalta, Mz., At, Nas 
fen» ober Schuupfmittel; Mafäl-Laute, Mu., 
Nafenlaute, 

Nafarad, My, Meine vieredige türkiſche 
Silbermünzen. 
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Rafard, n., ſ. Rafal. 
Naſarde, m., fr., ein Nafenjtüber; nafar 
diren, nafenftübern, Nafenftüber gebeıt, 
Nascäle, n., Al, ein Pinſel ober Zöpfchen 
von Pflüdfel, zu wundärztlichem Gebraude. 
Nascenz, f., barb.-l., die Geburt, das Ent- 
eben. 
adcifürud, m., l. ein noch Ungeborener, 
—— nascitürus pro jam näto ha- 
bötur, Xipr., bie Leibesfrucht wirb (wenn e8 
* um Erhaltung von Rechten und Vortheilen 
anbelt) ſchon als künftiger Menſch betrachtet. 
Naſir, m., türk., ein 
Vorſteher. 
RNaſitis, f., I.gr., Al, bie Nafenentzündung, 
ſ. Rhinitid; nasitis Antica, bie Entzündung 
ber (inneren) Borbernafe; n. postica, die Ent» 
zünbung des Nafenhintertheiles, Nafenbräune. 
Nafp, m., l., ein Großnafiger; die Großnaje. 
a: n., tlrt., bas (vorberbeftimmte) 
Schick al, = Fatum. 
Naffologie, f., gr, = Dianaffologie. 
‚Raita, f., gr A., ein Riidengewähs ober 
eine (weiche) Rüdengefhwulft, Spedgefhmwufft. 
Näftrond, eig. Mäftrand, m., d. b. Todten⸗ 
firand, die Hölle der altnorbifchen Gbtterlehre. 
Nastürtium, n., [., Bt., fpanifche oder in» 
diſche Krefie, Kapuzinerblume, = tropaeölum 


majus. 
Rafutülus, m., [, ein Meiner ober junger 
Naſeweis. 
Naſütus, m., l., ein Großnafiger, Vor⸗ 


witziger. 
—— ſ. Natta. 


tojchee-Guardian oder 


natäl, L., zur Geburt gehörig, geburtlih; 
Natäles, M;., eig. Geburtstage; —— 
ber Heiligen und Märtyrer; natäles invieti 


(nämlid) solis), bie ältere altkirchliche Benen⸗ 
nung bes Weihnachtsfeftes; Matälia, f., L., 
Name: bie Lebensluftige; Natalitien, M;., 
Geburtstagsfefte. ’ 

Natatiön, f., 1., das Schwimmen. 

Nathitoched, m. (fpr. natjhitstiches), ein 
feiner Schnupftabad, nad ber gleichnamigen 
Stabt in der Provinz Louifiana in Norbamerifa 
genannt. 

Nathan, m., hebr. Name: ber Geber, Ge- 
bende; Nathanael, m., hebr. Name: Gottes« 
gabe, = Theodor. 

a £., L, die Völlerſchaft, das Volt; 
nationäl, volfethilmlich, völter« oder landſchaft⸗ 
ih; Nationäl, in Zufammenfegungen bald 
durch Bolks⸗, daft durch Landes⸗ zu beut- 
fhen; Nationäl-Eharafter, m., ber einem 
Bolt eigenthiimliche Charakter; Nationäl-Eons 
vent, m., f. Eonvent; NationälsFeft, nein 
Bolls- ober Landesfeſt; Mationäl-Garbe, f., 
M;.—n, bie Bollswehr, Landwehr; Nationäls 
Induſtrie, f., bie bei einem Bolt peimifche In⸗ 
duſtrie; nationaliſiren, einbürgern, einheimen, 
einbürtigen, in eine Bölfer-« oder Landsmann⸗ 
haft aufnehmen, ben Landeskindein beizählen, 
welches Aufnehmen ober Beizählen man Nas 
tionalifirung, f., d. h. Einbürgerung, nennt; 
Rationalität, f., die Vollsthümlichleit, Volls⸗ 
eigenbeit, das Volksthum; Nationäl⸗Literatür, 


National⸗Oekonomie 


f., bie Geſammtheit der Schriften eines Volkes, 
welche die Eigenthümlichleit beifelben barftellt; 
umeilen auch nur die Schriftwerte eines Boltes 
in feiner Volksſprache; Nationäl:Defonomie, 
f., bie Volkswirthſchaft; Mationäl-Reprajen- 
tänt, m., ein Volksvertreter, Yandftand; Nas 
tionäl-Schulden, M;., Landesjhulden; Na: 
tionäl«-Zanze, m., Volkstänze; Nationäl⸗ 
Theater, n., bie vaterländifche oder Lanbes- 
bühne; Nationäl⸗Tracht, f., bie Volks- oder 
Landestracht; Mationäl-Truppen, Mz., Lan⸗ 
deskrieger, Landwehrmänner; Nationäl:-Bers 
ſammlung, f., eine Yandes- oder Vollsverſamm⸗ 
lung; NationälZeitung, f., bie Bolts- oder 
Landeszeitung. 

nafid, I., geboren, gebürtig, angeboren; Nas 
fived, M;., eine politifche Partei in ben nord» 
amerifanifchen Staaten, die Vorrechte gegen bie 
Einwanderer behauptet; Mativität, f., die Ge- 
burt, Ablunft; Geftirnftellung zur Geburtzeit 
und barin gejuchte Wahrfagerct; die Nativität 
ftellen, wabrfagen, andeuten. 

Natöli over Natölien, n., Kleinaflen. 

Nätrium, n., das Metall des Natrums ober 
der Soda, = Sodium. 

' — n., gr., Laugenſalz⸗ ober Aſchen⸗ 
alzitein, 

dtron ober Naͤtrum, n., mineralifches 
Laugenſalz; natrum aceticum, — 
Natron; n. boräcicum, borarſaueres Natron; 
n. carbönicum, fohlenfaueres Natron; n. 
carb. impürum, unreines kohlenſaueres Na- 
tron; n. chlorätum, Chlor-Natron; n.chlö- 
ricum, dlorjaueres Natron; n. jodiecum, 
jobfaueres Natron; n. mälicum, apfelfaueres 
Natron; n. nitricum, falpeterfaueres Natron; 
n. sulphurätum, Schwefel-Natron; n. sul- 
phüricum, fchwefeliges Natron; n. 8. diläp- 
sum, zerfallenes jchwefeliges Natron; n. 8. 
siccätum, trodenes jchweieliges Natron. 

Natta, f., gr., Af., die Spedbeule, Balg- 
geſchwulſt. 

Natür, l. natũra, f., das Weſen, bie Art, 
das Angeborene; bie Welt, ſichtbare Schöpfung; 
die Schöpferkraft, oft ftatt des Schöpfers; ſ. au 
in natura; Naturäl»Abgaben, M;., Ab- 

aben, die in wirklichen Dingen (Getreide, Vieh, 
— 2c.) und nicht in Geld geliefert werben; 
Maturäl- Bejoldung, f., die Befolbung, bie 
in eben ſolchen Dingen (Getreibe, Holz, —* ꝛc.) 
beſteht; Maturdlia, Mz, natürliche Dinge ober 
Verrichtungen; naturälfa non sunt turpia, 
natürliche Dinge find nicht ſchändlich; Matura, 
lien, Mz. Naturerzeugniffe, beſ. Seltenbeiten ; 
Nafuralien-Eabinet, n., eine Sammlung von 
Naturkörpern und Seltenbeiten; Maturalijar 
tiön, f., = Nationalifirung ; naturalifiren, 
— nafionalifiren ; übrigens auch einfinden, in 
Familien aufnehmen, fiir erbfähig anerkennen, 
erflären oder erflären laſſen; Naturaliöm(us), 
ın., ber Natur ober Bernuuftglaube; im ber 
Ihönen Kunft diejenige Richtung, in welcher ber 
Künstler die möglichtt treue Nachahmung ber 
Wirklichkeit anftrebt und das Ideal als etwas 
Unerreichbares verwirft; Maturalift, ein Na- 
turgläubiger, Belenner der Raturreligion Offen⸗ 
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Nawab 


barungsläugner); Naturmenſch; ungelehrter 
Künſtler, d. i. der nicht durch Lehre, ſondern 
durch eigenes Nachdenken und eigene Thätigkeit 
gebildet iſt; auch ein ausſchließlich nach Natur 
wahrheit ſtrebender Künſtler; Naturalität, £. 
bie Natürlichkeit, Das Eingeborenſein; Natüra: 
Rechnung, f., eine Rechnung über Waaren, 
weldye ein Kleinhändler vom anderen entlehnt 
und durch andere von berjelben Art wieder er» 
fegt; Naturell, der Naturhang, die Naturan, 
lage, bie natürlihe Gemiltbsart ober Fähigleit; 
Naturbiftörie, f., die Naturgefchichte, gewöhn⸗ 
lich ftatt Naturbefchreibung. 

Nauaͤrch, m., gr., ein Schiffsherr, Schiffe- 
befehlsbaber; Nauarchie, f., die Schiffabelehli- 
gung, Schiffslenkung. j 

Naucrätes, m., gr., ber Lootſen⸗Fiſch, Pilot. 

naufragiren, I., Schiffbruch leiden; Naw 
— n., ber Schiffbruch. 

aulum, n., gr., das Schiffslohn, Fahrgeld; 
auch der Waflerzoll. 

Naumachie, f., ar., eine ea. ober Ser- 
ſchlacht, ein RAR Seegefeht, Scifier- 
ftehen (zum Bergnilgen). 

SLanphälar, m., gr., ein Auffeher auf einem 

iffe. 

Nauruz, m., das ROBBE ber Berfer. 

Naufea, £., I., ber Efel, die Uebelteit; nau⸗ 
ſeös, elelbaft. 

Nauſköp, n., gr., ein Schiffipäher (ein Werl- 
eug, Schiffe in weiter Ferne zu entbeden); 
auffopte, f., bie Schiffiehtunft, Schiffwahr⸗ 
agerei. 

autage, f., = Naulum, 

Nautif, f., gr., die Schifffahristunft oder 
Schifistunde; Nautiker, m., ein Schifffahrt 
tunbiger, Seemann. j 

Nautilit, m., M;. Nautiliten, verfteincerite, 
gewunbene Schneden; Nautilus, ber Segler, 
bie Scifffuttel, Kahnmuſchel. 

nautiſch, gr., ſchifffahrtskundig, zum Schifit- 
ober Seeweſen gehörig. 

Nautomante, f., gr., Al, die Matroſenwuth, 
eine Art Wafferfcheu. 

Navaga, rufi., Heiner getrockneter Dorſch. 

naväl, i, zum Schiffs⸗ und Seeweſen geb 
tig; Rabal-Aſyle, n., engl. (fpr. nehwälaſeil 
ift zu London eine (im dee 1802) eröffnete 
Erziebiungs)anftalt für Waiſen vwerbienter See⸗ 
männer genannt worden; Die 
Berfte; Navälkrieg, m., ein Seekrieg. 

Navärh, m., L., — Nauard; Navardit, 
f., — Nauardie. _ 

nabiculär, l. ſchiffsförmig. 

navigäbel, 1., ſchiffbar; Ravigatidn, f., Dit 
Schifffahrt; Mavdigatiön(d)-Acte, 1., da? 
Schiffiahrtsgefet (1651 von Cromwell in Eng 
land gegeben, nach welchem engliſche Waaren 
nur auf engliſchen Schiffen ausgefilhrt und 
fremde Waaren nur durch die Schiffe ber be 
treffenben Völker, von denen fie fomınen, ein 

eführt werben dürfen); Navigatiön(?) 

chule, f., eine Seeſchule; Mavigätor, m, ei 
Schiffer, Seemann; navigiren, ſchiffen, ſegelu; 
beichifien. 

Nawab, ſ. Nabob. 


aväle, n., 


Nazarener 


Razarenter, m. (von ber Stabt Nazareth 


in Baläftina), — Ebhriften, deren es heute noch 


viele in Armenien giebt. 

Razeri, eine Rechnungsmünze in Surate, = 
1/0 Rupie ober 4/, Pfennig. 

N. B. und NB., = nota bene, l. merte 
wohl, wohlgemerft oder wohlzumerfen. 

N. C., = Nuovo ober Nostro Conto, 
it., Eier, neue ober unfere Rechnung. 

N. D., = Notre Dame, fr., unfere (liebe 
Frau (Maria). . 

Neander, m., gr., Name: Neumann. 

Neapelgelb, n., eine golbgelbe Farbe aus 

leiweiß, Alaun, Salmiat und Spiefglastalt, 
— Giallorino. 

Nebriden, Mz. von Nebris, f., gr., ein 
Hirſchfell, die Kleidung ber Begleiter und Be» 
gleiterinnen bes Bachus; Mebrit, m., ein bem 
Bacchus heiliger, aber jet unbefannter Edelftein. 

n&büla cörnöae, I., Al, der Hornhautfled 


ge). 
Mebulift, m., barb.⸗l., ein Wollenmaler, 
Luftbildner; Mebler, flüchtiger Zeichner; nebu⸗ 
Leif, mebeihaft, wolfig (in ſchwachen Umrifien 
zeichnen). 
Nebülo, L., ein Lüderlicher, Gauner, Braffer. 
nebuloß, 1., nebelig, bemölft, bunfel; gräm- 
Ki, verdrůhlich; Mebulofität, 1., bie Ummöfs 
tung, Umnebelung; finfteres, grämliches Wefen. 
necätio hyperecinötica, I.-gr., Af., bie 
Tödtung durch edge n. privativa, 
durch Entziefungen (von Luft, Speife 2c.) be— 
‘wirkte Tödtung; Mecätor, m., ber Tödter. 
Neceflär, n., fr. necessaire (fpr. neheffähr"), 
Nothwendiges; ein Bedarfbeutel oder Bedarfs 
ſäckchen (ver Frauen); Meines Käftchen mit Näh- 
eräthichaften; Mecefjität, f., bie Notbwendig- 
eit; necessitas absolüte, eine unbebingte 
ober unerlaßliche Nothwendigkeit; necässitas 
grävis et ürgens, eine bringenbe Nothwen⸗ 
bigfeit; necössitas non häbet lögem, Noth 
bat (fennt) fein Gebot; ————— f., ber 
Zwang, bie Nöthigung, das Nöthi aden nes 
ceſſitiren, nöthigen, drängen, treiben, im Nothe 
mwenbigfeit ſetzen. 
nec plus ultra, l., und nicht weiter. 
Necro—, f. Nefro—. 
necronarcöma syneöptieum, n., 
Al., ſcheiubare Todtenerftarrung, Scheintod. 
necrösis dentium, gr..l., Af., ber Zähne- 
brand oder Zähnefraß (Boble Zähne); n. infän- 
tum, Kinder» oder Pippenbrand; n. össfum, 
Knodhenbrand; n. ustilaginea, trodener 
Branb. 
Nectar, m., ſ. Nektar. 
Nedunja, rabbin., das Eingebrachte ber 
Braut bei den Juden. 
ne &xdat regno, l. er (ober fie) gehe nicht 
aus bem Reiche — in England ein (mit biefen 
Worten beginnendes) Geſetz, das Königreich 
ae ohne obrigfeitlihe Bewilligung zu ver- 
aſſen. 


nefäriae nüptiae, ſ. nuptiae. 

nefärie und nefärfus, I., Ripr., böfe, 
bösartig, ruchlos, ſchändlich; nefas, n., bas 
Unredt. J 
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Megus 


negändo, f., Ripr., läugttend, mit ober 
buch Läugnung oder Berneinung; Megation 
f., bie Verneinung, das Neinwort; negatın, 
verneinend; aufhebend ober aufgehoben; * 
tive Glekfricität, ., au Minus-@lektriei- 
tat genannt, die abftoßende Eleftricität, der * 
ſitiven oder Plus-Elektricität, 1.,-d. $. 
angziebenden, entgegengeſetzt; Megafive, die 
verneinende, —— oder abſchlägige Ant⸗ 
wort; Megativität, f., ein verneinendes oder 
aufbebendes Berhältuiß; Megatörien: Klage, 
f., Ripr., eine Berneinungsllage (zur Enifräf- 
tung rer Angaben); negätur, es wird 
verneint, abgejchlagen. 

Neger, m., vom portugiefifhen negro, b. h. 
—— fr. nögre, ein Mohr, Schwarzer. 

negiren, [., verneinen, verlängnen. 

Neglecten- Gelder, k.-btich., Mzi, Berfäum- 
mißgelder, Strafgelber wegen muthwilliger 
Amts» oder Dienftverfänmungen; Meglertiön, 
f., die VBernachläffigung, Nachläffigfeit; Meglee- 
for, m., der Bernachläjfiger, Veraͤbſäumer. 

Rt lige, n., fr. (fpr. neglifcheh), das Haus- 
oder Nachtkleib, Die Bequemlichkeits- oder Mor- 
genkleidung; Negligence, f. (ipr.neglifhängbß’), 
die Fahr⸗ oder Nachläffigfeit, Sorglofigteit; neg⸗ 
ligent (fpr. negliihanab), nasräft, — un. 
ee: negligente, it., TE. (ipr. — ichente), 


nadläffig, ohne Nachdruck vorzutragen; Negli⸗ 


genz, f., ⸗Negligence; negligiren, fr. (pr. 
—jdi—), vernachläffigen, verabfäumen, aus ber 
Adıt Taflen. 

Negoce, n., fr. (pr. negöhß), 1. Negötium, 
n., das Gejchäft, beſonders Handelsgeſchäft; der 
Berkehr, Großhandel; negociäbel, umſetzbar, 
verhandelbar (3. B. Wechſel, Staatspapiere) ; 
Negociabilitat, f., die Umfetzbarkeit; Nego— 
ciant, m., ein Hanbelsherr, Großhändler ; Me: 

ociateur, m. (ipr. —hlatöhr), ein Unterbänd- 
er, Verhandler; Megoeiatiön, t. die Berhand- 
lung, Unterhandlung; Megociatrice, £. pr. 
— kiatribß'), eine Unterhändlerin; negoeiiren, 
verhandeln, unterbandeln, Handelsgefchäfte.trei- 
ben; etivas, beſonders Geld, ausmitteln ober ver⸗ 
hatten; Megotiänt, m., l., ſ. Negociant; 
Negotianfism(uß), m., ber Handelsgeift; Ne: 
gotiafiön, f., ſ. Negociation; Negotiätor, 
m., = Megoeiateur; negotiörum göstio, 
die Gejhäftsführung; negotiörum gastor, 
ber Geſchäftsführer; Megstium und Negöz, 
n., = Megoce. 

Negre, m., fr., |. Neger; Negreſſe, f., fr., 
eine Mohrin, Schwarze. 

Negrillo, m., it., ſchwarzgebeizter (bollänbi- 
ſcher) Schnupftabad. 33 

Negrito, m., fpan., ein Schwarzer aus 
Deceanien. 

Negrophil, m., l.gr., ein Schwarzenfrennd 
(ein Gegner des Handels mit Negern und 
Freund ihrer milden Behandlung und ihrer 
Freilaflung). , 

Negros, jpan., Mz., Anhänger freier Ber- 
faſſung in Spanien. 

Negus, m., ber Zitel des Kaifers von Habeſch. 

Negus, m., engl. (fpr. nigös), ein Gewürz⸗ 
trant, Mifchtrant von Wein, Waſſer, Zuder, 


* 


Nehemia 


Pomeranzen, Muscatnuß und Waſſer, fo nad) 
feinem Erfinder, dem englifchen Oberſten Ne- 
gus, genannt, 
Nehemia oder Nehemiad, m., hebr. Name: 
Gottes Troft, Troft bes Herrn. 
— n. perf., ein Rohr; eine türkiſche Rohr⸗ 
e. 


t 

Neithée, f., gr., eine Gattung Kamm. 
mujceln. ton). 

Nekragdg, ım., gr., ber Tobtenführer (Eha- 

Nekrodeipnon, n., gr., das Tobtenmahl. 

Nekro — m., gr., ein Todten ⸗Geſchichts⸗ 
ſchreiber; 5 ograpbie, f., bie Todtenbeſchrei⸗ 
bung oder Todtengeſchichte. 

Hekrokauftie, f., gr., bie Kodtenverbrennung. 

Nebrofösmod, m., gr., ein Tobten« ober 


Leichenſchmücker. 


Nekrolatrie, f., gr., die (abgöttiſche) Todten⸗ 
verehrung. 

Nekroldg, m., gr., eig. ein Todtenbeſchreiber; 
Nekrologie, f., die Todtengeſchichte; Lebens⸗ 
beſchreibuñng eines Verſtorbenen; nekroldgiſch, 
eig. todtenbeſchreibend; lebenbeſchreibend, Berichte 
von Todten betreffend. 

ekromaͤnt, m., gr., ein (orgeblicher) 
Tobtenbefrager, Geifterbanner oder Schwarz» 
fünftier; Nekromantie, f., die Tobtenbefra- 
a : Geifterbannung ober Geifterbefhwörung, 
uch Berwechjelung = Nigromantie; Nekro⸗ 
mäntion, n., ein Todtenbeſchwörlungs ort. 
Nekrona a, n, gr., Ak., die Todten⸗ 
erftarrung; ſ. a. necronarcema syncopti- 


cum. 
Nekrophobie, f., gr., die Tobtenjcheu ober 
Tobesfurdt 
Nekroͤpölis, f., gr., eine Kobtenftabt, Tobten- 
e 


ftätte. 

Rekro fie, f., = Mefroffopie. 

Mebröfi ‚f., gr., A., das Knochenabfterben, 
ber Knochenbrand; f. a. necrösis. 

Nekroſitie, f., gr., die Beraubung ober Plün- 
derung ber Tobten. 

Nekroſkopie, f., gr., bie Todtenſchau, Unter» 
fuhung eines Leihnams; au — Nekro—⸗ 
mantie, 

Mekrofylie, £., gr., bie Tobtenplündberung, 
Zobtenberaubung. 

nefrötifch, gr., knochenbrandig. 

Nekrotomie, f., gr., bie Leichenöffnung. 

Nektar, m., gr., eig. ber Ööttertranf, Götter» 
wein; jedes erquidenbe, ar Getränt; füßer 
Wein von Mefta auf der Infel Scio; Nektaͤ⸗ 
rien, M;., Honiggefäße der Blumen; nektariſch, 
göttlich, erquidend (von Getränten). 

Nedyien, gr., Mz., Leichen» ober Kodtenfefte, 
ve . 

edyig, m., = Nefragog. 

Nekyomänt, m., |. Kekromant; Nekyo⸗ 
mantie, f., ſ. Rekromantie. 

Mel, Nell oder Relly, engl., weibl. Namen 
und Abkürzungen für Helena und Eleonore, 

nel t&mpo, it.,Zf., im (gehörigen) Zeitmaße. 
= sum n., Bt., bie Nig-Blume, Nir- 

ofe. 

Mely, der ansgebrofchene, noch ungejchälte 
Keis in Dfinbien > aa in a 
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Nephalien 
Membras, eine Art äghptiſcher Saffian. 


Nem. con., = nemine contradicente, 
l. obne Jemandes Widerſpruch. 

Nemeſiãn(us), m., gr., ber Räder, Stra- 
fende; Memejiäne, Nenejie, f., gr., bie Ri- 
cherin, Strafende; Memefiuß, m., gr, = 
Nemeſian. 

Memeſis, f., gr., bie Vergeltung; Vergel⸗ 
tungs⸗ oder Rachegöttin. 

nemine contradieönte, I., ohne (allen) 
Widerſpruch, ohne Widerrebe. 

nömo, I., Niemand; nemo änte mörtem 
oder Öbitum beätus, Niemand (ift) vor bem 
Tode glüdtid. 

Nemolith, m., gr., ein Waldbilbftein. 

Nemöphila, £., Bt., das Hainblümchen. 

Memorälien, L., Di, Wald» ober Lufr 
hainfeſte 

nemorös, l., waldig, waldreich. 

Nemordſen, barbe⸗l. nemorösae, Mi, 
Hainpflanzen. 

Nenien, |. Nänien. 

Neodemod, m., gr., ein Neueingebürgerter. 

Neo — m., gr., ein Schreiber neuer 
Seiten), be. Lebensgeichichten. 

Meogräph, ım., gr., ein Meufchreiber, Ab 
weicher von ber angenommenen Schreibatt; 
Reograpbie, f., die Neufchreiberei, Abweihung 
von ber herrfchenden Schreibart; Meograpbik 
muß, m., bie Neufchreiberei, Sucht nad neuer, 
ungewöhnlicher —— 

eolög, m., Ei ein Neufehrer, Neugläubi- 
er, Neuerer; Meologie, f., die Neulehrerä, 
eutwörterei, Neuerungsfucht; neoldgiſch, neu 
lehrig, neuerungsfüchtig ; neologifiren, neuern 
ſtich neuerungsluſtig ober neuerungsfüchtig der 
zeigen; Meologidmen, Mz., Neumörter, meut 
—9 fehlerhaft gebildete) Wörter und Redarten 
Neologismus, m., bie Neubilbung (ma 
Sun: Neuerungsſucht. 
* eondmen, gr., Mz., Anhänger eines neuen 
eſetzes. 

Neopädagdg, m., Mz. Neopädagdgen, 31, 
ein neuerer er und Erziehiungsitünftler, 
d. i. nach neuer Methode; neopädagögiſch, nach 
neuerer Erziehlungs)art ober Erzie ungs weiſe 

Neopaͤröchus, m., gr., ein neuer Pfarret. 

Neopbobie, f., gr., die Neuerungsihen; 
neo —3 neuerungsſcheu. 

eophit, m., gr., eig. ein Neugepflanzter; 
Neubelehrter, Neugeweihter. 

Neoräma, n., gr., eig. eine Neuanſicht, Dar 
ftellung des Inneren eines Gebäubes (von Al⸗ 
laur [fpr. alloͤh] in Paris). 

eoflin, n., gr., bie aus ber Erſchöpfung de 
indianifchen Bogelnefter mit Weingeift und Wut 
fer zuriicbleibende gallertartige Subftan- 

neotẽriſch, gr., neulehrig, meuartig * 
teridmus, m., die Neuerungefucht; ber Gebrau 
neuer Wörter und Redensarten. 

Nep., = Nepos, I., ber Enkel. ud 

DRepenthed, n., gr., ein Erheiteriungs)miitl, 
Sorgenbreder. — A 

epeta, f., Bt., Die Kagenminje BR 

Nephaͤlien, ft DP., Tranlopfer om Din; 

Mäfigkeits-, Nüchternbeitsfeite. 


Nepbelin 


Rephelin, m., gr., der Nebelftein. 
Renbetion ober Nepbelium, n., gr., At, |. 
belod 


Nubecula. 
Nep ometer, n., = Nephelophoro⸗ 


meter. 

nepheloĩdiſch, gr., wolkig, trübe. 

Rephelologie, f., gr., bie Wolkenkunde ober 
Bolkenlehre. 

ee ——— n., gr., ber Wollen- 
zugmefier. 

ephralgie, f., gr., Al, der Nieren» ober 
Lendenſchmerz; Nephrapoͤſtäſis, f., und Pe: 
—— n., ber Nieren⸗Abſeeß, die NRieren- 
iterbeule; Mepbratonie, f., die Nierenläh- 
mung, Nierenſchwäche. 

MNepbrelfdjis, £., gr., Af., ein Nierengefhwär; 
nepbrelfötifch, nierengefhwirig; Nephrem⸗ 
pbeäriß, f., die Berftopfung ober Ueberfüllung 

er — 
Nephrit, m., gr., ein Nierenſtein; ber Beil- 
ftein, =lapis ischiäticus ; Nephrifica, M;., 
At., Heilmittel gegen Mierenkrankbeiten ; Mepbri« 
tis, f., die Nierenentziindung, das Nierenweh; 
ar bie Nieren betrefend, nierenfranf. 
epbrorele, f£., ge Af., der Nierenbruch; 
nepbrödes, nephröb ſch, nierenartig; Nepbro: 
prapbie, f., bie Nierenbefchreibung; Nephro: 
ithiaſis, f., die Nierenfteinkrankpeit; Mephro: 
logie, f., bie ehrevon ben Nieren; Nephroͤneus, 
m., bie Nierengeſchwulſt; Mephroparalyfis, f., 
pie Nierenlähinung; —— davon 
herrührend, daran leidend; Nephrophthiſis, r., 
die Nierenſchwindſucht; Hephropyd 18, f., bie 
Niereneiterung; .. — f., ber Nieren⸗ 
Blutfluß; Mepbrofflerie, £., Die Nierenverhär- 
tung; Mepbrotomie, £., die Nierenfchneibung, 
ber Nierenfchnitt. 
epomuß, ın., ſlav. Name; ber Helfer. 

Nepöt, m., Dii. Nepöten, I., Neffe, Ver- 
wandter; —— 8* Neffen oder ſonſtige 
Verwandte begünſtigen; Nepotismus, m., die 
Betterbegünſtigung, Veiterſchaftlichleit (befonders 
von an und anderen Kirchenfürften). 

ne n, m., [., ver Meergott (in der Götter- 
lehre ber alten Römer); Reptunismus, bie 
Dieinung ber (nad bem Meergott benannten) 
Neptuniſten, daß Waſſer allein die Bildung 
unſerer Erde bewirkt habe; er Bulcaniften; 
Neptundpoft, f., bei Schiffbrüchigen u. dgl. bie 
auf Papier niebergefchriebene, in eine verpichte, 
in’s Meer —— eingeſchloſſene Nach⸗ 
a Unglüdsfalle. 

equam, m., I., ein Taugenichts, Nichts⸗ 
" ne geil Ali, €, akt za ai, ai 
ne gq ‚ I, nichts zu viel, nichts 
en, 1.,M}., ‚ Schelmereien, 
Shledtigteiten. ’ 

ne recipiätur! NRipr., e8 werbe nicht ange» 

nommen | 

Nereiden, gr., Mz., Waffernymphen, Meer 
göttinnen; Meine, zur Machtzeit leuchtende See⸗ 
würmer. 

Nerine, f., Bt., bie Nerine (Narcissae-Ama- 
ryllideae) 

Reriten, gr., Mz., Schwinunſchnecken; Mes 


525 


netto ricayo 


rifiten, verftemerte Schwimm- ober See⸗ 
ſchnecken. 

Nörium, n., Bt., ber Oleaunder, bie Lor⸗ 
beerrofe. 

Niro, m., l., Rame eines wegen feiner Grau- 
ſamkeit berüchtigten römiſchen Kaifers; daher 
überhaupt ein — Fürſt; auch ein Hunde⸗ 
name; nerdniſch, wie Nero grauſam. 
aoro antico, it.,eig. Altſchwarz; ein ſchwärz⸗ 
licher Marmor. 

Neroli-Del, n., it.» u. fri⸗dtſch, Orangen- 
blüthendl. 

Nerterologie, £., gr., die Kunde ober Lehre 
von unterirbijchen Körpern und von ber Unter⸗ 
welt überhaupt; Merteromörphen, M;., unter- 
irbifche Geftalten, Tobtengeftalten, Todtenbil- 
ber; Merteromorpbie, f., Die unterirbijche Ge- 


[., Mz. Nerven, die Spann= ober 
Kraftflehfen; Merven-Geflecbt, n., bas Geflecht 
ber Nerven; Merven-Gubftanz, f., bie Maſſe, 
woraus bie Nerven beftehen; Merven-Syftem, 
n., das Nervengebäube, ber Nervenbau; Mer: 
benwirmer, = Gorbdien; Nervina, Dir, at 
Rervenftärkiungs)mittel; nervös, nervig, fräftig 
(voll Nerven oder Spannflechjen) ; kräftig, ter» 
nig, nadhbrüdlic (Rebe, Schreibart); aud bie 
Nerven betreffend (Krankheit); am Rervenübeln 
leibenb Feen); Nervofität, £., die Nervigleit, 
Stärke, Kraft, der Nachdruck; nörvus medi- 
nensis, Af., ber Hautwurm; n. pneumo- 
gästricus, ber Lungen-Dlagen-Nerv; n. pro- 
bändi, bie Beweistraft, ber Sun tbeweisgrund; 
n.rörum (gerendärum), dbieSpannaber ober 
Haupttriebfeder ber Unternehmungen (Gelb). 

Rescienz, f., I., bie Unwiffenbeit. 

Neskhi oder Misfhi, n., arab., bie flüchtige 
arabiſche Currentſchrift. 

Reſologie, £., gr., bie Inſellehre; neſold⸗ 
sie, biefelbe betreffend. 

effing, ın., ein holläudiſcher Schnupftabad, 

Ne oftöpbion, n., gr., ein Entenhaus. 

Neitaälik, £., die arabiſche Mittelfchrift, zwi» 
ſchen Nesthi und Taalik —— 

—— f., gr., das Faſten; Neſtiatrie, f., bie 
ungerkur. 

Neftor, m., gr., ein (ehrwürdiger) Greis, beſ. 
ein weiſer alter Für, ber Xeltefte (unter feines 
Gleichen). 

Neftöria, £., gr., die Jugendliche. 

Neitotherapie, = Neſtiatrie. 

ne sutor ultra crepidam! l., Schub. 
macher, nicht Über ben Leiften! — Schufter, bleib 


bet deinem Leiften! — 
Met, engl, abgekürzt fir Bobbinnett. 
Netangi, — Riſchandi. 


nett, rein, ſauber, niedlich; Mettete, fr., bie 
Reinlichkeit, Sauberkeit, Zierlihfeit; netta, |. 
Patente; netto, it., Kfipr., rein, genau, im 
reinen ober genaueften Preife oder Ertrage, ohne 
Abzug; Netto-Ertrag oder Netto⸗Gewinn, 
m., ber reine Ertrag oder Gewinn; Netto⸗Ge⸗ 
wit, n., das reine Gewicht einer berpadten 
Wagare nah Abzug des Gewichts ber Padhülle; 
Netto⸗Preis, m., ber reine, feinen Abzug erlei- 
benbe Preis; netto ricävo, ber reine Preis 


Netto-Summe 


einer für einen Anderen erfauften Waare nad 
Abzug aller Unkoſten; Netto-Summe, f., runde 
Summe; Netto-Tara, der Abzug bes Ein- 
ſchlag⸗ oder Einpadiungs)gemwichtes. 

Nettuno, m., it., em leichtes Zeuch für 
Srauentleiber. 

Neumen, M;. (verd. aus dem griechijchen 
pneuma, Hauch), die alten Notenzeichen bes 
Mittelalters. 

neurälgia coeliäca, gr.l., Af., das Unter» 
leibsnerven- Web; n. faciälis, der Gefichts- 
nerven-Schmerzj; n. frontälis, ber Stiru—⸗ 
nerven-Schmerz; n. humerälis, das nervige 
Arm» und Schulterweh; n. ischiädiea, das 
nervige Hüftweh; n. mastoid&a, ber nervige 
Bitenfertfaß-Schmer; n.pedälis, das nernöje 

ußweh; n. rhachitica, ber nervöſe Rüden- 
mark» oder Wirbelfchmerz; n. thoräcica, ber 
nervöſe Rippenfchmerz; n. vertebrälis, —n. 
rhachitica ; Neuralgie, f., ver Nervenſchmerz; 
Meuzaftbenie, f., die Nervenihwädhe; Neuri⸗ 

eınma und Neurilyma, n., bie Nervenfceibe, 
Nervenbülle; Neuriticum, n., ein Nerven-Heil» 
inittel, Nerven-Stärkiungsjmittel; Neuritis, f., 
die Nervenentziindung ; neuritiſch, auf bie Ner- 
ven wirfend, nervenftärfend (Mittel). 

Neurobät, m., gr., ein Seiltänzer. 

Neuroblacie, gr., A, Unempfinblichleit 
ber Nerven; Neurodynie, f., ber Nerven- 
Ihmerz; Meurogamie, f., ber magnetiſche 
Schlaf, tbieriihe Magnetismus; Meurogra: 
pbie, i, bie Nervenbefhreibung; Neurologie, 
f., bie Nervenfunde, Lehre von ben Nerven; 
went Belld, nervenfundig, bie Nervenlehre 
betreffend; MNeurdma, n., bie Nervengeſchwulſt; 
Neuromalacie, f., bie Nerven» Erweihung; 
Neuropathie, f., das Nervenleiden, Meuro: 
pbengos, m., das Nervenleuchten (im Auge). 

Neuröpt£ra oder Neuropteren, gr., M;., 
Nebflügler, Ziefer mit netartigen Blügeln. 

Neuröpära f., gr., Al., das Rervenfieber: 
Neurpjeirchus, m., die verhärtete Nervenger 
Ihwuift. 

Neuroſpaͤsmäta, gr., M;., durch Fäden be 
wegte Gliederpuppen, = Marioneftten. 

Neurofthenie, f., ar., Ak, die Nervenftärke; 
Neuroͤticum, n., j. Neuriticum; Neuroto: 
mie, f., bie Nervenzerlegung oder Nervenzer- 
gliederung. 

Meus:Doeken, boll., Mz., jeidene oftindifche 
Schnupftücer. 

‚neuträl, l. antheillos, unparteilich, unpar« 
teifam, untheilnehmend; unfeitig (nah Jahn); 
Neufralifatiön, f., die Parteilosmahuug, An« 
theilbefreiung (Entantheiligung?) ; Verwandlung 
in Neuträls» oder Mittelfalze: neutralijiren, 
parteilo8 ober antbeilfrei machen (entantbeili- 
en?); Neufralifirung, f., = Neutralijas 

on; Meufralität, f., die Parteilofigleit, 
Antheilfreibeit, Zwifchenftändigleit; Meufräl» 
Salze, Mittel» oder Miſchſalze von Säuren 
und Yaugenfalzen). 

Neutropafiiva, I., M;., (lateinifche) Zeit 
wörter, bei denen bie Zeiten ber vollendeten 
Handlung paffive und die übrigen active Form 
bei activer Bedeutung baben. 
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nidorös 


Neutrum, n., I, das Sachgeſchlecht, ſachliche 
ober dingliche Geſchlecht; ſ. a. verbum neu- 
t 


rum. 

Neuvaine, £., fr. (fpr.\ndwähn’), bie neun 
tägige Andacht, beſ. in ber römiſchen Kirche; 
neuntägige Verehrung eines Heiligen. 

Nevado, m., fpan., ein Schneeberg in ben 
Cordilleren in Südamerila. 

Neveu, m., fr. (jpr. newöh), der Neffe, Bru⸗ 
der⸗ oder Schwefterjohn. j 

Nevralgie, Nevrafthenie, Nevrilemme, 
Nevrilima, Mevriticum, Mevritis, nevri 
tiſch ꝛc. Ems 

evrobäf, Nevroblacie, Nevrodynie x., 
ſ. Reuro —. 

Newgate, n., engl. (fpr. njugeht), eig. Neu 
thor; ein großes Gefin niß in London. 

Newkerry, engl. (ſpr. njuferi), gemöhnlict 
Surinam-Baumwolle. 

Nexus, m., L., ver Zufammenbang, bas Band, 
bie Berbindung; nexus feudälis, bie Lehn⸗ 
verbindung; nexus scriptürae et sub- 
seriptiönis, der Zufammenhang einer Ur 
funde mit der Unterichrift. 

Nezefi—, ſ. Necefi—. 

Ni, dE., — Ni 


4 
Ni, Schot,, = Nicotin. j 
niable, fr. (fpr. nidbl’), leugbar, verneinbar. 
niais, m., fr. (ſpr. niäh), albern, einfälg; 

ein Niais, ein Gelbichnabel, Tropf, Binid; 

Niaife, f. (fpr. niähf), eine Alberne, Närrin, 

Gans; Niaiſerie, f., Mz. Niaiferieen, die 

eig ummbeit, ber Pinſelſtreich, dit 
infalt. 

Nibelungen-Lied, n., ein altdeutſches Hel- 
bengebicht, in welchem das Schidfal der Nibe⸗ 
(ungen, d. i. der Kinder des Nebels oder bet 
Finfterniß, eines altburgundifchen Helden 
jtammes, befungen wird. 

nicaifched oder nieänifches Concilium, di 
im Zabre 325 dur Conftantin den Großen ver 
anftaltete Kirchenverfammlung, im welder der 
Arianismus unterbrücdt und bas noch allge 
mein gilltige Glaubensbelenntnig angenommen 
wurde. 

Nicephorus, oder eig. Nikephorus, m, St 
Name: der Siegträger. , 

Nicetad, Nicetiud u. Nicetus, gr. Name: 
der Sieger. 

Nice, f., fr. (pr. nibſch), eine Blende, Bil 
derblende, Heiligenblende, Wandvertiefung. 

Nidnads, engl., M;. (fpr. minäde), Kler 
nigleiten, Tand. 

Nicotiäne od. herba nicotiänae, harb-l 
(jo genannt nach dem Franzoſen Jean Nicot, 
der um 1550 den Tabad zuerſt mac Frauke 
brachte), ber Taback; Nicotianin oder Nice 
n., ber (giftige) Tabadiftoff, Tabadautzug- in 

Nictatiön, f., 1, Ak., das Augenblinjen, er 
unmwillfürfiches, krampfhaftes Bewegen 


i iſten. 
Augenlider. Fon 

1 Pr idi eiten. 

Ridificatidn, £., l, das Niſten; ge Faulige 


Nidor, m., I., der Duft, Geruch; 


Geruch aus dem Magen; nidoröß, er 
faufig ober brandig (ans dem Magen) riech 


Nidce 


Niece, f., fr. (fpr. nid’), die Nichte, Ge— 
ſchwiſter (Bruber» ober Schwefter-) Tochter, 


Re 2 
ellen, Mz., Schwarzplatten, geihmwärzte 
Kupferftihplatten; nielliren, in Kupfer ſtechen 
und jhwärzen; Hilo, it. (von nigellum, niel- 
lum), eig. eine Art von Emaillirung auf Golb 
ober Silber; j. Niellen. 

Niels, m, dän., = Nikolaus. 

niente, it., nichte. 

Miete, f. (vom bollänbifchen niet, nicht), 
ein Feblgriff, Fehlzug, eine Null; eine Miete 
befommen, burchfallen, leer ausgehen. 

ni fällor, l. wenn ich nicht irre. 

Niflbeim, n., d. h. Nebelheimath, in ber alt« 
norbiihen Fabellehre ber kalte Theil ber Welt, 
die Hölle. 

Nigaud, m., fr (fpr. nig; ein Abgeihmad- 
ter, Einfältiger, Gimpel; Nigauberie, f. ({pr. 
nigod’rih), eine Albernbeit, ein Dimmer Streich; 
nigaubdiren, ſich albern oder einfältig betrageıt. 

nigella unb nigellae semen, I., ber 
Garten · S ——— 

nigrescent, I., ſchwarz werdend, ſchwärzlich; 
nigresciren, ſchwarz werben. 

tigrin, m., barb.⸗l, Schwarzſtein, Raud- 
topas, jhwarzes Bergglas. 
a Se f., Bt., die Orchidee: Schwarz« 
enbel. 

Nigritien, n., das Negerland. 

Nigromant, m., [.»gr., ein (vermeintlicher) 
Schwarzfünftler; Nigromantie, die (vermeint- 
liche) ſchwarze Kunft, Mahrfagung mit Hülfe 
böjer Goeifter. 

Migror, m., barb.⸗l., At., ein ſchwarzer ober 
blaugrauer Hautfled, = Meladma ; Nigrum, 
n., das Schwarze, ber Inhalt einer Schrift; 
nigrum öÖcüli, das Schwarze im Auge, bie 
Pupille. 

Niguag, m., einheimiſcher Name ber amerifa- 
niſchen Waldlaus oder Jade; aud Pigne oder 
ober Tique genannt. 

Nibilismus, m., barb.el., die Nichtigkeit, das 
Vichtſein; die — —————— Nihiliſt, m. ein 
Nichtsglauhender; Nichtsnutz. 

Nihilität, r., barb.l., die Nichtigkeit, Werth⸗ 
loſigkeit. 

nihflum älbum, l., eig. weißes Nichts; 

in-Oryb; n. grisdum, eig. graues Nichts; 

fenbrud, — Zutia. 

Nike, f., gr., ber italienifche Granatkrebs. 

Nikalismus, m., gr., der Siegertang. 

Nifander, m., gr., ber Siegmanın. 

Nifaragua-Holz, n., Blutholz, fo genannt 
nad der Stadt Nicaragua in Mittelamerifa. 
Bl ig, f., Mifafius, m., die Siegerin, der 

ieger. 

Nike, f., gr., bie Siegesgöttin, — Victoria; 
—— Mz., Siegerbelohnungen, Sieger⸗ 
preiſe. 

Rikel und Niklas, — Nikolaus. 

Rikoöbülos, m., gr., ein Raths⸗Beſieger. 

Nikodemus oder Mifodemod, m., gr., 
Name: ber Vollsbeſieger. 

Nikolajewitfh, m., rufl. Name: Rillas- 
Sohn. 
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nitimur in vetitum 


Nikolajewna, f., rufj. Name: Nitlas- Tochter, 

Nikolaus, eig. Nifolaos, m., gr., der Bolls- 
Kine Vollsbeherrſcher. 

Nikoſtrat(os), m., gr., ber Lagerſtürmer, 
Heerbejieger. 

Nil, in Surate eine Summe von 100 Padans 
ober 100,000 Millionen Rupien, = 120,000,000 
Gulden. 

nil admiräri, [., nichts bewundern ober zu 
bewundern, vergl. —— nilad rem, 
das thut nichts zur Sache, hat nichts zu jagen 
ober zu bebeuten ; nil döbet, Ripr., er iſt nichts 
ſchuldig; nil desperändum, aut nichts ver» 
zweifeln, nichts aufgeben; mil dieit, er jagt 
ni * 7 — —— —— 

as, Diz., chineſiſche und oſtindiſche Zeuche 
aus Baumbaft Au Er ON 

Nilometer, m., gr., ein Nilmeffer, Pfahl zur 
Mefi ung ber Nilüberfhwenmungen; Nilojköp 
n., ein Nilbeobachter, Nilzeiger. 

Nilfariad, M;., dichte oftinbifche Kattune 
aus Surate mit roßen runden, blauen Sleden. 
; Nimbus, ım., U, ein Heiligenfchein, Strahlen» 
ramz. 

Nimietät, f., barb.-l., das Zuviel, Uebermah 
nıimfum, [., zu viel. 

Nina, f., it., = Antonina. 

Ninfing, oder Ninſi-Wurzel, japan., eine 
heilfräftige Pflanze in Japan und China, der 
Zuderwurzel ähnlich. 

Niöbe, f., in ber altgriechifchen Fabellehre die 
Gemahlin des thebaniſchen Königs Amphion, die 
im Stolz auf ihre 7 Söhne und 7 Töchter bie 
Latona beleibigte, weil dieſe nur bie beiden Kin— 
ber, den Apollo unb die Diana hatte. Zur 
Strafe wurden ihr durch Göttermacht alle ihre 
Kinder getödtet; die Verzweiflung darüber ver- 
wandelte die Mutter in Stein. 

Niöbium, ein von Rofe in Berlin neu ent- 
bedtes Mineral. 

Nippes, fr., Mz., Putszeug, Mobetand; nip- 
piren, mit Mobetanb verjeben. 

Nirlus, At., Blattermajern, = Varioliden 
und Zona. 

N jan, m., ber Frühlingsmonat bes jüdiſchen 
Kalenders, die lebte Hälfte bes März und bie 
erfte Hälfte des April. 


ſchan⸗Iftichar, m., arab., ein von Mah⸗ 
mub II. geftiftetes Ehrenzeichen. i 

Nifche, — Nide, 

nisi, [., wenn ober wofern nicht; ein Mifl, 
ein Aber, Anftand, Hinbernif. 

Niskhi, ſ. Meskhi. 

Nisnagrodski, ſibiriſches Grauwerk von 
Eichhörnchen. Zn 

Niſſen oder Niffer, M;., in Skandinavien 
bie Kobolde. 

Niſus, m., l. der Trieb, die Anftrengung, 
bas Streben; nisus formändi ober n. for- 
mativus, ber Bilbungstrieb, Bildetrieb.. 

nifid, 1., blank, glänzend, geputzt; Nitidität, 
f., ber Glanz; Nitidüla, f., der Slanzfäfer. 

nitimur in vetitum, I., wir ftreben ober 
trachten nach dem Verbotenen. 


Nitras i 


Nitra, n., barb.eL., Salpeter; Riträte, 
M;., falpetergefäuerte Salze, Mittelfalze; Mt 
frieum, n., bie vermeintliche —— des 
Stichſtoffs; Nitrite, Mz., ſalpeterſauere Salze; 
nitrös, jalpeterig, —— Nitrogen, n., 
gr., Salpeterſtoff; Nitroſität, f., l., die Salpe⸗ 
lerhaltigleit; Ritrum, n., = Nitras; nitrum 
argenti, Silberſalpeter; n. crũdum, roher, 
erſt geſottener Salpeter; n. cübleum, wir- 
feliger Salpeter; n. depurätum, gereinigter 
Salpeter; n. lammans, brennbarer od. bren- 
nender Salpeter; n. rhomboidäle, He 
biſcher Salpeter; n. tabulätum, getäfelter 
Salpeter. ae. 

Niveau, n., fr. (pr. nimöh), bie Waflertwage, 
Nicht- oder Setzwage; Niveleur, m. (fpr. nie 
welöhr), ein Wafjerwäger, Richtwäger; niveli⸗ 
ren, Waffer wägen, ebenen, gleich machen, glich» 
ten; Mivellement, n. (fpr. niwel’mängh), das 
Waſſer- oder Richtwägen; Nivelleur, m., — 
Niveleur ; nivelliren, — niveliren ; Rivelli- 
zung, f., = Nivdellement. 

ivenia, f., Bt, eine Pflanzengattung auf 
dem Cap der Guten Hoffnung (Proteaceae ; nad) 
dem Pflanzenjammler 3. Niven benannt). 

Nivette, f., fr. (pr. niwätt”), eine große laͤug⸗ 
lihe Pfirſichart. 

Nivoſe, f., fr. (pr. niwöhß', der Schnee- 
mond oder Schneemonat (in dem ehemaligen 
neufränkiſchen Zeitweifer vom 21. December bis 
zum 19. Sanuar). 

nix antimönii, [., wär. ſchnee. 

Nix, m., oder Nixe, f., Di. Rixe, altnor⸗ 
diſch nikr, altd. nichus, niches, in ber altnordi— 
ſchen Fabellehre böfe Geifter, die im Gemäffer 
leben und die Menfchen zu fich hinabziehen. 

Nizam, m., der Titel eines von England ab— 
bängigen Fürften im ſüdlichen Vorberindien. 

izam⸗Dſchedid, n., arab., bie europäifche 
Einrichtung des türkiichen Kriegsweſens. 

N. L. = Non liquet, I., e8 ift nicht Har 
oder deutlich, ich oder man kann nicht Darüber 
urtheilen. 

N.M., — Nova moneta, l., neue Münze. 

N.N., — nomen nescio (od. nesciunt), 
l., ven Namen weiß ich (oder man) nicht, unbe» 
fannten Namens; auch = notetur nomen, 
l., ber Name werde gemerkt, ift zu merken. 

No. und Nro., J. N. 

Noaditen, M;., Söhne und Nahlommen 
Noah's, Nahfündfluthige; der Name Moab, 
bebr., bebeutet: Ruhe. 

Noab: Arche, f.,1. Arca Nöae, eine Archen⸗ 
muſchel im mittelländiichen Meere; Noch-Mu- 
ſchel oder Noah: Schulpe, f., die Riefenmufcel, 
riefenmäßige Gienmufcel. 

nöbel, [., edel, abelig; edelmüthig, groß- 
müthig; berrlich, köſtlich, vortrefflich; Hobel 
ober Noble, m., eine eingebildete englifche Red)» 
nungsmünze, — '/, Pfund Sterling oder 2 Thlr. 
5 Ngr.; Nöbel: Garde, f., bie Abeld- oder 
Edelwache; Mobili, Diz., vormals die adeligen 
Geſchlechter in Venedig, welche Theil an der Re 
gierung hatten; Mobilität, f., die Edelheit, Be- 
rübmtbeit, der Adel, bie Ritterſchaft, — Mob: 
lefie; Robilitatiön, f., das Adeln; nobilitiren, 
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nolifiren 


abeln, in ben Adelſtand res: ein Robili. 
tirter, m., ein Geabelter; obilititung, f., bie 
Adelung, Erhebung in den Adelſtand; Nobi— 
lity, £, engl. (jpr. —bilfiti), der hobe Abel in 
England; Nobiltä, in Italien eine Art breiter 
Mohr von Seide und Baumwolle; noble, fr., 
em: noble Men Mi. (pöttifch) 

dels⸗Liebhabereien (3.8. Jagd, Bierbe, Frauen, 
Spielund Fechten); Moble, j.Mobel ; Nobleſſe, 
f., die Adeligleit, ber Adel oder Abelftand. 

Nobody, m., engl., ein Niemand, eine unbe- 
beutenbe Perſon. 

Nocera-Erbe, f., it⸗dtſch. (ſpr. notichera—, 
Umbra aus Nocera in Umbrien. 

Noctambulatidn, f., u. Roctambulismus, 
m., barb.⸗l., Die Nachtwanbelei; Moctämbülus, 
ım., ein Nachtwandler. 

Roctifürgium, n., = Noetambulation. 

Nöctüa ober Noctuädae, Mz., I., bie 
Eulen- Falter (die in der Dämmerung fliegen). 

Nockurläbium, n., barb.el., ein Grabbogen 
zur Meffung ber ESUTRERISDE 

Noctürna, Mz., I., der Nadhtfalter. 

Noctürnus, m., I. (nämlich cantus noc- 
turnus), ein Nachtgeſang (in Klöftern). 

nödi articuläres, I., Mz., At., Gelenffno» 
ten; n. calcarii, Kalk⸗ oder Gichtfnoten; n. 
digitörum, ——— 

nodoß, I., knotig, verſchlungen, verwickelt. 

Rodoſitäten, I., M;., Al, knotige Beulen. 

Noͤdülus, m., l, eig. ein Knötchen; ein Säd- 
hen mit Heilmitteln, deren Kraft in Wein ober 
andere Flilffigkeiten übergeben foll; nodülus 
hystericus, bufteriiches Speiſeröhrknötchen. 

Nodus, m., I, ein Knoten; Al, eine harte 
Gefhmwulft; nödus Gördius, ter gordiſche 
Knoten; n. össdus, der Knochenfnoten ; nodus 
syphiliticus, die Luftfeuchenbeufe. { 

Noel, m., fr., das Weihnachtsfeſt; auch ein 
Weihnachtslied (auf die Geburt Jeſu). 

Nocma, n., gr., Gedachtes; Noẽeſis, f., das 
Denken, die Berftanbesthätigleit 

noir, fr., eig. vin noir (fpr. wängb nodhr), 
ein bunfelrother Wein aus der Gegenb von 
Blois, mit bem man andere Weine anmacht unb 
färbt; noir à pointe, fr. (fpr. neähr a 
poänght’), eine Art ſchwarzer Straußfebern; 
noir d’Allemagne, fr. (pr. noaͤhr bale 
männje), eig. beutfches Schwarz; Frankfurter 
(Kupferbrud,)Echwärze; noir de cerf (pt. 
—dE ßähr), eig. Hirſchhornſchwarz; Beinſchwarz; 
noir de terre (jpr. —dE tärh, eig. Erdſchwarz; 
Erdkohle; noire pointe (jpr. —peänght’), = 
noir a pointe. 

Nojäden, |. Noyaden, 

n0j08, it, langweilig, verbrießlich. 

Notäna, f., Bt., die Zimbelblume. 

Noleggio, m., it. (fpr. gg = bbich), bie Fracht 
oder Miethe; bei. Schiffsbefrahtung. 

nölens völens, [., wollend ober nicht 
wollend, mit ober wider Willen, germ ober 
ungern. 

nöli me tängöre, I., berühr' mich nicht, 
greif' mich nicht an (Benennung einer Fübl—⸗ 
pflanze); AL, ein Krebsgeihwitr. , 

Nolie, n., fr., = Noleggio; nolifiren, 


Nokiffement 


Beollhement; a fe dpreeetffindnehn To: 


** ſ. o. 

om, — Ken ober Nominativus. 
Roma, 1, gr; A., ein um fich freflendes ® F 
rn der Waſſerlrebs 
+Momäda, f., gr., die Shmud- oder Wespen- 
biene (wielartige Se a erbiene); — 
u . ge, My, Wanders oder Hirten- 
völler nomãdiſch, herumdiehend 
«mit | )7, berummanbernd,. bietemlebig ; 

ifirem; nach Art der Hirlenböller um- 


v . 
moma bieum; gr.-l., Al, ein Flech- 


L. 
Fette, 6.4. gr.; bie Namenwahrfjagerei, 


Bropbezeihung aus Namenbuchftaben. 

"noma öris, gr.-l., Al, ein Mundgeihwir. 
RR m. gr ein Landvogt; Momdr- 
chen Mz., Statthalter, Landvögte, — 
dm: egypten); Momarchie, f., die Land- 
. Li 


—1 Mz , Bezirle⸗ Gebiete (in Alt⸗ 


Aegypten). 
„05.6, der Name, das Nenuwort; 
adjectivum, f. Adjectiv: n. ap- 
im, j: Appellativum; Nomenclä- 
m; ein Namennenner oder Ramenzeiger; 
r, f,, bie Benennung, das Namen 
berzeichniß; nömen collectivum, ein Sans 
anelwort, 3:8; Obſt, Korn ac.;.n. et ömen, 
und deſſen Bedeutung (haben), 3. 8. 
ebermanm oder Gutmann (beißen und 
i uchs ıc.; n. gentile, ein Bollsname, 
—— cher, Seanos x.; n. materiäle, 


ein ame, z.B. Holz, Eifen 20; n, nöscio, 

den Ramen: weiß oder fenne ich wicht; 1. .pe- 

tponyanicum., ber Vatername, Beiname vom 
5 2« proprium, ein Eigenname. 

u a activa, I., Mz. Ausflände, For⸗ 

Bel ‚n, inexigibilia , unbeitreibliche, 

utzeibende Schulden; Mominäl-Defi- 

Ön, f., eine Namen - oder Worterflärung; 

Diftinetiön, f., die Worteintbeilung 

der Wortunteriheidung; Nominalismus, m., 

WERE mitselalterlien ſcholaſtiſchen Philoſophie 

Lehre, ‚weiche annabm , bie allgemeinen Be⸗ 







nomen 


griffe der Dinge jeien blos Namen; Nominaltft, 
m. Di. Nominaliften, Anhänger derjelben, 
}. entgegengejest; Nominäl: 







‚ m., ber Neunwerth (von Münzen, im 
von dem Reãl ⸗ oder Gehaltwertbe); 
‚passiva, Schulben, Schuldpoften; 
ät, ij; Mominatus; nominätim, na- 
mentliih; NMominatiön, f., bie Nennung, Er 
nennung; Mominativ(u8), m... der Nennfall, 
bie Rennenbung; Mominafören, Mi, Ripr., 
gujenigen T bei. der Obrigkeit für einen 
vmmmudlojen nben zum Vormund vor- 
lagen und ‚für benfelben bürgen müſſen; 
‚ m.s ein Genamnter, Benannter; 
mire 0, f. mandatario 
Detrt, Bremdmörterbud, 12, Wuhlage. 2. Mbrrut, 
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Nonentität 


nomine; nominfren, nennen, benennen, er» 
nennen. ; 


wi gr., melodifd. 

Nomodiddetus, Nomodidaktos, m., 

ein Geſetzgelehrter, Selegtunbiger. aan 
Nomogräph, in., gr., eiit Gefetfdhreiber; 

Nom n,. bie 


5* — 
— F das & 
Ihriitlihe Gefebgebung. eſetzſchr 


omöfänen, m., gr., eine Geſetzſammlung 
—S En gr., bie Gefehhereihaft . 
22 f., gr., bie Gefeßgeblungsjlehre. 
Nomomäaden, gr., Mt efeßgbeftreiter; 
Gelehftürmer; madie, £.,. die, Gefeh- 
beftreitung. a 
Momöpbülar, ın., gt.,.ein Geſetzhüter, Ge- 
I 2 
Romotelätif, £, gr., eig. die Gejeßhaltungs- 
ober Gele erflilungelehee, Ricchenpu er * 
Nomotbefie, £., gr; die Geſetzgebung, das 
egebene Geſetz Nomdibet m., ein Geſeßgeber; 
mothetif, £, die Geſetzgebung und die,Be- 
ua Dazu..." | 
ompareille, n., |. Wonp—. | . 
N.O.N., — novi operis nunciatio, 
f., Anfündigung eines Neubaues, r 
Mona, £, I;, die fünfte der Tanonifchen Stun« 
ben, neunte unbe, Rahmittags 3 Uhr. . 
zungen er —* aber 
Nona ziuß, m. I., ein Neunz er. 
Nondpium, n., L., ein Mewitbeil, der Bene 
Gütertheil, welchen Geiſtliche im Mittelalter für 
milde Stiftungen in Auſpruch nahmen. 
Nonändria, l.-gr., M;., üeunmännerige 
flanzen mit neun, Staubfäden „der, männlichen 
Blüthen; ſ. Enneandria ; nonändriſch, neun. 
mäunerig (vou Pflanzen. 
non ‚asstımsit, I., Ripr.,. ex hat es nicht 
« enommen, die Einrebe, nichts verſprochen zu 


non avenu, fr. (pr. uongb amwenii), nicht 
geſchehen, 3.8, die Convention ift ald. non 
33 —— — 
onchalance, f., fr. ſpr. non ), 
bie Nach- oder Fahrläſſigkeit, Ökei N 
Unadtjamfeit; nonchalant (pr. —idalängb), 
nachläffig, unachtſam e 
non cömpos mentis, [,, Rfpr., nicht bes 
Berftanbes mächtig, —*335 
eu Aut | m., Di. Monconformiften, 
ein Nichtzuftimmender, Nichtübereinftimmender, 
Nichtbiſchöflicher in Großbritannien; ſ. Inde⸗ 
enten und Diſſenters; Nonconformi⸗ 
t, £., die Nichtübereinſtimmung 
Nöne, l, ber neunte Ton vom Grundton ; 
die neunte Tagftunde (Nachmittags 3 Uhr) in 
Kloftergefängen. 
Nönen, I. nonae, M;., ber fünfte Tag in 
allen Monaten des altrömifchen. Zeitweilers, 
außer März, Mai, Julius und October, mo es 
ber fiebente Ai | 
Nönen» Accord, m., ein Accord mit dem 
neunten Ton vom Grundton, ‚der „Septime, 
Duiute und Terz. 
Non-End oder Monend, n., barb.rl,. ein 
Unding, Nichts; Nonentität, f., das Nichtfein, 
Nihtvorhandenjein, das Nichts. 
3 


nım emwpeolir. 


non est factum 


* 


nön öst fäctum, l., es iſt nicht geſchehen, 
nicht wahr oder richtig. 

nön öst invöäntus, l., Ripr., er iſt nicht 
aufgefunden morben. 

Nonett, Nonetto, n., it., ein neunftimmiges 
Tonftüd. 

NRoneriftenz, f., barb.-I., die Nichtwirklichkeit, 
das Nichtiein. 

Ronibi, m., fr. ber neunte von ben Zehn. 
tagen im neufränkiſchen Kalenber. 

oͤnius, m., ber Grabtheiler, ein Werkzeug, 
um bie Grabe des Bogens in fehr Meine Theile 
zu theilen, nad feinem Erfinder Bebro Nuäez 
ober Nonius (} 1572) genannt. 

Nonjurors, engl., Mz. (fpr. nondſchoͤrors), 
Nichtſchwörer, Eidverweigerer. 

non liquet, L, es iſt nicht Mar, undeutlich, 
unentichieben. 

* molto, it., Th, nicht zu viel, nicht 
zu ſehr 

non mülta, sed mültum, f., nicht Bie⸗ 
lerlei, fonbern Biel; Weniges, aber Gutes. 

Monnata, it., Kfipr., der Stint. 

Ronnaturälta, barb.-t., Mz., unnatitrliche, 
nicht natürliche Dinge. 

onnea, f., Bt., eine Pflangengattun 

(Asperifoliacene; nah dem Botanifer 9. F 
Nonne benannt). 
Nonobſtaͤnz, f., barb.-I., (kirchliche) Wieder- 
einfeguungs)- oder Wiederherſtellungs · Urkunde. 

non Omnia pössimus ömnes, {., wir 
fönnen nicht Alle (micht Jeder kann) Alles (mif- 
fen, feiften :c.). 

Ronpareille, f., fr. (fpr. nongbparäli’), ohne 
(fonderı Gleichen, unvergleichlich; Periſchrift, 
Perldrud; leichtes camelotartige® Zeuch, Eamer 
totine; Monpareils, Mz, zu Marleille bie 
feinfte * Kapern. 

non plus ültra, L[, nicht weiter; das Rom 
plußulen, n.. das Richtebarüber, Richtmeiter, 

ernicht; das Unmübertrefflichfte, Höchſte. 
non procedätur, I., Ripr., man fchreite 
ni — — 
„m., barb.⸗l., ein Richtfort- 
ſchreiten der 
non qua itur, sed qua ondum est, 
., nicht wohin man gebt, jondern wohin man 
hehe muß, d. i. nicht wohin das Gelüft treibt, 
onbern auf bem rechten Wege muß man 
wandeln. 

non quam diu, sed quam böne vix®- 
rise, refert, nicht wie fange, ſondern wie gut 
«tugenbbaft) du gelebt, iſt die Frage. 

non quis, sed quidP [., nicht wer, fon- 
dern maß? 

non schölae, sed vitae discendum 
öst, nicht für bie Schule, fonbern für ba® eben 
muß man lernen. 

Mönfend, m., engl. nonsense (fpr. nön⸗ 
jene), Unfinn, leerer Wortſchwall; nonſenſicä⸗ 


liſch, unſinnig ſinulos, nichtsſagend. 
—ES f., barb.⸗l., bie Wicptaufföfung, 
Nichterflärung. 


non tänto, non tröppo, it., Th, nicht zu 
fehr oder zu viel. 
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Noſokominm 


Schrift, das Buch) werde neun Jahre lang ver 
ſchloſſen; man eile nicht mit der —*5** 

Nonvaleur, m.. fr. (ipr. nonghwalöhr), der 
Unwerth, Ertragsmangel; auch eim unficherer 
Ausftand. 

Noochirie, f., gr., das Berbrechen der Unter» 
brüdung oder Zerftörung der Geiftesträfte, — 
Noofterefiß, 

Noogenie, f., gr-, die Keuntniß ober - 
von Erzeugung ber Begriffe; Monlogie, bie 
Lehre von den reinen Bernunftdegrifien; Nov 
Iogift, ın., ein Anhänger berjeiben 
ftersjiß, f., gr., Al, bie Verſtandberau⸗ 
bung (3. B. durch betäubende Mittel). 

opal, m., bie Biutfeige, — auf 
welcher die Cochenillelaus lebt; Mopalerinen, 
M;., die Pflanzungen, wo man bieje zieht. 

ppe, f., nieberd. Mobbe, ein Wolltnötchen ; 
die Maſche des Sammets, bie aufgefchnitten 
wird, damit der Sammet baarig wird; — 
die — von dem gemebten, rohen Zu 
abzupfen. 

ord, Mitternacht; Mord-Eaper, m., der 
Eisfih, Spedhaner, aud der Schwertſiſch, 
Blutzkopf (der größte Feind der Wallfiſche und 
eine Art Delphin); Morden, |. Mord ; norbifch, 
mitternächtig; Nordweſt⸗Geſellſchaft, f., |. 
Madindw:Gefelfhaft. 

‚ ruf, Mz., das Belzwert von jungen 

Füchſen. DR 

Norm, f, I. norma, bie Richtſchnur, Bor- 
ſchrift; normäl, regelrecht, mufterbaft; Nor: 
mäle, f., die Sentrechte, Wintelrechte, d. h. bie 
durch einen Bunkt einer Curve gebenbe gerade 
Linie, welche auf der an bemielben ge —— 
berühreuden ſenkrecht ſſeht; normäle urt, 
natürliche Geburt; Mormalität, r., bie regel- 
vechte, vorſchriftsmäßige Beſchaffenheit; Nor⸗ 
mal⸗Jahr, n., ein Regeljahr (mie 1624 filr den 
kirchlichen Befisftand): Nihtjabr (Jahn; 
NormälReht, n.. das Bernunftredht; Mor: 
mäl-&chule, die Muferihufe, Richtichufe, 
beren —— (Rormäl-Schüler) man jedoch 
nicht wohl Mufter-Schüler nennen dürfte; 
normativ, regelnd, vorfchreibend, zur Regel 
ober Borfchrift dienend; normiren, anorbnen, 
vorichreiben. 

Nornen, M;., die brei norbifchen Göttinnen 
ber Zeit und bes Schickſals Urdhr oder Wurb, 
Vyrd; Verdandi; Stulb); Schidfalsgöttinnen 

Morten, M;., ſibiriſche Hundefchlitten. 

dr3, m., ſiav, die Meine Fifchotter und das 
feine Belzwert derfelben. 

nosoe te ipsum, l. erfenne dich ſelbſt, lerne 


dich ſelbſt kennen. 
ofelte, f., gr., bie Kränktichteit, das Siech- 
thum ; auch die Krankenpflege und Arznei 
— oedin, Mofocomie, Noſocoͤmium, |. 
D10°—. 
efodöchium, n.. |. Noſokomium. 
Nojogenie, F., ar., bie — — 
nofogenifch, franfbeiterzengenp; Mofogräpb, 
m., ein Kranfheitbefchreiber; Nofograpbie, f- 
bie Rrantheitbeichreibung; NRoſokdin, m., ein 


Kranfenpfleger; Noſokomie, f.. die Kranfen- 


nönum premätur in ännum, 1I., e8 (bie | pflege, Krantenwartung; Noſo kömrtum, n., ein 


u — — 


Nofolog 531 Novatianer 
r Noſo ‚ein Rotiomẽt 
Er eher, Kran — —— Notion,t. 3 Fr andesbegriff, 
a eitlehre, Wiffenfchaft von ——— hofiten, L, inerfen, ainnerfen, fzeichnen 
enjhenförpers), = Pathologie; Notirung. "das Anmerfen, die Aufzeichnung‘ 


nofolögifch, frankheitlebrig, bie Lehre von den 
5 —— ade, Be Borlejungen 
en : En Lehre * — Bruker 
eben; Mojo e, f., = Mojo ’ 
ein bie, f., bie granteimäbrung. « 
-mo08, pöma natämus, l, eig. wir Aepfel 
immen —— wir find eichidte, Leute. 
"die loſtbarſten Kleinodien, nad 
— — ber Aumuth, Noſſa, ge⸗ 
— y fs 9%, das Heimweh, die ſ wer ⸗ 
* Ss t nach der Heimat ober Heim« 
ei das Heimweh betreffend ober 


— mh, im» ober Rücreiſen, 
Erzählungen ber See altgriechifcher Helden 


* Roi . *— Noſtalgi 
om ’ £ zus oſta e. 
ma we f., == Noft a : 
v4 L, einer von Ras Unferi en, —* 
ya Leuten, Sandemanı ; Noftrifie 
„ bie Berun — Einheimung, nne 
J 9; no eiren, zu bem Un erigen ma⸗ 
; auch —* werden 
Nota ober “ 6, 4., ein Zeichen, ——* 
die Anmerkung, Bemerkun Rechnung; 
Schein, die Verſchreibung; Das Tonzei Be 
neonote; — merlwürdig; bemerlens⸗ 
wertb; Motäbeln, DM die Angelehenen, vor⸗ 
en Bess: ber ſtändiſche Ausſchuß 
ehemals in Fran nota bene, merlc wohl, 
Sunset; ein 'otabene, ein. Dentzettel, 


Motabilität, £., barb. 
dv S barb.-[., die Angefebenbeit; 
ten, Di; enge ebene —— 
f. KR Al., der Rüdenfchmerz. 
Beaan m. ı, * ein Uefunbenfhreiber, * 
au ; Motariät, 8 
—— W en Notärius, Mir |. 
Notar; notärlus publieus caesärdus ju- 
—— Öffentlicher, kaiſerlicher, geſchworener 
beeidigter Urkundenſchreiber. 
n, £., barb.⸗l., die Aufzeichnung, Be⸗ 


a 


„hy. 
Bi lan, m., bie 5, Linien gu ben Mufil- 


— Baum, L, une 55 er pamen. 
13 r e natur⸗ 

Kinder oder —S (nothi). 
a Mhoscayänm, 2, gr., Bt., ber unädhte 






e. 
4 «L.; i 
—33 Meldung; notificiren, au⸗ 
en, eröffnen. 
das Bemerlen ober 


SE 





Motift, m., nL, ei ein Notenfeh teiber. 

Notiz, f.) L, bie — Kunde; —— 

fung; njeige; Notiz von etwas n 

etwas merken, barüber Erkundigung le, 

fih darum Numaz; Notiz Bud, n., ein 

nes Buch, worin man ſich einfchreibt, was man 

inerfen will; Merlbuch, Schreibtafel. 
Notoceras, n4 * „He Borat ; 
Notomyelitis, f bie Ridenmart- 

a Notompelss, m., das Rüden« 


mar 
etorietct £., barb.-L, die Kundigleit ober 
rei noforife, Fundbar, allbekhunt, 


Notozepbäros, m., gr., ber ———— 
Not. publ, caes, jur. —* ui 
blicus Caesareus juratus, l, öffentli 
fai Arial geſchworener Notar. 
tres Dame, £., fr., unfere (liebe) Frau, Bes 
— der Jungfrau Maria; Name der Kar 
an u Paris: eh Lieben Frauen-Firche. 
Nottörnn, n., it ein Nadıttonfpiel, eine 
Bettinn, Nötturnine, h., ein & n; 
—* n., = Rottorno, 
ı fu I, eine Heine Bemerkung ober 
N re 


otus, m., [., ver Sübmwinb. 

Notylia, —8 Bt., bie Schwielenordhe. 
Batn 1. £., ft. (fpr. nuaff"), bie wilbe Mus- 
atnu 
— n., ft. (fpr. much), das Kräuter 
ädchen, 

Nougat, n., fr. (fpr. nugbäb), hartes füd- 
franzöfifheg Zuderwert —— Honig; 
Piſtazien und Rofenwaffer. 

Noumenon, n., gr., ein Berſtand(es weſen, 
etwas Ueberfinnliches, nur durch ben Berftand 
Borftellbares. 

Nourrice, f., fr. (fpr. nuriß’), bie Amme; 
Nourrieier, m. (jpr. —Bieh), der Pflegevater; 
ber Amme Mann. 

diterifure, f., fr. (fpr. nuritühr”), die Nab- 
— 


— ehe, r. nub8), bie Eingemweibe bes 


Stodfiides als 

Nouvellen, fr., D;. (pr. num—), Neuig- 
leiten; gg (muß, m., bie — 
Nouvellift, ein Neuigteits * främer, Neuig⸗ 
feitsliebha — —— 

Nov., = Novem Windmonat. 

Nova, l., M;., neue Dinge, — Bit: 


növae fundatiönis, neuer Stiftung; 

väle, n., und Moväl:Ader, m., ber Me 
ober Neureut- und Neuteit « Ader, b. 6. feit 
Menſchengedenlen wilſt gelegener er * neuer» 


lich angebauter Ader; Noväl:Zebhnte, m., der 
Neurott» Zehnte; novantik * Novan · 
tiken Di, Nenaltertbilmfichkeiten, Sreuältlich- 


keiten; Movatiäner, M;., nhänger des römi⸗ 
chen Briefters Novatiänus, ber behauptete, 
bie vom Chriſtenthum Abgefallenen ditrften, auch 


' wenn fie bußfertig DRS nicht. wieber 





Nbvata 


antgenouunen werden — —* 
bie, Ta, Monat 


Fee: 


weu (eeliend., von ae 
Umwanb: —— —5— oral 
tor m, eurer, Ernenerler); Stophkn 
— „ber. Ermene(vite, 
bellätor, m. Fi Hei erungefuchtiger 

Panel alle \ 1 Griäht (in Prof Ni 

o e, Hr um oſa N 
Hodellek, Di, Neu teiten; Mid eitte, 


Novelletta, f., ein es Mäprhen 
feine EN in ift a er — * * 
leitsſiebha EICHE Beituirgs- 
— ihr enberiötet. 
F — Monat won 

a u per eifte, von Karl Dem 
Sen Wiwmenat genannt. 

Novena, ke it,, die meuntägige Andacht Ge⸗ 
bete und Gejänge). 

Novend * * M;., neuntägige Trauer uud 
Gebete, Scelenmtefen din ſpaniſchen Amerika). 

nove note, it, Tf,, neun zufanturengezogene 
Noten ober drei verbunbeite Triölen; 

Novice, ER L, eine Neulingin, Probenonne; 


Novicen Neulinge, Probemonche ‚and 
——— —S „Die nA8= vder 
—— der Neulinge ii Kisftern Novicius, 

ein Neuling, Pr Ki — 
int, D., er Neumond, das 

Neulich. 


a au L, ganz fürzlich, neulich, dor 
— f, 1, die Reuigkeit; Rebiteten 


She ‚ Menigteiten, frifche Waare, neu erfchienene 
rift 


„Reh, m, Novieius: Novizin, — 
odice; 

Novum, n., [, etwas Neues; Novum Te- 
siuniainn: das neie — die Schrif⸗ 
ten ded neuen Bundes; Movuß, m., ein Neuer, 


Neuling. 

Nöra, Ripr,, die Beihäbigung,. ber 
Schade; oralisttagk, f., bie Schaden - dber 
Entf DEREN. 

Noyäde, (.; M;. Noyäbden, ft a: ndaj—), 
Erfäufungen, Verſenkungen in's afler (zur 
J ber frauzöſiſchen Staatsummälzung). 

Nozrim, jüd., Mi, Näzaräer ober Nazartner 
(Ehriften). 

Nr. u. Nro., = Numero, 

N.8, = Notre Seigneur, fr., ünfer 
— bh Ehriftuß, 

N. T, = Novum Töstamentum,_T., 
nenes Teflament, neuer Bund, Schriften. bes 
neuen Bundes 

nto., = netto, it, rein, genau, ohne Ab 

Nuance, Te; fer. ultangbR"), Die A ftus 
fung, Schättenvertbeilu ni nuanciren, abſtu⸗ 
fen, verſchatten nuancirt, abgeftuft, verfchattet, 
verichimoljen Ruanci eirung 
vertbeilung, der Barbentiergeug, jeder allmälige 
Uebergang und —* Unterſchied 

Nubecila, f., 
unb Urine), = PY enbel 

nubil, 1, Geiratberäßie, untl 

nubiliren, [., ınmmötfen. 
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‚ f., die Schatten, | kein Tag 
—4* a * zu au legen; riulla 


sine * 
air sn Wölthen (im Auge | Hans, feine Ser 5* rg ort 





nullificiren 
ne, f,L,bie Heirathefäpigteit, Mann- 


nubildß; L, wolkig. 

Nırcamentaceen, ‚dab «L, My, Planen 
mit nußartigen Früch 
nuũees, , nuees aquatlone, 
Bafler- oder Stehnüfle; n: ‚ Beben» oder 
Aghptiſche Deiniäffe; nm. Eoeos Rotosnüffe; n. 
euprössi, Eypreffennüffe; n. —— 
Roßlaſtanien n. lampertiänae, 
nüfle; m: mo oschätae, Muskatnüſſe; —* 
nöae, RBinien» ober Zirbeinüffe, Binellen; 
pistäciae, Piftajien; n. saponärlae, bi. 
fennüffe; n. vesicäriae, gemeine Be 
Hälk deutſche piſtaen; n vöomicae, 
müffe, ran 

nueldi,'f., M;, Kerne; nu esrassrum, 
Kirſchlerne; n. persicörum, —— 
Nucleolith, M; Nucleolithen, I. 
Kernfleitte (ie: Art verfleinerte = eeigeli; 
eleus, Ar . ab ale, = ber ee —** 
organiſchen * il, = jr 

nuda cau “do, Ripr., ei u She Ber 
ſprechen (ohne weitere "Sicherung "der Gehiäh 
jeifting); n. päcta, M;., nadte' Verträge, d. 5 
folche, bei denen feine Urfachen oder Gründe an+ 
gegeben find; n. posseasio, bloßer Beſitz lohne 


enthum). 
— 1, Di., efenbare llar vorliegende 
Dinge; Rudation f., die Entblößimg. 
nada tradıtio, Lift, bie bloße Ueber. 
gerung ober Uebergabe. 
e, erude, !., nadt * er lechthin 
nudi chirographär gr, My, Ript., 
bio haudſchriftliche er 
ubipedälen, barb.-! ‚ Barfüßler, eine 
Geiellfhaft von zunächſt mäbrifchen) Schmwär- 
mern im ſechszehnten Jahrhundert. 
— vérbis, I, mit nadten ober bürren 


—— £., T., Die Nadtheit; Nubteäten, 
m: — 5* Na diheiten, "nadte Geftalten; fdmuzige 


le Chirographärfas, L ein blohet 
Han —— u 


Rinne an 
Eh Ve &efanähigteit, Echrad 
haft p — 
(mäg; ib; Augatlig, ale 5 on, Heinge An 1 
ungereinit ; uga rum, n., das 


Geplauder; nugiren, * en treiben. 
anee, f., engl. (fpt. 53 eine 
— tigung, Störung, ein öffentliches Aer⸗ 


ie, * (fpr. milk), eine Art feinen Bur⸗ 
gunben 


lag, ungiltig, — die 
tzi 
—— —— 


bruder, m., 
j. Holomerianet; —— 


tigmahung; nulltfieiren, mi ch 


— 


Nullifiers 1598 ‚Nympbolepfie 
machen; ullifierd, engl, M ta vol Ripr., die be- 
fee), eine „ia ———— ehem ne — rn — 
weiche ng üdlichen die — liche 
N 
eine ım 
— ai une sieben ie etw ide — in 
den tlichen Hilfsmitteln * = | pt ill da machen, —— Ga > 


liges Teftanıent. 
Rulliffimo, n., barb.-i., im LHombreſpiel, | 
der Fall, wenn man feinen einzigen Stich ma⸗ 


nullius momeönti, | 
tung, unwichtig, unbebeutenb. 

punet, m., I., ber Uebergangspunct von 
einem Grableiter yum anderen, beim Thermo 
— bon ber nr zur Kälte. 


$, der Zahl nad), zahlig; Rune 
2 Mumern 4 'bie 





bimörter; 
— das — — 
—** u das wort; —— 
eriimBrühen); Mm 


—— Benennung des vierten 
(wegen "der darın enthaltenen Bol 
— zählen ; Zahlen ausfpr 


fern —— 


we — Numerxofi- 
Drenge, Mer Babl; num D ES 


— —* 4 
ur er redueriſche oblffa ya 
dus, eine runde Zahl, ——— 
wohnlich Zehnerzabl 
Nümida meleägris, f.,L, das Perlhuhn 
MNumidiſche Iungfeau, eine Art aſchgraue 
Kranice in ie und Südeuropa. 
tdma';7n, gr, die Milme, das Gelb- 
I Numismdlien, M;; — Lenticuliten ; 
atik 1.) die Munztunde; Mumisınd- 
‚titer, ein Münzfenner, Mimstundiger ; numis» 
’ ——— milnzlebrig, die Winʒe 
e ffend; M umismato Eipb, Fre; * 


Me at Bere N; wuuihediss t ARCHE 

nabefehreibung; numismätogr 1 

infingbeichreiken | 
1., das Geld betreffend. 


mä nic, Ay! 
mi, ‚Rummuliten, bazb.-t., | Frau 
R: * —— Nummuliten«Kors Kerken, m, 9" 


Örmation, bi: aus Thon⸗ | 











'eine 
 Mergels, alt · und Braunfoplenlagern 
rungen vom Nummuliten, die aus 
fpiralförmi en Gewinden beſtehen 17.171 
— delum, u, gt, eih Münzvorrath, 


em 
—* Nuneiät, | 


— ig; 3, 5, De Biel 
" Boticaft- Amt und’ Würde 
' Gefandtetr; muneifren, an- 
 Nuneiuß, em päpftlicper Ge: 





— 2* 


Pas das Nuffabren aus, bem 








Hären. 


Be ſ. Nunc—. 

ta, f., L., bie Berehelichte, Verhei⸗ 
athete. 

destinae, eine heimliche, verborgene Che, 
infelebe; n. nefäriae, eine — an 

botene nuptiäl, —*— Nupturien⸗ 

ten, M;., — rautleute. 

Nutatiön, f., L, bie Schwaulung, das Wan- 

= — fen, beſ. in Wen; a auch Higten 


” — die N n Sumpfbibe der Die 
in Amerit 


cafiön, f., |., — rung, die Ra 
vun ng8= oder Senägt tat, übn dr — 


Al ernabrende Vitiel, 


en. Rec * die Nahrung, das Nab- 
— F — ande 
nähren; i — 
rung; nutze, Be Bar Sr 
al; 
Bu 1m. der ar Unterhalter, Bileg- 


tiv tät, £ „bie, Nahri 
ur, (4 6, bie Ruß; müx wömlea, eig. 
Brechnu Kräße henauge. 

—— m gr. Tag und; Macht: (24 


Stunden 


— 24 SE, Ha ——— 
Fa & * Roi ige vn * 
Nykt ge ‚ein Heer, Tagb a ei 
Nahıs ai fiebt als am Zagei Pte e te, 
alt; a: 
ie Nahfivan- 


r b, m. * 
ug zum —— 


[., von feiner — I. ‚m. „die Ehe; nüptiae clan- 


— 


und batie, 
delung das Nachtwanbeln; M 

ei Nachtſchreiber (We 
Finſtern; PR er F die Nachiſch 
tgewä 


ER EN: 
| — ht, vie € cerole 
äum, n., gr., ein —S— 


enbad der Alten, 
ein Brautfübrer. 
* 4* „Al. Saugaber- 
iofrauma, n., eine 
mphapofteme, n., ein 


'Nympbe,; 5, gr., ein Geiſtmädchen, eine Un- 
| tergöftin (in ber * mag — Buhl⸗ 
dirue; eine Gegieferpuppe; Nympben, Di;-, 
Al die Heinen —— —— 


—* 
x* r ng ber 
fleinen Ps . hie * gel 
* 6. die ng, 
' Berziidung. j er > 


—* 


Entz 
—— 9 Ma Kunert s 
Lymph · Abeeß. 


Nymphomanie 
Ryınpbomanie, f., gr., AL, bie Mutterwuth, 
Mannsiudt. | 
Nymphonunte, f., gr.; bie weibliche Selbſt⸗ 
ſchwächun ober Selb * 
Nymphoͤncus, m., gr., A, Schamlefzen⸗ 
geihronfft. 
boto 
Schneibung ober 
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—— At., Schamlefzen- * 


Obi⸗Männer 


lo ·Baum. 
muß, m,, gr., 
ttern ober -Zuden 


N yssa, f., Bt., ver T 
Nyfta fe, £., unb 
At, das frankhafte Augenli 
oder Blinzelln, bie Krampfſchlaffucht; nystag- 
or bul —— 4 (re palpe- 

rärum, Augenliberframpf. 
ri, f., gr., MR, das Stechen, ber 


D. 


O, als altrömifcher Zahlbuchſtabe 11. 

O, = pint, engl., an Rößel. 

D, — Ende, Schluß, ſ. A; D in der Scheibe- 
tunft, = Oxygen (Sauerftofi; dagegen iſt bas 
EN en fir Alaun Ka0, 80, + Als, Oz, 880,); 

', vor irifchen ——— 4.8.D'Eon- 
nel, O'Meara, O’Rial ıc.), — 
Adelswörthen von, oder engliich of. 

Datum, n., engf. (pr. ohlom), getheertes 
Werg we, Kalfatern. 

0. A. (M.) D. G., = omnia ad (majo- 
rem) Dei gloriam, l., Alles zu größerer Ehre 


Gottes. 

Daͤrion, n., gr., A, das Eichen; ber Eier- 
flod, ver Keimmbehiffter: Dariöneud, m., bie 
Eierſtock⸗Auſchwellung; Dariopareftäme, t., 
* des Cierſtockes; Dariophyma, 
f., ein Auswuchẽ deſſelben; Deariorrhi f., 


befjen Be ung 


1.,.gr., A, die Eierftod + Ent- 
zündun 
‚Dard, engl., Mz. (ſpr. ohrs), Meine Fahr⸗ 
S. 


Nachen auf der Themſe bei London. 

Düfe, f., Mz. Dajen, koptiſch, ein waſſer⸗ 
reicher, fruchtbarer Bezirk, gleich einer Inſel, In 
einer Sandwüſte 
- Datb, n., engl. (fpr: ohds), ein Eid ober 
Schwur; oath of abjuration (jpr. —Abd- 
Kurehfh'n), die Mbfchiwörung- (bed Präten- 
benten); oath of allegiance (fpr. —llihp- 
ſchens, der Hulbigungseib. 
Sbambulatidn, . l., das Herumgehen, 
Herumfpazieren; obambuliren, herumgehen, 
herumſpazieren. 

Dban(g), m.. d. h. eine große Münze, bie 
größte japanische Golbmlünze, 83 Kopang ober 
25 Thlr: oder gar 49 The. art Werth, jedoch 
nicht im Bertebr, ſondern nur ju Ehrengefchenten 
beftimmt. 

Dbärätus, obaeratus döbitor, m., I., ein 
Berſchuldeter; obaͤrirt, verſchuldet, mit Schul- 
den belaſtet. 

DObauditidn, f.. und —ditus, m., l. At, 
die Schwach· oder Harthörigkeit. 


beutfchen | B 


: Dbbureut, m., (., Ripr., ein Befichtigen, Un- 
terſucher, def. Leichenäfiner, Leichen Öffmender 
Arzt over —— obbueiren, Zeichen öffnen 
and.beflhtigen; Obductiön, £., bie ärztlich 
eihtihe: Befkhtigung einee Seihnemns; be 
duetiön8)»-Werict, m., ber Befidtigungs- 
‚ Re t. —— —— Ber- 
o ı8 ren, verhärten, en. 
Dbebientidriuß ober Obebienfier, m, 
barb.+I., eig. ein Gehorchenber oder Gehorjamer, 
b. i. ein für fein Klofter dieuſtthuender Mönch; 
Obedienz, f., bie Dienftpflicht, ver Gehorjam, 
bei. von. Klofterbrübern; ein Geleitsbrief für 
reifenbe —— Sbedienzer, m., = 
Obebientiariud; Dbebienz- Pfarrei, f., eine 
Pfarrei, bie von einem Kioftergeiftlihen vwer- 
waltet wird. 
Obeiffanee, f., fr. (fpr. —iBängbß'), der Ge- 
horſam; obeiſſant (pr. —ihangb), geboriam. 
Obeliiirung, £., und Dbeltömus, m., bie 
—5 mit einem Obelus. 
i3f, m., gr., ein Denftegel, eine Spig- 
jäule; obeliskäl, Toitfänfig 
Obeliömus, m., |. Dbelifirung. 
... Dbälus, m., gr., ein liegender Spieß (An- 
ftrich werbächtiger, vermeintlich unrichtiger Stel- 
‚fen ober Ausbrüde). 
Dberon, m. (aus dem franzöf. auberon); ber 
Eifen- König; ale Name: der an Adel Reiche. 
Oberönia, {.; Bt., die Gattung Orchideen: 
Oberonie 
Oberſt⸗Lieutenant, m., diſch.⸗fr., Krk., ein 
Statt · ober Unteroberſt 
Obeſitut, r., L., die Dicke, Maſtdicke, Kettig- 
teit; ob&sitas abdominis, Al., ber Fet- 
bau; ob. esr&bri, bie Fettigleit des Ge⸗ 
birnes; ob. p&ctöris, bie Fettigeit ber Bruit; 
ob. viscörum abdominis, die Fettigleit ber 
Unterleibs-Eingemeibe. 
Ober, m., 1., ein Riegel, ein Hinderniß: 
obfirmiren, l. beftärten. 
Obfuscatiön, f., I., die Berbunkelung, Um⸗ 
nebelung; obfudetten, verbunteln, verfinftern. 
Obi, in., auf ber Weft 


obedniſch barb.-[;, vertehrt fe elförmig. tüfte von. Afrika em 
öbeordif; barb.»1., ımgelehrt herzförmig Fetiſch 

oder wie ein umgelehrtes rt] geftaltet. '  Öbfit, 1,, er (ober fie) ift geitorben. 
ob deföctum, I, des Diangels wegen, in DbirMianner, Mz., Zauberer bei den Negern 


Ermangelung. 


Weſtindiens. 


Obisftaude-Wurzel 
* —— 


— en 


Dbitum, n., 


‚ Ripr,, ber Unterga ang 
gewifler Best, Borberungen, 
ip durch Berjährun 

‚m, L, ein Ge — Vorwurf; 
Obj * * die Einwendung, —35 der 
Einwurf; objeetiren, einwenden, einr ent» 
3 ob Ban: * ecfiv, —— 


andglas 
(in — hreu); — . bie 


Bee be * id, let ‚Hagunde- 
bitä, £, bie dlichfeit (da8 Dafein oder 
a 
T ie 
e; bb € ‚m. = Object; obji⸗ 

on 


das Schelten, Tabe 
der 8; —— — ſcheltend, tadelnd; 
ob —* rn vorwerfen: — 
gebrachtes ; das geſegnete 
Brot un das Hochmürbige; ber 
Munblad; DObläten, 'obläti, My, von ihren 
Aeltern Mönchs- oder Nonnenklöſtern angebotene 
Kinder, Heine: Klofterfhüler und Klofterfchü- 
lerinnen; Weltliche, die dafür, daß fie ihr Ber- 
mögen einem of Kiofter ſcheulten, das Kleid jeines 
—* in — diejenigen, 
denen ber Berrichtung von Haus⸗ 
er ein Klofter ei: oblätio ad idem, 
— —— zu "zahlen, was ein An- 
— obl, ad jurändum, bie 
g zum mäite, Eid-Erbietung; obl.ad 
— die name A teen; gen, 
zu au gegenfeitigen ienften, Ge eiten; © 
- feudum, Ripr,, bie Darbietung 
eines ne zum Lehn ober eines Lehns; 
obl. debiti,bas Zahlımmgs-Anerbieten; obl. 
feadi, — 'obl.bonorum in feudum; obl. 
Berfegelung bie — — Niederlegung und 
elung; obl. juramönti, — obl. ad 
um; Oblatiön, f., die Erbietung, —* 
* Darreichun Dblationdrius, mt 
der katholiſchen Birke ber Biarrhelfer "Dialoe 
uns), ber dem Biſchof bei der Meſſe Brot und 
— oblatiönes, M;., Erbietun * 
o reälis, bie baare Darbietung 
Schuld;-obl. verbälis, bie Berfprechung bes 


plens; obl. verb. nüda, (narftes) aufer- 
Zahlungsverfprechen; obl. verb. 


is, gerichtliches —F sverſprechen 
Solateren barb⸗l, Kiſpr 8 
tmachung⸗, Anerbie- und Emp fehl⸗ 
—— | 


l., ein Dargebradhter, zum 
— beftimmter nabe; a in due 


zur — — 
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Lifche ® ; 
—— 








Oblongoctasder 


bligätio accessö Kipr ‚ eine Mebenver- 
pffichtung ober —— —3 ar 
reprobräta, eine gejegwibrige 

obl. alternativa, eine — —— 
bung oder Verpflichtung; obl. eivilis,-ei 
gefegii € Bürgerpflicht; obl. commünis, bie 
gemeinſchaftliche Berbinblichteit; obl. consen- 
suälis, eine mit gegenfeitiger —— ein⸗ 
angene Verbindlichleit; obl. 

Ydum, eine gemeinfcaftliche 8 Verbindlichkeit 
Dieprerer für ein Ganges; obl. imperfecta, 
eine unvolllommene, d.b. nicht etzlich er; 
bare Berbindlicleit; obl. eine 
tige Berpflichtung ; obl.in partem pro rata, 
bie Berbinblichteit je —* Einzelnen für ſeinen 
Theil; obl. in sölidum pro r = 0 
gorrenlis; obl. literälis, — chri * 
Berpflichtung; obl. mütüa, e.968 
Berbinblichfeit ; Obli gatiön, bie Ber inblicheit, 
Verpflichtung; Schuld verſchreibung; obl, na- 

bie natürliche Berbinbli teit, bie mo- 
ber —— oder 
ligatio perfecta, eine voll⸗ 
fommene ober ——— Berbindfi ffeit; obl. 
praetöria, eine gerichtliche Verb — 2 — 
obl, reälis, eine Sachen oder Güter.betre 

—— — oder — * SR secun- 

o 


sub fide 
5 die 59 —* —8 R Treut 
oder auf abeliges Ehrenwort; obl. su poena 

ae, eine Berbinblichfeit bei Strafe ber 
Ehrlofi glei; obl. subsidiaria, bie ae 


ee eit für einen gewiflen 
gäto, * — — — EN 
nackt, — binden 
eance, f., — Fr die 


PA m Ho hr dr eh t; obli» 
eant (fpr. oblifcpängb), dienftfertig, böflich, ger 
ällig; obligiren (vr. —Idiren), ‚verbinden, 
verpflichten, — machen; obligirt, ver⸗ 


pflichtet. 

Obligo, n., it., Kfipr., bie Schulbigfeit, 
Dürgfbent: in sbif 0 Kein ober —— ver⸗ 
bunden ober ſchuldig fein 2c.; {en Obligo Jr 

emand geben, für ihn 5 

—*— o laſſen, ſtatt der Verbin Bficgfeit re 

et die eines Dritten gefallen laſſen. 

o —— l ver ae 

Dia Ir il tes hie ee 5 
ti uikat, f. 
obliauf Hl ober 


mung = re Sb quum, n., das 
Be — 3224 RS Gebogene. 
* aalgung, Schrift- 


l stil 
— * * — ir Ta * 
u [., vergeffen machend, vergeßlich; 


iv « 
oblıvio iners, eig. bie träge Bergefienhei. ober ober 
———— Sie Schlafſucht; 


—— n,| Dbloe win Aa Ar ober Wiberrebe, 
M die ung, das — 86. 
> per — ergetzen, beluſtigen. —— 
ichtet, verbunden; Tängliches Vieres Sol ——— 
nen ia Berbinblichkeit; —— der ein fängliches O er ir 


obloquiren⸗ 


oqwiren, J senken —— 
—* hr. ‚Die Ginnebe, der Widerfpruch. 
bluctutiön ‚ der Widerfand;, das 
Beer 
— barb.⸗l/ das Verſtummen, 
obnubiliren, 1., ee obnubilirt, 
verbunfelt. 
Dodo, T, eg 
Sit dere kurs 
f oder — e 
—— 
DSbotriten, My;, ein ——— 


Bolt ehemals im 
‚oboväl, en eiverfehrt, ——— 
, iberfchfeichen, re "bite | 


er Pfennig 


oder 


sie üb en, überfaden, über» 
beiaften rt, ü 
ee Seiäften 'sder 
a des Gottes; 
Gel 
— ſchlüpf⸗ 
— Sofcona M; Scmur 
Ka üpfrigfeiten, 3 Zoten 
—* itä t & le Sihllipfrigteit, —— 
obfeür dırntel, Pape, unbelanut unbe 
rüthmt, ‚ertborgen; Sbfeuta nt, m., ein Finfter- 
ling, Berfinfterer, Freund ber Finfternifi ober 
Feind der Aufklärung, Dunfemann, Dunlel⸗ 
a: Objeurantism(us), m., der Berfin- 
——— bie Berfinfter unasifucht, bas Sein 
wi ten der Dunkelwichte; Obfeuratiön, F, 
die Berbunfefung ; o cutriten, verfintflertt, ve 
Herr verbiftenn; — f., die Dun · 
felbe Kintetniß, Umberimtbei 
Eee atfön, f.. I., die ® — diirch 
dringende Bitte); obfecriren, beichtoßren, drin» 
gend bitten. 
objediren, I inftändig 
„oben — 


Ka 


— 
tig, en eh 


‚ belagern, beſehen; 
itten beitiirmen. 
Bi am, ‚len unter» 


ei nad uens, f + 
die — a t. zig, 


2 garten, ' E equ 
— obſequiren, 


obſequios 
folgen, — 5 — — Dbieguium, n., 
bie Gchorfamteit, Folgfannfeit, il fährigkeit, 
Mn PER obsequium amicos, verl- 
dfum pärit, Nach Big (Filgfemteit) 


For ober * Freunde, Wahrheit erzeugt 


obſervãbel, I., bemertenswerth ober Beach» 
tenswerth merfwül dig; Obſervabilia -öder 
DObjervabilien, M;, finnfich wahrnehmbare, 
enſchauliche Gegen nde, 

— € f., 93, zu beobachtende Dinge. 


— * eithunig; | 1 


bſervanten, I., Mi, die Ordensregel genau 
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Geller, Pre Sternwarien Obſervatori 
—* ag eine’ —— 





| 


N | 8 —S o 
ſtehe 


obstruetio alvi⸗ 


br 
— 5 
He — 


Soſe rdang f., bie Verrentäng seines am * 
firenge Klofterregel gebundenen Ordens; Ob: 
—— ei bie Wa — Beo g, 


ön ————— ein ——— 

Doreen al, seite Beobachter, Sternbeo 
achten, ‚Sternmärter Rene hr. — 
Va und Obſervatoͤrien AMz⸗ 


— 


use N ‚Belagerung; Dir 


itinerum; D 


n.& 
je — 


| ou eyort, Glasachat, Feuerfies nachdem Römer 


i18, der biejen. Stein — 
pien nach Rom rt —* 
Adie — 


Ir * 
——— * 


dr ges: Srirten 
gene ee 


— Berfi ae die B 7 Be 

—— — 

eſtutie verſie rin 
Do. Kies die Wiberftehung, Bis 


bſiſt iten/ wiber« 


obfolesciren, I, peralten, ablommen;. abo · 
let, veraltet, verhraudt, unbräuchlich, verlom · 
men, vericholfen (bei. von Wörtern und: ‚Red 
ee 

culum, n Hi 

Obftägium, wi nmil. Rfpr., ein Eintager ober 
——— Obſtae 

u⸗ 

Obität, u — uote "das Obfät 

halten, ent egen er year: fein. 


obftetriel re | 
—** — her iflich; O 
ki t —2 — uam 

obitind balsſtarrig ‚pa 
föyfig, Heiffinnig; —S Harte 
wädigteit, Halsflärrigteit; Widerjpänftigfeit, ber 


—— obſtiniren, verſtoden verbatten; 
or enfinnig oder haleſtarrig ſein 


atiön, EGo — 
piren, verſtopfen, hartieivig machen; 


teibi 
u Dbftipität, £., LA, Si Runter 


— oder —— des 


ren, l, entgegenſtehen, bin 
et, I, verbunden, ſchuldi —— 


> 

f, die Verpflichtung, Bereinbthe 
Obftrigilätor, m., I, fitterrichter, 

grundioſer oder Mvermünfti —— 
obſtringiren, A.ver Men; 

mäden. 19) . 
öbstrüctio, f., .l., te; ie! 9 


Hartleibigfeit; odsträetio älvi, 


obstructio duetus salivalis 


nee in obstr, eg re 
Berftopfung des Speichelgan etidn 
£., = obstructio; En ——— 
‚bie > Yun ober vr] 











je 





* 











o 


aͤciens, |. NRarcoticum. 
upiren, l., erftaunen; in Erſtaunen 


3 


Ehtemperain, £t, —— — — 


obtemperiren, geborchen, nachgeben, 


fü 
—— AR die Verdunkelung, 
Verfinfiernng, Dante "obtenebriren, ver⸗ 
finftern ee eln 
—5* behaupten, durchſetzen, ſeinen 
Zweit erreiche 


Siegen, 9 gewinnen 
Enten, f,, Be, bie Erreichung feines 

* hg — obte⸗ 
ſtiren, fleben, heftig oder iuſtändig bitten. 

"ohtintren, (, is, obteniren ’ 
tpesciren, * erftarren.. 

ren, |, derbreben, umfebrert. 
—** —5 b; eig. mit umgebrebtem 
i. gewwaltfant toer Gericht 


* ‚ Mn ein 


ui 
een afterreven, 
täftern, Mlunhben. 


—7 — er aufbürben. 
= e.Berftihnmelnng. 
rl 


, * Aufdringung; ob⸗ 
ku siegt, auf aufbrin 


end. 

t., abftuimpfende 
Mittel; ae a A ri humpfen, ftumpf ma- 
hei ,' Betäuben, ermüden, nmilide ober matt 


machen 
Sbturatören, [., M;., die verſchließenden, 
enden Musteln; obturaförifh, ver- 
gend, verſtopfend 

Sturbation, f.. l, die Berwirrung, Ber- 

ng; —— verwirren, verſchließen, 


ir — * —— aufſchwellen. 
trit verſtopfen 

btüs, 'L; Mumpf, dumm, betäubt; obtüß» 

ulär, Humpfwinfelig; Obtuſida, f£., bie 







mp 
eh 
Ka, obum ren, überjdhatten. 


fh, die Umfchattung, Weber: | 


* barb.-l,, eig. die Zulommen ⸗ 
nbi feit; obbeniren, begegnen, 


F His ABER SE 
gegen ie ige Gabe, Kirch 


der Stiftsbeitrag 
olüt, L., re rinuenartig; 
[ Ön, f., bie Einh ung Einwidelung; 


Bi 
,, My, U, einbüllenbe 
Mittel, solche, woburd entblößte oder wunbe 
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DH ‚Ripr — böſe Nachrede, 


J De. 
Ic 445* Yurcdes 
J Ati char 
DOceanus 


Stellen oder Theile mit: heilender Dede’ überzo- 
gen werben. 

Oca, f., peruan. u. ſpan⸗ 2 (oxälis übe- 
ar eine Pflanzengattung mit nabrhafter 


Decall escenz, f., barb.=E, die Erhärtung, 

cn, | Becaltn — bies@egeiheh 
ecajiön, f., d euheit, Beranlaf- 

| hung, der Aula; Decafionär, m:, ein Bartei- 
"| ging Tecajionalismus, iti., bie Lehre von 

ottes Wirfen vr gelegentliche rn De 
eajionaliften, Mz De binger 8 
occasiondiifer, — —— 
—5 — — De 
nal ; 50 = 06 —— 

occaſioniren, veranlaffen, Gelegenpeit ober 
Beranlaffung * 

Deeident, m., 1., der Unter⸗ ober Niedergang 
(der Sontej; Be, Abend; das Abendland; 
oeeidentäl ober veeibdentälifch, abendfich, 
weſtlich abendländiſch 

peeidiren, I., tödten. 

veeipitäl,: [., binterföpfig, zum Ste 
Bares ober denfelben betre end; 

eceiput, n., das Hinterhaupt, 'der Sinterlop, 
ber —— * — 
Deeifiön, £.. I., bie Ermordung, der Todt- 


Schlag. r 

scelubizen, l, verſchließen, zufehfießen ; Dei 
elwftön, f., die Aufchliefung, Hemntung, Sper- 
run 

—— l., M;., verborgene Dinge, Ge 
beimniffe; Deeultaftön, f., die Berbeimlichung, 
Berheblung, Berbergung, bef. eines Sternes 
' durch den Mond; Dreu ätor, m., ber Verber- 
ger, bef. eines Verbredens, Hebler; occülte, 
heimlich, verborgen ; oeculti beta m}, 
verborgene Krankheiten; derultiren, verbeim- 


lichen, verbergen. 

Dceumbenz, f., barb,sl., die Obliegenheit, 
Berbinblichteit; Unterfieguurg ; vecumbiren, 
unterlirgen; ; verfpielen; finten, fallen, zu Grunde 
ge 








Deeupatiön, £., [., die Einnahme, Beſetzung, 
Sr ißnehmung der dien itznahme, Bemächtigung; 
Beſchaftigung; das Geſchäft; aka „in 
Bet —ãA— decupiren, euttebmnen, be+ 
äftigen, zu Schaffen machen; occupirt, 
ii ah mit Geſchaften überbänft; befekt. 
oecurrent, [., vorlommend, vorfallend, ſich 
ereignend; Deeurrenz, f., die vorfommende St 
legenbeit, Begebenheit, das Begegniß, der Zufall; 
oecurriren, vortommen; vorbeugen; entgegen- 
' fommen, 
Deeän, m., dt., das Weltmeer der Abgrund. 
Deeaniden, gr., Mi, Töchter bes Dieer 
gottes me): ‚ Meeruymphen, 
= ek ie —— — 
der Süudſee, zwiſchen Aſien, Auſtralien und Neu⸗ 
Guinea; Krediten. j., die eingeborenen Ber 
wohner ber Infefn, "Die = — erh 


nien nennt; oce eänti, gr 
Hai a veeanijche brachen, die Sidi 


Beeinus, eig. Dfeänbs, m., gt, ber Meer⸗ 
gott. 








Ocellus 


Deellus, m., L, ein Aeuglein, Punktauge, 
3. 8. an Kerbthieren ober Heinen Kerblingen. 
Dcelot, f. Iot. t 
D,. m, jpan:. (fpr.otichäme), eig. ein 
Achtel, eine Rechnungsmünze in Caftilien, — 
1%, Bi, in Navirra, — 2"/, Pi, in Morokto, 


== 10 Gr 


avons, |. Drtavons. 
Schẽema, m., gu, Al, eig. ein Tragemittel; 
eine flüffige Einbüllung al trodener oder 
ftarfer Heilmittel. 
Scher, m. (vom griechifchen ochros, gelblich), 
Erd» oder Berggelb, Eiienlall, Eijenfafran. 
Dchlokrãt, m;; ge, ein Pöbelführer, Pöbel- 
berriher; Dehlokratie, f., die Pöbelherrſchaft; 
och * pöbelherriſch, pöbelherrſchend; 
Ochlokratit, m., — Odlofrat, 
ta, 1, j. Der; ochra di Siena, it., 
%olus; oehra; fusca, [., brauner Oder; ber 
gelbe lus 
Ochriãſis, f., gr., At, (gelbliche) Geſichts ⸗ 
je. 


8 toit, m., gr., der Wachsſtein, = Cererit. 
Kan 


Geſchwüur. 

Oct,, — Dctober. 2 365 

Dctahörd, m., gr., bie achtſaitige (pythago- 
rätfche, Lyra. 

taöder, n., gr., ein Achtflach; Octaedrit, 
ın., ein achtflachiger blauer Schörl; Detaedron, 
et in Achtjahrlreis obe 
eta C. gr., ein eis oder 
— — er * Sg 
octagijniſch, gr., achtweibig. 

Detan, n., —E mit ſechs vierflächigen 
Eden und zwölf Kanten. 

D:ctäle, n., [., ein Achttheil. 

Drtändria, gr., Mz., ahtmäunerige Pflan- 
zen, d. i. Pflanzen mit acht Staubfäben. 

‚setangulär, L, achtedig, achtwinkelig; Des 
tangülum, n., ein Achteck. 

etänt, m., I., ein Achtellreis (zur Meſſung 
der Sternweiten). 

Detäpla (BiblYa octäpla), M;., eine achtſpra⸗ 
ige, in acht Sprachen (auf acht Spaltfeiten) ge- 
drudte Bibel, 

Dctäpd, n.,T, bie Achtelſotm, Achtelgröße, das 
Adtblatt; Octãve, ., Tt., ber Achtllang, ber 
achte Ton von einem Grundton; aud die ge- 
ammten bazu gehörenden Töne; Octäven⸗ 

ortfägreitung, f., Te, das Fortſchreiten in 

ctaben. 

Dctävia und Detaviäne, f., L., ein altrömi- 
Iher Name; Detaviän und Detaviänus, an. 
l., ein alte ömifcher Name. 

Detavons oder Dchavons, ſpau. Di;. (fpr. 
otihanene), Kinder eines Europäers und einer 

uarteronin. 

Detidi, v., der Achttag oder achte Tag im ber 
nee bes ehemaligen neufräntifchen Zeit 
weiſers. 

etidũum, n., l. eine achttä Zeit 
von acht Tagen. Berger U, 3 


— * um, n., gr., XL, ein achtſtimmiges 
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Odaliken 


Detöber, m., I, eigs der achte Monat (vom 
Märzan) im altrömifchen Zeitweijer, bei uns 
en — Weinmonat. —— 

eto , 2.5 Legt, ein Achtſaitenſpiel, acht · 
ſaitiges Tonwerlzeug; vetochördifch, achtiaitip. 

Dctodez, n., barb.⸗ l. bie Achtzehniel · Fori 
18 Blätter auf einem Bogen. 

oetoflörifh, barb.-t., ahtblumig. 

‚MEROgER, D, gr, ein Hchted ;. detogöniſch, 
achteckig. 

Detondriud, m., Iy ein aus, acht Jamben 
beftebender Bers. i 

oetopebälifch, ar., mit acht Blumenblättern; 
Ve achtblätterig. ’ 

Dectoftylon, n., gr., eine Reihe. von acht 
Säulen. 

Detroi und Detroy, m., fr, (pr. —tred), 
ein ausichliefliches Handelsrecht, eine beborrech⸗ 
tete Handelsgeſellſchaft; oetroiren, im Handel 
bevorrechten ober befreien ; verleihen; doetroirte 
Verfaffungen, (durch fürftlihe Machtvolllom⸗ 
menbeit) verliehene ober vorgeichriebene, im Ge⸗ 
588* ber durch Vertrag entſtandenen (pat⸗ 
irten) Staatsgrundgeſetze; Detroirung 
dad Octroiren. 

Detunx, f., l. ein Gewicht bon 8, Ungen. oder 
16 Loth. 1, 

oetupliren, 1., verachtfachen, ee geben 
ober nehmen; Defüplum, n., das Achtfache 

deulär, I, augenjcheinlich, fihtbar; (in Zu⸗ 
fammenjegungen) das Auge betreffend; Deulär 
Glas, n., das Augenglas (in Fernröhren 
Dculär-Infpectiön, f., die Befitigung; Deus 
TREBEND: m,, ein Augenzeuge. * 

Deul fion, f., T., die Cinangung, Ein: 
impfung, 

Deüli, l. die Benennung des britten Faften- 
fonntages nach den lateiniſchen Meßworten aus 
Pf 24, 15: ocüli mei semper ad döminum efe,, 
meine Augen ſehen ftets auf ben Herrn ıc., - 

deli, L., Mz., Augen, Kuospen; deuli 
cancrörum, Krebsaugen; 00. pöpäli, Pap- 
pellnospen oder Bappelfnöpfe. 

veuliren, L., einaugen, impfen; Deultft, m., 
ein Augenarzt. 

öcülus caesfus, I, AL, die Verbinfelung 
bes Glasförpers im Auge; oc. Christi, ba® 
Chriftus-Auge, blaue Sternblume; oc. ele- 
phantinus, Af., das Elephanten- oder Glotz 
auge, |. Bupbtbalmie; oc. lacrymälis, das 
Thränenauge, Augenwafler; oc. lepörinus, 
das Hafenauge; oc. mündl, das et 
Hydrophan; oc. purulöntus, Al, bad Eifer» 
auge, Augen-Eiterfluß. 

ÖOcymum, n., Bt., da® Baſilienkraut 

Ocypus, m., gr., eine Gattung jhmellfüßiger 


Käfer. . * 
m., vom isländ. odr, eine Kraft, die au⸗ 
geblich nur den ſogenannten jenfitiven Perfonen 
a * Name: bie Reiche, Begfiterte. 
a, altd. Name: bie 
Dda, f., türf., eig. eine Stube voll; eine Mb 
Er 8 — Soldaten, dereu Anführer 
e»Ba * 

Dvdaliten, Sbdalisken, Mz., eig. Stuben- 
genoffinnen; titcfifche Kebs- oder Kammerfrauen, 


Dvaresımıs 


beionders von denjenigen Sclapinnen des _tlir- 
Kichen Kaiſers gebraudt, die noch feinen Sohn 
xen haben, alfo auch noch NE zum Raug 
nin gelangt find. 

25 


ch, beißenb, "sn beim Zahnen —— 
mus, m., |. (das richtigere) Odaxes⸗ 


de, f., gr., ber Geſang, das Lieb, der Hod- 


oelang, bat Hodjli ed. 
—8 ig Singbäufer, Pieberfainm- 
en, 
J em m., bän, ı. fchweb., eim freier 


e ie Grunds eſttzer. 
Kammer) — —— 
n 
—— 6 


baſſen, wenu fie fie mich nur ——— * mag 
man mic) haſſen, wenn man mich nur fürchtet 
um, n., gr, ein Singhaus ber alten 
1; daher ſtatt Concerihan⸗ — ‚und 
auf je "Saal, wo man Mufit macht, übertra- 
se me Gedichtſammlung. 

deut, m, fr. (fpr. oböhr), der Wohlgeruch, 


D ade baden Deuts, M;., Wohtgerüiche, wohl⸗ 
a En tuff., bie feinfte Art des chine⸗ 





des f.,.gr., bie Reiſekunde, Reije- 


Sir: 2, gi 5 Haß, die Feindſchaft; 
um. im, placäbile, ImberJöhn her af; 
od. ehesöthnn, töbtliher Haß, od 
um, ber vrieſterbaß 
d, m., altd. Name: der Reiche. 
m., gr., ein Wegemeffer, 
kaähfer, Bodometer; —E 


Beine 
um, n., gr., Af., ein Zahnaus- 
— Ddsntä en bie 
—5— ta: Obontalgfe, f., bas 
niveb, ber Zabnſchmerz; Ddon Igita, — 
odon den Zahnjdhmerz, be- 
davon herr Boaismehr & AL. 
bie. — ‚m., ein 
arzt; One, 1 Bahnen der 


af bie ahnarzueilunde; 

ab Zahnmi Diet egen 

Ödontites, f. u bie ie Moe m 

En donfitiß, f.. bie gelnentihntung: 

h tion, n.. "eine PR nhöhle; Odon⸗ 

n., ‚die Zahn len⸗ Eutz ndung; 

Ö onfobothrion: 

ssum,.n. J ., der. Zabnıftendel; 

bon. n. Bi Bahn elle, ri ein JJ 
eug zum Za Dt e 

* en bie Sabıbe- 


—S — jahr. 
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oedema variolosum 


lich; Dbontoli ⸗ 
nn), ren She — 


eg > * BWeinfteinbildu 
Fe erg > — m. ber ein; 
2* Fi ier ſtein an 
33 nen, | — Odontolo⸗ 
8 met — — von den — 
on 
Ddentephatnitig, 1 


f, die Bo rare der 
— mit eek nd © 
Mar Ddon 


J 


f., v3 —— —— — 


ottimma 
Odont He; f. bie ——— Di 
eghunf dontotberapie, f., bie 3 
der Do —— a das Bahın 
—38 t, a Räucerwert Er 
odorät, —— duftent Odorãta, m 4 
Wohlgerüche, wohlriechende Sachen 
ödor hireinus, [., At, eig. der Bodgeftaht: 


Schw 
— L., riechend, Geruch verbrei 


—* ten, wehlriechend machen od 5 
—— XL, ein ine Weffergefgimt 

n t., e 
oedöma Bauen, bie chwul 
oed. artieüli, bie alas 


—* oed, 
eApitis, die Kopfgefhmulft; oed. erusntum, 
bie Blutunterlaufun Bari fugax, die Dan: 
fe ; 6ed. funi 
u 


un —A—— a 
—— — 
* —— ystericu 
oed. Yaethunı die eig bie Biggeigmn, che 
| — der exinnen; 6ed. 
—— die Iumphatifehe Gefehrouift; 
Setli und ded.oeulörum, die Angen- 
— oed. —— die Augen⸗ 
——— — oed. pedum, die Hauige⸗ 
Lg gr eine und 8 e; oed. peridrä- 
Geſchwulſt der Schävelhmt;' . 
periöstü, bie —— Waſſerſuc oed. 
purulöntum, die eiternbe ober eiterige Hahıt- 
geſchwulſt; ood seorbütieum, bie —— 
oder Scharbock green oed. seröti aqu 
sum, bie wä elswulft oder Wa * 
ſchwulſt des —* ads; oed. ser. cAlidum 
bie Ho nfad-Entzindung; oed. ser. drusn 
tum, bas blutige Unterfaufen des Hoden —* 
oed. ser. purulentum, die eiterige Geſchw 
des Hobenfades; oed. ser. urinösum, tb 
66 bes a Dedematte, 
autgef —* demätifeh, geſchwollen, 


wül 8, das Zuruchal⸗ 
— a 
i ellen, waſſer i en; 

dena * ödema 5  Dedematofärka, 


eine (faft harte) Maffergeihwulft, = Honor 
Ivmphatieus; D eimatortrüpbe das 

riletreten einer Waſſerge nf; —— 

berg ge 

die Sarngeſchwul R; 0 

Mutter ——— oed, uvülae — 8 
eſchwulſt; oed. vaginae, die ° ger 
—* oed. varioldsum', die Pocen⸗ 






oedema vulgare 540 oficium plenum 
oed. vulgäre, 2 Deupreß, fr., Di;. (Ipr. dwr'), Werte, 
ir Sulice, " Seihwulft ; oed. 5* ie a — en, — em; 
Sungeigmult, © demaisjata. ; De | flön, ——— * a a) 5 ; 
4 emato angreifend, an F 3. 
—— welltöner Fans Aid idnz, {., Yin Anarı 6: { 


— — € denes Tonwerkzeu 








bie Dffenfide, i., ber Angriff; 





uß, m., . der v—dti fig s 
Räthfellsfe * vr #7 Siefungen? Yuan ES Sl eu zit Pe 
oeil de boeuf, fr., w ( — eig. | Augriffe zu berloden ſucht; Ste m uf 
ein Ochjenauge; rundes D fenfte r; e einen plögficyen Angriff breiter 
pr, — — — ce Da offerendi jus, I., Ripr., das Ride „sbet 
uw z ein nase rörbfi * oder ui Wiederlauforecht 
—— Deillabde, £. offeriren, fr.,. anerbieten, darbrin „Beer 
blener Be —— Jofferiren, ſich eieten; te, 4, ‚ 
iren, Blide werfen, 3 bietung, das A —ãA 
ne öljähr'), Das Augenleber, .ı Beilre ul be — 
—* n., Das 
Del, ein — in Baiern, =? Meten 
Roggen und Weizen, Bi — 3 Meben Gehe 9 Me t. Mate an ar 
u — Lg, Bt,, die Rebenbolbe, Silbertar Ki Pad (iu porneb 
Säure, f4 gt. ebtich., Säure gegob- | ment van en); * die Küche und Klden- 
reuer Fliffigkeiten, wie Nr Öetreibefufelöls unb | bieı ug PR 
bes Wei m Obliegenbeiten, A 
u das Meindl, Wein und | Aenter, Bien, ae en a —— 
De; eneaäl einmilch, Wein und ns Dffieiäl, m., barb,-T., € nt —— 
grap wi bie bu —— 


e, die Mei 
baufunde; — —— den en 
etr ; Denom f., bie Weintollbeit, ver 
J Denomankie, £.. bie Wahr · 
beſ. Opferwein; Dend 
simeli, m., Benbenig, Meth; —— 
ein Weinmeſſer, Wehe jur Beftummung 
ve —— phl e — 
die Trunlenheit, ——— 
ch Weinſchenle ;-Denopoli Kaum, u, 
Weinſch hent-Redt; Denopöt, ım., F 
ter; noftägma, n., ber Wein 
Oenothera, f., Bt., die —D 
—A gr, — Augurium; Deonift, 


En eine deutſche Silbermünze, — 
3 Fe 6 Pf, in Iever und Emden — 2!/, Bf.; 
in Hannover als Handels wir der vierte Theil 
eines Quentchens Dertli, affbaufen und 
Züri = !"/, @ulben oder" 180% reuzer 
fopbäg, m., gr., At, F fund, bie 
— 386 {8m 34 —* 
Ei gie: Defop *— ih u Seiten 
ut —— Deio — „eine Speiſe ⸗ 
9 —— — ei Be a A F pie 
utung aus ber Spei te; op orrhöe, 
f., bie Ausſcheidung von Si ten aus = Speije- 
töhre: Defjopbagotomie, 1., bie Deffnung bes 
Schlundes oder * Speiferöbre; oe 
m., der Schlund; bie Speiferähre: —— 
—— der Schlundvorfall. 
Deftromanie; bie Geſchlechtswuth, 
——— —— bigung bes Gefclechte- 


—— m., gt-zbie Bremfe, Bies · Fliege 
uß, m se das Wollfett, die Fettigleit 
ande Sin en, ala Salbe gebran t. 
Dekit; m., der Thoneifenftein. 


le, no; 


* das 
Weintrin- 


n., deſſen Amt und Würde; D 
m., ein amtlicher Bericht, Amtsb fſicial⸗ 
—B—— bie amtliche Correit onben; ; 


beimer * Rap“ ode cht&ben 
eines inf Firften od. Bi — —15* 





lien, Mi., 2 
Dienfiperri f OTHER, M., 
Beamteter: u, M;., 
die Dienerfchaft: OrHetet, it 


* 
eier fr,, ‚ein Führer, Befe 
— * Br 


je du rn (pr. 
ter, ee 


ten, [., amten, Dieaf ve: BR 
en m barb. «|., die Werfftatt © — 


hätte, bei. von Buchdrudereien und 1; 

offieinäl, arzneitich, beilträftig; iq, 

Di Arzneiwaaren; offieinell, — Hr 
Ffietäß, fr. ft. ofleieux br, Sei ui 


sin . Siernterh Pa 
— — *8 


um, a, das Amt, die Pfficht, 
—* 93 heilige Dffieium, — 
*— —— ——— — unbe 
icht ober Verpflichtun 

is (Mariae), ber tägliche — 
eg — 5 ee win 
este Amt, Nachtamt oder bie Mette 
manitätis, eine Pflicht ber ichleit 
Billigkeit; off. ir er Bien 
Bene, micht brirn, Sri Verpflichtung; 
Heben „ Ai Rechte erbitin: 
eben, echtsbilfe erbitten 
num, das Nachtamt ober bie — 
fõ otum, eine volllommene he 
pflicht; ot. plänum, ein do 









oficium supremum 


Pr Gottesbienft; off. supr&mum, bie letzte 

Bilicht oder 

* * bartnädig; offirmiren, befeftt- 
eu, 






- Dfficier. 
— f., fr. (fpr, vfrdngbp’), das Opfer, 
abe. 
"Dar En m, a ein Währwolf, wilder Mann, 


‚ein PET Weib. 
Sr bem älteften König Athene 


kn —9 ehrwilrbig; wild 
Mu —* —— L, genug (davon). 


Din—, * 

F uni ft. We — ber Bogelfang, 
D 2e,, | Defopbag tr. 

zen, u — Beh BR 
men o er 2 ariſer Pfund; ein 

feitsmaß in ber 8 — 

F RR ceanus 

— ennige, auch Finkenau 

(Pinicones), genannt, eine Art 

nmern, anbenburg und Medienbur 
8 Gepräge mir einzelne augenähnliche 


‚ Vincones 
tacteaten in 
* 






dh ausmwirth, Wirtbihafter, 
J—— — ſchaftskundiger; fr 
iteriſch, ſpaſam wirthſchaftlich, 
ich ober die Te ee A 
} aus zufälligen Be ebenbeiten in 
* — Haufe, i ® 
Be f gr., die Schnellichreibtunft, 
Diaf o or Beiden m., altb. Name: ber Gott- 
* weißgelbliches durch⸗ 
er A 





fonomie, f., die Haus» 
— —S— Haus- ober Lanto 
ober banshälter! 
nomiffren, gute Wirthſchaft tee 
- —— {eben oder paren; Sonn» 
‘ a, eine maroftanische ne 
ameni, Detaeder ıc., f. Drtachord ıc. 
in bien). 
das Stintholz (in ET 


bie, 7 —* t., bie a 
sparfamfeit; Heft — 

feh 
ofraten; Sfoffopte, 1. bie 
gt., algemekn (von Ktirchenver- 
eitt Schnellfuß, Schnell- 

— ober — 

* ei ir Saba; De, I 5 


durch Aufguß gewon- 
int, et cdeta, durch Aufguf 
— Oele 

m., gr., die Lorbeerroſe/ ber Ro- 


ſe 3 
— m., [., der wilde Oelbaum 
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oleum cueurbitae 


Dleäte, Mʒ, ölfanere Sale 
Dieen, farbiofe — die bei trodener 
—— des Olivendis mit Schwefelſäure 
t 
lefranartbröeäce, n., ge’, AR; die Elbogen- 
gelent-Berberbniß; Diekranartbrocefe, nz det 
* ee et Dlefranen; ns ver Kopf 


enbeines 
is lg t., gr, Die Del-Rupfer. 


druckerei. 
Dleöfe, Mu blige Arzneien oder Heil- 
———— —E 
eofäc — n., T»gr., Dtlynder, ſJ. 
Eaolſaccharum. 
gewächſe 


Oleum, n., I, Delt öl&um äbsynithit; das 
Wermutböl; ol. aethersum, htherifches Det, 
ol. amömi, bas Nelfenpfeffer-Def, ol. amyg- 
dalärum, das Mandelöl; 0]. am. amarä- 
rum, das Bitterınandel» Da: ol. ami sul- 

phurätum, geichwefeltes ober ſchwefelhaltiges 
Mandetöl; ol. anöthi, das Dilläl; ol, ani- 
mäle, das Thier« oder Knocendt; ol. an. ae- 
therdum, gereimigtes Thier- oder Kuochenðl; 
ol. an. foet dum, ftinfenbes Thier- oder Kno- 
denöf; ol. anisi, das Anisöl; ol. an. stel- 
läti, dad Sternanisöl; ol.an. sulphurätum, 
gefehiweelten Anisdl; 'ol. anthos röris ma- 
rini, das Nosntarindt; ol. antimönii, das 
Spiefglanzöl; ol. armoräclae, das Meer 
rettigöl; ol. Aseiae, dag Eihendl; ol. as- 
phälti, das Asphaltöl; ol. asph. rectifleä- 
tum, gereitigtes Aspbaltöt; ol. aurantiö- 
rum, das Pomeranzenöl; ol. avellänae, das 
Haſelnußölz ol. baccärım junipöri, das 
Wachheiberbeerenät; ol. badiani, = 01. anisi 
stelläti; ol. balsämi copäAlvao, das Eo- 
paivaöl; ol. behen, das Behenöl; ol.benzo®, 
das Berzotäl; ol. bergamöttae, das Berga- 
ntottöl; ol. betülae älbae, das Birlenöt; ol. 
betulinum, bas Birtenöl, — Dagged:; ol. 
butfFri, das Butteröl; ol. —S das Cacao⸗ 
öl; ol. eajapüti, das Cajeputol ol. eAlämi, 
bag Calmusöl; ol. ealcis, das Kalter; ol. 
camphorätum, bas Kampberöl; ol. eAnnd- 
bis (sativae), das Hanföl; ol. capparidis; 
das Kapernöl; ol. cardamömi, das Carda⸗ 
memöl; ol. eärvi, Das Kihmmelöt; ol. easca- 
rillae, das Gatcarillöl; ol. eAssiae einna- 
momöse, gemeines ag -Gaffiadl; ol. 
castördi, das Bibergeilöl; cödro, das 
Cebroöl; ol. cörae, das a. ol. Cha- 
berti, "dag Chabertsöl; Thieröl, "Zerpentin; 
ol. chamomillae, das Kamillendi; ol. eiei- 
num, das Yatropbadl; ol. cinae, das Wurm⸗ 
—— ol. einnamöni, das Zimmetöl; ol. 

ceyläniei, ceplanifches oder ceplon’fches 
Zimmetät, ol. oitri, das Eitrondl; ol. coch- 
leäriae, das Föffelfrautöl; ol. eoriänd > 
das Storianderöl; ol. cornu cervi, das 
Hirſchhornöl; ol. eörtfeum aurantiörum, 
das Bomeranzenfchalendl; ol. erotönis, das 
Eroton- oder Purgirdl; ol. cuböbae, oder ol. 
cubebärum, das Eubebendl; ol.euchrbitae 
(p&pönis), das Kürbis» ober Kürbiskernöl; 


oleum culilabani 542 


ol. culilabäni, das Eulilabaudl; ol. eumini, 
das Kümmelöl; ol. cuprössi (semper vi- 
rentis), dag Eyprefiendl; ol. cyprinum, bas 
Del ber lawsonia alba; ol. de kerva, = ol, 
kervae; ol, destillätum, beftillirtes, flüch- 
tiges Del. z 
Gisum et dpöram perdidi, I., ich babe 
—* * al —* abe. Malz) verloren ; ich 
vergeblich bem 
old&um ———— läthyris, l., das 
Springtörneröl; ol. fägi sylvöstris, bas 
Buchen « oder Buchedernöl; ol. flci infernä- 
lis, eig. das Hölfenfeigenöl, = ol. eicinum; 
ol. flörum aurantiörum, bad Pomeranzen» 
blüthendl; ol. foenicüli, bas Fendeldl; ol. 
foliörum persicörum, das Pfirfihblätteröl; 
ol. gälbäni, das Galban- ober Mutterharzöl; 
ol. geränli rösei, das Rojen-Geraniumöl; 
ol. heracleöticum, das Hafelnußöl; ol, 
hyoscyämi (seminum), das Bilfenjamenöl; 
ol. hyssöpi, das Yiopöl; ol. jasmini, das 
Yasmindl; ol. jeeöris aselli, das Stodfiſch⸗ 
leberöl; Berger Thran; ol. junipöri, bas 
Wachholderöl; ol. jun. sulphurätum, bas 
Schweielieberdl; ol. körvae, das Balmöl, — 
ol. pälmae Christi und ol. Riecini; ol, 
lateritium ober philosophörum, das Zie- 
elöf; ol. laurinum aethördum, das Vor» 
öl; ol. lauri unguinösum, —— es, 
ausgepreßtes Yorberöl; ol. lauroc i, das 
Ririchlorberöl; ol. lavendülae, das Laven⸗ 
belöl (von ber lavendüla angustifölia); ol, 
ligni rhödii, das Rofenholzöl; ol. 1. sassa- 
fras, das Safjafrasholzöl; ol. limettae, das 
Limettenöl; ol. lini, das feindt; ol. lini sul- 
phurätum, jchwefelbaltiges Feinöl; ol. li- 
thänthräcis, das Steintoblenöl; ol. mäcis, 
bas Musfatöl; ol. majoränae, das Majoran» 
ober Mariadl; ol. martis, bas Eifenöl, d. h. 
durch angezogene Feuchtigleit zerflofjenes Chlor- 
eifen; ol. melissae, das Melıfjendl; ol. mön- 
thae crispae, das Krausminzöl; ol. m. pi- 
peritae, bas Pfefferminzöl; ol. millefölii, 
das Schafgarbendl; ol. momördicae, bas 
Balſam⸗ o Wunberapfelöt; ol. moscoviti- 
cum, — ol, betulinum; ol. mustölae 
fluviätilis hepäticum, Aalquappen-Leberöl 
ober Fett; ol. näpae, das Rubſamenöl; ol. 
näphae und ol. Nerali, = ol, flörum au- 
rantiörum; ol. nücis moschätae, bas 
MNustatnußöl; ol. nuc. m. exprössum, aus« 
geprehtes Muslatnußöl; ol. nuc. m, ungui- 
nösum, ber Mustatbalfam, die Musfatjalbe; 
ol. nucistae aethördum, das Mustatnußöl; 
ol, nucleörum persicörum, bas Pfirfich- 
ternöl; ol. nücum behen, bas Bebennußöl; 
ol. nucum jugländium, das Weljhnupöl; 
ol. olivärum, das Dliven- oder Baumöl; ol. 
olivätum virgindum, das Jungfernöl; ol. 
orıgäni eretiei, kretiſches Doftenöl; ol. or. 
vulgäris, gemeines Doftenöl; ol, ovörum, 
das Gieröl; ol. pälmae Christi, das Palmbl, 
= ol. kervae und ol. Rieini; ol. papä&- 
vöris, das Mohnöl; ol. perfoliätae, Durch⸗ 
wadsöl; ol. persicörum, das Pfirſichöl; 
ol. pötrae, das Steinöl; ol. petr. album, 


— — Be ——— = 


Oligocholie 


weißes Steinöl; ol. petr. nigrum, ſchwarzes 
bed Berg» ob. 


fernöt; ol. p. rubrum, bas Kienöl; ol. pip&- 
ris, das Piefferöf; ol. portugallae == ol, 
bergamöttae; ol.pruni arme das 
Aprilofen/kerniöl; ol. pr. domöstieae, das 
Zwetichen(fern)öl; ol, pr. padi (cortieis), 
das Ahltirichen-Rinbenöl; ol. BITSERE d 
cum, das Braunfohlenöl; ol. radieis Alieis 
märis, bag Farnfrautwurzelsötl; ol. rapae, 
—= ol. napae; ol. Ricini, das Kicinus yol. 
röris marini, dad Rosmarinöl; ol. roBä- 
rum, bas Roienöl; ol. Rüseci, — ol, betu- 
linum ı. ol. moseovitfcum; ol, sabinase, 
Sadebaumdl (vom juniperus sabina); ol 
säcchäri, das Zuderöl; ol. sälviae, Bas 
Salbeiöl; ol. sambüci, bas Hollunderöl; ol. 
saturäjae, das Saturei» ober Bohn 4 
ol.serpentäriae, das Schlatigenwurzelöl sol. 
serpylli, das Quenbel« oder Felblünimelöl; oL 
sinäpis, das Senföl; ol. sin, gethé 
flüchtiges Senföl; ol, spicae, das Spieldl; ol, 
stecini, das Bernfteinöl; ol. suce, sul - 
rätum, das Schwefel-Bernſteinöl ober ber 
Bernftein Schwefel : Balfam; ol syrae, ber 
Rüdftand des Eitronenöls nad der Deftillation; 
ol. tartäri empyreumäticum, brenzlices 
Weinfteindl; ol. tart. foetidum finfenket 
Weinfteinöl; ol. tart. per deliqufum, er. 
flofienes Weinſteinſalz; ol. templinum, das 
Krummbolz« oder Tannzapfenöl; ol. terebin- 
thinae, das Terpentinöl; ol. tereb.sulphu- 
rätum, jchwefelhaltiges Terpentinöl; ol thü- 
jae oceidentälis, das Thujadl; ol. thymi, 
das Thymianöl; ol. urinae, das Harıöl; ol. 
valeriänae, das Baldriandl; ol, vinidülce, 
fühes Weinöl; ol. viride, bas Jungferöl; oL 
vitis viniförae semlnis, BWeintraubentern- 
Oel; ol. vitriöli, das Bitrtoldl; ol, vitr. 
dulcee, das Vitriol-Naphtha; ol. zingibörie, 
das Ingweröl. 

olfactörifch, L., zum Geruche biemenb, baz 
gebörig, geruchlich; Dlfactus, m., ber Geruch. 

Dlga, f., rufl. Name: die Erhabene. 

Dlgatine, n., ein Wollzeuch mit perſiſchen 
Zeichnungen. 

Dlibänum, n., gr., der Weihraud. 

Dlifänt, m. (altfr., aus Elephant ** 
den), das Hiefhorn ber fahrenden Ritter (merl 
es von Elfenbein war); Dlifänt:- Papier, n., 
Elepbanten»Bapier (ſehr großes), zu Ri 
Kupferbrud ıc. 

Oligomöris, f., Bt., bie After-Refeda, 

Dligamie, f., gr., Af., ber Blutmangel, 

Dligärh, m., gr., ein Mitglied einer Aus- 
ihußregierung; Dligardhie, f., bie Her chaft 
Weniger, Ausſchußregierung; oligär iſch von 
Wenigen beberrſcht oder für bie Perrihait Wer 
niger ſtimmend. [Iihidrofis, 

Oligidrie, f., gr., Al, der Shweißung = 

Dligoblennie, f., gr., Al., ver Salem 
mangel; Dligodolte, f., der Gallenmangel, 


’ 


oligochroniſch 


ligochroͤni urzʒeitig, ei ili 
Di —— * — 
30 
fhlect —— ea ohymie, f., der Saft: 
mangel; olig sei, 


ktie und Dligsaeike, der Milchmangel ıbei 
ige habe =) 


ie, f.; gr., At, Geiftesmangel ober 

— Fadk Ohnmacht; Dligofialie, 1, der 
Speichelinangel; oligojpermätisch, an Samen⸗ 
mangel leidend, davon herrührend; Dligofper- 
mie, der Samenmangel; Dligotrichte, £, 
ber Haarmangel, Dürftigleit oder Spärlichkeit 
be u ar oligotrichijch, mit jehr wenig 
Haaren, bünnbaarig; Dligofropbie, f., die ge- 
ringe oder verminderte Eßluſt und Ernährung; 
oligotrophiſch, wenig nährend. 

ligurefie, f., gr., Al., der Harmmangel. 

olim, I., ehemals, vormals, vor Zeiten * 
Diim’® Zeiten), altlings, vor Alters; Dlim, 
ft. les olim, altfranzdi. Sewohnbeitrecht- Buch. 

Dlinde, i., M;. Dlinden, feine Degentlingen 
aus der brafiliſchen Stadt Olinda. 

Dlipbänt, |; Dlifant. 

Oliſthem, n., gr, M., die gänzliche Glied⸗ 
verrenfung. 

Dlitäten, barb.-l., Di;, Dele, bei. wohlrie⸗ 
ende, und beilkräftige; Dlitäten-Handler ober 
Dlifüten- Krämer, m., tin Delr oder Arzneir 
bänbler, bei. ein quackſalberiſcher, herumziehender 
Refiträger- 

olitoriſch, l, in Klchengärten wachlend, Kür 
chengewächſe betreffend. 

‚Dlive, £., 1. (oliva), die Delfrucht, Delbeere; 
ein olivenförmiger Zierrath ; der metallene Griff 
ander Thürklinle; olivenfarbig over oliven⸗ 
=> ölbeergritu oder ölbeerfarbig; oliven» 

Örmig, bie Form einer Olive babend; Dli« 
venit, m., das Dlivenerz, 

Kupfererz. 
liver, m., engl,, Name: der Delbamn- 
ar Helfer, 

Dlivetäner, M;., Benebictinermönde von 
bem Klofter des Monte Oliveto in Italien. 

Dlivetten, fr. olivettes, M;., olivenför- 
mige längliche Korallen, Glasperlen; Olive: 
fum, n., ein Delgaxten, Delberg, Delbaummwald; 
Dlivin, 1.1, der Delsweig; Names bie Del- 
baumpflanzerin, die Helferin; Olivil, m., ber 
Auszug aus dem Delbaumbarze; Dlivin, Dli⸗ 
vif, n., eine Art Chryſolith; die kryſtalliſirte 
Diafle, entftanden Durch Auskochen ver Blätter 
bes Oelbaumes mit ſäurehaltigem Waffer. 


olivengrines 
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Omilton 


olla förvet, l. ver Zopi locht oder ſiedet, 
b.b. es ger viel auf, wird viel verzehrt; olla 
male fervet, ber Zopf kocht ſchlecht (vom einem 
kümmerlich Lebenden), es gebt fünnmerlich; olla 
Papiniäna, |. Autoelav. = 2 
olla potrida, eig. podrida, fpan. (fhr 


Dmägra, n;, gr, Al, Schultergidt; omäl- 
gia externa, ber äußere Wear main 
om. purulönte, der eiternde Schnitergelent- 
Schmerz, Schultergelenl-Krebs;  Dimalgie, L, 
ber Schulterſchmerz oder das Schulterweh; 
Dmartbröeäce, f., die Schultergelent-strankbeit 
ober ⸗Entzündung. ' 

Dmar, m., arab,, Name: der Langlebende. 

Dmäfum, n., l. ver Blättermagen, Pjalten, 
* (der britie Magen der wiederkäuenden 

iere). 

DOmasZute, £., eine Art Balzen-Tnten auf 
ber Infel Oma im imbifchen Ocean. 

Ombrage, m., fr. (fpr. ongbbrabic”) „ der 
Schatten; Argwohn, Verdacht, Das Mißtrauen; 
ombragiren, beihatten, überjchatten, verbums- 
feln, verkleinern. 

Ombres, fr., Mz. (ipr. onghbr), Schatten; 
ombres chinoises (}pr. har '), ine 

ſches Schattenfpiel; Ombred, Di;., Beuche, die 
o ftreifig gefärbt find, daß bie Streifen im ber 
Mitte Dunkler find und f4 nad beiden Rändern 
bin lichter abftufen ; ombrirt, fr,, abgefchattet in 
ben Karben (bie bei gebrudten Zeugen aus bem 
Dunteln allmählig in das Helle übergeben). 

Ombriten, gr., Mz., Negenfteine (die mit 

Regen vom Himmel gefallen jein jollen). 
mbromöter, m., gr., der Negenmefler, — 
etometer (erfunden non Leutmann zu 
ittenberg 1725); Ombrometrie, f., die Re- 
genmellung. 

Dmega, n., gt., das große gedebnte O ber 
Griechen und das letzte —— in der griechiſchen 
Buchſtabenfolge; daher bildl. Ende vgl A, 

Dmelette, f., fr. (ipr. om’lett;, Eier« oder 
Pfanutuchen. Vorbebeutung. 

Dmen, n.,L., ein Anzeichen, Borzeichen, eine 

Omenberbolz, n., das Coromandelbolg. 

ömen faustum, l., eine glüdliche Vorbe⸗ 
deutung. 

DOmentitid, f., gr.el., At, die Nebentzän- 
bung, Entzünbung bes Netzes oder der Ne haut: 
DOmentum, n., das Neb, bie Netzhaut 

Omicejis, 6, gr, A das Harnen, 

Omikron, n., gr, das Meine D in der gries 
chiſchen Buchftabenfoige. 


— ae un! Ya yıadnı?9 


Omina 


Omina, [., D;., Anzeigen, VBorbebeutungen ; 
ominfren, — vorherempfinden, vorbeuten ; 
omindß, vorbebentend, abend, ahnungsvoll. 

DOmifjiön, f., I., die Aus- oder Unterlaffung; 
Dmiffiön(8)- Sünden, W;., Unterlafjungs- 
Unden; omiffive, anslafjend, a b; 

iſſum, n., Ausgelaflenes, ein weggelafjener 


Punli oder Sat; omittiren, außlafjen, usiter- |. 


lafien, übergehen. 
mmalgie, f., gr., At., Uugenweh: 
Ommant, n., engl. hominy, indianifch, Tiir- 
fenmus (in Wafler gelochtes Maisınehlmus). 
5* UIon, n., gr, Ak., eig. ein Au⸗ 
genblatt; Fell auf dem Auge. 
omne nimium nocet,; I., alles Zuviel oder 
Ueberflüffige fchabet. 
omne principfum gräve, I., aller Anfang 
ciſt) ſchwer. 
Omnes, [., M;., eig. Alle; (Herr Omnies), 
bag Bolf, ber Pöbel (Luther). 
‚omne sımile claudicat, l., jebes Gleich⸗ 
niß binkt, d. i. paßt nur einſeitig 
omne trinum perfäctum (est), [., alles 
gear iſt volllommen oder aller guten Dinge 
n 


omne tulit puᷣnotum qui misotut 
ütile dülei, l., ber findet allgemeinen Beifall, 
rg bas NRütliche mit dem Angenchmen ver- 
nigt. 
r ömnia ad Dei glörfam, l., Alles zur Ehre 
ottes. 
ömnia elım D&o, l, Alles mit Gott. 
Omnia möa möcum pörto, l, ich trage 
alles Meinige bei mir. 
Omnibus, m., I., eig. Allen; ein Allwagen, 
Allerireltswagen ; großer, geräuimiger Lohn- ob. 
Miethwagen. 
ömni exoeptiöne mäjor, l., über allen 
Zabel erbaben. : [ftaftig. 
omniförm, I., von allen Geftalten, allge» 
ömni Jüre, l., mit allem Recht. 
omni mödo, L., auf alle Weiſe, jebe Art. 
omnino, l. allerbinäe: 
omniparent, 1., allgebärenb. 
Omniparität, f., barb.-I., die allgemeine 
Gleichheit. 
Omnipereipienz, f., barb.⸗l. die Wahrneh⸗ 
mung aller Dinge. 
Dinnipbäg, m., lat.⸗gr., ein Alles⸗Eſſer ober 
Freſſer (Saumagen). 
omnipotent, l., allmächtig, allvermögend; 
— — f., die Allmacht, das 
mögen. 
omnipräfent, barb.-f., allgegenwärtig; Om: 
niprafenz, f., die Allgegenwart. 
Omnis ämans ämens, I., jeder Verliebte 
Hit thörig oder närriſch. 
Dmnifeienz, f., barb.el., die Alwiſſenheit. 
ömni t6mpöre,L., zu jeder Zeit, immer. 
, Dmnium, n., bie bei neuen Staatsanleihen 
in England den Darleihenden geftellten Zinſen⸗ 
vortheile durch unterpfänbfihe Anweifung ber 
gelammten Stammgelder bes Staatsfchatses. 


Der» 


Omnivöra, [., Dmniboren, M;, Alles- 
freffer (bie Schweine); ommivdrifch, 1., Alles 
verzehrenb oder verfchlingend. 
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Onbatra 
Dinsalgfe, f., j. Dmalgie 
Dmo — —A 
Dmofötgle, f., gr., Ul., die Schultergeleitt- 
hag, m., gr., ein Mobfleifchefier; Omo» 


Panne 


Omop 
‚Phagie,-i., das Rohfleiſcheſſen, der Genuß roher 


Speifen. ee 
Dmöpläte, £., gr., Al., das Schulterblatt. 
Dmotofie, f.; gr., Al, das Fehlgebären, Zü- 

frübgebären. 
Ompbäle, £, gr.,. Name einer Iybifcyer Kö- 

in, bie ben Herlules burd ihre Reize fo 
ie, daß er in weiblicher Kleidung unter ben 
tlavinnen fpaun; daher ſprichwoͤrtlich: ein 
jeder Herkules findet ſeine —— 
Ompbalelfölis, £., „ein Nabelge⸗ 
idwär; omphãliſch. 
belig; Dmphalitiß, f., die Nabelen 

DOmpbälium, n., eiir Heiner Nabel Näkel- 

hen; DOmpbalocele, f., ber Nabelbruch; Om · 

ödes, f., Bt., bie Pflauze: Benusnabel: 

phalomantie, f., bie Wahrſagung aus Ra- 
beifnoten (bei neugeborenen Kindern); Dmpba- 
löneud, w., eine (fefte, harte, Nabelgeſchwuiſt; 

Omphäloneuron, n., die Nabelihnur; Dim 

phaloneurorrheriß, r., die Nabelſchnurzerrei⸗ 

Bung ; Omphalophjma, 1., ein Nabelgewächs. 

eine igroße, weiche) Mabelgeichmulit; . pha⸗ 

on, n... ein nabel- oder liuſenförmig ge 

Keifiene Bergrößeriungsiglas;. eine Linſe; 

balorchagie, t., ein Nabelblutſturz; Om⸗ 
phalotöm, m.. ein Mabelichneider, ein Werkzeug 

* Nabelſchnitt; ein Geburtshelfer; Ompha⸗ 
tomie, f., der Nabelichmitt, das Abfchneiben 

bes Nabeiftvanges; Dmpbälus, m., ver Nabel. 
Dmrab, arab., die Wallfahrt ber mobamme- 

daniſchen Gläubigen nad Meta, ; 
Dnäger und Dnägrus, m., ge, ein wilder 

Eſel oder Waldeſel 

anie, -f., die Selbſtbefleckung, Selbft- 

ſchwächung, Selbftihänbung ; onaniren, Stibft- 

ſchandung treiben; Onanismus, m., = Ona 
e, Dnantft oder Onanit, m., ein Selbft- 
ſchänder, Selbftbefleder (nah Dnan ı. Meof. 

88, 9. benannt). 

Önanth-äther, m., |. Den—. 

Onbeſchlick, m., eine türkiihe Rechnungs · 
minze, — 15 Paras oder 4 Nar. 

Dnca, f., port., I. ünela, bie Unze, der Jaguar 
oder amerilaniſche Tiger. 

Once, f., fr. (fpr.-ongf)), bie Unze. 

Oncetta, f., tt. (jpr-ontichetta), neapolita · 

nifhe Golbmünze. BT. 

neia, f., it. (fpr. outſcha), ein italieniſches 

Gewiht und Längenmaß; ſicilianiſche Medy 

nungsmünze. 

Onceidium, a. Bt., bie Orchidee: Höder- 
udel. 
Onele, m., fr. (fpr. —kel), der Obeim, Ohm, 

Om), Baters- ober Mutterbruder. 

Oncus, m., gr., Al., bie Anfchwellung, Ge» 
ſchwulſt. 

onda maris, it, Th, Meereswelle, ein offe⸗ 
ner Flötenzug in Orgeln. 

Ondaͤtra, m., bie canabifche Bifamratte, beren 

Fell zu Hüten in England verarbeitet wird. 


Ondeggiamento 
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Onychiſterion 


„4,2. ¶pr. —bebb- | Dunomatoklẽetor, m., ⸗Onomakletor. 
Dom —* 


Ondeg o, m, 

Ida—), eine wellenförun e Bewegung, Bebung; 
ondeggiren (pr. —deddſch —), wallen, beben. 

D fr., M;. (ipr. ondeh), alle gewäflerten 
Geiben-, fen und gemifchten Zeuche. 

Ondine (fr) ober Undine (lat.-Difch., vom 
unda, elle), £., eine Wafjerjungfran, ein Wellen» 
mäbcen. 
on dit, fr. (jpr. ongh bi), eig. man fagt; eine 
Sage, ein Gerücht. 

ndulatiön, f., [., Die Wallung, der Wellen- 
ſchlag, das Wallen. 

Dneirodynie, f., gr., Al., das Schwerträn- 
ment, ſchweres ängftliches, krankhaftes Träumen; 
Dneitöamoe, m., und Dneirogonorrhöe, f., 
ber nächtliche Samenerguß (im Traum); Dnei- 
tofrif, ın., ein Traumbeurtheiler, Traumdeur 
ter; Dneirofritie, £., die Traumbeurtbeilung, 
en: Dneirolög, m., = Dneiro: 
Prit; Dneirologie, £., die Zraumlehre; Dneis 
romantie, die Wahrjagung aus Träumen; 
Dneiromäntis, ein Traumpeuter; Oneiropdl, 
eig. ein Traumverkäufer; Traumbeuter für Bes 
ablung; Dneiroſkopie, die Traumbeobachtung, 
Man ‚ber Träume. 


neläum, n., |. Din—. 
Onira, I., M;., Laften; oneräbel, belaftbar, 
euerbar; Önöra personälia, perſönliche La- 
. Berfonenfteuer, Kopfgeld; on. püblica, 
ffentliche Laften, Staatslaften, Abgaben; on. 
reälia, Grunblaften, Grunpdfteuern; Dnera— 
fidn, £., die Beſchwerung, Belaftung; oneriren, 
befaden, belaften, —— —314 läſtig, bes 
er ‚Dnerofitäf, f., bie Yäftigteit, Be— 
werlichleit: oneröso tıtülo, Ripr., aus oder 
mit einem beichwerlichen Nechtsgrunde, unter 
belaftenden Bedingungen. 
Onefima, f., Dnef imus, m., gr., Name: bie 
und ber Nützende. 
onguent de la möre, fr. (fpr. ongh- 
waͤngh ——ı, Mutterpflafter, = emplastrum 
DOnit—, |. Oneit—. [matris. 
Dnideus, m., gr, eig. ein Ejelhen; Keller- 
efel, Aſſel. 
Dnfel, m. = Dnele. 
Onkotomie, f., gr., At., die Geſchwüröffnung, 
Auffhneidung eines Geſchwüres. 
Onlik, ın., eine türkifche Minze, = 10 Paras. 
Onobroma, n., ®t., bie Kreuzbiftel. 
Onobrychis, f., Bt., die Ejparfette. 
Dnocenfaur, m., gr., ein Ungeheuer, Ejel- 
ftiermenfd. 
Dnocephälus, m., gr., ein Efellopf. — 
Onoclea, f., Bt., der Fühlfarrn, Roßfarrn. 
ha m., gr., bie Kropfgans, ber 
elikan 
Onolatrie, f., gr., ber Eſeldienſt, deſſen bei 
ben Alten die Juben und dann bie Ehriften be» 
Ihufdigt wurben. 
Dnamafletor, m., gr., ber Namenangeber, 
Namennachmeifer. 
Dnomantte, f., |. Onomatomantie. 
‚ Onsmäftiton, n., gr., ein Namenverzeihnif 
eine Ramennahmeifung; Namenerllärung; au 
em Gebicht auf ben Wamenting, ein Geburts- 
taglieb. 
Betri, Arempmwörterbudb, 12. Wuflage. 2. Aherud, 


atolatrie, f., gr., bie Anbetung (über- 
mäßige Verehrung) eimes Namens, d. i. berühm⸗ 
ten Mannes. 

Onomatologie, f., gr., die Namenluunde, 
Ramenlehre; onomatolögifch, bie Nammentunde 
betreffend, nameulundig. 

Dnomatomantie, f., gr., die Namenbeuterei, 
Namenwahrjagung, Wahrjagung aus Namen. 

Dnomatomorphöfe, f., gr., die Namenum- 
bildung, Namenveränderung, Ueberjegung ber 
Familiennamen (bef. in's Griechiſche und La- 
teiniiche). , 

Duomatopöie, f., gr., bie Klangnahahmung, 
Zonwortbilbung, ber wörtliche Ausbrud von 
Naturlauten, 3.8. bonnern, rafjeln, jäujeln zc.; 
Namenlaut (nah Jahn). 

Onomatothet, m., gr., eg. ein Wortjeger, 
Erfinder neuer Namen und Wörter. 

Ononid, n., der die Speichelabfonderung be 
förvernde, aus der Wurzel ber Ononis spinosa 
abgefonderte bitterfünjchmedende Stoff. 

Onönis, i., Bt., die Hauhechel. 

Ononydhit, m., gr., ein Ejelfüßler, Einer, 
ber Ejelfüße (Hufe) hat; Spottname, welchen bie 
Heiden Chriſto beilegten, wahrſcheinlich weil er 
auf einem Eſel reitend in Jeruſalem einge» 
zogen war. biftel 

Onopördum, n., Bt., Die Krebsdiſtel, Ejels- 

önor di l&ttöra, it., Kiipr., Die Annehmung 
eines Wechiels. j 

Onoffelit, m., gr., ein Ejeljchenkler, Einer, 
ber Eſelſchenlel hat. 

Onösöris, f., Bt., das Ejeleraut 

Dnoffiomadie, f., gr., der Rechtsſtreit (der 
Abderiten) über ven Eſelſchatten. 

Onosma, n., Bt., das Yotwurz. 

Dntoglöfje, f., gr., bie Urſprache. 
EEE, f., gr., die Beſchreibung ber 

inge. 

Ontolalie, f., = Dntegiefi R 

Ontologie, f., gr., bie Weſenlehre, Lehre vom 
Sein, Grundwiſſenſchaft; ontolögifch, meien- 
lehrig, bie Wefenlehre betreffend oder darin be- 
gründet. , i 

Onto — ſ. ⸗Ontologie. 

Dntoſtaͤtik, t. gr., die Wiſſenſchaft von dem 
Gleichgewichte der Dinge. 

Ontotheologie, f., gr., die Begriff⸗Gottes⸗ 
fehre, Gottesiehre aus überfinnlichen Begriffen. 

Onus, n., L., eine Laft, Beichwerbe, Bilrbe, 

fliht; onus fäbricae, Rſpri, bie daft oder 

erbinblichkeit der Unterhaltung ober Berbefle- 
rung von Gebäuden; onus personäle, bie 
perfönliche, auf Perjonen haftende Laſt oder Ab⸗ 
gabe; o. probändi, die Verbindlichleit zu be- 
weifen; o. reäle, bingliche, b. h. auf Gütern 

ober Grunbftüden haftende Laſt oder Abgabe; o. 
tutölae, bie Laft der Vormundſchaft. 

Dnyderafäris, £., gr., A., bie Erankhafte 
Ausartung ber Nägel 

Onycia, f., ge., At., ein Nagelgeſchwür, bie 
Nagelräude. 

n anne, m., gr., das Nägelabjchneiden; 
Onyaı erion, n., eine Nageljcheere, ein Wert 
zeug zum Verfhneiben ber Nägel. 
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Onychogryphoſis 


oſis, c, gr., Al., die Nag 


Umbiegung ber Nägel; 
Onyhokryptd 8, f., bie Nagelverbergung, ba 
Einwadhfen der Nägel (in bas Heben eiſch); 
ODnychomantie, f., bie Wahrſagung aus Finger- 
nägeln ; Onychopbthorte, f., Berborbenjein ber 
Nägel; Ony ——— — cin 
Dnychoptöfi ‚ £., das Ragelabfallen ; Onychör: 
zäge, f., eine Nagelſpalte; Onychofarköma, n., 
ein Nagelfleifhgemwäds; 2* arkoſis, £., die 
rn oder Entftehung eines Nagelfleifchge- 
wãchſes 


Onyx, m., gr., Al, ein Augennagel, Eiter, 
unter ber Hornbaut; ein boppel» ober mehrſar⸗ 
biger Stein (Ehalcedon); Onyris, f., bas 
Einwachſen ver Nägel ee 

Dnza, f., ein jpanifches Gewicht; Rechnungs» 
münze in Gicilien und Malta, — 2"/, Scubi; 
neapolitanifche Goldmünze — 8 Thlr. 7'/, Ngr.; 
Onza de oro, bi8 1786 jpanifche Goldmuͤnze 
— 20 Thlr., feit 1786 — 19 Yon Thlr., = 
Duadrupel. 

Dögäla oder Doͤgla, n., gr., bie Eiermilch; 
Bei m., ber Erbjen- oder Rogenftein; 
Dolith: Formatiön, f., Ggn., die Gefteinbil- 
bung aus Oolith 2c.; Dologie, m., die Eilehre, 
Lehre von ben Bogeleiern und Bogelneftern; 
Domantie, f., die Wahrjagung aus Ciern; 
Domẽter, ım., ein Eiermeſſer; Donin, n., ber 
Eiweißſtoff; Oophoritis, r., Al., bie Eierftod- 
Entzündung; Dophöron, n., der Gierftod; 
Dozdon, n., das Eithier; Doſkopie, f., — 
Domantie. 

Op., = Opus, l. ein Werk, Bud, eine grö- 
Bere Schrift. 

‚ O:paeität, f., I., die Duntelheit, Unburchfich- 
tigfeit; opäß, f. opaque. 

DOpäl, m., I.öpälus, fr. l’opäl, der Schiller- 
ftein (ein wanbelfarbiger durchſcheinender Edel⸗ 

ein; opaledeent, in vielen Farben ſpielend, 
hillernd (wie ber Opal); Dpaleseenz, f., das 
Schillern (eines Steines) ; opaliſiren, bem Opal 
ähnlich machen; opalartig jhillern ; opaliftrend, 
buntſchillernd. 

opaque, fr. (ſpr. opaͤht), dunkel, unburd- 
üchtig. 


öpe et consilio, l., mit That und Rath, 
ober mit Rath und That. 

Dper, f. (aus bem ital. op£ra, d. h. Kunſt⸗ 
werd), ein Gingfpiel, Singſchauſpiel. 

Opera, l. Ir Merle, ſ. Opus. 

öpöra büffa, it.,ein Sing-Fuftipiel, Poffen- 
Singſpiel. 

öpörae, I., Mz., Rſpr., Frohnen, Frohn⸗ 
oder Herrendienſte; op. determinätae, be⸗ 

immte, gemefjene Frohnen; op. gratültae, 

eiwillige Frohnen, Bittfrobnen; op. illimi- 
tätae ober op. indeterminätae, unbe- 
fimmte, ungemeffene Frohnen; op. jumen- 
tärfae, Spann« oder Fahrfrohnen, Spann» 
bienfte; op. manuäriae, Hanbfrobnen; op. 


rüsticae, Hofebienfte (auf dem Herrnbofe); ; 


op. venatöriae, Jagdfrohnen. 

6p&ra misericördiae, l., Mz., Werke ber 
Barmberzigkeit. 

operänt, I., wirtend, wirffam. 
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fänger; Dperiftin, r., eine Bühnenjängerin. 
Dyermint, n., das Rotbgelb, Raufchgelb (eine 


Ophit 
öpödra 6mnla, l., M;., ſämmtliche Werle; 
posthüima, nachgelaſſene Werke; op. se- 
1 : ‚ außerlejene we net * 
söria, it., Tt., ein ernſtes Singſpi 
perateur, m., fr. (fpr. —ratöhr), eim ſich 
mit Schneidungen befcäftigender Wunbarzt, 
Augenarzt, Brucharzt; Operatidn, t., eine Uns» 
ternehmung, Berrihtung; bas Berfahren; bie 
Wirkung; eine wunbärztfihe Schneidung, ber 
Schnitt, Stih; Dperafiön(d)-Bafid, f., die 
Wirk⸗ ober Kriegsfeſte; ———— 
f., bie Wirklinie; Wirlbahn; Opera 8) 
Objeet, n., das Wirkziel; Operatiön(d)- 
Plan, m., ber Unternehmungs -Entwurf, Wirl⸗ 
vorſatz, Wirlplan; operativ, wirlend, thätig, 
wirkſam; die operative Di — 
— bie operative Heilkunde, — € 
vurg e. 
perafrice, f., fr. (pr. —ratrißh’), eine 
Duadjalberin. 
DOpereulärien, barb.-[., Mz., Dedelthierchen;; 
—— Di;., verfteimier)te Schneden- 
edel. 
Dperitte, f., ein Heines Sing- od. Schaufpiel. 
pperiren, l. wirken, bewirfen, werk⸗ ober 
Veen: mwunbärztlich ſchneiden oder ftechen. 
Dperift, m., ein Opernjänger ober Bühnen 


giftige Bergfarbe), |. Auripigment. 
Spernhaus, n., ein Singipielhaus. 
operõs, operöse, I, müblam, mit Mühe; 
Dperoiität, f., bie Mübfamteit. 
phiäfis, f., gr., Ut., das Kahlwerden ein- 
zelner Kopfflecke. 
ade Hd M;., —— Thiere 
Dpbidiolith, m., = Ophiolith. 
Ophidium, n., gr., ber Schlangenaal, Don- 


das Schlangenrohr, ein Blastonwerkzeug, eine 
Art Bofaune. 


i liſch, gr, ſchl köpfig; 
I ie gering 
g 


e 
j 53 n., gr., basse d’armonie, fr., 


Ophiodäörma, {., ber Schlangenftein. 
Opbiodönten, gr., Mz., verfteinier)te Schlan- 
genzähne. 
Ophioglossum, n., gr., Bt., die Pflanze 
Natterzunge. 
Opbiograpbie, f., ſ. Opbiologie. 
Ophioiden, gr., M;., Schlangenfiiche. 
Dpbiolatrie, f., gr., der Schlangenbienft, 
die Schlangenverehrung, Sclangenanbetung; 
' Dpbiolith, m., der —— eine Schlan- 
| genverfteinieriumg; Opbiologie, f., bie Schlan- 
genbeſchreibung, Schlangentebre; Dphiomautie, 
f., die Wahrfageret mit Schlangen: Ophion, 
n., Ha die Sichelmeipe; Dpbiopbäg, w. ein 
Schlangenfrefier; Ophiops, f, eine Gattung 
‚ Eidechfen: Schlangenauge; Opbiorrbiza, f., die 
' Schlangenwurz ; Opbiofaurus, m.. die Eidech- 
ſenſchlauge, Schleihr; Opbiöftoma, n., das 


‘ Schlangenmaul (ein Eingeweidewurm); Dpbi- 
‚ Sperma, n., ber Schlangenjame: Ophisürus, 


;m., gr., ber Schlaugenfiib: Dpbit, m., ein 
' Schlangenftein; auch Schlangenverehrer (eine 





Opbitismus 


ftifche Secte des 2. bis 6. Jahrhunderts 
bändiger od. Schlangenzäbmer; Ophi⸗ 
tiömus, m., = Opbiolatrie; Ophio n, 
n., gr., Bt., bie Natterzaute; Dpbiüchoß, ın.. 
der Schlangenträger, Schlangenhalter (ein 
Sternbild); Ophiüra, f., = Ophioderma; 
Ophiüridae, 2 gr..l., bie Schlangenfterne; 
Dpbiuride, r., BRE., die Schlangenſchwanzlinie 
Opbiuriten, M;., Schlangenihwanz- od. fchlan- 
genſchwanzähnliche Verftein(er)ungen; Dphiũ⸗ 
rus, m., der Schlangenſchwanz (ein Knochenfiſch. 
re f., gr., Bt., die Orchidee Ragwurz. 
Dpbtbalmalgie, i., gr., At., Augen mer, 
—— Opbtbälmia, j. Opbtbalmie; | 
thälmia anguläris, die Augenwintel- 
Entzündung; o. apostematösa, die Augen- 
eiterung; o. arthritica, das gichtiiche Augen- | 
weh; o. bellica contagiösa, die Augenpeft 
im Kriege; c. cancrösa, der YAugentrebs; o. 
catarr ‚ bie fatarrhalifche Augenentzün- 
bung; o. cedmatösa, ber Augenfluß; o. 
exanthemätica, das blühende, mit Ausſchlag 
verbundene Augenweh; o. febricösa, ber 
fieberhafte Augenichmerz; 0. fungösa, der Au- 
str rege 0. gangraenösa, der YAugen- 
rand; 0. trica, das vom Unterleibsreizen 
ührende ——— o. glanduläris, bie 
enbrüfen - Entzündung; o. gonorrhöica, 
ber Augentripper; o. interna, bie innere Au⸗ 
genentzündung; o. ischuriösa, bas von Harn⸗ 
verhaltiung) berrübrende Augenweb; o. mem- 
branälis, die Entzündung der Augapfelhäute; 
o. mercuriälis, die durch Quedfilber (deffen 
an Al entftanbene Augenentzündung; 0. 
militäris, — o. bellica contagiösa; o. 
muciflüa puörperärum, der Augenjchleim- 
fluß ber Kinbbetterinnen ; o. neonatörum, bas 
Augenweh der Neugeborenen; o. orbitälis, die 
—— - Entzündung; o. palpebrälis, 
bie Augenfider-Entzünbung; o. phlyetaenö- 
des, das Waflerbläschen am u. o. phthi- 
sica, das von Lungenfucht berrüßrende Augen- 
web; o. pruriginösa palpebrärum, das 
Augenlider-Bläschen oder «-Knötchen; o. puru- 
enta, der Augen-Eiterflufi;. o. pustulösa, 
das Augen», Blut. und -Eiterblätterchen; o. 
rheumätica, das rheumatiiche Yugenweb; o. 
sanguinda, das von Blutandrang berrübrenbe 
en: o. scorbütica, das fcorbutifche- 
Augenmweb; o. serofulösa, das jtrofulöje Au- 
genweb; o. senilis, das Augenweb ber Alten 
ober reife; o. spasmödica, das frampfhafte 
neroöje Augenweh; o.tenebricösa, bie Augen- 
entzänbung mit Gefichtsverdunfelung; Dpb- 
tbalmiäter, ın., ein Augenarit; Opbtbalmia: 
frie, Dpbtbalmiätrif, die Augenbeiltunde; 
ophthalmiãtriſch, augenbeiltundig; zur Augen- 
heiltunde gehörig; Dpbtbalmiatrotechnif, f., 
bie funftmäßige Behandlung kranter Augen; 
ophthälmfa tuberceulösa, das Augenweh 
mit Knötchen am Augenliderrande; o. ulcerö- 
sa, das Angengeihwürden; ophthälmia 
varicösa, das Augapfelwärzchen; o. vens- 
röa, das veneriſche Augenweh; Opbtbälmica, 
ah Augenmittel oder Augenbeilmittel; Opb- 
thalmieum, n., ein Augenmittel; Opbtbalmie, 
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opime Spolien 


f., das Augenweh, ber Augenfchmerz; die Augen 
krankheit, bej. die Entziindung ber — 
thaͤlmiſch, die Augen betreffend; | 
augenärztlicy (3. B Mittel, Wafler, 
balmiti, f., die Augenentzündung; 
obiötif, f., die Augenpflege; oph 
moblennorrhoea arthritica, der gichtifche 
Augenjhleimfluß; o. contagiösa, ver atı- 
ftedende Augenicpleimfluß ; o. syphilitica und 
o. venerda, der luftfeuchige Augenfchleimfluß; 
Opbtbalmoblennorböe, 1, der Angenjchleim- 
flug; —— — n., ber Augen» 
trebs; Dpbtbalmoeile, f., der Augenbrud; 
Dpbtbalmodulie, f., der —— Oph⸗ 
almodynie, f., der uſchmerz, das Augen- 
weh; Opbtbalmographie, f., die Augense- 
ſchreibung; DOpbtbalmslitbus, m., die Aug— 
apfel-Berhärtung ober »Berftein(eriung; Dp 
tbalmologie, £., die Augenlehre, Lehre vom 
Auge; oph ifch, au mei bie Lehre 







vom Auge betreffend; Opbtbalmolymälis, £., 
bie Zerftörung des Augapfels; Dpbtbalmomas 
see, f., Die Augapfelvergrößerung; Opbtbals 
momelanie, f., das ſchwarze Pigment des Auges; 
Opbtbalmometer, m., ein Augenmefier (Wert- 
zeug zur Mefjung der Ausdehnung der Augen, 
fanımern); DO:pbtbalmomyitis, f., die Augen- 
en Dpbtbalmöneus, ın., bie 
Augengeſchwulſt; Opbtbalmonofologie, f., die 
Aug antheitslebre, ehre von den Augen- 
frankheiten; Dpbtbalmopbantöm, n., eine 
Borritung zur Uebung in — eh 
Ophthalmophthaͤrſis, r., die Augapfelverberb- 
niß; Ophthalmophyma, v., die Augen» ober 
Augapfelgeſchwulſt; Dpbtbalmoplegie, vie 
Augenmustel-täbmung; Opbtbalmoponte, f., 
das Augenleiden oder Augenbeichwerbe; Dp 
tbalmoptöfis, r., ver Augapfel-Borfall; Op 
tbalmopyorrbde, r., der Augen» Eiterfluß; 
DOpbtbalmorrbagie, f., der Augenbintfluß; 
DOpbtbalmorrheris, f., bie Augenzerreißung; 
ophthalmorrhoesa extörna, Grgiefungen 
am Auge; o. gangraenösa, der Augenbrand ; 
o. interna, bie Ergiefung im Auge; 
tbalmorrböe, f., ber Augenfluß; 8 
moſkopie, i., die Augenbeobachtung, Wahr⸗ 
ſagung aus den Augen; ——— — 
m., ber Augentrampf; Opbtbalmoftät, m., ein 
Augenbalter; Dpbtbalmofterefis, f., der Ber- 
Inft, auch ver Mangel eines oder beider Augen; 
ans re f., bie Augenheilkunſt; 
DOpbtbalmotomie, f., die Augenzergliederung; 
Dpbtbalmornfis, f., bie —* chröpfung; 
Sphthalmoxyſter, m Opbtbalmoryfterion, 
n., ein Augenkratzer, — —— 
Dpbtbalmydrorrboe, f., der Augenwaſſerfluß; 
DOpbtbalmymenitis, £, die äußere Augapfel- 
Entzündung, Entziindumg der u 
DOpiän(um), n., ber Opiumftoff. 
Dpiät, n., Af., ein Schlaf» ober Einfchlä- 
feriungs)mittel, jedes Arzneimittel, worin O 
enthalten ift. 
Opificium, n., I., die Arbeit, Handarbeit. 
opime Spölten, I., My., befte, fette Beute, 
die Waffenrüftung, welche ein römijcher 8 
herr, König oder Kaiſer dem von ihm ſt 
386 * 


DOpinant 


erlegten Anführer ber: Feinde abgenommen 
hatte. | 
pindnt, m., [. (von opinäri, meinen), ber.| 
Stimmende (ber jeine Stimme giebt). — 
opiniäfre, fr. ſpr. —niahte), halsſtarrig, 
bartnädig; Bpiniäfre tẽ, 1., die Halsftarrigkeit, 
Staretöpfigkeit; opiniatriven, ſich balsftarrig | 
— er heran verharren. 

opimisß, L., voll Meinungen; Opiniön, t., 
die Meinung, Bermuthung; das Dafürhalten, | 
Gutachten; Dpinionift, m., ber Dieiner, ber 
Urheber einer Meinung; ber Starrlopf; opis 
niren, meinen, benten, ber Meinung jein. 

Dpiolsgie, £., gr., die Lehre vom Opium, | 
bejien Gebraucde und Wirkungen; Opiopbäg, | 
m.; ein Opiumeſſer. 

Dpidma, n., unb Opismus, m., gr., bas 
Auffangen oder Einfammeln und Eindiden vou 
Bilanzenfäften. 

DOpisthenar, n., gr., ber Handrüden. 

Opisthodomos, m., gr., Bt., ber Hintertheil 
eines Tenpels oder einer Kirche, die Nachzelle. 

‚Dpisthograpbie, f., gr., ba& Bejchreiben ber 
binteren Seite eines Blattes; opistbogräpbifch, 
hinten oder rückwärts bejchrieben. 

DOpisthotephälon, n., gr., ber Hinterlopf. 

Opisthofränion, n., gr., Al, ber Hinter 
ſchädel, das Hinterhauptbein. 
Opisthofynhölis, f., gr., At., |. Kypboiis. - 
Dpistholöbion, n., gr., At., das Obrpflafter. 

Dpisthötönus, m., ar., At., der Rüden» 
trampi,Starrtrampf (mit Beugung) nad) binten. 

‚Opitulatiön, :.. L., die Sukcrimens, Hilfes | 
leiftung; Dpitulätor, m., der Hilfebringer 
Beiname Jupiters). 

Dpimm, n., gr., im Morgenlande Maslai 

enannt, SRaönfaft oder Mohnbarz; Opium: 
ztract, m., Auszug aus dem Opium. 

Oplismenus, ı., Bt. die Grasart Gran» 
Br id D dh, D hi | 

plochrisme, Oplomäch, Oplomachie, 
Dplcmeter, Oplothẽek, ſ. Hoplo—. 
O. P. N., = Ora pro nobis, L, bete ober 
bitte für uns. 

Opobalſam, Dpobalfümum, gr., Mella⸗ 
balſam. 

Opoeẽle, ſ. Opodeocele. 

Opodeldoe, m., eine von Theophraſtus Pa⸗ 
racelſus erfundene Bezeichnung einer gallert⸗ 
artigen Salbe von Seife, Kampfer und Ros- 
mariugeiſt; Gichtjalbe, = linimentum sapo- 
nato-camphoratum, 

DOpodeocele, £., gr., A, ein Eilochbruch, 
Brud ‚am eirunden Loche. i 
Dpöpänar, m., gr., Banarfaft oder Panar- 
Gummi, Paftinakbarz. 

Dporinen, |. Horen. 

opörtet, l. man muß, bas Muß (eine harte 
Nuß, auch wohl ein Bretnagel genannt). | 

Dpöffum, n , das Beuteltbier, die Beutelratte. 

Opp., = Opera, M;., Werte. | 

Opp. unb Oppos., = Oppositum, |., 
Entgegengefebtes. 

Oppibänen, L., Mz. Stäbter; (auf Landes» 





ſchulen bie in der Stabt wohnenden Schüler, — 


Ertraner. 
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Opp. 
| Di nachgelaſſene Were. 
pp 


optabel _ 


Oppignoratiön, £., L,. bie Berpfänbung; 
ignoriren, verpfänden, —8 — 
ppilatiön, 1, bh, M., bie Verſtopfuug; 

oppilätio telae cellulösae, die Berbärtung 


bes Zellgewebes. 13% 
Sppletiön, f., I., bie Ueberfüllung bes 
pponent, ın., [., ein Gegen⸗ ober Einredner, 


Magens. 


, Widerjpreder; opponiren, entgegenfegen, ein« 


* 


reden, widerſprechen; ſich opponiren, ſich wider⸗ 
ſetzen, auflehnen. 

‚opportün, l., bequeun, gelegen; Opportunis 
tät, i., die bequeme Zeit, gute Gelegenbeit; 
Opporkunift, m., M; Opportunijten, Ger 
legenheitsmenjchen, welche die Gelegenheit zu 
nugen wiſſen. 3 

Dppoje, fr., |. Oppojitum. 8* 

Sppofita, I., Di, Entgegenftelluugen, ein⸗ 
auder entgegeugefegte Dinge oder Begriffe; Dps: 
pojitiön, i., die Entgegenfegung, Widerrebe, ber 
DObftaud oder Gegenanhang; das Gegenüber- 
ftieben, der Gegenſchein eines Plaueten mit dem 
anderen, ber Conjunction entgegengejegt; 
DOppoütiön(d)- Partei, f., bie Widerſpruchs⸗ 
oder Widerfeb(ungs)-Partei, Gegen» oder Wiber- 
part; Dppöjitum, n., bas Gegentheil, Entge- 
gengejeßte, ber Gegenſatz. 

p. posth., = Opus posthumunm, [., 
ein nachgelafjenes (erft nach dem Zode bes Ber- 
faſſers erfchienenes) Wert 

posth., = Opera posthuma, L., 


Niebers 


rejfiödn, f., I., bie —— Far 
össi ie Bruſt⸗ 


baltung; oppressio pectöris, Al, 


 beflemmung; oppr. respiratiönis, bie Unter» 


brüdung od. Hinderung des Athens, Stedung; 
oppr. virium, bie Unterbrüdung ber Kräfte; 
oppreflid, uuterbriidend, brüdend, opprimi⸗ 
ven, unterbrüden, überwältigen. 
Opprobratiön, f., I, bie Bejhimpfuug, der 
Tadel, Borwurf; opprobriös, ſchimpflich, ehr⸗ 


los; opprobiren, vorwerfen, vorrilden (zur 


ke pre Oppröbrium, n., ber Bormwurf, 
Schimpf, die Schmad. 
Oppugnatiön, f., I., bie —— Aus 
veifung, der Angriff; DOppugnätor, m., ber 
U ngreifer, Gegner; oppugnatörijch, angrei 
fend; oppugniren, belagern, angreifen. 
opiianth 19, gr., jpätblübend. 
Dpjigamie, f., gr., bie Spätverheiratbung, 
fpäte Berebelihung, Spätebe. ‚ 
opigöniie, gr., Spät erzeugt, ſpät gejcheben 
ober gewachſen. 2, 
Opfimathie, i., gr., das Spätlernen oder 
Erlernen im fpäten Alter, ſpäte Lernluſt. 
Opfiomöter, m., gr., ein Werkzeug zur Aus« 


 mefjuug der Ausdehnung der Öreuzen ber ber 


ftimmten Sehtvaft bei einzelnen Perjonen. 

Dpiis, £., gr., die Unfhauung, das Schen. 

Dpjomante, f., gr., AL, bie Yedermutb, Kceh- 
tollbeit, Verrücktheit aus Leckerei. 

DOpfophäg, m., gr ein Gemüſeeſſer; auch 
ein Leder, Ledermaui; Opfopbagie, f., die Ge- 
müfeliebbaberei;5 das Gutellen, Die Laderbair 
tigfeit. 

optäbel, I., wünſcheus · oder begehrenswerth. 


£)L, dev Ausbrud eine Bun- 
&; optatio, einen Kunfeh 


gen ver Optati us), m,, 
Binjäwele, m at, nis —1 — Eh it Beite 
n 


mwörtern). 
ER 


— tl Op⸗ 
. ur —— 
Augenglas⸗Sch 


lög —— n. nu —* nen nern 
zut Ber mit 

„Prtimät, m, —— die Bor- 
An tgefebenen. 

rege An errungen as 

öptime, 1., am beften, vor 

—— u8), ın., bie Lehre je ber beften 
Welt; mift, m., ein Anhänger, — * 
Bertheidiger jener —* Optimität, 
Befte, die —— 

DOptiön, £., [., bie freie Wahl; optiönis Jos, 
—** das —5* Wahlrecht; optiren, wün⸗ 
ei ——— & 

eblebrig, fe das Sehen 
ober bie Sehtunde betreffend 3. De Bm 


tel ac.); opti Betrug, die © tãu⸗ 
ſchung; —*86 der Ann 


tomöter ein & er, Werlzeu 
— ——— des Schale Dr 
verınögens, — 

opulent, 1, jebr erg ober pr or mäch⸗ 


ee Einfluß; Dpulens, f., bie 
rege 


fe I. caetus opuntia, die Beigen- 
biftel, —3— indianiſche 
Opus, n., I, ein Werf, Gelebrtenwert, Buch, 
eine Schrift; opus alexandrinum, Bt, eine 
Art von fünftlicher Mofait der Alten; Opiß: 
3., Heine Werte; DOpuscülum, n., ein 
Bertigen, Heines Wert, Schriftcen; opus in- 
der Steinverband ber Alten, aus un⸗ 
elm sandte en rauben Bruchfteinen beftebend; op. 
* ein Hammerwerk; ein gefchlagener 
— Kupferſtich; op. operätum, 
enft, etwas gebanfen- und zwecklos 
—* op. plumärium, bie Feder⸗ 
ſchmüderei pösthümum, ein hinterlaſſe⸗ 
—* * * des z Serfeflere Tode berausgege- 
benes) Werk oder Bub; op. rüstfeum, Bt., 
ein bäuerliches Bauwerl; op. supererogatiö- 
nis, ein überflüffiges gutes Werk, Webergebot- 
ober Veberpflicht- Wert, - Supererogation. 
; m., eine perfifche Rehnungsminze, = 
4, Toman oder 2 Ehlr.; ſchwediſchẽ Rechmungs- 
mänze von Silber, — 2?/,, Pfennig; von Kupfer, 
d/, Pfenni — 
o um, n., |. Orakel. 
‘öra dt 1äböre, f., bete und arbeite. 
orageur, fr. (pr. oraichöhı), ftürmifch, unge» 
Küm, umrubi 19. 

[. oräclilum, n., ein Gbtterſpruch, 
angeblicher Götterrath, dunfier, rätbfelbafter 
—* —— einer * re 
geber oder Belebrer; oräfelmaßig, gebeimni 
doN, bumtel, rütbfergaft. green 4 


hlhaben | 


| 
ptichleier. 
= . 


Orchemphraris 


——— b.A. miludlich 
Dräle,: n.; barb.l to päpfiühe Rep, 
ber Hau 
ih, bar, Lbtih., mündtihe 
e 
Submiſſion, f., —— 
einem 


ober Nachſatz (zu u 
2.4 fr. ‚(pri or abi), 
ranze — und women —— 
Dramnge. gefertigter 
ranzengelb; 
ein Drangentranf, ein aus 
—— re bereiteter re 
na ngent, m. (pr. orau Eur 
ns de enschexbig, 


—— DR Meine getro u 


orange; Drang 
Bomeranzen. 

Drangeman, m., engl. (pr. —— * 
DM; Drangemen, Oranienmaͤuner, Mauie ber 
——— in Irland. 

Drangerie, £., fr. (pr. orangicherib), eine 
Sammlung oder Menge von Eitronen» und 
Pomeranzenbäumen oder beren Gewähshaus; 
auch Eitronenblüthen; Orange-Spinne, f. f.„ eine 

giftige Spinne, — Euraffas: Spinne gt 

m.;, fr. (fpr- 


—*— iR Ka) en in 
—— = ‚sranifgen a = 
, m., mal Waldmenſch, 

tgebenber A ur Oftinbien. 
nted, M;., Betenbe;Bet- 


ro nöbis, I., bitte für uns. 
Di um, n., barb. .&, ein Schweißtud) Theil 
des Briefteranjuges in ber römiſchen und grie⸗ 


iſchen Ki 

Ze ‚ eine Rebe; * 
Drafiuntel, * Heine Rebe; Bra 

ein Redner, Sprecher; Braufmerber; 2 


£., bie Mebefunft; oratörif 2 
—— age 


törium, n,, ein —— 
Geſprächgeſang; ein 

Ay Labi⸗ Rene: = 5 
waiftfein, bie Armuth. 


bie Bome- 
er feiner zu 


DOrba 


orbieulär, I., freis- ober ringfö Orbi⸗ 
euliten, Mz, verfleinier)te Kreis», ge ober 
— — 
hs —— A 
ee priigel er r, 
rich — art (may Art eines ſträflichen 
Schullehrers 8 Alt-Rom). 


Orbis pictus, m., l. die gemalte Welt, ein 
Bilderbudy (von Eomentus). 

DOrbita, f., [., eig. das Gleis; bie Wanbel- 
fternbahn; At, bie höhle. 

DOrbität, £ „EL, bie Kinderlofigteit, Ber- 
— 


OrxbitälsFiftel, c. barb.-L., Al. die Thrä- 
—— 
lithen, Orbuliten, ſ Orbieuliten. 
Dreän, m., = Drfan. 

Drcanette, £., fr., bie rothe Ohfenzunge, bas 

Fürbekraut 
DOrcheitis, f., die Hodenfad-Entzün- 
bung: Drejemphedriß, 1, biepobenveriopfung; 





m., un —43* ee erg * 
die ee ber —— 
f., gt., ——5 — 
nyzeihnung. 
inch. bie barauf befindliche Tontünfter-@rel, 
aft 
., bie Tanz 
er R (fpr. — * Orcheſter. 
u von dem Abte alen); ein von Kunz in 
Prag 1794 erfundenes & aiten- und Pfeifenwert- 
erjundene® mechanifches Blasinftrument- und 
Baulenwerf. 
idee, f. ‚ gr., ordhisar« 
tige Gewächle, Sn — mit molligen Wurzeln. 
fäß- eher ir A topfung. 
Orhidbmuß, m.. = gr 
i odynie, ., — DOrhidalgie; Orchido—⸗ 
Kepler f., die  Brbibalgie: et. 
f., bie Hoden-Berfnöcherung: Drdi: 
—X f., das Hodenſchwinden, Hodenver⸗ 
inden 
Dis, bie Hode; auch das fogenannte 
Kno — Knadentraut, Ragwurz; Drchi⸗ 
Al., die Hoben-Entzäindung. 
otom, ım., ee At., ber Abſchneider unb 


Orcheocele 
‚ bie Käfergattung: H 
F ——— 1. gr, Die 
rcheſter, n., gr., ein Spiel- und Sin 
gg 3 Br —— Springer. 
* eine Saitenorgel (erfum- 
jeug; ein von Kaufmann in Dresben 1851 
dalgie, 5333 gr vehien 
Orchidemph r. At., bie Hobenge- 
rs idoeele, f., Al., ein Hodenbruch; 
ben, m., die Hodengeſchwulſt; DO ibojfteo: 
idotomie, f.,— Drheotomie; 
uch, M;., hbbenförmige e Steine; Drditis, r., 
en. eere zum Ab Gneiben ber Augenlid-Rän- 


—— tomie, f., bie Wegſchneidung ber 
lid⸗Ränder. 

u, n., eine aus mehreren Farbeflechten, 
bejonber® ber Variolarfa dealbäta ausziehbare 
kryſtalliſtrende Subſtanz. 

* 8, m., L, die — ren 

0 = 0 rdinaire, ew Ord., 
— Ordinarius, — 

DOrbälien, 2. d. M., M;., Gottesurtheife, 
— Feuer- und Waflerproben (im veinei⸗ 
alter) 

Orden m. (vom Iateinifchen ordo, Orbnung, 
Stand), ein Stand, eine Geſellſchaft; ein —— 
Kia: Drbend-F Infign ie, f.. My. Dr 

nr — Ordens hrenzeichen oder —* 
om 

order of the garter, engl., ber $nie- ober 
Dofenbanborben. 

Drdinäle, n., My. Ordinaͤlia, l, Orbnungs- 
Zahlwort und Orbnungs «Bahlwörter ; Ordi⸗ 
ndnd(u8), m., ein zu ——— Pfarr⸗ 


amts-Anwart; Ant, m., ein Weibhenber, 
Weibbifchof. 
ordinär, fr. gedinaite, —— ewöhn- 
lich; die —E f die —— Fe ber 
oftwagen; Drdinäres nliches, 


emeines; Monarliches, fine 
ordinärko, it, EL, auf —2 Weiſe; 
Ordindriuß (Profeflor), m., I., ein orbent- 
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organifche Chemie 
‚ | licher, —— ? — — Orbdi· 
‚ engl. ( i),. ein Geiftlicher, bei. 


; amd ber orbentliche, befugte 
Rigter, fowie bie gewöhnliche Mahlzeit umb 


ir jäte, [., M;z., Mt, gleihlaufenbe Linien. 

—— f., 1,..die Weihung, Prieſter⸗ 
weihe, Einſ nung evangelifcher Prediger; bie 
DOrdines heilen, zum Priefter weihen ober 
* Prieſter einfegnen; Ördines imperü, 

}., bie Reichsſtände; ord. provinciäles, 
bie Yanbftänbe; ordinfren, — Drbineß er- 
theilen, 

Drbdonnanee, f., fr., die Anordnung, Dienft- 
wache, Soldatenbedienung bei höheren Befehis- 
abern, ber Hauswebel; auch eine age or⸗ 
onnaneiren, anorbnen , bejeblen, verfi 
Drbdonnänz, f., = Drdonnance; ordon 
mäßig, vorioriftsmäßig; Orbonndnz »Dffieier 
m., ein zu Meldungen ober zur —— — 
gung beftimmter Offizier; Ordonnateur, m. 
(pr. —matöhr), der Anorbner, Heerpfleger; or» 
donniren, — ordonnaneiren. 

ördo verbörum, L, die Wortorbnung, 


Wortfolge. 

‚ fr. (fpr. orbr’), die Berordnung, 
ber Befehl, Kuftrag, das Gebot; ordre de ba- 
taille (fpr. —bE batällj), bie — 
Scharung; ordre de campagne (pr. 
tanghpanj’), bie Feldordnung; ordre de 1a 
jarretiere ıfpr. —ſcha v), ber nie» ober 
Hofenbanborben; ordre de parade, bie 
Pruntorbnung, Aufzugerbnung; ordre du 
jour (fpr. —dü fuhr), bie —— 

Dreäbe, f..M;. Oreãden, gr., Bergnympben, 
Berggeift-Mäbepen 


Dreiller, n., fr. (fpr. oreljeh), ein Obrkifien, 
Heines Kopftiffen; Dreiklötte, f., fr. tipr; orell- 
jätt'), das Ohrreifchen (zum Tragen der Obr- 


er .- 2C.). 
reillon, n., fr., Krl. (on. ı orelljöngb), 
das Ohr; die Baſtei, der 23.4 
M Geſchwuiñ der Opern, 
Brein rein, n., das Orjeillen-Roth, Altaloid ber 
Drfeille. 
orömus, l., beten wir, laßt uns beten. 
Oreodäphne, £., Bt., gr., ber —— 
—— f. zo gr., bie en —— 


Dreſtiãde a: 
— —————— dee 
Drerie, Dreris, f., gr., AL, bie Eßluſt, ver 
re 
‚Sinnwertzeug, 


—— n., gr., Keen > 
ee ied; Wirkmittel; die Sprade, Stimme. 
in, n., ein baummollenes, dem Muſ⸗ 
Kin X Zeuch 
— andis, m. ‚ feine weiße oſtindiſche 


Neſſel 

A aan f., barb.-L., die Bilbung, — * 
richtung, Berfaffung, Belebung: orgäni dh, be 
lebt, ein (geihlofjenes) Ganzes vilbend Orga» 
nifche Ehemie, derjenige Theil ber Scheide- 
tunft, welcher fich mit benjenigen Körpern, bie 
entweber weſentliche Beftandtbeile der Tbiere 
und Pflanzen find oder nur von organiſchen 
Körpern erzeugt werben können, ober durch ver- 


— 


organiſche Geſetze ‚551 Ornithomant 
ſchiedene zerſetzende Einwirkungen ꝛc. auf, die Dri . Ir das Urbild/ die Ur A 
genannten Körper entftehen, beſchäftigtz orga- | ein Urlopf, Urmann; ku) — and 
kiide Beiebe, durchgreifende, wichtige Geltte; | näl, n., (pr. orrid el m 
— ren, —— Deu — or⸗ —— ni % ‚ei 656 —* * 
erichtet, beſee igenbeit, nbigfeit; 
* — Organiſation; Organismus, — BE urtundlich, urſchriftlich; 
inmere —** Bilbung, —— 8, Bar wär, fe den, —— ) —— ib, uran⸗ 
‚ Belebung ; der Gl heba ie Ölieberung. Fi; geb natiön, fun 
anift, m., ein (bej —58— ober an» * ehren, ug leitung, ffammung; 
geftellter) O —6 oder ſchläger. — —— urhaft; 
anochordium, n., — nie eftrion. ie riginelle- 
—— gr⸗ bie Drganenbildu * ke je en —— 
ung organifcher Wefen; — Drganognofie, uranfün Urfprunge gemäß; orig 
nun und Usserfücbung organifcher | ren, ent —*8* —— originie förum, 
— Organogra die — j. forum o 


ſchreib ung, d- i, die De 
eines Körpers (Pflanze, Ken A * 
orgauiſcher Körper; auch Tonwerlzeug⸗ 
2 ie, £, bie eoanenlehne; 
ünen, ‚I. Organ; Drganonomie, bie 
Ealicleit: oder —* des DOrganis- 
anopläftif, f., die Organenbildung. 
leno, |., z1, mit voller Orgel. 
—— pie, gr., bie Unterſuchnug ber 
Organe; Drgano oißmuß, m., bie Anficht, nad) 
welcher bie Lebenstbätigleit aus dem Organiamus 
bes Stofies abgeleitet wird; D u. vomie, f., 
bie Sgefege in ber organii atur. 
rang im@eide, 1... it, ee en die 
— Seide, Kettenſeide. 
Oxrgasmus, m.. gr., ein beftiger Reiz oder 
ein. Aufwallen von Körperfäiten,; Af., wilde 
Tollheit oder tolle — orgäſtiſch, den Dr: 
gasmus betreffend 
Draeade, i, (pr. orihäbh”), fr. Orgeat, im 
der. ori hab), Gerftentranf, Kiübitrant von 
erfte oder von geftoßenen Mandeln, Gurten» 
und Hanffernen mit Gewürz und Zuder. 
ft, m., gr., der Eingemweihte, ber Or- 
— orcgiaftifch Ihwärmeriich, ber 


u 


Fr raſend 
ven, gr., Mz., geheimer Gottesdienſt; 
Ba a Sau elage. 
gadmus. 
nt, m., , ber Oft, Morgen, das Mor- 


el bie ——— Drientäle, m., 
Morgenländer; ——— öftlih, mor⸗ 
enländiſch; Orientalismus, m., eine morgen- 
linie Spracpeigenbeit; Drientalt ‚m,, em 
ner morgenlänbilcper Spraden; rienta- 
id, * die öſtliche Lage, Deftlichkeit, das 


—— (ch), eig. ſich egen. Morgen 
richten, in bie Dimmelsgegend in bie 
ehörige Tage verjegen, mit —25— —** be⸗ 
— machen, einorten; Drientirung, f., bie 
Einortu — —— 

Drifieium, n die Mündung, Oeffnung; 
orifiefum ani, UL, die Aftermänbung; © 
ütöri, ber Muttermund. 

Driflamme, f., eig. auri flämma, I[., bie 
Goldſlamme; bie feuerfarbene, altfranzöfifche 
Reichs fahue dit! Has. zuvor Kirchenfabne ber 
Abtei St. Den 

er n.. l. der Doften, Wohlgemuth, 
Majoran. 


riginis. 
Drigual, m, E (fpr. orinjäl), das Elenn 
ober Geontbier in Canada. 

rillon, m., f. Dreillon; DOrillons, I 
Dreillons, 

Drion, m., gr., ein Sternbild von mehr ala 

achtzig Sternen. 

rkãn, m,, it. orcano, fr. ouragan, engl. 
hurricane (au ber Sprade von I, em 
heftiger Sturm, beſ. See- ober Küftenfturmm, eine 
Bindsbraut. 

Orländo furiöso, it., ber rafende ober wů⸗ 
theude Roland (ein Belbengebicht aus dem ſechs⸗ 
ae —— — **8 —— 

rlean, n., ro e Farbe aus ber 
bes Orleaubaumes dam orelläna), Maler-Roth- 
—* ——— aus —— = Moucon. 
D;. Orleaniften, Au- 
nger des 5* —— als des Herrſcher⸗ 
in Frautreich; Orleanismus m, 
di — — dieſes Gejchlechtes. 
7* 9:Schiff, holl. Dorlog, ein Kriegs⸗ 


rmuzd, m., perſ., das Urweſen bes Lichte 
F des Guten, vergl. Aribman. 
Drna, f., ein Flüfligleitsinaß in Trieſt 
Ornament, n., Di, Ornamente, I., Berzie- 
rung und Beryierungen; ornam ver⸗ 
zieren, ſchmücken; Ornamentiſt, m., ein Ber- 


ierer. 
: Drnät, m., [., ver But, Schmuck; bie Amts-, 
bei. Kircpenkleibung ber tiefter und "Seiftlicen; 
ornatamente, it.,Tt., vo mit Ber —— 
vorgetragen; Srnati ön, f , bie Schinüdun 
Drnatür, f., bie Berzierung; DOrnement, 
(pr. orn 'mängb), der ierung; die Zierbe, Ber- 
zierung. 
Krneoftopie, £., gr., = Drnithoffopie. 
orniren, 1., ihmiden, jteren. 
Drnitbihniten, gr., D;., Ein» und Abbrüde 
von Bogelfährten auf @ Gcheinfläcen, 


Drnitborepbälus r., eine Fledermaus; 
—* —— Örmithögälum, n., 
die Vogelmilch (bie Aderzmiebe, fleine Erbnuß); 
Drnitbograpbte, £., Drnitöols ie; orni⸗ 


thoidifh, vogelartig; et olith, m., ein 
* eine vn U Seid an Drnit 
ein Bogelfenner, Bogeltundiger; 
— £ £, bie Bogellumbe, Lehre vom den 
Bögeln, Beichreibuug derfelben, = Den > 
grapbie; ornitholdgiſch, vogellundig, die 
aeltunbe betreffend; rnithomant, n Bogel- 
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Ornith tie, f., die Bogelwahr | Ortique vom lat. urtiea, die Meer 
——— 2* Flug, F 3 * (mix 4 Sihenteig J Ku Tiüp 
ae ber B Ormithomyia, £., ge., die ide‘ | 
—* —— Druiden — —* —* e — — E GO 


—— 
= —— * Drnitbotheotogte, £., die 
Gotteslehre von den Vögeln, derjelben froinme 
ae: hehe Drnitbotropbie, f., die ® — 
derviehzucht; Ornithotypolithen, 


rege 
rnix, f., gr bie Bogelfchabe. 

Ornus, f., Bt., die Bllithen-Ejde 

Orobanche, * ge— Bt., die Pflanze Som- 
merwurz, Hanftwürger 
— bello, jpaı., mit Duedjilber vermiſchtes 

0 

Orobus, m., Bt., die Walderbfe. 

oro en barras, ‚probirtes Barrengold; oro 
en pölvo, ber Goldftaub. 

Drognoſie, r., die Berg. ober a. 
tunde; —— gebirgslundi Dee ‚ 
m., ein Berg» oder Gebirgsbe Ihreiber; Dr 
gran pbie, f., die Berg» ober —— — 

ebirgslehre: Drokerit, n.. [. Dzokerit; Dro- 
lög, m, ein Gebirgsfundiger DOrologie, die 
Berg- oder Gebirgstunde; "Drotbeologie, f., bie 
Gottesiehre von Bergen, derfelben fromme Be- 
trachtung. [amerita. 

Dronöfo, m., eine Art Tabad aus Siüd- 

Drpbanfe, f., gr., die Berwailung, der Wai— 
ıenftand; Drphanotropheion, —phium, n., 
ein Baiiendaus, eine Waifen-Pfleganftalt. 

rphaͤrion, ı., gr., ein Saiten⸗Tonwerkzeug, 
* — 

Orpheus, m., ein Sänger ber alten Griechen 
in uralter Zeit, ber wegen feines bezaubernden 
Spieles ber Yyra beriihmt ift, deſſen Gedichte 
Orphika (M;.) genannt werben; Orpbifa, f., 
ein Saiteninftrument mit Hämmern , das ben 
Ton einer Laute hat, und von Röllig er- 
funden ift 

Orphium, n., 
{Gentianene), 

Drrerium, Orrery, n., eine (nad) bem Er» 
finder, dem Grafen Orrery, benannte) Plane» 
tenmalchine. — Planetarium. 

Drrbagöga, gr, Mz., Blutwaljer ober 
Mihfiure abtreidende Mittel; orrhagogiſch, 
dieſelben abtreibenb. 

Drrbodegie, f., qr., AL, der wäſſerige, mol« 
tenäbntiche Stublgang; Orrborrhde, f., ber 
wäſſerige Ausfluß (aus dem After und aus Ge- 
Ihrwärem; Orrbos und Orrhus, m., der Milch- 
und Blutwafſſer ⸗Molken. 

Drieille, c fr. ıfpr. orjellj), it. oricello, 
orcella, roecella, engl. Canary weed, 
Orchilla weed, boll. orehillie, das Färbe» 
moos, bie Rürbeflechte (zum Rotbfürben‘. 

Drieline und Drfine, |. Urfula. 

Drioy:Seide, f., — Drganfin-Geibde. 

Ortafes, n., tür, eig. Compagniemiße; 
rothe tuneſiſche Mütze am ſchwarzen Meere 


Bt., eine Pflanzengattung 


die 


Aufrecht⸗Athmen, 


obidtif, f., gr., die Reht- oder Wobl- 
| un vi " ine Bflangen- 
oearpus, m, 

gattun tung (Rimantioe) 7% Seradfrucht. ‚ERum 
cöras, f., eine Gattung Schneden: 

erden: au * Gattung Orch 

Hornorce ; Drth —— Irt 

Orthöcdri, gt., ur ver e Gattung t 

erabfühler (eig. € 





— Fühlern: 






Drtbo 8, £., gr., A, die ® 

‚Brite ie, A bie Kihrge hrart 
oder Lehrkunſt. 

ortbodör, ar., rechtlehrig —* Ai 
hengläubig; a te "oder fta 3 2 


dörter), ein Rechtichriger , 

Alt» oder Starrgläubi 24 ob £., 

Rechtlehrigleit, Rechtg äubigfeit, N Sun, 

keit; die Kirchenlehre ober der Mi 

ner räpb, m., ein steige 

fteller; odorographie, r 1 

ae av 

erde dromte, f., gt, die Recht» ober Berab- 

laufung, ber gerabe Lauf der Schiffe; 

mijch, geradlaufend, zeasifen, dem’ 

Lauf eines Schiffes betreffend. 

DOrthoepie, f., gr, d e Rehefpreifungs Dr 
thoepik, f., Die Spredfehre, %e Lehre von ber (1 
tigen) Ausiprade; orthoepifch, vechtf 
die Rechtſprechung betreffend; Orth 
pbie, f., die Nehtfpred- und —— 

Drtbogäön, n n., gr., ein Rechted, — 
derer orthogonäl, rechtwintelig, ſentrecht 


oßend. 
ıtbogräpb, m., gr., 
— f., bie —— 
richtigleit; ——— 
die echtichreibtehre, Anleitung zum’ 
ſchreiben; orthograpbiich, fchreibrichtig, x: 
Idreibig ober recht geichrieben ; orth 
58 ler, ein Fehler in der Rectipreibung 
Drthoferatit, ın., gr., eine yerfein(er)te Ges 
radhornmuſchel. 
ei se m n., gr., Al., die & 
ie elagie, ei -_ DOrthoeyie; 
ng) 

— — Ir. bie Rechtmeffung; dt» 
tbometrifch, —— — mr 

Drtbomorpbie, f., gr., die richtige Bidung 
oder Geſtaltun ortbomsrph hiſch, — 

orth — * gr., rechtuamig 

Drtbopädeon, n., gr., eine Heilanftalt *— 
Verwachſene, Entkrüppelungsſchule; 
bie, f., die Geradrichtungskunſt, Eutlruppelungs · 
danſi die Kunſt, "Rinder (körperlich) gerade zu 
ziehen oder Wuchsfebler zu verhindern zu 
verbeflern; ortbopädifch, zu dieſer Kunft ge- 


hörig 

Drtbophonfe, 1 ie Drthoepie; Drtbo- 
pbönif, r., |. Orthoe 

Ortbopnöa, f., ar., ii, eig. das Gerab+ ober 
indem nämlich der Sranle 







oO 


orthopuoes anginosa 


fiten muß; das Schwerathiimen; orthöpnoea 
anginösa, bie bräunige Halsftetung; o. asth- 
mätica, bie Bruftitedung; o. ecardiäca, bie 
Herzftedung ; o. eynänchies infäntum, bie 
Stedung bei der Hautbräune; 0. - 
tica, das gichtiſche Bruftleiden ; o. febricösa, 
die fieberhafte Stedung; o. hydröthöräeiea, 
bie Bruftwaflerfucht; 0. hypochondriäca 
und o. hystörica, die frampfige Stedung; 0. 
paralytiea, der Stedfluß; o. physothorä- 
eica, die Bruſtſchwindſucht; o. pituitösa, bie 
Scleimbruft; o. plethörica, bie Stedung 
von Blutandrang; o. pneumatica, = 0. 
physothoräcica; o. pseudoperipneu- 
mönica, bie ſchleimige Bruftentzünbung; 0. 
y ica, bie Brufteiterjucht; o. respi- 
ratöria vera, bie eigentliche, wahre Stedung; 
o. saginösa, bie Kett- oder Maftftedung; o. 
soorbütica, bie&charbodftefung; o. spästi- 
ea, bie Arampiftedimg; o. sp. infäntum, bie 
frampfige Smberftedung; o. traumaätica, bie 
Stedung durch immere Verlegung oder Ber- 
* o. tussiculösa, der Keuchhuften. 
er ptera, Ortbopteren, gr., M;., die 
Gerabflügler, Helmterfe. 
*2 f., gr., Beiname der — 
i iana; bie Mandeleule (Raupe und 
Schmetterling auf Mandel», Kirfhen- und 
Bflaumenbäumen). 
omdtiß, r., ar., = Ortbopäbie, 
offe, Drthöſis, f., gr., das Gerabe- 
richten, Streden, Aufrechtſtellen. 
DOrtboftafte, f., gr., das Gerad⸗ ober Auf 
rechtſtehen. 
Drtboterion, oterium, n., gr., ber 
Geradfireder, die Stredmaſchine 
Drtbotetäno®, m., gr., At., der Starr- 
frampf in ober mit geraber Richtung. 
DOrtbotonte, f., gr., die Rechtbetonung oder 
richtige Betonung (der Wörter). 
orthotypogräpsiih, gr., richtig gebrudt 
oder d tig. 
Orthrosanthes, f., Bt., die Morgenblume. 
ortid, barb.-i., aufgeben. 
Ortje und ed, m., eine Rechnungs 
mönze in Oftfriesiond und Lüttich, — 1'/, 
nig. 
Ortolan, it., 1. emberiza hortuläna, 
bie Gartenammer, Fettammer, ber Kornfinf. 
‚De 8, * * Aufgang; Fred sero- 
npeticus, ber Au eines irnes mit 
Spunenumntergange; — lons; ber Auf- 
gang mit der Sonue. 

n, jlawon., das aus ben mit Marl 
——— weigen bes Schlingbeer⸗ ober 
neeballenſtrauchs gemachte Pfeifenrohr. 

Ortygis, f., gri, das Wachtelhuhn. 
— — r., gr., das Sumpfhuhn; bie 

alle. 

Orvietũn, n., ein Gegengift (nach ber ita- 
Idien)iihen Stabt Or vieto benannt). 

Dry, m., time perfiihe Münze, — 2 Thaler 
1824 Ser. 

Orycteröpus, m., gr., ber Ameifenfcharrer, 
Erbmwühler, Erbfertel, afrilanifcher Ameiienbär. 

Orjctes, m., gr., bie Gattung Lohläſer. 
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osculirende Curve 
DOryktochemie, f., gr., bie Unterſuchung und 
Scheidung der Scheine, ui yi 
DODryktogenie f., gr., bie Erzeugung ber Ge⸗ 
feine, Die Sefteinerzeugungslehre. 

Dryktognofte, f., gr., bie Fels⸗ ober Ge 
ſteinlunde; — 5 biejelbe betreffend. 

ee di a f., gr., die Felsbefchreibung. 

Dryftologie, f.. gr., die Steintunde, — 
Mineralogie; oryPtoldgifh, zur Steinkunde 
gebörig, fteintunbig. 

Dryktometrie, f., gr., die Gefteinmeffung. 

Dryftozooldg, ın., gr., ein Thierverftein(er)« 
ungstenner; OryPtozoologie, f., die Lehre von 
ben Thierverfteiniertungen, 

Dröza, f., gr., Reis; Oryzẽen, Mt., Reis- 
arten. 

Oryzopsis, f., Bt., das Reisgras. 

Os., Schhf., = Osmium. 

ös, n., I., ver Knochen. 

o säncta simplicitas! I.,o heifige (frommmme) 
Einfalt! 

Osböckia, f., Bt., eine ———— 
(Lythrariae-Melastomeae), nad dem ſchwediſchen 
Naturforſcher Peter Dsbed benannt. 

Oseabrion, m., nl. u. fr., die Käfermuſchel; 
Dscabrioniten, M;., verfteinierite Käfer- 
muſcheln. 

Diheocareindma, n., gr., Al, ber Hoden⸗ 
adtrebs; Dfcheocele, f., eine Hobenjad-&e- 
chwulſt; oscheocäle aquösa, ein Sack· Waſ⸗ 
ſerbruch; o. cirsohydroples, ein mäfjeriger 
zer o. congönita, ein angeborener 
Hobenfadbrud; o. eruenta, ber Blutbruch; 
o. enterohydropice ımb o. epiplohydrö- 
piea, der Waflerbrud, mit Darm. und Neß- 
bruch; o. flatulenta, der Hobenjad-Wind- 
brud; o.hydatidösa, der Waſſerblaſenbruch; 
o. notha = o. spuria; o oedematöse, ber 
falſche Waſſerbruch; o. purulönta, der Eiter- 
brud; o. seminälis, ber Samengefäß-Brud; 
o. spürla, ber falfche Hodenſadbruch; o. testi- 
culäris, bie Hodengeſchwulſt; o. urinösa, bie 
Harngeihmulft des Derenudee; o. varicösa, 
ber Krampfaderbruch; o. vera, ber wahre Hor 
denſacbbruch; Dſcheöneus, m., bie (fefte) Ho⸗ 
venfad-Geihwulft; Oſcheophaͤranx, f., bie Ho- 
venfad-Spalte; Oſcheophyma, n., die (meiche) 
mwäfferige Hodenfad-Gefhwulft ; DOfhitiß, f.. die 
Hodenjad-Entzündung; Dfhncareindme, n., 
j. Dſcheorareinoma; Dfhöneuß, m., |. 
Dfheoneus: Dibopbjma, n., |. Ofcen 
phyma; Dſchos, m., der Hodenfad. 

Beillatiön, f.. I., die Schwingung, das- 
Schwingen; —— ſchwingend, ſchwung ⸗ 
artig, ſchwankend; oscilliren, Shmwanten, ſchau⸗ 
tein, N Ihwingen, Schwingungen maden; 
Dbeillunt,n., ein Meines bewegliches Larvenbild. 

Oscines, M;., I., die Singvögel. 

Dicitänz und Obeitation, f., I., das Gäh⸗ 
nen; bie Nachlälfigfeit; das Dickthun, die Ges 
ringſchätzung; oßeitiren, gähnen; bidtbun. 

Beulatlän, f., 1. die Kilfiung, das Küffen; 
Ddeulatiön(d)Preiß, m., ein Kreis, befien 
Krümmung der Curve näher kommt als bie jedes 
anderen durch denſelben Bunft der Curve beſchrie⸗ 
benen; oſseuliren, küſſen; oßeulirende Curve 


osculitenber Kreis 


f., eine Curve ober frumme Linie, bie 
eine andere in einem Punkte berührt, mit ihr 
aber noch andere Punkte gemein bat, in denen fie 
dieſe jhneidet; oßenlirender Kreis, m ,f. 
eulationskreiß; öscülum charitätis, ein 
Liebeskuß; ose. "päcis, ein Friedenstuß, bei. 
ber, welchen bie Karbinäle von bem nenerwähl- 
ten Bapfte empfangen. 

Diemund ober Oßmund, m., eine nad) ber 
leihnamigen Eijenhütte benannte Art ſchwedi⸗ 
—* Stabeiſen. 

Os frontäle, n., l. das Stirnbein. 

Dſiander, m., gr., Name: Seligmann. 

Os ilii, n., [., "das Hüftbein. 

Dfiri 8, m, bei ben alten Aegyptern ber 
Sonmengott. 

Os ischii, n., l. das Sitbeın. 

Dskäbrion, isländ., bie Käfermufdel; DB: 
Pabrioniten, M;., verftein(er)te Käfermufcheln. 

Dslanine, n., ein halbieivenes und halbwol- 


lene® — 
ſchott. Name: der Gebirgsſohn. 
Dömänen, Dsmänlid, Mz., Türken; Ur- 
türfen, 
Osmanthus, m. Bt., ber Duftölbaum. 
Dömazöm |, Odmozom. 
Dömin, m., ein ruiftiches Getreidemaß, un- 
aefähr 14/5 Berliner Scyeflel. 
Osmites, f., Bt., das Duftblümchen. 
Dömium, n., gr., ein im Platinerz entbedtes 
ſcharfriechendes warzes Metall. 
Obmodysphorie f., gr., bie Unleidigleit ge⸗ 
wiſſer Gerüche; Dsmo ogie, £., die Geruch 
ober Riechlehre; Osmomekrie, z. die Geruch⸗ 
meſſung; Osmonoſologie, f., bie Lehre von 
ben Geruchskrankheiten 
Osmorhiza, f., Bt., die Duftwurz. 
Dömozöm, gr., der Puh? Grunbftofi bes 
33 Dömo; öm-Ehornlate, mit biefem 
toffe gewürzter Kalaotrant. 
Obmucha, f., |. Dſmuſchka. 
Osmunda, i., Bt., der Zraubenfarrn. 
Osmundſtein, m., ſchottiſcher Xopf- ober 
Lavezſtein. 
Demufchfa oder Osſsmucha, f 
Achtel, Achtelpfund, Achteleimer. 
Osmylus, ı. gr., eine Gattung geflüigelter 
Inſelten mit geoitterten Flilgeln. 
Os oceipitis, n., l., bas Hinterhauptbein. 
Os —— n., 1. das Sceitelbein. 
Döphrafie, f. ge bas Riechen, Riechver- 
— Sophrafio ogie, , bie Lehre von den 
Wer 
Divhrefie 6, Diypref, (., = Döpbrafie. 
gr., bie Lehre von ben Ge- 


ruſſ., ein 


euere, 
Döpbyalgie, f., Bir 
— Wobaig 
davon berrubrend 8» ce, f.. ber 
Hüftgelenttrebs; Döpby „, bie Hüftent- 
zilnbung (am Hüft elente). 
Os pübis, n., I., das Schambein. 
—* —* Sfemund 
, Mi. ., Beine, Knochen; Ossa dörsi 
Bee Biperntuochen, Natternrüdgrat. 
Dfiarium, n., barb.l., das Gebeinhaus. 
2 


das Hüfte ober 
a üftweh leivenb, 


We 
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Oſteopalinllaſtes 


Oſſatur, f., barb⸗l., ber Knochenbau. 

08 söpiae, l. das Blad- ober Fintenfij- 
bein; das weiße Siihbein. ; 

Dffete, m., eine Art Stör (Acıpänser Gül- 
—— Eſther (im Schwarzen und fajpi- 


‚1. offßß. 
Oſſi catiön, f.. barb.-l., bie Bertnöherung; 
ofkhoinen, ver fnöchern, berbeinen. 
Dffilegium, n., barb.-l., Knochenleſe, Ge- 
beinfammiung. 
ofinörifeh, barb.-L, —— 
oſſös, barb.⸗l., fr. oſſeux, kn 
fometer, m.,Sf.-gr., ein 3 Kundenmefie 
DOffudrium, n., = Dffa rium, 

P Dftägra, f., gr., Al., eine Bein- ober &no- 
enzange. 
Ditalgie, 1, gr., Al., ber Knochenſchmerz 

oder Knochenweh; O aigitis, ſ. bie Kuochen⸗ 

— Ditartbhröcäce, f., der Gelenftno- 

; Dfteitis, . -D itis. 
Os eg n., [, bas Schäferbein;. 
oftenfibel, barb. * m *— zeigenswerth, 


vorweislich. 
barb.⸗l., augenſcheinlich, — 


oftenfiv, 
greiflid). 
O — oͤrium, n., |. Monſtran 
tidn, f., L, bie Schau hun 
BE. Aufiönedere, Prablerei, Bra ak 
Ruhmredigleit; oftentiren, zur Schau fiellen, 


prablen. 

Oſtentum, n., l., eig. etwas Gezeigtes; eine 
ungewöhnliche Re hen Areas aus ber bie 
Römer auf bie Zukunft auch prodi- 


gium — eine Mißgeburt. 


Oſtedcẽle, f., gr., AL, ein Knochenbruch; 
—— £., Die Lehre von ber ——* 
Beſchaffenheit der Knochen; Dfteneölla, £., 


uochenführender) Kalltuff, ZTufftein, Beinbruch; 
Dfteöcopo8, m., der Kunochenſchmerz; Dften:- 
dermen, * Kr ochenhäuter, Knorpelſiſche; 
Dfteodidftä 18, f., das —*—— e⸗ 
brochener) Knochen; Dfteodynie, f. — Ra 
chenſchmerz; * angräna, i. ber feudhte 
Knochenbrand; Dfteogenefiß, Ofteogenie, r., 
bie Knochenbildung, Knochenerzeugung; 
22* f., bie ——— 
chexie, f., bie Arizmse Beſchaffenheit der Kns- 
ben; Dfteofa fägma, n., = 
DE f., ein Knochenbruch; Dfteokölle, 
ij. DOfteoeolla; Dfteolith, m.. ein Knochen. 
fein; auch Beinbruchſtein; Dfteolög, m, ein 
Knocentenner; Dfteologfe, f., bie Ken 
lehre, K ntunde; oſteslogiſch bie Kn 
lunde betreffend, nochenlebrig; fteomalache, 
eig. Dfteomalakie, f., bie ranfbafte Knocben- 
weichheit, Knodenerweigung; ofteomaldftifch, 
an Knochenerweichung leibend , Ofteom er 
f., die Knochen⸗ und Mustellebre: —— 
der Knochen; Oſteöncus, m.. die Kr 
ſchwulſt; Oſteonekroſis, f.. das Snocheneb- 
fterben, Kuocpenertöbtung; Diteopädion, eig 
ig Steinkindchen; eine verbärtete gig 
j. Lithopädion; Diteopalinkläfis, f 
| Wiedergerbrehung der Knochen inadı Stiel, 
 beilung); Dftenpalinfläfted, m., ein Wert: 


Oſteopareltama 

Wi b ber Ke Dften: 

zeug zum en ———— nochen; —* 
patbologie, f., die Ruochentrantheite, 

ve; ‚ f, die Knochenſchwind⸗ 
ſucht; —— f., "bie Knochen-Berberb- 


niß; Oſteophyma, n., bie — chwulſt; 
osteophyma —— lentaus⸗ 


wuchs Osteophyt, n., gr., ei mens e⸗ 
ar eine Knochenwucherun iD *— 
aufloderung; — ſis 


— tbyröfeß, f., die K 


Geden —* —5 — feit * 


— ae 

n., ein bchen⸗ a eher aut 
£., bie Knochen BVerfleiihung, —* ung ber- 
felben in eine —— au. Kam * 


‚m., en zn ewächs 
Knocenbilbung; Bleotealong, bins 
Knochens, Cpedsicber eifchgeichwulft; Diten: 


teredon n., der —2— der Gehoörknöchel⸗ 
: Ofteotöm, m m., ein Knoden-Schneibe- 
werfzeng, eine eig N 7A a f., die 


Senke. ; ölu8, m., die Ano- 
wiel 


ber Dftära, f., altd. eine von den 
alten —— verehrte Göttin bes Frühlings, 
der im April ein Feft gefeiert wurde, nach dem 
biefer Monat ver Oftermonat enannt wurbe, 
—* auch danach ver Name bes Feſtes Oſtern, 


— Auferftehung. 
ricum, m., Bt., bie Sumpfbolbe. 

— it., ein Gaft- ober Speijehaus, eine 

j Biest f. (verberbt aus dem griechifchen 

—— m b. geburtsförbernd),, Geburts- 

ng —— ‚ ‚bie ehemaligen öſtlichen 

Sadjen, vom Harz bis zur Elbe, im heutigen 
Braunfchtweig und zum Theil in Hannover. 

Ditiariät, n., nl., das Pförtner- ober Thür- 


fteberamt; e erfte (niedere) Prieſterweihe in ber 
römifchen” Kirche; Oſtiarius, m., ber Thürhü— 


‚ter, Pförtuer 
ostinäto, it., Tt., bartnädig, bebarrlich. 
—— — at, bie Knochenentzündung 
3., ein Bolt in Sibirien in ben 
Fobolst und Tomslk. 

ologie, f., = Dfteologie. 

ma, gr.,Al., ein —— Oſtd⸗ 

As, bie Bertmöcherung, 


Dias muB), Dftrafismos. 
eiten, |. Oftrafi 
kismos, m. ein (altgriechifähes) 


rbengericht, Scherbenurtbeil (wobei von ben 

Stimmenden der Name des Zuverurtheilenben 
auf Scherben gejchrieben mwurbe). 

Ditrafiten, gr., M;, Mufchelverfteiner)- 


Guvw 


fat Fodermäta, gr., M;., Auſter⸗ ober 
Mufchelihal-Tbiere. 
edülis, [., 8* (eßbare Aufter. 


— M;., ⸗DSDſtrakiten. 
ectiniten, gr. —— — verftein(er)te 
Kammmujdeln. 


ra ——— gr., Auftern eſſend ober 
eſſend 
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——— ———— —— —— — —— — — — — — — — — — — — — — — 


otorrhoea serosa 


Oſtrolithen, gr., Mz., Knochenverſteiner) 


— f., Bt., bie Hopfenbuche 
um, n.,[,M urzel. 


Diem ym., altb., d Suorfteber. 

Oswin, — — —— 
Otagra, n., gr. at, Obrenzwang, Ohren» 

sit: — oder O i 


Mittel 
Dtalgie, f., das Ohrenweh, 

Otandra, f., ®t., der Obrftend 
Otanthus, m., Bt., das ——— 

PL Aue tampöra! o möres! f., © Zeiten! o 
itten 

Den yjta ober Otenchjtes, ım., gr., Al, 

eine Obriprige. 

Otfried, m., altb. Name: ber Beſchützer bes 
Gutes, Bermögensichlier. 

Dthelköfis, f., gr., Al, Die Obroereiteritn 8 
Dtbello, m., eig. der Name eines Mohren 
dem gleihnami en Zrauerjpiele Shalſpeare's, 
ber Pi. Eiferfucht feine Gattin (Desbemona) er- 
morbete; dann or eiferfüchtige Ehemann. 
Othonna, f., ®t., eine Pflanzengatfung 
(Corymbiferae). 

Dtpofopbte, f., gr., die Drud- ober Stoß- 


Dt arfönla), n., gr., Ut., die Blciä- 
— Ohre; Dtbyperfarkäfis, r .. bes 
ren Bilbu 
Dfia, I, M;., Mufeftunden; auch Beidäf- 
tigungen und Schriften in denfelben ; ötia dant 
vitia, Müffigang ift aller Laſter Arfang. 
Dtiatrie, f., gr., bie Obrenbeittunbes Dtiä- 
tros ober Otiäter, ein Obrenarzt; Dfica, M;;, 
Mittel gegen Obrleiden, Ohrmittel. 
otiöß, 1., müſſig⸗ ungenutzt. 
otites, gr., ohraͤhnlich 

fitiß, — Al. die Ohrentzündung 
Dtium, n n. "die Dur, Ruhe. 

Otmar, m., \ Dttmar 
Dtoblennorrböe, f., gt, At, der Schleim- 
fluß aus dem Obre; Otöcyon, n., ber Löffel⸗ 
bunb (im Raffernlande in Sübafrika); Oto⸗ 
—* oder Dtodynie, der Ohrſchmerz; Oto⸗ 
yubiß, f., und Oto Iüpben, n;, Obrlöfiet; 
graphie, f., bie O beichreibung; Ötolie- 
nus, m,, der Obraffe; Dtolith, m., Di; Dtos 
lithen, Obrfteine, Gehörfteine «feine Kalt- 
förper im Kopf der Filher: Deologie, f., bie 
Lehre vom Obre; Dfopatbema, ır., bas Obr- 
leiden, bie Ohrfrantheit ; Otophön, n., ein Hör- 
werheug (für Schwerbörigteit); Otoplaͤsma, 
n., das — Dtopläftik, r., die Ohr⸗ 
bildung; Dfopl dftron, n., = Dtopladma ; 
Dtopyorrböe, f., ber Opreneiterfluß- Dtor: 
ebapt, f., ber Obrbfutfluß; Otorrheumatis⸗ 
ın. das Obrenreifien; otorrhoea ceru- 
minösa, eig. ber wächlerne Ohrenfluß; Obreit- 
ihmalz-Fluß; ot interna, ber innere Obren- 
ausmwurf; ot. lymphätica, — ot. serosa; 
ot. purulänts, ber eiterige Obrenfluß; ot. 
serösa, ber fchleimige oder ſchleimwäſſerige 


Otorrhöe 


Ohrenfluß; —— de, f, der Ohrfluß, das 
denen: otorrhö an Ohrenfluß leidend; 
Otoſtop, n., ein Ohrenprüfer, Ohrenſpiegel, 
ein Werkzeug zur Unterſuchung bes Ohres; 
Dtotehno®, m., Obrenpocden oder Obren- 
Hopfen; Dtotomte, f., die Obrenzerlegung ober 
ie 

Ototropis, {., Bt., ber Habnenftraud. 
“ Dtrelit, m., ber Schillerjpath. 

ottäve rime, it., M;., adıtzeilige Bersfäge. 

Dttavina, f., it., Tt., bie feine Detave. 

ttett, n., ein achtftimmiges Tonftüd; ein 

Achtgeſang. 


Dttilie, f., altd. Name: bie Glückliche, Bor⸗ 


treffliche. 
tto, m., wie Dbo, alt. Name, der Begü⸗ 
terte, Südliche. 

Dttofar, m., altd. Offär, Name: ber fein 
Vermögen Schützende. 

Dttomäne, f., ein türkiſches Ruhebett oder 
Bolfter. 

DOttomar, m., altd. Name: der durch Reich- 
thum Ausgezeichnete. 

Ottönia, f., Bt., der gr gr 

Oturakli oder Oturaks, türk., Mz., in 
m. verjeßte alte Soldaten, Invaliben. 

twin, m., altb., der eble Freund. 

Dubliance, t., fr. (ipr. ubliängb’), die Ber- 
eßlichleit. 

Dublietten, fr. M;. (fpr. ub—), Bergefir 
ungsferter, Ber en Fallthürkerker 
(Foudhe), Verließe. 

oublieur, fr. (jpr. ublioh), vergeßlich, leicht 
vergeſſend. 

urisia, f., Bt., eine Pflanzengattung (Rhi- 
nantheae): Durifie. 

Ontil, n., fr. (pr. utih), das Werkzeug, 
Handgeräth. 

Dutrage, f., fr. (fpr. utraͤhſch'), der Schimpf, 
die Schmad; outrageant (pr. utrajhängh) 
ober oufrageur (fpr. utraſchöh), ſchimpflich, 
ſchmählich, fehr befeidigend; outragiren, gröb- 
lich beleidigen, befchimpfen. 

oufriren, fr. (jpr.ute—), Überfpannen, über- 
treiben; oufeftt, überjpannt, übertrieben. 

ouvert, fr. (ipr. umähr), offen, eröffnet; frei, 
offenherzig, unverhoblen; ouvertement (jpr. 
umert'mangb), "Öffentlich, offenberzig, frei ber» 
aus; Duverture, f. (fpr. nwertübhr’), bie Er- 
Öffnung, das Eröffnungs- oder Ginleitipiel, er- 
öffuende Tonftüd, das VBorfpiel. 

‚Duvrage, f., fr. (ſpr. wwräbjch”), das Merk, 
die Arbeit. 

Dupvrier, m., fr. (fpr. morieh), ein Handar⸗ 
beiter, Werfmann, Feldhandwerker; Ouvrier⸗ 
Compagnie, f., eine Werter-Mannei, Arbeit- 
8 Neutihaar; Duvrierd, M;., Wert- 
ente. 

ouvriren, fr. (fpr. umr—), Öffnen, eröffnen, 
enthüllen. 

oväl, f., eirund; Dväl, n., das Eirund; 
DOpvalith, m., ein Eiftein, eine eigeftaltige Ber- 
fteinier)ung; Dvdrien, M;., Eierftöde; Dvd» 
rıum, n., ein Gierftod; ovärfum tüumidum, 
Al, Die Eierſtock⸗Geſchwulſt; ovatifälifch, mit 
eirunben Blättern. 
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oxydulum stibicum 


Dvatiön, f., 1. (bei ben Römern) eine gerunge 
Art des Triumpbs (webei der Sieger ftatt eimes 
Stiers ein Schaf opjerte). 

. ——— barb.A.,mehr länglich als 


Overkerkers Mz. holländiſche feine Serges 
mit doppeltem Körper. 

Dverlander, m., ein holländiſches Fahrzeug 
auf ver Mand und bem Rheine. 

Dvibuet, n., [., Ak, die Muttertrompete: 

ovifoörm, I., eiförmig 

Dvipären, l., Mz., Eierleger, durch Eier ſich 
fortpflanzende Thiere; ovipũriſch, eierlegend. 

Harte eiähnlich. 

Dvologtie, f., l.-gr., die Lehre von den Eiern, 
Eierlehre. 

Dpnliten, M;., veriteinier)te Eierjchneden. 

Dvum, L, eig. das Ei; eine Art Kopfichinerz ; 
ovum hystericum, ven Umfang eines Eies 
einnehmender Nervenſchmerz. 

Drälate, barb.-I., Di;., kleeſauere Salze. 

Dralideen, gr., M;., Sauerlleegerwächfe. 

Oxälis, gr., Sauerklee; orältfch, fleejauer; 
Dralium, n., doppelt fleejaures Kali; oxal⸗ 
feuer, —y * Oxãlſaure. f., die Sauer · 
leeſäure; Dra tfaure, Darnjäure, in ver» 
dünnter Schwefeljäure aufgelöft; Drurinfäure, 
f., überorybirte Harnjäure, weiße Purpurſäure 

Dxya käntha, n., gr., der Weißdorn; 
fanthin, n., aus ber Rinde von Berböris vul- 
gäri< ausgezogener Stoff. 

—— f., gr., das Fein⸗- ober Starf- 
gefüpl. 

Oxybaphus, m.. Bt., bie Sanerwurz. 

Drybrömuß, m., gr., das Bromattali. 

Dryerdcdum, n., gr., Af., ein ſaueres Sa- 


franpflafter. 
ride, gr., Mz., Berbindungen von 
Metalloxyden mit Sauerftoff und Chlor, auch 


bafifhe Ehlormetalle genannt. 
: Oxycoecus, ın., Bt., die Moosbeere Sauer» 
eere. 

Oxycroc&um-®flafter, n., gr.»beutich, ae» 
wöhnfih Ochfenerutiud: Pflafter genannt, eig 
aber: jaures Saffran⸗Pflaſter. 

Orybd, n., gr., bie Halbjäure, Metallfänre, 
ber Metalltalt; orydäbel, vertallbar; Drybe- 
bilität, r., bie Berkalfbarteit; DOrybatiön, f., 
die Säuerung; Drüde, Mz., Säuren; Drybe: 
tionsprozeß, m., der Prozeß oder Vorgang ber 
Orpdation; Drpbationdftufe, f., bie Sıuie 
ober ber Grab ber Orybation. 

Drhbercka und Oryderrica, gr., M;, At, 
Mittel zur Stärkung des Sehoermögens; Dry: 
derkie und Oryborkie, f., die Scharffichtigteit. 


orydiren, gr., verfalten; Orydtrung, f.. 
Orb 


ation ; boibe, f.. — Metalloide; 


 Dryborlie, 1.— Orybderfie; DOrybül, n., eine 


ihwahe Säure; Drydulatiön, f., einige, 
ſchwache Säuerung; oxyduliren, ſchwach jänern, 
bis zum Zuſtande des Oxyduls mit Sauerſtoff 
verbinden; Drydulirung, f., = DOrybala: 
tion; oxydülum ferricum oder ox. fer- 
rösum, Eifen-Orybul; ox. hydrargfri sa- 
Hnum, das jalpeterfauere Onedfüber; ox. 
stanni, das Zinn-Oxydul; ox. stibleum, 


oxann argenticum 
das Spiebale: ul; ö 


ums 


cum, das Kalloxyd, bie Kalterde; 0X. cüpri- 
cum, Kupferblumen ober Kupferaſche; ox. 
cuprösum, das Kupfer-Orybul; ox. förri- 
cum, ber. Eifenfafran; ox. ferröso-förr- 
eum, ber €i — ox. ferrösum, das 
hydrargyricum, Ducd- 

Be aldi; ox. magnösicum, ober 
Kagnium-Oxt, Tallerbe; ox. 

cum , Bleioxyd & Bleilall, — — 


* ox. stibicum, Spiefiglanz-O 
ET gr., U., bie —— 


gena⸗ 
auer⸗ 


‚= 
2 Sauerftof 
—383 et, ın., per rn e 4 
Dry ale {... 9, die Feinſchmeckigkeit, Das 
RS ter öbte Amedsermd 4, 
Ön, n., Bi ein Spite 2* oder 
ſpibzedi 9; Droge num, n., = 





a — ex malen; Trac in eina aufföfen‘ 
bium, n., St, das eng, Yon ig 
—— gr. Sauer onigeffig, 
Eiffigmeth; et aerü 90 
— — tom a, N, — 
ö ticum, ober ox 
cum, st. —E mit —S— 
m gr., der — 
möron, ober Dryimdrum, n t., iin 
Kor inte Scheinwiderfpruch, B. ber 
bei Re ein Abel, wenn er fich nicht durch 
Einficht und Tapferkeit auszeichnet. 
Hiftutm, n., r., Salpeterfäure. 
a n. kndi0s, m., und Dry» 
„AL, e eine hitzi ge e Krankheit. 
fe, £ „gt die Scharffichtigteit. 
rafte, f., gt., AL, ber zu (harfe Ge⸗ 
Sr zu ftarle Riechvermögen 
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f Fiese he bas —A 


ox. bärfcum, das —— 
ox. cAdmi, das Kabmium-· Oxvd ox. calai- 


Päanismus 


ae —* rg 
— — 
66 — Kan mmigleit. 


8 Seoul 
“ ——— 
x. r 
PERLE Fragen Berf äuerung, faueres Auf- 
ftogen, Sobbreunen, 
oͤdinon, Oryrrbödium, n., gr., ber 


run, m. fe 


Roſeneſſig 
Re us, m., gr., ber Spitzſchnauz 
(eine Stör-Art 
DOryiächärum, n., un ae —J 
oxysulphurätum 6. in r 
Mineralfermes. 


Orytegmie, f, gr., At., bie Magen 
ober Dia —5— e. ü 
us, m., der Schnell« ober Doriranb- 
Dppren, m., gr., bie Säuerung, ber Säuere- 
zuftan 
tbymie, f., gr., ber re das anf. 
braujende een, bie  Apenmät igteit ; oxythy⸗ 
A 2 ‚äbzornig, auffahrenb. 
tönon, n., gr., ein Wort mit dem Ton 


auf der letsten Silke. 
Mʒ., Hechelthierchen (Ju⸗ 


Oxytricha, gr., 
fuforien). 
Oxytropis, f., gr., Bt., das Wirbeffraut, 
die Kielichote. 
Oryüris, f., o vermiculäris 
gr..l., das Spitzſchwänzchen, ber afterfpring« 
your, ein Mabenwurm (Aschris vermie., A 
a 172,00 At, Rafengeftant; Ain- 
jana, f., gr., ajengeftant; ein 
fenbes Nafenge wär. 
(ot, m., merif. ocelotl, ber Katzenpar⸗ 
ber, dameritmifche Tiger. 
Dsoferit, (richtiger wohl Oxroferit), n., das 


Bergwachs. 
zon, n ‚eine von Shönbein in Ba- 
ſel — 2 — des Sauerſtoffs, 
beim Strömen ber gewöhnlichen Eleftri 
Spigen in bie atmofphärtiche Luft ꝛc — 
und ſtark riecht daher der Name), aber 
Waflerftoff enthält; Dzonometer, m., ein Ju⸗ 
ftrument zur Meftung bes Gehalts von "Ojom in 
ber Luft; BuRmtNzER, art Heben ee 
Dele durch sjegen berfelben im der Yuft), 
Dzopbylion, ober Dyopböllum, : 
Kick, oder Stinfblatt (ein Strauch in Guinen) 
Ozothamnus, m., Bt, ver Straucdboften 


B. 


p, als altrömiſcher Zahlbuchſtabe 400; fo 
au vor Namen — ——* ſenß 
pars,. el; auch — d 

2 * ag. Th ch so um 
p., un — pagina, I[., bie Blattfeit 
— * ti 
ent Papa, Pastor, Pater, Professor. | 


p., Zt, = piano. 

P. a., = par ami, fr, burdy einen 

Rh gr., ein Sobgefang (befond. auf den 

feichbenannten Apollo) ; ein Iubellied, Sieges- 
scan: Dieniämns, m., Ro, ein Jubel- 
u des Redners (zur VBegeifterung ber Zu⸗ 
örer). 


Pin 558 pactum familiae 
danz, m.; Päanzia, f., gr., Name; ber dermen, gr., Didhäuter, i 
er bie ubeinde Re 5 * ———— Schweine ꝛc); wer ner 
Paatwerk, n., in Schleswig eine Art leben⸗ i i 


diger Heden, welche zu Einfriedigung von 
Grundſtücken dienen. 


Pobelloͤnes, Mz., eine Art ſpaniſcher wol-| Hä 


lenen Deden. —**— kr in 
pabulatöres, l. Di., eig. Butterholer, ⸗ 
ſiebler im dritten Jahrhundert, dr ihre Nahrung 
in Wälbern wie Thiere nadt gehend juchten. 
päbülum vitae, l., Af., Yebensfutter, Le— 
bensluft. 
— perſ., der Fußluß. 
aca, m., port. und braf., das Backenthier, 
das gefledte Schweinsfaniuchen, auch Urana in 
Sübamerifa genannt. 

Bacage, f., fr. (pr. pakaͤhſch'), bie Weide, 
Hutung; ale Schimpfwort: gemeines Gefin- 
del, Troß. 

Pacdlien, I., Diz., Friebensfefte (ber alten 
Römer). 

———— Mʒ. canadiſche Wieſelfelle. 

caret, Pajaréte oder Pararete, m., bie 
füßefte und befte Sorte Zereswein aus ber Ge- 
gend von Sevilla in Spanien. 

Pacatidn, f., l., die Stillung, Beruhigung; 
PBacätor, m., L, der Berubiger, Friebensftifter. 

Paceo, m. it., ein Güterpad, Waarenballen ; 
auch ein Getreidemaß, 12,285 pariſ. Ku⸗ 


bilzoll. 
ce, engl. (ſpr. pehß), der Schritt, ale Maß 
21a Fuß. 

Pacem (pacem), l. Frieden, jo nennt man 
in ber römifhen Kirche das Gotteslamm anf 
Kelhbedeln und Hoſtienſchachteln; auh Münzen 
mit dem gg Ehrifti oder eines Heiligen an 
Rojenfränzen, jowie ben Badenftreich von 
firmeluben Biſchöfen. 

ce tua, [., mit beiner Erlaubniß. 


Bahyamie. 
Bacheablephära, gr., My, Al., Schwielen 
ber Augenliber; Baceablep ardfiß, f., |. Pa⸗ 


lepharoſis. 
achismus, m., gr., Af., die Vollleibigkeit, 
Fettjucht. 

Pachoͤlken, M;., polnifhe Schildknappen, 
Nitterbiener. 

Pachomẽter, m., gr., ein Didemeffer (Wert- 
an * Meſſung der Dicke belegter Spiegel- 
gläſer). 

Pachaͤnia, f., und Pachaͤniũs, m., gr. Na⸗ 
men: bie ober ber Dide, Starte. 

adhüntica, ſ. ——— 

yama, n., gr., A., das geronnene Blut, 

Didblut; Pahyamie, f., die Berbidung bes 
Blutes, Dieblutigkeit; pahyämifch, mit dickem 
Blute, —— — 

ahyblephäron, n., auch Pachyblepha⸗ 
roſis, f., gr., AL, die Augenlibverbidung. 

Pachygäster, m., gr., bie Sugelfliege. 


Pachycholie, £., gr., Al., die Galleverbid- 
ung; pad hölisch, Bidpatig, 
r- achychymie, f., gr., AL., die Säftever⸗ 
ickung 


Bayderma, n., Di. Pahybermäta ober 


Bacdma, — Bahydma; Yaddmte, — 
chyãmi 


m En —5 — — 
achyhamie, ſ. e. 
achymenie, f., gr., At., Verdickung ber 

ute. 

Bahyntica over Pachyntika, gr., Mz., Ber» 
bid(umgs)mittel, verdickende Fe Ba: 
chuntica; pachyntiſch, verbidend. 

pachyteriſch, gr., verdidend, fettmachend 

Paͤchytes, f., die Dicke, Aufgeſchwolleuheit, beſ 

der Augenlider. 

Pachytjmpänum, n., gr.Ab, die Berbid- 
ung oder das Zubidjein des Trommelfelles. 

actän, ober Paciänus, m., I., ber Krieb- 
liche, = Friedrich; gear, bc Partäna, 


f., die Friedfertige, = Frie . 
d. M., ein (englifcher) 


Paciaͤrius, m., L. 
Friedensrichter. 

Pacificãle, n., barb., ein Heiligthumbehält- 
niß, eine (gewöhnlich filberne, auch goldene ober 
doch vergolbete) Hofttenfchachtel (im der römi- 
ſchen Kirche). 

Paeificateur, ın., fr. (pr. paßifitatöhr), eim 
Friedenftifter, Ausſöhner, Vermittler; cifi- 
catiön, f., I., bie Friedensſtiftung, Berubigung, 
Ausgleihung, Heritellung des Friedens, bie Frie⸗ 
bensunterhanblung, der Friedeusſchluß; ci» 

ätor, m., — Barificateur; pacifieiren, 

trieben ftiften, ausgleichen. 

Pacideenten, I., M;., Friedensſchließer; pa» 
eideiren, Frieden ſchließen, ſich ausgleichen; 
Hacideiren, das Friedenſchließen. 

Packet, n., |. Paquet; Padetboot, ſ. Pa⸗ 
quetboot. — 

ackfong, n., Weißkupfer (ein chineſiſchee 
Miſcherz), * Argentan. 

Paco, n., |. Pako. 

Pacoſeroca, brafilianifches Flußrohr; Fär⸗ 
berpflanze 

Pacotille, f., fr. ¶ pr. pacotillj'), die Freilaft, 
das Freigebäd eines Seefahrers ober Schiffsrei- 
fenben; j. Portage. 

päcta conventa, IL, M;., Bertrags- ober 
Uebereintunftspunfte (ber polniihen Wapltd- 
nige); päcta dotalitia, = pactum con- 
jugale; päcta sunt servända, M;., Ber: 
träge mülfen gehalten werden. 

deten, — pacta, I., D;., Verträge; Pac 
tiön, f., der Vertrag, die Uebereintunft; pacti⸗ 
ten, übereinfommen, verhandeln; pactirt, ver- 
banbelt, übereintinftlich; Paͤctum, n., ein Ber- 
trag, Bergleih, Bund, päctum acquisitiönis 
oder p. acquisitivum, ein Erwerbsvertrag; 
p. adjsctum, ein Nebenvertrag; p. anti- 
ehröticum, ein Pfanbgendf-Bertrag; p.con- 
fraternitätis, eine Erbverbrüberung; p. con- 
jugäle ober p. cönjügum, ein Ühevertrag, 
eine Ebeftiftung; p. de re commüni non 
dividenda, ein Bertrag wegen Untheilbarkeit 
eines Gemeingutes; p. de retroömendo, 
eine Webereintunft ober ein Vertrag wegen Wie 
berfaufes; p. de retrovendöndo, ein Ber- 
trag wegen Wieberberfaufes; p. dilatörium, 
ein Frift- oder Aufihubvertrag; p. dotäle, — 
p. conjugale; p familiae, ein Hausver- 


pactum feudale 


trag; p. feudäle, ein Lehuvertrag; p, here- 
ditärfum, ein Erbvertrag; p. legitimum, 
ein gelegficher ober rechtlicher Vertrag; p. mo- 
ratorium, ein Frift- oder Friftverzugsvertrag; 
p. non nüdum, ein bindenber Bertrag; P. 
nüdum, ein nicht bindenber Bertrag; p. pal- 
lätum, ein Scheinvertrag; p. personäle, 
ein perfönficher (nicht erblicher; Vertrag; pP. 
protimiseos, ein Borlaufsvertrag; p. e, 
ein binglicher Vertrag; p. receipröcum, ein 

enjeitiger Bertrag; p. remissörfum, ein 
—* » ober Nachlaßvertrag; p. reserväti do- 
minii, ein Bertrag, durch den ſich ber Eigen⸗ 
tbiimer bei Berlauf eines Beſitzthums daſſelbe 
bis zur Erfüllung eiuer Bedingung vorbehält; 
p. simulätum, — p. palliatuni; p. sub- 
jeetiönis, ein UInterwerfungövertrag; p. suc- 
cessörium, ein Erbvertrag; p. täcitum, ein 
ſtillſchweigender Vertrag; p. uniönis prö- 
Wum, ber Eintindicafisvertrag, bie Heberein« 
funft wegen gleicher Rechte der Kinder aus ver- 
ihiedenen Ehen. 

Padagdg,, ın., gr., ein Erzieher, Erziehungs» 
fundiger; Bataponire, m., ein Erziehungs- 
Borfteher ; Padagögif, f., die Erziehlungs)iehre, 
Erzieh ungs wiſſenſchaft; padagöpifh, erzich- 
wunge)fundig, die Erziehiungstunft ober Er» 
ziebcungs lehre betreffend; padagtgijche Schrif: 
fen, Erziebungsichriften,; Padagogift, ın., ein 
Zögfing; Padagögium, n.. richtiger aber Pä⸗ 
Dagogium, ı., eine Erziebiungs)- und Lehran⸗ 
jtaft (Eigenname einer ſolchen zu Halle a. d. ©.,; 
Pabagogomanie, f., die Erziehiungsfucht, 
Fetsemeifterfurdt. 

Padan, in Surate eine Summe von 1000 
Millionen Rupien. 

Pädandone, f., gr., Al., bie Kinderbräune. 

ya deäce, £., gr., A, der Kinberbein- 
fraß oder Kindergliedfraß, Winddorn. 

Dädatropbie, i., gr., Al., Kinberdarrfucht, 
eig. Nübr- oder Rabriunge)lofigkeit 

Paddles, engl, Mz, die frei mit ven Händen 
geführten Ruder. 

Paddy, m.. engl. (pr. päbbi), ein Spottname 
der Irländer in England; in Oftindien: unge- 
ichälter Reis. 

üderäft, m.. gr., ein Knabenliebhaber, Kna⸗ 
benihänder; Paderaftie, f., die Knabenſchän⸗ 
berei ober Knabenſchändung. 

Paderie, f.. gr., bie Stinfwinbe. 

deuterium, n., gr., eine Knabenſchule 

äbeutif, f., gr., die TZugendbelehrung, An- 
leitung zur Tugend; paͤdeutiſch, tugenblebrig, 
befiernd; Pabdevtiß, r.. = Padeutif. 

biäter, m., gr., ein Kinderarzt; Pädiä⸗ 
triß, die Kinderheillunde 

——— m., gr., Af., die Kindergelbſucht. 

adiometer, m., gr., A, ein Kindermefier, 
eine Kinderwage terfunden von Dr. Siebolbd). 

Habdiothenlogie, r., gr., die Gotteslehre von 
Kindern, derfelben fromme Betrachtung. 

Padiſchah, m., perf. (eig. Herr der Könige), 
Kaiſer, Großherr, Sultan. 

ent, m., gr., bie Rinbertaufe. 

adobäromafromäter, m., gr., ein Werf- 
jeug zur Beitimmung ber Schwere unb Länge 
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Pagodit 


Veugeborener; Paͤdobaromẽeter, ſ. Wäbo- 
ſtathmium. 
Ei gen, Mz., wuijfiihe Prügelfiädcdhen ; 
auch die Prügel damit. 
Hädomanie, f., gr., bie Knabenjucht, Kna- 
benwuth. 
Padondm, m., gr., ein Knabenaufſeher. 
Pädophil, Padophilos, n., gr., ein Kinber- 
oder Knabenfreund. I: 
— rg f., gr., ber Kinderaderlaß. 
Pädophthor, m., = Paderaft. 
Padopdie, f., gr., bie Kinbererzeugung: 
Padoftatbinium, n., gr., eine Kinderwage. 
Hadotbufie, f., gr., bie Kinderopferung. 
Pabotribie, f., gr., die Kinder-Beihäftigungs- 
ober Unterhaltungskunſt. 
Padotropbie, f., gr., Die (regelmäßige) Kin- 
bernahrung. 
Pabröne, m., it., ein Herr, Gebieter, Gönner, 
Schiffsherr. 
Paederöta, f., Bt., bie Pflanze Alpenrodel. 
Paeönla, f., = ®äonie. 
P. aeq., = partes aequales, [., Piz, 
gleiche Theile. . 
pag., — pagina; pagg., = paginae, 
., Seiten. 
aga, n., it., Kfſpr., ber Lohn, Gold, das 
Abrehnungs- oder Lohnbuch. 
gai, eine faraibiiche Ruderſchaufel. 
gament(um), n., [., die Bezahlung, das 
ei Igeib; robes, ungemünztes Silber, Bruch⸗ 
Iber; Zablungsfrift bei Mefien, |. Payement. 
— l., Mz., Dorffeſte, ländliche 
te. 
YPagäner, m., I., ein, Heide, Götzendiener; 
Paganiſsm(us), m., das Heidentbum. 
güno, m.; it., ein Heide, Nicht- oder Un⸗ 
eingeweibter (in ber Sprache ver Carbonari) 
ät, m., ber Einfer, Zähler, Wurftel (im 
Tarolſpiele). 
Page, m., fr. (ſpr. pabiche,, ein Edellnabe 
(zur Bedtenung fürftliher Berfonen). 
ägina, £., I., die Seite, Blattjeite, Seiten- 
abl; Paginatiön, die —— Blatt- 
beiten: paginiren, beziffern, mit Seitenzahlen 
verſehen oder begeichnen. 
PBagliaccio, m., = Pagliajo. 


i 
Bagliaja, f., it. (pr. pall—), eine Stroh⸗ 
bütte * RE, 


Pagliajo ober —ã— m., it. (fpr. 
pall—), eig. ein Stroblädler; ein neapolitani- 
ſcher Poſſenreißer. 

Paglietti, it, Mz. (ſpr. pall—), Anwalte, = 
Advocaten. 

Pagne, m., fr. (ſpr. pannj), bie baumwollene 


Schürze der Schurz der Neger. 
Pagnia, gr, Dr, Scherze, ſcherzhafte Ge⸗ 
Dichteben. 


Pagnote, m., fr. (fpr. panjöht'), eine Memme, 
Pagnoterie, f., bie Feigbeit, Memmenhaitigfeit. 

Wageke, f., eig. ein Götzenbild und Göhen⸗ 
teınpel der Ebinefen; eine Wadelpuppe, Meine 
Figur mit bemegfichem Kopfe; indiſche Golb- 
münge von verſchiedenem Werthe von 2 Thlr 
10 bis 27'/, Nar. — 

Pagodit, m., der Spedſtein, Bildſtein. 


werlverſchanzung. 


Pagomantie 560 Palette 
omantie ‚ bie Wahrſagung dur Balan, fr. (Apr. paläugb), ein zujammen- 
en in Wa a BITTEN geſetzter 8 ug, Ai AT 
rag f., gr, Al., die Lähmung durch  Palandhe, f., jpr. (jpr.p ch), ein grobes 
Froft, der Froftichlag. euch aus lie umd einengarn zum U 
Pähaw, n., di Saneiingewicht auf Borneo, | futter für bie Kapotröde ber Dlatrojen. 
= —— Ersten Hatte ne Bent, * it. ein plattes 
lard, m. fr. (fpr. x), ein Hurer; iff, Bombardirfahrzeug. 
Machen, uren; ilordirun ober alanfin, m., ‚ Palangyin, 
* illa ; n s ngque, £., fr. (pr. palanght), eine Pfahl · 
j 


ftrobgelb, ftrobfarben, blaßgelb. 
— ‚ft, Mi. (ipr. palljeföngb), grobe 
— 
Paillet, m., fr. (ſpr. palljäh), der bleichrothe 
Wein aus ber Provence. 
Pailletten, fr., M;. (pr. palli—), Gold- 


ik che Golpflittern. ; 
Paillon, n., fr. (pr. paljöng), ein Sifberblatt 
(als Folie in der Faſſung von Edelfteinen). 
PBaina od. Panha, brafilianifhe Baumwolle. 
daino, ım.,it., der Stußer, Ged (bei Bolts- 
feftlichleiten im Corfo zu Rom). 

pair, m., fr. (ipr. pähr), ein Graf oder Her- 

og, altfranzöſiſcher Reichsſtand; in der. neuen 
rbnung ber Dinge ein vom König ernanntes 

Mitglied der erften Kammer; pair et impair 
jpr. pähr e ängbpähr), = par et impar; 
airie, £, bie Pairſchaft, Würde und Geſammt⸗ 

beit ber Pairs; Paird, I. Pares, M;., eig. 

—— Mitglieder der Herrenbank; bie Herren⸗ 
an 

paifibel oder paifible, fr. (pr. päi—), 
friedlich, rubig. ö 

Pairbans, m., fr., Krk. (pr. pähfangb), ein 
nah ihrem Grfinder, bem Marineartilleries 
Oberften gleiches Namens, benannter SOpfün« 
biger Mörjer längerer Art mit kegelförmigen 
Kammern. 

er j. Pacaret. 

ajok, n., ruff., ein Getreidemaß, ungefähr 
ein Scheffel 

Pajoniömus, m., die Lehre von ber Gnade 
Gottes gegen die Auserwäbhlten, nad dem fran« 
zöſiſchen reformirten Theologen Claude Pa- 
jon (t 1685) genannt. 

aj0330, m, — pagiiaio und Bajazzo. 

affong, ın., |. Packfong. 

aEo, m., eine Art Hama in Peru; peruani- 
ſcher Brauneifenftein mit eingejprengten feinen 
Silbertheilchen. 

Paldäden, gr., Mi, — Trilobiten (Tri- 
lobitae). 

Paladin, ın. (2. d. M. palatinus, Herr ber 
Pfalz oder bes Hofes), ein Nitter, Hofritter; 
auch irrender Ritter, Abenteuerer. 

Palais, n., fr. (fpr. paldh), das Schloß, ber 
Palaſt, das Pracht⸗ oder Brunlgebäube. 

ET m.. ber —— Grünſpecht. 

alalaika, ſ. Balalaika. 
‚Palämon, m., gr., ein den Schiffbrüchigen 
bilfreicher Dieergott der Alt-Öriechen. 
alamität, f., barb.»L, bie Oeffentlichkeit. 


alampöred, Mz, große ausgenäbte oftin« 


diſche Bettbeden. 


alanguin, m., fr. (pr. palanghlingb), ein 
iubifher Tragſeſſel. * 

alaodorie, gr., die Altgläubigkeit. 

alaograpbie, f., gr., bie alte | n 
oder Die Schreiblunft ber Alten; palaogräpbijch, 


dieſelbe betreffend, altſchriftkundig. 
i — at be 


alaplög, ı.. gi ein | 
biger; Paläologie, f., bie Altieh feit ober 


Altgläubigteit, das Gegentheil von Neologie; 
auch die Älterthümerkunde, bei. bie Lehre von 
den jojfilen urweltlichen Ueberreften. t 

Palaontograpbie, f-, gr., die Urweltbeſchrei⸗ 
bung, Bejhreibung der verſteiner ten Ueberreſte 
der Borwelt; Palaontologie, die Unvelttunde; 
paläontoldgiſch, — 

Pala ophron, m., gr., ein Altgefinnter, Alt- 
gläubiger. 

—F bytologie, £., gr., die Lehre von ben. 
fojfilen Blamenä rreften ber Urwelt. r 

aläotherien, gr., M;-, eig. alte Thiere; 
Urmelttbiere (wie das Mammu ). inas 

alaotüpen, gr, M., = Incuna 

alaft, ı., — Palaid, 

aläfte, f., gr., ein griechiſches Maß, eine 
” Haläite die Feitfehule, ber eh 

aläftra, f., gr., bie ule, ber te 
plat; Paldftränt, m., ein echter, Ringer, 
Kämpfer ; Gerichtsgänger (in Polen); Haläftrik, 
a Fechttunſt; Palaftrit, m., ein Ringfchüller, 

inger. Mi 

Palaſtrophylax, m., gr., ein Kampfplat ⸗ 
wächter oder Kampiplatbüter. 

Palatin, m., |. Palatine. 

palatinae, I., M;., die Gaumenlaute, — 
Palatinal⸗Laute. 

Palatinät, n., L. d. M., die Pfalz, Pialz- 
grafſchaft. 

Palatine, f., fr., ein Kragen, Halsftreifen, 
gewöhnlich Pelzkragen (für Frauen). 

Palatinus, m., 2.d M., ein Pfalzgraf; ber 
Bicelönig von Ungarn. 

palatid, barb.el., ven Gaumen figelnd.. 

ö palätum artificiäle, l., At., ein fünftficher 
aum. 

Paldver (vom portug. palavra, d. h. Wort), 
bie Berfammlungen ber Neger zum Gottesbienit 
oder Gerichthalten. 

Dald 30, in,., it., un Palaft. 

Pales, f., bie Hirtengöttin (in ber Götter- 
fehre der alten Römer). \ 

Valejterbogen, m., eine Borridtung an 
einer Drechfelbant, ftatt ber Wippe. ı 7; 

Maletot, m., fr. (jpr. pabletöh), eine Art 
Ueberrod, Sadrod (jeit 1838 aufgelonumen). 

Balette, f., fr., die Farben: ober Maler 


| ſcheibe, das Farbenbret 


Palgat 
Ppalgat, Längenmaß in Birma und Pegu, — 

1 engl. —F her 
#ali, o,, der jeit dem fünften Jahrhundert in 
Dinterindien und Ceylon unter ben. bortigen 
Bubobiften, deren die e Schriften in demſel⸗ 
ben abgefaßt find, gebräuchliche, aus dem Sans- 
frit entftandene Dialett jetzt mur tobte Bücher» 


race. 

Balificatiön, f., barb.el., die Pfählung, Ein- 
rammung von Pfählen zum Grunbbau ; Befefti- 
gung bes Bodens dur Pfahlwert. 

alifären, Di; , unregelmäßige Truppen, 
teehiie Krieger in Griechenland. 

Palilia over Palikien, Di;., Baleseiefte (zu 
Ehren der altrömiſchen Hirtengöttin Wales) 

alillogie, f., gr., bie Wortwieberholung am 

[de und Anfange von Sätzen. 

2 ius, m., ſ. Antibacchius. 

ch ober richtiger Palimpſeſt, m., 
ger, ‚abgeihabtes oder abgetrabtes Pergament 
ober andere Schreibftoffe, worauf nach Tilgung 
ber alten Schrift wieder geichrieben worben ift; 
eine überſchriebene Sanbfhritt ‚ j. codex re- 
sceriptus. 2 

alindrön, m., = Palindrömus, 

alindromtie, f., gr., A., — Recidiv. 

alindromus, m., gt., ein Gegenläufer, 
Rechts. und Linksläufer, Krebsvers, ein Vers, 
welcher, vor» und riidwärts gelefen, gleichen 
Siun bat. . 

Palingeneſie, f., gr., bie Wiedergeburt, Wies 
bererzeugung, Erneu(erlung; ‚palingenefiren, 
wiebererzeugen, wiebergebären. 

Palinobdie, £., FE bie Geſaugwiederholung, 
der Gegengejang; iberruf ; palinodiren, wie- 
derholen; widerrufen, —— 

Palintokie, f., gr., bie Rüdverzinfung, Zins» 
erftattung (nach Wucher) 
inürus, m.,gr., ber Heuſchreckenkrebs. 

alifäde, £., fr. palissade, Mʒ. Palifäden, 
fr. palissades, Schanz- oder Reftungspfabl; 
Pfablgebege, Piablwert; palifadiren, verpfäh- 
len, umpfäblen, plänlen, verwahren, verrammen 
(mit —— verbollwerfen. 

Paliſſaͤnder· oder Kknber; oh n., 
das Luftholz, feines braſilianiſches veilden laues 
Holz, Das an ber Luft dunkler wird; Violetholz, 
Purpurholz, Jacarandenholz, St. Aucienhofz. 

„palla corporälis, l. eig. ein Körpermantel 
ober eine Körperbülle; ein Altar und Kelchtuch 


in ber römischen Kirche. 
ſchützendes Bild ber 


Mädium, no., gr., eig. 
Solas ein — utzmittel; ein 1808 
im Platin entbedtes weißes Metall; Ballas, * 
bie Göttin ber Weisheit und ber ſchönen Künfte, 
— Minerba, 
wald. zn ſlaw., ein Säbel. 

Palliat * f., ft., bie Bemäntelung, Beſchbö⸗ 
nigung; Die o liche Heilung. 

Balliaftv, n., barb.-l., Al. eig. ein Bermän- 
telungs= oder Einhiilliungsjmittel; ein Frift- 
ober Hinhalt(ungs) + oder Linder(ungs)mittel; 
Halliafiv-Eur, f., eine nur gegen die Krant- 
beitszeichen, nicht gegen bie Krankheit ſelbſt ge- 
richtete Heilart, ber Perle ber Nadical⸗ 
Eur; Paliafivum, n., |. Palltativ; pallia- 


Getri, dtemewerterbuch. 12. Muflage. 2. Aborud, 
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Palomantie 


tus, L.mit einem Palli —— — 
bedt; palliätum re ber © 
Ay —— nad, erlauhies Ge 


I 
ae er ah Pallidität, c; bie 


[7 n. l., ber Mantel, . ber fr 
— ein Eitaßftier LBeipfenrnd ; 
— a 
» | 


) Liebe. | 
—— 
al n 3 
dor. L dag af ‚ bie Kobten- 


e. 
älma, £., ber Palmbaum (ein vielartiges 
Geſchlecht aft- und zweiglofer m, bie nur 
am Gipfel Blätter und Früchte tragen); bie flache 
Hand; auch ein itallten)iiches umb ſpaniſches 
Län —* Shrifi ir — 
alma⸗ —⸗ —— das aus 
den Körnern des Wımderbaums geprefite Del, 
— oleum Ricini. 
almaciten (vom Iateinifchen palma), M;., 
verfleinmier)te Palımftämme. 
almaille, £., fr. (fpr. palmdllj’), eine Ball⸗ 
ober se piel-Bahn. laute (oh, 
almarium, n., I., ieges i8« 
“ ent (an Sachwalter, für —— Shit 
achen). 
Palmär: Manipnlatiön, f., barb.-l., bie 
———— magnetifcher Behandlung). 
Palmäarum, DI;., t., ver Balmfonntag, Sonn» 
tag vor Oftern, wegen der in bem Evangelium 
biefes Sonntags (von dem letzten feierlichen Ein- 
zuge ae Ehrifti in Jerufalem) vorlom⸗ 
menben Balmen. 
Berme, ſ. Palma. 
almeftrie, f., barb.-[, vie Wahrfagerei aus 
Handflächen, hiromantie. 
Palmetten, iv., M;., Bt., palmblattähnliche 
E- en an griechtichen Säulen. 


almefto, m., bie Pflaumpalme. 
almipedes, barb.-L., Me Schwimmbögel. 
almiphälanr, f., gr., U, bas —— 
fen; ber Gelenkmuskel, Handgelenk⸗Fleiſchknote. 
almiftrte, f., = Palmeſtrie. 
almit, n., das Balmenmebl, Balmenmarf. 
almfröte, m., eine Art Kröten in Italien 
(Bufo Palmärum), 

Palmo, m., fpan., ein Lüngenmaf, eine 
Bandbreite; palmo craveiro, ein portugie- 
füches Seelängenmaß. 

dlmos, m., gr., Al., bas Schlagen, Klopfen, 
Bulsichlagen, = Datpifation; Palmoffopte, 
f., bie Pulsſchau, das Wahrfagen aus dem Pulſe 

Palm: Roller, m., ober fang, m. 

Java, heit aub Java⸗Freſſer. 
almfect, m., jüßer Wein vomder canarifchen 


Inſel * ma. 

Paͤlmus, m., = Palmos. 

Paldlo⸗Wurm, m., eine Art ſtrohhalmdicke 
—— ſehr zerbrechliche Meerwürmer im großen 
al die Wahrjagerei aus 


Palomantie, f., gr. R 
Heinen Stäben ober mittels berfelben. 
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Paͤlos de Calentura Chinarind chuhr), 
— fr., in Bel Merz Yudmerfen * —— chun ung, u FH ri 
vn v en der Erde auf dem anãde, f., fr., eine Broffunpe, ch eine Kraft- 


alyäßel, ya 3* A: ——— Ki; Bel 
— lich, 
mu ie at; eu u aa 


£, has u len. 
‚zu ben Augenlivern Fe 


— f., das Zwinfern 
* —— Bernegen ber —— pal⸗ 


——— mit den Augenlidern zw 
Lan — —— 
Kerr —— betafen, ſtreicheln 
itation, l, das Klopfen, Herzklopfen, 
den, ber Bulsihlag; an ae zuden, 


la Hopfen. 
———— „I, ein Oberlleid, Feld⸗ 


brühe mit geriebenem Brote. 
* 8 en Ace Getreibemaf 
Marfeille,. == — Kahn " 
se anatitium, n. —— — dem griechi⸗ 
en paro n 
—— Der gerumlauf, —— 
ren 
H um, 2. + Frese a 
— enden, gr Bo 
Athener zu Ehren — Minerva 
h ar ober Banar Pflanze, f., das Heil» 
frau 


Pancarte, f., fr. (fpr. panghlärt), bie Zoll- 
tafel, ber Tarif. 


», Kaifer- ob os mantel. certe, A, die ſchriftl 
. —— — Kr Tübispe), eine — der — —— je (fer 
Saljträgerin; Natubiers, Di. (fpr. —bieh), | lignien). 

Salıträger (in — n ant, f. Penchan 


Paludina, l., die Sumpfſchnecke; p. 
achatina, die Ksal-Eump fihnede; p. car- 
bonäria, bie Sohlen-Eumpfignede: p. vivi- 
pära, bie lebendig gebärende Sumpfihnede. 


aludöß, L, jumpfig. 
ambidma, n., gr., das allgemeine Lebens» 
princip. 


Pampas, jpan., Mz., baumlofe und gras- 
reiche ieberungen ober Ebenen (in Südame- 


rila); —* m. ber Feld⸗Viscache in 

555 sh ee! 

‚ m., eine Art in den Bampas 
Panyas.Yiig * 


ampeiro, m., port, ober Pampero, m., 
je ein kalter Süpfturm i in Sidamerila. 


„ eine Gattung Seeftfche, 
ud Deden id genannt, Bine Bu 
Bampil, Bampbile, Iyehte. ins, Paͤm⸗ 
,m., fr., Re Allgeliebter 
engl. u. fr. (pr. ——— 
— fiegendes Blatt, A ar 


eine —* Pamphl 

Soll unb —* ein 2338 — 
ugblat Fa 
amplegte, 


Igr., Al, die allgemeine Läh⸗ 
mung, ber ganze * 


Pän, m., ber Hirten» und Heerben-Gott (tn 
ber Sötterlehre ber Alt-Griechen). 
an, m., et ber Herr. 
an, fü (ipr. bene), ein altes Längenmaf 
zu Marjeille, = !/, Eanne. 
panacöa mercuriälis, 
PR pen und Ealomel, 
Panacka, f., im Glauben ber Alt-Griechen 
bie Allbeilerin, bie Göttin der Genefung (eine 
Tochter bes Aeskulap); Panacde, f., gr., ein 
Allheil; allgemeines Heilmittel, Wundermittel, 
bef. ein flüffiges, ein Allbeiltraut. 


= mercürius 


Panade, m., fr. (Ipr. panähfc”), der Helm- | 


ober a 
nacht, n., fr. (fpr. panaf 
geftreiftes; ander einander gemifcht 
von verfchiebener Art und farbe. 


), eig. Bunt- 
tes Gefeorenes | 


— — — 
—— — — 





an aris, gr⸗ De up, ber allge» 
— At, eig. ein 
a cum, n, J T,, * 
fendes, wenigſtens vieibetfenbeg * d 
ſolches —— Heilmittel; ga 
* —* vielhelfend; Panchreſton, n. 
chreſtieum. 

Panchymagdga, gr., 2 At., Ab 
Ener Alt kung 
felben ab brenD; mine- 
— &a ost. 

——— Pankration. 


als 


ereaß, |. Panfreas, 

r 'Janda, m., eine Art Katenbär im Himalaya» 

e irg e 

Bandalifium, n., f. Panaritium. 

Pandamsnium, n., gr., ein allgemeiner 
Dämonen-Tennpel, d. h. ein Tempel für alle 
Dämonen. 

Pandänus, m., Bt., ber Schraubenbaum. 

Dandaridm, engl., die Kuppelei. 

andeeten —— gr., M., (Alles 

umfaffenbe) Ausf Ipriche, Gutachten 
Rechtsgelehrten, ein ausführlicher Inbegriff Des 
römifchen Rechts, in einer Sammlung von 50 
Bildern, bie unter bem Kaiſer Juſtinian im 
Jahre 530 Gejetestraft —— vielenthaltende 
Handbücher; Pandektiſt, m., ein Pandekten⸗ 


lenner. 
eg eine all ne Bolls- 
krankheit; andeinfie, allgemein, einheimiſch 
(von Frantbel ten). 
Banbientatine, f., barb.-[., A, bie Aus 
— und das daburd bewirkte frankhafte 
e 


Zuden der —— am ganzen Körper. 
Pandöra, f., gi bie gig (eine 
vielartige Gattun Tieermufche 
andöre, |. Pandura. 
andfr, m., ein ungarifcher Fußſoldat (vom 
dem nieberungarifcen Dorfe juris ge 


 nanınt); ein Häfcher, Gerichtadiener. 
Pandfra, f., gr., eim breifaitiges Toms 


werheng; vanduröbifeh, geigen · ober chiber« 


förmig 


— 









Pandurenllinge 563 Pantamorphie 
—— e, f., eine gebogene Hirſch⸗ bie gro elle 

Hänger - . ae Beten N nun 

or diabölo, it., ber —— —52 herz; 

— — pannel, fr. pan- | bie Ueberfitllung der —— 
— Er Getäfel, bei. Unterge- kreãtiſch, die ageubeäle betreffend; 

— untertäfeln; Daneel-Werf, | fitiö, f.. die Gehr sbrüfen-Entziindung; 
* — Baneel. | . ratöneus, m., bie Anfchwellung ber 
Br. ., | brüife 


negyeicus oder Panegyrifos, 
eine ie Lob» ober Fr erde 
ben Erajanus von Plinius d. 9; yanegö- 
riſch, —— mer] —* 
Be obpreijen; m., bie | 
—2 Pa Ye m., ein — 
lobredneriſcher Bei And panegyriftifch, En 


yanegyrijch. 
ee panelieen, j. Paneel. 
fr., Robzuder ays Südamerila 
pänem 2 eiroönses, [., Brot und Schau. 
fpiel im Cireus (Lofungswort ber alten Römer). 
te, f., gr., eine nn meine Be 


— 23 — 


ai 
* £. , gt. ‚ bie Allheilige, Mutter 
Banbarmente, f., gr., bie Al-Einftimmung; 


—— nikon, n., eig. der Allllang, Benen- 

g eines julammengefegten Zonwerkzeuges 

* n 1807); panbar» 
mönif he nz übereinſtimmend. 

nbe nt, n., gr., ber oberfte Staatörath 


ydrometer, m., = Litrameter. 
ico, = Be 


en 


a riechen. 
= er ‚ gr., bie Allwifferei. 
an 


„Bt., ber Yennich ober 


gend, fer 
er, n. (vom *8* bannidre), ber 
— das Banner, die Haupt⸗ ober Heeries)- 
abne 
m. fr. Ipr. panich), der Pig = 
Brotauffee (am franzöfiihen Hofe); Panifl- 
eatiön, f.,L, bie Brot ereitung, Brotgährung ; 
iſiciren, zu Brot maden; paniren, be- 
toten, mit einer Krufte ober Binde von gerie- 
benem Brote verjehen; Pänid: Brief, m,, ein 
Brotbrief, (vor Zeiten) faijerlihes Berfor- 
a reiben an ze — 
er Schreck, ein Flugſchreck, plöglicher 
She. blinder irn, a 8 defien Urheber bie 
alten Griechen ben Oirtengett Dan betrachteten. 
panis —— barb.⸗l. Quittenbrot; 
p. poreinus, Saubro 
Paniſt, m, — ein Beotling, Berforgter, 
Laienp Mi m * * 
niten, ‚  derflein(er)te eerobren, 
Seeſchnecken. 


| 
u, m, 4 der Alllampf, Uebung 


Dankräz, 


Alberminger, ein ſehr Starter, ellmuth, 


. | fpiel, bel. 


„Name: ein 


elödion, n., gt., Allwohltlang, 
| Pa eines — Tonwer 
Panne, fine Ir (ipr. an), ein ſammta * 


Zeuch wie Blüf u 
x. pandh), vertiefte 

ln An ja üsen, Wind ben ꝛc., 
— u und be ufzunehmen. 

ug m, (bebeutet in b ber © racht auf 

ber Ah x Koromanbel) B erer (eine 


x. päunel), bas Berzeiche 


— . engl. (for. 
eifworenen. 


ober bie Lifte ber 
nnteiilus, m., [., bie je 74 Haut, 
pannus cu us, ein Haitt- ober 
I gene fled; p. leprösus, ein "Ausfagfled; ;p- 
eüli, ein — ober Fell auf dem Auge. 
mochte, f., gr., M eine Leiftenbeule 
nop obie, f., gr, Al., das Auf- ober Zu- 
fammenfabren, Erfchreden i im Traume, 


nd ‚ (N d, all 
he —— 2 a x —e— auf 


ano 
Wachslein wand; wPanotyp —E oͤdium, n., bie 
F —* jo ber Platten für Banotypen nd» 
thige Flüſſigleit. 
Danoram, anorãma, n., 9 Umſicht ⸗ 
bild, Rundgemälde, berg a 
PWandro, m., it. ein — u pi Florenz 
anorpäten, Barb.-l —F — 53 


air is Mare — 
feife, {., bie Hirtenpfeife, bie aus meh⸗ 
Ei... rt hren neben einander zufammengefeßt 
iſt, * ie bie Alten dem Ban zuſchrieben. 
vismuß, m., gr.-barb.rl., das Stre⸗ 
ben, en e jerftreuten Sfavenflänme zu vereini- 
en ober wenigftens bas Gefühl ihrer gemein- 
ech Abftammung bei ihnen —* zu 3 
Panſoph, m., gr., ein Allweiſer, Allwiſſer, 
Algelehrter; Wanfopbe, £., die Allgelehrtheit, 
Allweisbeit. 
Panfpermie, f., gr., eig. bie ge * 
Lehre von Verbreitung ber Urfeime; 
miſch, alliamig, ganz aus Samen Me * 
Panſpermium, n., ber Allſame, Urſtoff. 
Panſtereodrama, n., gr., Darſtellung in er⸗ 
habener Arbeit. 
PR u gr., Dz;., Al., allabflihrende 
itte 
ntdleon, m., gr., ber Löwenftarfe, Als 


Pa 
ande 
| alon, m., fr. Dr paͤn —— re Pan 
Pi m., it., * Poſſenreißer, Hanswurſt; 
Pvanitalonnade die Gaulelei, das vofſen⸗ 
ein — Tanz. 
u. alons M;. (pr. — 
Br (eng liegende) Beinfleider, Strumpf- 


"Wantamorpfie, r .„.gr., bie völlige Geftalte 
loſigleit, Ungeftaltetheit. 
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Pantanie 


Pantäni, 2 ‚M;., in Ana herren bie großen ſchmitz 


Marien und 

micht Bantophobte, f., gt., 
bie voll urchtloſigleit 
‚f£, gr., bie u re Scattenlo- 


a —— f., gr., Al., die völlige eh 
Haute, \. Panthe 


ere. 
antes, Di. ., Münzmufcheln oder Mufcyel- 
—S der Weltgott 
m m., gr, golt- 
Glaube (Glaube, daß die * ober das Weltall 
felbft die Gottheit jei); Pantheift, m., ein 
Freund ober Anhän —— nuug, Welt- 
gott —— — — 
an — 8 Allgötterlehre. 
8 kon, n.. gr., ein All⸗ 
otttempel, Alert * entempel, Chrentempel (zu 
Baris während ber ebolution und bie 1814, 
* ehemalige Kirche St. Gonevidve); pantheo⸗ 
in einen ſolchen Tempel verfeten. 
änther ın., gr., Panthöra, port. für Ja- 
guar, en Beni evt ich r ‚ber Pardel ober 
afrilaniſ Figer: 8 
uthere, f., Ken n., gt,, ein Hang- 
gern, S * ogelfange. 
Pan * (pr. paughtiaͤhr), — 
Panthere. 


Hantöffel, m. (aus dem —— Band⸗ 
Tafel,d.b. eine hölzerne Sohle oder Tafel mit 
einem Bande, um ben Fuß durchzuſtecken), ein 
Halbſchuh. 

Panftogamie, f., gr., bie Allehe. 

Pantogräpb, m. gr., ein Allfchreiber, ber 
Alles ichreibt ober jeidmet; der Storchichnabel ; 
Dantographie, f., die Allfreib- ober Schatten- 
ae (erfunden von bem Jeſuiten Chriſtoph 

Scheiner zu Rom 1611); auch eine Samm- 
lung aller befannten Schriftarten, Allſchriften— 
Sammlung; Bantogräpbife, allbefchreibend. 

Pantofratie, f ID die Allberrichaft, All- 
regterung ; pantofrä ih, allherrſchend, allre- 

ierend; Banto? frätor, m., ein Allherrfcher, 
Beberriher aller Dinge. 

Nantomöter, m., Er, eig. ein Allmefler; eine 
PS hr 

Pantomime, f., gr., eig. die Allnahahmung, 
das Mienenfpiel, "die "Gebärbung, Gebärben« 
ſprache; Pantonumit, f., bie Gehärbentunbe, 
Kunft ber Sebärdenfprade; Pantomimiker, 
m., ein Gebärbentiln ußler; pantomtmifeh, ge 
bärbentilnftlich, die Gebärdenſprache betreffend; 
pantomimijiren, nachgebärben, durch Gebärden 
ausdrücken; Pantomimift, m., = Pantomi:- 
mifer. 

Pantomorpbie, f., gr, bie Allgeftaltigkeit; 
or rs allgeftaltig. 

Dan ‚ m., gr., Di. Pantopbägen, 
in Alfte er, ielfraß; Pantopbagie, f., bie 
Aufreſſerei; —3 alles frefſend 
“Pantopbobie, f., ie en Furcht 
vor U 

antenne, 1 gr., M;., Sanzfloffer. 

antojophte, i., ſ. Panſophie. 
er £., |. Panzpotie. 

Panürg, m., gr., ein Alltauglicher, Ver- 
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itzter; ‚Panurgie, f., Verſchmitzt · 
beit; panigl ch, it; Pond 
gus, in, bie Bu q 


‚m.,t,&t, enbeule; 
axillärie, eine Koks kcul; pamus 


eine Katarrhalbeule bie Halsbeule, 
ei en uf; p. erescömtkum, bit 

Wachsbeule, Wachsd fe ober 'p. 
exanthemäticus, bie Aueflagl beule; p. fax 
elum, die Schlum ren en Schlundbeule; 
p. febrilis, bie Fieberbeule; p. inguinälis, 


bie Yeiftenbeule; p. ———— Thränen- 
(britfen)«Beule; p. palpebrärum, die Augen · 
liberbeule; p. 'pestilentiälis, bie Beftbeule; 
p. poplitis, bie Kniefehlenbeule; p. thyreoi- 
döus, ſ. Struma. 


anzootie, f., gr., allgemeine Thierfeuche. 
* m., it. Ach Baul; eine ital(tem)ifche 
Iize, = 31), 
Bdon, ber —— ein Bersfuß von drei Kür- 
zen und einer Länge, welche nad) ber Stellung ber 


‚langen Silbe erfter (--), zweiter —— 


** („-.) — — gr 
onie, gr., bie giteoje, Kön 
Papa, q der Bater; —38 
pabilis, ante, ‚zur Erlangung Den 
u er 
apagaällo, m., ein — 

Papagei, m., ſpan ſtürtk. pa tiger ge 
Sittid (ein ehr — Säit za 
dögel mıt [hönem Gefteber und von v 
Größe, mit jehr unangenehmen —— ae 

Papageno: Pfeife, f., = ans Pfeife, 

papal, päpftlih; Papalität, f., das Bapft- 
tbam, bie päpftliche Würde; Papal-& I, 
die päpftliche Oberlirchengewalt- 

Papaface, m., it. (fpr. —* eg. ein 
a ein Rz * Ya 

apävder, n., [., ver Mobn; 

Papaverien, Mobngewäche, Mohn: Papa- 
berin, n., der Mobnftoff; papäver 2 
förum, ihlafbrin ender Mohn. 

Vapayaceen, J ächſe. 

Papelard, ın., fe. (for. pap Nähen Oend- 


ler, Stheinbeiliger. 
„fr. (fpr. pap'lihu'), ein Batb- 


Papeline, 1 
feidenes Zeuch. 
Br Mi. de ‚, Bapier-Eig 
aperaffen, fr — —— 
bene Papiere; ——— in alten Papieren 
framen oder wühlen. 
Papeterie, f., fr. (ipr. papetrih); ber; Papier- 
handel, Bapieriwaaren. 
ze 0, m. eine römifche Silbermünze, — 
aoli 
apiermache, n., fr. (ipr. —— 
eig. zerkautes, zerſtampftes Papier; asien 
zu Scha En gr 






Papi —— — 
nacken DM, » Schmettesingötli 
Papillen L, Di, Warzen, 


— papilliförm, — 
papillög, warzig. 


apillon, m., fr. (fpr. illjöngb) 
Shmereshug, Aioeter be — — 
bei. Tagſchmetterling 


—— — 
— 


— 
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„M ill van 
ú—â ee open, bi Daue | nit, At, 
wideln oder naar Ar ‚ 
män, |. Papoman. 
n'jcher Zopf (ipr- N), 


das Er apin um 1781 erjundene eiferne, 
chließbare Gefäß, in welchem Waſſer durch 
äußere Erhitung einen weit höheren Wärmegrab 
als in ofienen Gefäßen erlangt, und worin ben 
angeipanuten Dämpfen burd ein Bentil ber 
Ausgang, —— iſt ⸗ Fre ger 
8, m., barb bas Papftthum, 
Bapfeln; "pie Bäpftelei; tft, m., ein Päpft- 
ier, Anbüng er und Verehrer des Papſtes und 
—— Knien: Papifterei, f., Die Päpfte- 
—— —*2* are 
‚ gr. , eig. die Papftlaiferei, 
—— das sin eifen des Papftes 
und feiner Diener in bie ginge te ber Fürften und 
weltlichen —— 
apolãter, m., gr., ein Papſtanbeter; Pas 
frie, f., bie übermäßige Berehrung ober 
betung bes Papftes. 
Papomãn, m., gr., ein iibermäßiger, leiden- 
harter Bapftverehrer ; Papomanie, f., bie 
ſchaftliche, übertriebene Bapftverehrung. 

Pappophorum, n., Bt., gr., die ®rasart: 

Febergranne. 
Pa, m., ungar., Capsicum, [., pepe- 
röni rossi, it., ber totbe tuͤrliſche Pfeffer. 
ft, 1. Papa. 
apia, m., M;. Papuas, malay., ber 
Auftral-Neger ober eigenthiimliche traushaarige 
Bewohner * Auſtralien, Neu-⸗Guinea ꝛc. 
l.. At. ein Hautknötdhen; pä- 
bülbi Fein, ein ———— am Aug⸗ 
—n päpülae, Dr, j. Bufteln; pApüla 
palpebrärum, — Hautknötchen an ben 
Augenlibern; — os, nl., puftelartig. 
apus, ein Säugling, Kind der Indianer in 
Nordamerila. 

Papus-⸗Muſchel, f., eine Art Mies-Mufchel 
in dem nörblidyen atlantifcpen Ozean (Mytflus 
233* oder Modiöla papuäna). 

tograpbie, f., qr., —— ——* 
—31 m., das altägyptifche Papier; bie 
apierftaube, das apterichilf ; apyrud» 
taude, f., eine Schiljart, voraus im Alterthum 
eine Ani Bapier gemacht wurde, Papier⸗Schilf. 
Pa wet, n., ein Palt oder Bact, Bund, Bün- 
uetbnet, n. ein Poſtſchiff. 

‚ Ipan. (pr. pafitta), eine Pa⸗ 

— Kür Danıen. 

par, fr., durch, aus, zum, 3. B. par acci- 
dent, par ami, par amiti6, par com- 
plaisance u.a m. 

Para, m., eine türkifche Münze von 3 N8- 
pern, — 1, Biafter ober 4 Pf. 





. Paradies. 
—— Erna aeg nm 

t. gr. a bas valjch⸗ oder 
Ei. £., gr, bie Nebeneinanderfielung, 


*8 — 
a "hr 
bolänen, Di;., gei iche — 


ne ra 


‚tenwärter aus der uieberen Geiftlichkeit. 


parabölifch, gr., gleiönigmeie, in Gleichni 
ober * en; in Geftalt einer ln . 
linie; iſtren ſiren, in Gleichni 
oder — vortragen. 
— n., gr., ein Afterlegel 
——— m., janstr., ber befe Brabma, 
en Sparabyftie 
raby — n., und f., gu, 
Al, die —— Ft : hr 
par accident, fr. (jpr. —a ), bu 
Zufall ober — * 

par acclamation, * (fpr. a En: 

durch allgemeinen —— 
par accord, fr. (fpr. —— durch Ber- 
sich, durch Vertrag. 

yenncentefiren,. & Al., mittels Eiuſtichs 
abzapfen; Paracentẽ fis L. bie wunbärztliche 
Durchftehun bes Unterleibes ober ber Bruft 
mit einer Hohlnadel (um böfe Flüffigteiten fort- 
zuſchaffen oder abzuleiten). 

paraeentrifh, gr., um einen Mittelpunkt 
(beweglich ober gelegen) 

Paradri gr., Al., die Entfärbung, 
nn — der Geſichtofa 

Parachroma, n die Farbentäuihung; 
— — mi Berbig. 

Parahromatopofie, f., gr., Al., das Unver- 
mögen, Warben zu uhterfeheibe en. 

BEREHENN: r., ungeitig; Parachro⸗ 
nidm(u8), m., ein Zeitverftoß, ebler ober 
ftoß gegen bie (gefchichtliche) ‚Zeitrechnung, 

arachroſis, f., gr., bie Berfürbung, Far⸗ 
benverderbung. 

Parachute, m., fr. (pr. paraſchut'), ein Fall- 
ſchirm (erfunden 1783 von Lenormand zu 
Tarn). 

araclet, i. Paraflet. 

— 94— 1. a ; paraemaftifch, 
j. parakmaſtiſch. 

ardcöpe, f., |. Para 

aracrötte, f., fr., u Tothſchirm über Bar 
genräber. 

2* £, A —— 


—— — 
aracynande araf —. 
aräd 7 ie die Schau, Wachſchau; der 


Schirme in ber Fechtlunſt; Bett, n., 


Aufpug und eierliche Aufzug; TaherBet ober 
arä 
ein Schaubett; — m,, ein Brunl- 


Parabän-Gäure, f., die Säure, bie fi aus | ober Shauzug; Parade⸗Pferb, n., ein Pferd, 


ber mit Salpeterfäure "erbitsten Alloran»- ober | das nur bei einem 


Harnfänre entwidelt. 

Parabäfe ——— te gr. bie Abipring- 
ung, bas Spring en von eimem Gegenftande 
um anberen; en altgriehifchen Komödien 
te Anrebe bee "Chorführers (im Namen des 
Dichters‘ an das Boll. 


au — geritten wirb; 
en m., n Est. ober Mufterplat, 
ing 


Paradiäftöle, f., gr., eine Erläuterung durch 
bas Gegentbei 


arabieß, n. gr., ein Wonnegefilbe, ber Auf- 
enthalt bes erften Menfhenpaares auf Erben 


Paradies · Aepfel 
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Parallelen 


EIER Ti ke Ge un On Pan erde N; gt, ein Prüffteinz eine mittlere 


eine Art 


—— f., bie loſtbare M 

el, ber als Schmud 
ern ai en wird; Para ., 
fang; "Haradied: liegen 
ng —* * Art der Vögel Fliegenfänger 
a —— Federhaube; Paradies. Körner, 
met einer Sardamum-Art; Para⸗ 


w., ein Geſchlecht Vögel niit dem 
—* chonſten Gefieber auf Neu Öuinea und bem 
benabbarten Injeln; Gött ———— — 
Wittwe, f., eine Art ſchwarze ken in Afrika, 
mit —8 Halsbande und ya 

* lem * — al! ver 
oder Mu rt (in Shra ven); radig⸗ 
——— * Eu bie G psbildnerkunft; vadig- 

ein Lebensbefchreiber von heiligen 
ar — Menſchen; paradigmaͤtiſch, vor⸗ 
bild» ober beiſpielweiſe eg paradig:» 
matijiren, durch Beifpiele lehren. 

—— prangen, pruulen. 

arados, m., fr., Krl. (ipr. paraböh), eine 
Rüdenwehr, Stedenwehr. 

Paradoſchna, f., vaff. ‚ ein amtliches Do- 
fument fir einen Rei enden, ihm auf der Poft 
Re erbe zur Reife zu ftellen. "Eine folde Kron⸗ 

radoſchna weift alle — — an, den 
freinden ienften ber Krone 
reiſend zu betrachten. 

para er, gr., lehrwidrig, abweichend; fon- 
berbar, befremdend, eig end, um eröhnlich, 
unglaubfich; Parade ra, Mz., fettfame Mei- 
nungen, auffallende Behauptungen; Para» 
do 8, f., bie Yebrmwibrigfeit; Sonderlingsmein- 
FR — um gg ober Sonderbaren; 

ogie, f., die —— lehrwidri⸗ 

ger Kann araderomante, f ., die Sonder⸗ 

De kurt das Haſchen nad Sonderbarkeiten 

ober eltiamen Behauptungen; Paradöron, n., 
ein auffallender Sup. 

Daräfe, richtiger arapbe, f., fr., ein Feder⸗ 
zug, Hand» ober Namenszug; parafiren, mit 
einem Hand» oder Ramenbjuge ezeichnen 

—— m. 


fr. (fpr. parafuͤdr'), — 
Paratonnere 
Parageur, ı m,, ft. (fpr. parafhöhr), der Mit- 


belehnte. 
a euſie, Parageufiß, f., gr., Ut., bie 
GSelhmadsverftimmung. 

paragiren, 2. d. M., durch Ländereien ir 
ben, bei. von fürftfichen erfonen; para 
durch Länder abgefunden ; Pardgium, n., Ripr., 
bad Mitrecht an einem gehne, bie Mitbelehnung, 
ta (fiirftlicher Perfonen) durch Länder- 


eifenden als in 


eine feltiame Meinung, 


een 


aragöge, f., gr., bie gg age ae: bon 


e, gr., Al, ein ———— 2 
auch eine Nebenzunge bei In— 


Wörtern E bie Ablenkung, Knochenabweich- 
und; paragögifch, enbverlängernb ober am 
ude verlängert. 


Mara omphBits, f. 


Ü ‚ Af., bie Einkeilung 
bes Kindfopfes (im Beten)" 


eu |, Para 


—— m., ein ſchwarzer italiehiſcher 


gun-Berlen, M;;, Bahiperlen von be- 
PR nr — n., gr., bie Buchftaben- ob. 


h in., gr., ein ——— 
Bat eine Abtbeilun ‚in 
Abſchnitte oder —— theilen. zur 

‚n., eine Örasart in 
tagröle, m., fr., ein Hagelableiter, 
atan⸗ c. bie zum 


gebrauchte Rinde von Condaminda tinetorfa, 
einer rothen —* 

ay⸗Roux, m. Mpr. paragu ) 

eiffiger er Auszug ber ——  n 
pyrethri) als Mittel gegen ‚gahnfämergen; —* 
von —— — — erfunden. 
eigentlich Parahiba ⸗·Baum · 

wo Aa eine Kt * aus —— 
(Brafilien). 


i para gr., D;., Wagentämpfer (ei 
en Gri 
Parakinẽ ſis, f., gr., Al, bie Verrentung. 
Paraflöt, m., vet ber Tröfter, 
ber jo benannte Zufluchtsort des berühmten mb 
unglüdlichen Wbälard (} 1142), und nach ähm 
auch jeiner geliebten Heloife (F 1164), ummeit 
Troyes und Nogent an ber Seine; Para- 
Pletifon, n., ein Gejang- und Geb ber 
griehlichen Chriften; eine Troftichrift; parafle 


fig, ten, —J 
ar dfmafis r., Al., bie Krantbeitsab- 
nabme; wei ER abnehmend, — 
werdend; Paräfme, f., Em 

Parakope, f., gr., Paralöpe ber vorüber» 
gehende Irrfinn oder Wahnwit in Fiebern. 

— * f., gr.. = Parafope. 

arafüjis, £., gr, At., das Obrenfanjen, 

Falſchhören. 

Parakyẽſis, f., gr., Al, die Schwangerſchaft 
außerhalb der Gebärmutter. 

Parakyndnde, f., 5. Al. die Entzuͤnduug 
der Schlundſeiten, ſ. a. va yı 

Baralalie, f., gr,, * b mt 
unbeutliche Sprechen. 

Paralaͤmpſis f., gr., eig. 


Big Aufl 
AU, ein weißer led auf der ru m 
Paralipsm na, gr., Mi;., än )" 
ſchriften, Nachträge, Aufäge; Benennung 


bibtifchen: Chronitenbücher. 
Paralipſis, f., u die Aiei Uebergeh · 


ung, Scheinüber ——— tion. 
Barälläge, Pa ara äre, und Parall 
gt., bie Verſchiedenheit, Abwechjelung, . 


berun 4 des wahren und ſcheinbaren tern an» 
des; Al. bie Geiftesverwirrung; para e 
Aufftellung, eine foldhe, wo das Ferurohr ſent ⸗ 
recht zu einer —— art befeſtigt wird, bie 
ſelbſt zu einer anderen Are ſenkrecht ftebt. 
parallel, gr feihlaufend, sie ober eben» 
weitig; — en, Mz., Vergleichungen, ver⸗ 
gleichende Gegen- ober Nebeneinanberftellun en; 
gleich» oder ebenmweitige Linien; vergl de 


— — — — 
— — — 


Parallelepipedum 567 paraphrosyne toxica 
Mt., ein —* — — * Herbern). € Ben ih * 
Bierlant; "gi verglei- | Paraneje, gr; Paranzjis, f., bie Nukan- 
Erg m., ber Gleichlauf, die | w ) ——— 6 

Schriftftellen ee Reb(end)arten ; Harallel- ae ti Vs — 
Kreif ., gleichlaufende reife, je Becken — 
Linien, Mz. ——— —* og ie 7a 

* * ober a. se se, ge | Wit, Ei or ee € —— * 

e D ’ 
(eiogrämmn Br Kräfte in ver — * das —— een; r 
Berhältniß zweier ober mehrerer auf einen Kör- (fpr, —— 
per vom einem gemeinſchaftlichen Angriffspunlt ae das Sehen mit ee 


nad —— Richtungen, oder unter 
Winkel wirlender Kräfte zur reſultirenden Be- 
wegung berjelbeu ; parallelo um de- 
— der pe beim 
* * Gleichſei⸗ 
ee 
— huli er re Parallel: 


n er —— in ben ein Sei- 
a8 anbere ung 
— *5 * —— he ch Nicht» 


a8 Jrrereben; paralo- 
Bes " ehlfoigern eh — 
mus, m., ein Gehe ober 


—— 


fuß; bi lichl 
de une 
‚ lähmen; Pardlyfis, f., die 

N Stieberläbmung: parälysis arte- 


riae, bie Schla ——— asthe- 
nica, bie Lähmung durch — ** famd- 


lellã een p. medulläris, die 
Siienmerflähmung: v ner Ft 


die Halsmuslel · Lä gt: p. m. faciei bie 
tsmustel-Rähmung; p. nervi acüstici, 
bie & g bes Gehörneros; P. oes 
die Lähmung des Schlundes oder ber Speifer 
röhre; p. palpebrärum, bie Lähmung ber 
Augenliber; p. pulmönum, bie 2ungen- 
fähmung; p. rönum, bie Nierenlähmung; p p. 
—5 die Lähmung ver Netzhaut (im Auge); 
‚ die Rüdgratläbmung; p. sth6- 
— die Lähmung u Uebertraft; p. uni- 
versälis, bie —— Lähmuug; p. uͤtðri, 
die — * üvülae, bie Züpfehen- 
eae urin urinäriae, bie 2 
blaje Ang: are Infieuß, m., ein Gel 
n Stiedfahmer; paralytifch, ag gl 4 
ahm, gi i 
————— . paramönta, 
arfeiten, Foftbare) Alta — 
— Parament — m., 
atholifhen Kirche ein Berein * anc 
ber heiligen Geräthe und Gewänder. 
aramẽter, m., gr., eine gerabe Linie, bie 
man zur Mefiung krummer Linien und zur 
— der —— der Kegelſchnitte 
rau 
‚durch einen et par 
azmitib, "Dal 8* aus Freundſ 


aramoleälfäure, f., — ——— 
aramonaͤrios, m., gr., ber Küſter. 
arampyfbien, ar., m;. ‚ anterbaltende 


riftfegeln, indem * ee 
ha iche Stärke b — 
ießquadrätchen) zuril 
gr. die N 
— 6 1. Baron. 


and 
A gegen 
yolith. arantbin, * gr./ — — Ska⸗ 


Baranymphen, ‚gr, M;., Brautführer; Pa: 
ranyınpbus, m., ein em Braut ——* 
n., SE, die Sonn(en)wende, 
Zeittafel, der Kalender. 
Parapẽt, n., Krk, eine Bruftwehr, mer 
lehne — — [Blatt 
tälum, n., gr., ein Meben(blumen)- 
rapetaͤßma, n., gr., ber Borhaug (im 


Tempel —* Theater) 

— ‚ £, 1. PBarafe. 

arap erndlien, oh Di *3 „Bios. * Ge⸗ 
rade, Nebenheiraths⸗ ter, das 
Beivermögen; — Ben 2 
außer * Mit zugebrachtes tigen ber 
Frau, worüber Berfelben freie Berfü — — 
bie, f., gr., Al, bie a 

berung bes äußeren —28 — 

Paraphimoſis, ‚a, bie Bor at 
— der — Kragen, J. auch 


irm.. paraſiren. 
paraphönja —— gr.A, und Para» 
phonie, £., gr., bie Fehlſtimmi eit, unange- 
armen Stimme; aud) das Mitjingen; Para⸗ 
— m., ein Vor⸗, Mit» oder Chorſaͤnger; 
ein Stammler, Stotterer. 
— f., gr., geringer Wahnfinn. 
araphräfe, f. 2 bie —— freie 
Men. oder Wararbuche a⸗ 
* Bea umschreiben; Paraphr ne ara 


m, Um ‚be ’ Er- 
3 X; — — 
——— te, f. 


‚ gr., At., bie Brei 

ündung oe damit bersunbene ferei. 

—— pbrenitiß, 1., = Parapbrenejle, 
aray ee ., gr., bie zeitweiltge Gei- 
ftesabmejenbeit, ber wehfeinbe ahnſinn; pa⸗ 
—— wahnſinnig, wahnwitzig; Pas 

onte, f., = varap roneſis. 
arapbröfune, f., — pa- 
raphrosyne temulönta, durch 
Trunkenheit; parap. —— der ——* 
durch Vergiftung. 


Paraphufis 
—— f., gr., ein Nebenwuchs, 
* Be fit men, an 


gr., a. Seiten 


raple Mi —— Entzündung, men 


alſche — 


1* warap gie. 
ie m., fe. (fpr. ii), ber Re- 


ET ERpÜRLIIZG ge} ärf Dem ARKeNe: Kt 
u m⸗ 
Ball yaraponfi[öer @rußt ober 


el, ein 
mſeſſel (zu Baris von einen 


erfunden). 
poglerie, f., gt., Al, —— uf. 
‚ge, A., die Geflibliofigteit, 
Unempfinblichteit. 
rarrhythmus, m., ar., Al., ein wiberna- 
türlicher, ** . ul8. 
Parartbrema, Parartbröma, n., und 
arthröfiß, i., gr., AR, die Berrentung, bejond. 
— si 4 
arajange, f., Mz. Park —5 ne 
perſiſche Srunbenimeile: a®/, deuti eilen. 
Parafeine, f., gr., bie Nebenfcene, ——— 
ſcheinung; —— n., das Nebenzimmer 
h Shan ielhäujern — Ankleiden). 
cede, f., |. Paraſkeue. 
den, ER, Mz., Abjchnitte ber mo» 
fat Ben Hl die bei den Iuden am Sabbathe 
vorgelefen werben. 
Tara hift(e8), m., gr., = Profeetor. 
arajelene, f., r, ein Nebenmond, Luft- 
ober Dunftbild des onbes. 
Parajemon, n., gr., ein Abzeichen; Wap⸗ 


eine — gge. 

—— m., gr., ein Tiſchfreund, Teller⸗ 
leder, Shmireken, Mitefler; Parasita, gr., 
M;., Infeltenfre er (in Infetten); bie Fiſchläuſe; 
Barafiten, P;., Tbiere, die auf ober in andern 
ge ale Schmaroger leben; Parasitica, 

—* gr. J bie Schlupfweipen: parasitica 
plänta, die Schmaroßerpflange; parafis 
tiſch, — ſchmarohzeriſch; Paraß B» 
muß, m., die Schmarogerei. 

Parajfeue, Baraffeve, f., gr., der Rüſttag, 


Te zu boben Feften, Ghar- 
reitag 
Baraffopie, f., gr., die Luftzeichenbeuterei 


ober Yuftwabrfagerei. 

—866 m., fr, ein Sonnenſchirm. 

Paraſpaͤdias, m., gr., At, Einer, deſſen 
Harnröbre ibre Deffnung an der Seite bat; 
Parafpadiäfis, oder —jpatie, f., bie Oeffnung 
der Harnröbre an ber Seite des männlichen 
Gliedes. 

Paraftäten, ar., Mz., BE, Nebenpfeiler. 

paraftätijh, gr, beiftebend, ſcheinbar 
ſtützend; icheinbar; paraftätifcher ‚Körper, ein 
Scheinkörper. 

Paraſtheſie, Paräftbefis, f., gr., Ut., bie 
Getühlsveränderung ; tranlbafte Gefüblsbe- 
ſchaffenheit. 

—7—— on, n., — Akroſtichon. 

araftremma, n., und Paraſtröphe, f., ar., 
Al., rampfige Verbrebung oder Zudung (des | 
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— 


par complaisance 


an — xc. ‚@axbiafiö:nber 
—— in gr 


ibn bie harafıniren, Sci —— ku 


— u: ee * 


Klein —— A 
e fügung, Anſetz · 
„Sara — Seglihung, ber Sei 


thymie, f., ge, At., bie 


Maratitfe, gr., Mz., Inhaltsangaben, Aufe 
und — at Rein. 
ratdmer n ‚m. 
en f., gt, m — 
un Ueberfpannung. 
„etatonndee, m m. fr, ein Bligableiter, — 
rafoud 
Paratoſkopie, f., gr., bie — aus 
— —5 
aratrimma, eig. — 
bei. am After, der Wo * 
Paratrophie, f., gt, AL, die wi 


Ernährung. 
— ze UL, bie fehlerhafte Lage 
fr. (pr. —awängbf)), durch 


eines Körpertheiles 
par avance, 


Vorſchuß, vorſchußweiſe 


Paravent, m., fr. (fpr: —awängb), ein 
Windſchirm, Fenfterladen, eine ſpaniſche a 

Paraveredarii, 2. d. M., M;., Frohnfahrer, 
Frobnipänner. 

Paravols, fr., M;. (ipr. ————— Diebs- 
ſcheuchen, Slege, oder Kuallſchlöſſer (ein 
in Egland, Frankreich, Belgien und. P 
vorrechtete [patentirte] ng TIGEN 

Parazönium, n., gr., ein © 
Doich oder — & — — er 

parbleu, ir. (ſpr. parblöhſ, potztauſend, 
meiner Treue. 

par boutades, fr. (fpr. — boutaͤhd), nach 
Laune; ſtoßweiſe 

par brieole, fr., durch Rücſchlag ober Ab · 
prellung. 

Parc, m., |. Park. 

Parcelle, f., fr. (pr. c=B), ein 
Parcellen, m. ‚Theile, Meine Theilden, S 4 


' bei. von Yänbereien; parcelliren, in Stüde jer- 


theilen, Ländereien zerftüdeln; Parcellirung, 
£., die Vertbeilung, Zerlegung oder Zerfällung 
in fleine Theile (von Gütern). 
Parcen, I, M;., die Schidjals- od, Verbäng- 
nißgöttinnen, Shiaaloſpinnerinnen 
arceners, eugl., DM. Epr. paͤrßners), Mite 
erben, Miteigenth mer, Theilhaber — 


ſtücen. 1 
Varchemin, n., fr. (pr. parih'mängb), Ber . 
Barchent. 


t, m., 7 
Beer fr. <ipr. — Bimonih), bie 


Parc monie, F 
Knickerei 

par⸗ei, par-la, fr. (ſpr. parßih, varlaͤb) 
bier und ba ober bort. 

par complaisance, fr. (fpr. —tongbplä- 
ſaͤnghß'), aus Gefälligkeit. 


par-oouvert 


par couvert, fr. (pr. ⸗ ltu ), buch 
Berihluß oder Sinai von oder auf Briefen. 
"par curiosite, fr. (ipr. —tür—), aus 


Neugier. 
ar döpit, fr. (fpr. —depih), aus Berbruß: 
ardel, ober Parder, m., Panther; Par 
»KRaße, f., der Oyelot, eine Art Panther. 
Bardeff ‚ fr. (ipr. —beifüh), ber Oberrod. 
ar Dieu, fr. (jpr. —diöh), bei Gott. 
on, ma fr. (fpr. parböng), bie Berzeih- 
ung; Gnabe Begnabigung (in biejer Bebeutun 
framöfiih grace); Datdon geben, Ktt., |. 
donniren; parbonnäbel, verzeiblib; par 
nnivren, das Leben jchenten, begnadigen be- 
guaden, verzeihen. 

Bardünen, m, lange und ftarte Schifitaue. 

Mareätis, f, I., eig. geborcht! ein Bollzieh- 
tungs)befehl von einer Oberbehörbe an eine 
niebere. 

arechejid, £., gr., die Nahtönung, Klang» 
nahahmımg; parechẽtiſch, Hangnahabmend. 

pareggiren, it., Kfipr. (pr. —bbih—), 

Rechnungen vergleichen, ausgleichen, abſchließen 

Haregmenon, n., gr., die Zujammenftellung 
von Wörtern gleicher Wurzel. 

Paregöricum, n., gr., A., ein ſchmerzſtillen ⸗ 
bes, berũhigendes, erweichendes Mittel; pare⸗ 
görifch, ſchmerzſtillend, beruhigend. 

Pareira⸗, oder Pareirabräva-WBurzel, £., 

eissamp&los paröira), die jübameritanifche 
teswurzel (gegen Bildung von Harngries an⸗ 
gewendet). 

Haredtäjis, f., gr, At., eine übermäßige 
Ansdehnung. 

Parellipfe, f., gr., bie Auslafjung, bef. eines 
Selbitlauters. 

‚ Paremböle, f., gr., ein Zwiſchenſatz; auch 
eine dichte Zeltreibe. 

——— 


ſ.Paramente. 
aremiograp 


e, £., 1. Parom —. 
parempla ‚ gr., verliebend, verftopfend. 
Paremptoſis, f., gr., At., bie plögliche Ber- 

änderung des Blutumlaufes ober Pulſes 

Parencephälis, f., gr., At., das kleine Ges 
bien; Parencephalitiß, f., die Entzündung des 
" Heinen Gebirne. 

Parenchyma, n., gr., At., Füllſel, Einger 
fülltes, Beftand der Eingeweibe; Drüfenfleilch, 
Pflanzenmart; parenhymatiih, parenchy» 
matos, das Parenchyma betrefiend; ſchwam⸗ 
mig; Parenchyfiß, f., = Parenhyma. 

arenetiich, j. paran—. 

Sarentälte, Parentälien, 1., Di;., Leihen- 
begängnifie, Begräbnifmahle; Parentatiön, f., 
eine Abdankung, Stanbrebe, Leichen / od. Trauer» 
rebe; Parentätor, m., ber Leichen⸗, Stand- ob. 
Trauerrebner. 

— £., barb.l., bie Berwandtſchaft. 

arentbefe, gr., Parentheſis, f., bie Ein- 
haltung, Einfchtebung, ber Zwiicen- ob. Klam- 
merfaß, bie Klammern, Einfchaltiungs)- ober 

Einjhiebiungsyzeihen; parenthetiſch, einge- 

fchaltet, eingefchoben, eingeffammert 


Parenthyrſus, m., gr., die Ueberfpannung, | f 


Nedewuth, wilde Begeifterung im ſprachlichen 
Ausdrude. 
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par.hazard 


parentiren, I., eine Leichen , Stand⸗ ober 
Trauerrebe halten. 

Parenz, m., u: fa, f, 1. Name: ber 
und die Folgſame, Gehorfame, Fügſame 

Baröre, n., it., Kfipr., Das Gutachten, Gut- 
bünfen, bie Meinung; aud der Schaubefunb. 

Parerga, gr., Dz., Nebenfachen, Rebendinge, 
— —*2 n., ein Neben« oder 

eiwerf. 

Parermenẽutiker, m., gr., ein willlürlicher 
Schriftausleger. 

Päred, I., Mz., Gleiche, Gleichvornehme, 
Gleichgeſchickte, Gleichftarke. 

Paͤreſis, . gr., Al., (unvolltommene) Lähm⸗ 
ung, Erſchlaffung; Ohnmacht. 

arejle; f., fr., die Faulheit; —— f. 

(fpr. pareßöhß'), ein Bequemhaube, Ueberwurf⸗ 
baube; auch eim Obrkiflen auf einem Polſter⸗ 
bette; ein Frauenleibchen (ftatt der Schnürbruft 
getragen) ; pareffeur (jpr. pareföh), bequem, faul. 

par et impar, I., gleid oder ungleid), gerab 
ober ungerab (Spiel und fpielen). 

parefifch, gr-, nachgebend, — erſchlaffend. 


par excellence, fr. (Ipr. efjelangb), vor⸗ 
züglich, vorzugsweile. 
ee: fr. (fpr. — etſaͤnghpl'), zum 

eiſpiele 

par exprös, fr. (ſpr. —elsprah), durch 
einen Eigenboten 


g 
arfait, fr. (fpr. ), volllommen, vd 
arfaitsamour, m., fr. ir, parfätamuhr ’ 

eig. volltommene Liebe; ein feiner Branntwein. 

parfaitement, fr. (jpr. —fät'mängh), = 
parfait. 
par faveur, fr, (jpr — fawöhr), aus Gunft 
ober Gefälligkeit. 
par force, fr. (fpr. —forß’), mit Gewalt, 
ewaltfan; Parforc Hund, m., ein Heßbund; 
— f., die Heß», Me "= Br 
terjagd; e; Parforce⸗ ‚f., bie . 
* main erfe, M;., ftarke Uſerbe⸗ 


‚, De fr. (fpr. parfon b), ber Duft, 
Wohlgerud, wohlriechendes — Par ⸗ 
merie⸗Fa nt, m. ein Fabrikant von 
arfumerie-Waaren, Mz., wohlriechenden 
aaren, z. B. Riechwaſſer, Räucherpulver; 
Parfumeur, m. (ſpr. — fümöhr), ein Wohlge⸗ 
ruchhändler, Verkäufer wohlriechender Sachen, 
Oele, Bulver, Waſſer ꝛe.; parfumiren, beduf⸗ 
ten, durchdüften, wohlriechend machen, mit Wohl« 
geruch erfüllen; Parfumirer, m., — Parfu—⸗ 
meur; parfumitt, wohlriechend, durchdüftet, 
füßbuftend; oft, m. (fpr. —fllmoäbr), 
ein Duft- ober Räuchertiftichen imorauf basje- 
nige — wird, was den Duft der wohlriechen⸗ 
a 


annehmen pr bie man unten in 
einer Koblenpfanne verbrennen läßt 


s aud ein 
Räuderpfännchen i 


eſtigun 


Be innland). 
afit, m., Hornblenbe von Pargas (in 
—— eine ägyptiſche Rech⸗ 

nun „_ r. 
* grace, fr. pr. — graf’), durch Gunft, 


fr. de — haſaͤhr), durch Zu⸗ 


Grace. 
par hasard, fr. (f 
fall, zufällig, von ungefähr. 


Parhelien 


— —— ger Mz. Rebenfonnen, Dunft- 
fe. (ipr. —onöhr), ber Ehre 
it, 


pari, ober al pari, ‚gleich 
eltenb ober glei nnd 107 ara von gleichem 
Bert (befond. von und Staatspa- 
ämli l ober 
——— mn ans 


Sale; ; (uneig.) baares Gelb. 
ganede a 


unter ben —————— nr 


ne 
bus, m., gr, P 
rident, [,, banres lacht. ;- 
atiön, f., — ein bie —— Aus- 


ober baare 

Pärtiao, I Dr L, Des Binsi-Befchleist Dei 
jen (Parus 

re al, barb.sl., zu einer Wanb ober Seite 
gehörig. ! 

Derieiit, £., f. Paritũt. 

arietäria, barb.A., Mz. Mauer» ober 

Wandkrautarten. 

Parificatiön, f., barb.A, die Gleichſtellung; 
parificiren, gleichmachen, — 

par, impar, ſ. par et impa 
Pi an fr. (fpr. — Angst), durch 

par intöröt, fr. (jpr. —änghteräb), aus 


Eigennutz. 
gleichen Schrittes, gleich⸗1 


päri pässu, 
mäßig, 

Bari-Rehnung, f. it. «Def, ‚ die Berechnung 
über den — chen innern Werth der Münzen 
und das Berhältniß der Wechſelpreiſe ber ver⸗ 
ſchiedenen Handelsplätze. 

pariren, I. (von paräre, rüſſten), folgen, ge» 
borchen ; wetten; ausweichen, einen Hieb oder 
Stof abfenten. 

Paris, f., Bt., die Einbeere. 

Paris, m., der Sohn des Königs Priamus 
von Troja, der den Streit ber Göttinmen Juno, 
Minerva und Benus um den Borzug der Schön- 
beit zu Gunften ver Benus entſchied, und dann 
auch burd die Entfübrung ber Helena ben tro⸗ 
janiſchen Krieg veranlaßte; Parid-Apfel, m., 
ber Zeufelsapfel ; Parid-Birne, f., eine fänere 
lich angenehme Art Birnen. 

Parischen, Mz. feine Pariſer Schube. 

pariſcher Marmor, m, ſehr ſchöner ir 
Marmor von ber InfelParos im Archipela 

— Stoßrappiere, Florets; BP 9— 
B u n., gereinigte® Berliner Blau; Varifer 

Eafieler Gelb; Parifer Kalk, m., 
—— Parifer Roth, n., feines Polir- 
roth, Ehenroeth, aus Eiſenoryden befiehenb. 

Hartfienne, t., fr., eig. eine Pariferin; Ber 
nennung einer feinen lateinifchen Drudicrift, 
Perlſchrift; auch Name eines franzöfifchen Volls⸗ 
gelangen. in ber Revolution von 1830 gebichtet. 

arifthmia, gr., Al, die — 
au — — — Mandelentzündung; 
Varif er M;., die Manbeldritien im Hal e: 
Parifthmitig, r., Mandelbräune. 
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er | Den: Parnassia, f & 


—— 


= ' Lage 2 
rg Tr 
> gemeinſchaftlich — — 


nd 


‚ ım., ein Au — 


edell. 
ein 8 ib 
er - 
Pferch; 2 azin. 


—— — 
N «bi .r 
ſchweren Kaliber, d ei Part, 3 im u 
Batterieen mit gefliprt werben; 
ein — * —— CHR od 
e, fr. ¶ pr. p Ir PER 
tlament, n., —* — 
Reichsrath, die Reihsverin 
—— Parlamentär, Te un 
aire. 
parländo unb parlänte, it, Zt, rebenb, 


— 


— mehr geſprochen als geſungen. 

— Parl —— m. it., ®arlato ie 9 
PBarlement, n., jr. (pr. par , = 

Parlament; Parlemenfär, fr. 

katze. m. (Jpr. —— ein Unterhänb- 
er (beſ. wegen Waffenſtillſtandes oder Ergebung), 

Theidiger; Par ementär» Flagge, f, bie 


Flagge, welche in eimem Kampf zur. See auf 
einem Schiff aufgezogen wird, wein ıman 
eek geneigt it; Parlem 

ein Sprad» oder Unterhandlungsſchiff, das 
abgefehidt wirb mit bem zur Unter be» 
ftimmten Perfonen; parlementiven, 
unterbanbeln, fich beiprechen, unterreben. 

Parleur, m., fr. (fpr. parlöbr), ein 

Narliament, n., engl. (fpr. parliment) == 
— ——— 

parliren, fr., ſprechen, en; Parloir 

n. (fpr. —lodhr), das Sprechzimmer, ber Sprech⸗ 
faal in Klöftern. 

par malheur, fr. (fpr. —nalöpr), unglüd» 

— —= malheureusement. 

par mögarde, fr., unverfebens, unvorſich⸗ 
tigerweiſe. 


— m., ber Barmer Käfe. 
er? t., ber Mufenberg; ben Par: 
befteigen, D- 

Bt., bie Sump 
blume; Parnässius, m., ber Alpenfalter; 
par nöbile frätrum, |, 
res N Brüberpaar —— 
der im Waſſer lebende 
Halenläfer. 
par occasion, fr. (fpr. — —fiöngb), durch 
Parodheteufiß, f., gr., Ak, 
parocheteutifch, abfeitend, abgefeitet. 


b. ni als Dichter ver 
arnaffiden, Dz., die Muſen. 
* M ein edles (theue» 
Parnus, m., gr., 
Gelegenheit ober gelegentlich. 
bie Ableitung; 
Barodidlia, "Warochidlien, or., My, Blare» 


Parochialität 671 pars quanta 
amt-A enheiten oder Geſchüfte; Paro⸗ Barspien, gr., Mz., Al., die äußeren Augen» 
hialität, * die —— ‚Pa: | wintel; re ne ein * 
— —8 A —— onen 8, 6, ge, At, foamthafte ein 
‚My, die er; 
denen Schulen bei deu Pfarreien; Parodhiän, | des Behlfehen; par. longinqua, das Feslfeben 
m.,ein Eingepfarrter, Pfarrfind ; Par en, | in der Ferne; par. Bao Fign. bie Nach 
a .„ Eingepfarrte, | feit; par.n die Nachtblindheit; par. 
arı- ober Kirchlinder, e, f., bie | propinqua, das Fehlſehen in ber N 
arrei, ber Kirchfprengel, das Kirchfpiel; Par | Waropteils, r. „gt, A, ein Sc ab (im 
„„m., ein Pfarrer oder Pfarrberr. Aſche oder heißem unbe); Das Bähen. - 
— röei er M;., Beifaflen, de ohne 4.7 tie, £., Br, die Lehre vom Bo 8 
err orbeiſehlehre; ptifch, zu derſelben ĩ 
—— t. ge, die Nahäffung, lacherliche —— — —— —— Ber 
ober fpottende Nachbildung (ernſtet Gedichte), | die Gefichtstäufchung. 
ein Gegengedicht; parodfren, jpöttiih nachdich⸗ arorchidium, gr., Al, eine Leiftenhobe, eine 
ten, dichteriich nahäffen oder nachipätteln; pas | Leiftengefehwulft. 
dichteriſch nahäffend, nachſpöttelnd; ar ordre, fr. (fpr. — orbr’), auf Befehl 


ze 
Paro iR m,, ein Nachäffer, Nachſpötter. 
dontides, gr., * At., ſchmerzhafte 
nfleiſchblätterchen; Pardooͤntis, eins der⸗ 
en. 
arökte, f., das Beiwohnen, Beifaſſenrecht 
, f., fe, das Wort, Berſprechen; auch 
das Kennwort, die Lofung (in dieſer Bedeutung 
fr. le mot d’ordre); parole d’honneur 
(ipr. zeit donöhr), das Ehrenwort. 

Pardli, n., das Dreifahe des erften Satzes 
und Gewinnes (im Pharaoſpiele), das Karten⸗ 
—* zur Andeutung dieſer eher tn eine 

tige Antwort oder treffende Erwiderung, 
b. i. einem ein Paroli biegen. 

aroemia jüris. L, die Rechtsregel. 

Barömien, gr., Mj., Sprüdmwörter, allge- 
meine Rectiprüche. 

Pardmiogräpb, m., gr., ein Sprüchwort—⸗ 
—5* Sprüchwortſammler; Pardmiogra- 
pbie, f., die Sprüdhmärterfunde, Sprüchwbrter⸗ 
iehre. — von Sprüchwörtern; parö⸗ 
miogrãphiſch, Sprüchwörter betreffend; Da: 
römiologie, f., = Parömiograpbie. 

Baromologfe, f., gr., das verjtellte Zugeben 
ober Einräumen. 

aromödſis, f., gr., bie Anähnlichung, Achn- 
lichfeit ber Redeſätze 

——— f., gr., Al., ein Neben- 
nabelbrud). 

Parönien, gr., Mz., Weinlieber, Gefänge 
zum Weine, Trinflieber. 

paroniria Ambülans, I., At., das Nacht⸗ 
wandeln, die Schlafwanderung; p. löquens, 
das Schlaf- oder Traumreden, — Dneirog⸗ 
muß; p. salax, ber Samenfluß im Schlafe. 

Paronomafie, ., gr., die Zufammenftellung 
gieihientenber Wörter, der Gleichlaut in ber 

Rebefunft; paronomaſiren, gleih- ober ähn⸗ 
lihlautende Wörter in verichiedenem Sinne brau⸗ 
hen, auf Namen anfpielen. 

Paronychia, f., gr., Bt., das Nagelfratıt; 
Paronyhie, f., gr., AL, ein Nagelgefhwilr, 
Nietnagel, Neidnagel, [. Panarifium. 

Daronümen, gr., Diz., Hamm» ober finnvere 
wandte Wörter; Paronymif, f., die Kunde 
von gleichlautenben, aber in ber Schreibung 
und Bedeutung verfchiebenen Wörtern; paros 
npmild, ftamın» oder ſinnverwaudt (bon 

örtern). 


ode, f., gr. ‚das Fehlriechen, eine 
kraulhafte Geru Äinderun . 

Parotidoͤncus, m., gr., Sır., Ohrbrüfenge- 
ſchwulſt; Parotidoſklerotes m., die Berhärt- 
ung der Obrifpeichelprüfe, Pardtis, die Ohr⸗ 
druſe; Parotitid, f., die Entzündung ber 
—— 4 u 

arorydm ın., gr., Uf., ein (ermenter 
—* — ———— Scaner, Fieber⸗ 
auer. 

Parpojoͤla, f-, eine Meine italieniſche Rech 
— . TF Hoch ’plRriens 
. par pistolet, fr. (pr. — ; . 
eh Pi Bod oder Handlegung im Ball- 
tafeljpiele. 

par pröcaution, fr. (pr. ⸗— kofiöngh), 
durch oder aus Borftcht. 

par pröförence, fr. (fpr. —feränghß”), 
vorzugsweiſe. 

arque, ſ. Park, 

arquet, fr. (fpr. parla), Parkett, n., ber 
Vorplatz in Schaufpielhänfern; ein abgefon- 
berter Raum in Gerichtaftuben; bas Täfelwerl; 
ein zu Baden bei Wien gefertigter gewöhnlicher 
Teppich; Pargueteur, m. (pr. parfetöhr), ein 
Täfeiwerfmacher; parquetfren, täfeln, ein 
— — pargmefirt, eingelegt, getäfelt 
(von Fußböden). 

parguiren, fr., anffahren umb pferchen, beſ. 
von Geihüt- und Kriegswagen. 

Parra, M;, gr., die Bögel: —— 

par raillerie, fr. (ſpr. — ralljerih) zum 
Scherze, ſcherzweiſe. 

par rät/o, I., gleiche Bewandtniß, gletchbiel. 

par renommöe, fr., bem Namen ober 
Rufe nad. 

va efte, f., gr., bie Freimüthigkeit, Drei» 
ftigteit, 

Garri 


enheit int Reden. 
eida, m., I., ber Vatermörber; el» 

ternmörber; Hochverräther; Parricidium, n., 
ber Aeltern⸗ (Bater» oder Mutterjmorb, Ber- 
wanbtenmorb. 

pars, [., ber Theil; pars advörsa ober 
pars contraria, der Gegentheil. 

Parſen, Mz., Irrgläubige, Ketzer (bei ben 
Mohbammedanern). 

Darfimonte, f., [., bie Sparjamteit. 

pars litigans, I., Rfpr., ber ftreitenbe Theil; 
p. quanta, ber unbebingt beſtimmte Theil einer 





pars quota 
p: quota, ber Verhältnißtheil einer | 
ern u bem Berpältniß zum um Ganzen | ex 
A, ein Gehalttheil; P- 


han unterliegende, verlierende 
55* . vincens, ber fiegende ober obfie- 


m., der Theil; Kipa) Mil) Bogner 
art, und Partie, = 

arte, f., ungar. (fpr. “ rei weg nationaler 
Kopfputz * *——— — 
fr. (fpr. partähſch), die —— 
ung; — tactät, m., der Theilungs« 
vertrag (be bie ſpaniſ n Befigungen am 
Ende bes — * Jahrhunderts); parta⸗ 
+ es 9— Ih), theilen, vertheilen. 


j. (aus bem latein. particula), 
ein Stüdcen, ilchen; in einzelnen . 
einge ebenbe Ginna ahmen; ——— 
rotbeutel der Schullin 
eher f. (vom fr. — die Geſammtheit 
von Bienen mit gleicher Anfict; ober auch 
nur eine Perion, einem Gegner gegenüber in 


einem —— 

Parterr fr, das unterfte Stodwerf, 
Exdgeſchoß — fir rez de chaus- 
880), der Erbplaß in ufpielbäufern ober bie 
barauf befindlichen Zuſchauer; ein Gartenbeet; 
par terre, im Erdgeſchoſſe ee 

partes aequäles, I., M;., gleiche Theile; 
p. constitutivae, Beftandibei * p. geni- 
täles, bie Zeug etheile; infide IYum,, Sr 
biete ber Un ügtäuigen, ichtchriſten; p. ora- 
tiönis, bie vr ober Rebetheile. 

Parthenia, f ., gr., Name: bie 
Pt Parthenie, E bie Jungfern- ober 
Mäpchenblume; inactbönien, M;., Al., bie 
Zungfraufchaftszeichen ; Er enioß, £., ‚at, 
bie ungferngantbeit, leichfucht; Parthe- 
nium, n., = Part 

artiäl, bar |, — theilig, eintheilig, 

— parteilich, ein eitig, efan« 
en; Bi Bee ft, m., ein Barteimann, Parteli« 
I hr 2 bie Barteilichleit; IM 

»2oofe artiäl» Obligationen, 
Säuldverfhreibungen auf eine Anleihe, 
Heinere gleiche Theile ein Bun: und mit fort 
laufenden Nummern verjeben find 

parfibel, barb.-I., theilbar; Partibilität, 
f., bie Theilbarkeit. 

articip, n., = Partieipium. 

artieipänt, m., barb.-[., ein gt 
Theilhaber, Mit enofle; Participatißn, „Di 
Tbeilnehmung, beilnehmen; P 
tiön(d)-Eonto, n., Kiipr., bie T — * 
Antheilrechnung; participfren, Theil haben, 
Theil neben, mitgenießen. 

Participium, n., I., ein Mittelwort, Wed)» 
ſel · ober Buftandivert. 

Darticul, I. particüla, ein Theilchen, 
Sprad- ober Rebetheilhen (zu denen bie unver- 
änberlihen Wörter, nämlid bie Bindewörter, 
Nebenwörter und Vorwörter gehören); partis 
eulär, einzeln, umftändlih, genau; Partieu— 
Tär-Xeceptatiön, f nur ibellweiſe erfolgeube 
Annahme und SintBfung eines Wechſels; Bars 
ticularia. Particulärien, M;., befonbere Une 


ungfräu- 
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—— 
—3. partieularijiren, um 


plagen. 
u beſchreiben; 
onberglaube oh um ra Gnade nur 
einigen Meñſchen zu Theil werden, * Ch 
* en, Bi, —— fein fol) 
en Bart —* "Glaubens; 


eg = sit riefen 
n., das Sonkeeeit, ein Theil des — 
rechts, ber in einzelnen. Landern vor dem gemei⸗ 
nen Recht den Vorrang bat, weil er. aus dem 
Seuche eitsrecht * if; Barficulär- 
ablung, f., eine agszablung; particu- 
lät parfien ulät; Beute ‚f., bie 
Bertheilung; E Partieulier,m., fr. (pr. —fülieh), 
* amtloſer, unbeamteter, für ſich lebender 
(Brivat-)Mann; particuliörement (jpr. — 
füliär’ mängd), anz u fr A 

Partie, f., ke ein Th eine Au⸗ 
— Men ein Spiel; id Seietiäaft: a 
arkeit, be}. Fuftreife; Heirat; Seite; Po 
Sculhpoß; ci eineeinzelne ausgejchriebene Ahrhancr 
von Ton 

partie — F— „fr. (pr. p — bi I» 
im Billard ein einfaches Spiel unter zwei 
"= a —— 

f. partial. 
cp doubles, fr., M;., Kfipr. ipr. 

parti bubl”), doppelte Buchhaltun ; parties 
honteuses (fpr. o nabtöhß) bie Sganeie 
Schanbflede; Unfittlichkeiten ober . 
feiten .n * einer der kl 


Bartikel, t. |. 
pärtim, T , tbeilm a — jeder Art zur glei⸗ 
hen Theilen. 


artimento, n., it., TE, bie 

Baßſtimme, Begleitung nad den Reg 
— 

partiren, b, theilen vertheilen; betrügliche 
Runtzeii gebrauchen; Pa ter, m., ein Thei⸗ 
ler; Stüdfrämer, Kleinhänbler; Entwenber; 
Partirerei, f., bie as Erzent: 
wendung in Bergwerten E — — 

Partiſan, fr. (pr. —tif ano), ein Partei 
gänger, | veibeuter, Spiefgefelle 

Partifäne, fr. pertuisane (dom altb a 
Barte, d. h. Beil, u. Eifen. eig. Barteijen 
eine Lanzenart, ein Knebelſpieß 
* ** ker ee cin: * 

t eine Handelsgeſellſchaftz ein ER 
fiten, M;, Boflen, Ränte; Partiten 
ober fpielen, R ufe fhmieben. 

— f., l, bie Eintheilung, beſond, in 


„getting (von partiren), ränlevoll, betrü. 


T 
—— z. B ®. tbeite, wg Ba, 
ꝛc. 


Bari, * Th. in Stimmen vertbeilt. 


br ron 


(um), n., barb.-! 


barb.-f., Zt, das Stimmen» 
Bud, der — 59 Sat 
Hartner, m., engl., ein Theifhaber, Genoß; 
— ober Mitjpieler. 
e, f., 1.-gr., bie Geburtslehre; parı 
totbatte r“ efefbe betreffend, geburtslebrig 


523 Baffacagtio 
fr. (pr ‚ überall, burcyaus, | geben), —— —5* a an . 
— P Em in —— re eig. Schubgelb; das hr 
REN —— — 
m. pr. r pas r ’ 
Theilha Paar · oder Zweitanz; Prde trois —— de 
parturient, L., Een gebärend; parturi- | trod), ber Dreitanz. 

— "gebären VBarturitiön, f., das ige auf ben m., bie Bezoar- Ziege ober wilbe 
bären, bie —— dem Kaufafus in den Gebirgen in 
— — Bafeos, pam, öfentliche 

bo ur — taste, an Lu af, Ph x & 
ommt nur v 
Maus, db. b. Mande —— große Dinge ober ee: ER 6 


und bringen nur —** u Stande. 

Paͤrtus, m., f., At., die Geburt, Niederlunft; 
das geborene Kind; pärtus abortivus, eine 
Fehlgeburt, ungeitig abgegangene Leibesfrucht; 
ber ver: eine vorzeitige, unreife Ger 

legitimus, eine gefeisliche (ebeliche), 
zu — Zeit erfolgte Geburt; p. praecox, 
= p. immaturus; p. serötinus, eine Spät- 
geburt; p. siceus, eine -trodene Geburt (mit 
nur wenigem hen nd p. supposititius, 
ein untergefchobenes Kind; p. vulgo quaesi- 
tus, ein uneheliches, in Hurerei erzeugtes Kind, 
von einem 15 — Bater 
lis ein Zahngeſchwür, eine 
—— 
ind [., e8 liegt wenig baran. 
fr. (fpr. parihr‘), ber Put, 
Staat, die Grat, erzierung; das Gepräge; 
Geſchabſel 


— mellita, gr.-!., A., bonigfüße 
Barurfe, f., das —* Har⸗ 
nen: ea Be des Harns an ungemöhnlichen 


Orten. 
‚ bie Wiederfunft, Wieber- 


e 
eriheinung Chr 
— Polone ruſſiſches —— 
arvenu, m., —* ), ein Em- 
bertömmling, Auffcht ling, Städsfind ober 


Blüdepi — * a), ver Bor 
r. i or 
— L; N greinbeit 
arze Paree. 
as, - fr. (fpr. pab), ber ——— Tanz- 
eerenge, ber Eugpaß zu en 
De pas "as Calais (fpr. — — talib); 
& (fpr. —burreb), der Tarnfprikt or 
ober ae bem Walzen: 


(vom nieberbeutichen paß, b. b. 
gen Rah abend), Sleich wurß. Wurf berfel- 
n Au auf zwei ober brei Würfeln. 


Paf @, m., perl. (verfürst aus padischah), 
ein Stellvertreter bes Herrichers (ſchon im 16. 
Jahrhunderte durch Landpfleger gebeuticht). 

Pascha clausum, gt. 


Pafiabfeft (ber Juden), ber Sonntag Ouafimo- | 


bogeniti, mit dem bie erfie Woche nach ber Öfter- | 
gr = begann; ! Paſſa. 
afhalia, f und — m., gt., 


Name: bie ober der Leiden 
Paſchalik, m., tür, bie. Prost und Würde 
eines Rafcha. 


a8 geichloffene | borenen töbtenden Würgenge 





von Job. Sev. Bater,: leipzig 1799); var 


BERUHEN 


meinfprache, a — 
Leibnitz, noch un —— und ——— 


noch dem en Wilkins, dem Franzofen 

Sicard, oder dem Ungar Kalınar gelungen). 
Bafipbrafie, f., gr., ein allgemeines Sprad- 

ale 


Paſitelegraphie, f... ge., bie Allzeichen⸗ 
fchreiberei, 

Paͤſsma, n., gr., Al, ein Stremmittel, auf- 
ober eingeftreutes Heilmittel, eine Einftreuung. 

Paſo, m., fpan., eine Swiigenhandlung, ein 
Amtidenfie (eine "Gattung ſpaniſcher Schau⸗ 
piele 

Paspalum, n., Bt., das Pfannengraßs. 

Pasquill, n., it, eine Schand«-, Schmäh- oder 
Läſierſchrift; Wasquillänt, m., ein Schaud · 
ober Schmähigriftler;  vaBailtäneif | mäb- 
ſchriftig, ehrenrühri quilliren, mit 
Schmaͤhſchriften —2 handſchrifteln, 5 


ſchmähen. 
m... fr. (pr. paskfängb), ein Schalls · 
narr;z Wasquinäde, f., Dis. Pasgquinäden, 


Mz., Schaltspofien, Füfterungen, Schmähun en; 
paßquiniren, Shmäbjchriftlern, läftern; Pas⸗ 
quind, m., — Pasquin. (Nach dem Namen 
bes durch feine Spöttereien befannten Schuh⸗ 
fliders Pasquino in Rom benannt. Nach ſei⸗ 
nem Tode nannte das Volk eine in der Näbe 
ſeiner Werkſtatt an der Ecke des Palaſtes Orſini 
ausgegrabene Bildſäule Pasquino, an die 
ſeitdem Zettel mit ſpottenden Bemerlungen über 
die — — des Tages gebeftet wurben). 
pas redoubl6, fr. (pr. pas rebubleh), ber 
Geſchwindſchritt 
pass., = re Pass., = Passivum. 
aß, m., L., ein gleichmäßiger Pferdeſchritt; 
u WE — Geleitbrief, Reiſeſchein. 
Kaffe, n., bebr., das jübifche Ofterfeft, eig. 
‚if ober feier des Borliberganges oder der 
erihonung von bem bie ägnntilchen Erfige- 
(II: Mof. 12, 


8—27 
Saft. f.. it. (vom lateinijchen uvapassa), bie 
ı Korintbe oder Meine Rofine; eine großlörnige, 
rothe Koralle (grossezza). 
affäbel, pafjable, paffablement, ir. (ipr. 
—blemängb), letblich, erträglich, mittelmäßt 
Paffaeaglio, m., it. (fpr. —fäljo), ein Tanz 


pajchen (vom franzöfifchen 'passer, durch⸗ | | mit lanafamen Bewegungen 





Paſſacaille 
mar ur 
— ee, ber Be | 9%, 
a; Ole und Hergang eines Pier- 
r. die Durch⸗ 
— * man Ai: ne — 
Schrift» oder — ri Gejangsverfchd- 
here Blake fpr. pa aloe) € ein 
nderer: Fahekner ( (3abn); 
Dlinder® —* * en dene bot 
ee et Paflagier, 
ein —— ruder * derlich 

barb.⸗ * ein ſereuz · ober 


2 dee bella, 


a, * = Pafle. 
„fr, ein Durchreiſender Borüber- 
Tänten-Kifte, £, ein Berzeihnih 


en, fr., M;., Kilpr., getrodnete | it 
Weintrauben, gute, große Rofinen (in Spanien 
und Franfret ei). 
83 tempi, f. tempi. 


to, ım., it., Kfipr., der vergangene, vo⸗ 
rige Monat; in Genua der alte Blätterta 
Daflä fät-Wind, m., ber beftänbige, gleichmä- 
fig: Zugwind, der beftändige —— zwiſchen 


en een 
Paſſavant fr. (fpr. paßatwängp), ein 
* angichein, ‚Sollfrei ein, Paffirzettel. 
e, f., fr., ein rn Sprung gegen ben 
hi (in ber Fechtkunſt). 
g — fr. te —awängb), = Paſ⸗ 
favan 
Paſſe⸗balle, m., fr., ein Kugelmeſſer. 
afle-caille, m., fe. (pr. paß’tallj’), ein 
Ga —5** (ein gemeines Vollslied). 
eMlebtg, m. Te. (pr. paß£hbis), Aber zehn 
ober niehr als zehn, ein Würfelſpiel, in welchem 
man mit brei Wirfeln wenigftens elf werfen 
um zu geroinnen, Eifer, unfer Knöceln, 


mu 
en fr. passements (fpr. paf’- 
mänt), 1 ‚Borken, Schnüre; Paflemen- 


"Sf AR * — 7 * ei r., ein Laufbefehl. 
epartout, m., fr. (fpr. paß Jr eig: 
ein Ueberalldurch ehenber; ein Hauptichlüffel, 
Dietrich ; eine in Kupfer geftochene Figur, in des 
ren Mitte man beliebig ee anbere Bi igur ober 
Den einfegen kann; ein Zierathſtöckchen, 
ei dem Gleiches mit Buchſtaben ꝛc. geſchieht. 
Paſſe⸗paſſe, n., fr. (nämlich tour de passe- 
panse), ein Tafddenfpielerftreich, eine Spitz⸗ 


überet. 
Paffepied, m., fr. (fpr. paßpieh), eim ver⸗ 
— der Denuet ähnlicher, jeboch gefhwinber 


—* epoil, m., fr. (fpr. paß poaͤl), ein Vorſtoß, 
eine ſchmale Borde an Kleidern ; paffepoiliren, 
beborben, an einer Saumnaht mit einer Schnur 
ober ſchmalen Borde —— Paſſepoilirung, 
f., bie —— Bebordun 

a 0 r ’ 
— Kali m., fr. (ipr. app br), ein Paß 

asser, m., [., ber Sperling, Spaz; —* 
Passcres, überhaupt bie Speriingendg F d. 


’ 
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Paftell-Malerei 


he a gehören; Passerina, f., 


Hafletemys, m, (pr. paß’tängh), ein 
Zeitvertreib. 
seul, m.,fr. (pr. pabjöhl), der Alleintan; 
Shaffenolant, m., fr. (fpr. — ab), ein 
Lüdenbüfer; ein blinder ann oder Blin 
bei Mufterungen; eim blinder Be 
bote, Einſchleicher (in ** 
paſſibel, barbeel., empfin id je fäng- 
ih; ajibilität, f., bie ——e— 
Empfiudlichleit 
Passiflöra, barb.-I., die Paſſionsblume; 
Paſſifloren, Dis, Pailionsblumenarten. 
afliön, * J die Leidenſchaft, Sucht; Mar- 
ter, bei. das Yeiden und Sterben Jeſu Chriſti, 
daher Pafſion(8) 
Dr — nad — 
eidenſchaftlich, nachdrücllich; 
oniren, ſich wofür erhitzen, für RR 
&baftlich eingenommen (paſſionirt) fein. 
ſioniſten, Mz, Ge ki vom hei- 
figen Kreuz oder vom Leiden Chriſti. 
paſſirbar, fr.-dtich., wegjam, bahuig, pfabig; 
(in Bezug auf Rechnungen) genehmigt; * 
borübergeben, ——— vo Eee De 
ch ereignen; durchgehen, bewi t werben; var 
{ren und vepaffiven, (unaufgebalten ober > 
8335 hin⸗ und herreiſen (onnen od. laſſen 
ir⸗Gewicht, n., das —* e Lan: 
vlih, = paflirbar; Pa 


ng Pfabung, ber ——* —— 


——— Pa Zettel, m., 
gangszettel ’ d, leidſ ai 

pafliv i, leidend, leidſam, um 9; —*6 
Mʒ. Gulden; aftto-Danbel, m. 1, der auf« 
handel, bei wel man frembe Waaren 


Gelb nimmt ober — Geld zu * als man 
ewinnt; ‚pafjiviren, unthätig, 

SNafhvilät, £., das leidende De akt bie dei 

famteit, Abhängigteit; Paſſipum, m.,_ ein 

Schulbpoften,; die leibende Form von Zeit» 

mwörtern. 

Paſſo, m., it., ber Schritt, ein Längenmaß; 
ein Fläcenmaß zu Benedig; Passo  passo, 
Schritt vor Schritt, langſam, bebächtig. 

pässülae, l., Mz., Rofinen; D. 

tofe — p. minöres, Heine Rofinen, 

vuß 
Pa ulät, m., barb.f,, Al., ber Roſiuenſaft 

ofimengemig, Traubenhonig. 
dffus, m., L[., ein Schritt; Bora Del; 
eine Schriftftelle; pässus con cörnens 
gegenwärtige fragliche Vorfall; —— 
eus, ein Spritt in ber Meßkunft von flinf ge 
wöhnlichen Schritten). 
pasta althaeae, I., At., Eibiſchpaſte, Leber 
zuder; p. liquirit 6, Siüifholzpafte, rauner 
rd 

Paſteke, f., fr., die Wafjermelone, 

Paftell, n. (fr. le pastel, it. rag Ze 
Farbenftift oder Farbente fit unb eim 
gefertigtes Gemälde; Paftell-Gemälde, n., eine 
trodene Malerei, Sarbenfiftmalerei; Haken. 
Maler, m., ein Karbenftift- oder Erod 
Daftell-Malere ‚f., bie titel" 


oder 


Baften 


it., . ’ 
—— —— 


da —— f., eine Feige ober Badfpeife, ein 
Beifchtuchen, Dedeltuchen ;paftstendder, 
ein Fleifcptuchenbäder. " 
ecetto, m., it. (fpr. cc = tſchy, ein Zier- 
Stutser. 
fticeio, m, it. (fp fpr. —ftitfcho), €, 
er fr. Mi pathfi) > * e Radölun ( ef 
in ber Manier 
po Rünfiler); — —— ein zu⸗ 
— Wifepmaf 
—* a, f., en getrodnete und geprefite 
——— 
Paſtillages —— (pr. pa —— 
—— we —— te, Menſchen⸗ und 
len ven. barft 


en, pastılli, l, M;., —* —— 
heilendem Einnehmen; pas du se 
Bunt (ipr. paftilj bit jerdilj), F Indien aus 


ucker, Katech und Wohlgerüchen berei⸗ 
er elhen; p. roborantes (ſpr. et 
en ee Rärtenbe Kitgelden; Paftillus, m 
* ——— einzelne el defieiben. 
pt, m., l., eig. ein Hirt, Schäfer; Seelen» 
ur, Iforger, Biarter, Prediger ; her Hirten- 
ober Viehvogel; paftoräl, birtenmä ig, ſchäfer⸗ 
lich; pfarramtlic; —— ſpan. u. prov., 
— Baftorells; Daftoral j., im neuen 
Teftament bie Briefe bes Baulus an Timotbeus 
and Titus, worin der Apoftel denjelben Anlei- 
tung für die Amtsführung bei ihren Gemeinden 
ebt; Paftoräle, n., ein Hirtenlieb, Schäfer- 
ieb; Partoräl:@ fe, Di;., die Pfarramts- 
Geflhäfte; Daftordlia, Mr. „die —— ob. 
Beebigerladen; ; —— —— die 
Dee meins — > 
amtes; 


wer m., l. pastinäca, ein — 
chengewãchs, Karſtwurzel; aber Paſti⸗ 


f., ein Pfarrbe⸗ 
richt; — n., ein Hirtenbrief; 
Paſtoral · Theologie, he ‚pie Pfarramt-Ber- 
——— t, n., das se 
das Pfarrhaus, die Pfa N ober ie 
ratidn, f., bie pfarramtliche Bee D5 
rello, n., it., ein Meines Schäferftüd Ads * 


tengebicht: Waftöres, M;., die —— Bunte; 
p r fdus animärum fid elium, em 


ag Hirt ber ie en Seelen; Dertein, a 

——— au; Paſtortte, f., bie 
Hirtenflöte, das Girtens und Wächterhorn: 
ftort ‚a, eim Hirtenlied, Hirtenge efang; 
pästor löci, der Ortspfarrer; p. primärfus, 
ber erfte Pfarrer, Oberpfarrer; p. secundä- 
— — ber zweite Pfarrer, Unter» ober Mittags» 
prebi 

pa 08, it. pastöso, fr. päteux (jpr. patöh), 

teigig, marfig (in der Dtalerei). 

atde, m., fr., eine R rn zu 
Avignon, — !/. Bf. "oder 1/9 

afdca, f., ober Patdeon, va ein ſpaniſcher 
Thaler; eine braftfianifche gemiinze, — 
320 Rees ober 91), Gr.; cea, f., eine nea⸗ 
politanifche Rehnungsmünge, == 17 Nor. 


übhrung bes Plarr- 
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paterna potestas 


‚ Pottafche aus der Levaute 
e, £., fr. (fpr. patähich”), ein Wachte 


f Ausli 
— ſ. Pataca 


täfe, f., eine gelbfchalige Spätkartoffelart. 
atar, ın., f. Patard. 
ataraffe, f., fr., bie Kritelei, unleſerliche 


Tue wen 

(von Petrus er 
Apoſtel — abgebilbe ift), eim ae 
bantiihe Scheibemiün 


= — erregen u 
— "une —* Sprechart (zu 
Padua, I. Pataͤvium, bejonders bes römischen 
Geſchichtsſchreibers Livius). 

Patholy, Patchouly, n., pr. paͤtſchuli), der 
Wohlgeruch aus ber er flange Pleetranthus gra- 
veölens in Neubollanb oder lien bereitet. 

Pate, f., Di}. a. (vom jpanifchen pata, 


bie Pfote), ein Silberbarren. 
Satefactiön, f., l. die Eröffnung, Offepba- 
Entbedung. 
_ Patelin, m., fr. (fpr. — 7 — ein olau 
‚Batel f. ¶ pr. 


Schelm oder Fuchs; . 
näbfeh), Schleicherei, —— — Bates 
lineur (ipr. —lindhr), = Patelin; patelint- 
ren, ſchlau, liſtig handeln oder zu ns 8 

Patella, f., D;. Patellen, L apf 
ichnede, Klippfieber ; Kiförin, t —— 
Patellit, m., Mm. atelliten, ——— 
Napfſchned e. 

atene, f£., ml., das Brottellerchen, Oblaten⸗ 
ſchüſſelchen, vier Kelchftürze bei der Feier bes hei⸗ 
ligen Abendmables. 

Patent, n. (litöra pätens), L. ein offener 
Brief, Gnaben«, Frei- oder Beftellbrief; ein Er» 
nenn(ungs)« ober Bevorreit(ungs)ichreiben, er- 
fteres zu Aemtern und Würden, letsteres für 
Kunfterfindungen oder Kunfterzeu ie, bie da» 
nach m. —— 3. B. Patent⸗Schnal ⸗ 
len, Patent⸗Etrumpfe ꝛe. —*— werden; 
ein —— Patente netta, ital., Brief 
ober Zeugniß, daß an bem Abgangsorte eines 
—— ober einer Waare ein reiner und unver⸗ 

—* tr Geſundheitszuſtaud in Rückſicht auf an⸗ 
ende Krankheiten herrſche; Patente spor- 

— ein ſolches Zeugniß, daß an dem Abgangsorte 
ber Geſundheits zuſtand nicht vein jei; patenti · 
ven, patenfijiren, mit einem Borredht oder 
Gnabenbriefe verjeben, bevorrechten, ein Vorrecht 


ertbeilen. 
after, m., I., ber Bater; ein Kirchenvater, 
Orbensgeiftfißer: pater adoptivus, ber 
——— L., ober Patẽre, Mz. Pater 
f., l, ober Pa f., 
[. pätörae, "die Opferichale: Bt, Opferichal‘ 
jierath. 
pater familias, [., ein Hausvater. 
Pateriän, ateriuß, Patere, m., [., Name: 
— nute. 
terik, * ein ruſſiſches Gewicht von 5 
ruf. P ud. 


pat Ena | son .„ väterliche Gitter; pa- 
tärna heröditas, ie väterlihe Erbſchaft; 


pat. potöstas, bie väterliche Macht oder Ge» 


paternell 


walt; paterneil, wäterlich; Paternität, f., —— 
Baterfanaft, Baterwürbe, der Baterftand; 
ternöfter, ' m., bad Baterunfer ober er ra 
ein Nojenkranz; ein ähnlich gefialtetes Schöpf- 
wert, Kugelivert, ber Brüfchel; päter pätriae, 
ber az er bes Baterlandes; päter peccävi, 
Bater,; ich habe gefündigt (aus der Parabel vom 
werferenen Sohn, Luc. Ev. 15, 21); Pater 
Prior, ; Pater provineiälis, 
Provineia 
Datötieo, e® zt,, feierlich, würbevoll. 
ätenz, fr. (pr. patöh), |. paftös. 
thema, n., gr, bas Leiben, bei. Seelen: 
leiben, bie Leiden daft; pathemätifch, die Lei- 
denfchafter betreffend, leidenſchaftlich; Pathe⸗ 
matolo 16 2: — Lehre von den Leidenſchaften, 
— Patholo 
—— gr., —— lebhaft, ein» 
ngend, kraftvoll, feierlich (bei. Ausdruck, Bor» 


trag xc.). 
Dathogente, f., G At., die Krankheits⸗ Er⸗ 
> geungs)kunde, Lehre von Entftehung ber 

— 7 pathogẽniſch, Krankheit zum 
gend; Pathognomie und Pathognomit 
ie Kennzeichenlehre von Krankheiten und —* 
ſchaften; pathognomiſch und pathognoͤſtiſch 
Krankheiten beſtimmend und unterſcheidend 
(Kennzeichen ober Merkmale); —B— |} 
f.,; die Krantheitsbefchreibung; Patbold ß 
ein ggg Kranf Sitetunbiger: Da: 
thologie, f., die Krantheitstunde, Krankpetts- 
lebre;  tbolsg 19. — bie Krank⸗ 
heitstunde betreffend, 3. B. Schritten, Borle- 
fungen. 

Patpepatzibeigie, f., gr, AL, 
web, die Baterlands ſucht. 

tbopdie, f., gr., die Leidenſchaftserregung. 

athos, n., ar., bie Leidenſchaft; Erbaben« 
beit, feierliche Würde des Ausdruckes oder Vor- 
trages. 

patibel, * «[., leidentlich. 

Patience, f fr. (pr. paftängbh”), die Ge- 
buld; das Gebulbfpiel: bas Kartenlegen; pa- 
tisnce par force fr. — — forf?), Geduld 
aus Zwang oder Noth, Notbgebuld. 

Patient, m., l, eig. ein Leidender; ein Frans 
ter; patienten-Stube, f.. die Krantenftube, 

patiöntia, I, = ®Patience; auch Par 
tienzia; patiöntia vineit ömnfa, Gebulb 
überwindet Alles. 

patientiren, fr., ſich gedulden; 
die Geduld, Erduldung; Patieny rauf, m., 
dus Gebuldkraut, ber Gartenampfer,, englifche 
Spinat (rmmex pnatientia). 

afienzia, Patientia, l, f., Name: bie Ge 
duldige, Leidende. 

Patin, m.. fr. ſpr. patängb), der Weiberſchuh 
(mit hohen Abfäken), Stelzſchuh; Schlittſchuh; 
DM;. Patins ſpr patängb) oder Patinen. 

Päfina und Patine, F., T., das Schitffelchen ; 
ber Grünfpanüberzug, Das Kupfergriin, 3.8. 
au antifen Bronee⸗Munzen und anderen Bronce- 
nen —— Ränben ; 


das Heim. 


atienz, f., 


pafinften, biejen Ueberzug 
ſtlich an neuen kupfernen ober broncenen 
be re herſtellen 
atins, j. Patin. 
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Batriotismus 


Paͤtio, m., jpan., ber. innere Hofraum i in 
einem Sanıe (in Spanien) 
afira, f. ‚ Ipan., das Bifamichwein. 
erie, f, ft, das Badiwerk, Bafteten 
—— d; Patiffier, m. (Ipr. neh ein Pafteten- 


VItiſſoie, £., fr. (ipr. —Bodh), ein ſchwer 


cchineſiſches) Seidenzeud). [bäder ertilch 
| eigen. fe. (ipr. —hoahr'),ein Bafteten- 
‚u fr (pr, patoa), die platte Bauer- 


Pato 
—5* im —* chen, Plattfranzöfiih; pn» 
a rar platt Werden. 
träq ue, t. fr . (pr. patraP), altes ‚abge- 
nutztes Get, Erödelwanre. 
Hätrem, I., Bater, nennt man einen in ber 
römijchen Kirche zwifchen dem Evangelium und 
ber Prebigt üblichen Gejang. 


‚I, D., die Kirchenväter; 
ältere Ordens iftliche, Mönche; "pätres apo=» 
stöliei, apoſtoliſche Bäter; p. scholärum 
piärum, |. Piari 

tria, L, das Vaterland; pätria po- 
testas, I testas patria. 


Patriaͤrch, m., gr., ein Baterherr, Erz⸗ ober 
Altvater, Ürater, bef. ber Yiraeliten vor unb 
nad) der Sündfluth; ein Erzj- oder Oberbiſchof 

Kirde; ein ebrwürbiger 
——— erje, ur⸗ oder altwäter« 


fırce; ar t, n., das Erzvaterthum, bie 
Erzvaterwürbe, das nt eines Oberbiſchofs; 
ach»: C ſieilianiſche Eitrone, 

auch ſüße Yumce, BAR dolce, genannt. 
— f. (dom lateiniſchen pater), ber 

riftftempel, a der Schriftgießer. 

ciät ‚ ber Bürger» oder Stabt- 
; Satricier, * "ein Edelbürger, Stadtabe- 


liger, atbis)fühiger in Alt-Rom und in beut- 
eichsftäbten eifch, edelbürgerlich, 
— Alun 


eſchlecht); Batrieius, m., 
eins, 


eier m., I, 

Name: der Bäterliche, Ehrwürdige. 
patrimoniäl, I., väterlich, von Vater geerbt; 
BE aber Patrimoniã cht, n., em erb- 
—— ober rt Geriit, Herren · 


gericht; Patrimoni ãl⸗Güter, M ter 
== Vater oder väterliches ie atrimo⸗ 
nialität, r., die Erbberrlichleit; moniäls 


Aurisdictiön, f.. bie — Gerichtsbarleit; 
— eine erbherrliche 

farrei; Patrimonium, n., das Batergut, vär 
terliche Erbtheil oder Erbe, Stammgut oder 
Stammmvermögen ; atrimönium Petri, n., 
bas vorgebliche Erbtbeil bes Apoftels Betrus, 
das Gebiet um Nom, ein Theil des fogenannten 
— 


frinus, m, er sl., ber Batbe. 
omanie, f., [.sgr., die Baterlandswutb, 
überfpannte — i ebene Baterlandsliebe. 


eg om gr., ein Baterlandsfreund, Ba- 
ter! 


ermbolb; —— —— 
—** — * Metrlottemuß, m., 


ber: Bürgerfinn, bie Heimbutd, Baterlands» oder 
Heimatstiebe. 


patrifiren 


patrifiren, barb.-l., vätern, bem Vater nach 
arten ober nachſchlagen; ; Patriftiß, f., dieKennt- 
niß der (riftlichen) Sn inbenväter und ihrer Lehr- 
meinungen, Kirhenväterlunde; Patriftifer, m., 
ein Kenner der Kirchenväter, mit ihren Schriften 
Bertrauter; patriftifch, firchenväterkunbig, bie 
Lehren ber Kirhenwäter betreffend. 
afrize, f., |. Patrice. 
atroeinatiön, f., [., bie Beſchirmung, ber 
up: bie Fürferge: Patroeinien, M;., tig. 
—* —— oder Schutzmittel; Heiligenreſte; 
atrociniren, beſchirmen, beſchühen in Schutz 
man vertreten ; Patrocinium m, ber Gön« 
nerſchutz, Rechtabeiftand. 
atrölle, f., ſ. Patrouille; patrolliren, |. 


pa * —5 Paititer Satreleg! 
atrolög, ım., = rt; . Diogie, 
fit; patroldgiſch, — pafri ch. 

Pa ag m.,t., ein Schutberr, —— 


Gonner, veſchübzet, Borfteher ; Kirchen», Amts⸗ 
oder gebuberr: Schiffä- oder Handlungs- (Hanr 
dels herr; Schutzheiliger; ein f., bie 
Schußberrin, Schutzheilige; Patronät, n., das 
Amts», bei. Piarrbefetiungs) + oder Blarrver- 
leihiun Brecht, j. jus patronatus; Patro⸗ 
nätd: arte, f., eine Guteberrenpfarre. 

Hatröne (fr. u. par. patron), f., die Form, 
bas Mufter, Modell; bie Bulverbüte, Schufbüte 
(mit Pulver und Kugel), Pulverladung, Schuß⸗ 
uülle (fr. Cartouche) ; Patrönen-Ho 3, n., ber 
ebrftod; Batrönen-ZTafche, f., die Schuß ober 
gr et Satztaſche (der Soldaten). 

atrönin, f., — Patrone. 

patrönus causärum, l., ber Anwalt, 
Rechtsbeiſtand; patrönus fisei, ſ. Fißcal. 

Patronymicum ober Patronym on, n,, 
gr.„. ber Bater- oder Geſchlechtsname; patrony- 
milch, nah bem Geſchlechts⸗ ober Abkunfts- 
namen genaunt. 


atrouillage,f., fr. dipr. —trulliähich), die | 


Unflätherei, Bote. 

Batrouille, f., fr. (pr. patrullj'), die Runde, 
Schaar⸗, Spur- ‚oder Streifwadhe; patrouilli⸗ 
ren, bie Runbe halten, gehen oder reiten; Streif- | 
wache baben. 

Patte, f., fr., die Taſchenklappe. 

Em Fängenmaß in Afrika, — 16 bis 28 | 


" Banctiöguium, n., L[, 
Redeichen. 

Paneität, f., I., bie Wenigleit (im Schere). 

paulätim, L., allmälig; paul, löngius 
itur, alkmälig fommt man weiter. 

Paul, m., gr., Name: ber Geringe, Kleine. 

Paul., [., = Paulus. 

Paula, £., Mame: bie Geringe, Kleine, Be- 
jcheidene. 

Panlette, f, fr. (pr. pohl—), der Aemter⸗, 
bei, ichteflelen-Bertauf, 

Pauliciäner, M;., eine chriftliche Sekte ber 
Manichäer und "Gnoftiter in Armenien, nad | 
bem Stifter Baulus benannt. 

Pauline und Panliska, f., — Paula. 


das MWenigreben, bie 
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Mn 


| Bılangengetung (nähe) 
# 


ſchnauze; sipr 
Paulit, m, bie Hornbfende von ber Inſel w x 


—— 


ulowitſch, m., ruſſiſch, Name: Paul's 
n. 
—— t. ruſſ. — Baul’s Tochter. 
m. 
uper, l., ein Armer, beſ. armer Schlller; 
i Mz., Arme, bef, arıne Gelehrten. 
ihliler; paupörfbus däte! gebet den Armen; 
Ban ws — nicht nur Armuth, fon 
bern aud "ein bu urd ein Thier veranlafter 
—— Pauperismus, m., ber Zuſtand ber 
Armuth, die Berarmung, das Armenwelen, Ar 
menthum; — paupörtas, f., bie Ar» 
mut, Di tigfeit; paupertätis juramön- 
tum, |. juramentum paupertatis; pau- 
pertätis testimönium, |. testimonium 
paupertatis; paupertätis vötum, |. vo- 
tum paupertatis; pauper ubique jäcet, 
ber. Arme unterliegt" überall, wirb liberall ge 
* ala h — M., ein Säumiger. 
aufänt, m ein 
Paufchäle, n., barb. »L, im Deflerreich. amt · 
* Ausdrud: Befoldungs- ober Dienftloften- 
onds. 


‚f, l., bie Ruhezeit —— 
um tee Einhalt, en iin 


bas Schweig- — — 

p heul Ben ee u 
ofil 

= aid —— F verziehen. 

aufiß, f., gr., das „ln. Ioflen, bie 
Beruhigung. 

ren Ei (pr. pobwr’), arm, elenb; 
Paudrehonte i x, ein ver» 
ſchämter, ehe Armer, Armer von 


Stande; pauvrement (ſpr. powr'mangh), ärm- 
lich; Pau uvreſſe, f., eine Arme, Bettelfrau; 
Pauvret, m. (pr. —8 > armer Im 
ober Teufel; Pauvreté, f., bie Armuth, Arm⸗ 
ſeligleit Ei "ein armes Mädchen, — 
Paudre e. 

n., merican., ein ſchwarzer hühner- 


I ei Be — Merico (Urax pauxi), das 


Mr * "fr. (ipr. pawaͤhſch'), Das Stein- 
— „ieh ober Pflaftergeleite. 

Pavã äne, f., —— ein 
ES ehe Si Tan; pavaniten nf bri 
en gleich einem Pfau, ſtoiz ein 

: das Steinpflafter:; f.a. au 

— 2* £., bie Pfantaube, Brief⸗ oder 


— Nn. fr., 
— in der fen 
Schirmwand, bag Shane ut 

avetta, f., Bt., malabarifcher —* * 


via, f., Bt., eine Pflanzengattung (nad 
bem nieberlänbifchen Botanifer B. Bow br w be» 
Behr ‚, ju ben Sapindacene- Hippocastanene 

). 
2 ädian (it. babuino), ein — 
Affe in Afrika mit Hunbs» ober ne« 
: ber Boots 
Pd en, fr, M;., Härtfinge, Pfi 


e 
ben, beren 


St. Baul an "der Küfte Labrador, auch Hy | ı Kern fi nicht dom Flei Ihe I fet, bon ber Stabt 


perfthen genannt. 
Verri, Brempmwörterbud. 12. Wuflage. 2. Mbbrud, 


Bavia in Italien. 


37 


. 


Pavillon 


Pavillon, m., fr. (pr. pavillsngh), ein Luſt⸗ 
Garten» ober Soinmerhaug (mit runden Dadje); 
= Nebens oder Seitengebäube bei Bart; 

rg ber Nationalfarben eines 

bie Sahne, worauf biefe — die 
Sa etnage: en penmante 
tn. 1, Getäfel, buntes Pfla 

Dive * ber au (vielleicht mach feinen 
Geſchrei benannt * 

Pavö Bt., Pavoͤnie, eine nad 
bem fpanifcyen Botaniker Pavon benannte 
Pflanzengattung, zu ben Dialven (Malvacene) 
gebörend; bie fanentoralle. 

avonit, er [., der Bfauenftein 
aͤvor, m ‚ ber Schreck; at. ſchrechaftes 
Auffahren im — 

Bar; f., I., der Friede; die Ruhe; ale Ausruf 
bei Wettläufen und anderen Spielen der Kinder: 
pax! halt! Rubel 


Pararete, j. Pacaret. 
pax im —* der Reichsfriede; D. 


publlea, * ——— Friede; Landfriede; 
p. —— Friede (fei) mit euch! 
&, fr. (fpr. pri), zahlbar, fällig: 
—— ‚eine Art Rohſeide aus Neapel. 
ayas, tif, bas größfte Baumwollgarn aus 
ber Levante; eime Art levantiiche Seide. 
Payement, n., fr. (fpr. päj'mängb), bie Be 
zahlung ober Onsyehlung; Payeur, m. (ipr. 
bäjöhe), ber Zablmeifter; payeur gänöral 
(fpr. —— der Ober⸗Zahlmeiſter 
Payſage, f., fr. (jpr. paiſaͤhſch'), eine Land» 
fchaft; ayfagift, m., ein Lanbichaftsmaler. 
ars an, m., fr. (pr. päifängb), ein Bauer, 
ob 
yB de cocagne, fr. (jpr. pät de folanj'), 
das ——— 
en, Di., Eijenftäde, die von dem fließen⸗ 
ben Eiſen im Friſchfener an der hineingeſtoßenen 
Stange kleben bleiben. 
wenn, m., tt., in Piemont = Eretin. 
« C, = par couvort, fr., durch Einfchlag 
F Einſchluß (auf Briefen); P. O. = Pro- 
cent; auch == Poöta Caesareus, Taiferlicher 
Dichter; auch == pondus ceivile oder pon- 
deris eivilis, bürgerliches (gemeines) Gewicht. 
p. eompl., == par complaisance, fr., 
durch oder aus Gefälligkeit. 
zig Shot, = Palladium. 
= = per deliquium, l., Al., burd 
Zerlaf, am ber Lurft zerfloffen. 
p.0,— Der exemple, zum Beilpiel. 
Mage, f., ft. (fpr. peahich”), das Geleitögeld, 


ber W 
Beat — engl. (pr. pihl), ber Berggipfel 
ober Gipfelberg; ber Specht. 
Pecari, n. * Pekari. 
eccãbel, barb. A. jündig, fündhaft; Peecas 
Bilität, £., bie Sündigfeit, Siünbhaftigkeit. 
„„Peecabille, f., fr. (jpr. —tabillj"), einege- 
e Sünde, * Meines Baden Sünden. 
cannuß, f., 1. Pekan⸗Wallnuß. 
eceätor, m, l., der Sünpdiger, Uebertveter, 
— peccatdriſch ſundig. 
cätum commissiönis, l., eine Be- 
ge ngelünbe: p. omissiönis, eine Unter · 


— 
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pecunia otiosa 


lafſun eh: u Rn — Erbſunde; 
——— * — — 


—2 * —S feibene u 


Yägra, n At, die Elbogengi 
"Finn gm — * ein — wei 
Gallond 


eeten, n., l., bie Kammmuſchel; Al., bie 
are, bag "Schambein. 
P-@dure, f., die Gallertfäure; Pectin, 
n., „Pflanzengallert, 
Pectinäria auricöma, f., ber ſchillerude 
Goldwurm im — Nordſee. 

Pectinit, mal., ein Kammmuſchelſtein, eine 
— — ſerſung. 4 
verſtein ler te —E ” 

Bectoräle, n., I., ein Bruſtſchild ober Bruft- 

ct (für Priefter "ber römiſchen Kirche); Al, ein 

uftmittel, eine Bruftarznei. 

Pectorilöguium, n., barb. A. At., die Bruſt ⸗ 
ſprache (der Schwinbiüchtigen) 

Peetüncülus, m., !., die Archen-Stamım« 


en fheit, (., Das Herz macht 
uod dissrtum fäcit, 

t; pö&ctus 
ben Theo» 


mujchel 


— 
Bad Der is, Kr Ku md 


Io 
on ‚L, ber Unterſchleif, bie Beruns 
trenung, der Raffenbiebftaht, f. erimen pecu- 
lätus; ®eeulätor, m., der Unterfchleifer, Kaſ⸗ 
fenbieb; eulätuß == at. 
irchen, bie nicht unter 


ber —— ihres Biſchofs num; yecu 
lia Jjueignen; Peruliarität, f., bie 
Eigenheit, Sonderheit, das Eigene; Peculiär⸗ 
— en, n., |. Peculium. 
tum, n., [., Ripr., das Eigengut, Son- 
* das felbfterworbene Eigen eines 
Sohnesvermögen; PocuLum ad- 
ventitijum, bas anderweitige, nicht vom 
Bater lommende Bermögen bes Sohnes; pec. 
caströnse ober pec. militäre, im Kriege 
erworbenes Sonbergut; pec. pagänum, um 
— erworbenes Sondergut eines Sobnes; 
um, basjenige Sondergut 
te Sohnes, welches derſelbe von feinem Vater 
ober anderswoher jeines Vaters wegen befommt, 
wobon aber biefer bie Nutznießung behält; pec. 


quasicas „ im Öffentlichen Dienfte er⸗ 
worbenes Eigenthun. 
— das Gelb; unia depösita, 


ab« ober hintergelegtes, in Berwahrung ge 
Pr ober en Gelb; p. dolöris, bas 
uniär, "gelblich, baar, in 
—* j. B. Belobnung, Vortheil; pe- 
A Erbgeld; pecuniait, 
= —— pecunla lusörla, das Spiele, 
En * Nadelgeld; p. lüstrica, das Par 
tben necessärie, das Rotbgelb, ein 
No Bas p. aumeräta, baares Geld, 
baare BRinze; ‚p, operärum, das Dienftgeld; 
p. otiösa, müfßiges, tobtes, unangelegtes Gelb; 


pecunia parata 


Peinmex- Ara y IB Dr 
579 Pelas 


2 == p.numerata; p. pta, 

elegtes Geld; eine baare — pp |o 

3 nn das Bahl- obev Kürgeld; :p. pu- 

pilläris, das Mündelgeld; * reprobäta, 

enes oder abgejeites Geldz pecumios, 
geldreich, voll ed: vermögend. 

Becuß, n., * ein Bieh, viehiſcher, dummer, 
roher Menſch; peus cAmpi, ein Feld⸗ oder 
Rindvieh, Erzdummkopf. 

Pedägium, n., we A., das Weg- oder Ge» 


leitgeld, der Zoll. 
L;uL ‚ bas Fußwerk, bie 
n ke das Bußgetaft bie isthen, Eu 
die Zrittbharfe. 
Berint, m. P * — 58 iR 
, ein Duns, ulfuchs, Steifling, 
Ing arr; Pedanterei * — 
6* ei, Silben 
und Rleinigfeits en; ; pebäntifch E hulfeit Ua 
Bent —— * —— ich, —— ee 
u g benehmen oder begeigen; Peda 
mus, m., = Pedanterki. 
edel, m. (vom lateinifchen pes [quod rectori 
8 pedibus sunt] oder von dem pedo viatorum, 
weil fie beım Rector den Scepter dortragen), ein 


Sek Nachtreter, Diener ober Gerichtspiener 
ihulen und für andere Staats- 
— > 


is it., = par terre. 
—— (von Berien). 
re ik, gt, das Pulſen, Springen, 
Schlagen (des Berges, des Pulſes). 

P anismus, m., barb.el., Die eun⸗ 
kunſt; pedreſtiſch, auf den Füßen ebenb. 
pedetöntim, l., allmälig, eig. Sub für Fuß. 

ans m. ‚ge — e, Springer. 


5 ebialgt L. "gr. ‚AL, „aoptofenktenen, 
Nervenichmerz in den Fußſ oble 

Pedieuläris, £., ®t., - — 

pediculäris ınörb bus, I „ j. morbus pe- 
dicularis; pedieulds, laufig, "en Läufe. 

Podiculäti, Fe [., bie — Arm- 
flofier, Froſchfiſche 

Pedilanthus, m., Bt., die Schubblume. 

Pedilavium ober Medilivium, n., barb.-[., 

= — das kirchliche ober hriftliche Fuf- 


"Bediment n., Bt., der (fFenfter- ober Thür-) 
ehtnus, m,, barb,-l., ber Rinnentüfer. 


dion, n., gr., die Fußfohle, Sprin flädhe. 
dionalgie ı und — f, — 


Pebdifio, f., barb. 5 Alb., die Fallſucht, . 
Epilepfi ee 
Pedlar, m.; Mi. Bedlars, engl. (ipr. peblers), 


Haufirer, wandernber Krämer (in ben Bereinig- 
ten norbamerilanifchen Staaten). 

Pedomẽter, m., gr., ein Fußmeſſer. 

Sedro, m., fpan., Beter: beoiften, M;., 
Anhänger des Kaiferg om Bebro 1833 in Por⸗ 
tugal; Pedro Kimenes, An blanker Wein aus 
ber Gegend von Öranada, 

Hedum, n., I. u. ge., eim Hirtenftab; eine 


Gattung fg ar im großen Dceatt; pödum 
—— es fitab. 
for. pihe), ein wie‘ des 
hoben Aber” * ee chen Reiche —— 

vage; € for. Pübcäbh), ie Wirde — 
Degi, gr., Di. at beſonders inn 
—* en, Beilquellen: At ; der innere Augemiwin- 

2 

Yin 


die Thränengue 
anit, m., ein bei Frankenberg in 

vorfsmmendes mufceliges, gränliches, fettg n⸗ 

zendes, id ee 


mr Mer Dean —5 — der Mu- 
uſe 
ſen — den ir —* Er —* Br 


haste 
als: Me head, —— 
nes iatrie, f., die Heilung durch — 


quellen. 
— n., gr., ein Gerüft, bef. Bühnen⸗ ob 
— ſt. PR 
; t t 
ee * — ehe 
Dem ‚ae 2; bie, Seit enlehre 
— , gr., bie *7 aus 
Brunnenwaffer. 
Pegu:Euth, m, engl. (pr. —Eiuth), 
— Katechu aus hegu 


ehlewi, n., bie alte, ehemalige im 
weftlichen Berfien ein Gemifch aus dem len 
und Semittichen 

Pehliwãn * Pehluwãn, m., perf., ein 
Held, türfiicher Ringer. 

Peigneir, m., e (ipr. — eig. ein 
Kämmmantel; ein Pudermantel 

Peik, m. ‚m. Peiks, türk., Eelfnaben, Läus 
fer, die den Sultan begleiten, wenn er ausreitet. 

Peine, f., fr. (Ipr. pähn’), die Mühe, Berle- 
genbeit, Belümmerniß. 

— 4. —— 

eira, f., gr., der Berfuch, — Erperiment; 
Helräma, n., Das durch einen Senn Erlangte, 
ber ——— Peiramologie, bie —* 
rungs⸗ ober — äſis, f 
Verſuch, die Probe; — Sa, n,= en 
ma; ee =, Peiramologie. 

—* m., neue o indiſche echnungsmilnze, 
upie. 

fe, m., chineſiſcher Gallus als Gerbeſtoff. 
ejeratiön, f., 1, bie Eidbrüchigfeit, Mein- 
eibigteit; pe eriten, falih ſchwören, meineibig 
werben ober ch re, Meineides ſchuldig machen. 
Pejoratiön, f. bie Berichlechterung oder 
Berichlimmerung; ——— verſchlechtern, ver⸗ 

ſchlimmern, ſchlechter machen. 

ejus, l. ſchlechter. 

efa, = 8. 

efan, m., fr. (von pächer, fiſchen), ber ca- 
nadifche Steinmarber - Fiſcher und fein Fell, 

Pekan⸗Wallnuß, f., die wohlſchmeckende 
—* ber Carya olivaeformis in Louiſiana und 
uba 

— n., das Biſamſchwein (in Südamerita). 

efad, eine Rehnungsmünze in Goa, — 2 
Pfennige, in Ouzurate 1%), N 
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Peleſche 580 Pemptãäos 
Pekeſ —— (poln.) ober | (bei. d Händen); pellagtöß; “mit 
ungar. —— — el al — —* * — —— 
nüren und llegrini bianchi, it., — 
‚Bein, |. Feguin. a u (eine At Carb 


bei ben Türken ber bis zur — 
bide eingelochte Weintraubenſaft. 


ıL, * Gewicht in Oſtindien, — 


125 Pfu ER 
er fr. (fpr. peläbfch”), grober Pluſch. 
läd‘ n * ut, bie Abſ A der st 


elägia, f., * ‚m, gr., Name: die 
we —— umenbe. 
hängen Ne Bel 3., Erbfünbeläugner, Aus 


See rhunderte, der bie Erbſünde läugnete); 
Pelagianismus, m., bie Lehre deſſelben, Erb- 


fünbeläugnung. 
xelãgiſch, gr. —— im oder durch das Meer 
ebil era oder ım Meer befinblich, lebend; Pe- 


us canis, m., die Seerobbe; Pelagoſkop, 

n,, gr., ein Meerichauer, Werkeug elago in, 

ihauen in bie Meerestiefe (von dem Englänber 

Collins); Pelägus, n. ge im deutſchen Ge- 
brau m.), Be chen —* 

velange agen. Pelings, M;., 

ine * und oſtindiſche feidene —— * 


euche. 

Pelämys, f., gr., bie geſchuppte Plättchen- 
Schlange (eine Meerjchlange); pelamys Thyn- 
nus, ber junge Thunfiſch, oder der Bonite, 
Bonkt-Fi 

Pelarg nium, n., ‚ge bie vielartige Pflau⸗ 
— Storchſchnabel 

sger, M;., ar., die längſt verſchwun⸗ 
ewohner Griechenlands. 

Pelecänidae, M;., gral., bie Familie ber 
Waflervögel re auch Kuderůßler ge⸗ 
nannt; Pelecänus, gralat., ber Pelelän, die 
Kropfgans; ein —— zum Zahnausziehen; 
—— gläfernee Deftillirgefäß; ein veraltetes Ge— 


B. 
pele-möle, fr. (fpr. päl'mäl’), bunt durch 
einander, gemifcht; bas Miſchmaſch. 
Belerinage, f., fr. (ipr. —rinabich”), die Bil- 
eher: Bußmwanderung, Pilgerichaft. 
Pelerine, f., fr., ein Pilgerkragen, Pilgerkleid 
ober Pilgermantel der rauen. 
eliaß, £., gr., bie Giftotter (Cölüber). 
elidnöma, n., gr., Al., ein (bleifarbiger oder 
grüngelber) Dueticiled. 
Pelidnus, m., gr., At, eine Art ber Schwarz · 
jucht, - melasicterus spurius. 
Velikan, m., |. Pelefan. 
Pelidma, n., auch Dichroit, ın., genaunt, 
der Waſſerſaphir oder das Luchsaug e. 
idma, n., gr., Al., ein Wundfled, Blut» 
Hautfled, — Pelidnoma. 


üfe th f., gr., At, TE tea 
el fr., ein Pelz, Belzrod. 
Pellägra, n., gr.; AL bie Flechtentranfheit 


—— * Bel, Pant Deilefon, a der. 
Bel nah) bie afadiige "Ziegenhaar« ober 
Widelmolle. 


— l., durch glatte Worte loclen, an« 


gie 
li ib, L., er tig, burdhf b; 
a Pa 
—— 


pell-mell, engl, = pöle-möle; Sell» 
Dell, ein Nifhmaldı 
Pelöbätes, f., gr., die Teih-Unte 
Pelöpium, n., ul, ein in Tantalit vom H. 
Roſe entbedtes Metall; Pelop· Säure, £., bie 
im Belopium enthaltene Säure. 
Pelopoeus, m., gr., ber er 
"as weipenartiges Be: 
eloponnes oder Peloponne m., 
eigentlich die Inſel bes a! ne: md 
—— Morea. >» 
Peloͤria, Pelörion und Peldron, n., 
bie iibermäßige Größe eines Gliebes. x 


Pelotage, f., fr. (pr. pelotäbich‘), feines Kür 


melbaar, igognemol e aus Peru. 

Welote, ft. fr., ein Knänel, ü Ball; Al, ein 
Knopf an einem Brudbande; rohe unzugerichtete 
* aus Meſſina; die Bläffe am Kopfe ber 

erde. 

Peloton, n., fr., Krk. (ipr. p’lotöngb), bie 


Schicht, Rotte; Peloton:Feuer, n.,bas 
oder ae “ : if, 
elotte, f. ein Renn- ober Jagd 

Mel @eide, f. (vom italienifchen pelo), bie 
Haarfeide, Seibe mit groben Faden, der Dr⸗ 
— entgegengeſetzt. 

Pelta, f., gr, ein Heiner, runber Schild (in 
ber Kriegsfunft der alten Gri und Römer); 
Heltäften, Mz., leicht bewa * er eu 
ſolchen Schilben; Peltis, £., Ay 

Peluche, 1., fr. (ipr. peifiic”), Plüfch, Woll- 


fammet. 
Pelvimäter, m., I.-gr., A; ( 
griechiſch Pel —— ein Bedennefler meter 


eug zur Mefjung bes weiblichen Bedens, erfun⸗ 

n von Stein 1775); pelvimöter pluri- 
formis, mehr» ober vielgeftaltiger Bedenmeffer 
(erfunden von Desberger im Jahre 1824, 

Benni f., peri., bie Baumwolle. 
ikan, engl. (pr. pemmelin), 


gebörrtes 
und mit fett eingemadhtes Fleifh von. Nenn- 
tbieren, Sifonobfen x. in Norbamerila,' ale 


Nabrungsmittel ber Jäger und Reifenben, 
Pempelos, m., gr., Al., ein abgelebter, jehr 
fhwacher, dem Tode na x Greis 
pemphigodiſch, ar., „ Blattern ober —— 
len treiben Fieber); —— 
Pemphixr, f., ber Blaſenausſch bie ee 
ſucht; P&mphigus, m., bie olllang (an 
jungen P —— und in Gallen); 
p los und m. 
Pemptäoß, m., gr, Al, das (vermeintliche) 
jünftägige Wechfeifie er. 


Penalität, fr. Penalite, 1, die, Strafe, 


penäten, Mz., Haus tter ober 8 
; eigene Bohn, * er * 


Hanf, AR dr panghihängb), ber 
m., 
g, bie Neigung, ® Vorliebe; —— ement, n. 
(pr. pan ie mängh), die Neigun 
Sendde ‚n., barb.-l., ein Spupgehäng, 
—* ebent (am Half e). 
Bendant, m., — (fpr. paughdaͤngh), ein Ge⸗ 
Bi Seitenftüd 
penbart, m, fe. (pr. panghbähr), ein Gal · 
en 
ze [, m, L, der Schwingfaben, Schwing- 
rabt 
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'lofen), 
Kabangtel def Bomppäne, —E * 1% 


Hendel-Ubr, r. eine Schwing. ober 
Banbubr. 
pendens, [., anhängenb, bangend, ſ. lis. 
pendönte lite, [., wäbrenb bes Rechto ſirei⸗ 
tes, im Laufe beffelben. 
Hendentif, m., fr., BE. (ipr. pa nahbanghtiN), 
der ee Bogen eines Gewölbes 
es, fr., M;. (pr. panghderoöhl'), 
die Ar dag er 
Pendul und — n., fr. (ſpr. paugh · 


u —— 
m., bie Beutelmeiſe 


pe, f., gr., bie wegen ihrer Treue be» 
Gemahlin bes Odyſſeus (Ulyfies); bie 
en — — Jalku, auch Penslöpldas genannt. 
äbel, fr. penetrabie ver: — 

—— "erforichlich; Penetrabili 
‚ die Durchdringlichleit, Ferien Fe 
— eit; Peneträlia, Peneträlien, Mʒ, 
das Innerſte, die ebeimften "Tiefen einer Sadıe; 
* nt, Dura ober —— a; 
arf ichtig, ſcharfſinnig; enetraͤntia, M;., 
durch sringende Heilmittel; eneträng, f., bieein» 
dringende Eigenſchaft, —e— — Scharf⸗ 
fichtigleit; Penetratidn, f., bie Durhdringung, 
Berftanbich rfe, ber Scharffinn; penetriren, 
einbringen, ag jerfociden; — 

Peneus, m., gr., 
en uin, m, f. Ping * 

ug f., gr., bie eh und die Göttin 


l, fr. penible, mi m, mähjetig, Der 
Rn — —ã Mar t , bie Bein 
lichtei — 


— fr. der penibiä)), eine neue Art 
von Kanonenfchiffen i in Frankrei 
n., L, ein Binjel, bei. ein Wunben- 
Bi el (von Bil fen; Penicilläria, f., das 
infelgras; pen — — pinfelförnig; Penis 
um, Ds 
enid» uder, m.,fr.»btich., ver Gerftenzuder. 
eninfüla, f., L, eine Halbin el (4.8. Spa- 
nien und Bortugal); peninfulärifch, balb- 
nr 
eniöpbilo®, m., gr., ein Armenfreund. 
i8, m., [., a, das männliche Glied. 
enitenziere, m., it., ein Beichtoater, j. auch 
Pönitentiarius, m 
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Pentadelagon 


ex, [., eine Do —* eine 

— ——— ER ” a © 
2 rd... (von 2— iR ie 

derbüchſe, d in der Scler- 


prache auf Gelehrten : eim Sie ber 
unteren Klafjen; und im * Siudentenſprache 
ein Schüler nalism(us), m., der (veraltete) 
Unfug in di ißhandlung neuer —2 oder 
Studenten von Seiten der älteren, die Fuchſerei, 
das Fuchsrecht. 


Pennätüla, f., l, bie Korallengattung: 
Seefeder. 
—— (., federförmig 
— gr., Bt., das Federborſten⸗ 


Eh — 
flvani ches Straffyitem, nah dem 
leihnamigen Staat ‚der Bereinigten Staaten 


ın Nordamerika genannt, welches: jeden Gefan- 
- u und Nacht von dem anderen Ber- 
rechern abjondert und fi) von bem ——— 
ſchen (nad dem Nordamerikaner Auburn 
nannt) dadurch unterſcheidet, daß dieſes bie 
ſonderung nur des Nachts eintreten läßt, bi 
Zage aber Zufammenfein ber Gefangenen bei 
———— Arbeit, aber vollſtändiger 
—— geſtattet. 
* m., engl., ein ner Mz. Pence 
Mi enß); Benny: £., die Pfennigpoft, 
eine Stabtpoft in . on. 

Penombre, m., fr. (fpr. penon J der 
daliſchalten ein heüduntier S Ge⸗ 
— l. D3., 1. Benf 
nfa, 3 um, 

niätor, m., 2. d. M, eig. ein Wäger; ein 


De nide, f., fr. ¶ pr. teen ber Einfall, 
Gebante; bag Gartenftie gay tri- 
color); Stiefmütterchenblau ; Mʒz, 


— tn 
—* ſ. ven a. 
on, f., fr. (fpr. pangbfiohn), bie Wede, 
Behebung, — — —— —* 
ehalt; Jahrge eine teblungs)anftalt, ein 
doſt⸗ und ——— Penfionär, m m,, 
ein Webemann, Gnabenjöldner; SKoftgänger, 
Zögling; Pen Denflonät, n., ein Erziehlumngs)baus, 
eine Erzieh| unge)» uub Unterrichtsunftalt; pen⸗ 
ſioniren, beweden, ein Jahrgeld geben, mit 
einem a begnabiig)en ; Venfiönds) 
Fond, m., der W ebehat 
pen v, fr (pr. — v), nachdenlend, nach ⸗ 
— — ſchwermüthig 
nfum, n., I., eig. das Zu —— das 
Aufgegebene, die —* — > ugemefjene 
Bene bei. Schilerarbei —* oder 
Penſen. 
taeapſulãr, grl., — 
— ord, n., ge ein fünfſaitiges Ton⸗ 


werlzeug. 

Pentâcrinus, m., gr., = Pentakrinit. 

— fünffengerig: Penta⸗ 
—— m., ein F nffingeriger, Änffinger: 


Pentãde, f., gr., ein Jahrfünf, ein Zeitraum 
von fünf Jahren. 
Dentadefagön, n., gr., ein Kinfzehned 


Pentabit 582 Pepuztaner 
—— f., gr., bie Fünfzühlung Rechnung |." ſch, gr, fl loan 
von fünf nnd in on, n., gr., ein 
gr., eine — | on, n., gr., eim Gebäude ıtrft fünf 


„ Pentabeadmgn vn, 


Münze von fünf Drach men. 


PBentadder, n.; ein Fünfflach; pentae⸗ 
drin fnfflächte ; Entaedron ober Bentad: 
32 n. em ventut 


—* r =  fhffirächiges Ben 
ne rift in Ah f Spraden, = Pentapla. 
Pentagön, n., gr., ein Künfed; auch = Pen- 
tagrämma; Wentag onä -Dodefaeber, n.. ein 
von zwölf er, en Fünfecken begrängter 
Körper; ventageni, fünfedig 
enfagrä r Saar ie 
eihen, * Drudenfuß (ein vermeintlich zauber⸗ 
—5 in einander verſchlungenes Dreied). 

Pentagynien, gr., Mz., fünfweiberige Pilan- 
zen, mit 5 Staubwegen. 

Pentaklafit, m, — Angit. 

Bentafontärd, m., gr., ein Anführer von 
fünfzig Mann. 

Pentafofiärh, m., gr., ein Anführer von 
fünfbundert Mann. 

Bentafriit, m., gr., der Tulpenftein, bie | 
Mebuienpalme. 

Pentafröftihon, n., gr., ein fünfzeiliges | 
NRamen- oder Anfangsbuchftaben- Gedicht. 

Pentalemma, n., :gr., eim fünfgliederiger 
Schluß. 

— — — Pentagramma. 

entämöra, n., gr., die fünfzehigen Käfer. 

——— f., gr., Bt., das Spaltgras. 

Dentämeron, n., 7 sentbemeron. 

Pentaͤmeter, m., gr., ein Fünfmeffer, Flnf- 
fuß ober f fünffüßiger Vers; pentamätrifch, fünf- 
füßig, in fünffühßigen Verſen. 

Pentaͤmyron, n., gr., At., fünffache Salbe, 
von fänferler Beftandtbeilen. 

Pentandrie, f., gr., die Künfmännerigteit; 
Pentändrien, D;., fünfmännerige Pflanzen, 
mit ei Sr _ 

pentangular, ar.el., fünfwinfelig; Pentän—⸗ 

aikem, ee ein Änfed 8; * 

pentapetälifch, 
tern, fünfbl ätterig, 

Pentapbarm cum oder Pentaphaͤrmakon, 
gr., Ak, ein fünffadhes Heilmittel. 

Pentapbenium, n., gr., ein fünfftummiges 
Tonftüd. 

entapbylliich, ar., fünfblätterig. 
yentapla, 1, gr., eine fünfſprachige Bibel. 

Pentäpolis, f., gr., bie Fünfftadt, ber Fünf. 
ftabtebezirt. 

ventapteriich, gr., fünfflügelig. 

Dentaptöton, n., gr., ein Hauptwort mit 


fünf Beugefällen. 

— m., gr., ein —— Pent⸗ 

ãt, n,, das Fünfherr cherthum, die Fünf— 

* (der vormaligen Directoren, Pentärchen 
ober Fünfherren in Frankreich); Pentarchie, r. 
bie Obmacht der fünf Großmächte in Europa, 
Fünfherrſchaft. 

Pentas, f.. gr., eine Fünf, ein Gefünft, Fünf 
füd, — entade. 

Penta päft, m. 
mit fünf Rollen. 


gr., mit fünf Blumenblät- 


gt» Das Fünfwintel- | 


‚ gr., ein Zug oder Kloben | 


Bentafgä, n., gt, ein fünffige 
„Pertetengtus), m., gr., bie fünf Bier 
Dil 
Dt, n., gt., ber Fünfkampf (ber 
alten —— 
fr. (fpr. Banghe), ein Hang, awb. 


Pente 

bang, Abdad; das Gefäll 

teko 
Ei „ Bente —— 


[08. 
tefontadhörd, m., gr., ein fünfzigfaitiges 

—— talitr eine altſiciliſche 

ontalitra r. 
Goldmünze, — 50 ehren er 10 entilde 
— täch, m Befehlshaber 
entekon ein 

über Seuche Mann Fe. digen de e 

f., gr., ber fünfzigfte Zag (mach 
Por ange: n iften. 


en n., gr., bie Filuftage⸗ 
Penthemimeris, £, gr., ein aus An N halte 
ober eg entlich — ge) — "ine 
benber Vers (halber Pentameter 
Henthefilden, M;.,- — 
Pentbefilda, eine Königin. der 
(in ber abellehre ber Alten). 
Henültima, eig. paene ültima, [., bie 
verlegte Silbe); P fimus, m. , ber Borletste, 
—* — b.-1., Halbſchatten 
enum f., barb.⸗ a 
Penurie, (. penüria, £.,. ber brikdenbe 
Mangel. 
Beo, m., port., Kfipr., ber umreine, ſchadhafte 


Bacrensfeil, 
q otte, f., it., ein — dahrzeug. eine 


AT ren 
t. mu 

en 2 einer —— Et, die unb 

Bepdtikon n., ein Zeitigungs ⸗ ober Bejörber- 
s;mittel ; p ch, zeitigenb, fochend, ver» 


erin od erino, it., d erftein 
realer Ola 2 


nid, Mz., — ſpaniſcher 


rauen, wie 
mazonen 


Bi — f., fr. ¶ pr. —miähr”), bie Bilanz. 
ober mfchule; eine jo genannte Wundarzuei- 


tunftfchule oder Pflanzichule fir ärzte zu 
Berlin (jeit 1796), beren gögtinge mel 
Hepiniariften genannt wur 
Peplos, m., und um, n., gr., eim Lang · 
fchleier, Faltenmantel, orbang. 
D, m., it., — ofepb. 
epfin, n., ein von Wasmann ünb 
Shwann aus Schleime ber Magenbäute 
‚| verfertigter Stoff, der bie Nahruugstheile voll- 
‚ fommen m. 
| Pepſis, gr., Al., bie en. Verto- 
Sung: Seien. Di. Berbaulun mittel 
pep ich, verdauend, die Berdauung beförbernb; 


auch = pepaftiich. 
Bepuziäner, 9 Montantften. 





per 


per, L, durch; per abüsum, burd Miß⸗ 
brauch; per accössit ober per accössum, 
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durch Beitretung oder Beitritt; per Aceidens latiön, f., 1, A, die Dir 
dur Zufall, 3 — nor a rd, Left. | das Durchfeiben ; pereoliten, dur: — 
(pr. —atöhr), durch Bergleich oder Ueberein per condötta, it., Kfipr., bitte Geleit ober 
funft; per acquit, 1.-fr. (fpr. —af), Kfipr., | Fracht. ans 
bezahlt, |. pour aequit. per consönsum, I., mit Genehmigung 
Peractiön, t.,L, gie —— durch Mitgefühl, age r 

er ndis, [., went en er consegqu 4 2 
if, mas follte, d. 5. wenn das Mötbige möhlg, v Be: * 
geihan ift. tänt und per contänti, it, 


peraeüt, I., jehr ſcharf, fehr heftig. 
er adrösse, L-fr,, burch Nachweiſung oder 
Belorgung. 
aftön, f., I., die Ausgleichuug, der 
leich, befonders von Schufdenlaften ; Werd: 
„m. eitt Bergleichftifter, edemann; 
peräqufren, ausgleichen, gleich vertheilen. 
eragiren, [., verhandein, vollenden 
— ———— f,, l., die Durchwanderung; 
pexagriten, durchwandern, durchſireichen. 
Peraͤlta, m., der ſpaniſche Sect ang Navarra. 
per älvum, [., Af., durch den Stublgang. 
per ambäges, |,, durch Umſchweife, auf 
Umwegen. 
Berambulatiön, f., L., das Durchwandern, 
bie Befihtigung, Befichtigungsreife; Perambu⸗ 
ätor, m., ein MWegemefler, odometer; 
perambuliren, durchwandern, bereifen. 
per angusta ad augusta, I., durch Ge- 
bränge zum. Gepränge. 
perariren, [., durchpflügen. 
per äsp£ra ad Astra, [., eig. durch Rauhes 
oder Wibermwärtigkeiten zu ben Sternen, durch 
Kampf zum Sieg. 
per aversiönem, l. in Baufc und Bogen, 


ungegäpft. 
Tca, f., gr., ber Fiſch Barſch; p. Huvia- 
tilis, ber fußbarf. 

Percalle, m., fr., roher oftinbifcher Kattun. 
per cäpita, [, nad) ben Köpfen oder Per- 
onen. 

per cassa, it., Kfipr., baar, in baarem 
Selbe. 

per cäsum obliquum, I., durch ſchiefen 
Meg oder Schleichtwege. nen 

———— ın., fr. ¶ pr. —Beptöhr), ein Ein⸗ 
nebmer, Zöllner, 

percepfibel, barb⸗l., fahlich, merlbar, ver— 
nehmhar, empfindbar, ſichtbat, fühlbar; Per⸗ 
cepfibilttät, i.. bie Wernebmbarteit, Faßlichteit, 
Empfindbarleit; Perceptiön, f., die Wahrneh- 
mung, bemwußte Borftellung; Einfammlung, 
Einnahme; perceptiv, wahrnehmend, empfin- 
dend; Wercepfivität, f., die Wahrnehmungs- 
fähigkeit, das Empfindungsvermögen. 

‚per chärtam, f., eig. burch ober nach Ba- 
pier, b. h. nach einem jchriftlichen Bermächtniffe. 

erde, £., fr. (fpr. perſch), gemöhnliche fran- 
zöftiche Leinwand, nad) bem früheren Departe- 
ment dieſes Namens genannt. 

PerheronPferd, n., fr.»dti. (pr. —per- 
iheron—), ein Pferb von ber Art, die aug der 
ebemaligen Provinz on flammt. 

* lorãt, n., ũberchlorſaueres Salz. 

ercipient, m., I., ein Empfänger; per— 


Au 
gu 


durch den Franzoſen Lepage nad 


con 
pr., gegen baares Geb. 
ntatiön, £.,I., die Erforſchu 
k — Erlundiguug; p 


* — it., Kfipr., auf ober durch 


Nach⸗ 


er⸗ 


un 
ercnmetatiön, ——— 
er n, f., = Perco on; per 
"rennt | durhlaufen, flüchtig durch 
perc durchlaufen, ti 
— vᷣereurfidn, f., das Durchlau * Ueber» 
enfen. 
ereufilön, f., I., bie Erfehlitterung,, der 
Iag, toß; Pereufflönd)-Fidibus, m., 
ein Zündhlithen; Perenffiön(8)-Gewehr, n., 
eine —— oder Büchſe, 1807 durch 
den Schotten Forſyth erfunden und 1809 
Frankreich 
und Deutſchland gebracht; Pereuffiön(d)-Ma» 
kat f., eine Vorrichtung zu Verfuchen über 
ie Geihmwinbigfeit bewegter Körper; ein Stoß- 
oder Erfchtterungs - Werkzeug; pereutient, 
Kanasıh erſchütternd; pereufiren, ftoßen, er- 
ttern. 


erdable, fr., verlierbar. 
erdanf, m., fr. (ſpr. perbängh), ber Ber- 
fierer, Berfpieler. 

per dativum, [., eig. durch ben Gebefall, 
d. h. durch Beftehung oder Gejchenfe (zu einem 
Ante gelangen). 

per del, j.p.d. 

per deliqufum, l. durch Zerfließung oder 
Zerlaffung (in der Scheidetunft). 

perdöndo und perdendösi, it, Tt, fi 
verlierend, hinſchwiñndend. 

per Dio! it., bei Gott! 

per dir&cetum, I., per diritto, it., auf 
gerabem Wege, geradezu. 

Perdita, f., it., Kfipr., ber Verluſt, bie 
Einbuße. 

Perditidn, f., [., die ewige Berbammmnif ober 
Verderbniß. 

Perdix, f., gr., bag Rebhuhn; p. dactyli- 
sönans, bie Wachtel (fo benannt wegen bes 
Silbentones — ihres Schlagen); p- rufus, 
das Rothhuhn ober —A e Rebhuhn; p. 
saxätilis, das Steinhuhn, erghußn. 

erdreau, n., fr. (pr. perbrod), ein 5* 
Rebhuhn; Perdreaux, M;., Krk. (pr perbröb), 
Rebhübner- oder Hagelgranaten. 

Perdriciten, barb.-l., Mz., Rebhuhnſteine 
(mit Figuren, bie Rebhubnfebern gleichen). 

Herdrigon, m., fr. (fpr. perbrigöngb), eine 
Ihöne Pflaumenart aus der Provence. 

perdu, fr. (fpr, perbit), verloren. 


Ure peren ur, 
Perdusllion 


—— Pr t. — * Staats⸗ 
verrätherei, der Hochverra uellis, m., 
ein en San, a i 
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Beriblema 
— modo, 2 — in —— 


—— * — —— tie * — 
— — die Fortdauer, Beharrli r — — 
Era — fortdauern, anhalten, be⸗ "Set — 
ürus, m., barb.-L, AL, Durdfall, - 

— Te * e8) verderbe, domm um, — 6, L., bie Durdbe tung, Durch⸗ 
sen um Henker; Jemandem —8* ; perforätfo ven bie Durdı- 
Yin Werkat — ihn zum Heuker wünſchen. I Eimg des Ma er und Perfos 
per ediotäles, I, Ripr., durch öffen tatörium, n., irmbohrer ; perforiren, 
Borladung ober Einberufung burchbohren. 

Ei ine, 1) Berigounbine. Ä rl XL, ein hoher @ Fr d at 

er bag Dig u hend Se | en er Grab von Fr. n 
rinatiön, f., l. die Wanberum HN bie | Fieberfran nfheit 
Beembe oder der Aufenthalt in der an, ag Werfuncton, f., barb.el., bie Leiftung, Ber- 


grinäfor, m., der Wanderer; 
———— amberreiſen auf ber —e— 
fein, in ber Fremde umherziehen; Peregrin a 
f., bas —— die Ausländer 
zeigt rinomän, m., I.-gr., ein Fremdſlich⸗ 
tiger, le denichaftlicher geil eund oder Reiſe⸗ 
luftiger ; an hen f., bie Wanber- oder 
Reiſeſu der Fremde. 

p A e * "le re ẽ 
Berfall, endliche veſcheid poromtorta citä- 
tio, [. eitatio peremtöria; p. —— 
— tio peremtoria; peremtörie, per» 
eintörite ‚enverzügtig endlich, enticheidend ; 
perem rius terminus, ber entfcheidende 
Gerichtstag. 

perendinus diös, L, 
geite an, binnen drei Tagen. 
perennäl, I., — perennirend; perenniren, 
durch» oder ausdauern, überwintern; perenni⸗ 
rend, lberwinternd, mehrjähri ig (Sewädie); 
Berennität, f., bie Fortdauer, urhjährung, 
Ueberwinterung. 

Pererratiön, f., I, 
Durdirren. 

Hereterion, gr., Al, ein Bohrer, bei. Schä- 
belbohrer, f. Zrepan 

Berette, fr. (ipr. berkte ), birnförmige Eitrone 
in der Provence und Italien. 

per expr., = per exprössum, l. durch 

durch Recht und Uns 


einen Eigenboten. 
per fas et nefas, | 
recht, Durch — und unerlaubte Mittel. | 
perfect, I., volllommen, vollendet, fertig; 
Berfecta, i., a Name: bie Bolllommene; pers | 
ectibel, vervollfommmungstäbig, verebelbar; 
——— m., bie Vervollkommlich⸗ 
feitö-Yehre, der Glaube an eine fortichreitende 
—— — des Menſchengeſchlechtes; 
erfectibiliſt — Mʒ. Anhänger dieſer Lehre; 
——— £., bie Bervolltommlichteit, 
Berebelbarfeit; Berfeetiön, f, die Bolltommen« 
beit; perfectioniren, — — vollfüh⸗ 
ren, vollenden; Perfectionirung, f., bie Ver⸗ 
volllommnung; Perfectioniſten, My, Boll 
tommene (PBuritaner); Perfeetum, u. das 
Bolltommene, Bollendete; die völlig sergangene | 
—* en der Sprachiebre Perféetus, 
: ber Volllommene 
Verferenz, f., [., die Ertragung, Erduldung. 
pörfer et obdüra, l. trage ın 1b bilde 


der dritte Tag von 


das Herumwandern, 


II.. 


.. 
unetörifch, barb,.-L, nachläffig,. ober» 
—* lich, = [bie @igieh 
nn, f., l, die Begießung, 
er nn oder Pergamen, „Uesegiung 
leder, ur ier. 
parge, |., fahre fort, — weiter. 
per genitivum, [, eig. Durch ben 
d. i. durch Heirath oder "Sektathep (ir 
ein Amt — oder ſonſt wozu gelangen) 
pergiren, l. fortfahren, bef. 
Reden. 
Pergöla, F., it., eine Taube, ber laubenartige 
Anbau eines Hanfes. 
Pergoläto, n.,it., Dt, engen Gitterwerf, 
per — it., ie. achricht 
per grädus, |., durd) & tut 2 finfenweife. 
per gräto governo, it, Kfipr., zu belie- 
biger Nachachtung. 
‚per ee infüsum, [., durch eigenen 
eig. eingegoflenen ober eingeflößten) Antrieb, 


leiß oder Berftand 
Perhorrescenz, f., nl.,Ripr., bie Berwerfung 


‚eines augen ttheilg ober Richters en 
deſſen Parteilichfeit); Perhorredcenz De 
der Nihtanertennungs- «Sid, der Eid, b 

einen Richter nicht für unparteitfch halten — 


perhorresciren, Richter oder Zeugen) für par⸗ 
teilich erllären und daher verwerfen. 
erhorriren, I., verabſcheuen. 
eri, ın. ır. f., m. Peris, peri., ein geflü· 
gelter, ——— — —5 
Perialgie, r., gr., jtger chmerz 
oder —— — ec giſch, au X. 
ſchmerz leidend, davon herrührend 
Peridinma, 3 gr., ein (aberglänbiges) An- 
bängfel, ſ. Amulet. 
eriänthium, n.. F bie Blumendecke, Bin- 
menbiülle, Alumenfheib e. 
Periantologie, f., gr., Al, bie Verbandlebre, 
Lehre von Verbanbe. [riamma. 
FA ptum, n., = PBendarulum oder Per 
eriärefe, Periärets, f., gr., At, die Um- 
oder Abfchneidung (won Gefhwiren), Gliedab⸗ 


nabıne. 
Periautolög, m. ein Selbſtfuchtler, 
f., bas Selbftlob, 


Prabibans; Berinutologte, 
die Ruhuredigleit. 
bie Hülle, ber Einband, 


Periblöma, n., gr., 
Piihereinbanb. 


Periblepfis 
lepiis, f., * (trankhafte) Umher⸗ 


sti en, Sie, Bee 

eig. ein ueberwurf / Mantel; 
ein ed eine breite Befchreibung; Perf: 
bölus, m., ber —* Einſchtuß, das Gehege, 
bie ae 


Au —— Edi ie tigen 
ein Berlamnıi el·Geſchwuůr bie ugenlibfr 
2 2 Bar 


ciepkum Perikarpion. 
* cal, 

(bisweilen BE — 
—— ig; beta; pe 
Ele none ‚ die Knot amt 


Sntiavung era n., bie Knorpel⸗ 


erietitänt, 1. eführbet, Gefahr lau y 
keygen? PR bie Gefährdung, das 

niß; periclitiren, Gefahr laufen, in Gefahr 
Ober ge —* 4 

a n., f. Perifra 
gelte, mihtihe "Serieulo: 

PR ri " bie rt ährlichteit; perieülum in 
mora, Gefahr bei dem Ber uge. 

Heridedmitis, f., gr., Al, die Bänberhaut- 
Entzündung; Petides miu n., bie Bänberhant, 
4 5 M;., gr., —— — (Ins 

ori 

aa m., fr., Baſtardſmaragd, — Ehry- 
forith ’ 8 


Säu if —— fe 
u — ang zwiſchen Säulen im auer; 
aan, © amphin® öme und P. ferönia, 
Yen Schmetterlinge in Brafilien, die Klap- 
—* enannt werben, wegen ihres Geräufceo 
uge; Peridrömos m., = Peridrom. 
Heriegeiis, f., gr., die Herum * (mit 
Borzeigung bon Sehenswirbi em), bie Oerter- 
und Laͤnderbeſchreibung; erlege Et(e8), ın „ein 
re übrer, Beſchrei er, Eettden 
Een 1 f., gr., der Schlußlauf (in einem 


4 
Beritrgie, f., ge., bie allzufünftliche, gefuchte 
Schreibart. 
Perigäum, n., gr., bie Erdnähe, der Stand» 
ro eines Wandelßernes, auf welchem er ber 
rde nabet. 


Beriacnium f., gr., At., die Zungenhaut. 


vera 


eg m., und 


erigönium, n., gr., die Blüthenhüle. 
erigorb, fr. (fpr. —— und Peri⸗ 
BEER ın. (fbr. —rigöhr), das Braunfteinerz, 
er Schwarzftein, nah bem gleichnamigen De- 
—— —* ankreich genannt. 
ne oder Were un, £., ein 
fr gie er € memuetatiger & 
tum, n., gr., bie iin. ber 
fnnenne6 e Stanbpuntt eines Wanbelfternes. 
ION, n., nd Al, das Herzfell, ver 
Senken —— ſch auf ben Herzbeutel 
ſich beziehenb, 


Werifarditiß, f., gr., Af., bie Herzbeutel- 
Entzündung 
Werifärkfon ober PWericärpium, n., gr., das 
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Peridei 
be —— Al., ein 
ri Unnfehlag ober Mar um bie Sm 


wurzel. 
Herikläfis, f., gr., Al, ein Bruch, 5 Bein 
bruch, — g. 2 u 


mentes, zum Borlefen und Erflären an So 
und Feftta 


„Beriednien, n., gr., Ul,, er innere Schä- 
—— ge., Al., hautverderbend, 
der Umkreis, Umfan 
—— unbe, im Umfang 0 
N N ödten: umbringen, vernichten, 
i per impäcco, it, Kffpr., bie Waare mit 


dem Pad 
—— n., gr., Af., bie Muslelhaut. 


ne 


äodcele, f., gr., At., ein Schamlei 
bruch, — #7 vr 
— die — 5 


Na ie "BerSinpung he Scham und 


After, das Mittelfleifch. 
per indiröctum, l, per indirötto, it., 


durch Umweg, Umfchwei ober durch einen 
Dritten. 
per inductiönem, I., durch Herleitung, 
Folgerung. venhaut. 
erineurion, Fender ‚A., die Ner- 
per inspiratiönem, —— Eingebung 


und Begeiſterung. 

per interösse, [., aus Eigennutz, bes eigenen 
Bortheils wegen. 

per intörim, [., einftweilen, vorläufig. 

per ee L, in vr en, abfagiveife 

PerinyEfibe, gr., — 3 . papulae. 

zun ktis, gr., At., Die Nachtblatter. 

Pertöchn, f., gr., der tutze, gebrängte Inhalt 
eines Buches ober Schauſpieles. 

eriöde, f., gr. periödos, ein Zeit ⸗ ober 

Wortfreis, eine Umtlaufzeit; ein Redeſatz; ein 
Zeitraum oder Zeitabſchnitt; Periodeuten, M;., 
Umwanderer, umtandernde Aerzte; Mar * 
ſchreiex; periodeutiſch, martiſchreieriſch; Perio: 

dieität, f., der Umlauf, die Zeitmweiljgkeit, die 
—— in gewiſſen er ber Kreis⸗ 
lauf der Natur; periöbdifch, freislaufend, zu ge- 
wifter Zeit wieberfehrend; periödi ſche Kt 
beiten, Bedhfeltrantpeiten; ; be eriödiicher Mo⸗ 
nat, die Umlaufzeit des Mondes von bem 


Früpfi 6 punkt an ren, 36 bis wieder dahin; 


anf: 


— e Schriften, Zeitſchriften; perid— 
Bifche ae elwinde; periödiich chrei« 
ben, b. h. abgerundet, in abgemefienen, wohlge- 
runbeten Redeſätzen; Ko tft, ein Beitiehtife 
tenſchreiber; Periobo ie, bie —— 
Lehre, Lehre von — itzen; periodoldgiſch, 
redeſatz / ober redebaulehrig; vᷣeribdnie, Al. 
ein er Fang a En im ober burd den 
ganzen Fine, — algie. 

eridet, gr., M;., Um» ober Nebenwohner, 
Erdbewohner auf ober wiſchen Erbfreifen (gegen 
Mittag und Mitternadt). 


Periope 586 Peritonitis 

Peridpe, f, gr, die Umſchau, eine Stern» | die Umeiterung,  Eitererz ober Eiter · 
warte, fammlung um einen Körper 

Perioptrif, 1. gr., bie rg Senn Serirrpanttrien, n., gt. der Beihwafer- 
Lebre von der Abweichung oder der | webel; 
Lichtftrablen an Oberflächen der Kärder * Perirrhexis r., A, Abbrechung ober 
Meist 1279 jo ne periöptrifh, Darauf | Abreißung eines ——— 
glich Perirchöe, (., —— —— 

—— Gaugemäfde. | allortiges Ausflichen. 


Um 
AL, die enhöhlen⸗ 
et a bie — der 


Hager n. (nicht Periöfttum), gt., har 
das Beinbäutchen, bie Bein- ober Knocpenhau 
Perio in 8, f.. die Entzundung derſelben; Sr. 
te is, 


—* 


f., bie —— 
atenia, n., * a Rec BR (Bi 
Die Umwanbelung, d rgehen; ernft? 


—— 

Peripatetiker, m.,gr., Waundellehrer, Schiller 
oder Anhänger des Arifto t&les, ber luſtwau⸗ 
beiub lebren pflegte peripatetifch, lehr⸗ 
waudelud; tetismus, m., bie —9— ber 
Peripateliker —S m,, der Spajler- 
gang, ie — und ber Ort dazu. 


tädna, n Er bie gay wert: Aus- 
—— in Teppich, orbang, — Periftroma, 
t., bie Umänberung, Wan— 


belung; bie Auflshe ung bes Knotens "Säau- 
fpielen, ber —— 


eriphacitis, f., gr., AL, bie Entzuͤndung 
ber — ber Linſenkapfel. 

Pe herie, der Umkreis, Bezirk, Um⸗ 

faug; —— inkel, w ein infel im 


&reife, ber von 2 Sehnen gebildet wird und 
deſſen Scheitel auf ber Peripherie liegt; peri⸗ 
oakin, ——— umlaufend. 

Periphrãſe, f., gr., die Umſchreibuug, Wort- 
—— veripbraft ren, umſchreiben; Peri⸗ 
phräafis, = Periphraſe; peripbraftifch, um⸗ 
ſchrei end worterflärend. 

Veriphriris, 1. ‚ gr., Ab., das rieren, ber 
Froftihauer. 

Periplanöta, f.,gr., bie Schale, ber Katerlat. 
* Peripleroma, n., gr., bie Erfüllung, Er— 
etzung 

—— f., [. Beripneumonie, 

Periploca, (., ar., ®t., bie hanzengattung 
Schlin ei Asclepiadeae); Verip öfe, f + gl, bie 
fünftliche Einhillung (von Dingen, bie nicht frei 
gelagt ı werben bilrfen). 

Periplüs, ım., gr., bie Umfhiffung; Kiüften- 
beſchreibung. 

Peripneumonie, f., gr., At., die Lungenent⸗ 
zündbung ; perionenmönti, zur Yungenent- 
— — daran leidend. 

ſch, gr., viellantig, vielflächig 
pſema, n., gr., eig. Unreinigleit; ein 


lafterbafter ar —* das ————— 
eripivris, ‚A, das Fr fteln, bie 
Sänfehaut. 


Peripterium und Peripteron gr., ein 
äußerer Säulengang, eine iufenhalle. 

Periptoſe, oder Bheriptöfis, f., gr., Al, bie 
entſcheidende MWenbung, der Um⸗ ober Ausschlag 
von Krankbeiten. 


Peripyẽma, n., und Peripyetie, f., gr, Al, 


tal, bie Mutterjcheibe. 
ft gr., Di;., Ums oc Bunte, 
b.i. Did deren Schatten nach 
mel — * ten lann, was bet Denen, DR —* 
F* * * Pi 
mehre Monate bindurd gar n untengeht, fo 
be be ihr — in 24 Stuben rings um fi 
erum [ 

erije } iſsmus ober Periſ⸗ 
"Bet » — den Satin übliche J——— 
das Hautab Fa a hir 

erijfö gr., umichauend; 
ol ine, a E ar 
En — *— chauglãſ 
ſpermium, n., gr., bie Scene, = 

—— 


— 
er 


flüffige Wortmenge, RER 
Derifföma, n., — Peritt 
periſtaltiſch gr Ehe —— teten, 
ſ. motus 


"Beat, gt., ‚Ur, zum Hale zapfchen 
""Betitapbutonbdrong gt., At / ber Zähflein« 


TNERRARB, £. 9%, Ber nf, M eff 
f., gx., det and, bie a 

beit, ver Inhalt cn Schrift oder Rebe). 
periftätif ‚ Br ausführlich, andlich 
Porter a, f "St, ber Taubenſtendel 
Perifterion, s; gr., eine über bem Altar 

ſchwebende Zaube (ur Aufbewahruug don 


ee 
n., gr., ein Taubenhaus, 


erifterotröphinm, n 
—* chlag. 
Periſtoöle, f., gr., Al.,, bie (murmförmige) 
———— * ar, 
Heriftoma oder Pe mium, n., 
ber Mundrand, Rn Enbumg ‘ Ei 
eriftröma, n., gr., bie Dede, ber Umhang, 
— Werip etagma. 
Werifröp be, ar. Perfftröphe, f., bie Um» 
lest des gegentpeiligen Bewertet. 
oder Periftylium, n., gr., ein 
— eine Säulenreibe. 
Peristylus, m., Bt., gr., bie Ordjibee Eir- 


telgrifiel 
der föftöle, f., gr., Al, bie Pulspaufe, 
zwi In * Pulsſ lägen, ber * 
erfahren; périte mit 
fonä A Al. das Bauchfell betreffend. 
=: |. Perite tonitis 
—7 gr.Al., die Bandhfell- 
zerreißung. „ 
Peritonäum, n., gr., Al, das Darm ober 
Bauchfell. 
Peritonitis, f., gr., Al., die Bauchfellent⸗ 


peritonitis infantum 


Küct — ————— —— infäntum, bie ron. 
ellentzünbun nbern; 
die B — —— 


a 


— * und Amt * fi — u 
ttöme, n., gr., Af., der Reſt von Speiſe⸗ 


unrath, Růaſianb von ——— 
peritus ärtis, [., ein Kunſterfahrener; pe- 
* — * * Rehtstunbiger 
PR rd ein Gürtel, Bruch⸗ 
ae aöfie, bie Um firtumg. 
urafiön, f., 1, ber Meineid; erjutids, 
meineidig; p urisen, falſch vr mein⸗ 
eidig werben; Perjürium, a., = erjuratio "1; 
Berjürus, m., ein Meineidiger 
De *— m., „engl 58 "here, ein 
falfcher Eid, Mein 
Werkinismus, n die (bon dem 1799 ver⸗ 
ftorbenen Rorbamerikaner Perkins erfundene) 
Deitring b urch Nadeln von verſchiedenem Metall, 
womit die franfen Theile geftrichen werben. 
Perla, f., At., ein dichter, — 7— oder 
perlfarbener Sornhauifien 
Perla, f., L, ka bie die Ufer» 
fliege; Perläria j., bie vie zer Alter- 
Frühen fliegen. 
Perlärum mäter, das Perlmutter (bie 
nutzbare Schale der Berimufchen. 
Perles baroques, fr., Mz, die Beulen- 
ober Broden-Berlen (die edig, ungfeid, aber fir 
groß und theuer find). 


Perlit, m., der — 
r lit(t)öras, | J durch Briefe, brieflich 
Fer lkantillen, —— ———— g gezo⸗ 


gene Gold- und Silbe 

— —X — 

erlure, £, fr. (pr. perlühr"), das Perlige 

am Dirfchgemweibe. 

perluförifch, L., — ſpielend; vorſpie⸗ 
ve; tänfchend, zum Schein 

Perluftratidn, f., [., bie Durchſicht, Durch⸗ 
per ‚ Durhmufterung; perluftriren, genau 
—— en, durchmuſtern, durchſchauen, durch⸗ 
prüfen. 

per majöra, nämlich vöta, I., durch bie 
meiften Stimmten, burch Stinmmenmehrbeit. 

per mandatärium, barb.-[., durch einen 
Beauftragten ober Bevollmächtigten. 

permanent, I., fortwährend, bleibend, 
dauernd, ſtehend, ftänbig; Permanenz, f., bie 
Fortdauer, Ständigkeit oder Stätigleit; perma⸗ 
niren, fortdauern, verbleiben; Perman in, f., 

— Permanenz. 

Perme, m türt. (peremeh, gt. psräma), ein 
feines Fahrzeug, ein Prahm, eine Gonbel. 

vermenbel, burdgänglid, durchdringlich; 
Perneabilität, £, die Durhbringlichfeit; Wer: 
eg bie (mechielfeitige) Durdbringung von 
zwei Körpern. ſſchehen. 

per me licet, [., meinetwegen mag's ge- 

per mese, it., Kfipr., für ober auf ben 
Pas m * 

ermeſſiden, Mz., die Muſen vom Fluſſe 

Permeſſus 

por mille, it., Kfſpr, vom Tauſend. 
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per ornamento 


permißcibel, I., vermifchbar; permidctten, 
ae vermeng en. 
Bein 0 u: fr. (fpr. permih de 


“| gefhlihe t8«- ober Erlaubniß⸗ 
farte; Kerne, —*8 , eim Erlaubniß- oder 
—— Permiß⸗Geld, n., erlaubtes Wech⸗ 
elgeld; Wermifjion, f, * Erlaubnif, Ber- 
fattung, Bergitn —* — erlaub⸗ 
a permissu superiörum, mit Er- 
faubnift oder Genehmigung — ber Oberen; par 

erlauben, afl en, genchnien; 
Bermittiete, w ., Urlauber, ® 


f., I, die Durchmiſchung, Ver⸗ 
miſchung. 


per mödum, T., mittels; p. m. actiönis, 
mittels einer Klage; . m. confessiöhis, 
mittels eines Geftänbni *5 p. m. delegatiö- 
nis, mittel$ Webertragung eines Auftrages; p. 
m. exceptiönis, mittel® eitier Eiuwendung 
oder Einrebe; pP. m. institatiönis, mittel® 
(Erb» ‚Einfetung. 

Permotidn, f., L., die Bewegung, Rührting; 
permoviren bewegen, rühren. 
permutäbel, L; —— Permutänt, 
m., der Taucher ; Permutati Ön; f., die Um- 

oder Berraufhung, der Tuuich, Mechfel; per: 
mufiren, verta chen, verwech ein, 
BR. co n., ge., bie Taſchen⸗ oder Schinfen» 
et p- ephippium, die Mufchel Huſaren⸗ 


ambuk, Mi iR —— 
pernegiren, I., ganzlich ober 
leugnen 

erniciös, l, verderblich 

ernieitat, ct; die Behendigleit, Hurtigleit, 
Gt hmwindigfeit, ichnelle —— ber Flug 
ernisnen, I., Mz.,All, die beulen 
ernis Circus, im., gr., der Weſpenbuffard 
ai e oder Perniſſe fr, Das ——* 
erniten, gr., Mʒz., verftein(er)te Schinten- 
muſcheln. 

Bernocetant, m., [., ein Uebernachtlend)er; 
Pernoetatiön, f., die Uebernachtung; per» 
noetiren, übernadhteit 

per öbftum, * durch Todesfall od. Ableben 

per obliguum, L., eig. durch Schiefes, d. h 
durch Schleich- oder mmege 

durch Gelegenheit, 


hartnäcig 


per odcasiönem, 


gelegentlich. 
Fetode, m. eine Art Topas. 
—58—— f., gr., Ab, das Magenweh, f. 
Cardialgie. 


Peroma, n., gr., A, bie Lähmung, beſ. 


—— chädi un 
6* et instäntias, 1., 


—* durch * Gerichtsſtellen Mwurchführen, 
gewinnen, verlieren). 

Heröne, f., gr., At., die Meine Beinröhre, das 
Wabenbein. 

Pouröpödes, ar., Mz., Stummelfüßler (bie 
Schlangenfamilie der Boa, ‚Riefenfehtange u.f.m.). 

Peroratiön, F., 1., die Schlußrebe, ber Mede- 
ſchluß; eine S uf. ober Uebungsrede; perori⸗ 
ren, eine Schufrebe halten. 

per ornamöänto, it., zur Zierbe, zum 
Scheine. 


Perofis » 6588 perſonal 
Verdſis, £., gr., Al, die Berftäunmelung: - Perruche f., fr. (ipr. perrüſch), ein laug · 
ö 5 i : änzt 
* Ms . — für bie angeweile, aus | geſchw Br mans —— 


— n., Legr., überſäuerter Metalltalt; 
perorpbiten, äuern; peropübifeh, über- 
per pödes, I., zu $ufe; per pödes apo- 
——— 
eul, m., l. |. ; 
ie fent- oder lothrecht; — ——— 
Tarität, f., die jenkrechte Yage, Lothrehtigfeit; 
Perpendike ; m., bie nur, ber peu 
drabt, die Unruhe an Uhren; die ſenkrechte Linie, 
die Senkrechte. 


diren, I., wägen, erwägen. 
Bein eiliön, f., I., Das Leiden, Dufden, Aus 
en 


fteben. 
erpetratiön, f., l, die Berrihtung, Ber- 
übung; Perpeträtor, m., der Berrichter, Ber- 
über, Thäter; perpefriren, begeben, ausüben, 
vollbringen. 
erpetun, f., I., Name: die Be Anbiee: 
erpetuane, n., fr. (fpr. —petüahn”), Dauer» 
zeuch, ſehr dauerhaftes Wollzeuch (eine Art Serge). 
Perpetuatiön, f., I., die immerwährende 
Fortdauer oder Fortſetzung; perpetwell, immer- 
während, fortwährend, behäinbig; PBerpetuelle, 
n., eig. — Perpetuane; perpetuiren, an- 
haltend fortjeen; fortbauern; perpetuirlid, — 
perpetuell ; ug ee f., bie ununterbro« 
rn Fortdauer, Beftändigkeit; Perpetuitäten, 
J, eig. Unaufbhörlichkeiten ; liegende Stiftungs- 
gäter; perpötüum möbile, ein Immerbe— 
weger, Selbfttriebwert, j. möbile; perpé- 
tüum silöntfum, ein immerwährendes Still» 
jchweigen. 
perpler, 1., beſtürzt, verblüfft, verbugt; pers» 
pleriren, verwirren, verbugen; Perplerität, 
f., bie Beſtürzung oder Beſtürztheit, Berlegen- 
beit, Bermirrung. 
per pösta, it., mit ber Boft ober Sendfuhre, 
durch das Sendamt. 
per procüra, it, per procuratiönem, 
1., Ripr., durch Bevollinächtigung oder Stellver» 
—— per procuratörem, durch einen 
Bevollmächtigten oder Stellvertreter. 
perguiriren, I., nachfuchen, unterfuchen, er« 
forſchen; perquifit, genau, deutlich, ausführlich; 
Perquiſitidn, f., Die (gerichtliche) Rahforfhung, 
Unterfuhung; Perquifitiön(8)- Proteit, m., 
bie Wechjel-Berwerfung, wenn der Aufenthalt 
bes Bezogenen unbekannt ift; Perguifitor, m., 
ber Nachlorfcher, Unterfucher. 
per renomm6e, |. par renommöe, 
per ricäpito, it., Kfipr., buch Ablieferung 
ober Zuftellung 
per risum mültum döbes cognöscöre 
—— l, an vielem Lachen erfennt man ben 
arren. 


2 m., fr. (ſpr. peroͤngh), ein Auftritt, 


ei; eine Act’ Korn. MEN. Is 

errofine, f., eine Zeuchbrudmafchine, von 

Perrot in Rouen erfunden, bie 2—6 Farben 
mit Platten brudt. 


ber Haarauflab; Perrüdenbaum, m., ber 
Gerber ‚ rhus cotinus; 


Perruguier, m.; fr. 
fpr. periifi£h), der Perrüüdemmacher, Haarträng- 
ler oder Haarkünftler. 

ber —— rother 
als uß. 


Perry, n., engl., 
Ehampagnerwein. B 
per säldo, it., Kfipr., zu gut, gut babenb, 
er sältum, l, durch einen Sprung. 
erfan, m., fr. (pr. perfäugh), bie tragende 
Bildfäule, der Ballenträger. . 
per eribfren, L, überfhreiben, aufſchreiben, 
aufzeichnen; — —*—— f., bie Niederſchrei⸗ 
bung, ſchriftliche Auweiſung 
Werferutatiön, f., 1., die Erforſchung 

per scrutinfum, [., durch (verbedte, ge⸗ 
ser Stimmenjammlung, bei. bei ber Papfi- 
wahl. 

perſerutiren, [., durchforſchen, durchſuchen 

* se, l. für ſich, von ſelbſt, für ſich ſelbſt. 

DPorséa, f., Bt., der Arogato-Baum, 

perjecufänt, I., verfolgend, ütberläufig, zu- 
dringlich; Perfeentidn, f., bie 6 
Nachſetzung; perſeeutiren, ſ. ir $ 
Perjecätor, m., ber Verfolger, Nachfteller; ein 
zubringlicher, läſtiger Menſ 

er södes, l., AL, durch den Stuhlgang. 

erjepböne, f., — Proferpina, 

erjequiren, I., verfolgen, nach⸗ und fortſetzen. 

erſeus, m., in ber altgriedifchen Sage ein 
Held, der die Medufe Gorgo bezwang. 

Perjevänten, M;., fr. (von poursuivants), 
die Gehülfen eines Herold. 

Perſeveraͤnz, f., I., bie Beharrlichleit, Stand« 
bieten: perjeveriren; bebarren. 

Perſico, m., it., Pfirfihbranntwein, (ge 
branntes Pfirfichmafler. 

Berjien, n., ein großes Sand in Afien, deffen 
Eingevoreng. wer Perſer unb bie erin 
find; perſiſch, was in oder aus biefem Lande ift. 

Herfienne, f., fr., perfifcher (fein gemufterter) 
Zitz; auch ein leichter Fenfterlaben, 

erjiflage, f., fr. (Apr. — ſiſlaͤhſch), die Spöt- 
terei, Berfpottung ; Perjifleur, m: ſpr. —fiflöbr), 
ein Aufzieher, Verſpotter; perjifliren, eig. alıs» 
pfeifen; veripotten, bohnneden. 

Perſimon, m., ber virginifche Lotos-Baum, 
bie Dattelpflaume (Diospyros virginiana). 

Perſio, m., rotber Indig, = Eudbear. 

per tische Erde, £., das englifche Braumrotb; 
perjifche Ordnung, f., eine Säulenorbnung, 
wo Stlavenbilder die Stelle der Säulen ver» 
treten; —— ches Blau, n., Dunkelblau; per⸗ 
ſiſches Roth, n., purpurrother Eiſenocler von 
der Inſel Ormus. 

perfiftent, l, bleibend, beharrend; Perſiſtenz, 
f., bie Beſtehung (auf etwas), Beharrung ober 
Beharrlichkeit; perfiftiren, worauf bebarren 
ober befteben. 

perſolviren, [., — abtragen. 

persöna infämis, |., eine verrufene, ehr⸗ 
lofe Berjon. 

perfonäl, L., bean in Berfon ; Perfonäl, 
n., bie Gefammtheit ber Berfonen ober Menfchen 


Perjonal- Arreft 589 Pervafion 
(in einem Amt, Dienft xc.); ———— die en beförbernd; perjpiriren, aus- 
m., bie perfönliche Haft; * en m. | Bin ; 
das perfönliche utrauen; —5 — L. nach den Stämmen (bef. bei 
Perjonal; P ondlien, Di;., pe —— Lunge 
teiten ober — ** Lebensumſtände einer —— L; — — 


Perſon; ri} — ungen oder Anzüg⸗ 
—— 1; ——— mi onnalifiren; | 
tät, £.. bie Berfönftchleite Perſona⸗ 
hr F M;;, Anzüuglichleiten, perfömiche An⸗ 
demtungen, ——— oder Beziehungen; 
personäliter, I., perjönlich, jelbft, in eigener 
en ; Verfonäl-Steuer, £., bie erfons ober 
opfitener; Perfonäl:Zoll, m., ber Leibzoll 
persöna miseräb [., eine mitleibs- 
wertbe, bebrängte, bitiebebiärftige Perfon; p. 
püblica, eine öffentliche Perjon, ein Staats- 
beamteter; p. susp6ota, eine verbädhtige 
Berlon 
Perſonãt, n., barb.-l., eine höhere Würbe 
ober Pfründe bei einer Dom- ober Stiftslirche; 
ein bloß perſönlicher Borrang ohne Kirchen» 
gewalt, entgegengefeist ber Dignitat. 
persöna turpis, |, eine erüchtigte Perjon. 
verjonell, ir. personnel, perfönlich. 
Perfonificatiön, f., barb.-l., die Perfonen- 
dichtung, Berfönlihung, Darftellung von Tbie- 
ren und leblojen, auch nur gedachten ober denk⸗ 
baren Gegenftänden als bandelnde und lebende 
Menichen; perfonificiren, verperfonen ober 
verp önlichen ; Perfonifietrung, f., = Per: 


fonification. 

Berfonnage, £., fr. (ipr. —ſonaͤhſch'), die 
Menſchengeſtalt, (werächtlich) Art ober Ausgabe 
von — —— eine verächtliche Daten 

perfonnalifiren, fr., anzüglic fein ober 
ſchildern. 

personnellement, fr. (jpr. —nel’mängb), 
f. personaliter. 

Persoonia, f., Bt., eine nach bem berilhinten 
Botaniler €. 9. Berfvon benannte vielartige 


Pflanzengattung hen in Neuholland. 
— rtem, l., burd) das Loos, durch Ber- 
looſun 


Perſpectiv, n., barb.⸗l., ein Fern- ober 
Spährohr, Perfpercfive, f., die Fernſcheinlehre, 
er er ernzeihnung, Hernfihts-Ma- 
rei (die Kunft, die Gegenftände auf einer Fläche 
fo darzuftellen, daß fie dem Auge hinter einander 
und ie in ber Ferne erfäheinen); ber Fernſchein, 
bie Ausſicht; fo unterſcheidet man bie Vogel⸗ 
Herfpeckive, f., welche bie Gegenftänbe bon 
oben herab in ber Ferne barftellt; die Frofch 
Perjpeckive, f., welche bie Gegenftände bage 
von unten in ber Ferne barftellt; die Cav fer 
Perfpecfive; perſpectiviſch, Ternfeinig, ent« 
un ende jernfheinlehrig; perfpeckivi- 
em 24 ein Fernſichtsgemälde; Per: 
a. tiv» nn ‚ £, das Wirbelhorn (eine 
höne Kräufelfchnede in vielen Arten; Solärfum). 
— I, barb.A., ſichtbar, bemeribat 
Herfpicaeität, f., die Scarffichti feit; perfpi« 
eiren, buräehen, — er engen: per- 
epicüe, b En Mar; Veripienität, f., bie 
Durdi sheinbart Deutlichkeit, Klarbeit. 
perjpiräbel, bach, «|, ausbinftbar; Perſpi⸗ 


zatidn, f., bie Ausbünftung; perfpiratörifch, | | 


—S — 
— 
a u ungs- 
En * —— Perſuaſoͤrien, = 
uaſoria. 
per sub- et obreptiönem, barb.-l., durch 
enter me fr peraita, afſ 
(ipr. pert’), it. a, £ 
ber Berluft (bef, an Wechjelzahlungen). 
p J —— in ur ſetzen. 
per l., durch dh einen 
per testamöntum, [., buch letzte e Billens- 
erflärung ober — tniß. 
Pertica, f., L, eine Stange; it., eine Meß⸗ 
—72 (von ein Kup), Juchart. 
t, £., 1., Die Hartnädigkeit, Hals- 
parte; Berfinar, m., ein Halsftarriger, 
artũ 
—e— « treffend, ſchicklich —5 — 
—— Stüde, NM 
an Big Grunbftüde; ee 
zugehori 
per A l., ber (milnbliche) 
Uberlicherung. 
per transactiönem et cessiönem, |. 
dut⸗ Verhaudlung und Abtretung. 
pertransient, barb.-1., vorübergehend. 
—— batio erition barb.-l., * —— 
t einer Krankheit vorangehende Auf- 
regung; Be atiön, f., bie —— 
Störung, Verwirrung; Perturbationen, Mi. 
in der sternfunbe A weich ber Planeten 
von ‚ihren elliptiihen Bahnen um vie Sonne, 
durch bie Einwirkungen anderer Planeten ber- 
vorgebradit; vertarbiten, ftören, beunrubigen ; 
* rbirt — — Ara in * 
ejett. Reihe 
eu, barb.-[., in ober nad ber 


—— Br f., 1., Al, ber Keuchhuſten. 

ee ri M;., Süden, bäutige ober 
rinbige, einen Mani .® ‚eine Knospe 
ober einen For —— Hüllen. 

per unani , (vota), 1. durch Stimmen- 
einheit, —— 

peruviãn — Balſam, m., ber Balſam 
aus dem Ba 


——— —— erulf&rum) 
aus Peru in Bale peru⸗ 
vianiſche —X — —— mi 

Peruvienne, f., fr. Te. der. —— ge 
bluͤmtes peruaniſches 

pervagiren, |, —— —— 

per värios cAsus (per 
rerum), I., durch viele Zufälle urch —— viele 
— keiten‘. 

aliön, f., barb.-l., die Durchftreifung 

\ (auch mit Plünberung). 


ee 


perbeniren 590 Petit-Grain 


——— [., wohin kommen oder gelangen. etalismus, r., das Den uf De 
perberd, | , verkehrt; Merberiön, f, ie vn Schreibung ber * —— — O 

Berfehrung, Berfchledhterung; Perve tät, £., | blätter (im —— 
die —— Verderbtheit ober das erderb- ‚m., eine Art 


ten, — *— verführen. petalödes, — A 
—— ana „ık., ‚bie — — Wettoß 
55 Auslun mit 
— erg: Gb henern 


— n, burchi Blatt, beſ loſomen 
— — L, auf * Wege; per viam Blatiide, Bandfif — n., = 

aokkänis, auf bein Zege ber &1 ip. v.ap- 

pellatiönis, 1. Hppei 


durch Berufung, | —— J———— gr., ein a 
p- v. exceptiönis, mittels einer Ausfluch etarde, f. fr, Krl, ein Spren 
p. v, supplicatiönis, burd) Bittichrift, * brecher; Wetarbier, m. (pt. Bil —bieh), an 

dem Bittwege. ler, eim Feuerwerler; 


eig. N ; 
nie wen u eig. Nachtivachen ; Ford autfpeengen — nee 


iren, l, buchblättern, durchſuchen. ites, m., gr., bie Peſtwurz 
" ze —— it., Kfipr., fiir Eure ober Ihre - abc m., gt., der ang Flügelput, 
nung. 


| per vöta majöra, I., buch Stimmen- — m., gr., ein Luftſchwinger, Schaufr 

| mebrbeit ober Stimmenmehrzabl. ler, Seiltänger ; urum, n., ein Schis wung · 

ervulgation, £.. I., die Ausbreitung, Ruch- | gerif (für eiltäntger und Gauller). 

| barmanung; perpulgiren, ausbreiten, ruchbar | Petaurus, m., gr., eine Thiergattung mit 
oder Har machen Flugbeutel auf Reubolland und Neuguinea, 


pes, m., [., ber Fuß, bei, Versfuß Flugbeutler. 
Peſaͤde, f., — die Bäumung eines Pferdes etechen, I. — BE — 
ein —* z fr. N —— das Wägegeld, Hautflede von einem amfted enden 

petöchiae scorbüticae, bie Scharbo 


‚fe, ee —— —— techen; pet. töxicae, bie en 

— chwerwig von Siftgenup berrübrende Betechen; 
werfä % a wermüthig, fehr langjaın und mit nöoſos, f., bie Blutfleckenkrankheit; 

be: We te, f., eine grüne ober gelbe |. —— 

Glasperle. net, m.,1., ein Anſucher, Bewerber 
Peihito, f., bie Benennung ber ſyriſchen eter, m. Ran, = truß, 

Ueberfetzung des alten umd neuen Teſtamentes. petöre lieet, I., zu bitten ift erlaubt, won 
pes ——— barb.⸗l., der Pferde⸗ oder darf anſuchen. 

Klum Peter · Simons⸗Wein, m., eine Art wani· 
Seien (eig. pezeta, Stücken), £., eine ſpa⸗ her Wein, der von Reben gewonnen wi ci 

niihe Silbermünze, — 2 Silbe vrealen ; ta | ber Holländer Berent ge aus bem 


mexieäna Hans reales), = !/, Pi afier. lanbe na ae 

Peſo, m 1. Rfipe. bie Laft, Schwere, das | Petei Weichen: Beiefäcn-Bieber, 
Gewicht; im na und Brescia ein beftimmtes | das Er er 
Gewicht zu 25 Re bre. Heteiter, ın., ee —— 

p6so düro oder forto, m., ſpau., der peticülae, {[,M 
—— harte Thaler, ı Thlr. 121 Mgr.; peso | petillant, fr. F —55 — 

duro de oro, ber Gofbpiafter. elnd; 

poso grösso, it., Kfſpr., ſchweres oder perlen, äumen, ken . * 

Shirt gericht; p. sottile, leichtes Gewicht. petillant. 

Heflarium, n., barbl., At., ein Mutterkranz, Pe neindt, m ‚ein —* 1 
eine Wiele Gewebe aus Bummel e und Sei 


l., ſehr (lc, jehr übel, am |  Petinotbe ologie, f. Ey ‚eine fro 
fehlechteften; "Be imismus, m., bie Lehre oder liche Betradhtung ber bie ögel ——— 
Meinung, dat; die Welt durchaus fehledht fei; |  pefiolar, ni., zum Blattftiel * 
Peſſimiſt, m., ein Anbänger dieſer Meinung. eutſpriugend ꝛc.; tioLus, m, 
ülus und Pens, ın., — Peflarium. petiren, = petition ven. 
er, m., ber aus Baumrinde gemachte |. ‚petit, fr. (ipr..p'tib), Hein, ; Petit, m., 
Kober, beu ber Tſcheremiſſe im Gouvernement | eine Meinere Urt Druchſchrift; 
Kafan ac. in Rußland über die. Schulter hängt, | gogne, m. (fpr. —burgonj)), ober. e 
wenn er in ben Wald auf die Jagd geht. under, leichter Burgunder; petite Spice, 
Peſtil, n., Did — Blaumenmns | 





Vpr. 2“ *ibb etoßener Juganer ; ‚petite 
vom ſchwarzen Meer — mit B — 
Mefkilentiäriuß, m., barb.l. ein Peftwärter, | ——— les, ſpr. p’titiefo . 


uchen bat; Peſtilenz, bie Peſt, Seuche; kiteſſe, f., die Kleinheit, 
eftilenziäli —R — peftartig, _ Grain, n. (pr. ptib —5* — eine Nut rad de 


ER welcher Befttrante zu be« | — — Siehntinberfen ulen in ran 
giftig, verber * Tours; Heine uureife 


omeranze 


ee 
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Aus; e bie Bitte, er Am das efrowitiä, m , eter's Sohn 
tions, = m., ein Aniuchender, Bitt⸗ „Ferne us, In 2 ee ver 5 *— wie 
— Euren, * auhalten; * —XX b " De 
un uchön of pet. — —* Berfcaft ge 
das — ein — tz der englif > — petichaften, —8 wo 
— — ion; Berl B)recht, n., n., ein Pe haft» oder Siegelfteiher, 
Bittſch Sinn in | © 
—* bei. en —— € Befu vr m., = Wetinet. 
Siaisktigen, Bein * — das ei ern. it bie Eu ber _.. 
: * o eipũ t j 
räumejaß, Beweis aus —* erſt noch —— * An rn men * 


en. 
Petitloup tiluh), 
nur Augen und ur ar — de — 5 ehe 


maitre, Bi J r. p’timätr”), eig. ein Kleinmeiſter; 

Sapueike, mut, 

Wetikör, ı m., Are ber Anfucher, —* 
uch 


ler; Kl —8— db; das Ge 
— * 


ein Anf et —* B (ung® 
—8 eu — 


chen, 

* jied, m., fr. (ipr. p’tipieh), eine Art ge- 
— 
Potzen, 1, Bt, eine Art Serbenen in Sud- 
gmerta mu ne "dem Lorb Bobert James Petre 


—B——— A., Mz., Ber» 
Petrefaͤ — n., eine Ver⸗ 


‚ fr. und engl. (von Petrus, d. i. 
ber feine Beier) ber Sturm» ober Ungemwitter- 
voge 

freläum, n., ⸗Petroleum 
petredcent, l. einelr)nd; Petrescẽ 
f., eine — fi, 


—— 
— 


ein(er)ung 


” Hetrificati ön, ‚ die B 3 
— pe ver⸗ 
* 
e * ge 
nr 
4 ® Wi er ober 


—— die ——— eſte 
etrobrufiäner, Mz., eine lirchliche Secte 
im 12. Be in Sarnquedot, von Peter Bruys 
geftiftet, ar, die Kinbertaufe und das Abend» 
. bie Kirchen zerſtörte 
ker gr., bie Gefteinbefchreib- 


T ch, fteinbefchreibend. 
5* a * das Stein» ober Ber vs 


—* verwa 


logie, f., gr., bie Geſteinlehre oder 
* 
etro r., bie Bride, Yamprete. 
De t 1 ober Wetronille, f., Name = 
** Al. ver Schlafbein 
x, f., gr., At., ber a . 
Schlundmuskel. Eh 9 


Petrophila, £., Bt.. eig. bie eljenfreunbin, 
—*  Blanzengattumg (Protencene): bie Felſen⸗ 


* sfalpingophärgng, £., gr, AR, der 


os * funbm * 
D nm, n., pa 
——e— Der ist, Ban 


ker, „leistung; 
Hetuldn bie Lei Hertigfeit, Ausgelaffen- 
beit, der utbwille, Leihtfinn. 

Petum, n., nl, der Rauchtabad; Kautabad 
(eig: Name des Rauchtabads auf ber Juſel 


Tab — 
Bt., eine Nachtſchattenart, 


5 
e⸗tun⸗ der i u 
(par (Deuptbehanbehrf: deo Aineflfgen Wer 


» ;, 


zellans). 

—* & peu, fr. (fpr. pd—), nach und nach, 
allmälig. 

Peucebanin,n. aarftrangwurzel-Stoff ; 
PBeuckbänum, n "gr, * ee tn 


7—— —* Kal‘), eine Brobemnze 
e, f., fr. (ipr '), eine Bro 
—— — — ** 5* 
peipiien, — ei bevöllert 

Pexis, ‚ die Gerinnung, das Ges 
rinnen. 

Peys, m., eine bleierne Münze in Bombay, 
etwas eg 2 Bf. preuß. 

Peza, f., port., eine Rechnungsmünze im 
Kambaja, Deibi und Surate, — !/,, Rupin, 
ar? 3 Bf. preuß. 

Ne f., eine Rehnnungsminze in Toscana ; 
cn Biken und Gewicht in Rom. 

je ta di Levante ober da tingere, 
it. (fpr. tindfchere), rothe und blaue Schmint- 
läppchen von Leinwand od. Baumwollengewebe. 

Mr it., Di;., Münzen, Selbforten; Pezzo, 

‚ein Stüd, 6 Gelbftüd (Baten). 

" 3pergoldfe, m., ein Kleivungsftüd der Ge- 
nuejerinnen. 

P. f. aa. ff, = Pastor fidus animarum 
fidelium, l. ein treuer Hirte der gläubigen 
Seelen (mher unfer Pfaff rühren fol). 

falz, £. (di. palätfum, ml. paläntia, altd. 
phalanza, palenze), ehemals im deutſchen Reich : 
ein kaiſerlicher Palaft, in dem ein Pfalzgraf 
als oberfter ge und Richter waltete. 
— ———— ſpaniſcher Pfeffer. 
ifen, jüd⸗diſch. befennen. 
icus, m., dtſch.⸗l, ein Schlaulopf. 
ufen, deutfcher Provinzialausprud file 
— ober flächſene Hemden 
. V, = pour faire visite, fr., um Be⸗ 
ua ———— ob. feine Aufwartung zu machen. 
., bie —— Bewohner 
der en — 


u denen Odyſ⸗ 
et auf feinen — erichlagen wurde; 
Wollüſtlinge, Praſſer. 

Phaca, f., Bt., die Berglinfe. 
Ghacellus, Phacklus, m., gr., ein Bilubel. 


a 
— 






fe 


Phachymenitis 592 phantaſtiſch 
ee 2⏑ü 


ſtein; alien E, * hakitis 
Phacochoerus, m., gr., * a Lane 
in Afrifa, ver Em En 
—*22*8 ſ. phako 
aco ibeitiß, |. SHaitis. 
adra, f., in ber altgriechifchen — die 
Gemahlin des Thefeus und Schwefter der Ari- 
abnıe, die den Tod ihres fr mm Hippoͤlytos 
—— worauf fie ſich erhaͤngte. 
etbon, auch Phaëeton, n., ein (offener) 
— ähnlich dem mythiſchen Sonnen⸗ 
wagen, mit welchem Phacthon, ber angebliche 
Sohn Aa 8, verunglüdte. Freßſucht. 
ng, f., gr., AL, der Heißhunger, bie 
däna, t ts AL., ein bösartiges, frej- 
ſendes — r; edaena cachectica, 
ein frefienbes Ge wär, ohne brandiges Abfter- 
ben der Ränder; IP. gangraenösa, Hoßpital- 
brand; pbagebänifch, gegen ſolche freſſende 
Gehmwüre sat (Heilmittel) 
Phainung, n., Das Gold⸗ ER Silbergewicht 
in Siam. 
Phajus, m., Bt., die ee Prachtſtendel. 
ar tis, £., gr., Al, Linfenentzünbung (im 


Aug 

Hbakodes und phaföbifch, gr., Hnfentöunig; 
At,, leber⸗ oder fonnfledig ; — ko — 
die Enhundung * ——— Pha⸗ 
—— die Wiedererzeugung ber 
Linfe im Auge; äfo * m. ein Linſenflediger, 
— ſis f., bie Linfen- 
rag akop —* ein Abſud von 
inſen, —— —* 08, m., ein linſen⸗ 
Iürzeiger — ‚bei efichtäfled‘; ——* 

ein Linſenfleck, dunkler Fleck im Auge, P 

Eofotdme, n., bie Verdunkelung ber Kryſtall- 
Finfe im Auge; Phakotus, m., ein linfenför- 
miges Mefler ; Phakymenitis, £., bie Linſen⸗ 


baut-Entz ündun 
p — er Weis, m., gt., ein elffilbiger 
tro — —58 — Ver nad bem altgrie- 
chiſchen Dichter Phaldlos genannt, auch 
ae yes genannt, nämlich: 


3 == 


—* t.. ſ. P 
die Lebibeit; F 


fl ‚AL, 
—* ed, phala lahl N an 
a, n., ein Kabltopf; ala R, ts 
Kahlſein und Kahlwerden; ———— 
Kabitöpfigteit. 

Phalane f., Mz. Phalänen, gr., ein Racht- 
falter, Nachtihmetterling; : Phalaenidae, M;., 
bie Nachtjalter. 

Phalänge, f.. — ‚ bie Fußſohlenzüchtigung 
(im Morgenlande). 

Pbalangen, Mz. von Phälanr, f.,. Hr., 
a —— —3 — 

langbſis, f., gr., Al., Die doppelte Ein- 
— ber Augenwimpern, Doppeihaarigkeit 
oder Doppelteibe ber Augenlider. 

Pbalanftere,. n., fr. (pr. falanghftähr”), 
Pbalanfterion, n.. gr., eine gemeinſchaftiche 
Arbeitsanftalt nad) Fourier’s Aufichten, 

Phalanx, f., gr, der Heerkern (eig. Keru 


Phalaris, f.. t., das Glamgras.:1) : rm 
Phalarismus, m., eine granfame: Regier · 
ung (mie bie bes Eorannen ———— 


en alaigie s * >16 924 
allalgie, f.. gr., At.,: merz männs 
lien Gliede; EN ie, f., die Ber⸗ 
drehung be& ——* Gliedes, Ru thenver⸗ 
drehung; Phallaneurjsma, n., * uls ader⸗ 

ſchwulſt am — Gtiede; P —— 
is ‚£, bie Krümmung des 


männlichen St 

Ruthenfrümmung; Phallitis, r., vie Außer? 
Geſchwulſt ober —— bes mänmiidhen 
Gliebes ; er vearrindma, n., ver Rutbens 
trebs; Wbaltokimpiis, f; die Ruthenkritnme 
ung; Pballofrypfis, f.. "das Berkriechen : des 
männlichen Gliedes, Rutbenfgwinben; 1; Wal. 
löneud, m., bie innere Gefhwulft: bes 

e, f., Blutfluß ob. 


lichen Sliebes Phallorr 
Gliede; Phal · 


BIIDIEPE 
ämen, gr., DR, o = e 
ae en, d. b. mit offenbaren, ben - 
eſchle ehtstheilen; Phanerogamte, 1. 
Et ge ; phanerogämif ieh, offen 
eſchle 
Iha iſtiſtop, m., gr., = &trobo en » 
Phänigmos, m., gr., at, ein Reizım * 
Röthung ber Wangen 
Phaänomen, n., gr., eine Sriceinung, be 
Lufteriheinung; Shänomensg — 
nomenogonie, f.. bie; — ng En e Gate 
ung von Erſcheinungen; — 
logie, f., die Lehre von Entſtehung dev Erſchei⸗ 
—7 Be. — — Kern 
aphie, f., bie reibung ven einungen; 
—— enologie, f., bie Fe bon —5* 
nun —— —— ve; P 
— Phaͤnomen; —————— die 
Beobachtung der Eriheinungen. 7 9: mit 
Phanſigaͤren, Phanfigard, binboß;- 
eig. „ie, —— in Indiene 
ajie, f., gr.,.bie Einbilv(ungs)kraft, 
Sinbung, bei. "bie erzeugenbe ober f 
das PDictungs» ober Gr nb(ungs)vermägen ; 
ein Gedankenbild; Hirug 8 unft; eine Dichtung; 
pbantafiren, mit jenen ebanten unaberhfanei- 
fer ; Dichten ; irrereden 
Phantafköp, n., gr., eine Zuuberteutie.: 
Bbantidme, n., gr.. ein Erug- ob Shred- 
bild, Luftgeſicht, Sefpenft, das — * 
Phantom Phantadmagorie, £., 
Sheinzauberd, bei. durch — * 
tasmaſkop, n., ein Geſpenſterſpiege 
fasındtif, f., Die Erklärung ber —— 
deinungen; Hhantasmatikt, m., ein —— 
auch Traumdeuter, Gelpenftler; Phantasmo⸗ 
ſkopie, r., bie Geipenfterfeherei. 


a Bach 


——ã = ein Schwärmer, Grillen- 
—— n,, bag Ginbilbunge- 
een bbantäfti 1, (märweriie:, 


Phantom 


Phantom, n., — Phantadma; auch eine 
Borrihtung zum Lehren und ‘Lernen ber Ges 
—— hantomiſt, m., = Phantas⸗ 
matiſt. 


Pharamund, Faramund, m., altd. Name: 
Reiſeſchutz, Fürfprecher. 
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arao, n., das Bankipiel, Wagſpiel, fo ge⸗ 


nannt, weil ehedem auf einem ber Dazu erforber« 
lichen franzöflihen Kartenblätter ber ägyptiſche 
König Pharao abgebildet war; Pharaonsratte, 
F a —— das Ichneumon, die 
ägyptiſche Mangufte. 

Pharbitis, f., Bt., die Buntwinbe. 

Pharijäer, m., hebr., eig. ein Abgefonberter, 
Sonberling; Gleißner, Heuchler, Scheinheiliger 

hariſaiſch, gleißneriſch, fcheinheilig; Phari 
äismus, m., die Heuchelei, ber Heuchelſchein, 
die Gleißnerei, Scheinheiligkeit. 

Pharmackum, n., gr., Ak., — Apotheke; 
Pharmaceut, m., ein — Arznei⸗ 
tundiger, |. Apotheker; Pharmaceufiß, r., bie 
Arzueibereit(ungs)-Kumft; Pharmardutiter — 
Pharmaceut; pharmacentifch, arzneitundi 
die Arzmeibereitung betreffend; Pharmackvt, 
Pharmacéevtik, Übarmacevkiter, pharma» 
cevtifch, j. Pharmaceut; Pharmacte, f., — 
Pharmaceutik; Pharmarited, Kräuterwein ; 
Pharmakochaleit, m., das Dlivenerz; Phar: 
mafochemie, f., die arzueilihe Sceibetunft; 
Pharmakodynämik, Pharmakodynamiolo⸗ 

e, f., bie Arzneitkraftkunde ober «Lehre; 

barmakognofie oder — gnöftif, f., bie 
Erkenntniß der Heilmittel; Pharmakokata— 
geetels fe, f., bie Arzneinieberichreiblehre, 

neiverſchreiblehre; Pharmakolith, m., ein 
Giftſtein; Pharmafologie, f., die Arznei- 
funde, Arzneilehre; Pharmakomanie, f., 
die Arzmeiverfchreibfucht; übertriebenes Berlan- 
gen nach Arzneien von Seiten bes Kranten; 
Bbarmatometer, n., das Arzneimaß; Phar⸗ 
makometrie, f., die Arzneimeßkunſt; Phaͤrmä— 
fon, n., ein Arzneimittel; Zaubermittei, Zau—⸗ 
bertrant; Gift; Pharınafopde oder Pharma 
Eopäje, f., die Arzneibereitung, eine Afjneibe- 
feitungs-Borfchrift; Pharma —— m., ein 
Arzneiverläufer; PBharmakopslium, n., ber 
Arzneilaben = Apotheke; Pharmakopoſie, 
f., das Arzneitrinfen oder Einnehmen; ft« 
trinfen; Pharmakfofiderit, m., Wiürfelerz (aus 
Arſenikſäure und Eiſen beftehend); Pharma- 
kotheke, f., eine Arzneikiſte, Hausapothefe; 
Pharmakoͤtriba und Pharmakötrips, r., ein 
Arineireiber oder Stößer. 

Pharo, it. Faro, m., ficilianiiher Wein, 
nach dem Faro di Messina genannt. 

Pharos oder Pharus, m., gr ein Leucht⸗ 
ıhurm, eine Seeleuchte (vom ber, burch eine ſolche 
Leuchte berühmten Iufel Bharos bei Aleran- 


— hraris 
aryngemp „ fr gr., Al., bie 
clunbverkopfeng: Pbaryngeurysma, n., 


bie Schlunberweiterung ; Pharyngifiß, f., bie 
Schlundentzünbung; pharyngitis aposte- 
matösa, ber lundkopf⸗ oder Speiferöhr- 
Entzündung mit Eiterung; —— f., 
ber Schlundbruch, Schlundfal, Schlundfang; 


Betri, Arempmörterkud. 12. Auflage. 2. Abbrug. 
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Philalethes 


—— f., die Schlundbeſchreib⸗ 
ung; aryngölyfis, f., die Schlunblähmung 
(Lähmung der Schlundmuskeln); ' pha ngo⸗ 
—— den Schlund und Gaumen betref- 
end ; Pharyngoparaläfis, f., die Schlundfopf- 
Lähmung; Pharpngoperfftöle, r., die Schlund» 
verengung: Pharpngoplegte, €, 1. Bharyn 
golyſis; Pharyngorrhagie, f., der Schlund« 


blutfluß; Pharyngofpasmus, m., der Schlund» 
kampf; Bharyngoftenie, f., die Schlundver- 
Sharyngetöm, n., = Pharyngo ⸗ 


engung ; 
tomus ; Pharnngotomte, f., bie Schhundanf- 
ſchneidung, der Schlundfchnitt; Pharyngötd- 
mus, m., ein Mefler oder Werkzeug zum Aufs 
Ihneiden des Schlundes; Phaͤrynx, Phaͤryr, 
f., ver Schlunbd. 

HPbäfe, €, M;. Phäfen, gr., eine der wandel- 
baren Lichtgeftalten, Lichtiandelungen (bes 
Mondes); Sonnen-Befchattungen oder Berbun- 
felungen; auch Veränderungen in ben Schid« 
jalen und Zuftänden ver Menfchen, bes Lebens ıc. 

Phafedle, Fafele, oder Fafdle, f, M;. 
Phajedlen und Faſelen oder Faſolen, gr., 
türkijche (rothblübende) Bohnen; Phasöolus, 
m., [., und Phasälus, f., gr., die Bohne, 

Phaſeolit, m., gr., ein Bohnen» oder Erb» 
jenftein. 

Phasiänus, m., [., der Faſan. 

Phbasma, n., gr.; Mz. Phasmära, eine Ge- 
ftalt, Erfcheinung. 

Phatagin, n., das breitgefchwänzte Schup- 
pentbier in Afien, das formofanifche Teufelchen. 

Phaͤtne und Phatnion, n., gr., AR, bie 
Zahnhöhle; Phatnorrhagie, f., die Zahn» 
böblen-Blutung. 

Phaziten, = Phaciten. 

Phebadia, f., und Phebaͤdius, m., gr., 
Name: die oder ber Schüchterne. 

Phebälium, n., Bt,, vie Myrtenraute. 

phelländrium aquätieum, l., n., ber 
Waſſerfenchel. 

Phellopläftiß, t., ſ. Felloplaſtik. 

Phengit, m., gr., der Glasſtein, Spiegelſtein, 
durchſichtiger Marmor 

Pbengopbobie; f., gr., Af., bie Licht+ ober 
Slanzichen; * —— a ber 
Hundswuth iſt, ydrophobie; phengo⸗ 
phobiſch, licht⸗ oder lan , 

Pherefrätifcher Werd, ein fiebenfylbiger, 
trochäifch » baftplifcher, nad dem griechifchen 
Dichter Phereträtes genannter Vers: 


G|-»“|-o). 
Pherra, f., ein oftindifches Maß flir Reis, — 
75 engl. Pfund ober 34 Kilogramme. 
Pheugidron, n., gr., Al, die Waflerfchen, 
— Hydrophobie; Pheughdros, m., ein Waf- 
ſerſcheuer. Kolben. 
biäla, oder Phiäle, f., gr., die Schale, ber 
Halith, m., gr., der Flaſchenſtein. 
idffien, gr., Mz., die öffentlichen Gaft- 
mable der Spartaner. j , 
Philadelphie, £. & bie Bruͤderliebe; phi: 
Ladelphifch, Drüberliebend (Sefeligaft) 
Philadelphus, m., Bt., gr., ber wilde Sae- 
min, Pfeifenfirauch. 
Philalẽth, oder Philalẽthes, m., gr., ein 
38 


Philalethie 594 philoſophiſch 
r I 0 gr., ein berfreu d, ⸗ 
en! te fehhaber, —— ge men. sr 


Philandrie, f., gr., die Männerliebe, bei. 
übertriebene. 

Rt ilantfröp, m., gr., ein Menfchenfreund ; 

— — t. bie —— 

* Phi 
un such 
2 lanthropin 

ilbungs-, 
(nad 
1774 geftiftet); MP a. 
freundlich, men{cenliebend: Hhi 
nie, f., bie ſchwärmeriſche Bin 

Philänthus, m., gt., bie bunte Bienen- 


Raubmeipe. 
F ilargyrie, gr., bie Geld», beſ. Silberliebe. 
iläfter, m., gr., ein Liebhaber ber Sterne; 
bilafterie, f., eine Sternliebhaberin; Phila⸗ 
a, f., gr., bie Sternenfreunbin. 
ilautie, f., gr., bie Eigenliebe, Selbftiucht, 
= utopbilte. 

——— m., gr der Pinſelvogel. 
Drinnen, mg! ‚ ber Liebende u. Geliebte; 
emon unb Kaucis, in ber | 

J ein bis in das hohe Alter durch gegen⸗ 
ſeitige Liebe ausgezeichnetes Ehepaar; daher alte, 
einträchtig lebende Eheleute. 

bilbarmönifch, BE bie —— liebend. 


hilhellene, m., ilhellẽnen, ar., 
ah, Bil griechenfreund⸗ 


Griechenfreund; p 
lich ober griechengünftig. 
Philiaͤter, m., gr., ein freund ober Lieb- 


a der Arzneiwi enfchaft; Stubirender der⸗ 

elben. 

— m,, Name: der weit Berühmte 
bilipp, m, = Hhilippus; P Philippe, = 

Philippine. 

Philippica, f., gr., eine Straf oder Schelt⸗ 
rebe (wie foldye gegen ben Macebonier-König 
RR Ad von bem Atheniſchen Redner 

emoſthenes ge murben). 

Philippine, f., Name: bie Roßfreundin, 
Pferdefreunbin. 

Philippiſten, Mz., Anhänger Philipp 
Melanchthon's, die des Kryptocalvinismus ver- 
— — 

— — Name: der Roß⸗ 

x % erbefreunb. 

t, ın. ‚(nad bem gleihnamigen Nach» 
——— er Juden im alten Teſtamente) in der 
Studentenſprache jeder Nichtftubent, Geiz or 
Spießbilrger, Pferbeverleiher; Philifte 
eine befhränkte, Meinliche oder geigige ee 
art; philifterhaft, handwerksmaͤßig, unebel, 
unfreifinni 

Eh shift, gr., —— ober Lebensliebe. 

oche micus, "Hl ochemiſt und Philo⸗ 
Pia eu, m., gr., ein Freund ober Liebhaber 
ber Scheidehimft. 

a n., gr., Bt., ber Zehr⸗ 


wurz 
Bits dorie, f., $t., ober Ruhmliebe. 
[deuß, m., gr., ein Haus. und Yami- 
* d. 
Hbildnns, m., gr.. ein Weinfreund, Becher. 


Frauenliebe 
Dbilokalte, f., gr., Liebe des Schönen, Ehr⸗ 


baren, Sittfamen. 

Philold S eig. ein Wort-Liebhaber; 
ein — prachkenner, Sprachgelehr⸗ 
ter, beſ. Altgelehrter, Kenner bes Alterthums 
und feiner Biene: —— a eig. 
Spradhliebe; bie Sprachgelehria mileit —8 
tunde; pbilo — ſprachliebend, fpradpfunbig. 

Philomath f., gr.,. bie Lernluft, Lerube⸗ 
ae» philomätifch, lernkuftig, lerubegierig, 
wißliebenb. 

bilomäte, 1. gr., eig. Gelangfreunbin; bie 


Nachtiga 
P — m., gr., ein Mutterfreund. 
* ilomime Wr f. ‚er., gg = ungsfucht. 
ilomüfos, 6 ujenfreund, 
— der (dönen 8 fte, befond. der Dicht- 


ulbnium, n., gr., Al., ein ſchmerzſtillendes 


Heilmittel. 
2* —X Knaben⸗ und Erzieh⸗ 
ugsliebe ; bilop üdion, n., ein Kinberfreund; 


Bu ädifch, fnaben- und ergiehungslichend. 
Philoͤpaͤtor, m., gr., ber VBaterfreund, Vater⸗ 
— 
—— ie, f., gr., bie Baterlandsliebe; 
8, m., ein Baterlandsfreund. 
re än, m., gr., ein Lichtfreund. 
Philop yfieus ‚m., gr. ein Naturliebhaber, 


Naturforſcher. 


Philopinaͤcium, n., gr., Philopinakion, 
ein Stammbuch 
Ki gr., ftreitliebenb. 
—21*8* £., bie Tun ober Zechliebe. 
only hie, f., gr., die Lebe(ns)luft, Le- 
ler en 
e, £., gr., bie Erflärlungs)fucht, 
— 
Philorthodox, m., gr., ein Freund des rech⸗ 
ten ober richtigen Glaubens ober ber Redht- 


ee older Fleiſchfr — 
ein Fleiſchfreund, Lieb⸗ 
* bs — Vüiloß arkie, f., bie Sleifch- 
liebe, d. i. der Hang * —*— Luſi 
Philoſomatie, f., gr., Leibesliebe, leiden⸗ 
—21 übertriebene eibespflege. 
Rn gend m., gr., eig. ein Weisbeitsfreund; 
Begriff» oder Bernunftforfcher, Denter, Welt- 
weiler; Philofophänt, m., ein Bernunfträuner, 
banbwertsmäßiger Berndinftler; Bbilofopbäd- 
er, m., ein Bernünfteler, Aiterb enter; Philo⸗ 
op em, n., ein Bernunft- ob. Weisbeitsipruch, 
eine pbifofopbifche Beratung, Meinung, Uns» 
terfuhung, Mz. Philofopheine; Philoſophen⸗ 
Del (oldum philosophörum), n., brenzliches, 
durch trodene Deftillation eines fetten Dels er- 
baltenes Del, in bem Zi — oder Kalk mit 
einem fetten Del getränft ober beftillirt war; 
Hbilofopbie, f.. eig. Weisheitsliche ; Weltweis- 
beit, Bernunftwiffenichaft, Urmiflenichaft, Kunſt⸗ 
weißsheit; eine Art Buchbruderlettern ; pbilofos 
pbiren, "verirünfteln, ſcheinweiſe Betrachtungen 
ober Forfhungen anftellen ; philoſophiſch, weis- 


nn 


Philofophism(us) 
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Phöbos 


re vernunftwiſſenſchaftlich; Bu = Pb —— n., —* Gar 


— ‚ m., vermeinte oder Scheinwei beit, 
anne; —A—— m. ein — 


ilo 
fi, Scheinw 24 an , vernlinf- 
ten, ——— Mi 
non curat, l, ein Denker achtet das nicht, ſetzt 


N tloferpte r —* die Nei Liebe; 
o 2 ” gung zur Lie 
— tech — ⸗ bi 
otechnie, f., gr., Kunftliebe; o 
niſch, kunſiliebend; "a ich? 08, m. A: 
Runen, —* ber der Künfte. 
‚ bie Kinderliebe; |, 
teknos, m., ein ein erfreund. 
hilotei te, f., gr., die Schmaus- ob. Trinf- 
fuft; —* utrinfen. 
i us, m., gr., Gottlieb. 
—* mie, f., gt, bie Ehrfiebe, Ruhm 
ilorenie, f., gr., bie — 
—2— vergl. enop 
ö a f., gr., bie debensliche, Liebe zum 
eben 
biltrom m., gr., ein Liebetrunfener, 
gie Alan „Hiütromante, ke durch einen 


Liebe» oder Zaubertranf ein te Pie —* 
Wahnſinn; — —— Iteum, n., ein 
Liebe» ober 

Phimoſis, L gr., “ir, eine Verengung ober 
Berftopfung, bei. der Vordaut, ber ſpaniſche 
Kragen; p ösis feminärum, Sdeiben- 


verengung, Scheidenverftopfung. 

Phidle, f. (verberbt aus bon iechiſchen 
phiälö), ei Scheideflaſche, Kugelflajche. 
P% Phlãſis, f., gr., Al, der Bruch eines platten 


—— £ Al, eine 
frampfaberige Schlagader-Gelhwuifi; - ae 
täjis, f, bie Blutaderausdehuung; 
— £., eine —— Phle⸗ 
beurÿsma, n., die Blutaber- Ausdehnung; 
Phlebion, n.. ein ——— ar fi, f., 
die Blntaber-Entzündung; pblebödes, aberig, 
abervoll; —— grap e, f., Die Aderbei —* 
ung; phle ides, aberäh butic; Pblebolith, 
der Ra ar J lebolit tbiafis, f., bie Aber: 
fteinbilbun blebologfe, r., bie Aderlehre; 
—— die Bewe ung ber Blutabern, 
* Venenpuls; Rlidi halmotomie (ri- 
tiger Sphibalmophlebotomie f.. der Aderlaß 
am Auge, Phleborrhagfe u. Phleborrberis, 
f., die Zerplagung einer Blutader, Aderriß; 
Dhlebotsm, n.. eig. Aderſchneider; ein Aderlaß- 
werlzeug; lebotomie, f., eine "Aderöffnung, 
ein Abel; blebotomift, m., ein Aberlafier; 
ande otomomanie, die Anerlafwuth; Phle: 
—3* —* — % — 
edonie, f., gr., Al, Irr ⸗ ober Wahnſinn; 
— irreredend 
— — ‚gr., gi —* after Höllenfluß 
ma, chleim, Schleim- 
statt Kaltbl —68 eälfigkeit; 
bas — 525* Unfhmadhafte (mas nad 
der Deftillation als Rüdftand Meibt); phlegma 


——— 

Fe, A —5* 
N) 

en; ———— us 





| it * Bi, an Augenlidern; eöhlnfideh 





See magi Blutverf ——— eat: | 


egmagöga und 
—— ehe ober — 


Ögiea, Mi, 
Aare. 4 ei Mit Redeſchwulſt. 


fifer, m, din 


e; Träger Unem- 
=: arm — 


unem⸗ 


ale 
Bi oder 


eh. r., brennend, branbig, 
ur, Brandgefilde, 
4 um ent 


Phleum, n. ‚Bt., bas Lieſchgras 


blogifti fisch, ‚ brennbar, mit Brennftoff 
* — —— Pblogiftif, * 


— 


randfel 


ez p 64 nt vennftoff 
— ri — machen; Phlogiſton, n., 
ber Brennftoff. 


Phlo — f., = Phlogurgie. 
logödes, Br entz findet, flammig. 
—— ——I— "Gefichteräthe durch 


——— gr., ber bleichgelbe 
— ——— e. 


met» 
terlin [fieber. 
aut dra, f., gr., A., ein Entzlindungs- 
Bbiogene, * Be at, eine Örtliche Entzlind- 
ungt eine — 


ein A a Ep, n. 
lorier, 1801). 

Phlog —* und ee f., gr., bie 
Lehre von den brennbaren K 

——— r., Bt., bien Wollblume, das 

exzenkraut; Jeru alems Salbei. 

blerribztn, ober Phlorrbizin, n., gr., ber 
in ber friſchen Wurzelrinde des Apfel-, Birne, 
Kirich- und Pflaumenbaumes entbedte organi« 
ſche Grundſtoff (Radical). 

Phlox, f., gr., = — 

SL Inäßen, n., eg u. Trauer« 
fpiele, Mifchipiele, open! iele pri ta» 
pbie, f., ein Bofjenfpiel, Kali Seen piel. 

[yftänen, gr., Zr se igblätter- 
chen —— phlyk Änddeß ei elartig; 
ahlyetä Ptänülen, phiyctanjilae, Waflers 


., eig. Blammenzeiger, 
Dien (erfunden von Thi- 


m. an 
r., Al. ber Ausbrud von Wale 
——— Yu er " Haut. 
Phlyxaͤkion, n., gr., Al, eine Hitzblaſe, 


Brantblatter. 
ter gi = a Dichtwutb 
öbos, m., gr., ; bie Some; ber 


33 * 


Phobodipſon 

Ds r,.At., die Wafferfcheu; 

urftfchen; walferfchen, 
der Robbe —*8 

hocanin-&dure, gr.-btich —E 

—— 
* hödes und Phbides, gr., Mz. At., Brand» 
Phoenix, £., I., Bt., die Dattelpalme. 
16 f., 9t., „UL, eh eine Brandblafe. 
, f, gr, eig, die Stimmübung ; 
Sing- pa — "ber ten; ondsfoß, 
m., ab —* timmlenter. 

— die Lautlehre, Stimmlehre; 
ven , lautend tönenb, ben Klauge ober 
Kur Han} : phonätifche & et, Lautſchrift. 

hönicismus, ım., gr., Af., die Maſern, bie 
Nötheln. 
en muß, m., gr., bie Hautröthe. 

f., gr., bie Stimm- ober Sal 
sen tönenb, hallend; pbonifcher Punkt 
der ms ober Hallpuntt, Stellpnnft bei Bie- 
hg ; pbonijches Kaleidofföp, — Kalei . 


—— * Purpurpulver (aus Indig und 
alt). 


boläde, f., Ms. Pholäden, gr., Bobrwür- 
mer, Bohrmufcheln — PVholaditen, 
Di3. verftein(er)te Boprmu 
Pholidota, f., ®t., Be —— 
onidmus, m., gr., ber Kunftichall. 
dnir, m., gr., ein angeblicher, 
eh verjüngenber Wunbervogel, Son- 
nenvogel; etwas Seltſames; — 
Münze A 100 Lepta — 1 Colonnato oder * 
ſpaniſcher Piaſter; Phönix-Compagnie, f., 
eine Oanboericherunasgeiclkdaft in En Sp 
Phonognomönik und Phonognömif, f 
ar., bie Stimmfunde, Folgerung von der Stimme 
eines Menſchen auf [en nneres 
Pbonograpbie, f., gr., "die Lautfchrift, 


durch 
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Stmmfhaft: —— f., bie Lautſchrei⸗ 


ie 
bewir 
——— 


Stimmbrechung, —— phonokaͤmpe ſchiedenen photographiſchen 


0, —— end; wieberhallend; pbono: 
ka mptifcher M ftelpunft, der Stimm euger | 
pun | 


vhonoklaͤſtiſch, gr., ſtimmbrechend, bef, von 


oder bei Wiederballen. 


Pbonolitb, m., gr, der Klingftein, Borphyr- | wirkung des 


ichiefer. 
bonomöter, m., gr., ber — od. Klang- 


meſſer; onometrie, f., bie Schall- ober 
Klar neſſun 
Phonoſo pbie, f., gr., bie Klanglehre, Klang- 


unbe 
Pbonofyndfter, m., ar., 


das Hörrobr. 


—— Tonwirk( (ungs)funde, Wiederhall⸗ 
tunde (won Athan Kircher 1693). 
Pboränthium, n., gr., ber Blumenboben. 


Dbored, Mi, oflimbifche und ranzöflfche | —— 


hannvoleu⸗ Neſſeltücher. 


der Schallfänger, 


nurgie, f., gr., bie Stimmlehre, Wieber« | 





. Bhotopfie, 


er 


i fi 
Stade, — die —— ie Pi: in Tl * 
ee Me RE 

een AI f., gr.,‘ bie vierenomi, 


Größenlehre der Bewegun en; 
—— —— Pr ——— 


Pbosgen, n., gr, ber © der Lichtfto 
ee has calcäriae a 2 
phosphorjaueres Kali; h 

und —— phosphorjaueres Ducd- 
fülber-Oxry h. nätricus, phospho 
ee —— BR plümbicus, 


——— — * 
1Cus; 14) t, ’ Tr» 
Im: Salze; Pb — m., = 


—* 
A el Di, po — 5 


trä er); phos ee — * 
lien Cine. — — * 
Apatit; Phosphor: ure, f. die Berb 


einer Säure ni Phosphor; — 
or; a —— 
euchtitein ; orwa offgas, n * 
Gas, das ſich —* — Ka {ge} vboe 
ar mit ſehr übeln Geruch entwidelt. 
Phosphurie, f., gr., At, Bhosphatharnen 
Photizit, m., der Braunfteinkieiel, 
otogen, n., gr., ber — 
botograpbie, (, gr., ei — 
Lichtmalerei (derichieben von Gagner 
ein Lichtbild auf Papier; Biettgcepfonde 


m., ein von Claudet erfundenes 


‚gene räpbifch, burd Laute, Töne | Meffen der Dichtigkeit der chemiſch wi 
tittbeilungen). 


Sonnenftrablen unter allen Zuftänden der Luft, 


r., bie ———— | fowie ber Wirkung dieſer Strahlen auf bie ber« 


räparate zum 
| Vergleich der Empfindlichkeit ee 
Photokaͤmpſis, f., gr., bie —34 oder 
Brechung der chtftrablen. 
Blog f.. gr., bie Lichtlehre 
—— etismus, m. — bar Ein- 
ichtes erre ter Magnetismu 
Photometedr, n., Di;.,P —— gt. 
leuchtende —— 
Photomẽter, n., gr., ein ng, Ye 
tometrie, f., bie Fhtmeflung, & 
(erfunden von Lambert 1760); 
trifch, lichtmeſſend. 
‚ Fichtichen. 


P otophobte, r. —F 
franfen); photop — 
vᷣbotophobopbth fe, f., gr., AL, Sec 
osbepthäimun, ugentennihet kheit; 
pho en muß, m., ein fü u 
Whotopfie, 1. gr, A. Kt 
en leuchten vor 3* Augen er N 
Urfachen 


r., Lichtſcheu (der Augen 


— 


— u — — 


Be 


Photorrheris 


4 rr * fi, = Photokampſis. 
otoſkiaterik, f., gr., bie Lehre von Licht 

und Schatten, fh 
P6Y,'n., gr., ein Lichtſchauer, Licht⸗ 


* 


meſſer 
Photoſphäre, f., gr., eın Lichtkreis. 
2 = 


e. 
N Spitzlopf. 
Phragmites, f., gr., Bt., das Teichrohr. 
ki A e, f., gr, Mz Phräfen, die Rediens)art, 
verächtlich: eine inhaltsfeere, aber Ihönkfingende 


Rebensart; Phräjen- Mann, Einer, welcher | 


gelucht fpricht oder Ihreibt; Porafeslogie, f., 
eine Sammlung von (überjegten un 


Schonrederei. 


Phraͤſtik, f., ar., die Wort+ oder Ausdruds | Käü 


lebre. 


3 ter, ın., — Phratriäft. 
tätria, £, gr., das Geſchlecht, die Zunft; 
r rd, ın., ein a nl * 
er Phratoͤr, m., eim Zunftgenoſſe; 
ätrie, fm Phratria. 
Phreneſie, f., gr., die Vertüdtheit, der Irr⸗ 
oder Wahnſinn; phrenẽtiſch, irv- oder unfinwig, 


bir ig. 
cüla hydrocephälica, gr., A., 
die Hirnwaſſerſucht. 
brenismus, m., Phrenitiäſis und Phre: 
nitiß, f., gr., Af., bie Hirmentz er Hirn⸗ 
wuth, —2 — phrenitiich, wahnſinnig, hirn⸗ 
wuthig; phrenitis consecutiva, die nach⸗ 
folgende Hirnentzündung, in Folge anderer 
Krankheiten; phr. febrieömes, die Fieber» 
verrüdung; phr. fugax, bie flüchtige, vorüber- 
gehende Hirnentzündung; phr. inflammatö- 
ria, die wahre Hirutentzündung oder Hirnwuth; 
phr. latrans, die bellende Hundswuth; phr. 
mechänica, — phr. consecutiva; phr. 
occhlta; die verborgene, ſchleichende Hirnent- 
zündung; phr. potatörum, bie Hiruwuth 
ber Säufer ober Becher; phr. sympäthica, 
bie Hirnſucht; phr. traumätica, phr. vio- 
lönta und phr. vulneräria, das vun Ge— 
waltthätigteit oder äußerer Berwundung ber- 
rührende, innere Kopf» und Hirnleiden. 
phrenogaftrifch, gr, Al, das Zwerchfell und 
den Magen betrefiend; Phrenologie, f., bie 
Bmwerchiellfebre, auch Scäbellehre (Gall’s); 
—5 dieſelbe betreffend, ſeelenlehrig; 
e, f., die Seelenkraukheit, das 
elenleiden, bie —— pbrenofple:- 
"5 bas Zwerchfell und die Milz betreffeud. 
britäsinuß, m, gr., At, das Frieren, 
Starren und Rauchwerden, fogenanıte Oänje- 
——— Bey 
täjiß, f.. i. is. 
rikodes, m, = ®P \ asmus. 
Pbronefis, f., gr., ber Verſtaud, die King- 
beit; das Gefüblsvermögen. 
Hhrontifterion, n., gr., ein Grübelort, bie 
Grübelei. 
phrygiſche Müge, die den Kopf umfchlie- 
gende, vorn überhängende Mütze ber alten 


erläuterten) | Läufejucht; 
Reviensiarten; Phrafeologismus, m., leere | p 


597 phthisis pulmonalis pituitosa 
I Bhengier, bei der erften franzöfifchen Staats- 
umm 


ung als Form det Freiheilsmütze an- 
genommen; bie phrygiſche — eine Ton⸗ 
art der Ult⸗Griechen von heſtig aufregender 
Virkung. 
une, £., eine reizeude Bublierjin, ſchone, 
bezaubernde Luftdirne, nach einer gleichnamigen 
im alten Athen benammnt. 
Phrynium, n., Bt., der Wafler- Ingwer. 
Ppbthä, ın.. gr, oder Phthãs, m., mi. eine 
altägyptiiche Gottheit des Feuers. 
| Stbantt, u. ber Eile 
| riafis, IM ur, a . 
2 nödes, gr., At., Ihwinbf r : 
B, 2, gr d Kraut, 
un üg, m., M;. Phthiriod⸗ 
en, Yänfefrefler, Spottname einer llein⸗ 
aftatiichen Wölterichait, welche die Zäpfchen oder 
n (Phtbiren) einer J tenart af; 
Ph Diriopbagte, £, die Yäufefrefferei; Phthi- 
| rius inguinälis, die Filzlaus 
Pphthiſ ieus, m., gr., Uf., ein Schwindſüchti⸗ 
| ger; ologie, f., die Schwindſuchts lehre; 
Shih iopneumonie, f., bie eiterige Yüngenincht 
mit Entzündung; Phthiſis r., Die Auszehrung, 
Dörrfuht; phthisis abdominälis, die 
Banhihwindiucht; phth, abd, purulöhte, 
die Bauchſchwindſucht mit Citer; phth. bron- 
| ehiälis, die Luftröbren-Schwinbjudt; th. 
| eariösa, die von Beinfraß berrübrente 
Schwindſucht; phthiſiſch, zur Schmwindfuct 
eignet; phthisis chorioidöae, die Ber- 
ünnung der Aderhaut (im Auge); phth. 
dyspöptiea, bie von Unverbaulichfeit oder 
Diagentatarrh berrührende Schwindſucht; phth. 
epigästrica, bie Oberbaud- Schwinbfuct ; 
hth. glandulösa, die Halsdrilfen-Schwind- 
ucht; phth. hepätica, die Leberſchwindſucht; 
phth. intestinälis, die Darmſchwindſucht; 
phth. ischiädiea, bie Hüftenſchwindſucht 
(dur einen Hüftenabjceß); phth. ischoce- 
nötica, bie von umterbrüdten Ausleerungen 
oder Ausichlägen herrührende (Berbaltungs-) 
Schwindſucht; phth. laryngöa, die Kehllopf⸗ 
ſchwindſucht; phth. liönälis, die Milzſchwind⸗ 


judt; phth. mereuriälis, bie von Quedſil-· 


ber gebrauch herrührende Schwindſucht; phth. 
mesentérrea, die Getrösſchwindſucht; phth. 
mesogästrica, die Mittelbauchſchwindſucht; 
phth. nötias, die Lendendarre; phth. oeso- 
phäg£a, die Speijeröhren-Schwinpjudt; phth. 
omentälis, bie Netzſchwindſucht; phth. ös- 
sium, die Kuochenſchwindſucht; phth. oväria, 
die Eierftodihwindfucht; phth. pancreätica, 
die Magendrüjen-Schwinbiudt; phth. peri- 
tonaeälis, die Baudfell-Schwindiudt; phth. 
pharyngda, bie Schlunbtopf- Schwinbiuct;, 
phth. pituitösa, die Scleimſchwindfucht; 
phth. pit. senilis, bie ſchleimige Schwinv- 
jucht der Greiie; phth. prostätica, bie Bor- 
fteberbrüjen » Schwinbfudht; phth. psychro- 
 pötiea, die Lungenfucht von kaltem Trinten 
(nach ftarker Erbigung); phth. pulmonälis, 
bie Lungenſucht; phth. p. arthrıtica, bie 
gichtiſche Lungenſucht; phth. p. calculösa, 
die ſteinige Zungenfucht; phth. p. pituitösa, 
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* ſchleimige Lungenſucht; phth. p. puru- 
lönta, bie eterige tung eung —— phth. p. 
scirrhösa, bie e Lungenſucht; 
scrofulösa, bie fteofuldfe Lun enfucht; ph —* 
p. sicca, bie trodene —*— ut; phth. p. 
tuberculösa, ⸗ sceirrho phth. p. vo- 
micösa, bie — + Sungenfepminbfushr: 
hth. pupillae, die Augenftern« Schwind- 
—* phth. renälis, die Nierenſchwindſucht; 


sanguinda, bie Blutfchwinbfucht, "von | 


——8 Blutungen; phth. scorbütica, 

bie Scharbockſchwind uct; phth. syphilitica, 

die Luſtſeuchen ⸗ Schwindſucht; 

lis, bie Luftröhren ⸗Schwindſucht; phth. tran- 

sitöria, bie vorübergehende Schwindſucht, hart- 
er Quften; phth. ureterica, bie —— 
pen En phth. uterina, die 


teeigwindfucht: phth. ventrioulösa, bie 


Da — ——— phth. vesicälis, bie 
Blofenihwind ucht. 


— Rd gr., A., bie Zebrung durch 
iges) Harnen, 
. pbtboiſch, — 


—— n., gr., AL, ein aus- ober ab- 
treibendes Heilmittel. 
—355* Phthor 
Pbygantbropie, 
beu Menichen, die tenfhenfe 
Phygetblon, n., gr., a. "hie entzündliche 


Aa, * Fliehen vor 


Hautgeſchwulſt, fliegende Roſe. 
> yEologie, f., gr., bie Lehre von ben 
lat; m. ‚ gr., ein Gefangenenbüter, 
Kerlermeifter. 


Phylakterium , n., ar., 
Bebälter oder Bebältniß ; 


ein Bewahrmittel; 
Dent- ober Gebot» 


ettel läkti bewahrend ſchützend. 
vöel he m gr., ein Zunftmeifter, In» 
nungsvorfteber. 


Phylar, m., gr., ber Wächter, ein gewöhn- 
licher Hunbenamt, 
‚gr, ein Stanım, eine Zunft, 


Phylica, f., Bt., die Heidemprte. 

Phyllänthus, m., gr., die Blattblirme 

Phyllidia, f., die Blättchenfchnede (im Meer 
lebend). 

Phyllis, f, gr., bie Sproffenbe, Blühende. 

PBhylliten, gr., M;., Pflangenfteine, ver- 
fteinierite Pflanzen. 

Phyllirhöß, f., gr., die Blattfchnede (obne 
Scale), 

Phyllöbfus, m., ar., die Gattung Käfer: 
Blattnager (benagen Blätter und Knospen). 

phyllodes, phyllödifch, gr., blattähntich. 

Phyllodöce, £., Bt., bie Blattbeide, 

Böollomanie, f, gr., übertriebener Blätter- 
wuchs 

Pbyllon, n., gr., das Blatt, bef. Kelchblatt. 


hth. tracheä- 


Phyſema 


ägen, gr. Au — vbyl· 


offen ü * ie _ ber von. Senhbun- 
mer * eines vormaligen 
| —— in däniſchen Torfmooren sehun- 
bene 
—— f., gti, die Wapı 

‚aus Rojenblättern (die mau auf bem 
—— 

Phyllöstöma, n., das Blattmaul (eine Art 
P —— u. gt., ber Stamm; das Geſchlecht. 





—— a rt, Ut., * Geſchwuiſt oder 
—“ Drüſen 
Phymation, — atödes; 
| mit, eine —— beizeffenb 
| ber i8, * eine Biaſe, 
— sr, bie — 
Mʒ, * —— zur 
reibung der ungen; 
ein —— j. Carm Ae > 
hysälia pelägica, f., gr.,.bie «gemeine 


P 
Kamm» ober Geeblafe, ober 
en die zu ben Ph 
den, Mz., Blafenquallen ober Ihm au 
hört, und durch — ihrer Faugf 
neſſelartiges Brenuen auf der Haut 

Phy ‚ £, f. Phyſa, bie 
Schlutte. —* 

Phyſaliten, gr, Mz., —— — 
— — jungen. 

sale falitb, m., Be * —— oder Feuer · 
bla ale (eine Art To 

ysäphöra ae e., gu, bie 


euer —— 
ar un Pipe ‚eine Gactung . 


— ———— genannt, 
Schmarsgertbiere den. Pflan fehr —X 
werben und blafenförmige er haben. 
Pbyschn, ſ. Physkon. 
physcönia aquösa, f., 
Sadbaudwafferfudt; ph. b ae 
blafen» Wafferfucht; ph. emp . bie 
Windgeſchwulſt; ph. ep trica, bie Ober- 
—— ph. oxtorna, bie äußere Ge⸗ 
ihwulft; ph. hepätica, "pie bie Seber geſchwulſt; 
ph. hypogästrica, bie ———— 
ph. intestinälis, bie tunen 
lumbälis, die Lenden · ¶ Eingeweide geſchwul 
ph. mesentörica, die Getrös syridwulk; ph. 


‚ AL, bie 


mesogästrica, die Mittelbauch⸗ Ein 
Geſchwulſt; ph.omentälis, die Netzge — 
ph. ovariälis, bie Gierftodgefchmulft; 
pancreätica, bie Bauchfpeichelbräfen« 
ſchwulſt; ph. peritonaeälis, bie Bauchfell- 
geihwulft; ph. renälis, die Nierengeſchwuiſt; 
ph. sanguında, bie Blutftodung; ph. s 
nica, bie Milzgeſchwulſt; ph. tubäria, pie 
Muttertrompeten · Geſchwulſt; ph, ureterica, 
bie Harnleitergeihmwulft; ph. uterina, bie 
Muttergeibwulft; ph. Ventiicnläe. bie 
Magengeihwulft; ph. vesicälis, bie Harn- 
ee. 

ma, n., ober Pbyſeſis, £, gr, ML, bie 
| | Au M ung, Erommel ucht. 


Phyieter 


tg ein Blajebalg, Püfter; 
ein ſch, — Pottwal. —* 
* ze ein Tom 9, 
* ne durch den Wind mittels er 
Zungen hervorgebracht —* 
Ph us, m., Bt., die Blajenblume 
(eine Asliepiabee in Brafilien). 
Ybyftäter, ın., gr., ein Naturarzt (ber wur 


ders bie Natur wirten läßt); Phyſiatrie £., 
Naturbeilung oder Heilkraft ber Natur; —*8 
ſiautokratie, f., bie Naturbeiltraft. 


y .. * 1. un vſiker 

aturlebre, Naturkunde; 
pby rg tier ———— hör 
rig, 3. B. Borrichtun ertzeuge; Phy 

ın., ein hanbwertsm iger Naturiebrer; 3 hyſi⸗ 
rät, n., der Bezirk, worüber ein Krei 
it; Phyfikbad, n., zn verfchjedener 
bräben zum Seidenfärbe n; Phyſiker, m., ein | 


- 


Naturktundiger, Kenner der Naturlebre; öffent» fo 





liher Stadt», Land⸗ ober Kreisarzt. 
pbyjitomatbemätifh, gr., natur und 


ats 

otbeologfe;..., f., gr., die Gotteslehre 
aut re von — — | 
betradhtung ; ‚na 
gottlehrig 5 ® ar für Gottes Dajein aus | 
der Natur. 





eigentli ichte ber Natur⸗ 


—— 


— 6 


Phyſiognom =. *5 mi, gr., 
ein Geſichtsforſcher, Gefichts- ober Dienen- 
Deuter; Sy ognomie, f., bie Gefichtsbildung, 
der Gefihtsausprud; Hoyfiognömit, f., die 
Geſichts⸗ oder Mienrenbeutun Sefichts« oder 
Mienentunde; a —*8 und phyfiogno- 
mönifch, geſichts⸗ oder mienendeutend, 3. - 
Fragmente von Lavater; — nomi 6 
ren, ih mit ber — — ftigen 

Sufiognsmik;m m., 


ſichtsforſchungen anftellen; P 
— Phyſiognom. 

Phyſiog nomotrace, ın., gr.-fr. (pr. —mo- 
—* ber Geſichtszeichner (eine Art Storch⸗ 
&nabel). 

—— f., gr., die Naturlenntniß, 
—— 





Phyſio n. gr., ein (neuerfundenes) 
Werkzeug * ———— &ufffi \ der Gefichte- 
Mg: der Gefichtszeichner, By ognomo⸗ 


K: orte, f., f. Phyſiogenie. 
— ın., gr., ein Naturbeſchreiber; 
zo, g., bie Naturbeichreibung; pby- 
* t EN naturbejchreibenb. 

Fr —* 6; E a Herrichen ber Na⸗ | 
mr; Aa Naturkr Tas Vermögen ber Natur; 
auch Kenntniß —* Haushaltung und Geſetze; 

Phyſiokrãt, m., Mʒ Phyſiokrãten, Anhänger 
des phoſiokratiſchen yſtems, derjenigen 
ſtaatswirthſchaftlichen Lehre, welche, nach dem 
franzöſiſchen Arzte Quesnoy, bie Erde oder 
den Bodenertrag als die einzige Quelle des 
Vollsvermögens und Wobhlſtandes annimmt; 
Phyſiokratismus, m., die philoſophiſche Anficht, 
daß die Natur bie oberfte Macht der Welt fei. 


Ph 09 ende und —— —— „9%, bie | 





phytogeographiſch 


— m., gr., ein Naturforſcher, Kör⸗ 
o enner ber ieriihen Natur bes 
enfjhentö —* byfiologie, f., bie Natur⸗ 


* 
ter Körper, beſonders des Ir 
gifch, maturiehrig, die Natur» 


— £., gr., bie Naturgejeg- Kunde, 
Natur ien ⸗L 

ee u., i. Phyſiognomo⸗ 

—ã— n., u. Bertzeug zum Büften- 


"sh 
— Be ein na 
bn Sbilofonblee du Di die — 


rem, £., ge, bie natürliche Form» 
b fi pb, m., gr., ein Naturweiſer; Phys 
—5* ie Naturweispeit. 
pby ioteleologifch, gr., von ber. Zwedmiä- 
Bigleit ber Natur ergeholt oder herrührend, 
erfahrungsinäßig ———— 


ko *5* Ah eig mei naturlehrig, Lörper» 


lich, finnlich. 
— „Al, ein Didbauch, Did- 


wanft; Ge £, bie "Bauhihwellung ober 
Bauchgeſchwulſt. 
ee j. Pneumatocele. 
tocepbälus, m., gr., Al., ein Winbfopf, 
die — 

Phyfocoölie, gr., Al., die Windbauchigkeit, 

der ——— 
Phyſodes, — Emphyſema. 

Physolöbium, n., 3 bie Pflanze: Blafen- 
blatt (in Neubolland). 

Phyſometra, f., gr., Al., bie Mutterwind- 
ſucht; Bhyföneus, m., die Wind eſchwulſt; 
Physosiphon, m., ®t., der Blajenftenbel; 
ı Bbyfoip dmuß, I * Bindframpf; Phy- 
sospermum, n. bie Bilan : Blajen- 
fame; Physonägie, Bt. die P Bla⸗ 
enteich Phyſothorax, m., die Bruſtw —5 

= 36 f., gr., die Pſlanzung und P 


bytefomie, * die — 
mL, — Pbytalie; Phyteuma, n., das 
pflanzte, bie Pilanze; Wöyteumakölle 


flanzen⸗ oder —ã— Gummi; 8* 
eufis, f., das Pflanzen, Säen; Phyteuterion, 
* eine vaumſchnie 
Ph tibrandhien, gr., DR;., eine Gattung ber 
— 
f., gr., bie Lehre vom Pflan⸗ 


Frhr — gr, die Pflanzenſcheidekunſt. 
get 5 Ken * * n., gr., das Blattgrün, 
ner arb 


Phyteuma, ı n., Bt., die Rapwurzel. 

Phytöcöris, k, bie Wiefenwanze. 

Phytogen, n., gr., ber Pflanzenftoff, das 
Pflangenzeugende. 

Phytogeographie, f., gr., die Dee: 
funbe, bie Lehre von ber erbreitung ber Pflan- 
zen auf ber Erbe; phytogeogräpbiich, dieſelbe 
betreffend. 


zen 


Phytoglyphen 


Phytoglyphen, gr., Mz., Steine mit Pflau⸗ 
zeuabdrücken. 

Phytognomönit (nicht Phytognömid), £., 
x, bie Bllanzenerfennung, bef. Erlennung bet 
Öflanzeneigenheiten an ihrem Aeußeren 

sphytogräpb, m., gr:, ein Plangens ober Ge, 
wäcdsbejchreiber; Phytograpbie, £, die Ge- 
wachs oder Bilanzenbeihreibung; phytogrũ⸗ 
vbgg Pflanzen beſchreibend ober abbildend 

Hi ytotsınus, m., gr., das Pflanzenleben. 

Hbytolitb, m., gr., Mz. Phytolitben, Ge⸗ 
wächsjteine, Pflanzenverfteinierjungen. 

Hhytologie, f., gr., die Pflangeniehre. 

Dhytomörpben, gr., M., Steine mit pflan- 
zenäbhnlichen Zeichnungen. 

Phytonomie, f., gr., die Pflanzenwachs · 
thbums-Lehre, Lebre vom Pflanzenleben 

Phytonymie, i.. gr., die Pflanzeu- ober Ger 
wädsbenamung, Bflanzenbenennung. 

Dbptopathologie, f.,. ge, die Bflanzenfrant- 
beitö»tebre. 
Aöniopbän: m.‚ge, ein Pflanzeneſſer. 
4 a ylacium, n., gr., das Gewächshaus. 
Pbytophyflologie, f;, gr., bie —— 
wachsihums⸗ Lehre, Geſetzlehre bes anzen⸗ 
lebens. 

Phytoſaurus, m., gr., die Pflanzeneibechie, 
ausgeftorbene Gattung ber Frofodilartigen vor- 
weltlichen Eidechſen. 

Phytotheologie, f-, gr., die Pflanzen ⸗Gottes⸗ 
lehre, fromme Betrachtung ber Pflanzen. 

———— — f., gr., bie Pflanzenheillunde. 

bytotomie, £., gr., die Pflanzenzerlegung 

oder Gewädhszergliederung. 

Pbytotopologie, f., gr., die Pflanzenorts⸗ 
lehre, Lehre von den Standorten ber Pflanzen. 

bytotypolithen, gr., Mz. Pflanzenabdrüde 

auf Steinen. 

Phytozdon, n., gr., ein Pflanzentbier. 

Hhyturgie, f., gr., der Pflanzenbau, bie An- 
pflanzlunbe; pl — *8 ‚zum Pflanzenbau 
geng 
piäbel, I., verſöhnlich. 

pia causa, l., eine fromme, milde Stiftung ; 
DM;., piae causae. 

piacöre, j. al piacere. 

piscövöle und piacevolmente, it., TI. 
(pr. piatih—), gefällig, angenehm. 

pia cörpöra, I., Di;., = piae causae, 

piscimento, it., Zt 
beliebig. 

Piaͤcülum, n., I, ein Sübnopfer. 

pia desiderja, I., Mz., fromme Wünſche 
(d. b. bie nie in Erfüllung geben). 

Piadeh, oder nad) fr. Schreibweile Windel, 
f., titrf., ein Fahrzeug in den Darbanellen. 

piae memöriae, |, frommen, ehrwilrbigen 
Andentens. 

pia : 5 bey (von Pferben); 
on ren, n., ftolges Auftreten, ber ſpaniſche 


(pr. piatſchi —), 
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Picknick 


auf dem Forte-Biano; Pianiftin, f.; cine Forte- 
Piano-Spielerin. . 
piäno, it., Th. fact, ſanft, leife. 
Hann Forte, n., |. Borte-Piano, 
ians, j. thymiosis indica 
anthus, m., Bt. = Stapelia, bie 
Fett- oder Talgblume. 

Piariſt, m., Mz. Piariften, patres scho- 
lärum p l. Di, Bäter ber jrommen 
Scmien, Lehr⸗ ober Schulmönde. 

ars m., ein Ablomme bes Königsgeſchlech⸗ 
tes in Bolen, bes Stammmater im 9. Jahrhun⸗ 
bert u nieberem Stande zum Könige gewählt 
wurde. 

Piaſter, m,, = poso duro, in Spanien = 
ı Zhlr. 13 Ngr., in Italien = 1 Thlr. 7’, Nr. ; 
Piaſtrino, m., eine tosfanifhe Silbermünze, 
un ejähr I, Ir. 

iäta, Piäte, f.; Piätud, m., ber Name: 
bie ober ber fyromme, Geweihte. 

atiön, f., L., die Sühne. 

idtte, £.. it., ein Meines Fahrzeug, Rhede⸗ 
(hilf (ohne Maft und Segel). . 

atti, Mz. von Pidtto, m., it., die Beden 
eyläp, 1 cı Biat, Morttpiah 

fa %, Marltplatz. 

Biber, m., engl. (fpr. pibbrod ober peis 
brod), die Schlachtmufit der Bergichotten auf 
ber Sadpfeife. 

Pic, jir. Piceo, it., Pieo, m., ſpan. und 
port., ein hoher Spigberg, 3. B. auf Teneriffa. 

Pie und Pikul, chineſiſches Gewicht. 

Hien, £., L, A., eine Sucht, Süchtelei, ein 
unordentliches Gelüften, beionders von Schwan» 
geren; bie Eifter. 
icaeidmng, m. m Dro aciſsmus. 
dor, m., ſpan., ein berittener Kämpfer 
und Lanzenführer (bei Stiergefechten). 

Sical, m., eine Rechnungsmünze auf ber 

Küfte von Koromandel — 1'/, Nor. 
teänt, j. piguant; ‚Picanterie, f., ſ. Pis 


eoterie. 
Picaro, m., —— ein Gauner, Spitzbube, 
Schelm; picari an, ın., ein Schel- 


men- ober Bettlerroman. 
Hicatiön, f., und Picätum, n., L, Al, ein 
Pehpflafter. 
en m., it. Wein aus ber Gegend von 
Wiccisin m. it. (fpr. pitſchiolo), = Piccolo. 
eco, |. Pie. 
piecolino und pic0ölo, it., Hein, |. auto 
pic u | 
Biecolit, m., ein guter Wein aus ber Gegend 


von —— 
Piecolo, m., eine Rechnungsmünze, in Be- 
u — 8 Pf., in Sicilien weniger als 1 preuf. 
nnig. 
Sig neugr., Längenmaß iu Griechenland, 


e. 
Picidae, f., l. die Spechte (als ein Geſchlecht 
ögel) 


ber Bögel). 
sicles, engl., M;. ſpr. pidels), eingelegt 
Bflangenfpeifen, Eingepöteltes. 
id, n.. fr. pique nique, ein Beitrags. 


fanift, m., Zt, ein Spieler ober Meifter | mabl, Zufpußinabl, ein Schmaus, wozu jeder 


Pickpocket 601 Pitkrolith 
Theilnehmer ſeinen Antheil gibt, ein Eß⸗ Pietismus, m., barb.-l., der Frömmlerglaube, 





fränzchen. bie Frömmelei; —* m., ein Frömmler, Ans 
Pickpocket, m., Mz Pickpockets, engl., Ta- | bächtler; Pietifterei, bie Andächtelei, Ge⸗ 
mn ex En land). | füblsfrömmigteit, Sopfpdiigdkeis pietiftifch, ge⸗ 
Pieo, m., ſ. Pie. fulhlsfromm, frömmelnd, audächtelnd 
col, m., —⸗pPikul. Pieton, mi, fr. (pr: pietoͤngh), ein Fuß · 
I35 f. fr., eine Neltenart; Saummnelle; | gänger; ſ. a. mauvais pieton. 
aud) ein W 


ar pietöso, it., Tt., andãchtig, fromm, feierlich, 

ieoterie, f bie Stichelei, Stichelreben, | imitleiderregend. 

Hälelet. pietra seröna, it, weider, bläulider 
Bieotin, m., fr. (fpr. —totängh), ein Mäß | Sandftein vom —* Golfolina in Toscana. 

Piezäta ober P * gr, Mʒ., bie Haut» 

pieotiren, fr., ſticheln, neden, prideln, | flügler, = Hymenöptöra. 

fhrauben. Piezomöter, m., gr., ein Werkzeug zur Meſ⸗ 
Picots, fr., Mz. (fpr. piloh), Ihmale Zwirn- | jung der Zufammenvricbarteit bed Waflers, 

fanten aus der Rormanbie. Drüdbarteitsmefier. 





— ** f., ⸗Picote fferino it, ein Onerpfeifden, Trommel⸗ 
eridium, m., Bt., ber Bitterling. pfeiihen; Piffero, m., eine Duexpfeife. 
Picris, f., Bt., bas Bitterfrant. Bigeon, m., fr. pr. piihongb), die 
iero, ſ. Pifeo—. Taube; ber Taubenabfel; eine Art Kuinsöhföpes 
—— f., L+gr., Schriftmalerei und Bapier; Pigeonnier, m. (pr. pilchonieh), der 
riftg aubenjhlag; Taubenfreund. 
Pictönum eölica, l., At., die Bleitolit. Pigment I. pigmöntum, n., ein Farb- 
eul, ſ. Pic. oder — Pigmente, Di. ‚ bie Farb⸗ 
cus, m., Ar der Specht. oder Färbeſtoffe; pigmentiren, färben; Pig: 


Die, m., fr., ber Fuß, ein Schub, ale ment-Molefüle, 1. bie Moleküle des Pigments, 
Läãn a b. Farbtügelchen (m organijchen Körpern, 
pr. piäß’), ein Stüd, Gelb- : Bin Blut); pignıöntum indieum, In⸗ 
nat. Shankyiei en; piece a tiroir big; pig. nigrum, das Augenfhwarz an ber 
Kr a "ein Schu (adenftikd, ein unzu⸗ inneren Fläche ber Aderhaut des Auges: 
fammenbangendes Schaufpiel. Pignölo, m., it., = Pinie. 
2* f., fr. (fpr. ptäßett’), eine engen Pignon, m., fr. fpr. pinjöngb), ein Giebel. 
Si übermünge = 1 * oder etwas mehr a Pignoratiön, f. I. pignorätio, bie Pfän- 
5 Sgr., in er etwa = 4 Sgr., in Merico | dung, Berpfändung: Pignoratifia, ſ böna 
etwa 11 Sgr pignoratitia; pignorafiv, pignorative, 
ied 4 ER 8 eine gg He pfandlich, pmbwei e; Pignorãtor, m., ein 
Eds n., 34 Fußgeftell, jufenfuß. Pfandnehmer; pignbriren pfänben, zum Pfand 
— ‚ n., it.ebtich., ein in ber | nehmen und geben ober verieten. 
heiligen Grotte, einer unterirdifehen Straße im Pignuß, n., L., ein Pfand, Unterpfand, pig- 
Berge Poſilippo bei Neapel (am 8. September, | nus impörli, ein Reichs⸗ ober Regierungs— 
Mariä Geburt) gefeiertes Feft. | unterpfand. 
Piebdouche, n., fr. (fpr. —eduͤſch'), ein Bilb- | Pigomantie, f., unrichtig (durch falfhe Aus- 
Fußgeſtell. ſprache für Pegomantie. 
eds courts, fr., (fpr. pieh fuhr), piis mänfbus, I., den frommen Seelen der 
feensönfehe fanmetartige * belzeuche. | Ab; loiepenen ober Berftorbenen. 
pielles cabrädos ober negros, M;., ‚ 1. Pie, türkisches Längenmaß, ungefähr 
fpanijche keihtwollene Hofenzeuhe (Sommer- IR Ele, aber an verjchievenen Orten ver- 
budifins). ſchieden. 
pieno, it., TE, voll, vollſtimmig; pidno pifänt, ſ. Bauen, 
örgäno, mit vollem Werte. Pike, fr. Pique, f., die Lanze, der Spief; 
eriden, gr., M;., Mufen. der Groll, bie Feindichaft. 
Pi£ris, f,, t. — Erica (in Aſien). Pikee, m., |. Pigue. 
mu, it., Nierre fr., Pietro, fpan., = | Hitelgrün, n., viel gelöſchten Kalt entbal- 
Hete tende Kupferfarbe. 
Bierrier, m., fr., Krk. (fpr. —rieh), ein Pikenier, m., ein Spieß ⸗ oder Fanzenträger, 
— ee — 
errot, m. (ſpr. pieroͤh), eig. en et, n., ſ. Piquet. 
der Hansmwurft "auf der franzöfiihen Bühne. Pi erie, C. r., Die Bitterkeit. 
efiomäter, Piesmometer, m., gr., ein | pikrocholiſch, gr, Ar., bittergallig, jäbzornig; 
(Luft>) rudmefier. | Wibröholos ober Mitrohölus, m., eig. ein 
Hieta, f., it., eine Darftellung, wo ber Leich⸗ — ein Gallfüchtiger, Jähzorniger; 
nam Ehrifti, vom Kreuze abgenommen, im ai on, n., das Bitteriüß; Pikroli— 
Schoofe der — ruht und von ihr beweint henin, n., das Flechtenbitter, 1831 durch Ab« 
und bellagt wird | bampfen des weingeiſtigen Auszugs ber gepul« 
ie etät, u 1, Die Frömmigleit, Findfiche Zärt | verten Flechten von ber Variolärla amära ges 
lichkeit, Anhänglichteit. mwonnen; Pikrolith, m., der Bitterſtein; 





Pikromel 


ums ober Pikroͤmkli, das Bitter» ober 
ſüß, —— ober Zuder; Pikrotoxin, n., | 
das Kodellern 

Piktit, m, Nanit. 

Pikul, m, malay., ein Hanbelsgewicht in | 
—— China ac. == 100 Kati oder 1882 


en zu 
Si ‚£, 1, Al., ein Ball „oder Amopf von | 
flüdjel ober Wundfäden; pilae marinae, 
3., Meer» ober Seebälle, "dur bie Wellen bes | 
Mittelmeeres aus den Faſern ber abgeftorbenen 
Posidönla zufammnengeballt. 


| 


Piläde, f., DM; Piläden (aus dem latein, 
pila, ill, "Hol erne Pfeiler auf Reitbahnen, 
— . an der Leine laufen 
müſſen 


„n. (vom ſpauiſchen pilar, 


Pilãren · Gerüſt 

feiler), ein Säulengerüft (bei hüttenmänniſchen 
alawerten). 

„aller, m., fr. pilastre, ein ediger Pfeiler 


ilätee, fr. Pilätus, [. (von 
* lite m Ai einem Wurfipieß 8 


waffneter. 
n., in Sleifchbrühe gelochter 


FR Yuan, » 
eiß 

Mlhad, — (pr. — der Pilſcher, 
eine Art Hering oder Sardelle. 

pileäta major, l., Th, grobes Gedech (acht⸗ 
bis ſechs zehnfüßige Orgelftimme); pil. minor, 
Heines (vierfüriges) Gebed. 

ileiförm, r butförmig. 


ileus, m., l. ber Fey (in ber Pflanzen- unb 
Heiltunde), 

Billerie, f., fr. (ſpr. piljerib), die Plün- 

berum —— jung; pilliren, plündern | 


* riren, engl., im Stode zur Schau ſtellen; 
Pi pie n., ein todpranger ober Pran — 
Pillow, n., engl. (pr. pillö), Mz. P ows, 
gerne un Bettbarchente. | 
l., behaart. | 
Bilon nb yiloeiven, fr., f. pilloriren. 

Iofität, f., barb.-I., bie Behaartbeit, 
Haarigleit. 
ailöt, m., fr. pilote, ein Lotsmann, Lotſe 





Boots» oder Steuermann; ber gemeine Pild 
ober Lotſe * file (Naucrätes), eine Art Secfiſch, 
ze ben ih und bie Schiffe in großer Menge 
leitet; Pilotage, f. (fpr. —lotä bi" ’), Zotjen- 
a Bezahlung ber Lotſen; ein Pfabl- ober 
Rammwerk; pilotiren, rammen, Pfähle ein- 
fenten; fotfen. 
ilula, £., I., das Kügelchen, bie Pille, 
8 —— 0,1, "der Wu ſpieß (bes altrömifchen 
ußbolts) 
—— en (von Auen 
Pimelda ., ber —— rauch 
— ——— wimelbrrode. 
Pimölia, f., gr., "der —— 
Pimelsdes, m., eine Gattun 2 
P. eyelöpum. ber Bullan-Wels; P. Bayad 
ber * yptiſche Wels. 


Pimelith, m., gr., eig. (ſchleſiſcher | 
tee). 
Pimelorrhde, f., gr., At., (krankhafter) | 


Rettabgang. 
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Pinte 
ent, m., fr., Nel ’ Ge⸗ 
en ; imen —* Di. ‚Cm ee —* 


Pimpinella, f-, barb.l, De fr. 


| (pr. pängbpr’ nal’), nicht impernelle, eine 
als Heilmittel gebrauchte Pflanze mit * 
ſchmeclender Wurzel; Pimpinell ⸗Roſe, £., eine 


| Art RS wachſende Rojen, 

impleiden, M;., Mufen (von bem 
—*8 Berge impie) 

Pinakothek, 
ein Bilverjaal. 

Pinanga: Palme, f., 
Palmen. 

Pinas, m., oftindiiches Zeudh aus Baumbaſt 
ober aus den Fafern bet Ananas-Blätter, 

Pinaffe, £., fr., = Pinnare. 

Pinaͤſter, m., L., die gemeine Kiefer, 

Pincerna, m., [., der Munbicenf. 

Pincette, f., fr. pr. pängbhätt'), eine Heine 
— ein Zänglein (dev Wunbärgte). 

Pinchbeck, n., engl. (pr. pinſchbech, eine mach 
ihrem Erfinder, einem gleichnamigen Engländer, 
benannte gelbe geichmeidige etolliegizung. 
Tombad, Brinzmetall. 
Pincher, m. ‚engl. (ipr. ch — Id), ber Kuei- 

per, Zwidhu bunb. 

Mincops, N;, Baumwollengarne, wie fie 
fih auf den Spindeln, der Mule, winden, Kößer. 

Pindareed, Mz, engl. (vom binboftan. pin- 


‚.gt., * Bilderſammlung, 


malayiſch, eine Art 


därä, Plünderer), berittene Räuberhorden in 
Oftindien. 

indarifiren, ben altgriechiſchen Dichter 
Pindar —— —— reden oder 
ſchreiben; Pindarismus, die Dichtungs⸗ 
weiſe nach Art dieſes —X hochtrabende 
Schreibart. 


ineäl, l. fichten ober tannenzapfenähnlic. 
inde, f fr., die erfte und beſte Sorte des 
getrodneten Stodfiiches. 
pindi nüclöi Mohiceäni, I, Mj.,. Bur- 
Pinie. 


girlörner. 
zn Di;., Die Fruchtkeime ber 
iney⸗Talg, m., Das weißgelbe wohlriechende 
Fett der Valdria indien. 
Pingueeäla, t, [, At., ‚u een (im Auge). 
ingue remödi um, { Ipr., ein fettes, 
b. i. vorzüglich wirlſames Rechtemiktel. 
Pinguicula, f., Bt., das Fettkraut. 
Pinguin, m., bie Fett tpans, der fett-Taucher 
(ein © winimvogel im ſildlichen Meer, zwiſchen 
Amerika und Neuſeeland); der nordiſche Pin⸗ 
guin iſt eine Art AIk. 
pinguior &mtor, l. ein fetterer, b. h. mehr 
bietender Käufer. 
Bin wit, m., ber Fettitein. 
in oenöl, n., ftarl purgirenbes Del aus 
ben Samenförnern ber Iatröpha multifida. 
Pinie, f., Mʒ. Pinien, Zirbelnäffe, mandel- 
J —*— bes Pinieubaumes. 
Din gr., bie —— piniſch, trint« 
| A ur Trinfiehre g ehö 
fäure, f., bad Ip abarz, Beſtandtheil 
bes — 
Pinedlen. 
ae. f. "engl. pink, fr. pinque, eine Art 


hinten unb vorn gerunbeter Laftichiffe. 


ni 


Int (Bere: 
Peg —8— 


ke n., — m: aus falzfauerem 
—— ſauerem Amoni 
enbereitung. 
—— aſpr. pinnäß), be 
Yacht ee * f; auch duntelgelbes Zeug | an 


von 
ee a Free 
Sche 2* Stecmuſchel. 
—— l., halbgefiedert. 


loſſenfüßler. 

inne, l, die Schwungfeder, der 
fiel; die Zweae der Stift im Compaß; 
Steckmuſchel; ein Ben Ipigiger Stab 
Feldmeſſen; bie Fr. l. 


bet. 


inniten, |., "m, verfteinierite Sted- | 
mujceln. 
Pinnothöres, 


ge ober Pinnenwächter, 
M;;, eine Gattung Heine Krabben, bie ſich in 
2 Gehäufe von noch lebenden Muſchelthieren 


infhebad, bed, 
R- ea — ein —— 
alien 
"Site f., ein Sräife leits ⸗ und demaß 
ddos, (han, IR —— gemelte 


Baummollenzeuce aus egu und 

Pintäfel, n., = Pentangu * 

RE u f., fr. (fpr. pänght’), eine Kanne; auch 
Kneipe, Shen te. 

—— f., Bt., die Fichte. 

pinxit, & er bat’s gemalt (auf Gemälden 
neben dem Namen des Meifters), gemalt von — 

Piombi, it., Mz., Bleiftüde; Bleidächer (mie 
das Sefängniß in —— 

Pion, m., fr. (fpr. piongh), der Bauer im 
Schachſpiele; auch ein Stein im Damenbrete 
oder Damenfpiele. 

Pionnier, m., fr., ein Schanzer, Schanjgräs 
ber; Bionnier»Corps, n., eine ln Wine dar. 

Wiotin, n., das yufamım engeieube Radical aus 
drei durch bie Berfebung der Margarinfänre her- 
vorgebenden Säuren. 

Winzette, 1. | f., |. Pincette. 

Ben f.., bie (semamifee Kröte, 

Pipala, f., oftind;, der beifige —— 
ipe, f., fc; die Eabadee/Bleite ein großes 
be Weinfafi i in Spanien; and ein Delfaß; 

Küfgtecemu, — 5 Eimer oder 300 Maß; in 
efterreich ein pie „pivchtäbe, M;, die 

Faßdauben von Eichenbo 

ber Beher: piper album, 


Piper, m., |., 
ber weiße feffer; piper his cum, ber 
ſpaniſche Pfeffer. 
erie, f., fr., die Betrügerei (bei. in Spielen). 
iperin, m., {, ber Pfefferſtoff. 


pi er indieum, L, der inbifche Pfeffer. 
perinen, L, My, bie Pfefferminzplätzchen 

ober Pfefferminzküchlein. 

Piperino, m., f Peperino 

Piperitis, f., 1., das fefferfraut. 

Piperium, n., [' —= Piperin. 

piper jamafcum, I ., ber jamaifanifche 
Pfeffer; p. löngum, der lange Pfeffer; p. 
türciecum, ber türfifche Pfeffer, engliſches 
Gewürz. 


zur Far⸗Mitte zu * 


eine Seemuſchel, bie | — unehmen; 


den, ober Pinnipödia, I., Mi, 





heim | 








Piscicola 


he Kl ei pipätt’), eine in der 

eblafene, an einem 

Ende zu einer Spige it feiner Oeffnung aus- 

gegogene —5* um Flüſſigleiten, die auf 

wimmen, durch Saugen am weiteren 

| Enden a jr feinere Oeffnung einzuziehen und fo 

pipettiren, etwas durch eine ſolche 
—— einziehen oder einfüllen. 

ber Kleine, Kurze, 


init. 2 eine Artfzligenfhnäpper in Ame- 
PR, gr abelförmigem wanz (Muscicäpa 
tyrannus, yrannus u 
ippa, £, it., = @lifabeth. 
in ober ping, m., engl. u. altholl., 
eine Art — er ri Hepfel. 
> gu nychie, f., das Ausfallen der 


Nä 

piquänt, fr., würzend, ſcharf, pridelnb; tref» 

"kianert, fr. dpr.pib franzäfticgen 
ique, f., fr. (fpr. pibP), in der franz 

Karte bie Farbe, deren Zeichen das Eijen einer 

Pile ift; Schaufel, Spaten. 

Piqué, m., fr., eine Art Baumwollenzeuch, 
bei den Sranzofen ooton piqu&, Marseille ober 
sans peine, bei den Englänbern Duilting 
genannt. 


— queaſſiette, f, fr. (ſpr. piafflätt), ein 
Te 


Pipette 


m., altd. Name: 
unter te. 


—* Tafelihmaroger. 
quenier, m., j. Pikenier. 
ique⸗ nique, |. Picknick. 


Piquet, n., fr., die Feldwache; ein Karten - 
ſpiel unter 2 enge mit 32 Blättern. 

Hiquette, f., fr. (pr. pitätt’), Nachwein, 
Lauer ober 223 

Piqueur, m., fr. (ſpr. piföhr), ein Spieß- 
oder Yan enjiger bei der Hirſchjagd; piqu 

ich p uiren, etwas in einer Sadıe 
Fi Ve bie Bde haben; piquirt fein, em- 

—— oder betroffen fein, etwas übel nehmen. 

Pirät, m., gr., ein Seeräuber; Piraterte, 
£., fr, Wirdfiß, €, die Seeräuberei; pirafiren 
Steraub oder Seeränberei treiben; pirätifch, 
ſeeräuberiſch. 

Piroggen, ruff., Rz. Bagwerk mit gehadtem 
Ba It (da8 mit Leinöl gegeffen wird). 

Pirögue, f., fr., oder Piröfe, f., ein Stamm 
fabn ober Boot inbifcher oͤller von einem aus⸗ 
geböblten Baumftamme. 

Pirol, m., ber Pfingftvogel, Kirichwogel, 
Bülow. 

Pironelle, f., eine gemeine Frau. 

Pirouette, f., fr. (fpr. piruätt’), die Rund» 
ſchwingung, Kreiswendung, ber Kreisſchwung 
(in ber Reit» und Tanzkunft) ; pirouettiren, 
einen Kreisfhwung machen, fih im Kreife 
berumbreben. 

pis-aller, n., fr. (fpr. pi nn das 
—— der ſchlimmſte Fall; ſ. a. au 


Pie 
Bifang m., gain, ber Paradies» Feigen» 
baum; TI ang: ® ogel, — auch Bananen⸗ 
Staar — ir eftinbien. 
Piscatiön, £., I., ber Fiſchfang; piscatds 
riſch, zum, Srlafing gehörig. 
Piscicöla, f., der gemeine Fiichegel. 


Piscina 


‚, m., fr. 
* daber erg 
{um, a., gr., bie Erbjenmujchel. 
gilfden, barb.el., ‚ erbfenförmig, 
h: M., gr. ? "der Erbfenftein. 
iaob alt, m., gr Das vergpech, ber 


—————— n., gr., eine Verbindung von 
Harz und Del, Theer. 
Bilide f.. it., eine Büchfe, beſ. Oblaten- und 
Hofti ienfchachtel. 


Pissödes, a gr., üſſelläfer. 
Piſſoir, n., fe. (pr. —2 ber Pißplat, 
Harnwintel, Bigwintel 
Piſtaͤzie, f., gr., bie — Klapper- 
ober vlaſennuß. 
zit, m, = Epid 
ifte, £., fr. (pr. eo die Spur, Fährte 
(von ferben und Wild) 
Piſteodike, r., gr., * —— 
gung oder Glaubensdertheidigung; Pifteologie, 
£., bie —— Hifteuon, Piſtevon, m., 


läu 
En gr., die Glaubensvertheidigung, |. 
., l. pistillum, Bt. die Befrudt- 


ungen währe, re (weibliche) — 6 
lüt ee A bie — — er⸗ 
ber tampfer ober 


* ſ. 8 * ii 2* — —— * P 


goldenes Fünfthal 
55 von er in Stalien, wo —* 
eprägt worben fein follen, genannt). 


hen zuer 
— n., ft. (for. piftleb), eine Heine 
Piſtole; ein Meiner Steinbobrer. 
— m., fr. (ipr. —lieh), ein Piſtolen⸗ 


ten, fr. (fpr. piftöngh), ein Stempel, 
Stift für "Sünbhütchen. ’ 

— n., Bt., die Erbſe. 

Pita, f, bie Safer ber Agave foetida ober 
mexicäna, — 

Pitance, f., er ee, Bi bie Mund⸗ 
gabe; Pitan Speifelam- 
mer; * m. qpr. — tanghhieh), ber 
Speifemeifer (in Mlöftern). 

Pitcairnia, f., Bt., eine m. ans 
(Bromeliacene), nad bem engl. Arzt W. Pit- 
caire benannt 

—* thanoiogie, f., gr., bie Uebergeug(ungs)- 


Pithöcta, 8 gi der Schweif-A ki Pithe 
euß, m., gr., ber Affe, ber Drang- Affe. 

Fitho, f., bie Göttin ber Ueberrebung (in ber 
Götterlebre ‘ber alten Griechen). 

Pithometer, m., Bu ., ein Faßmeſſer; —* 
metrie, f.. bie Bmei jme fung, F Fafmehhunft: 
"ae fa g ober — a” 

8, m., mal si javan., Pit 
er eine Heine FR ge ben oftindiichen 

n en, don benen 600 einen ſpaniſchen m 
machen 

Pito,,n., ein aus Mais gebrautes Bier in 


Innera ta 


‚604 


—— pisſscivd· reg fr., Hägli, erbärmlich. 
cf — von lebend i fi 
{ Stamp allen Bauen, Erb» 


Placat 


toyin, n., organifcher Stoff in ber China 
Pitoia. 4 2 ' 
er, m, 1. Best tier. un 


t, m., gr., 


ittoredß oder yilto ue, fr, malerifcb, 
> 5 db, Reife; Pittoreſsken. Ma, male- 
riſche ilderungen. 


Pittosporum, n., Bt., die Pflanzengattung 
Klebfaamen (Euonymeae). 

Bituite, f., l, Al., Schleim, zäbe Feuchtigkeit 
(in Körpern); pituita alba, weißer Schlein:, 
Glasichleim; Pituitärie, Scleimfusl ober 
Schleimburdfall; pituitös, 
ſchleimt, voll Schein 

Pityri “ —— 288, a, Klei⸗ 
— ſ. y 


bie), Tt., etwas Be — forte, etwas 
ſtärler; piu lönto, langfamer. 

pium cörpus, L, eine milbe ee; pi- 
um desidörium, ein frommer Wunſch, ein 
frommes (ungeftilltes) Berlangen. 

piu mösso ober piu möto, it., Tt., ſchnel⸗ 
ler; plu piäno, nod) leijer; piu prösto, oder 
piu s —* noch ſchneller. 

ius, m., [, ag ber Fromme, Geweihte 
pius üsus, L, ein frommer, wohlthätiger 


ſchleimig, ver- 


Gebrauch. 

Pius· Vereine, ſeit bein April 1848 in dem 
Rheingegenden entftanbene und nad bem Papfte 
IX, —— —— —* Katholiken, bie 
die Befreiung ihrer Kirche von der weltlichen 
Aufficht und 8 Hebung ihrer Glanbensge- 
nofjen bezweden. 

ivot, m., fr. (pr. pimöh), ein Schwenf« ob. 
er eine Angel, ein —— 
ir, f. ; 


es ® 
pen ober gepidt, 


t mit dem Bogen 
i pizzicäto, = pizzicando. eigen. 
ꝑiasi d’Itälie, My., italienifche . 
ne m., ruff., ein Schei⸗ 
* art in Kupfer und ilber, = 16 
ie Plur., hrzahl. 
> T = Pastor Tod. By ra bes 
Orts, Ortspfarrer; au —= Boite Laurea- 
tus, belorberter, getrönter Dichter, ober — 
Professor Logices, Profeffor ber Deut- ob 


o, it., 
mit den Fingern geſchne 
eftrihen). — 


gelu 
el (mi 


Berftand(es)-Tehre. 
f,, verföhnt lacabil ſ. 
ke Beröbnlihet ne isät, 


* (pr. platahſch), einge 
—— (von Tiihlern); das A 


Marttträm 
ae Mlacard, a fr. ii (fpr. — ee ‚eine ee 
itre; ein An giag- 


Bertleid ung 
ee, rer — ver 


SPA 
4: ri ag n., 2 ein öffentlicher, obri 
Pr Aniclag, An Ichla jettel; auch ein öffent- 
| licher Anichlag als Anzeige oder Schmabhſchrift. 


Bine due 


—* 
armes —* MR; Ya, ein Ara 


An ‚en bes Geldes; "Tas angelegte © 
en; ber Samenlappen; placanta 
amygdalärum, eig. ein Manbeltuchen; Breß- 
tuchen oder Rüdftanb von gepreßten Mandeln, 
gepulvert als Manbelfleie — — 
zum Mutterkuchen gehörig; place —— 
nis, At, der Blutluchen; lacenta 
bie Geftaltung der Samenlappen; pla * 
uterina, ber Mutterluchen. 
lacenfiner, ım., barb. * ein Gefallfüchtiger, 
Augenbiener. 


lacef, n. (fpr. plaßäh), ein Bittfehreiben, 
eine Bittichrift. 


pläcet, L, es gefällt, wirb genehmigt. 

Placet ober lacötum rögium, barb,. in 
eine Königliche ( * überhaupt ——— 
Genehmigung; bei. die Erlaubniß . 
onen ung päpftlicyer und biſchöfli * Ber- 


lade, f«, ft. (pr. plabſchꝰ), nach Tuch 
* robe Leinwand. 
achmal, n., Schwefelfifber- 

30* a, f., T, ame; bie Sanftmätbige, 
Sanfte; placidamente, it., I. (pr. p veng 
), ), rubig, fanft, gelaffen ; Dlacid tät, f., 
Sanftbeit, Gelaſſenheit, Rube lacido * 
— — plaeidamente; Plaͤeidus, m., 

„der Sanftmütbige, ber Sanfte. 


„placiten, fr. (ipr. plaß—), a ftellen, an» * 
fte 


en, anlegen, —— lacirung, f., 
bie Stellung, Aufftellung, Unterbringung. 
laeitiren, barb.-l., perspaigen, gutheißen, 
beliebigen, bewilligen; EN deifum, n.,ein Gutach⸗ 
ten, eine Verordnung oder Willensmeinung; 
pläcitum imperii, ein Reichsgutachten. 

Blacoiden, gr., Mi. die Knorpelfiiche (Haie, 
Raben ıc., überhaupt das ältefte En eb mat 
von dem auch Familien ausgeftor db, unb 
fih Ueberrefte nur in der Graumwade unb im 
Jura im Menge finden). 

larüna, gr., M;., die Scheibenmuicheln. 

ladardma, n., Pladarölis, f., und Plas 
daͤrötes, m., gr., Al, eine Balg- oder Breige- 
ſchwulſt, bei. "der Augenfider. 

Plafond, m., fr. (ipr. plaföngb), ein Deden- 
ftüd, Dedgetäfel, eine Gyps- ober Felberbede; 
Dedengemälde; plafonniren, dedtafeln, eine 
Zimmerbede belfeiben. 

Dläga, gr., Al, eine Geſchwulſt (durch 

9* ule, Brauch e. 

agiäriich, L., — Plagiarius, 
m.. ein Auf reiber, achſchmierer; Gedanlen⸗ 
dieb iindem er frembe Bücher ausſchreibt, und 
dies nun für das Seinige ausgiebt); Rfpr., ein 


Menſchenräuber. 
Plagiãt, n.. l. ver Gedankenraub, bie Aus- 


— ñ — 


— kelte 
Pläner:Thon 


5:1 Innen Se alten, en — 


Werbung. 
—— n., 
dri *8 querfl 


Pag — 


lagiätum lite ter: 
——————— 


r das Duermaul; Schief⸗ 
maul; Gala kön, ; —* die Bilder — 
mäuler, — nie 

zisanm, n., = Jiagia 

1 es n., . are * tzut 

agoſkop, oder Plagoſe 
ein — eig. — der Fed 


ge 
Miu m., engl. pr. pläb), ein Mantel * 
en don gewürfeltem Wollenzenche, | 


fa 
—— — m., fr. (ſpr. pläböhr), der Sach⸗ 


Plaiding, * ze! (fpr. pläb—), ein bunt» 
würfeli —* Ga a) rauen. 

plaidiren pr. pläb —), rechten, münd⸗ 
Fr] vor ei Dale: gerichtlich Wort 
führen; ‚Blaidoper, n, (ipr. pläbdajeh), eine 
Bertheibigungs eines —— vor 
Gericht; plaidoy ray 

P Laine, f., fr. (fpr. —— ), be ehe, Fläche, 
bas Flach land, reite, B 

P eine, n., fr. (fpr. —E das Erd⸗ 


eſcho 
gi ylafant, fr. (pr. pläfängb), ſpaßhaft, er- 
egend; Plaijanterie, f. (pr. — 
ie Belu gung, ber Scherz oder Spaß; 
santerie à part (fpr. — — pahr), A bei 
—— in vollem Ernfte; plaifantiren, ſcherzen, 


ai {r, n., fr. (fpr. pläftbr), das Ver 
die He Groehung; plaijirlich, *— 


luſti 

ei plane, eben, flach, gleich, glatt; deut⸗ 
(ie, faßlich, aemeinverftäublih; Plan, m., ein 
ebener Platz, eine Fläche; ein Entwurf, Ab» ober 


Grundriß. 
ae, I., D;., Plattwürmer (jehr 
fein, und leben in nähen wie. im Meer). 

Plandhe, f., fr. (Ipr. plangbic”), eine Kr 
tafel (in ber Minze); Planchette 
plangbichätt), eine Metafel ein A— 
eine Schreibtaſel; auch ein Vlieder ab oder 
derholz, eine Schnürleibſchiene; B — 

planconeãv, barbel., eben» ober chhohl, 
d. b. auf einer Seite flach, auf der anderen aus- 
gehöhlt. 

planconvex, barb.⸗l, flacherhaben, auf einer 
Seite flach, auf ber auderen erhaben. 

plan de site, fr. (pr. plangb bE fiht"), ber 
Sohlriß, die Sohl» oder Grundfläche. 

Plane, f., |. Plaine. 

Aläner, m., in Sachſen (in ber Gegend von 
Dresden) taltiges und mergeliges Blattengeftein. 
Daher Pläner- Kalkftein, m.; Hläner:Mer: 

el, m ; PMläner-Sanditein; und Pläner- 
bon, m., die Fiichzähne und Koprofitben ent⸗ 
balten. 


[Faker 
Planera 


Planera, f., Bt., eine Ur- 
ticacene-Ulmaceae) "nach »argr —S 
Planer benannt. 


; £, gr, das Umberirven, Umper- 


urn Wanbelftern; planetä- 

was en bla net ift, ein Planet feiend, 5 
Br eigen; lanetärium, n., ein Berzei 

—* Wand elfterne, Kunftgetriebe zur a 

ihres Laufes ober ihrer Bewegung um die Sonne. 

Planẽte, f., fpan. planeta, ein langes 

—— 
planẽtiſch, gr. herumirrend, umherſchwei⸗ 


fend (von 
kan Ok) — Yitero 
Ianetoläbium, n., gr., Wandel 


de 


mefier, — zur Beobachtung der * 
del 

Danone. m „, fr. (jpr. planöhr), ein Flächer, 
Ebener 


— f. (aus dem Lateiniſchen), die geeb⸗ 
ein — Platz. 

bium, n., barbl., eine 

— oder Pt; re Erb» ober Him- 

melstarte (in beiden älften) als Fläche gezeichnet. 

Planimẽter, m., gr., einvon Ernft in Paris 
erfunbenes Inftrument, mittel® deſſen man ben 
Flähenraum ebener Figuren, von meiden 
raben ober frummen Linien fie auch eingeidloffen 
fein mögen, beitimmen fann; PBlanimetrie, f., 
bie rei planimetrifch, flächen⸗ 
mäßt enmeßlundig 

nen, oder Planipönnia, l., Mʒ, 
—*8* em (eine Iufelten-Gattung). 
plantiren, fr., ebenen, planen; Drudpapier 
leimen ober durch Leimwaſſer jieben;; Planir⸗ 
hammer, m., ein Hammer der Gold» und 
Rupferiämiche zum Glätten bes Metalles. 

PB laniröftrum, n., barb.i., eim lach ober 
Plattſchnabel. 

Planijphäre, 1., wie Planijphärium, n., 
l.»gr., eine Kugelzeichnung auf einer Fläche, Kur 
geiftach, ein suc elaufrif, — Planig öbtum. 

Planit, m., Di;. Planiten, (vom lat. plänus), 
verftein(er)te Seeobren. 

Planodie, f., gr., ein Irrweg, falſcher Weg. 

planokönifch, barb.-l.., fegelartig mit einer 
ebenen Seite. 

Planorbit, m., My. Planorbiten, barb.-l., 
eh Fellerföpneden. 

Planojpirit, m., Mz. Planojpiriten, barb.- 
l. verftein(er)te Wandel» oder Scheibenſchnecken. 

Planſchette, . i. Planchette. 

Plantage, f., fr. (fpr. plantäbjch”), bie Pflanz- 
ung oder npflanzung (bef. von Europäern in 
Be u. Oftindien); Plantagen, M;-, Bilanz. 

n (bei. von Kaffee, Zuderrobr zc.). 
 antaginten, barb.-l., M;., Wegericharten; 


Plantägo, m., ®t., ber Wegerich, We — 


plänta pédis, l., Af., die Fußſohle be— 
treffend. 

lantatiön, lantage; Plan: 

teur, m., fr. br a x), ein Pflanzer, 


beſ. Baumgärtner. 
plantigräd, barb.-l., auf den Fußſohlen ge- 
bend; Plantigräda, Mz. (vom lat. planta, 


[t Lın A, 


er ) 
Plateforme 


lobte, m —* —— ſchreiten), So oder 
Maus 


ein ven, ‚ pflanzen, fegen; „auch im 
Sliche la DEREN 
lantımm kr ‚bar -j., ein > 
lanulit ‚d Ä 
(erite ——— * 
Plaͤnum, n., f., eine Ebene; 
num inelinätum, eine iefläche, 


ein Abhang 
ung; der A an des Harns — 
Weg — 

(ipr. plat), die Platte, das 
nt Sit, Ama ae 
| quiren, mi em Blättchent belegen; p 

Plaͤsma, n., gr., ein Bilbwert, 
Smaragdprafer; das Blut im Iedenben ans, 
®, m., gr., ber 
—J Bilbfamteit: —5* 

* —— —* ae ober 
on x, 
ei, 
welche Bildwerte aus Gyps, 
orm hervorttetend, was ſich eiche M 
Formen bilden läßt, — 
ungsmittel; plaſtiſche Lymphe) 
laſtog ãph, m., gr., ein — ——— 
m,, ein Lügner. 
pMaftron, n n., ft. (fpr. plaftrsugb), ein Bruft- 
auch Stichblatt des Spottes oder 
Plata, pan, Silber, bei Minzen als Ge 
Platalöa, ſ. ver Laer 9 
Platäne, Platanus, f., gt., ber Masholber. 
Breitbeutel. 
Platax, t, gr., der Breitfiſch. 
arb.-!., Schüffel 


Blanutie; f., ge, AR, eig. die 
Bl Plaque, ı 408 Gi), 2. 
att, —— pr. p 
dleuchter; 
ar f., mit (Silber-)Blätthen b 
— Bapielomn berfebe daraus erbä 
— 8 
pic f., * 
in Gyps 
Fr plafi ce Kunft, nämlich 
Thon, Wache, 
Stein, Holz formt), —— ——— 
u 
bon); was Formen bilder (pla 
laftograpbie, (., die Schriftverf 
Berti te, — — 
harniſch, Bruftftüd od. Bolfter ber tmeifter ; 
genfa von Zellon, d. b. Kupfer. 
Platanthöra, f., gr., *. die Orchidee 
platätim, 


für Schüffel, 
eine Schüffel nad} ber anderen. 


plat de mönage, fe pr. pla’bf ie 
ein Tafelauffat, —ã irr, euer 
Oelflaſche, Salzfäfler ur. |. w. een) 


in dieſem Sinne nicht franzöſiſch, —— sur 
tout [ipr. jürtub). 

Plate f. (engl. plate, Platte), eine —* 
bäufte Sandfläche mit Steinen vor Häfen u 
Flußmündungen. 

latea, f., gr., At. der breite Banbwurm. 

— n., fr. (pr. platöh), ein Wagebret, 
Tatelbret, Rachtiihauffat; eine Hochebene. 

Platebande, f., fr. (pr. plat’bängbb'), bas 
Saumbeet, fehmale Einfafiungs)beet um ein 
Gartenftüd; Thür» und Fenſterfutter, eiſerne 
Schienen zur Stüßung gewölbter ee 

plated, engl. (pr. plebteb), über (bei. 
mit Silber- ober —— 

Plateforme, f., fr. (fpr. plat'foöͤrm) ein 


Platfond 
EM ober Ebendach. Söller; eine Bergebene; 
bie Bettung, en die Tpeilicheibe 
= Hi, —— "das (fehlerhafte 
muß, m Br a® (fehler 
sehen (Dreimal) 1), bie breite 4 —* 
—* "Bun an were (im Altertfume von ben 
Dorern ge er welche ben A-Laut flatt bes B⸗ 
Lautes brauchten). 
Hlatille, f., My. Platifleß, fr. (pr. platillj)), 
pların, Ste ute flächfene Leinwand. 
ldfina, n., ipan ‚ Kleinfilber, auch 
allen weißes Sol ‚ ein erft feit 1750 in 
Er —— ebles, ſehr ſchweres Edel⸗Me⸗ 
tall von ſtahlgrauer Farbe, das zuerſt in Silb» 
amerifa (Peru, Brafilien ꝛe.), dann im Ural in 
Aften gefunden wurbe, und von Plata be 
nanut; — ı n., bie Bermifchung 
bon Gamer: und Quedfilbe 
en v f., fr, ein Metall-Blättchen; eine 
Ro —— ein Schloßblech. 
mit Platina überziehen. 
und platirt, ſ. plaquiren 
pla 
Matitüde, r „, fr., bie Blattheit, Gemeinheit, 
Niedrigkeit im Karte ’ 
Bath nenage: 1. * — gg * 
er Lebre des 
A "binden erlebe iserfinnlice, gei- 
Bine, —* Liebe (nach Platon); 


er ren, wie faten bandeln; geiftig lie» 
‚ liebein; Platonismus laton’s 
rgebäube; 5 ben Rircenndtern. das bogen 
— Platon’ 8 mit dem Ehriftentbum in 
Sintion zu bringen 
Platta, f., ein — ſchwediſcher Kupferthaler, 
1/. lang, 1 uß breit und ®/, Zoll did. 
ven, j. plaquiren. 
Iatüruß, m., gr., ber Breit» ober Platt- 
m (eine "Schlangen art). 
ycörfaum, n., Bt., ber Breitlappenfarrn 
—e—— Pla Boriäfis, f 
— — Bupille, = 
Platylöbium, n., ®t., bie 
plafymetapbrenifg, 
tynöma, 
perifoliacene). 
Plätypus, m., gr., ber Kernbolztäfe. 
platyrrhinae Simfae, mM;., ir ‚lat., Blatt- 
RE Breitnafen —58 in Ameri 
tehindu, m. 
—** 
* ögel). 
atysma, n., gr., eine breite 
Latyamamyo bed, m., gr., 
Halsmustel. 
Platyürus fasciätus, m., gr.-l., bie ge» 
ringelte Ruderſchlange (Meerfchlange). 
Pi ‚Eommandant, m., ber Platzwart 


Ja 
pinlchte, — llatſchet, gebt Beifall. 
plaufib lecken ‚ annehmbar, 
fcheinbar, ————— —S bie 
erlegen ber Annehinbarkeit, Wahrſ 
lichleit, Scheinbarleit; Plauſus, m., ber fall, 
bas Zullatihen. _ 


hie . AL, die 


—— 
‚ gr., breitichulterig. 
, das Breitfraut (An 


—F — Pla⸗ 
Blattichnabel (eine Gattung 


ädhe. 
f., der breite 
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BPlenarium 
> poöta caesaröus, 
& S —— 

„us n., —* (pr. p 3; "bie Einrede, Ant- 
* Mʒ. Pleadin l 
—* * Et ER 
Sleafur round, m., a (pr. pleihör- 

— hei ber Yuflgarten, 
Blebänus, m., 2. d. ar 
plebej, * i. plebejifä; ie "Fich m., ein 
gemeiner Bürger (in Altrom); p lie, un⸗ 
—— sy pöbelbaft, ſehr gemein. 
Dlebejum, n., 2. d. M., eine Borrathölam- 


mer De mtleute). 
Plebiscit, oder Plebifeitum, Ri [., ein 


* — Serum er * 
ebo or j 
aa en 
eb8, m das gemeine Bolt, der l. 
Ploeöptäre., WR.» 8. Bledtf — (be 
Attnfeingefiegen) 

Pleeötus, m., gr., das Grofohr (eine Art 
Bledermänfe)., EFiſche. 
rare en ne Haftkiemer 
Plectö geht (Fifche). 


r., 
le rg m., u ektranthos. 
hänes, m., gr., bie Lerchen⸗ ober 


ectröp 
Spornammer. 
—— ſ. Pleftron. 
egorehie, f., gr., die Wundwurzel 
—n oder Pleinpouvoir, n.. fr. 
a plängb puwoaͤhr), die Vollmacht, freie 
Hand, unbeſchränkte Gewalt. 
pleiftocen, gr, Ggn., die Benennung der 
obern Schicht A pndren in der Molaſſe oder 
Tertiär⸗Formation, und bebeutet: die meiften 
ı noch lebenden Thiergattungen unter ben barin 
befindlichen Berftein(er)ungen enthaltend; vergl. 
miocen. 
—— gr., Mz., das Regen- oder Sie 
eBkopdbe, * gr., Flechtfüßler; Plektö⸗ 
ptera, Mz. tfliigler. 
lekträntboß, m., Bt., 265 — Harfenblume, 
Spornblume (ein "Ziergewä 
lektron, n., gr., ber peife (von Elten- 
bein, Holz oder Metall), womit man bie Saiten 
berübrte. 
Plektrönia, gr., ber After-Kreuzborn, bie 
after-Wegdornblume ber —— 


lemmpyrie, f.. gr., Ak, die Fluth, Bollfaf- 
tigleit, das —— ‚plemmörife, © von 
Bollfaftigteit ——— vo —* 
pläna potöstas, |. Plenipotenz. 
plöna — ——— l., Ripr., völliges 
Eigentbum. 
$:lenär-Gon red, m., barb.»I., ein voller 


Berein, eine vollftändige "oder vollzählige Ver⸗ 
fammlung. 


— fidos, barb.A., ——— Er 
gültiger plenärke , Nipr., ß 
| gänzlid, 3. ®. plenärie reftitufren, — q 
‚ erftatten. 

Blendrium, n., barb.-l., ein buchförmiges 
‚ Reliquienbebältniß. - 


Plenar-Verfammlung 


Plenãr⸗Verſammlung, i., bie vollzählige 
Berjammlung. 

Et m, n., I, ver Vollmond. 

lenipotentiaire, fr. (pr. — tangbBiähr‘), 

Plenipotentiãrcius), m., [., ein Bewollmäd- 
tister, mit Vollmacht weriebener Abgeorbneter 
oder Gefandter; Plenipotenz, f., die Vollmacht, 
bevollmächtigte Gefanbtichaft ; pleniftren, woll- 
ändig verjammeln ober zujammenberufen; 
[ent ‚m., Dis. Pleniften, Anhänger ber 
pbilofopbifchen Lehre, nach welcher e8 in der Na⸗ 
tur feinen leeren Raum gibt, 

pläno chöro, [., in vollem Chore, mit allen 
Stimmen. 

löno jüre, [., mit vollem lin 

Dlenum, L., Bolles, eine vollftänbige ober 
vollzählige Berjammlung. 

plönum dominium, l., ba® volllommene 
Eigenthum. 

plänus vönter non studet libönter, 
L., ein voller Bauch lernt nicht gern, ober mit 
vollem Magen if wer lernen. 

Pleonaͤ „m. gr., ber Wortüberfluß. 

Pleonaͤſt, m., Braunſchörl, Eifenfpinell. 

ame fh, gr., überfüllt, zu wortreich (mit 
Häufung gleihbedeutender oder finnverwanbter 
Wörter und Redensarten). 


leondtten, ar., Mz. Habfüchtige, Begehr- 
BB pleonektife, Habffichtig: "len e, f., 
die Babfucht, Unerfättlichfeit. 


Pleorãma, n., gr., ein Schifffahrtsbild, Ufer- 
emälde, an welchem ber Beſchauer vorüberzu⸗ 
Piffen ſcheint, während berjelbe in der That 
hen bleibt und nur das Bild vorilbergezogen 
wir. 


lerdma, n., gr., die Fülle, ber Ueberfluß ; 
bas Lichtmeer; ber Urquell bes Guten, Bt., bie 
Zellenbeere. e 

Ep borfe, £., gr., bie fefte rag 

leröfe, Plerdſis, £., gr., Al., eig. die Fuͤll⸗ 
ung; das Wieberzunehbmen eines Genejenben 
nach ſchwächenden nn lerötien, 
M;., anfüllende, ausftopfende Heilmittel, |. 
Sarfotica. 

Plesiosaurus, m., gr., eine bormweltliche 
Art Eidechſen, Seebrade, mit langem Halle, 
Wallfiſchſchwimmfüßen und Säugethierrumpf, 

Hlefiomäter, m., gr., Af., eine Platte Mr 
Unterſuchung ber inneren Körpertheile durch An« 
Hopfen mit dem Binpe; ein Wundmeſſer. 

Plẽthi, f. Krethi. 

Plethomerie, f., gr., bie Theil⸗Ueberzahl von 
Körpertbeilen (3. B. ſechs Fin er oder Zehen). 

Tethöra, £., gr., Af., die Saitfülle, Vollblü— 
tigfeit; plethöra abdominälis, die Blut- 
ftodung im Unterleibe; pl. biliösa, bie Voll» 
galligkeit; pl. cApitis, die Bollblütigleit des 
Kopfes, der Blutandrang nach bem Kopie; pl. 
chorioiddae, ver Blutandrang nach ber Ader- 
haut im Auge; pl. läct&a, die Milchfülle; Voll- 
gt Hei pl. medulläris, der Blutdrud auf 
das Rückenmark; pl. obösa, die Bollleibigkeit, 
Fettſucht; pl. Geüli ober pl. oculörum, ber 
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der ſeorb 





lutandrang nach dem Auge oder den Augen; 
pl. p6etöris, ber Blutandrang in oder na 
der Bruſt; pl. seminälis, der Samenüber- 


pleurodyne venerea 


fluß oder Samenfülle; pl. serösa, bie Wäfle- 
rigfeit des Blutes; pl. spermätfca = pl. 
seminälis; pl. spuria, bie falfche, jcheinbare 
Blutfülle; pl. suppressa, bie verftodte Boll- 
biütigkeit; pl. topica, bie örtlihe Bollälitig- 
kit; pl. uterina, die Mutter-VBollblütigteit; 
pl. ventrieüli, die Magen-Bollblütigfeit; pl. 
vöra, bie wahre Bollblütigfeit ; plethoriſch 
zu volljaftig, vollblutig. 

Pletka, f., rufl. übe. Hliotka), ein vorn ge⸗ 
ipaltenes Knutchen (zu leichten Strafen, bei. für 
— 

eumddes, m., gr., ein Lungenſüchtiger; 
pleumodiſch, —— * ne; 

Pleumonie, f., |. Pneumonie. 

Pleura, f., gr., A., bas Brufte ober Rip- 
penjell. 

Pleuralgie, r., gr., AL, Seitenſchmerz (Rip- 
— 

Pleurarthroͤcüce, f., gr., Al., bie Rippen- 
verderbniß. 

Bleure, f., fr. (fpr. plöhr), die Wolle von 
verredten S n. 

Hleurefie, Bleurzfis, f., gr., At., entzünb« 
liches Seitenftehen. . 

leureuſe, f., fr. (pr. plöröhß", eine Trauer⸗ 
binde, ein Trauerfaum, Zrauerrand (um Ba- 
pier) ober Trauerbejaß. 

leuritis, f., gr., U, die Bruftfell-Ents 
zündung; pleuritiſch, an Bruftfell- Entzündung 
leidend; pleuritis costälis, die Rippenfell» 
Entzündung; pl. diap tica, bie 
Zwerchfell » Entzündung; pl. dorsälis, vie 
Rüden» Entzündung; pl. humida (bron- 
chiälis), bie feuchte Luftröhren-Entzünbung; 
pl. mediastina, bie Veittelfel-Entzündung ; 
pl. occülta, bie verborgene Entzündung; pl. 
pericar ‚ bie Herzbeutel - Entzündung ; 
pl. sicca, die trodene Entzünbung; pl. spu- 
ria, unechte, anfcheinende Entzündung, == 
Pleurodynie; pl. vöra, wahre Bruft-Ent- 
zünbung. 

Pleurobränchus, m., die Blantenfchnede. 
leurocele, f., gr., Al, ein Seitenbrudp. 
leurodijne, ober Plenrodynie, f., gr., Mt, 

das umechte Seitenftehen; pleu e ab- 
dominälis, ber gaftrifche Seitenſchmerz; pl. 
adhaesiva, eig. der anbängenbe, von Ber- 
wachſung berrührende Seitenſchmerz; pl. ar- 


‚ thritiea, ber gichtiiche Seitenſchmerz; pl. ex- 


anthemätica, der Auschlag-, von Ausichlü- 


' gen herrührende Seitenſchmerz pl. Hatulentn, 


der von Blähungen herrührende Seitenſchmerz; 
pl. gästrica, = pl. abdominalis; pl. hy- 
dröpiea, ber waſſerſüchtige, mit Waſſerſucht 
verbundene Seitenihmerz; pl. hystörica, ber 
bofteriiche Seitenfhmerz; pl. phthisica, ber 
ſchwindſüchtige ——— pl. plethörica, 
ber wollblütige, von Vollblütigleit berrübrente 
Seitenſchmerz; pl. pulsätilis, ber Mopfente 
Geitenihmerj;} pl rheumätica, ber rheuma- 
tijche, Nülige Seitenihmerz; pl. scorbütic: , 

ſche Seitenſchmerz; pl. spasmö- 


 diea und pl. spastica, der frampibafte Sei- 
tenſchmerz; pl. traumätica, ber von Wunden 
‚ berrübrende Seitenſchmerz; pl. venerda, ber 


— 


.  pleurodyne verminosa 


von Luſtſeuche Kraus Seitenfhmerz; pl. 
verminösa, ber von Würmern berrübrende 


.——s 
— M;., gr., die Schollen, Sei⸗ 


— i ar, € 
euro(peri)pneumonie, f., nt⸗ 
zündung des Rip —— nnd der € Lungen, ein 


iges Lun 
: es. c f., gr., Al., Bruftiell-Berei- 


terum 
Sleurorrhöe, f., gr., Al, die Anfammlung 
einer Flüffi nude in den Baucfefäden 
Pleurorthopnðe, f., gr., Al., Schwerathmen 


Bruftfellübels, durch Aufrebtfitien ers 
* Schwerathmen. 
garage m., gr., Al., der Seiten⸗ 


—— — — f., gr., Al., — des 


es. 
eurothällis, f., ®t., ber zenſtendel. 
Pleurotbötönus und "eu 8, m, 
gr., Al., der Seiten-Starrtrampf. 
Plexaura, £., gr., die Sieb-Gorgonie (eine 
Gattung Bolypna). 
Plexeobl ‚, ge, Mz., Einfchnittleimer, 
Planen mit oppelten Samenlappen 
* ca, a A., — 


exus solä- 


‚eig. bie pol⸗ 
niſche Flechte; der —— — der 
et Bärlapp, jo genannt, weil er Dagegen 
elfen ſoll. 

Plicätüla, f£., I., bie Faltenmuſchel;. Pli- 
— f., bas Falten, Biegen; bie Falte. 

eipönna, L, M3., bie Faltflügler (In- 
———, 

pliiren, fr., einbiegen (von Spiellarten); fal⸗ 

ten; Krk, wanten, weichen. 

le, (= plica polonica. 

Lißtri,. m., ein Blenbwerf. 

lintb, m., oder Plintbe, £., Ar Bl. die 

Säulenplatte, Unterplatte, das m 
pliocen, Ggn., Benennung ber — 

Schicht; pleiftocen; nung Sr Bleiocen £, 
bie Zeit, in welcher während der Geftaltung ber 
Erdoberfläche fich dieſe Schicht der Molafje oder 
Tertiärformation bildete. 

Plioir, n.. fr. (ipr. — oähr), das Falzbein, 
der Briefftreicher. 

Plöa, f., gr., eine Gattung Wafferwanzen. 

Ploedede fe fr⸗dtſch., eine ſchlechte franzd- 
17 Fufidede aus Kubbaaren. 

Ploce ‚ f, gr., bie redneriſche 
Biederholung eines Wortes in verſchiedenem 
Sinne. 

Plomb, n., fr. (ſpr. —5 das Bleiſiegel; 
Plombage, f. (ſpr. plongbbäbſch'), das Ver» 
bleien, ve — Bomb bage-Amt, n., 
bie Stempelftube; omb blane (ipr. — 
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Blumerie 


ausbieten, mit Blei ausfüllen, bef. hohle Zähne 
ner italien (ipr. — italiängh), 
longee, f., fr. (pr. plongbicheh), bie Ab⸗ 
dache, Tone: BI longeur, m. „he —5—— 
ein Taucher; Plon ad, n., 
— *— abdachen; auch — die 
Mündung der Kanonen ſenken, unterwärts fhie- 
Ben ar m., Krk, ein Senf ober 
Teufſchu 
u l. beflagenswerth. 
Sloton, n., \. Selsten, 
lotus, gr., ber Shwimmer, Schlangen- 
2** der indinge 
oyement, * (ipr. er ** die 
os ployiren, ſchichten. 
p 
Pluche, m., = Pelude. 
Plumage, f., fr. (ipr. plümäbf ’), das Feder⸗ 
wert oder der Federbuſch (auf Hüten und Hel- 
sa; Plumage⸗Kohl, m., franzöfifcher bunter 


Plumatölla, f., I., eig. Federchen (von 
pluma), eine Gattung "Rorallen (Federbuſch⸗ 
wirbler). 

Hlumbagin, n., ein Auszug aus der Wurzel 
ver Plumbago europaea; Blumbäge, m m., 
Graphit, Reigblei; Bt., die Bleiwurz. 

Blumbäta, f., barb. A., ein mit Blei ber 
Ei me Wurfpfeil, eine mit Blei verſehene 


Plumbatidn, oder Plumbatũr, £., barb.sL., 
die Berbleiung. 
Bleiaſche; pl. vitrum, 


plümbi einis, l., 
es la®. 

Plümbum, n., I., das Blei, Bleifiegel; 
plümbum ae6öticum, das effigiauere Blei; 
Blei⸗Oxyd; pl. älbum, inn; pl. carböni- 
cum, das koblenfauere Blei ; pl. carb. cre- 
mösium, das Kremſer oder "Kremnitser Weiß; 
pl. earb. lamellätum, das Schieferweiß ober 
engliihe Weiß; pl. chlorätum, bas Chlor⸗ 
Blei, Blei-Chlorid; pl. cörndum, bas Horn⸗ 
blei; pl. fülminans, bas Knallblei; pl. hy- 
peroxydätum, das Blei » Hüperorpb; pl. 
hyperoxydulätum, das Blei-Hpperorybul; 
p. jodätum ober jodieum, das Jobblei; pl. 
muriäticum, das falzjauere Blei; pl. nitri- 
cum, das jalpeterjauere BleirOryp; pl. oxy- 
dätum eitrinum, das gelbe Blei-Oryd; pl. 
ox. rubrum, das rotbe Blei-Oryd; pl. ox. 
semivitröum, —— laftes Blei-Oryd; pl. 
ox. vitröum, vergl Blei⸗Oxyd; pl. 
oxydulätum ‚gri um, graues Blei⸗Oxyd; 
pl. phosphöricum das — — vlei⸗ 
Opyd; pl. sulphürfcum, das ſchwefelſauere 
Blei-Orvd: pl. üstum, gebranntes Blei. 

Blume, f., fr. (ipr: plühm’), die Feder; Plus 
meau, n. (pr. plümöb), eine Federdecke, ein Fe⸗ 
dersDedbette; Plumet, n. (Ipr. plümeb), eine 
Hutfeber oder ein Federhut; plumiren, l., be 
fiedern; mit Federn ſchmücken; plumöß, feberig, 


| mit federartigen Haaren beſeht Eflan en). 
blangb), die befite Sorte bes Parifer Schieß⸗ | 


Plumerie, barb.-I. plumeria, f., eine hobe, 


Ihrots; Plomberie, f., die Bleigiefjerei, Blei» | mit großen rotben oder weißen wohlriechenden 


fiegelung; plombiren, bleifiegeln, bleiftempeln ; 


Vetri, Arempmörterbub, 12. Auflage, 


Blumen veriebene Treibbauspflanze. 
20 


Plumieria 


Plumiöria, f., Bt., eine nad dem franzöſ. 
Botaniler, C. Blumier benannte Pflanzengat- 
tung (Contortae Apocyneae). 

Blumpubbing, m. engl. (fpr. plömm—), ein 
großer —— oß 

lurãl(is). m., 1, die Mehrzahl; Pluralis⸗ 
* m., — 1 Öemeingeif, Gemeinfinn. 


—S m. Mʒ⸗ Pluraliſten, barb⸗A. 
Inbaber mebrerer Pfründen. 
Iuralität, £., k, die Bielzahl, Menge; plu- 
ter, in der Mebrzahl. 
Plurän, n., ein von Dfann im ural'ſchen 
Platin entbedtes Metall. 


lürima vöta välent, 1, bie, meiften 
Stimmen gelten. 
plus, [., mehr; ein Plus, n., Uebriges, ein 
Ueberſchuß. 
Bild, m ‚m. (engl. plush), f. Peluche. 
SE De Urt Schmetterlinge mit 
Fleden: Det 
Plusma — ein Mehrmacher, Bevor: 
theilenber; Iusmacherei, f., bie Geldſchnei⸗ 


lus, minus, mebr ober —— un⸗ 
o viel. —— 
—— L, dem Mehr⸗ ober Meiſt 
namperfectum n., [., Längſtvergan⸗ 


orbergangene®, bie (ängfiwergangene, 


Een 
Seit di (in ber * (ebre). 

Hluto, gr. Bluton, m., ver Gott ber Unter» 
welt und ber Häbe: daber wie Pluto reich, 
ober ein Pluto, d b. ehr — 

Plutoͤnium, . = Baryum 

Plutos oder Plutus, m.. zr, der Gott des 
— 

luviãle, n., barb.⸗l., ein Regenmantel; ein 
de vorn offenes Die urn; plus 
vidß, regn eriſch; Pluviomẽter, m., I.-gr., ein 

— eine Vorrichtung zur Neflung bes 
gefallenen Wegens. 

Pluvioſe, m., fr. (fpr. plümishf”), der Regen» 
mond ober Regenmonat, vom 20. Januar bis 
18. Februar in der ehemaligen franzöfiichen Zeit⸗ 


rechnun — 
= „re. meridiem, r ‚nachmittags. 
ina a‘ „, auf meiner 
Blatt bet "Söriftieite, b . b. ber Seite meiner 
Ausgabe, f. F. m.; aud — piae memöriae, 
frommen ober feligen Andenkens; oder = pön- 
dus medicinäle ober pöndöris medieinä- 
lis, Arznei⸗- oder Apothelergewicht; p.M. und 
- M., = Pro Memoria, zur Erinnerung; 
letzteres auch — Pontifex Maximus. 
P. N., = pro notitia, l., zur Kenntuniß 
ober Nachricht t. 
— ———— — — u. Pneo⸗ 
biometrie, £., gr., Al., bie Beſtimmung, ob ein 
tobter Neugeborener ſchon geathmet habe 


Pneuma, n., gr., ber Atbem; Rauch; bie 
Luft, ber Wind; Pneumatias, m., ein Kurze 
athmiger, Engbrüftiger: Pneumãtik, f., bie 


Puftbemweg/ungs)lebre, Luftkunde; Geiftertunde; 
pneumätifch, luftig, die Luft betreffend; geiftig: 
I Geiftentunde gebörig: pneumatifche Mar 


ine, die Luftpumpe; pneumatifche Schule, | fen: 
tejenigen altgriechifchen Aerzte, welche alle Les | fehreibung; Preumondlithiaſis, f., bie 
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Prreumonolithiafis 


benseriheinungen aus ‚einer ben Körper durch⸗ 
dringenden Luft erklärten; Pneumatismus, 
m., = Spiritualiömus; Pnneumatorkle, AL, 
ein Luft- ever Windbrud;: Pue , 
f., die ſcheidekünſtliche Bearbeitung der 
ten ; Pneumato rd, n., bie pP 
matochymepbar ſch, Luft und 
führend; Nneumatödes, m weres 
holen, Reichen; pneumatstife, ‚ teihend; au er 
ebläht, dumpfig; —— ogie, f., bie Gei⸗ 
—— Geifterfunde; Pneumatomäd, m. 
ein bie Gottheit des eilig en Geiftes Beſtreiten· 
der; Pneumatomadhie, f., die Lehre beffelben 
are bie Geiftealengnung, Berleu bes: ‚Sei 
fligen im Menſchen; Prneumatomimiß, £.; bie 
Darftellung des Seelenzuftandes: Durch bie Ath⸗ 
mung; Pneumatomphaloeile, r., und Pneu⸗ 
matomphälus, m., A., ein Wind» 
oder Nabel » Winbbrud; Pneumatoperichrs 
— * Luftanfammluug im Herzbeutel — 
ae Pnneumatopbobie, L; bie.@ei- 
—* t, Geifterfchen ; Pneumator 
oder —chis, f., die Luft- oder Wind der 
Nidgrat- oder Wirbe öhle; Pneuma BI 
bie — — eich qwnig⸗ Saennn 
tothdrax, f., die Luſtbruſt D 
ag Serien 2 er eine Gattung 
nadter Floſſenliemer (je e Meertbiere). 
na ne f, Be AL; die Lun⸗ 
gen-Bruftwaflerjucht ; mann bei die 
Lungenſtein⸗Kraulheit; eu 
Lungenmeſſer; —— £., bie — 
meſſung; Puneumonalgie, f., ber Lungen⸗ 
ſchmer —— * ‚x, ber her 
ſceß; — 5 die Lungenver· 
ftopfung; pneumönia arthritä‘ ica, gich⸗ 
tiſche Bruftentzündung; pn. biliöse, bie gal- 
liche Bruftentzündung; pn. eatarrhälis, bie: 
katarrhaliſche Öruftentzünbung; pu⸗ 


neu: 
aft 


bie wieberfehrenbe, haftende Bru Bi. 
pn. designäta, die deutliche Bruften : 
pn. epileptica, bie fallfüchtige Bru | 
ung, ber ber. Fallſucht vorhergehende " 
ſchmerz; pn. illegitima, die undeutliche 
entzündung; pn. infantum, bie Bru . 


ung ber finder; pn. intermittens,; die nach⸗ 
laſſende, wechfeinde Bruftentzünbung; —* 
non de äta, — pn. illegitima; 
occülta, die verborgene Bruftentzündung; pn. 
pituitösa, bie ſchleimige — 
pn. rheumätica, die rheum t⸗ 
zündung; pn. vera, bie wahre, deutliche Bruft- 
entzündung,, — pn. designäta; pn. vis- 
cerälis acüta, bie bigige Entziindung ber 
Brufteingeweide; Pneumoͤnica, Di, Lungen- 
Heilmittel; Pneumonie, f., bie ——— 
Bruftentzündung; pneumsni u die Lunge 
treffend; pneumoniſche Mi Lungen ⸗Heil⸗ 
mittel; Pneumonitis, f£., die Fungenentzünd« 
ung; Bneumonoeele, f., der Lungenbrudh ; 
pneumonoeöle abdominälis, ber Unter: 
leib-Yungenbrub; pn. extörna, der äußere 
Bruft- oder ungen und Herzbrudz; pneumo⸗ 
nogaftrifch, die Yungen und den Magen betrei- 
Pneumenograpbie, f., bie Yungenbe- 
tein« 


Pneumonologie 
bildung in den Lungen; eumono eL, 
bie Behre von ben Lungen; ; er 
f., bie Lungenerweihung; Pneumonomantie, 
die Weifiagung aus ben bie Lungen» 


robe; Pnneumonomäter, m., ber Lungenmef« | 
er; Ancumonep — £., bie —— 
ung; Pneumono ‚ f, bie Lungenkrank⸗ 
ei (überhaupt) ; —— pãthiſch, an einer 

ngenfrantpeit: leidend; —— thiſis, 
£., und Bneumonophtiboe, 2; ungen | 
(4minbfacht; Bneunonepleutiti, f., bie 


enentzänbung, all emeine Bruf- 
entziimdbungy en 


e, £., ber Lun⸗ 
gen blutfluk —— us —* — 
a; ncumsnofeirehuß, 
erhärtung; ; Pureumonof vd —— m., —* 
—— Pnrneumonoſÿijrinx, f., ein * 
afer; eine Luftſpritze; —— 
* die — ————— nen 
neumonortbagie; Pneumoſe irebus, m., 
neumond us; Preumothodrax, f., 
neumatofborar. 
neu, h., U, * 8 Athmen; pnev⸗ 
— une 


Ssnigdfien, Hut Brig UM, n., ind Pun 
——* n., ge, Al. der Alp, das Alpbrüden; 
Arie ma, 2, der Stidfluf: Pnigmus, m., das | 

8 vermeintliches Erſicen nigepbobie, 


f., die Erftidun Must, Brufbränne; Pn gr | 


f., = Pnnigm 
wPny yr, f., gr, der Platz der Vollsverſamm⸗ 


ki im alten Athen ; die Wera et imaging potestas, Gewalt) der 
el 


O., = Professor Ordinarius (anf 
eng 
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.| Rrantheit; — das al 


Podoſpermium 


lönto, ein wenig langjam; poco piänoz ein 
wenig Teile; poco prösto, etwas h — 
** u trinfbar ; ae ——— 
55 obeũlum, n., ein bleibe a 
um hilaritätis, , ein Fröhlich feitöriob Er» 
—— p: genen —— 


ar en Au, bie Fußgicht ‚ba 
t@, n., ’ das ⸗ 
—— mi. No —— 


35 

da 2 
gan 3* ——— 
Ft nie „= Podagra ; vorige, — 


1a, f., Bt., bie Pfl tung, 3 
al ie ——— * 


m., ber Schmetterlin dl. 
' die ch 8 Sog 


odärgus, infettenfrefl ref end e 
Nachtvogel Tagfhläferi in * olland ach 
Podari, m· der Fuß, S uh din Reugrie- 
— ** —— 772977 
’ — oda ART 20 7 
deäce, f., gr., Ale eine 
odeion, um. ı 2 
oderbrood, in. Holland eine Sorte: 
bie zum Raffin abe und Melis 
osnoi, rufl., Mz., Reifefäpeinte,: Ber 


def, auch Podeſtãt, m., it. ER 
ewalthaber, Amtiann, 
—— Stadtrichter; beſ. — wi 
enua. 
odetium, n., gr. Podefton, n., be gen 


Poa, f., Bt., das Riipengras; P. annua, Athen Laubmoofe. 


jähriges Rifpengras; P. irsuta, raubbaarige 
Riipengras; P. miliaca, bierfeäbnliches 
Ipengras; pP. pratensis, ML 8 
P, versicolor, —— * Riſpengras 
Poaciten ar., Berſteinler ungen und 
Abdrücke ——— Pflanzen, berftein(er)te | 
Gräſer. 
Pocãl, m., fr., bocal, ein Becher, Kelch⸗ 
* Deckelglas, Doppelglas, eine Humpe. 
. 0CC,, = par occasion, fr, dur 
* * enheit, gelegentlich. 
ade, f., ft. (pr. poſhäbd ber erſte Ent« 
— * —* eine Skizze, ein Umriß. 
Poche, f., ft. (pr. polch’), bie Taſ 
ſchwarzſeidener Eurban von Nr m Boch 
2 (ipr. — ein Täſchchen für Frauen; * 
Leine 
schisetmo, it Th, jehr weni 
„Pöcie, eig., Säfte, ı f., gr., ein 
einer alſo benannten Bilder alfe zu Athen). 
oeillätor, m., barb.sl., ver Mundſchenl. 
ocillöpöra, — gr., bie Becherſternloralle. 
Podenbolz, n., ba Gnajatpotz; Pockenwur⸗ 
zel f., bie —— 
odet:D iefionary, n, engl. (pr. pöftitbid- 
ſch nnärt), ein Tafhenwörterbud) 
p0co, it. TR, ein wenig, etwas; P0co an- 
dänte, ein wenig langfam; poco allägro, 
ein wenig gefhwind; poco a poco, nad) und 
nad; poco förte, ein’ wenig ſtark; poco 


ober | 


Flerlei (nach —— 


Pr m., l. ber After, Steif, Dinter, das 


Pödiceps, m., l. eine Gattun ander 
vöge —— Seifuß. ze . 

odinsma, n., gqr., bad u, bie) ; 

‚ ameritanifche Warneibeiie Aröhe 

Hödium, n., l, ber Boben; borberfle The, 

Platz vor dem Borbange (eimer Schaubünmch Ic, ein 


‚erhöhter Pla 
ee, a gr., bie Bufverebrung; der 


obola 

— bie Leb Fü 
* —* "gr. e Yebre von den en. 

an; gr., eim Fuß- oder Sfr. 


—* 
| oem 
odoni My, waf mär- 
|. ner * ee en 
unbert). 
—— gr., fußfreunblich, fußliebend ober 








BoDophehmes, m., gr., eig. das Fuheige 
(Benennung einer Krebsart rt). 

‚Podophylion, n., gr., Fußblatt, Enteufuß 
‚ (eine Hanse). 
| Podöptera, gr., Mz., eig. Wußflügier; 
Scninmer, plattfüßige Schwintmuögel; po⸗ 
dopterifch, flügelfüßig. 


odorrheuma, n., gr., AL, Fluß im Fuße, 
gelinder Grad ber Fußgicht. 
PBodofpermium, n., gr., ber aus ber Keim» 


grube hervorgehende Keimgang. 
+ 


foi All sm — 


doiymptomätifch, gr., mit trankhaften 
ſcheinungen an den Küßen verbunden. 
FR ar gr, My, Eh. Podozdon, Biel- 
er. 
Podüra , oder mit deutſcher Enbform Po⸗ 
büren, gr., Mz., Fußſchwaunzthierchen (jehr Meine 
Infecten, die fpringen, unter abgefallenen Blät- 
tern, auf Pfügen, Schnee ac. leben). 
vecile, £., 1. Pökil 
öecilus, m., $t., 
Steinen lebend). 
oem(a), gr, ein Gedicht. 
offo, n., die Elen-Antilope (in Süd⸗ Afrika) 
oena, f., I.. die Strafe; poena arbi- 
t „ eine willfürliche Strafe; P. capitälis, 
die Lebens» ober Tobesftrafe; p. certa, eine 
beftimmte Strafe; p. convönta, ber Reulauf; 
— AAeta, eine Körper- ober Lei⸗ 
ftrafe; poenae aggravätio, die Erhöhung 
ober Schärfung der Strafe; poena ecclesi- 
ästica, eine Kirchenftrafe oder Kircheubuße; 
poenae exasperätio — poenae 


vatio; pönäl, firafend, Strafe betreffend; 
z der, m., das Strafgefeßbuch ; 
eich, n., bas Strafgefets; Pönäl-Urtbeil, n., 
trafurtbeil; poena pecu ‚eine 
a 


ein 
Geldftrafe; p. praeclüsi, bie Strafe bes Aus- 
ſchluſſes oder ber Ausſchließung; p. sanguinis, 
die Tobesfirafe; p. temöre litigäantis, Strafe 
des frevelbaften Streitens oder muthwilligen 
Rechtens 

wᷣoefie, f., gr., Dichtung, Gedicht; Dichtkunſt; 
Dihtvermögen; Poet, m., ein Dichter; poſta 
laureätus, ein belorberter, gefrönter Dichter; 

oetäfter, m., ein Dichterling ober ſchlechter 

ichter, Versmacher, Berfemann, Reinſchmied 
oder Reimler; Poetafterei, f., Die Bersmacherei ; 
Moeterei, die Dichterei, das Dichten, die Dicht» 
kunft; Poẽtik, c. die Dicht(ungs kunſt, Dicht- 
tunde, Dicht(ungs)lehre; Pot fer, m., ein 
Diehtlundiger, Dichtlünftler, Kenner und Lehrer 
der Diehtkunft; poetiſch, dichteriich ; poetiſiren, 
dichten, Gedichte machen. 

ognerde, fr. (pr. ponjereh), ein altes Frucht 

er zu Montpellier, 12 P. — 1 Setier zu 52% 

iter. ‚ 
Pognou, fr. (pr. ponjub), Weinmaß zu Lüts 
ti, 16 B. — 1 Setier zu 29'/, Liter. 

Pogoniãde und Pogoͤnias, f., gr., ber oder 
die Bärtige; Pogönlas, f., gr., ber Schnurr- 
vogel; auch der Trommelfiſch; Pogontälis, f., 
AL., die Stark oder Ueberbärtigfeit; der Wei- 
berbart. 

——— f., gr., bie Bartlehre; Pogo⸗ 
nopbil, m., ein Bartfreund, Vartliebhaber ; 
Pogonotöm, m., ein Bartabfchneider, Barts 
icheerer; Pogonotomie, f., Das 
oder Bartabnehmen ; cr er t. Ab, 
Bartnährung oder Bartpf ege. 

Pohle, S. Pole. 

poids, fr. (fpr. podb), das Gewidt; p. de 
fer, das Schwergewicht; p. de marc, das 
Markgewicht. 

poil de chävre, fr. (fpr. poabl be ſchevre), 
ein buntlarirtes Zeuch aus Wolle und Baum- 
wolle, mit Glanz, zu Frauenkleidern; poil de 


podoſymptomatiſch Dee me fepp AN. 


&r- |laine, fr. (ipr. ‚pol be lähn'), feine 30 

. Str BET, ran . Gare $ 
: f., Pia « Id ai J is“ . 
— —— — 


Bartabſchneiden | 


Amar 


olaque 








de Gattung Käfer (unter | Puntt Stich; 


Gefihts- oder Sehpunlt, das Blichiel; 
d’honneur (fpr. —bonöhr), ber Ehrenpnult, 
das Ehrgefühl; p. du tout (fpr. —bü tub), 
feines gen, nd gar nicht. | 
Poi £., fe. (ipr. * ‚bie: 
Sinm- oder Gedantenfpike, — ‘ 
teur, m, (fpr. poänghlößr), ein ik 
Stüdrichter; auch Gegenfpieler, 8 
(aber in biefer Bebeutung faljch gebildet von 


Pesolntiflerte, 1.1. (hr. going), ie 


Basen, ** — 
nigleiten zu zanlen; pointilleur (pr. 
tilljöh), frittlig, "wunderlid) ; —— 


— 
4 


’ 


—— grübeln, mäleln, Kleinigleiten 
zanlen. Re 
pointiren, fr. (pr. pSänght—), zielen, tradd- — 
ten; Krk, Geihüg —* in 
eine Karte beſetzen. — % 

Points, fr-, Di. (pr. poingh), gemäbte 
Spitzen, Kan 


ärde, f., Mʒ. VBoifjärden (pr. —, das 
Bone bie bifohlublerin A ar Bei. 


Poivrea, f., eine Bflanzengattung (ua 
Bo dem Gouverneur ber jew 
njel Mauritius benannt). un) 
86 ım., ruſſ., die Leibbinde 

okäl, ſ. Pocal. 

ol, m., gr., die Angel, ber Angel 
Drebpunkt (als einer ber beiden En unfte ber 
Are einer Kugel, auch ber Erbe, bei ber fie ber 
Nordpol und Sübpol, aljo einander eut 
gegengefegt find; aud) einer ber beiben End» 
punkte eines in bie Lünge — 88 ß 
infofern fib an dieſen Yan ten — 
Kräfte (pofitive und negative) äußern, z. DA 
dem Magnet, daher auch die beiben fich entgegen« 
geſetzten Enbpunfte einer Linie, Name eines 
zujfiichen Blünfrubeltüdes in ber Levante, 

Roläcea, f., it., Xt., polnifche Tanziweife. 
oldera, f., it, Polacre, Polague, 2 
ein großes Laſtſchiff. 


.ober 








Kunfißroniß. 


Ad Wiener Kunftleben,. Aus Wien fchreibt man 
uns: In das Wiener Kunſtleben ift durch die Wiener Se 
zeſſion doch endlich eine friichere Luft gelommen und felbit 
diejenigen Leute, welche in Bezug auf die moderne Kunſt 
noch immer Scheuflanpen tragen, müſſen zugeben, daß die 
junge Vereinigung mit einem Eifer den Ziele, neue An- 


. |regungen und Keime zu verbreiten, zuitrebt, der feit Jahren 


in Wien nicht mehr da war. Knapp vor Neujahr iſt die 
legte Austellung ber Wiener Sezeffion geſchloſſen worden 
und vorgeitern hat das vielumiirittene weiße Haus auf dem 
Getreidemarlte wieder dem Publikum die Pforten geöffnet, 
es beherbergt wieder eine neue Ausſtellung. Ihr „Clou“ 
ift diesmal Mar Klingers „Ebriitus im Olymp”, Die 
Leute laufen zwar ichaarenmeile berzu, ftehen aber im All- 
nemeinen dem gedantenreichen Bilde ziemlich ratblos & 
genüber. Was von Urtbeilen der zünftigen Kritik in Be 
tracht kommt, ging ziemlich einftimmig dabin, dab man es 
mit einer unendlich geiftwollen, nenial gezeichneten Kom⸗ 
position zu thun bat, die Alinger als Maler nicht zu be» 
mältigen vermochte. Cin Theil der Merifalen Brefie batte 
— gegen das Bild Sturm geläutet, das erzbiſchöf 
liche „Vaterland“ ſchwelgt indeiien ingroßer Begeiiterung. 
Außer dieiem Senlationsitüd bringt die Ausstellung dies- 
mal noch eine berrliche Kollektion von Blaitilen Konitantin 
Meuniers ; neben feinen ftrengen, naturwahren Geitalten 
aus der herben Sphäre der Arbeit fiebt man einige Bor- 
würfe aus der Bibel, die unendlich lebendig und von tiefer 
Milde find. Theo van Ryſſelberghe in Brüſſel bat etwa 
zwei Duhzend Bilder in Bointill usgeitellt; es 
iſt das erfte Mal; dab m ehvas Derartiges fieht ımd 
es wird noch eine Meile dauern, ehe das einigermaßen rüd- 
ftändige Publitun den Werth dieier brillant gemachten 
Sachen herausfindet. Dann find noch Stizzen von Raf- 
faelli und von Walter Crane und etwa zwanzig inter: 
efiante Blätter von Félieien Rops zu feben; angefonmten 
find allerdings ungefähr vierzig Blätter von Rope, aber 
mit Rüdficht auf die bebandelten Vorwürfe und die ge 
firenge Bebörde mußte die Hälfte in der Mappe bleiben 
und fonnte nicht ausgeitellt werden. Der Beiuch der Aus: 
ftellung it glänzend und heute nach brei Tagen find dreißig 
Bilder verkauft. — Im Künſtlerhauſe ift geitern die A s— 
itellung des Aquarelliſtenklubs eröffnet worden. Neben 
vielen guten Sachen der Wiener YUauarelliitengruppe, die 
immer moberner war als bie anderen Herren, und den 
Worpsmwebern, intereifirt am Meiften eine Holleftion von 
engliichen Aauarellen aus dem Royal Institute of Pain- 
ters in Water Colours. Es find Dinge von verfchiedenem 
Werthe, ehr hübſche, aber auch ſehr veraltete darunter. 


"Die Wirkungen der zweiten Stadtermweiter- 
ung. Mit Benügung amtlicher Quellen, (Wien, Manz.) 
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n 
9 en. — Falb bh mal 
. Jannar als einen kritiſchen Tag er 
bezeichnete. j 
B. C. Konftanz, 15. Januar. Die bei einer Benzin» 
ervlofion am 2. Januar verunglüdten Eheleute Herzog 
find ihren Wunden erlegen. Ihr vierjähriges Töchterlein 
ſchwebt noch in Lebensgefahr. 


Fiteratur und Wiffenfhaft. 


bt. Geographiſche Gelellichaft München. In der 
allgemeinen Verſammlung am 12. Januar, welcher J. t. 
Hob. Prinzeſſin Thereie beimobnte, tprady Herr Dr. 2. 9. 
Grotbe aus Berlin über Tripolitanien, Qand- 
Ihaftsbilderund Völkertypen. Redner hatte ſelbſt 
zwei ‚jahre in dem Lande zugebradht und, trogdem die türf- 
tiche Regierung heute mehr als je fich beitrebt, jeden frem- 
den Einfluß und jeden nicht mohammedaniichen Frrend- 
ling vom Innern dieler Brovinz fernzubalten, war es ihm 
doc gelungen, auf verschiedenen Etreifziigen wenigitens 
die der Hüfte mäherliegenden Gebiete fernen zu lernen, 
Mährend die benachbarten Länder Nordafrilas heute mehr 
oder weniger unter abendländiichem Einfluß ftehen, hat 
ich Tripolitanien feit tauſend Jahren denrein islamitiichen 
Gbaralter bewahrt. Es fei daran erinnert, daß dieſe türk- | 5. 
tiche Provinz etwa der antifen Cyrenaica entipricht, mo in |4 
römischen und griechiichen Kolonien (mie Oen und- Leptis | 4 
magna) hohe Kultur blühte und auch das Chriften- ü 
thum bald eine Stätte gefunden hat. Die Küften- 7 
ftädte Sudra, Tripolis, Choms, Sliten, Miszata |» 
und Syrt find heute rein ialantitiich, ebenfo wie die befann- 2 
ten Naramanenftationen Misda, Rhabämes, Rbät, Mur: a, 
fuf, über welche ſchon im römischer Zeit fich der Hanbels- |;e 
verkehr nad dem Sudan bemegt hat. Das nahe der Küſte — 
gelegene Land, die Küftenregion, in welcher die Hauptftadt 
Tripolis ſelbſt liegt, und die Thäler der Saharavorberge | 
find fruchtbar, die Beitellung des Bodens aber tbeils ver- 
nachläſſigt, tbeils fehlt es an geregelten Transportverbält- | a: 
niſſen, um die Produfte nach der Hüfte zu ichaffen und für | a 
die Ausfuhr zu verwertben. Auf den öden Hochflächen des | d 
Randgebirges wohnen unftete Nomaden, in den Hammä- | ix 
bas, den Stein und Sandmüflten hauft Raubgefindel von | }\ 
den Etämmen der Schaämba, Urrhäma, den berüchtigten | v 
Tuäreg u. ſ. w, meldye es auf die reichen mit Goldftaub, 
Gifenbein, Straußenfedern und Sudanfellen zurüdlebren- | \ 
den Karawanen abgeieben haben; der mebr und mehr zu⸗ € 
nehmenden Unsicherheit der Straßen ift denn auch der fort- - 





vor! Ta ist 3 Vi ha un de 


ichreitende Verfall des Handels von Tripolis zuzuschreiben. 
Von entzüidendem Heiz aber find die Daien des Hinter- 
landes, wo reichlicher Waſſervorrath eine prädtige Vege- 
tation in's Leber ruft und friedliche Bewohner inmitten 
ausgedehnten Getreide und Weidelands und von|! 
Balmengärten reichliben Unterhalt finden. Die Haupt- | ı 
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bie en Kunahu —— 

u e neigen 
1: Dh Eitkeilen ter —— 
Kräfte: auch bien td 
, £, die Angelnei 


e —* 





daher die Bolaria 


Een je eis —* bie 
+ — — —— 3* * 
F en durch gewiſſe Körper na 
den —— —— 8 ver * 

Magnetismus, die 
= Endpunftten bes Magnete ch 
euhearnddenie aft befielben; Polar: fe, 


M;., bie beiden Bol- oder An jelfreife, bie man 
ne J die ae Erde bentt; —— 
Norden le 


Bewohner ver oige enden 
* fleinfte Yat Biclalen (in 


m 2 
Seetauder, m., ber Taucher 


= born) "Wolär Menchen, Beinen 
in bem — Meer, kommt aber im Winter 






—* 

er rn 3 

iide Gan 8* * 
w 8 meegans; 

Hr Gegend um Sg ol Der Erbe; olari: 


Polifjonnerie 


g8- ober Wallguder, reflectirenbes 
1 ER Heve En Danzig haben en 











“ 37) auch ein Opernguder. 
“iz 


fa, f., it., ein Brei t, Weizenbrei 
talien (von Maid - ————— 


Butt Ba ker 


gr., bie Stäbtebefchrei« 


| — ſiädtebeſchreibend, ſtädte⸗ 


Poleponze, 
ein —— 
"cl ee M;., Berpäd S 

gr., Mz., Berpüächter ber Staats. 
gefäle F alten Athen). 
zu ‚ fr., fein, artig, gebilbet, Liftig. 
ölia, £. ‚ gr., bie vemikfeeule ( 
und b Raupe, Aa Rücengewächien). 
‚f., Bt., die Tuberofe. 
» Hüter, m., gt, ber Stadtarzt 
olice, f., f „ (bb —* die Stadtord⸗ 
he Ar Poligei ; eine Berfiher(ungs)ichrift, 
—* 5 ein. 
(pr. gan verberbt 
IR. — — Hahn), Pul einell Ila, f., 
it. (pr. e ⸗ tſch), der Bofjenreißer des ital(ien)i- 
[hen Theaters; Spaßmacher. 
ol ‚he. (Ipr. —poliß—), gut (bürger« 
e » — ordnen; policirt, wohleinge- 
georunet, gefittet. 

olier, m. (vom latein. polire, glätten), ber 
aan Obergefelle (bei Maurern und 
Bimmerleuten), ber bie grobe Arbeit in’s Feine 


irunir, f., gr., bie Stadtkranken ⸗Behand⸗ 
fung, Behandlung ber Kranfen in ihren Woh⸗ 
nungen 

„, Poliment n., fr. (pr. polimängb), bie Glät · 

— Sipleifung, ber Glanz; Grund, Golb- 


—— aus Bowle Punſch), 
ranntwein, Zucker, Muscat 


metterling 


—— Polär:-Stern, m., der Angel» oder | gru 


Rordftern 
Polcevera, Serpentin mit Abern von Kalt» 
flein und Spath aus der Valle de Bolzera. 


older, m., rn ober eingebammtes | M 


Land in Hol and. 
le, gr., D;. von Bol. 
ole ober oble (vom franzöftichen poil, 
gen), f., das Haar des Sammets; bie obere 
ette am Stube, welche bafjelbe madht. 


ak n., engl. (fpr. pohl), die Mefftange, | 9 
(vom latein. pulögfum), m., das 
kraut. 


olemaͤrch, r., ein Kriegsaufſeher, 
—— Solemacahie, AR Beflen Amt 


oder 
., bie re —— 
Streitſchriftler; polemi 2: 
ob. ftr 5 — 
riften; polemift ‚ frei» 


—* ne zanfen. 
—— geapbie, bie Kriegsbefchrei- 
m a bie Kriegsbe- 
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— n., Bt., das Speerkraut. 
olemoſkop, n., gr., ein Kriegs-Fernglas, 


suite — 










Wimit, n., ein leichtes Wollzeuch 

olin, n., don Dfann im ural’fhen Platin 
or in Ihwarzgrauem Pulver bargeftelltes 
eta 

oliorcẽtes, m., gr, ber Stäbtebezwinger, 

Belagerer; Wolioreetik P, f., die Belager(ungs)- 
kunde; poliorestifch, belagerungstundig. 
vᷣoli idſis, f., gr., Al., das Grauwerden (ber 
Mu A Poliötes, —* "das Graufein, greifes 
aar. 

poliren, I., glätten, glatt ober glänzend ma» 
—* blänlen; verfeinelrn artiger oder geſitteter 


"Folien „⸗ Polier. 
olirmittel, n Mittel, um einem Gegen- 
ftande Glanz zu schen: oliepapier, n ad« 


papier mit einem Firni bon Bimsfteinpulver 
und Leinöl, um verroftete Waaren zu putzen; 
olirroth, n., ausgeglübtes Eijenoryd ; Polir⸗ 
chiefer, m., eine fchieferige Gefteinart, bie zum 
oliren und Schleifen benutt wird. 
polirt, l. geglättet, geichliffen, geblänft; fitt- 
fam, gefittet, 666 


oliſaͤnder⸗Holz, n., |. Polixander⸗Holz. 
—3 — Boris — Poli F > 
‚fr. (ſpr. — ein Gaſſen 


oliſſon, m 
er oliffonnerfe, 


bube, Gaflenjunge; Zotenreißer; 


polifjonniren . 


ber Buben» ober 


Fa —— 


eine Gattung —— zu der 


auch Die ber er · W 
— * —* —— — Bettel, bef. 


and 
"Bote f., fr., die Artigfeit, Feinheit, Si 
i 


litica gr., Mʒ. ‚ Staatshändel; olitis 
‚m, —* ler, politifcher annes 
gebe; — — 2— ein Schlau⸗ 
opf; außerdem auch — 
Politik, £; gr., die —— sr 
tunft, Staatsfehre, Staatewifienf ft; Klu 
We tkunft; mer ol 


y Du, 1 


Bolitifer, mi, ein Kluger, Weltkiuger, Staat 
mann, Stantsttuger ‚Belt, m., Der & 
ven, a —— a; auch vᷣoliti e 


Raatsttug, — 
vet Gediäte, foldye, die fi mit den 
—* n — —— chlau⸗ liſtig, 
F ———— Raateflügeln, fannes: 
vom ————— reden. 

liter £., barb.el., bie Glätte, ber Glanz; 
die’ — —— Feinbeit (an Ausbrud, im 


Benehmen. 

Ben inder, oh.n. n., das Beilhenholz. 

A —— eia, * bh — ne 
es F ie Ordnungsbehörde, das t⸗ 
gericht; Polizei· Inſpeetor, m., ein Ordnungs⸗ 
und — Auffeher. 

Holisza, it ein 
Zettel ein Wechſelbrief. 

Polka, f., ein Polentanz (auch böhmiſcher und 
ungariſchet Bolfstanz und feit 1842 in Deutſch⸗ 
land find Frantreich ansgebilbet). 

Pol, n., engl. (fpr. pohl), die Namenlifte, 
Stimmenzablz «bie Abftimmung zur Wahl der 
Parfanientsihitglieber. 

— m.,engl (pr. pollämm), ein inbifches 
Gewicht zu Mabdras von 10 Bagoben. 

en,’L., der Pflangen- oder Samenftaub; 
Pollenin,n., der Blüthenftaub-Stoff. 

Polliefpeb;, m., gr., eine Gattung Enten: 
muſcheln/ ’ eig. — ußllaue. 

Hollicitafiön; i, U, Ripr., einſeitige Ber- 
ſprechun ng; —— m., ber Berſprecher; 
pollict verſprech 

Pokinetür, ft, rg Hd; 
die Eindlung tobter Körper. 

Beutel, l., Blumenjtaub tragenb ober 
herworbringeri 

pollüt, Irbefkedt; unvein, unfenich; Pollu: 
ttön, 1; Die Befledung, Verunreinigung burch 
(unmitifürlichen‘ Samenerguß, nächtliche Sa- 
menerſießeng; polkütio templi, Ripr., bie 
Verunreinigung od. Srimeihung eines Tempels 
ober Kirchengebäudes 

Hollar, nz ji Kaftor. 

*3 £., engl. Name, = Apoflonta, 
Logeapbte, #f ak., bie Bolbeichreibung 
onaiſe, c fr. dor. —[onäbi’), eine pol- 
nifche —* ober deren Tonweife; auch ein 
weiblicher Pelzmautel nach polniſcher Art. 


das Leichenwaſchen; 
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ol» od. Berficherfungs)- | 
je 


Polgchegie 


a akt — 


. eine 


rag 
„Alta 
Stier“ eiunge- huge EZ 


bei oder 50 Kopelen. 


—— —— ein Nenn⸗ 
e 
—— £., bie ruicht, Feig beit, — 
In. —— 
—* bi * andert Bender 9 ee cn 
— wer ungarifi 


Fass us antirotleui Lu 
Bärpol; ber rg p. är 
veg ber Nordpol. 


i bel ober 14 Kopele. 


öre di diabölo, it., UL, eig. Teuf Teufele- 
Km: ein talicemifer Sund; p. di soda, 


geringe —* —— 
‚v 
enkfäben in —— 


* 


Polyadelp 
—5 zu % —* 


Ska if 


Rorheline Polyafantbus, m., die iftel. 
Holyaküftiton, n., gu., das af, Si 
regnen gan polyaküſtiſch, 
tönig, tonverſtärlend. 
olyamal otypie, £., gr., garben« ob. wort: 
ur Schriftſetzen. 
polyami vollbiuti 
Bol Hit ria, 9 2,0; ‚nielmäunerige Pflan- 
nn, d. t. jolche, weite Zwitterblumen mit 
Staubfäden a euch f., bie Biel. 
— polyan 10, vielmän 


oly än ‚ vielfücherige 
ee vielen ec andere Sr ann 


fäch So 

vanthẽa, f., gr. 7 eine —— 
— Polyan nthbemum, eine 
blumige Pflanze; Geisblume; max 
vielblumig. 

Polyarchie, i., gr., die Bielherrfcherei; 
ger volyarhiich, bi Far 
herri 

Polyärthra, gr., Mz., eine, Gattung Bi 
räderthierchen. 

Polyautographie, f., gr., eig. . bie Bielſelbſu⸗ 
Schreibelunſt; Kunſt ber Verv elfültigung kon 
Schriften und —*—— 

Polÿijbia, Polübius, m., bie oder ber 
Biel» ober Fanglebende. 

Polybla li gr., bie Bielzweigigteit, a 
küne. votpbta v Biemeigg, — lie, 

Hol ner ‚ gr., A., die Schl 
Verſchleimung. 

Polybotrya, f., Bt., der Bieltraubenfarrm, 

Polycarpaea, £., gr., Dt, eine Pflanzen» 
gattung (eig. Bielfanunler; Portulacene- 

—— * Bt. he 

olycepbäli po a 

olychezie, f., gr., At., der ek Koth- 

fluß, = ofmkoprie. 


Boltton, m., fr: ( ee ein Runde 


Snlenlne, ungefhe 


— 


Holufhka, eine ruſſſche Supferminye, = | 
vielbrüde a 
= Sr on 


olyamie, f.. gr., AR, bie Vollblutigleit 


Polycholie 615 Polymnia 
o lie,. gr. At., di Wigleit, ober von mehreren Sprachen ——— 
ent — A bie ——— —— bie Bielfpra enlu nde; poly: 
Polychoͤrd oder —— J ‚ein ee — 
vi rn. e8 Tonwerkzeug. gön ober Chen n., ge, ein Biel- 
seh or —— Ei F Poly ygonäl» — * — di b 
= ‚Pillen, für ober u Vie es —* diejenigen Zahlen, ; welche weit 
Villen. entfernte Punkte in ee ak gen 
olychroit, n., gr., bas Eikranael b. Vieleds eintragen laſſen, 3:8: eines: Quadrate, 
oli vom, n. * gr, ‚Das —5 ieh, der | Bünfeds ꝛe 
Schillerſtoff, — Aesculin; — n BE 8t, die Weigtwurz; 
vielfarbig; Solyhromie, & Me Mars Bolygonie, f., ie * Zeugungetraft 
das Bemalen mit verichiebenen. aka v “ oder Zengun — 
—— ur hr Tom atifch — —— Beni, — 5 aliaid 
—— — Pier | 9 0 —— er: —— —E—— 
o nijch, 96, viel» oder langzeitig, lang | Polygonometrie, die —* t 
— ler * — * — von — 193.76 it MO — ar 


olychylie, £., get Ueberfiuß au Rähr- 
ftoff, we viel ilchfaft, mithin Mahrung 

gibt; p volyhälife, faftreich, wielfaftig- 
polycehymia non sanguinda, —— Al., 

nichtblutige, anderweitige Saftfülle (3 


und Samenfülle); polfch; sanguinöa, 
Kolyamie; Polychymie, ge⸗ die Viel⸗ über 
er ——— Ilxraut 


n., gr⸗ By "has Knorpel: | öni 


in ge = Poly 


der ner 6, die Thraͤnenfülle 
ktyliſch, ar., vielfingerig. 


& 


wibernatürlicher Durft. 

Polydor, mi., der Bielgeber; polydore * 
die Bielgeberin. 

Pr ug ynamie, -f., ar, S € Kraftfülle,igroße 


ar Yeder, n., gr., ein Bieled; Rautenglas; 
or edriſch vielfeitig, tantig: Holyedron, 
olyedrum, n., — Polyeder, 

Polygäla, ii, gr., Bt., bie Milhblume, 
— 
—— ‚gr., AL, bie Milchflllle, ber 
rich ns: — milchreich; Po⸗ 
Iygalie, f.. —— lakt 

olygalin, n., das Kreuzwurz ⸗Bitter aus 
ber Polygäla amäru; Polygäla sönega, bie 
Senegawurzel. 
olygämia, gr., Mz., vielgattige ober viel- 

ebelihe Pflanzen, welche außer den Zmitterblu- 
men. noch männliche und weibliche Blumen ober 
beide zugleich haben; Polygamie, f., die Biel- 
sattigteit (bei ben Pflanzen die, melde, außer ben 
witterblumen zugleich männliche oder weibliche 
Blüthen, tragen; bei gewiſſen Thieren bas Zu⸗ 
ſammeuleben und bie Begattung eines, Männ- 
cheus mit mehreren Weibchen; bei Menfchen 
jo, viel wie Bielweiberei ober au) Biel- 
männerei): polugamifch, vielgattig:, Poly: 
gamift, m., ein Vertheidi inet ber Vielweiberei. 

Polygaftrica, ar., Mz., bie Dlagentbiere, 
eine Art —— 


Polygloͤſſe oder Polygloͤtte, c gr-, —— 
ai 78 ß | benmaß enthaltend 


vichlunke oder vielſprachige Schrift, 3.8. Po: | 
inglötten:Bibel, 1., PolyglöttenKeriton, | 
n., bie heilige Schrift oder ein Wörterbud in 


olpeyefie, £, gt, At, "mein | 
a ober Bolpdatryie, ni, grey UL, ka Zeleſenheit; polyb 


Polygönum, n,, gr., der Knöterig hl 
Polygrainm, na, gr.; eine vietfeitige Mgur 
oder Geftalt. 
8 — — ar, vielbuchſt äbig. 
r 


eibenb. 
Bid ice £., gr, die Bielweiberei; vely 


Aa f., gr, AR, ſtarles Sch 

Mi ftor, m., gr., ein —— 

biftorie, f., bie Bieltwifferei —— 
J— 


I 
a. 


ARE — 


dvielgelebrt. 


olybymnia, f., gr., bie Sefengräiie, Biel 


e, -f., gr., At., guoßer, unnäßiger, | fingende (eine ber neun Mufen). 
I: 


volyidiöfifch, ‘ar., viel agenthumlich mit 
mehreren — verſehen 

Pol — ., gr., bie Bielwiſſerei, der Kenut⸗ 
ke bie Ku: beit, Lift; Af., Abermö- 

Geh, Schnei jucht. 
Selm farp, m.. gr., Hei: ber Fruchtreiche 

ol ‚key äh, gt. vieltöpfi Ich 
* ‚gr, At, die Kothfüllle,— 
o 


2,7 
ofylebönen, gr., M;., Pflanzen mit 
ui * zwei Samenlappen; polyfofyledö: 
nisch, vieljamenlappi 
of trät, m., Hi Ser (berrfcher, der mit bielen 

emeinfam berricht; Polykratie, f., die Biel- 
errichaft 

Polyläleus, gr., ein Bielrebner, Bauchred⸗ 
ner; Polylalie, Die Bauchrednerkunſt, die Nadh- 
abmung —— Stimmen. 

Polylogie, f., gr., die Bielfprederei, Red⸗ 
jefigfeit, sefhmähigfeit: polyldgiſch, rebielig, 


gefhwäg. 
Holymätble), m., ar., f. Bo Pa Po: 
lymat hi f., das Biel ernen, bie a 
— polymatbif ſch = polytch 
erie, f., gr., bie Bieltheiligkeit; — 
Mer vieltbeilig, vielglieberig. 
Polymäter, m., gr., ein Bielfuß, Stredvers 
een Pahn: aucı Bielmefler, Werkzeug zum 
treffen und Mahnchmen für Kleider; Poly 
metrie, f., bie Bielbeit des Maßes, insbefonbere 
bes Silbenmaße: ; polymetrifeh, vielerlei Sil- 


Bielwi 


Polymnia, f., gr., Bt, eine Pflanzengattung 
in Nordamerila (Compositae-Coryınlıiferae). 


polymorphifch 
** ‚er —ã Polymor⸗ 


Blomus, m., 

Ks mythie, 1 4 Rx N 1* Vieldichtung; 
g * ee und Ber- 

—— in S 


o — m, r ber erfiſch. 
* en, — a elland, d. i. bie 
grobe i —— im hg Dcean (Silbe), 
von den Philippinen bis gegen bie 
fie des — Bmerita 5 bin; polynefifch, 
auf — von dieſen — dne (eifi 
olynömifch iederig, vieltheilig, 
= vielfacher , — Größe (von Bablen- 
größen); Po [ynö m — n., eine vielgliederige 
oder vieltpeilige Zahlengröße, 
Polyödon, n., gr., ber Löffelftör, = Spa- 


Polyömmätus, m., gr., ber Schmetterling 
Ar — Bläuling. 
—— l. (vom griech.), die Meer⸗ 
— 
polyonym, ge . , vielnamig; Bolyonymie, f., 
die, Bienamigteit 
Polyopie, Polyspis, f 


„gr., Af., eig. das 
a. — Doppelſehen; 


olpöpter, m., ober 
tron, n., ein viel chtiges, vervielfäfti- 
* — —— 
3 ihe 0 eine Vielbilderſchau. 
lijpus, m., gr., eig. ein Vielfuß; | törus 
sie Kr —— Eihleimpfropf. 


— — Ir., bie Bieltinderei, Kinder⸗ 
meng 

Vol pän, m ae äne, f., gr., Name: ber 
ober bie Ga lich a 


ia barb.-f., eine Pflanzenthier⸗ 
Wohnung. 

—— r., Vielleiden, vielfaches 
Leiden; p atliſch an vielen Krankheiten 
ober —* ar 

Be Inpen, Ms. von Polyp. 

olypen-Laus, f., eine Art Anfuforien (Auf⸗ 
— auf ben größeren Arm⸗-Polypen 


— — gr., vielblätterig, viel, d. h. 
mehr als —* lätter .. (von Blumen). 

Holypbäg, m., M;. Polypbägen, gr., ein 
Bielefler, Vielfraf; Polypbagie, £., die Viel 
eſſerei, Gefräßigfeit. 

Polypharmacie, f., gr., ber Heilmittelmiß- 
brauch, die Ar neihiberlabung; Bolypbärmä- 
cum, Polypbarmäkon, n., ein vielfach zufam- 
mengefettes ober vielfach nu hůches Heilmittel. 

Polyyp⸗·helminthen, gr., M, polypenartige 
Eingeweidethierchen. 

Welyppb yppb Em, m., gr., ber ſehr Berüchtigte, in 
je alt ehitcen Sage ein furchtbarer, menſchen⸗ 

bi ir nder Höhlenbemobner. 

olypbilie, £., gr., Vielliebe, Liebe zu Vielem. 
polypbön, volyphöniic, gr., vielſtimmig; 
Polyphonismus, m., bie ieltönigfeit. 
polyphoriſch, gt. , vieltragend, fruchtbar; 
ZT geiftreich. 


Ihtbin iſch, gr., viellautig. 
—* if, ge ., vielblätterig (von Pflane | 
zenftengeln). 


volypilifch, gr.-I., vielbaarig. 
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—— * 


Züge 


Polysachya 


ar, Getibeki, bie Geheuatn, 
—5 


—* 
A ie Gierfüßi 
—e— Nſangenthier / Verſtein- 


ar = — — m., — die —S * 


ungs⸗Kunſt, beſ. von Gem 
— knet bier 


‚ Berbinbung ober er 


Polyplöctron, n., ber 
Polyplüftus, m., gr., ein 
überreiher Mann. 
Polypodiolithen, gr., ‚ Abbrüde und 
— tern. 


„gr., eig. Bielfüßchen ; der 


—* —8 
—— —3— Bt., das Vielborſtengras. 
— ‚a mit einem Fleiſch⸗ ober 
Faſ 36 — faſergewächſig 
ypöltum, n., gr., - Bielverlauf, das 
Ge —2* von Monepo 
— —— A Era 


* — gm, bielgefchä 
te, f. 
einge, An 


— a 
ielflo Sich; yobuptki : ‚pi — 
Poly ptöton, n., gr., W g eines 


et ( 
—* ‚mit veränderter — 

m. ptychon, n., gr., —— 
volyp· pölYpns anı, 
ölypus, gr., olyp; us 
der After-Polyp; p. cördis, der Herz-Bolyp, 
p- faucium, der Shlund- Polyp; p. intesti- 
nörum, der Darmlanal-Poly — nasälis, 
der Najen-Polyp, p. oesöp p. fau- 

cium; p. sinus frontälis, ber —* er 
Polyp; p.s. maxilläris, der Obertieferhö 
Bolyp; p. tracheälis, der Luftröhren⸗ olyp; 
p. ütöri, ber Mutter-Bolpp; p. vaginae, 
ber Scheiden-Bolyp; p. ventricüli, der ber Mas» 


Vielgefhär 
bie ielthuerei, 


Hafen p. vesicae Iae, der Harn» 
laſen⸗Pol 
J — 
le Er bie 
Bielfleiichigteit, Sa > Inte, hi 
leibtheit oder Di 


olysärcia visc&rum, gr.L, AL, bie Fet ⸗ 
tigfei eit, Weberfettung ber Eingemeibe. 
Polyſchedie, f£., gr., die Uebereilung, über- 


eiltes Verfahren. 
Polyſchidie, f., gr., die Vieltheilung, Theile 
un ni ucht. 
Kr yſialie, gr., Al, der Speichel-Ueberfluß. 
olyſkop, n., gr., ein Vielſchauer, Verviel⸗ 
fältigungsglas. 
Bol viomati, f., gr., bie Wohlbeleibtheit, 
Didleiki feit. 


Holy äft, m.. gr., eig. ein Bielzieber; ber 
Flaſchen⸗ oder Rollenzug. 

Polyfpermlat)ie, £., gr., die Samenfülle, 
Bielfamigteit; polyfpermtät)iih, famenreich, 


vielſamig 


Polystachya, f., gr., ber Vielährenſtendel. 


Polyjtoma 


Polyftoma, n., gr., das Bielmaul, ein Ein- 
geweibewurm. | 

polyftylifch, & vielſäulig; Polyftölon, n., 
ein vieljänliges Gebäube. h 

PBolyfylläbon, oder Polyfylläbum, n., gr., 
ein vielſylbiges Wort. — 

Polyſyndeſie, Polyſÿndeton, n., gr., 
das Haͤufen der Verbindungswörter in ber 
Redekunſt. [kunft. 

Polyſynodie, f., gr., oftmalige Zufammen- 

polyſynthẽtiſch, ar., viel verbindend, vielfach 
zulammengejebt. 

Holytechnit, f., ar., die Lehre der höheren 
Kunftgeichidlichkeit ; polytechniſch, vielkünftig 
(Schule). 

Polyteknie, f., fi die Bielfinderei, Kinbers 
menge, = —— ie. Di: 

Holytbeism(uß), m., gr., die Vielgötterei; 
Holytheift, m., ein Vielgötterer, Verehrer ober 
Anbeter vieler Götter; polytheiſtiſch, viel- 


göttif 
‚ gr., Viellehre, zu viel Lehre, 
nmwenbung, mehr Spikfin- 
rtigleit, Poly⸗ 
reift, m., ein Lehrklügler (f. Klopftod’s 
lehrten-Republiß). 
Polytokie, f., Fi bie mehrfache Geburt, Biel» 
geburt, Fruchtbarkeit. 
Polytröcha, gr., Mz. bie Bielräberibierchen. 
Holytropbie, t., gr., viele ober zu ftarte Nahr⸗ 
ung ober Nährkraft; Starkieibigleit; polytrös 
phiſch, viel=- ober ſtarknährend. 
olytypie, £., gr., eig. Bielbruderei; Drud 
von Zierbuchftaben, Namen und Bignetten. 
Holyurefie, und Polyurefis, £., gr., Al., 
Bielbarnen, häufiges Harnabfonbern. 
SHolyren, n., gt, eifenbaltiges Platin. 
Polyxäönus lagürus, m., gr.-L, die rauh⸗ 
ſchwänzige Binfelaffel. 
Polyzöa, gr., M;., eine Gattung Mantel« 
thiere ober Mooslorallen. 
Poma, n., gr., ber Dedel, bef. Kiemenbedel. 
pöma acıdüla, I., M;., ber jäuerliche Stet⸗ 
tiner Apfel; p. amöris, Yiebesapfel = Lyco- 
persium esculentum; p. äquda, ber fibi- 
riſche Eisapfel; p. auräntia, Pomeranzen; 
p. eitri medica, bie Eitronen; p. colo- 
eynthidis, die Eoloquinten; p. mali, ge 
mwöhnliche Aepfel. 
‚ Pomadörris, f., gr., Bt., der Werſenſtrauch 
(in Neubolland 2c.). 
Pomatobränchia, gr., M;., bie Dedel« 
Hiemer (eine Schnedengattung). 
omeränge, f., it. pomo d’arancio, |. 
pomum auräntium, ber Golbapfel. 
pomeribiänif, [., nahmittägig; Nachmit⸗ 
tags blübenb,. 
omiförm, l. apfelförmig, kugelig. 
ommäde, f., fr., eig. Apfeljalbe; die Haar» 
falbe, das (härtere) Haarwachs; pommadfren, 
baarfalben. 
pomme de Bine, fr. (fpr. ponm’ d’fihn?), 
— 
ommeri, M;., uſterte, ſeidene, ganz zu⸗ 
eſchnittene, aber ht Sniansmmengenäbee, init 
unter Seibe geftidte Schlafröde aus China. 


Lehrkunſt 
als Brauchbarleit und 
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Pomoldg, m., gr., ein Obſtleuner, Obſtlun⸗ 
diger; Pomologie, f., die Obfttumbe, Obftlebre; 
pomologiſch, obfttundig, die Obfttunde ober 
Obftlebre betreffend. 

Domöna, f., [., nicht nur bie altertbiimliche 
Obftgöttin, fondern auch bisweilen eine Bes 
Ichreibung der Gartenfrüchte oder eine fonftige 
Schrift über ven Garten-, bejonders Obftbair. 

Pomdrium, n., L, der Zwinger, Stabtgraben, 
das Stadtgebiet oder Weichbild 

Pomp., I, = Pompejus, Pomponius. 

Pomp, m., I. pompa, bie Pradt, Schau 
pracht, der Prunk, das Gepränge. 

Bompadour, m., fr. (fpr. — paduͤhr), ein 
ffeiner Strid- ober Arbeitsbeutel ber Frauen 
(fo genannt nad ber gleihnamigen Maitrefie 
Ludwigs XV.); ein purpurrotber Vogel mit 
weißen Schwingen (in Südamerika). 

Pompelmũs, oder Pompelmüfe, f., M;. 
——— holl., eine Art großer oſtindi⸗ 
cher Apfelfinen (citrus decumäna). 

Pompholyx, f., gr., At., die Blafentrankbeit; 
auch Zinfhlume, Hüttennihtse, — nihilum 
album, J 

Pompier, m., fr. (fpr. ponghpieb), MI. Pom⸗ 
piers, ber Bumpenmacer; ber Aufſeher über 
die öffentlichen Pumpen ober Spritzen eimer 
Stabt; der Pumpen- ober Sprigenmeifter; ber 
Sprienmann (Hrbeiter an einer Sprige bei 
Feuersbrünften). 

Pömpilus, m., gr., bie Grabmwefpe. . 

Pompon, m., fr. (pr. pongbpöngh), Meine 
Zierathen bei'm mweiblihen Kopfpute, Flitter- 
ftaat; Krk., die Kuppe, Huppe (auf Solbaten- 
Hüten und -Miüten); der Regenipund (auf Ge- 
wehren). 

Pompona, f., fpan., eine geringe Sorte 
Banille. 

pomponniren, verzieren, ſchmücken, beflitteen. 

pompõs, l. practvoll, pruntend, hochtrabend. 

i — it., TE, prächtig, prunfooll; voll⸗ 
tönend. 

Tem &ümpfe, — pontinifche 

p e. 
Pomuchel, m., in Weftpreußen ber Dorſch. 
omum „.n., l., eig. ber Adams⸗ 
apfel; ber Luftröhrentopf; p. auräntfum, bie 
PBomeranze. 
Ön, f., = poena. nungen. 
endnbe, eine Anfangsbemerfung bei Red) 
onceau, n., fr. (fpr. pongob), die Klatſch⸗ 
rofe; ponceau, fr. (pr. pongbföh), hoch⸗ oder 
Hatichrofenroth. 
Poncette, f., fr. (fpr. pongbfätt’), ein Bäuſch⸗ 
fein er gr zum Durchſtäuben. 
Pond, m. (pr. pönticho), ein baummollener 
Mantel in Chile und Peru, eigentlich nur ein 
—— Stück Zeuch, um den Kopf durchzu⸗ 
ecken. 

ponefren, fr. (ſpr. pongh ·), durchbauſen, 
durchſtäuben (durchſtochene Zeichnungen mit 
Kohlenſtaub); mit Bimsftein glätten ober ab- 


reiben. 

onc£uell, fr., pünktlich, genau. 

ond, n., boll., eig. Pfund, ein holländiſches 
Gewicht. 





1 


— — — 


ponberabel 
onberäbel, I., 


p 
— 
Wägbarleit; Ponderatidn, f., die Abwägung, | mern); PBapft; 
zen, | buch, bas bie Obliegenheiten ober 


Ponerologie, £., ‚gr., bie Lehre vom Böfen 
(im Menden). 
Yon» Fall, m., Strafiall; 
Bergeben. 
Pongamia, £., indiſcher Name einer Pflau⸗ 
jengattung (Leguminosae - Papilionacene) in 
nbien 2c. 
ongo, ber Waldmenſch, der Drang-Utaug 


e). 

Bönitentiäl, 2. d. M., ein Bußbuch, Kir- 
chenbuch ver Katholiken über Beichte, Buße und 
Ablaß; Pönitentiäl-Anftalten, Anftalten zu 
fittliher Beſſerung der Verbrecher; Pöniten- 
tiäle, j. Pönitential; Vönitenfiarius, ein 
Buß⸗ oder Strafrichter, Bußpriefter, Beict- 
vater; Inhaber einer Buß- ober Büßlungs)- 
pfarre; Pönitenfiär- Kammer, die päpftliche 
Behörde, welche Ablafbullen ausfertigt (oder 
vielmehr ausgefertigt Dad; dnitenz, die Rene, 
Strafe, Buße; Ponitenz- Pfarre, eine Buß- 
oder Büßlungs)pfarre (mit geringem Ein— 
fommen). 

Pön⸗Mandẽãt, L., ein Strafbefehl. 

onned, Ponni oder Ponny, eine oftin- 
bifche Rechnungsmünze in Surate == 6 Bf, in 
Eulcutta = 3 Pf. 

pons asinörum, I., eig. bie Efelsbrüde, 
db. b. ein Hilfe ober Erleichter(ungs)mittel für 
Unwiſſende oder Schwache. 

Dont oder Punt, n.. hinefifches Yängenmaß 


ein ſträfliches 


— 1%/, Boll. 

Vontac, m., ein franzöſiſcher dunlelrother, 
—— Bein, nach der gleichnamigen Stabt 
enannt. 


erg m., I., Name: der Brüdner. 
onte, f., fr. (ipr. ponght’), ein As ı 
oder Rauten-A8), als vierter Trumpf in 
zöſiſchen Kartenfpielen. 

Pontödria, !., Bt., eine Pflanzengattung 
(Coronariae-Asphodeleae, nad) dem italienischen 
Botaniker Jul. Bontedra benannt in Amer 
A —— x. — 

onti, von Ponto. 

Pöntia, f., gr., der Schmetterling Weißling. 

Ponticello, n., it., TE. (pr. —— eig. 
ein Brüdden; der Steg an Saiten-Tonwert- 


ar Ye 
önfifer, m., l., das Haupt oder ber Bor- 
ı 


erjs 
an« 
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— — — — — 


Popiton 


der Prieſter, der Oberpri u tife 
un ee 
Pontifieäle, n.; ein —— 

—* 


— 


—5 


ſche Suͤmpfe, ein ſehr un 
deshalb verrufener großen Landſtrich in 


pontiren, fr., etwas. auf eine Karte ſetzen, 
en (im Pharan). hiltoncbfagdfen: s 
oͤntia, £., ein Beiname ber Venus: die aus 
dem Meer Entftanberie; Poͤntius miz/gr., 
Name: der Meermann ; ein Sprichwort: von 
Pontius zu Pilatus laufen; oder geſchickt 
werben, d. b. erfolglos von dem einen zum an⸗ 
bern, wo man Hülfe erwartet: N 
Pont —* m. fr. (pr. pongblemäth’), 
ſchmackhafter Küſe aus der Normandie 
Pontlevis, m., fr. (ipr. ponghlewih), eine 
Zugbrüde. i 
Pont. Max., = Pontifexmaximus;: 
Pont-neuf, m., fr. (jpr. pongbnöf), die Neu · 


brüde (in Paris). Tor 
Ponto, ın., it. (M;. Ponti), eine ſieilianiſche 
Rechnungsmünze, 1Grano oder; Yıw 
Scubo oder 1 Gr. a Bi:. a lo 

Pontobdälla, f., gr;, ber Meer⸗Bl 
onton, fr. (jpr. ponabtöngb), eim den« 
fchiff (von Kupfer» od. Eijenbled), Prahm; das 
einzelme Fahrzeug zu einer Heerb (Iabn); 
* 


Pontonage, £. (pr: —tonabid'), B eld 
Aires” serien ch eine in n 
lebende Gattung Pinnenwächter im ty 
Meer; Pontonier, ın. (ipr. —nieh), ein Si 
zimmerer oder Schiffbrücken Soldat; Ponto⸗ 
nier⸗Corps, n., eine Schiffzimmerer⸗ ober 
Schiffbrüdner-Schaar; Pontond, Mz. Brüdens 
lähne, von welchen (fchwimmenbe ober fli ) 
Britden gefchlagen werben; Ponton⸗Train, 
ın. (fpr. —träng), ber Brüd Magenzug. 
Ponttournant, m., fr. (jpr. ponghturnängh); 
eine Drebbrüde. 
Poͤntus, m., gr., das Meer; Pöntus Euxi- 
nus, das ſchwarze Meer. 
— 


Pontvolant, m., fr. (ſpr. 
eine fliegende Brüde oder Fähre, Seilfähre. 
Pontypool, die geftreiite japanifhe ladirte 
Ware. 
ony, m.,engl., ein kleines Reitpferd, Klepper. 
f., it. ponzino e, eine 
buntelrotbe e. 
vol, n., engl. (fpr. puhl), ein . Hanbeläge- 
wicht zu Kalcutta, 300 P. — 1 Maunb zu 30 


engl. Pfund. IR 
öotetopbanta, n., gr., ein Bejchafienbeits- 


er. 
öpanz, m., ein Schredinann, Schredbilb. 
Bape, m., rufj., ein Priefter der griechischen 
irche. 
Bone! n., Papeline, en 


un 


opine, f., I., eine Garküche, Kneipe... 
opiton, n., fr. (fpr. popitöngh), Speije in 


Popleen 


einer Schüffel, deren Rand vorber mit Eiweiß 
beftrichen ward, gewöhnlich von Blumenkohl mit 
künftlichem Rande von Blätterteig. 

Popleen, Poplin, n., engl, ein wollſeidenes 


euch. 

* poplitäifch und poplitiſch, baxb.⸗l, kniekeh⸗ 
lig, an der Knielehle befindlich. 

Poppo, m., altd., Name: das Kind; ber 
Geliebte. 

Populace, f., fr. (ipr. popüläß), bie Bolts- 
menge, ber Böbel; populacier (pr. popü- 
lafie), pöbelhaft, gemein, niebrig, unebel; po: 

ulär, vollsmäßig, geineinverkändich, leicht 
Herd herablaſſend, vollsliebend und bei bem 
Boite beliebt; populariſiren, vollsverſtändlich 
oder gemeinfaßlich machen; De nel: 
die Boltsmäßigkeit, Gemeinfaßlichkeit, Leutſelig⸗ 
feit; Populatiön, f., die Bevölkerung; Popu⸗ 
latfonift, m., Di. — en, ein Gegner ber Ueber⸗ 
völlerungslehre bes Staatswirtbichaftslehrers 
Mattbus; Bopulationiftit (Bernoulli), 
bie Lehre von den Bendlterungs-Berhältnifien, 
Bevölterungstunde. 

Hopulin, n., Bappelftoff, aus ben Blättern 
und ber Rinde ber Zitterpappel (Popülus tre- 
mäla). 

populiren (vom lateinifchen pöpülus, Bolt), 
bevöllern. 

Poͤpulo, m., ein Weingetränk, aus Rheinwein 
und ſpaniſchem Wein mit Zucker, Zimmet, Ge» 
wirznelfen ac. bereitet. 

opulös, ftark bewöltert, voltreih; Popu⸗ 
Lohtät, f., bie ſtarle Bevölferung. 

Pöpülus, L, das Bolf; die Bappel; P. 
balsami fera oder P. suaveolens, bie bal- 
famtragende ober mohlriehende Bappel; P. 
grandidentata, bie großzähnige oder cana« 
diſche Bappıl; P. nigra, die Schwarzpappel. 

opulusd: Wein, m., = Populo. 

oreellän ober Porzellän, n. (it. porcel- 
läna, fr. porcelaine), eig. die Porzellan» 
ſchnecke; Porcelän-Erbe, f., eine weiße, erdige 
Thonmaſſe, Kaolin genannt; der Eveltbon, das 
Weißgeihirr ; Horcelän Jaspiß, m., eine 
durch Erdbrände aus Schieferthon erzeugte jas- 
pisähnliche, meift Invendelblaue Steinart; Por⸗ 
cellan-Spath, m., Ggu, eine Art Spath, auch 
Paſſauit genannt. 

Poreallio scabes, £., die raube Körneraffel. 

orche, m., fr. (ſpr. porſch'), eine Säulen- 
halle, Borhalle von Tempeln und Baläften. 

Porcüs, m., das Schwein, 

poredin, gr., Ggn., verhärtet, durch Berbärt- 
u (Geftein). 

öre, f., Di. Pören, pori, gr., Durd- 
gang, Deffnung, Loch, Schweißlöcher in ber Haut. 

oriöma, n., Di;. Porismäta, gr., Folge 
ſatz, Folgerung aus dem Borbergehenden; Po: 
rismaͤtiſch, ober folgeſätzlich; Porismen, 
= Porismata; Poriſtik, £., die Schlußſa 
lehre, Lehrſatz⸗ Herleitung ; poriſtiſch, u 

Porites, f., gr., bie Lochkoralle. 

Porföltfleifh, n., ungar.dtſch, Schmorbra- 
ten mit rothem Pfeffer. 

Pornie, £., gr., bie Hurerei. 

Porocẽle, f., gr., Al, ein Hartbrud, Stein- 
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bruch, falſcher, aus (fteinigen) Berhärtungen ent- 
ftandener Bruch. 
oros, gr., löcherig, ſchwammartig. 
er r., Al., ein harter, ſchwieliger 
us. 

Poromphalocẽele, f., Porompbälon, n., 
ober Porömpbäluß, m., gr., At., bie Hervor- 
ragung bed Nabels duch eine Berhärtung; ein 
Nabelſteinbruch. 

Poropõie, f.. gr., Al., bie Deffnung ver⸗ 
engter Schweißlöcher. 

— £., gr. bie Aufloderung, lodere Auf⸗ 
treibung. _ 

Horofifät, f., barb.-L,, die Löcherigkeit, Durch⸗ 
dringlichleit. 

Poroͤticum, n., gr., Akl., ein Vernarbungs⸗ 
mittel; pordtiſch, verhärtend. 

Poͤrphyr, m., gr., ber Purpurſtein; Por⸗ 
phijra, Al, — Purpura ; porphiriſch, pur⸗ 
purn, purpurfarbig; porphyriſiren, auf Por⸗ 
phyr zerreiben, purpurartig machen, verpur« 
puren; Porphyrio, f., das Purpurhuhn, Sui- 
tanshuhn; ee} n., das Scharlach; 
porphyriftifch, vafielbe betreffend; Porphy⸗ 
ritiß, f., Marmor mit Purpurftreifen. 

orphyrogenitus, m., gr.-L., ein in Puxpur 
Geborener (ein Beiname ber griechiſch⸗kaiſerlichen 
Prinzen nah Eonftantin). 

porpbyroidifch, gr., purpur« ober purpur⸗ 
fteinartig. 

Worphyr- Walze, f., eine Art Falten-(Bolut)- 
ſchnecke. 

Porpita, f., gr., die Knorpelqualle; Por⸗ 
pifen, gr., Mz., eine Art verftein(er)ter kreis- 
ober eirunder Schwammkorallen. 

Borporino, m,, it., eine füuftlich Hergeftellte 
farbige Steinmafje. 

Borrectiön, f., l., bie Darreihung. 

Porrée, m., fr. porreau (fpr. poröh), und 
poireau (fpr. pSarob), ſpaniſcher Lauch. 

porriginds, [., grinbig. 

orrigiren, [., darreichen. 

orrigo, f., l., Al., der Kleiengrind, bie 
Kleienihwinde, — Wityriafid; porrigo ca- 
pillitfi, ver Kopfgrind; p. larvälis, der Ge- 
fihtsgrind, Aniprung; p. tüb&rum soläni, 
die Kartoffelkrätze. 

Porrum, n., od. Porrus, m., l. der Lauch; 
At., eine Lauchwarze (mit Hödern und Zaden). 

Porſchöl, n., deitillirtes. Del des Ledum pa- 
lustre. 

Ba ım., [., portus, ein Hafen, Ruheplat, 
Zufluchtsort. 

ortäbel, [., tragbar, — portativ. 

ortage, f., fr. (ipr. portäbich”), bie Freifaft 
ber Schiffslente: das Tragen unb Trag« ober 
Trägergeld; in Flüffen (in Amerika) eine Strede, 
auf welcher Fahrzeuge megen örtliher Hinber« 
wi in ber Fahrt Über Land getragen werben 
muſſen. 

Portãl, n., fr. portail ſpr. portaͤljj, das 
Thürſtück, die Hauptthüre mit ihrer Verzierung, 
eine Prachtthüre. 

Portament, n., barb.-[, portamento di 
voce, it., TE. (fpr. — wötfche), da® Tragen ber 
Stimme, das allmälige Hingleiten des Geſanges. 


Portarien 


Bortärien, barb.+l., Mz., offene Geleitbriefe 
ober Empfebliungs)fchreiben. 

Hortäten, it., Mz., (in Geeftädten), eig. 
Schiffsladung; die Berzeichnifje ver täglih an⸗ 
fommenden Waaren und ihrer Empfänger. 

ortativ, j. portabel. 
ort d'armes, m., fr. (fpr. pohr darm'), ein 
Waffenſchein, Erfaubnißfhein, Waffen au tragen. 

Porteaiguille, n., fr. (fpr. portägtllj’), ber 
Nadelhalter, ein wundärztliches Werkzeug. 

Portearquebuſe, £., fr. (fpr. port’artebühß'), 
ber Biielpamue, . 

Porteaſſiette, f., fr. (fpr. port’affiätt”), ber 
Schüffelring, Steobteller. 

Sortecarreau, m., fr. (pr. port’faröh), das 
— 

Portecauſtique, m., fr. (fpr. porttoftihP), 
der Höllenfteinträger 

Portechaiſe, f., fr. (ſpr. port'ſchaͤß'), eine 
Sänfte, ein Zragjeffel (franz. chaise a por- 
teurs). j 

ortechaufſe, f., fr. (pr. port’ihöß'), ber 
Holenträger. 

Portecrayon, m., fr. (fpr. port’fräjöngh), ein 
Farbeftifthalter, ſ. a 

ortecroir, m., fr. (ſpr. port’trod), ber ftreuz- 
träger bei tato i 

porte d’ 


Hoftie trägt. 

Bortee, f., fr., die Haltung; Faflungstraft; 
Treibkraft; Schußmeite. 

Porteepee, n., ein Degengebenk, in Deutſch⸗ 
land die Degenquafte (fraz dragonne), Säbel⸗ 
auafte, Wehrquafte (Jahn). 

orteeperon, n., fr. (fpr. port'eperöngh), ein 
Sporenträger (an ben Stiefeln). 

Borteetendard, m., fr. (fpr. port'etangh⸗ 
dahr), der Standartenſchuh und Stanbarten« 


träger. 

Sorteötriers, fr, Diz. pr. portetriäh), bie 
Steigbügelriemen ober Steigbügelträger. 

Bortefeinte, £., fr. (jpr. port’fänght’), eine 
blinde Tbiüre. BR 

Hortefeuille, n., fr. (fpr. port'föllj’), eine 
Blätter- od. Schriftentafche, Brieftalche, Mappe. 

Portefoudre, m., fr. (fpr. port’fühbr’), eig. 
ein Blitz ober Donnerträger; die Kanone. 

Portelettre, n., fr. (ipr. port’lättr’), die 
Brieftaſche. 

Portemalheur, m., fr. (fpr. port’malöhr), 
der Unglitdsbote, Unglildewogel. 

Bortemantenu, m., fr. (ipr. port'manghtoͤh), 
ein Manteljad. 

Bortemonnaie, n., fr. (fpr. port'monäb), ein 
Geidtäſchchen von Leber, welches an Stahlbügel 
geſpannt ift. 

ortentum, n., [., ein Ungebeuer, eine Mif- 

eftalt. 

i Porter, n., ein ftartes braunes enalifches 

Bier (nad) den bafielbe liebenben Porters, d. i. 

u benannt). „ [Meberbringer. 
orteur, m., fr (pr. portöbr), der Träger; 
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Portfolio, n., engl. (ſpr. pohrtföhlio), — 
Bortefeuille. 

Porti, ſ. Porto. - 

Poͤrticus, m., I., ein Säufengang, eine Säu- 
lenballe. 

ortier, m., fr. (fpr. —tieh), ein Pförtner, 
TFhürbüter. 

Portiere, £., fr. (fpr. —tiähr”), der Kut- 
ſchenſchlag 

pörtio, Portidn, f., I., ber Theil, Autheil, 
Erbtheil; Ripr., Die Munbgabe; pörtio gra- 
tiälis, ein Gnabentbeil, Gnabengeld; p. here- 
ditäria, ber Erbtbeil; p. legitima, ber ge 
fetsliche Theil, Pflichttbeil; p. statutäria, der 
Pflichttheil überlebenber Ehegatten; p. virilis, 
ber Manntbeil. 

Portique, m., fr., f. Porticus. 

portiren (von ber franzöfiichen Rebensart 
ötre port A quelque chose, fich zu etwas neigen). 

ch fiir etwas oder Jemanden vertwenben, einer 
erjon oder Sache geneigt, für biejelbe einge- 
nommen (portirt) fein. 

Portiuncũla, f., barb.-l., ein Meiner Theil, 
ein Theilchen; die Heimat und das Kirchlein bes 
im Jahre 1223 geftorbenen Stifters bes Fran- 
cisfaner-Ordens Kranz von Affifi (in Um- 
brien); in alten Kalendern ber 2. Auguft, weil 
an diefem Tage ben Bejuchern biefer Kirche Ab» 
laß ertbeilt wurbe. 

Bortlanditone, ein Dichter Oolitb von Bort- 
land in England. 

Poͤrto, n., it., das Poftgeld, Fracht- oder Bo- 
tenlobn; M;. Porti, nit Portis; pörto 

co, poftfrei. 

Porto Franco, m., it, ein Freibafen; Porto 
morfo, ein tobter Hafen, b. h. ein folcher, in 
welchen die Schiffe nicht mehr einlayfen können; 
Porto rico, m., fpan., eig. reicher Hafen, eine 
ben Spaniern gehörige —— Inſel, nach 
welcher eine Sorte Rauchtaback benannt wird. 

Portrait, n., fr. (fpr. porträh), das Bildniß, 
bei. Brufibild; Portraiteur, m. (fpr. —trä- 
töhr), ein Bildnißmaler; portraifiren, abmalen, 
abbilden; Portraitift und Portrait: Maler, 
m., = Bortraitenr. 

Portugaleſer, m. (von Portugal), eine 
ortugiefiihe Golbmünze, früber 20 Thaler, 
päter 10 Ducaten wertb; eine Schaumünze 
von bemfelben Gewicht in Yüneburg, Hamburg, 
Lübed ꝛc. 

Portulaca, ober Poͤrtũlak, m., I. portu- 
läcta oleräcda L., Burzeltraut (zu Suppen). 

Bortulan, m., fr. (ipr. porfülängb), it. 
portolano, das Gradbuch, welches (Schiffern) 
die Lage ber Küſten und Häfen angibt. 

Portumnus, oder Portünud, m., bei den 
alten Römern ber Gott ber Sechäfen. 

Portwein, m., ein ftarfer rother Wein nad 
ber portugiefiihen Stabt Porto am Duero 
benannt. 

Porus, m,, g- Zufftein; Ak., ein Knochen⸗ 
auswuchs, eine Schiele. 

Porzellän, n., ſ. Porcellan. 

Pofada, f.. jpan., ein Gaftbans, eine Her» 
berge; Pofadero, ın., der Gaſtwirth. 

Poſamentier, oder Pojamentirer, m. (vom 


Pofaune 


franzöfifhen passementerie), ein Borbenwirter. 
Pofaune, f£., altd., eim trompetenäbhnliches 
Blas-Mufifinftrument, befien unterer Theil der 
Röhre geihoben wird, um bie verſchiedenen Töne 
hervor en a n Orpkrat. 
odca, f., 1., er, = 
—— m., eine feine ungariſche 
Sorte, 
Poſchen, Mz., Taſchen, ſ. Poche. 
fr. geſetzt, ernfihaft, re 
aufchel, 1.Överfeinerte Arten Hufen 
ufchel, f, n r ein 
im älteren Geftein, auch Posidonömfa 
Bronnii over P. Böchösi genannt, und da» 
nad benannt der Pofidonien-Kalf, m., eine 
KalkfteinArt mit ſolchen verfteinerten Mujcheln ; 
ebenjo ber ar onien» Schiefer, m., aud 
Leias ⸗Schiefer — und Poſidonomyen ⸗ 
Schiefer, m., Grauwacken⸗Schiefer mit Ab⸗ 
priiden folder Muſcheln. 
ojitiön, f., 1., bie —— —2 
ſtellung; Heerſtellung; Poſitions⸗ fe 
der Staubzeugel. 
positiönes captiösae, l. M;., Ripr., ver- 
fänglide Säge ober Rechtsfragen. 
ofitiönd » Kanone, f., ein Stand» ober 
Wuchtſtück; Pofitiönd- Krieg, m., der Stand», 
Schirm- oder Schutzkrieg. 
pofitirt, barb.-L., gelekt, geftelft, gelegt. 
fiv, 1, feftgejetst, beftimmt, wirklich, aus- 
acht, gewiß, zuverläffig; Poſitiv, n., eine 
rang ell · oder Stubenor el; m., = Poſi⸗ 
tivuß ; pofifive @lektricität, f., bie augiebenbe 
Elektricität; pofifive Meligiön, f., bie feftge- 
fette, offenbarte, überlieferte Religion (ber na- 
tütrfichen entgegengejegt); Pofitivität, f., bie 
Beftimmtbeit, Gewißheit; der Pofifivus, m., 
die Unterftufe in Wortbebeutungen, das ohne 
Bergleihung zugefügte Beimort, z. B. arm, 
beutli — * eben Sal 
sito, I., gefegt, angenommen, auf ben Fall; 
— sod * — geſetzt, aber nicht 
zugegeben. 
oſitũr, f., l., die Stellung, Haltung, ber 
(körperliche) Anftand; fi in Pofltür jegen, be» 
reit oder gefaßt machen (zur Bertheidigung gegen 
einen Angriff). 
Poſologie, f., gr., eig bie Lehre davon, wie- 
viel man zu geben bat; die Arzneigabenlebre; 
a iſch, dieſelbe betreffend. 
off, n., I., die bewaffnete Macht; posse 
comitätus, in England die bewaffnete Macht 
einer Grafſchaft oder des Landes, der Land⸗ 


ſturm. 

Poſſeß, m., l., der Beſitz; Poſſeſſeur, m., 
fr. (ipr. pofeföhr), ber Beſitzer; possessio, l. 
die Befitung, Habe; p. apprehönsa, eine er⸗ 
griffene Befigung; p. bonae fiddi, eine redht- | 
mäßige, fiir rechtmäßig gehaltene Befikung; p. 
bonörum, ber Güterbefit; p. cApta, = p | 
apprehensa; p. extincta, ein erloichener 
Beſitz; p. injüsta, ein unrechtmäßiger ober | 
wiberrechtlicher Beſitz; p. jüsta, eine rechtmä- 
Bige Beſitzung; p. litigiösa, eine ftreitige Be- | 
figung; p. malae fid&i, eine unrebliche, wij« | 
fentlih widerrechtliche, ungerechte Befitung; 
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Pofteriftenz 
Pofleffiön, f., f. possessio; poſſeſſionirt 


anfäjfig, Grunbbefig habend; possessio prae- 
seripta, eine verjährte Befißung; p v 
beſitzanzeigend, beſitzend; Poflefliva, Diz., 
figwörter: bein, mein, fein 2c.; Pofleffor, m., 
ber Befiter, Inhaber; possessor bon 
fiddi, ein rechtmäßiger Befiger; Po ee 
Klage, f., eime Beſitzthum⸗ ober 

ch, ben Bafit —* 


poſſibel, poſſible, fr., möglich, tbulm)lich; 
PR ——— Möglichteit, oucadtihtei‘ 


o 
so dia, £.;5 Name: die Beſitzerin; Poſſi⸗ 
—— Name: ea cs 
p (vom deutſchen Boffe ), 
ipafihaft, brollig, lächerlich; iöteit r 
die Drolligfeit, oder Lächerli ergehen 
oft, f., it. posta, die Öffentliche Anftalt zur 
Berjenbung und Beförderung von Briefen, Gel- 
bern, Berlonen und Waaren, das Senbamt, 
bie Senbfuhre; davon auch eine Nachricht; im 
Rechnungen: ein Anja einer eingenommenen 
ober —— 5* Geldſumme, Schuld ꝛc. 
ruſſ. Mz, Pelze von Schaffellen. 
ojtament, j. Poſtement. 
D —* ber Befehlshaber eines Heinen 
(englifchen) Kriegſchiffes. 
post coenam stäbis aut pässus mille 
meäbis, [., nad ber Mahlzeit ſollſt du ftehen 
ober tauſend Schritte gehen (Sprüchwort). 
ofteommuniön, f., barb.-[., ein Nachgebet, 
Gebet oder Gejang nah dem Abenbmahle (in 
ber katboliichen Kirche). 
poftdatiren, ledtſch, rüdbetagen oder rüd- 
tagnen, d. b. einen früberen ober ſchon vergan» 
genen 4— (in einem Briefe 2c.) unterzeichnen. 
oftdiluviänifch, barb.-I., nacfünbfiutgig. 
oft » Dirdetor, m., ber GSenbamtmann, 
Senbvorfteber. 
post eflüzum (nämlid terminum), l. 
Rſpr. nach verlaufener oder verflofiener er 
oftement, n., barb.-l., das Fußgeftel, Un- 
ter Ar ber Säulenſtuhl. 
ften, m. (fr. le poste), ber Staub, bie 
Stelle; die Schildwache; M;. vou Poft, aud 
Rechnungsauſätze; Poften: Träger, m., ein 
Neuigkeitsträmer; Poften» Tragerin, f., eine 
Klatſche, Stadt- oder Ortllatfche. 
post Epiphanias, L»gr., (Sonntage) nad) 
ber Erſcheinung (Eprifti). 
poste restänte, fr. (fpr. poft' reftäugbt”), 
auf ber Boft zuritdbleibend, zur Boftverwahrung 
(zum Abbolen). 
Poͤſteri, l, M3., die Nachlommen. 
Pofteriöra, I., Mʒ., die Hintertbeile, ber 
After, Hintere; Pofteriorität, f., das Späte- 
fein, Nachlommen; postärior terminus, ber 
Hinterjag oder Nachſatz; Pofterität, f., die 
Nachkommenſchaft, Nachwelt; Pofterius, m., 
ber bintere, letste Satz. 
Poſtexiſtenz, f., barb.-l., das künftige Dafein, 
bie fünkige Fortdauer (nach dem Tode). 


2 


post festum 


* festum, l., nach dem Feſte, hinterher, 
zu ſpät. 

Poſthalgie, f., gr., Al, ber Schmerz am 
männlichen Gliede; Vorhautſchmerz; Woftbe, n., 
bag männliche Glied; die Borhaut deijelben. 

Poͤſthia, f., gr., Al, eine (meifliche) harte 
Balggefhmulft im Augenlide 

en f., = Poſthoplaſtik. 

ojthitiß, £., gr., Al., die Entzündung des 
männlichen Gliedes. 

post höc, &rgo pröpter hoc,l., nad 
dieſem, aljo wegen dieſes (als Bezeichnung eines 
fehlerhaften Scluffee über den nrfachlichen Zu» 
jammenbang zweier Erjheimungen). 

post höminum memöriam, l., feit Men- 
ſchengedenken. 

—— oder — * m., gr., At., 
die Geihmulft bes männlichen Glieder ; Sehe 

laͤſtik die fünftliche Borbautbilbung; Poſtho⸗ 
endfiß, f., bie Borhaut-Berengung. 

Poͤſthüma, f., L., eine nad) des Baters Tode 
geborene Tochter; Mz. ag Schriften 
ober Werke, bie nach ihres Berfaflers Tobe er⸗ 
ſchienen ſiud. ar 

Poͤſthümus, m., I, ein Nachgeborener, Spät- 
ling; ein nad) des Baters Tode Geborener. 


poftiche, fr. (ſpr. poftiich”), falſch, an⸗ oder 


eingeſetzt, z. B. Haare, Zähne; daher homme 
postiche (jpr. omm’ —), ber Fatf e ober After- 
menſch, ver Affe, 

oftieum, n., l., ein Hinterhaus, Sinter- 
gebäude; eine Hintertbüre. 

Poftila ober Poftille, £., ruſſiſche fefte Obſt⸗ 
gallert. 

Boftillänt, m., ein Predigtſammler, Heraus: 

eber von Erbauungsicriften; Poftille, f., eine 
Breigfammtung, ein Prebigtbuch über bie 

onn=» und Fefttagsevangelien (daher bebeutet 
Boftille eigentlich post illa, seil. verba, b. h. 
nach jenen Worten des Evangeliums); ein Er- 
baunngsbud ; auch — Poftila ; poftilliren, die 
Bibel erklären. 

Poſtillon, m., fr. (fpr. poftiljöngb), ein Boft- 
knecht, Boftreiter (bei der Reitpoft), Poftkutjcher 
(bei der Fahrpoſt) postillon d’amour (pr. 
— bamühr), ein Liebesbrief⸗ Träger. 

Boftiquerie, f., fr. ¶ pr. —fütterib), kindijche 
Bosheit, ein Bubenftreic. 

poftiren, fr., binftellen, einen Plat oder 
Dienft auweijen; ſich an einen Ort poftiren, b. b. 
daſelbſt ih binftellen, einen Pla einnehmen; 
Poftirung, f., die Stellung. 

poftifch, ſ. poftiche, 

poftliminiär, barb:-l., nachſetzend, nachher 
getban oder gebadht. 

Boftliminium, n., I., Ripr., das Wieberfauf- 
Recht, der Wiedereintritt in den vorigen Beſitz. 

Poſtlitz () wahrſcheinlich für Poſt-Latz, 
1.»dtich., das, was hinter dem Hoſenlatz iſt; das 
Hintergeficht, der Hintere. 

Poftlüdium, n., barb.-l., das Nachſpiel (auf 
Orgeln). 

poftmeridiän, l. nachmittägig. 

post nübila Phoebus, L., eig. nad Wol⸗ 
ten oder Gewöllen die Sonne; nad dem Negen 
(folgt) Sonnenschein. 
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postnumerändo, [., nachzahlend oder nach- 
zahlig ; poſtnumeriren, nachzahlen: -_- 
ofto, m., it., der Stand, die Stelle; Pofto 
faſſen, fich feitiegen, Bla gewinnen. 
‚poftponiren, I., nachſetzen; Poftpofitiön, r., 
die Nach» oder Hintanfegung; Poftpojitiönen, 
M;., Berhältnißwörter in den finniſchen Spra- 
den, dem Hindoſtani 2c., bie ftatt vor das von 
ihnen beftinumte Hauptwort binter daſſelbe ge⸗ 
—* werben, alſo eutgegengeſetzt den Präpo⸗ 
fitionen. _ 
postpösitis postponendis, L, hinten« 
ur was hintenanzuſetzen ift. 
öſtrame, M;., ausgefchnittene und an der 
Sonne getroduete Rinblendenftüde in ber 
Wallachei. 
rg ın., ber Boftichreiber. 
oftremität, £., I., bie Hinterfeite, bas 
Aeußerſte, Letzte; poströmo, zulest, endlich; 
Poſtremum, n., das Letzte, das letzte Wort oder 
der Sat für einen Bellagten. 
- Boftfeenium, n., I., ber Ort hinter ber 
Bühne. 
pojtferibiren, l. eine Nachſchrift zu einem 
Briefe maben, einem foldhen etwas beifügen; 
Poftjeript(um), n., bie Nachſchriſt (in Briefen). 
oftitatiön, f., die Boftraft, Poſtſtatt (Jahn). 
ost Trinitätis (nämlih festum), L., 
nach bem Dreieinigleits ⸗ Feſt oner «Tage. 
oftulänt, m., I, ein Bewerber, Heifcher, 
Anſucher; Poftulät, n., der Horberungs- ober 
Heiſcheſatz; die Vorausſetzung; aud der F 
Monat von Ordensprüfungen; bei den Bud- 
drudern bie Bewerbung um die Geſellenwürde 
und Aufnahme unter die Geſellen; in conftitu- 
ttonellen Staaten die Forderung der Regierung 
an die Stände um Bewilligung von Ausgabe 
und Steuerauflage; Poftulatiön, £., die Aufor⸗ 
berung, das Begehren; Poltulatum, = Po⸗ 
ulat; Poftulätus, m., ein Ernannter, Beru- 
ener (bei. zu einem Bisthume); poftuliren, 
forbern, begehren; Buchbrudergejell werden 
wollen. 
Poͤſtüma, ſ. Poſth—. 
Poſtumãt, n., barb.-l., die unterſte Stelle, 
ber legte Rang; poftumiren, binten fein, nach⸗ 


fteben. _ 

Poͤſtümus, |. Poftb—. 

Hoftür, f., it. postüra, die Stellung, 1. 
Politur. 

ot, m., fr. (fpr. pobi, ein Topf. 

Potage, f., fr. (pr. potäbfch"), eine Fleifch- 
fuppe mit Allerlei; Potage-Löffel, m., em 
Suppen⸗ ober Vorlegelöffel; otager, m. (ipr. 
potajcheh), der Suppenbeerd, bie Suppenſchüſſel; 
der Küchengarten. 

Potais, im holländiſchen Handel Bruchlupfer 
und Meſſing. 

Hotamiän, m., Potamiäne, f., gr., Name: 
ber oder bie fließende. 

Potamiden, gr., Mz., Slußgöttinnen; Fluß- 
nymphen; Potamides carbonärius, m., eine 
Art ihraubenförmige verfteinierzte Schneden, im 
Wälderthon häufig. 

Potamis, n., oder amerifanifched Ottern⸗ 
fell, der Pelz des Sumpfbibers in Südamerila 
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Potamograph 


otamogräpb, hi ‚ein Flußbeſchreiber; 
Potamogsapfi, * be Flußbeſchreibung ober 
ejpreibung ber Fluſſe potamogrãp —3 
Ihre, dee ve ben Potamologie, f., bie % 
ehre, Lehre von ben Sen, potamolögi Tr 
flußtundig; Potamö hila, M;., gr., bie® 
un me Berne 
potassa pura liquida, barb.-l., bie 


Meifterl 
stäftum, n., das Ralimetall, = Kalium, 
ta das Saufen ober Zechen, 
Triulgelag. 


pot de — fr. (ipr. pob def unghbr"), 
ein Kannner · ober Nachttopf, Nachtgeſchirr; pot 
de vin (fpr. poh dẽ wängh), ber Weintanuf 
Luſtkauf, Beſtechungs⸗Aufwand. 

eau, ın., fr. Aipr. potöh), Bt., ein Pfoſten, 
Stänber, eine Dolzfäute. 

Potee, m., engliſcher braumrot er Ocher. 

potent, Br = tig, vermögend; Botentät, 
m., ein Madıt- oder Gemaltbaber, "Sandesfürft: 

efröntes Haupt; Potentäten, M;., Gewalt⸗ 
aber, Müchte. 

pot en töte, fr. (jpr. pot angh täht’), eine 
eiferne Bidelhaube. 

Potentiän, m., und Potentiäne, f., 1., ber 
und bie rg Stark. 

yotentielk, 1. (nicht unmittelbar oder fichtbar, 
ſondern verborgen) wirtend, thätig 

Potentilla, f., ®t., barb.-[., Na Gänferich, 
bas —— 

Potenz, f., l, bie Macht, Gewalt; die a 
ber. Reiz; bie Zablenwilrbe; Boten en, M;, 
Urftoffe, = ——. erabilien und Ancoereis 
bilien; poten erhöhen, höheren Werth 
* —— äftigen. 

f., fr, Zöpferwaare; auch bie | 
göpferel, Töpferwerkftatt. 
Potörlum, n., gr., bie Becherblume in und 
a, bem m Morgenlatbe 

Hoterne, f., fr., Krt., eine Schlupfpforte, ein 
Ausfalltbor. 

Soteftät, f., 1. potöstas, bie Kraft, Macht, 
das Vermögen; "potöstas imperii, die Reichs» 
ober Staa macht; pot. pätria, das väterliche 
* und Anfeben, Baterrecht. 

a f., gr., das Heimweh, = 


r., das Berlangen, bie Sehn⸗ 
ſucht; nk "Die 7* aftſtaude cchiniſcher Name 
einer "Bflanzengattung Aroidene, auch) Tapenawa 
Rhedii —— 

= ofin, fr. potin (fpr. potingb), das | 
Gelbtu fer (ein Mifcherz). 


öfio, [., ein Trant; etto mortiföra, ein 


tödtlicher Zrant. 

pötior ceröditor, 1., 
rechteter Gläubi = 

pötio Riv& m., [., ber Riverstranf, ein 
— von derſchiedenen Säuren. 

pötior tömpöre, pöti 


Nipr., ein bevor» | 


in Dei voraus im Recht; frübzeitiger oder zu⸗ 
vortommend, mithin beuorreditet; ober wer zu⸗ 
vorlommt, mabhit zuerſt. 


Potiv⸗ Tafeln, Abbildungen erlegter Jagd- | | 


there (Hafen, Hirfche, Rehböde :c.). 


"so u —— 


or jüre, [., früher | 


pour la rarete du fait 


— n, holl., bie Bleiglätte, das Reiß— 
Waſſerblei. 
——— gr., Mz. = Müanaden. 
otograpbie, gr., eine Beichreibung der 
(menfehlicpe Getränte (Odo Staab); Poto— 
Iogie, f., die Tranf- ober Getränfiehre; ar 
lögifch, viefelbe betreffend; Potomanie, f., bie 
run ucht: Potottomoparande, f., Al., der 
Bitterwahnfinn ber Säufer. 
otoru, m., die rotbgraue Känguruh⸗Ratte 


n., fr. (jpr. pobpurib), eig. ein 
ne — ober Düfttopf; Yifemaich. 
| ot-Rofimen, fr.-btich., eig. Topf⸗ 

Ro * die beften —— * inen in Töpfen. 

n., — rt engliſches ier zu 
| aubfaaherit — 
| en engl, M;, ber Topferwaaren⸗ 

9 (in England). 

Pottle, n., engl. (fpr. pottl’), eine Flaſche, ein 
Fli teitemaß, == 4 Nößel oder 2 engl. af, 

Hottloth, j. Potloot. 

Poudre, f., fr. (pr. puber), ber Staub, das 
Bulver, Haarmeh I; poudre d’Arles (jpr. 
—darP), eine Art franzöfifhen Spaniols von 

| ber Stabt Arles; 2. e d’or, der Goldſand. 

Poudrette, f., fr. (fpr. —— ein Koth- 

| Düngemittel, Ding. ober Miftpulver 
ubrier fr. (pr. pudrieh), die Sand- 
büchfe, Sanbfreubilcfe. 
ouf, m., te. (fpr. puff), eine Art von Haar- 
aufjatz ber Frangöfinnen von 1774, ber wirkliche 
Gegenftänbe nachahmen jollte. 
oulain, m., fr. (fpr. pulängb), eine luſt⸗ 
| ſeuchige deifiendeul e. 

Poulan, m., fr. (fpr. pulängb), ein zen: 
fat oder Zuſatz in Sartenjpielen (bef. 
?’Hombre). 

Poularbe, £., fr. (ipr. pulärd’), ein Kapp- 
huhn, eine Kapp 3henne; Poularderie, f., eine 
— ein Kapphůhnerhof. 

ouliahs, Mz, in Indien Angehörige einer 

unter ber ber Pariahs (j.b.) ftehenben Kafte. 

oulpeton, m., fr. (fpr. pulpetöngh), eine 
Bieiopaßete ein Fleifhftäsch en. 

Pould, eine Rechnungsmünze im perfifchen 
Georgien, = !/gooo TZoman oder 21/, Or. 

poult de soie, fr. (fpr..pub te jodb), ein 
ſchweres Seidenzeuch. 

Pound, n., engl. (jpr. paund), ein Pfund, 
Pfund Sterling. 

Poundage, n,, engl. (ipr. paumbibfch), ein 
Pfundzoll (eine Abgabe uuf ausgerührte Waaren 
'in England). 

Pouni, m., eine bengaliſche Rechnungsmünze, 
a 20 Gandans ober 1 Rupie. 
| Poupon, m., fr. (ipr. pupöngb), unb 
ponne, i. (ipr. pupönn' ), eine Buppe, ein 
— 
r, ft. (fpr. pur), für, um; pour acquit 
pr. ür ben Smpfang, ben Empfang 
| eſcheinigt; pour faire te (ipr. Nähe 
pifit’), win Biſuch abzufiatten oder jeine Aufwar⸗ 
| tung zu maden; pour la bonne bouche 

(for. —bufch”), für Das Ledermauf, zum Wohl« 

geihmade; pour la raret& du fait (jpr. — 





ou⸗ 
dd» 


pour le merite 


rar'teh bit fä), der Seltenheit wegen; pour le 
mörite, für das Berbienft (Orden); eın Pour: 
parler, n. (fpr. purparleb), ein Wortwedhiel, 
Wortftreit, Zwift; pour passer le temps 
(fpr. paſſeh IE tangh), zum Zeitvertreibe; pour 

eu (jpr. —pöb), es alte nicht viel, bei einem 

aar, beinahe; pour prendre conge (ipr. 
—prangbor’ tonghicheh), um Abſchied zu nehmen, 
zum Abichiensbehuche. 

Pourrötia, f., Bt., eine Pflanzengattung 
(Bromeliaceae, nad) dem franzöfischen Botaniker 
U. Bourret benannt). j 

our·ſept, n., fr. (pr. puriett), ein Geſell⸗ 
Ihaftsipiel (mit Damen) um Pfänder ober (mit 

Ännern) um bie Zeche. 

Bourfuite, f., fr. (ipr. purfmwit’), die Berfol- 
gung, Nachſtellung, Betreibung, Bewerbung. 

Wourfiinant, m., fr. (ſpr. purſwiwaͤngh), 
ber Bewerber; pourfuiviren, verfolgen, nad- 
ftellen; fortfegen. 

Pouſſet, m., fr. (ſpr. pußeh), der rothe Staub 
von ber Cochenille und ven Scharlaplörnern. 

Pouſſeur, m., fr. (fpr. puflöhr), ein Frauen⸗ 
jäger, Liebler. 

pouſſiten, fr. (fpr. pufi—), ftoßen, treiben ; 
forthelfen, beförbern, förberlich fein; ſich poufs 
firen, ſich heben, emporihwingen. 

Pouſt, m., ein (morgenlänbifcher) Mohnſafts⸗ 
Trauk ober »-Becher, dem Schierlingsbecher im 
alten Athen zu vergleichen. 

Pouvoir, n., fr. (fpr. pumwoähr), das Bermö- 
gen, die Macht, Gewalt; pouvoir ex&cutif 
(pr. —erelitt—), die vollziehende Macht oder 

ewalt; p. legislatif (ſpr. —Iefchis—), die 
gefegebende Macht. 

.. _poux de soie, fr. (fpr. pub dẽ ſoaͤh), eine 

Art ſtarkes Seidenzeuch, ſ. poult de soie. 

oderinn, m., it., ein armer Schelm. 

Poviatzka, f., ruff., die Haube ber unver: 
beiratbeten Framensperionen. 

Doyoläns, f. Puzzolana. 

‚P.P. = Professor Publicus, [., öffent- 
liher Hodlehrer; oder = Pastor Primarius, 
Oberpfarrer ober Oberprebiger; auch = Pater 

or. 

P.P. und Pr. Pr., vor ober über Briefen, 
= praemissis praemittendis, I[., mit 
Boranfegung oder Borausftellung des Boran- 
zuſchickenden. 

P. P-, = pages, engl, Mz., Seiten. 

P. p. c., = pöur prendre conge, fr., um 
Abichieb zu nehmen. 

P. P. O. = Professor publieus ordi- 
narius, [., öffentlier, ordentlicher Hochſchul⸗ 
lehrer. 

p. pr., = pour prösenter, fr., um vor⸗ 
auftellen. 

pP. ptr., = praeter propter, l. ungefähr, 
etwa, beiläufig. 

Pr., Schdt., = Pruffin. 

P. R,, = Populus romanus, I., das 
römische Bolk. 

P.R. A., = president (of the) Royal 
Academy, engl., Borftand der königlichen 
Kunftalademie (zu London). 

Ppraadamiten, Mz., Vor-Abamer, b. i. 
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Präcipitanz 


Menichen, melde ie, vor Adam gelebt haben 
jollen; nei &, in ber Zeit vor Adam; 
ober auf bie Präabamiten ſich beziehenb. 

Praabdviß, m., I.-fr., die vorläufige Meinung. 

praambuliren, barb.-[., vorfpielen, einleiten, 
Umſchweife machen; Pradmbülum, n., ber 
Eingang, das Vorfpiel, die Einleitung, Borrebe, 
ber Umjchweif. 

Praͤanteceſſor, m., l., der Borvorgänger (in 
Aemtern). 

praapprebenbiren, barb.-I., vorher- ober 
zuvorergreifen; Praapprebenfiön, f., eine vor⸗ 
gefaßte Meinung, ein Vorurtheil. f 

Hrabendär, Prabendärius und PBraben- 
bäf, m., L. d. M., ein Pfründner, Stifts- oder 
ae N —— bende, c., bie 

rünbe, Stiftſtelle; pra ren, bepfrünben ; 
prabendirf, bepfriiubet. 

rabibiren, [., vor⸗ ober zutrinten. 
—— m., L, der Schaffner, Austheiler. 
eautidn, f., L., bie Borficht, Verwahrung, 
Behutſamleit; praca „ verbitten, vorbeu- 
gen, fih hüten oder vorſehen, fi vor etwas ver- 
wahren oder in Acht nehmen ; pracavirlich, ver- 
hütlich, Vorficht gebietend, bedenklich. 

Pracedenz, f., barb.-i., ber Borrang, Vorſitz, 
—A ——— ien, Mz., vorausgegangene 
Bälk, rtbeile 2c.; Pra Men) Etreiigteiten, 

angftreitigleiten; pracediren, vorgeben, ben 
Vorrang haben, übertreffen. 

Pracellenz, f., barb.l., bie Bortrefflichteit ; 
pracelliren, bervorglängen, übertreffen. 

Praͤcentor, m., I., ber Borfänger (Titel eines 
Chorberrn). 

8 zu L, M;., Lehren, Vorſchriften, 
eble. 

präcepfiv unb praeceptive, l. ermahnenb, 
befeblöweije, gebieten. 

Prackptor, m., I., ein Lehrer, Lehrmeifter; 
Praceptorät, n., das Lehramt, Lehrgeſchäft; 
praceptoriren, lehren, Lehrftunben geben, jchul« 
meiftern; Prackptum, n., die Lehre, Borfchrift, 
dee Befehl; praeceptum de demoliendo, 
ein Befehl zum Abtragen oder Schleifen; pr. 
de non aliönändo, ein Befehl ber Nichtver⸗ 
äußerung; pr. de non solvendo, ein AR 
tungöverbot; pr. de restituändo, ber Befehl 
zur Wiebererftattung; pr. de restitutiöne in 
intögrum, ber I zur Wieberberftellung in 
den vorigen Stand; pr. de solvando, ein 
Zahlungsbefehl. 

Hracefjiön, f., [., ber Vorgang, das Vor⸗ 
riüden; das VBorrüden ber Nachigleichen; Bra: 
eeffor, m., der Amtsvorgänger, = Anteceffor. 

präringiren, l, umgürten, umgeben. 

pracipiren, I., vorjchreiben, zum Voraus 
argmwöbnen. 

Shraeipiß, m., f. Praͤripitium. 

praecipitändo, [., Zt., eilend, raſch. 

Praripitand, m., l., ein Fällcungs)- ober 
Niedexſchlag ungs)-Mittel. ee 

—— * vorjchnell, voreilig, übereilt. 
raripitanfia, L, M;., At, Rieberihla- 
gungs- Mittel. — 

Praͤcipitaͤnz, f., barbel., die Boreiligleit, 
Vorſchnelligleit, Uebereilung, Unbedachtſamleit. 


Präcipitat 


Präcipität, n., 1, ber Niederfchlag, gefällte 
Bodenjat bei Scheibungen. 

Pracipitatiön, f., L, die Herabftürzung; 
Viederſchlagung, Fällung eines anfgelöften 
Stoffes, in einer Flüffigfeit; praeeipitätio 
spontända, eine freiwillige, von felbft erfol- 
ende Nieberfchlagung; präeipitiren, binab» 
Mn: ütbereilen ; fällen, niederichlagen (im ber 
Scheidekunſt); präeipitirt, gefällt, niedergeſchla⸗ 


gen; übereilt. J 
Praͤcipitium, Pracipiz, n., l, ein Abhang, 
Felſenhang, Felſenabſturz; das Verderben. 


Pracipuum, l, das Vorzügliche, ein Voraus 
oder Vorzug bei — 
prãcis, praecise, l, beflimmt, genan, fo- 
—* unverzüglich; Pracifiön, f., eig. die Weg- 
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‚ Önadenwahl; prädeſtiniren, 


chneidung (des Ueberflüſſigen od. Ent brlichen); 


eit, Rundung, Pünlt⸗ 
chärfer beſtimmen, ent⸗ 
äciſiſt, m., ein ſtren— 
örmlichkeitsmann. 
ausſchließen, für ausge— 
ig erflären; Praͤecluſion, 


bie Beftimmtbeit, Genaui 
lichkeit; jich praeijiren, ‘ 
ſchiedener hervortreten ; 
ger, eifriger Sittenlehrer, 

BE man. L. 

fchloffen oder Ba 
f., bie (gerichtliche) Ausſchließung, Abweifung; 
praeclüsi poena, f. sub poena prae- 
clusi; praclufivijch, ausſchließend (Frift); 

eluftv« Urtheil, n., ein Abweis- oder Aus- 
Ihluß-Urtheil oder -Befcheid. 

Praco, m., [., ein Ausrufer, Herold. 
racoeitfät, f., barb.-l., die Frühreife. 
racogitatiön, f£., I, das orberbebenten, 

bie VBorberüberlegung, ber Vorbedacht; praͤco⸗ 
itiren, l. vorherbedenten; praͤcogitirt, vor- 
erbedacht. ſſ. — 

Pracognitidn, f., barb.-l., die Vorkenntn ; 

praconcept, barb.-l., vorgefafit — 

präconeipiren, zum Voraus ſich einbilden o 
voreingenommen ſein. 

Amen l., M;., Ausrufer, Herolde. 
raconifatidn, f., l, die Lobpreifung, Erhe— 

bung; praconifiren, loben, fobpreifen, erheben, 
herausſtreichen; zum Biſchofe vorfchla en; Praͤ⸗ 
eönium, n., die Yobpreifung, Lobeser ebung. 
raconfumiren, l, voraus oder vorzeitig 
aufzehren oder verzehren; Praconfumtiön, — 
bie Voraus- oder Vorherverzehrung. 
praͤcordiãl, [., zur Herzgrube gebörig; Praͤ⸗ 
ceoͤrdien, Mz., At, die Herzgegend, Herzgrube. 
präcör, 1., frühreif, vorzeitig, ſ ingenium. 
Pract—, ſ. Praft—. 
präctica est mültiplex, l. das Gewerbe, 
bie Betricbfamfeit ift mandfaltig, |. prafticäbel. 
ractice, f., engl. (fpr. präftis), die Ge« 
wohnbeit, der Gebraud, bef. der gerichtliche 
Gebraud. 
pracurriren, 1., 


{ vorlaufen, zuvorlommen; 
Pracurs, m., das 


n Zuvorkommen, Rangablan« 
jen; Präcürſor, m., ein Borläufer, Kund— 
ſchafter; praͤcurfbriſch, vorläufig. 
radamnatiön, f., I., die Woraus- ober 

Vorberverdammung; prädamniren, vorber 
verdammen. 

Pradätor, m., L., ein Räuber, Blünberer; 
pradaförijch, räuberikh, raubfüchtig. 

Pradeceffor, m., barb.-I., der Bormefer, 
Amtsvorgänger. 

Vetrt, Fremdwörterbuch, 12, Auitage, 


Praef. 


Pradeliberatiön 
berathbung; prübelibe 
vorher beratben. 

Pradelineatiön, f., barb.-L, die Vorzeich⸗ 
nung, der Vorentwürf. 

tadeftinafiäner, m., barb.I, ein Gnaben- 
wahl- Gläubiger, Anhänger der Vor erbeitim- 
mungs- ober Gnabermwabl-Lehre; Prüdeftina: 
ttön, £., bie Brißepinatien(b)tche, DL 


f., barb.⸗l., die Borcher)- 
riren, vorher überlegen, 


Hnadenwahl; Pradeftinatiön(8)-Zehre, r., die 
BVorberbeftimmungs - Pehre, bie ebre von der 

vorderbeftim- 
men, auserjeben. 


hradeferminatiön, c, barb.-t., bie Borher- 
beftimmung, der Borbefchfuß; pradeterminiten, 
vorberbeftimmen, vorherbef chließen; Pradeter: 
minismus, ı., bie Vorberbeftimm(ungs)-Lehre; 
—— m., ein Borherbeftimm(ungs)- 

fäubiger. 

Pradialift, m., barb.-l., ein Gutsherr, Guts- 
befiter; Pradiäl-Laiten, Güterbeftenerungen. 

tädicäbel, L., — beilegbar; Praädi⸗ 
cabile, n., bie Eigenſchaft eines egenftandes, 
ein ‚allgemeiner Begriff, Behauptungsbe tif; 
Pradicabilien, Di;., „abgeleitete reine Ver- 
ee Pradica iifät, r., die Aus- 
agbarleit; die Fähi feit zur Bezeichnung einer 
Ei enſchaft oder zur Beilegung als —— 

Ira camenf, n., barb.el, die Eigenfhaft, 
ber Ruf; das — die Begriffe 
Jemanden durch alle Pradicamente loben oder 
— d. h. alles mögliche Gute oder Boͤſe von 
ihm fagen. 

Pradicänt, m., barb.-f., ein Prediger oder 
Predigender (nicht berufener und verorbneter 
Prediger); Predigergebülfe; Pradieänten-Dr: 
den, ın., ber Brediger-Oxben, = Dominieaner: 
Orden; Pradicat, n., das Zueignungswort, 
Ausfagewort, Beigelegte; ber Amtsname, die 
Ehrenbenennung; prabdieiren, beilegen, zueig- 
nen; prädicirt, eine Ebrenbenenmung führend. 

Pradictiön, £., [., die Vorberfagung, Vor- 
berverfündcigyung; Pradietusß, m., der Vor- 
genannte. [dauung. 

Aa eftiön, r., barb.sf., Af., frühe Ver- 

tadilectiön, f., barb.-I,, die Vorliebe, Ein- 
genommenheit, das günftige Vorurtheil. 

prädisponiren, [., vorher anlegen; vorbe— 

reiten; zuvor geneigt machen; Praͤdispoſitidn, 
f., bie Boranlage, Geneigtheit ober mpfäng- 
lichkeit (für Krankheiten). 

radium, n., l, ein Landgut. 

tado, m., fpan., Luftwald, Luftgarten (Spa- 
ziergaug in Mabrib). 

Pradominatiön, f., barb.-[., die Vorberrich- 
ung, Oberband, das Uebergewicht; pradomi« 
niren, vorherrſchen, vormwalten, überwiegen, bie 
Oberhand oder das Uebergewicht haben. 

prae, [., vor; das ra baben, den Vorrang 
ober Borzug behaupten. 

praec., = praecedens, l., das Vorherge⸗ 
bende; Praec. = Praeceptor, l. Lehrer. 

praecärio ober praecärio modo, Bitt- 
weife, erbeten; ſ. precair. 

Praef,, — Praefatio, I., die Vorrebe; 
aud = Praefectus. 

40 


praefixo 


praefixo—, |. Präfirion, 
präeminent, L., vorragend, vorzüglich, aus- 
ezeichnet, hervorſtechend; Praemindnz, f., bie 
orzüglichteit, Bortrefflichleit, ber Vorrang, 
Borzug, das Borredht; praeminiren, hervor» 
ragen, ſich auszeichnen, hervorſtechen. 
raemissis—, |. Pramifjen—. 
raemtiön, f., barb.-l., der Vorlauf. 
praenumerändo, l. vorausbezahlend, mit 
Borausbezahlung; ſ. Pranumerant—. 
Praep., = Praepositio, I., das Borwort, 
Vorſetzwort. 
praepöstöre, I., eig. das Hintere voran; 
daher vertehrt, zwedwibrig; |. prapofteriren. 
praerogativa, j. Prarogativ. _ 
Praes., — Praesens, I., das Praͤſens, bie 
gegenwärtige Zeit. , 
praescriptio, ſ. praferibiren. ‚ 
praesent,, = praesentatum; j. Pra- 
fentat und prafentiren. 
praesentes, l., M;., die Gegenmwärtigen, 
Anweſenden. 
praesöntibus N. N., l., in Gegenwart 
ober vor — — ben — —. 
praesspium dentis, Af., die Zahnhößle. 
praestätio dämni, l., Ripr., die Bergit- 
tung des Schabens, ber Schabenerfaß; pr. döli, 
ber Frevelerſatz; pr. evicetiönis, die Gewähr- 
leiftung; Praftatiön, f., bie Leiftung, Abtra- 
gung, Gewährleiftung; praestatiönes An- 
nüae, M;., jährliche Peiftungen ober Abgaben; 
praestatiönes püblicae, M;., öffentliche 
Feiftungen ober Abgaben; Praftätor, ın., der 
Gemährleifter. 
praestita cautiöne, nad) geleifteter Bürg- 
haft; praestitis praeständis, nad) geſche— 
hener Pflichtleiftun ob. abgetragener Schuldigkeit. 
praesümtio, — praſumabel. 
Praset. ober Praeter(it)., = Praeteri- 
tum, [., bie vergangene Zeit. 
praeter pröpter, I., obngefähr. 
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Prairie 


tafeetär, £., bie Statthalterfhaft, Landvogtei, 

ürde und Wohnung des Statthalters oder 
Lanbvogts; ——— ‚mn. f. Präfect. 

präferäbel, fr. pr&ferable, vorzüglich. 

Praferenz, f., fr. preference (fpr. —fe⸗ 
rangbi'), die VBorziehung; die Borzugsfarbe im 
— ber Borzug; praferiren, vor⸗ 
zieben. 

präfeftiniren, barb.⸗l., übereilen, unvor- 
ſichtig beſchleunigen. 

Präf ica, . l, ein Klageweib (bei altrömiſchen 
Leichenbegängniſſen). 

praficiren, I., vorſtellen, vorſetzen. 

prafigiren, [., vor(an)jegen (Silben); anbe- 
raumen, anfegen (Zage, Stunden). 

Brafiguratiön, f., barb.⸗l., bie vorhergehende 
Darftellung, bie Borbildung, das Borbild; prä⸗ 
figuriren, vorher bilben, vorbilven. 

präfiniren, barb.el., vorberbeftimmen, vor- 
fchreiben, feſtſetzen; Prafinitiön, f., die Borbe- 
ftimmung, Feſtſetzuug. 

Drafiridn, £., l., bie Borlan)fegnng, Borfüs 
gung; Anberaumung, Anjegung; praefixo 
termino, zu vorherbeftimmter od. anberaumter 
Friſt oder Zeit; Prafirum, n., das Vorgeſetzte, 
die Vorſetzſilbe. 
ni rafocatiön, f., barb.-L., Al., Stedung, Er» 

idung. 

Wraformatidn, £., barb.el., die Vorbildung, 

uvor» ober Borausbilbung; Praforma-» 

iv(um), n., ein Vorſetz- ober Vorfügewort; 


| präformiren, vor(herjbilden; praformirt, vor⸗ 
| (herigebilbet. 


prafräct, barb.-l., ftarrfinnig. 
Pragma, n., gt., das Geihäft, das Ge- 


machte; Pragmätit, f., die Geihäftsfunde, bie 


Kunde gemeinnüßiger Wiflenihaften; prag⸗ 


ı matifch, geibäftstundig, lehrreich, belehrenden 


Aufſchluß gebend —— anwendbar; 
pragmätifhe Sanctidn, f., eig. eine allgemein 
giltige, beftändige Verordnung (und insbejondere 


praevia admonitiöne, I., Ripr., nad | dievon Karl VI. zu Gunften der Erbfolge feiner 


oorgängiger od. vorläufiger Erinnerung; prae- 
via aestimatiöne artis peritörum, nad) 
erfolgter ——— ber Kunſtverſtändigen; pr. 
causse cognitiöne, nad borgängiger ober 
vorangegangener Unterſuchung der Sade; pr. 
collatiöne, nad vorgängiger Gegeneinanber- 
ftellung ober vorher angefleifter Bergleihung; 
pr. legitimatiöne, nad vorgängiger Beglaus 
bigung oder Bewährung; pr. moderatiöne, 
nad vorgängiger Mäßigung oder Milderung. 

praevio exämine, l, nad vorhergegan⸗ 
gener Prüfung. 

Praeriftentiäner, barb.-[., Mz., die An— 
bänger ber Meinung, baß die Seele ſchon vor 
ber Geburt des Menichen da geweien jei; Prä— 
eriftenz, f., dic Voxweſenheit, bas Vorherfein; 

orleben ; praeriftiren, eber- oder vorberfein. 

Prafabulatiön, f., barb.-I., Die einer gar 
vorgeſetzte oder vorangeftellte Nubtanwenbung 
ober Lehre. y 

Prafatidn, f., I., die Vorrede, Einleitung, 
ber Eingang. 

Präfeet, m., I., der Vorſteher, Statthalter, 
Landvogt; Vor- oder Oberfänger, Chorführer; 


Tochter gegebene); her matismus, m., nl., bie 
Behandlung ber Gedichte, jo daß Betrachtungen 
iiber Urfaden und Folgen ber Begebenheiten 
gemacht werben. 

pragnänt, L., ſchwanger; vielfagend, wichtig, 
gehaltreich; eindringlich; ein Pragnänt, m., eig. 
ein Schwängerer; ein Sruchtbarer, bef. frucht- 
barer Schriftftelleer; Prägnänz, f., das 
Schwangerfein, Stroßen, die Gebanlen-, Sinu- 
oder Begrifjsfülle; Pragnatiön, f., bie 
Schmwängerung, Befruchtung. 

Pragravatiön, f., I., die Ueberbefhwer, 
Ueberlajtung; prägraviren, beläftigen, belaben, 
überlaben, überſchweren; ſchwer beſchuldigen; 
prägravirt, überläſtig, vor Anderen beſchwert 
oder beſchuldet. 

Präguſtatidn, f., barb.⸗l., das Vorlkoſten, bie 
Vorloftung; Praguftätor, ın., ber Vorloſter, 
Krebenzer, Mundjcheul; pragujftiren, vorher 
foften; Praguftuß, m., ein Vörgeſchmack. 

PB rairial, m, fr. (fpr. präb—), ber Wieſen⸗ 
monat, vom 20. Mai bis zum 18, Junius, im 
Kalender ber erften franzöfliden Republil 

Prairie, f., fr. (pr Präriv), engi. preiry 


Prairie-Dog 


(pr. prebri), eine Wiefe, Aue, große Ebene in 
Rordamerifa, zwiſchen dem Arkanſas und 
Red-river (beihrieben von Wafbington 
$rving), vergl. Pampad und Savanıen; 
Prairie:Dog, oder Prairie-Hund, ın., ober 
Hrairie-Murmelthier, n., ein Thier, das ſich 
in bie Erde baut, deſſen Stimme dem Bellen des 
Hunbes ähulich ift und in den Brairien in Nord— 
amerifa in fehr großer Menge lebt; Prairie— 
Safe, m., eine Art Hafen in ben Prairien im 
weſtlichen Norbamerifa; PBrairte- Wolf, n., 
eine Art Wolf in ben norbamerifanifchen Prai« | 
rien, mit belfender Stimme und gejhäßtem 


Pelz. 
prajudiciell, barb.-l., vorher, d. b. vor der 





Hauptjache zu entfcheiden; prajudieiren, zuvor« | 


urtbeilen, vorurtbeilen; benachtbeiligen, beein- 
“rächtigen; präjubdieirlich, nachtheilig, ſchädlich; 
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| b 


pränuneiiren 


pralucid, [., vorleuchtend; präluefren, vor- 
leuchten. 

praludiren, l., voripielen, ein Borfpiel 
machen; einleiten, vorbereiten; Praludium, n., 
eine Einleitung, ein Vorſpiel, bef. auf Orgeln 
ein Borzeihen; Pralufidn, f., ein Vorſpiel. 

pramatür, I., vorreif, frühreif, vorzeitig; 
voreilig; pramafuriren, zu frühzeitig reifen, zu 
raſch treiben, verſrühen; pramaturirf, verfrübt, 
überreift, übereilt; Pramaturität, r., die Früh: 
reife, Borzeitigfeit, Vorſchnelligkeit 

Prameditatiön, f., I., bie Vorlher)ilberle⸗ 

ung, ber Borbebadht; pramedifiren, vor(her)- 
ebenten, zuvor überlegen; prämeditirt, tor- 
(her bedacht, vorſätzlich 

prameliten, I.»fr., vorher vermiſchen (bie 
Karten). , 

Hramidnt und Pramiät, m., barb.-L, ein 


Praͤjudicium oder Prajudiz, n., ein Bor« | Belohnter, Empfänger eines Ehrenlobnes; 


urtheil, Vorbeſcheid; Schaden, Nachtheil, Prämie, f., eine Belohnung; Prämiens 
Eintrag. aler, m., ein boppelter ſächſiſcher Species- 
Prafrit, n., die Benennung der verfchiedenen | thaler; Pramienzettel, ın., die jchriftliche Ber- 





Vollsſprachen in Dftinbien. 

vrafticäbel, fr. practicable, thu(n)lid, aus» 
fübrlih; Praßticabilität, f., die Ausführbar» 
feit, Tbuimilichkeit; praßticable Decoratiönen, | 
Mʒ., Vorjegftüde, Praßticant, m., ein After- 
arzt; auch eım bei einer Behörde ohne Gehalt ar- 
5eitender junger Rechtskundiger; prafticiren, 
ausüben (feine Kunst bejonders als Arzt); prak⸗ 
fieirend, ausübend (bef. von Aerzten und 
Rechtsgelehrten); Praͤkticus, m., ein Geübter, 
Erfahrener; Präktik, gr., I. practica, bie 
rs Uebungsart; Praktiken, Di;., 
erlaubte Kunftgriffe, liſtige Streiche, a 
Schlihe, Kniffe, Schelmereien; Praktiken⸗ 
Mader, m., ein Ränkeſchmied; Praäktiker, m., 
— Prakticus; praßtiich, auslibend, anwend⸗ 
bar, angewendet, werlthätig; werklich (Jahn), 
fhon von Matheſius im 16. Jabrbundert | 
gebraucht. 

Pralät, ım., L., eig. ein Vorgezogener; ein 
geiſilicher Hochyfründner, Hochgeiſtlicher; Praläs 
ten⸗Strümpfe, Mz, ſeidene violette Strümpfe, 
wie fie die Prälaten im Ornat tragen; Präla⸗ 
fiön, f., bie Vorziehung, Vorzüglichleit, ber Vor— 
zug, das Vorzugsrecht; Prälatür, i., die Hoch. 
pfründe, Wohnung und Würbe eines Präfaten. 

Dral, 
vermädtniß; praelegätum dötis oder prae- 
legätum dötis restituendae, bas Ber- 
mächtniß des Brautihages; pralegiren, vor- 
aus vermachen. 

räleviren, barb.-l., vorber erbeben. 
ralibatidn, f., 1, die Borkoftung, das Bor- 
foften, der Borgefhinad; pralibiren, vor 





un⸗ 
nie, 


often, 

präliminär, praeliminärke, barb.-[., vor- 
läufig, einleitend, Praliminär: Artikel und 
PBralimindrien, M;., Einleitungen, vorläufige 
Berbanblungen oder Uebereinkunftspunkte. 

Pralines, fr., M;. (ipr. pralihn), gebrannte 
und mit Zucker ilberzogene Mandeln (nach dem 
Erfinder Pralin benannt). i 

präloguiren, l, vorreven; Praldguium, n., 
bie Vorrede, der Eingang. 


— — — — — m nn 


egãt(um), n., f., ein Bor- oder Voraus⸗ 


pflichtung zur Zahlung ber Gebühren bei einer 
Berfiherungs- Anftalt; pramitren, belohnen, 
ben Preis zuerfennen. R 

— ſ. nl, Mz. Pramiſſen, etwas 
Vorausgeſetztes bei einer Schlußfolgerung.ꝛc.; 
prae is praemittendis, mit Boraus-» 
fhidung bes Vorauszuſchickenden; praemisso 
titülo, mit vorausgefhidtem Titel oder Vor⸗ 
ausfesung bes Titels; prämittiren, voraus« 
ſchiden, voranfenden. 

Pramium, n., l., ein Preis, Ehrenpreis; 
praemium virtüti et piötäti, Belohnun 
ber Zugend und Krömmigkeit (Sinnſpruch au 
bem Kreuze bes Orbens Les — Johann 
von Lateran); praemium pudicitiae, die 
Keuſchheitsbelohnung, Zahlung oder Zahlungs- 
—— für ein verführtes Mädchen (in 

ngland). 

tamnion, n., gr., ein Smyrner Wein, 
pramoniren, I., vorzrinnern; Pramonitiön, 
f., bie Borerinnerung. 

Prämonſtratenſer, Mz., Mönche eines geift- 
fihen Ordens, ben ber beilige Norbert 1120 
ftiftete, und nad) bem latein. prätum monsträ- 
tum, d. i. bie bem Stifter vom Himmel gezeigte 
Wieſe, benannt; Pramonfträtor, m., [., ein 
Borzeiger, Vorgänger, bei. bei Leibesübungen; 
| prämonftriren, vorzeigen, vormachen. 
ı pramuniren, I., wohl verwahren, fihern; 
| Pramunitiön, f.. die Verwahrung, Sicherung. 

tandmen, n., [., ber Borname. 


| 


änotafiön, f., l. die (gerichtliche) Vorbe⸗ 
merfung, Borerinnerung ber Gläubiger, bei 
muthmaßlichen Banterotten. 
PB ranotiön, f., L, der Borbegriff, vorläufige 
Begriff. 
präanotiten, [., vorbemerten. 
ränumerdndo, | praenumerando, 
ränumerdit, m., ein Vorausbezahler; 
Pranumeratiön, f., die Borausbezahlung; 
pranumeriren, vorausbezablen. 
Pranunciatiön, f., I, bie Vorherver- 
fündbiiglung; pranuneiiten, vorherverlün- 


' Dlig)en. 


4® 


Präoccupation 


Präoeeupatiön, f., I., bie Boreinnehmung, 
Vorausbejegung; das Zuvorkommen, Borgret« 
jen; bie vorgefaßte Meinung, das Borurtheil; 


präpeeupiren, voreinnehmen, woraus» ober | 


zuvorbelegen, — zuvorlommen; prä⸗ 
ocecupirt, zuvor beſetzt, vorher eingenommen; 
mit vorgefaßter Meinung. 


Praͤparaͤnd, m., l., ein Borbereitling, Bor- 
bereitungsihüler ober Worzubereitender; bie 
Praͤparände, f., eine Vorbereitſungs ſchule; 
Praäͤparaͤndus, m., ſ. Praparand; Präpa— 
raͤnt, m., ein Vorbereiter, Zubereiter, beſ. von 
Arzueien; Präparäta oder Praparäte, Mz., 
Ak, Zubereitungen, zur Aufbewahrung zubereis 
tete Körper oder Körpertheile, Yraparatiön, 
f., die Bor» oder Zubereitung, Zuräftung; ber 
Unterricht, welchen Die aus der Schule fommen- 
ben Rinder genießen, um zum‘ beiligen Abend» 
mabl zugelaffen zu werben; Praparatöria, 
Praͤparatoͤrien, Mz., Vorbereitungen, Zu⸗ 
rüftungen; Praͤparatoͤrien⸗Klage, ĩ. Ripr., 
eine Borbereitiungs)s oder Einleitſungs)tlage; 
praparatörifch, vorbereiten, vorläufig; pra- 
pariren, vor⸗ ober zubereiten, zurüſten; ferti- 
gen; ſich auf etwas anjhiden oder gefaßt machen. 

prapilirt, l., an ber Spite mit einem Balle 
ober Knopfe verfehen (von ee F 

präponderänt, I., überwiegend; Prapon- 
beränz, ft. — — £. (fpr. —pongh⸗ 
berangbß’), die Vorwucht, das Uebergewicht; 
praponderfren, vor- oder überwiegen, das 
Uebergewicht haben. 
praponiren, l., vorſetzen, vorſtellen; Prä—⸗ 
pofitiön, f., eig. eine Vorſetzung; ein Vor» oder 
Verhältnißwort; Prapofifür, f., die Propftei, 
Stelle oder Witrbe eines Bropftes; Prapsfitus, 
m., ein Vorgeſetzter, Vorſteher, Propft. i 
raepöst£re, I., verlehrt, zwedwidrig; pra⸗ 
pofteriren, verehrt banbeln; umfebren, ver« 
ſetzen; Prapofterität, f., die verkehrte Ordnung, 
Verlehrtheit. : 
prapotent, I., übermädtig, überlegen; Prä—⸗ 
potenz, f., die Uebermacht, Ueberlegenheit. 
praputiirt, die Vorhaut babend, unbefchnit- 
ten; Brapufkum, n., [., die Borbaut. 

— —— f., 1, bie Voxwegnahme, Ente 
reigung, Entziehung; präripfren, vorwegneh- 
men, wegſchnappen. f 

Prärogativ, n., ober Prarogafive, f., L., 
das Vorreht, der Vorzug; praerogativa 
pignörum seu hypothecärum, der Borzug 
ber Pfandrechte beim Zufammenlaufe ber Pfand» 
gläubiger; Prärogafiven, M;., VBorrechte, Be- 
vorrechtungen. 

praͤrogiren, [., vorher begehren; das Vor⸗ 
recht fordern. 

Pras, m., I., ein Bitrge in Geldſachen. 

präfagfren, 1., vorempfinden, mutbmaßen, 
ahnen; Ayräfdgtum, n., das Vorgefühl, bie 
Vorempfindung, Ahnung, Borbedeutung, Muth» 
maßung. 

praäſcibel, l, vorherwißbar; Praſcienz, £., 
das Bor» ober Vorherwiſſen. 

praferibiren, l. vorichreiben, befehlen, ge« 
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Präfignification 


bieten; Rſpr., fir verjährt erflären, präferibirt, 
vorgeichrieben; verjährt; praferipfibel, Ripr, 
verjährbar ober verjährlich; praescriptio an- 
nälis, eine einjährige, in einem Jahre erfolgenbe 


| Verjährung; pr. biönnälis, eine zweijährige, 
in zwei Jahren erfolgende Verjährung; 
‚immemoriälis, bie unvorbentlicye * 
Praͤopinaͤnt, m., barb.-l., ein Vorſtimmer, 
Einer, ber feine Meinung früher als Andere jagt. | 


r. 
erfähe 
rung, b. b. feit unbenflichen Zeiten; pr. inter- 
rüpta, bie unterbrodene Berjährung; pr. 
legälis, eine geſetzliche Verjährung; pr. löngi 
ober pr. longissimi t&ömpöris, eine lange 
oder fehr lange Verjährung, zu welcher zehn bis 
wanzig oder gar zwanzig bis vierzig Jahre er: 
et werben; Praferiptiön, f., Die Vorſchrift; 
Berjährung; praeseriptio redhibitiönis, 
bie Verjährung ber Zurüdgabe ober Zurildge- 
bung; pr. triönnälis, eine dreijährige, b. b. 
in brei Jahren erfolgende Verjährung. 

äfem ober Praͤſer, m., präsfus ober 
präsinus, gr., präsios, fr. prase od. quarz 
vert, it. prasio, engl. prase, ber Lauchſtein, 
ein lauchgrüner Edefftein. 

präjend, m., [., ein Öegenwärtiger; das 
Präfend, n., die gegenwärtige Zeit (von Zeit- 
wörtern). 

Präſenſidn, f., I, das Borgefühl, bie Bor« 
empfindung. 

ie ‚ 
ein Geſchenk. 

täjentäbel, barb.«!., vorftellbar, vorftellig. 

rafentäneum, n., barb.sl., Af., ein ſchnell, 
augenblidiich mwirtendes Mittel (Gift). 

räfentant, m., [., ver Darfteller, Vorſchlä— 
ger (zu Aemtern); Borzeiger eines Wechſels. 

Hräfentät, n., barb.-]., das Ueberreichte, der 
Einreichlungs)⸗ oder Ueberreihiungsitag; Prä⸗ 
fentatiön, f, die Darftellung, Ueberreihung: 
praesentätum, eingereicht, übergeben; Pra⸗ 
jentätum, n.. . Prafentaf. 

Präsent: Gelder, barb.-l.«btfh., Gejhent- 
gelber, Ritterpferbgelber. 

— [., darſtellen, überreichen; das 
Gewehr präſentiren, als Ehrenerweis gerade 
in bie Höhe gerichtet vor ſich halten; ſich prä⸗— 
fentiren, ſich vorftellen (perſönlich); ſich gut 
ausnehmen (in ber Erſcheinung, Anjicht); Pra= 
fentirt, dargereicht (aus Höflichkeit unb Hoch- 
ahtung); Prajentir- Zeller, m., ei Ueber- 
reihiungs= oder Vorlegteller. 

Präfenz, f., [. praesentia, bie Gegenwart, 
Anweſenheit; PrafenzeGelder, M;., Anwelen- 
heits⸗ oder Taggelder, bef in Stiftern ober für 
Stiftsberren. i — 

Praſepe und Prafepium, n., I., bie Krippe 
(Zeju); auch ein Gemälde derjelben. 

Prajervatiön, f., 1., bie Verwahrung, Ber- 
hütung; Präferdvafiv, n., ein Berwabrungs- 
ober Abwehr(ungs)mittel; praferdativ, — dia» 
rotifg: praͤſerbiren, verwahren, vorbaucn. 

Präjes, m., I., ein VBorfiger, Borfteber, = 
Prajident; Prafidentür, f., — Prajidbium; 
yrafidiäl, vorfitlich, vorwaltend; praidiren, 
vorfigen, den Vorfig haben, vorfteben, Das Wort 
führen; Prajidium, n., ber Borfig; Schuß; 
die Oberftelle. j 

Prajignificatiön, f., barb.-l., bie Boranzeige, 


n., fr. present (fpr. prejängb), 


präfignificiren 


bie vorläufige Anzeige, Vorankündigung; prä- 
fignificiren, vorangeigen. 
raſoid, m., der lauchgrüne Chryfopras, 
Golppraferftein; Prafon, n.,.gr-, der Lauch; 
Praſopäl, m., der lauchgrüne Opal, 
präjtäbel, L.. leiftbar, möglich. 
präjtabiliren, barb.»I., vorherbeftimmen; 
Praftahilidm(nd), m., ber — 
ungs⸗Glaube, die Borherbeftimmungs-Lebre, 
raftände, I., M;., Leiftungen, Obliegen- 
beiten; Praftanda prajtiren, jeine * 
leit thun, Schuld oder Gebühr. bezahlen ; Pra- 
ftändum, n., bie Gebühr, Pilichtleiftung. 
Präftänten, [, M;., TE, die vorjtehenden 
großen (zinnernen) Orgelpfeifen. 
Präſtänz, f., I., die Vortrefflichleit, Borzüg- 
fichteit.. , 
Praftation; Praftator, j. praestätio. 
rafted, m., l. der Vorfteher, Vorgeſetzte, 


“ raigidt Di. Präftigiatören, I 
ra dr, ın., M;. Praftigiatören, 1., 
Gautier, Feipeifpieler: a Mz.Zau⸗ 


bermittel, Blendungen, Blendwerle; prafti- 

18 gaukleriſch, gaulelhaft, betrüglich; Prä⸗ 
igium, n., ein Blendwerk, Täufchmittel. 
praftiren, I., leiften, abtragen, berichtigen. 
prajtituiren, I., vorſchreiben, anfegen. 
präftruiren, L., vorbauen. 

vräjumäbel ‚ presumable, jr. (jpr. — 
fümabi’), muthmaßlich, vorausſetzlich; prafu: 
miren, vorausjegen, muthmaßen, fich einbilven ; 
praesümtio juridica ober jüris, eine recht⸗ 
liche Bermutbung; Prafumtiön, fr. Prefomp: 
tion, f. (pr. —jongbiiöngb), die Borausiegung, 
Muthmaßung, Einbildung, Selbftgefälligkeit; 
prajumfiv, praesumtive, müthmaßlich; 

rajumtios, vorgreiflich; eingebilbet, jelbftge- 
* bilnfelbaft, ſtolz. 

raͤſupponiren, barb.-l., vorausſetzen, an— 
nehmen; Prafuppofitiön, f., die VBorausjeg- 
ung; Prafuppsfitum, n., Borausgejettes, An- 
genommenes. 

Pratendent, m., L., ein Anforberer, Anfpre- 
er, Kronbewerber; pratendiren, fordern, ver- 
langen, Anfpruc machen; vorgeben, behaupten; 
Pratenfiön, f., bie Anforderung, Anmaßung, 
ber Anſpruch; prätentiös, anſpruchsvoll, an- 
maßlich. 

ir m. (vom jpan. prado [Wicfe]), ein 
Luftort, bei der Yeopoldftabt-Wien. . 

präteriren, I., übergeben, auslaffen; Prä— 
teritiön, £., bie Uderetiung, Nichterwähnung. 

Pprateritum, n., l. Vergangenes, Vergangen— 
beit (von Zeitwörtern). 

Pratermijfiön, £., L., die Aus- oder Weg- 
laſſung; prätermittiren, vorbeilaflen, unter- 
lafien, übergeben. 

rafernafuräl, barb.-[., widernatürlich. 

ratert, m., L., der Vorwand, Scheingrunbd, 
das Borgeben, eine Beihönigung, Ausflucht ; 
praterfiren, vorwenben, vorgeben, vorſchützen. 

Praͤtica, f., it., die Erlaubniß zu landen und 
u handeln (in Italien, wenn man aus einem 
ande fommt, wo die Belt berrfcht). 

Prätor, m., I., ein Stadtrichter, Vorgefegter, 
Landvogt; Pratoriäner, Mz., die Leibwache 
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Brecis 


altrömifcher Kaiferz; auch pratorianifhe Co⸗ 
borte, Leibwächter -Schaar genannt; Wrätö, 
rium, n., das Richthaus, ber Öerigtöhet Bra: 
—— bie Stadtrichter-Würde, das Siadirich⸗ 
ter-Amt. 

Prävalatiön, f., barb.-L, bie Schabloshalt- 
ung, Nachnahme. f 

ravalent, I., überlegen; Prävalenz, f., die 
Ueberlegenbeit; pravaliren, mebr= oder vorgel- 
ten, überlegen Tein; fih bezahlt machen. 

Pravaricatiön, f., [., die Pigmerlegung, 
Amtsuntreue; Pravaricätpr,n., fr. Prevari: 
eateur, wm. (pr. —Latöhr), ein Pflichtvergefiener, 
Zreulojer, Unreblicher (bef. als Aumwalt); prä— 
varieiren oder prevariquiren, pflichtvergeflen, 
treulos handeln, e8 mit beiben Sheilen halten. 
pravenänt, falſch ftatt prevenant, i. d.; 
Pradenire, n., I., das Zuvorlommen; das Pra- 
venire fpielen, zuvorlommen; präveniren, 
zuvorfommen, vorgreifen, vorbeugen, f. auch 
preveniten, * 
Prauventidn, f., L., ſ. Prevention; präven— 
tĩv, zuvorkommend, vorbeugend. 
rävidiren, l, vorausſehen. 
rävigilien, 1,. Mz. der Vorabend (eines 
hohen Feltes). 

Hravifidn, l, Die Vorherſehung, das Boraus- 
jehen kün tiger Degebenbeiten. 

Bravität, f., 1. die Schlechtheit, Verlehrtheit, 
Bösartigkeit. Thätige. 
Hraredis, f., gr., Name: die Hanbelnde, 

Praris, f., gr., die Ausübung, Anwendung, 
bie Erfahrung. Berfahrungsart; der Gerichts— 
braud. Aufträgen 
pr. c., = pro cura, l., fiir Beforgung (von 
realable, prealablement, fr. (ipr. — able 
mangb), vorläufig, zuvörderſt. F 
Préambule, n., fr. (pr. — anghbühl), = 
9 recateı fe. pr. prefäfr), unfich 6. 

cair, Ir. (Ipr. prelähr), unjicher, ungewi 
recareien ober Precarei : üter (pre- 
cariae), M;., 2. d. M., Zeitpachtgliter, deren 
Niehbraucer fein Befit- und Erbrecht haben; 
Precarei:Handel, m., Handel neutraler Länder 
mit kriegführenden. 

recãria, 2. d. M., M;., Bittbienfte, Bitt- 
obnen. 

Precarium, n., I., etwas Vergünſtigtes, eine 
Bergünftigung. 

precafid, barb.-[., bittenb. 

ecautionnell, fr. pr&cautionne (fpr. 
präfofio—) vorfihtig, |. Pracaufion. 

Precedent, n. fr. (pr. — ßedaͤngh), ein vor⸗ 
gängiges Beiſpiel. i 
Precepteur, m., fr. (fpr. — ßeptoͤhr), ein 
Lehrer, Hofmeifter. , 

‚ Precetto, n., it. (fpr. — dſch —), ein Gebot, 

eine Vorſchrift. 

precieur, fr. (fpr. — Rich), koftbar, theuer; 

geziert, gefucht (im Ausbrude), |. pretiös. _ 
reeipice, fr. (pr. — hipiß), |. Präci 

pitium. 

precipitändo, it., ZT. (jpr. preiid—), 
eilend, raſch. 

Precid, m., fr. (fpr. preßip), ein Inbegrift, 
furzer Abriß. 


Breeift 


veeift, za, DM;. Preciſten, 2. d. M., Bitt- 
pfrünbner, Berforgter; |. Pantiten. 
Precurſor, m., engl. (pr. — körter), ein Vor⸗ 
bote, Vorläufer 
Predélla, f., it., der fefte Hinterbau bes Al- 
tare, an weichen ber Schmud angebracht iſt. 
referable, fr, ſ. praferabel, 
reference, f., fr. (fpr. — feraͤnghß), ein 
Stichfpiel mit deutſcher Karte unter‘ 3 ober 4 
Spielern. 
Brefiffo, n., it., Kffpr., aufichublofe Wechſel⸗ 
zahlung, Sichtzahlung. 
prehönsio, l., Af., die Starrung, Starr 
fucht; Du enjiön, f., bie Greifung, Ergreifung. 
Prehnit, m., der grüne Schörl nah bem 
Dberften von Prehn genannt). 
preien, boll., ein Schiff mit ben Sprachrohr 
anrufen, begrüßen. 
Preis· Courant, n.. dtih.-fr., die Waaren- 
pretstifte, das Waarenpreis-Berzeihniß. 
Préjugé, n., fr. (pr. — ſchüſcheh), ein Bor- 
urtheil. 
prefär, j. precair. 
temeliten, |. pram—. EN 
remiceß, fr.. M;. (pr. premiß'), die Erft- 


linge. 
Beenier, m., fr. (fpr. — mich), Erfter, Ober» 
= b B. Premier: Lieutenant, Premier: 
inifter 2c.; Premierd, My (ipr. — miebs), 


die Erften, d. b. die tünf erften Stiche in manchen 
Kartenfpielen. 

remiren, [., brüden, preffen, verfolgen; bar» 
auf bringen. 


Prenänthes, f., Bt., der Hajenlattich. 

Preneur, m., fr. (fpr. prenöhr), ber Abnehmer 
oder Käufer eines Wechſels. 

prenez garde, fr. (ipr. preneb garb’), habt 
Acht! bittet Euch! 

reparatöre, m., it., ein Vorbereitender (bei 
a —— 

teponderance, f., fr., |. Praponderanz. 

Presbyodoͤchium, n., gr., eine Berpflegean- 
ftalt für Alte. 

Presbyopie, f., ar., die Alte, ern ober 
Weitſichtigleit; Presbät, m., ein Fern- oder 
Weitfichtiger. 

Preéesbijter, m., gr., ein Weltefter; Kirchen 
cder Gemeindbevorfteher, Prieſter; Preshnte: 
ciäl-VBerfaflung, f., die Vertretung durch lirch⸗ 
liche Abgeordnete; vreßßuterianitäe — 
Aelteſten-Kirche, die durch Gemeindevorſteher 
verwaltet wird; Presbyterianismus, m., bie 
Kirchenälteften » Berwaltung; Presbytérium, 
n., das Borfteber« ober Aelteftenamt, ber Ael— 
teften» oder Borfteherrath ; auch Die Gemeinschaft 
der Geiftlichen eines Ortes, örtliche Predigerge- 
ſellſchaft. 

Presbytodochtum, n.,— Presbyododhium. 

preferibtible, fr., |. präſcriptibel. 

Brefence, f., fr. tipr. prefangbß’), die Gegen« 
wart; prösence d’esprit ıjpr. — bespris), 
bie Gciftesgegenwart, Bejonnenbeit. 

Preſidios, M;., die vier jpaniichen Verbann- 
ungsorte auf ber Küfte bes weitlihen Norb- 
afrıla (in Marocco, nämlih Ceuta, Melilla, 
Penon-de-Belez, Albucemas). 
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Preyfiana 


Prẽſis, f., oder Presma, n., gr., Al., die 
Entzündung, Geihwulft, Auftreibung mit Ent- 
zünbung. k 

Brefomption, £., |. Prafumtion. 

Pres. R. 8;, — President (of the) 
Royal Society, engl., Borftand der könig⸗ 
lichen Geſellſchaft der Wiffenfchaften (in London) 
preflänt, fr., dringend, eilig. 

teffentiment, n., fr. (fpr. —langhtimängb), 
das Borempfinben, bieBorempfindung, Ahnung, 
bas Ahnen, — 

Preſſidn, f., U, der Drud, das Drüden. 

prefitcen, fr., Drängen, nötbigen ; es prefjtrk, 
es ift Dringend, bat Eile, leidet feinen Aufſchub; 
prefiirt fein, gebrängt, vielbefchäftigt fein, drin⸗ 
gende Geſchäfte haben. 

Preſſũr, f., 1., ber Drud, bie Beichwerbe (beſ. 
von Soldaten-Einlagerung). 

Preſtige, n., fr. (pr. preſtihſch), das Blend⸗ 
werk, die Gaukelei; —— m. (pr — 
ſtiſchiatöhr), ein Gautier, Tajchenipieler. 

prestissimo, it, Th, äußerft fchnell, fo 
ſchnell als möglih; presto, ſchnell, hurtig; 
presto assai, = pres imo. e 

prefumable, fr. (pr. — fiimabı’), ſ. praſu⸗ 
mabel. a 
Pretention, f., |. Pratention, 
retia rörum, |, D;-, die Preife der Dinge, 
bef. der Lebensmittel. 

Hpretintailles, fr, M;. (pr. pretängbtali’), 
ausgezadte, durchbrochene Zierathen (an Frauen- 
Kleidern) 

pretidß, fr. precieux (fpr. prefich), Löfttich, 
foftbar, theuer, geziert, gezwungen; Pretidfe, 
f., 1., Name: die Werthvolle, Bortrefflice; Dre 
tidſa oder Pretidfen, Mz., Sachen von (hohem) 
Wertbe, Koftbarleiten, bei. Geſchmeide; Pre⸗ 

tioſitãt, £., die Koftbarleit; Ziererei, Sprödig⸗ 
| feit; Pretium, l. der Werth, Kaufpreis; pre- 
t{um affeetiönis und pr. amöris, der Vor⸗ 
— Liebewerth, ein Liebekleinod od. Liebe⸗ 
geſchenk. 
revalais, fr. (ſpr. prehwaläh), feine fran⸗ 
zöſtſche Butter von Renues 
Präevaricateur, m., |. Pravaricator; pres 
ı variguiren, j. pravariciren. 

Prevenance, c, fr. (pr. — wenaͤnghß), bie 
Zuvortommenbeit, das zuvorlommende Weſen; 
prevendnt, zuvorkommend, bienftfertig, gefällig; 
predeniren, zuvorfommen, vorgreifen; an« 
ben von etiwas (vorläufig) benachrichtigen; pres 
venirt, zuvor benadhrichtigt: Prevention, f. 
(pr. —wangbhidngh), bie Zuvorlommung, das 
Zuvorlommen, Borgreifen; die Bormeinung 
oder vorgefaßte Meinung; Hinberung, Ber- 


mn. 
Preévoͤt, m., fr. (ſpr. premdh), ein Vorgefet- 
ter, Propft; auch Feldgewaltiger, j. Profoß; 
Prevotäl-Berichte, Diz., Feld» ober Kriegs» 
gerichte, ehemals ein atıkerordentliches Schieds- 
gericht in Frankreich. 
Prevoyance, f., fr. (ipr. —wdajaͤnghß)), die 
Borausfigtigkeit, Vorſicht. 
Preyfiäna, ſ. verbeflerter ungariiher Sa« 
flor, nad dem Kaufmann Preys, ber ihn zuerft 
in den Handel brachte, fo genannt, 








Priamel 


Hriämel, f. (vom lat. praeämbulum), eine | 


Art kurzes altdeutſches Sinngebicht, aus bem | 


i4ten bis 15ten Jahrhundert. 
MW riäp, m., gr., der Gartengott (Sohn bes 
Bachus und der Benus), ber burd fein un« | 
eheueres aufgerichtet ftehendes Glied ben Vögeln | 
red einjagen jollte, eine Art Bogelicheuce; | 
ein unzüchtiger Menſch; Priapeia, I., Mz., un« 
üchtige Lieder, Zoten; priäpiſch, eig. be 
Briäp betreffend; um dicht Zzotig; 
mus, m., tranlhafte Starrheit des männlichen 
Gliedes; Männergeilbeit; Priapitis, f., bie 
Entzündung des männlichen Gliedes; Priapo⸗ 
lith, m., ein Priapftein; Priäpus, m, — 
Priap; priäpus cervi, bie Hirſchruthe; pr. 
eöti, die Wallfiichrutbe. , 
Prickmandeln, die Kradmandeln ober bie 
Mandeln in Schalen in Holland. 
Prikas, m., Mz. Prikäfen, ruſſiſche Gerichts- 
böfe, Hanbelsgerihtshöfe in Rußland. 
J ma, f., l., die erſte Claſſe, Stimme (im 
Geſange) zc., |. Prime 
Prima Donna, it., bie erfte, vornehmſte 
Frau, die erfte Schaufpielerin. 


grünbe. 5 
primae lindae, !., M;., die erften Linien, 
Umrifje, Grundzüge. 
rimae viae, [., M;., die erften Wege (ber 
Abfonderung aus dem Körper); At., 
und Därme, Darmlanal. 

Primage, f., fr. ( 

fiherungspreis, = ®P 
rimair, j. primar. 
‚ Primäner, m., ein Schüler der erften Claſſe 
einer Schufe. 

prima principfa — prima elementa, 

‚primär, fr. primaire, urfprünglid; pris 
märe Gebirge, Ur- oder Grundgebirge; Pri— 
mär:-Schulen, Anfänger» oder Anfangsihufen, 
niedere Schulen in Frankreich. 

Primärius, m., barb.-l., Erfter, Oberfter, 
bef. pastor primärfus, Oberpfarrer, Ober- 
prediger. 

prima rudimöenta,—=prima elementa. 

Primär:Zeichner, ın. (bei Actien) der erſte 
— 

mas, m., l. ber erſte ober oberſte Biſchof; 


agen 


ſpr. Fmäbſchy, ber Ber- 
ramie. 


J mät, n., das Ober-Bisthbum; der Vorrang; | 
ortritt (nicht nur des Papftes vor anderen Erz | 


biihöfen, fondern auch der Bernunft). 
« — f., die angebliche Urkirche 
tel). 
primaätifch, oberrangig ; obererzbiſchöflich. 
prima vice, l., zum erften Male. 
prima vista, it, Kiipr., auf Sicht ober 
erften Anblid, nad Borzeigung (zahlen oder bes 
zahlen); Zt., ſoglei 
Ion); Prima: Wechfel, m., ein erfter Wechjel. 
‚Prime, t.. 1, If, der erfte Ton einer Octave; 
die erfte Stimme, Geige 2c.; erfte Fechtſtellung; 
erfte Drudfeite, Schönteite der Drudbogen; ?/ıo 
Lachterzoll; bie befte fpanifche Wolle; auch bie 
dritte lanoniſche Stunde (in der römischen Kirche). 
Primel, f., (. primüla vöris, eig. bie Erſt⸗ 
lingin des Frühlings, Schlüffelblume. 
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Primordialität, f., die Urfprünglichteit, 
| 
prima elementa, l., M;., die Anfangs 


oder vom Blatte weg (fpie- 


| Grundbegriff, 


principium cognoscendi 


Brimiceriät, n., 2. d. M., das Erfimürben- 
Amt, die Erſt⸗ oder Aelteſteuwürde; Primi- 
eeriuß, m., ber erfte Domberr. 

Primidi, fr., der erfte von den zehn Tagen 
einer Decade. 

primiren, der Erfte fein, ſich hervorthun, 
bervorglänzen. 

Wrimffia und PBrimifien, 1.,,M3. (fer. 
t=}), Erftlinge, erfte Früchte; erfte Mefje (eines 
jungen Briefters). 

primifto, [., urfprünglich, anfänglich; Pri⸗ 
mifiv(um), o., ein Wurzel», Stamms, Urs ober 
Grundwort. 

primo, l. uerft, erftens: 

primo eantänte, it., ein erfter Sänger, 
Hauptfänger. 

———— f., barb.-l., die Erſtgeburt, 

. jus primogeniturae; Primogenitus, 
m., der Erfigeborene. 

primo intüftu, T., auf ven erften Anblid. 

Primopläft, m., L»gr., der Erftgebilbete, 

primorbiäl, l., urfprünglih, uranfängfich ; 
rau⸗ 
fünglichlkeit; Primördium, n., der Anfang, Urs 
ſprung, die Gründung. 

primo uömo, it. (fpr. —wöhmo), eig. ber 
erfte Menſch; der erfte Sänger in Capellen und 
Opern. 

Primiüla, f., Bt., die Primel, Schlüffelblume. 

primum möbile, I., der erfte Beweggrund, 
bie Haupttriebfeber; die (ſcheinbare) Bewegung 
bes Himmels mit allen Sternen binnen 24 
Stunden; Primus, m., ber erfte, befonbers in 
Schulclaflen. 

Hrim:Zablen nennt man folde Zahlen, bie 
ſich weber durch eine gerabe, noch durch eine un«- 
gerade Zahl ohne Reſt theilen laſſen, wie 5, 7, 
11, 13, 17, 19, 29, 67, 101 u. j. w. 

Princeſſin, f., eine Fürftin, Firftentochter. 

—— [. princeipium, n., der Grund, 
Anfang, Urgrund, die Grundurfache, Quelle. 

A rineipäl, m., [., m., der Herr, Haus», Brot- 
oder Lehrherr; Prineipäl, n., = Prineipale ; 
Principãl⸗Baß, m., ber Hauptbaß; Prinei- 
pãl⸗Commiſſãr(ius), m., der erite oder oberfte 
Bevollmadhtigte; das Principäle, n., das 
Hauptwerk oder Haupt-Pfeifenwert (in Orgeln) ; 
Prineipäl:Glaubiger, n., ein Hauptgläubiger ; 
Brineipälin, . die Hausberrin; Prineipas 
lität, die Hausherrichaft, Obermacht; Borziig- 
lichfeit; prineipäliter, vorzüglich, hauptſäch— 
ib; ®rineipäl-Schuldner, m., ein Haupt« 
ſchuldner. 

Prineipät, n., l., ber Vorzug; bie Ober- 
macht; das Fürftenthumt. 

Principe, m., it. (fpr. printfchipe), ein Fürſt, 
Prinz; Principe de la paz, ſpan. (pr. prind- 
fipe de la pas), ein Sriebenstürf Godoy). 

Prineipia, 1, Mz., Anfangslehren, Grund» 
fäge; ptincipiell, urgründlich, grundſätz- 
ib; Prineipien, — Principia; principiis 
obsta, widerfiche ben erften Anfängen, nämlich 
ben Verſuchnngen, Reizungen; principium 
äcre volätile, flüchtiger, ſcharfer Stoff; pr. 
amärum, Bitterftoff; pr. cognoseendi, der 
Grundſatz, Ertenntnißgrund; 


principium contradictionis 


pr. contradictiönis, ber Grundia bes Wi- 
derſpruchs; pr. extractivum, NAuszugsftoff; 
pr. scytodepsicum, ®ärbeftoff. 

prin file, fr. (fpr. prängb fibl’), bie feinfte 
Sorte bes franzdfiichen Tabads aus lauter ab- 
geftreiften Blättern. 


rinters, engl., Mz., Drudtücher, d.b. baum» | 


wollene, glatte ungebleichte Kattune, auf bie 
jpäter gebrudt wirb. 

Prints, engl., Mz., feine gebrudte glatte 
Baumwollenwaaren, File. 

Prinz, m. (vom lateinifchen princeps, fr. 
prince), der Fürft, Fürftenfohn ; TENEN = 
Princeſſin; Prinzmetäll, n., eine Metallie- 

irung aus 4 Theilen Kupfer und ı Theil Ziuf, 
o genannt nad ihrem Erfinder, bem Prinzen 
Rupert von ber Pfalz (} 1682). 

Prion, m., gr., eine Säge; At., ein Schäbel- 
bobrer, eine Schäbelfäge; Prionites, m., ber 
—— (Bogel); prionddes, ſägeförmig; 
Prionorrhaͤmphus, m. der Sägeſchnabel. 

Prior, m., l., der Erſte, Vorgeſetzte, Vorſteher 
eines Kloſters oder Stiftes; Pridra, Mz., frü⸗ 
here Dinge, Ereigniſſe, Kt beres, Borbergeben- 
des; Priorät, n., das Vorſteheramt, bie Vor— 

berwürbe; auch, wie Priorei, f., ver Sit und 
as Gebiet des Vorſtehers oder der Vorſteherin 
eines Klofters ober Stifts; Priorin, f., eine 
Klofter- oder Stiftsworfteherin; Priorität, f., 
bie Erftheit, ber Vorrang, Vorzug; priprifäs 
tifch, vorrechtlich, vorzüglih; Priorität(s): 
Recht, n., das Vorgangs» ober Näherrecht; 
Sriorität(e).Cchulden, side, welche bei einem 

oncurje zuerft berüdfichtigt werden müflen. 
prior tempöre, pötior jüre, I., ber 
Frühere (nach der Zeit) hat Das Vorrecht; wer 
zuerft kommt, mahlt zuerft. [Ereignifje. 
tidca, I., M;., alte Sachen ober Dinge und 
risca, f., [., Name: die Alte, Bejabrte; 
Priscilla, f., die Aeltliche; Pridcuß, m., der 
Alte, Bejahrte. 

Priſe, f., fr., der Griff, Fingergriff (Schmupf« 
tabad); die Beute, Wegnehmung, Eroberung, 
ber Fang; ein genommenes, aufgebrachtes Shit ; 
auch die barauf befindlihen Waaren; Prifen: 
Rechte, Mz., der Theil des Seerechtes, welcher 
die Gelee, die Wegnahme und Auslöjung er- 
beuteter Schiffe und Güter enthält. 

fiß, f., gr., Al, das Sägen, Knirichen, 

Zähneknirſchen; Schädelbohren; aud — Pris— 
mus, m., Geſägtes, Geraspeltes, Feil- ober 
Sügfpäne. 

risma, n., gr., ein breifeitig gefchliffenes 
Glas (zur Strablenbrebung), eine Edfäule; 
Dir. Bridmäta; prismaͤtiſch, edjäulig; pri: 
maͤtiſche Farben, die Grundiarben oder Re— 
enbogentarben; Prismen, — Prismata; 
Ihrismord, n., ein Ktörper, deſſen gleichlaufend 
gerablinige Grundflächen gleihe Seiten haben, 
aber unäbnlich find; Prismus |. Priſis. 

rifon, f., fr. (pr. priföngb), die Haft, das 
Gefängniß; Prifonnier, m. (pr. prijonid), ein 
Gefangener; prison privee (fpr. priſoͤngh 
priweh), die Haushaft. 

pristinus, I, vorig; pristinus stätus, 
ber vorige oder vormalige Juftaubd. 


632 


Proagogie 


Pristis, £., gr., ber Sägefiſch. 

Priud, n., I., das Erfteire). 

Privädo, m., fpan., ver Günftling, Bertraute 
(bes Königs), erfte Staatsrath. 

privät, l., beionbers, unbeamtet, außeramt⸗ 
lic, häuslich; Privät-Audienz, f., eine befon« 
bere Auhörung, geheime Unterredung; Priväts 
Eommuniödn, f.. das Einzel- oder Hausabend⸗ 
mabl; Privät-Eorrefpondenz, f., ein eigener 
Briefwechiel, Eigenverkehr; Privät :Docent, 
m., ein Lehrer auf Hochſchulen, der noch nicht 
öffentlich angeftellter Profeffor ift; privätim, 
bejonbers, geheim, für fih, ganz allein. 

Privatiön, f., I., die Entziefung, Entbehr- 
ung; privatijiren, amtlos ober amtfrei, für 
fi) leben, öde leben. 

privatissime, [., = privatim; ®riva:» 
tiffimum (nämlid collegium privatissi- 
mum), eine Borlefung für Einzelne oder We- 
nige, welche auf Hochſchulen von einem Profeilor 
gegen bobes Honorar gelefen wird. 

privatid, I. privative, ausſchließend, aus⸗ 
fchließlih; ein privatived Recht, ein aus- 
ſchließliches Recht. 

rivät:Keben, n., l..dbtich., ein amtloſes oder 
außeramtliches Leben; Priväat:-Nugen, m., bes 
fonderer, eigener Nuten; Privät-Perfon, f., 
ein amtfreier Mann; Privät-Eade, f., eine 
eigene, häusliche, nicht amtliche —— 

Privatum, n., I. (nämlid coll&gium pri- 
— eine beſondere, zu bezahlende Vor⸗ 
eſung. 

Privauté, f., fr. (ſpr. — woteéh), bie Ber- 
traulichleit. 

Privet, n., fr. privé, ein heimliches Ge- 
mach, Abtritt. 

Privigna, f., l., die Stieftochter; Privig- 
nus, m., ber Stieffobn. 

Privildgia, oder Privilegien, I., M;., Bor» 
rechte, Zuficherungen, Freibriefe, Freiheitsur⸗ 
‚funden; privilegiren, bevorrecht(ig)en, ein 
Vorrecht ertheilen; privilegirt, bevorrechtet, 
| durch ein Vorrecht geſchützt ober gefichert ; Pris 
| vildgium, n., ein Borredit; privilägium 

exclusivum, ein ausjchließenbes Vorrecht, 
Alleinredht; priv. gratiösum, ein gejchenftes 
2orredt; priv. onerösum, ein läftiges, b. b. 
erfauftes ober bebungenes, gepachtetes Vorrecht; 
priv. personäle, ein perjönliches Vorrecht; 
priv. prioritätis, — ®riorität(8)-Necht ; 
priv, reäle, ein binglidyes, d. h. am Befite 
haftendes Vorrecht. 

priviren, I.-fr., berauben, entziehen. 

Privy Couneil, n., engl. (jpr. priwwi 
faunfil), der geheime Rath. 

prix fixe, fr. (fpr. prib fir), feſter Preis. 

pr. lig. act., = pro ligatura actorum, 
[., Ripr., für das Actenheften. 

pro, [., für; pro und contra, für unb 
wider ober gegen. 

pro aequo et böno, l., nad Recht und 
Billigkeit. 

Proäreſis, f., gr., das Vorhaben, ber Bor- 
faß, die Abficht. 

Proagogie, f., gr., eig. die Zuführerei; bie 
Kupplerei. 


Proapodofis 
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Ein oͤdöſis, c. gr., die Wortfügung, worin | 
dafle 


(be Wort den Satz beginnt und jchließt. 
pro äris et föeis, [., für Altar und Herb, 
b. für Gut uud Blut, für Gott und Hein:ut. 
pro arrha, l., Ripr., als Eiulage, Vorſchuß. 
335 gr., Mz., ver Tag vor ber Hochzeit. 

roaulion, n., gr., ein Flötenvorſpiel. 
Prodvia, f., L., die Aeltermutter, Urgroß— 
mutter; Proͤävus, m., der Xeltervater, Urgroß- 
bater. 

Proba, f., l. Name: bie — Redliche. 

probäßel, L., wahricheinlich, wermuthlich, er- 
weislich; Probabilismus, m., ber Meinungs« 
werth, bie gen feit; Wahrjcheinlich- 
feitsiehre; die Anficht oder Lehre, Daß jede Hand⸗ 
fungsweife recht jet, die man nach eigener Dein- 
ung für recht hält; Probabiliiten, Mz., An- 
bänger dieſer Lehre; Probabilität, r., bie 
Bahriheintichtei. 

Proͤbäſis, f., gr., Al., eine Borlagerung, ein 
Bruch oder Leibichaben. 

probäf, probätum, I., bewährt, geprüft, 
erprobt; probätio artifleiösa, Nipr., ein 
erkünftelter, jpigfinbiger Beweis; pr, contra- 
dietöria, ein wiberjprechender Beweis; pr. 


d. 


deserta, bie Berfäumung bes rechtlichen Be⸗ 


weijes; pr. legitima, die geſetzliche ober geje 

ig Beweisführung; Probatidn, die Pritf- 
ung, Bewährung; der Beweis; probätio per 
documenta, ein Beweis dur Urkunden; pr. 
per fäimam, ein Beweis durch allgemeines 
Gerücht; pr. perfecta. ein volllommener Be- 
weis; pr. per inspectiönem oculärem, 
ein Beweis durch Befichtigung oder Augenſchein; 
pr. per instrumenta, = pr. per docu- 
mönta; pr. per praesumtiönes, ein Be 
wers durch rechtliche Bermutbungen; pr. per 














testes, ein Beweis durch Zeugen; pr. plöna, | 


ein voller Beweis, eine volljtänbige Beweis⸗ 
führung, == pr. perfäcta; pr. semiplöna, 
ein halbvoller oder halber Beweis; Probätor, 
m., ein Briüfer, bei. Rechnungsprüfer, Red 
nungsdurchſeher; Probatoriälsgeuge, m., ein 
Beweiszeuge; Probatörium, n., ein Beweis⸗ 
fchreiben, eine Prüfung, Probe. 
probätum est, |!., es ift gut, bewährt, 
brauchbar ober zwedimäßig. 
obiren, I., prüien, proben, erforfchen, un» 
terſuchen; Probir⸗Kunſt, f., bie Brüffunft, = 
Dofimafie; Probir-Radel, f., fr. touchant, 
eine Prüfnadel (für bie Ermittelung_ber Fein- 
beit von Gold und Silber) ; Probir⸗Stein, m., 
pierre de touche, fr. ein Prüfftein, Streid)- 


ftein. z 

Probität, f., l., bie Reblichkeit, Nechtichaf- 
fenbeit. 

Broblem, n., gr., eine Aufgabe, ſchwierige 
ober ſchwer zu beantwortende frage; proble⸗ 
matifch, fraglich, dunkel, ſchwierig. 

Proͤbole, . gr., Al., eine —— 
Probolos, m., ein Felſenkopf, Borgebirge; Al., 
ein Knochenfortſatz 
— bono püblico, l. für das allgemeine 

eſte. 

Proboscid£a, 


„ Mz., Rüffelthiere (Ele⸗ 
phanten 2c.); Brobögei 


8, £., gr., ber Rüfjel. 


Proclama 


Pröbrächys, m., gr., ein Versfuß, aus einer 
kurzen und vier langen Silben beftehend. 

probröß, 1., ſchändlich, ſchimpflich, ſchmäblich; 
Probrojität, f., die Schaudlichleit, Schimpf⸗ 
lichkeit; Brobrum, no. Die Schande, Schand- 
that, Unehre. 

Probft, |. — * 

roͤbus, m, Name: der Redliche, Fromme. 
ocacitãt, f., I., die Leichtfertigleit, Frech⸗ 
heit, Ausgelaſſenheit, ver Muthwille. ſtanzler. 

Procancellärius, m., barb.⸗l., ber Für- 

tocedere, n. 1, ⸗Procedur; procediren, 
verfahren, fortfchreiten; Procedür, f., die Ber- 
fabr(ungs)art, das Berjahren; ber. Rechtsgang 

Proceleuömäticuß, m., gr., eig. der Be— 
fchleuniger, ein Bersfuß von vier furzen Silben, 

Brocellaria, f., nl, der Sturmvogel; pro» 
cellös, ſtürmiſch. 

Procent, n., vom latein. pro und centum, 
Eins vom Hundert, ein Hunderttel oder Hun⸗ 
derttheil; Procenten: Araometer, m., l.gr., 
Dichtheitsmefler, deren Scala ftatt der Dichte bie 
verbältniimäßige Menge eines oder bes anderen 
Beftanbtheils (nach Hunberttheilen) anzeigt. 

Proͤckres, I., M;., die Bornehmen, Oberen; 
jpan., bie Vornehmſten oder höchſten Standes» 
perionen, Reichsräthe. 

Preocerität, f., L., ber lange, bobe Wuchs, 
Schlankheit; bie Höhe. , 

procös verbal, jr. ıfpr. proßäh werbaf), 
ein gerichtliches Berhör, eine niebergejchriebene 
Ausjage. 

Procẽß, m., I. procässus, ein Rechtshandel, 
Rechtsſtreit, Rechtsgang; die Berfahrungsart, 
bas Berfahren; der Entwidelungsgang, Bor- 


| gang (in ber Scheibelunft). 


oeejliön, f., I, eine Kirch- ober Betjahrt, 
ein feierliher Aufzug oder Umgang, Feierzug; 
Proceſſionsraupen, Mz., bie Art Raupen, 
welche fich in großer Menge bei ihrem Fraß fort- 
bewegen (Gaströpächa processiönda). 
procefiiren, rechten, einen Rechtsſtreit ‚ober 
Rechtshandel führen; procefiwälijch, rechts- 
fireitig; processus executivus, die Boll- 
zugsklage, das Bollftretungsverfabren; pr. in- 
formatörius, bie Unterſuchungs⸗Führung oder 
das UnterfuhungesBerfahren; pr. summäa- . 
rius, ein abgefürzter Rechtshandel; pr. ver- 
bälis, fr. proc&s verbal, ein minblicher 
Rechtshandel. 

Prochila oder Prochilidia, gr., Diz., Al., 
Vorlippen, Lippenränder. 

Prochronismus, m., gr., die Verfrühung, 
ein ſolcher Zeitverftoß oder Beitrechnungsfebler, 
durch welchen etwas älter gemacht wird, als es 
ſich zugetragen hat, = Anachronismus. 

Hrocidentia, = Prolapjuß. 

Procidenz, f., barb.el., Al., das Borfallen, 
Austreten, Ausweichen eines Körpertheiles ; pro» 
eidiren, bervorfallen, austreten. 

procinctus, [., gerüftet, bereit; Procine⸗ 
tuß, ın., eig. bas Aufgiirten oder Auſſchürzen zu 
etwas; bie Anſchickung oder das Aufchiden; ſ. a. 
in procinctu. 

Procläma, n., barb.-l., ber Ausruf, die Aus» 


Proclamation 


rufung; Öffentliche, beſ. kirchliche Belanntmach- 
ung; Procelamatiön, f., der Ausruf, das Aus- 
rufen ; eine öffentliche Berfündigung ; Aufgebot ; 
Hroclamätor, ein Ausrufer (in Berfteigeruns 
gen); proclamiren, ausrufen, aus- oder auf« 
bieten; verkündigen, öffeutlich bekannt machen. 

Broclinatiön, f., L., die Vorneigung, das 
Borhängen (eines Gebäudes); procliniren, ſich 
vorwärts neigen. 

Pröcndas, f., ber Schnäpper genannte 
Vogel (in Amerika). 

Proedliuß, m-, gr., A., ein Didbaud, 
Hängebaud. 

Procötum, m., I., vom griechiſchen prokoi- 
ton, das Vorgemach, Borzimmer. 

pro confösso et convieto, l., für ge⸗ 
ftändig und überwieſen (halten oder erllären). 

Procoͤnſul, m., I., ein Statthalter im altrö⸗ 
miſchen Staate; proconfulärifch, venfelben be» 
treffend ; Proconfulät, n., das Amt, die Würde 
eines Statthalters. f 

pro contänte, it., Kfſpr., für baare 
Zahlung. 

pro continuatiöne, barb.⸗l., zur Fort⸗ 
ſetzung ober als Fortiegung (von Schriften ober 
Werten). 

pro cop., = pro cöpla, l., für bie Ab⸗ 
ichrift. | 

eoeraftinatidn, f., 1., Ripr. die Bertagung, 
Auffhiebung, der Aufihub, bie Verzögerung; 
Proeraftinätor, m., ein Zögerer, Auſſchieber, 
Säumer; yeocrafkinizen, auffchieben, jäumen, 
vertagen, zögern. 

Pproereatiön, f., L., bie Zeugung; Procreä: 
tor, ber Erzeuger, Bater; Proereätrir, f., bie 
Gebärerin, Mutter; procreiren, zeugen oder 
erzeugen. 

Procrüstes, m., gr., eine Art Lauftäfer. 

et—, ſ. Prokt —. 
toetor, ın., engl. ſpr. prödter), ein Anwalt, 
Fürſprecher; Aufieber. 

proctorrhoea haemorrhoidälis, gr -L., 
At, Afterblutfluß; pr. mucösa, Afterſchleim⸗ 
fiuß; pr. purulenta, Ajtereiterfluß; pr. sa- 
niösa, Aiterfluß eiteriger ober biutiger Jauche; 
pr. serpiginösa, Aiterflehten-Schweiß. 

pröcul a Jove, pröcul a fülmine, L., 
eig. weit vom Jupiter, weit vom Blitze, d. b. 
fern vom Feuer ift ficher vor bem Branbe, weit 
davon ift gut vorm Schuß. 

proceuleiten, I., niebertreten. 

procumbiren, I., nieberfallen, niebexinieen 
ober nieberftürzen. 

pro ceüra, I., filr Bemuͤhung ober gehabte 
Mühe; für die Bejorgung; Gejchäfts- oder Be- 
forg(ungs)gebühr, Prochre, f., die Bermalt- 
ung, Sadwaltung; Stellvertretung, Vollmacht; 
Procuradör, m., jpan., ein Gehhäftsträger: 
Abgeordneter; Procuradöred, Mz., Abgeord» 
uete, = Deputirte; Procuränt, m., ber Be- 
vollmächtigte oder Geſchäftsführer eines Hanb- 
Iungsbaufes; procurätio abörtus, Af., bie 
Förderung des Abtreibens ober der Abtreibung 
(von Yeibesfrüchten); Procuratidn, t., bie Be- 
forgung; Stellvertretung; Procurätor, m., ein 
Seichäftsverweier, Sadwalter, Bevollmächtig⸗ 
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ter; Proeuratörium, n., bie Vollmacht eines 
Sachwalters; Procuratür, die Beſorgung, 
Berwaltung, Sachwaltung; procureur go- 
neral, fr. (fpr. profüröhr Ijenerat), ein allge» 
meiner (fönigliher) Anwalt, Staatsanwalt; 
toeuriren, verwalten, ausmitteln, verfchaffen; 
Seebad — — 
rodatär(ius), m., gr., ber päpftliche 
Minifter oder vortragende —E 
Prodigalität, f., L., die Verſchwendung, Ver- 
thuerei, Vergeudung. 
prodigic, [., wunderbar, erftaunlic, uns 
gebeuer. 
prodigiren, l., verſchwenden, verthun, durch— 
bringen. 
Prodigium, n., l., ein Wunder, Wunber- 
zeichen. _ 
Prödiguß, m., I., ein Verſchwender. 
proditio eivitätis, I., die Fanbesverrä- 
tberei; Proditiön, f., bie Berrätherei, ber Ber- 
ratb; Proditor, m., ein Verräther; prodits- 
riſch, verrätherifch. 
ro dölor, I., leiber! 
roͤdömos und Prödömus, m., gri⸗l, ein 
Vorhaus, eine Borballe, = Atrium. 
Prodoͤtto, m., it., Kfjpr., ber (reine) Betrag 
von Wechſeln und Waaren. 
Proͤdrömus, m., gr., ein Vorläufer, Bor- 
bote; eine Borrebe, — Abhandlung. 
Producent, m., I., ein Hervorbriuger; Kipr., 
Zeugenführer; probucibel, vorführbar, vorleg- 
bar, vorftellbar; produeiren, vorführen, bot» 
legen, beibringen, aufftellen (3. 8. zeugen, Be 
weile); hervorbringen, liefern (richte); ver» 
fertigen (Kunftfahen); fich (gut oder ſchlecht) 
produeiren, zeigen, aufführen, jeben laſſen oder 
ausnehmen; Srodueicun ‚f.. bie Borzeigung, 
Vorführung, Erzeugung, 5 
Prodiück, m., L., ein Erzen: ni; Ergebniß, 
Belauf; die Findezabl; ein lag oder eine 
Züchtigung auf den Hinteren; prodüctio do- 
cumentörum, bie Beibringung ober Beileg« 
ung von Urkunden; Probductidn, f., bie Her- 
vorbringung, Erzeugung, Fruchtbarleit; Dar- 
—— Beibringung oder Beilegung; Al., ver 
Borfall, = Prolapfus; Prodbuctidön(d):-Ter 
min, m., Rſpr., eine Darlegefrift; prodüctio 
testium, bie Beibringung von Zeugen; pro: 
ductiv, bervorbringend, ſchaffend, erzeugent, 
frudtbar; Productivität, f., bie Hervorbring- 
ung; Scaffe oder Schöpferlraft, Erzeugekraft. 
toeder, m., gr., ber Borfiter, Rathsvor⸗ 
fteher; Proedrie, f., ber Borfig. 
Proegümena, gr., Mz, Ak., entternte Urja- 
Ken, Vorboten einer Kranfheit, proegumẽ⸗ 
nifh, voranführend, vorbereitend, voraus» 
gebend. 
pro emerito, I., filr ausgedient (erflären), 
in ben Ruheſtand verſetzen. 
prodminent, [., hervorragend, bervorſtechend, 
ausgezeichnet; Proeminenz, f., bie Heruorrage 
ung, das Hervorragen; aud) ein hervorragender 
Theil. | 
Proemium, n., f. Proömium. 
Proemtoſis, f., gr., bie Mondgleihung, 
Mondlaufausgleihung 


rzielun 


pro et contra 


» 


pro et contra, [., flir unb wiber. 

pro excüsso, L, Ripr., für ausgellagt (zu 
achten). 

pro eoxprosse pösitis, l, für ausdrücklich 
hingeſetzt (zu balten). 

Prof., = Professor. 

pro fäbrica, [., zu den Unterbaltungstoften. 

profän, l. ungeweibt, uneingeweiht, entweibt, 
entheiligend; weltlich, nicht geiſtlich; Profana— 
tiön, die Entweihung, Entheiligung; Profa: 
nätor, m., ein Entweiber, Entheiliger, Gottes- 
verächter; Profän: Frieden, m., ber Yands 
frieben; Iprofän-Ge chichte, f, die weltliche 
ober bürgerlihe Geſchichte; profaniren, ent- 
weihen, entheiligen; Gebeimes oder Heiliges 
auspleubern und gemein machen; Profanität, 
£., die Unbeiligleit, der Weltfinn, die Gottlofig- 
keit; Profän-Geribenten, Mz., weltliche, nicht» 
geiftliche Schriftjteller. 

Proféctus, m., l., Mz., Bortichritte (in 
Kenntnifien). 

toferiren, 1., bervorbringen. 

rofeß, m., barb.el., das Belenntniß, ein 
Orbensgelübbe; Profeſſion, t., ein Belenntniß, 
Ordensgelübde; Gewerbe, Handwerk; profeſ—⸗ 
fionel, handwerlsmäßig; Profeflionift, m., ein 
Handwerker. 

Profeéſſor, m., l. ein Hochlehrer; öffentlicher 
Lehrer auf Vvochſchulen; Profeſſorãt, n., das 
Hochlehramt, bie Yebrfanzel; professor pri- 
märlus, ber erfte Hochlebrer, Oberlehrer; pr. 
püblieus extraordinärius, ein öffent- 
licher, außerorbentlicher Hochſchullehrer; pr. 
publ. ordinarfus, ein öffentlicher, orbent- 
licher Hochſchullehrer; Profeffür, f., = Pro: 
fefforat. 

proficiat, [., wohl belomm’ ea ; Profieient, 
m., der ortichreitende, Borrüder, Zunehmer, 
Bemwirter,; Proficienz, f., die Zunahme, das 
Borrüden, Fortichreiten; proficiren, ausrich- 
ten, weiter foınmen. 

Profil, n., fr., das Seitenbild, die Seiten- 
ober Durdicnittsanficht, der Seigerriß; profi. 
liren, den Durchſchnitt (eines Gebäudes) zeichnen, 
im Durchſchnitte barftellen. 

Profit, m., fr., ber Gewinn, Nuten, Bor- 
tbeil; profitäbel, profitable, vortbeilbaft, ein- 
träglih; Profitchen, n., ein Meiner Profit (im 
Schader) ; auch — Profiter, m., ein Fichtlnecht, 


Lichtiparer; profifiren, gewinnen, Bortbeil 


ziehen; verſehen; bas heilige Abendmahl (einem 
Kranten) reichen; Profit tout clair (pr. 
profib tuh Häbr), reiner Gewinn. 

Profligation, £., l., Nieberihlagung, Ver- 
nichtung; profligiren, I., nieberichlagen, herun⸗ 
terbringen, zu Grunbe richten. 

profluiren, L, eia. bervorfließen, hervorge⸗ 
hen, entipringen; Sroflüvium, n., AL, ein 
(mibernatürliher) Erguß, eine Ergiegung (von 
förperlichen Flüffigkeiten, befonders von Blut); 
proflüvium album, eig. weißer Fluß; 
Schleimſtuhl; profl. alvi, Durdfall, Durd- 
fauf, Abweichen; profl. sanguinis, Blutfluß; 
— Hamorrbagie; profil. samYnis, der Sa— 
menfluß; profi. urinae, der Harnfluß, ſ. Die: 
etes. 
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pro forma, I., zum Scheine. 

Proföß vom franzöſiſchen prevdt ober vom 
lateinijchen praepositus), m.. ber Feldgewaltige, 
Soldaten-Stodmeifter, Ruchwart; bie Kriegs- 
haft, ver Stod. 

profugiren, l, entfliehen; 
Zuflucht; Pröfügud, m., ein Flüchtuüng, Ber» 
— * er 

profund, l. tief, tieffinnig, gründlich; Os 
een f.„l.egr., die —— Br 

unbität, f., die Tiefe, Grünblichkeit. 

profüß, I., überihwänglich, verſchwenderiſch, 
weitläufig, umftändlic ; Profufiön, f., die Ber- 
ſchwendung, Ueberihwänglichkeit. 

En futüro, f. in faturum. 

togäftor, m., gr., At., ein Hängebau 
Die. ae 

Progeneratiön, f., I., bie Erzeugung, Her- 
vorbringung; progeneriren, erzeugen, hervor⸗ 
bringen. 

togerminiren, l. bervorfeimen, jproffen. 
roglöflis, £., gr., At., Die Zungenipite. 

Broglottiden, gr., M;., die lieber bes 
Bandbwurms, bie nur loſe mit einander zufam- 
menbängen, und deshalb für ſich beftehenbe jelbft- 
ſtändige Thiere find. 

Prognöfe, Prognöfis, f., gr., bie Borer- 
tenntnig, Boranzeige, Borandeutung; Prognöft, 
m., ein Boranbeuter, Borherjager; prognoſti⸗ 
eiren, vorandeuten, vorberfagen; Prognöſti⸗ 
eum, n., ein Vorzeichen, eine Borbedeutung* 
das Brognöfticum ftellen, etwas vorherſagen, 
beſ. Jemandes Schidjal; Prognoͤſtik, f., bie 
Vorhererlennung⸗ oder Vorherſagekunſt; Pro: 


ren eg bie 


| gnöftifer, m., ein Borherwiffer, Borberjager, 


eisſager; —— n., = Prognoſti⸗ 
— prognoͤſtiſch, vorandeutend, vorher⸗ 
agend. 

pro gradu disputiren, l. für eine Hoch⸗ 
ihulwürde (um Doctor zu werben) eine Streit- 
ſchrift öffentlich vertheidigen. 

Prograͤmm(a), n., gr., ein Einlabeichreiben 
eine Schulfchrift.  _ 

Programmatdriuß, m., barb.-l., ein Pro- 
grammenſchreiber, Berfaffer alademiſcher Gele- 
genheitsichriften. ſſchritte machen. 

progrediren, [., fortgeben, fortichreiten, Fort⸗ 

Progréß, m., I. progressus, der Fortgang, 

ortichritt; Progrefien, Mz., Fortſchritte; 

ogrefliön, f., die Fortſchreitung, das Fort- 
jhreiten ; eine nach einem gegebenen Berhältniffe 
fortichreitende Zahlenreihe, 3. B. 1, 3, 5 2c. ober 
in ber Größenlehre eine gleichtbeilige, 3.8 1,2, 
4, 8, 16, 32 2c.; Progreſſiſt, m., ein Fort- 
ſchrittsfreund, Fortichrittförderer ; ——— 
fortſchreitend, fortrüdend, zunehmend; progreſ⸗ 
ſive Methöde, eine fortſchreitende Methode, 
— ſynthetiſche Methode; Progreſſus, m. |. 
Progreſſen. 

proh dölor, f. pro dolor. 

Progumnäfium, m., gr, eine Boribungs- 
ihule; Prognmnddma, n., eine Vorübung; 
Progymndsmäte, Mz, VBorübungen. 

probibiren, I., verhindern, gerichtlich unters 
fagen; Probibita, Mz., verbotene Dinge; 
| Probibitiön, f,die Verhinderung, Unterfagung; 


6 


ber Einhalt, das Berbot; prohibitiv, unter- 
tagend, verbietend; Prohibitionift, m., Einer, 
ber für Gewerb- od. Handelsfperre und Schuß- 
ölle überhaupt ift; prohibitörifeh, — probi- 
tin; Prohibitörium, n., ein Einbaltbefehl, 
Berbot der Ein- und Ausfuhr von Waaren. 

pro höspite, barb.-l., als Gaft oder Be- 
fucher (Borlejungen hören). 

pro insolvente, barb.-l., fiir zahlungsun- 
fähig (erklären). 

Weoject, n., L., ein Vorhaben, Unternehmen, 
Entwurf, Plan, Auſchlag; Projeete, Mz., 
Plane, Anfhläge; Projechiön, f., bie Hervor- 
tretung, Sceinbarftellung ; Anſichtzeichnung; 
—— entwerfen, erſinnen, vorhaben, 

lane machen; Project-Macher, m., ein Plan⸗ 
macher, Anfchläger; Projectür, f., Die Hervor- 
ragung, der VBorjprung; projieiren, = pro: 
jeetiren. 

Prokatalepſis, f., gr., Rok., die Vorgreifung, 
Auslegung von Klagpumlten zum Bortheile des 
— 

protataͤrktiſch, ar., At., erſtverurſachend, 
vorbereitend; Prokataͤrxis, f., die Vorbereit⸗ 
ung, Berurſachung. 

roklitiſch, gr., hervoxrufend, herbeiziehend. 
roköpia, ẽ; Prokoöpius, m., die oder ber 


Fortſchreitende. 
Proͤktägra, n., gr., At, * After⸗ 
ſchmerz; iai te, f., ber Afterſchmerz, After- 
weh; Proktatreſie, f., die Maftdarın-Berftopf- 
ung; Proftitis, r., die Aftereutzündung; Prof: 
tocele, f., der Afterbruch, Aftervorfall; Prok⸗ 
toeyftocele, £., der Steinſchnitt Durch den Mafts 
darin; Proffodynie, f., der Schmerz im After; 
Proktoͤncus, m., eine Aftergefhwulft; Prof: 
toptöma, n., ver Aftervorfall; Proktorrhagie, 
r., bas Afterbluten; Proktorrheuma, ın., ber 
Aiterfchmerz (durch —— vᷣroktorrhoͤe, 
f., ber Afterfluß; Pröktos, m., der After; 
————— f., bie Verengerung des Maſt⸗ 
8 


prohibitiv 


arme. 

prolabiren, l., vorfallen; Prolaͤpſus, m., 
ein Vorfall, Austritt, 3. B. des Maſtdarmes und 
anderer Körpertbeile; proläpsus ani, ber 
After- oder Maftdarmvorfall; pr. cartilägi- 
nis, der Snorpelvorfall, Knorpelverrentung ; 
pr. cervicis Utöri, ber Vorfall des Mutter- 
baljes; pr. choreoiddae, ber Borfall ber 
Aderhaut (im Auge); pr. oördis, der Herzvor- 
fall; pr. cörndae, ber Hornbautvorfall (im 
Auge); pr. dürae mätris, der Hirnhautvor- 
fall; pr. ıridis, der Borfall der Regenbogen 
baut (im Auge), = pr. uveae; pr. lentis 
eryställinae), ber Borfall ber Yinfe; pr. 
oUli, ber Augenvorfall; pr. oesöphägi, der 
Vorfall des Schlundes; pr. palpebrärum, 
ber Vorfall der Augenliber; pr. pulmönum, 
ber Lungenvorfall; pr. scleröticae, ber Bor- 
fall der Aderhaut (im Auge); pr. trachöae. 
ber Luftröbren-Borfall; pr. umbiliei, ber 
Borfall des Nabels; pr. UtEri, der Muttervor⸗ 
fall; pr. üvöae, = pr. iridis; pr. üvü- 
lae, ber Borfall des Zäpfchens (im Halfe); pr. 
vaginae, ber Scheidenvorfall; pr. vesicae 
urinäriae, ber Borfall der Harublafe. 


36 


Promemoria 


Prolatiön, f, 1, Tt., Die Dehnung, das Ber- 
weilen auf einer Gejangfilbe. 

Prolegãt, m., barb.el., ein päpftlicher Statt- 
halter (im Kirchenftaate). 

Prolegoͤmena, 4 Mʒ., Vorerinnerungen, 
Vorbemerkungen, Vorübungen, Einleitiungs)- 
ſätze, Einleitungen (zu Wiſſenſchaften). 

Prolepſis, f., gr., die zuvorlommende Bes 
antwortung beſorglicher Einwürfe, Vorweg— 
nahme, der Borweg-Beweis, = Antieipation; 
das Ssrübereintreten eines SKrantheitäfalles, 
3. B. des Wechfelfiebers; auch = Anachronis⸗ 
mus; proleptifch, vorgreifend, zuvorlommend, 
vorbeantwortend. 

Proletariät, n., barb.-l., das befik- oder 
vermögenlofe Bürgertbum; roletärier, m., 
eig. Kindererzeuger; beſitz⸗- ober vermögenslofer 
Bürger, Ha de (der von feiner Arbeit nur 
von ber Hand in ben Mund lebt); proletärifch, 
zur befiglofen Bürger- oder Vollsklaſſe gehörig, 
befitlos. 

pro libito, I., nad Belieben ober Gut⸗ 
biünfen, = ad libitum. centia. 

pro licentia, I., für bie Erlaubniß, j. is 

arg f., barb.el., die Erzeugung, 
Befruchtung, Sruchtbarkeit, Kinbermaderei; 
prolifieirend, aus anberen an einem befonberen 
Stiele hervorwachſend (Blumen und Früchte); 
—— ober prolifique, fruchtbar machend, 

eibesfrucht gebend, Kinder bewirkend. 

pro ligatüra, barb.⸗l., für ven Band ober 
Einband (von Büchern und Urkunden). 

prolir, prolixe, L, ausführlich, weitſchwei⸗ 
fig; proliriren, weitläufig, weitſchweifig fein, 
——— f., bie MWeitläufigteit, Regie 

eit, 

* 1600, l., für ben Platz (in ber Schule, 
ober für die Erlaubnif, Borlefum en zu halten). 
Prolocũtor, m., 1, der Wortfübrer, Spres 
cher; Proloeutörium, n., ein öffentlicher Unter» 
| reblungs)ort. 

Proldg. m., gr., die Bor» oder Eröffnungs- 
rebe; Proͤlögus, m., der Eröffnungsrebner; 
auch — Prolog; prölögus galeätus, eine 
gehelmte oder geharnifchte Eröffnungsrebe (morin 
man bie Einwendungen jeines Gegners wi— 
berlegt). 

prolongäbel, barb.-l., auffchteblich, a Ber- 
längerung, Berzögerung oder zum Auffchubt 
geeignet; Prolongatiön, f., bie Verlängerung, 
Verzögerung. 

Prolonge, f., fr. (pr. proloͤnghſch), das Zug- 
feil, Schlepptau; Stridwert, mittels deſſen Ka- 
nonen auf einem Nitdzuge fortgegogen werden. 

prolongiren, L, verlängern, Trifen, aufs 
ſchieben. 

pro lübitu, = pro libito. 

prolubdiren, f., voripielen, vorfiben, Prolus 
fiön, f., die Borübung, dad Vorfpiel; eine An» 
fündigungs« oder Einladefchriit; prolufid und 
prolujörifeh, vorübend. 

Promähos und Proͤmächus, m., gr., ein 
Vorkämpfer. 

Promemörta, barb⸗L., eig. etwas fr’s Ge⸗ 
dächtniß; eine Denkichriit, Vittichrift, Eingabe, 
Borftelung; ein Antrag, Geſuch, Bericht. 


Promenade 


romenäde, f., fr., eine Luſtwandelung, 
Wandelbahn, ein Luftgang, Erholungs» ober | 
Gefundheitsgang; promenades a@riennes, 
M;. (fpr. prom’nähd aerienn’), die Rutjchberge; | 
Promeneur, m. (fpr. — menöhr), ein Luft 
wandler, Luftgänger; promeniren, luſtwandeln, 
fi ergeben. 

— f., My. Promeſſen, fr., die Ver⸗ 
prebung, Berheifung; Kfipr., eine Schufbver- 
chreibung (eine vorläufige Zufiherung, zu einer 
Zeit Geld zu geben). 

pro mille, barb.-I., für ober auf das Taufend. 

prominent, I., |. pro&minent; Prominenz, 
f., |. Protminenz. i 

pro ministerio, I., für das Prebigtamt 
ober bie Erlangung eines Prebigtamtes (geprüft 
werben). 

promideiren, l., vermiſchen, vermengen; 
promiscüe, vermifcht, vermengt, durch ein« 
ander; Promiseuität, f., die Geſchlechtsver⸗ 
miſchung, Gemeinfchaft ber Weiber. 

omiffär, m., barb.-l., Einer, ber etwas 
veripricht; Promifjiön, f.. die Verfprehung, 
das Beriprehen; promifförifch, verſprochen, 
zufiherungsweile; Promiſſum, n., das Ber- 
Iprehen; promittiren, veriprecen, verheißen. 

Bromontörium, n., I., ein Vorgebirge. 
ro mörtüo, [., fiir tobt (erflären). 

omotiön, f., l., die Beförderung, Standes» 
erhöhnng, ——— einer Sohkhufärde: 
Promdtor, m., der Beförberer, Mürbenertbei- 
fer; promotoriäles (litörae), Promoto⸗ 
riaͤlien, Mz, Ripr., Erinnerungs=- oder Beför- 
berungsfchreiben (von Oberbehörden, bei. rich- 
terlichen, an niebere); Promdtus, m., ein Be- 
mürbeter, Beförberter; Promovendus, m., 
Einer, ber befördert werben ſoll; promoviren, 
beförbern, erhöhen, eine Hochſchulwürde erhalten 
ober ertbeilen; fortichaffen, binausmerfen. 

pröm(p)t, I. prömpte, fertig, unverzüglich, 

ſchnell, pünktlich; Prompkitude, f., fr. (ipr. 
prongbtitühb”), die Hurtigkeit, Pünktlichkeit, 
Schnelligkeit; PBromklp)tudrium, n., ein Vor⸗ 
rathsbehaͤltniß, Hand⸗ oder Fundbuch. 

Promulgatidn, £., l. bie Rund» ober Be⸗ 
fanntinahung, öffentlirhe Verbreitung (von Ge- 
fegen); promulgiren, kund⸗ od. befannt machen, 
verfünben, verbreiten. 

pro mundo, I., für das Neinfchreiben ober 
die Neinfchrift. 

Promüthien, gr., M;., Guptneingänge, Sas 
ggreinleitungen, orfagen; Promiythion oder 

romythium, n., eim Sageneingang, eine 
Oagenrinleitung, Vorſage. 

ron,, = Pronomen ober Pronepos. 

Pronäon, n., und PWronäod, m., gr., ber 
Borhof oder Borraum eines Tempels. 

pronätio üt£ri, [., Af., die Borwärtsnei« 
gung oder Umbeugung der Gebärmutter. 

roͤnkpos, m., I., der Urentel; Proneptis, 
£., die Urentelin. 

Proneur, m., fr. (fpr. pronöhr), ein Fobreb- 
ner, Lobhudler, Schwaͤtzer; pronfren, lobpreiſen, 
auspoſaunen. 

Prondmen, n.. [., ein Fürwort; Pronoͤ⸗ 
mina, Mz., Fürwörter; pronömina de- 
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Propetie 


monstrativa, anzeigende, hindeutende Für- 
wörter; pr. determinativa, beſtimmende 
Fürwärter; pr. indefinita, unbeftimmte, 
nichts beftimmenbe Fürwörter; pr. interro- 
gativa, fragende Fürwörter; pronominäl, 
fürwörtlich; pronömina personälia, per⸗ 
ſönliche Kürwörter; pr. possessiva, jzueig- 
nende Fürmwörter; pr. recipröca und pr. 
reflexiva, zurüdveutende Fürmwörter; pr. re- 
lativa, besiebende Fürmwörter; Pronomina⸗ 
tiön, f., bie Umgehung eines Namens durch 
Nennung eines Umftandes. 

Preonpneiatiön, f., fr. (pr. —nongbfia- 
fiongh), — Pronunciation ; prononciren (jpr 
—nongbß—), j. pronuneiren. 

pro nung, l. für jetzt (worläufig). 

tonuneiäbel, I., ausſprechvar. 
onuneiamento, n., ſpau, eine Erflärung, 
öffentliche Aundmachung, Aufftandserlärung. 

Pronuneiatiön, f., I., die Ausiprebung, 
Ausiprade; pronunciätum jüris, ein 
Rechtsausſpruch, Rechtsbeſcheid; pronunciren, 
ausſprechen. 

roddiſch, gr., vorgängig, vorläufig. 
roömium, n., gr., eig. der Vorgeſang ober 
das Borfpiel; ber Eingang, Vorbericht. 

Proofs, engl., Mz. (pr. prubfe, die Probe 
blätter von Kupfer», Schrift» und Steindrüden. 

Bropädeutif, f., ge die Berübung, Vorbe⸗ 
reitung, Borkumbe, Vorſchule; propadeutifch, 
vorübend, vorfunbig; Propadedtif, f.,— I 
päbdeutif; propabevtifch, — propadeutiſch. 

Propaganda, f., I., eine (kirchliche) Belebr⸗ 
(ungs)anftalt in Rom, |. a. Eongregation; 
jetgt auch ein (angeblicher) Verein zur Freiheitd- 
verbreitung ; Freiheitsbund; Propagandis- 
muß, m., das Wejen und bie Grundſähze einer 
Belehranftalt; ber Belehr« oder Berbreitungs- 
eifer; Propagandiften, Di}, Mitgiteber einer 
Propaganda; Propagatiön, f., bie Fort- 
pflanzung, Aus- ober Berbreitung; Propagä- 
for, m., ein Fortpflanzer, Berbreiter; propa- 
giren, fortpflanzen, verbreiten. 

propaliren, I., ansplaubern, unter bie Leute 
bringen. 

pro pärte virili, I., eig. männlichen An» 
theiles, d. 5. nach Kräften. 

Propathie, f., gr., die Borempfinbung, bei. 
einer Krankheit. 

pro pätria, [., für's Vaterland. 

‚ Propempficum, n., gr. Propempfikon, n., 
ein Begleitiungs), Abichiebs- oder Reifegebicht. 

Propendenz, f., barb.-I., die Geneigtheit, 
Neigung, ber Hang; propendiren, fich bin- 
neigen. 

penſidn, f., I, die Neigung, Zuneigung, 
der Hang; Propenſität, f., die Geneigtheit. 
Proper⸗Handel, m., L.ebtich., der Eigen» 
banbel, d. 5. nur mit Eigenthum oder Selbft« 
erzeugtem und Selbftverlegtem ; Proper⸗Hand⸗ 
lung, f., eine Handlung mit Selbfterzeugtem ; 
auch eine Eigenhandlung, ohne Theilnehmer. 

pro persöna, b., auf bie Perſon ober ben 
Mann. 

Propetie, f., gr., die Boreiligkeit, Unbe- 
fonnenbeit. 


pro petulantia 638 pro redimenda vexa 


pro petulänt‘a, l. für ven Mutbwillen, | Bropötiden, M;., gr., ſchamlos unfittliche 
wegen muthwilligen Benchmens. Grauen. 
roͤphäſis, ., gr., die Beranlafjung, bei. | Propotisma, n., und Propotismus, m., gr., 
entfernte, Vorwand, Vorgeben, Ausrede, ein | A, ein Arzneitrauf; auch deſſen Darreihung. 
eingrunb. pro praesenti, I., für bie Öegenwart o 
rophet, m., gr., ein Seher, Boraus- ober das Gegenwärtige, für jet. 
Weisfager, der Weisjag (altd.); Prop etie, f., Hroprätor, ın., l., ein Oberrichter in einer 
die Weisfagung, Offenbarung; Proppetin, f., | altrömijhen Provinz. — 
eine Seherin, Wahrſagerin; die Wahrſage (altb.); ropre, fr. (pr. propr’), reinlich, ſauber. 
prophẽtiſch, weisſagend, abnungsvoll; propbe: ropre⸗Handlung, f., ſ. Proper⸗Hand⸗ 
zeien, weisſagen, wahrſagen; Ösrophezeiung, lung. REIN 
f., die Wahr- oder Weisjagung. BHroprete, f., fr., bie Reinlichleit, Sauberfeit, 
rophör, m., gr., ein VBorfteher, Borftanb, | Nettigteit. 
Aufieber. propria auctoritäte, I., aus eigener 
a ge ih Bir Al., ein Ber- | Macht oder Gewalt, eigenmädtig; pr. cause, 
wahr(ungsymittel; propbylaktifch, verhütend, die eigene Angelegenbeit oder Sadıe; pr. laus 
vorbauend; Propbyläris, f., die Verhütung, | sördet, Eigenlob (Eichenlaub, fherzbaft falfch 


Borbanung. ausgeiprochen) ftinft; pr. mänu, mit eigener 
Propinatiön, f., gr.el., eig. eine Borzehe; | Hand. 

Vorberehtigung zum Brauen, Brennen und röprie, I., eigentlich, im eigentlichen Sinne. 

Schenten. : roprietär, Proprietair, Proprietaͤrius, 
Propinquität, f., I., die Nähe; bie nahe | m., barb.-f., ein Eigener, Eigentbimer, Befiger, 

Berwandtſchaft. Angeſeſſener, — er; — f., das 
pröpio (mäno), fpan., eigenbänbi Eigentbum; Propr ik m., ber Befiger un. 


propitiäbel, I., verſöhnlich; Sropikiatiön, mittelbarer Güter. 
2 die Berföhnung, Ausjöhnung; propitiatd- pro primo, I., zuerft, zuwörberft. 


fc, verſöhnend, begnadigend. pröprio Märte, l., aus eigener Kraft, felbft, 
roplaͤsma, n..gr.,ein Vorbild; Proplaftif, | ohne fremde Hilfe; pröprio motu, aus eigener 
f., eine Borbildung. Bewegung, aus eigenem freien Antriebe; Proͤ⸗ 
Proͤpölis, £., gr., eig. eine VBorftadt; ein Bor» prium, n., das Eigentbum, Gigene; f. a. ex 
bau; bas — topfwachs. pröprio und ex pröpriis. 
Propoliſt, m., gr., ein Vorläufer; Propoͤ⸗ pro prödigo, I., für einen Verſchwender 
Tum, n., das Borkaufsrcht, der Vorkauf. ober für verſchwenderiſch (erflären). 
Pröpsma, n.. gr., ein Vortrank, bei, von Propft, m.,.i. propösitus, ein Vorgeſetzter, 
Wein, Ejfig und Honig. Kirhen» oder Stiftsvorfteher, Obergeiftlider; 


Broponent, ın., I., ein VBortragenber, Vor— —— f., bie Wohnung und Würde eines 
trager, Borfteller. ropſies. 
roponẽſis, £., gr., Al, das Vorherleiden, ropföma, n., und Proptöfiß, f., gr., AL, 


ber nn En — 

proponiren, |., vortragen, vorſtellen, vor Propugnaeilum, n., I., eine Schutzwehr, 

ichlagen. Vormauer; Propugnatiön, f., Die VBerfehtung, 
Pröpönos, = Proponeſis. Vertheidigung; propugniren, verjehten, ver— 


propörtio continüa, l., eine gebundene | theidigen. 
ober fletige Verhältnißgleiche; pr. disceröta, Bropulfatiön, f., I., die Ausftogung, Ab- 
eine ungebundene ober unftetige Verhältniß— —— Zurücktreibung; Propulſidn, f., das 
gleiche; Proportion, f., bie Gleichheit, Ueber- Forttreiben, Fortfioßen, propulſiren, zurück 
einftimmung, das Gleich- oder Ebeumaß; eine | treiben, abhalten, ausſtoßen. 
Berbältnißgleihung; proporfionäbel, verhält Propyläaen, gr., Di, Borböfe, Hallen, 
nißmäßig; proporfionäl, verhältnigmäßig, im | Prachteingänge. 

Berhältniß ftebend; Proportionalität, f., die| Proquäſtor, m., IL, ein Schatmeifter ober 
verbältnigmäßige Beichaffenheit, BVBerbältniß- | Obereinnehmer in einer altrömifchen Provinz. 
mäßigfeit; Proportiönen, Mz., Verhältniſſe, pro quöta, I., verbältnigmäßig. 
Beitandfheile; proportioniren, ausgleichen, ab⸗ pro räta (parte oder proportiöne), L, 
meilen; proportionfrlich oder proportionirt, | verhältnißmäßig oder antheilweile. 

gleich, eben« oder verhältnißmäßig. Proratijirung, f., barbAladtſch, Rſpr., eine 

Propos, fr. (pr. propobi, der Anſchlag, Bor- | Abtheilung in Naten, Autheile, Abſchlagszah- 
ſchlag oder Vortrag, dag Anerbieten. | lungen. 

Propoſant, m., fr. (fpr. —pojängh), einnoh | pro rato et grato, L, Nipr., für fräftig 
nicht geweibter Hilfsprediger (bei den franzöfi« | ober giltig und genehm (halten oder annehmen). 
ſchen Aeformirten). pro recögnitis et liquidis, l. Rſpr., für 

propositio mäjor, [., ber Oberfaß, pr. | bie Beilegung oder Nieberfhlagung eines Rechts- 
minor, ber Unterjat (in einem Schlufle) ; Pros | banbels, für Streitbefreiung. 
pojitiön, f., == Propod; auch der Hauptſatz Proreéctor, m., barb.-T., ein ftellvertretenber 
einer Rebe, Borfteber (einer Hochichulei; Prorectorät, n., 

Propoͤſta, f., it., TR, das erfie Chor in Wech- | das Amt oder bie jährige Würde eines ſolchen. 
felgefängen ; Kffpr., ein Antrag oder Anerbicten. pro redimenda vexa, I., Nipr., für bie 





pro re nata 


ober Nieberihlagung eines Rechts« 
bandels, ji ———— 

ro r6 nãta, l., nad Lage der Sache, nad 
Beſchaffenheit der Umſtände 

Prorocöntrum, n., bie Stachelmonade (eine 
Art Infuforien). 

Prorogatiön, f., [., bie Berlängerung, Ber- 
ſchiebung, Bertagung ; prorogafid, verlängernd, 
verjhiebend, verlegend; prorogiren, aufſchieben, 
vertagen. 

pro röstris, I., von oder auf der Rebner- 
bühne (fprechen). 

rumpiren, I., bervorbreden. 

toruptiön, f., I., bie Hervorbrechung, das 
Hervorbrechen, ber Ausbrud. 

tdfa, i., [., eine ungebunbene Rebe, unvers⸗ 
mäßige und nicht gereimte Sprech · und Schreib» 
art; Profäifer, m., ein Schriftfteller in unge- 
bunbener Rede; profaifh, in ungebundener, 
nicht versmäßiger Rebe; — *——— m., bie 
Eigenthümlichteit der ungebundenen, u dich⸗ 


Beile 


teriſchen Sprache; Proſaiſt, m., = Proſaiker. 


pro säldo, it., Kfipr., zum Abſchluſſe; für | 


ober an Zahlung. 

Prosaͤrma, n., gr., das Genofjene, bie 
Speife. _ 

Profeenium, n., gr., bie Vorbühne, ber Bor- 
plat einer Schaubihne. 

Sof ematismus, m., gr., bie Beichöni- 
gungsſucht; Wörterverlängerung. 

proferibiren, I., ächten, Landes verweifen ; 
preoferibirt, geächtet; Proſeribirte, m. (der 
oder ein —ter), ber Geächtete, Verwiefene; Pro» 
— f., bie —— Aechtung, Ver⸗ 
annung; proſeriptip, ächtend. 

Profe, f., = Profa. 

Profecen, m., it, ber Keinfall, ein füßlicher 
Wein aus Dalmatien. 

Brofeetor, m., l., ein Borfchneiber, Bor- 
ober Oberzerglieverer (in öffentlihen Zerglie- 
ber(ungs)jälen). 

pro secündo, l. zum Zweiten, zweitens. 

prosecütio arrösti, I., Ripr., bie &ummer- 
Mage; PBrofeeutiön, f., die Berfolgung, Bollfiih- 
rung, Durchſetzung; Profechtor, m., ein Ber- 
folger, Berkläger. 

tofelöt, m., gr., eig. ein Hinzugelonmener; 
Slaubensübergänger, Neubelehrter; Brofes 


Iötenmaderei, f., die Glaubenswerberei, Be» 
tehr(ungsjjucht, — —— 
Profeminatidn, f., barb.⸗l., die Befamung, 


Fortpflanzung durch Samen. 

projeguiren, I[., verfolgen, fortjegen; and) 
gerichtlich belangen, verklagen. 
Proſerpina, f., I., bei den Ait-Griechen bie 
Göttin der Unterwelt. 

Proserpinäca, f., barb.-l., das Yauftraut, 
ber Kriechling. 

Proseucha, f., gr., ein jübiiches Bethaus au 
Wegen 2c.; auch — Synagoge. 

— ge som! I Geſundheit! 

roskynẽeſe oder Proskÿnkſis, f, gr, = 

Profternation. * 

Proslalie, f., gr., eine Anrede 

Profodie, £., gr., die Silbenmefiung, Lehre 
von dem Silbenmaße (dem Zeitverhalt der Sil- 
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Proſtatoncus 


benlaute); Proſodik, f., die Silbenmeß- ober 

Beton(ungs)lehre; profddifch, nad dein Silben- 

maße, versmäßig. 

— — f., gr., die Versſucht, Reims 
wutb. 

Proſopalgie, £., gr., At., der Gefichtefchmerz ; 
proſopälgiſch, den Geſichtsſchmerz betreffeup, 
daran leidend. 

Brojopantritig, f., gr., Al, die Stirnhöhlen- 
entzünbung; PBrofopäntron, n., bie Stirnhöhle. 

Prosöpis, f., Bt., eine Art Acacie (Dimöfe); 
aud bie Schmaroger-Biene. 

Profopogenejte, f., gr., Die (ewige) Selbjt- 
ſetzung, das Öottesleben. 

Proſopographie, f., gr., bie Perſonenbe— 
jchreibung, * onenſchilderung. 

Proſopokarcindma, n., gr., Al, ein Krebs⸗ 
geſchwür im Geſichte, der Geſichtskrebs. 

Proſopolepſie, f., gr., die Parteilichleit, 
Rüdfiht auf Perjonen. 

Profopologie, f., gr., bie Geſichtslehre, — 
Phyſiognomik. 

roſopomaͤnt, m., gr., ein Geſichtswahr⸗ 
art; Projopomantie, f., bie Öefihtswahr- 
agerei. 

ofopopöte, f.. gr., die Perjonendichtung, 
Perſönlichung. 

— k— — — f.. gr, 
Al. die Zerreigung der Lymphgefäße am Bor» 
derhalſe (VBorverhals - Lympbgeiäß » Zerreißung) 
und ein dadurch entftandener Kropf. 

Profpeet(u8), m., I., bie An- oder Ausſicht; 
ber Auf» oder Bauriß; eine vorläufige Anzeige 
über das Erſcheinen einer neuen Schrift. 

Prosper, m., l., Name: ber Glüdliche: 

— * l., gedeihen, gelingen, glücken, 
| forttommen, beglüden; Prosperität, f., bie 
Woblfahrt, das Süd, Gedeihen. 

Prospheroͤmena, gr., Di}, Al, eig. entgegen» 
ober binzugebrachte Dinge; innerliche Heilmittel. 

Proͤsſsphiſis, f., gr., Al., das Zufammen- 
wachſen von Gliedern. 
| profpieidnt, L., vorfihtig; Profpicienz, f., 

bie Borfiht; projpiciren, vorausiehen, voraus⸗ 

jorgen, Borfihtsmaßregein nehmen. 

prössimo ee it., Kfipr., näcftens; 
pr. passäto, jüngftvergangenen Dionates; pr. 

ventüro, nädfttommenben Monate®. 

Proſtaſie und Pröftäjis, £., gr., ber Vor» 
ftand, Vorrang, Vorzug. 

hd m., gr., ein Vorſteher, Vorgeſetzter, 
Antührer, Anwalt; Ak. das Borragen. 

roftatalgie, gr., Ak., der Borjteherbrilfen- 

Schmerz. 

Prostanthära, f£., gr., Bt., ber Geneigt- 
faben (Pflanzengattung Labiatae, in Auftralien 
oder Neubolland). 

Broftatelföjis, f., gr., Al., das Vorfteber- 
brüfen-Geihwür oder Schwärung. 

proftäfiich, gr., vorftebend, vorragend. 

Proftatitis, f., gr., Al., die Vorſteherdrüſen⸗ 
Entzündung. 

Proftatocele, f., gr., A., ber Borficher« 
brülen-Bruch. 

Broftatöneud, m., gr., Al, die Vorſteher⸗ 
drüſen ⸗Geſchwulſt. 





Proftatopareftanıa 


Proftatopareftäma, n., gr., Al, die Bor- 
ſteherdrüſen-Verhärtung. 

Proſternation, f., barbe⸗l., die Niederwer⸗ 
fung, Kniebeugung, der Fußfall. 

—— n., gr., Ak., ein Bruftpflafter. 

profterniten, l., fi nieberwerfen, einen 
Fußfall thun. 

Hroftethis, f., gr., Al, bie Fleiſchwulſt auf 
ber männlichen Bruft. 

Arostbemäta, — Prostbeta. 


Proöstheſis, f., ar., die Boranietsung (eines ! f 


Buchftaben oder einer Silbe zum Anfange man« 
her Wörter). 

Bröstheta, gr., Mz., Al, äußerlich ange 
wandte Mittel. B 

Proſtibüulis oder Proftibila, f., und Pros 

bülum, n., l., eine feile Gaſſen- ober 

traßenbirne. 

proftituiren, l. beihimpfen, entebren, fi 
lächerlich oder verächtlich machen; Proftitutiön, 
f.. bie Befhimpfung, Entehrung. 

Proftratiön, f, L, = 
prosträtio virfum, Af., die Entfräftung. 

pro stüdio et laböre, I., für gehabte Be- 
mübung und Arbeit. 

Proftäl(on), n., gr., ein Säulentbor, Säu- 
leneingang. 

pro substräta materia, [., in Beziehung 
auf ben —— Gegenſtand. 

Proſyllogismus, m., gr., ein Vorſchluß, 
Voranſchluß, Ermleitiungsihluß. 

Protagoniſt, ın.. gr., ber Obfieger, Ob- 
ak Derjenige, welcher zuerft in einer 
Bollsverfanmlung fprab; der Schaufpieler, 
welcher bie erfte Rolle fpielt. 

a f., gr., ber Vorſatz oder Vorderſatz 

(in der Redekunſth. 

Protöa, £., barb.»[, die Silberfihte, Wun- 
berfihte; Proteacdae, Proteacken, M;., 
Silberfihtenarten. 
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Vrofternation; 





iM 





Protopapas 


Proteftänt, m., I, eig. ein Widerſprecher; 

reiglaubiger, Dentglaubiger; proteftantifch, 

eis ober denfglaubig; Proteſtantismus, ın., 
ber Dentglaube, die Dentglaubigkeit; Prote⸗ 
ftatiön, f., die Verwahrung, Einrede, Zurück- 
weilung, ber Wiberfpruc, die Gegenerfiärung; 
Proteſtatörium, n.. eine Zurildweiflungs)- 
oder Berwahrlungs)«Schrift oder Urkunde, ein 
Einſpruchbrief, Schutbrief; proteftiren, wiber- 
ſprechen, fid) gegen etwas jegen, verwahren, ein» 
prechen. 

Proteus, m., gr., ein Vielgeſtaltiger, Wan- 
beibarer (nad) einem fabelbaften Dieergotte jenes 
Namens); ber Mol, Olm. 

Protevangelium, n., gr., bas erfte Evange- 


Die die erjte (angebliche) Weisfagung vom 
ı Meifins, welche man 1. Mof. 8, 15 zu finden 
' wäbhnte. 


Protbäfie, f., und Prothaͤſius, ın., die oder 
der Borberiebende, Vorfichtige. 

Proͤtheſis, f, ſ. Prostheſis. 

Prothymie, f., gr., die Geneigtheit, Gunſt. 

Protiãter, gr. Protiätros, m., |. Archiater. 

Protimeſis, f., gr., der Borkauf, ſ. jus pro- 
timiseos. 

Protocärdia, f., gr., verftein(er)te Mufchel- 
arten.- 

Protocöceus nivalis, m., [., das Schnee- 
Urkorn (ein Pflanzengebilde oder ein Infuforium, 


das ben rotben Schnee bewirft). 


Protocöll, n., j. Protokoll. 

Protogäa, f., gr., eig. die Erfterbe; Urerbe, 
erfte Geftalt(ung) der Erde (von Leibnitz). 

Protögäla, n., gr., Al., eig. bie erfte Mil; 


Muttermilch. 


rotogéniſch. zuerſt erzeugt, zuerſt gebildet. 
rotographie, f., gr., bie Vorzeichnung, ber 
erfte Entwurf einer Zeichnung, die erfte Schrift, 
Vorſchrift. 

Protoklepht, m., gr., ein Oberräuber, Räu- 


Protectiön, f., I., bie Beſchützung, Schir- | berhauptmann, bef. Anführer einer nengriechiichen 
* Obhut; protectiv, ſchirmend, ſchützend; Räuberbande. 

Prokector, m., ein Beſchützer, Schutz- ober | Brotoßöll, n., ar., ein Verhandlungs⸗ ober 
Schirmherr; Wroteetorät, n.. das Amt oder ! Bernebmiungssichreiben; Protokollaͤnt, m., ſ. 
bie Würde befjelben; Proteetörium, n., ober ee protoßollärifeh, der Bernehm- 
Brotectür, f., das Schutzamt, ein Schutbrief | (ungsifchrift zufolge; protofolliren, amtlich 


oder eine Schutsichrift. | oder gerichtlich auf= oder nieberjchreiben, einen 


Protege, m., fr. ſpr. —teſcheh), ein Schütz⸗ 
fing oder Sünftling; profegiren (pr. —ſchi —), 


beihügen, begünftigen, in Schutz nebmen, ſchir⸗ 


men; protegirt, beſchützt, begünſtigt. 
pro t&mpöre, L., zur Zeit, für jetst, dermal. 


Protein, n., gr., das Radical oder der Grund⸗ 





Bernebmbericht machen ober erftatten; Protos 
kolliſt, m., ein Schriftführer, Vernebmichreiber. 
Protolog, m., gr., eig. ber Erftiprecher; der 
Hauptichauipieler. 
Portomaͤrtyr, m., gr., eig. der erfte Mär- 
terer oder Blutzenge bes Ehriftentbums (Ste: 


ftoff des pflanzlihen und thieriihen Eiweiß-, | pbänus); ein Sauptmärterer. 


Käfer, Fafer- und Hornftoffe. 
—— l. vorftreden, ausſtrecken. 


totenfiön, f., l. die Ausdehnung, Auss | 


ſtreckung; auch ein Vorderſatz, — Protaſis. 


protenjiv oder protensive, barb.el., ber | 


Dauer nach, dauerhaft. 
pro tertio, I., zum Dritten, brittens. 


Proͤtöme, f., gr., ber Vorberriß, Vorfchnitt; 
eine Büfte, ein Bruftbild. 

Protomédicus, m., L.-gr,, ein Oberarzt, — 
Protiater. 

Proͤtömus, m., gr., der Vorſchneider, — 
Proſector. 

Protonotãr(ius), m., gr.-l., ein Oberſchrei⸗ 


Protervität, f., I, bie Frechheit, Unvers ber, Stadtichreiber. 


ſchämtheit. 

Proteéeſt, m., barb.⸗l., der Widerſpruch, Rechts- 
vorbehalt, die Weigerung, Abweiſung; Rechts« 
verwahrung wegen eines verworfenen Wechſels. 


Proton:Pjeudoß, m., gr., eig. bie erſte Lüge; 
ein falicher Vorberfat (in einer Schtußfolge 

Protopapad, m., gr., ein Oberpriefter (in 
ber griechiſchen stirche). 


Protopathie 
Protopathie, f., gr., bie Vorliebe; auch erftes 
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Provijoner 


' oder berausfommen, nügen, eintragen, Vortheil 


Leiden, erſte Krankheit; protopäthiſch, zuerft | bringen; Provenu, n., fr. <ipr. —wenüb), ber 


leidend, zuerft erfrantend. 
Protoplädma, n., gr., das Urbild ober Urs 
vorbild; Protopläften, M;., die erfigebilbeten 
Menſchen, Urmenjhen; protoplaͤſtiſch, urbilb- 
lich, urmenihlid. 
Protopdpe, m., gr.ruff., ein ruſfiſcher Ober- 
priefter. 


—— m., — Archipresbyter, 


ant. 

Protoprovineiãlis, m., grl., ein Ober⸗ 
Landpfleger. 

Propöpt£rus, m., gr., ber fiſchartige Schup⸗ 
penmold. 

Protoſcholaͤrch, m. gr., ein Ober-Säul- 
vorſteher; Protofcholarchät, n., Das Ober- 
Schulvorfieheramt; protoſcholaͤrchiſch, ober» 
ſchulamtlich. J 

Protoſeeretaͤrius, m., gr.el., der erſte ober 
Ober⸗Geheimſchreiber. 

Protoſenãtor, m.. gr⸗l., der erſte Rathsherr 
oder Stadtſchöppe. 

Protoſtafie, £., gr., Die Oberſtelle, das Ober⸗ 
Kirchenamt. 

Protoſyndieus, m., gr., ein Oberanwalt 
oder Oberrichter 

Protothorax, m., gr., der Vorderbruſtring 
(der Inſelten). 

Prototijp, m., gr., das erſte Mufter, Muſter⸗ 
bild, Urbild; peototäpifch, urbilblih; Pro 
toͤtijpus, m., = Prototyp. 

Protoxijd, n., gr., r oder Ober-Oryb; 
protoxydon cobälti, Kobalt-Oryb. 

Protozda, Mz. von Wrotozdon, n., gr., An« 
fangstbiere, Urtbterchen (auf der unterften Stufe 
ber organischen Ausbildung, nämlich bie ver» 
fchiedenen Arten Infuforien), Eithierden; pro⸗ 
tozoiſch, was ein Urtbierchen ift. 

Weoteaction, f., l., bie Bergögerung; Ber- 
längerung, ber Verzug; Proträctor, m., ber 
Borzieher (ein wunbärztliches Data; ber 
Grabbogen, Wintelfafjer; profrahiren, ver- 
zögern, aufjchieben. 

protreptifch, gr., an⸗ oder ermahnend. 

pro tribunäli, I., vor Gericht. 

protuberäntia 6cüli oder protuberän- 

oculörum!, barb.-l., Ak, Gloßangen) ; 
Protuberaͤnz, f., eine Ringhöhe, ringförmige 
Erhöhung, Herborragung, ein Auswuchs; pro» 
tuberiren, bervorragen, aufſchwellen. 

tötuß, m., gr., Name: ber Erfte, = 
Primas. 

Protutẽl(a) f., I., die Nebenvormundſchaft; 
Protütor, m., ein Nebenvormund. 

pro unb contra, j. pro et contra. 

Provafällus, m., 2.d. M., Ripr., der Lehns⸗ 
(füriträger. 

Provatürg, f., M;. Provatüre, it., Büffel. 
käſe (in Sicilien). 

Provengalen, fr., M;. (pr. —mwangbiählen), 

rovenzaliihe Dichter des Mittelalters, 
roubadours. 

Provenda, f., it., ein Getreidemaß in Ancona. 

Provenienz (Mi. —en), f.. das aus einem 
fremden Ort anfommt; probeniren, I., bervor- 


BVetri, Arembmwörterbudh, 12. Auflage, 


— — — — — — — — — — — —— ——— 


Gewinn, Ertrag, Vortheil. 

Proventrieülus, m., l., ber Vormagen 
(einiger Bögel). 

—— älen, |. len. 

toverbia, I, Diz., Sprichwörter, Dent- 
und Sittenjprücde; proverbiälifh, prover- 
biäliter, jprüdhwörtlid; Proverbien, 
Proverbla; proberbisß, fprüchwortreich, mit 
prüchmörtern angefüllt; Proverbium, n., ein 
Sprüdmort. 
proversio (üt£ri), f., [..gr., bie Bor- ober 
Vormärtöbeugung, ſ. pronatio uteri. 
viänt, m. (vom italienifchen provianda 
ober vom 2. d. M. providenda, eigentlich vom 
katein. providere, vorjeben, anichaffen), ber 
Mundvorrath, Zebrbebarf;, Proviant: Haus, 
n., das Munbvorratbs-Haus; proviantiren, 
mit Mundvorratb oder Behrbebarf derſorgen; 
— * azin, n., Krk, ein Zehrgaben; 
roviant: Meifter, — Proviint: DOfficier, 
m., ein Pflegichalter; Proviint:Syftem, n., 
das Pflegthum ; Proviint-Train, m., der Bfleg« 
troß; Proviant:Wejen, n., das Pflegweſen. 

Provicariãt, n., barb.-l., die Unter-Stell« 
vertretung, Unter« Stellverweferei; Provicd- 
riuß, m., ein Neben-Stellvertreter. 

provident, I., vorfihtig; providäntiae 
memor, ber Vorficht eingedent (Denkſpruch auf 
dem Kreuze bes königl. jächfiichen Orbens ber 
Rautenfrone). 

providentidll, barb.-l., vorſichtlich, von ber 
Vorſehung verfügt; NB. das providentiellfte 
Ereigniß — Lebens hat Matthiſon (Er— 
innerungen, 1. ®b. Zürich 1810, ©. 26) das 
weckende Borüberfliegen eines Raubvogels an 
ber Felſenkuppe von Mayenne genannt. 

Providenz, L., [., die Vorſicht, Borfehung. 

Prodineia, I., ſ. Provinz; provinciäl, 1. 
provineiälis, lanbf&aftlic; Provinciäl, m., 
ein Orbens-, Klofter- ober Kirchenvorftand, 
Klofter- ober Kirchenvorſteher; Provincialät, 
n., befien Amt oder Würbe; Prodinciälis, m., 
— Provincial; Provincialidmud, m., ein 
Landſchafts⸗ oder Bezirlswort, Gaumort, länd⸗ 
licher ober vielmehr landſchaftlicher Sprachge- 
brauch; Provinz, f., die Landichaft, der Bezirk, 
Gau, das Gebiet; ei. &i m., 
Provincialismus; Provinziäl: Statüt, n., 
* En provinziell, land⸗ 

aftlich. 

Proviſidn, f., I., die vorräthige Menge, ber 
Borrath; die Bejorggebühr, ver Mühlohn; auch 
| Kranfenverfehung und Kirchenvorftand; bei. 

Bermögensverwaltung; propifionäl, vorfict- 
lich; einftweilig; vorforglich, vorfehrend, bis auf 
Meiteres; Propvijionäl» Deerät, n., die Ent- 
ſcheidung, durch welche eine ber ftreitenden PBar- 
teien in ben Befi der ftreitigen Sache gelebt 
wird; provisionäliter unb propifionell, — 
| provifional; Proviſidn(8). Conto, n., Kfip., 

| die Anihaffungs- oder Vergütungsrechnung. 
Proviſo, n., engl. (pr. proweifo), die Beding⸗ 
ung, ber Vorkehr, Beiſatz. Miethkrieger. 
rovifoner, m., 8. d.M., M;., Söldner, 
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Provifor 642 Pfanımismus 


Provifor, m., L, ein Borfteher, Berwefer, | lich vom lateiniſchen pruna, bie glühenbe Kohle), 
Schaffner, Verwalter; Apothefergebilfe; Bros | eine weiße Maſſe von grobftrahligem Bruche aus 
viforät, n., bas Amt ober bie Stelle befjelben; | geſchmolzenem Salpeter unb Schwefel bereitet. 
provisor imperi, ein Reichsverweſer. Prunin, n. (vom lateinifhen prunus, ber 
rovisörio mödo, L, aus Borfiht; pros | Pflaumenbaum), Pflaumen-Gummiftoff. 
vifdriſch, — provifional, prüni pädi cörtex, l., Ahllirſchen⸗ ober 
er n., barb.-l., eine Berwahr« | Eljebeeren-Rinbe. j 
ungsfheift;. auch ber einftweilige oder vorläufige Prünus, f., ®t., die Pflaume; prünus 
Auftaub. spinösa, l., ber Schleeborn. , 
provoeändo, I,, berufend, durch Berufung; Prurigo, f., l., bas Inden, Hautjuden; ein 
provocändo ad acta, burd Berufung auf unzeitiges und unfluges Berlangen,; prurigo 
bie Gerichtaverhandfungen ; Provoeänt, m., ein | pedieuläris, das Läufeinden, die Laͤuſeſucht; 
Herausforderer, Auftorderer, Kläger; ber pro» | pr. perinaeälis, ber Afterfratt, — Inter 
vocäntifche Theil, der auf» ober berufenbe, | trigos pr. pödieis, ber Afterfhmerz; pr. 


Hagende Theil; Provocäf, m., ber Herausge⸗ vae, dad Schamjuden. 

forderte, Aufgeforberte, Beflagte; Provocation, ruritus, m., = Prurigo. 

f., bie Tee oe Anreisung, Berufung russiäcum äcidum, n., nl., Schbf., eig. 
(bef. auf ein höheres Gericht); probocativ, be» | preußiihe Säure; bie Blauſäure; Brufjläte, 


zufend, berausforbernd; Provocätus, m., — My. (vom franzöfiichen Prusee, ſpr. präfj’, Preu- 
Provocat; provociren, herausfordern, wozu ben), blauſauere Salze. 


reizen, fich auf etwas berufen; zu etwas (z. B. ruſſienne, n., fr. (ipr. prüffienn‘), bunt ge 
zu einer Ablöfung von Belaftungen bes Grund« | mupertes Seidenzeuch mit bamaftartigen Blu- 
eigenthums) aufferbern. men; Pruffin, n., das Nabical der Ferrocyan« 


Provoͤles, it, Dz., Büffelläfe dm Neapoli« Berbindungen, 
tanifchen). '  Prymnöa, f., gr., die Schuppen-Koralle; 

Proxenẽt, m.,gr.,ein Heirathsftifter; Mäkler, P. lepadiföra, bie Korallenart: Meer-Rejeba 
Unterhänbler; Proreneficum, n., der Diäfler« Prytänen, M;., im alten Athen ein Ausſchuß 
lobn, bie Unterhändlergebühr. von 50 Rathsherren; Prytandum, n., das Ge⸗ 

Mrorenie, proxönia, f., gr., die Staats- | bäube, worin biefe ſpeiſten unb wo zugleich um 
GSaftfreunbfchaft (bei den alten Griechen). ben Staat wohl verdiente Männer lebensläng- 

Proxima, f., I., bie nächſte Zeit zu Wechſel- lich unterhalten wurden; aud zu Paris eine 
zablungen); pröxime, näcdflens; Prorimts | Kriegeigule für bie auf Koften des Staats un« 
tät, r., bie Nähe, Nachbarſchaft, nahe Verwandt | terhaltenen Kinder; Prytanie, f., bie Zeit von 
ihaft; pröximo (mense), nächſten Monates; | 35—36 Zagen, in ber bie jevesmaligen Pry⸗ 
vröxlmus öst sibi quisque, Jeder ift fih | tanen bie Geſchäfte im Rathe führten. 
ſelbſt der Nächſte; pröximus suceössor, der kl — a, — —— 
nüchſte Nachfolger ober Erbe; proximus sum Pſalidium, n., gr., AL, ein Gewölbchen, 
egomet mihi, ich bin mir jelbft der Nächfte. Heines Gewätbe im Gehirne; aud ein Scher⸗ 

Proͤxy, fı, engl., bie Geſchäftsbeſorgung, hen; Pfalidöme, n., das Gewölbe, bie innere 
Stellvertretung; ala m., ber Geihäftsträger, Schädeifläche; Pſälis, f., Die Schere; auch das 
Stellvertreter, Bevollmächtigte, Anwalt Gewölbe, 

Prozymiten, Di;-, ar., die griechiſchen Chriften Piallenda, I., D;., eig. zu Singenbes, Ger 
ogenannt von dem römifchen, weil dieſelben ge« | fünge; ein Bedfelgefan an heiligen Tagen (im 
fänertes Brot bei dem Abendmahl genichen). ber römiſchen Kirche); Palette, £., eine Chor- 

prude, fr. (pr. prild), fpröbe, ſcheinſittſam, | kuaben- oder Ehorjänger-Schule. 
iheinfpröbe, ziniperlich; Prude, £., eine Spröve, | pfalliren, = pfalmodiren. 
Ueberkeuſche, Scheinfromme gird. allödeß, gr., pfalterförmig. 

Prudens, ım., der Kluge, Verſtändige. falm, m., gr., ein frommes Lieb; beſonders 

prudönter, L, Miüglid, vorfichtig; Prudenz, | eines ber bem Könige David zugeihriebenen 
f., die Klugheit, Vorfiht; Wruderie, f., fr. pr. | Lieber; Pfalmtft, m., gr., ein Plalmien)dichter, 
prüberiß), die Spröbigfeit, Ueberleuſchheit, | Berfafler frommer Gefänge. 


‘ 
ı 


Scheinziihtigkeit, Biererei. almödes, — pfallodes. 
Brudenfia, f.; und Prudentius, m., bie falmodie, £., gr., bie Abfingung ber Pfal» 
oder ber Kluge, Berftänbige men, ein Pialmengelang; pfalmodıı ‚ plal« 
Brudbommes, fr, Di. iſpt. prübsmm’), | men, plalmfingen; ale rãph, m., = Pfals 
eig. Biderleute; Kunftverftänbige. miſt; Pfalter, m.; . erion und Pfalte 
rung, l. Al., Karfuntel. rium, n., ein Pſalmenbuch; ein weraltetes Sai— 


Prunell, oder Brunelle, o.. fr. (pr. pri» tenfpiel oder Saitenwertjeug zur Begleitung ber 
nei’), ein fefler geföperter Kammgaruftoft zu | Plalmen; Pfälter, m., heißt auch * Falten · 
Frauenſchuben und Möbelüberzüigen. magen oder Blättermagen, ober Löfer der wier 
Brünellen, Di, Ebälpflaumen (die man, berfäuenden Thiere; pfalfiren, — pfalmo- 
entlernt, zu trodnen und zu kochen pflegt), eigent-« diren. 
ih nad ihrem Erzeugungsort Brignoles in Psamma, f., gr., Bt., bas Sandrohr. 
der Provence prunes de Brignoles genannt; 1. | Pſammaturgie, £., gr., die Noberj-Bear- 
prunella, f., ®runelle. beitung. 
Prunellenfalz, n. (sal prunelae wabhrihein« Pſammißmus, m., gr., Al, ein warmes 


Psammobia 
Saudbad; auch Abgang von Hartıfanb ober 
Harngrand; A f., die Sandmu⸗ 


Ihel; pfammöbdes, p 
tandig, Psamm 
Kin Gewäflern). 
Pfammomantie, f., 
gerei, Prophezeiung aus s 
Pſämmos, m., gr., Al., der Harngries, 
9 aphazofi, auc v Geröfi un 
apbhardjis, au ap u a⸗ 
Fra „ gr, Al, wie Pſathardſis und 
fatsyrhne, f., das Zerreiben, Mirbwerben 
ber Knochen; Pſathyrotes, f., die Mürbheit 
ober Zerreiblichteit (bei. der Knochen). 
Pielaphätif, 1.. gr., At., die Kunft oder Lehre 
bes Erforjchens durch Betaftung. 
Pſela bie, f., gr., Ak, die Reibung, Beta 
mit ben $ uden. 
Pselaphina, gr., 


elliömusß, u., 
ei biömäfa, gr., M;., Raths- oder Bolts- 
bef ie 


eudadenogenejis u. Pſeudadendſis, r.. 
di bie a Ahr After⸗ 
drüſenbildung; Pſeudäſtheſis, r., bie Gefühl⸗ 
täufchung; 4 eudakoeſis und Pſeudakuͤ ik, 
f., die Gehörtäuſchung; —— f., eine 
falfche Botfchaft; Pfeudangionditg, f., At., bie 
Bildung falfcher Gefäße; feubängium, n., 
ein falihes Gefäß; Pfeudapbie, f.. eig. bie 
anfang, = 

a, n., Al., ein umechtes Eitergeſchwilr; 

ſeudarthroſis, f.. ein falſches Gelent; bei nicht 
verheilten Knochenbrüchen bleibende Beweglich⸗ 
feit ber unverheilten Bruchenden gegen einander ; 
Pſeudaͤſthma, n., faliche (von Geſchwulſt her⸗ 
rührende) Engbrüſtigkeit; Pſeuderyſipelas,c, 
die unechte Roͤſe; Pjeuderythrin, n., tryſtalli⸗ 
firter Exrythring Pseudös, m., der Tru froſch; 
———— ſeudiätros, m., ein Afierarzt, 

—* ff —— 

pfeudo, gr., falſch, unecht, täuſchend; eu⸗ 
— m., dapoſtema; Ya 
dodfthma, vᷣ —Pſeudaſthma; 
Pſeudobiogr 
ten oder Le 


mmödifch, ſandig oder 
fus, ar Sanbtäfer 


&: ‚ bie Sandwahrfa- 
anb. 


eu⸗ 
+ 
—— f., die krank⸗ 
bafte oder ia 
rrwabn, bie Irr— 

Ichre; Pjeudodorologfe, die debre von den 
Borurtbeilen oder en A Rn Pſeudoepi⸗ 


gräpba, M;., falſch überfchriebene, d. h nicht 
von dem angeblichen Verfaſſer berrübrende 
Schriften; Pfeudoerythrin, n., — Drein; 


Pfeudogalene, f., die falfche Rube oder Heiter- 
leit; Pfeudogenfie, feudogeuiiß, c, die Ge- 
Ihmadtäufhung; Pfeudögräphum, n.. eine 
falſche, untergeichobene Schutt, Pſeudokata—⸗ 


bröjis, f.. das Fehlſchiucen; Pfeudofleteia, r.. | 


eine falſche Vorladung vor Gericht, faljche Zeır- 
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dyeubätbene: Pfeudäpe- | 


Pfeubotrifis 


genunterfchrift; Pfeudößrifis, f., die unvellfon- 
‚mene Krije; Pendoßyftengenejis, f., AL, die 
 Atergefäßbildung; Pfeudolög, m., ein Lügner; 
' Pfeudologie, £., das Falfchipreden, der Vetrug 
| ober die Faljchheit in Worten; Pieudomänt, m., 
‚ ein —— Weisſager, Yügenpropbet; Pen: 
domedieus, m., — Pjeudiater; Pieudomem: 
brän, n., falſche Haut, durch Ausſchwitzung ge⸗ 
rinnbarer Lymphe bei Entzündun eutſtehende 
bautäbnlice Bildung; Pfeudom ias, m., ein 
falfcher Meifias; P eudbomorpböm, n., ein fal« 
ſches, tranthaftes Gebilpe; ———— 
f., eine krankhafte oder After bung; Pfeudos 
myelöma, n., das Aftermart, der Marlihwwamm ; 
eudoneurogendig, f., die Nervenfhwanm- 

| bildung; Pfeudoneuröma, n., der Nerven 
hwann; Pfeudoneurdfis, f, — ſeudo⸗ 
neurogeneſis; pſeudon — faljch« ober 


trugnamig; Pfeubonymität, f. bie Falſchna⸗ 
het; Beubonumus, m., ein Falfchnamiger, 
fallchnamiger Schriftiteler, mit willtürlich an- 


ommenem Namen; Pfeudopäl, m., falfcher 
Pjeudoperipneumonie, 
at., faljche Lungenentzündung; Pſeudophilo⸗ 
oph, m., ein unechter, falſcher Weisheitslehrer; 

eudopblogdfiß, c. die unechte Entziindung; 

eudop , f, At., die falfche Shine. 
ſucht, Scheinfhwindjucht ; 
Falfchfichtigkeit, 
leuritis, f., das falfche Seiten 
opneumonte, £., das ſcheinbare Fungenleiden ; 
Pfeudopneumonitis, £., die falfche e ſchein⸗ 
bare Lungenentzündung; Pfeudopoläp, m, 
ein Scheinpolyp; Pfeudopfie, i. Pfeudopie; 
Pseudöpus, m., bie Panzerfchleihe, Stum- 
melfuß (eine Eidechienart); Pſeudorãſis, r., 
das eingebildete Sehen; Pfeudordencele, f., 
fcheinbare Hodengefhmwulft; Pfeudorerie, f., 
bie falihe Hungerreizung; Pseudoscorpio- 
nes, M;., bie After-Eforpionen; Pſeudo⸗ 
Smerdes, w. ber falfche, vorgebliche SEmerdes 
(auf dem altperſiſchen Throne); Pſeuboenie 
und Pſeudosphrefie, £., die Geru täufhung, 
falſcher Geruch; Pfeudoftöma, n., ein After 
— Pſeudoſÿphilis, f., At, bie 





en 
Opal Katzenauge; 


Pfeubopie, f., eig. 
Gefihtstäufhung; Pfeudo: 
ftechen; Si ’ 


ſcheiubare, unechte Luſtſeuche; Pfı eudotbänätos, 
m., ber Scheintod; Pſeudotrichdma, n., das 
After» Haargemwähs; Pfeudotürfiß, m. ein 
buch Kupferoryohydrat grün gefärbter foſſiler 
—— din —Se Sp — x —* ver⸗ 
dendet; Pſeudydroͤpiſis, Pfeudydropifie, r., 
| —— * m., U., falſche ober le 
afferfucht. 


Psidium, n., Bt., der Guajava-Baum. 
Psila, LE bie Nadtfliege. 
— ut, ſ. Pſyllion. 
iloma, n., gr., das Kahlfein oder Kahl. 
werben, be. ber Augenwimpern. 
Piilomelan, n., gr., dichtes Hartmanganerz. 
Pfilometrie, f., gr., bie Heldendichtung ohne 
Muſil (bei den alten Griechen). 
Pfildſis,c. — Pſiloma. 
pſilotbriſch, gr., At, entbaarend, kahl ma- 
hend; Piilöthron, n., f. Depilatorium, 
Plimitbion, Piimithium, n., gr., bas 
ı Bleimeif; 
4ı* 


Pſittucismus 


Pſittaeismus, m., gr., eig. Das Papageien- 
thum, die Bapageierei, b. h. Fertigleit, gelerntes 
Unverftaubene gebanfenlos uachzuſchwatzen. 

vi, f., gr., Al., die Senden- und Nieren- 


ge 
Wditis, £., gr., Al. die Lendenmuslel⸗Ent⸗ 
zündung. 
olöneuß, m.. gr., A., Eichelihwellung. 
ophema, n., gr., ut, "Fuftabgang aus bem 
Unterleibe. 
—— f., gr., Al., die Krätze, Räude; psöra 
bie eingemurzefte Räude; Piord ea, f., 


hr Harz ⸗ ober Wangentraut; psöra le 


prösa ober psöra squamösa, ber Kleieu⸗ 
ober Shuppenausfag; Pforiäfis, f., das en 
ober Räubigmwerben; psoriäsis s pedicul äris, 
f. prurigo pedicularis; Pförica, M;., Al, 
Krägmittel ober Krätzheilmittel; — n., 
eines derſelben; un — pioriförm, 
krätzartig; pförtfch, Ir 

foromiddma, n., FA Al., Kräatzſtoff, An« 


ſtegungsſtoff ber Krate 
ſorophthalmie, f., gr., Al., das Augen⸗ 
jucken, die Entzinbing ber Angenuder, Augen⸗ 


liderkrätze. 


| „nidagdga und Pſychagogica, gr., Mz., | 


Ak, Dlittel gegen —— und Scheiuted, 

fyhag ogie, f., gr., bie Geelenleitung, te» 
—— pſychagogiſch, ſeelenleitend, le⸗ 
benerhaltend. 


644 








hche, . gr., bie Seele; ein großer ſtehender 


P 

für Damen; 
übermäßige Geiftesanftrengung; 
niſch, — 

ſychiäter, m., gr., ein Seelenarzt; 
chiatrie, bie Seelen beillunde⸗ piychiätrifch, 
biejelbe betreffend (4. B. Schriften von Friebrich 
Bird). 

Binchica, ar., ir * tühlende Heilmittel, 
Kublnuittel, ſ Wiſykti 


Pſychentonie, die 
pſychentd· 


winchifch, gr. * ſeelenvoll; pſychiſche — befannte) Fl 


Krankbeiten, Geiſteskrankheiten. 

Psychöda, f., * — ——— 

Pſycholog, m. ein Seelenforicher, ein 
Seelenlehrer; Ssfucholngte, f., die Seelentunbe, 
— — Naturlehre der Seele; pfychoid⸗ 

giſch, fee »lenlebrig, jeelenfundig 

Pſychomachie, f., gr., ein Seelen⸗ ober Ge- 
miltbsfampf, Seelenftreit. 

Piyhomdnt, m., gr., ein Geiſterbeſchwörer; 
WMuchomantie, f., die Geifterbefhwärung, Geis 
fterbannung: Pſychomäntis, m., Pſycho⸗ 
mant; Winchomantium, n., 
ſterbeſchwörung, ber Zauberfreis. 

Pſychonomie, f., ar., bie Lehre von ben Ge— 
feben ber Entfaltung des Seelenlebens. 

Muconofologie, f., gr., bie Lehre von ben 
Seelenfrantbeiten. 

Pſychopannychie, £., ar., ber Seelenichlaf, 
Fodtenfchlaf bis zur Auferftebung: Pſychopan. 


Pine | 


ber Drt ber Geis | 





Pterospermum 


Reben; Pſychroluſie, f., das Kaltbaden, Kalt- 
waſchen; varolliton, n., ein faltes Bad; 
ſychrometer, ın., ein Kältemeſſer, Luftfeuch⸗ 
tigleitsmeſſer; Pfychrophobie die Scheu vor 
Kälte, beſ. vor kalteın Waſſer; piychrophöbijch, 
bie Kälte oder das falte Wale rt jcheuend, lalt⸗ 
wafleriheu; Pſychropoſie, Biychröpät, % 
bas Ralttrinten ; Pſychroter, ein Abkühl 


Kühlwedel; Pſychro —— n.. ein —3— 
— piychrd ſch, erfältend, von Kälte ber- 
rübrend, 

Piydräcie, gr., Mz., A., Hitzbläschen; 


falſche Krätze; psydräcia chpitis, Kopfraubde; 
ps. vaccina, Kubpodenfrielel; Schuspoden« 
—3 ein judenbes Bläschen. 

ap fer, m., gr., der Kühler (heißer Bier- 
— ranntweinwürge) erfunden von Bremer 


Ne = kühlende Heil 
‚ ende Heilmittel; 
orig, —X 
* mdlattſloh, die Gallen⸗ 


Paylla, t., gr 
laus; p. alni, er Erlenfauger; p. mäli, ber 
Apfelfauger ; p. piri, der Birnfauger; p. ur- 
ticae, ber Nefiel — 
Psilliödes, m., gr., Flohläfer. 
J jſl ion, ig um, n., gr., Flohkraut, 
ame. 
— Mz., gr., Blattflöhe, Spring- 


larehris, f. gr., Al., bie Erfältung. 

p. t, = pro tempore, l. zur Zeit, auch 
‚ wohl, wie pl. tit., = pleno titulo, mit vol- 
Tem ober vollftändigem Titel. 

pP, T. = P. Tr. 

Ptarmica, f., Bt. ir bag Bertramsfraut; 
Prärmica, gr., D., ‚ Riefemittei ; Bär: 
mieum, n., eın Nie —— ptarmiſch, nieſen · 
erregend, niefend. 

Ptelda, f., gr., bie Leberbfume, Ulme, Rüfter. 

Pterichthys, ın, gt ber (urmeltliche, nur 


ügeifii 

f., Bt., = Lügelfarre, Saumfarre. 
Pterocärpus t., die — —— 
Pterocarya, L, "Br, bie Fl gelnuß. 


Pterocephalus, m., Bt., —* Federlöpfchen. 
Ptoréccras, f., gr., bie Fingerjchnede. 
Ptöröcles, m., gr., ba® Flughuhn, Step- 
penbuhn. [pbalus. 
Pterodaͤktÿjlus, m., gr, — Drnitbores 
Pteroglössus, m., gr., eig. flügelzunge: 
eine Art ber TufanBögel, der Araſſar (in 
Braſilien). 
Pteröis, f., gr., ber Stachelbarſch 
Pterdma ‚,.n., gr., ein Gebäudeflügel; bie 
Binne; Ptero ‚ Di, gr., bie Raud- 
flügelweſpen. 
Pterömys, f., gr., das Flug-⸗Eichhorn 
Pteroneuron, n.. gr., Bt., die Flügellreſſe. 
Pterönia, f., gr., Bt., bie "Bteronie (Eupa- 
torineae). 


nuchiten, Mz., Seelen« oder Tobienſchläfer, Pteröphörus, bie Federmott, ber Feder⸗ 

Stelen- oder Todtenſchlaf⸗Gläubige. ‚ falter; pteropböri ch, gr., flügeltragenb, 
Pſuchdſis, r., gt die Beſeelung Pteröpöda, teropäden, gr., DM}, Fuß⸗ 
Psychötria, ,‚ Bt., eine ee | flügfer, Floſſenfüßler. 

(Rahincene), ' Pterospermum, n., gt., Bt., ber Flügel 


Pſychrologie, f.. ar., froftiges, abgeſchmacktes fern (Malvaceae- -Dombeyscese). 





Pterostegia 
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Pucelage 


Pterostoglu, f., är., Bt., der Flügelknöterich. Mundwaſſer, Speien ober Spuden. 


Pteröstichus, m., gr., eine vielartige Gat-⸗ 


tung Käfer, die an feuchten Stellen unter Ruinen, | 


Laub, Mood ıc. lebt. 


Pterostylis, £., gr., ®t, die Flügelorche | Ged 


Ordiber). 
werk tum, n., gr., Al., das Angenfell, 


elfell. 

pierpgibes, pterygoides, pterygoibifch, 
t., flügelförmig; Pterylae, D;., gr., die 
edjedernfelder (auf den Flügeln der Bögeh; 


Ptéryx, f., der Flügel; At., ver Najenflägel. 
N — a * gr., Bt, der Fuͤgel⸗ 
endel. 


Ptilinus, m., gr., der Kamm⸗Bohrkäfer; p. 
pectinicöenis, der Biiherbohrer (Stäfer). 
Prilödera, Ptiloderen, gr., a Nadthälfe. 
Ptilogeneſis, £., gr., A. (kranthafter) Feder⸗ 
wuchs oder Federbilbung. 
Ptildſis, f., gr., das Federn, Manfern ber 
Fe el ig das Kahlwerden ber Wimpern — 
iloſis. 
Ptinoid&a, DM;., ., bie Hofgböhrer (Käfer) ; 
Ptinus, m., ber — 
tifãne, f., f. Tiſane. 
tochiäter, m., gr., Ab., ein Armenarzt; 
Ptochiatrie, f., die Armen- Heilkunde. 
Ptocho eomium, u., gr., eine Armien⸗Ber⸗ 
pfleganſtalt. 
to oböchtum, n., gr., ein Armenhaus, eine 
Armenberberge. 
Ptochotrophẽum, n., gr., ein Armenpfleg- 
haus, eine Armen-Speifeanftalt. 
olemaud, m., gr., Name: ber Kriegerifche, 
wi r 7— Vorfall, — Prolapfus 
f., gr., ein Vorfall, — u8; 
an bae Hbefen DR, Al, Speichet * 
alagöga, gr. „Al., Speichel a . 
rende Mitte alin, n., ber Speichelftoit; 
Ptyalidmlns), m., der Speichelfinß, = Sali⸗ 
vafion; ptyalismus abdominälis, ber 
Bauchſpeichelfluß; pt. bradypeptus, ber 
Speichelfluß oder feichtes Erbrechen von Schwer⸗ 
verdbanlichkeit oder Magenſchwäche; pt. eallö- 
sus, ber Speihelfluß von Verbärtung (im 
Speifegange); pt. erapulösus, der Speicel- 
fluß nach Ueberfüllungen (bef. nah Abendſchwel⸗ 
erei am Morgen; pt. gravidirum, ber 
peichelfluß, bie Uebelfeit und lebergeben ber 
Schwangeren; pt. hepäticeus, das von ber 
Leber herrührende Speichelftießen oder Erbre- 
ben; pt. hypochondriädus und pt. hy- 
störfeus, ber byypochondriſche und hyſteriſche 
Speichelfluß; pt. iners, das Geifern; pt. je- 
jünicus, ber von Faften hetrührende Speidhel- 
fluß; pt. nauseösus, ber von Etel berrührenbe 
Speideifluß; pt. nephriticus, ber aus ober 
von den Nieren herrührende Speichelfluß; pt. 
pancteäticus, ber von den Magen- ober Ge- 
frösbräfen berrübrende Speihelfluß; pt. pi- 
tuitösus, ber jchleimige Mundfluß; pt. sa- 
burrälis, das von Unreinigfeit oder Veruntei⸗ 
nigung der Speifervege berrühtende Speien ober 
Erbrechen; ptyalismus su&cicus, eig. ber 
ſchwediſche Speichelfluß; Waflerfolte; pt. ver- 
minösus, bas von Wilrmern herrührende 


. finger. 


Ptychopleurse, gr, Dt} , der Seitenfalter. 
Ptychöptöra, f., gr., die Falteumücke. 
Ptychozöon, n., gt., bie Eidechſe, Falten- 
edo. 

Ptyodaäctylus, m., gr., die Eidechſe: Fächer - 


tyfiß, f., gr., At, das Spuden; Ptſsma, 


das Ausgeipteene, der Auswurf; Ptysmagöoga, 


M;., Ausmwurf jördernde Mittel. 
u, ein inefilches Weg- und Längenmaß — 
1/5 Deutiche Meile. 

Puberes, I., M;., mannbare junge Perſonen; 
Yubertät, f.. die Geſchlechtsreife, Maunbarleit; 
aud Murterfäbigkeit, Mündigleit. 

Pubes, f., I., At., ber Schamort, das Scham- 
I bei den Muſcheln das Schild oder Nüden- 

eld, in deſſen Mitte Das Schloßband liegt. 
pubedcent, l., weichhaarig; heranreifend; 
Pubeseentia, Pubescenz, f., Das Keimen des 
Milchbartes, der Flaum; das Reifen, Heran— 
wachſen; das Mannbarwerben ; pubeseiren. 
mannbar werden. 

publ., = publice, ober publicus, —a. 
— um, öffentliher, — de, bes —. 

public, I. püblice, das Boll, ben Staat, bie 
Gemeinde betreffend; öffentlich, allbelannt, ge» 
mein» ober nn püblica auctori- 
täte, mit öffentlihem Anſehen, d. h. mit obrig- 
feitlicher Genebmbaltung ober nad höherer Ber» 
fügung; püblicae concördiae pignus, 
Unterpfand ber öffentlichen Eintracht Auficwift 
ber Medaille zum Andenken an bie franzöſiſche 
Yufirevolution); Publicdndum, n., etwas Bes 
kanntzumachendes, eine öffentliche Anzeige, — 
Bublicat. , 

ublicäner, m.. l. ein Zöllner, altrömiſcher 
Zoll: oder Steuerpächter. i 
pubHeätio bonörum, I., bie öffentliche 
Bermögeneinziebung; Publicatiön, f., die An» 
fünbigung, Bekanntmachung; publicätum. 
bekannt gemacht, eröffnet; Publicatum, n., Be- 
tanntgemadtes; publice, ſ. public; publi« - 
eiren, befannt machen, veröffentlichen, eröffnen; 
Publicirung, f., die Belanntmachung, Eröff⸗ 
nung, beſonders von Vermächtniſſen; Publieiſt, 
m., ein Staatsrechts⸗Kenner ober »Vebrer; auch 
ein Schriftſteller über bie öffentlichen Ereignifle; 
publiciſtiſch, ſtaatsrechtlich; Publieität, i., Die 
Kundbarteit, Oeffentlichleit; Publieum, n., das 
Geſammt · ober Gemeinweien, Allgemeine; bie 
Welt, die Leute; ind Publicum fommen, d. i. 
öffentlich befannt werden; auch bebeutet Publi⸗ 
eum, Aubörer oder Zuſchauer; ein Publicum 
leſen, nämlich auf Hochſchulen ein Collegium oder 
eine Borlefung über einen Gegenftand, bie nicht 
bezablt wird, und zu bem alſo jeder Stubirende 
freien Zutritt bat; püblieum meritörum 
pretium, öffentliche Belohnung ber Berbienfte 
(Dentipruh des ungarifhen St. » Stephan» 
Ordens). ; 
publiß, fr. publique (pr. pübtiht),, 5. public, 

Puca-gigi, eine große rotbgelbe Art Amei⸗ 
fen in Peru. j 

Pucelage, f., fr. (fpr. püß'laͤbſch), bie Jung- 
ferſchaft. 


Bucelle 


Pucelle, £., fr. (ipr. püßall), die Jungfrau; 
zen d’Orleans, bie Jungfrau von Or- 

and. 

Pud, n., ein ruffiihes Gewicht von 40 Pfund, 
— 85 Berliner Pfund. 

Pudding, m., ein englifher Klump oder 
Klo; Pudding. Steine, Wurft-, Kloß- ober 
Rundſteine, Kiefelbreccie. 

Puddlingarbeit, f., oder Puddlingfrifchen, 
n., das Friſchen des Eilens im Flammofen; 
PBuddlingofen, m., der Rührofen, Flammofen 
zur Rübrarbeit. 

Buddy, n., ein oftinbifches Maß für Del und 
Milh (zu Madras), 160 — ı Candy ober 
242 1/, Liter. 

Hudenda, L., Mʒ., die Gejchlechtatheile, 
Zeugetheile; Pudendägra, f., l.sgr., Al., ber 
äußere Schamtheilſchmerz; pudendägra fe- 
minärum, ber Shamjchmerz ober das Scham- 
— ber Frauen; pud. prüriens, das Scham⸗ 
ucken 

Pudentian, m., und Pubdentiäne oder Pu⸗ 
benfie, f., ber ober die Schambafte, Züchtige; 
Pudentius, m., = Budentian. ; 

über, m. (vom franzöfiichen poudre, Pul- 
ber), ber Haarftaub, das aarmehl. 

Pudeur, £., fr. (fpr. püböhr), bie Verſchämt⸗ 
beit, Scham. 

Pudica, f., L., bie Keuſche; pudictren, ſich 
chämen; Bud eifia, die Schambaftigkeit, Sitt- 
amkeit, Keufchheit. 

PBubdrette, f., — Pubrette. 

pueril, I., tuabenbaft, kindiſch; Pukrilia, 
M;., Knaben - oder Jungenſtreiche, Kindereien; 
—— f, die Knabenartigleit, das kindiſche 

ejen; Puerilitad, f., Ak, das Kindifchfein 
ober Kindifhwerben (ber Alten ober Greije und 
Greifinnen). 

püßdri puerilia träctant, I., Kinder trei- 
ben Kinberpoffen oder Kinbereien. 

Puerpera, f., I., eine Kinbbetterin, Wöd- 
nerin; BuerperälsFieber, n., At., das Kind» 
bett- ober Kinbbetterinnen- Fieber; Wuerperia, 
— Lochien; Puerperium, n., das Kinbbett. 

Puörto, fpan., ber Hafen; Puörto de 
Espaäa (fpr. —espänja), ſpaniſcher Hafen 
(Hauptort auf der Infel Trinidad); P. Viejo 
(pr. —wiäho), alter Hafen (Stabt in Co» 
lumbia). 

Buff, m., eine Art Bretipiel, welches von 
2 Perfonen auf dem Puffbrete gefpielt wirb; in 
Halle das gemeine Stabtbier. 

Buff, m., engl. pr. poff), ein Stoß; eine 
Prablereiz ein Spaß, der mit einer lügenbaften 
Uebertreibung in Verbindung ftebt, eine Lilge. 

Puffinus, m., engl. u. fr. puffin, ber Bo- 
gel Sturmtaudher. 

Pug., = pugillum (von pugillus), l., jo 
viel als man mit brei Fingern faßt. 

Pugilatiön, f.. Pugilismus, m., [., ber 
Faufttumpf; Pugiliit, m., ein Faufttämpfer; 
pugiliftifch, fauftlämpferartig, Hopffechtermäßig 
(Bewegung ber Arme). 

‚Pugillus, m., [, Al, ein Fingermafi, eine 

ingerfaffung; fo viel, als man (von Kräutern, 

lüthen 2c.) mit brei Fingern faßt. 


646 


pulsatio spontanea 


Pugnaeität, c., l, die Streitbarkeit, Kampfe 
luft, Streitfudht. 

Puiffanee, f., fr. (pr. piliffängbß‘), bie 
Maͤcht; puiffanciren, eine Macht (Staatsmadt) 
| vorftellen oder fpielen (Mofer von Heinen 
deutſchen Fürften); großmächteln (?). 

uitö, m., fr. (fpr. pwih), ein Brunnen; 
puits artesiens (fpr. —artefiängb), arteſiſche 
Brunnen. 

Pulderia, f., und Pulderius, m., bie ober 
ber Schöne, Holbe. 

Bulcinella, m., it, — Polichinel. 

Pulegium, n., l. das Flohlraut, der Polei; 
Pulex, m., [., der Floh; Pulicina, M;., bie 


Ir 
ulgada, f£. So Ipanifchen pulgar, Daum), 
1 Zoll oder Fuß. 

Pulicäria, f., Bt., ber Flöhalant. 

Hulk, m., poln, (wohl verwandt mit dem 
fat.vulgus, Bolf), ein Trupp, Bähnlein Koſalen). 

Pullaͤrier, L, Mz, ver Hühnerwärter, Pfle— 

er ber heiligen Hühner; Pullomantie, f., 
.»gr., Wahrſagung durch jenes Geflügel, 

Nullulation, f., L, das Wuchern; Aufleimen; 
Umfichgreifen; pulluliren, wuchern ; aufleimen, 
fi) verbreiten. 

pulmonäl und pulmonät, I., Af., bie Lunge 
betreffend, dazu gehörig; Pulmonäria, f., das 
Lungenfraut ; auch die Yungenentziinbung; Pul- 
monäta, Di;., die Lungenſchnecken; pulmönes 
vulpis, Diz., die Fuchslungen; Pulmonie, f., 
bie Lungenſucht; pulmoniſch, lungenſüchtig; 
bie Lunge betreffend. 

Pulpa, £.,1., At, das Fleiſch oder Marf der 
Wurzeln oder Früchte; pulpa cässiae, das 
| ausgezogene Mark aus ben Röhren ber Purgir« 
caffıe; p. tamarindörum, das Mark ber 
marinbenfrüchte. 

Pulpet, n. (vom lateinifhen pulpftum), ein 
Bult, ein Platz für die ſprechenden Berfonen auf 
dem VBorberraume ber altrömifchen Bühne. 

pulpöß, L., fleiichig, martig. 

pulque de mahis, fr. dbr. pülf de mabib), 
ber Maisbranntwein (ber Merilaner), eigentlich 
ein Getränf aus bem Safte der Agave Ameri- 
eäna, woraus ber Merical genannte Brannts 
wein gewonnen wird. ; 

Puls, m., I. pülsus, ber Schlag, das Schla- 
gen ; ber Aberfchlag ; bie Schlagaber; das Glocken⸗ 
geläut von einer Pauſe zur Andern; Pulſans, 
m., eig. ber Klopfende; ber Glockenläuter, ber 
Nächfte zu eimer erlebigten Pfarrei (in ber römi— 
chen Kirche); Pulfanten, Mz., eig. Klopfenbe; 
Anmärtlinge, die in ein Klofter fommen wollen, 

Pulsatilla, ®uljatille, £., barb.-[., bie 
Küchenſchelle. 

pulsätfo abdominälis, [., Af., das Bauch⸗ 
Hopfen; p. aurfum, das Ohrenklopfen, Pochen 
oder Trommeln in den Obren; p. cApitis, das 
Kopf-, bei. Schläfelfopfen; p. colläris, das 
Halsflopfen; p. hypochondriäca, das by 
pochondriſche Klopfen; p. myüra, ſ. myurus 
pulsus; Bulfatiön, f., das Schlagen, Klopfen 
(def. der Schlagabern und bes Herzens); pul- 
sät/o pectorälis, das Bruftflopfen; p.spon- 
tända, das freiwillige Pulfen ober Klopfen 





— — — — — — — — — — — J 





pulsatio thoracica 


(einzelner Schlagabern); p. thoräcica, = p. 
ectoralis; puljafiv, ſchlagend, klopfend; 
uljimantie, f., L.egr., die Aderfhlag-Wahr- 

fagerei; Pulſimẽter, m., ber Aderſchlagmeſſer; 

Huljiön, £.,L.,die Shwungbewegung; pulfiren, 

klopfen, ſchlagen; Pulfometer, m., = Pulſi⸗ 

meter. 

Pultenaea, f., Bt., eine a ne 
(Leguminosae-Papilionaceae, nad dem engl. 
Botaniler W. Bultenay benannt) in Auftca- 
fien (Neubolland). 

Pultiphãg, m., [.-gr., ein Breiefler 

Pulv ulvi 


„= is, 

Hulveräticum, n., [., Ripr., Das Feldmefjer- 
lohn, die Feldmeſſergebühr. 

pülveres, l, Mʒ., Pulver; pulv. com- 
pösiti, zulammengejetzte, gemengte Pulver. 

HBulverifatiön, f., barb.-[., die Bulverung, 
Zerfiäubung; pulverifiren, pulvern, zerftäus 
ben, in Staub verwanbeln. 

Pulvillum, n., barb.el., ein Miftbeet. 

deep m., L, Af., ein Berbandkiſſen (von 
Pfllidjel oder Wunbfäben). _ 

Yulvinar und Pulvindrium, n., I., ein 
Kopftifien, Polfter, Piühl; Polfterfig; Ak, ein 
Kräuterfiffen; BE, das Polfter an der Schnede 
ber un Säule | , 

ulviniform, nl., fiffenförmig. 

ulvinus, m., l., ein Kiffen, Polfter; an 
Pflanzen ein hervorragender Theil, eine Meine 
Erhöhung. 

pülvis, [., der Staub, das Bulver; pülvis 
aerophörus, das Braufepulver; p. alga- 
rothi, das Algarotbpulver (nad) deſſen Erfin- 
ber benannt), Spießglanzpulver; p. Anglicus, 
engliſches Pulver; p. antimoniälis, bas 
Spießglanzpulver; Jamespulver; p. cardi- 
nälis de Lugo, das Garbinalpulver (von 
Ehinarinde); p. carthusianörum, das far- 
thäuferpulver, rother Spießglanzſchwefel; P. 
chrysoceraünius, = aurum fülminans; 
p. dentifricius, das Zahupulver; p. fül- 
minans, das Knall- oder Platpulver; p. 
grossus, grobes ober gröblidhes Pulver; p. 
hypnöticus, Schlafpulver ober einichläferndes 
Pulver; p. jesuitärum, das Jejuitenpulver, 
die Chinarindbe; p. marchiönis, das Marl» 

rafenpulver; p. narcöticus, betäubenbes 
Baker: p. nitri oxalici, das Sauerkleeſalz; 

. pnöticus Krisli, amorpbes Duedfilber- 
hutpbib: p. stomächleus, das Magenpulver; 
p. strumälis, das Krofpulver; p. subtilis- 
simus, feinftes Bulver; p. sympathöäticus, 
ſympathetiſches Bulver, fchweielfaueres Kupfer: 
oryd; p.temperans, nieberichlagendes Pulver; 
p. tormentärius, eig. Geſchützpulver; Schieß⸗ 
ar Hr 

ulwane, m., ein ausgeftopfter Birkhahn zur 
Jagd ber Birkhühner. — % 4 

Puma, m per., der amerikaniſche Löwe ober 
rothe Tiger. 

Pumex, m.. [., ber Bimftein. 

Pumpernidel, m., ein ſchwarzes, aus Nog- 
genmehl gebadenes Brot in Weftphalen, ein 
hartes Zuderwerl von Mandeln. 

Dun, n., engl. (jpr. ponn), ein Wortſpiel. 
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Punſch⸗Eſſenz 


Punamu⸗Stein, m., der Beilftein. 
und, m., engl. (fpr. ponſch), der Hanswurft 
bes englijhen Pofjentbeaters; daher der Name 
einer jherzbaften Zeitichrift. 

Pundeon, n., engl. (pr. pönſchen), ein Flüfe 
figteitsmaß (für Rum, Syrup zc.), = 84 bis 
120 Gallonen. 

Punet, m., l., ber Punkt, Stich, Sat, Ums» 
ſtand; Puncta, M;., Punkte; Tüttel oder Tüpf⸗ 
den; puncta diaeres£os, Erenn(ungs)puufte 
über Selbftlautern, 3. B. Pot ıc. 

Punctatiön, f., I., die Bertragsentwerfung; 
Tüpfelung (Wahrjagerei mit und aus Buntten); 
PunctBand, n., ein dunkelbrauner Schmet- 
terling mit ri Fleden (Thecla prüni); 
puncticülse, D;., Al., Pünltchen, Peteſchen; 
Punctidn und Punckür, f., eine wundärztliche 
Aufftehung; punckiren, punkten, tüpfeln, Zipfel 
oder Punkte maden; Punetir⸗Kunſt, f., bie 
Tüpfellunſt, Tüpfelei; punckirt, getüpft ober 
getüpfelt, getippt, bepunftet; Punet⸗Koralle, 
f., eine Art Koralle (Millepöra); püncto, in 
Anfehung, Betreff, anlangend,; p. adulterii, 
wegen Ehebruchs; p. debiti, Schulden betref- 
fend; p. fürti et vitae vägae, wegen Dieb- 
ftahles und berumfchweifenden ober unftäten 
Yebens; p. homieidii, DMorbes oder Tobt- 
Ichlages wegen; p. sexti (nämlich mandäti), 
das Pedhfte ebot betreffend; p. stupri, wegen 
Nothzucht oder Schändung; Punct:Thierchen, 
n., eine Art Infuforien (Monas), Monade 

Hunetualift, m., barb.sl., ein Pünttlicher, 
ein Menſch von, ängftlicher Pünktlichkeit. 

Punetualität, die Pünftlichleit; Punctug⸗ 
tiön, f., die Bunktung, Züpfelung; punctuell, 
pünttlich, genau, ftreng. 

Punctum, n., L, ein Tüttel oder Tuüpfchen; 
pünctum litis, der Gegenftand bes Streites 
oder Procefies; p. säliens, der Hüpfpuntt, 
Brüt⸗ oder Thierpuntt (in Eiern); Lebenspunft, 
Hauptpunft (von bem nämlich alles abhängt). 

Punctũr, f., j. Punetion; Pumetüren, 
M;., Stiche, Löcher der Drudbogen; zwei Sta- 
cheln am Dedel ber ah um ben zum Drud 
eingelegten Bogen feftzubalten; Oeffnungen ober 
Durchbohrungen eines leidenden Körpertheils 
mittels eines Stiche. 

Pung, n., engl. (fpr. pöng), in Amerifa: eine 
Art einſpännige Schlitten. 

Pungal, m., ein Feſt der Inbier, zur Ehre 
ber Sonne im Januar gefeiert. 

yungent, l., ftechend, Scharf, beißend. 

yanıl@“ Treue, j. fides punica; punis 
ſches Wachs, das Malerwachs, die Wachsſeife 
zum Malen. 

puniſſable, fr. (pinifjabl”), ftrafbar. 

Punitidn, f., f., bie Beftrafung. 

Bunft, ın., = Punct. ‚[gafen. 

Punn, engl. (pr. pönn), eine Münze in Ben- 

Punſch, m. (angeblich vom malay. und hind⸗ 
oftan. panscha, d. b. flinf, weil das Getränt aus 
5 Beftandtheilen befteht), ein heißes Getränf aus 
Waſſer, Zuder, Eitronenfaft, dem Del aus Eis 
tronenfchale und Aral; Punjch:-Bowle, f., der 
Napf, worein man dies Getränf gießt; Punſch⸗ 
Eſſenz, f., der Punfchgeift. 


Bunt 


Bunt, j. Pont. 
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Bunte, f., it., Zt, bie Spige; punta d’ar- 


co oder p. dell’ arco, die Bogenſpitze. 

Puntello, n., it., Bt., eine Stüge an Bilb- 
und Bauwerlen. 

Punze, f., it. punzöne, ein ſtählerner Stem- 
pel zu erhabener Metallarbeit; punziren, bun« 
zeln, erbabene oder vertiefte Figuren auf Metall» 
flächen mittels Punzen machen. 

m., I., ein Miündel, Pflegling, eine 


Pupill, 
Waiſe; PupillärsDepöfita, over »Depofiten, | 
(gerichtlich) Perg Miündelgelder; 


D;., 
Yupilarität, f., die Minverjährigteit; Pur 
pille, £., — Pupill; auch der Augenftern, das 
Sehloch; Pupillen-Eollegium, n., das Waifen« 
oder Vormundſchaftsamt; Pupillen» Gelder, 
M;., die Mündel- oder Waifengelver. 

pür, I. pure, rein, Har, unvermiſcht; unbe» 
bingt, unumwunden. 


uranad, M;., eine Art inbifcher mytholo⸗ 


iſcher Werte, bie zugleich hiftorifche Sagen ent- 
alten. 
puröe, fr. (fpr. pürdh), auch jaune indien 
und engl. yellow indiam genannt, ein aus Ins 
bien und China kommender gelber Karbeftoff, 
ber nah Einigen aus Thiergalle, nad) Anderen 
aus Büffelharn over aus dem mit Dagnefia ge- 
fättigten Safte eines Baumes herrübrt; ein Mus 
aus durchgeſchlagenen Erbjen oder anderen Hül- 
fenfrüchten 
pure pure, |, rein, nur, bloß und allein. 
Murgantia, I., Diz., Al, das Abführmittel 
ober abjüihrende Mittel; Purgänz, f., eine Ab» 
führung, ein Abführmittel; purgätio alvi, 
die Unterleibs-Reinigung; p. menstrüs, bie 
monatliche Reinigung ; Burgaion, f., die Reis 
niaung, Terichtliche echtfertigung oder Entichuls 
bigung; purgativ, reinigend; dnırgatöckum, 
n., == juramentum purgatörfum; auch ein 
Reinigungsmittel; das Fegfeuer; purgiren, reis 
nigen; abtlihren; fih entſchuldigen, rechtfertigen; 
Purgirkörner, M;., = grana tiglia; 
girfalz, n., das Bitterfalz, Glauberſalz. 
urifieatiön, f.. 1., die Reinigung, Läuterung; 
Burificatiön(d):Eid, m., der Reinigungseid; 
purifieiren, reinigen, läutern. 
urim, n., bebr., ein feft ber Juden im 
März, zum Andenfen ihrer Rettung durch Mar- 
dochai und Eſther 
Purism(us), m., barb.-l., ber Sprachreini⸗ 
gungseifer, die Spradreinigung und Sprad- 
reinbeit; Puriſt, m., ein Sprachreiniger (Sprach⸗ 
feger) ; Purifterei, f., die Spradreinigungs- 
ſucht; Purrität, £, [., bie Reinheit, Yauterleit, 


ur⸗ 





Puritãner, Mz, Reingläubige, Glaubens« | 


reiniger (in England), ſ. Independenten; Pu⸗ 
ritaniſsmus, m., bie Lehre der Reingläubigen. 

Puros, Mz, in Spanien: bie Reinen (eine 
föniglich gefinnte Partet). 

Purpüra, f., l. die Burpurfchnede; Pr 
pura, T, Af., ber Fieberfled und das Pledfieber; 
pürpüra haemorrhägica, die Biutfleden« 
franfbeit; p. maligna, eig. bösartiges Fled- 
fieber; Peteſchen 


pürpüra minerälis, [., der Goldkalk ober blume. 


Purpur. 


Pycnodontes 


pürpüra roséa, l., At, das Roſen⸗Fleck⸗ 
fieber; p. scorbütica, das Scharbodfledfieber; 
p. typhödes contagiösa, urjprünglide, an» 
ftedende Peteſchen; p. ürticans oder urti- 
cäta, das Nejielfieber; p. venerda, das Luft- 
ſeuchen⸗Fleckfieber. 

Purpurin, Krapprotb. 

Purpurit, eine verſteinſer)te Purpurſchnecke 
oder Burpurfcneden-Berftein(erjun 

Durpurförner, Di;., — Kermes. 

purulent, l. eiterig; Purulentatidn, bie 
Eiterung; Puruldntia, Mz., At, Eiter ma» 
ende oder erzeugenbe Mittel; Purulenz, f., 
bie Eiterung, das Eitern; Purulefeenz, f, bie 
BVereiterung. 

purus putus, barb.l., ein bloßer, lebig- 
licher, alleiniger Kenner feines Faches, ber im 
anberen Dingen unwiſſend ift. 

pus, n., [., ber Eiter; p. corrosivum ober 
p. malignum, At., bögnrtiger Eiter, Eiter- 
jauche. 

Puſeyiſsmus, m., eine Secte der anglicani- 
jhen Kirche, welde, von dem Brofeflor ter 
bebräifhen Sprache zu Orford Puſey (fpr. 
pjüfeb) 1833 geftiftet, um bie Heiligkeit und 
Einigfeit in berjelben als Gegengewicht gegen 
bie Difjenters berzuftellen, fih nah und nad 
offen zu ben Lehren bes Katholicisnius binge- 
neigt bat; Puſeyiſt, m., Mz. —en, Anhänger 
dieſer Lehre. 

puſillanim, l, Heinmütbig, verzagt; Puſil⸗ 
lanimitat, f., die Kleinmüthigleit, Verzagtheit. 

pus malıgnum, ſ. pus corrosivum. 

pufficen, |. pouffiren. 

pus spürium, I., Af., unechter Eiter, eiter- 
artiger Stoff. 

uftel, £., I. püstüla, Mʒ. püstülae, 
Hautbläschen, Hitbläschen, Eiterblatter, Finne; 
üstüla gangraenösa sibiriea, jibiriiche, 
eſſende, rebsartige Blatter; p. livida Esthö- 
niae, blaue, fivländiiche Blatter; puftulos, 
eiterig, finnig, blatterig. 

Pußta, f., ungar., die Haide, eine öde weite 
Ebene in Ungarn. 

Ber n.. ein Gewicht auf der Infel Salanga 
in Hinterindien, = 688 Gramme ober 11/, engl. 
Pfund; eine Münze von Zinn dajelbft. 

ufatiön, f., barb.el., bie gm 
Dafürhalten; putativ, vermeinentlid, wahn 

Putöria, f., Bt., die Pflanze Stinkröthe. 

Putrẽdo, £., l., Al, die Fäulniß, ber faulige 
Zuftand. 

Butrefactiön, £., l, bie Faulung, Fäulnif; 

ufrefieiren, in Fäulniß bringen, auflöfen; 

utreſcenz, f., das Faulwerden, Faulen; 
yutredeibel‘ verfaulbar, der Fäulniß unter» 
worfen; putresciren, verfaulen, in Fäuluiß 
übergeben; putrid, faul; Putridität, c, die 
— der Faulungszuſtand; putrificiren, 
aul machen, durch Fäulniß auflöſen. 

PBuzzoläna, f., ein vullaniſcher Tuff (bei 
Puzzuoli in Italien gefunden). 

Byärthrum, n., gr., Al., der Gelenkeiter. 

Pyenanthömum, n., gr., ®t., die Ball» 
Plattzäbner genannt. 
Pyenodöntes, gr., Mi}., verfteingerite Fiſche, 


das 
enb 


Pycnogonidae 
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Pyroballiſt 


Pyenogt nidas, gr., Mʒ., die Aſſelſpiunen, Eiterfluß aus ber Nafe; p. settli, ber Eiterſtuß 
Kruftenipinuen; Pyenogönum balaenä- | aus dem Auge; p. palpebrärum, der Eiter- 


run, die Spinbel⸗Aſſel der Wale. 

Pyekchyſis, 1, gr., At, bie Eiterergießung; 

yermefiß, £, das Eiterfpeien oder Eitererbre» 

en; Pyelis, f, die Eiterung. 

Pygaera, f., gr., der Schmetterling Binfel« 
ſpinner; P. bucsphäla, der Schmetterling 
Wappenträger, Lindenjpinner, Ochſeukopf. 

Pygidium, u. gr., das Schwanzſchild ber 
Krebſe ꝛc. 

Pygmäen, zr., Mz, die Zwerge; Pygmaen⸗ 
Eichhörnchen, a. die Heinjte Art Eichhöruchen 
(auf Borueo); Pygmäifch, zwergartig, ſehr Hein, 
winzig. 

Vygme, f, gr., bie Kauft, der Fauſtlampf. 

Pygöopödae, gr., Mz. Die Bügel (Taucher) 
Steißſüßer, jo benannt, weil deren Beine furz 
find und faft am Steif fiten; Pygöpus, m. 
gr., bie Eidechſe Floßfußß oder Ameifüßler. 

Hyfuit, m., gr., der Siangenftein, eine Art 
Topas. 

Pyknoſis, i. gr., die Berdichtung, Berbidung. 

Pyknojföp, n., gr., eine von Zeined erfun- 
dene Borrichtung zur Beſtimmung bes fpecififchen 
Gewichts fefter pulveriger Körper. 

Pyknoſthlon, n., ar., BL, ein dichtſänliges 
Bauwerk; pyknoſtülos, dichtſäulig. 

Bykndtes, gr., = Pyknoſis; Pyknoͤtika, 
M;., At, verbidende Heilmittel; pykndtiſch, 
verbidend. 

Plön, n., gr., bad Thor, die Pforte; ein 
hohes, faſt tburmäbnliches Gebände an ägyp- 
tifchen Tempeln, deſſen Wandflächen mit Dar. 
ftelungen von Schlachten ꝛc. bevedt find, 

Pyloriten, gr., Mz., zweiſchalige Mufcheln 
(mit ungleichen oder unpaſſenden Schalen). 

Pylörud, m., gr., AL, der Magenpförtner, 
untere Magenmundb; pylörus callösus, bie 
Magenpförtner-Berhärtung. 

Pyocele, f.. gr., U., — Pyokele; pyoeäle 
scrotälis, gt.L, der Hoben-Fiterbrudb; Pyo— 
cenöfls, £., bie Eiterausleerung; pyochezia 
simuläta, ber f&einbare Giterburcfall; p. 
spüria, ber Durchfall von verſchlucktem Eiter; 


Procezie, f., der Eiterabgang oder Giterburd- | 
fall; Ppocölie, f., der Eiterbauh; Pyocyſtis, 


f, bie Citerbenfe, der Eiteriad; Pyogeneſis 
oder Pyogenie, f., die Eiterbilpung oder Eiter» 
erzeugung; Pyokẽle, f., der Eiterbruch; Pyo—⸗ 
mefta, f., die Eitermutter, eiterbaltige Sebär- 
mutter⸗Geſchwulſt; Pyophthalmie, die 
eıterige Nugenentzänbung; Pyophthaͤlmus, m., 
ein Citerauge; Pyoplanie, f., dic Citerber» 
irrung oder Eiterverbreitung; Pyopoeiig, f., — 
Pyogeneiis; Pyöptäfis, f., der Citerbuften 
ober das Eiteripeien; pyöptysis abdominä- 
lis, bag Citerfpeien ans dem Interleibe: p. 


phthisica, das ſchwindſilchtige Eiteripeien, die 

* 4 8* — ‘ 
Eiter-Lungenfucht; p. simuläta, das fchein- | 
bare eiterartige Speien, = p. spüria; p. ve- | 


ra, ber wabre Eiterauswurf oder Eiterbuften; 
Pyorrbagie, f., der Eiterausbrich; Pyor- 
rhoea alvina, — Pyochezie; p. aurium, 
ber Eiterfluß ans ben Ohren; p. faucium, ber 


Eiterfluß aus dem Schlunbe, p. nasälis, ber; 


fluß ans den Hugenlibern; p. pulmonälis, — 
Pyoptyſis; p. Baniösa, die Jauchſucht; p. 
simuläta, ber jcheinbare, unechte Eiterfluß; p. 
urethrälis, der Gejhwürtripper; DB. ur.nä- 
lis, = $yurie; p. uterina und pP. vagi- 
nälis, der Eiterfluß aus der Gebärmutter oder 
Scheide; p. ventrieüli, ber Eiterfluß aus bem 
Magen; p. vöra, ber wahre Eiterfluß; p. viä- 
rum lacrymälium, ber Eiterfluß aus ben 
Thränenwegen; Pyorrhöe, F., der Eiterabfluß; 
Byojcheocele, f., der Eiterbobenjadbrud; 
Pysits, f., die Eiterung, Anfammiung bes 
Eiters; Pyotbörar, ın., die Eilerbtuſt; Pyo— 
furie, £., = Pyurie, 

Pyrälidae, gr., Mz, die Lichtmotten, Züns⸗ 
ler; Pyrälis, £., die Fettmotte, Schmalzmotte. 

Pyrame, £., fr., eine Art lurzhaariger Bo- 
logneſerbunde. 

Pyramidäl⸗Dodekaẽder, gr., Dreiedszwölf- 
flach, doppelt ſechsſeitige Pyramide. 

pyramidãäliſch, gr., ipigfäulig; Pyramide, 
f., eine ägyptiſche Spitzſäule; Strahl- ober Feuer⸗ 
ſäulez Pyramiden Mrauß, eine Art brauner 
Päule in Hegypten; Pyramidion, n.. die py- 
ramidenförmige Spite auf den Obelisten. 

Pyraulik, £., gr., bie Feuerbewegungs⸗Lehre. 

Pyrendif, m., eine Art Granat in den Py— 
renäen. 

PByreterium, n., gr., der Feuerheerd. 

Pyröthrum, n., ar., Bt., ber Bertram (ges 
würzhafte Pflanze; Pyrethrin, n., der eigen- 
tbiimliche Stoff der Bertrammunzel. 

Pyrẽtica, gr., Mz., Al., Fiebermittel. 

Pyretin, n., der bei Abſcheidung des Breun⸗ 
öls in der Retorte zurüdbleibende ſchwarze, nicht 
jlüchtige, den Pflangenbarzen ähnliche Stoff. 

Pyretion, gr., Al, ein leichtes Fieber, 

pyretifch, gr., fieberbaft, fieberartig 

Pyretsgenefie oder Pyretogenie, f., gr., 
Af., die Fieber⸗Entſtehung und » Ausbildung; 
Pyretographie, f., bie SFieberbefchreibung ; 
Pyretolög, m., ein Fieberlehrer; Pyretologie, 
f., die Fieberlehre; pyretolögiſch, fieberlehrig, 
bie Fieberkunde betreffend; Pyretologift, ım., — 
Pyretolog; Pyretophthalmie, €., Die mit 
Fieber verbundene Angenentzündung; Puretos, 
das Fieber; Pyretofumptomatograpbie, bie 
Beichreibung der Rieberzufälle, Pyretoſympto—⸗ 
matologie, bie Yehre von ben Fieberzufällen; 
Pyrexie, das Fiebern, ein Fieberanfall. 

Pyrgita, mn, eig. Thurmbewohner; ber 
Steinivak, 

Pyrgot, ar, Mz. von Pyrgoß, hobe, ſchmale, 
viereckige Ehrentbürme für männliche Erfigebo- 
rene, als Familienſtützen, befonders in Maina, 
Papia. 

Byria, gr., At, ein beißes Dampf» ober 
Sandbad itrodenes Schwitzbad). 

pyriſch, gr., feiterig. — 

Pyrit, m., gr., ber Feuerſtein; pyritiſch, 
feuergebend. 

Pyritologie, f., gr., bie Beſchreibung der 
Kieſe: pyrituss, Kesartig. 

Pyroballiſt, m., gr., ein Feuerwerler; 


Pyroballiſtik 


Pyroballiſtik und Pyrobdlik, f., bie Beuer- | 
werf- ober Feuerwurffunbe. 
Pyröchröa, f., gr., ber feuerfäfer. 
Pyrodmalit, m., |. Pyrojmalith. 
Pyrodynämif, f., gr., bie Lehre von den 
Kräften des Feuers. 
Pyrogenefie, f., gr., bie Entftebung bes 





— euererzeugung; Pyrogenejis, f., bie | 
euererzeugung ; pyrogenetifch, feuererzeugenb. 
öla, f., gr., Bt., das Wintergrün. 


Pyroläter, m., gr., ein Feueranbeter ober | 
Beuerverehrer; Pyrolatrie, f., die Feuerande- | 
tung ober Feuerverehrung. 

Pyrolirion, n., gr., Bt., bie nn | 

Pyrologie, f., gr., die Feuerlehre, Lehre vom 
uer 


euer. 

Byrolufit, m., gr., Grau oder Weichman⸗ 
ganerz, gemeiner Braunftein. 

Pyromanie, f., gr., die Feuerwuth, Feuer- 
ſucht, Sudt, mit Feuer umzugehen ober Feuer 
anzulegen. 

Ayromant, m., gr., ein Feuerwahrſager; 

yromantie, f., bie Feuerwahrfagung, bei. 

pferfeuerwahrfagung. 

Pyromẽter, m., gr., ein Feuermeſſer, Werk⸗ 
Fus zur Feuermeſſung (erfunden von Muſchen— 

roet 1731); Pyrometrie, f., die Feuermeßkunſt. 

Pyronomte, f., gr., die Fenerleitung, Kunft 
ber Feuerrichtung oder Feuervertheilung. 

Pyrdp, m., gr., eig. Feuerauge; ein blutrother | 
(böbmifcher) Granat. 

Pyrophäg, m., gr., ein (vermeintlicher) | 
Beuerfreffer; Pyrophagte, f., das Feuerfrefien 
oder Feuerverſchlucken. 

Pyrophãn, m., gr., mit Wachs getränktes 
Weltauge (um durchſichtig zu werben), |. Hy: 
drophan. 

Pyrophor, m., gr., eig. Feuerträger; Luft 
oder Selbſtzünder aus. ih an ber 
Luft felbftentzündendes Pulver); pyrophöriſch, 
feuertragend, felbftzündend; Pyroͤphörus, n., 
— Pyrophor. 

Pyropin, n., bie in ben verweſenden Theilen 
bes Elephantenzahns gefundene, rubinrothe, 
durch Waſſer zu erweichende, aber nicht aufzu> 
löfende Subftan;. 

‚Pyrofiderit, m., gr., Rubinglimmer, ſchup⸗ 
piger Braumeifenftein. 

Pyrofie, f., gr., Af., das Sodbrennen; Pys 
roſis, f., die brennende Geſichtsröthe. 
Pyroſkäph, n., gr, ein Feuerkahn, Lichtboot 
(im baltiſchen Meere), Dampfſchiff. 

Pyrojföp, n., gr., ein Meßwerkzeug für ftrah- | 
lende Wärme, = Pyrometer. | 

Pyrosmalith, ın., ar., — | 

Pyrofdma, n., gr., der Leuchtwurm 
Pyroſophie, £., gr., die Feuerweisheit (fpöt- 
tiſch für Scheibefunft). Lehre. 

Pyroſtaͤtik, f. gr., bie Feuergleichgewichts— 

Pyrotechnie oder Pyrotechnik, f., ar., bie 
————— Feuerwerkerei; pyrotechniſch, 
euerwerlig, feuerwerkskundig 

Pyrotelegrãph, m., gr., ein Fener⸗Fern⸗ 
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pyrodes 


ſchreiber, Feuerzeiger oder Feueranzeiger (von 
Fricke in Bernburg). 

Pyrotheologie, f., gr., die Fener-Gotteglehre, 
fromme Betrachtung bes Feuers. 

Pyrothonid, n., gr., ber braune, ölige Stoff, 
welcher, wenn man legelförmig gerolltes Papier 
ober Leinwand oben anzündet und langjam 
herabbrennen läßt, fi) aus dem an dem unteren 
Ende bervortretenden Dampfe erzeugt und an 
kalte Körper anlegt. 

Pyroͤticum, n., ſ. Adurens. 
pyrotiſch, gr., brennend, zündend, ätzend. 
gr., durch Feuermwirkung gebildet, 

Baſalt nach den Vulcaniſten. 

Pyroxylin, n., gr., die Schießbaumwolle. 
Byrrbichius, m., gr., ber Kurzlurzfuß ober 
Läufer, ein Versfuß von zwei Kürzen: » ». 

Pyrrhöcörax, m., gr., bie Alpenkrähe 
(ſchwarz, mit rotben Füßen). 

Pyrrhöcöris, f., gr., Die Feuerwanze. 

——5 — gr., zmweilelfühtig; Pyrcho- 
nism(us), m., die Zweifelſucht. 

Pyrulit, m., Di}. Pyruliten, verftein(er)te 
Feigenfchneden. 

Pyrus, f.,L, Bt., bie Birne. 

nVeDagorke, m., ein Schüler des (altgrje⸗ 
chiſchen Meilen) Pytbagdras; —— 
ſches Täfelchen, das Jenem beigemeſſene oder 
von ihm herrührende Einmaleins. 

Pythöcus, gr., ber Drang-lltang, Wald⸗ 


mienſch, Jocko. 


Pÿthia, f., gr., eine weisſagende Prieſterin 
bes Apollo; als Name: die Erfahrene, Ber- 
ftänbige; pythifch, ben Apollo betreffend, ibhm 
beilig; Pythius, m., ala Name: ber Erfahrene, 
Verftändige, Python, m., bie Rieſenſchlange, 
Boa; Pythoniſſa oder Pythoniſſe, f., eine 
Wahr oder Weisfagerin. 

Byulkie, f., gr., Ak., bie Ausziehung, Ablaf- 
fung bes Eiters; Pyülkon, n., ein (gewöhnlich 
filbernes) Eiterröhrchen; pyürfa arthritica, 
ber Gichttripper; p. chylösa, das Milchharnen; 
p. critica, = p. puriformis; p. läct&a, — 


'p. chylosa; p. metastätica, das mit Harn 
vermiſchte Eiterharnen; 


p. mucösa, bas 
Scleimbarnen; p. puriförmis, das eiterartige 
Schleimbaruen; p. purulenta vöra, das 


‚ wahre Eiterbarnen; p. renälis, das Eiter- 


barnen aus ben Nieren; p. serösa, = p. mu- 


ı cosa; p. simuläta, — p. puriformis; p. 


urethrälis, = pyorrhoea urethralis; p. 
vesicälis, das Blafeneiter« Harnen; p. vis- 
c/da, = p. mucosa; Pyurie, f., Das Eiter- 
harnen. 

Pyxidium, n.. gr., ein Büchschen; Pyxis, f., 
eine Büchfe, bef. Hoſtienſchachtel; Pyxis arach- 
noides, bie Büchſen-Schildkröte (in Indien) ; 
pyxis nautica, eig. die Scifferbüchie, 
Compaß. 

Mur kai lax, ar. (pr. — lä —), mit Hand 
und Fuß, d. b. mit allen Kräften. j 

pyrödes und pyrödifch, gr., büchſenförmig, 
ſchachtelartig. 
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Duabrivium 


QD. 


Q., = Quintus, altrömiſcher Borname. 
Q. B.F.F.(F.Q.) S., = Quod bonum, 


felix, faustum, (fortunatumqguse) sit, l., 


was gut, re und gejegnet jei. 

@. D. B. V., = Quod Deus bene ver- 
lingen lafle). 

&. E., = QDuinteffenz. 

@. E.D., = Quod erat demonstran- 
dum, l. was zu beweijen war. 


@. L. ober q. pl., = quantum libet ober | 


quantum placet, I., wie viel beliebt, oder fo 
viel als gefällig. 

Qu. oder quaer,, — quaeritur, l., es 
wird gefragt, man fragt. 

qua, [., als, kraft, bei. einer Befugniß oder 
Würde, 3.2. qua Vormund. 

Duaaß, j. Kwaß. 

Quaadſchilling, m., eine hokAndiſche Silber- 
münze, — 4°/, Neu ober Silbergrojchen. 

Quaͤcquero, m., it., ein Quäfer. 

Duäder, m. (vom lateinifchen quädra), ein 
Bieredtein oder vieredig zugebauener Stein. 

Duadernärio, m., it., ein Bierling, eine vier« 
zeilige Stropbe, = Duatran in Sonetten. 

Duader:Sandftein, m., Saudſtein, ber in 
Duadern bricht, 

Quadragena, f., barb.-i., bie bierzigtägige 
Bußübung durch Beten und Faften cin ber 
römischen Kirche). 

Dunadragendrius, m., I., ein Vierziger, in 
ben vierziger Jahren ftehender Mann. 


Duadrageima, f., I. (nämlich pars, ber 


Theil), der vierzigfte Theil (als Steuerabgabe 
bei den alten Römern); Duadragejima, I., der 
vierzigfte Tag (vor Oftern); erfte Faftenjonntag, 
j. Indvocavit; quabdragejimäl, vierzigtägig; 
Duadrageiimäle, n., das vierzigtägige Falten 
oder bie vierzigtägige Faftenzeit vor Oſtern (in 
ber römifchen Ride). 

quadrangular, I., vierwinfelig, bieredig; 
quadranguliren, vieredig machen, Worte in 
ein Viered einfchließen; Auadrangülum, ein 
Bierwintel, Biered. 

Duabdrand, m., I., ein Viertheil von einem 
As (Apotheler- Pfund), 6 Yoth oder 3 Unzen. 

Duadränt, m., I., ein Biertelfreis, Gradbo— 
gen, Winfelmefjer (ein mathematiſches Inſtru— 
ment); Quadrantäl:Ußr, f., eine Sonnenuhr, 
auf einem Grabbogen beichrieben. 

‚Quadrät, n., T, ein (gleichjeitiges und recht« 
mwinfeliges) Viered; quadrät, vieredig; Qua⸗ 
brät- Fuß, m., ber Geviert- ober Flähenfuß; 
quadrätifch, geviert; quadratifhe Gleichuns 
gen, Sleihungen zweiten Grades, in denen bie 
unbelannte Größe in ihrer zweiten Potenz ſteht; 
Duadrät:Maß,n., das Geviertmaß; Duadräts 
Meile, f., bie Geviert- oder Flächenmeile. 

Duabdratorift. m., barb.el., eig. ein Biered- 
maler; ein Wand» oder Mauermaler. 








mm — — — — — 





Duadrät:Ruthe, f., die Geviert- oder Flä- 


chenruthe; Duadrät:Zafel, f., das Berzeihuiß 
: ber Quadrate aller natürlichen Zahlen von 1 an. 


Duabdratür, f., [., bie Bierung, Kreisvierung, 


| Gleihung eines Vierecks mit einem Sreife. 
tat, I., was Gott zum Beften fehre (wohl ge- | 


quadrätus hömo, l., ein vierjchrötiger, 
Bunt, unterjegter Mann. 
vabrät:Zabl, f., bie gevierte Zahl, bas 
Produkt einer mit fich ſelbſt multiplicirten Zahl, 
bie, wenn fie der Quadratzahl zu Grunde liegt, 
Duadrät: Wurzel, f., genannt wird. 
— är, barb.l., vierlapſelig. 
uadridendät, barbl. vierzahnig. 
vadriennium, n., [., eine Zeit von vier 
Jahren. 
Quadrifinium, n., barb.⸗l., eine Viergrenze. 
quadrifdliſch, barb.⸗l, vierblätterig; Qua⸗ 
drifölium, n., ein Vierblatt. 
uadriga, f., I., ein Biergefpanu; AR, eine 
Kreuzbinde; guadrigälifch, vierfpännig; Qua⸗ 
drige, j. Duadriga. 
ec ifch, 1., vierjochig, gevierpaart. 
uadrilaferäl, L., vierjeitig. _ BE 
uabrille, £., fr. (pr. kabrillj’), ein Bier- 
paar» Tanz, eine Nitterabtbeilung bei Tur— 
nieren; ein Bierfpiel (in Karten ober auf Ton« 
werkzeugen); Duadrillen-Atla®, m., vielfarbig 
gemürfelter Atlas. E 
Duadrilliön, f., taufenbmaltaufend Tril⸗ 
lionen. 
— aus dem Franzöſiſchen, gegattert 
(3. B. Zeude). 
Duadrimänen, f. Duadrumana. 
Duadrin, m., eine kleine ſpaniſche Kupfer« 
münze, etwa ein Pfennig an Werth. 
quadrinömifch, I.-gr., viergliederig; Qua⸗ 
drinömium, n., eine viertheilige ober vierglie- 
berige Größe. 
quabriparfiren, l. viertheilen, vierteln; ab⸗ 
ſchachen, verfhadhen; Duadripartitiön, f., die 
Viertelung, Biertbeilung. 
quadriphülliſch, L.-gr., vierblätterig. 
quadriremijch, I., vierruberig. . 
quadriren, L., vieren, in ein Geviertes brin« 
gen; angemeſſen ſein, ſich zuſammen ſchicken; 
eine Größe auf das Quadrat, auf bie zweite 
Botenz erhalten; im Abpuße einer Mauer Ein- 
ſchnitte auf eine ſolche Weife machen, daß dieſelbe 
wie aus Quaderſteinen gefertigt zu ſein ſcheint. 
Quadriſectidn, f., I., die Viertheilung, Vier⸗ 
telung, Zerlegung in vier Theile. 
—— l.gr., vierſilbig; Quadri⸗ 
ſÿylläbum, n., ein vierfilbiges Wort. 
quadrivdlvifch, L., vierlappie. 
quadrivasenlar, l, viergefäßig, vierhäufig, 
vierkelchig. 
Quadrivium, n., l. ein Vierweg; eine Vier- 
wegicheide (ber Ort, wo vier Wege zufammen» 
ftoßen oder zwei Wege fih bucchfchneiben); ein 
Kreuzweg; ber Inbegriff von ben vier Wifjen- 


Quadro 652 Duarre 


ſchaften: Muſik, Arithmetik, Geometrie und | König, fo die Heerbe, d. i. wie der Herr, fo der 

Aſtronomie (Ton-, Rechnungs“, Meß- und | (oder die) Diener; quälis vir, tälis orätio, 

Sterntunde) im Mittelalter. | eig. wie ber Mann, fo die Rede, d.h. an ber 
Quadro, n., it., ein Bierfpiel, vierftiinmiges | Rede erkennt man ben Dann. 

Tonſtück; der Würfel eines Säulenftuble. Qualität, f., L., bie Beichaffenbeit, Eigen» 
Duadroon, m., engl. (ipr. — druhn), — ſchaft, Würde; ber Nang und Titel; qualitativ, 

Duarteron,  beichaffenbeitlich, gehaltmäßig, dem Werthe nach. 
Duabdrüle, barb.ei., eine zweiſchalige Muſchel. quäliter, täliter, l. wie e8 auch jei, oder 
Duadrimäna, Duadrumänen, M;., Bier« es ſei, wie e8 wolle. 





händer, vierbändige Säugethiere (Affen). .. 1. qua mandatärius, = mandatario no- 
Duadrupeden, I., Di;., Bierfüßer, vierfüßige , mine. 
Säugethiere Quãmaſch, die efbare und von den Einge- 





borenen in Norbamerifa geröftet genofiene Wur« 
jel von Antherfeum (Camassia) esculentum. 

quam diu se böne gössßrit, I., jo lange 
er fih gut aufführt oder beträgt (engl. Ripr. in 
Anftelungs-Urkunden). 

Duadruplicafion, f., die Vervierfachung; Quamoelit, f., Bt., eine Windenart. 
guabdrupliciren, l., eine britte Vertheidigung Duan, m., jab., die Peichentifte, bie bis zur 
ober ——— eines Beklagten einreichen. Aufrihtung des eigentlichen Grabfteins von den 

Quadruplicität, f., barb.-l., die Bierfachheit. | Japanern auf das Grab der Beerdigten geftellt 

Duadrupliß, f., barb.-l., Ripr., bie vierte | wird; besgleichen bie Miünzeinheit in Cochin— 
Schrift oder britte Vertheidigungsſchrift eines | ine. 

Bellagten. Dudndo, n., I, das Wann, bie Zeit eines 
quabdrupliren, L. vervierfachen ober vervier- Ereigniffes oder Borfalles. 

fältigen; Quadrüplum, n., das Vierfache, Duang, chin. die Regenten, ein Beiname der 

Bierlältige Mandarinen. 

quae nöcent, döcent, |., eig was fhabet, Duantel ober Cantel, m., fr. (pr. kangh⸗ 
Selehrt, durch Schaden wird man fing. tel), franzöſiſcher Kuhkäſe aus Ober-! uvergne, 

quaeP qualis quanta I., was? mie? | jeiner hohen runden Form wegen Möirhstöpfe 
wie groß? (bei. ſpöttiſch). genannt. 

quaeritur, l., e8 fragt fi ober es ift bie! quanti (pretii)P I., zu welchem Preife? 
Frage. wie theuer? 

quaesitum jus, [. jus. i Duantität, 1, 1, bie Bielheit, Menge, 

quaest., = quaestiönis, was in gg Größe, Wort oder Silbenzeit, das Sibenmaß: 
ober Gegenſtand der Frage ift; quaestio fäcti, quantitativ, ber Menge nad), zablmäßig. 

L, Rfpr., die Frage nad den Umſtänden einer Duantum, n., I, der Antheil, das Maß, ber 
Thatjahe; quaestio jüris, die Rechtsfrage. Betrag, die Zahl, Menge, Summe; quantum 
Duagga, m. ober n., oder Guacha, ein 


| de jüre, joweit e8 Rechten (tft), ſoweit es bie 
pferbeartiges wildes, geftreiftes Thier in Süd- | Rechte geftatten; quantum est, quod nescl- 
afrifa, Tigerpferd. 


mus! mie Bieles wiſſen wir nicht! quantum 
nat, m., fr. (fpr. täh), ein Kaje, Stabe, ein 


in me, fo viel an mir (liegt), fo wiel ich vermag; 
Flußdamm, Hafendamm, eine Grabenmauer | quantum libet, fo viel, als beliebt, als man 
und — — db. i. die gemauerte Einfaſ- will; quantum mörüit, fo viel er verbient 
fung eines Fluſſes oder Hafens; Quaiage, f. | bat (in engl. Ripr. fir unbebungene Arbeit oder 
Dienft); quantum placet, — quantum 
libet; quantum sätis oder quantum süf- 
fieit, fo viel als genug ift oder binreicht (auf 
Arznei» Borichriften); quantum val&bant, 
jo viel fie werth waren (engl. Ripr. von Waaren); 
quantum vis, = quantum libet. 
ua protector, I., als Beſchiltzer. 
arantaine, f., fr. (fpr. farangbtähn”), bie 
(vierzigtägige) Siechfonder, Siechprobe, Reiſe— 
haft, Liegezeit, Reinigungsfriſt, Geſundheits- 


quadrũpel, l. vierfach; Quadrũpel, f., eine 
vierfache Zahigröße; m., eine ſpaniſche Gold— 
münze a Piſtolen ober 22 Thlr.; Duadrüpel; 
Alliance, f., ein vierfaches Bündniß, ein Bier- 
verein, VBierbunbd. 








(Ipr. käaͤhſch'), der darauf aelegte Zoll. 
Duainecaillerie, f., ſ. Quincaillerie. 

‚ Duafer, m., eine Art Laubfröfche in Auftra- 
lien (NReubolland). 

‚Quäfer, m., engl. quaker (jpr. hwehker), 
eig. ein ne (in ber Begeifterung), Anbänger 
ber von Georg For 1650 in’England geftifteten 
pietiftiihen Secte, der jogenannten Gefellfchaft 
ber freunde; auch ein Name des Bergfintens 
ober ber Berg- ober Harz⸗Nachtigall. 

quälibet ex re, [., aus allerlei Dingen, aus | probe. 
beliebigen Urfachen. Duaranfia, f., das Gericht der Vierzig im 
Qualificatiön, f., barb.-[., die Eigenung, | Venedig. 

Beeigenſchaftung, Tauglichkeit; Benennung, | Quarantine, f., engl., Ripr., das Recht vier» 
Betitelung; gqualificativ, näher beftimmend; | zigtigiger Wittwenmohnung. 
beeigenichaftend; qualificiren, eignen, fähi quarderonniten, fr., Bl, eig. wiertelfreit« 
oder geſchictt machen, (ſich befähigen, tauglich förmig machen; Eden oder Kanten an Bretern 
machen; ſich qualificiren, fich zu etwas eignen, | oder Balten abrunden 
Km fein zu etwas; qualificirt, geeignet, | Quarré, n., fr. (fpr. farreh), das Gevierte, 

ähig, geichict, tauglich. Viereck, ſ. Carre: ein Feldmaß auf den franjd« 

quälis rex, tälis grex, I., eig. wie ber ſiſchen Infeln in Weftindien, — 10,000 Quadrate 
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Quarreau 


Schritt, & 3'/, alte Barifer Buß, — 1'/zu26 Hec- 
tare; auf ben Wachsbleihen bie Plane, ein leich- 
tes, vierediges Geftell, weldes mit leinenen 
KTücern bededt ift, auf welche das gebänberte 
Bachs zum Bleichen ausgebreitet wird. | 

Duarreau, n., fr. (fpr. farröh), ein Richtfcheit 
zum Ziehen gleichweit entfernter Linien. 

Duarreogräpp, m., fr.-gr., ein erft in neuerer 

eit erfundbenes Inftrument zur Aufnahme von 
enfichten. ’ 

Quart, n., I., ein Biertheil ober Biertel, 
Viertelmaß; ein Koplmaß für Fiüffigteiten und 
Getreide in Preußen, — 64 Kubilzoll; Viertel» 
größe eines jo zufammengebrocdenen Bapierbo- 

ens, baß er vier Blätter giebt; ein Buch in 
wart, was diefer Größe entipricht. 
uarta, f., bie vierte Klaffe einer Schule; jo 
ar s 
varta Faleidia, f., [., die lex Falcidia 
im römifchen Recht vom Jahre 41 vor Chrifto, 
nach welcher Niemand * als 3 Viertel ſeines 
Vermögens zu Legaten ſoll ausſetzen dürfen, 
damit dem Erben wenigſtens 1 Viertel des Nach⸗ 
laſſes verbleibe und dieſer im entgegeugeſe ten 
Falle berechtigt ſei, jedem Legatar einen verhält» 
mipmäßı en Abzug zu machen, um das zu feinem 
Bierte Fehlende zu ergänzen. 

Duartäl, n., barb.-l., das Vierteljahr ober 
Jahrviertel; ter, vierteljährig, alle 
BVierteljahre; Buartäl-Cärift £., eine viertel⸗ 
jährig erfcheinende Zeitfchrift. 

guartän, L, viertägig,; Duarfäna, £., ein 
Biertag-Fieber; ein ſardiniſches Maß; Auar- 
täner, m., ein Lehrling oder Schiller ber vierten 
Abtheilung; Duartäm Fieber, n., = Duar- 
tana; Quartãno, Delmaf, auf Dajorca, — 
3%, Kilogramme; Duartant, ein Bud in 


Viertelbogen-Größe. 

Duartärs, m., it,, ein Maß in der Lombar⸗ 
bei; Duartardla, f., ein Maß in Neapel und 
Parma; Duartarperiode, f., die legte gegen» 
wärti E Beitepode unierer Erde, in welcher nur 
alluviale oder quartäre Gefteinbilbungen zum 
Unterfchiede von den vorhergegangenen terfiären 
erfolgen; Quartatiön, f., barb.-l., die Zuſam⸗ 
“ menjchmelzung einer golbbaltigen Yegirung mit 
Silber, welches aber 3 Theile enthalten muß, jo 
baß jene nur %, beträgt. 

‚ uartaut, n., fr. (ipr. fartöh), ein Biertel, 
eine Bierteltonne. 

Duart-Band, m., ein Bush in Duartgröße. 

Quart⸗Bouillon, n., fr. (pr. fahr bull- 
jöngh), das geringe weiße Seefal;. 

uarte, £., L., bag Biertbeil, bei. von Beſol⸗ 
bungen und Gehalten; Th., ber vierte Ton vom 
Grundtone; bie dritte Geigenfaite; bie vierte 
Stoßart in ber kunft; eine Vierfolge, Folge 
von vier Kartenblättern, — ta, 

Duartel, n., boll, ein Blüffigkeitgmaß von 
8—9 Anlern. 

Quarter, m., engl., Münze in Malabar, — 
5 Nar.; als er we Tonne; als Ge- 
wit — 28 Pfund; Quarfereagle, m. (fpr. 
fartriff), nordamerilaniſche Goldmünje. 

Quarteroͤlla, £., ein Getreidemaß in Rom. 

Duarteron, n., fr. (fpr. karteröngh), alt» 
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franz. Biertelpfund, Fruchtmaß in Freiburg und 
Waadt; ein ulnerheunee in Genf. ’ 

Duarteron, m., eig. — ein von einer 
Zerceronin und einem Europäer ſtaumender 
Menſch, — Quateroon. 
Quartett, n., gewöhnlicher als Quadro, ein 

immiges Tonftid. 

‚Duartetfino, n., it, TE, eiu Heines vier- 
ſtimmiges Tonftüd. 

‚ Duartidi, fr. (fpr. fartibi), ber vierte Tag 
in ber neufräuliſchen Woche. 

Dua ‚ n., das Einfager, bie Herberge, 
Bohnung; das Viertelmaß, das Viertel, eines 
QDuartes; Stadtviertel; Krk, bie Gnade, Scho- 
nang (im Stiege); bad Berenher an Schuben; 
das * ; auf Schiffen die Zeit ber Wache 
bis zur Ablöfung; Duartier-Amt, n., das Ein- 
lageramt ; quartieren, einlagern, Wob- 
nung geben; Duartier-Kreibeit, £., früheres 
Recht fremden Geſandten in Rom, in ihre 
Wohnung geflüchtete Verbrecher zu —I dann 
auch Befreiung von Einquartierung ; Quartier 

ert, m,, ber Iuftherr, Inftgeber; Quartier 

eifter, m., ber Raftmeifter, ——— 
Schirmmann auf Schiffen; Gehülfe des Steuer- 
manns, Auffeher der Schiffewachen;; Quartier» 
Wade, f., die Schiffswache. 

: ttillo, m., jpan. (fpr. —tiljo), eine ſpa⸗ 
nifhe Kupfermünze, = "/, Real oder 8'/, Ma- 
ravedi; [panifches Gewicht, = 1 Pfund; Getreide» 
maß in Cadir ; Flüſſigleitsmaß in Portugal, ber 
vierte Theil (Biertel) einer Canada; Quartino, 
m., ein Flüſſigkeitsmaß in ſeib Rech⸗ 
nungsmänze in Neapel, = 1Pf. 

quarfiren, barb.»I[., Gold und Silber im 
Berbhältniß von 1 zu 3 zuſammenſchmelzen; ſ. a. 
quartieren. 

Quartirdlo, m., ein Fruchtmaß in Bologna, 
* 1, Staja, 2 St, = 1 Corba zu 780 

ter. 

Quartirung ober Duartatiön, f., die Schei- 
bung durch bie Duart (db. 5. bes Golbes vom 
Silber durch Salpeterfäure, wenn das Berhält- 
niß beider Metalle = 1 au 3 iftı. 

uarto, [., viertend; Quarto, n., bie Biertel- 
größe der Bapierbogen; m., eine ſpaniſche Rech⸗ 
nungsminge ; ein Aliffigleitsmaß zu Barcelona; 
italienisches Getreidemaß,. 

quarto diö post, Rſpr., am vierten Tage 
barnad). : 

Quart⸗Sext⸗Accord, m., in ber Mufif ein 
Accord mit der Quarte unb Serte. 

Duarfuceio, m.. it. (pr. —tuttſcho), ein 

üffigleitsmaß in Meffina, ber achte Theil einer 

anne, das Adhtel-Duart; ein Getreibemaß in 
Toscana, der 64. Theil des Scheffels, eine 
Viertelmetze 

Quartus, m., l., in ber Rangordnung: der 
vierte Lehrer an einer Ober» ober Gelehrten» 
ſchule 
Quarz, m., kieſelartige kryſtalliſche Geſtein⸗ 

ildung. 

san els, m., die aus Quarz beftehende 
Maſſe Geftein; quarzig, was Duarz if; 
Duarzit, m., Ggn., ber quarzige oder kieſelige 
Sandftein der Grauwade; DuarzPorpbyr, 


vi 


Quarz Sandſtein 


m., ber roibe Borpbyr, it. Porfido rosso an- 
tieo; Duarz:Sandftein, m., ber Kieſelſand⸗ 
Rein; Duarz Schiefer, m., jhieferiger Quarz. 
Quad oder Kwas, n., rujfiiches Dünnbier. 
quasi, |., gleichſam, angeblich, fcheinbar, als 
wenn; —* Affinitũt, f., die Scheinver- 
wandiſchaft; Quaſi⸗Contraͤct, m., ein Schein« 
vertrag; Quaſi⸗Delict, n., ein unvorſetzliches 
er EN Quaſi⸗Deſertion, f., eine der Ber» 
laſſung gleichzuachtende Berſäumung bes Che» 
atten in Erfüllung der ehelichen Pflicht; Quaſi⸗ 


ominium, n., ein Scheineigentbum; Quaſi⸗ 


Gelehrter, m., ein Schein + oder Halbgelehrter; 
DuafisLegitimität, c die Scheinrehtmäßtgeit. 

Duafimodogeniti, l, eig. wie die Neugebo- 
renen, iſt bie Benennung des erften Sonntages 
nach Oftern, nach 1. Petri 2, 2. 

Quaſi⸗Poſſeſſion, f., I., ver Scheinbefit. 

quasi püblica documönta, I,, M;., Urs 
funden, bie durch drei unbejcholtene Zeugen un« 
— ſind, jedoch den gerichtlichen nach— 

eben. 

quäsi re böne gösta, I., gleihfam ale 
wäre Alles gut gegangen oder abgelaufert. 

Duafitor, m., l., eig. ein Sucher, Anſucher; 
Rechtfucher, Kläger; DQuajitum, n., das Ges 
fuchte, Nachgeſuchte. 

udffia oder Dudffie, f., Bitterholz, Bitter: 
rinde, Bitterwurzel (aus Weftindien, angeblidy 
nad einem Neger Coaſſi benannt, ber zuerft 
die Heilkräfte des Gewächſes fand); Duafjien- 
becher, m., aus Quaſſiaholz gebrechjelte Becher, 
die dem einige Zeit in bemfeiben geftandenen 
Weine ihre Bitterfeit und mebiciniihe Wirkung 
mittheilen; Quaſſin, n., ber eigentblimliche 
Stoff diefer Pflanze. 

Duaftiön, £., die Frage, Unterfuhung; Qua— 
—— Mz., Beiname der Scholaſtiker im 13. 

abrbunderte; quaftioniren, befragen, ausfra» 

en, mit ragen peinigen oder beftürmen; quas 
Moni, — quaestiönis, fraglid, befragt, 
ewußt, wovon bie Rede war ober ift. 

‚ Quäftor, m., l., ein Schagmeifter, Ober- 
einnehmer. ſcherer 

Quãſtuarier, m., [., ein Gewinnſucher, Wu⸗ 

Quãſtür, f., 1., das Amt eines Schatzmeiſters 
oder Obereinnebmers; der Ort, wo für öffent» 
liche Anftalten Gelder eingenommen werben. 

quä tälis, [,, als folder. 

Duatember, m., mi. (fpr. ivat—; bon qua- 
tuor tempöra), ber Bierteljabrtag; Das Jahr» 
viertel; ein vierteljähriger Faſttag im ber römi⸗ 
ſchen Kirche; eine vierteljährige Abgabe. 

waternär, I., vierfach, aus vier bejtchend. 
uaterne, f., !., ein Biergemwinn oder Bier- 
treffer in Zabfenlofungen. 
vaternität, f., I., bie Bierfäftigfeit. 
uateroon, —one, m., das Kind eines 
Weißen und einer Mulattin. 

‚ Quaträn, Quufrain, m., fr. (fpr. faträngb), 
ein Biervers, ein Heines Gedicht, aus vier Berjen 
beftebenb. 

Quatricinium, n., barb.⸗l., TE, ein vier- 
ſtimmiges Tonftüd 

Duatribüum, n., l. eine Zeit von vier Tagen, 
eine viertägige Frift. 
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quid pro quo 


Quatuor, j. Quadro. 
Quay, |. Quai. 
Queen's Bench, n.,engl. (ſpr. kwihnsbentſch), 
der Ober⸗Gerichtshof unter der Regierung einer 
Königin; Queendmetall, n., einetegirung aus 
Zinn, Blei, Spießglanz und Wißmuth. 
Quei, eine Steh mefthihe Münze in Form eines 
langen Rechteds mit einem Loche iu der Mitte. 
quelque chose, fr. (pr. kechſchohß'), irgend 
etwas; Duelquechofereien und Quelquecho⸗ 
ferieen, Mz., Kleinigkeiten, Klein» oder Kurz« 
waare. 

Quemadẽro, ın., fpan., der Berbrennungs« 
ort bei Ketergerichten. 

Duereifrin, n., barb.-l., das gelblihgraue 
we ber Quereitronrinde, der gemablenen 

inde einer Art nordamerikaniſchen Eichen, ber 
quereus tinetörfa Wild. 

Quercus, f., Bt., bie Cie; quercus ma- 
rina, I., die Meere oder Seeeiche. 

Duerel, f., I. querela, bie Klage, Be- 
ſchwerde, 3.8. queröla nullitätis, bie Nich⸗ 
tigfeitsflage. 

Duerelle, f., Mz. Duerellen, fr. (pr. te), 

ändel, eg Quuerelleur, m. (fpr. 
löhr), ein Zänker, ein Zankſüchtiger; querelliren, 
zwiften, zaufen, babern. 

Qu ‚f, Bt., die Querie (eine su 
attung Portulacese-Poronychieae, nah bem 
panifhen Botaniler Don I. Query Mar- 

tinez benannt). 

Duerd, m., ein perſiſches ae rg 

Duerulänt, m., L., ein Klagfüchtiger, Klage 
bold; queruliren, gern Hagen. 

Dueue, f., fr. (pr. fh), eig. ber Schwanz, 
Schweif; ein Menihenknäuel; ber Stoßftod zum 
Balltafel-Spiele; eine gitterartige Vorrichtung 
an Eingängen von Theatern und Kaflen, zur 
Bermeidung des Menfchenandrangs, jo daß nur 
eine ober zwei Berfonen auf einmal bem Theater 
oder ber Kaffe fich nähern Lönnen ; ber Roßſchweif 
eines türliſchen Baldeb; das Saitenbret ber 
Geige; ein franz. Weinmaß; der legte Solbaten« 
Pre beim Aufmarih; ein Queue einlegen, 
d. b. etwas verhindern. j Wortfpiel 

Quibble, n., engl. (fpr. fwibbl), ein witiges 

quid ad teP I., was geht das bi an ? 

Duidägium, n., 2. d. M., j. Gabella. 

Duidam, m., [., ein Gewifler, Jemanb. 

Quiddität, f., barb.-l. quidditas, f., bie 
MWasheit, Mejenbeit, das Sein. 

quid facisndum? [., was (ift) zu tbun? 

quid hoe sibi vult? 1., was will bag? 
was foll das heißen? 

quid jüris, [., was Rechtens (if). 

quid jüvat, amfsso claudöre septa 

ögePp [., was ben Stall zu verſchlie⸗ 
en, wenn bie Kuh fort ift ? J 

quid jüvat aspöctus, si non concedi- 
tur üsusP [., mas —* das Sehen, wenn man 
es nicht genießen darf? 

quid novi ꝰ l., was (gibt's) Neues? 

quid pro quoP eig. ein Mas für Was; 
' Eines filr das Andere, ein X filr ein U, eim 
Mißgriff, Mifverftand, eine Verwechſelung, ein 

blauer Dunft. 
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quidquid ägis, prudönter agas, et 
röspice finem! [., was Du thuſt, tbue vor 
ſichtig, und bebenfe das Endel quidquid de- 
lirant reges, plectüntur Achivi, was die 
Großen im Irrthum thun, beflagen die Unter 
thanen, oder; Herrenflinde, Bauernbuße. 

Quiescent, m., [., ein Ruhender, in Rube- 

and Berfegter, Raſtner; Quiescenz, f., die 

ube, ber Ruheſtand; quiößeiren, ruben, fich 
beruhigen, in Ruheſtand verjegen; quiescirt, 
berubigt; befänftigt; auch in Nubeftand verjett. 

Duiefismuß, m., barb.«L, die Geflhliofig- 
feit, bie gefühllofe Ruhe; Quietiſt, m., Di. 
Quietiften, Gefühls- oder Empfindungstöbter, 
Ruhefreund 


e. 
quidto, it., Tf., mit Ruhe vorgetragen, ge 


en. 
uilat, oder Duilate, m., fpan. und port. 
(ipr. filäte), ein Karat, als Golbgewicht 1/g4 Unze, 
“als Edelfteingetwicht %/,46 Unze. 
uilfbet fortunae suae faber, Jeber ift 
feines Glüdes Schmied. 
quilfbet praesümitur bonus, dönee 
probätur conträrium, L, Jeder wirb fo 
ende = gut gehalten, bis das Gegentheil bewie- 
en wirb. 
Duillage, £., fr. (fpr. killjaͤhſch), der Lande— 
zoll, das Kielredht. 
Duillot, m., türtifches Getreidemaß. 
Duilo, m., eine florentiniiche Rehnungs- 
münze, — 15 Denart und 5 Solbi. 
Duilting, n., engl., ein baummollenes Zeuch. 
Duimos, Mʒ. pr. li , ein angebiiches 
Zwergvolk auf der Infel Madagascar. 
Duina, f., = Duinaguina. 
Duinaguina, f., ſpan, die (pernanifche) Fie- 
berrinde, einehöna ofleinälis. 


uinar, [., aus fünf beftehend, fünffach, ges 
fünfter. 
i f., fr. (fängblaljerig), kurze 
aare, |. Hardivare. 

Quincunx, m., l., bas Gefünft, nach ber 
Geftalt der römiſchen Fünf (hrägüber) 5 
ein Gewicht von 5 Unzen; eine Minze von 3/5 
As bei den alten Römern. 

Duindecagön, n., 1.,gr., ein Fünfzehneck. 

Duine, f., = Duinterne 

Duinette, f., fr. (pr. 
Kamelot 

qui nimfum pröbat, nihil pröbat, I, 
wer zu viel beweift, beweiſt nichts. 

uinin, o., = Chinin. 

Duinde, f., fpan., der weißfamige Gänfe- 
fuß (eine Pflanze in Bern). 

Duinola, f., ipan. (fpr. kindla), ein Karten- 
fpiel; auch der Herzbube im Reverfi-Spiele. 

‚aui non häbet in aere, lüat in eör- 
pöre, I., f. luat in corpore, qui ete. 

qui non vült intällfei, non debetlegi, 
l., wer nicht will verftanden werben, muß nicht 
gelefen werben 

Quinquagendrius, m., l. ein Fünfzigiäh- 
ziger, in ben fünfziger Jahren ftehender Dann. 

Duinguagefima, £., i., der flnfzigfte Tag 
dor Oftern, Sonntag vor Faftnacht. 

quinguangulär, barb.el., fünfedig und fünf« 


finitr) ‚ eine Art 


Quinto 


winfelig; Duinguängälum, n.,. ein Fünf. 
winlel, Fünfed. 
uinguenelle, £., oder Duinquennäl, n., 

nl, eine fünfjährige Mabnfrift, j. Möratös 
rium; —— fünfjährig oder, fünf⸗ 
jährlich; Duinguennium, n., ein Iahrfünf. 

Duinguertium, n., L, ein Fünftampf (im 
Laufen, Ringen, Fechten, Springen, Werfen), 
— Pentathlon. 

uinquets, fr., Mz. (pr. känghlaͤhs), Ar« 

ganb’ihe Lampen mit doppeltem Yichtftrome, 
nad) ihrem Erfinder Ouinguet genannt. 

Duinguevir, m, L., ein Fünfherr, 
Quinquevirãt, n., bie Fün berrſchaft Pen⸗ 
tarchie, z. B. der neufräntifchen Directoren). 

Duinguilliön, £., 1000000 Quadrillionen 
(fünfte Potenz der Million). 

inquine, £., = Duinaguina. 

Duinta, f., fpan. und port., ein Landhaus, 
ein Meierhof (mit Grunbftüden). 

Duinta, £., I., bie fünfte Schule oder Schul« 


aſſe. 
uintal, m., fr. (fpr. Kängbtal), ein Centner 
= 100 Pfunb. 

Duintäna, j. Duintan- Fieber; Dintäner, 
m., ein Schüler fünfter Ordnung; Duintäns 
Fieber, n., das fünftägige Fieber. 

Quinte, f., L. bie Funfzahl; eine Folge von 
fünf Kartenblättern ; die höchſte oder feinfie Gei- 
genfaite: E.; ber fünfte Zon vom Grundton; 
die fünfte Stoßart im Fechten; eine Lift, eim 
Kniff; Quinte, f, My. Quinten, Ränte, 
Kniffe, Flauſen; Duinten-Parallele, Tt., die 
beiden Duinten in zwei Stimmen; Quinten⸗ 
Fortſchreitung, Tt., das gegenſeitige Fort⸗ 
ſchreiten zweier Stimmen in der Ouinte; ein 
Duintenmadher; m., ein Flaufenmacher, 
Ränlkeſchmied; Finte. 

Duinferne, f., it. und barb.-l., ein Fünf—⸗ 
treffer (im Lotto); ein citherartiges Saiten» 
inftrument. 

Duinternio, m., M;. Duinterniönen, eine 
Lage von fünf in einander gelegten Doppelblät- 
tern (Papier). 

Quinteröne, m., fpan., ein — 
von einem Europäer und einer Quarteronin, 
abftammend. 

uintes, fr., Mz. (ipr. Kingbt’), die befte 
Sorte der franzöfifchen gebleichten Leinen aus 
ber Bretagne, ber fogenannten Bretagnes; 
Beuteltuch aus der Bretagne. 

quinteffenetrt, barb.el., in einen Kraft-Aus«- 
zug gebracht; quinteffenzirte Empfindungen 
(Wieland), verfeinerte und beshalb bie kräf— 
tigften Empfindungen; Quinteflenz, f., ber 
Kraftauszug, Kern (nicht Fünfteljaft; der deutſche 
Dichter Lohenſtein überjett .es fünftes We- 
fen); das Befte, Feinfte von einer Sache. 

uinfett, n., it, ein Fünfipiel, fünfftim- 
miges Tonftiid, l . 

Buintidi, m., fr. (fpr. ängbtibi), ber fünfte 
Tag in der Wochenzählung ber franzöfifchen Re— 
— — — 

uintiren, ſpan, zeichen, ſtempeln. 
uinto, n.. Gold» und Handelsgewicht auf 
ber Wefttüfte Afrikas. 





une 


\ I | 
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nm wer 


Dintole 656 q. v. 


Duintöle, f., Th., fünf zuſammenhangend quod Döus böne vertat, (,, was Gott 
— zu * in Fünibund, ei wohl —— * Beſten — Alk. 
uinfüpel: nee, f., ein Fünfbund, ein‘ quod differtur, non aufertur, I., aufs 
Bündniß von fünf Mächten; Duintüpels gehoben ift nicht aufgehoben, oder lange Ge⸗ 
Mächte, Diz. fünf vereinigte oder verbündete borgtes ift nicht geſchennt. 
Maächie Quintũbel⸗Tractãt, m., ein fünffachet quod dübitas, ne föcöris, I., worilber du 
ober ers Bertrag, eime fünfmächtige seifeif, das re nicht. — 
Uebereinlunft. quod &rat demonsträndum, l., was zu 
uintuplieiren, l. verfünffaden; Duintus beweijen war ober bewiefen werden jollte. 
priß, f,, Fipr., die fünfte Gegenihriit, Fünft | quod fieri potest per pauca, non dö- 
entgegnun, - ee ——— - pe erg eye er; h —5*— 
uintuplum, n., das Fünffache; Quintus, m kaun, bedarf des Bielen nicht. haud⸗Gemälde. 
der Fünfte, beſ. der fünfte Lehrer einer Schule | —— —— —— 
(in der Rangorbnung). quod öptime no um, l., was beiten® 
Duinze, f., fr. (ſpr. känghß), Fünfzehn cein Ä zu merfen ift. i [geihehen). 
Mr ſpiel een quinze le va, es gilt | aus ol nie Ber —— (mag 
ünfzehn oder fünfzehnfach. quomõdo, l. wie; das Quoͤmodo, n., daß 
Duipos, Aa Mʒ (fpr. lipos, farbige, | Berfabhren oder bie Bebanblungemeil j 
wunderlich gefnüpfte Schnuren, die ven Berua- quöndam, l., ehemals, weıland. 
nern als Schrift dienten, jegt aber durch die quos ego 9 L, id will euch ac. (ellip- 
Schreibtunft außer Gebraud gekommen find, | tilcher Aueruf bes Neptun bei Birgilius (Aen. L 
Knotenſchrift. 135), den er den Winden zuruft, bie ohne feinen 
— — et — — Pate — er rg < 5 (hart 
möribus, plus deficit quam pröfieit, afen werde) — hole Euch der Teufel, 
L,, wer im Wiffen zunimmt und abnimmt in ' Qudta, t. = Quote, 


Sitten, nimmt mehr ab als zu. | quota detractiönis, I., ber Betrag bes 
qui pro quo, f. quid pro quo. | Abzuges oder Abgezogenen. 
Duirät, n. (arab. kirät), Gewicht in Aegypten | quota litis, I., der Gewinnantbeil, Theil an 

= 1/, Duentden. ber ftreitigen Sache. [beitragen 

. Quirinus, m., L, bei ben Alt-Römern ein | Quotam contribuiren, I., feinen Autheil 
Beiname des vergätterten Romulus. : Duotatiön, f., = Quotifation. 


Duiriten, 1., Mz., Altrömer (Lauzuer od. fan- | quot cäpita, tot sönsus, l., wie viel Köpfe, 
Duidpiam, m., = Duidam. [zenträger). | jo viel Sinne. 
quisque sibi pröximus, I., Jeder ift ſich Qudte, f., bie, oder das Qudtum, barb.-l,, 
felbft der Nächte. ber Antbeil, gebührende Theil, Gebührtheil. 
quisque suörum verbörum sptimus | quotidiäna vilescunt, I., Alltägliches 
interpres, I., Ieber ift feiner Worte befter | wird gering geachtet, oder alltägliche Dinge achtet 
Erklärer. man wenig. Fieber. 
uisque praestmitur ete ‚f. quilibet — Duotidiän-Fieber, n., L-btih., das tägliche 
j  Buktanilken 1. Its. Susueeien, under. | quotidiänus typus, I., Al., bie tägliche 
qui täcet, consentit, |., wer ſchweigt, (pünftliche, Krankheits⸗Wiederlehr. 
flimmt bei, geftebt zu (Schweigen ift Eingefteben. | Quotidienne, f., fx. (jpr. tot—), eine tägliche 
quitt, f., fr. quitte, los, frei, ſchuidirei; Zeitung, Tagzeitung. 
Auittance, f., fr. (pr. fittängbi”), der Em» | Duotienf, m., barb.el,, der Theilzäbler oder 
pfaugſchein; quitte ou double (jpr. litt ub | die Theilzabl, (bie beim Rechnen durdy Divikon, 
dubl;, los oder doppelt, Nichts oder das Dop- | herausfommt). 
pelte; quittiren, beſcheinigen; feinen Abichied quotiren, barb.-L, (eingehende Schriften) wit 
nehmen, fein Amt nieberlegen ; etwas aufgeben ; | Zablen bezeichnen, beziffern. 


Duittung, f., eine Beſcheinigung. Duotijatiön, f., barb.-l., die Partvertheil« 
qui va 1aP fr. (ipr. fi wa—), eig. wer gebt | ung; — verparten, vertheilen. 

dba? wer da? — qui vive? (fpr. liwihw'), wer uotität, f., barb.-l., das Antheilverhältniß, 

ba? (Ruf der franzöfiihen Schildwachen). quotitülo? I., unter welchem Vorwande? 
Quiz, engl., bie Nederei. mit welchem Rechte? 
quöad, ĩ., anlangend, was anbelangt oder | Onötum, n., |. Quota. 

betrifit; quoad thörum et mensam, Rıpr.,, quoüsque tändem! I., wie fange noch 

von Tiſch und Bette ſcheiden ober geidieden). (ſoll das dauern)! (nach den Anfangsworten einer 
quocüngque mödo, I., auf jede mögliche | Rebe bes Cicero gegen ben Catilina). 

Weile. |  quovismödo, richtiger quovis modo, I., 
quod böne notändum, [., was wohl zu ' auf jede (mögliche) Weile. 

merlen, wohlgemerft. Q. 8., = quantum satis oder quantum 
quod bönum, felix faustumque sit, | sufleit, I., ſoviel als genügt, nöthig ift ober 

L., was gut, glücklich und gefegner ſeil möge es hinreicht (auch auf Arzneivorſchriften). 

gut und glüdlih von Statten geben, abgelr.@. | Qu). urb., = Quaestor urbanus ober 
-F. 8, ‚ urbis, I., ftädiifher Schagmeifter, Stadtläm⸗ 
quod eito fit, cito pörit, was jchnell zu | merer. [oder fo viel man will. 

Stande kommt, vergeht ſchnell g. v., = quantum vis, [., fo viel du willſt 
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Radeſyge 


R. 


R, als altrömiſcher Zahlbuchſtabe 80. 

R., ober R,=recipe, I., nimm, oder (rich« 
tiger wohl aſtrologiſches Symbol bes Jupiter, 
unter befjen Planeten angeblich das Einjammeln 
der Kräuter am beften von Statten ging) auf 
— ——— auch = rec., welches, fo 
wie recomm., bisweilen au reeommandtrt, 
empfohlen, bedeutet. 

R. A., = Royal Academy, engl., könig⸗ 
fihe Kunftalademie in London (bem Namen 
eines Mitgliedes derſelben nachgelekt). 

Na, ın., der altägyptiiche Sonnengott. 

Raa, Nah, f., die Segelftange 

Raak, m., ein Tau, auf welches Meine höl- 
zerne Kugeln aufgereiht find, und bas zum leich- 
ten Aufzieben der Raaen bient. 

Haapfoely, malay., Muscatblüthen von ab- 
gepflüdten reifen Nüſſen. 

#abab, n., arab., die Geige, — Violine. 

Habaifjement, n., fr. (pr. —bäß'mangh), 
bie Herabjegung oder Minderung bes Breifee: 
rabaiffiren (pr. —bä—), niebrigen, erniebri« 
gen; Krk., fenten, verſenken; Kfipr., im Preife 
berabjeßgen, im Preiſe fallen, abjchlagen. 

banne, f., eine Trommel ber Neger an 
der Goldküſte. 

Rabätt, m., it. rabätto, ber Abzug, Nach⸗ 
laß, Abgang ober Abſchlag von beitimmten 
—— Rabaͤtt⸗Conto, n., die Abzugs- 

* 

Habätte, f., fr. rabat (ſpr. rabah), ber Auf⸗ 
ober Umſchiag; (ohne franzöſiſches Vorbild in 


ber Bedeutung) ein ſchmales Gartenbeet ober | 


Saumbeet. 

rabattiren, fr., abziehen, nachlaſſen. 

Habattue, fr. (jpr. rabattüh, eig. toile ra- 
battue), bie dünugewebte Lyoner Leinwand zu 
Tapeten. 

Rabbi, m., hebr, ein Judenlehrer, jüdiſcher 
— —7 oder Schriftgelehrter; Mabbiner, 

abbi; rabbinifch, die jildiſche Schrift- 

rabbinifche 


ober Religionslehre betreffend; 
ern e, bie Schriftiprache ber iildifchen Schrift⸗ 
ſteller jeit dem 10. Jahrh.; Rabbinism(us), 
m., bie jüdiſche Schrift oder Religionslehre, bie 
Lehrmeinungen ber jübifchen Geſetzlehrer. 

Rabdologie, |. Rhabd—. 

Rabes de morue, fr. (fpr. rahb' d'moruh'), 
Stockfiſchroggen zur Sarbellenftjcherei. 

Mabette, f., fr. (pr. rabätt’), die Kohlſaat. 

Mäbies, r,1., bie Wutb, |. Delirium; rä- 
bies canina, bie Hundswuth. 

Rabulift, m., I. räbüla, ein Rechtöver- 
breber, Zungendreſcher; Mabulifterei, f., bie 
Rechtsverdreherei, Zungenbrejcherci. 


acabout, n., tür. (pr. —hut), ein in Kon« | 


ftantinopel, Paris und Dresden gemachtes Nah⸗ 
rungsmittel aus Mehl, Chocolate, Banillezuder, 
Katehu, Bomeranzen und Roſenöl für Krante 
zum Getränf. 


Berri, Arcmbmwörterbub. 12, Auflage. 


Racaille, £., fr. ¶ pr. rafällj’), das Pad, Ger 
ſchmeiß, Zumpengefindel, ber Brad, Ausſchuß. 
: Raceolte, f., it. raccölta, die Sammlung, 

rnte. 

‚Raccommodage, f., fr. ( pr. —mobäbid)), 
die Ausbefierung, das Fliden; Nacceommodes 
‚ ment, n. (fpr. —mob’mängb), die Ausgleichung, 
| Berföhnung. 

raeeommobdiren, fr., ausbefjern, aufftuten, 
wieder in Ordnung bringen. 

Haccordement, n., * (ſpr. —torb’mangh), 
das Eben» ober Gleichmachen, beſ. bei dem Aus- 
befjeru eines Gemäldes bas Zujammenftimmen 
der Tinten und Halbtinten. 

racerochiren, fr. (fpr. —ſchi —), fich (mieber) 
anfchließen, anvettern, zubringen. 

Nace, f., fr. (pr. —raß'), bie Art, Abart, 
Zudt, der Stamm oder Schlag (von Menſchen 
und Thieren); die Brut, das Gezücht (ale 
Schimpfwort). 

Nacematiön, f., [., die Nachlefe, eig. von 
BWeintrauben oder an Weinreben. 

Nacha, bebr., ein einfältiger, nichtswürdiger 
Menſch (Matth. 5, 22.). 

Rachat, m., fr. (pr. rafchäh), ber Wieberfauf, 
Reutauf. duldige. 

Hadel, f., hebr., das Mutterlamm, bie de. 

Rädiägre, |. —**8 

Rachialgie, ſRhachialgie. 

Rachitis,.Rbachitis. 

Rack, m., Reißbranniwein, = Arak; in ber 
Schiffsſprache ein Werkzeug zur Befeftigung ber 
Raan an die Maften. 

Rädet, n., ein kurzes bölzernes Pfeifeninſtru⸗ 
| ment vom Tone eines Doppelfagotts; ein Re— 

ifter in alten Orgeln, Schnarrwerf von 8—16 

Fuften, welches den Eon des erfteren nachahmt. 

Nadete, f., j. Rakete. 

n — Streifen von getrocknetem Fiſch— 
eilche. 

Nackrent, m., engl. (fpr. rädrent), ber 

äußerfte Pacht, der fich erheben läßt; Mad 

tenter, m., ein Bauernſchinder. 


Racky, ſ. Raky. 
| ri L, en ſchaben, ‚abftreifen. 
Racquit, m., fr. (ſpr. radih), ber Wieber- 
| gewinn, das Wiebergemonnene; racquittiren, 
etwas Verlorenes wiebergewinnen ober jeimen 
Schaden erjegen. 
Rad., = radix. 
Radbert, ſ. Robert. 
raddolcendo, it., El. (fpr. e == tiſch), ver⸗ 
füßend, lieblich. 
Haddoppiamento, m., it., bie Berboppelung ; 
' raddoppiäto, Tt., verboppelt. 
Nude, f., fr., der Anterplab, die Rhede. 
Radegais, Nadegaft, m., altd., der berühmte 
| Rathaeber. 
| Madefüge, f.. dän., eine böfe, ausfaßartige 
Krankheit in den ſtandinaviſchen Ländern. 
42 





radial 


rabiil, barb.-f., ſtrahlig; Madiäl- Krone, f., 
eine Strablentrone; NabdiälsZellen, M; , zwei 
Zellen am Borderrand ber Flilgel der Immmen. 

Rabdidrien, barb.-l., Mi., verfteinier)te 
Strablthiere. 

Radiäta, M;., 1., Strabltbiere; Nadiatiön, 
£., L, die Strahlung, Ausftrahlung, das Strah⸗ 
fenwerfen; Ausftreihen aus Rechnungen ober 
Verzeichniſſen. 

Hädien, it., die Wurzel. 

tabicäl, barb.-| , eingemurzelt, von ber Wur⸗ 

el, mit ber Wurzel ober von Grund aus, 3. B. 
eilen, verbeflern; Nadical, engl. (fpr. räbicät), 
. Rabdical»-Reformer ; Radicäl, n., Di. —e, 
ber Grundftoff, ein Körper, welcher fähig ift, mit 
einem anderen bie Säure oder Baſe zu bilden; 
Radicäl-Eur, f., eine gänzliche, gründliche 
Heilung; Rabdicäler, m., ein Grunbverbefferer, 
Wurzler (?); rother Republifaner; radicãles 
Böſes oder radicäled Verderben, das Ur- 
ober Grunbübel, Erbübel (im Menſchen); ra- 
dicaliter, = radical; Rabdicäl:-Neformer, 
m., ein Berfechter burchgängiger, grünblicher 
Berbefferungen ber Staatöverfafiung, bef. ber 
Bolfsvertretung; Nadieäl:Wort, ein Stamm- 
oder Wurzelmort; Madicäl:Zeichen, ein Wur«- 
—— Radicand, ım., in ber Rechenkunſt 
ie Zahlgröße, woraus bie Wurzel irgend eines 
Grades gezogen werben foll; rädices, M;., 
Wurzeln (won Pflanzen und Wörtern); radis 
eiren, wurzeln, auf feinen Urjprung zurüd- 
führen; radieirt, gewurzelt, bef. tief gewurzelt; 
gegrünbet. 

Raͤdjen, räadti, L, M;. |. Nabius. 

radiöß, fr., firahlend, glänzend. 

Radiolith, m., L.gr., eine Strahlmuſchel⸗ 
Berftein(er)ung. 

diomäter, m., l.-gr., ein Grabbogen, Pol- 
böhe-Meffer (Zatobftabı. 

radiren, l. fhaben, ausichaben, abkratzen 
(com Papiere); aufritzen, ätzen (auf Kupfer⸗ 
tafeln) ; Rabir-Firniß, m., Aetzfirniß; Nabir 
Grund, m., Aetzgrund; Nabir-Meffer, n., ein 
Schabemeffer; Nadir-Madel, £, bie Negnabel; 
Radir-Wafler, n., das Aetzwaſſer. 

Radius, m., [., ein Strabl; der Halbmefjer 
eines Kreiſes; ber Vorderrand an ben Vorder⸗ 
flügeln der Immen; rädius Öscüli, der Krüm⸗ 
mungsbalbmefler; rädius vector, biejenige 
gerabe Linie, melde aus dem Brennpunkte einer 
rummen Linie nad einem Punkte im Umfange 
berielben gezogen wird. 

Mädir, f., L., die Wurzel; Wurzelzahl; bas 
Stamm» ober Wurzelwort; rädix actaene, 
die Wolfs- ober Ehriftophswurzel; r. act. ra- 
cemösae, bie traubenartige Schwarzmurz« ob, 
Ihwarze Schlangenwurzel; r. agaves, bie 
Agaven- ober Magiu)ey-Wurzel; r, alcannae, 
bie Allanna- ober rotbe Dahme en-Wurzel; 
r. alc. vörae, bie wahre morgenlänbiiche Als 
fanna»-DBurzel; x. Alodäe, bie Wetterrofen- 
Wurzel; r. alchemillae, bie Alchemillen⸗, 
Frauenmantel- oder Gänfegrün- Wurzel; r. 
alismätis, bie Wafferwegerih« oder Frofch- 
(öffehwurzel; r. Allfi, die Knoblauchwurzel; r. 
althaeae, bie Althee- oder Eibiſchwurjel; r. 
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radix donacis 


anchüsse, bie Ochfenzungenmwurzel; r. anch, 
lütöae, bie gelbe Ochfenzungenwurzel; r. an- 
gelicae, bie Angelica«, die Engel. ober Bruft- 
wurzel; r. anserinae, bie be ober 
®änfelrautwurzel; r. anthorae, bie Giftheil: 
ober Herzwurzel; r. anticholericae, die Sa- 
phoren-Wurzel; r. Apü, bie Eppich- ober ge- 
meine Selleriewurzel; r. aquilegiae, die 
Aglei» oder Glodenblumen-Wurzel; r. aristo- 
löchiae anguicidae, bie ſchlaugentödtende 
Dfterlucei-Wurzel; r. arcavae, bie Hohl» 
wurzel, hohle Ofterlucei-Wurzel; r. ar. eröti- 
cae, bie gemeine Dfterlucei- Wurzel; r. ar. 
fabäcdae, die Bäumchen⸗Hohlwurzel, Heine 
runde Hohlwurzel; x. ar. löngae, bie lange 
Hohl» ob. Ofterlucei-Wurzel; r. ar. rotündae, 
die runde Ofterlucei-Wurzel; r.ar.trilobätae, 
bie dreilappige Hobl- oder Ofterlucei-Wurzel; r. 
armoräciae, bie Meerrettig-Wurzel; r. Arni- 
cae, bie Arnifa-, Bergbotterblumen- oder Wohl⸗ 
verleib-Wurzel; r. Arönis, bie Aronswnrzel, 
ber beutfche Ingwer, die Magen» ober Zehr- 
mwurzel; r. artemisiae, bie Beifußwurzel; r. 
&säri, die Hajelmurzel, wilder Nardus; r. as- 
phödäli, bie Asphobill» oder Golbwurzel; r. 
asträgäli, die Aftragel- oder Tragantwurzel; 
r. bardänae, bie Klettenwurgel; r. been 
älbi, die weiße Beben- oder Wieberftoß-Wurzel; 
r. b. rubri, bie rothe Beben» oder Dieernelten» 
Wurzel; r. belladönnae, die Zoll» ober 
Wolfskirſchen⸗Wurzel; r. bötae, die Did» oder 
Runtelrübe; r. bistörtae, bie Natter- ober 
Sclangenwurzel; r. boräginis, die Borag- 
ober Boretihmwurzel; r. britannicae, die Roß⸗ 
ober Waflerampfer-Wurzel; r. bryöniae, bie 
—— oder Gichtrübenwurzel; r. büxi, bie 

uhsbaummurzel; r. eaincae, bie Kainla- 
Wurzel; r. calagualae, bie Kalagna-Wurzel; 
r. calämi, ber Kalmus, bie Adermannswurzel; 
r. calämbae, die Kalamba- oder Ruhrwurzel; 
r. caleitrapae, bie Ritterfporu-Wurzel; r. 
cardopätiae, die Eber-, Rof- oder Pferde⸗ 
wurzel; r. cäricis, bie Gras» ober Queden- 
wurzel; r. caryophyllätae, bie Relfen» oder 
Nägleinwurzel; r. cassumunar, ber Blod- 
Bmitter, wilbe Ingwer; r. chelidönii ma- 
jöris, die große Schöll- oder Schwalbenfraut- 
Wurzel; r. chinae, bie Chinawurzel; r. ch. 
oceidentälis, bie abendlänbifche (ameritaniiche) 
Chinawurzel; r. cichörii, bie Cihorien-, Weg- 
wart» ober Hinblauf-Wurzel; r. cölchiei, bie 
Beitlofen-Wurzel; r. contrajörvae, die Con«- 
trajerven» ober (peruanifche) Bezoarwurzel; r. 
cucümöris asinini, bie Gjelgurfen» ober 
Springtürbis-Wurjel; r. cürcümae, bie 
Gurkuma - ober Gelbwurze!; r. cursutae, die 

urpurenzian» Wurzel; x. eyceläminis, das 

chweine⸗ ober Saubrot, bie Erdſcheibenwurzel; 
r. ceynoglössi, bie Hunbsjungen- Wurzel; r. 
cypsri esculönti, die efbare Cyperwurzel, 
Erbmandeln; r.c.löngi, die lange (europäifche) 
Epperwurzel; r. ce. rotündi, bie runde mor⸗ 
genlänbifche) Cyperwurzel; r. dauci, die Gelb» 
möhren-Wurzel, gelbe Nübe; r. dentäriae, bie 
—— r. dietamni albi, bie weiße 

iptammurzel; r. dönäcis, die Donay- ober 


radix doronici 


Rohrwurzel; r. dorönlei, bie Dorant« ober 
Gemfentraut-, auch Schwinbelwurzel; r. &büli, 
Die Attich-, Ebuli- oder Aderhollunder-Wurzel; 
r. &chi, die Natter» oder Dtterlopfwurgel; r. 
önulae, die Alant- ober Helenenfrautwurzel; 
r. eryngü, die Brad» ober Krausbiftelmurzel; 
r. farfäürae, die Ader- oder Brandlattichwurzel; 
r. ficäriae, die Feigwarzenwurzel, Heine Shöl- 
wurzel; r. filieis, die Farren⸗ ober Farrenkraut⸗ 
Wurzel; r. Nlip&ndülae, die rothe Steinbrech⸗ 
Wurzel; r. foenicüli, die Fenchelwurzel; r. 
fragäriae, bie Erbbeerwurgel; r. galangae, 
bie Galgantwurzel; r. gentiänae albae, bie 
weiße Enzian- ober Hirſchwurzel; r.g.rübrae, 
die rothe Enzian- ober Bitterwurzel; r. gin- 
seng, die Ginfengwurzel; r. graminis, die 
Graswurzel, Ouede; r. gratiölae, bie weiße 
Gnaden- oder Gallenfraut-!urzel; r. hell 

böri albi, die weiße Nieswurzel; r. h. nigri, 
bie ſchwarze Nieswurzel; r. heracanthae, bie 
gemeine Eber- oder Feldjafran-Wurzel; r. her- 
modäctyli, die weiße Zeitlofenwurzel; r. hi- 
rundinärisae, bie Schwalbenfrautwurzel; r. 
hyoscyämi, bie Biljen- oder Giftfrautwurzel; 
r.ikan, die Stanmwurzel; r. ipecacuänhae, 
die Ipelafuanbhamurzel, Brech- oder Ruhrwurzel; 
r. iridis florentinae, die florentinifche Iris», 
Violen- oder Beilhenmwurzel; r. ir. nosträtis, 
die (einheimische) deutfche (milde) Violenwurzel; 
r. ir. pseudäcöri, bie Gelb- oder Wafler- 
filien-Wurzel, der faliche Kalmus; r. jalappae, 
die Jalappenwurzel; r. läpäthi acüti, bie 
Epitzampfer- Wurzel; r, 1. sanguinäi, bie 
(biutirotbe Ampferwurzel; r. levistiei, die 
Liebftödel- oder Yeberftod- Wurzel; r. Liliörum 
albörum, die weiße Yilienwurzel; r. Liquiri- 
tiae, die Lackritzen oder Süßholzwurzel; r. Io- 
beliae, bie Lobelien- ober blaue Cardinal— 
mwurjel; vr, sopeziäna, bie Lopezwurzel; r. 
mälvae, bie (wilde) Malven» ober Yappele 
wurzel; r. mandrägörae, bie Alraun» oder 
Zauberwurzel; r. manihot, die Maniol- oder 
Tafjavewurzel; r. matalistae, die Mataliften« 
wurzelj r.mechoacannae, die weiße Jalappe, 
Rhabarber» oder Burgirwurzel; r. meu, bie 
Bäirenimwurzel; r. mezerei, bie Kellerhals— 
oder Seibelbaft-Wurzel; r. moringae, bie 
Moringa- Wurzel; r. morsus diäböli, bie 
Zeufelsabbig-Wurzel; r. napi, die Rübwurzel, 
Stedrübe; r. ninsi, bie Ninfiwurzel, in— 
dilanijſche Kraftwurzel; r. nymphaeae, bie 
weiße Seeblumen» ober Wafjerrofen« Wurzel; 
r. oenänthes, bie Safranbolden-Wurzel; r. 
olsnitii, die Delsnig- oder wilde Eppichwurzel; 
r. onönidis, bie Hechel-, Stachel» oder Stall⸗ 
fraut-Wurzel; r. < Jeosilini, die Berg- ober 
Birfhpeterfilien- Wurzel; r. ostrüthii, bie 
Oſtritz- ober Meifterwurzel; r. paeoniae, bie 
Gicht» oder Pfingftrofen-Wurzel; r. palmätae, 
die Hänblein» ober Sreuzblumen» Wurzel; r. 
pareirae bravae, bie Bareiramurzel, ame— 
rifanifche oder brafiliiani ſche Grasmurgel; r. 
Päridis, bie Paris, auch Fudstrauben- und 
Schweinsaugen-Wurzel; r. pastinäcae, bie 
Bafternat- oder Baftinafwurzel; r. petasitidis, 
die Beftilenzwurzel; r. petroselini, die Peter« 
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filienwurzel; r. peucödäni, bie Haarftrang- 
ober — — r. phytolaceae, die 
Kermes- ober Scharlahbeer-Wurzel; r. pim- 
pinöllae, bie Pimpinell- oder Bibernellwurzel; 
r. pimp. itälicae, bie (rotbe) wälfche Biber» 
nell» oder Pimpinell», auch Blutkraut⸗Wurzel; 
r, p. nigrae, bie ſchwarze Bibernell» oder 
Pimpinellwurzel; r. pistolochiae, die Heine 
Ofterlucei-Wurzel; r. pneumonänthes, bie 
Lungenblumen-Wurzel; r. polygälae amä- 
rae, bie Polygala= ober bittere Kreuzblumen⸗ 
Wurzel; r. polyg.hungäricae, die ungarifche 
Kreuzblumen-Wurzel; r. polyg. spürise, bie 
unechte Kreuzblumen-Wurzel; r. polyg. vul- 
gäris, bie gemeine wider ve ern ni r. 
polygönäti, die Shminl-, Weiß · oder Siegel- 
wurzel; m polygöni amphibii, die Wafler- 
IndteriWurzel; r. polypoödiü, die Engeljüß-, 
Eichen- oder Sühfarren-Wurzel; r. potentil- 
lae, bie Bünffingerfraut-Wurzel; r. primülae, 
die Brimel- oder Himmelſchlüſſel-Wurzel; r, 
ptärmicae, bie wilde Bertram», Nieö- ober 
Sumpfgarben-Wurzel; r. pyröthri, die Ber» 
tram= oder Speihelwurzel; r. raphäni, bie 
Nettigwurzel, ſchwarzer oder Gartenrettig; r. 
ratanhiae, bie Ratanhiija-Wurzel; r. rha- 
barbari, bie Rhabarber- oder Rheimurzel; rs 
rhab. monachörum, bie Mönds«, Rhabar- 
ber», Purgirampfer-Wurzel; r. rhapöntiei, 
die Rhapontik⸗ ober faliche Rhabarber-Wurzel; 
r. rüblae, bie rothe Färber⸗, Krapp« ober 
Röthewurzel; r. rusci, die Bruſch⸗- oder Maus⸗ 
bornwurzel; r. salep, bie Salep- oder Kay» 
wurzel; r. sanicülae, bie Sanidel» ober 
Brucdkraut: Wurzel; r. saponäriae, die Sei- 
fenfraut- Wurzel; r. sap. albae, bie weiße 
Seifenfraut-Wurzel; r. sassaparıllae, bie 
Saffaparill-Wurzel; r. satyriüi, bie Stenbel- 
oder Raymwurzel; r. saxifrägae albae, bie 
weiße Steinbrech- oder Keilfraut- Wurzel; r. 
scillae, bie Meerzwiebel, auch römijche Zwie- 
bel; r. scorzonerae, bie Scorzoneren » ober 
wilde Haferwurzel, auch Schlangenwurzel; r. 
serophuläriae, bie Braun«, Fiſch⸗ oder Kropf» 
wurzel; r. senegae, bie Senega « ober Klap« 
perſchlangen - Wurzel; r. serpentärise, bie 
Schlangenwurzel; r. sipäri, die Zuderwurzel; 
r. spathulae foetida, bie Stinflilienwurzel; 
r. spigöliae, bie amerilanifche (brafilianifche) 
Wurmmurzel; r. spigeliae mariländicae, 
die marylandiſche (nordamerilaniſche Spigeliens 
oder Wurmmwurzel; r. symphyti, die Bein» 
well-, Schmeer- oder Shwarzwurzel; r. tana- 
ceti, bie Rein» ober Neinfarren-Wurzel; r, 
taraxäci, die Butterblumen» oder Löwenzahn⸗ 
Wurzel; r. tel&phii, bie Fetthennen-Wurzel; 
r. thalietri, bie Wiefenrauten- Wurzel; r. 
tordylü, bie Berglümmel-Wurzel; r. tor- 
mentillae, die Tormentill- oder Ruhrwurzel; 
r. tragopogönis, bie Bodsbart- ober Er 
wurzel; r. turpethi, bie Turpithb-Wurzel; r. 
ulmäriae, bie Geisbart- ober Wielentönigin- 
Wurzel; r. ürticae, die Neffel» oder Brenn- 
neflelwurzel; r. valeriänae maiöris, bir 
große ober Berg-Baldrianwurzel; r. val. mi- 
nöris, bie Heine Baldrian« oder Katzenwurzel; 
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r. verbäseci, bie Königsterzen- ober Wollfraut: 
Wurzel; r. ee Taae ber lange 
Alermannsharnifh oder die Siegwurzel; r. 
viet. rotundae, die runbe Sieg- oder Sieg 
marswurzel; r. viölae, die Beilhenmwurzel; r. 
zedoäriae, die Zittwerwurzel; r. zed. lön- 
ttwerwurzel; r. zed. rotun- 
dae, bie runde Zittwerwurzel; r. zingiböris, 
bie Ingber- ober —————— 


Nadoppiamento, | Maddoppiamento. 
Rado ge, fr. (pr. —botäbich’) und Nas 
doterie, f., chwatz, bie alberne Plauderei; 


Radoteur, m. (jpr. —botöhr), ein alberner 
Schwäger, Bafelbanns; radotiren, einfältig 
ober unfinnig ſchwatzen, aberwitig ſein, fafeln. 
— — (pr. — — Br 
inbern, n ; ein Metall geichmeidig 
— iſt Haid. —5* 
Raf, fr. flatelet, die Floßfeder der Hillbutte 
er hippoglossus Linn.), die man 
gefalzen und gebörrt nach der Mahlzeit zum 
Trinken ift. 
Nafäle, f., fr., ber Fall- oder Stoßwind. 
äde, f., fr., bie Be rn Läus 
terung, bei. uders, das Zuderfieben, ge- 
läuterter oder verfeinier)ter Zuder; — 
f. (pr. —finaͤhſch), Die Schlauheit, Klügelei, Er— 


nement, n.. fr. (jpr. —fin'maͤngh), — 
Raffinage ; Raffinerie, f., die Berfeimieriung; 
BZuderfiederei: auch) Erfinftelung; Raffineur, 
m. (fpr. —finöhr), ein Berfein(er)er; Zuderfieder 
oder Zuderläuterer; raffiniren, verfeineir)n, 
läutern, fäubern; auf etwas finnen, etwas er⸗ 
fünfteln oder erflügeln ; raffinirt, verfeinier)t; 
ſchlau, verfhmigt, abgefeimt, burchtrieben ; 
Raffinirfeuer, n., al taffinirter 
Stahl, m., Gerbftahl 

Rafflösia, f., bie (nah dem Gnglänber 
Raffles benannte) Riefenblume auf der Injel 
Sumatra. 

raffraichtren, fr. pr. — rafräſch —, er 
friſchen, auffriſchen, abkühlen; vom Militär: auf 
dem Marſche anhalten, um auszuruben; raffrai: 
chiſſant ſpr. rafräfchiffängb), erfrifchend, abküh- 
lend, erquidend; Raffraichi 
rafräſchiſſ'maͤngh), eine Erfriſchung, Erquickung, 
Yabuno 

Naye, f., fr. (pr. rahſch), die Wuth, Hite, 
Reſerei, Tobſucht. 

Ragidne, f., it. (pr. g — dſch, nicht Rag⸗ 

ne, Unterſchrift eines Handelsbauſes, — 

irma; Ragidnen-Buch, n., das auf ber 
Börfe und dem Rathhauſe in Handelsftädten 
liegende Buch, mo jedes Handelshaus feine 
Firma einfchreibt. 

Ragoüt, ım., fr. (fpr. ragub), eig. Wieder» 
fchmedendes ober Wiederſchmachaftgemachtes, 
Aufgewärmtes, ein aufgewärmtes Miſchgericht, 
Würzfleiſch; ragoütant ſpr. ragutängb\, wohl» 
Ihmedend, Iederhaft; ragoutiren, wieder zum 
Eſſen reizen, Eßluſt erzeugen. 

Raguet, m., fr. (pr. raglieh), eine Art Meiner 
grüner eingefalzener Yaberdan (morue verte). 

Ragufino, m., eine Nehnungsmünze im 
Ragufa, = 1 Thaler. 








—— Raffination, f., = Naffinade; Sch 


emenf, n. (pr. 


Ralliement 


{ r J Naa. 

Ra el, 2 —— Nadel. 

Rail, n., engl. (pr. rehl), Riegel, Schiene auf 
Eifenbabnen. 

Naillerie, f., ft. ¶ pr. ralljerih), die Spötterei, 
ber Spaß, Scherz; Railleur, m. (ſpr. ralljöhr), 
ein Spaßmader, Spötter, Spaf- ober Spott⸗ 
vogel; railliren, ſcherzen, fpotten, aufziehen, 
ſchrauben, zum Beften haben. 

Railroad, engl., Mz. Railroads (pr 
rehlrohds), die Eiſenbahn; Nuild, D;., bi 
Gifenbahnfchienen; Rail:wayd, — Reils 


ads, 

Raimond, m., fpan., —— Mi mond, 

Mainer, m., altd. Name, der Reine, 

Raifind, n., fr. (fpr. —räf—), das Trauben- 
oder Weinbeermuß. 

Raifon, f., fr. (fpr. räföngh), die Vernunft, 
Erkenntniß, das Nachbenten; die Urfache, ber 
Grund; zur Raifon bringen, d. h. zur ®er- 
nunft oder zu vernänftigem Nachdenken; rat 
Damen vernünftig, billig ; anftänbig; iem⸗ 
ih; Raiſonnement, n. (fpr. —jonn'm 3 
ein vernünftiges Sichausſprechen über einen 
euſtand, ein Vernunfturtheil; im ver 

inne: eine Vernünftelei; Raifonneur, m. 
(pr. —fonöhr), ein Vernünftler, Klügler, 
wäßer, Schwertmaul; raijonniren, ver- 
— urtheilen; klügeln, vernünfteln. 

Raitkammer, 1, die Rehnungstammer (Ber 
börbe); Naitpfennige, ſeit Marimilian II. bie 
um Enbe bes 3ojährigen Krieges in Böhmen, 
Defterreich und Schlejien zum Calculiren ge 
prägte Kupfer oder Rechenpfennige; Naitung, 
f., tarmäßige Berechnung. 

Raizen, ein ſlawiſcher Vollsſtamm, beſonders 
in Niederungarn, Slavonien, Siebenbürgen, der 
Moldau und Walachai, = Rascier. 

Räja, f., l., der Stachel-Roche (Fiſch); Br- 
jacdi, M;., die Rochen⸗Fiſche. 

ieh, m. (pr. radſchah), ein oftinbifher 


rft. 
ns arab., M;. (eig. Vieh), zinspflichtige 
Unterthanen, bei. Chriften, audy Heiden und Jut- 
den in der Türkei. 

rajolen, |. rigolen. 

Rajpüten, Di;., ind. (fpr. radſch —), ein in⸗ 
bifcher Kriegerſtamm. 

Rak, — Araf. 

Raka, = Racha. 

Rake, m., engl. (pr. vehb, ein Lüderlicher, 
Wüſtling, = Rouée. 

akete, f., it. raggietto, ein Brandgeſchoß; 

Nafetierer, m., ein Berfertiger und Werfer 
von Brandgefchoffen. 

Rakette, f., |. Naqu—. 

NaPy, m., jlaw., Pflaumenbranntwein im 
Slavonten. 

ralentändo, it., TE, zögernd, Tangfamer, 
als ber Takt andeutet; ralentiren, fr. ({pr. ra⸗ 
langbt—), langſamer machen, verzögern; hem⸗ 
men, [hmwächen, mäßigen. 

Rällidae, PM;., die Wafferbühner, Rallen; 
Rällus, m., die Ralle. 

Halliement. n., fr., Krk. (fpr. ralimängb), bie 
| Wiebervereinigung, Wieberzufammenziehung ; 


— — — —ñse — — —ñ —e — 


ralliiren 


ralliiren, wiedervereinigen, zuſammenziehen 
(zerftreute Truppen). 
alph, engl., Wbul, fr., = Rudolph. 

Ramadän, ober Ramafän, ober Hama —— 
bie große Faſtenzeit ber Türken, der neunte 
nat im arabifchen Kalenber. 

ramaffiren, fr., häufen, anhäufen, zufam« 
menfaffen; ramaſſirt, unterſetzt, gebrungen, | 
ſtark, mit 

Ramazän, |. Ramadan 
ah Standhöhe auf einem | | 


Ye ranghbẽrſch), und | | 
engl., ein (ehren PUBL. 


hours Aepfel, Hr ‚ eine große Art 

fänerlich ah Aepfel. 

Rambourrage, fr. (ipr. ——— 
Bereitung der Wolle zu vermiſchten Tüchern 

Rameau, m., fr. (ſpr. ramöh), ein Anveig, 
Getriebe. 

Rameguin, m., fr. (fpr. ram'kaͤngh), ** 
gebadenes ſchad 

Raͤmex, m, l., A. 

Ramie, aftatifcher 
ber Urtfea utllis. 


ein Bruch / ober eibede 
Spinnftoff aus ben Fafern 


Ramificatidn, f., barb.-L., eine Zeraftung 
ober Zeräftelung; Berzweig Ausbreitung 
—— und Xbern; —— veraften, 
verziveigen 

tamoliffänt, fr., erweichend; Namollitiv, 
n., ein erweichenbes Mittel oder Erweichmittel. 

ramoniren, fr., ben Schornftein fegen ober 
kehren. 

Rampe, f., fr. (fpr. rangbp'), ber Abſatz 
einer ———— Treppe; bas Treppengelänber; 
die Lampenreihe vorn an ber Bühne; Krk, bie 
Auffahrt, allmälige Erhöhung bes Weges. 

——— zerbrochen, zerſtückelt; —— 


Ramsden, n., engl. (pr. rämsben), ein nach 
feinem Berbefferer und Berfertiger gleiches Na» 
mens benanntes Fernrohr. 

an * va — ra er r 

na, 1. eig. Frof ro 
— eines —* here Br 
108, jpan., Landleute 
in 338* "banifgenbiontfar Abkunf ft. 
— l. ranzig; Raneidität, f., die Ran- 
zigkeit 

Rancune, fr. (pr. ranghkuͤhnꝰ), die heimliche | 
Feindſchaft, ver © 

tänderfren, — am Rande kraus oder 
rauh machen. 

Randgloſſe, r., btich.-gr., die Ranbbemer- 
ur Randerfiärung, die oſſe. 

(vom franzöſiſchen rang), der 
en iag der Vorzug, — die Reihe, 
üirbe, 


Manger, m., engl. pr. rehnbfcher), ein Forft- 
ober Waldbüter, Forftauffeher; auch .ein Spür- 
bund; in Norbamerifa Scharfſchütze. 

rangiren, fr. (pr. rangbigiren), orbnen, an« | 
orbnen, ſetzen, Platz anweiſen, reiben; Rangfs 
rung, f., bie Scharung, Anordnung, Reibung, | 
Ste ung. 

ranimfren, fr., neu beleben, ermuntern. 
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. Rappört-Zettel, m., 


Rapport- Zettel 
ranoibifch, barb.-l.-gr., fr lich. 
5 n. Ti — ——— 


wert (in 2 im). 
Raͤn ‚ UL, eig. ein Fröſchlein, — 
f,, vom latein. ranüncülus, 


Nana. 
Ranünkel, 
Hahnfuß (eine Pflanze verſchiedener Art), 
ranz des vaches, fr. (fpr. rangh bä 


| wahl’), ber —— Kuhreigen. 


Ranziön, f. * ranzöne, fr. rangon), bie 
Auslöſung; Befreiung aus ber Gefangenſchaft, 
| das Löſegeld; ranzioniren, auslöjen, lostanfen, 
aus ber Sefangenfchaft befreien; anziontrter, 
m., ein Lösling, aus ber Kriegsgefangenichaft 
Erföfter, Befreiter oder Entflobener. 

Napacitut, £., L., Die Raubgier, Raubſucht. 

Rapatelle, * fr., roßbärenes Tuch, Beu- 
teltuch. 

Raͤpax, ım., L., ein raubfüchtiger Menſch 

Rape, f., fr., das Reibeifen, die Raspel. 

Hape ober Mapen, m., fr., geriebener 
Schnupftaback, NReibtabad. 

Rapert, m., ein Nollpferd, Rädergeſtell für 
Schifisfanonen. 

MHapbael, m., hebr. Name: Gott bat geheilt 
(Sotthilf). 

Hapbante, f., ſ. Rhaphanie. 

Raͤphanus, [L, ber Rettig. 

Mapiät, yapiarfum, L. d. M., ein Sammel⸗ 
buch; ein Rechnungsheft oder Rechnungsbuch, 
eine Kladde. 

rapid, f., chnell, reihend, geſchwind; rapide 
eapite (Fatfch für das latein. rapido capite), 
eiligft, über Hals und Kopf; rapidemente, 
j. rapido; Rapids, n., Di;., eig. Reißende; 
jäbe Wafierfälle, Stromfchne en; Napibität, 
bie reißende Schnelligkeit; rapido oder rapi- 
demente, it, ZI., flüchtig, jhnell, 

Hapier, n f Hayp ier. 

räpina, m ‚ der Raub, Straßenraub. 

rapiren, fr., — 

Rappahanock, m., ein Blättertaback aus der 
Gegend von Philadelphia. 

appe, f., bas Reibeiſen. 

Stäppel, m., der Irrſinn, Koller. 

Happell, m., fr. rappel, ber Zurüdwi, 
Abruf, das Zurüdberufiungsjfchreiben, bei. an 
ober für Gelanbte, bie ben Rappell „etomnten 
ober erbalten, b. b. zurüdgerufen werten; ra⸗ 
pelliren, yuriich! berufen, zurädfommen iaß en 

Mappfölie, f., bolländiſche Muslatblüthe von 

abgefallenen Nüffen. 

#appier, n.. fr. repiere, ein Fecht⸗ 
Schuldegen, Fechtel; rappieren, fechteln. 

Happiiten, Mr., eine 1805 burch Georg 
Rapp aus W zürlemberg bei gt in Nords 
amerifa gegründete focialiftiiche pietiftifche Ge— 
ſellſchaft. 

Nappoͤrt, m., fr., der Bericht, Die Radriät; 
Meldung; auch Beziehung, Rüdficht, Bezug, 
Verhältniß, Zuſammenhang; Rapporteut m. 
(ipr. — portöbr), ein Berichter, Berichterftatter; 
Buträger, Angeber, Klätſcher; rapportiren, 
tragen, berichten, binterbringen; Rappört⸗ 
Journal, n., das Meld- oder Berichtbuch; 
ein Meldezettel. 


oder 


Rapprochement 


die Wieberannäherung; bie Wieberverföhnung; 


rapprochiren, wieder nähern; wieder ausſöh⸗ 


nen, wieder vereinigen. 

Rapfodie, r., |. Rhapfodie. 

raptim, I., eilig, eilfertig, flüchtig. 

Mäptus, ım., l. ein Rud, Anfall von Wahn» 
finn oder Raferei; Raub, Entführung, f. cri- 
men raptus. 

Rapulär, n. (verberbt aus Rapiät), ein 
flitchtiger Entwurf. us 

apured, fr., Mz. (ipr. rapühr"), 
Raspelfpähne. 

Rapüfe, f. (vom deutſchen raffen), die 
Raubung, Plünderung; in die Rapufe geben, 
preisgeben. 

Raquette, £., fr., das Ballnet. 

rär, L., jelten, koſtbar; rara avis, ein fel» 
tener Bogel, etwas Seltenes. 

Rarefacientia, L., Mz., Al., Heilmittel, 
melde die Schmweißlöcher erweitern; Mares 
actiön, f., die Verdünnung (ber Yuft buch 

ärme), Erweiterung ber Schweißlöder. 

rarissime, l. febr ſelten. z 

Rarität, f., L, die Seltenheit; Naritäten, 
M;., Seltenheiten, feltfame, ſonderbare Dinge; 
räritas döntium, Al, das allzumeite Aus» 
einanberftehen ver Zähne. 

aß, * gu piemontefifches Fängenmaß, — 

e. 

fr., M;., volle Becher, ſtrichvolle 


franz; raser, jcheeren, gebildet), ein Bartjchee- 
rer; raſiren, jcheeren, den Bart abnehmen; nie» 
berreißen, Feſtungswerle jhleifen oder bein Bo— 
den gleih machen; jhrammen (von Kugeln); 
tafirend, =rafant; ge f., das Schlei- 
fen, Nieberreißen (von Feltungswerlen). 

Raspatidn, f., barb.-l, Al., das Abreiben, 
Abſchaben; Maspatörium, n., oder Nätüla, 
., ein Schabewertzeug, Schaber, eine Beinfeile; 
Radvatür, f., = Nadpation. 

ne f., fr., Glasperlen, Glaskorallen. 

rafjurant, fr. (pr. rafürangb), beruhigend, 
verfichernd. 

Naſtel (verderbt Naftelle), n., fr., ein Aus⸗ 
tritt, eine Feldrampe; ein abgefperrter Raum in 
Contumazanftalten, ober von dieſen getrennt 
ie fpeciellen Verlehr der Defterreicher mit den 

ürlen auf der Milttärgrenze errichtet. 


Raſträl, n.. barb.-t., gemöbnlicher, od) min« | 


ber richtig Nofträl, ein Linienzieher zu Noten, 
| auch Roſtral; Naitrirarbeit, f,, Linirarbeit 
n Handels und Geſchäftsbüchern. 

Naſtrojo, m., ſpan., das Maiseſtroh. 
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ı tra 
| atäfia, m., it, Gewiürz-Branutwein, aus⸗ 
Feil⸗ oder gegobrener Zuderfaft (tafia, malay.). 


Rationabilität 


Mafür, f., l., die Abfhabung, das Abſcha- 
ben; Ausgefratstes, Abgelragtes; Geraspeltes, 
' Späne; die Haarſchur bei latholiſchen Geift- 
lien; rasüra, f., barb.-L., in Apothelen uub 
Materialhandlungen jeder geraspelte Artikel; 
Rafüren, Di;, Zilguugen, Auslafjungen, Yil- 
den in Schriften. 

Rata, f., L. (eig. rata pars, ber verhältniß« 
mäßige Beitrag, Theil), bie Beifteuer, der Bei- 
Einzelner. 


Ratänhia, £., eine Wurzel von ftärferer Wir- 
fung als bie Ehinarinde von der in Amerifa 
heimiſchen Kramerla triändra. 

Ratapoil, m., fr. (fpr. ratapodl; von rat à 
poil, Ratte mit Haar; ein Wit franzöſiſcher 
Blätter), ein eingefleifchter Bonapartift, ein Au 
bänger Napoleon IU. 

Hatatulla, f., ſpan. (fpr. —tullja), Brei» 
fuppe mit Brot, Kräutern und Wurzeln. 

rat de cave, fr. (fpr. rah de faw’), eig. eine 
Kellerratte; ein geheimer Kundfcafter. 

Natel, m., fr. (barb.-lat. Rätölus), der Ho— 
nigfreffer (ein dem Vielfraß ähnliches Thier im 
GSap-Yande), der Honig-Dads. 

atel oder Nottel, n., ein perſiſches Ge- 
wicht, = 1 Pfund. 

atelier, n., fr. (fpr. —lieh), ein Wehrgerüfte 
Rechen oder eine Hafenleifte zu Gewehren (auch 
Kleidern); die Zahnreihe, ein faljches Zahn“ 

ebiß. 

z Räte, f., = Rata; M;. Räten, [., Theile, 
be. Zahlungstheile ; Näten-Fahlung, die Theil- 
zablung ober das Theilzablen, 3.8. wöchentliches, 
monatliches. 

Nathymie, f., gr., Leihtfinniigkeit), Sorge 
loſigleit, Unachtſamleit. 

räti cautio, I, die Bürgichaft-Genebmigung. 

Rati⸗Coatings, engl., Mz. (pr. —kötinghs), 
Mollenzeuche. 

Ratificatiön, f.. barb.-L, die Genehmigung, 
Genehmbaltung, Beftätigung; ratificiren, ge— 
nebinigen, RER tafi abiren, — ratift: 
eiren; Natihabitiön, f., = Natificafion. 

Matin, m., fr. ratine, ein wollenes gefreuz- 
tes Zeuch; rafiniren, Tücher und andere Woll- 
zeuche kräuſeln, auf einer. Seite knöteln, 
frijiren. . 

ratio, £., I., die Vernunft; Urſache, ber 
Grund. 

Natiorinatiön, r, L, ein Vernuuftſchluß; 
ratioeinfren, berechnen, folgern, ſchließen; Na» 
tioeinium, n., = Natiocinafion. 

ratio deeidendi, l. Rſpr, ber Entfcheibe- 
grund; r. dubitändi, der Zweifelgrunb. 

Natiolatrie, £., I.-gr., Bernunft-Anbetung 
ober »Berebrung. 
| ratio lögis, I., ber Grund bes Geſetzes, der 
| gefetslihe Grund. 

' Hatiön, f., fr., ein Futtermaß, Tagfutter für 
Pferde, Pierdefutter, Speiſemaß auf Schiffen. 
rationäbel, barb.-l., vernünftig, vernunft- 
gemäß; rein oder völlig augzurechnen oder 
ausrechnenbar; Nationa ilität, f., die Bere 
I nunftmäßigfeit, vernunftmäßige Beſchaffenheit; 
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rationäl, — rafionabel: Rationalismus, Rayas, |. Rajad. 
m., Dentglaube, Berftantesthun, Bernünitelei, Nayon, m., fr. (pr. räjöngb), der Strahl; 
Bernunftglaube (Unglaube an Dffenbarung), | die Speiche; ein Halbmeiier, Halbdurchmeſſer; 
Vernunftreligion; Mationalift, m., ein Ber | Bezirk (befonders einer Feftung); rayonnant, 
nunftgläubiger, Offenbarungsleugner. ftrablend, glänzend, prächtig. 

ratiöne, [., in Betracht oder Anſehung, aus Raypour, eine Art oftinbiiche Seide. 
Urfade; ratiöne conseientiae, Gewifjens Naza, ein Salzmaß zu Oporto, = 43 fiter, 
halber. | Räzia, oder Räzzia, arab., ein militärffcher 

rationell, fr. rationnel, auf Bernunfter- : Raubzug- 
fenntniß gegründet (dem bloß aus Erfahrung; R., D., = Reverendus Dominus, 1, 
Geſchöpften entgegengefett), wiſſenſchaftlich, — der ehrwürbige oder hochwürdige Herr; auch wie 
rational, R°. D®,, dem ehrwürbigen oder hochwürdigen 

ratiöne officii, I., Amtes ober Pflichten Herrn. 
balber; pflihtmäßig; ratiönes deeidendi, Mia en ‚ portugiefifhe Miinze, die Ein« 
M;., Enticheidegründe; ratiönes dubitändi, | heit von Reas oder Meis, ſ. d. 

Neactiön, f., barb.-i., die Gegenwirkung, 


Aweifelgründe; ratiönes pro et contra, 
ründe für und wieber (eine Sade). Niüdwirfung, ber Widerftanb eines bemegten 
ratio sufficiens, I., Rſpr., ein zureichenber | oder gebrüdten Körpers; Gegendrud; Gegen- 
Grund. firebung; auch Zurüdbringung ober Zurüds 
Matiß, n., ein se Diamanten» und | treibung in den vormaligen Zuftand ; reaetio⸗ 
Perlengewicht 3'/, Gran oder 7/, Karat. när, gegenftrebend; gegen bie Actien gerichtet 
Ratifjoir, m., fr. (fpr. —joahr), ein Ab» | (Bewegung, hinfichtlich der Eifenbahnen); Her 
ſtreich⸗ Kratz ⸗ oder Schabeijen. actionär, m., ein Gegenſtreber, Ridwärts- 
rät{um jus, I., das Floßrecht. dränger; Meactiön(8) : Syftem, n., das Be- 
Haton, oder Racaon, ın., bee norbamerifan. | ftreben, Alles wieder in den vorigen Stand zu- 


| 
Name des Wafhbärs, Rakuhn, Schupp oder | rüdzub reactiviren, wieder in (Amts-) 











Sjupp. Thätigleit jegen; Reactivirung, f., bas Wic- 

tattrapiren, fr., wieder ertappen ober er- | dersin-Amtsthätigleit-Segen einer Perjon, bie 
i vorher zeitweilig von dem Amt entbunden war; 
Reactivität, die Rüdwirktiungsikraft. 

Readoptiön, f., barb.-l., die Wieberannabme; 
readoptiren, wieberannehmen. 

Reagentia und Reagentien, barb.-[., Mz., 
til» oder entgegenwirfende Dinge; reagiren, 
gegen» ober rückwirlen. 


wiſchen 

Raͤtüla, f., ſ. Nadpatorium. 

rätum, l., beſchloſſen, genehmigt; Natum, 
n., das Genehmigte, Gebilligte, Gutgeheißene; 
auch das Ausgeſetzte oder —2 

rätum et grätum, l., befräftigt und ge» 
nehmigt. 

Raucẽkdo, f., nl. und Naucitaß, f., l., AR, 
Heiſerkeit. 

Raudales, M;., jpan., Stromſchnellen. 

Rauwölfia, f., Bt., die Rauwolfie (eine 
Gattung Pilanzen, Aizoideae- Tamariscineae, 
nad dem deutſchen Arzt und Naturforicher L. 
Raumolf benannt). 

Ravage, f., fr. (pr. rawaͤhſch), die Verheer⸗ 
ung, Berwüftung, Navageur, ın. (pr. rawas 
ſchoͤhr), ein BVerbeerer, Verwüſter, Zerftörer; 
ravagiren, verheeren, verwüſten. 

Havaudage, £., fr. (ſpr. — wodaͤhſch, das 
Flickwerk. 


reãl, barb.⸗l., ſächlich oder dinglich; Reäl⸗ 
Eonträct, m., diejenige Art von Obligation, 
die durch Hingeben einer Sache in der Erwart⸗ 
ung, baß fie — ober etwas dafür ge⸗ 
geben werde, nicht durch ben bloßen Conſens be- 
gründet wird; Meäl-Definitiön, f., eine Sad» 
erflärung. 

Real de Plata, m., fpan. (fpr. redl—), der 
Silber-Real; Neal de Vellon, m. (pr. — 
weljön), ber Kupfer-Real panlſche Dlünzen, 
jene von 4 bis 5 Nar., diefe 2 Ngr.). 

Heäl-Encyelopäbdie, f., barb ⸗l.⸗gr., die all» 

emeine Sachwiſſenſchafts-⸗Kunde; äles, n. 

Ravelin, n., fr. (fpr. raw'laͤngh, ein Wall- | (das Reale), das Wirklihe, Vorhandene (bem 
ſchild, eine Vor⸗, Huf oder Mondſchanze Scheinbaren oder nur Gedachten entgegen⸗ 

raves de morue, |. rabes de moruseo. | gefet). 

Navigginoli, it., Mz. (pr. raviddſchinéli), Mealgar, m., arab., rothes Rauſchgelb, Ru⸗ 
Eh. Mavingindie, m., Ziegenkäſe aus dem Ges | binfchmwetel, rother Arfenif. 
biete von Brescia in Italien. Meäl-Geld, n., wirkliches, gemiinztes Gelb; 

Ravigote, £., fr. (pr. —wigäht”), eine Zwie- Medlien, barb.el., Mz., Sahen, Sachinhalt, 
bel- und Würzbrübe. erhebliche Gegenftände; Sachlenntnifie; Reäl⸗ 
‚ Ravin, m., fr. (pr. rawangh), ein Hohlweg, | Inder, m., ein Sachverzeichniß, Sachnachwei- 
eine Schlucht. ' fer; Reãl⸗Injürie, f., Ebrverlegung oder Ehr⸗ 

Navis, f., — Naucebo. —— durch Thätlichleiten (3. B Schläge) ; 

Raviſſement, n., fr. (fpr. rawiſſ'maͤngh), Realiſatidn, f., die Verwirklichung; realiſiren, 
das Entzücken. ſſcholtene. verwirklichen, bewerkſtelligen, ausführen, zur 

Naymund, m., altd. Name: ber Unbe- Wirklichkeit bringen; Realifirung, (.,. = Me: 

ravitailliren, fr., Krk. (ipr. rawitalli —), liſation; Realismus, m., die Wirklichkeits— 
wieder mit Lebensmitteln verſehen; Mavitaile oder Weſenheitslehre; Mealift, m., ein An— 
lirung, £., bie Wiederverforgung (eines Ortes) hänger dieſer Lebre, Sachgläubiger; Realität, 
mit Vebensmitteln. f., die (Sachheit), Wirklichkeit, Wejentlichkeit; 


Realitäten 


Redlichleit und Zuverläffigfeit; Realitäten, 
Di Grundftüde, Grundeigentbum; Reali+ 
täten-Befiger, in Oeſterreich ein Gutsbefiger; 
Realitäten: Verkauf, m., der Grundftüden« 
Berfauf; reäliter, wirfli, in der That; re&- 
liter eitiren, verbaften, vorladen ; Neälfata- 
lög, m., ein Bilcherverzeichniß nach dem jach- 
lihen Inhalt der Bücher; baber verfchieden von 
dem Rominälfataloge, in welchem bie Bücher 
nah dem Namen der Berfaffer aufgeführt find; 
Reäl:Kenntniffe, Mz., Sahlenntnifie; Reãl⸗ 
Raft, f., eine Verpflichtung, die auf einem unbe- 
weglichen Eigenthume ruht und notbwenbig auf 
ben neuen Beſitzer übergeht; Meäl-Lerifon, n., 
ein Sachwörterbuch oder Wörterbuch für Sad 
lenntniſſe; Reãl⸗NRecht, n., |. jus reale; Mer 
älfchule, r., eine Schule, in welcher Sachkennt⸗ 
nifje als Hauptfache gelehrt werben, und nicht 
die beiben alten Sprachen (lateiniſch und grie- 
chiſch); Neäl-Territiön, f., die wirflihe Schred- 
ung (burdh Henter- u. Marterwertzeuge) ; Reãl⸗ 
Werth, m., ver Sachwerth, Gehaltwertb; der 
innere Werth von Münzen (im Gegenſatze zu 
dem Nominäl-Wertbe, d. b. Nenn» oder 
—* — oͤrterbuch, n,— Real» 
on. 
reambulätio metärum, barb.-l., Ripr., 


eigentl. Grenzbewanbelung; bie Grenzbeſich⸗ 


tigung. 
eanyellicen, barb.-[., wieber anrufen. 
reappreciiren (vom franzöfifhen rdappre- 
cistion), wieber Werth geben, ben Werth er» 
neue(r)n. 
reappreeiren, barb.-I., gegeuwünſchen. 
Rear⸗Admiral, m., engl. ıfpr. rihrädmiräl), 


reafjumiren, barb.-I., wieber auf- ober vor⸗ 
nehmen, anregen, erneue(rn; reassumtio 
litis, Ripr., die Erneuſer ung eines Redhte- 
ftreites; Neafjumtiön, f., die Wiederaufnehm⸗ 
ung, das Wieberaufnehmen. 

Heatus, m.,T., ein Frevel, Verſchulden. 

Mebab, perj. rubäb, türkifches mit 2 Saiten 
bezogenes Saiteninftrument. 

Mebattement, n., fr. (ipr. — bat'maͤngh), bie 
Wiederholung derfelben Töne oder Worte. 

Mebbes, over Rebes, rabbin., der Gewinn, 
Bortheil, Wucher. 

Mebebe, Getreidemaß in Alerandrien. 

Mebekfa, ber Aufftand in Wales 1839 gegen 
die Wegzölle (nach 1. Mof. 12, 60.); Nebel: 
faiten, Mz., bie Theilnebmer daran, welche des 
Nachts mit gefhwärzten Gefichtern und in Wei⸗ 
berfieibern zur —*—*— ber Fabrilen ꝛc. aus⸗ 
zogen, eine Art Chartiſten. Starle. 

Rebekke, f., hebr. Name: bie Dicke, Fette, 

Rebell, ın., L., ein Empörer, Aufrührer; Re⸗ 
belliön, f., bie Empörung, ber Aufrubr; rebel- 
liren, aufftehen, fich aufleben, empören, gewalt- 
ſam wiberfegen; rebellifch, aufrühriſch, wider⸗ 
ſetzlich, Aufruhr oder Empörung erregend. 
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receptibel 


Rebi, m., arab., der Frühling, Name des 
britten umb vierten Monats im arabifhen Ka— 
lenber. 

tebondiren, fr. (fpr. rebongbd — ), wieder auf- 
fpringen (von Kugeln und Bällen). 
—* Vi;., ſpan., in Mexico fange Um» 

agetilcher. 

— a, m., ein Wein aus der Grafſchaft 
rz. 

Mebuß, m. (eig. ber ſechſte Beugefall ber 
Mebrzahl vom lateiniſchen res, die Sache, d. h. 
durch Gegenftände [dargeftellt]), fr. ¶ pr. rebils), 
und engl. (fpr. ripbös), ein Logogriph, Rätbfel, 
a Wortwitz, Räthſelbüd oder Bilb« 
räthſel. 

rõbus sie stant bus, [., Rſpr., bei fo be» 
wandten Umftänden, bei biefer Lage ber Sachen, 
unter biejen Berbältnifien. 

Mebut, m., fr. (ſpr. rebüh), der Ausfhuf, 
Auswurf, bie fchlechte, verborbene Waare; ber 
Brad; rebutant (fpr. rebiitängh), zurüdftogenb, 
wibrig; Mebut-Briefe, Mz. verworfene, nicht 
angebrachte oder nicht angenommene Briefe; res 
bufiren, aus- oder zurüdwerfen. 

Rebutter, m.. engl. (fpr. rebötter), die Ant« 
wort eines Bellagten auf die Replik, Dua» 
druplik. 

Recadenz, f., barb.-[., der Rückfall, das 
Rückfallen (eines Rechtes an feinen vorigen 
Beliter). 

tecaleitränt, I., wieberfpänftig; Necaleis 
fränz, f.. bie Wieberfpänftigteit. 

Recambio, ſ. Ricambio. 

Recantatidn, f., I., bie Widerrufung, ber 
Widerruf (von etwas Gejprocdhenem ober Ge— 
fohriebenem); recanfiren, widerrufen, zurüd» 
nehmen. 

recapitiren, ſ. ricapitiren; Wecapito, |. 
Micapito. 

Mecapitulänt, m.. barb.⸗l., ein Wieder» 
Theidunger; Necapitulatiön, f., eine (ge« 
drängte) Wiederholung ber Hauptpunfte ober 
Hauptftüde; recapituliren, dem Hauptinbalte 
nach, auch punkt» oder ftiidweife wiederholen. 

Mecaption, f., engl. (jpr. refäppfchen), das 
Wiederfangen; Rfpr., die abermalige Beichlag- 
nehmung der Süter eines Pachters. 

recediren, l., zurücktreten, abfteben. 

Recenſent, m., L, ein Beurtheiler; beſond. 
Schriftenbeurtheiler, Schriftenprüfer, Bücher⸗ 
richter; Mecenflön, f., die Beurtheilung einer 
Schrift; Necenfiön(d)-Inftifüt, n., eine Be- 
urtbeiliungs)anftalt; recenjtren, beurtbeilen, 
prüfenb oder beurtheilend anzeigen. 

recent, l. neu, friſch; Necentidren, Mz., bie 
Neueren, bei. neueren Schriftfteller. 

Mecepiffe, n., I., ein E&mpfang- oder Ueber» 
nahmſchein; recepifliren, einen Empfangichein 
ausftellen. 

ecept, n., barb.-l., ein Argneizettel, eine 
Arzneivorſchrift; Receptaͤcülum, n., ein Sam⸗ 
melort, Behälter; beſ. eine Blumeuſcheide; te 
eeptäriuß, m., der Annehmer und Einſchreiber 
von Arzneivorſchriften; rec&pta sententia, 
bie angenommene Meinung; Necepfätor, m., 
ein Kane Nipr,, Dieböhehler ; recepfibel, 


Receptibilität 


aufnehmbar, aunehmlich; Receptibilität, r., bie 
An- oder Aufnehmbarleit. 

Receptiön, I., die Aufnahme ; Neceptiön($)» 
fein, der Innungsbrief. 

receptiren, At., Arznei verfchreiben ; Necep⸗ 
fi» Kunft, £., bie debre von der Aufertigung 
ber dem Apothefer verftänblichen ärztlichen 
ſchriften. 

teceptitia bona, ſ. bona. 

recepfiv, ‚barb.-l., aufnehmbar, empfänglich ; 
Rerepivität, f., die Aufnehmbarkeit, Eimpfän- 
lichkeit. 

Receptor, m, I., ein Empfänger, Einneh- 
mer; Meceptorät, n., und Meceptür, £., vie 
Einnahme, Einnebmung; Abfafjung und Kunft 
bes Arzneiverichreibens. 

Receß, m., L., ein Rückſtand; Vergleich; Ab- 
ſchluß oder Abſchied; receffiren, einen endlichen 
Bergleih oder Vertrag machen ober eingeben; 
abihliefen; recössus imperfi, ein Neichsab- 
ſchied; rec. orälis, ein mündlicher Vergleich; 
rec. provinciälis, ein Landtagsabichieb; rec. 
scriptus, ein gejchriebener oder fchriftlicher 
Vergleich. 

ecette, fr. (jpr. reßaͤtt'), bie Einnahme und 
Einnehmerei. 

Meceveur, fr. (fpr. reßewöhr), ein Einneh⸗ 
mer; receveur gen&ral (fpr. —icheneräf), ein 
Ober-Einnehmer. 

Rechange, f., fr. (fpr. vefgängtic) ji. Ri 
cambio; Hechangen, Mz., — elſtücke, Bor- 
rathsſtücke zum Wechſeln oder Erſetzen, z. B. 
Bagenräber; rechangiren, wieder ändern ober 
wechſeln. 

Rechaud, m., fr. (ſpr. reſchöh), ein Kohlen- 
beden, eine Feuerpfanne, ein Tellerwärmer. 

Recherche, f., fr. (ipr. reſchaͤrſch'), die Unter» 
fuhung, orſchung, Nachſuchung; Recherchen, 
M;., Erforſchungen oder Nachſuchungen; res 
—— nachforſchen, nachſuchen; recherchirt, 
geſucht. 

Rechimdar, m., türk., der Steigbügelhalter 
bes Sultans. 

Rechute, m., fr. (pr. reſchüt'), Mecidiv, n., 
[., At., ein Rüdfall, neuer Anfall, Krantheits- 
Rückfall. 


Recief, m. (holl) und Recif ıfr.), der Em- 
pfangſchein, bei. von einem Stenermanne über 
verlabene Waaren, Labungsichein, — Recepiſſe. 

ei t., nimm (auf Arzneivorjchriften) ; 
Necipiängülum, n., j. Trandporteur; Ne: 
eipiend, m., ein Aufzunehmender, Aufnehm- 
ling; Mecipient, m., ein Aufnehmer, Em» 
piänger ‚bie Luftpumpen - Glode; Vorlage in 

er Scheibefunft; recipiren, at» ober auf- 
— — 

reriproeãbel, barb.-T., wechſelbar; Recripro⸗ 
eabilität, f., die Wechlelbarkeit; Reeiprora⸗ 
fiön, £.. bie Erwiberung, Wechſelweiſe, gegen- 
feitige Beziehung; recipröce, gegenfeitig, wech⸗ 
felweife;  veeiproefren, erwidern, vergelten; 
reeiprochtlich, ſ. reciproce; Neri roeität, 
f, bie Gegen« ober Wechlelfeitigkeit; Reciprö⸗ 
eum, n., das Gegen- ober Wechielfeitige; ein 
rücddentendes Zeitwort (3. B. ſich ihämen); res 
eipröf ober fr. reeiprogue, |. reciproce. 


or⸗ 
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Recollets 


Reeit, n., fr. (ſpr. reßih), die Erzählung. 
Reecita, f., it. (fpr. — dfehfta), die Auflühr- 
ung eines Schaufpiele. 
tal, m., engl. (fpr. reeitäl), bie Ein- 
haltung einer vorgefhehenen Thatfache in eine 
Urkunde 

recitändo, it., Tt., im Redegeſange vor⸗ 
zutragen. 

Recitatiön, f., I., die laute Vorleſung, das 
Herfagen ober Bortragen; Meeitativ, n., ein 
Sprach- ober Rebe ea; recitativo ac- 
compagnäto, ein Redegeſaug mit Begleitung ; 
r.con gli stromenti = r. stromentato; 
r, obligäto, ein Rebegefang mit obligaten In⸗ 
firumentalfägen begleitet; r. parlänte, mehr 
geſprochener als gefungener Redegeſang; r. 
secco ober semplice (fpr. femplitfche), ein 
Rebegelang, bei dem nur die Hauptaccorde zu 
ben fingend zu ſprechenden Tönen angefchlagen 
werben; r. stromentäto, ein Rebegefang mit 
Begleitung ber Konmwerkzeuge; reeitiren, etwas 
laut vortragen. 

Recläma, n., barb.-l., — Meclamation; 
Reclamaͤnt, m., I., ein Zurücdforberer, Ein- 
iprecher, Widerrufer; Reclamatidn, f., die Zu- 
rüdforberung; Recläme, f., eine empfeblende 
Anzeige; veelamiren, zurüdforbern, (laut ober 
ð entlich) wieberforbern, in Anfpruch nehmen; 

eclamirung — Rerlamation. 

Reclination, f., [., At., die Umlegung (3. B 
bes Staares); reclinätio palpebrärum, bie 
Umkehrung ber Augenliber; recl. ütöri, bie 
Rückneigung der Gebärmutter; Meclinatö- 
rium, n., ein Gemach zum Nieberlegen zur 
Nude; auch ein Ruhebett; recliniren, umlegen, 
zurüld- ober niederwärts beugen. 
teeludiren, I., aufſchließen, eröffnen, ent» 

— [baftung. 
l., bie Einfperrung, Ber» 


beden. 
Reelu ſ. 
Reco * f., l. die Ue a Er⸗ 


wägung; recogitiren, zurüddenlen, ſich be— 
ſinnen. 
Necognitidn, f., I, bie (gerichtliche) An⸗ od. 


MWiebererfennung (einer in Unterjuchung befinb- 
lichen Perſon, oder von Schriftftäden); Recog⸗ 
nitiön(8)-Gelder, D;., Anertennungsgelber ; 
Recon tion(8) Schein, m., ein Anerkenn⸗ 
ungsjhein, woburd man fich nämlich zu einer 
Leiftung verbindlich macht; reeognoßeibel, an- 
zuerfennen; reeognodeiren, anerkennen, wieber« 
ertennen; erfunden, austundichaften, —— 
über eine Anerkennung vor Gericht eine Nieber⸗ 
fchrift machen; El noBeirung, f., die Er⸗ 
funbung, Kundſchaft, Spähung. 

Micolement, m., fr. (ipr. refol'mängh), das 
Wiebervorlefen der Zeugenausfagen. 
recoliren, l., nochmals ober wieder durch⸗ 
jeipen. 

ecolldeten, barb.-I., Dr, Möndye (bes 

ranciscaner-Orbens, oder Diinoriten) von 
— Obſervanz; Recollectinnen, Mz., 
dergleichen Nonnen. 

ecolleetidn, f., barb.⸗l.,, bie (Gebanken⸗) 

Sammlung, Befinnung, Befinnfrift. j 

Mecolletd, fr., M;. (ipr. retoldhs), |. Mir 
noriten. 


recolligiven 


recolligiren, 1., fih ſainmeln, faſſen, erbo- 
len; bejinnen, wieber zu Befinnung ober Kräfe 
ten lommen. 

Mecolte, f., fr. (fpr. retölt’), die Ernte. 

reeommanbdäbel over recommanbable, fr., 
empfeblbar, empfehlenswert; Recommanda⸗ 
tiön, f., die Empfehlung, Fürfprade; Recom⸗ 
mandatiön(3)brief, m., ein Empjebliungs)s 
brief; recommandiren, empfehlen, Kara 
reeommandirt, empfohlen. 

Recommend —, |. |. Necommand—. 

Hecomparatiön, f., I., die Wiebererwerbung, 
ber Wieber- ober Vorlauf. 

Recompend, f., barb.el., der Erfaß, bie Be- 
lobnung, Bergeltung, Bergütung; recom- 
pensa dötis, Nipr., bie Wiberlage ober Ge» 

enfteuer zur Sicherung bes Heirathsgutes; 

eceompenfe, £., fr. (pr. relongbpängbpr), ſJ. 

Recompens; recompenſiren, vergelten, ver- 
güten, belohnen. 

recompingiren, barb.⸗l., wieder zuſammen⸗ 
ſetzen, ausbeſſern. 

recompletiren, barbel., wieder ergänzen. 

recomponiren, l., wiederzuſammenſetzen, um⸗ 
arbeiten; Recomponiſt, oder Necompoſiteur, 
m., fr. (ſpr. — fitöhr), ein gg. Umarbeiter. 

Hecompofitiön, f., barb.l., die Wiederher- 
fiellung zerſetzter Körper. 

tecompfiren, fr. (pr. relonght —), nachzäh⸗ 
len, überzäblen, 

teconeiliäbel, barb.-l., ausföhnbar ober ver» 
ſöhnlich; Meconeiliatiön, f., die Ausſöhnung, 
Ausgleihung; feierliche Abwalchung ober Reis 
nigung eines entheiligten Theiles von Kirchen⸗ 
ebäuben; reeoneilitren, ausſöhnen, ausglei« 
F auch wieder heiligen ober weihen. 

Reconcinnãtor, m., barb.⸗l, ein Wiederein⸗ 
richter, Wiederordner. 

Reconfrontatiön, f., barb.-l., eine aber⸗ 
malige Zufammen- oder Entgegenftellung; rer 
eonfrontiren, abermals entgegnen ober zufanı- 
menitellen. 

‚Reconnaifjance, f., fr. (pr. —näßängbß”), 
bie Erlenntlipkeit, Anerkennung, Dankbarkeit; 
— Reconnaissance de liqui- 
dation (pr. lifibaßijong), eine Gattung fran- 
zöfiiher Staatspapiere; reconnaiſſant (pr. 
—näßangb), dankbar, erfenntlid. 

Reconftitutiön, £., bard.-l., bie Wiederher⸗ 
fellung; auch Uebertragung eines Gefälfes. 

Meconftructiön, f., L., eig. bie Wiederer 
bauung, Auflöfung ber Eigenthümlichfeiten, bei. 
ber eigentbiimlihen Wortfolge einer Sprache. 

Neconvalescent, m., barb.-l., ein Genejen« 
ber, Sundling; Meeonvaledeenten, M;., Neu- 

efunde, Genefene; ge 

enejung, Wicderherftellung; reeonvalesefren, 
genejen, gefunden, fih erholen; Reconvales⸗ 
eirte, Di, = Neconvalescenten. 

Neconvenient, m., barb.-L., Ripr, ein Ges 
— oder Widerlläger; reconveniren, gegen⸗ 
lagen, Gegenklage erheben oder aubringen; 
Reconvent, m., ein Wider- oder Gegenverliag⸗ 
ter; Meconventiön, f., bie Gegen» oder Mi- 
berflage. ſſchreiben. 

reeopiren, fr., abermals ober wiederab- 





vectificabel 


recoquiren, I., auflocdhen, aufwärnen. 

| Hecörd, n., engl., eine Urkunde auf Per- 

| gament, ER 

; _ Mecordatiön, f., [., bie Erinnerum 
Umgang ober Sammelgang mander 

' lehrer ıl). 

Recorder, m., engl., ein Urkunbenbewahrer, 
Einfchreiber, = Negiftrator und Sindicus. 

reeordiren, I[., erinnern, in Erinnerung 
bringen; bittfingend umbergeben. 

rerorporiren, barb.-l., wieder einverleiben. 

Mecourd, m., f. Recurs. 

Recouvrement, n., fr. (fpr. rekuwr'mangh), 
das Wiebererlangen, Wiedererwerben; Mieber- 
bebedung (in ber Lagerung ber Gefteinmafjen im 
ber Geognofie); reeoupriren, wieberbelommen, 
wiebererhalten. — 

Mecovery, f., engl. (fpr. reloweri), bie Wie- 
bererlangung durch einen gerichtlichen Ausiprud. 

Nerraftinatiön, f., barb.“l., die Verſchieb⸗ 
ung, Bertagung; reeraftiniren, verſchieben. 

ecreatiön, f., l. bie Ergeßung, Erholung, 
—— — — erfriſchend; 
ergetzend; ergetzlich, beluſtigend. 

— f, barb.⸗l., Ripr., ber einftweilige 
Befit und Genuß eines ftreitigen Gutes; Ne- 
eonbdentiariuß, m., ber einftweilige Lefiger 
einer ftreitigen Pfründe. , 

Hecreditiv, n., barb.-l., das Abrufſchreiben 
(für einen Gefandten), wodurch das Erebifiv, 
entfräftet ober zurückgenommen wird. 

tecreiren, L, ——— ergetzen; ſich erholen 
ober erquicken. 

Necrement, n., = Ererement. 

recresciren, I., wieder wachen. 

Necriminatiön, f., barb.-L., bie Gegenbe- 
ſchuldigung; reerimintren, wieber bejhuldigen, 
gegenklagen; wieber jhimpfen. 

ecrubedcenz, f., barb.-l., Al., bas Wieber- 
aufbrechen einer —— Wunde; bie Wieber- 
verſchlimmerung einer Krankheit im Genefungs- 
zuftanbe, j 

Mecrüt, m. (fr. la recrue), ein Neugewor« 
bener, Neumanne, Werbling, Ausziger; Ne 
erutement, n., fr. (pr. refrit'mangh), = Ne 
erufirung ; Necrüten, M;., Neuangeworbene, 
Werblinge, Auszüger; Necrüten-Depot, n., 
ber Sammelplats der Ausgehobenen; reeruffren, 
ergänzen, vollzählig machen, werben, ausheben 
(Daunihaften); Meerutirung, f., bie Ausbeb- 
ung, Werbung, Ergänzung; Weerufirung(8)» 
Canton, ın., der Werbetreis, (geradezu. 

recta, nämlih via, I., gerabes Weges, 

recfangulär, barb.-l., rehtwinfelig; Reet⸗ 
ängülum, n., ein Rechted, eine rechtwinkelige 


ein 


Eaule 


f., bie Geſialt oder Fläche. 


Mectadcenjiön, f., barb.-l., die Gerabauf- 
fteigung, das Gerabauffteigen (in ber Stern« 
funde), 

ee m., Kffpr., ein Wechfel, ver 
nur an die Perſon, nicht an bie Orbre bes erſten 
Inhabers zahlbar ift, und deshalb an keinen au⸗ 
bern abgegeben werben fann. 

röcte, I., recht, a 4 recht wohl ober gut. 

rectificäbel, barb.-1., gleihbar, gleich zu 
machen, 


Rectification 


rung, Deftillirung; rectificiren, berichtigen, 
läutern, reinigen; rectifieirt, berichtigt, vers 
befiert, geläutert, ausgeſchieden, 3. B. Weingeift ; 
Rectificirung, = Nertification, 

reetilineär, barb.-l., gerablinig; Rectili⸗ 
num, n., eine gerablinige Geftalt. 

Mectiön, n., [., Die Regierung ; Beftimmung ; 
Bertnüpfung regierender uub regierter Rebe» 
theile. 

Mectitis, £., barb.-l., A, bie Maſtdarm⸗ 
Entzündung. 

recto (folio), l. auf der rechten, b. h. erften 
ober vorberen Seite eines Blattes. 

Mector, L., ein Borgefegter, Borftand, Bor- 
ſteher, Auffeber, bei. Schulauffeher: Mectorät, 
deſſen Amt und Amtswohnung; Rectory, engl. 
(pr. redteri), bie Pfarre, Pfarrei; Bfarrei-Ein- 

ünfte. 

Rectrices, l., Mz., bie ſteifen Schwanz⸗ 
ſedern der Bögel, bie zum Steuern im Fluge 
dienen. 

Mectum (intestinum rectum), L, At, 
ber Maſtdarm. 

rectus in cüria, l., engl., Rfpr., das Recht, 
dor einem Gerichtshofe zu erſcheinen. 

‚regu, fr. (ipr. ve), empfangen; Requ, n.. 
ein Empfangjcein. 

Mecueil, m., fr. (pr. reföllj), bie Sammlung; 
recueilliren, fich erholen, faſſen, ſammeln. 

Reeul, m., fr., Krk. (ſpr. rekül), ber Rücklauf 
des Geſchützes, die Hinterung; reculiren, rüch 
laufen, rüdjtoßen, hintern. 

Mecuperatiön, f£., L, die Wiedererlangung, 
Wiedererwerbung; Necuperatörien- Klage, ı., 
bie Wiedererlangiungs)» oder Wiebererwerbs- 
Klage; recuperiren, wiebererlangen, wieber- 
erwerben, 

recürrens söries, [, Mt, bie zurüdlau- 
fenbe Reihe. 

Mecurrent, m., l., ein Hilfefuchender, Zus 
fluchtuehmer, Di. Recurrenten; zu Jemand 
recurriren, jih au Jemand wenden oder hal—⸗ 
ten; Recuürs, m., ber Rüdgang, bie Rüdfor- 
berung, Zuflucht; feinen Recürs an Jemand 
nehmen, jeine Zuflucht zu Jemand nehmen, |. 
teeurriren; recursus ad comitia, bie Be- 
tufung an den Reichstag. 

Reeurviröstra, f., l., eine Gattung 
Ehwimmvögel, Säbler, Avoſette (mit langem 
Schnabel, deſſen Spige in die Höhe gebogen ıft). 

recufäbel, barb.si., verweigerlich, ablehubar, 
verwerjlih; Meeufänten, Diz., Bermeigerer bes 
Eides, Gegner der biihöflichen Kirche Englands 
tun fiebzebnten Jahrhundert; recusätio jüudi- 
eis, Ripr., die Berwerfung bes Richters; rec. 
juramenti, die Ablehnung oder Verweigerung 
res Eides; Meeufatiön, f., die Weigerung, 
Verweigerung, Ablehnung; reeufiren, ablehnen, 
abfchlagen, verweigern. 

Mecuffiön, f., barb.-i., die Zuriidprallung; 
recutiren, zurüdichlagen oder zurüdprallen. 

Mecutitiön, f., barb.-l., Al, bie Wieberher- 
ftelung ber Borhaut. 
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Mectificatiön, £, l., die Berichtigung, Läus | 
terung, Reinigung; das Gerabemaden, bie, 
Längenbejtimmung frummer Linien; Entwäfje- | 


Kebontilien 


Medacteur, mM,, fr. f T, —baltöhr), ein 
Sammler, Drudbeforger, Anorbner und Her- 
ausgeber (von Zeitihriften); Mebactiön, £., die 


ı Drudbeforgung, Abfaſſung, Sammlung. 


Medan, m., fr. (pr. rebängh), Krk., das 
Sägewert, — Fleche. 

redanimiren, barb.-L, wieber befeben, er⸗ 
muntern. 

tedarguiren, I., wiberlegen. 

redatiren, barb.-l., zurüdtagen. 

Redditidn, f., l., die Riidgabe. 

Redecilla, f., ſpan. (pr. redeßilja), ein Kopf- 
net (al8 leichte Kopfbebedung). 

Redemta, £.,!., Redémtus, m., l. die ober 
ber Aufgenommene, Erlöfte. 

Redemtoriſten, |. — 

Medemptiöner, m., Mz. Redemptidners, 
engl. (ſpr. ridemmfcener), ein Auslösling, Ein« 
wanberer in Norbamerifa, ber bie Heberfahrt- 
gebühren nicht felbft bezahlen kann und baber 
verpflichtet ift, jeine Schuld bis zur Bezahlung 
berjelben abzuarbeiten. 

Medemtiön, f., l, bie Erfaufung, Einlöſung; 


ı Mebemtor, ın., ein Befreier, Erlöjer; redem- 


tor lit{um, ein Progeßläufer. 

redenſiren, barb.«l, wieder verbichten. 

Rederijkerskamer, f., boll., ein ehemaliger 
Berein von Däunern in ben Niederlanden, beflen 
Zwed Vorträge und bichteriiche Uebungen waren. 

redbeväbel oder redevable, fr. (ipr. rebe- 
waͤblꝰ), erfenntlich, verpflichtet, verbunden. 

Medevance, f., fr. (fpr. —dewängbf’), bie 
Gülte, Schuldigfeit oder Verbindlichkeit. 

Meberilla, f., ſ. Redecilla. 

redhibiren, barb.-L., zurüidgeben oder zurück⸗ 
nehmen; Mebbibitiön, f., die Zurüdnahme, 

uridnebmung oder Zurüdgabe;, Redhibi— 
tön(B)- Klage, f., eine Klage wegen Wieber- 
erftattung des bezahlten Raufpreifes gegen Zu- 
rückgabe der Waare; redhibitörifch, die Zurüd- 
gabe betreffend (Klage). 

redhostimönti löco, barb.-l., flatt einer 
Wiebervergeltung; Medhoftimentum, n., bie 
Wiebervergeltung. 

Medif, m., arab., bie titrkifche Landwehr, bie 
nur im Kriege zum Dienft einberufen wirb. 

redigiren, I., zufanumentragen, in Orbnung 
bringen, abfafjen, zum Drude. bejorgen (eine 
Schrift). [faufen. 

redimfren, l. zurüdtaufen, einlöjen, los— 

Medingote, f., fr. (ſpr. rebängbgor’, vom 
englijchen riding-coat), ein langer, weiter Ueber⸗ 
rod, Reiſerock, Reitrod. 

Medintegratiön, f., l., die Erneuſerſung, 
Wiederherſtellung; redintegriren, erneufer)n, 
wieberberftellen. 

Neditus, m., l., M;., bie Einkünfte; redi- 
tus Annüi, jährliche Gefälle, Iahreinkünfte; 
red. irredimibiles, umablösliche over unab- 
täufliche Zinſen; red. redimibiles, wieber- 
läufliche Zinjen. 

redivivus, l., wieder aufgelebt, erwedt, 
erneuert. 

Medondilien, Nebdondillad, fpan., Mi. 
(pr. —piljas), eine Art Verſe, bei. die jechs- 


ı und adhtfilbigen ber Spanier und Portugieſen. 


reboppiren 


reboppiren, fr., das Pferd in halber Volte ' 


wenden. 


668 


Refonte 


reerhibiren, barb.-I., wieber ausbändigen. 
Heerportatiön, f., barb.-l., die Wieberaus- 


Medoublement, n., fr. (ſpr. redubl’mangb), | fuhr oder Wieberausführung von Waaren ; 


bie Verdoppelung, Berftärfung ; reboubliren, 
verboppeln, verftärken, nachbrüdlich wieberbofen, 

redoutable, fr. (pr. —dutaͤbl'), furchtbar, 
fürchterlich, ſchrecklich. 


boute, f., fr., Krk. (fpr. rebüht’), eine | Waare); fo 
nd oder Schredfchange, Heine vieredige Ber- | haften. 


hanzung; eine Mummerei, ein Dummen- ober 
— 
redoutiren, frſpr. redu—), ſcheuen, fürchten. 
redreſſiren, fr., wieder gut machen, berftellen, 


— 
in Orbnung bringen; rüdgängig machen; Kſſpr. Refec dr 


— ftorniren. 


edruthit, m., ber Kupferglanz (von dem 


Ort Rebruth in England benannt). 

Redſcheb, arab., eig. Ehrfurcht; Name bes 
fiebenten Monats, in weldyem ber Kampf ver- 
boten war. 

reducibel, I, zurüdführbar, berftellbar, dar⸗ 
ftellbar. 

Reducidos, fpan., Mz., die Geftänbigen vor 
ber Inquifition, welche vor ber Verbrennung 
erbrofjelt wurben. 

reduciren, l, zurädführen, zurüdbringen; 
vermindern, einfchränten, berabfegen (Münzen) ; 
Rebducirung und Meductiön, f., bie Zurlid- 
führung, Zurüdfegung; Verminderung; Ber- 
jüngung (von Maßen); Meductiöncd)formel, 
i., eine Formel in ber NRebuctionis)rechnung; 
Mebuctiön(d)rehnung, f., der Inbegriff ver 
Regeln, wonach irgend eine benannte Zahl in 
einer anderen Benennung ausgebrüdt oder res 
ducirt wird; Mebducetiönld)tabelle, r., bie 
Tafel zur Berwanblung oder Bergleihung ver- 
ſchiedener Münzen, Make und Gewichte. 

Meductor, m., barb.-I., Af., ein Einrichter; 
ur zum Einrichten verrenkter Glieder. 

Reduit, n., fr., Krk. (fpr. redilih), eine Zu⸗ 
fluchtverſchanzung, Rückenſchanze. 

redulceriren, barb.⸗l, Al., wieder 
Schwären bringen, wieder wund machen. 

Redundaͤnz, f., l. bie Ueberſchwänglichkeit, 
der Ueberfluß; redundiren, überfließen. 

Reduplicatiön, f., barb.⸗l.,, die Wiederver⸗ 
boppelung; reduplicafiv, mwieberverboppelnd; 
redupliren, wieder verboppeln, wieberholen. 

Redüvia, f., barb.⸗l, ein Neid» ober Niet« 
nagel (am Finger); Redüvius, m., die Schna- 
—— R. personätus, bie Kothwanze. 

Reebe, |. Rhede. 

Reel, m., engl. (fpr. rihl), ein fchottifcher 


nz. 
reell, fr., zuverläffig, ſicher (Mann); thätig 
(Dantı ; gründlich (Kenntniß; übrigens f. real; 
Neellität, f., bie Zuverläffigkeit, Mechtlichkeit 
"Reelfer@aft i 
eelfe: ‚ın., ber friſch ausgeprefte Saft 
der Schafgarbe. TE 
Neemtiön, f., barb.⸗l,, bie Zurüdtaufung, 
ber Wiebertauf. 
R-, et cörpöre, I., Ripr., an Hab’ unb 
e. 
Retreeutiön, f., barb.-I., Ripr., die Zurüd- 
erftattung des gerichtlich Genommenen. 











teerportiren, wieber ausführen. 


Ref., — Weferent. 
Nefäckie, f., boll., und Mefactiön, r., fr., 
Kiipr., ber Bene (wegen jchabhafter 
nft bie Ausbeilerung bes Schad⸗ 


Mefe, malay., ein Längenmaß auf Mabda- 
gascar, = 1 Klafter. 

Nefectiön, f., l., die Erholung, Erquidung, 

ein Erquidmabl (in ber FFaftenzeit); 

Tum, n., ein Speifezimmer, der Speife 
faal in Klöftern und anderen geiftlihen Stif- 
tern; Mefectür, f., das Recht, zur Ausbefferung 
eines Haufes Holz aus bem Walde zu ent« 
nebmen. 

refelliren, l. widerlegen. 

Meferät, n., barb.-l., das Berichtamt, ber 


| Bericht, Vortrag, bie Berichterftattung, das 
| Berichtete; Meferendärliuß), m., ein 


ericht ⸗ 
ſteller, Berichterſtatter; Meferendum, n., das 
Zuberichtende: Referens oder Referent, m., 
ein Berichter ſtatter Bericht ⸗Vortragender; Nefe⸗ 
enzen, Mh. Beziehungen( a jemand zur 

Aus nft); referiren, berichten, Bericht er- 
Bier. vortragen; zurückſchieben (ben Eib); 

eferirfunft, f., die Berichterftattungshunft 
(die Wiflenfhaft, aus Acten den wejentlichen 
Inhalt derjelben barzuftellen). 

Neff, n., engl. reef, holl. rif, ein Hilffegel ; 
ein Geftell, weiches man auf bem Rüden trägt; 
sehen, ein Segel burd Einbinden kürzer machen 

eficienfia, I., M;., Al., Erguid(ungs)- 
mittel, erquidenbe Heilmittel. 

reficiren, I., wieberherftellen, erquiden, auf« 
richten, verbeffern. 

giren, I., wieder abnehmen ober herunter« 
vie (öffentliche Anjchläge). 
efin, m., fr. (ſpr. refängb), Mefino, m., 


zum | ar bie Ber ſpaniſche Wolle und daraus ver» 


ertigtes euch, 

reflectiren, I., zurüdftrablen, gegenfcheinen, 
zurüdprallen; auf etwas denken ober Acht ha» 
ben; Refleetor, m., der Zurüdwerfer der Licht- 
ee ſ. Reverbere; Mefler, m., der Wieder 
ein, Abglanz; refleribel, zuriidwerfbar; Mer 


| feribilität, £., bie Zurldprallfähigfeit (der 
ı Strahlen); Refleriön, f., die Zurüditrahlung, 


ber Wieberjchein, Abglanz ; bie Betrachtung, Er- 
mwägung, Rüdficht; Hefleriön(d)-Goniomöter, 
m., ein auf bie Zurüdftrablung des Lichtes ge- 
rünbeter Winkelmefler (erfunden von Wolla- 
fo n); Mefleriön(d)-Wermögen, n., das geı- 
Lige Bergleihungsvermögen; Mefleriöndß)- 
infel, m., ber Abiprungswintel; refl&xio 
palpebrärum, ſ. reclinätio palpebrä- 
rum; refleriv, zurückwirkend. 
—— l., wiederaufbluhen. 
uiren, l. zurückfließen, zurücktreten, zu⸗ 
riidwirten; Reflüxus, m., der Rückfluß, das 


ee (des Blutes aus dem Körper zum 


erzen); bie Ebbe. , , 
Refonte, f., fr. (fpr. reif-abt”), bie Umgie⸗ 
Bung, Umfchmelzung. % 


Reform 669 


Reförm, f., l. bie Umbilbung, Umänberung; 
Reformatiön, f., bie Berbefferung, bef. Lehr⸗ 
ober Kirchenverbefjerung; Meformätor, m., ein 
Berbefjerer, Umbildner, bei. Glaubensreiniger, 
Lehr» oder Kirchenverbefferer; Meförmbill, f., 
in England jede Bill, bie eine Reform beabſich⸗ 
tigt, vorzugsweife bie, welche bie Barliaments- 
reform nom 23. Mob. 1830 beantragte; Mes 
örmer, m., engl., Berbefjerer (bei. der Ber- 


aflung). 

teformibäbel, barb.-l., furchtbar, ſchrecklich. 

reformiren, l. umbilben, verbeffern, von 
Irrthiimern und Mißbräuchen reinigen; refors 
mirt, umgeftaltet, verbeffert; Reforinirte, Mz., 
Anhänger ber durch Zwingli und Calvin 
gu ten Ehriftenlehre; Reformift, m., ein 

erbefjer(ungs)jüchtiger. 

refourniren, fr. (fpr. refur—), wieder ver⸗ 
Jeben ; neu belegen. 

Mefractaire, m., fr. (fpr. —fratähr), ober 
Nefractäriuß, m., l, ein Bann» ober Werb- 
flüchtcigger; in ber —— Staatsummwäl- 


zung befonbers ein den Eid auf die Republit ver» 

weigernber Priefter 

‚Wefrartiön, f., barb.-l., bie Brehung ber 

Lichtſtrahlen, Strahlenbrehung; refractiv, 

firahlenbrechend, Strahlenbrehung bewirlend. 
etor, m. barb.-L., ein Wieberftrabler, 

Lichtbrecher. 


66 l., widerſprechen 

vefraichiren, |. taff—. ; 
Refrain, m., fr. (ipr. refrängb), ein Wieber- 
hokungeyfad, Schluß» oder Ringelreim (am 

Ende jedes Lied⸗ ober Gefangverfes). 

r ibel, barb.⸗l., brechbar; Refrangi⸗ 
bilität, die Brechbarleit (ber Lichtſtrahlen) 

Refrenatidn, f., I., die Wiederbezähmung; 
tefreniren, wieberbezähnen. 

tefrieiren, I., aufreiben, auftragen (Wunben). 

eräntia, 1, My, Kühle oder Abtihl- 
mittel; —— f., bie Ablühlung, Er⸗ 
taltung; Ref raten Ba ber Kübler, das 

Kühlroßr; Sefeigera um, n., ein Küblfaß; 
tefrigeriren, abkühlen, erfriihen; ber Wärme 
berauben, erälten; Mefrigerium, n., die Er- 
friſchung, das Kühlmittel. 

refroidiren, fr. (ſpr. refrdab—), abkühlen, 
faltmachen; Mefroidiffement, n. (fpr. —biff’ 
mängb), bie Abt -. „Erkaltung. 

‚ Refugie, m., fr. er. vefüfchieb), ein Flücht⸗ 
ling, bej. Glaubensflüchtling, ein aus Frankreich 
(1685) unter Ludwig XIV. flüchtiger Prote- 
— refugiren, flüchten; Mefügium, n. l., 

ie eh ber Zufludtsort. 

efulgenz, f., barb.»L, der Wiederſchein, das 

DWiederftrahlen. 

vefundiren, l. eig zurüdgießen; zurückzah⸗ 
len, erftatten. 

Refus, m., fr. (ipr. refüh), ein Neinmwort, 
eine abjchlägige Antwort, Berfagung, Verwei⸗ 
gerung, ein Korb. 

refüsio expensärum, [,, Ripr., bie Koſten⸗ 
erftattung; Refuſidn, f., bie Nüdzahlung; re- 
füsio sumtüum, = Tr. expensarum. 

tefufiren, fr.dpr. refü—), abichlagen, ableh⸗ 


nen, verweigern. 


| 
| 
| 


| 
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Regime 


refüsis expensis, l., Ripr., nad Rüdzab- 
lung ber Koften. 

Hefutation, £., I, eine Wiberleguug; refu⸗ 
firen, widerlegen. 

Reg., = Hegens, ober — Negiment. 

Megäl, n. (von rega, 2, d.M., die Reihe), ein 
Bücherbret, Büchergeftell. 

regäl, l, löniglich; Megäl, £.. eine Art große 
Drudihrift, die Königsjchrift; —— 2.,.ft, 
ein Gaſtmahl, Shmaus; Megäl oder Negäle, 
n., ein Fönigliches oder fon — zu. 
Vorrecht, Hoheitsrecht; eine große Drudichrift; 
Megälien, M;, lanbesfürftlihe Gerechtſame, 
Hoheitsrechte, 3. B. Münze, Stempel ꝛc 

regaliren, fr. (eig. föniglih, und deshalb 
herrlich) bewirthen oder bedienen. 

Negalität, f., barb.-l., das Recht der Regie» 
sun Bobeitsrechte zu beſitzen. 

egäl-Papier, n., und Megäl:Pappe, f., 
L..btih., Bapier und Pappe von größter Art, 
auch Moyal:-Papier. 

Megard, mn., fr. (fpr. regahr), Hin« ober 
Rüdficht, Anfehung, Betracht; Achtung, Ebrer- 
bietung ; vegardiren, betrachten, berüdjichtigen, 
in Erwägung ziehen. 

Megälta oder Negätte, £., it., eine Wettfahrt 
mit Gonbeln (zu et 

Negdöwa, f., ein böhmifcer walgerartiger 
Tanz; Negdowäile, f., eine Abart dejielben. 

Megel, f., I. regüla, die Richtſchnur, Vor— 
fprift; Megel de fri, |. regula de tri. 

Regeling, f., ein Schiffsgeländer. 

regeliten, fr. (fpr. ref —), wieder aufthauen ; 
auch abkühlen. 

Negence, £., fr. (pr. reſchaͤnghß'), Die Regent- 
ſchaft, Reihsverwejung, Reichsverwaltung, Res 
gierung. 

Megeneratiön, £., [., bie Wiebererzeugung 
(verlorener Körpertheile); Wiedergeburt, Um 
Ihaffung, Umwandlung; Negenerätor, m., it. 
Negenerateur (pr. refcheneratöhr), ein Um- 
ſchafſer; regeneriren, wiebererzeugen, wiebers 
gebären; nachwachſen, erneuern. 

end, m. I., ein Regierender, Auſſeher 
und Oberlehrer in geiftlihen Stiftern ober Prie- 
ſterſchulen; Regens, n., bas was regiert ober 
leitet; Regent, m., ein Landesherr, Herrſcher, 
Reichsverweier; ein berühmter Diamant im Be- 
fige Frankreichs. 

regeriren, L., erwibern, antworten, aberinals 
einwenben. 

Negeita, l, M;, eig. Eingetragenes; eine 
Befehl⸗, Bullen» oder Urkundenjammlung. 

Megicides, fr., Di. (pr. —ſchißihd', Kö. 
nigsmörder, bef. die Conventsmitglieder, bie für 
ben Tod Ludwig's XVI. ftimmten. 

NRegieidium, n., l. ber Königsmorb, 

Megie, £., fr. (fpr. reſchih), die Verwaltung, 
Leitung, bef. der Zehr» oder Bebarifteuer; bie 
Leitung einer Bühne in Rückſicht auf die Dar- 
ftellungen, Wabl ber Stüde, Perfonen ac. _ 

regieren, L., bereichen, beherrfchen; leiten, 
lenten, führen. 

Hegime, n., fr. (fpr. reſchihm'), L Regimen, 
n., eine Lebensorbnung; Nabrungsvorjchrift; 
Staatsverwaltung, Regierweife, Herrichaft. 


— — 





Regiment 


Megiment, n.,2.d. M., Herrfchaft, Staats. 
verwaltung; Schaar oder Kriegsichaar; Stab 
in: Zufammenjegungen; Regimentärzt, n., 

ein., ein General, ber mit Organifation bon 

zuppen beauftragt if; Negiment(#)- Audi 
teur ober »Yuditor, m., der Schaaramwalt und 
Schaarrichter; Negiment(8)-Ebirurg, m., der 
Srabsarzt; regimenfirt, eingeihaart, einem 
Regimente zugehörig ober einverleibt; auf Ne 
iments-Koſten, d. b. auf gemeinfchaftliche 
often, 

Regimer, m., altd. Name: ber Reine. 

Regina oder Negine, f, 1., bie Königliche, 
Königin. 

NReginänt, m, und Reginaͤntia, f., I., ber 
ober die Regierende, Herrſchende. 

Regiomontänns, m., [., Name: der Königs— 
berger. 

egiön, f., I., die Gegend, Landſchaft; Luft- 
ſchicht; Negionariud, m., nl, der Bezirkis)- 
notar, Bezirkisidiaconus, Bezirklis biſchof. 

Regiffeur, m., fr. (pr. reihifföhr,, ein Ver⸗ 
weſer, Rechnungsführer; Bühnenverweſer. 

Regiſter, n., 2.d. M. registrum, ein Ber⸗ 
zeichniß, Nachweiſer oder Blattzeiger; ein nad 
dem Alphabet angelegtes Handlungsbuh; Pfei⸗ 
fen» oder Stimmenzug an Orgeln; Zugloh an 
Schmelzöfen; Negifter-Dfen, m., em Schieber- 
ofen; Regifter-Papier, n., große Bapier zu 
Rechnungoͤbüchern; Megifter- Schiff, n.; em 
eingezeichnetes Schiff, Einzeichnungsſchiff, ein 
(panijhes; zum Fahren ind Handeln nad Weſt⸗ 
indien und Amerika beſtimmtes Fahrzeug. 

Megiftrände, f., barb.-l., die Eintragung; 
bas Eintragebuch, Eintrageverzeichniß; Wegis 
fträfor, m., ein Eintrager, Schriften» oder Ur- 
fundenorbner; ef kick f., die gerichtliche 
Nachricht, amtlihe Aufzeichnung, die Schriften« 
taınmer, das Scriften« ober Urkunbenlager; 
regiftriren, einichreiben oder eintragen. 

regius mörbus, l., Al., bie fönigliche 
Krankheit, Gelbſucht. 

Reglement, n., fr. (pr. regl’mängbi, bie Ger 
—— ſ. Regula; reglementmäßig, 
vorſchriftig oder vorſchriftsmäßig, ordnungs⸗ 


mäßig. 
Regliffe, f., fr., Lederzucker, Bruftzuder. 
regna natürse, I, M;., bie Naturreiche; 
rögnum animäle, das Thierreih; r. mine- 
räle, das Steinreih; r. vegetäbile, bas 
Pflanzen⸗ oder ne 
Negrariatiön, f., die Wiederbegnabigung; 
regraciiren, fr., wieder begnabigen. 
Regratterie, f., fr., ber Tröbelfram, bie 
Trödelwaare; regrattiren, hölen; wieber aufs 
fragen, abputen, ausbeffern. 
egredient: Erbe, m., [.»btich., der Rück⸗ 
ri oder Rüdanipruchserbe (db. i. dem eine 
rbſchaft vorbehalten wird für den Fall, daß fie 
nicht einem Andern zufällt); die Negredienz, f., 
der Rüdgang, Rückanſpruch an Jemand; regrer 
diren, zurüdichreiten; in vorige Nechte eintreten ; 
Regréß, m., I. regrössus, f. Megredienz; 
regreſſiv, rückgehend, rdichreitend ; regreffive 
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Rehauts 


regrössus probatiönum, l., der Wechſel⸗ 
beweis (in der Dentlehre). 

Regret, m., fr. (fpr. regräh), das Leib, Leid⸗ 
weſen, Bedauern, die Reue; regrettäbel, be- 
bauerlih, bebauernswerth; regrettiren, be- 
dauern, beflagen, bereuen. | 

Regüla, f.,1., |. Regel; rögüla coeeci, bie 
Blindregel, Kür» ober Willfürregel; reg. de 
quinque, = reg. duplex; reg. de tri, eig. 
de tribus (nümöris, positionibus oder 
propositiönibus), bie Rechnungsregel von 
drei Zahlen oder Sägen, der Dreiſatz; ülas 
detri:-Geficht, n., das Geficht eines Rechuers, 
Buchhalters od. Kaufmanns; reglila düplex, 
doppelte Berhäftnigregel; regulär, regelmäßig, 
richtig; regüla falsi, die Falſch- oder Fehl« 
regel; reg. fiddi, die Glaubensregel; reg. 
jüris, die Redtsregel; reg. mültiplex, viel» 
facher Sat oder Kettenjaß; reg. quinqus, bie 
Negel von fünf Sätzen, der Fünffag; Negus 
lären, Neguläred, Mz., Orbensgeiftliche; res 

ularifiren, regeln, ordnen, feitiegen; Aral 

arift, m ‚ein Regler, Regelgeber; Negularität, 
die Regelmäßigkeit, Richtigkeit; reguläriter, 
regelmäßig, in der Ordnung, orbentlicher Weije; 
regüla septem, bie Regel von fieben Süßen, 
der Siebenſatz; Negulativ, bie Vorſchrift, 
Richtſchnur, Anordnung; Megulätor, fr. re- 
gulateur (jpr. regülatöhr), ein Orbner, Regler, 
Lenker; eine gewählte Eriminalgerichtsperjon in 
Nordamerika, welche zugleich Richter, Gensd'arm 
und Erecutor ift, der Aueliber bes Lynch-Ge⸗ 
fees; bei Gebläfen eine Borrihtung zur Bewir- 
fung eines ———— Windzugs; bie Stell⸗ 
oder Richtſcheibe, die Unruhe und Schneckenfeder 
cin Taſchenuhren); ber Stempelbogenzähler (eine 
mit bem Stempel verbundene Borrichtung, welche 
genau anzeigt, wie viel Bogen bes Tages Über 
geftempelt worden find). e 

Megule, oder I. Megula, f., bie Geregelte, 
Ordnungsliebende. 

reguliniſch, gereinigt, beſ von Metallen. 

reguliren, ordnen, in Orbnung bringen, beſ. 
von Übren;z Regulirung, f., die Regelung, 
Berichtigung, Auseinanderfeßung; Regulir⸗ 
Wechſel, m., Kfipr., ein Meßwechſel mit be- 
flimmter Berfallzeit. 

Regülus, [., eig. Königlein ; in der Scheibe» 
kunft der Erzfern oder Erzkegel; Regülus, m., 
[., Name: ber Geregelte, Orbnungsliebende; 
Rögülus, m., das Golbhähnden (Vogel); re- 
gülus antimönli, Spiefglanzfönig; reg. 
ant. joviälis, Spießglanz- und Zinngemiſch; 
reg. ant. martiälis, Spiefglanzmetall; reg. 
ant. medieinälis, mediciniſcher Spießglanz« 
tünig; reg. arsoniei, Fliegengiit. 

egurgitatiön, f., barb.-t., At., die Erbre« 
hung, das Uebergeben; regurgitiren, ſich er- 
brechen ober übergeben. j 

Mehabilitatiön, f., barb.-!., die Wieberein- 
feßung im ben vorigen Stand ober guten Ruf; 
rebabilitiren wieder einſetzen; Mebabiliti« 
rung, f., — Rebabilitation. 

rebaufliren, fr. ſpr. —befi—), bervorbeben, 


Methöde, r., bie emtwidelnde, zergliedernde | erböben; Nebauts, M;. tipr. rebop), Erböbune 


Lehrart, j. analytiſch. 


gen, helle, lichte Gemäldeſtellen. 


+ Meumee uudlen 


Rehde 


Mebde, f., = Rhede. 

teimponfren, barb.-[., wieder umlegen, wie 
ber vertheilen, bef. von Steuern. 

Reimprefiiön, f., barb.-I., der Wieberbrud, 
das abermalige Abdruden. 

Reimprimätur, n., barb.-l., eig. e8 werde 
wilber gebrudt; das Erlauben oder Geftatten 
bes Wiederbrudes ober abermaligen Abdrudes; 
reimprimiren, wiederbruden, twiederauflegen. 

Meinald, m., altb., ber Lautere, ber ſtark 
Herrihende, —= Reinhold, Reinwald. 

Meine, f., fr. (fpr. rähn‘), bie Königin; 
„Reine Glaube, f. (Ipr. rähn’ Mob’), eig. Kö— 
mgin Claudia, Gemahlin Franz J. gewöhn- 
I lid Benennung einer ſüßen (jener Königin lie- 
ben) grünen 
Brovence. ' 

Reinefe, m., niederdiſch, = Meinharb. 

Meinette, f., fr. (pr. ränätt’), die Renette; 
ber Name einer Art Aepfel aus ber fen bon 


flaume aus ber Touraine und 


Rouen. lehnung. 
Br eubatiön, f, barb.-l., bie Wieberbe- 
einhard, m., altd., der ſchlaue Ratbgeber. 
Heinbold od. Reinolt, m., altd, — Reinald. 
zeinftallicen, barb.-I., wiebereinjeen. 
rö intögra, [., Ripr., bei unverjebrter, un⸗ 
—— Goch nicht behandelter) Sache, ſ. 
r 


CH) 
Reintegratiön, f., |. Redint —. 
Meinwald, m., altd, — Reinald und 

Reinhold. 

Neid, port., M;. von Neal, eine eingebildete 
Münze —— ı Heller; conto de 
er eine Million Reis; mille-reis, taufend 

eis. 

Reid, m., arab., ber Capitän eines Kauf- 
fahrteifchifies; Reis⸗Effendi, m., türk. «pr. 
reis —), Ober » Staats ecretär ober Minifter 
(Borftand) ber ausmärtigen Angelegenheiten. 

Neidlaufen, n., die in der Schweiz feit dem 
15. Jahrhundert aufgeflommene Sitte, wonach 
fih junge Leute zum Solddienſt für fremde 
Staaten vereinigten. 

Reiteratiön, f., I., bie Wieberholung; reis 
terafid, wiederholt, abermalig; reiteriren, 
wieberbolen, erneueir)n. 

rei vindicätio, 1., Rfpr., die Zurüdforbe- 
** ber Sache, Eigenthumstlage. 

ejectidn, f., L., die Bermwerfung, das Ber- 
"elek, m. fr dor. velhäh), di 

ef, m., fr. (ſpr. rejhäb), bie Berwerfung, 

der rd, Uebertrag; rejetable, ver- 


werflich. 

Rejeton, m., fr. (fpr. refh'töngh), ber Nach 
fömmling, S — * 

rejiciren. 1., verwerfen, abweiſen, nicht ge» 
ſtatten oder zulaſſen. 

Rejouiffance, c. fr. (ſpr. reſchuiſſaͤnhß'), die 
Ergetzlichleit, Beluſtigung; im Landsknechtſpiel 
die — — 

ejubenedcenz, f., l., das Verjüngen, 
Wieder⸗Jungwerden. — 

Rekiet, türt., die Berbeugung beim Gebete. 

rel. rel., = reliqua, reliqua, und alles 
llebrige, Weitere, 

relabiren, l. zurädfallen. 


671 


Relief 


Meläce, m., fr. (fpr. relähich”), Die Abſpan⸗ 
nung, Erholung, Raft, Ruhe; Melächement, n. 
(fpr. —lahbiy’mangh), die Nachlaſſung, Erho⸗ 
lung, Erſchlaffung; relahiren (ipr. —ſchi —), 
ala, ermatten, erichlafien. 
elaiß, n., fr. (fpr. reläh), der Pferdewechſel; 
Drt des Pferdewechſels; Borfpann; friiche 
Hunde; in Feitungen: der Weg zwifchen Wall 
und Graben, Nelaid: Pferde, Wechſel⸗ oder 
Unterlegpferbe ; ** Pferde. 
relanciren, fr. «pr. relanghß —), aufjagen, 
ein entlommenes Wild wieder auftreiben; Je—⸗ 
mand hart anlaffen oder anfahren. 

Reläpſus, m., I., ein Rüdfall und Zurückge⸗ 
fallener, be. in abermalige (wahre ober ver- 
meintliche) Keterei. [weiter maden. 

relargiren, fr. (fpr. relarih—), verbreitern, 

reläta röföro, l, ich erzähle Gejagtes ober 
Erzähltes wieder, fage wieder oder weiter, was 
man mir gejagt hat oder was ich gehört habe. 

relätio jurameönti, I., Ripr., bie Zurüd- 
ſchiebung eines Eides. 

Relatidn, £., l. die Nachricht, Anzeige, Mel⸗ 
bung; ber Bericht, Bortrag; die Berbinbung, 
Gemeinfhaft, ber Verkehr oder das —— 
relativ, beziehend, beziehlich; relative, in Ber 
iehung ober bezugweile; Relativität, f., die 
seziehlichkeit, Bezüglichteit; relatörifch, ber 
richtlih oder berihtmäßig; Nelatörium, n., 
Ripr., die Anweifung oder Anleitung zum Bes 
richten oder Berichterftatten. 

Relaräntia, I., Mz., At., abſpannende 
Mittel, Erſchlafflungs)mittel. 

relaxätio arrösti, I., Ripr., bie Wieder⸗ 
aufbebung des Beſchlags; r. juramönti, bie 
Eidesentbindung, Losjprehung von Erfüllung 
eines (erzwungenen) eiblichen Verſprechens. 

Relaratidn, £, l, bie Nachlaſſung, Erleich- 
terung oder Milberung einer Strafe; relariren, 
ichlaff oder weit machen, entbinden, befreien; er⸗ 
leihtern, mildern. } 

Releaſe, m., engl. (fpr. relihß), eine Ueber» 
lafiung, Mebertragung, Verzichtung und bef- 
fallfige Urkunde. j 

Relegätio, f., I., = Nelegatiön, r., L., bie 
Berbannung, Berweifung (ber Schiller von 
Hohihulen); relegätio cum infämia, die 
ſchimpfliche Verweiſung (von der Hodidule); 
relegiren, verbannen, verweilen, bei. von Hoch⸗ 
fhulen; auch (Maßregeln ober Berfügungen) 
wieber aufbeben. — 

Relevailles, fr., Mz. (ſpr. relewallj'), ber 
erſte Ausgang, Kirchgang einer Wöchnerin. 

relevant, barb.-i., erheblich, wichtig, ſach⸗ 
dienlih; Melevanz, f., die Erheblichkeit (einer 
gerichtlichen Handlung); Melevatiön, f., die 
Ueberbebung, Befreiung, Erleihterung. 

Meleve, m., fr. (fpr. releweh), ein Auszug, 
bei. aus Rechnungen. j 

treleviren, I., erheben, herausſtreichen; er- 
lafien, einer Verbindlichkeit entlebigen ober von 
berjelben freilprechen. i 

Melicta oder Nelicte, l., bie Hinterlafiene 
ober Hinterbliebene; Relicten, M;., bie Dinter- 
lafienen «Witwe und Waijen). 

Melief, n., fr., Erhabenes, erhabene oder 


Relief⸗Globen 


erhobene Arbeit; Hebung, Vorſprung, ſ. Basre- 
Lief und Hautrelief; Nelicf-Globen, Mz. 
Erdfugeln mit den Erhöhungen der Gebirge zc., 
Taft-Erbbälle, 

Neligiön, f., die Gottesfurdt, Gottjeligteit, 
Gottesiehre; Meligiön(s):Edict, n., ein Glau⸗ 
bensgebot, Glaubensbeichl; Neligiön($)-Par- 
tet, f., eine Glaubenszunft; Meligiongd)- 
Pbilofopbie, £.. die durch Philojopbie erwiejene 
Religion; religiös, gottesfürdtig, fromm; re- 
ligiosamente, j. religioso; eligiöfe, M;., 
Orbensgeiftlihe, Mönde und Nomnen; Nelis 
gionät, £., die Gottesweisbeit, Frömmigleit, 

ottinnigleit; religiöso und religiosa- 
mente, it. (pr. — ſchi —), ernft, fererfich, 
würbevoll. 

relinguiren, l. ver» ober binterlafien. 

Religuatiön, f., barb.⸗l., ber Neft einer 
Schuld. 

Reliquiärlum, n., barb.⸗l., eine Sammlung 
heiliger Ueberbleibſel; Meliquie, L., das Leber» 
bleibſel, der Reſt von Heiligen (beſonders der 
römiſchen Kirche); Reliquien, Mz., heilige 
Reſte, Heiligenbeine, (altdeutſch: Bleiblinge). 

ellianiſten, Mz., die Anhänger der Jos 
banna Relly in England im 18. Jahrhundert, 
welche die Sacramente für Sinnbilder hielten; 
Nellianismus, m., die Lehre derjelben. 

HHelocatiön, f., barb.-l., die Wiedervermie⸗ 
tung ober Bieberverpachtung; Berlängerung 
ber Pacht» oder Mietbzeit. 

reluctiren, [., an⸗ oder befämpfen. 

reluöndi jus, l. Ripr., das Einlöfungs- 
et reluiren, wieber einlöjen, vergüten; Mes 
Iu tiön, bie Wiebereinlöjung (eines Pfandes). 

rem äcu tetigisti, ober rem äcu töti- 
git, l., bu haft over er bat bie Sache mit der 
Nadel berührt ober den Nagel auf ben Kopf 
getroffen. 

Remanatiön, f., 1., das Zurüdfließen. 

Nemänensd, n., L., Zurüdbleibendes, bei. 
Grobes von Bulvern ; vemanent, zuridbleibend. 

remarguable, fr. (pr. remart—), bemerlens⸗ 
werth, merfwürbig; Remarque, f., die Bemer« 
lung, Anmerkung; remarquiren, bemerken, an⸗ 
merlen, wohladten, wahrnehmen ober gewahr 
werben. 

embarquement, n., fr. (ipr. ranghbarl'⸗ 
maͤngh), die Wiedereinihiffung; rembarguiren, 
(fi) wieder einſchiffen. 

Membourd, m., ber, ober das Rembourſe⸗ 
ment, n., fr. (ſpr. rangbbuhr und rangbburj'- 
mängb), das Zurückzahlen, Erftatten, bie Er- 
ftattung; rembourfiren, wieberbezahlen, er- 
ſetzen, erftatten, vergüten. 

remeãbel, barb.⸗l., zurückgehend. 

Memedia, f., l., bie Helferin; remediäbel, 
barb.⸗l., heilbar, erſetzbar; Nemedia oder Re⸗ 
medien, M;., Heilmittel; remedi(i)ren, belien, 
abbelfen, abftellen; Memedium, n., ein Hilfs- 
mittel; remedium devolutivum, ein (redht» 
liches) Abmwälzlungs)mittel; remed. jüris, ein 
Rechtsmittel od. rechtlihes Hilfsmittel; remed. 
nullitätis, ſ. Mullität(8): Klage; remed. 
possessörium, ein Beſitzthum- oder Befit« 
abbiljsmittel; remed. suspensivum, ein 
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remontiren 


Rechtsmittel, durch welches ein Streit bei einem 
ewifien Punkte in der Schwebe gehalten wird, 
h daß er nicht fortjchreiten faun; Memedius, 
m., I., ber Helfer; Memedür, f., die Abhilfe, 
Abftellung, Erledigung, Berbefferung. 

Nemerciment, n., fr. (fpr. —ßimaͤngh), bie 
Danljagung oder Dantabftattung. . 

Nemefle, i., Remeſſen, j. Nim—. 

Remigia, f., und Nemigius, m., Name: bie 
ober der Hubderer; bie Kübrerin ober der Führer. 
A Memigrirte, barb.el., Mz., Zurüdgewan- 
erte. 

Reminiscenz, f., barb.-l., die Eriunerung, 
bas Erinnerungsvermögen; (in Schriften * 
Touſtücken) der Nachklaug, Anklang; Memi- 
niscenzen, M;., Nach-⸗ over Anklänge; Remi— 
niscere, Benennung bes zweiten Satenfonn- 
tages, von ben Anfangsworten der lateiniſchen 
Lejung Pi. 25, 6: Beminiscöre Dömine 
ete., Herr, gebeufe mein ıc. 

temiß, fr. (fpr. remih), — (in Kar⸗ 
tenſpielen), durch Gleichzahl der Stiche (für die 
Spielenden) einfach verloren. 

Remiſe, f., fr., die Seubung, Geld» ober 
Wechſelſendung; der Aufihub, Erlaß; Sag in 
Sartenipielen; Behälter, uppen, bej. für 
Holz, Wagen und Adergerätbe; ein Gebüſch, wo 
man bei ftarfem Froſt das Wild füttert; ber Ort, 
wo fid) die Hebhühner niedergelaffen haben, bie 
jogenannte Rube; remifiren, einjcheuern, unter- 
ftellen, im den Schuppen ftellen. 

Remiß, m., barb.el., ver Nadlaf, Erlaß, 
B. von Pacht» und Stenergeld, einer Kauf- 
umme; Aufſchub einer Zablungsfrift. 

temiffibel, remiſſible, fr., erlaßlich, erlah- 
bar; remissio juramenti, [,, Ripr., Erlai- 
fung bes Eides; Memiffiön, f., die Jurüdien- 
bung; Erlafjung, Nadlaffung, Nachſicht; At., 
Nadlafjung in oder bei Fiebern; Nemiffion- 
nair, m., fr., ein Beguadigter; remiffid, nach» 
weijend, beziehend; remifforiäl, vor einen 
Richter verweilend; Memifforiäled (nämlich 
litörae remissoriäles), Mʒ., Ripr., Zurüd« 
jendiungs)« over Zurüdweifungsfchreiben. 

Nemittenda oder Nemittenden, I, M;., 
Rüdjendungen, bei. Rückſendbücher; Remit— 
tent, m., ein Ueberjender, Empfänger uud Aus- 
zabler eines Wechſels; remittiren, zurüdjenden ; 
nachlaffen. 

Nemoläde, f., fr., Würz- oder Senfbrübe ; 
Hornjalbe. 

remolledeiren, l. wieder weich werben, ver⸗ 
weichlichen. 

Remollientia, [., Di, Erweichlungs)mittel. 

Memonftränten, [., Mz., Gegenvorfteller, 
Gegenrebnuer, eine Religionspartei in Holland 
feit 1609, auch nah ihrem Stifter (Ialob Ar« 
minius 1560—1609) Arminianer ge- 
nannt; Memonftratiön, f., die Gegenvorftel- 
lung, Einwenbung; remonftriren, Cinwen«- 
dungen ober Gegenvorftellungen machen. 

emonte, f., fr. (ipr. remoͤnght'), die Ergän« 
zung, ber Erſatz, bei. von Pferden zum Kriegs- 
dienst, Roßergänzung; Nemonte-Depof, n., 
das Depot für Nemonte- Pferde; remontiren, 
mit neuen Pferden verjeben, wieber beritten 


Remontirungs-Gelver 


machen ; Remontirung(8)-Gelber, M;., Auf- 
lagen zur Ergänzung des Heeres; Nemon- 
tirung(#) + Infpectiön, £., bie Iufpection ber 
Kriegöpierbe-Ergänzung ıc.; Nemonture, f., 
fr., die Achjelftüde an Frauenlleidern. 

Memöra, f., barb.-[., ein Berzug, Hinberniß; 
Saugefiſch· 

Remoräl, m., barb.-l., ver Ruber- ober Ru⸗ 
bermwertanffeher. j 

Remords, fr., M;. (ſpr. remöhre), die Ge- 
wiſſensbiſſe. 

remoriren, l. aufhalten, verſpäten. 

Remorqueurs, fr. (ipr. —morköhr), a 
firer, Anbangfahrzeuge (von Diey in Brüflel 
Schleppwagen. 

remöt, |., entfernt; remötio ab officio, 
bie Anıtis)entje ; MRemotiön, f., die Fort- 
ober Wegſchaffung, Entjernung, Entfegung ober 
Abjegung; remotiöres cognäti, Mj., ent- 
fernte, weitläufige Berwanbte. 

remötis äArbitris, [., obne Zeugen, : 
ram. pArtibus, nad) Entlafjung ber Barteien 
ober Betheiligten. 

remotive, barb.-[., von fern, von Weiten. 

removiren, I., fort» oder wegidhaffen, ab⸗ 
fegen (von einer Stelle), entfernen. 

He Hage, f., ir. rangbpalljahieh”), das 
Ausftopren mit Stroh, Beflechten ber Stühle; 
rempailliren, wieder mit en einwickeln. 

Mempaquement, n., fr. (ſpr. ranghpalk'⸗ 
mängb), das Einpaden der Heringe in Tonnen; 
rempagtetiren, wieder einpaden. 

‚ fr. (ipr. rangbp—), verſchan⸗ 


’ 


zen; wieber einnehmen, wieber erobern. 
Aempart, m., fr. (fpr. ranghpähr), ber Wall, 
“ Sauptwall. 


Remplagant, m., fr. (fpr. ranghplaßaͤngh), 
ein Platzhalter, Erjagmann (befonders für 
——— rm ein Stellvertreter; rem: 
—— . (fpr. rangbplaß—), erſetzen, wieder 


eben. 

zemployfren, fr. (fpr. ranghpldajiren), wie⸗ 
der anftellen, wieber verwenden. 

remplumiren, fr. (pr. rangbpliim—), wieber 
befiedern ober befielen; ſich wieder erholen. 

Memter, m., altd. —— ezogen aus 
refeetorlum), ber Efj- o —— in Hd» 
fern und Stiftern. 

zemumneräbel, barb.-L., belohnenswertb, ver⸗ 
ges Remunerafiön, f., die Belohnung, 

ergeltung; remuneriven, vergüten, belohnen, 
vergelten. 
Anni ance, £., fr. (fpr. —näſſaͤnghß'), die 
Wiedergeburt, das Wieberauffeben, der Zeitab- 
Iänitt unter Franz I. von Frankreich tm 16. 
Jabrhunberte; Menaiffance-Styl, bie Bauart 
—— * ſich auf 

renäl, barb.-l., auf die Nieren begiebenb; 
MRenäl-Arterien, IR;., die Nierem-Arterien. - 

renarriren, 1., wiebererzählen. 

Menäta ober Menäte, f., ober Nenätus, 
m., L, die ober ber Wiebergeborene. 


Renaud, m., fr. (fpr. renob), = Meinholb. | 


tenderiren, fr. (ipr.ran ‚ bertbenern, 
überbieten, überfteigern. — 


Mencontre, n., fr. (fpr. rangblöngbtr”), bie 


Detri, Arempmwörterbuh, 12, Auflage, 
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renovirt 


Zuſammenkunft; das (zufällige) Zuſammen⸗ 
treffen, Aneinanderlommen, bie Beruneinigung, 
ein unbeſtellter Zweilampf; ein kleines Gefecht, 
Scharmützel; rencontriren, begegnen, zuſam⸗ 
mentreffen, aufftoßen. 

renceouragiren, fr. (fpr. ranghkurahſch —), 
wieder ermmthigen oder Muth ein Er 

Mendint, m. (fr. rendant, fpr. tangh⸗ 
based). ein Einnehmer, Rechnungsführer. 

endez.bouß, n., fr. (fpr. ranghdewuh), ein 
Stellplag, Treffort, eine Beſcheidung; ein 
Rendez⸗vous geben, d. h. ſich gegemf g wo⸗ 
bin beftellen oder bejcheiben. 

rendiren, |. renfiren. 

Rene, m., fr., = Renatus. 

Menegät, m., barb..l., ein Abgefallener, Ab» 
teänniger, vom Chriftentbum zum Mohameda⸗ 
nismus Uebergegangener. 

renegiren, Barb.-l., wieber verfängnten ober 
abläugnen. 

Nenegriba, f., braumrothe (in ber Sonne ge 
börrte) ochenilfe. 

Renfan, f., bie in ber Normannen. 

Renflement, n., fr., BE (pr. rangbflernangh), 
eig. —— Bauchung, beſ. von Säulen. 

tenforeiren, fr. (ſpr. ranghforß —), verſtär⸗ 
ken; Renfort, m. (ſpr. ranghföhr), bie Hilfe, 
Berftärkung. 

teniable, fr., [äugbar, zn Täugnen. 

Neniflard, m., fr. (fpr. — niflaͤhr), eine 
Klappe an einer Dampfmaſchine, ein Ventil. 

reniiren, fr., läugnen. 

MHenitent, m., I., ein Miberftreber, Wiber⸗ 
fpänftiger, Di;. Menitenten; Menitenz, f., bie 
Wiberjpänftigleit, Wiberfeglichleit, ber Wiber- 
ftand; renitiren, wiberftreben, entgegenftrebenn, 
fih widerſetzen. 

Mennkfött, n., ſchwed., in Schmeben eh bes 
liebtes, aus Lappland eimgeführtes gefalzenes 
Renntbierfleifch. 

MRenommee, n., fr., die Berühmtheit, ber 
Ruf, Ruhm; Henommee haben, berühmt oder 
rühmlich befannt fein; renommiren, ben Rau- 
fer, Raufbolb oder Haudegen (auf dochſchuien 
ſpielen; groß und wichtig thun; renommirt, 
berühmt, berufen; aha. De berüchtigt; Mes 
nommift, m., ein Raufer, Schläger, Kaufbold, 
Danbegen. 

NRenonce, f., fr. (fpr. renoͤnghß), bie Fehl⸗ 
farbe, der Farbenmangel in Kartenfptelen; eine 
wibrige ober wiberliche Berfon; ber Stubenten- 
verbinbungen (Landsmann galten) Einer, ber 
nicht Corpsburſche ift, fich aber zu einer Lands⸗ 
mannjchaft hält und nur zwei Karben berfelben 
(ftatt dreier) an der Miüte trägt; renoneiren, 
entfagen, verzichten; fich einer Kartenfarbe (beim 
Kanfen) entlebigen. 

Renouvellement, n., fr. (fpr. —nuvell'⸗ 
mängb), bie Ernemerung, Verdoppelung, ber 
Zuwachs. 

Renovatidn, f., L, bie ErnewlerjJung, At 
ober Auffrifhung; renovätum, = renovirt: 
renodiren, erneuern, auffriichen, abputen; 
(von Wechſeln) die Berfallzeit oder Einldſung 
weiter hinausſchieben; renovirt, erneuert, 
ausgebejlert, anfgefrifcht, abgepusst. 
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Renfeignements 


— — fr., Mz. (Ipr. rangbiäunje- 
mängb), Nachweijungen, Anzeigen, Meldungen. 

rentäbel, fr., —— einträglich, ge⸗ 
winnbringend; Mentabilitäf, r., bie Einträg- 
lichleit; "Menke, £., die Einnahme, bas Einkom- 
men; Rentei, £., |. Renterei; Nenten, Mz., 
Einfünfte, Gefäle; Mentenconverjiön, f., = 
Eonverfion; Nenterei, f., die Einnehmerei, 
Zahl- oder Gefällfammer; Mentier, m., fr. (pr. 
tanghtieh), ein von feinen Zinſen Lebender, 
Rentner; renfiren, einbringen, eintragen; 
Menfirer, Nentmeifter, m, ein, Rentner, 
Einnebmer. 

tentoiliren, fr. (fpr, rangbtfa—), mwieber 
verfeinwanden, ein altes Gemälde auf, friihe 
Leinwand zieben. 


renfriren, fr. (pr: rangbtr—), wieder hinein» | 


geben; Tuch sc. zufammenftoßen, fleppen. 
renniren, l. abichlagen, verweigern. 

Renumeratiön, £., barb.»L., die Wieber- oder 
Rüdzahlung; auch Nachzählung; venumeriren, 
wieberzäblen, zurück⸗ oder wieder berauszablen. 

renunciätio litis, f., l., bie Aufhebung 
eines Nechtöftreites; Nenunctatiön, f., die Los⸗ 
fagung, Berzihtung; Menunciatiön(8)-Acte, 
£., bie Entſagung auf ein herfömmliches Recht; 
renuneiätio successiönis, bie Verzichtung 
auf Erbfolge; Menunciatörtum, n. (renun- 
ciatörfum juramentum), ein Berzidt- 
(unge)eid; renunciren, entjagen, verzichten, fich 
feiner Sache begeben, fie aufgeben, darauf Ber- 
zicht thun ober leiften. 

tenverjiren, fr. (ipr. rangbm—), umlehren, 
umftärzen, ummenben, in Unordnung bringen. 

endi, n., fr. (fpr. raughwih), Das Ueber» 
gebot beim Spiele. 

Renvoi, m., fr. (pr. rangbwodh), der Nach⸗ 
ober Riidweis (bei Blanzeihnungen oder Karten). 

tenbopfren, fr. (jpr. raughwdajiren), zurüds» 
ſchiden, abbanfen, verabſchieden; verſchieben. 

reoccupiren, barb.⸗A., wieder ober bon 
Neuem beſetzen. 

reolen, ſ. rigolen. 

Meorbdinatiön, f., barb.⸗l., die nochmalige 
Prieſterweihe; reordiniren, wieder orbnen; 
abermals weiben. 

Reorganifatiön, f., barb,sl., bie Wiederein- 
rihtung, iedergeftaltung; reorganijiren, 
wieber einrichten, umbilben, umgeftalten. 

Heorydatiön, f., barb.»I., bie Wieberver- 
fäuerung; reorydiren, wieberfäuern, wieber- 
verkalken. 

repandiren, fr. (ipr. —panıdb—), verbreiten, 
ausbreiten; fehr repandfrt fein, viele Belannt« 
haften, viel Umgang haben, verbreitet, ſehr be⸗ 
fannt fein. 

Repaͤnditas, 1,1, Al, bie Borwärtsfräms 
mung bes Rildgrates, 

reparäbel, I., mwieberbringlich, erfetslich, ver— 
beſſerlich; Meparatiön, f., bie Verbeſſerung, 
Wieberherfiellung, Erjegung, ber Erſatz. 

Meparäta, f., [., Name: die Mieberherge- 
ſtellte, Erneuierjte. 

r&paration d’honneur, fr. (fpr. —fiöngh 
bonuöhr), die Ehrenerllärung, Ehrenrettung. 


® 


Meparafür, £, — Neparation, 
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vepleiven 


Meparätud, m., [., Name: ber Wieberher- 
geftellte, Erneucer)te. 
repariten, [., ausbeflern, wieberberftellen. 
——— m., fr. (fpr. reparoͤngh), Flachs 
orte. 


£., fr., die ſchnelle Gegenantwort. 
epartitiön, 


$- 

Repas, m., fr. (fpr. repaͤh), Die Mahlzeit, Das 
Mahl, Saftmahl. 

Mepäf, m., I., ber Rüdtritt, bie Wiebertehr. 

repaſſiren, fr., zurüdkommen, zurückreiſen; 
wieder durchgehen, nachſehen, unterſuchen. 

Nepeal, n., engl. (ſpr. repihl), der Widerruf, 
die Aufhebung, be. ber legislativen Bereinigung 
Irlands mit England (repeal of the union), 
buch O'Connel betrieben; Repealer, m., einer, 
ber diefe Trennung forbert. 

Nepellentia, I, M;., Al, zurüdtreibende 
Heilmittel; repelliren, zurüdtreibeu, abweifen. 

tependt ‚ I., wieberbezahlen, erftatten. 

Nepens, m., barb.sI., ber Erſatz; Repenſidn, 
£., die Erfeßung, Vergeltung. 

Mepentina, I., Dz.,Ripr., dringende Sachen, 
bef. Klagſachen. 

repentina lönte, I., eile mit Weile. 

Repereuſſion, f., I, die Zurüdiwerfung, 
Rüdprallung von Lichtſtrahlen; ber Zurüd» 
oder Wiederſioß; Meperceutienfia, l. Di;., zu⸗ 
ritdtreibende Mittel; repereutiren, abprallen, 
zuriidftoßen oder zurüdwerfen. 

Repertoir, n., fr. (fpr. repertodbr‘), ber 
——— aufzuführenden Schauſpielen). 

a und en, barb.-l., Di3., 
Sammelwerke, Nachſchlagebücher; ttös 
rium, n., barb.-L., ein Fundbuch, Nachſchlage⸗ 
buch, Sammelwerk zum Nachſuchen. 

Mepetent, m., L., ein Wieberholer, Rachhel« 
fer, Unterlehrer auf Hochſchulen; repetiren, 
wiederholen; Repetir⸗Uhr, f., eine Wieder⸗ 
bof(ungs)uhr, beſ. Taſchen ⸗Schlaguhr; repe- 
titio est mater studiörum, Wiederholung 
ift Die Mutter ber Stubien; Mepetitidn, i., bie 
— — Repetitidnen, Mz, die Erfiä 
rungen einzelner Geſetze der italieniſchen Rechts⸗ 
— im 14. und 15. Jahrhundert; Repetitoͤ⸗ 

‚n., ber Wiederholungsuunterricht, wieber» 
bolende Borlefungen. 

repetündae, [., M;., Dinge, die zuriidige- 
forbert werben fonnten (bei ven Römern); j. a. 
erimen repetundarum. 

Mepignoratibdn, f., I, Ripr., bie Miber« ober 
Segenpfändung; bie Pfanbeinlöfung; repigno⸗ 


riren, gggen- ober wiberpfänben. 
Repit, m., fr. (fpr. repih), bie Nachſicht, Fri®, 
ber Aufſchub 


replaeiren, fr. (Ipr. —plaf—), wiebse orde 
nen, ftellen. 

replaidiren, fr. (fpr. —plä—), mieber vore 
a wieber verhandeln, (nur Gericht) ver⸗ 
theibigen. j 

Nepläfrage, c. fr. (ſpr. — platraͤbſch'), bie 
Uebergipfung, Bemäntelung; replatriren, über» 
gipfen, bemänteln. 

tepleiren, barb.-l., an- oder erfüllen: ergän- 
gen; Ihwängern; Mepletiön, die Anfüllung, 





m 


Repli 
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Reproſelyt 


Angefulltheit, Bolbtütigteit, Leibesdide Magen | Derftettinge)s oder Auftandstoften für hohe 


rüllung; 
Reyli, 
Falte; ein Schlupfwintel; Rüdzugspünkt. 
replica, f., it., Tt., die Wiederholung eines 
Gefanges von einer Stimme, die vorher eine 
andere Stimme: vortrug. 


auch Schwängerung. 


Meplicatiön, f., barb.»I. (engl. replica- ' 


tion, pr. —tehjchen), die Erwiderung, Antwort 
eines Beklagten. 

replicäto, it., Th, wieberbolt. 

replieiren, barb.-I[., erwidern, entgegnen, 
wogegen einmwenben. 

repliiren, fr., Krk, weichen, zurücweichen ; 
ſich auf etwas ftüßen oder verlaſſen : 

Replik, 1, barb⸗l, oder Meplique, fr., eine 
Gegenantwort, Gegenichrift, ein Gegenbeſcheid; 
Ripr., die zweite Klagſchrift 

replumbirem, barb.-I., Blei vom Silber 
ſcheiden ober biefes von jenem reinigen. 

Reply:lefter, m., engl. (pr. —riplei—), ein 
Aufichubbrief zu eines VBerurtbeilten. 

Repolon, m., fr. (pr. —polöngh), die halbe 
Bolte in der Reitkumft. 

reponderiren, barb.-l., zurüdwiegen, ver» 


gelten. 

repondiren, fr. (Ipr. repongbb—), einfteben, 
bürgen, gutjagen, haften; entiprechen, überein- 
ſtimmen. [zurüdliegen. 

reponiren, 1., wieber binftellen, ab⸗ oder 

repopuliten, barb.sl;, wieder bevöltern. 

Meport, m., fr. (ipr. repöhr), der Unterfchied 
in den Preifen der Staatspapiere in Monat- 
chlüſſen; Mepört, engl, Ripr., Bericht im 

tsfällen zu richterliher Entſcheidung. 
‚Reporter, m., engl., = Rapporteur, bef. 
ein Anhörer und Nachichreiber ver Barliaments- 
Reben; reportiren, fr., zurüdbringen; aud ein» 
tragen, qutichreiben. 

reposciren, l, wieberverlangen ober zurid- 
fordern. 

Nepofitär(iuß), m., barb.-L, ein Aufbewah- 
zer, Actenauffeher. 

repositio hörniae, L[., Al., die Einrichtung, 
Ben eines Bruches; Nepofitiön, f., 
ie Einrichtung, Zurückſchiebung, Wiederein- 
ſetzung; Wiedereinfügung eines verrenkten 
Gliedes. 

Repoſitoͤria oder Repoſitoͤrien, barb -L., 
M;., Bücherbreter, ———— Repoſitð⸗ 
rium, n., ein Bülcherbret, Buͤchergeſtell. 

Repoſoir, m., fr. (pr. —jodhr), ein Ruhe⸗ 
platz, Ruhealtar bei kirchlichen Aufzügen. 

repouſſable, fr. (pr. repufi—), jurücktreib⸗ 
bar, zurüdzutreiben oder zurüdzuftoßen; res 
boufliren, zurüddrängen, zurücdtreiben. 

Nepoufjoir, m., * (pr. repuſſoaͤr), ein 
Notverien, Hoblftempel, Durchichlag; ein dunkles 
Ricdihlagbild im Vordergrund eines Gemäldes; 

Neprajentänd(uß), m., barb.-[, ein Borzu« 
ftellender oder Bertretener; Mepräfentänt, m., 
ein Bergegenwärtiger, Stellvertreter (eines ober 
mehrerer Abweienden), Volfsvertreter, Volls— 
wortfübrer; Nepraientatiön, f.. die Vergegen— 
wartigung, Stellvertretung, Darftellung, Bor« 
ftellung; Nepräfentation(s): Koften, D;., 


ı Beamte, be 
m., fr., eine umgefchlagene, doppelte | Recht, n., das Borftelliungs)- und Vertretungs- 


Geſandte xc.; Nepräjentatiön($)- 


recht; repräfentativ, darftellend, ftellnertretend; 





Reprafentafiv,-Syftem, n., oder -Berfaffung, 
eine Staatseinrichtung mit Boltsvertretung ; Te 
prajentiren, darftellen; vergegemwärtigen ; ber» 
treteır. 
reprehendiren, l. tabeln, verweilen; repre⸗ 
enfibel, tadelnswerth; R enſidn, f., eine 
üge, ein Tadel oder Verweis 


epreflälien, barb.-l., M;., Gegengewalt 
oder Gegentbätlichkeit, Rachthätlichleiten, Wehr» 


tbaten oder Thatwehren, Rache; Mepreffälien» 
Briefe, Erlaubnißicheine des Yandesberrn, ge» 
gen frembe Staatsangehörige vergeltende Ge: 
walt zu brauchen. \ 

Repreſſion, f£., l, die Unterbritdung, Hem- 
mung, Stenerinig, der Einbalt. 

‚reprefliv, fr., eig. zuriidprüdend, hemmend, 
hindernd; Mepreffiv:Mafregeln, hemmende, 
abwehrenbe Maßregeln. 

Neprieve, m., engl. (fpr. zepribw), die Friſt, 
der Aufihub, beſ. von Hinrichtungen. - 

Neprimände, £., fr., der Tadel, Verweis, die 
Zurehtweifung; reprimandiren, tabeln, ver⸗ 
weifen. men, wehren. 

reprimfren, l. unterbrüden, bämpfen, hem⸗ 

Reprife, f., fr., bie Wiedernahme, Wieber- 
nehmung oder Wiebereroberung (eines Schiffes), 
j. Prife; TE, die Wiederholung; das Wieder» 
bolungszeihen; der Kauf im Landsknechtſpiele. 

Nepriftinatidön und a L 
barb.-l., die Wiederberftellung von etwas Vori⸗ 
gem, Abgeftelltern. 

Reprobatiön, f., barb.-l., die Verurteilung, 
Berwerfung; Nipr., ber Gegenbeweis; repros 
Pop mißbilligen, verwerfen ; den Gegenbeweis 

ihren. 

reprochable, fr. (pr. reproſchaͤbl'), tabelns- 
wertb, fträflich, verwerflich; Reproche, 1. (fpr. 
reproͤſch“), Die Vorrückung, ein harter Verweis, 
Borwurf; reprochiren (pr. —ſch ) vorrüden, 
vorwerfen. 

‚MReprodueent, m., barb.»l., Ripr., ein Ges 
genbeweisfilhrer; reproduciren, nad» ober 
wieberhervorbringen, wiebererzeugen, mieber« 
ſchaffen, erſetzen, wieberherftellen ; Ripr., Gegen 
bemweife führen, Gegenzeugen aufftellen ; 
reprodueiren, fi von Neuem zeigen, wieder 
erfcheinen; Meprodüct, Rſpr., Der, wider den 
ein Gegenbeweis gefiihrt wird; Reproductidn, 


f., bie gen Wiederberftellung, Er⸗ 
änzung; Meproductiön(d)- Kraft, f., bie 
ieberherfiell(unge)- oder Ergänziungs)traft 


(zur Nacherzeugung verftümmelter Körpertbeile) ; 
reprobuckid, — od. wiedererſchaffend, nacher⸗ 
eugend, ern ergänzend; —— 
uctivität, f., = Neprodur — 

Mepromiffisn, barbe⸗l., die Gegenver- 
fprehung, das Begenveriprechen; tepromit: 
firen, gegenveripredhen ober ein Gegenver- 
fprechen ablegen. 

repropitiiren, barb.-l., wieberverföhnen. 

Neprojelöt,; m., L-gr., ein Wiederhinzuge⸗ 
fommener, Zurückgekehrter. 


43®# 


reprosit 


reprösit! barb.l., gem. repröft! es be» 
tomme (bir) wieber wohl] Erwiberung bes 
Profit. 

Meproteft, m., ver, aber bie Reproteſtation, 
f., barb⸗l, die Gegenverwahruug; reproteſti⸗ 
ven, eine Gegenverwahrung einlegen. 

epfilia ober Mepfilien, I., Diz., Frischenbe 
Thiere, Kriechthiere, Geziefer oder Ziefer und 
Würmer. 

Hepubliräner, barb.-L., ein Freiftauiebürger 
ober FFreiblirger; ein Geguer ber Monardie; 
auch eine Axt Finlen in Sübafrila; republicäh- 
nich, freibiirgerlich ober freiſtaatiſch republis 
eanifiren, zum Freiſtaate maden, jreiblirger« 
lie Geſinnung einflögen; Nepublicanismns, 
mm., bie Anhänglichleit au Die Fieiſtaatverfaſſung, 
ber Kreibürgerfinn, bie Freibilrgerei. 

Republicatidn, £, nl., die wiederholte öffent» 
liche Bekauntmachung; republieiten, wiederholt 
belannt machen. 

Mepublif, £., ber Gemein» ober Freiſtaat; 
Nepublifäner, m., f. Nepublicaner; Be: 
publigque, £, fr.,j. Republif; Republiquette, 
f. (fpr. repüblifätr), ein Freiſtaalchen, Heiner 
Freiſtaat (4. B. St. Marino). 

Mepubiatiön, £., L, = Repudium; repu⸗ 
bitren, ſcheiden, die Ehe trennen; Nepudium, 
n., Kipr., bie Aufhebung eines Eheverlöbniſſes; 
Cheſcheidung; repüdium necessärinum, eine 
nothwendige, rechtlich begrünbete ober gebotene 
Eheiheidung; repud. voluntärfum, bie frei» 
willige Aufbebung des Eheverlöbniſſes. 

repugnänt, I., widerftrebeub, mwiberftreitend, 
zumider; Repugnänz und Nepugnatiön, f., 
bie Wiberftrebung, Widerjetlichleit, das Wider⸗ 


fireben; repugniren, miberitreben, wiberftreiten, 


jumiberjein, widerſtehen. 
tebuld, m., repülsa, I., die Abweiſung, 

abihlägige Antwort, Zurüdweifung (mach einer 
ſchlecht beftandenen Prüfung); Feblbitte; Mes 
pulfiön, die Zurüditoßung; repulfiren, zus 
Aachen verweigern, abmweilen; repulfid, zu« 
rüdfioßend; repulfine Kraft, £, die Zurück— 
ſtoßlungs kraft; vepulförifch, — repulſiv. 

xepunziren, Ladtſch, den Gehalt won Gold⸗ 
und Silbergeräthe durch Zeichnung beglaubigen, 
uohmals ftempeln (mit ber Punze). 

zepurgiren, L, wieber reinigen. 

repuſſtren, j. repouffiren. 

teputäbel, ⸗ reputirlich. 

Reputatidn, f., |, ig. Berechnung; bie Ach» 
tung, Ehre, ber qute Ruf oder Name; reputir⸗ 

ehrbar, ehrenvoll, anftäudig, rechtlich. 
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Reſeda 


uietörium, n., barb.el., ein Ruheplatz, 
das Grab. 


Nequirent, m., l., ein Nachſucher, Nachfra⸗ 


* requiriren, nachſuchen, nachforſchen, er 


den, anskunbihaften. ve. 

equifit, n., barb.rl., ein Erforberniß, eine 
erforberlihe Eigenfchaft; Reguiſiteur, m., fr. 
(pr. —fitöhr), ber Herbeilhafier für Schau⸗ 
bübnen); Mequilitiön, f., die Forberung, bas 
Begehren; die Yieferung; Requiiitidnen, Mz., 
Forberungen ; Requintiöud »‚Grhreiben, n., 
ein Erſuchungsſchreiben, 2 Begehren 
einer Obrigkeit von der auderen; Requiſi⸗ 
tiön(d)-Spftem, n., im Kriege die Beſchaffuug 
der Borräthe aus bem feinblichen Lande, nicht 


uf eigene Koften ; teridlien, uisi- 
* ig ne Koften ; Requifite — 
858 


es (nãmlich Litörae), D;., a 

törium, n., = Requiſi 

eguififum, n., — Requifit; requisitus, 
erfucht, erfordert, beftellt. 

rörum divisio, [., Ripr., bie Sachenthei⸗ 
lung; rörum permutätio, ber Sadenum«- 
tauſch. 

res, I., die Sache, das Ding, Gut, Vermögen; 
r, accessöria, eine Nebenfache. 

Reſacratidn, f., barb.-l., die Wieberweibe; 
rejacriren, wieberweiben. 

res aliöna, [., frembes Gut; r. aliönäbi- 
lis, eine veräußerlihe Sade;.r. allodiälis, 
ein freies Erbftüd ober Erbgut; r. altiöris 
indäginis, eine weiter oder tiefer zu er« 
forſchende Sache. 

Refalutatiön, £.,1., die Wiederbegrüßung; 
tefalutiren, wieberbegrüßen. 

tefanedeiren, I., wieber genefen ober gefunb 
werben. j 

refaretren, L, erſetzen, erftatten, entfhäbigen 

Reſchimdar oder Rechimdar, m., türt., der 


‚ Baumbalter des Sultans. 


tefeindiren, l, vernichten, aufheben; für un- 


giltig erflären, umftoßen, beſ. Vermächtniſſe. 


% 
equet, fr. (ipr. refäh), eine Art Leinwand | 


aus ber Bretagne. 


ein Geſuch ober Anſuchen; Mequätenmeifter, 
m., f. maitre des requöätes. 

Requiem, n., L, eig. die Rube; eine Seelen« 
meſſe in der römischen Kirche, ein Tonftüd dazu 
uah ben Worten: röquiem aeternam da 
ei Domine! oto., Herr, gib ihm bie ewige 
Rubel ıc. Frieden. 

requiéscat in päce, l. er (ſte rube in 


requiesciren, l, ruhen, fich berubigen, zu- | 


frieben ftellen 


m. —* 


refeißciren, L, in genaue Keuntniß bringen. 

Refeiffiön, £., L, die gerichtliche Umftoßung, 
Bermwerfung eines Bermäctnifes oder Bertrage®. 

res commünis, l., Ripr., das Gemeingit. 

reſcontriren, |. feonfriren. 

res controvörsa, I., eine flreitige Sache. 

referibiren, I., zurüdichreiben, antworten, 
bef. von Behörben an Ginzelne; auch einberufen, 
fordern, verlangen; Mefertpt, n., ein Beſcheid, 
Rüdihreiben, bef. von Fürften oder Bebörben 
an Niedere; Meferiptidn, die Zurücſſchreibung, 
ber Befehl; Meferiptiönen, M;., Staatefhufd- 
ſcheine während ber franzöfiihen Staatsummwäl- 


j ' zung (zur Tilgung ber Afiignaten). 
Nequoͤte, £., fr. (ipr. refäht”), eine Bittfchrift, | Mes * 


eue, m., engl., Ripr. (fpr. restju), ber 

Widerſtand gegen eine gefetsliche Behörde. 

a. ‚ f., wieberaufftechen, 
Kupferftih erneuern. 

res dübia, [., Ripr., eitte zweifelhafte Sache; 
res ecclesiästieae, Mz., frchlihe Sachen, 
— 

reſeciren, l, abſchneiden; Neſectidn, f., bie 
Abſchneidung. 

Reſeda vom lateiniſchen resedare, fillen), 


einen 





ober Reſede, f., Wau ſein bekanntes wohl⸗ 





Reſedaceen 


riechendes Gewãchs aus Aegypten); Himbeer- 
fraut; Mefedacden, Di;., I. resedädsäe, bie 
Reſeda⸗Gewãchſe, Refeda-Arten. 


Referantia, I, Mz., Al, Eröffnungsmittel, 
ließen, | 


 sina 


eröffnende Heilmittel; reſeriren, a 
eröffuen. 

Hefervage, f., fr. (pr. — wahfh'), bie 
Schutzbeize in Färbereten). 

reservändo, h, vorbehalten, vorbehaltlich, 
mit Vorbehalt; Neferwät, ein. Vorbehalt, eine 
Verwahrung; Meferväten: Commiffär ober 
AHejerväten-Eommifjärius, m., ein Hoheits- 
beamter, Pfleger ober Bewahrer lanbeshobeit- 
licher Vorrechte; reservätio honöris; bie 
Ehrverwahrung, der Vorbehalt ber Ehre; re- 
servätio mentälig oder Refervatiön, L.; ein 

eheimer (argliftiger; Vorbehalt, «jefnitifcher) 

immrüdhatt; Meiervatiön(8)-Elaufel, £., f. 
clausula salvatöria; reservätis reser- 
vändis , mit Vorbehalt bes Borzubehaltenden 
ober mit nötbigem Vorbehalte; reservätive, 
vorbehaltend; ſervãt⸗Recht, n., ein vorbe⸗ 
haltenes Recht; Meferve, £., fr., ber Vorbehalt, 
die Bebingung; Bebächtigfeit; Nothhilfe, ber 
Rüdhalt; elerve:Gorps, n., bie Rüdhalte- 
ober Ergänzumgsmannfchaft; rejerbiren, auf 
bewahren, vorbehalten, verjparen, ſichern ober 

cher fiellen; reſervirt, aufbewahrt, vorbe⸗ 
alten. 

Meferboir, fr. (ipr. —mwoahr), ein Behälter 
(für Waffer bei Wafferleitungen zc.). 

res i, £, eine Thatſache; res familiä- 
ris, das Hausweſen; res fisei, ein Kammer- 

ut, Rammereigentbum; eine Kammerangelegen- 
eit; res fungibflis, eine verbraudbare, ver» 
jehrbare Sache. 

Mefident, m, L, eim Gef&häftsbetrauter (in 
fremden Hauptftäbten), Gejchäftsführer (bef. der 
englifchen Compagnie in Indien), Bevollmäch⸗ 
tigter einer Regierung an dem Hofe eines Für- 
ften oder am Sit der Regierung eines Staates. 

MHefidentia, barb.ef., Mz, der Bobenfat. 

Relidenz, c fr. rösidence (pr. — fibangbf), 
‚bie Hof= oder Thronftabt, das Hoflager; reſi⸗ 
diren, Hof halten, Hoflager haben, tbronen. 

Nejtdiüum, n., I., Das Uebrige, ber Reſt, Bo» 
denſatz, Rüditand. 

Relignänt, Nefignatäriuß, m., barb.-l., und 
Refignataire, m, fr. (pr. —finjatähr’), eim 
Berzichter, Berzichtleifter, bei. auf Pfründen. 

resignätYo feudi, I., Ripr., die Auflaffung 
des Lehnes; Mefignatiön, f., bie Berzichtleis 
fiung, Hingebung; Ergebung (in ben Willen 
Gottes); Amtsniederlegung, Selbftverleugnung ; 
Entfiegefung, (gerichtliche) Eröffnung; reſigni⸗ 
ren, entjagen, abdanfen, verzichten; entfiegeln; 
ein Teſtament reſigniren, ein Vermächtniß 
ober eine letzte Willenserllärung entſiegeln ober 
eröffuen. 

Reſiliatidn, f., barb.-l., Ripr., bie Zurüd- 
tretung, Aufhebung ober Vernichtung eines Ders 
trages; refiltren; zuräcdtreten, aufheben, wieber 
—2 (von einem Bertrage). 

efilla, f., ipan. (pr. —illja), das Neb, in 
melches die Spanierinnen, befonbers bie Anba- 
lufiertunen ihr Haar fledbten. = Redezilla; 


677 


Reforbentia 


Refille, f., fr. (fpr. reſilli), ein Damentopfput 
von Band. 

res immöbilis, [., eine unbewegliche Sache 

Refina, f.,1., Al, Harz, natürliches, jowie 
tünftlich bereitetes, jebe harzartige Maſſe; re- 
ba, weißes Harz; x. b copai- 
vae, das Eopaiv-Balfamnharz; r. cautschouc, 
Feberharz; r. commünis, eig. gemeines Harz, 
= r. pini; r. cüpri, ba$ Rüpferbarz: resi- 
nae, M;., Harje; resina elästica, = r. 
cautschouc; 8. guajäci, das Guajalharz; r. 
jaläppe, das Zalappenbarz; r. lutda, gelbes 
Harz oder Gummi (von — —— r. pini, 
das Fichtenharz; r. scammönli, bas Scam- 
montenharz. 

res indecisa, f., I., Ripr., eine unentſchie⸗ 
u Sache; r. indivisibilis, eine untheilbare 

ache. 
reſiniren, barb.⸗l, ein Stüd Harz in Wein 
hängen, bes pifanteren Gefhmads wegen; har- 
zen, mit Harz überziehen; refindß, harzig. 

res in a, lI., eine unverfehrte, unanges 
taftete Sache, in welcher noch nichts gejchehen 
ober verbanbelt ifl. , 

Reſipiscenz, f., barb.-L, bie Sinnänberung, 
Belehrung. 

Mefiftenz, f., barb.⸗l., die Gegenmwehr, Wis 
berfegung, ber Wiberftand; reſiſtiren, wiber- 
ftehen, ſich wiberjegen. 

res judieäta, l., Ripr., eine rechtskräftig 
entſchiedene ober —— Sache; r, liti- 
giösa, eine flreitige Sache; r. merae facul- 
tätis, eine gen) gleichgiltig oder willfürlih zu 
behanbelnde Sache; r. mobilis, eine bewegliche 
Sade; r. naturäles, D;., natürliche Dinge; 
r. nullius, eine berrenloje Sache x. nullius 
cedit oceupänti, eine herrenloſe Sache gehört 
dem erften Befitgergreifer. 

Re sol, im italien. Gefange (Solmifation) 
bie Veränderung, nach welcher auf ben Zon g 
ober d nicht mir re, ſondern sol gefungen wir. 

tefolüt, barb.-i., entichlofien, beherzt; reso- 
Nipr., bie Aufhebung bes 
—— tes; Nefolutiön, f., die Ent⸗ 
S ießung, ber efhluß, eicheib, bie a 

L, Die Sertbeilung, Auflöjung (in der Mufil); 
resolätio nervörum, Al., bie Abſpann = 
Lähmung ber Nerven; r. pignöris, bie Auf- 
bebuug des Pfandrechts. 

Re ſolventia, I., Mz., Al., Auflöjemittel, 
aufloſende oder zeriheilende Heilmittel; reſol⸗ 
viren, auflöſen, zertheilen; erklennen, beſchlie⸗ 
ben; Reſolvir⸗Tabellen, Mz., Bergleih(ungs)- 
tafeln (verſchiedener Münzen und Maße). 

Rösonance multiple, fr. fr. rejlonangbe’ 
—), das Mifklingen der Nebentöne. 

tefonänt, I., wiederhallend; Mefonänz, i 
bie Wiederhallung, Rüdtönung, ber Wieberball 
ober Wiederllang; Mejondnz-Boden, m., ber 
Schallboven (in oder an Tonwerkzeugen); reſo⸗ 
niren, wieberhallen, zurüdihallen; Reſoͤnitus, 
m., eig. ber Gegentlang; Al., ein Gegenfpalt au 
Knochen. 

Reſorbentia, IL, Mz., A, Einſaugmittel 
einfaugende Heilmittel; teforbiren, —— 
einziehen; verzehren. 


lütio dominü, 


Reforption 


Reforptiön, f., I, die Einfaugung, das Ein« 
faugen, Berihluden, Berzehren. 

resp., = responde, I., antworte, ober = 
respondeatur, es werde geantwortet ober 
man antworte; auch = respectiv, angejehen, 
achtbar; Resp., = Respect und Respectu; 
auch — Responsum, Antwort ober Beant- 
wortung. 

Reſpeet, m., l. die Ehrerbietung, Verehrung, 
Ehrfurdt; mit Nefpeet, mit Ehren ober Er- 
laubniß zu fagen); refpectäbel, ebrenwertb, 
ehrwürdig, anfehnlich, achtungswerth; Mes 

ectabilität, f., die Achtbarkeit, Achtungswür— 

igfeit, das Auſehen; refpeetable, fr., j. res 
fpectabel; rejpectiren, achten, hochachten, ver⸗ 
ehren; anerkennen (z. B. Wechfel\; vefpectirlich, 
teipectabel ; refpeefiv, respective, rüd- 
ſichtlich, mit Hinficht, gebührend, nad) Befinden, 
nad Umftänden; respectivement, fr. (pr. 

-tim’mangh), gegenfeitig, in gewiſſem Betracht; 
Hefpect-Fage, M;., Rachfichtstage nach Der 
Berfall- oder Zabliungsizeit eines Wechſels; 
resp&ctu, in Anjehung ober Erwägung, in 
Betracht, Hin- oder Rüdfiht; refpectuß, ehr» 
erbietig, ebrfurdhtövoll; respectus paren- 
tölae, eig. das geſetzliche Verhältniß zu den Ge- 
ſchwiſtern oder unmittelbaren Seitenverwanbten 
von Aeltern oder Vorfahren; Aelternehre, find» 
liche Ehrfurcht; refpieiren, berüdfichtigen, auf 
etwas ſehen, achten oder Rüdficht nebmen. 

reſpiräbel, barb.-l., oder refpirable, fr., 
atbınig, athmenbar, zum Cinathmen bienlich 
oder tauglih (Luft); Mefpiratiön, f., I, die 
— 7— das Athmen, Luftſchöpfen; Reſpi— 
ration(8)⸗Syſtem, n., od. die Reſpiratidn(8)⸗ 
Werkzeuge, Mz, diejenigen Theile des Körpers, 
welde zur Rejpiration oder Athmung gebören; 
Meipirätor, m., ber Einhaucher, Athembefdr- 
derer (ein Werkzeug zur Heritellung bes ge» 
hemmten Ahembolend: rejpiriren, athmen, 
Ahern bolen, Luft ihöpfen, verfchnaufen. 

efpiro, m., it., Kifpr., bie Nachſicht, Ver— 
fängerung der Zabliungsjfriftz Reſpiro⸗Tage, 
M;., = Nefpect: Tage. 

respondeätur, |., e8 werbe geantwortet 
ober man antworte. 

‚NReipondent, m., I., ein Antworter, Berthei- 
diger einer gelebrten Streitſchrift (auf Hoch— 
ſchulen); refpondiren, erwidern, beantworten, 
entiprechen; Reſpoͤnſa, Mz. von Wefpon- 
fum; rvejponfäbel, refponfable, fr., verant« 
wortlich, 

Reſponſäles, barb.-l., Mz., geiftliche Ge: 
Ihäftsbeforger, Gefanbte. 

Meipond-Gelder, 1.-btih., My, Gemähr- 
ober Berfiherungsgelber; refponftdp, antwor« 
tend, Antwort ertheilend; Mefponförtum, n., 
ein kirchlicher Wechfelgefang zwiſchen bem Geift- 
lichen und dem Chor oder der Gemeinde); Re— 
fpönfum, n., ein Antwortichreiben, Gutachten ; 
respönsum jüris, ein Rehtsausiprud. 

res praeternaturäles, [., Mi, außer» 
oder übernatürlihe Dinge; r. pübliea, der 
Staat, das Gemeinwohl, vr, püblicae, M;., 
Staatsſachen, Staatsgüter. 

reſpuiren, l. eig. verjpeien; verfchmähen. 
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Reſtitutionskrieg 


res religiösae ober r. sacrae, l., M;., 
Kirchenſachen. 

Reſſaut, m., fr., BE. (fpr. reßöh), ber Vor⸗ 
fprung, das Hervorragen, die Yuslabung. 

Reſſemblance, £., ir. (fpr. refianghblangbß”), 
die Aechnlichkeit; reffemblant ſpr. refiangh- 
biängb), ähnlich. 

Reffentiment, n., fr. (fpr. reflangbtimangh), 
bie Nahempfindung, Empfindlichkeit, Räch— 
Fe ; reffentiren, nahempfinben, übelbemerlen, 
ahnden. 

Reſſerrement, n., fr. (fpr. reſer maͤngh), bie 
Zufammenziehung, Berfhliegung, Berftopfung ; 
teferriren, zuſammenziehen, zufammenjhnüren, 
verftopfen. 

Meflort, m., fr. (fpr. reßöhr), die Triebfeder, 
— das Hilfsmittel, Vermögen; das Fach, 

ebiet; ber Geſchäftskreis; die Behörde; reſſor⸗ 
tiren, in ein Fach ſchlagen, in einen Geſchaͤfts⸗ 
kreis gehören, einer Behörde zukommen. 

Reſſource, f., fr. ſpr. reſührß“, eine Hilfs— 
quelle, Zuflucht, ein Erhollungs mittel; Er— 
hol ungsſort, Sammelplatz einer geſchloſſenen 
Geſellſchaft; ein öffentlicher Erholungsort für 
Geſellſchaften. 

res spirituäles, L, Mʒ., geiſtliche Dinge 
ober Angelegenbeiten. 

Meft, m., it. resto, ber Rückſtand, das 
Uebrige, Rüdftindige; Meftänt, m., ein Rid- 
ſtäudner, Schulbner; Meftänten, M;., Schuld⸗ 
ner oder Rüdftänbner. 

Reftatutiön, f.. barb.-l., bie Wiedereinſetzung 
ober Wiebereinweijung. 

Meftauräntia, I, Mz, A, Wieberher- 
fteliungs) - oder Stärtemittel; Neftaurateur, 
m. fr. (pr. reftoratöhr), ein Wieberberfteller ; 
Speifewirtb, Gaftgeber (in dieſer Bebeutung 
franzöfiih restaurant [Ipr.—ftorängb)); Me= 
ftauration, f. ſpr. —ftorafiongh), die Wieder» 
berftellung; Erfriſchung; Speiſewirthſchaft; Ne- 
jtaurätor, m, 1. ein Wiederberiteller; Neftaure, ° 
f., = Reparate; rejtauriren, wieberberftellen, 
erfriſchen, erquiden; Neftaurud, ın., = Ne 
paratus. 

Reſtiere, m., ein Getreidemaß zu Cagliari im 
Sardinien. 

rejtinguiren, l. auslöfchen, bämpfen. 

Reftipulatiön, f., barb.«-L, die Gegenver⸗ 
heißung, Gegenzufage, das Gegenverſprechen; 
reſtipuliren, gegenverſprechen. 

reſtiren, barbl., übrig bleiben, rückſtändig 
oder ſchuldig ſein. 

reſtituiren, I., zurückgeben, erſetzen, erſtatten; 
restitütio expensärum, bie Koſtenerſtat⸗ 
tung, der Koftenerfag; r. in intögrum, bie 
MWiederherftellung des vorigen Zuſtandes, Wicder« 
einfegung in ben vorigen Stand; Nejtitutiön, 
f., die Wieberherftellung, Erftattung; Al., bie 
Einrihtung , verrentter Knochen, bie Wieder⸗ 
erzeugung des Fleiſches; restitutio naturä- 
lum, die Banfert- ober Blendling » Ebrlich⸗ 
mahung; Reftitutiön(d)-Ediet, n.. ein Befehl, 
der Alles in den vorigen Stand ſetzt, bei. das 
Ediet Ferdinaud's U. gegen die Proteftanten; 
Reftitutiön(s)Prieg, m., ber Krieg Ludwig's 
XIV. gegen Deutichland feit 1094. 


resto 


resto, it., ber Reſt, Nüdftand;'s. Neft. 
— [Ri 
Neitrictiön, f., 


l. die Einſchränkung ober 


Beſchränkung, der Vorbehalt; ‚zeftriekiv, 'ein- | riten, Rz, = 


ſchränlend oder beichräntend; veftringiren, ein- 
ſchränlen, begrenzen. 

ReiulAlab, m., arab., Prophet Gottes 
(Beiname Mobammed’s). 

Nejultät, n., barb.-l, (fr. rösultat), das 
Ergebniß, Wirkuiß, der Ausihlag, Erfolg, 
Hauptinhalt; refultiren, l, eig. zurüdipringen ; 
ſich ergeben, folgen, herauslommen, herrühren, 
entſpriugen. 

ume, n,; fr. (ſpr. reilimeh), eine Zuſam⸗ 
menjallung, gebrängte Wiederholung, kurze 
Ueberfiht; reſumiren, l, zufammenfaffen, zu» 
lammendrängen, gedrängt wieberholen; te 
umtiön, f., die peace MWiederhos 
ung der Hauptpunfte. 

reſumtiv, barb.-l., At., ftärtend; ein Reſum⸗ 
fid, »., ein Stärfemittel; Reſumtiva, D;., ſJ. 
Reitaurantia, 

eiupinatiön, f., barb.-l., die Zurücbeu⸗ 
gung, Rüdwärtsfrümmung. [fommen. 
rejurgiren, I., auferfiehen, wieder empor- 

Rejurreetiön, f., barb.-l,, die Auferftehung ; 
Rejurrectioniften oder  Nefurrectiön(s) 
Manner, M;., eig. Auferftehungs - Männer; 
Leichenbiebe in England (für Zerglieverer). 

efuseitatiön, f., barb.-!., die Erneufer)ung 
(3. B. eines Nechtaftreites); reſuscitiren, auf 
erweden; ermeuelr)n. 

Metable, ım., fr., das Altarblatt. 

retabliren, fr., wieber berftellen, wieber ein- 
ſetzen oder aufrichten; refablirt, wieder berge- 
ftellt, genefen ; Retabliffement, n. (fpr. N 
mängb), das Wieberherftellen, die Wieberher- 
ftellung, Wiedereinſetzung 

Netaliatiön, £., barb.-l., die MWieberver- 
geltung; retaliiren, (Gleiches mit Gleichen) 
bergelten, 

retapiren, fr., wieber aufftülpen, aufkräm⸗ 
pen, aufftugen; durchziehen, burchbecheln. 

retardändo, it., |. rit—. 

Netarbäten, barb.sl., M;., Rückſtände; Ne: 
fardatiön, f., bie Berzögerung, der Rückſtand; 
im Bergrecht die Ausſchließung eines Gewerfes 
aus ber Gewerkichaft wegen nicht bezahlter Zu- 
buße; Netardät: Hure, M;., wegen unterblie- 
beiter Zubuße des Inhabers an die Gemwerkichaft 
geladen Bergwerksantbeile; Netardement, n., 

. (pr. —tarb’mängb), die Verzögerung, Saum⸗ 
feligfeit, der Aufenthalt, Auffhub, Verzug; 
tefardiren, verzögern, auf ober zurüchhalten. 

retaxiren, barb.l., wieber [häßen, abermals 
Ihäten. 


vetenfren, fr., ober refinfren, l, zurüd(be) | 


eng) retöntio foetus, Al., eine ſchwere Ge⸗ 
urt; r. läctis, die Milchverhaltung; r. men- 
sium. bie Verhaltiung) der monatlichen Reini- 
gung; Metentiön, f., die Zurüdhaltung, Bor- 
entbaltung; der Vorbehalt; retöntio urinae, 
Harnverbalitung) oder Harniperre, f. Iſchurie; 
refentid, zurüdbaltend, zufammenziebend; Ne: 
fenfum, n., Zurüdgehaltenes, ein Rüd- oder 
Vorbehalt. 
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retraciren 


retenũto, it., Tt., gehalten, zurüclge · 


halten. 
Metepören, I., M;., Netzlkorallen; Retepo⸗ 


—— 

Retiaͤrier, L, Mz, Netzfechter (bei den alten 
Römern Fechter, die ihre Gegner mit einem Netze 
zu Kuna ſuchten). 

Retieenz, f., bakb⸗l, bie Verſchweigung, |. 
Apoſiopeſis; reticiren, verſchweigen, mit 
Schweigen ‚übergeben. 

reticulãr, [., negig; Netieufe, fr., |. Ridi⸗ 
eule; vetieultrt, = reficeulärz neßförmig; 
retieulirted® Glas, künftliches Glas mit ne 
— Muftern im Innern; Reticülum, AL; 
ein Netzchen. 

Netina, f., [., Al, die Netzhaut im Auge. 
— — * been —— eine 
ammer (ein wundärztli erfzeug). . 

Retin⸗Asphalt, m., ein Harz, das ſich in 
Brauntohlenlagern finbet. 

tefiniren, |. reteniren. 

Retinit, m., barb.i., ein harziger Beſtand⸗ 
theil in ber Braunkohle. 

j Retinitis, barb.-l., Al, Netbaut-Entzän« 
ung. 
tinoid, n., ein zuſammengeſetzter Körper, 
als Hauptbeftandtheil des Erbharzes; Meti 
ın., ein einfacher Körper, als Hauptbeftand 
bes Erdharzes. 

Retiräde, fr., fiir Metraite, £., in der Be- 
deutung von er Nubeplag; Krk., Zu- 
fluchtsort, Abſchnitt (in Bollwerken); Nachtftuhl, 
Abtritt; retire, zurüdgezogen, einfam, abge» 
fondert; retirfren, fih zurüdziepen, entfernen 
(von Gefchäften), zur Kube ſetzen oder begeben. 

retorquöndo, I,, ertwiebernb, erwieberungs- 
ober vergelt(ungs)weije; reforguiren, zurüd- 
drehen, Jemandes Aeußerungen gegen ihn ſelbſt 

ebrauchen; Retorſidn, f., die Zurüdſchiebung, 

ergeltung oder Erwiederung (erlittener Belei⸗ 

| digungen); retorsiönis jüre, nach dem Ber« 

elt(ungs)reht; ang ,n., das 

erfahren im Zollweien, bie Einfuhr von Bro- 

bucten aus einem anderen Staate eben jo hoch 
zu befteuern, als dieſer e8 thut. 

Metörte, f., fr., eine Kolbe, Kolbenflafche, ein 
rundes, frummbalfiges Gefäß, Krummbals (zu 
Berfuhen in der ibefunft). , j 

Retouche, f., fr. (ſpr. retuich”), die Aus- 
befierung, Weberarbeitung ; tetouchiren (pr. 
ab fe auffriichen, überarbeiten (Malereien 
und Kupferplatten). 

Retour, f., fr. (fpr. retuͤhr), die Rüdlehr, 
Wiederlehr; Retouren, Mz. Int. Waaren⸗ 
Rückladungen; auch Geld- oder Wechſelrückſen⸗ 
dungen; Hetour-Fradt, r., Rückfracht; retour⸗ 
niren, umlehren, zurücktebren, wiederlommen; 
Retour⸗Rechnung, f.,Riüdrehnung; Retour⸗ 
Schiffe, Di;., zurüdtehrende Schiffe, Rildtehr- 
ſchiffe; Netour:Spefen, Mz., Kiipr., Rüd« 

angs⸗, Niidwegs- oder Rüdfend(ungs)-Koften ; 
Retour» Wagen, m., rücdlehrender * 

Rückkehrwagen; Retour⸗Wechſel, ſ. Ri— 
retraciren, fr. (fpr. — ßi —, neujzeichnen, 


cambio. 
wieder in Andenlen oder Erinnerung bringen. 





Retract 


Meträct, barb.-l., reträctus, m., der Ein⸗ 
ftand, Eintritt, Bor» ober Näherlauf; retractä- 
tfo juramönti, bie Anfechtung eines Eides als 
Meineid; Metractatiön, f., bie Zurildnabme, 
Zurüdnehmung, Wiberrufung (ſeines Wortes 
oder feiner Behauptung); Metrachön, f., bie 

ufammenziehung ober Verkürzung (der Mus⸗ 

In und Nerven); refradtiren, zurüchiehen, 
zurüdnehmen, widerrufen; Reträctor, m., 
ein wunbärztliches Werkzeug zum Anſpannen 
ber Muskeln; refractörifh, Anziehung lei- 
bend, ber. upiehung folgend; ct(8)« 
Met, n., das Borlaufs» ober Näher⸗ 


refradiren, barb.-L., zuridgeben, wieder 
überliefeen; Metraditidn, f., die Riidgabe, Zu- 


rücſſtellung 
R ent, m., £, ein Zurüchzieher; Rſpr., 


ein das Näherrecht Ausübenber; retrahiren, 
— zurädnebhmen. 
Retraite, £., fr. (fpr. reträht”), bie Zurück⸗ 


gehung, Entfernung von Geſchäften; Abion- 
erung; ber — die Abgeichiedenheit, 
Einfamkeit; Ruhe, der Ruheſitz; Rüdzug aus 
Gefechten; die Heimkehr der Soldaten in Woh— 
nung ober a. wozu bas Retraite-Blafen 
und Metraite-Schlagen bient; Retraite⸗ 

dn, fi, Jahr oder Gnadengehalt, Rube- 
ebalt, für alte oder fonft bienftunfähige Krieger; 
Metraite.& en, n., ber Zapfenftreich; 
Metrait» Schuß, m., ein — 8» ober 
Abrnfungsihuß (als Zeichen zur Rückkehr in 
das Yager). 

Retrandhement, n., fr. (fpr. retranghſch'⸗ 
mängb), bie —— Feld» ober Lager⸗ 
ſchanze; retranchiren, abjchneiben, abfondern, 
verſchanzen. 

Ne o, m., it., Kfipr., ein Rück- ober 
— 

retribuiren, l, wiedergeben, vergelten; Mes 
teibutiön, f., die Zurüdgebung. Vergeltung. 

Retriment, n., I., der Wbgang, bef. von zer- 
reiblichen Dingen, der Ausſcheidungsſtoff. 

Retroactiön, f, barb.-l., die Ruͤck ober Zu⸗ 
riädwirfung; retroacfiv, rückwärts- oder zu⸗ 
rüdwirtend; Metronetivität, f, die zuriidwir« 
lende Kraft oder Thätigleit; refroagiren, rüd- 
wirfen, bintertreiben, rüdgängig maden. 

retrocediren, barb.-I., wieder abtreten; Me: 
troceſſidn, f., die Wiederabtretung. 

Retrochöruß, m., barb.A., in Klofterfivchen 
eine binter bem Hauptchore gelegene Kapelle. 

refrodatfren, barb.-L, zuridtagen, — re: 
datiren; Metrodafirung, f., die Zuriüd- 
tagung. 

Netrofeudum, n., ®. d. M., das Afterlehn: 

Metrofleriön, f., |. Reclination und Re 


on. 
retrogräd, l. — retrogradiv; Retrogra⸗ 
datidn, f., ver Rückgang, Rücklauf; retrogra⸗ 
diren, rückwärtsgehen; refrogradid, riltwärts- 
ober zurückzebend; retrögrädo, it., It, ruck⸗ 
gängig, nad und nad} fanglamer. 
etrofpectiön, f., barb.-f., das Zurild- ober 
Ritdwärtsfeben, der Rüdkblick, die Rückſchau; 
retroſpeetiv, rüdwärtsichauend 
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Revelation 


retrovendiren, barb.⸗l., wiederverkaufen, zu⸗ 
rückverlaufen; Retrovention, f., die Wieder⸗ 
verfaufung. 

Metroverfiön, f., l, Al, die Zurüdbeugung, 
— Meverjion und Reelination; retrover- 
tiren, zurüdwenden, zurüdbiegen oder zurück⸗ 
fehren; zuritdüberjegen. 

Retulit, n., barb.-I. (von referre, zurildtras 
gen, erzählen), bie notarielle Ausfertigang eines 
vom Vorgänger aufgenommenen Prototolles. 

retundiren, [., zurüdftoßen, zurücktreiben. 

retuſchiren, ſ. retouchiren. 

Reunidn, £, barb.⸗i. (fr. r&union), bie 
Wiebervereinigung, ber Wieberverein; ein ge« 
jelliger Berein; ein SKartenfpiel; reumiren, 
wieber vereinigen, verſöhnen; Reuniön(8)- 
Kammern, Di;., am Ende bes 17. Jahrhunderts 
von Yubwig XEV. errichtete Bebhörben, um zu 
unterfuchen, welche Gebiete früher einmal zu 
Frankreich gehört hatten; Heuniön(d)-Rlage, 
£., eine Klage auf Wiedervereinigung (abgelom« 
mener ober losgerijjener Zugehörungen ober 
Beiftütde). 

Neuß, m., l., Ripr., der Schufbige. 

tenfliren, fr. (ipr. veiff—), glüden, gut aus⸗ 
fallen ober von Statten gehen; reuſſirt, geglückt, 
mwohlgelungen ; Reuffite, f., ber glüdliche Aus⸗ 
gang oder Erfolg. 

Hevaceinatiön, f., barb.-!., Al. abermalige 
oder wiederholte Kuh⸗ oder Schukpoden- 


er ter — 
evalidatiön, f., bie Wiedergültiguiahung ; 
revalidiren, barb.⸗l., wieder giltig machen, 
auf's Neue für giltig erflären. 

revaliren, barb.-l., Kiipr., fich erholen, be» 
zahlt machen. 

Mevande, £., fr. (fpr. rewängbich”), ver Er- 
ſatz, bie Vergeltung, —— ache; ein 
weites Spiel, zu dem man ben Mitſpieler auf- 
orbert, um nach gebabtem Berluft wieder zu 
gewinnen; revanche pour Speyerbach 
(fpr. —pur—), Erfah für Speyerbad (tft 
dadurch zum Spriichworte geworben, daß ber 
Erbprinz Friedrih von Heſſen-Kaſſel 
jene Worte dem bei Hohftäbt (1704) gefan- 
enen Marfhall Tallard zurief, ber am 15. 
November 1703 bie Deutfeen am Speyer- 
bache blutig zurücgeichlagen hatte); Revanche 
— oder ſich rebanchiren, ſich entſchädigen, 
rächen. 

revaneseiren, l. wieder verſchwinden. 

Meväde, f., fr. (ſpr. rewäſch'), ein grobes, 
feichte® beſ. nieberländifches) Wollzeud zum 
Unterfutter, Futterflanell. 

röveil du peuple, fr. (fpr. rewällj’ bi 
pöpl), das Erwachen bes Volls, franzöfifches, 
von Gavanr componirtes Volkslied, melches 
nah Robespierre’8 Fall die Marjeilaife 
verdrängte. 

Reveille, f., fr. röveil (fpr. rewällj’), ber 
Bedtrommelichlag, die Wedtrommel, der Wectruf. 

Reveillon, m., fr. (fpr. remälljöngb), eine 
Nachtmablzeit nach einem nächtlichen Gottesdieuſt 
ober einem Ball; ein Druder in der Malerei. 

Revelantismus, m., ni., die Offenbarungs« 
Philofophie; Nevelatiön, f., barb.-I., die Ent- 


repeliren 


ülımg, Entichleierung, Offenbarung; reve⸗ 
iren, enthüllen, ——— entdeclden, kund 
machen. 
enant, m., fr. (ſpr. rew'naͤngh), ein 
Wiederkömmling, zurücklehrender ſchiedener 
Geiſtz revenant-bon, m. (jpr. —bongb), ber 
fällige Gewinn, Webenvortheil, Kaſſenüber⸗ 
Kauf, as Guthaben. erholen. 
rebeniren, fr., wieber (zu ſich) lommen, ſich 
Meventer, m.,— Refectorium od. Remter. 


Nevenü und Mevenue, f., fr., das Eintont- 


men; Mevenüen, Di;., Eintünfte (Renten). 

rö vera, l., in ber That oder Wahrheit. 

Meverberatiön, f., barb.-!., bie Zurüdftraße 
bung, Zurüdwerfung bes Scheines, Wieder⸗ 
jcheiniung) ; Meberbere, m., fr. pr. reiverbähr”), 
der Scheinwerfer, Straßenblaler, die Spiegel- 
feuchte, Prallieuchte (von Bourgeois in Paris 
1766 zur Straßenbeleudtung angewendet);. res 
verberiren, zuriidwerfen (Lichtitrahlen), zusüd- 


rallen laſſen; Meverberir: Feuer, n., und 
everberir-Dfen, m. (im Hüttenwejen), Bralk« | 


feuer und Schmelzofen, worin bie Flamme gegem 
ben Heerb oder Schmelzraum getrieben wirb. 

Reverende, f,, barb.-I., bie (ſchwarze) Ueber- 
kleidung ber evangelifchen Geiftlichen, beren 
Ehor- oder Priefterrod. 

Reverendissimus, m., l., ber Hochwür⸗ 
digſte; Reverendo Domino, abge. R°. Do., 
dem ehrilirbigen Herrn; Reverendus Dö- 
minus, ber ehrwürbige Herr; reverent, chrer- 
bietig, ehrfurchtsvoll. 


everenz, f., barb.⸗l., bie Ehrfurcht, Ehrer⸗ 


bietung, Berbeugung, Ehr ſurchtbezeigung (ein 
üdling). 
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revolpiren 


veftiactum, n.. barb.-i., ein (ficchliches) An⸗ 
fleibe« ober Umklleidezimmer; reveftiren, wieder 
einkleiden, in ein voriges Amt wieder einſetzen. 

Mevetement, n., fr., Krk. (ipr. vewãt' maͤngh). 
bie — — Futtermauer; revetiren, be⸗ 
fleiben, wiederbelleiden, futtern. 

Meveur, m., fr. (fpr. rewöhr), ein Träumer 
Sinner oder Stunenber, Örillenfänger. 

Mevident, m., — Reviſor. 

revidiren, 1., durchſehen, prüfen. 

Mevier, u. (von riviera, it., Ufer, Gegend), 
ein Bezirf, Gehege, bei. ein Jagbbezirk, Jagd⸗ 
freis oder Jagdgehege; revieren, ſuchen, ſpüren 
(von Jagdhunden). 

R n., engl. (ſpr. —wiuh), bie Ueber- 
ficht, Miſſerung (dev neuen Schriften in einer 
Zeitfhrift). 


Hevinbicatiön, f., barb.-I., Ripr., bie Zu- 
rüdforberung oder Wieberzueignung eines Eigen« 
tbums; revindiciren, fih (etwas Verlorenes 
oder Entrifjenes) wieber zueigneit. 

Mevirement, n., fr., Kiipr. (ſpr. —mwir' 
mängb), die Abrehnung; auch bie Schiffs⸗ 
wenbung. 

Mevihön, f., baxbf., die prüfende Durch⸗ 
ficht, Mufterung; Revifiön(d)-Inftänz, f., bie 
Durchſichtsbeh be; Revifor, m., ein Durch⸗ 
feber, Unterfucher; bei. Rechnungsprüfer. 

Mevivald, engl., M;. (pr. rimeimels), Er- 
mwedungen, in Norbamerila bie religidjen Er- 
Iheinungen bef. in einer Kirche), wo plötzli 
ungläubige Dienjchen bußfertig werben und fi 
befebren. 

Revivificatidn und Reviviscenz, f., barb.-L, 
die Wieberbelebung, das Wieberaufleben; revi⸗ 


Reverie, f., fr. (fpr. —werih), bie Träu- | vifidciren, wieber beleben, wieder lebendig ma- 


merei, Schwärmerei. .. 

Reverd, m., barb.-I., ein Rüd- ober Gegen- 
ſchein, Berwahrtungsiichein, bie fchriftliche Ver⸗ 
fiherung einer Gegenleiftung, Gegenverjchrei- 
bung; die Rück⸗ ober Kehrfeite der Münzen (d. i. 
bie mit dem Wappen ober der Schrift), Schrift- 
ſeite; das oftmalige Umwenden im Sattel (beim 
Boltigiren); Neverſal, n., engl., Ripr. (fpr. 
zeiodre N, die Abänderung, Umſtoßung ober Ver⸗ 
nichtung eines (auf Irrthum gegründeten) Ur⸗ 
theiles; Meverjäled (litörae reversäles), 

alien, Mz., Ripr., Gegenverfchreibun« 

gr, ſchriftliche Berjprechen (eines Fürften, bie 

ea * Freiheiten bes Bolles nicht an« 
zutaften 

Meverfi oder Meverfid, n., fr., eim Karten⸗ 
jpiel unter 4 Perſonen mit ber franzöfiichen 
Karte ans ber man bie Zehnen berausgenom«- 
men eeitb 4 

teverfibel, 1, Ripr., rüdjällig; MNeverfibi- 
lität, r., die Riidfälligteit. 

Reverſino, n., = Reverſi. 

Meverjiön, f., L, bie Rücklehr, der Rückfall 
eines Gutes an feinen Bern; revärsio pal- 
pebrärum, f. reclinätio palpebrärum; 
reverſiren, fich fchriftlich verpflichten, einen 
Rüd- ober Gegenſchein ansftelen, fchriftlich 
worauf — 

Neverſis, n., 1. Reverſi. 

Reveſtiaire. ir. Epr. reweftiähr”), oder Mer 


—— beſ. verlallten Erzen ihre Urgeſtalt wieder⸗ 
eben. 
tevocäbel,, I., widerruflich, rüdwehmbar: 
Nevocabilität, f., bie Wiverruflichleit; Nenn 
catiön, f., bie Widerrufung, Zurüdberufung, 
ber Rück⸗ ober Widerruf; Revocatoria ober 
Mevocatörien, M;, Ab» oder Zurlidrufichrei- 
ben; Mevocatörium, n.. eins berfelben; revo⸗ 
eiren, zurückrufen, widerrufen, qurüidnehmen. 
revoir, fr. (ſpr. r’'woabr), wieberfeben. 
revoltaͤnt, fr. (ipr. vem—), empörend; Mes 
völte, f., bie Empörung, der Aufruhr, Aufftand; 
en ſich empörem, fich auflehnen, auf« 


Mevolutidn, l, die Umwälzung, Umfeb- 
rung; bej. Staataummälzung; Mebolufionär, 
fr.revolutionnaire, n. (pr. remoliifionähr", 
ein Empörer, Staatsumwälzer, Freund unb 
Beförderer einer Staatsumwälzung; revolus 
tionär, aufräbrerifch,. empörend, — 
Staatsumwälzung bezwedend, z B. Reden, 
Schriften; revolutioniren, umwandeln, ums 
kehren, zum Aufruhr oder zur Staatsumwäls» 
pen auffordern; revolutioniitiih, — revo⸗ 

onar. 

Revolver, m., engl. (pr. rımöhmer), eig. ein 
Dreber, nämlich ein ieher ebr mit mehreren 
Läufen, bie verbunden find, und nad jebem 
Schuß au dem neuen Schuß umgedreht werben; 
revolviren, l. zurüdwälzen (Beichulbigungen). 
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Hevue, f., fr. (fpr. rewüh), die Heerſchau, 
Mufterung; bie Revue paffiren, gemuftert ober 
der Mufterung unterworfen werden; bie Mebue 
Zen laffen, muftern, Mufterung halten oder 
anftellen. 

vulfiön, f., barb.-l., Ripr., anderweitige) 
Berichtigung oder Durchſicht; Af., heftige Bewe⸗ 
ung ber Körperfäfte ober bleitung ſchädlicher 
iſte; Zurüdtretung einer Krankheit vom Wen: 
eren nach bem Inneren; Abreißung, Losrei- 
ung; vevulfto, zertheilend, ableitend, 

rex, m.,I., der König; rex apostölicus, 
ber apoftoliiche König (von Ungarn); r. cathö- 
Uous, der latholiſche König (von Spanien); r. 
christianissimus, der dritlichhe König (von 

vanfreih); r. fidelissimus, ber gläubigfte 
önig (von Portugal). 

Mezal, m., fr. (fpr. refall), ein altes frauzb⸗ 
ſiſches Getreidemaf. 

Rez de Chauffee, m., fr. (pr. reh d'ſchoßeh), 
das vogeihoß, ber Unterflod, das. unterjte 
Stodwerf. 

Rhabarbarin(um), n., vom Fluffe Rha, 
d. h. Wolga, und barbaros, gr., freind, benannt, 
Rbabarberftoff, Rhyabarberbitter, Rhabarbergelb, 
Rhabarberjäure, 

Rhäbdion n., gr., ein glübender Eifenftift 

um Einbrennen des Wachſes bei enkauftifcher 
dalerei. 

Rhabdocoela, gr., Mz, Schlauchdärmer 
(Heine Waſſerthiere). 

Rhabdologie, f., gr, bie Stabrechenkunſt, 
Rechenlunſt mit Stäben; Rhabdomänt, ın., ein 
Stabwahrſager, ein des Gebrauchs der Wiln- 
ſchelruthe Kundiger; Nhabdomantie, f., die 
——————— Stabwahrfagerei. 

Rhabdüch, m, gr., Mz. —en, Stabträger, 
Kampfrichter (bei Wettkimpien). 

Nbachfägra, n., gr., Ak, Rildengicht; rha- 
chiälgia adiapneustica, der von Erkältung 
(Unterdrüdung der Ausbinftung) berrübrende 
Rüdenfchmerz; rh. arthritica, die Gichtkolik; 
rh. metällica, die Bleifolit, Hüttenlatze; rh. 
Pietönum ———— vegetäbilis, 
die Eyderfolif von Poiton (von jauerem Aepfel— 
ober Traubenweine; rh. pictörum, die Ma- 
lerkolit; rh. traumätica, der von Wunden, 
äußerer Gewalt oder Verlegung berrührende 
Rückenſchmerz; Rhachialgie, f., ver Schmerz 
im Rüdgrate, das Rüdgrativeb; Rhachialgitis, 
bie Ridenmark-Entzindung; Rhachiokypho— 

18, £., die Nidgratfrümmung nach binten; 

badhiolordöiis, f., die Rüdgratträmmung 
nah vorn; Rhachiomyelitis, f., die Rüden- 
marl-Entzündung: Nhachiomyelopbthiiis, ©. 
die Rüdenmarfdarre; Rhachioparälyſis, f., die 
Rückenmarklähmung; Rhachiophyma, n., die 
Rückgratgeſchwulſt; Mhachioplegie, 1., die Läh— 
mung der Nüdenmark»- Nerwen; Rhachior— 
theuma, n., der Kreuzichmerz, Das Sendenweh: 
Rhachiotom, n., ein wundärztliches Werkzeug 
zur Eröffnung ber Rückgrathöhle; Nbachiß, f., 
jede ſtark bervortretende Unebenheit; das Rück⸗ 
grat; der Schaft der Feberjpuble, am dem zu 
eiden Seiten die Federn (Fahne) fich befinden ; 
Rbachitis, £., die Krümmung des Rüdgrates, 


— — u —— — — — — 


Rhapfopomantie 


engliſche Krankheit; r ‚ mit biefer 
Krankheit behaftet oder —— 3* 

Rhächos, m., und Rhakoſis, £., gr., A., ein 
zerrifjenes Geſchwür. 

Rhacoössa er fimbriata (l.), £., ge= 
franzter —— (eine Art Eidechſen). 
Rhaͤgädes, gr., Mz., At., (venerifche) Haut- 
ſchrunden ober Hautrifle; Rhagadium, n., eine 
Heine Hautſchrunde; ägad, f., bie Haut- 
tiffigkeit. - 


* ———— m., gri⸗el, Bt., ber Sichel- 


Rhagödia, f., gr., Bt., die Beerenmelbe. 
—— f., gr., Al., das —— n 
Nhaföüma, n., gr., AL, eine aufgerifjene 
Stelle; akoſis f., das —— Runzelig⸗ 
er ſ. Rhachos; das Herabhängen bes Ho— 
enfads. 
bi — le Ar Bt., bie —— 
ie Kreuzdorn⸗Gewächſe; Rhamnin, m., der 
Färbeftof ber Gelbbeeren. j 
Rhaͤmno⸗Xanthin, m., der gelbe Farbeſtofi 
des glatten Kreuzdorns. 
us, m., [., ber Kreuzborn, Wegdorn. 
Rham dae, gt.«L., Großſchnäbler, 
Zulane; Rha ae m., gr., der Groß- 
Ihnäbler, 3. 8. der iefferfreffer oder Pfeffer- 
. ei, ET Erb f., gr, —* 
na ege; ma, n., das 
eh 
banteren, gr., D;., At, ——— Be⸗ 
ſprenger; die inneren Äugenwinfel. 
anẽdon, n., gr., A, ber glatte Quer⸗ 
bruch eines Knochens. 
Rhaphante, £., gr., Al., die Kriebeltraufgeit, 
Krampfjucht, der rüſſiſche Katarrh. 
Rhaphe, f., gr., Al., die Naht, bei. Schädel⸗ 


Rhaphidia, f., gr., das Schmalhaft (eine 
Art Fliegen); Raphidiödda, M;., die Kameel- 
— iegen; Rhaphiödon, n., Bt., das Na— 
elfraut. 

Rbapbefymphäfis, f., bie Naht» oder Nähte» 
verwachlung. 

Rhapis, f., gr., Bt., die Fächerpalme. 

Rhapönticum, n., Bt., bie Flodenbiftel ; 
Rbapontifwurzel, £., bie zu Salat gebrauchte 
Wurzel ber gemeinen Nachtlerge (Oenothera 
biennis Linn.), die Wurzel des pontifchen ober 
fahlblätterigen Rhabarber (rheum Rhaponti- 
cum L 


Rhapfüde, £., M;. Rhapſoden, gr., herum 
wandernde Bolfsfänger (bei den alten Griechen) ; 
MRbapfodie, £., ein Brucftid, Theil oder Ge» 
fang, bei. ber Heldengedichte Homär’s; ein 
Sammel» ober Stoppelwerk; rhapſodiſch, ein- 

ein, unzuſammenbängend, —— rieben; 
apſodiſt, m., ein Sulanımenfgre ‚Stopp 
ler; Rbapjobomantie, f., die Wahrfagung aus 
einem Berje, der fich beim Auffchlagen zuerft dem 
Auge darbietet. 


Rhea 


hen, f., gr, eine weibliche Gottheit der Alt- 
tischen, bie Gattin bes Kronos (Saturn), und 
Tochter bes Uranos und der Eybele; der ameri» 
taniſche Strauß, ber Nandu oder Yanden. 
3 t. (vom niederdeutſchen und hollãnd 
reed, b.i. breit), ein Ankerplatz im ber Nähe 
eines "Hafens; al m,, der Eigenthümer 
eines Kauffahrers; thederei, £., die Ausrüftung 
eines Schiffes DE De Rheder. 
Rhegma, n., oder Rhegmos, m., gr., Ak, 
bie Berjtung, der Riß, die Spalte, = Rhexis 
Rhembaͤsmus, m., gr., Al, das Schlaf— 
ag — Nyekiobateſis 
hör, m., gr., ber Leitungsdraht im 
alien Apparat. 
betor, m., gr., ein Redner, Redekünſtler, 
u ber Berebjamfeit oder Redelunſt; Rhe⸗ 
toricatidn, f.,_bie rebnerifche Künftelei; Rhe⸗ 
törif, f., die Redetanſt Lehre von der Vered- 
iamteit; rhetörifch, rebnerifch, rebefinftig; 
Mhetortgmuß, m., die rebnerifche Ausbruds- 
und Bortragsweiſe. 
Rhetra, f., gr., ein Oralelſpruch, Geſetzvor⸗ 
ſchlag, ya in Nr 
Rheum, n., ber Rhabarber; 
Rheumin, n., ber —S — bes Rhabarber. 
Rheuma, auch Mbevma, n., gr, Af., das 
Sliederreißen, ber Glieberfluß; 7 eumätifch, 
Außartig, ftäffig; Rheumatismus, m, — 
Mbeuma; rheumatismus acütus, ber 
bitsige Glieberfluß; rh. cancrösus, ber Krebs⸗ 
Sliederfluß oder Krebsſchmerz; rh. cApitis, 
der Kopffluß, flüſſige Kopfihmerz; rh. car- 
diäeus, der Herzfl un flüffige Herzihmerz; rh. 
ehrönicus, ber kalte Slieperfiuß: rh, con- 
vulsivus, der frampfbafte Fluß oder Fluß» 
kampf; rh. döntium, ber Zahnfluß, flilffige 
Zahni gt rh. d. acütus, ber hitzige, ent» 
zündliche Zabnfchmerz; rh. diaphrägmätis, 
ber Zwerdfellfluß ; rh. dorsuälis, das Rüden- 
ftarre, Kreuzweh; rh. encephalälgieus, der 
Hirnfluf, das flüffige Hirnweh; rh. epigästrii, 
der jlüjfige Unterleibs » oder Herzgrubenichmerz; 
rh. exanthemäticus, ber Auelhlagihmer;; 
rh. exhaustörum, eig. ber Fluß ber Er- 
ſchöpften, (angiwierige, wandernde Schmerzen 
ber Alten und —— rh. faciöi, der Ge— 
ſichtsfluß, flüſſige Sefihtsfchinerz ; rh. fau- 
eium, ber Schlunbfluß, bie ra e Bräune; 
rh. febrieömes, ber Fieberfluß o er Fieber; 
ſchmerz; rh. gästricus, ber gaftrifche Fluß; 
rh.humöri, der Schulterfluß, flüffige Schulter- 
ſchmerz; rh. hydrocephälfcus, der flüſſige, 
wandernde) Waſſerkopfſchmerz; rh. hydröpi- 
cus, die flüſſige oder herumziehende Waſſerſucht; 
rh. hydrothoräckeus, ver Bruftioafferjucht- 
Schmerz; rh. hypochöndrfi dextri, ber 
flüjfige Schmerz auf ber rechten Leibſeite; rh. 
hysterious, der hyſteriſche Schmerz; rh. in- 
testinörum, der Darmfluß, fläifige Einge- 
weideſchmerz; rh. larvätus, ber verhüllte, 
innere Flußſchmerz; rh. leprösus, der Aus» 
ſatzfluß, flüffige Ausſatzſchmerz; rh. lymphä- 
ticus, die Yompbagefäß-Entzündung; rh. mä- 
nus, die Handfluß-Geſchwulſt; rh. metälli- 
eus, ber Schmerz von Erz« oder Bleiverziftung; 
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| rh. museuläris, ber flilifige Mustelfchner; ; 


Rhinolophus 


rh. myeliticus, ber Rüdenmartfluß und 
Rückenmarkſchmerz; rh. nervösus, ber Ner⸗ 
venfluß und Nervenſchmerz; rh. nevrälgicus, 
der entzündliche Nerven] merz, die Nervenent« 
zündung; rh.n et cölli, ver ge 

2 und —— rh, Pöctöris, 
Bruftfluß und Bruftihmerz; rh. phlegmonö- 
sus, die Mustelentzündung; rh. phthisieus, 
bie flüffige Lungenſchwindſücht; rh. plethöri- 
cus (sanguindus), ber Bo —— ei 

rh. psöae, ber 2endenmustel- — 

ulmönum, ber Zum —— 
merj; rh. —— ticus, 

—— rh. — Ay ers 
chmerz;j rh. — Yus, ber falſche Glieberfluß ; 
rh. thoräcis, ber nüffige Bruſt muslel ſchmerz 
rh. töxieus, ber Gift- ober Bergiftungs- 
ſchmerz; rh. trichomäticus, ber — 
ſchmerz an der haarigen Kopfhaut; rh, typho- 
mes, ber Typhusfchmerz ; rh. ütdri, ber 
mer; rh. ven ber 


— rh, ventricüli, ber üffige 


Magenſchmerz; —— verminösus, ber Wurm« 
ſchmerz, von berrübrenber ae 
—— 5. ** ußfieber; Rhe 
n.,— Rheuma ; zhevimd ‚= — 
Hhevmatismuß, m., eumati 
— f., gt., Bt,e eine Gattung —— 
xhie, f., ⸗Rhegma, gr., Af., eine Spal⸗ 


tung, ein Spalt, Riß, Au * (von Adern, 
Häuten, Geihmwüren). 

Rhikndſis, f.. gr., A, das Runzeln, Ber 
ſchrumpfen Yard Sau). 

Rhinact die Pflanze: 


ina, f., gr., Bt., 
Spanftrahl. 
Rhinalgie, f., gr., At, der Naſenſchmerz 


ober Rbinindine 7. ar, Rof 

naͤnchöne aſenverengung. 
—J—— f, i. HM binoenes eömuß. 

Rhinanthus, f., gr., Bt., die Naſenblume; 


—— f., gr., Al, der Naſenhöhlen⸗ 
R —— n., gr., Ak, eine Naſenſalbe. 


Rhinen *6 yfle, f. Ki ar, das Einfprigen in 
bie Ri Ha tes, m., bie Naſenſpritze. 
binen —5 ‚m, gr, eine Mißg tt 


mit — Naſe und einem Auge. 
hingia, f., gr., bie Schnabel» oder Kegel» 


— f., gr., Af., die Naſenentzündung; 
rhinitis antica, die vordere Nafenentzün- 
bung; rh. postica, bie bintere Najenent- 
zündung. 

Rhinöbätus, m,, gr., ber Hai-Noche. 

binoblennorehee, f., gr., At., der Nafen- 


— 
EPINDEBEFIREMR, n., gr, At, ber Nafen» 


N bindetros, n., gr., das — (Thier). 
Rhinvenesmug, m., gr., Al., das Nafen- 
juden ober Nafenkriebeln. 
ee — f., gr, A., — Nbinalgie, 
Rhinoͤlsphus, m., gr., die Blattnaje (eine 
Flederimausgattung). 


Rhinopirus 
Rhinopirus, w., gr.,. bie NRajenlappen-« 
ſchlauge, Troddelſchlange. 

Ronophonie f., gr., bie Näſelei, das Näfeln, 
Reden durch bie Naie (wobei eigentlidy nicht ober 
zu wenig buch biefelbe geiproden wird). 

Rhinoplaſtik, f., gr, Al, die Nafenbild- 
(ungs).Kunft, d. 1. die Kunft, verftiimmmelte Na⸗ 
ſen wieder herzuſtellen (won Gräfe zu Berlin 
1818). 

er n., gr., bie Flebermausgattung 


Kla * 
3 inoptie, £., gr., das Schielen über bie Nafe. 
Mbinorehagte, £., gr., At, Najenblutfluß. 
Abinorrboe, 1. PERL at, Refenansfieß 
Rhindiis, f., . * 
Rhinoftegnäfts, f., * “a, 
ftopfung. 
Rhipiphörus, m., 
Fächelträger. 
Rhipiptera, gr., Mz., bie Fächelflügler 
(Käfer). 
iptaͤsmus, m., ſ. Ballismus. 
Rhizagra, f., F Al., eine Wurzelzange (ber 
Zahnärzte), ber ß. 
Rhizias, gr., * Wurzelſaft, aus Wurzeln 
bereitete Arznei. 
Rhizöbfus, m., ge die Wurzelfaus; Rhi⸗ 
obläft, m., M3. Rb zobläften, Wurzelteimer; 
zolith, m., Sn, Sbigeitben, — 
Wurzelverftein(er)u — Rhizold ein 
Wurzelkenner und En ae Abisdıma, 
n., ber Urfprung, bie Wurzel; Rhizomoͤrphen, 
M;., wurzelartige Bilanzen cin tiefen Schadhten ; 
rhizomorphiſch wurzelähnlich; Mhizophäg, 
m., ein —— von Wurzeln Lebender; 
Rhizophysa, gr., Mz., die Wur ei-Biafen- 
äualle; Rhizspöda oder Rhizopoden, D;., 
Wurzelfüßler, Schnörkellorallen (eine faft mikro— 
jtopifche Thierfamilie) ; bipöfie, das Wurzeln, 
bie Bewurzelung; Rhizoſpermen, Mz., Farren⸗ 
fräuter; izotdm, m., ein Wurzelſchneider, 
Sarnmler arzneilicer oder beilfräftiger Wurzeln; 
zotöma, n., die Wurzelqualle, Meerlunge; 
igofomie, f., das Wurzeljchneiden. 
dabeen, Mz., nl. Rhoeadöae, Bt., 
re e Pflanzen. 
Abodänder, m., gr., Name: ber ARrickInKh, 
Mbodeläon, n., gr., das Roſenöl 
N Mhodbiäfon, n., gr., ein Säulengang um 
en 


bie Najenver« 


gr., bie Käfergattung: 


of. 
ödinon, n., und Mhodiß, f., gr., ein Ro 
fenmittel, Rojenpflafter und Rofenpalver. 

Rbodifer-Yol 3,0, bat Roſenholz; Rho⸗ 
dĩſer⸗NAitter Joh banniter» Ruter; 
chobif ed Seeteät, n n., das im Altertum auf 
der Infel Rhodus (im mittelländ. Meere) gel⸗ 
tende See⸗ und Schifffahrtsrecht. 

Rhoditen, gr., Mz., Korallenverftein(erjun« 

gen in Rofenform. 

Rhodites, M;., gr., die Rofen-Gallmespe. 

Rhodium, n., ein im roben Platin 1804 von 
Wollafton entbectes Metall. 
A Rhodochroſit, m., gr., Das Roth-Braun- 
einerz 

ARhododäphne, f., gr., bie Lorbeerroſe, * 
Roſenlorbeer; Mhododendron, m., ®t., ber 
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Rhyparia 


Rhodomel, n., der ofenbonig; Rbodom on, 
m., ber Rofenapfel; Rhodonden, Viz., rumutte, 
in einem Kreife conftruirte Linien ; odontt, 
m., ber Rofenftein, Rotbftein, Manganfpath: 
— dechäron, n., ber Roſenzucker; Aboboe 

a, n., dag Rof ſenwaſſer. 

3 gr., Al. verſchleimt. 

oͤgme, n., gr., Al, ber —— 
R pi08, m., "gr., At, 7. Rbhyas 

omb, gr., cber engl. Abumb, in der 

Schi erſprachẽ ein Windſtrich. 
ömben-Phyllit, m,, gr., Strahlenkubfer, 
arſenikſaueres Kupfer mit arfeniffauerem Eijen. 
Rhombiten, gr., Mz., Berfteinieriungen von 
—— gleichſeitig ierediger Geftalt; bone 
ẽder, n., ein Körper mit ſechs rautenförnfigen 
Seiten, ein geichobener Würfel; rhomboibdät, 
rautenförmig; Rhomboidãl⸗ Dodefaeder, i., 
das en nen (ein von, 12 Viereden ge⸗ 
bilbeter Ben Rhombvide und 
Rhomboides, f., ein gejhobenes oder verſcho- 
benes Biered, eine länglihe Raute mit 2 län: 
geren und 2 fürzeren Seien; rbomboidiih, — 
thomboidal; Rhoͤmbus, m., ein Nauten- 
viered, eine Raute (b. i. ein eichobenes Viered 
mit gleichen Seiten unb fielen Winkeln); vie 

Steinbutte (Fiſch). 
Rhömma, n., gr., A, ein Schlürfmittel, 
Genus, At, das Schuarch 
Rhoͤnchus, m., gr., as Schnarchen. 
rhopãliſch, gr., feufenförmig; thopälifche 
Verſe, Verſe, in denen jedes folgende Wort um 
eine Silbe länger ift; Ahopali mus, m., bas 
Schlagen mit ber Keule; Af., bie Spannung 
bes männlichen — er 5. 
opogräpb, m., = parograp 
a 8 


—5 die Alpenroſe, der Alpenbalſam; 


otacismus, m., A er Gebraud ober 
— des R; das chnarren dieſes Buch⸗ 
abens 
Rhubarbe, f., fr. (fpr. rübaͤrb'), ein in Ku— 
geln geformter franzöfiicher Käſe aus Rouergue. 
Rhumb, = Rhomb. 
Rhus, gr., ber Sumad; rhus oötinus, 
ber Gerber aum. 
Rhusma, n., türk., bie Haarbeige, Ent- 
baarungsjalbe. 
rhustoxicodendron, gr., giftiger Sumach. 
—3 f., gr., ber —— 
ybitd dis, f. ‚Ahorn, 
Rhynchocarpa, f. ‚gr., Bt., die Schnabel 
rucht. 
Rhynchites, m., gr., ber Käfer Rüffel- 
ſtecher, —— 
Rhynchopsidium, n., gr., Bt., das 
Schnabelkraut. 
Rhÿnchos, Rhönchus, m., gr., ber Rüſſel, 


die Schnauze. 

Rhynchösia, f., gr., Bt., das Schnakel- 
ſchiffchen. 

Rhynchöpßra, f., gr., Bt., der Schnabel⸗ 
ſteudel. 

Rhynehospora, f., gr., ®t., das Schnas 
belriet. 

Rhbypaͤria, f.. gr., Al, Unreinigfeit, Unrath 
in ben erften Wegen; "Rbyparogräph, m., ein 


Rhyparographie 


Schmuzmaler, Schmierer, | 
bie, 6 f,, eine Darftellung 
aus dem — eu; bie Schmuzınalerei, 

min, © 


Rhyphus, * gr., bie Pfriemenmüde 
— £, 96, ft, bie Schinuzflechte, = 


gr gr, M;, Al, abführende Mittel; 

, veinigend, beſ. blutreinigend, die | 
© minbeinb (Heilmittel). 
£., gr., At, die Fließung, das lie» | 


bie Wohllaut- ober Wohl- 
ch, versmäßig, wphl- 


Eleinigleitsmaler, 
Subler; Rhyparo 


rbyp 











— L, gi us na. Myragt 
—J ‚bag n, 

Schwinden bes —— Sriedesfiulen b ber 

** 

— —— 

römiſchen Reiches; auch = Romanorum im-+ 


erator, er. 
* n., ein japaniſches Flächenmaß, — dem 


die Bu 
hl * „due see Bußübung, 
——— in 


Hiud 
Bey, m., —** ber dritte Anführer in 


ber 
raral äfal, m., arab., die Selbſtbezähmung (eine 
Bußübung im Morgenlanbeı. 


Ribadaͤvia, —— ein —— weißer Wein, 
— genannt — dem gleichnamigen Orte im 
"ge Suhl en. 


m., j. Ribes. 
363 — F— allen, j. Rabatt, 
£., it., TE, ber Zurüdfall, Zu- 
rüdichlag 


„gRibaude, £., fr. (jpr. riböhb"), ein Freuden⸗ 

Ribbonmen, engl., M;. (fpr. riöbenmän), 
—— eine irifche ge ebeime Berbinbung. 
, £, Bt., bie Iohannisbeere (Stachel« 


., eimrother Wein aus Katalonien, 
au —*— genannt. 


Ribe [08, pam, Mr. (fpr. ** an der 
ee Amerikas die Seiben- unb te 

uber 

Niblette, f, fr., gerftete Fleiſchſchnittchen, 
Spedpfannenkuchen 

Riboͤlla, m., ein iſtriſcher Wein. 

Ribs, baummollenes 


ch. 
Ricambio, m., it., —* ein Rücdwechiel. 
Ricaneur, m. fr. (ipr. —lanöbr), ein Hohn- 
lader, Grinſer; ricantren, hohnlachen, grinien. 
ticapitiren, tt., Kfipr., iberjchreiben, beför⸗ 
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[enftreit, 
Gerbert — — 
F neben. u Zattmeiler; | _ viepliven 
* uß, m., ber — —— Enwiſſe 
* in er Meder um Aush 


= Romanum imperium, I, das ges 


right of petition 
beru, be — 


einen 
löfen; Rieap aurn Weile 
annabıne, Wechſelein Hung 
DiO, m, it., Kffpr,, der Reinertrag (vpu 
iſter — 


aan nr Biden 
N ercae, 1 hu über I. (pr Fitfcherfäte), das 


Bo 

Be, m.,altd. : ber Rei 

inus, Pe l,, Bt., ber Sen —2 
Nie ‚ has Munberbaums ober 
Epringlörner-el 
a m; ff, dipr. te il 


——— 
Auf⸗ * eher ( 





ber 
urcheu ober en 
ine, jugrünmen jur 
it., gi t., Reco 
re 


—** se * up pr, 
> 
rone in en 


—* 
83* m., —— Käfe von 
afmilch aus der —— rodinz 


tu it., Kfipr,, bie Schadloghal · 


ideau, ı., fr (jpr. riböh) ca Kur ng; 
Kr, —— Terrain, vᷣ u 

rid endo dieöre vörum, f., 2— die 
ar —* ſagen. 
er % — gr By en 
etwas erliches; eigentlich cule 
reticülum, [., Netzchen), ein —* rbeitsbeu * 
der Frauen. 

iding-coat, m., engl. (ſpr. reibing-lobt), 

ein — Reiſerock. 

Ribdoͤtto m., it., ein Zufluchtsort, on⸗ 
berter Ort, Spielzimmer r maslirte Ber nr 
—— des Caruevals zu Venedig (vgl MR 

oute 

rien du tout, fr. (pr. viänoh bü Frhr eig 
Nichts vom Ganzen; gar Nicht 
M;. — FIR nen —— —N hit ft 
und Ribiliften. 

Nif oder Miff, n., ein untermeerifcher Felſen, 
ber bis nahe an ie Oberfläche bes Waſſers — — 
Riff-Piräten, M;., die Bewohner ber ſchro 
Felſentüſte ber Norbtilfte von Maroflo am 
mittelländifchen Meere, bie ſich hauptſächlich von 
Seeraub nährten. 

Nifle, m., engl. (fpr. veifel), bie Büchſe ober 
das gezogene Gewehr ber ——— 
Riſſemen, D;., Büchſenmänner, Scharfl ige 
ku — m., elite 5 Sc enani 

ng (für gezogene Wechſel), Schuldtilgung. 

Sim iffy ober Ri, —T —* 
righodo ngb), ein 


Rigaudon, n., 
zum Gingen und 


ee muntered BER 
Tanzen. ° 

Mi nu M;., engl. (pr. reihtbeus), = 
White⸗Boys. 

right of petition, engl. (pr. veibt af 
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rigid 686 riso fioretto 


petihſchen) bas Mecht- der Beihwerbeführung ; Nio-Häute, Mz., Rinbshäute aus Braſilien. 
ober das Net, Anträge zu frelleit: | riolen, j. rigolen. 

tigib, I. rigide, flert, ftreng, ſcharf; Migts | Riond, m., fr. (fpr. riöngh), ein franzöfiicher 
diften, Dry, die firenge Partei der Janfeniften; weißer Wein, nach ber gleichnamigen Stabt im 
Hi ihität, (., bie Starrheit, Strenge, Schärfe. | Depart. ber Gironde benannt. 

Higoeepbäluß, m. 1.sgr., eine Vorrichtung, Riot, n., engl. (ſpr. reiot), Aufruhr, gemalt» 
um einen Kälteftrom anf ben Kopf eines Kranten | fame era burd einige Vereinte. 
zu leiten. R.L P., == Requiesca(n)t in pace, [, 

Nigodon, n;, = Nigaudon. er, fie — ruhe ober ruben in Frieben. 

Nindle, f., fr., ein Abzugsgraben, Wrug; | - Ripäarli, M;., l., Uferläufer (Meine, an Ge 
rigölen, umftärzen, “tief umgraben ein Stüd | wäflern lebende Wangen). 

Land). Ripaͤticum, n., barb.⸗l., eig. Ufergeld; Fahr⸗ 

Migor, m;, f., der Ernſt, die Strenge;⸗ AL, | geld, Waſſerzoll. [mittel. 
bie Erftarriing vor Kälte, Der Schauer, bie Ripiẽego, m., it., eine Ausflucht, ein Hilis- 
Starrfucht; "rigöre juris, nach firengem | Ripien⸗-Baß, m., ber ausfüllenbe Baß, 
Rechte; Nigorism(uß), m., bie fittliche | Füllbaß; ——7 m., vom italien. pieno, 
Strenge, frenge Denlart; Nigorift, m, ein | vol, Te, ein Mebenfpieler, Ausfüllgeiger, 
Strenaling, Mann von füber)ftrengen fittlichen | Stimm. ober Tonfüller; ripiöno, it., aus- 
Grundfäßen; rigeriftifh und rigoröß, ftreng, | füllend, voll; Ripieno, n., bie —— 
bart, ernſtlich; Rigoroſitüt, f, bie Strenge, | Ripiken⸗Etimme, f., eine Neben» ober Füll- 
Schärfe, Härte; Nigordfum (nämlid exämen | (ungs)ftimme. 
rigorösum), n;, eine firenge Prüfung; rigous * D. 
fr. (ſpr —guröb), = rigoriſtiſch. reſte, Ueberbleibfel, Miſchmaſch. 

igsbank, f., die däniſche Reichsbank; Nigb⸗ Ripdfo, n., it., bie Ruhe; ein Gemälde, wel⸗ 
daler, m., ein däniſcher Reichsthaler oder 24 | es tobte Thiere barftellt, Stillieben. 
Schilling; Rigsort, m., der vierte Theil defiel- Ripoſte, f., fr. (ipr. ripoft’), ber Gegenftch 
ben; babon bie Mz. Migönrter; Migstenn, | oder Gegenſtich; eine ſchnelle, trefienbe Antwort; 
Mi., Steihsbanheiden, Schuldſcheine. ripoſtiren, einen Gegenſioß verſetzen; eine 

— m., fr. E pr. rigbör), = Rigor. ſchuelle, treffende Antwort geben. Ri 

Rikiaͤbtar⸗Aga, m., türk., — Nedhimbdar. Niprefa, £, it, TE, bie Wiederholung eines 

rilasceiändo, it., TE. (pr. rilabſchaͤnbo), | Haupiſatzes. 
nachlaſſend, allmälig langſamer. K. J. P. B. = requiesca(n)t in pace 

Mile oder Rileh, ruſſe rylje, m., bie ein- | sancta, er, fie ruhein) in heiligem Frieden, 
fache ruſſiſche Leier. wonach Unwifjenbe, durch Grabſchriften veran- 

Mima, f., L, eine Ritze, Spalte; rima glöt-laßt, äußerten: er ift ober fie find rips. 
tidis, Ul., die Stimmriße. R.LS8. A., = Romani imperii sem- 

Nimaille, f., fr. Apr rimallj), Reimerei, | per Augustus, I., bes römiſchen Reiches 
ſchlechte Verſe; Nimailleut, m. ıfpr. rimalljöhr), ar Mehrer. 
ein Reimler, Reimſchmied; rimailliren, rei— ipuaͤrier, l. Mz., Uferbewohner. 
meln, verſeln. Riſalit, m. vom italieniſchen risAlto), Bl., 

rima pudendörum, I., Al., bie Sham- | der Vorſprung, das Vorgelege (im Mühlenbau). 
fpalte, Nisberme, m., fr. (pr. risberm’), ein abge» 
Rimbörfo, m., it., Rfipr., |. Nembours | dadpter Austritt an einem Hafenbamme. 
fement. tißednt, ſ. ridguant. 

Rimeſſe, f., it. Kfipr., Die Heberfendung (von | Mifcht, m., ind., Mz., Altväter, Weltihöpfer, 
Geld oder Waare); Nimeffe, K. M;. Rimeſſen, | die ad von Brama geichaffenen Weſen. 
Ueberfendungen (von Geld ober Wechſel als Zab⸗ if ta, in Bochara eine durch das Trinken 
fung); Rimefjen-Bud, n., Kffpr., ein Buch, | von ſchiechtem Regenwaſſer entftebende Kranf- 
worin alle Wechlelbriefe 2c. verzeichnet werben. | beit, bei ber einzelne Körpertbeile anſchwellen 


fr., ufammengegofiene Wein- 


Rimpel, m., ein Getreivemaß in Ungarn. unb eitern und bie Knochen franf werben, durch 
Rincondba, f., jpan., hilefifches Staubgold, | das Ausziehen eines fo genannten Wurmes, ber 
oro en polvo. immer weiter frißt, zu beilen. 


rinforzändo und rinforzäto, it., tl, Misco, m., fpan., |. Nifien. 

ftärter, wieder verftärtt. Miseöntri, it, Mz. von Riscoͤntro, Kfipr., 
infränen, n., it., Kfipr., eig. Behreiung | Wechieljabl(ungs)-Anweilungen, Abzahlungen; 

ober Freimachung; die Anslagen-Erftattung. riscontriren, = jeontriren. 

Rio, m., fpan. (fpr. rio), port. (ſpr. rin), der | Mife oder Mizee, Flachs, Leinwanb aus 
Fluß; it, Muscatwein von ber Inſel Elba; | Trapezunt. 
Rio de Janeiro, port. (fpr. rin db’ jchaneiro, risentito, it., Tt., empfindfam, ausbrudo- 
i wird faft gar nicht gebört), ber Sannarfluß; | voll, lebhaft. 
R. de la Plata, fpan., ver Silberftrem; R. Mifette, bie geringfte Reißſorte. 
de la Trinidäd (bag d mwirb nicht gebört), ı Mifieo, n., it., das Wagniß, bie Gefahr, Ge» 
ipan., ber Dreieinigteitsfluß; R. de las Con- | fährbung. 
chas, jpan, (pr. rio de las Löntfhas), ber | risfant und rißfiren, ſ. rishg ⸗.. 
Mufhelfluß; R. grande de los Apostöles, | riso Horétto, it., eig. Blumenreiß; bie 
Ipan., ber große Apoftelfluß (Flüffe in Amerita). | feinfte Reißſorte. 


— — — — — 





risoluto 687 Roborantia 
risolüto, it, entjdlofien, Beben, kräfti rivescio, tt. (fpr. —meido), ſ. riverso. 
risörfus inüscülus, m., L, A., ber Fade f., it., eine Ufer» oder Küftenge > 


muslel. 


Riviera, 
gimento, n., it., Tl. (pr. —d 


rifpediren, it., weiter beförbern ober ver⸗ bie tens (ber Stimmen). 


fenden (Waaren). 
Riſpett⸗Tage, — Neipect:Ta 
— und rispoſtiren, |. ku e ꝛc. 
anf, fr., waglich, gewagt, gefährlich; 
* ren, wagen, gefährdet ſein oder Gefahr 
I 


Teissde, f., eine jehr vielartige Gattung jehr | — Das ehrwürbige Predigtamt. 
Heiner Schneden, meift im Mittelmeer, meift | 2 A. 0 


urweltli * verſteinlerſt. 

ar ole, f., fr. (fpr. wiffhr), eim Fleiſch⸗ 
Ri oletten, Mz. geröftete, mit 
bie eiſch ——— Foiſchnitten 

riftorniren, it., zurücſchreiben, von eimer 
Igor abgeſchloſſenen Berfiherung gegen eine 
Entihädigung wieder abftehen. 
Riftorno, m., — Nitorno. 
ar tto, m., it., Be z Musgug, Hauptinhalt; 
Eh 


teneätis amici, I[., enthaltet euch, 
Freunde, bes Lachens, Tachet mi 
risus sardönicus, l., farbonifches 
Lachen, Hundelrampf, unilirüztiee Reizung 
ber Lahmusteln. 
risvegliato, it., Zt. (ipr. —welljäto), auf- 
gewedt, munter, mit zunehmender Munterkeit 
oder Lebhaftigfeit. 
ritardän 


.a 


’ 


'b. 
rite, Ll, förmlich, feierlich, gehöriger- ober 
Asticherweile ch ch, gehörig 


ritenüto, it., TR, angebalten. 


Ritornell, n., it. ritornöllo, Tr, ein Wie⸗ 
derholungs · ober Ringeiſeb eine Art dreizeifiger 


italienifcher Volkslieder. 
iförno, m., it., Kfipr., eine Ridichreibung, 
bie — —— einer geichtoffenen Berficerung. 


Riträtta, f., it., Kfipr., die Zurüdziehung, 
ber Rückwechſel. 
Rituäl Sitnate, n., barb.s[., ein Kirchen» 


buch, eine Kircenorbuung, Anorbnung firchlicher 
Gebräuche; Ritualiſt, m., ein Kenner oder 
Verfechter ber Rirchengebräuche: Nitualiftik, f., 
bie Lehre von ber Anordnung der kirchlichen Ge- 
bräude; rituell, gebräuchlich, feierbräuchlich ; 
Mitus, m., ber Gebrauch, Feier» oder Kirchen⸗ 
gebrauch. 

eben, Ribadavia. 

Riväl, m., I., ein Mit- ober Nebenbubler; 
Mitkimpfer, Wetteiferer: rivalifiren, wett- 
eifern, wertbublen; eiferfiichtein ; Hivalität, r., 
bie Mitbewwerbung, Nebenbublerei, ber Wetteifer. 

Nivalfo, m., it., — Negref. 

Nive, m., fr. (ihr. rim’ ); * Fluß. 

River, m., engl. (fpr. riwer), der Fluß. 

Niveri iches &tänkhen, ein vom Arzte Ri— 
vidre — beruhigendes Mittel gegen 
Magenbeſchwerden. 

riverso, it., TE, umgelehrt, 
geipielt. 

Nivesältes, m., fr., bie befte Art Rouifillon« 
wein, 


von binten 


| “ t). 








em it., Zt, um Ber ji umgewenbet. 
ira, f., L, ber Streit, 
et, j. Rife. 
———— m., eeienifiger gerifjener Sammt. 
Regia Majestas, L., föniglide 
Majeftät; au) = Reverendum Ministe- 


‚= Reverendi Ministerii 
Candidatus, l, des ehrwürbigen ober heiligen 
ee Eanbibat. 

— royal navi, engl., königliche 
Sermadt (bem Namen ber "Seeoffigiere nad 


‚engl. hſtbihf), Ro 
Fa 8 h. — PH 2* * 


Mob, |. Ro 

—— £, rn "im Seehandel ein Gut, eine 
Waare, M e. 
Mobbe, m ‚ boll. rob, robbe, ber Seehund 
Frege —— Robbenfang, Roben- 


— 
Robber, m., = Rubber, 

Mobe, £., fr., eine an e) Staatskleidung, 
beſ. ein lan —— —— ; Klipr., 
o viel — 8 zu dem Kleid einer ausgewach⸗ 
enen weiblichen Perſon gehört; Tracht und 


do und ritardäto, it., Tf., 30- | zn ber ! in Franfreid; robe 


de chambre (jpr. rob’ de jdhanghbr’), ein 
 Schlafrod; Moberonde, f. (ſpr. rob’rönghb’), 
ein weites Oberfleid für Frauen. 

Mobert, m., altd. — ber —— 

Robert Macaire, fr ale: — mafähr’), ber 
Held aus dem Drama: ’8 Hund, an 
mwanbt auf jeben kühnen, A nichts zu . 
ichredenben Berbredher, Yieblingsmaste der Pa— 
Rn 2 eater, als Stußer, Arzt ıc. 

o, m., I., der Brand im Getreide, Roft. 
— ard, m., fr. (ſpr. robilljähr), ein feiner 
ge Scmupftabad, 

Robin, m., fr. (fpr. robängb), der Gerichts- 
* (fpöttifche Bezeichnung eines Rechtsge⸗ 
ehrten). 

Mobinerieen, fr., M;., luftige Streiche, 

"Aabinet, m., fr. (fpr. robindh), der Hahn an 
einem Selle 
Robinhood:&ocietied, engl., Mz. (fpr. ro⸗ 
binhud joßeietihs), Zeintgeeihaten, in benen 
politijche te ftattfinben. 

Robinja, f., Bt., ber Schotenborn, bie falfche 
Alazie (nad) dem frangöfiichen Botaniker Veſpa⸗ 
fian Robin benannt). 

Mobinfonäde, f., eine Robinſon-Geſchichte, 
abenteuerliche Begebenbeit und Erzählung nad 
dem 1719 zuerft erfchienenen Roman be Foe's 
Robinson Erufoe. 

Möble, m., jpan., ein fübamerilanifches Bau 
bez, das — Bafler dauert. 

sish oͤbörans, n. at, ein Stärfmittel; 
Roboräntia, M;., Glärtmittel, ftärfenbe Heil 


; mittel, 


Roboration 
—— * 1, batb.el., a bie Stärkung, ; 


—* — — ftärten, tr 

Moböt, m., llab. (won rob, rab, — die 

ei — ——— mi, 3 

n — o en r Us 
bien et roböten, frobnen, robabienße tbun; | 

—5 — M;., Grohntage (un ieflen ! 

und Böhmen). 


Fi "ya fpan., My., 


Bit, m, [., Al, die Kraft, Stärke. 
l. hat ‚ bandfeft. 

Rocaille, £., fr. (pr. rotallj’), das Grotten» 
werk, die Grottenarbeit; Glasperlen zu Pater- 
uoftern und Armbändern; Moeailleur, m. (pr. 
—talljöhr), ein Srottentiinftier. 

Rocamböle, f., fr., die ſpaniſche Schalstte, 
ber Schlau entnoblaud; im LHombre eine ge- 
wiſſe Anzahl Marten, zu ber — der ein 
Spiel gewinnt, beitragen muß und die bamı zu⸗ 
fammen auf's . geſetzt werben. 

Roccella, f., it. (jpr. rotfchella), ber beſte 
ſieilianiſche Heilen. 

decetto, m., it. (fpr. votichette), ein Chor⸗ 
2 ber Bifcöfe. 
Rocchetta, f., it. pr. roffetta), eine Felſen⸗ 


























feftung oder Feifenfeſte levantiſche Soda. 
— port., 3. (pr. —feirus), brafi« 
* —— u —— 
mbeau r. (jpr. rofchen 
eine Art Gebäd, — mit Mi — 
Noche, m., fr. roe (fpr. rod), der Thurm ober 


Elepbant (im Schadipiele). 
Node de Roanne, fr. (pr. —d’rodnn’), 
Kubkäfe aus dem Departement der Loire, 


Rochelles, fr, ıte bänfene franzdftfche | in Dresden) aufgeitellt. 
us madfifche | Er ) aufg 


en ans Anger umur und Veaufort. 
Nochet, n.. fr. (pr. roſchaͤh), das Ehorhemd | 

ber Biſchöfe mit engen Aermeln; der Mantel der 

—— und der engliſchen Perrs; j. Noe⸗ 


nette, f, fr. (pr. rofhätt’), (morgenlän- | 


diſche Botafche. 


rochiren oder rodiren (fr. ben 


roquer), 


Thurm mit dem Könige (zu deſſen Sicherung) | der Stabt Rom; Nomagnölen, 


vertaufchen (im Schadhipiel). 
Nochus, m., Name: der Erbabene. 
Nod, m., ein fabelhafter Bogel in der per 
ftichen Sage; — Rocambole, im LHombre 
rockiren, — rochiren. 
roco, it., Tt., raub, dumpf. 
cd, n., fr., altes, wieder gebrauchtes und | 
geſuchtes Gerätb und Geihirr; der Styl der 
kangöfifcen ne t Zeit Ludwigs XIV. 
Rodöntia, I 1., bie Nagetbiere. 
Roderich, ın., alt. Name: der Nubmveiche. 
Rodomont, m., fr. ſpr. —domdngh), ein 
Brabler, Großipreber, Aufichneider; Rodo— 
montäde, f., die Großſprecherei, Brablerei; 
todomontiren, aufichneiden, 
prablen. 


großiprechen, 


Modöndog, ſpan, Mʒ, eine Art flandrijche 


Leinwand. 
Roef, c. boll (ſpr. ruf), ein abgeſondertes 
Zimmer auf Schiffen. 
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romanische Saiten 
Rogäte, I, eig. betet; Betiom 









































| Sonntag nah DOftern (von bem nfan 
lateinijchen Bibelworte: rogäte et 
vöbis, bittet, jo werbet ihr nehmen eig, 


b R 
* — 






















litörae rogato 

’ ai ein Bi i 

en, m., bie Eier r 
= (daher es Mo 
noch bei ſich hat, und — Zaidh ; 

ures, fr, Mz (ipr. zonjü ; 
ini el von Wa 
Rogsibi, Di 
gus, m., I., ein Sch 


roi d’armes, fr. ( 
Wappentönig; rois des ri 
bE ribohd), eig. der König der Freuden 
ber Auficher der Leibwache, des Hoflager 
auch jene gehörten, ein Hofb 
franzöftichen Könige. 

Rokosz, m., — (ipr. —to 
—* Aufftand, wäbrenb bie 


aubt war. 48 

Noland, m., einer ber Ritter. — des 

Großen; u ihm: jeber ftarfe, ne 

Mann (auch als Name); Molandfa 

riejenbafte Bildjäule eines geharniſchten M 

ats Sinnbild der höheren Kr 

Städten Norbdeutihlande, gewöhn lich, uf dem 

Markte als Mittelpunkt eines Brunuend (X 
kette, £., fr., flandriſche 


grobe ug. 
feinwanb. 


rolliren, ſrouliren; Nollob, | 

Runge eig it,, der Wirbel (auf der 

oder Bi: 
Rolls, engl., M;., weſtphäliſche mine 

gebletchte "lächlene Hausleinwaud. 9J 
Romagna, £, it. (ipr. —mänja), das 


3, Die 
wohner biejes Gebietes. 
Nomaika, f., ein griediicer Retna 
meift nur Männer im Kreiſe tagen. a 
Nomaine, i., fr. (pr. vomähn’), eine 







| waae. 
Roman, m., fe, roman, ei ‚ Alles, — 


einer romanifchen Sprache geſ rieden ift; eine 
Geihichtspichtung, beſ. Liebesgeſchichte. 

Nomanceros, fpan., M;. iipr. —dſtros 
‚ Sammlungen von Romanzen, |. Nomanze. 

Nomanella, f.. ein weißer trefilider Weizen 
in der neapolitanijhen Provinz Terra bi 
Lavoro. 

Momanedco, ın., ſchuachafter Mein von 
Monte malo in der Romagna. 

Romanẽske, m., ein Saliteniifcher ichueller 
beiterer Tanz. 


romänbaft, dichtungsmäßig, unglaublich, 


| unwabricheinfich 


romänifche Saiten, M;., Darmfaiten aus 








Rom to em - Ihrakte, 


romanische Sprachen 689 Rofter 
(bie beften); romaniſche ber großmauli 
Se Devon BRatter bie we A — a, ee m Bird 8 —“ * ig sr fe, 
—— —5 — — * arben oder — 
Romanismus, m., bie römiſche Kirchenlehre, Noſa, f., 1., re, me, — Rofalie. 
Aömerd, — Papis muß; Romaniften, Di;, Rojdlbe, * Name; weiße Roſe, — 


—2338 Papſtler; auch Vertheidiger des rö- 
Me a, bark.-f., N. Rotheln, Ritteln, 
a, 


m 

— BE f., (.»gr., die Romanwutb, | Wiebein; ——* venör&a, Luftjeuchflede. 
Romanleſeſucht. Rofalia, Name: die Roſige, Rofen- 
Romantik, f., oder Romantieismus ii, iööme! eine Gattung Käfer in den Alpen, 
barb.-l., der mittelalterliche und neueſte Geihmad Alpenbod genannt. 
in Kunft und Literatur; Momanfiter, m, ein |  Rofalie, fr., die Wiederholung einer Mufit- 


Anhänger deſſelben. ftelle in höheren: ober —— Tone. 
romäntifh, fr. romantique, bichterij | Nofänia, — Nofalia, 

ſchön, reizend, begaubern, rosärli fratörnitas, die Rojenkranz- 
Nomänus, m., [., Name: ber  tomdn, brüberjhaft; Rojarium, n., * A., ein Rofen- 
Nomänze, f., fr. romance (fpr.romänghß’), kranz. 

eine Sangerihichte, ein Geſchichtslied rösa sältans, I., A., eig. eine tanzende 
Nömed, w, it., en Nomanus Rofe; Fiugbeuten, Borzellanfi a 
Home-Liiteron, fr (ipr. er —8 Modeonne, f N fr., — aus ber Bre- 

eine Art franzöſiſchen Schnupftab ad men: (Frankreich 
Romuald, m., altd. “ostsee Rojecran, n., gs (ipr., rof’trängh), gemu⸗ 
Romuliden, * Mʒ., Römer, Nachkommen ſtertes um aus ber Picarbie. 

des Romülus. Mojelith, m., ein neues, in Sachen gefun- 
Mona, m., eine perſiſche Wurzel zum Roth» | denes Diineral. 

färben. Rofenöbel, m. (nummus rosärfus), ein Rofen- 


Mond d’eau, n., fr. (jpr. roughdöh), ein | ftüd, altenglifches unter Eduard IH. 1343—1377 
großes, mit Raſen umgebenes Waflerbeden. zuerft geprägtes Goldftüd (etwa 6 Rthlr. 15 Ngr. 
Monde, f., fr. (fpr. ronghd'), eine Runde, ein | werth) mit einer Noje; Mofenöbelgold, n., 
Kreisgang; eine Rund- oder Streifwade; ein ut welches 235/, feines Karat hat. 
Runbaefang; ein Rundtanz; Rondeau, n. fpr. —* — = un. 
ronghböh), ein Mingellieb, Niugelgebicht, Rund⸗ ihr. —— ruſſiſches 
reihen; Mondebo ef. (for. ronabb’bofl’), eine. Beine —ã ermelinfelle. 
runde Erhabenbeit ober erhabene Rundung; Roſettas, * baumwollenes Zeuch. 
Rondel, n., ein Rund, Rundplatz, KRundwert, Nojette, f., fr., eine Heine Rofe, ein Nöschen ; 
Rundgemäuer, eine Nundfläche, Rundſchanze. ein Roſenſtein, * b. ein unten platt, oben edig 

Mondelette, f., fr. (ip. rongbo’lätt’), rohe | geichliffener Diamant; eine röthliche Kreiben- 
Näbfeibe; eine Art Bretagner Segelleinen. erde; eine Art Saft- ober Blafengrün; bie rotbe 

Rondino und Mondoletto, n.. it., Tf., ein Buchdruderfarbe: das Garkupfer; als italien. 
hurzer —*— Name, — Noſälie; rofettiren, mit Gold⸗ 

ongerie, f., “ (pr. rongbichrib), das Aetzen röschen verjeben oder befegen. 
ober Wegbeizen (won Farben), bei. in Cattun- Roſewood, n., engl. (ſpr. rof'wund), das 
Fabrilen. Paliſanderholz. 

Noob, m; arab;, Al, Didfaft, Muß; roob | Noſina oder Mofine, f., l., Name: bie 
eydoniörum, Duittenbicaft: r. dauei, | Roftq 
Möhren» oder Mobrrüben-Didjaft oder Muß; Bofninte, f., eine nah Don Quirote’s 
r. junipöri, Wachholderſaft, Wachholdermuß; elenden Klepper benannte) Mähre, Schind 

r. sambüci, Hollundermuß. mäbre, ein ſehr ſchlechtes Reitpferd. 

Mooferied, engl., Mz. ıfpr. rubferibs), Lager- | Mofine, £., Mz. Mofinen (vom franzöfifchen 
pläße ber Seevögel. raisin, Weintraube), getrodnete Weinbeeren. 

opegraß, n., engl., das überhängende Berl« Noskölnik, m., Mz. Noskölniten, ruſſ., 





er (Melica nutans L.), zu Fiſchernetzen Abtrünnige von der griechischen Kirche, Atzläu- 
Mopiena, in Krain bie Zweige bes Gerber- | bige, wie fe ſich ER nennen. 
baumg (Rhus cotinus) Nosdmarin, m., l., eig. Meertban; ein be 


Roguelaure, m., fr. (ipr. roffelöhr’), (ein | —* woblriechenbes Gewächs; Rosmarin 
nad jeinem Erfinder in Frankreich benannter) | apfel, ſchöne Aepfel aus Welfchtyrol. 


Regentod oder Negenmantel wejoglto, m., it. (fpr. roföljo), = Noſſoli. 

oguefin, m., fr. (fpr. rofftängb), eine Art rossalia squamösa, barb.-!., Al., Schar- 
Iranzöfiicher Gofbfäben, | Tachfieber. 

Roquette, r., — Mochette. '  rosso antico, it., eig. altes Roth; rother 
roqufren, je ., rochiren. Marmor. 


Moräte, l, eig. tbauet — Benennung einer Roſſdli, fr. ——— m. I. ros solis, eig 
in der romiſchen irche während der Abventzeit | Sonnentbau; ein feiner abgezogener Brannr 
rung Morgenandacht, bei welcher nach | wein 
ef. 45, 8 der Geſang: roräte, coeli (thauet, Roſtbeef, o., |. Roaſtbeef. 
ihr Himmel) ftattfindet. Noſter, ın., Krk., die Reihenfolge im Dienft. 
Bert, Brembmörterbuch, 12. Auflage. 2. Aberud,. 44 


„N 


Roftra °% 


Moftra, 1., Mz., eig. Schnäbel; bie Rebner- 
bühne im alten Rom, von ben bort aufgeftellten 
erbeuteten Schiffsſchnäbeln fo genannt. 

Mofträl, n., eig. Rafträl, ein Linienzieber 
zu Noten (umrichtiger Notenzieher als Noten- 
rechen genannt); roftriren, eig. raftriren, No⸗ 
tenlinien ziehen. 

Röfteum, n., I., eig. ein Schnabel; At., eine 
Wundzange zum Herausnehmen von Knocdhen- 
Iplittern. 

Roswitha, f., altd., = Mofalbe. 

Röta, f., I., das Rab am Altar Fatholifcher 
Kirchen, in welchem Die Mouftranz ftebt; Mofa 
oder Muota, it., das höchſte päpftliche Appella- 
tiousgericht in Rom, bejien Gerichtsſaal mit 
— Platten gepflaſtert war. 

Rotabaga oder Hutabaga, f., eine ſchwe⸗ 
bifche Abart der Kohlrübe. 

Rotacidmus, m., j. Rhotaeismus. 

Rotalith, m., L-gr., Radſtein, Strahlſtein. 

Rotang oder Motting, m. (vom malay. 
—— das oſtindiſche, ſogenanute ſpaniſche 

ohr. 

röta romäna, j. Nota. 

Rotatiön, i., I., die Radſchwingung, Kreis 
fung, Umdrehung, ber Umlauf oder Umſchwung, 
das Drebgelent; Notatiön(d)» Are, f., bie 
Drebungsare; Rotatidn(d)-Ellipfoid, n., = 
Sphäroid; Motatiön(d): Flache, f., eine 

äche, bie fih um eine gerabe Linie bemegt; 

otatiön(8)- Kegel, m., entfteht, wenn ſich 
eine gerade Linie um einen fejten Punkt jo dreht, 
daß ſie mit einer jeften Richtung ſtets ‚benfelben 
Winkel bildet; Notatidn(d)-Spharotd, n., ein 
Sphäroid, das ſich durch Die Umdrehung um die 
— Achſe dreht (mie die Erber; Motatöria, 
' 3., Räberthiere, eine Gattung der Infuftions- 
thiere. 

Nothwälſch, nm. (entweder vom italienischen 
rotto, gebrochen, aljo, = gebrochene Sprade, 
ober von Rot, in ber Diebsſprache — Bettler, 
ge und wälſch — fremb), = Rau: 
berwalich. 

Rötifer, m., I., ba8 Räbertbierchen. 

Roͤtölo, m., ein etwa dem Pfunde entipre- 
chendes Gewicht in den türkiichen Ländern am 
Diittelmeere, in Afrila = 1 Eentner. 

Rotonde, f., it., Bl., ein Rundgebäube, bei. 
eine Rundkirche. 

Rottacismus, m.. i. Rhotacisſsmus. 

Roͤttang, m., |. Rotang. 

Rottel, ij. Natel. 

rotten borougha, engl, Mz. (jpr. rott'n 
börroß), verrottete, verfallene Kleden in Eng- 
land, in benen das Recht, Abgeorbnete in's Bar- 
liament zu jhiden, nad und nad) in Die Hände 
weniger Eigentbümer kam, benen 1832 bie Par- 
liamentsreform ihr Stimmrecht nahm. 

Rotting, m., otang. 

rottiren, rotten, zuſammenrotten; Rottirer, 
m., ein Rottenſtifter, Meuter. 

Motüre, f., ſ. Roture. 

BRooͤtũla, f., L, eine Gattung Stachelhäuter 

im indiſchen Meer; rötülae, l. M;, Rüben, 

—— Küchlein; rot. pectoräles, Bruft- 
ein. 


Rouffillon 


Rotulatiön, f., 2. d. M., die Heftung fchrift- 
licher VBerbanblungen; rofuliren, (jriftliche 
Verhandlungen) ordnen und bezeichnen; auch 
einheften; Hötülus, m., ein Heft, Bündel; rö- 
tülus testium, Rpr., ein Zengenverbör, bie 


Zeugenausfage. 

Hotunde, £., j. Rotonde; rotünde, 1, 
rund, in runber ober geraber Zahl. 

MRoture, f., fr. (fpr. rotühr’), der Nichtabel, 
Bürgerftand; Roturier, m. (fpr. —türidh), ein 
Unabeliger, Bürgerlicher. 

MRouand, fr. (pr. rudngh), weiße Flache: 
leinwanb. 

Moueon, n., fr. (pr. rukuh), Gelbrofb, = 
Drlean. 

ou, m., fr. (ſpr. rueh), eig. ein Geräberter; 
Salgendieb; von dem Regenten von — 
der ſeine Freunde ſpottweiſe ſo naunte, weil ſie 
ihrer Schlechtigkeit wegen das Rab verdienten, 
herrührender, ungefähr feit 1719 gebräuchlicher 
Ausdrud für: eim ausfchweifender Menſch, 
BWiüftling, Taugenichts; roué aimable (jpr. 
—ämäbl’), ein liebenswäürdiger Wilftling, tm 
— feiner Menſch von ſchlechten Grund» 

gen. 

Mouge, n., fr. (ſpr. ruhſch'), Roth, rotbe 
Schminke; rouge et noir (jpr. rubich’ ch 
nodbr), Roth und Schwarz (ein Wagfpiel mit 
Kugeln und Karten); rouge vögötal (ipr. 
— meichetäl;, Pflanzenrotb (zum Malen und 
Schminlen). 

Noulade, t. fr. (ipr. rulaͤhd), Gerolltes, ein 
—— Th., ein Lauf oder Läufer, Ton⸗ 
läufer. 

Roulage, £., fr., Bl. (ſpr. rulaͤhſch'), bie 
Brüftung. 

Roulance, £., fr. (ſpr. rulängbß’), der Um- 


lauf, Geldumlauf. 

Mouleau, n., F (ſpr. rulöh), eine Rolle, 
Fenſterrolle; ein Rollvorhang (in letzter Bedeu 
tung nicht franzöſiſch, ſondern store); M; 
Nouleaux. 

Rouleinent, n., fr. (ſpr. rul'maͤngh), der 
Wirbel auf der Trommel und Pauke. 

Roulette, £., fr. (fpr. rulätt’), eine Roll- 
ſcheibe, ein Rollrädchen (Werkgeug bei Kupfer- 
ftehern); Benennung eines Glüdsfpieles mit 
Kugeln, Rader-Ding 

oulier, m., fr. (fpr. rulieh), ein Güterfubr 
mann, Kärner. 

rouliren, fr. (pr. ru—), rollen, laufen, im: 
laufen (von Gerüchten), im Umlauf oder gän; 
und gebe jein. 

Nound⸗heads, engl, M;. (pr. raundbäds), 
Rundköpfe, Spottmame ber königsfeindlichen 
Partei zur Zeit Karl’s I, jo nad ıhren Hüten 
genannt. 

Round⸗Robin, m., engl. (fpr. raund —ı, 
auf engl. Schiffen eine Beſchwerdeſchrift der 
Matrofen, in der fie fih in einem Kreije unter» 
zeichnen, damit feiner ala Rädelsführer bezeichnet 
werben lann. 

Rouffelet, m., fr. (ſpr. runeläb), die Zucker⸗ 
birne, überhaupt Name verichiebener Birm- 
arten. 

Monffillon, m., fr. (fpr.: ruffiljöngbi, eim 


Rout 


harter jüßer Wein aus der franzöfifhen Provinz 
gleihes Nameus. 
Rout, m., eugl. (fpr. rant), eine Abenpgejell- 
ſchaft (jo zahlreich und gedrängt, daß mam immer 
eben muß und ſich nicht jegen kaun), Theegejell- 
—* Spielgejelichaft. 
Route, £., fr. (pr. ruht”), bie ng at 
abrt (einer Reife), ber Reifeweg, bie 
outier, m. (jpr: rutieh), ein Seewegweiler, 
Seeipiegel, Seratlas. 
Routine, £., fr. (fpr. rutihm’), bie Fertigkeit, 
Geläufigkeit; Geſchäftserfahrung; Routinier, 
m. (jpr. rutinieh), ein Erfahrunger, Erfahrungs- 


mann; routiniren, ſich einüben, ertigteit ex» | 


werben; routinirt, eingeübt, erfahren, wohl» 
bewanbert. 

MRovedeiamento, m., it., TE. (fpr. — weſcha⸗ 
mento), bie Umkehrung ober Verwechſelung ber 
Stimmen (im Eontra-PBuntte). 

Rowdies, Mz, engl. (fpr. raubis), Schwel- 
ARE GEMEinfen Art, liederliche Müßiggänger 
(in den Vereinigten Staaten). 

royal, fr. (pr. rönjäl), königlih; Moyal, m., 
eine alte franzöftiche Goldmünze ; Noyal-Affent, 
m, engl. (jpr. raiäl-äfient), bie königliche Zu- 
Nimmung; royalijiren, königlich geſinnt fein, 
er königlichen Regierung anhangen; berjelben 
geneigt machen ; Hoyal dm(uß), ım., bie Ks 
nigsliebe, Anhänglichteit an den König und bie 
Lönigliche Regierung ; Royalift, m., ein Königs- 
freund, königlich Gefinnter oder Königiſcher; 
Königthimler ; voyaliftifch, königlich, königiſch 
fönigthümlih; Moyäl- Papier, m., Königs- 
papier, b. i, ſchr großes Papier; KoyalYunt ‚ 
m., Königspunich (mit Wein). 

Moyaute, £., fr. (ipr. röajoteh), die König. 
wiürbe, bas ger 

Royena, f., Bt., eine nad) bem bolländifchen 
Botaniker Adrian von Royen (zu Leyden) be- 
nannte Pflanzengattung (Sapotaceae - Ebena- 
cene). 

——— £., |. Rofinante, 
R. P., = Reverendus Pater, I., ber 
ehrwürdige Bater. 

Rp.,; = Res publica, I., da® Gemein» 
wejen der Stadt. 

r, 7, == reservatis reservandis, [., mit 
Vorbehalt des Borzubebaltenden. 

R. O., = recessus scriptus loco 
oralis, l. Ripr., ein geichriebener Vergleich an⸗ 
ftatt des mündlichen. 

Rt. Hon., = Right Honorable, engl, 
Würbetitel, Hochacdhtbarer. 

Ruade, t., fr. (fpr. rülaͤhd'), das Ausſchlagen 
ber Bierbe, die Grobheit 

rubäto tempo, j. tempo rubato. 

NRub, m, das Biertel türkiſcher Münzen, be» 
jonders beim Piafter; Schleifen (mit Bimsftein.) 

Mubber, m; engl. (pr. röbber), im Wiift- 
ſpiel, Die doppelte Bartie, der Ausſchlag 
MRubbia, 1, Nubbio, 

Nubbish, = Rub, bei. bei Drudplatten. 

Mubbio, m.,: eim italienifches Maß und 
Gewicht. 

Mubedo, m., L., At, Hautröthe; rub&do 
universälis, allgemeine Rotbiucht. 
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eife; | auf ber die 


Rudbert 
Mu a, l., My, At, ätzende ober 
‚Röthe, Blafen und ige verurfadenbe Heil 
\ Mübel, m., eine zuffiihe Silbermünze, — 
, 100 Ko ober ı . Zhlr., wogegen der Pas 
nur das Viertel bes Silberrubels gilt. 


‚ pierru 
'  WRubelle, £., eine Reibeplatte von Eifenblech, 


Erze zum Probiren Tlein gerieben 
werben. 


| Rubellit, m., L., Faferfchört. 


| Ruböntia, f., nl., das Rotbbolz. 
MNubeẽsbla, I., M;., Al., Kinderflede, Rötheln. 
rubes „AL. erröthend, röthlich. 

Rübjia, f., barb.⸗l. rübia tinetörum, bie 

‚ au rund; —— e, 
e rten, Krap e. 
Rubiatella, f. ein Getreibemaß fa Roın. 
Rubicell, m., ber rothgelbe Rubin. 
Nuübieon, m., ein Heiner Fluß in Oberitalien, 
ber ae Bifatello, der zur Zeit der Römer» 
berrichaft bie Grenze von Italien bildete, bie 
Cãſar bei feiner Rückkehr aus Gallien mit feinem 
Heer überjchritt, worauf der Bürgerkrie begann; 
daher der Ausbrud: über ben Rubicon ge- 
ben bebemtet: ben entſcheidenden Schritt wagen 
in einem großen Unternehmen. 
tübie, f., eine goldene Rechnungsmünze in 
Algier, = 35 Asper. 

ubificatiön, f., barb.el., die Röthung, das 
Anröthen oder Rothmachen; rubifieiren, roth⸗ 
machen, rötheln. 

Hubigo, m., L., Eifenroft. 

Rubin, m. (it. rubino, fr. rubis, von ru- 
binus, 2. b. M, rotb), der Karjuntel, Roth⸗ 
bemant; Mubinballad, m. ber fleiſchfarbige 
ober fleifchrotbe Rubin; Mubinglimmer, m., 
— Pyroſiderit; Rubinjchwefel, m., rotbes 
Rauſchgelb; Mubinfpath, m., = Rhodonit. 

rubrica, f., I., Rötbel, Rothſtein. 

Nubricät, n., barb.-!., = Rubrikat. 

Mubricätor, m., im Mittelalter: ein Roth- 
färber oder Schreiber, ber bie großen Anfangs- 
buchſtaben in den Schriften ausmalte. 

u e, f.. barb.sl., ein Gebetbuch mit 
ben täglichen und Meßgebeten. 

rubri ‚ barb.-l., eig. roth bezeichnen ober 
überjchreiben; ordnen, fachen. 

Rubrit, barb.-[. rubrica, f, Rötbel; die 
(jonft gewöhnlich roth bezeichnete) Abtheilung, 
Weberfchrift, ber Abſchnitt; bie Gattung; Rubri⸗ 
kãt, t. eine Abtheilung, ein bezeichneter Abfchnitt; 
Rübrum, n., eig. Rothes, — Rubrik. 

Rübſel, n., = Nibefel. 

Rübüla, Mz., A, Erpbeerpoden. 

Rübus, m., [, Bt., ber Brombeerftraud). 

Rude, f., fr. (ipr. rühſch'), der Bienentorb; 
Bela an Hüten und Kleidern. 

Ructatiön, f., I. ructus, At., das Aufftoßen 
(aus dem Magen), Riülpfen; rüctus Acidus, 
das jauere Aufftoßen; r. nidorösus, das fau- 
lige, faul riechende und ſchmeckende Aufftoßen 
ober Rülpien. 

Rudböckia, f., Bt., eine nad dem Bota⸗ 

ı nifter Claus Rudbed zu Upiala benannte 
| Bflangengattung (Compositae-Corymbiferae). 

Nudbert, m., = Robert. 
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Ruthenien 


rude, fr. (ſpr. rüb’), roh, ungebildet, unge⸗toben, poltern; Rumdrmeiſter, m., im alten 


ſchli ee ungelittet, unwiflend, ungeichidt. 
re, en. 

Mubderälen, barb »I., Mz., Schuttpflanzgen. 

rer ſ. L, Bt., die Eftrihbereitung, 
das ichſchla 

Re f., Sy rübeß'), und Aubdicität, 
£., bie Robheit, Härte, Raubheit, Grobheit. 

Rüdiger oder Roger, m., altd. Name: ber 
durch den Speer (b. b. Kampf) Berühmte. 

ARubdimente, I., M;, Anfangsgriünbe, 
Grundtenntnifie. 

rüdis indigestaque möles, 1., eine robe, 
ungeorbnete Mafie. | 

Rudistae, f., L, eine Gattung ungleich 
Happige urweltlihe Muſcheln, die fi) nur ver⸗ 
fleinnier)t finden. 

Rudität, f., su Rubdeſſe. — 

Rudolf oder Rudolph, m., Name, eig. 
Ruhmwolf, und Rudolphine, £., Name, ber 
oder die Ruhmbegierige, Ruhmliebende. 

Ruélus, f., Bt., eine nach dem franzöſ. Bo» 
tanifer J. R. R uelle benannte Pflangengattung 
(Aranthacene). 

Rufäi, türk, Mz., heulende Derwiſche, nad) 
ihrem Stifter Rufaai (F 1184 n. Chr.) bes 
nanut. 

Ruffiäno, m., it., ein Kuppler, Zuführer. 

Aufine, f., und Mufinlus) ober Rufus, 
m., bie oder ber Rothe, Rötbliche. 

#uggio, m., it. (jpr. rudichio), ein Getreibes 
maß zu Yivorno. 

Nugier, Diz, ein altgermaniiches Volk an 
ber Odermünbung und auf ber Inſel Rügen. 

rugöß, l. jaltig, runzelig. 

Auin, m., l., der Umſturz, Berfall, bas Ver⸗ 
berben; Huine, £., Mz. Muinen, Trümmer, 
Stadel, Bruchftücde, Ueberrefte (iverfallener Ges 
bäude); ruiniten, verwüften, zerftören, zu 
Grunde richten; ruinös, baufällig, fchabhaft, 
verfallen; auch verberblich. 

Rufu, |. Orlean. 

Rule Britannia, engl. pr. rjubf britänmiä), 
d. b. herrſche, Britannien, ein engliſches beliebtes 
Volkslied, jo nach ben beiden erften Worten bei; 
felben benannt. 

Rum, m., engl., Zuderbranutwein; Bezeich- 
nung Griechenlands bei ben Orientalen. 

rumen, n.[, der Schlund; ruminäntia 
pecöra, die Thiere, welche ben gelaueten Braß 
wieder in ben Schlund bringen, die Wiederkaͤuer. 

Bumez, f., [., Bt., der Ampjer. 

en er Quppe, die von dem Eng- 
länder Rumford aus aufgelöften Knochen ıc. 
zu bereiten erfundene Suppe. 

Numicin, m., der Auszug aus ber Wurzel 
bon Rumex patientia, an Eigenjchaft dem Rha⸗ 
barbarin gleich. 

Ruminantia, l, M;., wieberfäuende Tbiere, 
DWieverläuer; Numinatiön, f., die Wieber 
füuung, bas Wieberläuen; Wiedererwägen; 
Durchdenken, Nachſinnen; ruminiren, wieder» 
fäuen; wiebererwägen; etwas wieder burdh- 
benfen, burchgrübeln, nachſiunen. 

Rumör, ın., I., der Yürm, Aufruhr, das Ger 
tümmel, Geräufch, Gepoiter; rumören, lärmen, 


Heermweien ber höchſte Offizier zur Handhabung 

ber Polizei bei beım Deere. i 
zumpiren, I., reißen, brechen, trennen 
zundiren, runden, runb machen, vollenden. 

Runen, gotb., Di. (von rüna, Geheimnif), 
— Nunograpbie, f., beutichgr., die laltnor⸗ 
diſche) Runenſchrift. 

Rundja und Runolainen, P;., finniſche 
Sänger; Nundt, Mz., deren Lieder; Runot⸗ 
täja, = Runoje. 

unta, ſ. rota romana. 
—— und Ruprecht, m., Name, — 


ext. 

Rupia, Al, Schmuzflechte 

Rupicöla, f., l., das felfen- ober Klippen⸗ 
bubn. 
. Rupie, i., eine oſtindiſche Münze, — 20 Ngr., 
in Gold — 10 Zhlr.; ein Lad Ruͤpien if 
100,000 Rupien. 

Auptörium, u., barb.f., Al. ein ätzendes, 
durch Hautzerftörung Öffnendes Mittel. 

Ruptür, f., l., bie Spaltung, — ber 
Brud; ruptüra ütöri, |. Hyſterrhexis. 

ruräl, [., länblid, dörflich; Muräl-Eapitel, 
n., bie jährlichen Beſprechungen der katholiſchen 
nieberen Geiſtlichleit über Seelſorge; Ruräl⸗ 
Ercurfiön, f., eine Landfahrt, Landreiſe; Ru⸗ 
räl:Gedicht, n., ein läudliches Gedicht; Rurãl⸗ 
Gemeinde, £., eine Landgemeinde. 


f., fr. rousette, ber fliegende 
Hund, Flatterhund, Bampyr (Gattung großer 
Fledermäufe). 

Rusma, n., |. Rhusma. 

Nuspo, m., —— Rechnungsmünze im 
Toscana, = Zechine; Ruspoͤne, m., goldene 
— daſelbſt, = 40 Lire. 

uſſinen, ſ. Ruthenien. 

rufticäl, l. ländüich; Ruſticäle, n., eine 
Bauerſchaft, Bauerländerei; Muſticaliſten 
Mz., die Freiſaſſen in Böhmen; Mufticatidn, 
f., bie Wohnung auf dem Lande; das Laudleben; 
ruſticiren, läudlich leben, ein Land» oder Bauer» 
leben führen; Ruſticität, f., [., bie Bäuerei, 
das bäueriihe Weien ober Betragen; bie Unger 
ſchliffenheit, Grobheit, Tölpelei; ruſtik, bäner- 
lich, ländlich, bäueriſch; grob, ungeſchliffen, 
plump; ruſtique, f (pr. rüſtihl) ländlich, 
bäuerlid ober bäuerijch. 

Ruta, f., I., ®t., die Raute, 

Rutabaga, ſ. —— 
ruta caesa, |, D;., h 
vielmehr fabrbare Habe, alles nicht Erb», Niel- 
BEE: an und zu Gebäuden und Grund 

ſtücken. 
— gravöölens, l., bie ſtarkriechende 


ante. 

Muth, f., bebr. Name: die Schöne; Shid- 

terne; Genligjame. ‚ 
Autbenien, n., das Fand der Ruthẽnen 

oder Ruffniaken, MNufjinen, Klein-Muflen, 


— —— — — 
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eines von ben Ruſſen verfehiebenen Volls- 
ſtammes in Galizien, Ungarn umd Polen. 

BurlDaNB 1. 1, Möntibofö 

TR © oſis. 

rutil, barb.st., röthlich; Rutil, m., der roth · 
braune Titanſchörl, adei in; in der Scheide⸗ 
kunſt die Titauſäure, in Form bes Zinnorybs 

i 

> — t ſ. Routine. 
Ruyter, m., holl. (ne: reuttr), eine Golb- 
miüngze von 7% Tir an Werth. 


faccabıren 


Nyksdaalder oder Ryfädaaler, in. boll, 
eine Reanmeenins in Hollaud jeit 1659, 
22), Gulden oder 50 Stüber werth, in Batavia 
9%, Gulden. 

A Ype, f., hr —*55 — Schneehuhn. 

wuntti, | Hr 

Ri — m. oth hmus. 
‚ das Borlentbier, (eine Art See⸗ 


Ayut, in. ein Landmann in Oſtindien 


S. 


* als —— jahituhtabe 20. 
—* 1 —2 

8., Set. umb St, = ET RER —a, —um, 
L, der, bie, das Beige 

8, au — Signum, L, ober Begno, it, 
Zeichen;- ober it. au) — sinistra, Solo, 
8otto, subito, sul. 

By == aive, seu, L, ober. 

8, = signa ober 'signetur, L, at., bes 
zeichne oder es werde bezeichnet (anf Arzneiver- 
srbnungen). 

&%, 8h., —= solidus, shilling, engl, 
—— 

8. A, ober s. a. = secundum artem, 
l. AL, nad) ber Kunft, funftmäßig- 

8. a. = sine acido, l. ohne Säure. 

Sromanum, n. L, ei römiſches S, be⸗ 

eichnet in der Al. die 8» e Geftalt bes 

iddarına, wo er mit dem Maſidarm zufam⸗ 
ur t. Aften 


ae, Glycine Apios, Apios tuberösa, 
bie —— Erdnuß. 
aatarah, f., eine in Indien gebräuchliche 
—* Quitarre. 
Sababillin, n., Sabavillftoff, — Veratrin; 
ber aus bem Beratrin ewonnene Stoff. 
Sabäer, m., (perflicher) Feueranbeter und 
*— er (auch Johannis⸗Jünger am Liba⸗ 
non); Sabaism(u8), m., der Sterndienft, Ge 
ſtirndi ak, die Anbetung der Geftirme. 
arab., ber Tagesanbruch. 
—2 m., fr. (fpr. balljöngb), der mit 
Buder — weiße Wein. 
Babal, f., Bt., bie Sabal-Palme. 
Säbbath, n., hebr. schubbäth, ber feier« 
ober Ruhetag (Zudenfonnta an en: a 
tage und Sonnabende); Sabba 
Eee Beobachter des shake: — 
‚ m., etwa zweitauſend Schritte, ziernlich 


—— — Meile; mar fo weit durften bie * | 
treibe | | 


ben an db Tage aufer ber Stabt 
een E; ee pöitefophifie 
übung am, er (in Säulen). 


Can, » — das Scheffelmaß in — Pair bab 


geiftete griffice e Secte im britten Sahrhun. 
berte, welche in ber Dreieinigleit nur brei ver» 

ſchiedene Offenbarungsweiſen bes einen Gottes 

fab: Sabellianismus, m., diefe Lehre feldft. 

abtän oder Sabin(u8), m., und Gabläne 

ober Sabine, f., f., Name: der ober bie Weile, 

Berftänbige, Gottesflirchtig e. 

abina, barb.el., ver —E Sade⸗ 
um. 

Sabine, f., und Sabinus, m., — Sabiane 
und Sabian. 

Sable, m., fr. (fpr. ſahbl'), Sand; in ber 
Bappentunde — Ihwarz: fablonnds, fr. 
sablonneux, ſandig 

Sabon, n., eine geübe Drudicrift, befonders 
zu Titeln. 

Sabords, fr, Mi. (fpr. fabshr), die Stid- 
pforten ober Shiehläcer eines ffes. 

m.. ft. (pr. faböh), ber Holzſchuh; 
Sabotiere, f. ſpr. —tiaͤhr), ein Tanz mit 
Seljfeuben; fubotiren, neden, zum Beten 


Sabräden, ‚fe, D;, Säbeleien, Metzeleien 
mit bem Säbe 1; fabriren, nieberfäbeln ober mit 
dein Säbel nieberhauten. 

Säbülum, n., I., Sand; Af., mit dem Harn 
ab ber Grit, 

buͤrra, f., l. Schifffand, Bott: A, Un⸗ 

rath, bei. —E SH z Erbrechen und 
Erbrodenes; sabürr da, fauerer Unratb; 
8. atrabiläris, ſchwarzgalliger Unratb; s. bi- 
liösa, — *5* Unrath; s. exrapulõsa, von 
Ueberfil beſ. Rauſche, herrührender Un—⸗ 
ratb; s. in uräta, verbärteter Unrath; 8. in- 
veteräta, beralteter Unratb; 8. pituitösa, 
jchleimiger Unratd; 8. putrida, fanfiger Un⸗ 
rath; s. simuläta, ſcheinbarer Unrath; 3. ver- 
minösa, von Bürmern berrährenber Umrath. 


geäber, Salgenvogel, 
Sacbenĩ u [. saccus  benedictns, f. 
Sanbenito 


Carcade. f., ft., ber Schneller, ein heftiger 
Ruck mit dem "Baum e bei Pferden; auch eim 
er Berweis; —— bem Pferde einen 


Sabelliäner, My., eine von —— heftigen Ruck mit dem Zaume geben. 


Saccage 


Saccage, f., fe (pr. ſakaͤhſch), das Sackgeld, | 


eine Getreibenbgabe. 

Sacragement, n., fr. (fpr. jatafch'mängb), 
die Plünderung, das Ausplünbern; faecagiren, | 
plünbern. 

Saceäriuß, m., [., ein Sadträger. 

&aceäto, m., it., ein florentiniiches Flächen⸗ 
maß. 

— hydrops, barb.-l., A, Sad«- 
waſſerſucht. 

sacch., = saceharum; er aräte, M;. 

alzartige Ber- 
uders mit mehreren Bafen; 


(von sacchKrum, t.«l., Zuder), | 
bindungen See 
Saccharina, Mz., zuderhaftige Arzneimittel; 
jecharifieteen, nl., in Buder verwandeln: 
ackharificatiön, f., die Verwandlung in 
Zuder; Saccharin, n., ber Zuderftofi; Saccha⸗ 
rina, M;., zuderbalti —— Saͤcchã⸗ 
roläcta®, mildzuderfaneres Salz; Sächäro: 
möter, ın., gr., ein udermefier, Werkzeug zur 
Meflung des uderfüßen; säcchärum, n., Das 
uderrobr; ber Zuder; sacch. amylaeum, 
er Stärtequder; 8. canariönse, ber fanarijche 
Buder; s. candi, ber ——— == 8, CTY- 
stallisatum; s. hordeätum, Gerften« 
suder; 8. läctis, ber —— ei L ory- 
stallisätum unb 8. 1, inspissätum, ber 
eingebidte Mildyuder; 8. melitönse, der Me- 
fiszuder; 8. mucösum, ber Schleiimzuder, — 
Melafle; s. raffinätum, verfeinerter Zuder; 
8. saturni, ber Bleizuder. 
— m., it., Salzgewicht auf unb 
ibee). 
EN n., Bt., ber Sadftendel (Or- 
Säccömys, m., gr., die Beutelmaus, 
Saccophärynx, n., gr., der Geißel- Aal, 
wit einem geißeljörmigen Schwanz und fadföre 
migem Schlunde 
ceopbören, gr. saccophöri, M;., Sad- 
träger, Büßende (in Säden); saccophörus, 
die Beutelmaus. 
Saceulaͤrius, m., I, ein Tafchendieb, Beutel- 
khneiber. 
sAccus, ın., I., ber Sad; saccous coecus 
coli, barb.-L., at, ber Blinddarm; 8. 0. ven- 
trieüli, ber Magengrunb; s. herniösus, ein 
Bruchſack; 8. lacrymälis, ber Thränenſach; 
u venärum cavärum, ber Hohlaberjad; s. 
ulmonärlum, ber Lungenſack. 
acellän(u8), m.. [., = @apellan. 
getan ın., barb A., ein Kirchenſchatz⸗ 
meiſter 
Sacellum, n., (., eine mit einem Altare ver- 
febene Kapelle, einem Heiligen geweiht. 
achem, m.. das Oberhaupt eines Stammes 
ber Wilden in Nordamerila. 
Sadet, m.. fr. (ipr. kaihäh), Mz. Sachets, 
ein Kräuterfäcchen (zur Heilung). 
Sadibaröned, Mz., Rechteſpruchmänner, 
Streitſachmänner, rechtskundige Männer unter 
—* alten Deutichen. 
a — für Saccharolactas. 
ulönfaure, f., gr.ebtich., Zeriegungs- 
ee, des Zuders. 
Sadab, 
ländiſcher Waflerträger. 


richtiger Sakkach, m., ein morgen« | 





— “ut” 


8. A. E. 


—8* * — Heiligthämer, heili 

ra, er, 

Reli ion®« — E—— —— era 
abm —— heilige oder gottesdienſtliche Ge⸗ 

bräuche, Handlungen ober — verrichten. 
säcra cae a Majöstas, L, bie heilige 


laiſerliche Majeftät. 
fih auf das Kreuzbein be 


facräl, en A., 
un 
erament, n., I., eim chriftlicher Feierge- 
braud, ein Onabenmittel; faetamentäl, barauf 
bez Bel, heilig, unauflöstich, feierlich, ernft. 
eramen älen, barb.-[., M;., Eidesbelfer, 
eibliche Betheuerer ber Unfehuld eines Anderen. 
Sacramentälien, barb.-I., Mz., heilige 
Handlungen, bie nicht unter bie fieben Sacra⸗ 
mente (ber römijchen Kirche) gehören, 3. B. 
Bußmalhung; farcamentälifh, — faera» 


——— Häuschen, n, das Behältniß 


* —— und — 


läſtern. 
actament(8): Zag, m., ber. Frohnleich⸗ 
namstag. 

®aerdrium, n., [., eig. das ——— das 
ur ren ber Heiligenichrant. 

Säcra Beriptüra, L, bie heilige Schrift. 

—— „fr. (fpr. reift, ein Opfer; 
factifietven, opfern, aufopfern; Sacrifie um 
u, |, = Sarrifice. 

Saerilegium, n., 1, ein Kirchenraub, Kir 
chenfrevel, die Verlegung oder Erntweihung eines 
Heiligthumes;. Gacril crilkgus, m., ein Kirden- 
ober Dei tbumräuber. 

‚m., barb.-i., eim Kirchner ober 
Pa 


* Sacriſtei, 2 en iu —*— das Geift- 
enzimmer, die Pfar e in Kirchen. 

Sacriſtitium, n., barb.=T., der Stillftand 
ober bie Einftelung alles Gotteßbienftes (dur 
Strafverbot). 

Sarropolitif, f., I.»gr., Berbinbung de 
Heiligen (Geiftlichen) mit dem Bilrgerlicen 
——— 3. B. das Papſtthum ale Kirchen⸗ 
aat 

ſacroſaͤnet, l., hochheilig; sacrosänctae 
possessiänes, rn. unverletliche, — 
bare Beſitzthümer; sacrosäncta po 
bie — eg Gewalt. 

säcrum ös, l., das heilige Bein; Al, ber 
Kreuzkuochen. 

Saculär, j. Secular. 

Sadder, m., das heilige Buch, Glaubensbuch 
ber Gebern „werftächen ae 

Sadducäer, bebr., Rechtgläubige, Gt 
rechte, eine jüdiſche Secte, weide bie Trabition 
verwarf, die Auferſtebung des Geiſtes und bie 
göttliche Borſehung leugnete. 

Sadi, türt., M;., wandernde Mönde. 

Sadrach, ın., bebr., eig. ein Geifterfärft; ein 
— —— ch. 
Aſam, m., tirt., ber Großweſfier 

elite, m., eine wilde Art Hübner in dent 
Steppen viittelafien⸗ 

8. A. E., = Son Altesse Eminentis- 
sime, fr., d. i. Se. ober Ihre Durchlaucht. 


Safer 


Safer oder Safar, m., arab., ber zweite 
Monat im mohammebanifchen Kalender. 

Saffiän, m., türk. (von der Stabt Saffi im 
Marocco), feines gefärbtes Ziegenleder. 

&afflör, m., wilder Eaffran ober Diftel- 
a Diftelgelb; geihmolzener. Kobalt. 

n, m., perj., bie getrodneten Narben 
ber —2 der Blumen eined Zwiebel · 
gewächſes (cröcus satIva). 

Saga, islänb., die Sage, a — 
in der altnorbifchen Sötterlebre die Göttin 
Sage und ur mit ber Obin täglich verkehrt. 

., £, bie Spür⸗ ober Forfchkraft, 
ber —— de 


re m., eine Art Wollenzeuch. 
@agaje, f., ber lange Spieß ber Hottentotten 


u ern. * 
pen⸗Gummi. apenum, n., Harz 
von — ——— 
Sagas, ein Gold- und Silbergewicht in 
Siam * Sumatra. [artig. 
fage, fr. * jahſch —* fttfem, 
&a n., gr., Al, bas — 
Sagenit, m., — Zitan ſchoͤrl 
‚nm. it. (fpr. fabfcho), Gewicht in 
Denedig, == I, Unze. 
&ag baröned, — Sachibaro 
— 1 ſ. L, Bt., das —ãù* träftige 
Speiſe 
Sagittäria, ſ, Bt., das Pfeilfrant; Sagit⸗ 
taͤrius, m, l., ein pfeit. oder Bogenfchüge, ber 
* e im Thiertre eiſe 
98, m., malah., bie Palmgraupe (aus bem 
wart er &a g0-Palme bereitet). 
ma, 2 das. Gegengewicht, bie Schreell- 
u. 18 Kichticeit. 
sagra consülta, .it., der heilige Rath, bie 
päpftliche Obergerichts- „Behörbe. 
‚aguin, m., = Sahui. 
t. Bt, bie Sago-Balme. 
Sab, ein a perflhes Gewicht, — 50 Pfund. 
R — ära, f., bie weite Wüſte, Sandwuſte (in 
i tn 


Sahba, arab., weißer Wein im Morgenlande. 
„ge bib el, Shorte, =. ah, be Beiehle- 
er einer Stabt- ober ngebejagung. 
Sabibi Fetwa, m., tärk., Herr ber Urtel- 
fprüche, Beiname des Großmufti. 
Sablband, ſ. Salband. 
t, m. " von der Stabt Sa la in Schwe⸗ 
ben, blätteriger Augit, = Malakolith. 
Sapın, m,. ungarifches Koblenmaß, — 7 
vras. Kubitfuß. 
Sabuf, m., eine Gattung Affen in Brafilien, 
Saguin, Titi. 
af, m., der Kapuziner-Affe. 
Saig a:Antilope f., eine Art Antilopen in 
Rußland, oftwärts Bis zum Altai bin. 
jeilant, fe. (ipr. —8 hervorſpringend, 
hervorſtechend; ſchneidend, treffend, bei. von it; 
Saillie, i. (Ipr. ſalliih Bt., ein Borfprung; ein 
wide Einfall, eine Wilsrebe. 
eiman-Bajdi, m., tärf., ber dritte höhere 
Offizier bei den anitfcharen. 
ime, Rechnungsmünze in Algier, — 50 
Asper ober 7./, ®r 
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Salamandrina 
Satment, M;., türt. 


berittene Bo Tran Fi 
mit „Pantper ober Tigerhäuten Aber 
tern 


imirt, m., ber Eihhörndenaffe in Guiana 

(in — —— ß ; ER 
ng»), Li nt 

un. a a jM ine RR in Tangöfiieper 


“int. — ——— m., bie nach ihrem 
Stifter St. Simon jo benannte Lehre von ber 
Bereinigung ber Menſchheit zu einem großen 


Staats haus halte. 
Saifie,. "5 dp arm, b bie Befchlagnabme, 
Betatung; (a tfiest utiön, f. Apr. —ekſe⸗ 
rn uspfänbung; Seifine, f., fr. (pr. 
Kälıhm’), Die Befignahme von etwas durch ben 
— Beſitzer; ſaiſiren, in Verhaft oder 
a —— einnehmen. 
ifo. fr. (ipr. * b), bie Jahrzeit, 
bei. ——— ober Badezeit; |. morte. 
&ait, m., ein Hohlma in Birma umb Begu, 
- ⸗ Ten (Korb), ober — 58 engl. Handeis⸗ 


Mitte, i. Sayette. 

Ceiüra, £., eine Art Leier in Oftinbien. 

Saizi, ruff., Mz., weiße Hafenfelle. 

Sajetta, f., ein Serränt von bem fleifche der 
Frucht der Mauritie (einer Palmenart). 

Sajotkaͤttas, M;., die Zauberer ober Ber 
ſeſſenen der Irokeſen. 

Sakali⸗Scherif, türf., der heilige Bart 
(Barthaare von Mubamed, die in Gonflantinepef 
aufbewahrt werben). 

afar, m., arab., ber Lohebrand, bie vierte 
Abtheilung in Mohammed's Hölle, flir die Ma- 
gier umb — ——— 

Saki, —* ‚ ein ſchnell berauſchendes 8% 
tränf aus Kei in Nubien ein Wafferrad; eine 
Rehnungsmünge in pr ul 300 ©., 
ı Tolerbaf ober 1 Thlr. 19 Nor 

Saki, m., der Satansaffe im nörblicen 
Sidamerita (am Orinocco). 

Sakkophoren, ſ. Sacc—. 

sal, n., [., das Salı 

Sala, "türt, ein ig ih filnfmal zu wieder⸗ 
holendes Gebet der Tür 

sal absynthi, 1, Wermuth-Galz; 8. ace- 
tosellae, auerfleefal. 

Salaeit t ober Galaritaß, f., 1., Die Geilbeit. 

Saläde, r., bei dem alteangäfien ußvolt 
eine bie Augen mit einem Gitter bebedenbe 
Sturmbaube. 

Salabero, n., Ipan.. das Gefängniß fir 
Staatsverbrecer i in Mabrid; Galaderos, M;., 
bie ie en in eno8-Ayres. 

fr. (ipr. —bieb), und Gala» 
biere, f. ‚der. "hide eine Salatfhäffel, ein 


Salatna Fe 

fon, f., fr. (jpr. —läföngb), eingefal- 
zene Eßwaaren. 

sal alcali mineräle, I., Mineral-Altalt ; 
8. alc. volätile siccum, trodenes Nücptiges 

— 
älam, türf., Friede, ber > wohnliche Gruß. 
Salamäaͤnder, m., gr., der Molch; ein fabel- 
bafter Feuergeiſt; Salamandrina, M;., die 


Tr 


Salamante 


Melde, Salamander; Salamändrops, m., 


at me r 
alamanie, f., türk., bie Robrflöte. 
sal amärum, [., das Bitterfal, — =. 
seydlicense, 
Salämi, DM;., it., eine Art italieni)fcher 
© (adwurft. BR: 
alamine, franzöfiiches ſchweres einfarbiges 
Seidenzeuch; bie türkiiche Rohrflöte. 
sal ammoniäeum, I., der Salmiat; s. 
tıäcum, der ägyptiiche Salmial 
m Rufe von gebranntem Kameelmifte); 
s. amm, änglicum, englifhes Salmial, — 
8. amarum; s. amm.-fixum, firer Salmiak; 
s. amm. secrötum Glauberi, Slauber’® 
geheimer Salmiak, ſchwefelſaueres Natron. 
&alampöre, n., oftindisches Baummollzeuch, 
nah ber Stadt gleiches Namens auf Coro— 
maubel benannt, 
Saläne, £., barb.-I., die. Saale-Schule, 
Hochſchule zu. Jena. 
Salangäne, f., die oftindifche Schwalbenart, 
welche ihre befannten efbaren Vogelnefter aus 
allertartigen Heinen Seethieren baut, nach ber 
njel Salaug bei ber Halbinſel Matalla be» 
nannt. 
: Salär, n., ber Jahrgehalt, die Befolbung; 
—— fr., beſolden; Salärium, n., = 
alar. 
Salafchen, Mz., Meine Gehöfte wohlhabender 
Bauern in Ungarn. 
Salãt, m., it., eine gefalzene, mit Eifig und 
Del zubereitete Speife; bej. der Gartenlattidy. 
säl auri philosöphicum, I., pbilofo- 
phiſches Golbjalz. 
. &albäder, m. (nad Einigen von salvätor 
in ben Gebeten unmiflender Mönche, nach An- 
beren von Saalbaber, b. h. Einem, ber in 
einem Gemeindehaus ein Bab hält, ober nad 
von Auton wabrjcheinficher von Seelen» 
baber, bem Aufſeher ber im Mittelalter ge- 
fifteten Armen» oder Seelenbäber), ein laug- 
weiliger oder langweilender Schwäter; Sal⸗ 
baberei, f., ein langweiliges Geſchwätz; falbd» 
dern, laugmweilenb ober langweilig ſchwatzen. 
Salband over Sahlband, n. (verberbt aus 
bem oberbeutfchen Selb, d. b. Ende), daß Zettel» 
ende an gewebten Wollzenchen, das Tuchende, 
bie Tuchſchrote; im Bergweſen ber einen Gang 
einfafjende Saum. 
sal Carolinönse, I., das Karlsbaber Sal; 
8. cathärticum, reinigenbes oder abführenbe 
Bitterfal;, = 8. amarum und s. anglicum; 
8. cornu cervi volatile, bas flüchtige Hirſch⸗ 
bornjalz; 8. eulinäre, das Kithenjalj; s. de 
duöbus,dbas Doppeljaly; s. digestivum, ein 
bie Berbauung beförderndes Salz, auch sal 
digestivus Silvü genannt. 
faldiren, (Rechnungen) abſchließen ober aus- 
gleichen durch vollftändige Bezahlung; Saldi⸗ 
rung, f., bie — NENNEN RER: auch Til⸗ 
gung, Abtragung, Bezahlung einer Schuld. 
do, n., it., Kfipr., der Ueberſchuß, Zah⸗ 
fungsreft. 


Idofchio, eine Art macebonifche Baum- 
wolle. 


amm. 
(aus be 
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ſaliſches Geſetz 


@äle, rin Maß in Begu. - — 

ſalebrös, l. holperig, uneben, höckerig, nicht 
fließenden Styles. 

sal Ebsomönse, [., das Ebſomer Salz, = 
s, amarum; s. Egränum, @gerjal;. 

Saͤlem, m., türk., bie Blumeniprade; Sa⸗ 
lem alek, Frieden ſei mit Euch, Gruß. . 

Salency, fr. (pr. —länghfi), gebämpftes 


er 

„m., arab., bie Wurzelfmollen mehrerer 
Orchisarten, ein Fräftigendes Nahrungsmittel; 
ein aus bem Mehle diefer Wurzeln bereitetes 
warmes Getränk (Honigwafjer) beiden Türlen. 

Salernitänifhe Schule, I. schöla saler- 
nitäna, bie im Sabre 1150 zu Salerno ın 
Italien geſtiftete unb lange berühmt gewejene 
ärztliche Schule. — 

: sales deliquescäntes, l. Mʒ, zerfließliche 
Salze; s. fatiscöntes, verwitternde ober zer⸗ 
fallende Salze. 

®alefiänerinnen, Di;., ein Ronnenorben 
zur Kranfenpflege unb —— von Mädchen, 
geſtiftet von Franz von Sales zu Anunecy iu 
Savoyen. 

sal essentiäle tärtäri, I., weſentliches 
Weinfteinjalj; 8. febrifügum Silvüi, = s. 
digestivum; si f6 ‚ Bergr ober Stein» 
jalj ; & fusibile urinae, f&nelzbares (natür 
lies) Harnſalz; 8. gemmae, Kryſtallſalz, 
Ebelſteinſalz. 

Salgänen, Mz., die großen Talgſiedereien 
in ben Steppen bes füblichen Rußlaud. 

Saͤlia, I., M;., Salze; sälia essentiälia, 
wejentliche Salze. 

Salibazari, eine Borftabt Conſtantinopels 
jenfeit des Hafens. 

Salicäria, Mz., I., bie Bögelgattungen 
Robrjänger. 

Salicefin, n.. = Salicyl; Saliecin und 
Salicium, n., barb.»l., ber Weidenftoff ober 
das Weibenbitter; Salicindae, Galic ' 
M., die Weibenarten. 

alievqued, My, fr. (fpr. falitoth), bie 
Garneelentrebfe. 

Salieyl, ein von Bagenfteher in bem 
ätheriichen Del der Blüthen von Spiraen ulma- 
ria, bon Anderen im gewiſſen Zerſetzungspro⸗ 
ducten des Salicins gefimdenes Radical; Ga 
lieyl-@äure, f., die Säure bes Saltcpl. 

aliere, f., fr. (fpr- -Tiähr'), ein Salziaß, 
Salzfäßchen. 
Salification, f., barb.A., bie Salzbildung 

Saliktar⸗Aga, m., türk., der Säbelträger 
bes Sultans. 

— barb.⸗l., Mz., Abgaben vom 
alze. 
" salinkruim jus, l., die Salzwertgerechtſame. 

Saline, f., I., die Salyfieverei, Salzletbe, 
das Salzwert: ſaliniſch, ſalzartig; Ealind» 
gräduß, m., die Salzfpindel, Salzwage. 

—— f... 1., At., das Spriugen oder 
Bittern der Musteln. 

aliſches Gefeg, die Rechtsgewobnheiten der 
fränfifchen Salier, befonbers der 62fte Artitel 
derjelben, nach weichem bie Töchter von der Erb ⸗ 
haft und Thronfolge ausgeichloflen find 


Salit - 697. salus publica suprema lex etos 


alit, m., j. Sablit. 
alitür, £., L., * ie Ginfahzung 
Salfus, auch O chestes, m., [., ber Minir« 
käjer, Springer, beffen Larven bie jungen Blätter 
und Triebe zeruagen. 
Salive, £,,1;-AL, dev Speichel; salivälis 
— m., ber Speichelgang ; ; Salivanfia, | R 
Ipeicheltreibenbe * Mittel; Salivatiön, f., 
bie ws eichelung, ber Speichelftuß ober Speichel. 
reiz; faliniren, Jreithein, ſich duch Speichelfluß 
reinigen oder heilen. 
Salix, f., l, Bt., die Weide, 
salles d’asyle pour la premiäre en- 
fance, fr., M;. (fpr. jall bafihe pur la,premiähr’ 
an btänghß, Kleinlinderſchulen. 
Say f., engl., Name, — Roſalie. 


= m., I. (vom lateinischen salmo),.ber 


las; (vom italienifchen salmo, ber Bialm), der 
Kirchengeſang; langweiliges, breites Geſchwätz. 
Salma, (., it., eig Sat: ein Gewicht von. 25 
Pfund; ein lüffgteitemag in Meſſina; ein Ge 
teidemaß dajelbft, in Malta und Barcelona. 
** ndi,ın., eine Urt Salat aus ver⸗ 
i Dei eſtandtheilen, Heringsialat; Ueber- 
bieibfelgericht, Mifcgericht; Gemengiel; auch 
wii, unzujammenhängende Nebe, 
Eiſenſalz oder Bitriof. 
Salmi, nn, fr, ein DBürzgericht (Ragont) von 
gebratenem wilden Ge Geflügel. 
miaf, m., I. (verborben aus sal ammo- 


njäcum), das Inımonial-Salz, aus Salzjäure ſ. 


und. Ammonium beftebend, meift künſtlich ge— 
wonnen; Saͤlmiak⸗ Blumen, M;., I. fores 
salis ammoniaci, gereinigtev Salmiat, 
mieroedsmicum, barb.rl., Menichen- 

harn⸗Salz. 

Salmigondis, :n., fr. (pr. —ghönghpi), — 
Salmagundi. 

sal nitri, 1., der Salpeter. 

@älöme, f.. bebr. Name: die Friebfertige, 
Feiedliche, = Friederike. 

Sälomo, m., bebr. Name, — Friedrich; 
falomöntjch, wie König Salomo weile, 


Sal; Geiellichaftszimmer; Schwabjaal (in 

manchen Fällen braudbar, Jahn). 
jalöp,_fr..,salope, jhmuzig, unreinfich, | 

fäuifh; Saloperie, f., die Sauerei, Unfaubers | 








Salpingokatheterismus, m., gr., Al 
— des Katbeters. auf die —E 


gokyẽſis £, gr, Al, Schwan 
ſchaft une Beiopnliden öhre. — pA 
eus w.,gr.; 
— 

alpingo oftenochorie,: f.; gr., Al., bie Hör- 
ar —— oder Berflopfung. 

Sa ‚Bi bie Trompete ; auch eine 
Seemu he: ii. ie Hörtrompete, 

sal polychr tieum, n.,[.-gr., vielnliten- 
bes ober —— Salz; 8.p. Glauberi, 
=, 8, Lemeriänum und Parisiänse, 
Glauber’fches, Lemer'ſches und Barifer 
Polychrefi-Salz; 8, eig. Zuderfalz; 
gemeiner Zuder: 

Salja, [., eine Salzbrübe. 

Sal amente, (., Mz, eingefalzene Sachen, 
bei. Speifen. 

Salfe, 1. Salja, 

sal sedativum Hömbergi, [., Höms» 
berg’s Sebativ-Galj; Borarjäure; s. Bedli- 
zense, Sedlitzer Salz aus bem (bon bem ber 
rühmten Arzte Friedrich Ho ffmanm zu Halle 


entdeckten) Bitterbrunnen in. dem böhmiſchen 
Dorfe Sedlitz oder Sedleezz 8: Beid- 


schützense, Seidſchützer Salz, aus dem 
Bitterjalz+ Brunnen in dent böhmischen Dörfe 
Seidſchütz, =s. amarum; s. seignetta, 


Bäledla, f., barb.-k,, das Salztrant. 

sal succini, u, L, un Bernfteinjalz. 
Saltacello, m., it. (jpr. ce —= ti), ber 
Hüpfer, Springer; Zt., eine hüpfende Be- 


N altareita, £., it., eine hilpfende Tanjgart. 
sal tärtäri, a, £, Bein njalz. 


—— a ‚ bas 


en er, Heufchredi 

| — m., it., Eu, ein daaebretl ſJ. Pſal⸗ 
Salon, fr ſſpr. falöngh),; ein großer. 
| ein Marktichreier. 


&altimb angue, m., kr. (fpr. faltänghbanP), 


&älto, m., [., der Sprung; sälto mortäle, 
ein töbtlicher Sprung, —— — e⸗ 
fährliher Kunſtſprung; ein ſehr 


teit, Schmuzerei; eine Saloppe, eig. eine un⸗ Wageſtück 


jaubere, unreinlihe Frau; ein Frauenmantel; | 


i. au Envelo lope. 


Salpa „.gr:, Salpe, £., eine Gattung See⸗ 'sältus in 


ſcheiden, d. 2 Heine durchfic tige und mit bläus 
lihem Bhosphor-Licht leuchtende Seethiere. 
Salpäter, m.,rl;sal pötrae, b: i. Felſen⸗ 
oder Steinfalz; Erpfalz, Krotjah;: Salpetriere, 
6. fe tfpr. trier” eine Erbjalgfieberei; ein 
** und Zuchthaus in Baris. 
Salpieon, n:; fr. (br. -—pitöngh), ein Mifch- 
6 von Gurten, Schinken, Trüffeln ze. in 


alpin anodie, f., gr., At., die Berichloffen- 
beit der Hortrompete ober Euftachiichen Röhre; 
u £ £.,. die Berftopfung ber» 
yibenz a „bie Entzündung ber- | 
elber 





—— m., l., ber Sprung; sältus in 

 coneludöndo, ein Sprung ım Schließen; 

—— Due — —— 
es in ren 

—* ee Al., das Flehienhüpfen; Sehnen» 


Salubrität, £, l, die Gefundheit, gefunde 
u gr Seilfateit (der Luft). 

Salzgewicht auf Sumatra, — 2 
este fund 


„gel urinae nattvum, f. sal mierocos- 


— £., &, das Wohlſein, Gedeihen; sälus 
püplien, bie —— oh 
woblfahrt; sälus püblica supröma lex 
'esto, bas — muß das höchſte und 
‚ vornehmfte Gefet fein. 


Salut 


Salut, m., fr. ifpr. Bali), der Gruß, bie 
feierliche Begrirung mit Kanonenfhüffen. 

salutätio ecclesiästica, l. bie firchliche 
Begrüßung mit bem döminus vobiscum, 

dB ber Herr ſei mit euch; Salutatidn, f., * 
Fr rüßung, der Gruß; Galutatörium, n. 
Klöftern bas Sprachzimmer; die Kapelle an 9 

Kirchen, worin ber viſchoſ vor dem Gottes⸗ 
dienſte empfangen wird. 

salütem (nämlich dico), I., Wohlſein, Ge⸗ 
funbheit (münfche ich). 


alutb, m., ber Wels im Murten-See in 
ber Schweiz. 
falutiren, 1, grüßen ober begrüßen, bef. 
militairiſch. 


sälva approbatiöne, I., mit Vorbehalt ber | 
Genehmigung; sälva auctoritäte, unbeicha- 
bet bes Anfehens; s. a. judteiäli, unbeich 
oder ohne Nachtbeil bes richterlichen —— 
8. conscientia, bes Gewiſſens unbefchabet: 
- m. unbejchabet des guten Namens ober 

ufes 

®alvage, f., fr. (pr. falmahih”), das Berge 
gelb, in ber Säfferipen * 

sälva guär ‚ 1. Sauvegarde; =. 
ratifloatiöne, L, mit —— ber Genehmi⸗ 
ung; s. remissiöne, mit Borbehalt der Rück⸗ 
rg 

Salvatell-Ader, f., At., barb.⸗l.-dtſch., die 


Milz⸗Blutader. 

Salvatiön, f —* die ads Ber» 
wabrung; Salvati — t, ın., eine 
Vertheidigungs⸗ ober — Sal⸗ 


vãtor, ın., ber Retter, Heilaud; Salvatörium, 
n.. ein Schub» ober eleitbrief, ficheres Geleit. 

sälva Team [., mit Erlaubniß. 

sälve, l., ſei gegrüßt ober willklommen; 
Salve, n., eine Begrüßung, ein Breuer: 8 
oder Ehrenfhuß, Willkommen; Galvega 
f., . Sauvegarbde; sälve regina! jei ** 
Königin! ein mit biefen Worten. beginnender 
rl rs - bie Jungfrau Maria in ber fatho» 
iſchen K 

Sri, I Bt., bie Salbei. 

&älvia, f., ., Rame: bie Unverſehrte, Ges: 
funbe. 
Salviäti, eine ſüße Sommerbirne. 

Salviner Wein, ſchwarzblaue Tranbenart 
in Oeſterreich. 

ſalviren, £., retten, erhalten, fich flüchten. 

sälvis curiälibus, barb.-L, ber Förmlich- 
keiten unbeſchadet; =. exceptiönibus, mit 
Borbebalt ber Ansnahmen ober Einwenbungen; 
s. orfissis, mit Vorbehalt des Aus - ober eg⸗ 
— Ver *7133 s. ulteriöribus, mit 

orbehalt des Weiteren. 

Saͤlvius, m., l., der Unverfehrte, Geſunde. 

salvo erröre "eäleüli, «L,, mit Borbehalt 
oder Ausnahme eines (jeden) Recmungsfeblere 
oder Berftoßes; sälvo erröre et omissiöne, 
mit Vorbebalt von Irrthum und Auslaffung; 
s. honöre, ber Ehre oder bes Anſehens unbe- 
ſchadet; s. h. jüdieis, ohne Schaben oder Nady 
theil bes richterlihen Aniebens; 8, jüre, mit 
Borbehalt oder unbeſchadet jeines Rechtes; 8. 
jüre cujüsvis, Jedermanns Nechten Fre 
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Samſchu 
ſchadet; 8. jüre quocunqus, mit Bo t 
jebes Hechtes; 8. jüre tertii, mit Borb 


ber Rechte eines Dritten. 
sal volätile cörnu eörvi, l., j. sal 
— cervi. 
. cur., = salvis curialibus, [,, ber 
—— unbeſchadet 
salvo meliöre und sälvo meliöri, l., 
bem Befleren unbenommen, unbefchabet "des 
Befleren; 8. regrössu, ber Rückehr ober 
ı Ridwendung unbefchabet; s. respöctu, ber 
| Adhtung unbeichabet; ®. titülo, mit Vorbehalt 
| oder ohne Nachtheil * Titels. 
salv, rat., j: 8 
salv. rem., = — remissione, l., mit 
‚ Vorbehalt ver Zurüdjendung. 
| salv. tit,, = salvo titulo, ober salvis 
l., bes Titels ober ber Titel unbe 
ſchadet. 


saalvus condüctus, m., l. bas ſichere Ge⸗ 
leit; sälvus löcus, m., ein unbeichwerter, 
eitungsfreier Drt. 
ädan, ın., ber neunte Monat der Araber. 
—— m., ein Fruchtmaß in Georgien, = 





1'/, ruſſiſche Tichetwert. 
Samariter, m. u. DMy., bie bei ber Abfühe 
rung bex Juden in bie abylonijche Gefangen» 


ſcha Zurückgebliebenen und mit eingeführten 
Heiden Vermiſchten, die aber von den aus der 
Gefangenſchaft te ige gebaft wurden. 

&ambaf, m., per., der arabifche Jasmin. 

' Sambo, bie Tochter eines Mulatten und 
einer Schwarzen. 

Sambos, j. Jambos. 

Sambüca, f., griel, eine Art Harfe; Sturm- 
brüde bei Belagerungen. 
ser bücus nigra, f., l., ber Holunder, 

ieber 

&amet, m., ruff., — heftiges Schneegeſtbber 
im üblichen Ruft and 

dmia, f., Beiname ber griechiichen Göttin 
Here ober Juno. 

Samiel, ein Seng- over Gtühmwind im füb- 
lichen Afien und Afrika, = Samum ; ein böfer 
Geift oder Teufel, der Oberfte ber Teufel. 

tt bebr., fingen. 

amifche Erde, Mergel von ber griechifchen 
Inſel Samos. 

Samita, f., ein ſüßes Getränf ber Berbern 
aus Honigtuchen ı und Wafler. 

Samkin, m., ein türkiſches —— 

Sammeifurium n., dtſch.⸗barb.⸗l., ein Ge⸗ 
mengſel, Miſchmaſch. 

Samnite, f. (vom lat. samnis), ein Hauskleib 
ber rauen mit fteifem Kragen. 

Samojeẽde. ın., ein Frauenüberrod mit weir 
ten langen Aermeln, nad bem gleichnamigen 
fibiriichen — genannt. 

Bämölus, f., I., ber Bungen, bas Samen« 
kraut. 

Samorin, ein oſtindiſcher Herrſcher (bei- zu 
Kalitut). 

Sampran, m. in Rußland der Tbeeteflel. 

Sampfuhuß, m., gr., ber Majoran f 

Samſchu, n., ein beraufchenbed Getrank au 
Reif bei den Ehinejen. 


Samuel 


Sämuel,m., hebr. Schmudl, Name, ber von 
Gott Erhörte, abgel. Schmul, unb in ben Ber» 
einigten Staaten [herzhaft Sam und Uncle 


Sam. 

Saͤmukin, m., = Samlin. 

Seen, m., = Gamiel, 

Samuröfe, f. (fr. samoreux, vom 
Sampbre), eine lange platte Barle yum 
handel (in Holland). 

—— — Mk bie ee haug 

n (abgekürzt für santo), ſpan. heilig. 
sänae möntis, [., gefunden Berfianbes ober 
bei gefunden Berftande. 
anatidn, f., I., bie Heilung. 

Sanbenito, m., jpan., das enge, anjchlie- 
fende gelbe Gewand ber von dem Ketzergericht 
in Spanien Berurtbeilten; eine ſolche übe, 
— Sancho, m., ſpan., Name: ber 

eilige. 

faneiren, 1., feſtſetzen, beftätigen; bekräftigen 
Geſetze), Geſetzeskraft ertheilen. 

fanet, l. heilig, ber heilige. 

Sanet Bärbära, das Gemach für die Ar- 
tilleriften auf Kriegsichiffen; die Pulverkammer. 
Sanet⸗ Elmsfeuer, n., = Elmödfeuer. 

Sa catiön, f., barb.-I., die Heiligung, 
Heiligfpredung; ſanctificiren, beiligen, heilig- 
Ipee en; Sanetimönium, n.. ein Heiligtbum ; 
anctidn, f.. bie gefeliche Beftimmung, Feft- 
fegung, Beftätigung; fanetioniren, |. fanci» 
ten; sänctio pr Atica, ſ. pragmatifche 
Sanetion; Sanctifſſimum, n., das Allerbei- 
ligfte, bie gemweibte Hoſtie (im ber römiſchen 
Kirche); Saͤnetlus, m., l., Name: der Heilige, 

romme; Ganctuaire, n., fr. (fpr. fanktitähr”,, 

anetudrium, n., [., das Heiligthum, ber hei⸗ 
lige Ort, das Allerheiligſte; sänctum offi- 
elum, n., eig. das heilige Amt, bie heilige 
Pflicht, Benennung des abicheufichen Pe 
gerichtes; Sänetuß, n.. das Heilig, ein Ki : 
gelang, dei. in ber römifchen Kirche. 

Sandälen oder GSandälien, gr., Mz. Rie- 
men⸗ ober Mönchſchuhe; feine Frauenfehube: 
Frachtſchiffe zum Entlaften 

Sandaltne, f., venetiantiiches Wollenzeuch. 

Sanbdaliolith, m., eine verfteinier)te Meer- 
toralle; Sandalit, m., eine verftein(er)te Pan⸗ 
toffelmufchel. — 

Sandaͤräea, Sandaraͤch, Sandarack, m., 
g das Wachholderharz; rother Arfenit, rothes 
Rauſchgelb; das Bienenbrod. 

Sandaracin, m., ber Sandaraclſtoff. 

Sandel⸗Holz, n., arab., feines gelbes Holz 
ans Oftinbien zum Färben 2c.; auch rotbes zum 
Färben; Gandalin, n., der rothe Farbeftoff bes 
rotben Sanbelholzes. 

Sändi: 
niihe Wafjermelone. fient. 

Sändir, f., gr., röthliches Bleigelb, |. Maſ ⸗ 

Candida, n., türf., ein Kreis, eine Statt» 
balterfchaft. [einem Sandſchak. 

Sand — m., ber Statthalter in 

Sand 
griine) Fahne des Propheten Mobammeb. 

Sandwid, eng . (pr. fändwitfch), Butterbrot 
mit falten Fleiſchſchnitten 


[4 
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—— ahrzeuge. 


bie, ſpan sandYa, f., bie fübamerifa- | 


ak Sheriff, m., die ſchwarze (micht | 


Sansculotte 
säne, L, won ger recht. 
Banfehiken ‚ it., bie Mitglieder einer 
— aüen rt icchenftaat, 
die für bie altım egen bie 
Earbonari fümpften. a > 
Sanga, f., ein Baumftamm, eine Baum⸗ 
brüde ber Hindus 
sang de dragon, fr. (fpr. fangh bF dra⸗ 
aengh) Drachenblut (ein rothes Harz). 
* Bid, n., fr. (fpr. fangh=frodi, bie 
Kaltblütigfeit 


Ban ovanni, it. (pr. —bihomwänni), der 
heilige Johann. 
Sanguificänfia, barb.-i.,Mz., blu eugenbe 


Mittel: Sanguificatiön, f., die Bluterzeu- 
dB; fangui eiren, Blut erzeugen; Sangui⸗ 
us, m., Blutfluß, = Haͤmorrhagie. 
anguin: en, n., eine Meine Art ger 
fhwänzter Affen, Sahui, Titi. 

Sanguinarin, n., ber Auszug aus ber (für 
nabifchen) Wurzel sanguinärfa canadensia. 

ſanguinäriſch, I., blutdürſtig, bfutgierg, 
morbiufiig; Sanguinkus, m., eim biutreicher, 
leichtblutiger, feneriger Menih; Sanguinifi⸗ 
eatidn, f., = Sanguification:; Sanguiniker, 
m., = Gangnineud; fanguinifch, biutreich, 
—— eichtſinnig, ſehr lebhaft, feuerig oder 
reizbar. 

anguinokratie, f., L-gr., bie Blutherr⸗ 
Schaft, 3.8. in Frankreich unter Robespierre. 
sänguis dracönicus, l, eig. das Drachen⸗ 
blut; Harz vom Dradenbaume; 
hirci, Bodebfut. 
— f., Bt., die Pflanze Wieſen⸗ 
opf. 
Sanguisüga, m., [., ber Blutegel. 
Sanbedrin, ſ. Synedrium. 
Banicüla, f., Bt., die Pflanze Sanitel, d. b. 
| Heil der Schäden. 
Saͤnies, f., l., Al., Sauce, Eiterjauche; 
| sänies gangraenösa, Branbjaude, 
& — * f., das Wiedergutmachen eines 
ehlers. 

Sanität, r.. 1., bie Gefunbbeit ; Sanität@d)» 
Colleglum, n., ein Geſundheiisrath; Sant: 
tät(8).,Eonventiön, f., ein Staatsvertrag zum 
Schutz gegen anftedende Krankheiten von außen 
ber im Verlehr; Sanität( 8)⸗Geſchirr, n., Ge⸗ 
ſundheitsgeſchirr 

San Juan, m., fpan. (fpr. —chuan), ber 
heilige Johann. 

Sanley, n., chineſiſche Calmuswurzeln von 
beilenber Kraft gegen ben Biß giftiger Thiere. 

sans, fr. (pr. jangb), ohne. 

San Salvador, m., fpan. (fpr. —jalmabdr}, 
ber heilige Erlöfer (Infel in Weftindien). -— 

sans c&r&emonie, fr. (fpr. ſangh ßeremonih), 
ohne Umftände; sans comparaison (fpr. — 
' fongbparäföngh), ohne Vergleich oder Berglei- 
ı hung (Vorbehalt, daß man nicht fpötteln will); 
sans compliment (fpr. —fongbplimängh), 
| ohne Höflichkeitsbezeigumgen, ohne Umftänbe. 

Sanderit, n., eig. bie volltommene, werfei» 
ı nerte — bie heilige (tobte) Sprache ber indiſchen 

Priefter. 
'  &andeulotte, m., fr. pr. fanabtülstt'\ ein 


sänguis 
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Obnehofe, Hofenlofer, Barſcheuller; Gansen- 
Lotterie, f.. eig. die Hofenlofigkeit, der Staud 
und die Gefinnung jener. frauzöſiſchen Bär- 
Her; Sansculottides, M;. (ipr. »—lot- 
d’), die fünf Ergänzlungs)tage im vormaligen 
itweiſer der franzöjiihen Staatsummälzung ; 
andeulottifch, nah Art der Sanseulotten, wie 
ansculotten; — — ieue Geſin⸗ 
nung haben, Andere dazu bringen; Sanseu⸗ 
(otflomuß), mi, = Sandenlofterie.. > 
sans doute, ft. (fpr. fangh but’), ohne Zwei⸗ 
jel, allerdings; sans fagons (pr. —faßougb), 
ohne Umftände, ſ. Fagon; sans pareil (pr. 
—parelj), ohne Gleichen, unvergleichlich; sans 
peine (fpr. —pähn’), ohne Mübe; andpeine, 
n,, eine Art geftepptes Baumwollenzeuch; sans 


prejudice (jpr. —preihilviß'), ohne Borur⸗ 
- tbeil} sans prendre (fpr, —praugbor'), ohne 


u nehmen oder ohne Zulauf (in einigen Karten⸗ 
pielen); sans rime et sans raison (jpr..— 
— —rajongh), eig. ohne Reim und Siun, d. b. 
ohne Grund, ohne Ken in’s Blaue hinein, 

Sansjouei, n., fr. (pr. Sanghjußib), Sorgen- 
frei, Sorgenlos, Benennung eines. Föniglichen 
Luftichlofies bei Potsdam. 

Sänta cäsa, jpan,, eig. ein beiliges Haus, 
das Inquifitionsgebäude zu Mabrib. 

Santa Cruz, ſpan. de. —frubs), das bei» 
lige Kreuz Stadt auf der Inſel Teneriffa). 

Santa Hermandad, jpan. (jpr. —ermans 
bab), eine Art Yandreiterei, bisweilen auch vom 
Glaubensgericht benutzt. 

Santalin, n., das Sandelroth. 

Sante, i., fr. (fpr. jangbteb), die Geſundheit, 
ein Geſundheitsgürtel, Leibgurt. 

Sant Jägo, ſpan, der heilige Jalob. 

Santoir, n., fr. Epr. ſanghtoaͤhr), in der 
Wappenktunde das Andreaskreüz; kleiner Um— 
bindeſtreifen für Damen von Seide, Gaze ꝛc. 

Canton, m., jpan., ein türfijcher Seiligrr, 
Derwiſch. 

santöniei sömen, [., Al. Zittwerſame. 

Santonin oder Santonium, n., das Wurms 
fomem- Bitter. 

santo oficio, jpan., ſ. sancetum ofli- 


cium. 

Sapa, f., L., A, Saft, Muß, = Roob. 

Sapajeau, m., fr. (pr. japajchsh), Getränf 
aus Eıtronen, Eiern und weißem Wein, welches 
gekocht und mit Ruthen auf dem Feuer geichla- 
gen wird, 

Sapajou, m., brafil., der Winfel- ober 
Springafie in Brafilien. 

Sapin- Holz, n., jpan. Sapaͤna, das rothe 
Saudelholz. 

Sape, t.. fr., Krk, eine Senke, ein Laufgra⸗ 
ben, Erdgaug vor oder zu Fellungen; sape 
couverte (jpr. —fumwärt'), eine Dad» oder 
Sturmfenle; 8. double ıjpr. —bubl’), eine 
Doppeljente; 8. pleine (jpr. —plähn’), eine 
volle Senke, d. b. mit gefüllten Schanzlörben. 

Säpek, Scheide» uud Rechuungsmünze in 
Cochinchina uud Auuam. 

pers aude, £, verſuch's nur, verftänbig 
su Tem, 

ape tournante, fr., rl. (ſpr. jap’ tur 


Sarakowoi 


nänght”), eine Schlangen ober Wenbefenfe; 
Sapeur, «m; (pr: , ein ‚Laufgräber, 
Schirmer; Sapeur-Eorpd, m (fpr. —tLobr), 
die Schirmerſchaar; sape volänte (pr. —mo- 
langht'), eine flüchtige Senle ober 
apban, m., eine Art Dachs in Syrien und 
im 5* am — * . , ide > 
# rb,e a vom an Ba» 
häs, or Har), At, bie Nojenader, Haupt- 
lutader am Fuße, Rn ‚ebvos 
Saphene, f., gr., bie Deutlichfeit, Klarheit 
sapienti sat, L, dem Weifen genug, genug 
für den Berftändigen. T {5A 
—— fs:it. pr, ⸗ endſa bie Weis- 
beit, hohe Schule; der Berjaunmiungsort ber 
römiſchen Maller. arg 
Sapin, m, fr. (ipr. Iapängb), — Fiaere, 
En i a - m * Es * ‚ch NE 
apiren, fr., Zaufgräben ziehen, Erbgäuge 
anlegen, untergraben, — Sapirer, m, — 
Sapeur. Den ı)) 
Sapium, n., Bt., der Saftbaum. 
säpo, m., l. Die Seife; sapo Acidus, jauere 
Seife; 8. alicantinus, alilantiihe Seife; 84: 
antimonißeus, Spiehglanzieife; 8.) 
stieus, gemeine Seife, Dausjeije; 8 
cinus, Guajadieife; s, hispanicus, jpı j 
Seife; 8, hydrargyri, Quedſilberſeife 8.) 
kalinus, &alijeife; s. medicätus; 
medicinälis, male, mebicinifche € } 
Saponäria, f., Bt., das Seifenfraut; -sapor 
natrinus, Natronfeife; Gaponifica Big) 
die Seifebildung, Verfeifung; japo 1 
verſeifen, in Seife verwandelu; Saponin 
der Seifeſtoff; säpo oleärius, Selſeife 
sabäacdus, fett« oder Talgieife; 8.84 g, 
Spießglanzjeife; s. venetus, venetica } 
ober venebig’jche Seife. urtit, 
Sapöta, £., ul., Bt., der Breiapfel. 045% 
Sappar, m., jv., ver Eyanit. dhfes- 
Sappe, Sappeur und jappiren, j- Sape, - 
Sapphir, m., gr., ein blauer Edelſtein. 
3 von ber griechiſchen Die Tin. 
— ——— be —A r — 
— — | -o, bie ſapphiſ ea ıbe, 
ang drei jochen und einem Adoͤniſchen Berjebe- 
ftebend. 
Saprochrom, n., ar., der blaue — aus 
ber. Zerſetzung des Noſtoe um Waller. N 
Sapröpüra, t., gr., Al, das Haulfieber. 
8. A. R., = Son Altesse Royale, ir, 
Se oder Ihre königliche Hoheit. , 
Sara, hebr. Name: die Herrin. 
Sarabande, £., fr., ein jpanifcher ernſthafter 


13. 

Sarabära, My, perj., faltenreiche weite 
Holen der Morgenlänber. 

Saracenen (vom arabiſchen scharaka, D- b.. 
aufgeben [v. d. Sonne]), Di, Mor eulänber; 
früher Name der Araber in Europa, bann,aller 
Mobammebaner und nichtchriftlicher Völler 

Saraf, m., arab., ein Wechsler, Mäfler. « 

Sarafan, m., ruff., der Rod der ruffiihen 
Bäuerinnen. 

Sarais, eine oftindiihe Kaufmannsberberge. 

Sarafowoi oder Sorofowoi, ın., ruff, «dom 











chieläuten in Zürich am 19. April. Driginalzeihnung von ( 
| 


& 


N 





.g.2. ın — — Ser bereits ſeit Homer gebräuchliche Ausdru? 
„Sardoniſches Lächeln‘ (für höhniiches, bittered Lachen), der in de 
Mehrzahl der neuern Spraden Aufnahme gefunden, hängt zulamme 
mit dem altgriechiſchen »aipzıv (mit den Bähnen fletihen) und dem bu 
haften und tüdiihen Charakter, welder den Bewohnern der Inſel Ex 
dinien zugeichrieben wird; nach andern ift er auf das aud von Birz 
genannte Sardiſche Kraut, herba sardon, deſſen Genuß jenes eigen 
thümliche Lachen erzeugen foll, zurüdguführen. Es ift dieſelbe Pilanı: 
von welcher der Begründer ber Homdopathie Hahnemann bemerkt, dab 
in Sarbinien fehr verbreitet fei, und daf der beim Zerquetſchen derſelbe 
aufſteigende ſcharfe Geruch einen heftigen Reiz in der Naſe und in dw 
Augen, Zudungen in den Augenmusteln und Betäubung des Kopfs vr 
urjadhe. Eingehenderes finden Eie in einem Urtilel von M, de Borta in 
Märzheft 1875 von Weftermann’s „Illuſtrirten Monatsheften‘. 

®. ®. in Mageburg. — Bon dqu über Simmeraguarien erichienenn 
Werten können wir Ihnen folgeny® empfehlen, deren jedes feine beim 
dern Vorzüge befigt: Roßmähler,/ „Das Süßwafjer-Mauarium‘‘, 2. Ani 
von Brehm herausgegeben (Leipzig 1569); Regel und Enber, „Tr 
Himmergarten‘‘ (Zürid) 136%); Däger, „Himmer- und Hausgärtnerr 
(Stuttgart 1870). Kleine Seewpfjeraquarien zu unterhalten , ift nur = 
der Küfte möglich, wo man Waſſer, Thiere und Pflanzen öfter erneurr 

‘ Tann; deshalb haben fie fi eigentlih mur an Geeplähen einaebi 

|  gert, unb ihre Anlage erforbert immerhin große Sorgfalt. wMährr 

' hierüber finden Gie in Gofe'3 ‚‚Handbok 10 the Marine-Aquariun 
(Zonbon 1855). 

‚9. 3. in Baireuth. — Die Ebinejen aben ftets ihr Rei nad dem Nan- 

der jeweiligen Dynaftie bezeichnet, ſo 3- B. im Altertum als Than | 
Yu, Hia u. ſ. w. Unter den Kagiſern aus der Han-Dynajtie bieken = 
Einwohner des jehigen China Menſchen von Han, und bieje Benenn= 
ift in den nördlichen Provinzen ſioch jegt gebräudlic. Die gegenwärtr 
Mandihu-Dynaftie hat den Tifel Ting, d. h. rein, angenommen, = 
fo heißen die Ghinefen jegt Tifr-iin, während fie fih unter ber 1644 # 
ftürgten Ming: Donaftie Ming in nannten. Es tft gerabe jo, als hä 
ſich die Franzoſen nad ben bfi ihnen regierenden Familien Karolinz- 
Gapetinger u. ſ. w. genannt/ Die Ehinejen felbft haben für ihr 2 
verjchiedene Bezeichnungen; bie ältefte, noch allgemein gebrändlid: " 
Tſchung⸗kuo, Land ber Mitte. 

E. B. in Reichenberg. — Man hat die Entdedung gemadit, ba bie Här 
feit der Hageljälle innerhalb größer Beiträume eine gewiſſe Berior“ 
tät erkennen läßt, unb zwar, daß / Jahre mit größter Häufigkeit W 
Hagelfälle etwa alle elf Jahre wiedertehren. Die Jahre größter Has 
bäufigfeit in biefem Jahrhundert Aber fallen genau oder nahe zujamn" 
mit den Marimaljahren der Soynenfleden. Aber aud bie Zeiten « 
tener Hagelfälle entiprechen den inimaljahren der Sonnenfleden. ©: 
weitere Beobachtung ift die, daß Winter mit großen oder häufs‘ 
Norblichtern für die darauffolgenden Sommer häufigere Bejchädigung 
durch Hagel befürchten laſſen. 
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Sarapus 


Saräpus, m., gr., At, ein Breitfuß, Platt- 
ober Scharrfuß. ie 
——— £. (fr. sarrasin), mittelgroße feine 


— J 
ar m., ein perſiſcher Krieger (zu Ku 
Saren—, f. Eur. BR 
a ocẽle und Sareepiplömphälus, 
bee 
‚m., gr., At., ein Flei n. 
8 vontrichi. 5 er ein aa 
iz in dem Ausgebrodenen. 


Gã = 
—* 
8, f., gr., Ak, die Fleiſchen ünbung. 


n., gr., Af,, bie Entzündung des 
—= Garunfel, 

Sareo—, |. Sarko—., 

Sarcoc&le fungösa, gr.-I.,, Af., der Hoben- 
ſchwamm; s. sceröti, ber Hobenfad-Brud; 
sarcöma labiäle, ein Fleiſchgewaächs oder 
— 4J — — e, ein 

leiſchgewächs an ber Zunge, Zungenfhwamm ; 
B. a ber Martihmanın ; 8. 0880- 

hägi, ber Schlundſchwamm; s. ütöri, ein 
ſchgewächs an ber Gebärmutter; s. vagi- 
nae, ein Fleiſchgewächs an ober in der Scheibe; 
8. vertebrärum, ein Fleifhgewähs an ben 
Rüdenwirbeln; s. v. colli, ein Fleifhgewächs 
an den Halswirbeln. 

Sardachãt, m., gr., ein ſchöner fleiſchrother 
oder brännficher Ebeiftein, Carneol, nach ber 
Hauptftabt des alten diens, Sarbes, ge 
nannt. 

Sardanapäl, m., ein Appiger und wollüftiger 
Fürft (glei einem alten Könige jenes Namens); 
** Egal man mit fardanapälifch, 

welgeriſch 

Sardar, f. Serdar. 

Sardelle, r., ij. Sardine. 

Sardiälis, r., gr., AL, gezwungenes, trampf- 

ftes, gräßliches oder böhnifches Fachen, — 

araftremma, 

Sarbdine, f., fr., Clupda sardina, [., eine 
Art Meiner Heringe, fo genannt von ber Iufel 
Sarbinien, 

Sardonidfis, r., — Sardiafis; bach 4 
gt., 4 vom Lachen, gezwungen, krampfhaft, 
graͤßlich. 

aͤrdönyx, m., gr, eine Edelſteinart. 

Sare, ESora. 

Sargaſſo ⸗Bank, £., die ſehr große Fläche von 

wimm̃en Seegras im atlantifchen Ocean. 

Fargaſſum, m., nl., das ſchwinimende See⸗ 
gras. 

Sargus, m., I, die Plattfliege; die Geifibraffe 
(Meerfiich). 

Saribu- Palme, £, malay., die runbblät- 
terige Schirmpalme. 

arfädmen, gr., M;., Bitterfeiten, beißende 
Spöttereien; — a bit- 
terer, eig. zerfleifhender Spott, Stadelwits; 
— eig. zerfleiſchend; beißend, bitter, 


echend. 
gr., Ab., ein Fleiſchbruch, 


Sarkorele, r., 
Fleiſchgewächs am den Hoden; Saͤrkoepipio⸗ 
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k, ig), ein Fü its richtiger: Sarcepiplocẽle), f., ei iſch⸗ 

vatenanah non, aze. — — 
u ei 


sat 


teepiplomphäl 
ezbruch Sarkohn rocẽle (richtiger: 
wocele) f., ein Fieiſch · Wa — 

ofölla, f., der Fleiſchleim (ein perfiiher Gummi 
aus ber Rinde von Penaea sarcocolla, muero- 
näta und squamösa); Garfofollin, n., bas 
Fleiſch⸗ oder Filhleimfüh; Sarkoföptes, m., 
richtiger ald Sarkoptes, bie Haut- ober Krät- 
milbe; Sarfologie, f., die Blei chlehre, Lehre 
vom Fleiiche: Musfellebre; farkolögijch, fleiich- 
lehrig, oder bie Fleiſchlunde betreffend; Sar⸗ 
oma), »., AL, ein Kleiihgewächs; farfoma- 
£68, ein Fleiſchgewãchs haben, bildend; Sar- 
aumabälon, n., ober Garkömphälus, m., ein 
Fleiſchgewaͤchs am Nabel; &a opbäg, m., eig. 
ein Fleiſcheſſer ober Fleiſchſteffer, Mleichzebrer; 
Sarg von einer (angeblich) ättenben, ben Leich⸗ 
nam bald verzehrenden Steinart; ein fargför- 
miges Grabmal oder ein Saradedel (gewöhnlich 
mit erhabener Arbeit); Sark phäga, Di;., Ak, 
fleifhnerzehrende, äbende Heilmittel; Garko: 
Pyie, Me ein Fleifd le: —— Fleiſch; 

artophymg, n., eine Fleiſchgeſchwulſt; Gar 
föptes, j. Sarkofo PR Sarkoſis, r., bie 
Fleiſchbildung; Sarkoftöfis, £., die Fieiſchver 
pästung, Fleiſchverludcherung oder vielmehr 
tuslelverfnöcerung ; ee od. Sar⸗ 
PöthLAN8, 1. die Musteifleifh-Duetihung; 
Sarkoͤtica, M;., fleifcherzeugende oder I 
erjeßende Heilmittel; farkoti ſleiſchanſetzend 
ober fleiſcherzeugend. 

ſarmätiſche Krankheit, d. h. polniſche 
3 der Weichſelzopf, ſ. püea polo- 
nıica,. 

Sarmentäcäae, M;., nl., Bt., bie Wein- 
rebeugewächſe. 

Sarraches, fr., Mz. (ſpr. ſarraͤhſch), Strö⸗ 
mer, mittelmeerige Sardellen. 

Zarras, ın., ein großer Säbel oder Haudegen. 

Sarrafine, 1., fr. pr. —raſihn'), das Fall- 
gatter. : 

Earfaparille, f., = Saffaparille. 

Carjenet, m. 5 auch Serge), leichtes 
Baumwollzeuch, Futterzeuch. 

Sartie, fr., das Talelwerl. 

Sartor, ın., l. der Flicker, Schneider. 

8. A. S. = Son Altesse Serenissime, 
fr., Se. ober Ihre fürfiliche oder berzogliche 
Durchlaucht. 

8. &. 8., Oder Sa. srum., = summa sum- 
marum, [., ber Gejammtbetrag ober im Ge- 
fammtbetrage. 

@äffafrad, n., jpan. zarzaparilla (von 
zarza, Brombeere, und Barillo, einem Arzte, 
ber fie zuerſt entdedte und nach Europa bradıte), 
bie Wurzel der amerilaniſchen Stehwinbe, smi- 
lax sassaparilla. 

Eaffolin, n., die Borarfäure, die ſich an ben 
erg heißer Quellen bei Saffo bei Florenz 
anfett. 

Caftäwa, f., ruff., ein Thor, vier hohe ftei- 
nerne Pfeiler mit dem Mappen und ben fta- 
tiftifchen Angaben ber Stabt. 

sat, l. genug. 


y Men el- 
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Sat, n., ein ſiameſiſches Getreidemaß aus 
Bambusrohr. 
Satan, m., hebr., ein Widerſacher, Teufel; 
fatanifch, teufliich, höchſt boshaft. 
Satandaffe, m., der ſchwarze Sali am Dri- 
nocco in Sübamerifa. 
®atellit, m., L., ein begleitenber Leibwächter; 
in verächtlichem Sinne: Helfershelfer; Aſtr., 
olgeſtern, wie der Mond ber Erbe ıc.; 
tabant. 


&ater, m., ſchwed. das Weideland; Säter⸗ 


böe, die Seunhütte. 
fatiäbel, I., erfättlih; Gatiabilität, r., bie 


Erjättlichleit; Gatietät, f., die Sattheit, Ge- | der Beiguf; 


a das Sattjein. 
atin, m., fr. dpe: ſataͤngh), Atlas; Sati⸗ 
näbde, f., ber Halbatlas; Sakinett, m., ber ge⸗ 
fteifte Halbatlas; rg ver» ober geattlaj't; 
atlasartig, atlasähnlih; satin turc (fpr. ja- 
tängh tür), türkischer Atlas. 

afire, ſ. (vom lateinijhen satur, fatt, 
fruchtbar), eig. ein ülberfülltes Gedicht, Mijch- 
gebicht; eine Geißelichrift, Spott» oder Stachel» 
vebe, ein Hechelicherz, Spott- oder Strafgebicht; 
Satiricud oder Satiriker, m.. ein Spötter, 
Spottichriftfteller, Hechler, Strafbichter; jati- 
riſch, ſpöttiſch, ſpottend, hechelnd, höhnend; 
ſiren, beſpotten, durchziehen, durchhecheln 
i t 


Satiödatiän, f., l. Ripr., bie Bürgftellung, 
—* ——— oder ſatisdiren, 
bürgen, Bürgichaft leiſten ober ſtellen. 

. fatisfaciren, I., genugthun, Genüge leiften, 
befriebigen un. f., Die Genugthuung, 
Befriedigung; jatidfaifant, fr. (pr. — 

— befriedigend; ſatisfait (jpr. —ti8- 
Feb), egnügt, befriedigt. [Yevante. 

&ato, n., ein Boot ber Korallenfijcher in ber 

&aträp, m., gr. (aus dem Perſiſchen), ein 
(perfiicher) Statthalter, Landpfleger, Landvogt; 

afrapie, f., eine (perfiiche) Statthalterichalt; 

trapiren, wie ein Saträp ichwelgen und 
eine Unterthanen drücken und quälen; faträ: 

iſch, gemaltherrifh, menſchenquälend unb 

Al eriich; fatrapifiren, — fatrapiren. 

Saturänfia, I, Mz., Al, Säuren einfau- 
gende unb abführende Heilmittel. 

Suturatiödn, f., I., die Sättigung. 

&äturei, m., I. saturöja, f., Bt., das Boh- 
nen- ober Pfefferfraut, Gartenquendel, Bohnen⸗ 
ölle. [überjättigt. 
aturiren, 1., jättigen; faturirt, gelättigt, 

turin, m., Saturine, f., [., Name: ber 
ober bie Gejättigte. Sonne. 

Saturn, m., ber größte Planet umferer 

&aturnalien, l., M;., Saturnfefte vom 17. 
bis 23. December (zum Audenken an bie goldene 
Zeit unter des Saturnus Weltregierung) 

Satürnia atlas, m., ber Schmetterling 
Atlas-Augenipinner. 

aturnin, m., Saturnine, f., l. Name: 
der oder die Säende 

faturninifch, barb.»f., Blei enthaltend; 
Ihmwermütbi: ‚grämlich, finfter, ernft. 

— at ‚ t., den Saturn betreffend, uralt, 
inbli 


| 
| 





1 
» 


— — — — — — — — 
— — ee ——— — — — — — 


biges Seidenzeuch. 


&aturnit, m., nl., das braune Bleierz. 

Satuͤrnus, m., [., ber Zeitgott (bei dem alten 
Römern); auch Blei. 

Sätyr, m., gr., ein Feld» ober Waldgott; 
grobfinnlicher, geiler Mann; bildL rohe, ver» 
wilberte Menſchheit; ber Orang- tan af: 
ber gebörnte Satyr ift der Horn-Faſan in 
Nepaul in Indien; Gatyrbräma, n., ein 


ſ. ſatyriſches Schaufpiel, Satyrjpiel. 


atyre, t., j. Satire. 

Satyriäfi, f., gr., At., die (männliche) Geil- 
beit, Begattungsfucht ober Be attungswuth. 

Suuce, Bi: (ipr. ſohß'), Die Brübe, Tunte, 
i auciere, f. (jpr. joßiähr’), die 
Brübfchale, das Brühnäpfchen. 

Saucißchen, n. (ipr. ſohß —), fr. saueisson 
(pr. ſohßiß ng) ein Bratwürfthen, Würſichen 
(in Hammelbärmen); Krk., eine Zünd- ober 
Bulverwurft; ein Pulverſchlauch zum Anzünden 
ber Minen). 

sauf conduit, fr. (fpr. ſohf fongbbwib), das 
fichere Geleit. 

Saul, — Name: der Erbetene. 

Saurier, M;., gr., die Eidechfen-Thiere 

&aurit, m., = Saurolith. 

Sauroiddi, Di;., gr., Eidechsgeſtalten, eine 
Familie verfteinier)te Fiſche. 

Sauroͤktönos, m., gr., der Eidechjentöbter. 

Saurolith, m., gr., Eidechjenftein ober Ei» 
dechien«Berfteinier)ung. 

Sautee, f., fr- Kor. fohteb), Bricaflee von 
Muicheln, mit Lachs oder gebämpften Hühner«- 
brüften belegt. 

auterneß, m., fr. (pr. jobtern’), ein feiner 
franzöfifher Wein, nach dem gleichnamigen 
Bleden im Departement ber Gironde genannt. 

&autoir, m., fr. (fpr. fotoähr), ein geſcho— 
benes Kreuz, Anbreaskrenz; ein Umknüpftüchel- 
chen (Heines Frauenhalstud). , 

Saupdagerie, f., fr. (pr. jobwald’rib), bie 
Menichenichen. 

Sauvegarde, f., fr. (pr. fohm’—ı, eine 
Schirm» oder Shugwade, j. Salvegarde. 

Savanfn)en, ipan. savanas, PDt;., milde 
Wieien, Grasfläden (in Süd-Amerilaı. 

Savätten, fr., DR}. (ipr. fjam—), alte Schube, 
Schlappen 

Saving: Bank, f., engl. (pr. jehwingbängd), 
bie Spartafle. 

Sävitien, M;., l., Rſpr., Mißhandlungen. 

Savoir-faire, n., fr. (fpr. fawodbrfähr”), 
bie Gefchäftsfiugheit oder Gewanbtbeit; Savoir⸗ 
bivre, n. (jpr. —wimr’), eig. das Zulebenwifien; 
die Yebensart, Lebensklugheit 

Savon, ın., fr. (pr. ſawongh), Seife; savon 
en tables (pr. ſawoͤngh angh tabl’), Zafel- 
feife, Saponnerie, £., eine Seifenfleberei; auch 
Weberei türkiicher Teppiche zu Paris; Savon⸗ 
nette, i. eine Seife oder Fledlugel. 

Savoyärd, ın., fr., ein Savoper. 

jarifeh ‚t., A., fteinauflöiend. 

a a, f., l. Bt., der Steinbrech (ein 
Pflanzengeichlecht). 

Saronienne, f., fr., Heingemuftertes, einfar« 
Euiette, 
Sayette, t., fr. Apr fäjder, Wollzeud, 1. 


Saynete 


Saynite, f., ſpan., ein luſtiges Schlußſpiel 
Sbaͤglio, m.. it., Kflpr. Apr fbaljo), ein 
Fehler, Irrthum, Verſehen, Verſtoß (in Redh« 
nungen); auch bie Bergiltung dafür 

irre, m, DM;. Sbirren, it. sbirri, Hä- 
cher, Straßenwäcdhter, Schergen oder Gerichts- 
biener (in Italien). 
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x 


[zabrvs ⸗ 


fenrlatinds 


scäamnum Hippöcrätis, n., I, Al, eig. 
bie Bant bes Hippofrates (eine Vorrichtung 
zum Cinrichten, bef. eines verrentten Ober— 


armes). 
I &canbäl, m., barb.-[, scandälum, n., ein 


194% 


! Aergerniß, Anftoß, eime Schändlichkeit oder 


Sache; feanbalifiren, Aergerniß 


ſchaãndli 
ſborſiren, it., Kfipr-, Geld auslegen, porſchie⸗ | ober of geben, zum Anftoß gereiben ober 


Ben; Sboͤrſo, m., die Auslage, der Borihuß. 

Scabellden, I. scaböllum, n., ein Fuß- 
bäntchen, Fußſchemelchen; ein eintöniges Ton» 
werkzeug der Alt-Römer, bas auf einem Geftell 
mit dem Fuß getreten wurbe (wielleicht der Ur- 
a ber Orgel); Seabellon, n., fr. (ipr. 
— ngb), ein hohes Fußgeſtell zu Stand⸗ 
ildern 


Seaͤbies, f., l. Al., bie Krätze; scäbies ca- 
pitis, Kopfraude; sc. vesicae, Blaſenkrätze. 

Scabinät(u), m. (vom deutfhen Shöpp * 
das (Gerichts⸗)Schöppenamt, ber Schöppenſtuh 
Ccabini, Di, Schöppen, Gerichtsbeiſitzer. 

feabißß, I., krätzig; Scabiösa, f.. das 
Grindkraut. 

scabrities unguium, l., Al., bie Nagel» 
rauhigleit. 

— l. vaub, holperig, unausgeputzt; 
Scabrojität, £., die Raubigteit. 

Scadenz oder Scadenza, it., Kfipr., bie 
Berfallzeit eines Wechſels; feabiren, verfallen 
(von Wechfeln). 

Scaevola, m., Linthand (Zuname der Mu- 
ciihen Familie im alten Rom); Bt., eine Pflan- 
gen —— (Oampanulaceas): Spaltglode. 

54 ola, f., it. (ſpr. fläljola), eine Miſchung 
aus Gyps und gepülvertem Frauenglas; Seag⸗ 
Iiola-Arbeiten, Mz. Steingemälde aus biejer 
Maſſe, eine Art Moſail 

Scagnello, m., it. (ſpr jtangnello), der Steg 
ber Geigen-Inftrumente. 

Sal ‚ m., ber ſchwediſche Trinkſpruch, — 
Toaſt. 


Scala, f., l. bie Leiter; Tonleiter; an Wetter» 
Pen, Spirituswagen ıc. die Gradfolge, Grab» 
eiter. 
scala Hippöcrätis, L[, j. scamnum 
Hippoeratis. 
scaläres anni, l., M;, Stufenjabre. 
Bcaläria, f., nl., die Wenbeljchnede, Wen- 
beitreppe. 
Seale, £., = Geala. 
ſcaleniſch, gr., ungleich. bei. ungleich drei⸗ 
eitig; scaldnum triangülum, ein ungleich" 
itiges Dreied. 
fealiren, it., abfhuppen, Jemand läftern. 
Scalops, m., gr., ber Waſſermaulwurf 
Scalp, m., engl., bie bem Feinde abgezogene 
—— bei den Wilden Nordamerikas Seal⸗ 
he (um), n., l. Al. ein —— s)mefler; 
ecalpiren, abbäuten ibej. Schädel), akichinben. 
scälprum chirürgiceum, n., I., Al. ein 
Lafeifen; sc. rasörfum, n., ein Schabeijen. 
Scamillen, barb.-L., Mz., Blatten ober nie- 
bere Aufläße in Säulen. 
Scammönium, n., barb.-l, Al., Winden- 
barz g Seammoͤnium Winde, f., die Harz- 
winde 


* 





zum Böſen verführen; ſich an etwas ſtoßen oder 
ſich über etwas ärgern; fich jeandalifiren, ein 
Aergerniß an etwas nehmen; ſeandalös, Ärger- 
ih, anftößig, |. histoire scandaleuse; 
scändälum accöptum, genommene Xer- 
gerniß; sc. dätum, gegebenes Aergerniß; Bo. 
magnätum (in England), mündliche Läfterung 
oder Schmähung eimes Richters oder anderer 
boben Reihsbeamten. 

Scandinaven, Di;., die norbifchen Völker ger- 
manifcher Ab —— in Europa (Norwegen, 
Schweden, Dänemark); Srandinaventhüm. 
n., bie Geſammtheit biejer Bölter im Rücſicht 
ihrer Vollſchaftlichleit; Geandinavien, n., das 
Gebiet diefer Völker. 

feandiren, l. eig. fteigeirin; Verſe mefien, 
—* ber Zeitmeſſung eintheilen, fo getheilt ber» 
agen. 

Bcandix, f., l., Bt., ber Kerbel. 

Scanſidn, f., die Versmeſſung, Berstheiluug. 

Scannello, m., oder Scannette, f, = 
Scagnello. 

Scapba, f., I., A., das Kahnbein, Ohrſchiff, 
die Vertiefung am äußeren Obre; scäpham 
scäpham dieöre, eig. einen Kahn Kahn ober 
ein Boot Boot nennen, b. b. das Kind ober bie 
Sache mit dem rechten Namen nennen, frei 
berausiprechen, fein Blatt vor den Mund 
nehmen. 

Scaphaͤnder, m., gr., ein Schwimmklleid, 
Schwimmgürtel (von Korkholz). 

—5*— f., gr., eine Art Sonnenuhr 
cap oibdif ), gr., kahn⸗ oder nachenähnlich. 

capin, m., it., ber verſchmitzte Bebiente, 
emeine Räntemacher, als Charaftermaste bes 
— Theaters. 

Seäpito, m., it., Kfſpr., der Verluſt, bie 
Einbuße. 

Scapulalgie, £., I.gr., Al, Schulterfhmerz, 

&capulier, n., .scapuläre, eig. ein Schui- 
terfleid, Schulterbehang pe katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen, beſ. ber Benebictmönche). 

Scarabüen, l, Mz., Käfer; scarabaeus, 
ein Käfer; Scäräbus, m., bie Käferfchnede 

Scaramiz, m., it., ein Pidelhering, Hans- 
wurſt. 

Seardamygmus, m., gr., Al, das Blin- 
zein; Scardamyft oder Scardamyfta, ın., 
ein Blinzler. 

Scart, engl., Mz. (ipr. flärfe), bunte 
Ihmale Schärpen aus Kammwolle . 

Scarifica ‚ f, [, At, bie Schröpfung, 
das Schröpfen; Searifteätor, m., ein Schröpfer, 
mehrſchariger Pflug oder Reißpflug; jearifick- 
ten, ſchröpfen. 

Scarlatina, f., barb.-l., A., das Scharlach- 
fieber; scarlatina urticäta, das Nefiel« 
 friejel; fearlatinds, ſcharlacheu, ſcharlachartig. 


f Cramer: Lite Li 


Scarlievo 704 Scharivari 

Scarlievo, n., j. Scherlievo. | en „Sept 
—— 4 dca ei Icaxptzen, Bäfhen —— m., arab., der der. achte ⸗ der 
scars, i t. Scarso, fſpri, file von Kür u er 
eln, die ſchwer ober gar nicht an einem Orte zu dahteh, m m, bebr., = ’ 
lommen fin. 5 mus, lügen ftes, 

scarta fäccia, it., Kfipr. (fpr ? —ftfhe), | Cchabernad, m., ein Pollen, ben man de» 

ein Auszug ober Verzeihuiß von Meßgeſchaͤften .. pielt, um ihn zu är 


—— e, f. (vom latein. chartae theca 

d. apierumfchlag), eime ſchlechte Schrift, 
Midel chrift, ein Ginfdlagpapier. 

feartiren, it., ausſchießen, abſondern, aus- 
merzen (Berborbenes aus Waaren 2c.); Gcärto, 
n., it., ber Ausschuß, das Wegwerfen und Kaufen 
von zn 

end, 


— ag 
fine 3 — im Rachen be um ihn 
auen 

Scät, n., ein — — unter drei erh 

scat., = scatula, ‚ die Schachtel. 

Beatöp f., 9%, ie Dungficge 

Scaͤtũla, f., „die — 

Scaurus, m., |. S 

Ccavage, n., a. — ſtaͤwidſch), ber 
Stadtzoll in London. 

Scavia, f., vom brafil. cabiai, das Halb⸗ 
tauindhen, Meerfchweinchen, Ferieilaninchen in 
Südamerika. 

Scaviſſon, ın., fr. (ſpr. —wilöngh), röthlich 
gelber Zimmet. 

Scävola, |. Scaev—. 

Sceau, m., fr. ¶ pr. floh), das Siegel, 

scelälgia Ppuörperärum, gr..l., Al, das 
Schentelweb ber —— Scelalgie, 
f., ber NE 

ScelEra, l. M;. von scölus, Verbrechen, 
Schanbthaten; "Scelerät, m., l. ein Böfewicht, 
Frevler; Gceleratefje, f., fr., bie Bosheit, Ber» 
ruchtheit; Seeleratismus, m., ber Trieb zur 
Bosbeit ober lechtigleit. 

Scelett, m., ett. 

jeelfiten, fr. (fpr. Bel—), fiegeln, flempeln, 


verpichen 
celöneud, m., gr., Al., bie Schentel r 

ſchwulſt; Eceiotyrbe f., bie Scentelgiht, der 
Beitstanz, = chorea St. Viti; scelotyrbe 
febrilis, gr.-L, fieberhafte Musteljudung 
—— 19) 

Seeluß, n., eine Schanbthat, ein Ber- 
brechen. 

scem., abgel. von scemändo, it., TI. (jpr. 
he abnepmenb, ſchwindend. 

Scenaͤrium, n., I., das Bühnen» oder Sce- 
nenbuch, mit * abe er Berwanblungen. 

Scene, f., I., die Bühne, ber Schauplaß; ber 
Auftritt; bie —— das Bild, Gemälde; 

Scenerie, ., das Bühnenwerk, Bühnengerüft; 
Landſchaft, Gegend; feenifh, Ihaubühnig, die 
Bühne betreffend, 
Sceniten, gr., Di;., Zeltbewohner. 
Scenograp ie, f., gr., bie Anficht» oder 
Kernmaler n ernzeichnung „Bühnenmalerei; 
—— Pin ober anſichtmaleriſch. 

ee ‚ gr., ber Zelt» ober Hutten⸗ 

bau; das jüpdiiche Gauberbättenfe 

Scepter, n., gr., ber Herricher« ober Kö. 


ntaflab 





häbi, m, thibet., ein "Bioflechiener, gi 


fiher Zögling. 
abi, m, — Schawine. — 

Schablone, f., das Formbret, Baumuſer, 
Malermuſter 

Scabräde, f., türf., eine —— 
decke, zum Neitzenge gehöri 

Chad, m., ber Oberherr ober König - 
Perier; n., das Königipiel, ein befanntes 
ſpiel; perfiiche Rechnun Me Sir = 10 Toman 


ober 2 Gr. 7 Pf.; und ſchachmatt, (a 
außer dem Köni fpiele), halle, entkräft u. 
mibet, dahin; Schach bieten, im Bretipiel dem 


König duch einen Stein nöthigen, feine Stefle 
zu verlaffen; fehach-patt oder yait, fr., ift der 
König, wenn man ja ziehen fol und nicht kann, 
weil bie en Felder beſetzt find, 


—— ‚»., das Morgengebet in jübi- 
en Sch 
[de Saomalt hebt. Er yübeln. 
16 ten, jüb., \ lachten 
chadden, boll., M;., abgeſt 38 Raſen 
von turzem habeiraut, —* lland als 
Torf verbrannt werben 
Schadehkam, perj., das glüdliche Land in 
den morgenlänbifchen Mähren, das Schla- 
raffeulaud. 
chadrik, m., ruſſ., eine grobe Art durch 
—* aus Ace bereitete Botajche. 
Schaft, n., j. Echafaud. 
Schagrin, m., — Chagrin, 
& ab m., — Chad, 
Schalaune, eig. scholäna vestis, barb.«L, 


ein kurzer, ärmellofer Schillermantel. 
Schalmei, f. (vom franäfigen chalumeau), 
die Robr- oder Hirtenflö 
Schalotte, t., 1. Allkum ascalönicum, 
Fr Yauchzwiebelden (aus Aslälon in Ba- 
läftina). 
Schalupe, f., l. Chaloupe. 
Schamade, f., hamade. 
Chamänen, I tatarifche Priefter und 
bliche Zauberer. 
"Same ren, |. hamarriren. 
chameß, m., ein Zubenkilfter, Schullläpper. 
rare £, eine chineſiſche Barle. 
an, ein Gewicht in Siam von 2—3 
Pfund. 
ihandiren, ausihänben, fchmälen, ſchelten, 


ſchimpfen. 

Schanzlooper, m., ein  (mieberlänbifcher) 
Uermelmantel; auch eine Urt leichte Frauen. 
Tleiber. 

Schapka, f., ruff., ein ſchwarzer Filzhut mit 
breitem Raude und ſſachem Kopfe, Kopfbebedung 
der grofruffiihen Bauern; Belzmiße. 

Echarab:Emini, m., türk., ver Weinaufſeher 

Charivari, ſ. Charivari, 


In 
x 


* 


Sri . 
Scharlach 


2 Me. ee * 
rot arbe; r wis. — 
mes; —— u. eine mit Fieber ver· 


rang anfbeit, die Are! über * In 
rlachrothen Ausſchlag 

Kekse Wrede f., bie afrilaniſche 
Rarciffenlilie mit purpurrothen Blumen. 

armiren, j. harm—. 

charmützel, n. (vom itafienifchen scarra- 
muccio, fr. escarmouche), feines Gefecht; 
—— * fechten, pläuleln. 

Schärpe, f., fr. écharpe, die Ehren- ober 
Feldbinde, —— der Dienſtgürtel. 


— — 


Scharpie, f., ſ. Charpie. 

Scharteke, ſ. Searteque. 

Shäfis, f., gr., Al, bes Riten, Einſchnei⸗ 
ben, röpfen ; € dmg, n ‚ bie ee ober 
geichröpfte Stelle; afteri on un 


Sally n.. der Aderlaß- ober Ai 
3a en (vom franz. chasser), fortjagen. 

ren, ſchatten, ab« ober an FE 
& — f., bie Schattengebung, Ber- 
ſchattung; bie Ueber augs- ober Zwiſchenfarbe, 
A durch —2* 

Schatulle, f. (von scätüla, L. d. M., Schach⸗ 

Gelb» ober Schatzläſichen, der Haug 
ihat eines Fürften; Schatull Gelder, M}., 
Daus« ober —— 

Schawine, f. (vom deutſchen ſchaben), das 
Gekrätz, der Abgang von gefchlagenen Golb- 
blättchen. 

Schebath, m., ber elite Dionat bes jildiſchen 
—** ne Februar 


de, f. (fr. chebeque), ein breimaftiges 
grins : 


E&ched, m.. — Scheif. 
eda, Schebdel, I.schödtila, f., ein Zettel, 


offenes Blatt. 
gr., ein kurzer, flülchtiger 


Schedidsma, n., 
Aufſatz, Eilentwurf. 

schedüla, |. Scheda; schödüla appel- 
latiönis, l., Ripr.,. ein Berufiungs)zettel; sch. 
testamentäria, ein Letztwillens⸗Zettel. 

Scheel, n. barb. «{. scheelfum, nad feinem 
Erfinder, dem Chemiler Sheele), bas Schwer⸗ 
ſtein ⸗Metall, Wolfram; Scheelit, m., ver Zung- | 
ſtein, Schwerftein. 

Scheeren, ſchwed, Skären, M;., Meine Fels— 
inſeln an den Küſten von Schweden und Finn⸗ 
land; Scheeren⸗-Flotte, kleine Schiffe zur 
Dedung bes Zugangs zu biefen Infeln. | 

Scheg, m., in ber —— der Borber- | 
tbeil des Säifieigmabcie, das * 

egar, m., = Sultan, der Oberherr bes | 
afrifaniichen Reiche Timbuctu oder Tombuctu, | 
auch Tumbut. 
Se m., = Sche 
m.. arab,., Ai Befetepaber; Bor- 
fteber; Scheik⸗al ⸗JIslam, |. 

S Pan m., alle | (im Ti. 

© ck, — Gummi lacca in ta- 
bulis, = Art Gummi in binnen Blättchen, 
aus Oftindien, beffen Ausfließen aus ben — 
gen. buch die Stiche ber Gummilad-Schilplaus 

ewirkt wird. Schleicheidechſe. 

Scheltopuſik, m., ruſſ, eine Art olivenbraune 

Betrt, Aremwwörterbus. 12. Auflage. 2. Wbhrud. 
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| ber Fürften in Oftindien, 


Schimpaneſe 


das Bild ober Vorbild, der 
Der ober — — bie Geftalt; schöma genea- 
cum, ein Stammbaum; fhemätifch, vor- 
Pe — —— ſchematiſiren, bildlich 
en, verſinnlichen; vorbilden, eutwerſen; 
tiöm(u8), m., bas Borbilden, bie Bor- 
bilduug, vorbildende Geftaltung ober —— 
in Oe jerreich) ein Namenverzeichniß; Schem 
grapbie, f., daß —— oder —— 
nen; Schemato pöte, f. — Darſtellung burch 
Geberden, — Pantomim 
Schẽmen, m., hebr., ds Scattenbild, |. Pi. 
39, 7, Spr. 97, 19. 


amphoraſch, m., jüb., ber geheime 
— — Got —* der a bbala 
* * 
en it, Benin. 


edl, m., bebr., das Codtenreich, bie Un- 
terwelt. 

.. m., ein Kilhltrank der Türken und 

erjer (Wafler mit einem aromatifchen, ſaͤuerlich⸗ 
u Sr a 

f, m., ein Araber- Für, — Emir, 
— bon ber jetzigen in et ie ber Kaifer 
von Diarocco gebraucht; Er liſches und per« 
fiihes Golbftüd, — 1?/, Th 

Scherlievo, it., bie feit Ts in Illyrien und 
Dalmatien vorlommende knochenfraßartige Form 
ber Luſtſeuche, Grobmiber Krankheit, aud 
illyrifche oder iſtriſche Küftenfeude ge 
nannt 

Scheröma, n., gr., Al, krankhafte Trockenheit 
(be. ber Augen), ſ. Zeroma. 

scherzando, it., Zt. (fpr. fler—), ſcherzend, 
tänbelnd; scherzi, Mz. von scherzo, ſcherz⸗ 
bafte, launige Tonftüde; scherzo und scher- 
* — Pr 

ẽſi gr., bie Anlage, Nei 
eiwwäl, m. ‚arab,, ber schule Monat bes 
meanımebanifien Jahres. 
u abif, n., gr., A. I bes richtigeren 
Iſchiadik), die H it ich, enbengicht. 
idnta, it., = Ricofta 

Schibdlet, n., bebr., eig. bie Aehre, ein Er- 
kenuwort, fprachliches Kennzeichen (vergl. Bud 
ber Richter 12, 6.). 

Schickſel, n., jüd.-btfch., eig. etwas Unreines; 
ein Ebriftenfind; ein (noch nicht mannbares) 
JIudenmädchen. 

schiettamänte und schiötto, it., TI. (fpr. 
jt— einfad, Yin Fr 
Bi onfren, f. 

iten, ‚ arhie⸗ (welche Re 
— nicht als Geſe he 5 annehmen), f. Sunna 


Schikäne, f 
ifargahß, Er perf., Wilbthiergärten 


Schi⸗king, das Buch ber Lieber (im ber 
chineſiſchen —— 
shilling (vom alt⸗ 


Ming, m., engl. 8 
beutfchen scellan, fhellen), eig. klingende 
Münze; eine engliſche Sifberminze, = 10 Ngr.; 
eine beutſche Rehnungsmünze, = 6—8 Pf. 

Schimpanefe, Ebimpanze, =, ber men- 
Ihenähnliche große Affe 5 frifa, daher ber 
afrifanifhe Waldmenſch genannt. 
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M — vie, 
Schimſchirlück 
imſchirlũck m., türk., 


fi ber Beier 
ober — 8 er bas Brinzen-Ge ängniß 


(vol innerer Pracht 
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Schubart 


mollis, ſ. Smollis. 
Schmu, m., jild.-dtfch., ber Gewinn, Vortheil. 
Schmue, jüd.-btich., die weibliche Scham; 


band. Schindalmus m., und ſchmuen, buren. 


— f., 
Spaltbrud). 
Schinn, n., 
unter — 35 Ackerkrum 
cephälus, — 
—— oder 
maus. 

Schinus, £., Bt., der Maſtixbaum. 

Schiyetären, Mi, eig. Felsbewohner; Ge- 
fanıntname ber Aibanejen. 

Schipoͤwska, f... ruff., ein ſtark braufenbes 
und beraujchendes bellrothes Getränf, aus ben 
Blättern der wilden Roje von einigen ſibiriſchen 
Böltern bereitet. 

isma, n., gr., bie Spaltung, Trennung, 

ber Glaubens » oder Kirchenzwiſt; Schisma⸗ 
ticus oder Schismatiker m., ein Abtrünniger, 
su oder Eintrachtftörer; ſchismätiſch, die 
paltung betreffend, abtrünnig, eintrachtftö- 


gr., Al., bie Spalte, ber 


rend, eintrachtwidrig, lirchenſpaltig; 

tifiren, trennen, abjonbern, Kir enfpaltung | 
machen. 

—— m., Bt., die Schlitzpelze. 

Schiftus, m., gr., der Thonſchiefer. 

S — ein türtiſcher Haupt⸗ 
mann. 

— m., der Trauben⸗Syrup im ber 
Bucharei. 

Schizasa, f., Bt., ber Spaltfarru. 

Schizanthus, m., gr., Bt., bie Schligblume. 

Schfiaödus, f., Br die Mufchelart Spaltzapn. 

Schizoneura, r., bie Rindenlaus. 

— — gr., die Spaltfüßler 
Meerkreb 

Schi ömum, n., gt., ber Schlauchmund 
(eine Gattung ‚Plattivärmer). 

Schizöströcha, D;., gr., die Kerbräber- 
thierchen. 

Schtzotrichie (ſtatt des richtigeren Tricho: 
in), gr., g die Haarjpaltum 

schizzi, it., My. (fpr. ſtizzih, Zeichnungen | & 
J eg Entwürfe mit Feder, Kreide und 


Cäuuätrsi, m., poln., ber Edelmann. 
Schlante, eine ichwebiiche Kupfermünze, 
— daſelbſt, = 3 Der Kupfer- 
mitnze 

Shlaraffe oder Schlauraffe, m. (vom alt- 
deutichen slären, müffig geben), ein jorgenlofer 


Menih. 
lehmil, jüb.-btich., Unglüdsvogel. 
emm, |. Slam 
Schlendriän, m,, der Schlender, Peiergang, 
das Herlommen, bie Handwertsthlämlichteit, 
der gedanlenloſe, —— Betrieb, 
mad, ein ki feines, breites, 
zw eimaftiges Babrzeu 
ihmabdden, ib —52 — verderben, vertilgen; 
ſchellweiſe — taufen. 
— Blauſtärle, blaue Farbe. 
mierdlien, M;., Schmierereien, Sur 
beleien. 


bie a fteinige Unterlage | 


bindille, n., die Boll | 


ihiöma: | 


Schmuggelei, f., der Schleichhandel; ber 
heimliche Betrieb einer Sache; hmuggeln, 
niederdtſch. u. engl., Schleichhandel treiben ; 

muggler, m., ber Schleichhäudler. 

ſchmü en, plaubern ; unterhandeln, zureden, 
Gewinn ziehen. 

Schnaderhüpfel, M;., einftrophige, impro- 
vifirte, nad einer Melodie gefungene Lieber- 
epigramme in ben baier'ſchen und tyroler Alpen, 
wozu allemal ber andere Theil ber fingenden 
a hy Trainerin antwortet. 

chnau oder Schnaue, f., niederdtſch., eine 
— ein Schnabel; eine Art etw, ſpitz 
zulaufender, zweimaſtiger Segelihif e. 

chofel, hebr., ſchlecht, erbaͤrmlich, werthlos; 
Schofel, m., ſchlechte Waare; auch von Ber: 
ſonen: gemeine, niebrige Menichen (in ber Ge- 
Ken 1C.). 

choitaſchirt, ungar., mit Ligen befegt. 
cholam (eig. | aldm) lechem, jüd. Friede 
(fei) mit euch! Gruß der Juden. 

scholäna vestis, barb.-1., |. Schalaune. 

Scholãr, m., L., ein Schüler; Scho ‚m. 
pe ein Schulauffeber, Schulworfteber; o⸗ 

FR n.. das Schulvorfteheramt. 

Läfter, m., &d. M., eig. Stiftslehrer; 
ein a Scholäftien, a * Fehrnonne, 
Möfterliche Schullehrerin; Schol äfticus, m., ein 
Domberr bei Hochſtiftern; Scholaftif, £., bie 
Schullehre, Schulweisbeit (des Mi ittelalter8) ; 
Scholaͤſtiker, m., ein Schulgelehrter, Shul- 
weiler, Wortfrämer (bes Mittelalters) ; fen: 
läſtiſch, ſchulgerecht, ſchulmäßig, ſpitzfindig, 
3. B. ragen, Unterfucdungen. 

Schöhia, gr., Mi, Anmerkungen, bef. kurze 
Worterflärungen ; holidft, m., ein Ertlärer, 
Anmerter, Ausleger, bei. altgriedhifcher Schriften: 
Schölie, f.. eine kurze Worterflärung ober An- 
mertung; — ten, — Scholia; Scholio⸗ 
air, — Schol iaſt choͤlion, no, = 


Si olom lechem, ſ. Scholam lechem. 
oner, engl. schooner ſpr. ſtuͤhner), ein 
* es, ſchmales, zweimaſtiges Fabrzeug. 
38 m., gr., ber Seiltänzer. 
Schopbaröt, m,, hebr., ber Gottestaften im 
Aubdentempel. 
Schorbadſchi, m., türk., 
einer Compagnie Janitſcharen. 
Schout by Nagt, bholl. (ſpr. ſchaut bei —, 
irre des dritten Flottenführers, — 
Eontre: Admiral iral. 
ihraffiren, it. sagraffläre, vericatten, 
Schattenſtriche machen oder Schattenlinien zie- 
ben, befonders auf Kupferplatten: eine jchraf: 
Kete Zeichnung, eine Federzeichnung; Schraf: 
rum die Vericattung, Schattengebung. 
Shreiimateridlien, diſch.⸗l 
bedarf, Schreibbebör. 
HE ın. rufi., bie Kohlſuppe. 
Schubart, Schubert, m., abd. 
Hochgeborene. 


der Hauptmann 


Mʒ. Schreib» 


Name: der 


Schubers 


Schuderd, Schubdrid, My, bie Kafle der 
Künftler und Haudwerter in Oftinbien. 

Schuit over Schuite, t. hol. (fpr. f-cheut), 
ein —— Canal · Fahrzeug, ſ. Tre: 
ſchuit; Münze in Japan, auch Jia kane ge⸗ 
nannt, beſtempeltes ovales Silberſtüch, — 4 
Thlr.; ein kurzes und breites breimaftiges Schiff 
auf der Oftfee. 

Schu-fing, n., eins ber flnf älteften und 


beiligften Bilher in China. 

i Sulviftatien, f., dtſch.⸗l., Unterfuchung 
einer Schule Durch bie vorgelegte höhere geiftliche 
oder Schul-Bebörbe. 

Schupati, n., eine rotbbraune Art Beutel- 
thier in Brafilien. 
upp ober@jupp, m., auch Rakuhn, der 
Waſchbär, — Epati; Schuppenpelz, m., ber 
Pelz von Waſchbären. 
Schürfeh, n.. türk., ber Altan ober Ballon 
Minaretd, 
Schutiers und Schutter, M;., bolländifche 
Schügen, Landwehrmänner; CSchuttery, £. 
Landwehr. - 
Schwachmaͤtieus, m., dtfch.-l., ein Schwäch⸗ 
ling, ſchwacher Helb. 
S 


waden, mn, = Moufette. 
wadrön, f., = Escadron. 

Schwabdroneur, m. (ſpr. —bronöhr), ein 
Maulmacher, gewaltiger Schwäger, Prabler; 
ſchwadroniren, um fi bauen, mit bem Degen 
ober Sübel freien ober fuchteln; viel ober prab» 
leriich ſchwatzen 

Schwärmattake, f., diſch.⸗fr., Krk., ein An- 
griff in zerſtreuter Orduung. 

Schwönkia, f., Bt., bie Schwentie, eine 
Pflanzengattung (Serofulariaceae, nad bem 
Profeſſor I. T. Sch wenk in Iena genannt). 

Schwulität, f., deid.-L., die Angft, große Ber- 
legenbeit; Schwüle, Bellemmung (im Scherze, 

.B. von Bürger in feinem Gedicht vom Kai» 
* und Abte). 

Sciaena, f., I., der Umberfiih, Seeaßler; 
Sciaenoeiddi, Diz., die Umber» oder Schat- 
tenfiſche. 

Seiagraphie. r., ſ. Skia —. 


Sciära, f., gr., die Trauermücke 


Sriäften, = Schiadik. 
Scibile, n., barb.sl., das Wißbare, Erfenn- 


bare 

feientivifch, barb.-I., wiſſenſchaftlich; Scienz, 
f., die Kenntniß, Wiſſenſchaft. 

Scieropie, gr., Al., das Nebeljehen, nebeliges 
Fehlſehen. 

scil., abgel. von seilicet, l. nämlich). 

_Seilla, €, gr., bie Meeriwiebel: Seilli⸗ 
fin(a), n., ver Meerzwiebelftoff, Seill ocephä⸗ 
lus, ein Meerzwiebeitopf, Großkopf. 

Scimpödion und Seimpöbdium, n., gr., A, 
ein Feldſtuhl, Felbbett; auch Geburtftuhl. 

Scincus, ın., gr., eine Art Eidechſen im 
Orient, Stint, Stint. 

Seintillatiön, f.,L, die Schimmeruna, das 
Schimmern, Funken, Funkenſprühen; ſeintil⸗ 
liren, funteln, jhimmern. 

sciolto, it., TE. (fpr. jchölto), frei, unger 
bunden. 
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Selerysına 


Seislus, m., barb.-l., ein Wißling, Klügling, 
Naſeweis. 

Seipio, m., l, der Stab, Stock 

&ciroeeo, m., it. (fpr. fchirddo), der Brenn- 
ober Glühwind (ein heißer Süboftwind auf dem 
Mittelmeere und in Italien). 

Seirpus, m., [., Bt., die Binie. 

agents: 2 — a . 

eiſchbruch; ſeirrhos, beulig, knotig, hartge⸗ 
wollen; en — 
bärtung; Seirrhophthalmie, f., ber Augen» 
trebs; Geirehöfis, f., die Berhärtung, Entite- 
bung einer Berbärtung; Geirrbuß, m., ein 
Knote, eine harte Drüfengefhwulft, Berhärtung; 
scirrhus abdominälis intörnus,. innerer 
Unterleibsfnote; sc. gländülae is, 
ber Thränenpräfentnote; se.gl. thyreoiddas, 
bie Schilbbrilfen-Berbärtung; sc. höpätis, bie 
Zeberverhärtung; sc. intestini ‚„ bie 
Mafbarmverhärkung: sc. intestinörum, die 
Darm« oder Därmeverbhärtung; se. labiörum, 
bie Lippenverbärtung, der Lippenknote ober Lip⸗ 
penfrebs; sc. linguae, ber Zungenknote ober 
Zungentrebs; sc. mammärum, der Bruft- 
ober Bruftwarzenfrebs; sc. oesöphägi, bie 
Sclunbverhärtung; sc. öris, ber Mundbrüſen⸗ 
trebs; sc. ovärli, ber Eierftodtuote; sc. pal- 
pebärum, ber Augenliberfuste; so. prostä- 
tae, bie Berbhärtung ber Borfteherbrüfe; sc. 
pulmönum, ber Yungentnoten ober die Lun- 
genverbärtung; sc. rönum, ber Rierentnoten 
ober bie Nierenverhärtung; se. splönicus, bie 
Milzverhärtung; sc.spürfus, der falſche Krebs⸗ 
fnoten; sc. testicüli, ber Krebsbode; sc. üt£ri, 
die Mutterverhärtung; sc. ventricüli, bie 
Magenverhärtung; sc. vesicae urinäriae, 
das Harnblajengewäche. 

feiffibel, barb.-I., jpaltbar, theilbar; Seiſ⸗ 
fiön, f., die Spaltung, Trennung; Geiffionär, 
m., ein eine ſolche Spaltung Herbeiführender; 
Scifjioniften, Mz., im ehemaligen Polen Dies 
jenigen, welche fih von ber Bartei des Königs 
trennten; Geiffür, f., = Sciffion. 

Sciüren, I., M;., eihhornartige Thiere; 
Sciurina, Mj., bie Eichhörnchen (alle Arten); 
Sceiürus, m., das Eichhörnchen. 

Sclaven (aus dem mittelalterlichen Latein, 
sclävi, für Slawen, bie durch die Deutichen 
befiegt und unfrei geworben waren), Anderen 
als völliges Eigenthum angehörenbe Berjonen; 
Selaverei, f., ber Zuftand, in welchem ber 
Menſch feiner Rechte als joldher beraubt und 
einem Anderen unbedingt preisgegeben ift. 

Scleremie, S aſis, Seleritiß, |. 

Sclerochloa, f., Bt., ar., das Knorpelgras. 

Sclerodärmi, gr., M;., die Harthäuter 
(Fiiche). 

Scleröma, n., gr., Al., die Berbichtung, Ber- 
ftopfung fin ber Haut); scleröma ütöri, bie 
Mutterverbärtung, Mutterverbidung ; scl. u. 
aqussum, wäflerige Mutterverbärtung. 

Scleromeningofpöngus , &eleronnrid, 
Scleropbtbalmie, Seleroſarkoma, Gele 
tdjis, Sclerötica, Selerotitis, Selerus, 
Seleryöma, |. Skler—. 
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3. C.M. 


8. C. M., = Sacra Caesarea Majestas, 
l., heilige kaiſerliche Majeftät. 

Scölex, m., I., Mj. scölices, At., der bla- 
Ieuförıgige Bandwurmkopf. 

Boölia, f,, gr., bie Grabwespe. 

Seölien, ſ. & ol—, 

Scolidfiß, r., f. Sfol—. 


Scolopäcidae, gr. u. l, M;., bie Schnepfen- |' 


bögel; Boölöpax, f., gr., bie Schnepfe. 
Seoloponder, m., Scolopändra, f., gr., 
ber Zaujendfüßler, Afiel; Boolopendridae, 
My. bie Afjelntbiere. 
colopsides, ın., gr., der Fiſch Kerbauge. 
Scömber, 1., bie Makrele; Bcomberoi- 
dei, bie Mafrelenfiiche. 
— . ffomm—. 
eontiren, it., für Zahlungsfrift abziehen; 
Ecönto, m., ber Abzug für Baarzahlung. 
&contrino, m., it., ber Vergleihungs- ober 
Ausschnittbogen ; feontriren, Kfipr., abgleichen, 
abrehnen; Scöntro, m., die Gleihuug, Ab» 
rehnung; Scoͤntro⸗Tage, Piz, Gleihungs- 
ober — stage. 
* ’ J. kop⸗. 
corbũt, m., barb.⸗l. (vermuthlich vom deut⸗ 
ſchen Schorf), der Scharbock, bie Munb- ober 
——8 Mundfäule; ſcorbütiſch, 
charbockkrank, mit der Mundfäule behaftet. 
Ccordin, n., bas Meerzwiebel-Bitter, aus 
teuerium scördium, n., der Lachenknoblauch. 
Score, n., engl. (pr. flohr), ein Kerbholz, 
eine Zahl von 20; bie Rechnungszeche; ein Steine 


—— in England, — 21 Chaldrons; bie 
tiege. 

Sröria, Scorification, Georodit, |. 
&for—. 


feorpioideß, gr., dem Schweife eines Scor- 
piong er 

Seorſo, m., it., Kfipr., ber verwichene ober 
verfloffene Monat. 

Scortatiön, f., I., bie Hurerei, Unzucht. 

Scörtum, n., 1., ein lüberliches Weibsbilb, 
eine Metze, Hure, 
Seörzo, ın., it., Getreivemaß im Kirchenftaat. 

Seorzonere, it. scorzonera, f., bie 
Schwarz« oder Haferwurzel. 

Scofliön, f., it., Kfſpr., bie Gelberhebung, 
der Empfang, bei. von Wechſelgeldern. 

Ceotatiön, f., 8. d. M. (vom beutfchen 
Schooß), alte Form ber Befiübergabe eines 
Grunpftüds, indem ber Webergebende etwas 
Erbe over Kraut vom Grundftüde dem Erwer- 
ber in den Schooß warf, 

Scotiömuß, m., barb.-L., bie fchottifche 
Spracdeigenbeit. 

Seotiſten, 2. d. M., M;., eime dhriftliche 
Secte, Anhänger bes Duns Scotuß, 

Scotodinie, Seotöma, ſ. Skot —. 

Sereãtus, m., l., At, das Räuspern. 

Scriba, m., I., ber Schreiber; verächtlich 
@rribar, barb.-l., ein Schreibler, Schreibling, 
Schreibſeliger, Vielſchreiber. 

eribelei, f., die Schreibelei, das Schladht- 

—— die Buchmacherei; ſeribeln, ſchreibeln, 

mieren. 

Scribent, mil. ein Schreiber; Seribler, 
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Scrutatori 


m., ein Schlechtſchreiber, ein ſchlechter Biel. 
fchreiber, Schmierer, Sudler, Büchermadher. 

Seribönen, 1, Di, Beauftragte in ber me 
teren Kailerzeit bei ben Römern, welche kaiſer⸗ 
liche Befehle in die Provinzen überbrachten; 
&cribönia, f., und Geriböniuß, m., Name: 
bie ober ber Schreibenbe. 

&crinium, n., I, ein Schrant, Schrein (in 
Bücer + unb Urfunbenfammlungen). 

©cripsler, m., = &eribler. 

&criptor, m, I, ein Secretär oder Euftos 
bei Archiven ober Bibliotbeten (befonders in 
Defterreidh). 

scriptöres, l., M;., Schriftfteller; ser. 
graeci, griehiihe Schriftſteller; ser. histö- 
riae augüstae, Berfafjer der römiſchen Kaiſer⸗ 
geihichte; ser. latini, lateinifche riftfteller; 
ser. rei rüsticae, Schriftſteller über bie (alt- 
römiſche) Kandwirthichaft. 

Srriptörium, n., L. d. M., ein Schreibzim- 
mer, bef. in Klöftern des Mittelalters. 

Seriptum, o., I, Gejchriebenes, eine Schrift, 
eine Schulüberfeung. 

®criptür, f., I. scriptüra, bie Schrift, 
Screiberei; Scriptüren, Mz, Schreibereien, 
Schriften; Seripturiſt, m., ein Schriftforſcher, 
Schriftgelehrter. 

ſeritturiren, it, Kfſpr., in Die Rechnungs⸗ 
oder Handelsbücher eintragen, buchen. 

Serdfel, f., I. (von seröfa, bie Sau, weil 
biejes Thier häufig Damit geplagt ift), Af., eine 
a yr — ober verbärtete 
Drüfe, bef. Halsprüfe; seröfüla abdominis 
interna, bie ferofulöje Anſchwellung ber Ein- 
geweibe; ser. cer&bri, Seirnferofein: ser. 
coölli, Halsferofeln; ser. fügax, bie flüchtige, 
vorübergehende Drüſenauſchwellung; ser. in- 
guinälis, feiftenfcrofeln; scr. linguälis, 
Serofellnoten am ober unter ber Zunge; ser. 
mammärum, Brufticrofeln oder Bruftfnoten; 
scr. mesaräica, innere Gefrögjcrofeln; ser. 
pubertätis, Reifungbrüjen ober Wat 
Inoten; ser. pulmönum, Lungenfcerofeln; 
scr, spüria, unedte, faljhe Scrofeln; ſero⸗ 
fulös, drifentrant, drüſig; Serofuldſis, f., die 
Scrofelfrautheit; Scrophel, f., = &erofel; 
Scrophuläria, Braunwurz; ferophulös, = 
ferofulos. 

ferotäl, l., ben Hobenfad betreffend ober zu 
bemjelben gehörig. 

Een, l., hobenförmig. 

erotorele, f.. L-gr., AR, ein Hobenbrud; 
Serdtum, n., L, ber Gobenfad. 

&crüpel, m., I. serupülum, ein Drittel» 
quentchen ober Zwölftellothz ber ſechszigſte 
Gradtheil, 20 Gran; ber zehnte Theil einer 
Linie, eine Minute; (l. seruüpülus), ein Zwei⸗ 
fel, Bebenten; bel. Gewiflenszweifel; ferupu* 
liren, nadfinnen, bebenflich fein; ferupuloß, 
ängftlih, bebenflich, gewiſſenszart, peinlich, 
Ihwierig; Scrupulofit t, £., bie Bebentlichkeit, 
Aengſtlichkeit, Peinlichkeit. 

crutãbel, barb.⸗l. erforſchlich 

erutatöre, m., it., ein Stimmenſammler; 
Scrutatöri, M;., die (drei) Stimmenfammler 
bei ber Bapftwahl. 


ſerutiniren 


ſerutiniren, barb.-l., erforſchen — 7— 
ergründen, nachſpüren; "Stimmen jammein (be (be 
bei der Bapftwahl); Srrutinium, n., Die u 
forihung, Unterſuchung; Stimmenjammlung 
(bei einer Abftimmung), die Wahl (durch Stim- 
— ſerutiren, ſerutiniren. 

Seudi, Mr. von Seudo, m., it., ein Schild» 
thaler, — 1 —* 71/2 —15 Nar. 

fenfiren, vom Geus fi excuse], einem ber 
Hauptmatadore im Tarof, den man zu allerhand 
machen kann), fich wegichleichen,, fich heimlich 
entfernen. 

Seullers, ſ. Skullers. 

sculp., = seulpsit, [., er hat's geſtochen 
(auf — — 

Seulptür, l, bie Bildnerei, Bildhauerei 
oder —— und Bildgrabun 

Seultötus, m. 8 Name: der 

Seurra, m., I., ein Poſſenreißer, Luftig- 
macher, Spafvogel; ſcurril, poſſenhaft, —* 
* op ibergend; Seurrilia und 

3., Bofien, Boflenreißereien ; —* ge 

— Schere; ſeurriliſch, — ſeu Eeur⸗ 
rilifät, f., die "Boflenrei erei, Narrentpeibung. 
„ Seuteilärie, f., Bt., das Helmfraut, Schild» 

aut 

Scutellen, barb.-l., D;., BWarzenfteine. 

Scutelliten, barb.-i., M;., runde ober 
eirunde (ichilbförmige) ‚verfteinier)te Seeigel. 

seütum stomächicum, barb.-f., ein Ma- 
enſchild; Al., ein auf den Magen gelegtes 
* uterſäckchen oder Kräuterlißchen 

Seÿbäla, gr., Al, 
fotbballen. 

Seylia, gr., eine fir bie — gefähr⸗ 
liche Klippe an der Küſte von Sieilien, dei 
Meſſina, in dem Strudel Charybdis. 


Mz, verhärtete Darm⸗ 


Scyphanthus, m, gt., Bt., bie Taſſen⸗ 
lume. 

scyphäti nummi, I., Mz., Hobl- ober 
Bechermünzen. 


ee: f., gr., die Becerlinie; &cy- 


——— becherförmige Berſteiner ungen. 
u m, gr., ein großer Becher, Humpe. 
en äle, f., gr., ein mit einem Riemen ums 


widelter Stab bei dem alten Spartanern, wor⸗ 
auf fie er 8 ſchrieben, daher Sey⸗ 
a — 
j., ein altes Nomadenvollk in 
Aſien, Ken. vom ſchwarzen unb kaspiſchen 
eer, das mit Bogen unb Speer —— war. 
fitiß, f., gr., Af., die Hautentzündung. 
ytodepfium und Seytogenium, n., gr., 
ber Gerbefto 
Scyutöbauer —— m., im 
Schweden der Borijpann-Bauer oder »Burich, 
ber von einer Wegftrede zur anderen das von 
* —— gemiethete Fuhrwerl — 


degno ober sdegnoso, it., TE. (pr. 
Pegno, I ſdenjöſo), troßig, unmillig. 
G., = Soli Deo Gloria, [., Gott 
allein bie Ehre. 
Se, Schb., — Selen. 


8. E, = Son Eminence, fr., eig. Se. 
Borlaudt, oder = Bon Excellence, T eig. 
Se. Bortrefflicheit. 
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’ * 
eance 
second sight 


Seam, n., (fpr. ßihm), ein Getreidemaf 
von 8 Buſhels oder Sceffeln; ein Gewicht von 
120 Pfund für ben Glashandel (Beides nicht 
mehr gebräuchlich). 

—— * £., fr. (pr. ſeaͤnghß), die Sitzung, 
i 
* engl., ie (pr. jühpen®), einge» 
borene Truppen ber oftin iſchen Compagnie (vom 
perfiihen Spahi). 
ebald, m., altb. Name: der tapfere Sieger; 
Landmann. 

Sebaptiiten, I.-gr., F —— 

Sebaͤſtian, m., und & ebaftiäne, f, gr., 
s der md bie Shrwärdig e. 

Sebchah, n., türk., ein * Roſenlranz 
(mit tauſend Kugeln von.der Größe eines Tau⸗ 
beneies). 

Sebeſten, barb.«L,, 
ſchwar Er Bruftbeeren. 

ebezi, M;., ſchwere, gebarnifchte türkiſche 

—* 


e. o. = salvo errore caleuli, I., un« 


M;., fr. sebestes, 


slgsba ir m ober mit Vorbehalt jebes Bunge- 
—— m., — Bt., der Roggen, das Korn; 
—— corn ütum, I „das oder Mut- 


tern und Secaͤnte, l. die Schnittlinie (im 
der Fig 

Seccatür, it. seccatüra, f., die Beläfti- 

gun üfian, ck Piedud; feceiten, it. seccare, 


gen, beſchweren 
Secchia, f.. it., ein Eimer; Flüffigteitsmaß 
in Ferrara, 


ecederß, engl., M;. (fpr. jegibbers), Ab» 
weichende, eine 1733 von ber ſchottiſchen Kirche 
B, m, [, ber Abtritt, S 


abgefallene Arge 
i * 
f., "pie Entweihung, Ber 


ecerniren, L, (ab)jonbern. 
* ein — Gewicht zu 2 Olen, — 


5 Pariſer 
l. zerſchneiden, zerlegen, öffnen todte 
rper) 

Seckel, m., eig. — N eine alte jü- . 
diſche Münze; n Öberbeutichland (von Sad) 
eine Tafche, ein Geldbeutel. 

felubieen, l., ausichließen; Seclufiön, f 2 
bie sigliegung; Abjonderung; Eeelu. 
—* ete, f., Die > fieß(ungb)-Urhunbe 


feconbär ober fi ſerondaire, fr., bie zmeite 
Stelle einnehmend, im zweiten Range ftehend; 
nachfolgend, untergeorbnet, abhängig; Secon. 
bair», in —— Zweit · Mittel⸗ 
wie ea aiv-Schulen, Zweit - ober Mittels 


chule 

— ſ. Secundant. 

Secondar, m., engl. (ſpr. ſeklondär), ber 
Stellvertreter, Gehilfe (beſ. eines Beamteten 
ober Richters) 

Second» Lieutenant, m., fr., ein Unter 
Leutnant, zweiter Feitmann (im Range). 

secondo, it., Xf., zweite, zweiter, zweites. 

second sight, engl. (fpr. feflönb-Beibt), — 
Deuteroffopie. 


Secours 


Secours, n., fr., |. Succurs. 

Secret, n., I, ein Geheimfiegel, { eines 
Rürften; ein geheimes Gemach, Abtritt; ein 
—— unter dem Kleide zu tragen; 

eeretär, m., ein Geheimfchreiber, —S 
rer (doch gibt oder nimmt man noch immer den 
Titel geheim oder Geheiin-@eeretärl) ; 
tür, m. (nicht aber Gecretäriuß) bebeutet 
übrigens auch oft nur einen Schreibtiſch, 
Schreibfhrant ober ein Schreibpult; eine lang- 
beinige Art Geier mit langen Federn hinten am 
Kopfe, ‚der Stelzengeier; Gecretair, | 
Secretär; ecretariät, u., das Amt ober bie 
Stelle eines Geheimſchreibers; Secretaͤrium, 
n., das Gebeim- oder Berhörzimmer, bie Ver⸗ 
hörſtube; Gecretärius, m., — Gefretär. 

Serröte, f., barb.-I., das ftille Gebet vor ber 
Mefie; Mz., = Secretionen. 

secrötement, fr. (fpr. —kreht'maͤngh), ge 
heim, unter vier Augen. 

Secretiön, f., 1., bie Abfonderung (körper- 
licher Feuchtigkeiten), das Abgefonberte; Ms. 
Seeretidnen; feeretiren, heimlich halten, ver- 
bergen, verihmweigen; &ecretiften, Mz., Abge- 
fonderte, Sonderlinge. 

Sect., = Bectio. 

&ert, m., it. vino secco, ber Trodenbeer- 
Wein, theils füßer, theils balb bitterer ftarfer 
Wein in Italien und Spanien. 

secta non timentium Deum, I., die Gott 
nicht fürdhtende Partei, Die Anhänger bes Hoben- 

fen Friedrich's I1. von der römifchen Partei 
9 genannt. 

ecte, f., I., bie Lehr» oder Meinungszunft, 
Gtaubensgenoffenicaft, die fih von einer grö- 
ßeren Glaubensgenofienichaft durch beſondere 
Glaubensſätze abgeſondert hat. 

sdctio, l. ein Abſchnitt; AR, eig. ein Ein⸗ 
ſchnitt; der Steinjchnitt; söctio caesärda, ber 
Kaiferfchnitt. 

Sectiön, f., l. die Ab- ober Eintheilung, ber 
Abſchnitt; eime Abtheilung einer Behörbe für 
eine beftimmte Art Arbeiten; bie ——* 
oder Leichenöffnung; Section(8)⸗Bericht, m., 
der Zerglieveriungsibericht, Bericht vom einer 
Leihendffnung; Gectiönen, M;, die Abtbei- 
lungen einer höheren Bebörbe; bie Pariſer 
Stadtviertel während der franzöfiichen Staats« 
ummwälzung. 

&ectirer, m., ein Glaubens» ober Meinungs⸗ 
ünitler; Sectirerei, f., bie Glaubens - ee 

einungszünftelei; fectirtfch, glaubens» oder 
meinungszünftig. 

Sector, m., I., ein Ausfchnitt, bef. Kreisaus- 
chnitt. 

ſeculär, l., hundertjährig; weltlich, nicht⸗ 
geiſtlich; Secularijatiön, f., bie Verweltlichung 
oder Einziehung geiftlicher Stifter und Staaten; 
ſeculäriſch, fecnlar:; feculariftren, ver» 
weltlichen, weltlih machen; Stifter aufheben, 
einziehen, in weltliches Gut verwanbeln; Secu⸗ 
larität, f., die weltliche Gerichtsbarkeit einer 
Kirche; Secülum, n., ein Jahrhundert. 

Secunda, f., ü, die zweite Claſſe oder Ab» 
tbeitung einer höheren {gelebrten) Schule; ber 
zweite Wechfelbrief. 


— 


710 


Pendel von ber Länge, daß eine Schwin 


sedem fixam 


Seceundäner, ein Schüler ber zweiten. Ab- 

theilung, Zweitſchüler. 
en L, ein Rampfhelfer ober Kampf- 
gebilfe. 

secunda (pars) Pätri (Rami), [., eig. ver 
—— Theil des Werkes über Logik von Petrus 

amus, ber bie Urtheilsfraft ober das Denkver- 
mögen behanbelt. 

är ober —riuß, m., barb.-I., ber 
Zweite, nach dem Abte oder Propfte (in Stif- 
term); ber zweite Prediger; Mittagsprediger (in 
evangeliſchen Städten). 

ſecundär, die zweite Stelle in einer folge 
einnebmendb, untergeorbnet, abhän ig; fecun- 
bäre Gebirge, Uebergangs » ober $ ebirge; 
Secundir-Öhule, eine Mittelihule; Secun⸗ 
dbar-@ediment, n., Mz. —e, bie durch Nieder 
ſchlag entftanbene Flötzgebirgsmaſſe 

secunda vice, I., zum zweiten Male 

Secunde, f., Th., der zweite Ton nach dem 
Grundton; im ber Fechtkunſt die zweite Stoß- 
art; ber ſechszigſte Theil der Diinute; bei bem 
Markſcheidern 0 Prime, d. h. 246 Zoll; ale 
Name: die Glückliche; Secunden-Pendel, ein 
n 
deſſelben eine Secunde dauert; Secun > 
Werk, n:, das Räderwerk an einer Ubr, wo⸗ 
durch die Anzeige ber Secunden beiirft wird. 

Seeundin, m., I., Name: der Glückliche 

secundinae, barb..l., At, die Nachgeburt; 
secundinae retöntae, bie verhaltene ober 
zurüdgebliebene Nachgeburt. 

feeundiren, I., beiftehen, unterftüten; ben 
Kampfhelfer abgeben; wechſeln beim Plänkern; 
Et, bie zweite Stimme jpielen (auf einem In⸗ 
firumenter begleiten. 

Cecundiz. f., barb.-L., bie Feier bes flinfzig- 
jährigen Meplefens (von römiſchen Prieftern), 
vergl. Primitien. 

ecundogenifür, f., barb.-l., die Zweitge⸗ 
burt, die Rechte des zweiten Sohnes. 
secundum, I, nad; sechndum aesti- 
matiönem jurätam, nad eidliher Shägung; 
sec. äArtem, nach der Kunft, kunſt oder regel» 
mäßig (bereiten, fechten 2c.); sec. ordinem, 
nach der Orbnung ober Reihe; sec. vulgäta 
jüra, ben gewöhnlichen Rechten nad). 

&ecundus, m., I., der Zweite; als Name — 
Secundin. 

fecuriren, barb.el., filhern, ficher ftellen; F 
Hilfe kommen; Seeurität, f., die Sicherheit, 
Sorglofigteit; securitas publica, bie öffent» 
liche Sicyerbeit. — 

Sedäl: Kirche, f., barb.-l.»befch., die Sihz⸗ 
firde, = Katbedral:Kırde. 

edäntia, I., M;., Al., Still- oder Befänf- 
tigungsmittel; ſedativ, ftillend, berubigend, ein" 
ſchläfernd; Sedafiv-&alz, n. (erfunden von 
Denn 1702), berubigenbes, einſchläferndes 

13. 

se defendöndo, l. fi) vertheibigenb; engl-, 
&pr, ber Selbfivertheibigungsbemweis, nach einer 

öbtung. , 

södem fixam, [., einen feften Sig, b. b- 
beftimmten Wohnort oder bleibende Stätte 
(haben). i 








febentär m: 


jedentär, L, ſitzendz Gedentär, ın., ein Sitz⸗ 
ing, Bielfigender; fedentäred Leben, das 
Dil» oder Sefjelleben; fedentäri — feden: 
Ben. —— * = = rt; Se⸗ 
a, Mz, unbemegliche ; 
Sedes, £., [., der & 
bie Leibesöffnung; söd 


gang, esöffnu 

eig. o Sik, 

———— 
während bes erlebigten Ciyes, bei‘ Giter- 
"dern, bie Sechszehntel- Größe, eines 


ierbogens 

— ——— o;, 1, ein Bodenjatg, Nieberſchlag 
won Flüffigkeiten) ; —* trübe, einen 
Riederſchlag oder Bobenfats gebend; Sebimen 
tum, n., = ®ebiment. 

Sedisvacanz, f, barb.-l., die Stubl» ober 
Sigerlebigung (mach dem Tode eineg Papftes 
oder Bilchofes). 


’ L, aufrübrerif ’ menterif ‚ums 
elle: Seditiön, f., bie — 5 A 8 Auf⸗ 
fand; Seditioſität, f., die Empörungsfucht, 


Aufwiegeliungsrluft. 
febnäiten, l., verführen, verleiten; Se⸗ 
duetion, f., die Berfildrung oder Berleitung ; 


ein Berführer 
feduifant, fr. (pr. febilifängh), verfüh«- 
reriſch 


Sedulität, f., L., die Aemfigkeit 
Sädum, n., [., Bt:, der Diauerpfeffer, Haus: 


lauch, Hauswurzkraui. 
EB er hl M;. (fpr. ßihlers), eig. Die 
Suchenden eine Partei. ber Presbyterianer in 


England im fiebzehnten Jahrhundert, die den 
Glaubensiats hatte, 
gefucht werben millle. 

Seer oder Ser, ein Bund, Gewicht in Hind- 
oftan von 16 oder 12 Unzen. 

Segeit, m., abd. Mame: ber erhabene Sieger. 

Segöstria, f., 1, die Zellenfpinne. 

Segment(um), n., L., ein Abichnitt (von 
Kreisflächen Kreisabſchnitt 

Segnatüra, it, j. Signatur, 

segnit/es virfum, {., Al, die Entträftung, 
Kraftlofigteit. 

Segnö, m., it, Tl. (pr. fenmjoy, das 


Zeichen. 
5 Segregatiön, fr, L., die Abfonderung, Tren- 
nung; Gegregatörfum, n., ein —— 
oder ihungswerkzeug (für verſchiedene Flikf- 
figteiten); fegregiren, abjondern, trennen. 
Begue, if., zt, es folgt. x 
Seguidilla, f., fpan. pr. —dilja), ein ſpa⸗ 
niſcher Volfsgefang mit Tanz und Tonbegleitung 
in Stropben aus 4 abwecjelnd fieben» und 
fünffilbigen affonirenden Verſen. 


ein Sandriff, eine Sandbank 


Seide, m., Name eines Schaven Mobam- 


med's und fanatifchen Anbängers beffelben, der 
unbewußt Batermörder warb, prücwörtlich ein 
blindes Werkzeug der Glaubenswurb und ber 
Gewalt. 


‚eine‘ ütterung, 


daf die wahre Religion erft- 


Selenoftat 


Sei Fern. hu fr. (pr fännjett—), eiu 
(nad) ri Erfinder, Apothefer in Rochelle, 
1672 benanntes) gelind abführendes Sal ‚ Mit 
—— — Laugenſalz, 
weinſtein. 

gneur, m., fr. (fpr. fänjöhr), ein vorneh⸗ 
mer, gebietender Herr; gneurie, £., bie 
erbte (ber Titel); bie Herrfchaft, Gerichts⸗ 


aft. 
m, engl. (fpr. ſihſin), der Beſitz, bie 
ergreifung. 2 


‚ %, oder Seismus, m., ar, 
Berrentung Ber hen: 

Ceifi-@ilber, n., chineſiſches jehr feines Sit- 
arren. 


ber in 


n., ft. (fbr. jefdhtihe), der Aufent⸗ 
ufenthaitsort: —— verweilen, 


aufbalten, 
fejünet, 1., getrennt, abgeſondert; ne⸗ 
tion, . bie Abfonderung, Trennung; ſejun⸗ 
giren, abjondern, abichneiden. 

e ‚ 7 feeeiren, 

ela, m., hebr., eig. ein Mufitzeichen in den 
Plaimen am Ende eines Meinen Abfchnitts, 
wahrſcheinlich eine Aenderung des Rhythmus 
ober der Stimme — vom Anfange her, 
von vorn, oder merk’ auf. 

Selächüi, M;., gr., eig. die Leuchtenben ; bie 
Duermäuler (Filche). 

jeladon, fpan., meergrün ; ein Seladon, m., 
ein verliebter Schäfer, Geliebter (nad) einem fol- 
hen Namens Celadon, in dem Roman Astrie 
bes Franzoſen d’Urfe aus dem fiebzehnten Jahr⸗ 
hundert). 

Selago, f., Bt., das Grußkraut. 

Selãm, ın., türt, ein Liebeſtrauß (ein aus 
Blumen beftebender Liebesbrief). 

Selamlif, m., arab., der Begritgungs» und 
Bewirtbjaal, das Gaftzimmer. 

Seldſchuken, My ein aus ber Bucharei 
ſtammendes und nach feinem Stammpater be- 
nanntes türkisches Geſchlecht, das im 11. md 
12. Jabrhundert mehrere Reiche in Afien grün- 
bete, die danach ſeldſchukiſche Dynaſtieen 
genannt wurden. 

ſeleet, 1., gusgeſucht, erleſen; Seléeta, £., der 
auserlefene Theil, die Ober-Abtheilung oder der 
Aushub in manden Schulen. 

len, n., = Selenium. 

Selene, gr., die Mondgöttin, der Mond; At., 
ein (weißer oder gelber) agelfled; als Name: 
bie Glänzende; &elemiäfls, f.. vie Mondiucht, 
Nahtwandelei; &eleniäte, M;., ſelenſaure 


Salze; Selenit, m., der Mondftein: ein Mond- 


bürger ober Mondbewobner; das Marienglas; 


‚ fünftliher Gips; felenitifch, gipsartig. 
eiche, f., fm, M;. (pr. ſähſch, ebbe- und | 
Nuthartige Strömung auf dem Genfer See; 


Selenium, gr., ein neuer (von Berzelius 
1818 eutdedter) nichtmetalliſcher Grundftoff. 

Selenogamie, f.. ar., = Seleniajiß: Se— 
lenogräph, m., ein Monbbeichreiber: Geleno: 
grapbie, f., bie Mondbeſchreibung; felenogrü: 
phiſch, mondbeſchreibend, die Mondheichrei u 
entbaltend oder betreffend; &eleneläbium, n., 
1. Lunarium; Selenoftät, m., ein Rerheug 


Kro . 
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die Ortsbefhreibung bes Mondes; felenotopo- | artischöcci, ber Artifhodenfame; 8. aspa- 
ande diefelbe betreffend, 3. 8. Eharten, | rägi, ber Spargelfame; s. atriplieis, ber 

agmente ıc. (von Schröter und Lohr⸗ | Melbenfame; 8. badianae, — 8. anisi stel- 
maun). ' lati; s. bardänae, ber. Klettenfame; s. basi- 

Gelfgovernemenf, n., engl. (pr. ſelfgzw⸗ Wei, der Bafllicum- ober Bafllien-Same; s. 
werument), bie Selbftregierung, bie Leitung ber | cajeputi, ber Eajeput«Same; s. calciträ- 
Gemeindeangelegenheiten durch die Gemeinden | pae, ber Ritterfporufame; s. cAnnäbis, ber 


eibft. ı Ranarien» ober Glanzgras- Same (Hanf); 8. 
a f«, hebr., Mz, Bußgebete (vor dem 


zur Mondbeobachtung; ——— f, | Agleir ober wilde Glodenblumen» Game; s. 


caputiae majöris, der Ricinns » oder Wun- 


Verſöhnſungs tage) derbaum⸗Same; s. cap. minöris, ber Heine 
Seliftar-Aga, ın., — Saliktar. Purgir» oder Springlörner-Same; s. cArdüi 
Selimsd: Körner (vom arab. Namen Gelim, | benedicti, ber Garbobemebicten-, gefegnete 

der Friedfertige), Mobrenpfeffer. ober Bitterbiftel- Same; s. c. Mariae, ber 
Selinde, f., altb., die Siegerin. Marien» oder Frauendiſtelſame; 8. carthami, 


sella curülis, [., der meift ‚elfenbeinerne | ber Safflorjame; s. carvi, der Kümmel, Mat- 
Amtitubl ber altrömiſchen obrigfeitlichen Per» | ten» oder Wiejen-Kümmei; 8. cataputise mi- 


fonen. ' nöris, = caputiae minoris; s. cerefoölü, 
Sellerei, £., fr., eine Salzniederlage; der | der Körbelfame; s. chenopödii anthelmin- 
Einzelverkauf von Salz in Meinen Mengen. thloi, der Wurmmelden- oder wurmtreibende 
[3 (fr. eöleri, vermuthlich vom griech. | Gänfefuß-Same; s. cichörfi, der Cichorien- 


selfnon, ber Eppich), ein peterjilienartiges eh. | fame; 8. einae, der Wurm- ober Zittwerſame; 





bares Wurzelgewächs. 3. citri, die Eitronenlörner; 8. citrulli, bie 
Selma, f., celt. (aus Diftan) Name: die Ber | Waflermelonen - oder Wafjerkürbis-Körner; s. 
ſitzreiche, Glückliche coccognidii, der Kellerhalsſame; s. coch- 
sem,, = semen. leäriae, der Yöffeltrautfame; s. coffeae, bie 
&emainier, m., fr. (fpr. jemänieh), ber Wöch- | Kaffeelörner oder ber Kaffeefame; s. eölchiei, 
ner, wöchentliche Bühnenaufſeher. ber Herbftzeitlofenfame; s. colocynthidum, 
Semamith, m., ſoll die giftige Eidechſe ber Koloquintenfame; 8. cönii, ber Schierlings« 
Gekko jein. — ſame; s. coriändri, ber Korianber; s. erith- 
Semapbör, m., gr., eig. ein Zeichenträger; mi, ber DMeerfenchelfame; s. cuelumöris, ber 
ein Fernſchreiber. Gurkenſame; s. cueürbitae, ber Kürbisfame; 


emaſie, f., gr., Al., eine Anbeutung, ein 8. cydoniörum, bie Quittenlörner; 8. cy- 
Borzeichen. ımae, — 8. cinae; s. datürse, ber Steh» 
&emblant, m., fr. (pr. fangbblangh), Schein, | apfeliame; 8. dauei, der Möhren- over Karot- 
blauer Dunft. ‚ tenfame; s. d. eretiei, ber fretifche Möhren- 
Semblis, i., I, bie Afterfrüblingsfliege; | Himmel oder Möhrenjame; s. endiviae, ber 
Bemblodea, M;., die Afterfrühlingsgat- | Endivienfame; 8. erücae, der weiße Senf ober 





tungen. ı Senfiame; 8. erysimi, ber Heberich- over 

Cemeio tapbie, £., gr., bie Zeichenlebre, | Wegerichfame; s. fabae, — 8. phaseoli; 8. 
Schreibtunt in Zonfägen; Semeioſis, bie | fagopyri, ber Buchwaizen oder das Haidelorn; 
Bezeichnung, Borandeutung. 8. foenicüli, ber Fencheiſame; 8, foen. aquä- 

Semele, f., gr., in der altgriechifchen Götter⸗ | tiei, der Waſſerfenchelſame; 8. foeni graeci, 
lehre die Mutter des Bacchus. ber griehiiche Heufame, Bodshorniame; 8. fr&- 

semel pro semper, |., ein Mal fir alle | xini, der Eſchenſame; s. galögae, der Geis- 
Mal. tautenjame; 8. genistae, ber Genift- ober 

semen, n., I., ber Same; s. abelmoschi, | Ginftjame, Priementraut-Same; 8. gossypii, 
die Bifamlörner; s. acetösae, ber Sauer- | ber Baummollen-Same; s. granatörum, der 
ampferjame; 8. Acini, der Zraubenfame, bie | Granatſame, die Granatäpfel-erne; s. hyo- 
Weintraubenterne; s. adiowaen, ber (ägyp- | scyämi, ber Bilfentrautjame; s. lactücae, 
tiiche) Adiowänfame; s. agni casti, eig. der | ber Lattich- ober Salatiame; s. levistiei, ber 
Keufchlamm » oder Keufhbaum-Same; s. aja- | Fiebitödele oder Badkrautſame; s. lini, ber 
vae, ber Ajava-Same; s. althaeae, ber Leinſame; s. lithospermi, ber Stein» ober 
Althee- oder Eibiſchſame; 8. Ammöos aegyp- | Meerbirien-Same; s. lupini, der fjeig= oder 
tiäcum, ber Ägyptiihe Amme-Same; s. | Wolfsbohnen-Same; 8. lycopödli, ber Bär- 
amm. alexandrinum, der alerandrinifche | lappiame; 8. mespili, der Mespel- oder 
Ammei-GSame; s. amm. erötieum, ber fre- | Mispelſame; 8. muliöbre, eig. weiblicher 
tiihe Ammei-Same; s. amm. verae, ber | Same (Scheibenfchleim); 8. napis, der Nilbe- 
Ammei» Same; s. amm. vulgäris, ber ge- | ober Reppjame; s. nastürtii, der Kreſſen⸗ 
meine (große) Ammei-Same; s. amömi, der jame; s. nigellae, der Schwarzfümmel.- ober 
Piment; 8. andthi, der Dillfame; s. angeli- ſchwarze Kümmelſame; s. nigellastri, ber 
cae, ber Engelmurzfame; s. anisi, der Anis; | Radenſame; s. oreoselini, ber Bergpeter- 
s. an. stelläti, ber Sternanis; 8. an. vul- ſilien⸗-Same; s. öröbi, der Wicken- ober Er— 
gäris, ber gemeine Anis; 8. anticholöricae, | venjame; 8. orfzae, ber Reis; s. paeöniae, 
der Sophoren »&ame: 8. Apli, ber Eppiche | der Pfingf- ober GichtroſenSame; 8. papä- 
oder wilde Selleriiame; s. aquiläjae, der vöris, der Mobnfame; s. pastinäcae, ber 





semen perfoliatae 713 Sempronius 


Baftinalfame; 8. perfoliätae, der Hafenohr- | Genialsgie: („bie Zeichenlehre; Ak., die Lehre 

oder Halendhrlein-Same; 8. petroselini, ber | von den An eichen ya item. pi 

Peterjilienfame; s. petr. macedoniei, ber Semid f., 1. Semei | 

maceboniiche Peterfilienfame; 8. phaseoli, die &em 6, 98, = Semiologie; ſemid 

Bohnen, — 8. fabae; s. pheländrii, der tiſch, anzeigend, bezeichnend. 

ober Roßfenchel · Same; s. psylü, ber | ie iäner, M;, ul, Halb» Pela- 
löhfame; s. rapärum, ber große oder weiße | giamer (eime chriftliche Secte bes 5, Jahrh., bie 
übenjame; 8. räphäni, ber ſchwarze ober 16 nicht fireng an den Glaubensſatz des Ber 

Gartenrettig- Same; s. rieini, ber Rieinus- lagius anichlof). 

fame, die Brech · oder Zreiblörner; 8. majöris, 

der große Ricinusjame, die Burgirnüfle; 8. rü- 

tae, der Rautenjame; 8, sabadilli, dev Sa- | münze in Frankreich. 

badilljame (meritaniihe Läujelörnen; s. sea- | Semiplata, r., l.«jpan., eig. Halbfülber; eine 

riölae, bev wilde Lättih- oder Salatjame; s. | gleihtbeilige Miſchung von Dt und Zium. 

sesämi, ber Seſamſame; 8, ses&li, der Ber iplegie, i., 1. Hemiplegie. 

oder Roßtümmel; 8. sesli erötiei, der fre- semiplöna probätio, L, Kir, ein halb» 

tiiche Berglümmel; s. silöris, ber Laferfraut- | voller, unzulänglicher Beweis. 

Same; 8. sinäpis, der Senfjame; s. s. ni- semiproläpsus ütöri, [., Af., ein Halb» 

grae, ber ſchwarze Senffame; s. 8. viridis, | vorjall ber Gebärmutter. 

der grüne Senfjame; 8. Sophiae, der Sopbien- Semirämid, m., eim nad) ber gleichnamigen 

oder. große Bejenkraut- Same; s. stäphidis | Königin von Afiyrien bemamnter leichter Sei» 

Agriae, bie Stephans- oder Läufelörner; s. | benftoff. 

sümach, ber Sumach-, Gerberbaum - oder Semiten, M;., von Sem (bem Sobne 

Schwarzbolz- Same; 8. tanacsti, der Rain« | Noah’s) abftammende Völker. 

farren · ober Deutiche Wurmſame; 5, thlaspi,  &emitertiäna (semitertiäna febris in- 

ber. Bauernjenf; 8. urticae, der Reileljame | termittens), f., [., Al, eig. balbbreitägiges, 

(der gemeinen großen Nejiel); s. urt. minöris, | d. i. auderthalbtägiges (einen Tag um ben an« 

der feine Neſſelſame; s. urt. romanae, der | deren wieberkehrendes) Wechfelfieber. 

vömifche Neſſelſame; 8. xänthii, der Heine | semitöstes, L, Mz., Ripr., eig. Halbzeuge- 

Kropi= oder Spitzllettenſame. balbgiltige, verbächtige Zeugen. 

Semeter, Semeitre, n., I., ein halbes Jahr _ femitifch, die von abftammenben Bölter 
ober. Halbjahr; j. en semestre; eiträls betreffend, ihnen angebörig (Sprachen). 
Prufung, f., die Halbjahr- oder halbjährige  &emitönia oder Bermitönien, barb.-l., Tt, 
Prüfung; semestre aestivum, das Sommer- | M;., balbe Töne oder Halbtöne; Gemitöntum, 
Halbjahr, semestre hibernum, das Winter- | n., ein halber Ton oder Halbten. 

Halbjahr (nicht Bemestrum, wie bei Campe). | Semivoeäl, m., L, ein Halblauter. 

Semis, I; (grshemi), balb, in Zufammen- | &emlänka, f.,rufl., eine Erbhütte Wohnung). 
ſetzungen, wie iAriäner, M;,nl., Halb» Senmologie, fi. gr., eine feierliche Rede, das 
Arianer (bie Anhänger bes Eufebius von Nilo- | Spreden in feierlihem Zone. 
mebien);. Gemibrevis, f., nl., Zt, bie ganze | Semnopithöcus, m., gr., ber Schlantaffe. 
Tactnote; Semieireülus, m., ein Halbkreis Semo, m., I. (aus semihomo zuſammengezo⸗ 

Semidismeter, ın., L»gr., ein Halbmeiier, | gen), ein Halbmenſch, Halbgott. 
halber Durchmefler eines Kreiſes. Semonee, £., fr. (pr. ſemönghß'), die Aufr 

femidöet, 1, balbgelehrt; Semidoͤetus, m., | forderung zu Schiffs-Unterjuhungen durch einen 
ein Halbgelebrter. | —5 

Semikolon, n., gr., ein Halbglied, Strich⸗ Semoventien, M;., die ſich ſelbſt bewegenden, 
puntt d. h. lebenden Weien. 

femillant, fr. (ſpr. ſemiliängh), munter,  s&mper, l, immer, allezeit; semper Ali- 
unzubig. quid haeret, es bleibt immer etwas bangen 

Semilör, n., |. Similor. (von falſchen Angaben und Berläumbungen); 

femilumär, l. balbmondig oder halbmond- semper Augustus, allejeit Mebrer des 
förmig. Reichs, jeit Diocletian Titel der römifchen 

Semilupatiön, f., barb.-i., Af., eine Halb- | Kaifer; Gemper-Freie, dtich., verftümmelt aus 


mipite, f., fe, halbe Pite oder Picte, — 
1/4 Denter, die Meinfte ebemalige Rechnungs⸗ 





F 





verrentung | „lendbar Freie“, im Mittelalter ber Abel» 
Semimeter, m., I.gr., ein Halbmeſſer. und Herrenftand; semper idem, immer Der- 
Semiminima, barb.-[., Tt., eine Biertelnote. | jelbe; semper virens, immer grünenb ober 
semina, |., My, Samentörner. immer grün; Sempervivum, n., Bt., eig. 





feminäl, I., befruchtend, belebend; Gemind« | Immerlebendes; Hauswurz. 
via, Wr, Samenpflanzen; Seminär-Direetor &empiterne, f., I, — Perpetuane. 
ober Geminär-Injpector, m., der Yeiter oder semplice, it., Zt. (ipr. ſemplitſche), einfach; 
Borfteber einer Pilanzichule; der Auffeber über  semplieissimo, höchſt einfach. 
eine folbe; Seminarift, m., ein Pflanzſchüler, sempre, it., immer, fortwährend; sempre 
Lehrling oder Sgling eines Gemindriums, d.i. piano, fortwährend leife; sempre presto, 
einer Vflanzihule oder Borbereitiungs)anftalt piu mosso, stretto, vivo, immer jchneller. 
tür Rünftige Yebrer). Semproͤnius und Cajus, m., I., Namen 
Semiograpbie, f., gr., bie Zeichenichrift; zweier römiſchen Rechtsgelebrten, die noch jetzt 


Ben. 


eben fo in ber llehre. 

sen., — enior. 

‚&enär, m., I. (M;. versus senärli), fechs- 
füßige Zambe, — Trimeter. 

enät, m., I., ber Rath, Stabtrath; Staats- 
rath; ®enätor, m., ein Rathsherr, Ratheglieb ; 
Mitglied des Stabt- oder Staatsrathes. 
senatöre di r(u)ota, it., ein päpftlicher 
Obergerichteratb; atorie, f., fr., ber Reichs⸗ 
rath⸗Bezirk und bie Reichsrath⸗Würde _ 
Napoleon); senätus acadömicus, |,, ber 
Hochſchulrath; Senätus Eonfültum, n., ein 
Rathsbeſchluß, eine Rathsverordnung. 

Send, m., ober Sende, f. (vom altbeutſchen 
sened. aus bem griedifchen synodus gebildet), 
eine beratbende geiftliche Berfammlung, Ge— 
richtsverſammlung, |. Zend, 

&endel, m., der Zindeltaffet. 

Senehal, m., fr. (fpr. — Shall), ein vorma⸗ 
liger Yandridter, auch Borfiger bes peinlichen 
Gerichtes und Hausmarſchall. 

Benöelo, m., I., Bt., da® Kreuzfrant, 

Senegin, der ſcharfe Stoff der (norbamerifa- 
niſchen) ga-Wurzel (polygala senäga), 
bie, weil fie gegen ben Biß ber Klapperſchlange 
er wird, auch Klapperſchlangenwurzel 

eißt. 

Seneseenz, f., l., das Altwerden, Beralten, 
Verfallen. 

Seneſchall, m., ſ. Senechal. 

senex, maal., ein Greis; senex depon- 
tänus, im römischen Altertbume Einer, ver bei 
ven Bolfsverfammlungen wegen zu hohen Alters 
das Stimmrecht verloren hatte. 

Senhör, m., port., ein Herr, großer Herr, 
Gebieter; Senhöra, f., eine Frau, vornehme 
Frau, Gebieterin. 

Seni, m., Kupfermünge in Japan, = Pf. 

ſenil, L., greifenbait. 

Senior, I-senior, ber Aeltere, ein Weltefter 
(als Borftand); Geniorät, n.. das Xelteften- 
amt oder Aelteitenrecht, die Aelteſtenwürde; &e: 
nidren ober Senidres, Mz, die Aelteften. 

Senneöblätter, Mz. (vom arab. söna, fr. 
send), bie abführenden Blätter des Sennes- 
baume® (cassin senna), eines ägyptiſchen und 
ſyriſchen Staubengemächfes. 

se non & vero, & ben troväto, it, wenn 
auch nicht wahr, fo ift es boch gut erfunden. 

Senior, ipan. (ipr. jenjör), = Senhor; 
Senora (fpr. fenjöra), = Senhora; Serno- 
rita, ein vornehmes Mädchen; Benorito, ein 
junger, vornebmer Herr, Stutzer. 

Senfäl, m., it. sensäle, ein Zins» ober 


Steuereinnebmer: Mäller, Unterbändler; Gen: 
alte ımd Seufarıe, f., die Mäklergebühr, der 


tällerlobn, — Courtage. 

Senjatiön, r.. ir., die Empfindung, (finnliche) 
Aufmerliamteit, das Aufieben, Geräuſch, ber 
Eindruch; fenfibel, bemerkbar, fühlbar, augen- 
ſcheinlich, empfindlich, fein» oder zartfühlend ; 
Senjibilität, r.. die Enıpfindlichteit oder Em- 
pfinpbarfeit; sensibilitas, f., I., franthafte 
Gmpfindlichleit, Erregbarteit oder Aufgeregrbeit 
ber Rerven; sensiblement, fr. (fpr. fangb» 
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zur. Bezeichnung ber Barteien gebraucht werben, —5 merflich, au 


' Empfindung, Dentart, Meinung, ber 


Sentimentalität 


cheinlich; empfng⸗ 
en — Sen er bie Cr 
ndelei. 
® enfifiefren, barb.-[., verfinnlichen, für ſinn⸗ 
fi —— oder ausgeben. 
sensim, l., allmälig, nach und nach 
fenfitiv, barb.-l., empfindlich; Genfitive,'r, 
eine Sinn» oder Gefühlpflange. 
Senförtum, n., barb.-I., bas Sinnwertjeng, 


ber ———— ; sensörium commüne, 
der allgemeine Empfinbungefit. 
gr uäl, = fenfuell. 
enſualismus, m., ber Hang, nach fin. 


lichen Antrieben zu handeln; @enfualift, m., 
ein finnliher Menſch, Wollüſtling. 
Senfualität, f., barb.-l., die Sinnlichleit; 
sensualitas morbösa, = sensibilitas. 
sensu böno, I., im guten Sinne. 
fenfuell, 1., finnlich, molläftig. 
sensu latiöri, 1., im meiteren Sinne; ®. 
malo, im übeln ober fchlimmen Sinne; 6 
pröprio, im eigentlichen Sinne; s. säno, im 
natürlihen Sinne; sensus commünis, ber 
gemeine, gefunde Menichenverfiand; sensu 
strietiöri, im engeren Sinne; sensu stri- 
etiss/mo, im engften Sinne, im der engften 
Bebentung. unge 
Sententia, f., I., ber Spruch, Ausſpruch, 
Dent- ober Sinniprud; bie Meinung; ber 
Rechts» oder Nichterfpruch, Beſcheid, das Ur- 
theil; sententia absolutöria, bie Zosipre- 
Kung ober bas Losipredhiungs)-Urtbeil; s. con- 
demnatöria, bie Berurtheilung oder das ber» 
bammenbe Urtheil; s. confirmatöris, bat 
beftätigenbe Urtheil, die Beftätigung; s. deela- 
ratöria, das erlärenbe Urtbeil; s. definiti- 
va, das Enburtbeil, ber enbliche Veſcheid; s. de- 
negatöria, ein abichlägiges Urtheil, ein vernei⸗ 
nenber Beſcheid; s. Snälis, — s. definitivs; 
s. interlocutöria, ein Bei- ober Rebenurtbeil, 
Zwiſchenbeſcheid; 8. locatöria, ein orbnender 
Beicheid, KHlaflen-Urtbeil. j 
Sententiäl-Verfiön, f.; I., eine freie, mehr 
den Sinn als. bie Worte beachtende Ueber- 
ſetzung. 
sententia purgatöria, |, ein Reinigungs 
Urtbeil; s. reformatöria, ein änderndes (bab 
vorige umftoßendes) Urtbeil. j 
jententiö®, I, gebantenreich, ſinnreich, lehr⸗ 
reich, mit Dentiprüchen angefült. 
sententionändo, I., im oder beim Urtheil- 
Sprechen ober ⸗Abfaſſen; sententionäntes, 
M;., Ripr., die Urtheilenden, Urtbeilverfafler; 
jentenfiontren, aburtbeilen, Urtheitfpritdhe ab- 
taflen. ‚ reichthum 
Sententiofität, f., barb.⸗l., der Gedanlen⸗ 
Sentenz, f., = Sententia. kuabı, bie 
„fe h im » 
Sentiment, n., fr. (ſpr. fangbt N ar 
Jagdſpr.: der Geruch, bie Witterumg; Jen 
mentäl (bei Schiller auch fentim ine, 
empfindfam, gefühlvoll, empfinbelnd; f — 
mentalifiren, empfinden, überipanmt ©. 
lächerlich empfindfam fein oder thun; En. 
mentalität, f., die Empfindiamteit, das 
pfindiamleitsvermögen, die Empfindelei. 


Sentina 


fuppe (auf Schiffsböden); lüberliches Gefinbel. 
Sentinelle, f., fr. (ſpr. ſanghtinell') "eine 


Schildwache. 
fentiren, I., empfinden, fühlen; urtheilen, eine 
Meinung haben ober äußern. [rungen. 
sensa ornamenti, it., Tf., obne Berzie- 


senza protösto, it., Kffpr., obne Wider⸗ 


ſpruch oder ohne Widerrede. [bolung. 
senza repetitiöne, it., Tf., obne Wieber- 


feparäbel, I, trennbar, zertrennlich, ablsslich Mz., in Portugal bie Anhänger des Staats- 
ober abidebar; Separabi en, Mz. trennbare, | — ß 


theilbare Dinge; Geparabilität, f., die Trenn⸗ 
barleit; feparäf, I. separätim, abgejondert, 
abgetheilt; Geparät:Friede, m., der Einzel- 
oder Sonberfriebe. 

separätio a thöro et mensa, L, die 
ng von Tiſch und Bett; separätio 
feudi, die Lehnsabſonderung; Separatiön, t., 
die Sonderung, Tremmung, Scheidung; Tbei- 
fung von Gemeinbe- Grundftüden; Separa⸗ 
tiön(d)-Necht, n., das Recht gewifier Gläubi- 
ger, bei einem Banterott ſich im Voraus von 
der Maſſe ihr Eigenthum zurückzunehmen se- 
paratio quoad thorum et mensam, — 
separatio a thoro et mensa; separätio 
quoad vincülum, bie gänzliche  Ehefchei- 
dung oder Trennung bes Ehebandes; Separa⸗ 
tiam(uß), m.. bie (firchliche) Sonderung; Se⸗ 
parafift, m., ein Sonberling, bei. Glaubens- 
oder Meinungsjonderling, Abweichender (nom 
Kirhenglauben); feparatiftifch, nach Art der 
Abweichenden; jeparafiv, abjondernd, Tren- 
nung berbeifübrend; Geparatörium, n., Al, 
ein Sceideglas, Scheidelolben oder Scheide- 
teichter; Geparäf:-Bötum, n., eine Einzel 
oder Sonderftimme; fepariren, (ab)fonbern, 
trennen, ſcheiden. 


Sepedon, n., gr., A., bie Käulniß, ein fau- | oder 


lendes Geſchwür; Sepebonogenefiß, f., bie 
Fäulniß-Entftehbung. 

fepeliven, l, begraben, beerbigen. 

Sepia, Seyie, f., gr., ber Tintenfifch oder 
Ziutenwurm; bie aus der Gaftblaje befielben 
gewonnene Malerfarbe, auch Gepienbraun, n., 
genannt. 

Sepiment, n., L., die Um⸗ oder Bergäunung; 
fepiren, umzäunen. händler. 

Seplafiärius, ım., barb.sl., ein Arzueiwaaren- 

feponiren, 1., ablegen, bei Seite legen; &e: 
pöfıfa, M;., ab» oder beifeitgelegte Sachen oder 
Dinge; Sepofitiön, £., die Aufhebung, Beifeit- 
legung. 

Sepſichymie, = Septochymie, 

Sepſis, f.,gr., bie Fäulniß; die Schwingfliege. 

Septän: Fieber, n., [. septäna, ein alle 
fieben Tage wieberfehrendes Fieber. 

Septängülum, n., I., eig. ein Siebenwintel; 
ein Siebened, 

Septäria, f., nL, bie Nachenſchnecke; s. are- 
näria, bie zweiſchalige Muichel Meerpfeife, 
Sanbpfeife, Septarie; Sevtärien-Thon, m,, 
eine in Norddeutſchland weit verbreitete fandfreie 
Thonart, in dem viele Septarien enthalten find, 
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Sentina ober Genfine, £, L., die Grund ı 
\ bat (Ober-», 


Schildwache; sentinelle perdue (jpr. —per« 
bi), eine verlorene, äufßerfte, fehr gefährdete | 


| & 
\ fieben Jahren. 


ſeptiſch 


Septe f., A., bie SeptimeSept⸗Aerord, 
m. ein Accorb, ber * Septe zum Grundton 
nter.). 
ber, m., I., eig. ber fiebente Monat 
(im Altrom, vom März am gerechnet), bei ums 
' ber neunte, —— 

mbrifäden, fr., Mz., Metzeleien in den 
GSefängnifien zu Paris am 2. und 3. September 
bes Jahres ——— — m. dpr. 
feptanghbriföhr), ein September » Henker oder 
«Mörder; . embrificen, (im September) 
morben, willtürlich hinrichten ; Geptembriften 





’ 


| nbgefeßes von 1820, nad ibrem fiegreichen 
| Aufftande vom 9. September 1836 jo benannt. 
tfempunctäta, barb.-I. coceinella 
 septempunctäta, eig ber Giebenpunct; ber 
‘ Sonnen» ober Marientäfer. 

Septempir, m., I., ein Siebenherr, Sieben- 
berriher; Septempirãt, n., bie Siebenherr- 
ſchaft; —— Wefel, f., bie Sieben⸗ 
männertafel, bie böchfte Gerichtöftelle in Ungarn, 
jedoch aus 19 Beifiern —— Septempiri, 

nherrſcher 


* die Siebenherren, 

= —* En a ‚ nee das 
iebenheilige, die ſieben Feiergebräu aera⸗ 

mente) der römiſchen Pr ( 
Septene, septöna, f., barb.-l., eine fieben- 

tägige Klofterftrafe (buch Faften, auch wohl 

duch Geißelun 


)» 

feptennäl, — ſiebenjährig; Septen⸗ 
nalität, f., die fiebenjährige eh eigen . 
lichen Unterbaufes und ber franzöfiichen Ab- 
eorbuetenlammer; bie Streitirage, ob es befier 
I ein Vertretung längere ober Fürzere Zeit be- 

| n zu laflen, ganz oder theilweife zu erneuern. 
nium, n., [., eine Zeit oder Friſt von 


Septentrio, m., I., der Norden oder bie 

Mitternachtsgegend; das Sternbild des Wagens 

Ben Bären; feptentrionäl, mitter- 
nächtlich, nördlich. 

sept et le va, fr. (ſpr. fett e lẽ wa), im 
Pbarofpiele, eig. fleben und ber Saß (le va), 
ber fiebenfadhe Sat. 

Ceptett, n., barb.el;, it. settetto, ein fleben- 
ftimmiges Tonftitd. [frefiende Heilmittel. 

Septica, gr., M;., At, beizgende oder durch⸗ 

Septidi, fr., der Siebentag oder fiebente Tag 
(im neufränkiſchen Zeitweifer). 

Septiduum, n., L., Ripr., eine fiebentägige 
Frift; septidüum duplicätum, eine boppelt 
fiebentägige oder vierzehntägige Frift. 

eptilateräl, barb.-!., fiebenfeitig. 
fima, f., I., die fiebente Klafje einer 
Schule; der fiebente Ton im ber Tonleiter von 
bem jebesinaligen Grundton; @&eptimäna, f., 
eine Woche; Septimän ⸗Eid, m. ein won fieben 
Berwandten oder Nachbarn zu leiftender Eid; 
Septimäner, m., ein Siebentygüler, Lehrling 
ber fiebenten Abtheilung; &epfime, f., = 
Septima; Septimen-Acesrd, m., ein Zulanı- 
menklang, bei welchem ber fiebente und achte 
Grundton zufammen en 
timus, m., I., der Siebente. 
jeptifch, gr., Ak., faulend, Fäulniß bewirken. 


Septizonium 
Septizoͤnium, n., l., ein fiebenftodiges @e- 


bäube. 

Septochymie, f., gr., bie Fäulniß der Säfte, 
bie Neigung berfelben zur Fäulniß. 

gl on, n., gr., Al., bie Fäulniß, der Faul⸗ 
of tidftoff; Septoͤpjra, f., das Faulfieber. 

eptuagendriud, m., I., ein eiebziger, 
a reiäheiger, in den fiebziger Jahren Ste- 
nber. 

Septuagefima, f., l. der fiebzigfte Tag oder 
neunte Sonntag vor Öftern, ber britte Bor» 
faften-Sountag. 

Septuaginta, i., I., die Ueberfegung ber 
fiebzig Dolmetjher, ein griechiſches altes Teſta⸗ 
ment von alerandriniichen Leberjegern. 

&eptum, n., [L, die Scheivewand; septum 
sauris, das Trommelfell; s. transvöersum, 
bas Zwerchfell. 

—— barb.⸗l., verſiebenfachen, ver⸗ 
fiebenfältigen; @eptäplum, n., das Siebenfache 

fepuleräl, 1., zum Grabe gehörig, daſſelbe 
betreffend; sepüleri violätio, eine Verlegung 
des Grabes. 

Sepultür, £., I., die Beerdigung, das Be— 
. gräbniß; sepultüra asinina, eig. Ejelsbe- 

räbniß; eine unehrbafte oder unehrliche Be— 

Hattung: s. honösta, eine auftäubige oder 
ehrenvolle Beerdigung. 

Sequens, m., I., Das Folgende; sequentes, 
M;., die Folgenden; Sequenz, f., die Folge; 
Sequenze, f. (it. ae. ein geiflicer 
Kirhengefang der Katbolilen (in lateinischer 
Sprache); die melodiidhe und harmonische Folge 
von Accorben ac.; Gequenz- Karten, M;., 
Bolgeların (im iquetjpiele). 

equefter, m., barb.-l., der Beſchlag und 
Beihlagverweier; Gequeftratiön, f., bie Be- 
ſchlaglegung und Beichlagvermwaltung ; obrigfeit- 
liche WBrrtbfhafteführung: sequesträtio ne- 
cessäria, Die erzwungene, von den Gerichten 
verfligte Zwijchenverwaltung; s. voluntäria, 
bie freiwillige Uebergabe eines Gutes zur Zwi- 
idenverwaltung; Gequefträtor, m., ein Daft- 
verwalter; fequeftriren, in Beichlag nehmen 
und als Beihlag oder Streitiges verwalten; 
Gequeftrirung, £., = Gequeftration, 
uitur, L, es folgt ober ergibt ſich. 

Ser, j. Ser, 

Serab, n., arab., eine Luftjpiegelung, Erug- 
geftalt über Sandfeldern ober Meeren (ſ. MR 
tage und Fata Morgana). 

erail, n., perf., serail, fr. (pr. ferdlj), 
auch Gerai, ein Balaft, bei. ber Palaft bes tilr⸗ 
tiſchen Kaiſers; tail-Zücher, M;., lodere 
Halbtücher aus feinem Wollgarn. 

Strap, m., bebr., eig. der Brenner, Bren- 
nende, Flammende, ein Erzengel, Blig- ober 
Feuerengel; Mz. Serapbim, 

Seraphinen:Kuf, m., der Weiheluß der ſo⸗ 
genamuten „Muder“ oder evangeliſchen Frömm⸗ 
ler; Seraphinen⸗Orden, n., = neis⸗ 
kaner⸗Orden. 

jeräpbijc, jerapbgleich, engelſchön. 

erapias, f., gr. n. l., Bt., ber Stenbel- 
wurz, das Nieſekraut et 

Seräpid, m., die Gottheit der Fruchtbarkeit 
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bei den alten Aegyptern; Geraptum, n., ber 
Tempel ber — 

Seraͤſskier, m., türk., ein Feldmarſchall, 
Oberbefehlshaber. 

Seraſſe, i. oſtindi Baumwollzeuch 

Serbet, m, J —2 

Serdar oder Sardar (vom perſiſchen Ser, 
d.i. Herr), in Montenegro ber Kreishauptmann, 
j. a. Sirdar. 

erön, L., heiter. 

erenäde, ir., Serenãta, it., f., eine Abeud⸗ 

oder Nachtmufil, ein Stänbchen. 
- &ereniffima, f.1., die Durchlauchtigſie, re» 
gierende Fürftin; Gereniffimuß, m., der regier 
rende Fürft, Se. Durchlaucht oder Hoheit. 


seröno, it., Zl., heiter, vergnügt. 

Serejhäner ober Gereffäner, ., eine 
Elitentruppe von 150— 200 Mann bei jedem 
Regimente ber öſterreichiſchen oberen Militär- 
— zum Gendarmeriedienſte daſelbſt be 

immt. 

Serge, f., fr. (ſpr. ſerſch'), ein leichtes Woll- 
zeuch, wollenes Halstuch (nach dem erſten Ber- 
— benannt). 

ergeant, m., fr. ſpr. jerfhängh), ein Ober- 
Rottmeifter oder Wachtwmeifter; auch Gerichts 
ober Bolizeidiener; sergeant at arms, engl. 
(ipr. jerbigänt ät —), ein Löniglicher Unter⸗ 
beamgeter; s. at law (fpr. —lab), ein Redts- 
gelehrter, Staatsanwalt; Sergeant-Majpor, 
m., ber oberfte Wachtmeifter einer Feſtung, ein 
Feldweibel. 

ren, m., türk., der Flottenſchatz 
meifter. 

Serhad⸗Aga, m., türk., ein Feſtungs 
befehlshaber. 

Soria, L, M;., erufthafte Dinge. 

Serialität, f.. barb.rl., bie Orbnungs- oder 
Zifferreibe. 

Seriatöpöra, f., l., bie Reiheuloralle. 

Serie, f., gewöhnlich, und — Series. 

&eriema, m., brafil., ein kurzzehiger Sumpf 
vogel in Brafilien (Dichölöphus), 

Sktien, M;., Reihen, Zahlenreihen; Serie, 
f., die Reihe, Zahlenreihe, Zablenfolge, Zahlen 
abtheilung (bei Staatsihuldfcheinen und Taſſen · 
anmweijungen). 

sörieusement, fr. (pr. feriöf'mängh), erull- 
id, eruft; feierlich, wichtig; ferteur (pr. feriö), 
f. jeriös 


Serinette, f., fr., ein Dreb- ober Leierorgel- 
hen zum Abrichten mander Singvögel, bei. ber 
Kauarienvögel. ’ 

@erinfie, ruff., Mʒ (eig. bie Heinen Grauen), 
— fir Blatin-Ducaten. 

serio, it., Zt., ernit, feierlich, gemeffen, nad 
drücklich. 

Söriola, f., Bt., der Neileljalat. u 

ferioß, eruftlih, ernft; feierlich, wichtig; 
seniöso, == serio, 

Serivellded, Mz., Elephantenzäbne unter 
18 Pfund (bie geringfte Sorte). 

ſeriphiſch, gr., von der Iufel Seripbuß, 
lautlos, ftumm, einſilbig, gefana(sjunfundig- 

Sermocinafiön, f., [., bie Rebeeinfübrung, 
rebneriiche Einführung anderer ſprechender Pr 
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onen; Germön, m., ein I5 we eine 
ebe, Predigt, befonders langweiliger A 
@erslin, n., ein aus dem Serum bes Blutes 
— Fettſtoff 
säpiunt AA Sul 1., Spüdwort; 


b i * 
* 6 di a Beichaffenheit 


bes B 

f Par wäflerig, — 2 

söro veniöntibus össa! * zu fpät 
Kommenden (gehören) bie Knochen, d. h. die 
an men nichts (ober das Schlech⸗ 
tefte). 


t, m., fr. (pr. ferpeugB) eine 
har, das Schlangenrohr ein 0 angenför- 
miges Blas —— serpentärfa virgi- 
niäna, virgini &lan ——— LE 
tes, Hm 8 —— 

—63 —* —* lan ir j 36 
blangenartig_g a n ( ß 
in & Safe): Serpentine, f., Bt., eine Schlan- 
gen « oder Wenbeltreppe ; eine Feldſchlange, ein 
altes Geſchütz; ferpentinijche ee: ‚lan 
enverfe, mit *5 n Worten zu Anfang und zu 
be; — ren, ſich (him) ſchlängeln; Ser 
, m., ber Gerpent- ober Schlangenbläfer 
Eerpentfe, Mz., Schlängler, Schwärmer bel 


— 8, f., barb⸗l. Al., bie Wanderflechte; 
Rötz erinaeälis, d das Jucken am Mittel: 
Hei , Alter, Hodenfad ober an ben Scham- 


he Aal — —— eldtümmel. 


Sörpüla, f., I., eig. Heine Schlange; der 
NRöbrenwurm; au bie Inrmfchnede; erpu- 
Öbrenwürmer. 


* m. die 
barb.-f., M;., eine Art ver- 
—— Thierpflan daraus entftanden 
und danach benannt Rh der Serpuliten- Kalt, 
—* woraus z. B. ein Theil des Deiſter ⸗Gebirges 
annover beſteht 
erpyllum, n., = Serxpillum. 
&erra, f., port., — Sierra 
Serränus, m., 7 ber Sä ebaric. 


erh l;; der Sägefalm. 
Serrä 2 36 A., die Scharte (eine 
Gartenpflanze). 


—— Mz., I., die fägeförmigen 


Käfer ebörner. 
Dee, f., nl., Bt., eine Bflangengattung 
— nach dem Botaniter 3. Serru- 


rier zu Utrecht benannt. 
Bertuldein, £., barb.-L., der äftige Nöbren- 
polyp. 

um, n., [., wäſſerige Btnffgteit (bes 
Blutes), Mollen sörum lactis, ber Molten; 
s. 1. dülce, * Motten; s. 1. factit{um, 
BT Motten zum Arznei ebraude; 8. san- 
Bi er, ber wäſſerige Bluttheil. 

ir (fpr. ſerwaͤnght), eine 

Magd ober —— ein Aufwärterchen, Dien- 
oder Nachttiſchchen; "ein Geſtell fiir Porcellan 
und Rippfachen 

Servantsd’armeß, fr., Mz. (pr. —wangb- 
darın’), Waffenknechte, Knappen, dienende Brü- 
der, 3. ®. beim Malteferorben 


Servus observantissimus 


und Gervä l., Ra- 
PR bie A—— und der halte Be ; 
— f,L., bie Sal, Gerettete. 
een” n., bar 


+, der Rettungslohn 
dir — Güter). ag 
erbäfiuß, sh L,—= &ervafius. 
nr. 1 F ed Gerettete. 


die Bebienung, Dien ng; ber Tijhbefat,, 
—* 2 erät; rg le — den 
age oldaten zu ihrer Verpflegung zu geben 
* — Semi ee. Commif 
n ie Berpflegungsbebörbe; e⸗ 
elder, M ae ober Verpflege Iber 


(der iger, Mr Eolbaten); Services Kafle, f., - 
eine Bffentliche Kaffe, bie von der Behörde der» 
mwaltet wird, umb in welche bie Berpflegegelber 
eingezahlt werben. 

f., ſpan. das aus ben Grau⸗ 
ben neben iz bes Königs in Spanien. 


We Pe (Ir. ——— das Teller- 

ud. Bst. unbtuh; Gervieften- 
m, = 

fervil, L., Mmechtifch, diclaviſch kriechend, nie» 

art = 


| die Serv Ien, DM;, (als 
Staate) die flets zu möglichft unfreien 
fih Neigenden; die Anhänger ber alten Or —* 
Serviles, L, Di. die en bebrätfchen Dienft- 
ober Anbängebuchftabe n, 
Gersitiämuß, m., und Gerbilität, f., 
barb.-I., der Selaven» ober Knechtſiun, bie 


ag [., bedienen, aufwarten, bef. bei 
Tiſche, Speifen auftragen und abheben; ale 
— dienen 

m., = Service. 

Serviten, barb.-I., Di;., Diener ber heiligen 
Jungfrau, eine päter zu dem Bettelorben gebd- 
rende Möndsbrüberichaft feit 1233, 

Serviteur, m., fr. (fpr. —witöhr), ber Die- 
ner; bie Berbengung, 

Serv — Herrendienſte, rohnen; 
servitia he KR gemefiene Frohnen; 
8. indeterminäta, ungemeflene Frobnen; 8. 
manuäria, Handdienſte, Hanbfrobnen; 8. va- 
sallitica, Lehn⸗ ober Ritterbienfte; 8. vena- 
törla, Jagbfrohnen. 

sörvitus, m., [., ber Zwang, eine Zwangs- 
pflicht, Saftlaft, Daftbei werde (bie mit einem 
örtlichen Befit verbunden ift); serv. affirma- 
tiva, die freie Benutzung einer Sache durch den 
Nichteigenthümer; serv. aquaedüctus, das 
Wafferableit(ungs-Redht; serv. aquaehau- 
stus, das Recht bes Waſſerſchöpfens (auf frem⸗ 
dem, nachbarlichem Boden); serv. juris pas- 
eendi, bie Hut» ober Triftgerechtigleit; serv. 
negativa, die Beihräntung bes igentbümers 
in Bezug auf fein Eigenthum durch einen An« 
deren; serv. prospecetus, bas Recht ber 
freien (unverbauten) Ausficht; serv. stilli- 
eidii, das Traufrecht; s. viae, das Weg⸗ oder 
Durchfahrtrecht; *6 f., = servitus, 

servus, m., I., ber Diener, Knecht; ser- 
vus den he cr ale Unterfrift = 
Briefen: gehorfamfter Diener, abgel. 8 


servus servorum Dei etc. 


servus servörum Dei et cathöllcae 
ecclösiae episcöpus, ein Diener der Diener 
Gottes unb ber tatholifchen Kirche Biſchof, (her⸗ 
tömmlicher) Beiname des Papſtes. 

Seſam, m., l Sesamum, n., gr., der Flachs⸗ 
botter, ein morgenländiſches Gewachs, aus deſſen 
Samen man Del preßt. 

sesamoid&a ossa, [L, M;, AL, Sejam- 
tnöchelchen, Knöchelchen in ven Sehnen ber Ge- 
tentgegenben, Sejam-Beine. 

Besbäna over Sesbänia, f., arab., Bt., 
eine Pflanzeugattung (Leguminosae-Papiliona- 
cene), Sesbanie 

Besel, n., Bt., eine vielartige Pflanzengat⸗ 


Hornitihwärmer; 8. asiliformis, der Raub» 
fliegenihwärmer; s. eulieiformis, der Mücken⸗ 
ſchwärmer; Sösidae, M;., die Glasflügler. 
Seslöria, f., Bt., einevielartige Örasgattung: 
Seslerie (nach dem Botaniter Leonard Sesler 
benannt). 
sesqui, I. (wahrſcheinlich zuſammengezogen 
aus semisque), anderthalb, in vielen Aula 
menjeßungen. 
sesquichlorötum ferri, barb.-[., Eiſen⸗ 
chlorid oder Eijenblumen. 
feöquipedälifh, I., auderthalbſchuhig, ſehr 
lang, hodhtrabend (von Wörtern) 
sesquisulphurätum stibfi, barb.-[., aut» 
derthalb Schwefel-Autimon ober Spießglanz. 
Seſſion, f., L., die Sigung, Geridtefigung ; 
auch bie Zeit der Sigung; ein hohes Gericht in 
Schottland. 
Seite, m.. ein Getreivemaß in Siam. 
Seſter, ın. (vom lateinijchen sextärius), fr. 
setier, ein Maß für trodene Dinge (in Elſaß 
— 4 Duart) und für Flüffigkeiten (in ber 
— — 8 Kannen). 
ejterz, m.. I., eine römiſche Silbermünze 
— 2", Ab, anfangs — 18 Pjennige, jpäter nur 
12 Pfennige; Seflerzien, Mz., eine Rechuungs⸗ 
miünze von 1000 Sefterzen oder ungefähr 50 Thlr. 
Sedtetto, n., it., ein Scheftüd, jecheftim- 
* Tonſtück. 
eftine, f.. it. sestino, eig. ein Sechstel; 
eine Kleine Kupfermünze (im lombardiſch⸗vene⸗ 
tianiichen Königreiche); eine ſpaniſche und ita- 
lieniihe Dichtungsart, aus 6 jechszeiligen Stro- 
phen beftebenb. 
Sesuvium, n., Bt., das Glieberfraut. 
Sectäcda, I., Di;., die Borftenthiere; Se- 
täctum, n., ein Borftenthier; Ak, ein Daar- 
* weil man ſich dazu einer Borſte zu bedienen 
pflegt. 
Setäria, f., Bt., der Borſtenfennich. 
Seẽth, ın., hebr., Name: Setzling, Sproß. 
er, m., fr. (fpr. jetiehı, der Seiler, ein 
franzöfifches und nieberländiiches Getreidemaß, 
— 2 Berliner Sceffel; aud ein Weinmaf. 
Setigöra, M;., L., = Setacea. 
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‚ever, l., eruft, fireng; hart, rauh, uner 
bittlich. 


Severaͤmbien, ein erdichtetes Land, ſeit dem 
18. Jahrhundert gebraucht für eine möglichſt 
vollkommene Staatöverfaflung; Schlaraffenlaud. 

Severität, r., l., bie Erufthaftigteit, Härte, 
Streuge. 

Sevigng, ı., fr. (ſpr. jewinjep), ein weiblices 
Bruftgeihmeide inad der franzöſiſchen Schrift 
ftellerin Frau von Sevigne fo genannt). 

Sevum, n.,L., das Schmalz, der Zalg; 8e- 
vum bovinum, ber Ochſen⸗ oder Kin a 
8. cervinum, ber Hirſchtalg ober das Hirſch⸗ 
fett; s. cütis, bie Hautfalbe; s. hircinum, 
der Bodstalg; s. ovinum, ber Schaf» ober 
Dammeltalg; s. vervecinum, ber Schöpstalg. 

Sewruge, m., der Rüffelitör, gefternte Stör. 

sex, l. Jechs; Sexagenãl⸗Stäbchen, n., ein 
Stäbchen zur jehszigtbeiligen Bruchrechnung (er- 
funden von Reyber in Stiel im 17. Jahrhundert). 

Seragendriuß, ın., I., ein Sechszigjähriger, 
Sechsziger. 

Sexageſima, , I., oder der Sonntag 
Seragejima, der zweite Sonntag vor ben 
Faſten, als ver ſechszigſte Tag oder achte Sonne 
tag vor Oſtern. , 

Seragelimäl: Brühe, Mz., Sechszigſtel⸗ 
brüde, deren Nenner 60, 600, 6000 x. if; 
Seragelimäl-Eintheilung, f., die Eintheilung 
ber Zeit in ſechszig Theile. 

ferangular oder jerangulärifh, barb.l., 
ſechseckig; Sexangülum, n., ein Sehsed. _ 

Serennium, n., I., ein Jahrſechs, ein Zeit 
saum von ſechs Jahren. 

®erta, f., I., die jechfte Klaſſe einer Schule; 
Sert:Aceord, m., Tk, der Accord mit ber 
Serte vom Grundton; j. Serte; Gertäner, m, 
ein Schüler der ſechſten Klaſſe. 

Sertänt, I. sextans, eim Sechstellreis, 
Meiwertzeug; Gertärius, m., ein altrömiſches 
BANG enen — 1/4, Congins, und = "h 

wart oder 1 Nößel. , 

Serte, f., Tt., der fechfle Tom von eimem 
Grundton; aud — Sexta. 

Serternen, barb -L., My, Sechsbogeuhefte 

Sertett, n., = Geötetto. 

Sertidi, m., fr., der Sechstag, jechste Tu 
unter ben neufränfife n Zebntagen. j 

Sertöle, r., barb.-l., TE, die Zerlegung eineẽ 
Tacttbeiles in ſechs Theile 

Sextüplum, n., I., das Sechsfache 


Geſchlechtsleben; Seruäl-Zyitem, n., die @e 
ſchlechtsordnung, Anordnung edge nad 
ihren Gejchlechtötbeilen: @erwäl-Zrieb, m., der 
Geſchlechtstrieb; feruell, — jerual; Sexus 
das Geſchlecht, Naturgeſchlecht 

Seybäni, M;., eine türfiiche Truppengattung 


Settlement, n., engl., die Niederlafiung, | (eine Art Dragener) 


Anfiedelung, der Anſitz 
Setnik, m., poln., der Hanptmanı. 
seu, |. siva. 


Seym oder Beim, m., polu., der Reichstag. 
sf., verf. von sforzändo und sforzäto, It, 
Th. verftärft, ftärfer, erpreßt, erzwungen. 





sfumato 


sfumäto, it., eig. rauchig oder 
mit unbeftimmten Umrifjen (gemalt). 


Sgoͤntſchik, m., ruff., ein Dehſentreiber. 
taffito, m., it., Gefraßtes, eine Art von 
aleihnung, grau in grau (an Wänden). 


y- met, m., it., das höchſte Nittergericht 
im Maltefer-Orben. 

8. h., = salvo honore, [., unbejchabet ber 
Ehre, mit Erlaubniß zu Jagen oder zu ver» 
melden. 

8h., = Shilling. 

Shakers, engl., Di. (ipr. ſchaͤlers), Zitterer, 
Schütter- Ouäter, eine Abart der Duäfer in 
Nordamerila (nach Jeſ. 18, 6, 13: jauchze und 
rübme, bu Einwohnerin zu Zion). 

Shanty, m., engl., eine Art Blodhaus ber 
norbamerifanifchen Sintermälbler. 

arper, m., engl. (pr. härper), ein Gau» 
ner, Zafchenbieb, liftiger Betrüger. 

&haw, m., engl. (ipr. ſchah), ein Gewicht in 
Berfien. 

Shawl, m., engl. Abe: ſchahl, aber vom per- 
fiihen schäl, d. i. feines Gewebe), ein Leib⸗ 
oder Umſchlagetuch, Manteltuch (der Frauen). 

Shelala, m., engl., der eichene Knüppel, die 
Srumafe ber Jren. 

herif, m., engl. (ſpr. jcherif), ein Lanbrichter, 
Landvogt (in einer Grafichait). 

Sherry, m., engl. (jpr. jcherri), ber Zeres- 
wein. 

&billing, m., engl., = Schilling.” 
Slinness, D;., engl. (jpr. ſchinners), aufs 
leute in Norbamerifa, die von einem Belannten 
zum andern laufen, um Geld zu borgen; Shin—⸗ 
ning, n., ein ſolches Borgen. 

Ebire, m. engl. (fpr. ſchihr), ein Bezirk, einue 
Grafichaft. 4 i 

Shirting, m., engl. (fpr. ſchirting), Hemden» 
Finnen ober Leinwand. 

Shop, n., engl. (ipr. jhopp), der Kaufladen; 
&hopoeracy, !. (ipr. jhopöfrazi), bie Krämer- 
herrſchaft; ſhoppiren, Kaufläden durchlaufen 
und Waaren anſehen, ohne zu kaufen. 

Shout, n., engl. (ſpr. ſchaut), das Freuden⸗ 
geſchrei, Jauchzen. 

Show, engl. (jpr. ſchoh), der Lordmayorauf⸗ 
zug in London. j 
- &brapneld, engl., M;., Krk. (ſpr. ſchräp —), 
“mit Flintentugeln gefüllte Hohl» oder Brand- 
Augeln (ein neues, nach jeinem Erfinder, einem 
Suglänber, benauntes Geihoß). _ 

brub und Shrup, m., engl. (ipr. jchröp), 
in Getränt von Branntwein, Citronenfaft und 
Zuder. . 

Bi., Schot., = Bilieium, Kiefeljäure. 

Stagantritiß, f., gr., Al., die Entzündung 
ber —— * in der oberen Kieferhöhle. 

—— A, bie Kinnbadengicht, 
der Fluß- oder Gichtſchmerz in den Kinnbaden. 

aladenifiß, f., gr., Al, die Entzündung 
der Speiheldrüfe; Sialadenoͤneus, m., ber 
Speichelprüfenfluß; Gialagöga, Mz., Speicel- 
Treibmittel; flalagögiih, ſpeicheltreibend; 
Sialin, ın., ber Speicheiſtoff; Sialism(us), 
m., ber Speicheifluß: sialiemns abdominü- 


geräuchert, 


719 


Sideration 


| M;., jpeichelerregende Mittel; Sialodiapedeſis, 
| f., bie ——— des Speichels auf der 
| — Sialokinetika, — Sialocinetica; 
| Sia olithiäjis, f, das Steinerzeugniß in ben 
her Her ; Sialologie, r., bie Lehre vom 
| —— Dialöneud, ın., die Spei elgeſchwulſt; 
Sialorrhöe, — Sialismus; Sialöjchejis, 
ta bie Speichelverhaltung; Sialoſÿrinx, £., eine 
——— Mundſpritze; Sialozemie, f., der 
Speichelverluſt. 
Sıälis, f£., gr., bie Waſſerflorfliege. 
Siamang, m., eine Gattung langarmiger 
Affen (Hylöbätes ayndäctylus) auf Sumatra. 
Siamoiſe, f,, fr. (jpr. —ınodhß’), der Siam⸗ 
ftoff, das Siamzeud. 
äni, n., eine Rechnungsmünze in Aleppo, 
24 — 1 türf. Biafter. 
&ibbend, n., engl., bie Luftfeuche in Schott⸗ 
berienne, t., fr. (ipr. —riänn’), ein wolle» 
nes falmudartiges Winterzeuch 
Siberit, n., rother edler Schörl aus Sibirien. 
@ibilänten, L., M;., Zifh- oder Pfeiflaute; 
@ibilatiön, f.. und liſsmus, m., Al., das 
Pfeifen, der pfeifeube Zon im Obre, das Ohr⸗ 
raufen; Sibilus, ım.. das Ziſchen, Zijcheln. 
Sibylle, f., gr., eine (alte) Wahr- oder Weis- 
fagerin; auch weiblicher Taufname: bie Weis— 
fagende; ſibylliniſch, wahriagerifch oder weis- 
fagend. 
sie! l. jo, ſo! wirklich?! 
Sicärius, m., [., ein Meuchelmörder 
Siccantin, I, M;, Af., trodnende Mittel, 
trodnende Heilmittel 
Sicca-Rupie, t., = Sikka—. 
ficeatin, trodniend; Siccafiv:Lad, m., ein 
ſchnell trodnender Yad. 
Sicchaſie, t., gr., At., der Ekel, Widerwille. 
sicco pöde, I., eig. trodenen Fußes; sicco 
pöde prateriren ober sicco pöde frandgre: 
diren, trodenen Fußes überfchreiten, d. b. mit 
Stillihweigen übergehen. 
sic &unt fäta höminum, L[., fo gehen vie 
menſchlichen Schidjale. 
fieiliänifhe Beöper, |. Vesper; Gicis 
Liäno, ın., it. (pr. c = th), oder Sicilienne, 
ſ. ein ieili(ant)jcher Schäfertan;. 
Siciliment, n., L., die Nachlefe, Nachmahd. 
Sicinniſt, m., 1, ein Gebärbentänzer; Si— 
einnid» Zange, Gebärdentänze, = Panto— 
mimen. 
sie itur ad Astra, l., jo geht's zu den 
Sternen, d. b. jo gelangt man zu Ehren ober 
zum Ruhme. 
Sicken, M;., indifche Reichsräthe. 
sic satis, L, fo bin, gut genug. 
sie tränsit glöria mündi, L, jo vergeht 
die Herrlichkeit der Welt. j 
sic völo, sio jübdo, I., jo will, jo befehle 
id; sie vos, non vobis, fo Ihr, wicht Euch. 
BSioyos, m., Bt., die Haargurfe 
Sida, f., ni., Bt., die Sammelpappel (eine 
Malvenart). 
fideräl, I., fternig, nad den Ster 
duch diefelben beftimint, 3. B. Jahr, 


ober 
onat. 


lis, der Bauch⸗Speichelfluß; Sialocinetica, Zideratidn, r., [., Al., der Schlag, die Glied» 


ſideriſch 


lähmung, das Gliedabſterben; Ion auch ber | 
Stern» oder Geftirnftanb und ber Einfluß bes | 
ſelben; das Erkrankten durch Witterungseinfluß, | 
beſ. ftarte Hitze. 

deriſch, I, die Sterne betreffend; der fidEr 
rifhe Mondumlauf, ver (fternige) wahre Um⸗ 
lauf, fürzer als ber ſynodiſche. 

tdertöm(u8), ın., barb.-l., Das Moor⸗ oder 
Sumpferz; der Metallreiz, das Wirkungsver- 
hältniß des Eifens; auch bie Lehre von bem 
Einfluffe der Sterne auf die Geſundheit, Wit⸗ 
terung ıc., der Glaube daran. 

Siderit, n., ein durch phosphorfaneres Eifen 
blau gefärbter Quarz, Sappbirguarz. 

Sideritis, f., gr., ®t., das Magnetkraut, 
Gliedkraut. 

Siderocaleit, m., Kt. Eifentalt; Siderd⸗ 
dendron, n.. gr., ber Eifenbaum; Siverogra- 
pbie, f., der Metallftih, Stahlſtich, bie Stahl- 
ſtechlunſt. 

Siderolith, m., I., ſternförmiger Linſenſtein. 

Sideromantie, f., gr., bie Eiſenwahrſagerei, 
regnen durch Berbrennen von Strob- 
almen auf glühendem Eifen; Giderofchifolith, 
m., = Sijingerit; Sideroſkop, n., eine fehr 

Le, frei jchmebende Meagnetnabel, 
welde in ben ihr — Körpern die 
kleinſten Spuren von Eiſen nachweiſt; Sidero⸗ 
technik, f., bie Eiſenhüttenkunde; Sideroxÿlon, 
n., Eiſenholz oder eiſernes Holz, db. b. etwas Wi⸗ 
berfprechendes oder Widerſprüchliches; Side⸗ 
rurgie, f., = @iderotehnif. 

idi, m., arab., Herr, als Titel der Stamm- 
bäupter. 

si Diis pläcet, I., eig. wenn es den Göttern 
gefällt, wenn Gott will. 

Sidonie, f., bebr., Name: die Fifcherin, 
Jägerin, 

idrab, f., bebr., ein Tertabjchnitt in ber 
bebräiihen Bibel, 

Sief, n., arab., ein Augenmittel, Augen- 


waſſer. 

5 en Siegmund, ſ. Sig —. 

Sielismus, m., |. Sialismus. 

Sienit, m., f. Syenit. 

Sierra, f., fpan., eig. eine Säge; ein Gebirge, 
eine Berglette; Sierra de las Grullas (ſpr. 
—grülja), das Kranichgebirge (in Amerika); 
Sierra Moröna, bas dunkelbraune Gebirge; 
Bierra Neväda, das Schneegebirge (in Spa- 
nien). 

Sieſta, f., fpan., die Mittags- oder Nachmit- 
tagsrube, ber Mittagsjchlaf, bei. in wärmeren 
Ländern; die Hitze, von 12 Uhr an gerechnet. 

Sieur, m., fr. (fpr. ſiöhr), eig. 
Lebnberr; Herr. 


aid m., fr. (fpr. Kifleh), ein Flötchen, 


rund» ober 


Pfeifen; Siffleur, m. (Ipr. fiflöhr), ein Pfeifer, 
Auspfeifer; iren, auspfeifen. 

Sigfried, m., altd. Name: der durch Sieg 
Frieden Schaffende. 

Sigill, n., [., bas Siegel; sigillätim, be 
fonders, insbefondere: 1 fliren, fiegeln, befie- 
geln, verfiegeln; @igillum, n., — Eigill; 
sigıllum confessiönis, eig. das Beichtfiegel; 
die Verſchweigung anvertrauter Geheimnifle, 
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signum repetitionis 


das Zuſchmelzen (von Flafchenhälfen). 

Cigismund, Sigmund, m., ein, Name: 
ber deñ Sieg Schützende 

Siglen, I. siglae, Mz., Abkürzunge) 
zeichen. 

Sigma, n.. das griechiſche Schriftzeihen © 
(Z oder C); Sigmatiämud, m., das Abwerien 
des s am Ende ber Wörter, bei ber Mortbilbung; 
ſigmodes ober figmoibdes, gr., fichel- oder hald⸗ 
monbförmig. 

sign., = signatum ober ſiznirt bezeichnet; 
auch — signetur, l, es werte bezeichnet ober 
überfchrieben. 

®ignäl, n., fr., das Zeichen, Hief, Mat, bie 
Lofung; auch eine Fernfchrift; Signalement, 
n. (fpr. finjal'mangb), die Bezeichnung, Beſchrei⸗ 
bung (eines Entflobenen) ; die Hiefung; Signäl: 
Horn, n., Krf., das Siefbern; —28 
bezeichnen, durch Zeichen melden ober andeuten, 
3. B. ein Schiff; ſich ſignaliſtren, ſich aus 
—J — hervorthun, mertwürbig machen; 

gnaliſirt, durch ein Zeichen angezeigt oder 
bezeichnet; — emerkenswerth; ig: 
naliſt, m., ein Bezeichneter; Hiefunger; ein 
Signalbläſer bei den Soldaten; Signatär— 
Macht, f., eine Macht, die einen Vertrag zwi— 
ſchen Mächten mit unterzeichnet bat; signätum, 
unterzeichnet und beftegelt; Signatür, f., bie 
Bezeichnung, Unterzeihnung, nterfeheift und 
— —— die Blatt · oder Bogenzeichnung bei 
Buchbindern; bie Auffchrift oder der Gebraud- 
zettef fiir Arznei. 

signatüra, eig. segnatüra di giustieis, 
it. (fpr. dichustitfche), ein päpftficher Gerichtshef 
sig. di gräzia, ein päpftlicher Gerichtshof für 
Begnabigungen ober Gnadenſachen; signa- 
türa justitfae, l. = sign. di giustitia; 
s. plümbi, das Bleifiegel an päpftlichen Yul- 
len; Signatürſchule, f., bie durch Ribber- 
ſtad gegründete neuere Schule der ſchwediſchen 
Dichter ım Gefhmade Byron’'s. 

®ignöt, n., 2.d. M., ein Handſiegel, lleines 
Berichaft. 

&ignette, f., fr. (fpr. finjärt), eine Art von 
Kappzanm. j 

fignifieänt, I., bedeutend, bedeutiam; Gignt: 
fieafiön, f, die Bedeutung, der Sinn; fignif 
catid, bedeutend, bedeutſam; fignifietren, alle 
— fund thun. F 

igniren, I., bezeichnen, unterzeichnen. 

—— n., engl. (f u a männjuäl), 
das Handzeichen, die tönigfice Ueberfchrift von 
Berleibungs-Urkunden umd anderen offenen 
Briefen. 


&ignöra, 


Sr Verſchwiegenheit; sig. hermöticum, 


r., it. (fpr. finjöra), bie Frau, Or 
bieterin; @ignore, m. (fpr. finjörei, ber Hert, 
Gebieter; Signoria, f. (fpr. finjoria), bie Hert⸗ 
lichfeit, Herrſchaft; auch der Abelftand. 

ignum, n.,1., ein Zeichen; signum eX- 
elamändi ober s. exelamatiönis, ein Aut- 
rufe oder Ausrufungszeichen; 8. interrogÄndi, 
ein a 8. pythagöricum, 29. —* 
Zeichen des Pythagoras; ber Drudenfuß im 
große und fünf Heine Dreiede); s. repetitiö- 
nis, ein Wiederboliungs)zeichen. 
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&igrift, m., = Gaeriftan. Griechen); Sillogräph, m., ein Satirenſchrei⸗ 
Siguette, — Signette. ber, Spottfchriftler. 
Silbe oder Geifhs, My., eine veligiöfe Ge- | &illery, m., bie befte Art der weißen Cham- 


feltfchaft im 16. Jahrhundert, von Yanak oder pagner⸗Weine, nad) bem M s von Sil lery, 
Nanak geſtiftet, die im Pandſchab Pungab) einen | dem früheren er der nberge, wo fie 
Staat gründete, der feit 1849 zu dem inbo-bri- 2 genannt. 

ib 

’ 


tifchen Reich gehört. ob, — Sillabub. 
ikka oder Sikka⸗Rupie, f., peri., eine |- Silo, m., fpan., eine Erbgrube en Aufbe- 
Rehnungsmilnze in ve —2/, Thlr. wahren von ®etreibe); eine Strafgattung bei 
Biläus, m., Bt., der Roßklimmel, Silau. ber franzöſiſchen Armee in Algerien, mobei ber 


Eilen, m., im Glauben der Alt-Griehen | Schulbige nadt in ein enges Loch in der Erde 
eine ziegenfüßige Gottheit, bie Erzieher und Be- | geworfen wirb. 
gleiter des Bachus war; ein Ziegenfilßler. Silpha, f., gr., der Aaskäfer. 

Silene, f., Bt., das Seimfraut. Silphe, i. Eylphe. 

Cilentiäre oder &tlentidrier, barb.-1,| SBilphium, n., Bt., bie Pflanzengattung 
M;., Schmweigende, zum Schweigen verpflichtete | (Corymbiferae) Silphie. 

nde; filentiöß, ſchweigend, wortkarg, il; | Gilur Formation, f., oder Silurian ⸗ESy⸗ 
silöntium, n., das Schweigen; al® Ausruf: | ftem, n., Ögn., eine Gebirgsart, mittlere Grau- 
ſtill! Silenfium imponiren, Schweigen auf- | wade; ſiluriſch, der Silur-Formation ange- 
erlegen ; silentium perpetüum, immermwäh- | hörend. 
xenbes, gänzliches iewiges) Schweigen. Silurini, gr.-[., Mz., die Wels⸗Fiſche; Si- 

Silönus, m. der jhwarze Bartaffe. | lurus, ım., ber Wels. 

@ildfien, n., fr. (fpr. filebfiängb), eine Ma- , &ilvän, m., I., der Waldgott; ale Name: 
— aus Aloe, Zittwer, Enzian, Safran, der Waldfreund, Waldmann. 

habarber, Gummi ammoniscum, aromatiihem | Silver⸗Cords, engl, Mz. (fpr. ſilwerkords), 
Theriak, Agaricus und Spiritus. | grüner, gerippter Manchefter zu Beinkleibern. 

si leväno il sordino, it., Af., man nehme ®&ilverius, Silvefter, m., I., Name, — 
den Dämpfer ab.  @ilvan, 

Silhet'ſche Seibenfpinner, m., Saturnia | @ilvefter-Abend, ın., der Abend des 31. De- 
atlas, eine Gattung Seidenraupe in Hinter- | cembers, nad dem Bapft Silvefter L, ver an 
inbien, bie auf Orangenbäumen lebt. demſelben im Jahre 335 n. Chr. ftarb, genamnt. 

Silhouette, f., fr. (pr. Mluätt'), eine Schat- | Silvia, f., Silvius, m., I., Name: bie 
tenzeihnung, ein Schattenriß; Silhouetteur, Waldfreunbin, ber Waldfreund. 

m. (pr. —ättöhr), ein Schattenrifi- ober Schat- | Silvin⸗Saͤure, f., barb.-l.-dtich., eig. Wald- 
tenbildzeichner; filbouettiren, abreißen, im | fäure, aus weißem Harze. 
Greene barftellen. mang, m., = Siamang. 


ilicka (terra silic&a), £., l. Kieſelerde. Simaͤrre, f., it. simärra, ein Schleppkleid; 
Silicernium, n., [., ein Greifenmahl, Todten- bas lange Obergewand der Prälaten und Prä- 
mahl; ein abgelebter Greis. ' fidenten. 


Siliciãte, barb.-l., M;., Kiefelerbe-Berbin- &imarübe, f., Bt., ber in Guiana einhei- 
dungen; @ilieificatiön, die Berkiefelung, Ber- mifche Name einer zu den Rauten gehörenden 
wandelung in Kiefelerbe ; jilieificiren, vertiefen, | Pflanzengattung, von der das Dualfia» Holz, 
in Kiefelerbe verwandeln; Silicium, n., die  bas Simarnba-Holz und die Simaruba-Rinde 
—— Grundlage ber Kieſelerde; Gilietum- | kommen. 

—*— orid, n., der Cblorkieſel; Eilifäte, == Simson, m., hebr., Name: ber Erhörte. 
iciate. Simise, lb., Mz., die Affen; simiae ca- 

Silikdar⸗Aga, m., türk., ber Waffenträger tarrhinae, Mz, die Affen mit Ihmaler Rajen- 
und Zeugmeifter des Sultans. ſcheidewand (in ber alten Welt); simiae pla- 

j qua, 1., bie Schote; — Ceratonia: tyrrhinae, bie Affen mit breiter oder platter 
siliqus aräbica, bie Tamarinde; 8. catal- Nafe, bie Breit- oder Blattnajen (in Amerita). 
pae, bie Schoten ber Catalpa syringaefolia; 8. | milar, barb.-I., ähnlich, gleichartig. 
duleis, eig. füße Schote; das Johannisbrot; imilargent, n., fr. Ar. — arſchaͤngh), 
s. graeca, bie Hülfen von Columella; 8. hir- das Scheinſiiber. 
süta, bie Schoten von Mucana urens; 8. hy- Simile, I., Aehuliches, die Aehnlichleit; si- 
peoöi, bie Schoten und ber Samen von Hype- | mile claudicans, eine bintende, b. i. minder 
coum procumbens; 8. libidibi, bie Schoten | treffenbe, unpafjenbe Bergleihung. 
von Libidibis Corialia; s. vanigliae, bie B«- | similia similibus cognoscüntur, l., 
nille; Siliquäria, f£., I., bie Schoten-Schnede. —— wird durch Aehnliches erlaunt; si- 

Silkeen, n., engl. (fpr. ſillihn), gerippter milfa similibus curäntur, Aehnliches wird 
Diancefter, feidenartig auf farbigem Grunde; durch Aehnliches geheilt. 

Silk-⸗Nankeens (jpr.—nantibne), halbjeidener, &imiliän, m., l. Name: ver Aehnliche; Si⸗— 
buntatlasartig geftreifter Rantın. miliäne, f., Name: bie Aehnliche; Similiä⸗ 

Sillabub, n., engl. (ipr. ßilläböbb) ein füßes | nu, m., = Gtmilian. 

Getränt von mi, Eitronen, Wein unb simflis simfli gaudet, l. ber Aehnliche 
Zucker. freut ſich des Aehnlichen, d. h. Gleich und Gleich 
Sillen, gr., Mz., Spottgedichte (ber Alt- geſellt ſich gern. 


Betrt, Fremtwoͤrterduch. 12. Auflage. 2. Abprud. «6 


Similor 


&imilör, n., fr. (eig. L+fr.), das Scheingolb, 
Halb» oder — * 

Simon, m., = Simeon. F 

Simoniäcus, m., barb.⸗l., ein Pfarrei» ober 
Pfründentäufer; Simonie, f., die Simonfünde 
(Apoftelgeichichte 8, 18), ber Pfarreihanbel, 
Wucher mit geiftlihen Aemtern ober Pfarreien. 

Simönidae, M;., bie von Simon in ben 
Poren der menſchlichen Haut, befonbers in ber 
Naſe entdedten Milben, bie Balgmifben, auch 
Acärus folliculörum genannt. 

Simoni⸗Seni, eine fupferne Rechnungs 
münze in Japan, — 2 Pf. 

Simonidömus, m., ver Simons-Glaube oder 
bie Simons⸗Lehre; Simoniſt, m., ein Aubänger 
des (franzöſiſchen) Grafen St. Simon; |. 
Saint: Simonidmus. 

Simos, m., gr., ein Stumpf» oder Stülp- 
nafiger. 

fimpel, I., einfach, fchlicht, einfältig; Simpla, 
Dir. von Simplum ; fimple, fr. (pr. fängbpl'), 
f. fimpel; simplement (ſpr. ſänghpl'maͤngh), 
ſchlechtweg, ſchlechthin, ſchlechterdings, geradezu, 
unbedingt; Simplex, m., I., ein Dummlopf, 
Einfalt- oder einfältiger Menfch, Tropf, Binfel ; 
Simplieia, f., L, = Simplieiäne; Simpli⸗ 
cia und Simplicien, Mz. einfache Heilmittel; 
Simpliciäne, f., Name: die Einfältige, Natür- 
liche; ——— imus, m., ein ſehr einfältiger 
Menſch; Simplieität, die Einfachheit, Schlicht- 
beit, Ungezwungenbeit; Einfalt, Dummheit; 


simpliciter, ſchlechthin, ſchlechtweg, unbe⸗ 


dingt; Simplicius, m., — Simplex, und als 
Name: der Einfältige, Natürlihe; Gimplifi 
eatiön, f., die Vereinfahung; ſimplificiren, 
vereinfachen, einfacher machen oder einrichten; 
Simplum, n., das Einfache, die einfache Steuer 
oder Abgabe; Mz. Simpla. 

&imion, m., bebr., Name: der Starte. 

Simuläerum, n., [., ein Bild. 

Simulatiön, f., I., bie Berftelluug, Gleiß- 
nerei; das Scheinweſen; ſimuliren, vorgeben, 
vorwenben, beucheln. 

Simülia, f., I., die Kriebelmitde, die Griebel, 
Gnitze; s. maculäta, die Kolumbazer Milde 
(die durch ihre ungeheure Menge in Serbien 
Vich und Menjchen tödtet). 

ger l., gemeinſchaftlich; Simultanei⸗ 
tät, 1., das gemeinſame Daſein oder Zuſammen⸗ 
treffen mehrerer Dinge; Simultaͤneum, »., 
Das gemeinichaftliche Recht verſchiedener Glau—⸗ 
bensgenofien auf eine Kirche oder Schule; 
ſimultäniſch, — fimultan; Simultän- Kir 
de, f., und Simulfän- Schule, r., eine ge 
meinichaftliche Kirche und Schule. 

imuß, ın., ſ. Simos. 

Sina, n,, = Ehina; Sina-Apfel, m., die 
Apfelſine. 

sin al fine, it, Tk., man wiederhole bis 
zum Schlufie. 

&inapeläon, n., gr., das Senföl. 

Sinäpis, f., Bt., der Senf; Ginapifatiön, 
f., barb.«f., Al., Hautreizung und Hautröthe 
durch Senfpflafter, Sinapidmen, gr., M;, | 
Senfumfchläge; Sinapismus, m.. ein Senf | 
umſchlag, Senfpflafter, Sindpium, n., eine | 
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sinistrarii 


Senfbrübe; Sinapolin, n., ein —— 


si natũra nögat, fäcit indignätio vör- 
sum, [., wenn bie Natur die Dichtung verfagt, 
fo hilft ber Unwille bazu (ein Vers Jur 
venal’®) 

Cinceratiön, f., barb.-I., die anjdeinende 
Ehrlichkeit, der Schein berfelben, bie Ebrlidy- 
leits heuchelei. 

sincöre et constänter, L, aufrichtig und 
ſtandhaft (Wahlſpruch bes preußifchen rothen 
Adlerorbens). 

finceriren, I., aufrichtig fein, ehrlich aus- 
fagen und betbeuern). leit. 

incerität, f., l., bie Aufrichtigkeit, Reblich- 

Sinciput, n., 1., das Borberhaupt, ber Bor» 
bertbeil des Kopfes oder Schäbele. 

sine Anno, l. ohne Jahr ober Jahrzahl. 

sine C&röre et Bäccho friget Venus, 
l., eig. ohne Ceres und Bachus, b. b. ohne 
Eſſen und Zrinfen, friert bie Benus, b. h. bie 
Liebe; „ohne Wein und Brot ift die Liebe tobt‘; 
auch: „wo das Heerbfeuer ausgegangen, liebt es 
ſich ſchlecht“ — 

Sinecũra over Sinecüre, :., engl. sine- 
eure (Ir feinifjuhr), eig. Obneforge; eine x 
ſchäftsloſe — Pfründe, ein geſchäftsloſes 
Amt, eine Beſoldungsſtelle ohne Amtsgeſchäfte 


sine diö et consüle, l., ohne Tag und 
Jahrzahl. 2 n 

sine dübio, I., obne Zweifel. 

sine ira et studio, l., eig. ohne Zorn und 


Liebe; d. i. unbefangen, parteilos. - 
sine löco et änno, L., ohne Ort und Jahr. 
sine möra, l. ohne Verzug, unverzüglich. 
sine praejudicio, l., ohme vorgefaßte 
Meinung. 
sine qua non, [., ohne das nicht, umauf- 
geblich, unerlaßlich (Bebingung). 
Sineſe, m., eine in China heimiſche Nelle. 
sing., == singuläris, die Einzahl. 
&ingerie, fr. (fpr. ſänghſcherih), eine Affen ⸗ 
pofie, ein Affenftreich, die Nachäffung. 
Eingleton, u., engl., ein Einzelblatt, Karten- 
blatt, dejien Farbe man nur einmal bat. 
fingylär, l., ſeltſam, fonberbar, F ein 
ſingulärer Menſch, ein Sonderliug; Singu ⸗ 
lär oder Singulũris, m. (numörus singulärie). 
bie Einzahl, Einheit (in der Sprachlehre); sin- 
guläre eertämen, ein Zweitanpf; Be: 
riſch, einheitlich, in der Einbeitsforn; Ging 
larität, f.. die Sonderbarfeit, Eigenbeit. 
singuläritas töstium, 1., Ripr., bie Ein 
zelbeit der Zeugenausfagen oder Zeugnifle, + 
dem für eine zu Bewseilenbe Thatiahe nur eim 


einziger Zeuge vorhanden ift. 
Singuldtium, n., barb.-!., At, ein beion- 
beres oder bejonders wirfiames Heilmittel (gegen 
eine gewifle Kranfbeit). 
&ingültus, m., L., At., das Schludzen. 
finffter, 1., inte, tintifch; werfebrt, widrig— 
unglücklich. 
sinisträrüi, I., Mz., links Stebende oder 
zur Linken Gehende. 


m “ww ww 


m.’ ver. Tu 


—— — — — 
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3 ee 


* ent im 
en I Staatsihuld ur — 


Fon Ey St Tui Ib. 

el DE Or Ber Heulen 

dee the — 
a fe, t., I,rgr., die B 1ER Bujen- 


te. tämen, [,, wenn 
auch nicht zit Hi, Dr Hug; nur den "Shein 
bewahrt! 


si ri Hmm: X, wenn auch nicht Alle 


(en 
Einen: 2 fr. &inople, ın., das Grün in der 
app de; auch Eiſenkieſel, eifenhaltiger 
Hornitein, 
&infonte, f., merit,, eig. centzontli, die ame⸗ 
ritamif 
n 


wuth. 
si non. 


e Nachtigall, Spottdroflel. 
er, m., ber Rinn⸗ ober Tropfftein. 

Sinto, die Lehre der Weiſen in Japan ober 
die Religionslehre des Confucius. 

— barb.-f., ſchatienlos; Ginumbra- 
Lampe, f., eine fohattentofe Lampe. 

finu sl. « Bufgı efritmnıt, eiugebogen; Si⸗ 
nuofität, f., bie A ung, Krimmun Wellen⸗ 


förwigkeit, das Geſchlaͤngel; Sinus, m... ber 


Buſen; Meerbufen; die intelftüße, das bon 
dem Enbe eines Kreishalbmeflers auf einen au⸗ 


deren Halbmeſſer gefüllte Loth und das Berbält- | 


niß biefes zu jenem; sinus acustieus, At, 
das Gehörloch, der innere Gehörgang; 8. cor- 
dis, M;., die Borhöfe-und Höblen bes Herzens; 
8. össtum, die En böblen; s. tötus, die 
Hauptſtütze oder ber Sinus des rechten Wintels, 
ber bem Kreishalbmefler gleich ift; s. versus, 
die Querſtütze oder der Theil des Halbmeifers 
zwifchen dent Sinus und der Tangente. 
bo, ar. Sipbon, At., eine Saug-, ieh» | 
oder Spritsröhre, 
£, L, der — (Napfſchnecke); Siphö- ! 
nYa, f., ver Röhrenſchwamm; Siphonöphöra, 
gr., Mi, bie NRöprenquallen, Schwimmpolypen; 
Siphönop 8, f., gr., die Gattung Yurde: Lode 
mäühle (m wei fie tief tm ber Erde wie ein Maul 
murf lebt, in Brafilien); Siphonostömäta, 
gt., M;., Röhrenntäuler (Schmarogerfrebie); 
sipho urinae, die Nachttopf · Schwindſucht. 
—— ., ſ. Syphilis. 
efüus edulis, m., gr., der eßbare 
— 
si quid Kacieti, nöga, I., wenn bu etwas 
— wer gie es. 


pr. ßörr), Herr: auch Zitelwort 
eines a at (Be Doreen. 


Sirdar, m., p ein Häuptling bei den 
Shits in bien: Statthalter in der Türkei. 
h Eire, f, fr. (vom Br aa ee * 

avon seigheur, Bieut, abgef.), gn er Herr 
(Anrede an kinen König) BE 

Sirödon, n., gr., ber Kolbenmolch 

— nu ber aatförmige, Arnımold. 

Siren eine Seejungfer, ein Meer- 
(rfulen, ein auberbirne, Verführerin; ein 
von Ga Nr Latour erfundeneg Werkzeug. 
welches das Entftehen ber Töne durch biſtreichend 


Sitometer 


- ! 
gina ri eat; De enas: 


— bie Setie; = noi —— 
ale 21, man wire, 

Birex, f sel, Die Holgweape; ; Siriefdae, 

bie s —— du, e —53 

it; der Sonnenfi —— nern . 
irns * * Hirn Ana men ee 

u 1 ber $ —— 
bartes Knötchen (papula 


m., auf Scan. —— 
sıro Charpen er, fr. . 
—— ein auf ben Antillen « äuchliches 


— aus dem Kraute * JusticYa 
J is 

Sirfäred, n , gRinbifihes geftreiftes Zeuqh 
aus Seide und Houmnede 

—— Syrten. 


Sirventes, * al., Heine Gebichte 
ber Zroubadours, pa — theils * 
theils Krie ae 

piel 


vente —— ai 

miſch, gr. ie Erder 

— end Dan] renb ac. mifche 
zeiten, die Sahrespeiten, \ in welchen gem — 

* Erderſchütterungen ſtattzufiuden pflegen; 

Sismomẽter, n., gr,, ein — er, 

ı Brrheug —* Meſſung der ——— (ven S ale 

ano zu Neapel 1784 erfunden). 

Sifter, m., [., ein Schellenftab (bei dem alt- 
ägyptiſchen Jfis Dienft); and = er ein 
ee Getreidemaß, = 7 Me 

ſiſtiren, [., fi ftellen, darftellen, Bun; 
| Jemanden vor bie Bolizei oder das Gericht 
| ftellen; anhalten oder —2— thun; Siſtirung, 


ervenröbre; Siphonaria, —* die Einftelung, Einhaltung. 


Siftrum,.n.. — Sifter 

Siiumbrium, n., * * bie Brunnentrefie, 
— Naſturtium. 

wöpbifh, gr., von Siſh phus (nad ber 
altgriechiſchen Sage ein König, der aber wegen 
feiner vielen Verbrechen im der Unterwelt ver» 
urtbeilt wurde, einen großen Stein einen Berg 
hinaufzuwãlzen, von bem berfelbe. inımer wieber 
—— abgeleitet, fruchtlos, vergeblich (Ar⸗ 

eit 

Sisymbrium, n., Bt., gr., die Raule 

Sisyrinchium, n. ‚gr.-l., Bt., die Pflanzen- 
gattung Schweinr el. 

si tace! it., TE. (fpr. RK man fehweige! 

si tacuisses, ‚philösd us mansisses, 
L, wenn bu geſchwiegen Be, mwäreft bu ferner 
für weile * ten worden, d. h. hätteſt bus beine 
Unwiſſenheit nicht verratben. 

@i abratie, f., ge, Al, das Unvermögen, 
Speifen zu behalten. 

sit Uli (tibi) terra lövis, I., bie Erde 
werde ibım (dir) Teicht, d. h. ſanft Tube feine 
(deine) Aſche. 

Sitobölium, n., Bt., ber Körner - Farın; 
Sitologie, L., gr:, AL, die Nabrungs-, Nihr- 
oder Febensmittel- unbe: @itomäter, ın., ein 
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Sitona 


von Werhenbad erfundenes Werkzeug zum 
Wägen des Getreides. 
Sitöna, f., gr.«l., ber GrausHtüffelfäfer. 
Sitta, f., gr. u. L., bie Spechtmetie; Bitta- 
ceae, M;., die Spechtmeiſen (alle Arten). 
itwatiön, f.. barb.-l., die Lage, Stellung, 
Berfaffung ; das Lebensverhältniß einer Perfon; 
Situatiön(8)- Kalful, m., die Berechnung 
räumlicher Größen; Situatiön() » Zeichnen, 
n., das Karten» oder Blanzeichnen; fituiren, 


ftellen, Lage geben; ſituirt, geftellt, gelegen, | 


befindlich. 

situs obliquus ütöri, 1., Al, die Schief⸗ 
(age der Gebärmutter, ſ. Hyſteroloxie und 

etrolorie. 

sit vönia verbo, I., man erlaube das 
Wort, mit Erlaubnif zu jagen. 

Sium, n., Bt., die Bflane Merk. 

Sivadiere, f., fr. (fpr. —wabiähr”), ein fran« 
zöfiiches Getreidemaß, etwa 9 Pfund. 

Sivalif, n., ein urweltfiches, verftein(er)t in 
Sandhügen am Himalaya ſich finbenbes ele— 
pbantengroßes Thier (Sivatherlum gigantdum). 

sive, 1, oder; sive — sive, entweber — 
oder — » 

si vis päcem, pära bellum, l., wenn bu 


den Frieden erhalten willſt, jei zum Kriege gerüftet. | 


si völti, it., Tf., man wenbe um. 

Siwa, m., eine ber höchſten Gottbeiten ber 
Indier. 

Siwwens, engl., M;., Al, ſchottiſche Erd» 
beer⸗Pocken, ein chroniſcher Hautausſchlag mit 
Diundfäule, ſ. framboesia scotica. 

six (et) le va, jr. (fpr. fibß e Ewa), ſechs⸗ 
facher Sat od. ſechs fache Geltung (im Bbaroipiele). 

irpence, m., engl., ſechs Pence oder ein 
balber Schilling, = 5 Gr. 

Sigette, n., fr. (pr. filett”), ein Kartenfpiel 
unter ſechs Berjonen. 

8.7., = Societas Jesu, l. die Geſellſchaſt 
Jeſu (Zefuiten), oder — Bocietatis Jesu, 
von jener Gejellichaft. 

Skalde, m., ein altnorbijcer Sänger. 

[Dee gr., ungleich, ungleichieitig. 

Falis, f£, gr., Al, das Haden, Kraßen, 
Scharren. 


Sfandinavien, n., die Halbinjel Schweden 
und Norwegen und bie bänijchen Infeln, beren 
Bewohner Sfandinaven genannt werben, ber 
fonbers in Beziehung auf die alte Zeit. 

Sfändir, ın., gr., ber Kerbel. 

Skapolith, m., gr., der Stäugelftein. 

Starabeen, |. Scarabeen. 

Stardamnygmos, m., |. Scardamygmus. 

Skären, Mi. = Sheeren. 


Skatt, At., der Schuß, eine finnländ. Blatter. 


Sfazon, m., ar., eig. ein Hinter, = Ebo» 
liambus; DM; Skazontes; fkazöntiſch, eig- 
hintend; dieſe Bersart betreffend. 

—— ſ.Scelalgie. 


Skeletit, m., gr., eine Gerippe-Ber- 


fteinieriung; @&feletograpbie, f., vie Gerippe- gewächs Sklerdſis, 


Beſchreibung. 


Skelet, n., ar., eig. ein ausgetrockneter Kör⸗ 
per; ein Seren 2a ebäube; 


pe, Beingerüft, Knochen 
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Sklerotitis 


Erzahlung; ſkeletiren, aus das 
eines Kö —355* — I 
m., ein Gerippmaler, Einer, ber ba $ 
gerüß zu ſehr bervorfcheinen läßt; @ 
fe, Mi, die Gattung Krebſe, melde in ber 
See = —— —— du at ie 
tigen Körper mit langen en bi | 
—*** find; Skeletopdie, ———— 


pungskunſt 
—— Skelotyrbe, j. Sce 
—— f., 1. Scenograpbie, - 
Stenopegte, f., |. —— te 
Skeyajterion ober Sfepäftron, n., gr., Al, 


eine deckende Hauptbinde. 
Skepfe over Skepſis, f., gr-, bas Zweifeln, 
——— — ——— 
mus, m., gr., ber Zweiſe 
Suoeifellebre, Zweifelfu t; Stätte, „ ein 
Zweifler, Zweifelfiichtiger; ſkeptiſch — 


weifelſüchtig. 
Sketches, dl, M;. (Ipr. ſtetſches), Abriſſe, 
zzen 


Entwürfe, = & x 
| ——— £., gr., ein Schattenriß, Grund 
oder Aufriß; bie Schatten funft. 









ß 
| Skiamachie f., gr., ein Schattengefecht, eine 
ge 
Skiãther, m., gr., ein Schattengeiger. " 
Sekielöpare, Jorwegiſche) 


lanfer (Soldaten mit del — — 
ufer (Soldaten m jernen ' 
Seieropie, f., gr., Al., das Schatten« ober 
Dunteliehen. (ai 
Skillokephalos, — Scillocephalus. 
Sfiograpbie und Gfiomadhte, 1., |. SPia 
graphie und Skiamachie. 
Skiomantie, f.,gr., die Schattenwabrſagung, 
Schattendeutung. 
kirrhus ꝛꝛtc, m., |. Scirrhus. 
— ſeüſiren. 

Pirze, f. (vom italien. schizzo), ein Borem⸗ 
wurf, Umriß; Skizzen, M;., Entwürfe, Hin 
rifje; ſkizziren, vorentwerfen, einen Uinrifj oder 
Vorentwurf machen; Skizziſt, m., ein Ent- 
werfer, Grund» oder Umrißzeichner 

Skjuts, m., jhweb., bie Vorfpannumg; 

Boftfuhre; Poftvo pannpferbe; Skjutsbonde 
. ber Fuhrmann, ſ. a. Scyutsbauer. 

Skleremie, f., gr., Al., bie —— 





Zellgewebes. [da er. 
Sflereunte, all At, das Schlafen auf 
Sfliria oder Sfleriäfis, f., gr., AL, bie 


Berbärtung der Augenliber. 
Sfleritiß, f., gr., A, die Entzündung ber 
| Augenbhornhaut. 
Erlerömla), n., gr., At, eine Verbärtung, 
| bef. des Mutterhaljes. 
 &fleromeningofpöngos, m., gr., AL, der 
' Schwamm ber harten Hiruhaut; erondriß, 
| f., gr, eine Art Staaroperation, ber Kerato⸗ 
nyxis entgegengeſetzt; S eropothalmie, die 
verbärtete Augengeihmufß, trodene Yugenent- 
zindung; Sklerofarköma, n., ein fefte® er 


f., bie — * 
i rnbauf, #6), 
bie Be * 


ntzindung ber Augen⸗ 


ı tung; Sflerötika, f., 
austrodnende Mittel; 
Sklerotitis, f., die 





ter Entwurf einer -Zeihnung, Ausarbeitung, hornhaut. 


nn 





Sklerus 


Sklerus und Sklerjsma, n., — Skleroma. 

Skoleciäjiß, r., gr., At., die Burmfrankbeit; 
jfolefobijc, wurmartig; Stolekologie, f., die 

aturgefhichte der Ringelmürmer. 

Sfölten, gr., Mz. Tiih- oder Rumdgefänge, 
auch Tafelſpruche der alten Griechen. 

Skoliodoxie, f., gr., die verkehrte Meinung, 
Duerföpfigfeit. 

Skolioma, n., gr., Al, eine Seitenkrüm⸗ 


mung des Rüdgrates, ein Seitenbudel, 
Stiolionirs 8, £, gr., M., (raufhafte) 
Schwer-Fräumigfeit. 


Skolidjis, r., — Sfolioma. 

Skolopender, m., gr., bie Affel, ver Keller- 
wurm, Tauſendfuß. 

Stöhrma, n., ge, ein 0 
eine Spottrede; [ ommaͤtiſch, ſtichelnd. 

Skopos, m., opu 

Skoͤptiker ın., gr., ein Spötter, Höhner, 
Neder; tröpeifg. ſpöttiſch, fpöttelud; ſtopti⸗ 
firen, ſpotten, jpötteln, ſicheln. 

Skopus, eig. Skopos, m., gt., der Zweck, 
das Augenmerf. 

Skorafrafie, £., gr., A., ſchlechte Stuhl⸗ 
gangsbeichaffenheit. 

Pördien- Kraut, n., gr.-btich., ber Sumpf- 
Gamander, Lachenknoblauch, eine ſchweißtrei⸗ 
beude Arzneipflauze. 

Pörie, f., gr., bie Schlade; Skoriſicatidn, 
f., die Berihladung, Berwanblung in Schlacke 
ſtoriſch, Ichladig, bladenartig. 

Skorodit, m., gr., ver Knoblauchftein. 
Sfotäsma, n., — Sfotomie. 

Sfotodynie, 1., = Sfotomie. 

Sfotogräph, m., gr., ein Dunteljchreiber, 
ein Werkzeug zum Schreiben im Dunkeln. 

Sfotöm Au n.,.gr., das Duntel, bie Ber- 
finfterung; U, das Schwarzwerben vor ben 
Augen; GBotomie, f., ein die Sehkraft beneh- 
mender Schwindel. 

Sfröpbel, 1., 2c., |. Serofel. 

Skuller, m., My. Skullers engl. (fpr. 
ftoll—), Kahn, Nahen zum Ueberjegen, beſon⸗ 
ders auf ber Themie. 

Sfumbra oder Sfumbrija, f., ruff., die 
Mattefe, 

Skunk, m., das Stinfthier. 

Skupſchtina, r., jerb., eine berathende Volls 
verſammlung, ber Landtag (in Serbien). 

Skuta, f.. ein finnifches einmaftiges Fracht ⸗ 

Sfypboide, f., — Scyphoide. ſſchiff 

Skythe, m., ſJ. Scythe. 

8. 1, = suo loco, l., ſeines Ortes ober an 
feinem Orte; ohne Ort, 

lam, m., engl. (fpr. ſlämm), der Allftich, 
Rn Schlemm (im Wpift und Kasco). 

an 
ſprache; 7 jedem Stande mehr oder weniger 
eigenthilmlichen Geheimworte. 

lant, m., Mz. Slantar, eine ſchwediſche 
Kupfermünze, — 4 Pieunige. 

slargändo, it., Tt., abnehmend oder hin- 
ſchwindend. 


ober Stichelwort, 


Slate, m., ein freier Neger in Afrika, ber mit 


Stlaven handelt. 
lave, m., einer von dem fo benannten 


12 





2, engl., bie Gauner- unb Diebes- | 


Smegma 





—— ſchwärmender, bafür wirlender 
aun; 
ſein für das Slaventhum. 
Bld., = Baldo, it., Ueberſchuß, Guthaben. 
8.1. e. a., = sine loco et anno, |, ohne 
Drt — oder Schreibort) und Jahr. 
lee, n., im Holland ein Werkzeug, um 
Schiffe an's Land zu ziehen. 


ji elentändo, it., Tf., bämpfend. 


eg, m., ruſſ., die Meine Blindmaus 


(Spalax typhlus). 
lipß, engl., Mz. lange Halstliher mit 
roßen Schleifen vou Ihwarzem, gleihjam ge- 
idtem Zeuche. 

slissäto, it., Tf., janft, geichleift. 

Sliwowitza, m., flaw. u. ferb, ber: Pflau⸗ 

menbranntwein. 

Sloböbe, r., Di. Sloboden, rufj., eine Bor- 
abt in Rukfand; ein aus nur einer Strafe be- 
ebenbes Dorf. 

lögan, m., engl. u. fcott., das uralte 
xhythmiſche Kriegsgefchrei der Schotten; ber 
| Berjommlungsrur ber Srieger eines Elans, 
löfa, m., in den Heldengebichten der Sans- 
fritdihtung ein Diftihon, da® aus zwei jeche- 
Kchufylkigen Berjen befteht, beren jeber im 
itte eine Cäfur bat. 
: Sloop, engt. (ipr. ſluhp), bie Schaluppe, ein 
einmaftiges Fahrzeug. 

Slopb, engl, Di;., weite Schifjerhofen. 

8. M., — Sa Majeste, fr., ©e. ober Ihre 

Diajeftät; auch — salvo meliore, L., unbe 
Ihabet des Beſſeren, unmaßgeblih, unvor- 


greiflich. 
&maf, m., ein — ra 
n gen, k 


'  &mälaß, i., arab., bie 
ı bie Dienerſchaft eines arabij 

&ma fr. smaleken, ein dünnes 
(ipr. ſmahlbihr), 


‚ Des 

Zeuch aus Harlem. 
ı _&mallbeer, n., engl. 
' Dinn« ober Halbbier. 

f, (engl. smalt, ital. amalto), die 
S(h)malte, blaue Stärke, Blaufarbe, bunter zu 
‚ Pulver geriebener verglafter Kobaltoryd (Kobalt- 
| gla8) zur Del- und Emailmalerei. 





3 —— it., TE, raſend, tobend, wüthend. 


| werde, m., gr., ein grüner Ebelftein; 
' &maragdif, m., der körnige Strahlſiein aus 
Corſica; Simaragdodalcit, m., bas Galj- 


tupfererz; Smaragd: & ‚ f, eine Art 
‚ geasgrüner Spinnen. 

Smazolin, n., mit friſchgeſälltem Bleioryb- 
bybrat —— Senföl. 

Smecetica, eig, Swmektika, gr., M;., At., 
ı reinigende, abſpuͤlende Heilmittel, |. De 
| a. 


en 
| ei Smee ſche Kette, f., eine galvaniſche Kette, 
| beren negatives Metall Silberplatten mit einem 
Platiniberzug find. 
Smeégma, n., gr., Seife, Schmiere, ein Haut- 
ı seiniguugsmittel. 
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Sıunektika, j. Smectica Standes und ber Arbeit berbeyufüßren; per 
Smerinthus, m., der Schmetterling Zaden- | Communismus; Socialift, m., | 
jhwärmer. biejer ——— und —— olcher 


Smerid, gr, das Abreiben, Abwiſchen, 
eh 
I. (oder R.), = Sa Maj 


al fr., © — 553 

e oder h . 

— — 
milacın, n a t, bu 

toble gereinigter Auszug en —— (@h ( * 


lar, Stechwinde) 
Smilacina, f., Bt., das Maiblümchen. 

Smile, n., gr., ‚— &ealpell; auch ber Griffel 
als Schreibmaterial. 

Smintheus, m., ein Beiname des Apollo, 
nad der alten Stadt Smintbe benannt: ber 
fmintbifche Apollo. 

sminudndo und sminuito, it, Tl., ver» 
minbert, verringert. 

Smirgel, m. (it. smeriglio, fr 
echiſchen smyris), ber Schmerg el zum Schlei« 


en und — der Steine us etalle; kör⸗ 
niger Corunb. 
möfliß, n., I. (für sis mihi mollis, fei 


mir bold), ein Zeintfpruc unter vdochſchulern 
bei ev ai sg trinfen. 
smoröndo, it., Tt., binfterbenb. 
Smörfien, it., m, Mißgeberben, Mißge- 
ftaltungen, bei. Gefichtsverjerrungen. 
smorzändo ober smorzäto, it., Tf., ab» 
nehmend, ſchwindend, immer ſchwächer werbend, 
— 12 verlierend, 


m., engl. (fpr. ſmoͤggler), ein 
——— 4 Bu 


Smyrnium, n., Bt., bie —— 

Sn., Schi, = Stannum, f., Zinn 

Sneer, m., engl. VL finibr), der Hohn, bas 
Höbmen, Bobnlachen, rinjen, 

&nob, m., engl., einer der den feinen Herrn 
—— ohne dazu die Gabe und die Mittel zu 


8. O., = Bumma observantia, 
Briefen, mit vollfter Hochachtung, ober — — 
vus observantissimus, — Diener 

soäve und soavemönte, it, Th, fanft, 
füß, lieblich, angenehm. 

Söböles, L., ein Spröfling, Nachtomme. 

Sobrälia, f., Bt., bie Dreibee Sobralie. 

— fe. (fbr. fobr! ), nüchtern, mäßig; So— 
tät, . die Nüchternbeit, Mäßigteit, edadht- 
ſamkeit, Beſonnenben 

Sobriquet, m., fr. (jpr. —brileb), ein Zu⸗ 
name, Spitz» ober Sfeiname, Spottname. 

&öceud, m., I., ber griechifche Bantoffel, 
Hausſchuh (das Luftipiel). 

foeiäbel, I., oder fociable, fr., gefellig, um⸗ 
gänglid; Sociable, m., ein franzö ſcher offener 
— Luſtwagen. 

— L ——— die Geſellſchaft be- 
treffend; Soe leContraͤet, m., ein Geſell⸗ 
ſchaftsvertrag; Socia lismus m., bie Lehre von 
der Gefellihaft und deren Vervollfommmun 
das Streben nach möglich volllommener Ber} 
ſchaftlicher Einrichtung (Gemeinthum?); das 
Beftreben ber franzöfikhen unb beutjchen Frei⸗ 
beitsmänner, Gleichheit bes Vermögens bes 







bungen; Sorialität elligkeit 
—öIV — D,, 
Kültntart; 6 d — al» T eine 
en Sprachlehre der Berbältni 
a —— ——— 
d. M., ein 
durch der Pachter die Wirth 
gegen eine ———— überli er — 
Societat, L., bie ellſchaft, 
| oft Bereinigun ; Sorietaire, m. (pr. 
‚ein —— aftoglied, BRD lied ein 
8*— aft; sociötas Jesu, |. 
Feſu die Se sociötas 1 Bi i 
| eine ömwen ellſchaft, d. i. ſolche 
, Gemeinfdha t, in welder ein Ein 
 Vortheil, jeder Andere nur Gefahr un 





fr. öineril, von | hat (nach einer bekannten Me jeden I 
u, 


sociötätis Jesu, bon ber 542 

ein Mitglied berefden; soci6te des 

des hommes, fr. (jpr. joßfeteb bä I: 

omm), die Sejellichaft ber Menj ee 

cii, M;., Brüder, Gejellen; en 

get verbinden, vergefe en 
veiniäner, m., ein Anbän ger — 

Mn ober ber Lehre bes erg im 


16. Jahrhunderte, welcher die Go a 
Ehrifti —— foeintänifch, ben Socianis- 
mus angebörig 

l., ein Genoſſe, Geführte, Ge⸗ 


Söciuß, m,, 
we * 
o m., f., ein Unterſatz, ü, 
Säulenfuß B 
Soda, f., jpan., Salzaſche, Aſchenſalz, Glas- 
Ken At., "Kopfichmers, Sodbrennen, Magen» 
ure faneres Aufftaßen, ein aus_bem 
aufftet ge fauerer Dunft von ramgigem 
ſchma —* —— — Soda; 
s. crüda, rohe Soda; 8 nica, panifche 
Soda; Sodafraut, Salztraut, Seetang. 
Sodälen, Sodäles, 1, M;., Mitglieder einer 
Sl Sefellfchaft oder eines ereines, — 


Cobalität, f., L., eine Geiellfchaft, bef. geift- 
re Aſchenſalzſtein. 

oda ın ven »gr., ber 

Sodali m n., I., ein von — 
meinſchaftlich gigebener Schmauf, — iu. 

Sode, 1, — 

Soderza, f. it., die Stärke, Feftigfeit. 

Sodium, n. , barb. «[., Natron» Metall, = 
Nitricum. 

Sodomie, Sodomiterei, f., die wibernäflir- 
liche Unzucht, dergleichen einft zu Sobom (ua 
1. Mof. 19.) getrieben worben; &obomit, m., 
einer ber Sodomiterei treibt. 

soeurs converses, fr., My., Betfhiweitern ; 
8. de la misöricorde, Bu chweſtern 

Sof, n., ein lleinaſiatiſcher Stoff aus Angora- 
baaren und Seide. 

Sofa, Ar I werde 

So Soffiten it.soMte, 
— Bilhnnen« od. —— 

Sofradſchi, m., türt, ber Hoft 


Softa 127 Solidität 


Softa, m., My. Softad, türt., Stubenten 
eder Stubirende der türkiſchen Hochſchulen; 
rt die an ben Gräbern ber Sultane 
täglıch für fie beten. 


oggetto, m., it., TE. (pr. ſoddſchetto), ein 
Sat oder Tert, welcher tontünftlerifch ausgeführt 
werben foll. 7 

soi-disant, fr. (pr. ſoaͤ⸗ diſaͤugh), angeblich, 
vorgeblich, fogenannt. > 

solgneusement, fr. (jpr. —— 
und soigneux, fr. (fpr. ſanjoh), ſorglich, 
ſorgſam, jorgfältig ; foigniren, beforgen, Sorge 
tragen, warten, pflegen; abwarten. ' j 

oiree, L... fr. (ipr. höareh), ver Abend; bie 

eit vom rg ber Sonne an bis zum 

fafengeben, die Abenbzeit; eine Abendgeiell- 
ſchaft, ein Abenbfeft. 

Soja, n., eine aus Japan nah Europa aus- 
geführte Brühe einer Bohnenart (doliehos soja, 
oder Sojn japaniea, ober Soja hispida), woburch 
Fleiichipeijen ein pilanter Geſchmack ‚gegeben 
wird. 

Soje, ij. Soy. _ 

Sof oder God, ein fiamefifches Längenmaß, 
— !/g Berliner Elle. 

Sokkel, m., = Sodel; aud) ein malayifcher 
aus Balmblättern geflochtener Korb. 

Sokrätif, f., die Lehrart oder Lehrkunſt des 
Sofrätes in Athen, welcher bie Ideen aus dem 
Seite des Schülers jelbft zu entwideln fuchte ; 
Sofräfifer, m., ein Anhänger ber Lehre und 
Lehrart des Sofrates; foßräti ‚nach ber Lehre 
ober Lehrart bes Sokrates, frag- und antwort- 
weife. 

ol, ın., L., die Sonne; das Gold; auch — 
ou. 

Sola, 1. (eig. sola fide, d. h. durch ben 
Glauben allein), die Lehre von der Rechtfertigung 
durch ben Glauben in den erften Jahrhunderten 
ber lutheriſchen Kirche, 

Solaks, türk, M;., bie Bo —— der 
Leibwache des Sultans; Solat-Baf i, m., ber 
Anführer berjelben. 

solämen misörum söcios. habuisse 
malörum, {., (ein) trauriger Troſt (ift es), 
Gefährten im > gehabt zu haben. 

oland⸗Gans, £., engl., bie Schotten-Gans, 
Bajlaner. 

olanin, n., l., der Nachtſchattenſtoff; Kar- 
tofielftoff. 

olaniömus, m., I., die Kartoffelei. 

&olänium, n., = ®olanin. 

&olänp, ın., jpaı., der Oftwind. 

BSolanäcdae ober Soländae, M;., bie 
Nachtſchatten · Gewächſe; Bolänum, n., [., Bt., 
der Nachtſchatten; sol. nigrum, ber ſchwarze 


Nachtſchatten; sol. tuberösum, ber fmollige | I 


Nachtſchatten, die Kartoffelpflanze. 

jolär ober ſoläriſch, l. zur Sonne gehörig 
ober biejelbe betreffend. 

Solaͤrium, n., I. (von sol, die Sonne), ber 
Sonnenzeiger; (von sölum, ber Boben), Grund⸗ 
ober Bobenzins; aud ein Erker. 

Solär» Mifrofföp, n., I.-gr., ein Sonnen- 
Bergrößerungsglas, GSolär-Zubuß, m., ein 
Sonnen-Sehrohr, Sonnenrohr. 


&ola: Wechfel, m.,. it.»deich., ein Allein- 
wechjel ober einziger Wedhjel. 

Soldandlla, f£., Bt., bie Blumenpflange 
Alpenglöckchen, Troddelblume. 

&olbät, m., it, ein Sölbuer, Landsknecht, 
Manne; Soldäten, nennt man die geflügeite 
Art der Zermiten (Termes bellicösus) in Indien 
und Afrifa; Soldatesca, it. Soldatesgque, t., 
fr. (fpr. —batesP), die Kriegisimannfchaft;- bag 
Krieg(swolt, der Wehrftanb. 

oldo, m., it., eine ital. Münze, in Rom — 
1!/, bi8 2%, Gr. Preuß. Eour., in Mailand ac. 


2 bis 6 Pf. Preuß. Eonr.; der Solb, die Pöhnung. 


Bölda, f., (nach dem franz. sol), die Fiſchart 

Sa Scholl. 

olen, n., gr., Al., ber Kanal, Rüdgrars- 
tanal, bie Beinlabe; Solen, n., bie Sanbmufchel, 
Schintenmuidel; BolenIra, Di;., die Meer- 
Scheidemuſcheln; &oleniten, M;., meflerjcpei- 
benäbnliche verftein(er)te Schalthiere. 

folenn, L., feierlich, feftlich, herrlich, prächtig; 
Solennijatiön, f., die Feier, eine feierliche oder 
jeftliche Begehung ; folennifiren, feiern, feierlich 
oder feftlich — en; Solennität, solennitas, 
bie Yeierlichkeit ober ee: solennitätes 
testamenti, Mʒ., r., bie bei legten Wil- 
fenserflärungen üblichen und erforderlichen Ge⸗ 
bräude; soldun Iter, auf feierliche Art. 

Solfandtie ober Solfatdra, f., it., eine 
S —— eEoife 

gi ober So ten, it., My, Zt. 
(ipr. lege er Webunge üde fir ——— 
ohne Zert; ſolfeggiren, die Tonleiter oder die 
Noten (nad) ihrer Benennung) abfingen. 

Colfi, it., Mz., Schwefelabdriüde (won Gem- 
men). 

&olieitor, m., engl. (fpr. folijfiter), ein Mah- 
ner, Anforberer, Anwalt. 

Solidago, f., Bt., bie Golbruthe. 

jolidär und ſolidäriſch, barb.-l., |. in söli- 
dum; Solidarität, :., eine gegenfeitige, ge⸗ 
meinſame Verpflichtung. 

Solidärpatholög, m., L-gr., ein Anhänger 
ber Solidärpathologie, f., d. i. der. Kraut» 
heitslehre, die ala Grundlagen zu Krankheiten 
bie feften Theile bes Körpers, befoubers bie Ner- 
ven, betrachtet, ver Humoralpatbologie ent⸗ 


ge Enge 
& idärwechſel, m., l.-btich., ein Gejammt- 
heits ⸗ ober Gemeinbärgichaftsweciel; Soli⸗ 
batiön, f., die Beſeſtigung, Verſicherung. 
folid(e), I. sölidus, a, um, dicht, feit, balt- 
bar, berb, gründlich (Stenntniß); rechtlich, zuver⸗ 
läſſig (Maun); ficher, wohlberechnet (Unter- 
nehmen). 
— (nummi solidi), l. Mz., ſ. So⸗ 


söli Déo glöria, I., Gott allein die Ehre. 
Solidescenz, f., barb.-l., das Feftwerben, 
Erftarren; folidedeiren, feft, flarr oder hart 
werben. 

folidiren, l. befeftigen, verfihern; Solidis 
mus, = Solidarpathologie; Solibift, m., 
ein Anhänger ber @olidarpatbologie; Soli: 
bität, f., die Dichtheit, Feitigfeit, Dauerhaftig- 
keit, Rechtlichteit, Zuverläffigfeit. 


Solidum 


Solidum, n., [., das Ganze, Geſammte; 
Feftes, Körperliches. 

Soͤlidus, ın., I. (nämlich aummus soli- 
dus), eine römijche, zweileitig geprägte Gold⸗ 
müngze, = 1 Ducaten; im Mittelalter, eine ſtär⸗ 
tere Sübermünze; vergt. Bracteaten. 

Solilöguium, n., [., ein Selbitgeipräd, |. 
Monolog. 

Solipfismus, m., barb.-I., die Seibftfucht, ſ. 
Egoismus; Solipfift, n., j. Egeift. 


lipügae, l., Di;., eine giftige Art Ameifen 
und Spinnen. j 
jolifär, ſr., einfam, ungefellig; ein Solitär, 


m. Einjamer, Einfiebler; größerer, bejon- 

berg gefaßter Evelftein, namentlih Diamant. 
&olitaire, m., fr., das Grillenfpiel. 
&olitärier, m., L., Mz., Einſame, Einfam- 


lebende; Solitäriud, m., ein Einfamer, Ein- 


fiebier. 

Solitude, i. ir. (fpr. jolitühd’), die Einfams 
feit, Dede, Einöde, ein königliches Schloß bei 
Stuttgart. 

sollecito, it,, ZT. (pr. —tichito), traurig, 
betrübt. 

jollieitäbel, barb.⸗l., an» ober nachfuchbar; 

ollicitänt, m., ein Anjucher, Rechtfucher, An⸗ 
forberer, Mahner; Sollieitatiön, t., die gericht- 
lihe Bitte, das Gefuh, Anbalten, Mahmen ; 
sollicitatiönes importünse, Mʒ. zudring- 
liches Auſuchen; Sollieitätor, m., ein Rechte» 
betreiber, Rechtsfürſprecher; follieitiren, an» 
balten, anjuchen, bei. um Rechtshilfe bitten; 
aufreizen; beunrubigen. 

So miſation t. barb.⸗l., Tk., Abſingung 
und Abſpielung ber Tonleiter; jolmifiren, = 
jetfegg ren. 

solo, it., allein, ohne Begleitung ober Hilfe; 
das Solo, n., das Alleinjpiel; ber Ein» oder 
Alleinfang; Name eines deutſchen Kartenfpiels 
unter 4 Perſonen. 

Solöcidm(u8), m., gr. (von ber-aftcilicifchen 
Stadt Soli ober Solö), ein Sprachfehler, 
bei. in ber Wortfügung ober gegen biefelbe; 
— 


fänger, Windhund, ber allein Haſen fängt. 
oloßrät, m., I.»gr , Aleinherricher, = Mo: 
nokrat oder Monard. 
&olo-Bänger, ın., ein Alleinfänger 


Soldta, eine türkiſche Silbermünge, ein türe | 


tiſcher Species-Thaler. 

Soloͤtnik, m., rufl., ein Handelsgewicht, etwa 
1/, Roth oder ?/4, ruffiiches Pfund. 

Sold⸗Tout, j. Tout. 

Solpugen, Solpuginae, M;., bie Kiefern⸗ 
ſpinuen, Scorpiongipiunen, Giftkanker. 
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somnambulismus catalepticus 
Inbilität, £., bie Auflösbarkeit oder Auflös- 


; lichkeit. 


sölus cum söla, l., allein mit Einer, ein- 
paarig, felbander. 

solutio ind&biti, l, Ripr., eine ohne Ber- 
bindlichleit geleitete Zahlung ; Solutiön, £., die 
Auflöfung, etwas —— die Zahlung oder 
—— einer Berbindlichteit durch Zahlung ; 
solütio particuläris, eine Stild- oder Theil- 
zahlung, Zahlung auf Abſchlag. 

solv,, = solve und solvatur, [., A., löſe 

oder es werbe aufgelöäft. 

jolväbel, barb.-L, zahlbar, zahliungs)jähig ; 
&olvabilität, f., die Zahl(ungs)äpigkeit, das 
Bermögen zu begablen. 

solvätur ober sölve, [., es werde aufgelöft 
ober löſe auf. 

solvando, = folvabel. 

Solvendum, n.,i., Aufzulöfendes; Soͤlvens, 
Aufidiendes oder Auflölungsmittel. 

olvent, = folvabel. 
olventia, L., Mz., Al., auflöfende Mittel, 
Auflöfemittel; Golvenz, f.,. bie Zahlfähigkeit, 
das Zahliungswermögen; folviren, auflöfen; 
entbüllen, erllären; bezahlen. 

Soma oder Somma, £., it., Flitifigteitsmaß 
in Ancona und Mailand. 

Somatennen, M;., der ſpauiſche Landſturm 
im Jahre 1808, der auf den Schall ber Sturm⸗ 
glode (Soma) fich verjammelte. 

Somateria, f., gr.-L, die Eidergans 

ſomãtiſch, gr., förperlih; Somatift, m., ein 
Geifterleugner, |. Materialift; Somatolo te, 
f., bie Körperlehre, Beſchreibung bes Menſchen⸗ 
lörpers. 

Somatomimif, £., gr., bie Darſtellung des 
GSeeleuzuitandes mittels ber Bewegung des Kör- 
pers (nad) Heufinger). 

fombre, fr. (ipr. jonghbr’), bilfler, dunkel, 
trübe, mürriſch, fhwermiltbig. 

Sombrero, m., jpan., ein Schattenbut, mit 
breiten: Ranbe. 

&ome, f., it., ein Getreidemaf im Mailän- 


diſchen. 
olo⸗Fanger, m., ein Alleinfänger, Selbſt⸗ 


Sommation, f., fr. (—fiöngh), eine Borla- 


| er Aufforberung. 


mma, ſ. Soma. 
Somme, f., ein hinefifches großes Handels- 
fahrzeug. 
Sommifta, m., it., ein Abjchreiber, Ausfer- 
tiger päpftlicher Bullen. 
Sommit, m. (vom Berge Somma bei Nea- 
peh, — Repbelin. 
mm ‚ fr. (vom latein. summitas), 
M;., bie Höchften, Bornehmften. 
omnambül, fr., nachtwandelnd, bellieberiich; 


Solititia, l. me Sonnteniftilftände, Son- | Somnambüle, f., ein Schlaf» oder Nachtwand⸗ 


nieniwenden; &olftitiäl» 
ſtillſtands » Puntte; Solſtitien, = Solftitia ; 
Solftitium, n., der Sonniemftillftand, bie 
Sonnieniwendbe; solstitium aestivum, bie 





unfte, Sonmien)- | ler, Dionbjülchtiger, Hellſeber; eine Schlafe oder 


Nachtwandlerin, Mondfüchtige, Hellfeberin; 
fomnambulicfi)ren, ſchlafwandeln; &ont 


ı nambulidm(u8), m., die Schlafwanbelung, 


Sommer-Sonnlen)wende (am 21. Juni); solst. | Monbfiichtigfeit; ein Durch Yebensmagnetismus 
brumäle ober hibernum, bie Binter-Son- | bewirkter Zuftand; somnambulismus arti- 


nien wende (am 21. December). 
Söltnif, ın., poln., ver Hanptmann. 


jolübel, barh.-i., auflöslich, auflösbar; So⸗ 


| Beiälis, Af., künſtlich bewirkter oder hervor- 
| gebradter Schlaf; 


t somn. eatalöpticus, 
Krampiichlaf. 


Sommniation 129 Sorortation 


Somniatidn, f., barb.-i., A., magnetiſcher Bophöra, f., ge., Bt., ver Schnurftrauc. 
.. phron, m., gr., ein weiler (mäßiger mb 
mnifera, I., Mz., Al., ſchlafbringende bejonnener) Mann; Sopbrönia, f., gr., Name, 


Mittel. is un. E * * —— ne “ —— 
lafreduer, Schlaffprecher, Lautträumer. zähne; Sophronifterium, n., ein Beljerungs- 


oͤmno, m., it., der N das Nachtlicht. 8; Sophroͤnius, m., Name: ber. Weiſe, 
—— L,f äferig, f afſüchtig; Som» Veritändige; Sopbrofüne, f., die Weisbeit, 
nolenz, i. die Schläftigkeit, Schlafſucht. Mähigung und Keuſchheit. 

Söomnua, m., [., ber Schlaf; auch der Schlaf Sophronitis, f., ge, Bt., der Zierftendel. 
ott; sömnus flörum, der Blüthenfchlaf ;& Sopientia, l, Di;., Al, ſtillende, linderude 
oliörum, ber Blätterfchlaf in ber Knospe. Heilmittel. 

Sompage, eine filberne Rechnungsmünze in ſopiren, I., einſchläfern; Göpor, der Schlaf, 

Siam, — 8 Pfennige. Schlummer; foporafid, einihläfernd, laugwei⸗ 

Sompi, ein Gold- und Silbergewidht auf lend; Soporativa und Soporifera, M;., 

Madagascar, — 1 Amfterbamer Queutchen. fhlafbringende Mittel oder Einſchläferungs⸗ 


sonänte, it., Tf., flingend, tönend. mittel; foporiren, — E 

&onäte, f., it., eig. ein Klingftüd; Tonftid _sopra, it., Kfipr., Über, mehr ala; Sopra» 
für das Elavier oder den glügel; Sonatine, £., Pie (fpr. gi = bj), übergewöhnliches Auf» 
ein Heines Tonſtück diefer Art. | gelb. 

Sönchus, m., gr., Bt., die Sau- over Gänf- Goprän, m., it. Sopräno, Tt., die Hoch⸗ 


biftel. ober Oberjtimme, — Discant. 

&onde, £., fr., eine Sentuadel, Sucel, in sopra protesto, it, Kfipr., über Proteft 
Sucher der Wundärzte (von reinem Silber oder deſſelben ungeachtet); sopra tara, über ge— 
Gold); das Senkblei zur Meſſung von Waſſer- wöbnlihe Zara (bewilligter Abzug). 
tiefen; ein Erbbohrer; die Unterfuhungsftange | &öra, f., At, Borcellaufieber, Flugbeulen. 
ber Zollbeamteten ; fondiren, erforichen, ergrün- | &orbäte, barb.-l., Di;., äpfellauere Salze, = 
ben (mit ober ohne Senter unb Bleiwurf). alate, 

&onett, n., it. sonötto, ein Klinggedicht, Sorbet, m., ſ. Scherbet. 

Reimgedicht von 14 Zeilen; Sonettiſt, ein So- | Borbetiere, ., fr. (pr. —tiähr”, ein Kühl- 
nettbichter: ober Gefriergefäß. 

‚Sönica, f., fr, im Pharaofpiel eine Karte, | Sorbitidn, f., I., das Schlürfen, 
bie gerabe zur rechten Zeit kommt, um Gewinn Sorbönne, f., fr., die ehemalige, 1250 ge- 
oder Verluſt zu entſcheiden; sönica, ſogleich, gründete Hauptbild(iungs)anftalt für junge Geiit- 
ugs, ſtrads, eben recht; euticheidend. liche an der Barifer Hochſchule, irrthümlich fir 

onomefer, n., I..gr., ein Klangmeſſer. die Zunft der Gottesgelebrten ferbft gebraucht. 
ondr, I., wohlklingend, helltönend; sonora- | SBorbus, f., I., Bt., bie Eberejdhe. 
mente, it., Tt., woßlfiiägenb, fließend; fonds» | Soͤrdes, I., M;., Al, Unreinigleiten, Schmuz, 
tifh, — fonor; sonöro, flingend, tönend, | Unratb; sördes auris oder aurfum, bas 
ſchallend. Ohreuſchmalz; s. primärum viärum, bie 

Sonto, der befte chineſiſche Thee. | Verunreinigung ber erften Wege, b. 5. ber 

Sopha, n., türt., ein Bolfter- oder Rubebett. | Speifewege. j 

Sopher, m., jüb., ein Schulmeifter, Zehnge⸗ PR aa l., ſchmuzig; Sorbdidität, f., die 
bot- Schreiber; Schriftgelebrter ; Schreiber. | muzigkeit, Filzigkeit. 5 

Sophi, m., perj., ein Weiler, Titel des per- | &ordine, f., it. sordino, fr. sourdine 
ſiſchen Könige. | (fpr. fur—), ein Dämpfer (auf Geigen) ; sördo, 

Se f., Rame: bie Weife, Berftändige. | it., TE., gedämpft. , j 

Sophilögium, gr., weiſes oder Weijen-Ge- | &ordun, n., fr. ſpr. jordaugb), das dbumpfe 
ſpräch, verftändige Unterhaltung. ; Orgelregifter; Gordünen, M;., gebämpfte Or- 
Sophisma, n., gr., ein Trugihluß, eine | gelpfeifen. 
liſtige VBernünftelei; Gopbidmäfa und So | ore, j. Sora. 
pbismen, Mz., Trugſchlüſſe, Veruünfteleien; Sörex, m., l. bie Spitzmaus. 

Sopbift, ın., ein Vernünitler, Blendweiſer, Sorghum, n., bie indianifche Hirſe, Durra, 
Zrugvernünftler oder Bernunfttäufcher; So. | Mohren-Hirfe, holcus sorghum, eine afrilanifche 
pbijterei, f., die Vernünftelei, Trugweisheit, ' Getreibeart. N 
Spipfinbigfeit; SGopbiftereien, M;., Trug: Söria, 1., fpan., die gemeine fpanijhe Wolle. 
ſchlüſſe, Spitzfindigleiten; Sopbifticatiön, :.,| Soricina, I., Di;., bie Spitmäufearten. 

die Beweistbiimelei; Hintergebung, Berfälihung; | &oriteß, m., gr., ein Häufel» oder Ketten» 
AL., die künftliche Wiederberftellung maucher Kör⸗ ſchluß, verfängliher Bernunftichluß. 

pertheile in ihren früheren Zuftand; Sophiſtik, Sornetten, fr., M;., Albernheiten, Poſſen, 
f.,. == Gopbiiterei ; Topß iſch, vernünftelnd, ' Schwänte. 

fpitfindig, 5 fopbiftiftren, mißvernänf- Sorokowoi, ein ruſſiſches Flüſſigleitsmaß, 
teln, Trugihlüffe machen. ' == 40 Eimer. 

Sopbophobie, f.,gr., bie Weiſenſcheu, Furcht fororäl, barb.-I., ſchweſterlich 
vor Weiſen; Sopbop onie, f., die Weilen- Sororiatidn, £., I., A., die Entwidelung der 
erımorbung. weiblihen Brüfte. 





jorortifiren 


fi ten, barb.-l., verfchweftern, ſich ſchwe⸗ 
fterlich behanbeln ober Bege nen. 

Sorte, f., fr., bie Art, Gattung. 

sorte dirimfren, I., durch Lofung ober durch 
das Los entjcheiben. 

Sortement, n., ſ. Sortiment. 


Sortie, f., fr. (fpr. fortih), ber Ausgang, 


Ausfall, die Ausfallthüre. 
Sortilegium, n., I., Weiſſagung durch Loofe. 
Sortiment, n. (von Sorte), ein Berkaufs- 
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ober Waarenlager; Borrath frember Berlags- 


ihriften; ſortiren, ausfuchen, auslegen, (aus)⸗ 
ſondern. 

sorting pack cloths, engl., Mz. F 
forting päd Moth8), ordinäre englifche, im Stück 
gefärbte — zum Packen der Tücher und 
zu Matroſenkleidern; 8. penny-stone, ordi⸗ 
näre englijche Tücher von Ausihußmolle. 

&öfter, I. Sösius, m., ein Buchhändler (nad 
dem Namen einer altrömifchen berühmten Buch» 
bänbler-Familie, der Bösfi). 

sospirändo, sospiränte, it., TE, ſeuf⸗ 
zend, klagend. 

Sospiren, it., Mz., Tk., Seufzer, Heine 
Nubepuntte. 

sospir&völe unb sospiröso, it, — so- 
spirando, 

Sospität, r.,1., ber Wohlftand, das Wohlſein. 

sostenüto, it., Tf., gehalten, geſetzt. 

Söfthened, m., Name: ber Gerettete. 

Söftrum, n., gr., das Heilgelb für Aerzte, 
der Arztlohn. 

&ot, m., fr., ein Narr, Dummkopf, Ein- 
faltspinjel. 

fotädifch, ſchmuzig, unzitchtig (won Verſen, 
dergleichen ein unfauberer griechiſcher Dichter« 
ling Sotäbes verfertigten. 

Enter, ın., gr., der Erbalter, Eriöfer, Er» 
retter. 

Soterien, ar., M;., Rettungsfefte; foterifch, 
rettend, befreiend. 

Soterologie, f., gr., die Heilandlebre. 

Sotie, ?., fr., ein Poſſenſpiel der alten fran— 
zöſiſchen Bühne. 


Sätnie, f., rufj., das Hundert Koſalen); | verbefferungsantrag, f. 


&ötnif, m., ruff., ein Hauptmann. 

soto, it., Kfipr., bezablt. 

söttile (peso), it., Kiipr., leichtes Ge—⸗ 
wicht. 

Sottife, f., fr., die Dummbeit, Grobheit, 
fslegelet, dumme, grobe, beleidigende Aeußerung. 

soötto, it., Tf., unten; sötto insü, von un« 
ten nach oben (Verkürzung); SGottomäno, m., 
ein Schlag von unten berauf; sotto mano, 


en — 





Sputten 


&pueoupe, f., fr. (pr. jufübp’), eine Umter- 
ſchale 


Souffleur, m., fr. (ſpr. ſuflöhr), ein Ein- 
Kal orfager, Zuflüfterer; fouffliren, zu⸗ 
ern, vorfagen, ein⸗ oder .nachbelfen. 
suffrance, f., fr. (fpr. ſufraͤnghß), Erbul» 
bung, Leiden; Kfipr., ein offenftehenber (micht 
getilgter) unb mit ben Rechnungen nicht ftim- 
menber 868 

Souffredouleur, m, fr. (jpr. ſufr'dulöͤhr), 
eig. ein Schmerzleiber; ein vwielgebrauchtes ober 
vielfeidendes Kleidungsftüd oder Geſchöpf, Bad» 
ejel, Sündenbod. 

Soulagement, n., fr. (pr. fulafch’mängb), 
bie Erleihterung, Unterftügung; Linderung, 
Berubigung; foulagiren, unterſtützen, erleich⸗ 
tern; tröften, beruhigen. 

oulevement, m., fr. (fpr. juläm’mängb), 
ber Aufftand, Aufrupr. 

pumijjidn, f., ſ. Submiffion. 

oupgon, m., fr. (ſpr. ſupßough), der Arg- 
wohn imwabricheinlich werderbt von Argwahn), 
Berbadt; foupgonnable, verbädtig; fonpgon- 
neur (pr. Jupßonöb), argwöhniſch (argwähntfch), 
mißtrauiſch; jonpgonntren, argwöhnen targ« 
mwähnen), mißjtrauen, in Berbacht haben oder 
nehmen. 

Soupé, n., fr. (ipr. fupeh), das Abenbeffen, 
bie Abenbmahlzeit, Nachtfuppe. 

- &oupente, t., fr. (Ipr. fupänght’). ber Trag⸗ 
riem, Hangriem an einer Kutjche. 

&puper, n, ſ. ** 

Soupiere, f., fr. (pr. ſupiähr, eine Sup- 
benioäilel; foupiren, zu Abend efien, bas 

endbrot ober bie Abendmahlzeit genießen ober 
— * 

ouple, fr. (ſpr. fupl'), biegſam, fügſam, ge- 
ſchineidig; Sou f., bie Geicmeibigtäit, 
Fügſamleit, Lenkfamteit. 

Source, £., fr. (fpr. ſurß'), die Quelle, bef 
Danbelsgquelle. 

Sourbine, f., f. Sordine. 

sous, fr. (ſpr. fub), unter; Sousamende⸗ 
ment, n. (pr. —— ein Unter- 

mendement; sous 
bande (jpr. —banghp”), unter Bande, Papier- 
ftreifen (über Zeitungen 2c.); Sousbaſſement. 
n., 1. Soubaffement; Sous⸗Lieutenant, m., 
ber Unter-Yeitmann. 

Souspieds, fr., Mz. (ipr. ſuhpich), Stiefel- 


ftege. 
ousporte, f., fr. (fpr. ſuhpoͤrt), Unter-Ein- 
tafbıng (in Malerei und Tapeten). s 
oud-refined, fr., Mz. (ſpr. ſuhreſihn'), 


unter ber Haud; sotto voce, Tt. (ſpr. — Unterharze. 


wötiche), mit leiſer, geſenkter Stimme, leiſe. 
Sou, m., fr. (fpr. fub), fonft Sol (vom latei⸗ 

nijchen solfdus), 1/4, Linre, = 4 Pf. 
Soubaffement, n., fr. (ipr. ſuhbaß'maͤngh), 

bie Grunbmauer; eine Sänlenunterlage. 
Soubeirans, Mz. (fpr. fubärängh), ammo⸗ 


niafaliich « baftiche Safge, fo genannt nach bem | verfe 


franzöſiſchen Scheibelünftler 
1797). 

Soubrette, f., fr. (pr. ſuhbrett), eine (ſchlaue) 
Rammerjungfer, Zofe, bei. auf der Bühne. 


oubeiran (geb. 


Sputane, f., fr. (pr. jutäbm’), ein langer 
Leibrod (der katbolifchen Gerftlichkeit) ; ber getft- 
liche Stand ſelbſt; Soutanelle, f., ein kurzer 
Leibrod. 

foutenable, fr. ſpr in—), haltbar, zu ver- 
tpetbigen ; foutenfren, unterftäten, behaupten ; 
ten; aushalten, ertragen. 

Couterrain, n., fr. tipr. futerängh), das 
Erdgeſchoß, unterirbifche 34 

outien, n., fr. (ſpr. fntiängb), ber Beiſtand, 
die Unterfſtützung. 


Souvenir 


Souvenir, n., fr. (ipr. ſuw'nihr), das Au⸗ 
benfen, Erinnerungsgejhent; Denl- oder Ge- 
dächtnißbüchlein 

ſouverain, fr. ſpr. juwerängb), oberherrlich, 
freiherrſchend, unabhängig; ein 
Souverain, m., ber Oberberr, Selbftberrider; 
Souveränität, f., eig. Souverainetät, f,, 
die Yandeshobeit, Oberherrſchaft; Gouverdni» 
tat(8,Mechte, Mz., die Hoheitsrechte 

Sovereign, m., engl. (fpr. föwwerim), eine 
Goldmünze, = 20 Schilling. 

Sowas, n., jab., ein Mifcmetalt aus Gold 
und javanifchen Kupfer, blauſchwarz angeftrichen 
und dadurch ſcheinbar zum feinften Golbe ge- 
worden. 

Söwjet, m., ferb., ver Senat; Sowjetnik, 
ın., ein ator. 

&oy, m., oder &pfe, f. (it. soja), die befte 
Art Raſch. 

Soya, ſ. Soja. 

Sp., = Spiritus, L. Geiſt. 

Spaccio, m., it. (fpr. ſpaͤtſcho), der * 
— —— auch ein Meldungsbrief und Zoll» 

ein. 

Spabdaffin, m., fr. (pr. —dafängh), ein 
aufbold. 


‚m., f., ein Entimannter, Verſchnitte⸗ 
ner, Hämling; M;. Spadonen (spadönes); 
fpadönifch, entmannt, verfchnitten. 

Spadostyles, f., gr., Bt., die Pflanze: 
Kolbengriffel. 

Spagät, m. (aus dem italienijchen spago), 
ber Bindfaben, Pechdraht. 

Spagnolette, f., fpan. espafioleta, eine 
eiferne Thitr- ober Fenfterftange; auch die ſpa⸗ 
niſche Mennett. 

Spagyrie, f. (im Mittelalter aus dem Grie- 
chiſchen gebildet), die Scheibung zur Veredelung 
ber Erze, das Goldmachen; fpagärifch, aus- 
ziebend, erzverebelnb. 

Spabi, m., türk,, M;., Ritter, die Ehren- 
wache des Sultans. 

Spabilif, n., ein Lehngut. 

Spälax, f., bie Blindmaus. 

Spalier, n., j. Eöpalier. 

Spalm, m., fr. espalme, Theer, Schiffpech; 
fpalmiren, — calfatern. 

Spampanäden, rihtiger Sampanäten, it., 
M;., Aufichneidereten, Großſprechereien. 

Spaniel, m., engl. (fpr. fpänjel), ber Wachtel: 
hund, Hübnerhund. 

Spantöl, m. (vom italienifchen spagnuolo), 
ſpauiſcher Schnupftabad. 

*8 richtiger Spaniopogon, m., 
gr., ein Dünnbärtiger. 

Spanten, D;., die Rippen eines Seeſchiffs 

Sparadräpa, At., M;., mit Wachs getränfte 
Leinwand» ober Papierftreifen. 

fparagmödes und fparagmödifch, 

beftigen Krämpfen geneigt und baran 


Gi at ’ 


eidend; 
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Einwicke 
ouveran oder | ausgeftreutes Gerücht, Au 


| 
—— oder 


Spatia 


‘ Sparaxis, f., Bt, gr., der Schlitsichwertel. 

Spargandfiß, f., gr., bie Einwindelung, 
ung eines verlegten Gliedes. 
ement, n., vom — ange ee 
prenge, Geträt 

ober Gerebe; Auefprengfet (Jahn ö ’ 

Syerstäim, n., barb.-f., ein Weihwedel. 

Spargiment, a, — ement. 

ſpargiren, I., ausſtreuen, ausſprengen, aus— 


gi 
pargdfiß, f., gr., Af., die Bruſtſchwellung, 
Geſchwulſt der weiblichen 
Brifte (buch Milchfülle. 

Sparoid6i, gr.-i., Mz., die Meerbräffen. 
' spärsim, I, ut, 

Spartam et Martham, [., Amt und Weib 

(Pfarre und Knarre). 
artãner, Sparter; fpartänifch, ſpartiſch; 
Reeng, —— befonders in Bezug auf 
nderzudt. - 

Sparterte, f., fr., das Flechtwerk; Sparte 
* ütte, f., eine aus Strickgras ac. geflochtene 

tte. 

Spartiin, n., ber Bitterftoff des Spärtfum 
monos ermum, 

Spaͤrtium und Spaͤrtogras, n. (fpanifches) 
Stridgras, von deſſen Blättern Stoff zu Seiten 
gewonnen wird. 

Späſis, f., gr., At., der Krampf, bie Budung; 
Spasına, |. Spaſsmus; Spasmatiön, f., cin 
Heiner, leichter Krampf; (aamäht ‚an 
Runge leidend; fpasmddifch, Frampfhaft 
und frampfartig; paßmologie, i.. vie 
Krampflehre, Lehre von den Krämpfen; pas: 
mopbilie, f., große Neigung zu Krämpfen; 
Späsmus, m., ein Krampf; späsmus abdo- 
minälis, der Bauchkrampf; sp. aurium, der 
—— sp. clönicus, die Zudung; sp. 
eyn\cus, ber Sunbstrampf, Lippenverziehung 
nah einem Obre; sp. diaphragmätis, ber 
Zwerdfellframpf; sp. flatulentus, Klamm; 
sp. gulae, ber Schlundkrampf; sp. linguae, 
ber Zungentrampf; sp. maxillae inferiöris, 
ber (Unter-Kinnbaden- oder Kieferframpf; sp. 
p ‚= 5p. gulas; sp. physödes, 
= sp. flatulentus; sp. tonicus, f. Teta⸗ 
nus; 5 uröthrae, ber Harnröhrenkrampf; 
sp. Utöri, ber Muttertrampf; sp. vägus, 


herumziehender, unftäter Krampf (in verfchiebe- 


nen Körpertheilen); sp. ventrieüli, der Mas 
enframpf; sp. vesicae (urinarlae), ber 
Barastaleuteumpf: ſpaſtiſch, = ſpasmodiſch. 
Spatangiten, gr., M;., verfteinier)te Seeigel. 
Spätel, m., {. spätüla, £., ein Siegel, 
arbenftreiher; A, Muß- unb Pflaftereijen, 
flafterftreicher. j 
Spathacẽken, gr., M;., Scheibenlilien. 
Spathödda, f., gr., Bt., die Scheibens 
Bignonie. 
pathoglöttis, £., gr., Bt., das Scheiben» 


ngel. 

— fluörfecum, ober fluöris, ober 
fusibile, I., ber Flußſpath; sp. ponderö- 
sum, ber Schwerfpath. , 

Spaͤtia oder Spaͤtien, 1 M;., Zwiſchen⸗ 
räume, Zeitfriſten; Füllungen ober Trennftiite 


ſpatiös 


ber Schriftieger; ſpatiss geräumig, weit, 
räumlih; Späftum, n., ein Raum, Zwiſcheu⸗ 
raum; ein Treunſtift, eine Füllung; spatium 
deliberändi ober sp. deliberatiönis, 
Ueberlegefrift. 

Spatuläria, f., [., ber Löffel-Stör. 

fpazi(e)ren (vom latein. spatiäri), luftwan« 
bein, ſich ergehen; Spazier⸗Fahrt, £., eine Luft- 
fahrt; Syazier-Gang, m., ein Yuflgang; Spa⸗ 
zier-⸗Ritt, ein Luftritt. 

Beet ch, gr., ziehend, ſchöpfend 

pecerei, f. (it. spezie, spezieria, fr. 

epicerie, vom latein. species), Würz- oder 
Gewürzwaaren. 

ſpeciãl, L., einzeln; genau; ein &peciäl, a, 
ein Bertrauter, bejonders guter Freund, Bujen- 
freund. 

Specidlia und Specialiöra, [., M;., beion- 
bere Umftände ober Augelegeubeiten, 

Speciälis, ım., ſ. Special; fpecialifiren, 
beſonders bezeichnen, vereinzeln; Specialifjima, 
M;., bie kleinſten, geringfügigften Nebenum- 
ftände; specialissime, ganz bejonbers, anf 
das Genauefte; Specialität, f., die befondere 
Beſchaffenheit, Eigentbümlichkeit; speciäliter, 
befonders, injonderheit, namentlib; &peeiäl- 
Karte, f., eine Karte, welche nur einen beſon⸗ 
deren Landestheil darſtelltz SGpeeciäl:Nejolu: 
tiön, i., ein Sonberbeihluß, eine bejonbere 
Verfügung; Speciäl-VBollmadt, f., eine Boll» 
macht für eine befondere Geihäftsangelegenbeit. 

fpeciell, das Einzelne betreffend, einzeln; das 
Specielle, das Bejondere, die Einzelheiten. 

Species, f., I., die Beichaffenbeit, das äußere 
Anjeben, der Schein; die Art, Grund» oder 
Hauptrechnungs⸗Art; Mz., Al., Beftandtbeile, 
Stoffe zu Miſchungen; species ad cata- 
pläsma, M;., Beftandtbeile zu Umjchlägen; 
sp. ad fomöntum, Stoffe zu Baͤhungen; 
Specied:Ducaten, bänifche Ducaten von 1671, 
und ruffiihe Ducaten von 1701—1725; spe&- 
cies fäcti, Ripr., die Thatgeſchichte, Darlegung 
oder Darftellung bes Geſchehenen, ber Thatbe- 
richt; Specied:Marf, f., eine Rechnungsmünze 
in Schleswig und Holjtein bis 1813, — 16 
Schilling a 12 Pf., oder 15 Gr. 1Y/ Pf; 
species pectoräles, M;., Brufitbee; Spe⸗ 

ed:Thaler, m. (eig. wirkliche Thaler in einem 
Stüd), j. Eonvention(d):Thaler. 

Specifica, M;. von Specificum. 
Sperificatiön, f., [., die bejondere Angabe 
und Benennung, das Stüdverzeihuiß; speci- 
fice, ftüdweije, Stüd für Stüd, einzeln; fpe 
eifieiren, einzeln, ſtückweiſe oder namentlich aͤn⸗ 
geben oder benennen. 

Specificum, n., barb.-l., At., ein Cigen- 
mittel, eigentbiimliches, ficheres oder zwedmä- 


Biges Heilmittel; Bildung eines neuen Körpers | 


durch Zuſammenvermiſchüng verſchiedener Ma- 
et fr. ſpeciſique, jpecififch, eigen- 
thümlich, beſonders; beziehlich, verbältnigmäßi 
oder vergleichiungs)mweile; fperififches Gewicht, 
bas Eigengewicht. 
Speẽeillum, n., barb.-1., Af., eine Such- oder 
Sinbnabel (ber Wunbärzte). 

Sperimen, n., 1, ein Brobeftild, eine Probe⸗ 
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Spencer 


' arbeit; Specimina, Diz., Brobeftüde, Proben; 
bei. Probearbeiten. . 
—— l., ſcheinbar, täuſchend, anſehnlich. 

peckli f., Bt., die Gattung Orchideen: 
Spedlinie (nach dem deutſchen Holzihneidelünft- 
ler Spedlin benannt). 

pectäbel, I., jehenswerth, anfehulich; Speec⸗ 
tabilität, £, 


bie Anjebnlichkeit. 
Spectacle ober Spectäfel, n., I. spectä- 
| —— ein — *7 erg Lärm, Ge⸗ 
töje; ſpeetaculiren, Spectaͤkel machen, ſper⸗ 
| täßeln, Lärm maden, lärmen, toben, Fr or 
' erregen; Speetäfelftüd, n., ein burch Aufzüge, 
Tänze ıc. blos auf Augenweide ber Zuſchauer 
berechnetes Theaterftüd; jpectaculos, ſeltſam; 
jimmpflich, [hänblich, abjcheulich. 

&pectätor, m., ein Zuidauer; &peetatöres, 
M;., — Spectatörfum, n., ber Schau⸗ 
eis. 


plab, Sch 
pectra, l., Mʒ., Erſcheinungen, Geſpeuſter; 
spectra oculörum, Augen» ober Geſichts- 
täufhungen; Spéetrum, n., ein Geipenft, eine 
Erſcheinung 

specülae Hörcülis, l, Mʒ., eig. die War⸗ 
ten oder Zinnen bes Herkules (zwei Berge an 
ber Meerenge von Gibraltar: Calpe in 
Europa und Abyla iu Afrika) 

&peculänt, ın., I., und Gpeculateur, m., 
fr. (ipr. Ipelillatohr), ein Forſcher, Grübler; 
Unternehmer, Gewinn» oder Danbelslaurer ; 
Speculäria, f., Bt., die Pflanzengattung Be- 
nusjpiegel; &peculatiön, f.. geiltige An« 
ſchauung, Erwägung: die Borihung, Aus- oder 
Erfinnung, Grübelei; faufmänniihe Gemwinn« 
ſpähung, ein Handelsanſchlag; ſpeculativ, for- 
ſchend ei überfinnlih, unternebmend; 

la ve ge bie, £., beſchauliche Ber» 
nunftwifienicaft, teffinmige Bernunftforihung, 
entgegengejegt ber empiriichen Pbilofopbie; 
per ‚ nadfinnen, grübeln, vernünfteln; 
planen, Handelsplane machen, auf Gewinn 
lauern, 

Cpeeülum, n., I., der Spiegel Al., ber 
Sperrer, ein Werkzeug zum DOffenhalten und 
Erweitern gewiſſer Körpertbeile; specülum 
Öcüli, der ugenjpiegel, Augennebipiegel, Au⸗ 
genfperrer; spec. öris, Mundiperrer. 

Spedaldfhed, bän., ver höchfte Grab ber 
bösartigen Krankheit Madefyge. 

ebiren, I., förbern, ab» ober verjenben, 
(Waarerrfür Andere) weiter enden; Spediteur, 
m. (fpr. —bitöbt), fr. e teur, ein Ver⸗ 
jender, Waarenjender, Güterbefteller; Spedi— 
| tißn, f., die Weiterjendung, Waarenverfendung; 








Speditiön(d)-Eonto, n., die Verjendunge)- 
‚ rechnung; ditiön(8)-Gejcafte, : “r er 
ſendlungs geſchäfte; — el,m., 
Berfend’ungsihandel; &peditiön(d) Güter, 

M;., Send. oder Berfendiungsigiiter; Spe: 
| — f., die Berjend(ungs)» 
gebühr 


Spelter, ı., engl. (nieberd. Spialter unb 
' ng Zint. 
| elünke, £., L., eine Höhle, ein Meft, 
ı Ranbneft. 
'  &pencer, m., ein englifcher Weftrod oder 


jpenbabel 


Weftüberrod, nad jeinen Erfinder, dem Lorb 
Spencer, genannt. 
enbäbel, barb.-i. ‚ freigebig; Spendage, f. 
(ipr. —dabiche), — Speubung, Spende, Schen- 
‚ das Geichent; jpendiren, ipenben, aus⸗ 
— —2* verſchenken. 


s it., Hoffnung! 
te, £., und &perätuß, m., 
bie ober ber "Ermwitrtfchte, Gehoffte. 
Bpergula, £., Bt., ber Sparl 


Sperma, n., gri, Same (tbierifcher und 
menjchlicher). 

Spermackt, n., sperma.cöti, gr.-l., eig. 
Same bes —— Wallrath. 

Spermacoce, f., gr., Bt., die Pflanze Zahn⸗ 
wirbel. 

sperma renärum, grA., roſchlaich. 

Spermatafrafie, f., gr., At., die ſchlechte 
Samenbeicpaffenbeit. ſchlechie Samenmifhung; 

atafratie, 'f., das linvermögen, ben 

Samen zu halten; Gpermatanenergie, f., bie 
unfräftige Beichaffenbeit bes Samen; Ever⸗ 
matenergie, f., bie Samenkräftigkeit, Samen⸗ 


Im —— m, - gg eine 
amenrei rucht ; Sperma ne, f., ber 
menfto ; Cpermätis, f., A, die Samenaber; 


bermähiid, janenergeugenb (Mittel); fpermäs» 
hiär © efaße, M 3, bie Samengefäße; Sper- 
oeele, f., Al., ein Samengejäßbrud ; 
Syermatochörde, f£., ver Samenftrang ; Sper 
matocy 8, f., ein Samenbläschen; perma: 
tocyſti f., bie Schwellung der Samenbläs- 
den; Spermatogonie, f., bie —— 
oder —— Spermator Lemma, n., 
und &p —— f., ber unmerkliche Sa- 
a. ang; eng ie de ie, f., die Samen⸗ 
lehre, e dom Samen; permatopatbie, A 
das Samenleiben, eine vom Samen berrübrenbe 
Krantheit; Spermato phthöra, f., die Samen- 
derderonß; Spermatoplanie, f., die Samen- 
perirrung, Austritt bed Samens an —— 
Orte; Spermatopbören, Mz. die Samen 
(Samengefäße ber ——— Sperma 
pa, Mi ſamenerzeugende, befruchtende 34 
mittel; Spermatorehe de, f., ein Sameufluß; 
Cpermatöicheiis, {., bie Samenverhaltung; 
Spermatozemie, f., der Samenverluft; Sper⸗ 
matozöon, n,, = Sperina don; Spermazoi⸗ 
bien, Mz. bie — (im Samen ber 
Thiere). [tornbranbd. 
EEE SerBcNe; 2 ., gr., ber Mutter 
onie, £., gr., = Spermatogonie; 
—— m. Spermölithus, n., bie Sa» 
menverftein(erung. 

Spermolög , m., gr., ein Berbreiter, Aus⸗ 
ihwäger; meidler; — —* f., die 
Seichwägigteit, Blauberpaftigteit. 

Spermoneuralgie, f., gr., Al., ber Nerven- 
ſchmerz des Samen anges. 

Spermöphilus, ın., gr., das murmelartige 
Thier Zieſel. 

Spermophlebeéktäſis, f., gr., Al, Ausdeh⸗ 
nu Fi ber Samenbiutabern. 

vermojtimon, n., gr., ber Samenfaben. 

—— n., gr., ein Samenthierchen. 

fperniren, | , verachten. 
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Sphragiftit 


Speronära, f., it., ein Eilſchiff, Schnelljegler. 

Eu A IR die Hoffnung. 
Speſen, it., Mi, Berfenbiungeitofen, Be⸗ 
jorggebübren, Koften oder Auslagen überhaupt. 
spes reconciliatiönis, I., bie Hoffnung 
ber Aus- oder Verſöhnung; sp. "succed ndi, 


bie Hoffnung —— oder auf Nachfolge, 


1., Name: | bej. Amtsfolge; sp. väna, eime eitle, nichtige, 


| tr 
| Epet, ın., fr., ber Sp ie 


eriihe Hoffnung. 


jr 
**85 fh Sye 
aceliren, Br, U., brandig werden; 
e das Brandigwerden; 


sphacelismus c — Hirn⸗ oder Gehirn- 


brand; ea und fphacelös, (talt)- 
brandig; phäcklus, m., ber falte Brand; 
sp us hümidus, der feuchte, kalte Brand: 


sph. humörum, bie krankhafte ihmärzliche 
—S der "Körperfäfte; sph.:sicous, 
der ırodene falte Brand, 
Sphagiluk, m., ein türkiſcher Dorfrichter. 
Sphäre, f., gr., die Kugel, ber Kreis; Ge- 
ſchäfts⸗ ober Wirkung otreis; Gefichto oder 
Berftanbestreis; Epharen» Mufit, £., der an⸗ 
enommere Woplflang im Umfehmwinge ber 
immelstörper; ein wunderbar ergreifenbes 
Tonſtüch; Epharieitat f., die Rundung, Ku⸗ 
gelgeftalt der Körper: & pharif, f., bie, Lehre 
von ber (Erd ⸗ und Himmels») Kugel, Kugel⸗ 
lehre; —— — rund, kreis ⸗ oder kugelförmig; 
on oder Epbäri um, n., ber 
ep « (Ballipiel-) Play; Sp arvide, f., eine 
Afterkugel, ein runblicher — pharoidi * 
ruudli ‚tu en N barolith, ‚Ar ber 
renftein; drologie, gan Sybi- 
ze. a), n., ein gerumbeter Fra —— 
e, ein en &p meter, ein Ku—⸗ 
gemeftr Spbaroiiberit, abliger Eiſenſpath; 
Sub euliten, M = verftein(er)te Schaltbiere 
- — 


ögidae, RR ‚ die Sanbmwespen; 
—* f., bie —*—* 
Soben, m., gr., eig. Keil, = Zitanit. 

Sp Endöne, t., gr., Al., eine ſchleuderförmige 
Kopfbinde. 

ſpheno(i)des und fphenodi)difch, gr., keil⸗ 
förmig; Sp ſis, f., bie Einteilung. 

spherical case shet, engl.,i. Shrapnells. 

Sphineter, m,gr., At, ein Schließmustel; 
sphincter ani, der Aterihliegmustel; sph. 
vesicae, ber Blajen-Schliefmustel ober Zu. 


ſchnuͤrer. 
Sphinges, gr., Sphingidae, I., My, 
—8 ober Dämmerungsfalter, Schwar⸗ 


mer, Schnurrer; gewiſſe, beſ. ägyptifche abel» 
ebilde imit Frauentöpfen, Flügeln unb Löwen⸗ 
Einteribeilen, 
Sph —— gr., Mz., Al., ſtark zuſammen⸗ 
ziehende Mittel. 
Sphinx, m., der Affe Pavian; der Schmet⸗ 
er Spinbelf. —— 


Epbinre, —⸗ 
— Einſchnürung, Um⸗ 


ſchnurung. 


Spbinris, r, > 
Spbragid, m, gr., ein Siegelftein, die Sie- 
gelerde; phragiftiß, f., die Siegellunbe, Lehre 


ſphragiſtiſch 


ven den Siegeln; Woragitiſq ſiegellundig 
ober ſiegellehrig, bie Siegellehre betrefſend. 

ſphygmiſch Ut., ven Puls betreffend; 
Sphygmocephälus, m., das Kopfpulien, Ader- 
klopfen in der Scläfegegend; fphygmöbifch, 
pulsähniih;, Spbymograpbie, . die Beſchrei⸗ 
bung des Pulſes; Sphygmologie, f., die Puls- 
—— Sphygmomẽter, m, und Sphygmo⸗ 

Bd 
bit Heriffon erfunden und 1834 belannt 
gemadt); Sphygmoſkopie, f., die Unterfuchung 
des Buljes 


Sphyraena, f., gr., ber Bjeil-Hedht. 

eher it., TE, —— ein⸗ 
fach, ungekünſtelt. 

piauter, m., hol. Speauter, Zink 
spica cöltica und sp. nardi, = nardus 
celtica; sp. indica, indiſcher Narben. 
spicecäto, it., Zf., deutlich, betont, hervor⸗ 
gehoben. i 

Spieildgium, n., l., die Aehrenleſe, Nachleſe, 
Nachernte; bilblih von einer Auswahl ſchöner 
&edanten aus Schriften. 

Spicülae, l., Di;., die hohlen Kalknadeln in 
ben Seeſchwämmen. 

Spielbonorär, n., dtſch.⸗l., beftimmtes Gelb, 
welches ein Schaufpieler außer jeinem Gehalt 
noch für jeden Abend, wenn er fpielt, ober wenn 
er zweimal an einem Abend jpielt, erhält. 

Spilänthes, f., Bt., die Fledblume. 

Spilom(a), gr., ein Fleck, Muttermal; 
Spiloſis, die Beflediung, Beſchmuzung. 

Spina, f., I., ber Dorn, Stachel, bas Ritd- 
grat; die Quermauer, welde bie altrömiſche 
Reunbabn der Länge nach durchſchnitt und mit 
Bildfänlen verziert war; spina bifida, At, 
boppeltes Rückgrat, Zweiwuchs; spinae cer- 
vinae bäccae, Mz., Kreuzbeeren; fpinäl, 
ritdgratig, zum KRüdgrate gehörig; Spinälirri: 
tatiön, f., die a 5 Rückenmarks; Spi- 
nälfvftem, n., das Rüdenmart mit ben von 
ihm ausgehenden Nerven als Theil des Nerven- 
ioftems; spiIna nodösa, bie Rüdenfudt, eng- 
liſche Kramtbeit, = Rhachitis. 

&pinät, m., nl. Spinacia, it. spinace; fr. 
&pinards, ber jpaniiche Kobl, Grüntoht. 

spina ventösa, I., Al., ver Winddorn, ein 
bösartiger Beiufraß. 

&pinell, m.. fr. spinelle, ein blafrother 
Rubin; Spinellän, m., = Hauyin; Spinel- 
lin, n., = Zitanit. 

Spinett, n., it. spinetta, fr. &pinette, 
eine Art von Klavier. 

Spinitid und Spinodorſitis, f., 1.-gr., Al., 
Rückenmarlentzündung. 

ſpinös, l, dornig, ftachelig, krittelig, bedenklich. 

Spinola, f., barb.⸗l., ſ. spina bifida. 

Spinozism(us), m., die Lehre oder Philo- 
ſophie des bolländifhen Juden Spinöza im 
17. Zahrhundert von einer Allgottheit in der 
Natur, wonach Gott und die Welt nur Eins und 
Gott nur Subftanz fein fol; Spinozift, m., ein 
Anhänger derſelben. 


n., der Pulsmeſſer und Pulsprüfer (1828 | 


734 





ne 


spiritus salis 


Spinthrien, i., M;., Münzen ober gefchnit- 
tene Steine mit unzüchtigen Gegenftänben. - 
ntifiren (vom ital. spignere), grübeln, 


uadhfinnen, 

piön, m., it, ein Späber, Kuudſchafter, 
Ausjpäher, Austundichafter ; — (ipr. 
—onäbfch’) und Spionerie, f., bie bichaf- 


terei, Ausipäberei; fpiontven, ausjpäbhen, aus- 
tundichaften, munken. 2 

fpiräbel, I., athmenbar; &pirabilität, r., 
bie Whmenbarfeit. (der Yufti; Verdunſtbarkeit 
ber Körper. 

Spirdeilum, n., L, ein Luftloch, eine Defi- 
nung. 

‚Spiraea, f., Bt., bie Spierflaude; Spi⸗ 
raain, n., ber gelbe Farbeſtoff in ben Blüthen 
ber Spiraea ulmärla ober glauca. A 

fpiräl, barb.., treiß« ober fchnedenförmig; 

rãl⸗Feder, f£., eine Schnedenieder, gewunt- 

bene Feber (in Taſchenuhten); Spiräl-Rinie, 
f., eine Schnedenlimie. 

&Spiränt, m., I., ein Hauchlaut. 

Spiranthes, f., Bt., bie Wenbdeläbre. 

spiräto, it., Kjipr., im verfloffenen Donate 
ober Jahre. 

Spiridia, £., und Spiridion oder Epiri- 
dius, m., Namen: bie ober der Säende. 

spiritöso, it., Tt. mit Geift und feuer, 
eiftig, lebhaft, feurig: Cpiritwälen, Mz., Gei- 

ige, bie Ye Bartei der Franziscamer, 
1245— 1718; Gpiritwälia, I., M;., geiftige 
ober geiſtliche Angelegenheiten; Spiritualifa- 
tiön, f£., bie Bergeiftigung, Ausziehung des 
Geiftigen; fpiritualifiren, vergeiftigen, begei- 
fern; Spiritualism(us), ın., Die Geiflerlebre, 
auch bie philofophifche Yehre, daß Alles Geift fei, 
Alles nom Geifte ausgehe; |piritualiftifch, bie- 
jer Lehre zugehörig, diefelbe angebend; Spiri⸗ 
tualität, f., bie Geiftigteit; spirituäliter, 
geiftiger ober geiftliher Weiſe; fpiritwell, geift- 
voll, geiftig oder geiftlih (Concert); fpirituds, 
geiftig, feurig (Getränf); spirituöso, j. spi- 
ritoso; Spiritus, m., l, der Geift; das Geiſt⸗ 
wafler, bie geijtige Kraft; spiritus ab- 
sträctus, abgezogener Geiſt; sp. acdtico- 
aethördus, eifigätherbaltiger Geift; sp. ae- 
rüginis, Grünipangeift; sp. aromätious, 
aromatifcher Weingeil;} sp. cochleärlae, 
Löffeltrautgeift; sp. compösitus, zufammen- 
gejetster Geift; sp. cornu ceörvi, Hirfhhorn- 
geift; sp. cormu eörvi rectifleätus, geläu«- 
terter Hirſchhorngeiſt; sp. c. e. succinätus. 
bernfteinhaltiger Hirſchhorngeiſt; sp. familiä- 
ris, ein angeblicher vertrauter ober bienftbarer 
Geift; sp. formieärum, Ameijengeift; sp. 
fumans Libavli, Libau's rauchender Geift, 

inn-Cblorid; sp. Minderöri, Minderer’s 

ift, eifigiaueres Ammoniat; sp. muriätico- 
aetherdus, Salzäther, verjühter Salzgeiſt; 
sp. nitri (Acidus), Salpetergeift, Scheibe- 
wafler; sp. nitrico-aethörlus, Salpeter- 
ütber-IBeingeift; sp. nitri duleis, verffigter 
Salpetergeilt; sp. n. fumans, rauchender 


Spintherismus, m., gr., Al, das Funken- | Salpetergeift: sp. pyro-aost/eus, breuzlicher 
| Efftggeift, Effigäther; sp. réotor, der beichende 
Spintheromẽter, ın., ar., ein Funkenmeſſer. | eilt, die geiftige, belebende Kraft: sp. salie, 


fprüben. 
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Sahgeift; sp. s, ammoniäei aqu wäjs 
jeriger ;} 9p. 8. amm. carbönfei 
aquösus, eriges, fohlenfaueres Ammoniak; 
sp. s. amm, ceaust/cus, ätenber Salmia 
geift; sp. s. amm. vinösus, weiniger Sal» 
mialgeift} sp. 8. commünis, gem emeine Salz. 
fäure; sp. s. düleis, verfüßter ns sp. 
s. fumans (Glauberi), rauchend lau» 
Ber’fche) Salzjäure; sp. sanctus, 55 heilige 
Sei —* * sapönis oder saponätus, Seifen ⸗ 
jpiritus; ep. silvöstris, Kohlen“, Luft» ober 
Kine: sp. sim implox, einfacher Geift; 
sp. sulphürfco-aeth röus, ſüßer ober ver» 
jütßter Salpetergeift; sp. s. aeth. martiälis 
* martiätus, eiſenhaltiger Schwefeläther; 
p. sülphüris per campänam, ſchwefelige 
Säure bu —— des Schwefels unter 
einer mit Wafler er porn Ölode; sp. 8. 
volätilis —— win?s flüchtiger 
Schweielg tärtäri, Weinftengeift; sp. 
— Terpentinöl; sp. urinae, 
Harngeift; 8 ift; sp. vini ab- 
pi rt Fan böchft — Weingeiſt; 
sp. v. ae thersus, ätberhaltiger Weingeift; 
sp. v. * martiätus, eiſenhaltiger ätheri⸗ 
ſcher Weingeiſt; sp. v. camphorätus, Kam⸗ 
pher-Weingeift; sp. v. frumenti, Korn oder 
t«Branntwein; sp. v. gällfei, Franz ⸗ 
ranntwein; Sp. v. rectificatissimus und 
roctiflcätus, böcfge —— und geläuterter 
Brenn sp. r enäni, Rheinweingeiſt 
ober Branntwein; 's .Vv: simplex, einfacher 
ae sp. vitri li, Bitriolgeift: Sp. vo- 
Atilis —— wefelammoniat, 
"Spirelinien, „DM, Schnecken ⸗Muſchel · 
Berftein Spiropören, M;., Punkt 
Korallen; —— M;., Röhrenwürmer⸗ 
Verſteinerungen; Spiroteren, M;., Fadenwür⸗ 
mer; Spiruliten, Mz., Bofthorn » Schneden- 
Beriteinerungen. 
spissitüdo sangüinis, l., Af., Berdidung 
ober Far bes Blutes. 
Yan 2, 1. Sospital. 
— neftopie, f., gr., Al, bie unregel⸗ 
mäßige Lage ber Eingeweide Spian nem⸗ 
8, f., die Verſtopfung oder Ueberfüllung 
ingeweide; Splanchneurysma, n., beren 
——— Ausdebnung oder Erweiterung; 
ändpnica, Mz., Eingeweidemittel ; —— 
Splan 
oe Eingeweideichmer; oder ⸗ ch: 
*21 f., bie — der 
der Eiunge⸗ 
die Stein⸗ 


*2 Kreuth der Eingeweide; 
dyne, f 


— Splanchnoli an 
weibeftein; Gplandnolitbtäfis 
bildung in den Eingeweiben; vlanchnolog te, 
f., Die a bie Lehre von den ein. 
geweiben ; Splanchnolvfis, f., die Erſchlaffung 
oder —— der Eingeweibe; Splanchno⸗ 
patbie, f. ingeweibeleiden; fplancdhnopa- 
tbifch, am den Eingeweiben leidend, davon ber- 
rübrend; Splauchnopbtbärfiß, f., die Berderb— 
niß oder Berlegung ber Eingeweide; ſplanch⸗ 
— bie Eingeweide verberbend; 
—— thora, . die ee 
derbniß Splanchnofklersiis die * 
weide-Berbärtung; Splan ————— .die 


J 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — — — — — ————— — 


Spoliation 
Unterſuchung der Ein —— fon: 
bathter&, Lie Bitieibanbei, Iekereinfimneen 
aller Si — * wer x en han un 
n no v 
ber Eingeroeibe Sie} Colandotesume J ee 
wunbe 
leen, m., engl. ale iplihn),, die. üble 
Laune, Berdrüflichteit, Milzſucht. 


Splenalgie, f.. gr., Ak, der Milzſchm 
Milzftich; ee milzleibig; Mitztran trantı 


" Gplenbekt, m. fe. blanoidor 
eur, m., Tr. be an t), ber 
Glanz, bie Brian, ge Herrlich le 


Lenbit, I — —* u ner 
plenoncus; 


Epienekti f., gr, A 
—— — ae Kr ausjchmeidung ; 
Spieneltois, Ihr ober Mile 
eiterumg; iplenem ſch, milzverftopfend ; 
Splenemp £, die Mi pfung, 


ilz 
Milzauftreibung; Splenetica, 9%, Milgunitte 
Mittel gegen bie — — ee ein 
Milzfüchtiger; — , milgfüchtig, 
Gau, ee Splenbypertrop ie, a — 


oncu 
er, = kompre en; au önp äfterdhen. 
Splenica, M;., - Splenetita; Spies 
nicteruß, * ve —— splenicus, 


milzfüchtig; enifieafidn, f., die Berwand« 
—— —* der Lunge in eine * 
tanz 


Spleniöla, f., = Splenia. 
Splenitis, £., gr., At., die Milzentzünpung; 
splenitis musculäris, Bauchmuslelſchmerz 
in der Milzgegend; Splenberle f., der Milz« 
bruch; ſp ſiendi milzartig; Splenodynie, 
f., ber dumpfe Milzſchmerz; ——— 
f., die Milzbeſchreibung; Splenolo ie, £., bie 
Mitzt lehre; Splenomalaeie, t., bie ( rweichuung 
der Milz; Splenöncus, m., die Milz eſchwulſt; 
Splenoparektäma, n., bie — Ausdeh⸗ 
nung der Milz; Splenophlegmöne, f.; bie 
Entzündung ber Milz; Splenopbtbriis, r.; die 
Schwindſucht von Eiterung ber Milz; Spleno: 
rerie, f., bie Milzansdebnung; Splenorrhagie 
f., der Milzblutfluß; —— — m., bie 
Bitgperhärtung; Spienotomie, f.. die Milz 
zerglieberung 

Spsdium, n., gr, die Dietallaiche, per Hüt- 
tenrauch, das graue Nichte, (in Schmelgöfen und 
Schmelztiegeln) = Zutia ; spodium Album, 
weißgebranntes Elfenbein; sp. ex öböre, oder 
sp. nigrum, Eifenbeinfchwarz , gebranntes 
Elfenbein. 
Spodomänt, m., gr., ein Wahrſager aus der 
Ace; Syodoman e, f., das Wahrlagen aus 
der Aſche, = Zephromantie, 
Spodumen, m., gr., eig. etwas zu Aſche 
Gebrauntes; eine grilue perlmutterglängenbe 
Steinart. 
Spoglio, m., it. (pr. fpdigo), Bente, Gepäd, 
Kleider; im Onarantainehäufern Wechiel ber 
stleider und Abwaſchung. 
Spolie, 1., Dir., Beute; spölla opima, | 
opime Spolien; &yoliänt, m., Spo · 
liator; Spolintiön, die — 


Spoliator 


olia ; slien- Kla e, Ripr., 
* e * oder E —* ee gerne | 
84 —— n., Da auf Die 
Habe ein Irälaten; fpoliiren, 


berauben, den: Eos um, n., ein Raub, 
Geranbtes. 

Sponde, f., 1. sponda, f., ein Bettgeftell; 
das Bett fe 

Spondeuß, m., gr., der Gleichichritt, ein 
* von —— langen Silben: — — 

ndias, f., Bt., die Mombin-Pflaume. 

—— , geloben, zufagen, re en. 

PR ar ag gie, f, gr., WE, weh, 

Schmerz in ben Rüdenwirbeln; Spond lar⸗ 
—— f., bie Rücgrat-Berbrehung; oͤn⸗ 
len, My, bie Rückgratwirbel; Spodylerar- 

thröfiß, f., bie Rüdgrat-Berrenfung; fpondj» 

liſch, die Rücenwirbel betreffend. 

yondyliten, gr., 2 Lazarusklappen (ver- 
fleinfer]te Schalthiere 

pondylifiß, f., — Al., die Rückgrat⸗Wir⸗ 
belentzünbung. 

Spondylofäce, f., gr., die Wirbelknochen⸗ 
Krankyeit. 

„ Spenbyiti itben, gr., My, verfleinierjte 
iſchwirbe 

Spondylopathie, —* Age eine Wirbel- 
— —* — an ben wirbein 
feivend, eine Kra tjelben betreffend; 
Spondlus, m m., ein Rücdgratwirbel, auch bie 
— — — 

Spongla, f., I., ver Meerſchwamm; spön- 
gia ceräta, l., Preß⸗ ober Wachs ſchwamm 
sp. cömbüsta, gebrannter Schwamm; sp. 
marina, Meer- oder Seeſchwamm; sp. m. 
tosta, Röſtſchwamm oder geröfteter Schwanm; 
sp. oflceinälis, gemeiner Badeſchwamm; sp. 
praeparäta, 27 ubereiteter Sch — 5 
gilla, f., ber — 
ſchwammig ſchwammartig; Spon Ach 
u m 8* — 

dis ., Al., ver Gliedſchwamm. 

Sof a „pie —— das 
Berlöbniß; spon landestina, ein 
heimliches —— = übliea, eine 
falle. Berlobung; Sponf übten, = Spon- 
alia. 

spönsio de futüro, f., |, bie —— 
oder Verlobung für die —3 Sponſidn, f., 
die Angelobung, Bürgſ a das Geldbniß, 
feierliche Verſprechen; 8 nsfo püblica, bie 
öffentliche Berlobung ı ober Gelobung; Def iren, 
buhleu, liebeln, um ein Mädchen werben. 

nfor, m., [., ein Bürge; spönsor fid&i, 
eig. ein faubensbürge; Zaufpatbe; sp. päcis, 
ein Friebensbürge. 

jpontän, I. spontändus, jreiwillig, um 
ziwungen, auf eigenen Antrieb; —— 
confessio, ein nr Belenntniß ober 
Geftändniß; Spontaneität, r., bie rag 6 
keit, Willkür, Seldftbeftimmung; sp frei» 


willig, von jelbft. 
Sponton, m. (fpr. fpontöngh), fr. espon- 
ktenfi rers, bie albe 


- 


nte 


ton, der Spieh eines 
Pile, Das Kurzgewehr. 
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Spoliätor, m., ein Berauber, Plünberer; ; 


S. R.E. 


ung an; 

jeit, eine einzelne, nicht 
Sporan 

ein kleines Naat 

Spoͤrco, = Brutto. 

Spored Raffel, jüb.- btich., baares Gelb, 
— Münze. 

wor an fpornen, antreiben. 
engl, Spiel, Pride 
ee dee raft unb Geſch ide = — * 
dern le? 38. Jagd, BWettrennen, 
augen, iſcher 
pörteln, spörtülae, L., Be Rebengebüb- 
ren, Nebeneinkünfte, Schreibgesih ren. 

Sportulänten, Din. portelmadyer oder 
Sportelerheber; fporfuliren, Sporteln machen. 

Sprat, m., engl., ber Fiſch: die Sprotte. 

Spuma, f., L, der Schaum; spuma ar- 
genti, eig. Siberſchaum Bleiglätte; sp. upi, 
Wolfram⸗Erz; marina, eerfchaun ; sp. 
nitri, — umi ſcaumig 

Spurcitien, l. Mz. uflätereien, Zoten. 

Spuͤria, f., L., eine umebeliche Tochter, eb 
eheliche Tochter; a unregelmäßig, bef 
von Krankheiten ; us, m., ein Banter 
unebelicher Knabe (Rebsion [alt)), Kebetinv. 

Spuß, in der Studentenſprache jeber ** 
bürger, aber doch mehr als ver Knote, d. b. 
ber grobe Handwerlksburſche. 

putatiön, f., I., Al., Speihelabgang, er 
chelauswurf; Sputato ria, Mz., Speichelerguß 
fördernde Mittel, Käuungen; spütum c 
— n., das Blutfpeien, ber Blutanswurf: 
ütum oris, ber Munbauswurf; sp. pöc- 
ber Bruftauswurf, Lungenfchleim ober 
Qungeneiter. 

Squalus, m., L., der Haifiſch. 

Squamäta, I, M;, bie Schuppen⸗ Eidechſen. 

guamösß, L., jhuppig, ihuppenartig. 

uare, m., engl. (jpr. ſtwär), ein Biered, 
bei. ein wierediger, mit Rafen und Bauıngrup- 
pen verjebener Platz. 

Squatina, f., L, ber Engel-Hai, Meerengel. 

Squatter, engl. (fpr. fwuatter), ein Nieder» 
oder, Anfiebler in noch nicht angebauten Ge⸗ 

eten Nordamerikas, der aber durch feine Nie- 
derlaſſung noch kein förmliches Beſitzrecht, ſon⸗ 
dern nur das Vorkaufsrecht darauf ‚bat. 

Squaw, f., engl. (ipr. ſtwah, ein Indianer 
weib in Nordamerika. 

Squilla, [., Bt., bie Meerzwiebel; j. scilla. 

uirarchie, f., nel. gr. (ipr. ihweir—), bie 
— aft 

Squire, m Ebqui re. 

s. x., ober Ah —— ober ratiflio)., == 
salva ratificatione, l. mit Borbebalt der 
(höheren) Genehmigung oder Beftätigung; auch 
— sal ara zemielons; Fsal j. salv. rem. 

8. R., = Senatus romanus, |, ber rö- 
milde Staatsratb; auch = sub rubrica, L, 
unter ber Rubrik ober Aufichrift. 

8.R. E., = Sacra ober Bancta Romana 
Bcelesia, 1, die heilige römiſche Kirche, ober — 


a oder Sporängium, 


8. R. I. 


Banctae Romanas Beclesiae, ber heiligen 
römischen Kirche, 

8. R. L, = Sacrum Romanum Impe- 
Fium, l., das pe römiſche Reich, ober — 
Sacri Romani Imperii, bes heiligen römi⸗ 
— Reiches. 

8., = Bacro-Sanctus ober Bacro- 
— und Sacro-sancotum, |. ber, 8 
das ige; auch — Boriptores, 
er v B Beri [., bie heili 

8. 8., = Sacra ptura, e e 
Sa; auch — Ba Baintete, fr, * 

igleit. 

As. = Semia, l. —* ober . 

Böser, m., Mi. Sjalgänen, Er eine 


— m., —* 9 ein feiner kupferner | bes 
Keſſel, bei. zum Theeloch 
8. == Bacra —— l. bie hei⸗ 
lige Schrift. — 
120 


8. 8. N,, = signa suo nomine, l., 
zeichne es mit feinem Nanten. 

Sſoborndje Ulofhenije, n., ruſſ., das alte 
allgemeine Landrecht, "ir — zerſtreuten Ber⸗ 
— beſtehend, ſ. 

8. St. = sine Ei een. L., At:, ohne 
Stiele. 

8s. Th. D., = Sacro -sanctae Theolo- 
giae Doctor, [., ber heiligen Gotteegelehrtheit 
Doctor. 

Sſtolnik, m., ein ruſſiſcher Hofbeamter bei 
* alten Czaren, der für deren Tafel zu ſorgen 

atte. 

Sſufismus, m., das Lehrgebäude einer 
Glaubenspartei in Morgenlande, beſ. in Ber- 
er und Indien, nad bem ber —— ein Aus⸗ 

u ern R und zu Gott uuaaper t. 


—— am 
5* . Di}, Staatöpapiere. 
Staatd-Rifteette, m., bdtich.-it., kurze 


Staatsnachrichten. 
stäbat mäter, I., bie Dutter-(Jefw) ftanb 
(am Kreuze), ein mit diefen Worten anfangenbes 


eich Singftild (von Baleftrina, Per— 
oleji) 
e ee aubhaft; ſtabiliren, 


ewind, n., bie Staats⸗ 


———— —— 
bünger ud 1 Be enden; _ Be a ne 
n ge er Beſtan a ⸗ 


ftem, ba® Bebarren ober bie Ber 
bereiten bei dem 1 Beftehenben, Hertömmliden, 


* A Mz., ſtändige — 
oder K wire 


Stadium, n., gr., ein Wegmaß von 126 
ritten ober 600 ifhen ober 625 rd» 
miſchen Fuß; eine Lauf» ober Rennbahn; Al., 


bie Berlau eit (einer Krankheit). 


Stänkerer, m., ein Unrubftifter (von bem 
Betri, Brempmwörterbug. 12. Auflage. 2. Abbrus. 
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Standard 


burh bie Oſiander'ſchen Streitigleiten im 
Reformations » Zeitalter befannten Erich 
Stancärus), 

N £., fr. (ſtafaͤhſchꝰ), Menſchen, There 
und. | tig ausgeführte Bflanzen im Bor 
grunbe Auer — 

affette, r., fr. estafette, it. staffette, 
ein Reiterbote, reitenber Eilpoftbote, Reitpoſt⸗ 
bote, Haftbote; ber Eilbrief. das burd ben Eil⸗ 
boten Ueberbrachte. 
affiren (vom beutfhen Stoff, holl. stof- 
feeren, fr. dtoffer,, ausputzen, verzieren ; bejetgen ; 
unternäben, füttern, ausiteifen (von Kleidern unb 
Hüten); & * m,, ein Auſtreicher und Ver⸗ 
golder; Staffirung, (.„bie zierende Bolfenbung, 


* Uebergeben ober Ueberarbeilen eines Gemä 


; bie Beſetzung und Verbrämung, auch Stei- 
fung ei eines Kleides ober Hutes 


coach, f., engl. fotfch), bi 
tee coach eng ipr. ſtehdſchlotſch), bie 


Glaglaire ın., fr. (fpr. Rafhiähr), ein Abvo- 
* ber htmäßig bie Gerichtsfäle beſucht 
—— m.. 18. (pr. —— bie Iab- 


res nr 

Etagirit, m D;. Stagiri —— An⸗ 
— des —E * ſeiner alerpabt 
tagıra. 

&th lio, m., it., enpr: S ao eine 
Durdi —— Pr Bi 

ftagnänt, l. —ã ee be. * 
Waſſer; Sta gnatiön, f., 1., bie Stodung, ber 
Stillftand u. bie baber entftebenbe Fäu “er 
Berjumpfung ; —— sanguinis — 
M;, Al., Blutſtodung 

& abzir, m., — F * Ober · Hausbofmeiſter 

—3 m.. it, ber fiel, ein Getreidemaß 

ie Italien; &tajöle, m, ein Feldmaß in 
fovenz. 

Stakes, engl., mM (ipr. ftäfce), Süße, 
Stämme bei Wetten, bei. Pierberennen. 
Stalaͤgma, n., gr At., Ab — Sta. 
lagmit, m., = Gtalattit; laͤgmus, m 
daẽ € Abiröpfeln, bie Abtröpfelung. 


t., ber Tropfftein, Sinter; - 
— ae — — 
f., gr., | 


agie ‚m, it. (er: —X 

Sta * en« ober Lage er 

Stältica, gr, Mi, wildes Fleiſch rin 
Wunden) wegbeizenbe Heilmittel ; ſtaͤlaͤktiſch, 
zuſammenziehend, zurücktreibend, hemmen. 

&tambul, n.. türt., Konftantinopel; — 
oldene — — 2%/, Thlr.; Stam⸗ 
Bul-Effen Baſchi, ın., ber oberfte — in 
—— = peinfihen Sachen in Konftan- 
tinopel. 

&tämen, n., L., ein Staubfaden (im Pflan- 
* Staͤmina, Mz., Staubfäden, Fäden; 
n 


Stampa, f it., ber Drud, das Gepräge; 
&tampäta, M;. ‚ Drudjahen, Gebrudtes ; 
—— m., ein Druder. 

&Stampille, £., & d. M. stampilla (fr. 
estampille), ein "Stempel, bei. Namenftempel. 

Ctändard, n., engl, das königliche geſetzliche 
Richt - Aihmaß; "per Münzfuß; Name einer 


“ 4 


das 


Standard⸗Gold 


engliichen politifchen 
old, n., = 22 Karat feines Golb 
Standarte, f. (engl. standard, fr. öten- 
dard), eine Reiterfahne, ein Fähnlein. 
Stangiew, m:, poln., ber Waſſerſtänder, 
Rufe; ein Flüffigkeitsmaß im Polen, — 2 Berzla 
ober Tonnen. 
Stanhop&a, f., Bt., eine Ordibeen-Gattung 
(nad dem Engländer Graf Stanbope be» 
nannt). 


Stanidlaud, m., jlav. Name: Ruhm der 


Ein feit. . 
tanitza, m., rufl., ein Kofatendorf. 
Stanlopeß, die Wurzel der Boerkavia dir 
füsa auf Java, gewöhnlich mit ber Lopez» 
mwurzel verwechlelt. 

Stann., = Stannum, [., Zium. 

stanni butfrum, f., Zinnbutter; st. ei- 


er ; Standard: 


nis, Zinnaſche 
Stanniol, n., it. stagnuölo, Zinnblatt 
oder Blattzinn, Ziunblattchen. 


stannum, n., [., Zinn; st. acidum, Zinn» 
jäure; st. bisulphurätum, boppeltes Schwe- 
felzinn; st. foliätum, Zinnblatt ober Platt» 
inn, = Stanniol; st. indicum, Zinf; st. 

tum, gefeiltes ober gepulvertes Zimm, 
Binnfeile; st. muriäticum, jalzjaueres Zinn; 
st. oxydulätum, Zinn»-Orybul; st. sul- 
phurätum, (einfaches) Schwefelzinn. 

stänte, it., Kfipr., in dieſem oder gegenwär- 
tigen Monate. 

stänte pöde, I., ftehenben Fußes, fogleich, 
unverzüglich, auf der Stelle. 

antirt, ängftlich, gezwungen, fteif gemalt. 

tanze, f., it., eig. ein Zimmer; auch ein 
MWandgemälde (befonders von den Wandgemäl-⸗ 
den Raphael's im Batican gebräuchlich); ein 
Reimſatz. 

&Stäpel, m., der (gegen das Waſſer bin ab⸗ 
bängige) Schiffwerftplag; ftäpeln, aufhäufen 
in einer Niederlage; Stäpelrecht, n., bas 
Waaren-Rieberlagereht. 

Stapelia, f., ®t., eine Pflanzengattung 
(Asclepiadese, nad dem Holländer J. R. von 
Stapel benannt). 

—— n., ge, At, Austreten 
* x nt im —— Schlundes; Sta— 
pbylägra, n., die ipfchenzange, ber Zäpfchen» 
balter; &täpböle, f., bie ne Wein⸗ 
traube; das Zäpfhen im Schlunde; Staphy— 
letöm, n., ein Zäpfchenſchneider (Werkzeug); 
Stapbyletomie, f., der Zäpichenichnitt; ſta— 
phylmniſch, das Zäpfchen betreffend. 

Staphylinus, m., gr., ber Trauben» ober 
Raubfäfer. 

Stapbylion, n., gr., eig. ein Weinbeerförn- 
hen; Af., ein folhem ähnliches Gefhwür auf 
der Hugenbornbaut. 

Stapbylitis, f., gr., Al., die Zäpfchenent- 
zündung oder Bräume. 

Stapbylodendron, n., gr., der Trauben» 
baum; Staphylödema, n., die Waſſergeſchwulſt 
des Zäpfchens; Staphyidma, n., bas Erauben- 
auge, ein Augenfell; ſtaphylomatös, am Trau⸗ 
benauge leibend, davon herrührend. 

Stapbylöneud, m., gr., At., Zäpfcenge- 
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ſtatiſch 
ſchwulſt; Stapbyloptölis, f., das Schießen des 


Zäpfcens; Stapbylopyröphörus, m., der 
Aetymittelträ um Aetzen bes 5; 
Stepbviertbaphie, t., die Zäpf ung, 
Zäpfhenflidung. 


ar oder ®tär, ı., it. staro, Getreidentafi 

im Teffin und Oberventichland; Erzmaß; Ge⸗ 
wicht in Tyrol, = 1 Er. 1 
Starbvard, n., engl. (fpr. —bohrd), bas 
— (die rechte Schifffeite); vergl. Lar⸗ 


Starefhinen, ſlſaw, Mz., Hamilienhäupter, 
Stammbäupter. 

Starie, f., fr., bie Liegezeit, Liegetage (ber 
Schiffer in Smyrna). 

Starna, f., it., Das Rothhuhn (Perdix rufus) 

Stars, m., = Stajo. 

Staröft, m., poln., ein Landhauptmann, vor« 
nehmer Staatsbeamter im Polen; in Rußland 
ein von den Bauern gewählter Aufjeber zur Er» 
baltung der Orbnung; in ber Laufig ein Auf» 
jeher Über die Bienenpfleger; Gtaroftei, f., 
ge Statthalterfchaft, anbhauptmannfhaft (in 

ofen). 

Startin, m., oder Starting, f.; ein Flüffig- 
zn in Steiermarl, — 10 ichs) 

mern. 

Staryk · Zaucher, m., ruff.dtſch, eine Art 
Taucher im aſiatiſchen Eismeer. 

Stäfe, f., gr., bie Stellung, der Stand; At, 
die Stodung (von Säften). 

—— n., gr., ber Haltpunkt im Ge⸗ 
— er ag ein Opfergefang. 

äfis, f., = Stafe. 
fatarif, 1., ftehend, verweilend, erfäuternd 

(2efung), |. a. eurforifd. 
täte, f., das flarke breiedige Eifen am 
fiuge, worauf ber ganze Pflug geht; Stäten⸗ 


ug, der thüringiſche Pflug. 

Stäter, m,, ** eine ſche Münze, — 
15 Ngr.; eine griesüice M je, 4 Dramen an 
Werth, gegen 27 Ngr. 

Stärhmit, f., gr., bie Wag- und Gewicht- 
lebre, Wagkunde. 

Statice, f., Bt. bie Wegerich⸗Nelle. 

Statik, f., gr., die Stand» ober Gleichge- 
wicht» Lehre; bie Lehre von ber ng, 

— Bahn Ertrage bes Bodens in 
enfeitiger Bez ; 
„ Gratilogte, E; le Schnell⸗Leſelehre (vorn 
affore). 


e; 
änbig, 
—* &t 

Ifspfarrer, Pfarramts-Gebilfe; auch ein Büt- 
cherabſchreiber (in Bologna); Stationen, Mi, 
in ber katholiſchen Kirche: Faftentage, Betgänge, 
Vorftellungen aus der Leidensgeſchichte Chriftt; 


on anftellen tionirt, angeftellt, 
ftatt won Staat, b.i. Brunt), — 
prunkbaft. 


ft 
ftätifch, gr., gleichgewichtig, ftand- oder wag 
lebrig 








Statift 


Statift mi, Barb.+L., ein Schaum ann, ſtum⸗ 
mer aufpieer; eine ‚wihtfprafjenve en 


auf ber 
barb. + RL die —— 


Staatenbe Weib Statiftiter, 
—— , Ötontentenuer; = 3E 
—— lundig, die Kenntniß 
Stauter betreffend. 

—— l. ein Geſtell, beſ. zu Werkzeugen 
in 

Stato i —— it. (fpr. —belji prã⸗ 
fpi), der t (in Italien); Btato 
della Ohiösa (jpr. — —tiäfa), ber. Kirchen⸗ 


— pro ratiöne volũntaa, I[., der Wille 
(die Willkür) gilt ſtatt aller Gründe oder über 


biejelben. 
stat süa cuique diös, I., Jedem ift fein 


— Jeder muß fierben 

a, £.1, eine Bild- oder Ehrenfäule u 

Bus ober zu Pierbe, ein Stand» oder Blockbi 
tüsa equöstris, ein Standbild zu Bierde, 

Reiter» oder Ritterbild; Statudriud, ein 

zn Ehen en Statua: statue 
uestre, Tr. (Ipr. ſta — —= statua 

Statuette 


equöstris; De ‚ein = en 
ven aunehmen; ie en; 
— —— afßeifpief zur 
Bang. [., bie Leib Leibesgröß 
f., e Leibe alt, Lei , 
Leibeshöhe. * 
Status, l., ver Stan ee un: 
die Lage, Belchaffenbeit er 2, 
sctivörum ober st. activus, ber Tagen 
Bermögenfanb; st. activus et passivus, 
der Bermögen- und Schuldenftand; st. affini- 
tätis, —— st. animärum, * 
Seelenzuſtand; st. asthönicus, Ab. der 
ne ber Schwäde; st. biliösus, die Ga 
it, Gallſucht; st. eachsotious, —— 
st. eausas, der Stand oder Zuſtand ber Sache: 
st. cognatiönis, die Berwanbticaft ; st. con- 


jugälis, ber b; st. controvärsiae, 
ber Stand bes Streites, bie Beftimmung ar 


tiger ui “s tätis, die Würde; st. 
—— st. trious, ſ. 
&a — Aare us, ein ent 


zünblicher Zuftand, — Beſchaffenheit; 
status in quo, ber Zuſtand, in welchem ſich 
etwad befunden batı, ber vorige ober ebemalige 

uſtand; st: insolväntiae, der Zufland ber 

jablbarteit, bes Unvermögeng zur Zahlung; 
st, in statu, ein Staat (oder abgelonbertes 
Berbäftniß) im "Stuate; st. näscens, der Au⸗ 
genblid, wo füh ein gasförmiger Körper von 
einem auberen, weniger Elaſticität beſitzenden 
feften ober flüffigen Körper, mit bem er verbun« 
bem ifb, trennt; st. naturälis et praeter- 
naturälis, ber gefunde und trantbafte Bu- 
fand; st, mervösus, Nervenihwäde; st. 
personärum, ber Perjonenzuftand; st. phlö- 
gistieus, —= st. inflammatorius; st. pi- 
tuitösus, bie Schleimſucht; st. pütridus, ber 
fanlige Zuftand ; st..quo, = st. in quo; st. 
soporösus, bie Schlaf oder Schlummerſucht; 
st. sthänieus, ber Zuſtand der Stärfe, Kräf⸗ 
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stegnosis viscerum 


st. uti possidätis, ber v 
iedensfhfüffen); st. ** 
die Wurm — oder Vurmu 
tatũt, n., I, ein Geſetz, eine 
— ‚ein A * 


— 
Bortiön, f., eh F 
———— M;., Ber- 

orbnungen, Geſetz e 


Eakteönlke ., gt., bie Kreupperehruug; 
Stauroläter, m., ein — Stauro · 
lath, ver Kreußflein bobte, f., bie 
Krenzicen; Stauroph Kreuzträger 
bei tirhligen aunigm; 3 phölar, ın 
ein Kreugmwächter, frühere ——,* des u. 
vaters von Jerujalem. 

Stealitb, m.,f. Steatit. 

Steam dat, n., engi. (fpr. ſtihmboht), ein 
Dampflahn oder Damp chiff; Steamer, m 
(pr. ftihmer), = Steamboat; Steampot, n. 
(fpr. ftibınpott), ein Dampftopf. 

teäraß, n., gr., talgſaueres Salz. 

Stearin, n., gr. ‚Tal ſtoff; ———— 
— ai ter; ‚bie 

algjäure, ure. 

teäte = Gtearas. 

Chan n £ — &fearin; tteatiniſch 
talgig; Steatik, teafite®, in., ver Spedftein; 
Ak., eine Tal geihmuiß; Stentoräle, ein Bette 


‚ Ber- 
tüta 
ir 


et at Ice 
licher Theil oder Erbth 


tearin-@äure, f. 


ober Kalgbıru ; fteatödes, bed F tal artig; 
&tea töm(e), n., Al., eſchwul 
steatöma —— — — Sirene 


härtung, Darmoerengleriung; st. nervösum, 
eine Nervengeſchwulſt; st. pulmönum, Sun- 
sengehmulf; tomäfife, f — 
steatö ‚„ bie Mutter- * chwul 

st. ventrieült, "die Magenverfhwellun ober 
Wagennerhärtung; st. vesicae u riae, 


ein Harublaſengewächs; fteatomatöß, einer 
Spedgeihmwulft Anti; Steatomüced, f., eine 
teatöp Kae 


—— Schwammgeſchwulſt; 
peckſteiß (ber Hottentottinnen); 
toͤrnis, f., der Spedvogel oder er) nern 
auch caribifcher Guaharo genannt (nach dem 
Thal Earibe in Benezuela in Sibamerifar; 
steatorrhoea alvina, Steatorrhöe, f., der 
durchfall; Steatoſis, f., die Sped- ober 
Igbilvung, — Steatoma: Steatrfpongd- 
fiß, (., die Speckſchwamm ⸗Bilbung. 
&teenbolf, m Gere der Schellfiſch. 
Steeple-chaſe, f., engl. (pr. ſtihpelſchehs), 
das Kirchthurmrennen, das Reiten über Stod 
und Stein, wo man einen fernen Kirchthurm 
zum Ziel des Weitreitens fegt und alle Wetten« 
den auf dem kilrzeſten —— ungeachtet ber im 
Wege befindlichen Hinderniffe, am N Guße deſſelben 


anzufommen juchen. 
teganograpbie, f., gr., bie Gebeimfchrift 
a Seh &reibetunft; eganogräphifch, je 
riftlich 
Steganöpddae, gr., Mz., Vögel mit 
Schwimmbäuten, aud; Pelecänfdae genannt. 
v fu ge, U, bie (är er ober 
ufammenziebung 0 ober, air. 
Blöder, stegnösis rum, bie 


beilenbe) 
ber Sch s 


a 





- angit. 


Steguotica 


Berwahfung ber Eingeweide; Stegnöfica, M;., 
zufammenziebende Heilmittel; ftegnötifch, an- 
ober zuſammenziehend. 

Stegöpdrus, m., gr., ber Kolbenmolch, 
Arolotl. 


egöpfera, gr., m Dedenflügler, Dach⸗ 
ng der 


St 
bi eine Abtheilu Kerbtbiere, 
teirdjis, f., gu, Af., die Unfruchtbarkeit. 
&tile, t., gr., eine Säule, Grabjäule. 


a aan m., gr., der Knochenftein, Bruch⸗ 
fein; Stelediten, Mz. Stammbolz-Berfteis 
nierJungen. 


Stelis, f., eine Gattung Ordibeen. 
Stella, f.,L., der Stern; die männliche Moos- 
biiithe; Ak, Sonnenbinde. 
— anne f., fe. (fpr. ſtellaͤhſch), ein Geftell, 
er 


Stelläria, f., I., Bt., die Sternmiere, 

stellätim. geben, barb.=T.-dtjc,, ‚eig. auf 
Sternihau ausgehen, Abends ober Nachts auf 
den Straßen Iuftwanbeln. 

Stellionät, m., [., Ripr., ein Trugbandel, 
trüglicher oder ergliftiger Berlauf. 

Stehit, m. barb.-l., ein verfleinier)ter See- 


ftern. 

Stelograpbie, f., gr., Säulenſchrift. 

&temma, n. gr., der Stammbaum, die. Ge- 
ſchlechts⸗ oder Ahnentafel; Stemmäta, M;., 
Stammtafeln, Stammbäume; Stemmatogra- 
pbie, £., bie Stamm» ober Gejchlechtsfunde. 

Stemödia, f., gr., Bt, ber Spaltfädler: 

Stenägma, ı., Stendgmus, m,, oder Ste: 
näriß, f., gr., Al., das Stöhnen, Seufzen: 

Stenif, in ber älteren Wappenkunſt der 
Schrägbalten, in ber neueren bieje Heroldfigur, 
wenn ie verjüngt erjcheint. 

Stenochorie, f., gr., Al., Enge, Verengung 
von Gefäßen und Hautmwegen >; ber Mutter- 
ſcheide), ſ. Strietur. 

Stenodermen, gr., Mz. Schwerbäutler uns 
ter ben Flebermäujen). 

Stenodynie, £., gr., Bruſtſchmerz, Herzieng)- 


tenogräpb, m., gr., eig. ein Verkirztfchrei- 

ber; Schnellſchreiber, Redezeichenlünſtler; &te: 
nograpbie, f., die Schnellihreibung, Redezei— 
henfunft nach dem engliihen Syſtem [von 
Ramjey) für Deutichland ausgebildet uud ver- 
volllommt. von Gabelsberger); ftenogrä- 
phiſch, ichnellichreibenp, die Schnelfchreibe unſt 
betreffend. 

Stenokardie, f., 
Bruftbräune. 

Stenoforiäfis, f.. gr., At, Verengerung ber 
Bupille. 

ftenopbylliich, gr., vichtblätterig. 

Stenöfls, 1., = Etegnoiis. 

Stenoftegnöfiß, f., gr., A., Berftopfung des 
Speichelganges. 

Stenoitomie, f., gr., A,, die Mundklemme. 

Stenotbörar, m., gr, Af., ein Engbritftiger; 
Einer, der bei einer engen Bruft Aulage zur 
Schwindſucht bat. 

tenöfica, gr., M;., Al., Vereugungsmittel; 

ftendtifch, verengeud, verengt 

Stenotricograpbie, f., ar.fr. (chlecht ger 


gr., Ak, die Herzflemnie, 
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3 Bien veranlaßte; 


sterling 
i 
au, > — — Beſchreihung von 


stentändo, it., Th., zurüdhaltenb. 
stentäto, it., zt., inählam, fauer, in weh⸗ 
milthigem oder ſchmerzhaftein Tone. 
t, m., ein ınad einem altgriechifcher: 
Bu von Troja, ber 50 Männer lberfchrie, 
enannter) Schreier, gewaltiger Rufer ; 
riſch, überlaut, — — ſchreiend. 
tephan, m., — Stephanus; Stephania 
Er — Step * IM, di Bass: die ober 
änzte, Gekrönte; Stepband ‚m., 
ein Tpaler mit dem Bilde bes heil. Stephanne. 
Steppe, f., rufj., wüfte, unfruchtbare Haibe. 
‚ Stereoraniften, M;., eine chriſtliche Secte 
im 9. Jahrhundert, be ihrer Aufat, daß ber 
im Abendmahl genofjene wahre Leib Ehrifti ver- 
bauet werbe und in Unrath «Stereus, l. Koth/ 
übergebe, was bie tercoraniftifhen Strei- 
Stercoratiön, f., L, die 
—* ung, Bemiftung; flereoriren,, büngen, 
vi 
Steroülia, f., gr.l., Bt., die Stintmalve. 
&tere, f., fr., die Einheit bes Körper- umb 
Raummaßes, — 1 Kubik Metre. ae 
Stereobät, m., ſ. ©tylobat. 
Stereochromie, £., ge., die von.den Ehemi- 
tern Fuchs und Schlotthauer erfunbene 
ar = ber — ———— Pen 
teograpbie, f., gr., bie ergeichnung ; 
ereogräpbiich, förperzeichnend; Stereomen, 
f., bie Wahrſagung aus Urftoffen; Stered⸗ 
meter, m., ein von Leslie verbeffertes, auf dem 
Geſetze Mariotte's beruhendes Werkzeug zur 
Beſtimmung bes Raumes, ben poröſe oder pul⸗ 
ut — — —— f., bie 
rpermellung ober Körpermeh ; fteren- 
mẽtriſch, törpermeffenb ober förpermäßig. 
&tereopfin, n., gr., Anistampher. 
Stereojköp, n., gr., ein Sehrohr (Werkzeug), 
ur Anſchauung von Gegenfländen im (zwei) 
Büdern durch prismatifche Gläjer (eine Erfin- 
bung Wheatfione’s); &tereofkopie, f.. bie 
Betrachtung oder Anſicht von Gegenftänben in 
Bildern im Stereoflop. 
—— gr., dürr, ausgebörrt, durch Aus» 
—— *8 * d Körpertrennung, 
eotomie, £., gr., bie 
Lehre von dem Durchſchnitt fefter Körper. 
Stereotöpen, gr., M3., Drud» 
ſchriften, Schriftplatten (von bem jüngeren Di- 


bot in Paris erfunden); & . &, die 
ae ber Scriftplatten ; Blatten- 
Ihriftorud; &tereotöpif, bie Plattenjchrift- 


tunft; ftereotypiren, latten machen; 
— 5, ie Rehenber Gi ft; auch un« 
abanpderlia. 

Sterefig, f., gr., bieBeraubung, W ; 
—— A —— — 


fteril, l, unfruchtbar, bürr, mager, gehalt⸗ 
arm; Gterilität, f., bie Unfruchtbarkeit, Mas 
1t. 
Sterl., = Sterling. 
©&terlet, m., ruff., bie Heinfte Art des Störs, 
bon ber guter Kaviar fommt. 
ster ‚ engl., eig. echt, bewäbrt, giltig; 





— — 


—R& Jtetn uyKop. 


Sterling 741 stincus marinus 
Sterlin easter d. 5. Oſtländer, —— 5 gelbes lanz⸗Orddul, 
ein 3 62 —— * Eng- —— gm ‚TR Site 
land 1190 durch Spießglanz- Safran; st. 02 


Münz 
Beinheit des but hen Sitbers Helle 
berm Bi das 


eine als * 


geprägte, jetzt. bias 
bildete Rehnungem 


nze im von 0%), 


Sterna, f. (lat. gebildet aus bem engl. tar | 


boll. stern), die Seefhmwalbe. 
ernäl, I., das Bruftbein betreffend. 
; f., und Sternodynte, f., f. Ste 
en m. (müscülus 
an a nee ) f»gr., At., ber 
er, Bruftifnohenmus 
okyphoſis f., gr., bie Krümmung bes 
Bruftbeins nach vorn. 
Sternoptyx, f., gr., der 2 alten Fi. 
Sternotbörar, m., |. Stenothorax. 
Sternotry 8, f., gr, A, Anbo 
Bruſthöhle durch das Bruftbein. 
Sternöxia, gr., M;., Käfer mit Ipiger, | 
—— Bruft, Spitzbrüſte 


ug der 


ode, f. (engl. pagode star), 
— u Madras mit einem Stern im 
Avers, = 2 Thlr. 16 Gr. 8 


Sternum, n., gr., Af., das Bruftbein. 
„agkernutatiön, f., das Niefen; ſternu⸗ 
tativ, nieſenerregend; Sternutatörhum, n. , ein 
a Ri epulver. 
ns respirätfo, I, At., ſchnarchendes 


— men, Röcke. 
Or, m., barb.-L., At., das — 
Schnarchen. 
steso moto, it., Zl., langfam, 
Stethidium, n., gr., ber 
Fliegen. 


ebebnt. 


Cietfoneomis, [2 und Stethodesmium, 


2 gr., At., inde (melche die Bruft- 
Re 6 —* dbält); Stetokathaͤrſis, 
f., * A ber Bruſtauswurf Ste: 
n., ber Bruftipäher rein Werkzeug zur 
— der Bruſthöhle); —— 
bie Bruſterforſchung; Stethopolyſkopium, n., 
ein Stethoſtop, durch welches Mehrere zugleich 
ausfcuftiren dunen: Stethoſpaͤsmus, m., ber 
gi en 
Stewart, m., engl. (fpr. Arge, ber Auf- 
„Sthene, die Lebensmittel auf engl. Schiffen). 
die Kraft, Kr te, Kör · 
heut, kräftig, vollfräftig, von 
—— —2 — entzundlich; ſtheniſiren, 
träftigen, ſtärlen. 
S 2 f., gr., Al., ein entzündliches 


Stibiälia barb.-f., DM;, At, von ober mit 


—* bereitete $ Heilmittel; "Stibium, n., 
— * Spießglas; stibYum 
— Spiefglanz »- Oryb; st. 


ox. album —*8 gewaſchenes, weißes 
(ſchweißtreibendes) —32 Orxyd; st. ox. 
et oxydulätum, das Antimonoryb; st. ox. 
fuseum, braunrothes Antimon-Öryd (Metall 
Safran); st, ox. martiätum, eifenhaltiger 


in ber 
te Geld, ber —— 
e 

her ein Livre — —— 9— 








ittelleib der | 





geates Spiefiglas «D but 
tröum, verglaftes 
sesqui- chlorätum, — 


scum, btaunrotbes Shih 
—— st. sulph. nigrum, — 
— epo las; el 
parätum, zu * e e I — 
A in., it, bie Stro ehe 
Stihomantie, t, * in eim- ober Bettel- 
a ftihomänt ſch, reim» ober zettel- 


Bir 2 
— f., gr., die Abtheilun on 
Zeilen; die Reimmeffung, Reimmeßkunft; 
mẽtri zen ne, reimmeßkünftlid. 
—* Wʒz Ueberftrlimpfe 
zum 67 — 5 Damenfti efelchen. 
Stigma, n., gr., ein Mal, Zeichen, eine 
Narbe; ein Brand- oder Schandmal; & Eti mas 
tifafiön f., die Hautzeichnung, Brandmar ng; 
Aufdrücung oder Eriheinung ber ( a) 
—— des Heilandes; ſtigmatiſiren, 
— 
9* — mn dt eiu Tüpfeljchreiber; 
N fe, £., bie — 
Mn if . biefelbe betreffend. 
15 — a il e, f, gr., bie Betonungslebre, 
Accentua 
—— zc, bie Hautbezeihnungstunft, 
+ m., Ki ber Tüpfelftein. 


le, — —— "ein Pflanzengeſchlecht mit 
| Bmitterblumen, 
Stilbit, m., gr., der ga hf 

stil de grain, fr. (fpr —grängb), Beergelb 
aus dem Kreuzbornfafte. 

Stilett, n., fr. stilet (fpr. ftild), it. stil- 
lötto, ein Meiner, (gewöhnlich) —— 
Dolch; das Stecheiſen oder bie. Senknadel ber 
Wunbärzte, ber Griffel der Zerglieberer. 

ftilifiren, barb.-lat., etwas Gefchriebenes in 
eine gute Form bes Ausrude bringen. 

Stillation, f., L., bie Tröpfelung, das 
Sidern. 

Stillicidium, n., I. Aion, N die Dachtraufe, 
bas Traufrecht; stilliefdium m, 
at., das Thränenträufeln; F —5** das 
Blutträufeln; st. urinae, das Harntröpfeli. 

Stillingia sebiföra, barb. A., der Talgbaum 
auf der Inſel Ehufan. 

Stilpnojiderit, n., gr., ber jchladige Braun⸗ 


eijenftein. 


stilus clriae, j. stylus, 

Stimülans, n., I., Al, ein a Sti⸗ 
muläntia, Mi, Reismittel, reizenbe, bei. brün« 
ftig ober geil machende Mittel ober ag 
Stimulafiön, f., bie Reizung, Anregung; is 
mulfren, ei faceln; anregen, ſpornen, lüftern 
| maden; Matt itend, anregend, antreibend; 
Stimülus, ın., ber "Stachel, Sporn, Reiz, 
Antrieb. 

&tincuß, m., von stinkos, gr, eine Eidechſe 


ſchweißtreibender Spiehglanz-Kalt; st. oxy- | im Motgenlande; stincus marinus, l., der 


stincus oflicinalis 
Meerbeiht; stincus offleinälis, 


fe, bi er als mittel iaer | I 
King g friip als Reiz zur Wo 


— oder kl, m Mi * augelſächſ. stin- 
tan, ſtutzen, eine Ga 
m. it, ein — in Florenz. 
Stipa, f., E Bt., das Pfriemengras. 
afiön, (. L, ‚die — Begleitung; 


Grm, Berdichtu 
fipenbi ſa, l, 3 bei den Altrömern 
Fin 


ng, der geb; seite Stiftungen, Pt 
tungsg idriuß, m., ein Söldner; 
aud) — 5* * m,, ein Empfänger milder 
Unterſtiltzung ans Stiftum en, Stiftun Far The 
pfänger; Stipendien, |. Stipendia; 
dium, n., eine Stiftung; zu ER * 
arme Stubirende; au Vermähtniß zu 
Seelme 1 

sti » I, Dz., Stengel (von Pflau em); 
stipites y netetelnchiee trilobätae, 
lapp- ober De ent; st. Sa. 
Sedelftrand-Stengel; st. diervillae, Dier- 
villen · ober anerifanifche aunlirſchen ⸗Stengel 
st. —— Bitterfüßftengel, an 


Al 

tip ta), ber Kornhalm, Strobhalm; das 
Aufagezeichen. 

Ctipulänt, m ın., 
stipuläta manu, Xipr., mit Haudſchlag; 
Stivulafiön, f.. die Üebereinkunft, 
Beftimmung, — — Abrede, der * 
ſtipuliren, verabreden, bedingen, feſtſetzen; ei 
— verabredet, bedungen, feftgefet, ver- 
prochen. 

Stirdjis, f., — Sterilität. 

Stirps, f, {., ber Stamm, f. in stirpes. 

Stiris, f., gr., das Stechen, Brandmarlen. 
st. n,, — styli novi, I, 
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L., ein Bebinger, Feftfeßer; | 


ufage, 


 Strablige und 
neuen Stils (im | 


Kalender-Wefen, in ber Zeitrechnung ber Gre⸗ 


— Kalender) 

Stdn, f., gr., eig. eine Säufenhalle, und weil 
ber Bbilsiopb 3 Zeno in der Stoa Pöelle in 
Athen lehrte — ſtoiſche Au opbie. 

Stöbe, f., oder Stöbenfraut, n., Bt., 
ein Pflanzengeichlecht mit zufammengefeßten 
Blumen. 

stoceäto, f. staccato. 

stöcco e berrettino, it., Degen und Mutze 
(Hut), vom Bapfte als Sefchente au Keber- 
befämpfer geichidt. 

töchärium, n., ar., ein weißer Chorrod der 
böberen ariechiichen Seiftlichteit. 

Stohaftif, ar., die Mutbmaßiungs)-Kunft, 
Wahrſcheinlichleitslehre; ſtochaͤſtiſch, mutbmah- 
lich, wahrſcheinlich. 

Stöchiogonie, f., gr., die Bildung oder Ent— 
ftebung bes "Scundpe es. 

Stöchiologie, f.. gr., bie Urflofflehre, Ur- 
ftofffunde. 

Stöhiometrie, f., gr., die Meflung ver 
Grundftoffe, Srundftoff- Mefiun Grundlehre 
der Scheidekunſt; ſtöchi —— die Grund⸗ 
—— und chemiſche Berbältnißlehre be 
treffend; ſtöchiomẽtriſche Zahl, ein Mifhungs- 
gewicht, auch — Atom⸗Gewicht. 

Stod, n., engl., das Staatsfapital, der Geld⸗ 







——— e 
ſtockertſ *9 ), bie en 


m.,; ber. Befiter ET: * it 
— BE y: — 
‚I, ungeleglicher ” AO 
* er ie im Umlauf bein 
— CB Qi y Bi Bike, 
ber Ei inet b a Be 


m(uS), bie Lehre 
— ee — le 


baftigteit, Sleichgi ——— N 
2 


drücke, Unempfinblichkeit; ‚ein 

— nen — Unerfcütter« 

au gelaffen unempfind- 

ic; sie e Boilejonbie, 1, bie Baal 
t, |. &toa 

ie ober &tole, f., gr,, bie, i⸗ 


bung; ein lan auenfleid bei —* 
der 66 38 te Ni 
Band, welches Frauen 

Hals 2 en. 


— 


Stol· Gehübren, ſ. jura stolae, 

ia 1. nn 
ſchwäche, Albernbeit. 

Stolnik, ı., rufj., ber Trusieh hen ma 
ligen Zaren). 

Stolones, gr., Mi; wurzelförmige 9 
| Täufer ber Bolppen, woburd berem 
zung geſchiebt, daber Stolonen- 
zung, f. 

Stölpnomelän, * ge. (wohl —— 
bildet für Stilpnomelãn), ein —— 

ad "verlau Seren 

bei Zudmantel in Oberjclefien. 

ftolziren, ftolgen, prunten. 

Stomadäle, n., barb.-l., A, in Magen- 
—— eine Magenſtärl Stoma F 
(..gr., Magenſ me; Coma äl» 
Magentrop en; Stomächi 3, Magen- 
— ſtomachiren, am leiden ober 
ränteln. 


Stomäfäce oder Stomalgie, £, gr, at, 
Mundfranfbeit, bei, Fa u 


——*26 Fran in 
omä gr.,Al., Sufantmengte Mittel). 
ee Tg £., gr, AL, bie Mu 


bung, entzündliche — 5* in der —*8 

böhle; — ——8 I: 

den; omatodynie, f., der m 

Munde; — f., eig. * ee 

reini * der Mundauswurf; 

* um, n., ein den Munb ee 
ittel; &tomatomalacie, £., die M —5 

Stomatonekroͤſis f., bie brandige Munbfäule ; 

Stomatondma, n.. ber Waflertrebs; Stoma- 

topãnus, m., die Mundoril en», Kie * oder 


au ngenenhänbung; Stomatopläftif, die 
ftlihe Mund» oder Pippenbildung; ne 

topbuma, n., bie Mundgeſchwulſt; Stomato- 

pöda, Mi, Maulfüßer (eine Gattu eg 

welche üße neben bem Munde bat); rk 

topdefis, f, eig. bie Mundmahung, & 

bildung, Ergänzung verftiimmelter. Lippen ; 


— —— — — 


orietes 


Stomatöpyra, n., das Munbdfieber, die 
Schwämmden ; Sto ß f., bie 
—— —* chin N - 
torrboe, f., die Blu aus bem 
Stomafojepfis, 1. bie 

toſis f., dad Munbleiden; & 


ın., der nee ; 
Typbus mit Munbleiden; Ctoma zapbie, f., 
hi des Munbes und der Mund- 


Stomöxydae, gt..l., Mʒ, bie Stechfliegen 
(von stomözxys), 
Stooter, m., hol. (fpr. finter), eine —— 
enger irn in Holland, — 2"), Stüber, 
0 


* fennige. ——— 
eng t t ihn fe 
f — Sony, diſches klin 
feits- und Getreidemaß. 
ine, f., it, Krl., eine BWerglunte, 

Zündſchnur. 

&totar, m., dt ein wohlriechendes Gummi⸗ 
harz des Storarbaumes; storax liquida, [, 
flüſſiger Storar. 

deniren, it., Kfipr., orbnen, gut machen, 
richtig fiellen, berichtigen ; berbefiern; Störno, 

m., Die —— 

Storthing, n., die Stänbeverfammlung (in 

Norwegen). 

8. T.P,, — Sanctae Theologiae Pro- 
—— L, der heiligen Gottesgelehrtheit Pro- 
eſſor. 

Strabismus, m., gr., das Schielen; ftrabi- 
ih — Str — * —— 
oder Schieler; o strabösitas, f., 

Strächia, £., gr.-[., bie Kohl» oder Gemüfe- 


tractio), die Aushebung von Wörtern oder Zei⸗ 
len, welche bunt, gewöhnlich roth, gedruckt wer- 


‚ mM, Neigr., ein Straßenräuber, 
Streifreiter, leichter albanifcher Reiter im Mittel- 
alter in Berona und Venedig. 

engel nf. Aſtragalos. 

Strait, f., engl. (pr. ftreht), die Meerenge. 

Etraleio, m., it, Kfipr. (ipr. fträltfcho), ber 
ütlihe Bergleih, bie Uebereinkunft obne be- 
ame se —* De : —— 
gütli thun ober ausgleichen ; rung, 

+ = Gtralecio, — 

N, ın. (vom Latein. strämen), eig. das 

Untergebreitete; feines Leinenzeuch zur Teppich 
ftiderei. 


A RR datüra, barb.-I., der Stech⸗ 


apfel, 

Strangaliden, gr., M;., At, Bruft- ober 
Milchtknoten 

Strangalie oder Strangälis, r, ar., AL, 
bie —— Verſtrickung (eines ruches). 

Strangulatiön, . i die Erwürgung, Er⸗ 
broffelung; auch — Jncareeration (Einffem- 
mung) und — Drtbopnde; ftranguliren, er- 
ii erwärgen. 

frangurie, f, gr., AL, bie Harnftrenge, 

ber Harnzwang 





Streptopus 


frapazant, it, ernüdend, ermattend,Sarı- 
reifend; ar e, f., it. Strapäszo, die Be- 
Werten, —— Abmattung, Müb- 
eligfeit; aziren, abmatten, quälen, fich 
abarbeiten; azirt, din ber Malerfünfn) 
verzerrt, zen, —— ji N 
stras und strascinändo. Fit. 
aſchaͤndo und ftrafhindnde), ſchleppend 


tr 
(pr. nbo leppend. 
Se m., fr. stras, hartes Reyallatas jur 
Unterlage efärbter Gläfer ;  falicher Diamant 
(nad dem Erfinder benannt). 
‚ls M;., Lager, Schichten. 
en Hrerführer, Ob 
0,08, e er er⸗ 
befehlshaber; — f.,. bie Heer⸗ 
Ihaar-Bere nung, Berehnung ber Mannenzapl 
für beftimmte Heerbaufen oder Abtheilungen ; 
——* m.. bei ben alten Griechen ein Hilſs 
ober Nebenanführer, Feldherr, Heerführer; 
Strategem oder gema, n., bie Kriega- 
lift, eim liftiger Anihlag; Strategetik, ı., — 
fr trategefl — ——— 
et brung, Heerführtunft, 
Kriegslunſt; frategifch, frie slünftig, 
iratificatiön, 4 Kar da Esihtung 
‚ver Gebirgsarten), Aufihichtung; ftratificiren, 


Strato 72 
— ——— trato 
berrichaft. i 
Stratopebdie, f., gr., bie Lageraufſchlagelunſt 


(für Truppen), 
Strätum, n., L, ager, eine Schicht; 
chicht auf Schicht, 


ein L 
strätum super strätum, 
ſchichtenweiſe. 

traͤzze, f., it. strazza, Kfſpr., die Kladde, 
das Schmier · oder Sudelbuch 

Streblöjis, f., gr., M bie Berbrehung, 
Berrenfung. 

Strelitze, m., Di. Streligen, rufj., Pfeil- 
ſchütze, Schüpen, die ehemalige Leibwache ber 
mosfauifchen Czaaren bis zu Beter dem Großen. 

Strelitzia, f£., ®t., bie Pflanzengattung 
(Muscaceae) Strelißie (nad) der Primeffin von 
Medienburg- Strelig, der Gemablin Königs 
Georg II. von England). 

Enns, n., gt., Al. Berrenkung ober Ber- 
brebung eines Gliedes; £, yengriediches Feld⸗ 
maß, = 1000 franzäftiche Duadrat-Metres. 

ene, f., I. strena, ein Neujahrsgeichent. 
trenuität, £., I., bie Tapferkit; Ge 
nauigfeit. 

strepitöso, it., Zf., lãrmend, raufchend, mit 
Geräuſch 

strepitus aurfum, m, L, AL, das Ohren⸗ 
Hingen ober Obrentönen; str. respiratörius, 


Fi die. Heer ⸗ ober Kriegs⸗ 
afie, f., bie Krieger- 


das Geräufch des Athmens. 


Strepsilas, £., gr., ber inſeltenfreſſende 
u Steinwälzer. ; * 

trepsiptöra, n., gr, eine Be para⸗ 
ſitiſcher Käfer: Schrauben- ober — 

——— £., gr., Dt, ber Dreh⸗ 
werte 


Streptanthus, m., gr., Bt., die Drebblume 
Streptopüs, m., ®t., die Pflanze Drebfuß 
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Stretta 


@tretta, £., unb Stretto, m., it., eine enge 
Straße, ein Eugpaß. 

stretto, it., Kfipr., fmapp, genau, mager; 
xt., kurz, —— 

tria, L, eine Strieme. 

Striatür, c, l, die Hohlleblung, Falzung. 

S m. fr., das Steuerbord, bie rechte 
Schiffſeite. 

et, striete, I., ftreng, genau, pünktlich; 
striotissime, auf das Genauefte, Punktlichſte 
strictissimo sönsu, im engften Sinne; 
stricto jüre, nad ſtrengem Rechte; str. sen- 
su, im engeren Sinne. 

Strictür, £., 1., die BerengierJung (vorzüglich 
ber Harnröhre), Zujammenziehung; strietüra 
canälis cibärü callösa, bie Berengung bes 
Speijeweges durch Berbärtung ; str. c rdiae, 
bie Berengung ber Magenmänbe; str. in- 
testini röoti, bie Berengung des Maft- 
barmes; str. intestinorum callösa, Die 
Berengung der Eingemweide durch Verhärtung; 
str. int. compressöria, bie Verengung ber 
Eingeweibe dur Drud, Preflung und Schnit- 
ren; str. intestinörum ligamentösa, bie 
Eingeweibe- Berengung durch Gebärme- Ein- 
fhnürung; str. int. spasmödica, bie Ein- 
geweibe-Berengung durch Krämpfe; str. nä- 
rium serösa, bie jchleimige Nafenverengung; 
str. oesöphägi, die Verengung ber heile: 
röhre; str. orgänica permänens, bie blei- 
bende Verengung; str. praepütii, bie Ber- 
engung der Borbaut; str. pylöri, bie Ber- 
engung des Magenpiörtners; str. simuläta, 
die fheinbare Verengung; str. spasmödica, 
bie Mrampibafte, durch Krämpfe bemwirfte Ber- 
engung; str. uröthrae, bie Verengung ber 
Harnröhre, str. ütöri spasmödica, bie 
frampfige ober krampfhafte Zufammenziehung 
ber Gebärmutter; str. vaginae, bie Verengung 
ber Scheibe; str. vag. rigida, bie Scheibe. 
verengung durch Starrbeit; str. v. spasmö- 
dica, die Scheibeverengung durch Krampf; str. 
ventrieüli callösa, die Magenverengung 
durch Berhärtung; str. ventr. compressö- 
ria, die Magenverengung durch Drud, Schni- 
ven; str. vesicae callösa, bie Verengung 
der Harnblafe durch Verhärtung; str. ves, 
spasmödica, bie Berengung der Harnblafe 
durch Krampf; str. viscerum callösa, bie 
Berengung der Eingeweide durch Berhärtung. 

stridor cördis, I., A., ſchnurrender Herz⸗ 
ſchlag; Herzbrauſen oder Herzihmwirren; str. 
döntium, — 

Striduläntia, nl, M;., die Schwirr⸗ ober 
Sing-Zirpen. 

Strigidae, gr.-l., Mz., die Eulen. 

strignendo, it., X. (pr. ſtrinjendo), pref- 
jend, zufammenziebend, verfürzend. 

Strigops, ın., BT. der Nacht-Bapagei ober 
Kalape (auf Neufeeland). 

Strife, n., engl. (pr. ftrei), der Scheffel; das 
Einftellen ber Arbeit von Seiten ber Arbeiter. 

ftringent, 1., ſcharf, ftreng, bündig, z. ®. Be- 
weis; fkringfren, berühren, ftreifen die Klinge 
bes Gegners); eng zufanmmenzieben, zufammen« 
fhnüren. 
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Strumofität 


d Enfe. 

Strobilanthes, f.,, gr., Bt., ba® Zapfen⸗ 
Blümchen. 2 

ftrobilsidifch, gr. ,zapfenförmig; Gtröbtlus, 
m., ein Tannien)zapfet ; auch ein Kreiſel. 
Stroboſkop, n., gr., ein Scheibenbilb, Dreh⸗ 
bild, die Drebfiht; ſtroboſkopiſch, fchieffehend 
ober fchiefzeigend (Glasſcheiben von Stampfer). 

ströbüli, [., M;., Knospen, Sprofien; str. 
abiötis, Tonmentpeofien: str. lüpüli, bie 
Hopfentegel, Hopfenzapfen, Hopfenſprofſen ober 
Biden str. pini, die Fichtenzäpfchen, 


Fichtenſproſſen. 


troma, n., gr., die Unterlage, Streu, Dede; 

ein buntgewirkter Teppich; omäfe, Di;., 
Teppiche, Tapeten; das berühmte Wert des Kir⸗ 
chenvaters Glemens von Alerandrieu; Abhand⸗ 
lungen verfchiedener Art; Stromät&us, m., gr., 
der Deden» ober Pampelfiſch; Stromätit, £; 
bie Kunft, Teppiche oder Tapeten zu weben. 

Strombina, gr.-l., M;., die Flügelfhneden 
(alle Gattungen); &trombit, m., Di. Strom: 
Biten, gr., M;., REN 
Strömbus, m., bie Flügelfchnede. 

Ströngylus, m,, gr., eine Gattung Käfer 
auf —— unter Baumrinden 2c.; st, 
gigas, der Riefen-Pallifadenwarm (ber größte 
Eingeweibemurm). 

strontiäna muriätica, barb.sl,, der ſalz⸗ 
fauere Strontian; stront. nitrica, ber falpeter- 
jauere Strontian; Strontianit, m., eine ſpar⸗ 


gl rüne, durchſcheinende, faferige rt, im 
Schottland bei Stroftian gefunden, Strön« 
tium, n., vie metalliihe Grundlage der Stron- 


tianerbe; ströntium nitriecum, das falpeter» 
fauere Strontium. 

Strophanthus, m, gr., Bt., bie Pflanzen⸗ 
gattung Drehblüthler. 

Stroͤphe, f., gr., die Wendung (bes ſingenden 
unb tanzenben Chors im griechiſchen Drama unb 
der währenb biefer Tanzwendung vorgetragene 
Abſchnitt des Chorgefanges), der Abfa oder Ab» 
ſchnitt (eines Liebes ober Gedichtes); —— 
verãnderte Wiederholung der Melodie; Gtrd- 
phik, f., die Zeilenabme ung 

Strophoſis, f., gr., Al., bie Berbrehung, 
— beſonders der Rückenwirbel. 

Ströpbilud, m., [., A, das Schältuötchen, 
be. Heiner Kinber. 

Ströphus, m., gr., At., das Bauchgrimmen, 
wobei ber Leidende fich brebt und wenbet. 

Structür, £., L., bie Bauart, Fügung, Zu- 
fammenfegung; Anordnung, Zuſammenhang 
(auch einer Rede); Structür⸗Linie, eine ber 
Unterfchiebslinien in ber Zufammenfegung ge» 
ſchichteter Felsmaſſen. 

8, m., Mi. Strügi, ruff., ein großer 
Getreidekahn auf der Diina und dem Niemen. 

Strüma, f., gr., At., ber Kropf, bie Hals- 
drilſen ⸗Geſchwulſt; struma fungösa testi- 
eüli, eig. der f[hwanımige Hodentropf, Hoden⸗ 
ſchwamm; Strumäria, f, Öt, die Kropflilie; 
ftrumdß, kropfig; Strumofität, f. die Ber- 
fropfung, Kropfigfeit 


— "1 


ſtrupiren 


piren, ſ. piren. 

hier Fe m., > ber Strauß; Struthidla, 
f., Bt., [., der Straußfttaud; Struthioläria, 
f., vie Straußfchnede; Struthiönidae, M;., 
die Straußvögel; Struthiopteris, £, L.-gr., 
Bt., ber Straußfarrn. 

Struthiophäg, m., M;. Gtrutbiophägen, 
gr., Straußenefjer; Spatzeueſſer. 

Strychnin, Strüchnium, n. (vom griechiſchen 
strychnos, Nachtſchatten), AL., der Krähenaugen- 
Stoff; stryehnium nitrieum, ber jalpeter- 
jauere Strychnin; Strychnomanie, der durch 
Bellabonna veranlaßte Wahnſinu; Strychnus 
colubrina, das Schlangenbofz. 

Striphna, di; D;., At., — 
Heilmittel, ⸗ ngentia. 

Stuccatũr, f., das Gipswerk, die Mörtel- 
arbeit (in Bauftüden mit erbabener Arbeit zur 
Berzierung); Stüceo oder Stud, m., it., Gips, 
Gipsmörtel. 

tudent, m., L., ein Hochſchüler, Mufenfohn, 
Befliffener; Studia und Studien, Mz, wiflen- 
ichaftliche Beınübun en ober Forihungen, um 
fi dur die Bejhäftigung mit einer Wifjen- 
haft bie Kenntniß berfelben zu erwerben und 
durch Nachdenken ſich geiftig auszubilden; Kunft- 
verjuche, Borarbeiten, Borlegeblätter zum Nach⸗ 
eihnen und Erlernen oder Ueben bes Zeichnens; 
tüdien-Fabre, die Jahre oder bie Zeit, welche 
man auf das Erlernen einer Wiffenjchaft ver- 
wendet, Lernjahre. 

Studio, m., it., eine Künftlerwerfftatt; auch 
= &tudent. 

Stubiöfus, m., I, — Student; ftudiren, 
forjchen, uünterſuchen, den Wiſſenſchaften oder 
einer Wiſſenſchaft obliegen; Studir-Stube, f., 
bie Schreib» oder Arbeitsftube eines Gelehrten ; 
Studium, m, das Nachdenken, Forichen, bie 
Bemibung, Erlernung, Lernung (fon im 16. 
Jahrhundert gebräudlidy); ber Lernfleii ober 
Lerneifer. ; 

stülte, L,tböricht; Stultiz, f., die Thorbeit, 
Narrbeit; Gtültus, ein Thor, Narr. 

Stupefaeienfia, I., M;., At., betäubenbe 
Mittel; Stupefartiön, f., die Betäubung, Be 
fürzung, 

stup6fait, fr. (jpr. ftlipefäh), erftaunt, be- 


rät, 

ftupenbd, I., erftaunfich. 

d, I, dumm, bummföpftg, ftumpffinnig, 
—— Stupidität, f., die Dummhben, 
Dummlöpfigfeit, der Stumpffinn. 

stupor ärtüum, l., Al., bie Taubheit, 
Stumpfheit oder Einjchlafen ber Glieder; st. 
dentium , bie Stumpfbeit oder ber Stumpf- 
finn ber Zähne; st. famöris, die Hüften» 
flumpfheit, Hüftenläbmung; st. formicans, 
das Ameifentriebeln ; st. mentis, der Stumpf- 
fin; 8,. universälis, die Fübllofigteit, allge 
meine Unempfindlichleit; st. er bie 
Starrſucht. 

Stuprãta, f., 1., eine Geſchwängerte, bei. 
Genothzüchtigte; Stuprãtor, m., ber Schwän- 
erer, Nothzüchtiger; ſtupriren, ſchwächen, 
hänben, entehren; Stuͤprum, n., die Schän⸗ 
bung, Shwädhung; stüprum sub spö ma- 
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trimönfi, die Schänbung unter oder mit dem 
—— ber Ehe; st, violentum, bie ge- 
waltſame Schändung, Notbzudt; st. volun- 
tärfum, die vermwilligte Schändung, mit Zu- 
lafjung der Geſchändeten 

Stüurio, m., ber Stör (aus bem altbeutfchen 
sturjo oder sturo, d. h. groß); Sturionini, 
Mʒz, die Stör-Fiiche. 

Sturmäria, f., Bf£., die Kropffilie. 

st. v., = styli veteris, db. 5. alten Styleg 
(nämlih nad dem Jultanifhen Kalender; vgl. 
st. n.). 

stygia äqua, [., das Königs- oder Scheibe» 
wafler, — aqua fortis und aqua regia. 

keit, gr., ägend, zerfrefiend; auch unter- 
weltlih, ſchauerig, zum Schatten» ober Tobten- 


*8 gehörig. 
tyl, m., gr., bie Schreibart, der Vortrag, 
Ausdrud, die Darftellung in Schrift und Kun A 


bie Fr ober Tagrechnung. 
ei I n, gr., M3., die Haarfterne (Meer- 
iere). 
— m., gr., ber Schnur⸗Aal (in 
Iett, n., f. @tilett. 
StylidYum, n., ®t., da8 Saulenblümchen. 
8 r asteri „f., gr.»l., eine Gattung 


Faſanſchnecke. 
Pol n, abfaffen, vortragen, ausbrüden 
(mit Worten); Gtylift, m., ein Schreibenber 


ober Schriftfteller (in Anſehung feines Aus— 
brudes ober Bortrages); Styliſtica, Mz, auf 
bie Schreibart bezügliche Dinge; & ie, f., 


bie Vortraglehre, Kunft des guten Ausbrudes; 
ftyliftifh, dem zweckmäßigen und fhönen Bor- 
ar treffend, 3. B. —A — Uebung, den 

tylit, m., 23. Styliten, gr., ein Säulen- 
beter, Säulenbei ng Säufeneinfiebler und 
Säulenprebiger ( Simeon Stylites im 
5. Jahrhundert). 

tylobät, m., gr., Bt., ein Säulenſtuhl, 


Her ſtyloidiſch 
(6, FR u , zum Griffel ober 
a drig; S —5 m., 


gun en be ge 
riffelzungenmustel ; ftylobyoidifh, zum 
Griffel ober — ehörig oder daſſelbe 
en; Iotdifch, geiffelartig ober griffel- 
rımig. f 
Stylomäter, m., gr, ein Säulenmeffer, 
Säulenverhältnigmefl - Stylometrie, f., bie 
Säulenmeßfunft. 


Stylopinäkia, M;., gr., Säulengemälbe 
(d. b. auf Säulen). 

Stylosänthes, f., Bt., die Griffelblume. 

‚stylus cüriae, l, ber Eanzleiftyl, die Canz⸗ 
eilprade, Bepörbenfpruce 

ma und Stymatoſis, f., gr., 

AL, Blutharnen, Blutfluß aus ber Harnröhre; 
stymatösis prostätica, Blutfluß (Abgang 
geronnenen Blutes) aus der Vorſteherdrilſe 

Stypändra, f., gr., bie Stiel-Affobile. 

Stiphelia, f., gr., bie Pflanze Starrftraud). 

Stypfiß, f., gr., A,, Steifung, Zufammen- 
ziehung, Berftop mg: 

Stypfien, gr., Diz., At., ftopfende, beſonders 
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blutftillende Mittel; ſtÿptiſch, ſtopfend, zufam- 
menziehend, biutftillend. 
tyracin, n., txyſtalliniſches ausgezogenes 
ulver aus bem bei ber Deftillation des Storar- 
öl8 zuritdbleibenden Harge; &tyrar, n., gr., = 
&torar. 


Styx, m., gr., in ber altgriedh. Götterlehre: 
ein Fluß — nterwelt (at; Rosi, bem 


Styr ober ber Unterwelt angebörig, ſchrecklich, 
ihauerlih; Stygius, m., ein Beiname bes 


Pluto (des Gottes der Unterwelt). 

&uäda oder Suade, f.. I. (fpr. fma—), bie 
Berebjamfeit, ber Bortrag, bie eberrebegabe; 
verädhtlih: Mundwerk. ' 

Suaeda, f., Bt., die Pflanze Bielkelch, bie 
Steppenmelbe. 

Suaföria, Suaförien, l. M;. " Kerr R 
Ueberrebemittel, Ueberredegründe; ſuaſoriſch, 
itberrebenb. 

sua spönte, l. freiwillig. 

suave, |. soave. 

Sr [., unter. füußo), ein Ben 

uba, £., ungar. (fpr. ſchuba), ein Bauernpelz. 

subAcdtas a ah barb.e!l., Grünfpan; 

s. plumbi, ber Bleieffig; s. pl. dilütus, das 
Bleiwafler, = aqua saturnina. 

Subactiön, f., I., bie Durdarbeitung, Ver⸗ 
mengung, — — u 

Ighesit, [., At., nicht jehr hitzig, halbhitzig 

ubäräten, I, DM;., überfilberte, (eberne) 
mit Silberplättchen überlegte Münzen. 

&ubaß, m., perf., eine aus mehreren Bezirken 
beftehende Provinz; = Subabdar, der Statt- 
balter einer a in Oftinbien. 

fubaltern, 8%. d. M., umtergeorbnet; ein 
Eubaltern, m., ein Untergeorbneter over Unter⸗ 
beamteter; Subalternatien, f., in ber Dent- 
Ichre das Berbältni des all emeinen Urteils 
zum befonderen; Qubalternität, f., bie Unter- 
gebenbeit, — Subaltern⸗Offizier, 
m., ein Unterbefehlshaber. 

ubannfrt, barb.-I., verjährt. 
ubapenninen-Formatiön, f., ober fub: 
apenninifhe Formatidn, f., eine Gebirge. 
ruppe im Zertiär-Gebirge, unb —— in ber 
olaffengruppe, längs dem Apenninen-Gebirge 
(in Italien), das aus Kalt mit vielen Meer- 
mufchel- und Schneden-Arten beitebt. 
ubarrendatiön oder Subarrende, f.. 2. 
d. M., Unterpacht, Wiebernerpadhtung ; Subar- 
rendätor, m.„ber Unterpachter; fubarrenbdiren, 
unterpachten. 

Subbaß, m., L.rit., Unterbaß, ein Orgelzug 
im $ußmwerfe von 16 ober 32 Fuß Ton. 

subbichlorätum förri; = sesquichlo- 
ratum ferri. 

Subbrachiäles, ober &ubbradiälen, 
Barb-l., Mz., Kehl» Weichflofier (HFifche). 

subcarbönas ammöniae, — sal alcali 
volatile; s. nätricus, fohlenfaueres Natron; 
8. po liquidse, Weinfteinöl; s. sö- 
dae, = s. natrious. 

Subcartilagineum, n., barb.l., A, — 
——— 

ubeldvia, barb,-l., Ak., das Schlüſſelbein; 
Bubelaviäl-Arterie, f., bie Schlüfjelbein-Pule- 


ſubhaſtiren 


ader; —— Gänglion, n., Nerven» 
Inoten im Herzgewebe; subelävfus müseü- 
lus, Schlüfjelbein-Dlustel. 

&ubeolleetfat)iön, £, barbi-L, bie Umter- 
einfammlung. 

sub eolöre jüris, L, unter (berarbe) bem 
Scheine des Rechtes. 

sub conditiöne, L., unter (ber) Bebinigung. 

Subeonrector, m:, barb.»l., Unter» ober 
——— dritter Lehrer an einer Gelehrten⸗ 

ule. 

—— f., batb.-L, bie Unterfolge, 
zweite Folge, eine Folge aus einer anderen. 

fubeontrabiren, barb.»t., einen neuen Ber» 
trag jchließen. 

jubeutän, barb.-l., unterbäutlich, unmittelbar 
unter der Haut befindlith. 

Subbdelegät(us), m., barb.-i., ein Unter 
Bevollmächtigter; Unter-Abgeorbneter, Neben- 
gefandter; ubdelegatiön, f., bie Unterab- 
orbnung, Unterbevollmäctigung ; fubbelegiren, 
an eines Anderen Stelle bevollmächtigen und 
abienden, oder Untervollmacht ertheilen; &ub- 
belegirter, m., |. Subdelegat. 

ubdideönus, m., l.egr., eim (geiftlicher) 
Unterbelfer. 

Subbiäle, n., [., ein bober, unlberbauter 
Ort, Altar. 

sub dio, [., eig. unter Gott, 'b: b. unter 
freiem Himmel, im Freien. 

Eubpdiftinetiön, f., barbel., bie Unterabtbei- 
lung, feinere Unterſcheidung. 

subdititius, l., untergejhoben; subdi- 
titius infans, ein untergejchobene® Kind, 

jelbalg; subd. liber, ein untergeſchobenes 


ud. 

fubdividfren, barb.-L, umterabtbeilen, Uns 
terabtbeilungen machen; Gubbivifiön, f., bie 
Unterabtheilung ober Untereintheilung, bei. in 
Vorträgen ober Reben. 

sub divo, — sub dio, 

Subdöminus, m., barb.-l., eig. ein Unter- 
berr ; Afterlebnberr. 

fubdueiren, l. entziehen, entfernen; Sub⸗ 
buctiön, f., bie Abziebung, Abführung der Un- 
reinigfeiten im Körper ober aus bemielben ; 
Durchſeihung. 

Suber over Zubr, m., poln., ber europäliche 
Auerochſe, Wiſent. 

uber, m,. l., Kork; Suberãt, korkſaueres 

Salz; fuberoß, torlartig. 

sub- et obröptio, 1., Ripr., die Erſchlei⸗ 
dung; sub- et obreptitie, erichlichener 
Weije, durch Erfchleichung. 

Subferräten, barb.l., M;., Silbermüngen 
mit eifernem Kerne. 

Eubfeudatiön, f., barb.-I., Afterbelebnung; 
&ubfeudum, n., ein Witerfehn. 

sub fide nöblli, I., auf adeliges ober 
Ebrenwort; 8. f. pastoräli, mit Pfarramt» 
licher Treue, auf pfarramtliche Pflicht oder Wer- 
pflichtung. 

— — barb.⸗l., kugelaͤhnlich, faſt kugelig. 

u baftafiön, f., I., bie Bergantung, öffent» 

liche, bei. gerichtliche Berfteigerumg ; nble 
und sub hästa (unter bem Spieße, nad alt- 


sub hodierno 


römifder Sitte) verfaufen, verganten, verftei« | 
gern, an. ben Meiftbietenden (meiftbietend]) 
verfaufen. 

sub hodiörno (did), [., unter dem beu- 
tigen (Tage). 

InPigietn, L, unterziehen, übermwältigen ;.At., 
duicharbeiten, vermiſchen. 

Subingrefliön, f., barb.-f., die Eintretung 
in eines Anderen Stelle. 

fubintelligiren, [., barunter verftehen; ſub⸗ 
intelligirf, binzugebadht, hinzuverſtanden. 

ſub en, barb.-[., dazwiſchen kommen 
ober eintreten. 

Eubintrodücten, barb.-f., Da bie in ber 
erften deren Kirche den ebelojen Geiftlichen 
beigejellten —** oder Freundinnen. 

sübito, 1, T. pꝓlðtzlich, ſchnell, gefhwind, 

Subj., — Eubfect over Subjunct. 

BEuDIerh, n...1., das Grundweien, Grunb- 
wort, ber Grunbbegriff; eine Perjon, bie zu 
einem nieberen, wenigſtens untergeorbneten 
Geſchäfte gefucht, vorgeſchlagen oder gebraucht 
wirb; ber Gebilfe in einer Apotbete. 

Subjectiön, £., I., die Unterwerfung; Selbft- 
Befragung (in. ber Rebekunft). 

fubjecfiv und fubjectivifch, barb.-L., per- 
ſonlich innerlich, in ⸗ ober beimohnend; Sub⸗ 
ectivitãt, das Daſein oder die Eigenſchaft 

er Perſönlichleit (des Iche). 

fubjteiren, [., unterwerfen, ergeben. 

sub jüdice, L[., unter dem Richter, d. b. noch 
unentjchieben; ſ. aud) Adhuc sub jüdice lis 


est. 

Subjugäl:Zon, m, barb.-I.-dtich., ein un- 
tergeordnneter Kon. 

sub jügum mittöre, L, unter’s Joch 
ſchicen, eine entehrende Strafe im alten Rom. 

Subjunctiön, r., barb.l., die Beifügung, 
Berbindung; fubjunefiv, beigefügt, verbinden, 
verbunden; der Qubjunefiv (in der Sprad- 
ledre); jo viel als Eonjunefiv, m.; fubjun- 
giren, verbinden, vereinigen, beifligen. 

Sublapfärier, barb.-I., M;., bie firenge 
chriſtliche Partei, welche während des Armini- 
Ihen Streites behauptete, daß Gott erft nad 
dem Sünbenfalle über die Seligleit der Menſchen 
Beihluß gefaßt habe, = Infralapfarier; ſ. a. 
Aserepierier, 

Sublatiön, f., l, die Auf» oder Erhebung. 

Sublevämen, barb.-l., eine Erleichterung, 
Unterftüßung. 

Sublevänt, m., [., ein Erleichterer, Helfer, | 
Unterftüger, bei. Amthelfer oder Amtgebilfe; 
Sublevatiön, f., die Erleichterung, Unter- 
ſtützung, Dienft- oder Amtbilfe; fubleviren, | 
erleichtern, unterſtützen, Amtbilfe leiften. 

Subligäcülum, n.. [., At, ein Unterband, 
bef. Brucband: Subligatiön, i., die Unter» 
bindung; fubligiren, verbinden (Wieland 5, | 
235: „warum joll ich iubligirt fein zu wifien, 
ob 2€.), d. h. durch Rüdjichten, Dank ıc. 

ublim, I., erbaben; Sublimät, n. (in ber 
Sceibelunft) Emporgetriebenes, — — 








tertes; ätzendes ſalzſaueres Duedfilber, eins der 
ſtärlſten Gifte; Sublimatidn, f., die Empor- 


treibung, Verflüchtigung, Hinauffäuterung; | 
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sub petito remissionis 


Sublim n., ber Emportreibi ‚ 
ober Beriictirungenttne — 
ober gungsimittel; fublimiren, em«- 
vortreiben, binaufläutesn, ichtigen ; fub . 
a emporgetrieben, werflüchtigt ; Gublimis 

J * —*8* Erhabenes. Hohes (in 


} | 

ublinguäle, n., barb.-I,, AL., ein unter bie 
Zunge zu legendes Heilmittel; Mz. Sublin⸗ 
gudlien. 


—— f., barbl., ber Unterpacht, bie 
f wieber verpachten, in 


über- 


Subminiftvatiön, £., barb -L., bie Hanbbie- 
tung (zum Unterfcpleife); ber Unterfchleif; ſub⸗ 
miniftriren, womit dienen, zur. oder an bie 
Hand geben, behilflich fein, Vorſchub leiſten. 

ubm $ l, unterwürfig, bemithig, unter- 
thänig; Submiffärius, m., der Stellvertreter 
eines Domberen; Submiffidn, f., bie Unter- 
thänigfeit, Unterwerfung, Demuth; fubmit- 
— ſich unterwerfen, demüthigen, zu Kreuze 
n. 
ubmoviren, I., zurücktreiben, chaffen 
ubnectiren, I., anbängen, per 
subnitras bismüthicus, barb.-L, Wiß⸗ 
muthweiß. 0 

Subnormäle und GubnormälsLinie, r., 
re das Unter» Richticheit, der Unter- 

€ 

sub nümöro, [., unter ber Zahl ober Ziffer; 
sub oblatiöne (ober offerto) ad reciprö- 
ca, unter Erbietung zu gegenjeitigen Dienften 


ober Dienftleiftungen. 
Subobleinitäten, barb.-I., Mz., verftedte 
Schinuzereien ober Zoten. . 

&uboffieiäl, m., barb.-L., ein Stellvertreter 
(bei. ver Kurfürft bei ber vormaligen Krönung 
beutjcher Kaifer). 

Subordinatiön, f., barb.-I., bie Unterorb« 
nung, ber Dienfigeborfam, bef. bei Soldaten, 
Heergehorſam, bie Abhängigkeit, ber Unterftand; 
fubordintren, unterorbnen, —— unter« 
—— ſubordinirt, untergeorbnet, unter⸗ 
w 


übornatite 6% —— —— 
tung, Anſtiftung Beſtellung, 
Redyung, bei. zu fatfchem — fubon 
niren, anftellen, Beimtich ‚verführen. 

&u ‚, 2, I.sgr., ein nur in geringerem 
Berhättuife gejäuerter Metalltalt. 


sub petito remissiönis, [., unter ober 
mit Erfuchen um Rückſendung 


sub pet. rem. 


sub pet. rem., = sub petitione remis- 
sionis, I., unter oder mit Forberung ber Rüd- 
fenbung. 

subphosphas sälcious, I., phosphor⸗ 
ſauerer Kalt ! 

&ubplantatidn, f., barb.-L., bie —— 
ſubplantiren ausfteden ; ein Bein ımterftelftn. 

Subylumbäten, barb.-I., D., Silbermin- 
zen mit Bleifern. 

sub poena, I., unter (ber) Strafe; s. p. 
confössi et convieti, bei Strafe, für befen- 
nenb und überwiejen gebalten zu werben; 8-p. 
praeclüsi ober prasclusiönis, bei Strafe 
der Ausfchließung oder des Ausſchluſſes; s. p- 
repudiätae (eitatiönis), bei ©teafe nicht 
beachteter Borladung. 
sub praetextu, I., unter bem Borwanbe; 

r. jüris, unter dem Scheine Rechtens 

ubprior, m., barb.-i., ein Untervorſteher, 
Untervorgefegter; Gubpriorin, f., die Unter» 
vorfteberin (in Klöftern). 

sub quocungue titülo, I., unter welder- 
lei Bormwanbe. 


Fr 


Subrẽector, m., barb.-L., ein Unterborfteber 
auf Seiehrtenfihulen; @&ubreetorät, n., befien 
Amt und Wohnung. 

— l., erſchleichen; Subreptidn, die 
Erſchleichung (durch Berbergung oder Entſtellung 
der Wahrheit); subreptitie a sub- et 
reiht erichlichen, erſchlichener Weiſe. 

Subreviſidn, f., barb.-l., eine nochmalige 
Durchſicht. 

&ubrogatidn, f., barb.⸗l., die Unterſchiebung, 
mt fubrogiren, unterſchieben, ein- 

ellen. 

sub rösa, [., eig. unter ber Roje (als Bild 
* Vertraulichkeit), d. h. im Vertrauen, ins⸗ 

ebeim. 

ſubruſtik, barb.-l., faft oder halb bäuerifch, 
an das Bäueriſche gränzend. 

i fubfeapulär, barb.-L, unter dem Schulter⸗ 
latte. 

&ubjferibent, m., l, ein Unterjchreiber, Un- 
tergeichner; — unterſchreiben, unter⸗ 
ren, ſich wozu ſchriftlich anbeiichig oder ver⸗ 

inblich machen; &ubferiptiön, f., die Unter 
f&hreibung, Unterſchrift, gr: 

Subiectiön, f., barb.-I., bie Unterabtheilung. 

subsecutive, barb..l., nachfolgend. 

&ubjellia ober Bubfellien, L., Diz., Site, 
Bänke (tür Zuhörer und Zujchauer). 

&ubjenior, m., barb.-l., ein Nachälteſter ober 
Unterältefter. 

Subſequens, m., I., das Nachfolgende 

&ubjidenz, f., I. subsidentia, Af., das 
Niederfinten, Zufammenfinten (be. ver Bupille); 


ber —— 
ubſidiã 5 L, unterſtützend, hilflich, hilfe⸗ 
leiſtend: Subſidien, subsidia, Mz., das 


dritte Treffen der altrömiſchen Schlachtorduung; 
Hilfsmittel, Hilfsfteuer, Hilfogelder; Subſidien⸗ 
Zraetät, m., ein Hilfsvertrag; Subſidium, n., 
der Beiſtand, bie Hilfe, Unterftügung, Bei⸗ ober 
Hilfsfteuer; subsidium jüris, die Rechtshilfe, 
der gerichtliche Beiftanb. 

sub sigıllo, L, unter bem Siegel; =. =. 
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Subfumtion 


 confessiönis, unter bem Siegel ber Beichte, 
als Beichtgeheimniß; s. 8. silöntli, unter dem 
Siegel der Berihwiegenheit; a. s. volänte, 
unter fliegendem, b. h. offenem Siegel. 

Subjignatiön, f., barb.-l., die Unterzeich- 
nung; fubfigniren, unterzeichnen, unterfertie 
gen; sub signo, unter ober mrit dem Zeichen. 

Subfifteng, f., barb.el., die Fortdauer, ber 
Beſtand; Unterhalt oder Lebensunterhalt; ſub⸗ 
erste befteben, fortbauern; austommen, fein 

uslommen oder zu leben haben. / 

sub söle, I., unter ber Sonne, irdiſch; =. s. 
nihil perföctum, (es ift) nichts Bolllommenes 
unter der Sonne. 

sub specie, [., unter ber Geftalt ober dem 
Scheine. 

sub sp& matrimönfi, I, mit (gegebener) 
Hoffnung anf Heirath oder Ehelihung; sub 
sp& räti, unter ober in Hoffnung = Seneb- 
migung ober Betätigung. 

subst., = @ubftanfivum. 

substäntia, ſ. 5— 

Subſtantialität, f., barb.A, die Weſenheit, 
Weſenhaftigkeit, das für ſich Beſtehen eines 
Dinges; substantiäliter, weſentlich, dem 
Weſen ober Hauptinhalte nah; jubftantiell, 
weſentlich; wabrbaft, fräftig; fubftantiiren, 
Ripr., Jemand mit ben geſetzlichen Erforber- 
nifien verſehen; — traftig, nabrbaft. 

————— ), substantive, l. ſelbſt⸗ 
ftänbig, ſachwörtlich; Subſtantiv(um),e n., ein 
Hauptwort, Sachwort. 

Subſtaänz, f.. 1, die Weſenheit, das Weicut- 
lichſte, Wichtigfte, der Kern, Hauptinhalt; Sub⸗ 
ſtaͤnzen, Mz. Beftandtbeile. 

Subſtilãr⸗Linie, f., barb.⸗l., die Zeigerlinie 
(auf Sonnenuhren). 

bftiren, 1., ausbalten, ausdauern, dabei 
ober barin fein. 

fubftituiren, 1., an Iemandes Stelle feten, 
erjegen, nachverordnen; unterfchieben; zum 
Nacherben ernennen; Qubftitüt, m., ein 
Dienftoerweier, Stellvertreter, Beigeſetzter, Zu⸗ 
—— Subſtitutidn, f., die Beifehung, 

mtis)vertretung; Unterichiebung; bie Schicht, 
Lage; die Nachbevollmächtigung; Ripr., die Er» 
nennung zum Nacherben; der hemifche Vorgang, 
worin ein Stoff, der zu einer bereits beftebenben 
Berbinbung tritt, aus fetterer einen Beſtand⸗ 
theil verdraͤngt und ſeine Stelle mit gleichviel 
Atomen, mit welchen der ausgeſchiedene an der 
Verbindung Theil hatte, einnimmt; Subſti— 
tütuß, m., = Subftitut. 

&ubfträt(um), n., I., das Borliegende, Ger 

—— der gegenwärtige oder gegebene 





all. 
Subſtructidn, f., l. das Unterbauen; der 
Unterbau, das Untergebäube, die Grumdlage. 
Subftylär-kinie, f., = Subftilar-Linie. 
subsulphas stibieus, barb.-[ , fchmefel« 
faueres Spießglanz-Orybul. 
| subsültus tendinum, l., A, Sebnen- 
ı büpfen; j. Myopalmus. 
|  fubfumiren, barb-l., unterftellen, voraus 
\ Segen; folgern; weiter ſchließen, unterordnen, 
beſ. dem Allgemeineren; Gubfumtiön, f.. bie 


ſubſumtiv 


ubfürdita®, 1, barb.-I., Al, Hatt- ober 
Schwerbörigfeit. r 
Subtangente, f., barb.-L., bie Unterberähr- 
(unge) Linie. 
sub töcto coeli, I., unter'm Dad bes 








Himmels ine en — ——— 
u arb.⸗l, beiſtehen, unt 
⸗ f ‚ber Beiftand. r 
fub ‚. L., entfliehen, entwilchen; 


um, n., bie Ausflucht, Ausrebe. 
BEAT, L., zart, fein, dünn; ſchlau, ſpitzfindig; 
Subtilifation, f., die Berfeinerung, Berbin- 
nung; ſubtiliſiren, verfeine(rin, verbinnen ; 
rübeln, Hügeln; ubtilität, £., bie Feinbeit, 
Barıeit, Genauigteit, ber Scharffinn; bie Grü⸗ 
efei, Spitfindigkeit. 
Qubtractiön, f.,1., die Abziehung, Abred- 
nung: fubtractiv, abziehbar, abzuredhuen; 
Subfeäctor, m., — Subtrabent; Subtre: 
end(ns), m., die abzuziebende Zahl; Qubtra- 
nt, m., der Abzieher; die Abzugs» ober Ab⸗ 
ziebzahl; fubtrabiren, abziehen, abrechnen, 
mwegnebmen (eine Heine gab bon ber größeren). 
ubulärja, f, barb.-l., das Waflerpfriem- 
traut ober die Waflerpfriem-Pflanze; fubulä- 
He, pfriemförmig; Subulicörnia, [L, M;., 


bie Pfriemen » Hörner (Nebflügler); Subuli- 

röstres, M;., die Bfriemen-Schnäbler (Sing- 
ac ® roͤſtrum, n.,. ber Bfriem- 
na * 


sub una el ., unter einer Geftalt, 
bef. im heiligen Abendmahl. 
Subunguläta, I., M;., die Halbhufer (Na- 
ER bas Meerſchweinchen 2c.). 
uburbänum, n. (suburbänum prae- 
dfum), I., ein vorftäbtiiches Landgut, Landgut 
vor ber Stabt; Suburbänus, m, ein Bor- 
ftäbter, vorfläbtifcher. Geiſtlicher. 
sub uträgue forma, [., unter beider ®e- 
ftalt (Brot und Wein im Abenbmabfe). 
sub uträque sp£&cie, I., unter beiderlei 
Geſtalt (bei. vom evangeliihen Abenbmable). 
ubvafäall, m.. &.d. M., ein Unter» ober 
Afterlehnmann 
fubveniren, L, au Hilfe lommen, unter- 
ftiigen; Suhventiön, f., die Hilfe, Beibilfe. 
ubverjiön, f., [., die Umftürzung, ber Un— 
kergang, Berfal: subväarsio stömächi, At, 
eig. die Umkehrung des Magens; ftarles Er- 
brechen; ſubverſib, umſtürzend, zerrüttend, 
zerſtörend; ſubvertiren, umkehren, umftürzen. 
sub vöce, |., unter oder bei dem Worte. 
Suce., = succeus, 
‚ Quccäbe, f., vom lateinischen succus, Saft, 
eingefottener Fruchtſaft, eingemachte oder einge» 
zuderte Früchte, 
uccälo, m., it., ein Delmaf auf der Inſel 
Santa Maura. 
fuecedbän, 1., nachfolgend; Succedaͤnkum, 
n., ein Notbmittel, die Notbbilfe; Succedaͤ— 
neuß, m, Bicarius; fuccediren, (nad)- 
folgen, bef. in einer Amtftelle oder Würde; 
glüdlih von Statten geben. 
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Boranuahıne, Parsusienung. "uf Wgeneine; 
rüdführung (bes Befonderen) auf e8; | deren 
fubjumtin, vorausſetzend, unterftelleud; 


Succurſalen 


suecenturiätus, l., bie Stelle eines An- 


succ estime, fr. «pr. füdjid— f 
er el 


I ! ' . 
ecefjibel, fr., der Nach- oder Erbfo 
5% 2 ——, ‚ L, bie —A— 
olge. 
De alid: f., 1, die Nachfolge, Amt» oder 
Erbfolge; suce. ab intestäto, Ripr.,bie na 
titrliche ober geſetzliche Erbfolge ı 


ber eö feines 
ausbrüdlichen. legten Willens bedarf); succe. 


'exclusiva, bie —— alleinige Nach⸗ 


folge; suec. feudälis, die Lehu folge suce. 
in capita, die Erbfolge nad) —2 d. b. zu 


| wer Teilen; Suecefjiön, (.,— suceössi 


0; 
uecefjiön(8)- Pulver, n.. eig. Nacfoigepul- 
ver, d. b. Gi — @ucceffiän(®)-Wertta ‚wi, 
j.._paetum successörium; _ suceössio 
pactitia, eine vertragsmäßige Erbfolge; succ. 
simultänsa, eine, gemeinſchaftliche (geteilte 
oder wechjelnbe) Nachfolge; succ. sin, is, 
die Erbfolge in eine einzelne förperliche Sache; 
suce. unive ‚ die Erbfolge in das Ge- 
fammtvermögen; fueceffiv, succesive, folge- 
mäßig, (allımälg, nad und nad; Succeſſor, 
m,, ein Nachfolger, Nachfahr; suceössor al- 
lodiälis, ein Beigutmadol ex, Freiguterbe ; 
succ. feudälis, ein Kehle; successö- 
rium edietum, eine Erbeintritt-Berorbnung, 
ein Erbfolgeurtbeil. 

sucei exprössi, I., M;, unsgebrüdte 
rg 8. inspissäti, verbidte Säfte, Did- 
äfte. 

Sucein ober Succin, n., I, = Suceinum; 
Succinamid, n., die Ausfonderung von Bern- 
fteinfäureäther und —— em Ammonial. 

Succinãte, barb.-!., M;., bernfleinfauere 
Salze. . 

uccinef, I, gebrängt, furzgefaft. 
ueeinctörium, u,, 1., ein Gürtel, bef, an 
alter Priefterfieivung; ein Bruchband. 

Suceinda, £„nl., die Bernfteiufchnede. 

Suceinit, m., barb.-l., ein bernfteinfarbiger 
Granat; Succinön, f., die farbloje Flüffigfeit 
aus dem beftillirten brenzlichen Dele des. bern«- 
fteinjaueren Kaltes; Süccinum, n., ber Bern» 
ftein; Quecid:Gtearin, n., ber aus ber 
trodenen Deftillation bes Bernfteins getvonnene 
Bergtalg. 

Suceisa, £., Bt., eine Pflanzengattung: 


u 
ucceubus, m., — Incubus 


ueeulent, I., jaitvoll, faftig, faftreih; Sue⸗ 
ceulenz, f., bie Saftigkeit, Saftfülle. 

Succumbenz, f., barb.-I., das Erliegen, Un⸗ 
terliegen,; Gueeumbenz-Gelder,. M;., Ripr, 
(gerichtlich) niebergelegte Straf- und anbere Ber- 
fuftgelder; fuccumbiren, unterliegen, verlieren, 
einbißen, den Kiirzeren zieben, Aratäff werben. 

ſuccurriren, 1., beit ringen, zu Hilfe lom⸗ 
men, Beiftaub Teiiten ; uccure, m,, ber Bei⸗ 
ha: bie Beihilfe, Verſtärlung, Hilfsmann- 
haft; Succurfälen, DI: succursäles (ec- 
cl&siae), Hilfe« oder Nebentirchen. 


i 


’ 


J 


hr 
5 4 
5 


pi er - 
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sücous, m., l., ber&aft; süceus ackciae, | 


ber — s. ac. go oder 
nosträ te 8. 80. vörae, 

ber ei entliche Alazienfaft; 8 ‚ ber 
47 ober Agreſtſyrup; s. arandae dia- 
mae, ber Spinnenfaft; =. chermes ‚der 
8. cermes, ber Kermesjaft; s. citri, ber Ei- 
tronjaft; s. dauei in ti, der Mohr 
rüben- ober Möhrendi m t; 8. ebüli — 
sätus, ne ro. ‚ Attihbeermuß; s. 
Al., Komiek, 8. hypo- 

— ber —— oder Ziſtenſaft; 

— inspissätus, der Wa boiberbidlaft, 
a ober Yatwerge; s. liquiritiae, 
—— oder Suͤßboifſaft s. sambüci 
— das Hollunderbeermuß oder der 


Hollunderbeerbidfaft. 
“ —— f., l. die Aufſchüttelung, Er⸗ 
fuce dei, barb.⸗l., aufwärts erfchütternd, 


emporftoßen 
succus —2 l. eig. grüner Saft; Saft-, 
Berg- oder Blafen rän. 
fr. (ſpr. füdr DE 


sucre de gelatine, 
a) Leimzuder, Leimfüß. 

Sucrerie, f., ur ıfpr. jü rerih), eine Zuder- 
fieberei; Buderm 
art +[., Al., ein Hitblätter- 


Sudämen, "., 
den; Sudämina, M;., itsblätterchen. 

— nl. das — Dar 
bab; Sudatiön, f., das Schwigen; Sudat 
vum, f., ein Schwigbab oder S len en. 

Sudeten ‚M;, bie böhmif- ſchleſiſchen Hoch» 
gebirge, das "Rielengebirge 

—— it., o hunt, oben geſagt oder 

südor änglicus, l., A., eig. engliſcher 
Schweiß; engliſches Schweißfieber s. cruen- 
tus, blutiger Schweiß oder ——— 

Sudor! een. barb.⸗l., Schwigt⸗ 
mittel ; Sudoriferum. n., * —— 
Sudorifiea Sudorifera; Sudo 
n., = Sudoriferum. 

sudörum papüla, = Gudamen. 

&übdra, m., janstr., die vierte, niebrigfte Ab⸗ 
theilung ber Bindus, die Handwerker. 

suegliato, ſ. svegliato. 

Sueldo, m., fpan. (it. soldo), fpaniiche 
Rehnungsmünze, = 12 Dineros; äuch eine 
—* — 1 Ducaten. 

füperb, ſ. fuperb. 

suette des Picards, fr., A. (fpr. füett’ dä 
pilabr), das — — 

ſufferiren, l. ertra 

su ersürae, — Mbenine. 

Quffeten (hebr. schoffetim), M;., Staats- 
vorfteber (im —* 0). 

fuffietent, I Birreichend, zulänglid, genü« 
enb; Suffieienz, f., die Hin» ober 
eit; — es iſt genug 
[ufigfeen iren, L, anfügen, hinten anbeften. 

eutum), n., I., das Räucherwerlk. 

&u fan ft fpr. füftfängß'), bie 
zeigen AR Selb feit, ber Eigen⸗ 
büntel; Hant (pr. 
iam, 5 — 


efälli 
— ſelbſtgenüg⸗ 


Su 
Nachfi 


Sulamith 


em, l., ein Wortangang, eirte 
Suffocatiön, f, I., bie Erftiitung; ſuffdei⸗ 


“ifebten, ı, L., untergraben. 
uffrugän, m., ober Guffragän-Bijchof, 
m., oder Suffragaͤnkus, m., barb.-[., ein Unter- 
* M;., die Wahlſtimm 
uffrägia, L., bie Wahl en, Zu⸗ 
mumgen ; suffrägia sanctörum, bie 
Arbiten der Heiligen; Euffrägien, — ef: 
gia; fuffragiren, gr., zu einem Amte wäh⸗ 
len, —* empfehlen; Suffraͤgium, no 
die age, —— 
die Knielehle, ber 


go, f., L., UL, 
ei 
letzen, .„ unterftiten. 
ndiren, I., auf oder umtergießen; auch 
„fe auen, be 
suffnsYo cörnöae, L., A., bie Berbun- 
felung, Unburdhfichtigleit der Hormpant (hm 
Auge); suff. lentis cryställinae, tie Ber- 
Ps ber Kryftalllinfe, ber graue Staar; 
Sufuton, 1. Ön, f., eig. die Unter giebung; Frübung; 
Inis, ber Bhutunterlauf, das 
Shut; Su visus, eingebilvetes, falſches 


függer ren, I, eingeben, eiufläftern, zurau⸗ 
nen, beibringen; bereben ini verleiten; 
Suggeſtion, f., bie Einfläfte — Eingebung 
uggeftiv, unterfegenb, einre verleitend; 
uggeftiv- Fragen, Mn, Ripr., —— 
—* (an Verbrecher); auch heraushel 
ragen. 
gpeft 8, m., L., ein erhöhter Auftritt, 
ut u 
Sug RE n., barb.f., ein Wetterdach; 
dium deüli, ber Kugembr nebegen ; 
8. ——————— * Stirnhügel. 
Sugillatidn, f., I, ver Bincunterlanf,  öe 
Slaue®e Mal; Eu ihefiönen, D;., Fon 
» | Blede, Mäler; auch erhöhnuugen ; ſugilliren. 
bläuen, blau (lagen; verböbnen. 
&uicid(a), m., [., ein Selbfttöbter, Selbft- 
mörber; uictdium, n., der Selbftimorb. 
sui jüris, I[., Ripr., feines Rechtes, fein eige⸗ 


ner Herr, münbi 
m., E (pr. ſwiſſ'), ein Schweizer, 
Thürfteber. 

I f., fr. (Spr. ſwit'), bie 
von Bänden und Zimmern); das 
Begleitung, Dienerſchaft (fürftficher Be 
ein luftiger Streih, ein Schwank, eine Smit 


* — 
—* F 
onen); 


‚(anf Hochſchulen); &nitier, m. pr. fwitieb), 


ein Ausſchweifling, Mia Bruber. 
Quivante, f., fr. (jpr. fwimangbt), bie 


Nachtreterin, Folgemagd, Zofe, das KRanımer- 


ulänglich- 
fand, ber 
eine Berfon; ber Hauptiag (im ber Zonkunft); 
' fujet, unterthan, verbunden, ausgeſetzt (einer 





mäbchen 
&ujet, n., fr. pr. fülhäb), ” 
Stoff einer Schrift ob Rebe; 


Ge ab). 
oc be f., deln. ber grobe Bauerntod. 
&ulamt , bebr. ‚ Name: die Frieb 
ı fertige. 


Suleulus 


Suͤlcũlus, L, AL, die Heine Furche; Suͤl⸗ 
euß, £., bie Rinne, Fu Furche. 
sülfas alüminae, barb.-L, ſchwefelſauere 
Alaun · oder Thonerbe; 8. al. et potassae 
ober s. aluminico- cAlfcus, fhwefelfauere 
talihaltige Alaunerde; s. aluminösus, — a. 
alnminae; s. argentöus oder s. argönti- 
cus, fhwefelfaneres Silber ⸗Oxyd; s. barytae 
ober 8. baryticus, fchwefeliauerer Baryt, 
Schwefelſpath; s. biammonico - cupricus, 
ſchwefelſaueres Kupfer» Ammoniak, Kupfer- 
Salmial; s. eAdmfeus, ſchwefelſaueres Kab- 
minm-Oppb; s. calcärise oder s. cAlefcus, 
ihmefelfanerer Kall; s. cüpri, Kupfer-Oryb, 
Kupfer» Bitriol; s. c. cum äqua, Kupier- 
Oryb mit Waffer; s. cüpricus, = 8. —— 
s. ferricus ſchwefeifaueres Eifen-O 
ous, ichmwefelfaueres One be 
— ‚Dnedfilber: ‚Bitriol; s. käli und s. Hixi- 
ſchwefelſaueres Rali; s.magnesiae oder 
8. magnöslcus, ſchweſelſauere Magnefta, Bit- 
— s. nätricus, ſchwefelſaueres Natron, 
Glauberſalz; s. oxydüli förri oder 8. oxyd. 
forrösus, jmwefeljaueres Gifen-Orybuf, Eifen- 
Bitriol, Kurpferwafler ; s. plümbienus, ſchwefel · 
faueres Blei-Dyyb, Blei-Bitriol; s. potässse, 
u lixiviae; s. södae, == 8. nätricus; 
zinci oder 8. zincicus, fchmefelfaueres 
inte d, weißer Bitriol ober Galitgenftein. 
zulfäte, M;., barb.⸗l., ſchwefelſauere Salze. 
ülfls ammöniae, barb.-1., ſchweſelig⸗ 
Iren © — @ulfite, M;, [cimoefefige 
ſauere S 
re förricum, barb.-L, 
ge en Sulfofina: 
pin nn @ulfofinapiftn, n., die Schweiel- 


san äure. 
Sites» ‚der Schwefel; Sulfuratiön, 
bie — Verbindung mit 
söifar aurätum antimonfi, ®olbf wefel, 
lbes Schwefelantimon; s. cabällinum, 
oßſchwefel; 8. eitrinum, gelber (Stan 
ande 8. depurätum, gereinigter 
fel, Schwefelbfumen. 
„guifurete, barb.-i., M;., ——— 
chwefel ⸗ Baryum; 
—— Son Shwefel-Galeium, Gehwefeltait, kalt. 
- — wefelleber; 6. carböndi, Schmefel- 
= er * — 8. cüpri ober s. cu- 
efeltupfer; 8. hydrargyri- 
ber; 8. käli, Schwefel- 
—* ea rag atrium; 8. 
8. potassae, = 8. 
Bau: 8. stänni, efeljinn; 8. stibii, 
Scmetellvihglanı, = s. nätri; 8. st. rüb- 
rum, rotber Schwefelſpießglanz. 

&ulfurid, n., barb.-f., vefefoerbinbung, 
bei. Schwerelmetall ; Au ulfurfren — —— mit 
Schwefel fä Närigen; | geichtwefeft. 

sülfur lycopödii, Tat = lycopödii; 

—— eig. geborener, db. h. natürlicher | ge 


iſchw 
ul L., ſchwefelig, ſchwefe 
"Fein „1, Kömefti, —— 
derſchlag, ——— s. stibilätum au- 
rantiäcum, Spiehglanıfciwefel, Goldſchwefel; 
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Sumptum 


s. stib. rũbrum, rother & wefel; 
s. sublimätum, ein eh, She 
—— s. vivun, 


‚ ber orig und legte F 


nat des en Wonbjah 
Sulidten, N;., ein = Viprien und Grie- 


gen en entftanbenes Difchoolf eutopätfchen 
“ Suitades, m., ber elfte Monat des türkiſchen 


ob: af; N 
@u 0, — hurete, 
Eulfurete: fulphurös, — 
sul le H T F —tfepdllo), 
* * —* b., Arfiiche) © 
ultan, m., arab., ber {t e) Großherr, 
;. Sulfäne; eine @ultäne — ae ie 
55 eine — * Fa 
; ®ultane Valide, r., die Mutter des 
eit regierenden Sultans; eine der aus⸗ 
ge —— in Konfiantinopei Eul⸗ 
MWʒ, eine Art Koriuthen von der 
Vitis corinthilea Risso; Gnltdirin, die Orof- 
berrin; Gultanine, f, eine türfiihe Gofd- 
mänze, = 3%, Ebaler; fultänifch, — 
er ober — ergeninädhti 
andpapier, n.. Bapier aus dem den von 
Ficus racemösn. 
eine Art des beutichen 


ulufhmiebde, r., 
— 


—— m., arab., ber Gerberbaum. 

fumtren, 1., nehmen (bad heilige Abendmabl 
in ber Meflei. 

&umma, £.. I,, die Summe, der Belauf oder 
Betrag; das Ganze: Summänden, TR}, die 
zufammenzurechnenden Zahlengrößen; um: 
maria und Summarien, M;, Hauptinhalt» 
2 eigen; WBrieiter - Ueberfeider: Chor⸗ oder 

gemähber; fummäriich, bauptfächlich, nach 

Dauptiubalte, ge ebrängt, bündig, zulammen«- 
; | märt er Prockh, m.. das abge» 

————— ; Summdrium, n.. die 
Hauptinbalt-Anzeige, 'summa summärum, 
bie Summe ber Summen, ber Geſammt ⸗ oder 
Hauptbetrag; Summatiön, f., das Zufammıen- 
sieben, Zufammentedhnen; fummiren, zufanı- 
menrechnen, ulammenzäblen (fummen märe 
zweibeutig);  Gummiten, PM;., die mittelalter- 
lichen fer, melde ibr Pehrgebäube 
&umma -. (Abälarb, Thomas 
Hauim ıc); Gummität, f., bie höchfte Höbe; 
Obermacht 

Are RE M;., Spiten, Blumen mit 
feinen Stengeln und jarten ” ttern. 


summum bönum, n., ‚ das höchſte Gut, 
die höchſte Glückſeligkeit; de jüs, 
stomma injürfa, das 


Düife (ftrengfte) Recht 
ft oft) die böchfte en größte Ungerechtigleit 
ober ig ſtens Unbilligfeit; summus epi- 
höchſte ikea (in evan⸗ 

lifiden "Staaten der Lanbesherr). 
ummuta bie Berwech⸗ 


Hön, £., barb.et., 
kun. Beränberung 

Sumptum, n., ® d. M., eine zweite Ausfer- 
tigung im ber päpftlichen Eanzlei, nad Verluſt 
ber erſten. 


sumtibus petentis 


sümtibus petöntis, [., Ripr., auf Koften 
bes Anfuchenben; sumt. püblfcis, auf öffent- 
liche Koften ober Staatsloften. 

Sumtidn, f., I., die Annabıne, Boraus- 
feguug; ber bebingenbe Borberfa zu einem bes 
bingten Nachfage; bie Nehmung, Geniehung der 
geweibten Hoftien von Meßprieftern; Sumtoͤ⸗ 
rium, n., ein Empfangröhrchen oder Löffelchen 
» Pe Abenbmahlwein in ber griediichen 

irche 
fumtuöß, 1., tefifbieig ober tonfpillig; köſt· 
lic, toftbar; @umtuofität, f., ve igteit, 
Rotbarteit, Köfiigleit, sumtus, My, bie 

often. 
un, n., eine alte pommerjche Rechnungs⸗ 
müngze, = !/a ar Lübiſch 

Sundhya, f., die Morgenandacht ber Hindus. 

Sunduf, n., in Rußland das a mit 
ben zur Theebereitung nötbigen Gerätben. 

unng, f., arab. (eig. Geſicht, Hanblungs- 
weife,, das religiöſe Ueberliefertungsibuch ber 
Mohammedaner; Gunniten, M;, biejenigen, 
welde die Sunna als gleichgeltenb mit dem 
Koran annehmen. [Rehnung. 
süo cönto, it., Kffpr., auf feine oder eigene 

Quovetaurilien, I., M;., ein Sübnopferfeft 
in Altrom, bei dem ein Schwein, ein Stier und 
ein Schaf geopfert wurben. 

sup., = supra, I., oben. 

&uperabundäng, f., barb.-l., bie Ueberfläf- 
figteit, der Ueberfluß, Ueberfchwang. 

fuperarbitriren, barb.»L., worüber ent- 
ſcheiden 

uperaßeendiren, barb⸗l, überfteigen. 

uperafiön, £, I, bie Ueberfteigung, bas 
Mehrgebot, der Borzug. 

uperattendent, m., barb.⸗l., Oberauffeher 
über kirchliche Stiftungen. 

juperb, I, fuperbe, fr. ( pr. Bliperb'), ſtolz; 
ſchön, vortrefilic. 

@uperbiloguenz, f., I., bie Großſprecherei. 

Eupercärgo, m., jpan., Kfipr., ber Labung- 
ober Waarenauffeher auf Kauffahrtei-Schifien. 


uperceffiönen, barb.«l., M;, Frei⸗ 
ſprechungen. 
Supercherie, f., fr. (ſpr. ſüperſcherih), bie 


Uebertheuerung, 
Falfchbeit. 

fupereiliär, barb.-l., zu ben Augenbrauen 
gebörig oder, biefelben betreffend. 

fupereiliös, I., aumaßend, bünfelhaft; Su⸗ 
pereiliofität, f., die Anmaßlichleit, Düntel- 
baftigeit. 

jupereminent, L, überragend, übertreffen ; 
&upereminenz, die VBorzüglichleit, ber Bor- 


rang. 

Guperero atiön, f., barb.-l., die Ueberge- 
bühr, Ueberpflidt; supererogatiönes oder 
supererogatiönis öpöra, ’W;., bie über- 
pflihtigen guten Werke, bie Shrifius und bie 
Heiligen getban haben und über weldye ber jatı 


Üeberliftung,, etrügerei, 


verfügt zu Gunſten folcher, denen es baran fehlt; 
— —— handeln oder fupererogiren, 

berpflichtig handeln oder mehr als pflichtinäßig 
handeln, mehr thun oder geben, als man pflicht- 
mäßig fol ıwenn Das möglich wäre). 
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Supernatanz 


uperfein, 1-bifh., überfein, überaus oder 
außerorbentlich fein. | . 

uperficiäriuß, m., barb.el., eig. ein Ober- 
flächner; Ripr., Bebauer eines fremden Grun- 
el ber fremben Grund und Boden bebauen 
darf. . 
‚fuperficiell, 1. superficiälis, . oberflächlich, 
feicht, nicht gründlich; Superficieß, £.. I., bie 
Oberfläde, Außenfeite. 3. 

Superflün, L, M;., ueberflüſſigleiten, über- 
flüffige Dinge; superflüa non nöcent, 
Ueberflüjfiges (gebe nicht, beffer zu viel als zu 
wenig; Superflitum, u., etwas Ueberflüſſiges. 

Superföcundatiön und Superfötatiön, f., 
barb.-l., bie Ueberfruchtung, Ueber» ober Nach- 
Ihwängerung; der Nachwuchs. 

upergelehrt, 1.-btich., übergelchrt. 
uperieur, fr. (fpr.- jüperiopr), vorzüglich, 
ausgezeichnet, hervorragend; ur, ın., ]. 
&uperior; supörieurement (jpr. jüperidr'- 
mängb), = fuperieur. 
uperimprägnatiön, f., barb.-I., die Ueber⸗ 
Ihwängerung. 

fuperindueiren, barb.-I., übe führen. 

Superindüct, n., I., eine aufßerorbentliche 
Steuer, Zufaßfteuer, Steuerzuſchlag. 

&uperindument, n., gr., barb.i., ein Ober- 
ober Ueberlleid. 

uperinfpieiren, barb.-I., oberaufiehen, bie 
Oberaufſicht filbren. 

&uperintendent, ın., barb.el., ein Oberauf- 
feher «über Kirchen und Schulen eines Bezirkes), 
Aufmerler, Kirchmayer, Sprengelauffeher, ober- 

er geiftliher vom Staate angeftellter Infpector 
ber alle geſchäftlichen Angelegeubeiten in einer 
Epborie, gewöhnlich zugleich auch erfter Paſtor; 
&uperintendentür, t., die Wohnung und 
Würde, aud ber Auffichtstveis eines —— 
Aufſehers. 

Euperinventärium, n., barb.el., ber Ueber⸗ 
vorrath, bie Beftandvermehrung, bei. in Wirth- 
haften, das Mehr, der Mebrbeftand ale bas 
Uebernommene, ber Ueberſchuß. 

&uperior, m., [., ein Oberer, Borfteher, Bor- 
ſetzter (in Kiöftern); Superidrin ſ bie Bor⸗ 
eheriu, Vorgeſetzte; Superiorität, f., Die Ue⸗ 

berlegenheit, Uebermacht, das Uebergewicht, der 
Vorrang; superiöritas territoriälis, die 
Landeshoheit, Landesherrlichleit, landesherrliche 
Gewalt; ſuperiren, übertreffen, überlegen ſein. 

süpöris deörum ti et ımis, L, ben 
hoben und niederen Göttern angenehm, auf 
Hofſchranzen und Schmeichler angewendet. 

füperklug, L-btid., überfiug, naſeweis; 
neunllug (Jahn, aud neunmal Mug, weil es 
über neun binaus feine einfache Zabl mehr gv; 
@nperkingdeit, f., bie Ueberflugbeit oder Naſe⸗ 
weisheit. 

Super⸗Kraft, f., L.diſch, Ueberfraft, Ueber · 
maß von Kraft. 

Superl., — Superlativ(us), m., l. ber 
höchſte Grab oder Steigerungsgrad; bie Ober- 
ftufe (in ber Spradlebre,; in superlativo, 
im bödften Grade, 

&upernatäns, f.. barb.-l., At., Ueberichwim- 
mung; Ueberfülle oder Ueberfluß an Säften 


Supernaturalisınus ‚153 suppressio virium 


Supernaturalism barb.s[., ber —RA ask barb,el., Dez, Kußfohlen- 
barım alu Einge Male i Siperna | mit u ' Blohle 


turaliß , ein Off —— ve € ent [6 " Eupac 


ernum 


lanfiren, unterlegen, den Buß unter- 
** m., ein, Ueber ger, liber die —— ringe ein Bein fielen, —— ängeu ,. flürzen 
oder geroöhnlice Dien Fable —— (aus dem Sattel In), I Faire en 


ebitäl, barb.-1., über,.b en · — ei 
Mn Befindiich. a Kir, fer, at, DE (ae ja fer, ur * 
fuperortbobör, | ——— 


eröxydum m eum, barb.-L, a. & l., ein Nachtr 7 j 
graneh Resunßrinen; 8. plümbicum, braun- *8 rang: @ ment uns, AN 


u. ein 
rothes Blei⸗Oxyd; 8. plumbörum, röthes Ergänzſungs band; — ‚ &r. 
Heben Menni e ober Menge. ; —— Rachtrage; ementum, |. 


xygeniſch, barb.-L, gr-, überfaiet, mit 
lu —— 

Superpellie —A Mittelafter das 
leinene Gewand vo "Briefer, das fie über dein 
har ren bei geiftlichen Fa ae 

Euperpörten, barb.«L, M;., Zhü de, 
Berzieriingen Semäbe über Türen. 

— L. bie. Hebereinanber- 
jegung;, u He Yuflagerung der Geſtein · 
"Ein in der Erdrinde 

erpropprtiön, f., barb.-I., das fiberftei- 
gende Werbättniß, Leßerverhältnifi, Uebermaß. 

Superpurgation, f., barb.-l., AL, eig. bie 
Ueberreinigung ; allzuftarfe Reini "oder Ab- 
— — übermäßig reinigend. 

erreviſion, „barb.⸗Al, bie nochmali 
* ober Prüfung, befonbers bon R ca 
nungen. ana fit, &, fr. Supplique, — upplis 

Eupertopal, l..ft, (fpr. 5 Ka pliren, 1., ergänzen, nactragen aus« 
— * bie Mitte zwiſchen Royal und | füllen, binzubdenten, 

are (tend. upponiren, I., unterle BR Borausfeßen, an⸗ 

uperſa in f., barb.-L,, ur — ne —— berunatbeh, unter iin. 
tigung, ſuperſaturi ten, überfätti Min m., fr. (fpr. flipöhr), beim Medha- 
Mai erferiptiön, f., Tr bie Meberfährift, —5 | roh —— r Drebftapl zum Scieben (beim Eijen- 


— barb A., auſſchiebbar, aufzu⸗ barb.⸗l. fr. supportäble, 


re lage, 100 —X b; 
*— etoͤrien · Kla „eine Erg — 
wenn bei Erb * Iemaud an . 
—— beeintr —— fuppletd 
suppistonie; a rin —— n- 
suppletörfum), n., = * nz(ungs)eid 
(zur (har &rg ung ber Beweisg 
supplicändo, I — * ieänt, 
m., Anſucher, Bitkenber, Birtfhri — ; 
— t., ber Bortragende einer Bittfhrift; Sup⸗ 
tentitn, f., eine Bittſchrift, Bittvorftellung, 
I Geſuch ober Auſuchen; nochmalige — 
terung bes Rechts eines Beflagten ; Al A ren, 
anfı udn, bittend einfommen, eine Bittfchrift 
einreichen. 
Supplictum, n., L., die Hinrichtung, Marter, 
ie ober Leibesftraf e. 


— — — — — — — —— — — 





ſch bie erträglich, leidlich 
Su —— n., f., engl. Rfpe., ein gericht Suppoͤrto, m., it., Kfipr., ber Zins von 
ficher in Sen, L, uffesikh W —38 en. PR } S 
uperje 48 a eben, ausjegen. | upp 4 untergeſchobene Dinge 
— f., barb.-f., die Ausſetzung, Suppoſi f.,. bie Vorausſetzung, ‚Bermu- 
der Aufſchu thung, Unterfleng, Unterfehiebuing; su po- 
Sag an m., 1., ber Uebrigbleibenbe, Ueber⸗ sitio pärtus, bie Unterfchiebung. eines 
febende; Guperftites, ‚al ‚ Meberlebenbe, ehe (Kiubes); s. testamöänti, bie Habe. 
„ MVeakitiee, l. abergläubig; uperftitiön, —— einer Letztwillenserllaärung; Suppoſi 
er Irr⸗ ober Aberg aube, eium, o., Al, ein Stubl- oder Sei Selen vn; 


neunte f., barb.»I., bie Ueber- suppositörfum uterinum, ein 

Senume, ber — tranzhalter; Suppoͤſitum, n.,: bas —— 
a ea, f., barb.⸗l., ein Weberlleid, | feste, Angenomutene. 

— beſ. der von Senf für ben König suppressio alvi,-i., Al. die Stublver- 


von —— * Lust rönung). U:r- 8. —— ie rapie Pr 
berrafchen. menfluffes , Zripper « Kolif; a. hae- 

— Läi, übers und aberwißi morrhoidärüum, Unterbridung, ber Hü- 
n, f. —— —— morrhoiden, Goldader /Kolikz s. lochiörum, 
———— iren, riidwärtsb Unterbrüdung der Lochien, Lochial-Kolit; .s. 
Supinätor, 1 barb⸗i. At., der zu menstum, Meuftrual-Kolit, bie Unter rücn 
gende Muskel, — Rudwã Awärtsbreber. oder Verhaltung des — upprej: 
Supinum, n., —— ta jon, bie Hauerbaiktung, Berbaltung, Berheim- 
form ber ‚steiniihen 3 twörter gung: supprössio plethörae, Uf,, bie 
NEE äntum, n., barb.-I., Af., ein breiiger utftocdung In Unterleibe; s. —* die 
I A die Füße. —— Unterbrüdung ber. Harnab- 
‚ unter ben Fuß geben, un- s. virium, Unterbrlidung : ber 


Arge falle, fpeinbare SAAL. 


darr 
Vetrl, Brembmörterbub, 12. Auflage. 2. Abpnud, 


7 


suppresso numine { 


supprösso nömine, [., eig. mit unter- 
drüdtem Namen, b. h. mit ——— 

fupprimiren, 1., unterbriden, verheimlichen, 
verbergen, * auftommen laſſen. 

&uppuräntia, barb.-f., Mz., Al., Eiter⸗ 
—* 


Ueberſchlag; 

ſchlagen. 
süpra, [., oben, oberhalb. 
Supralapfärier, barb.⸗A, Mz, die Gegner 

ber Sublapfärier, welche behaupteten, daß ber 


Menſch ſchon vor dem Sünbenfall zur Seligkeit | 


ober Berbammmiß beftimmt gewefen jei. 
&upranaturaliämuß, m., ſ. Supern —. 
fuprarenäl, barb.., Al, den Nebennieren 


ebörig. 
8 Cu ät, n., barb.-l., die Oberherridait, 
Dbergewalt (bes Papſtes Eupremät-Eid, m., 


ein Eid, durch welchen die engliihen Geiftlichen 
fih von Roms Oberherrſchaft losfagen mußten, 
eingeführt 1584 durch Heinrich VIIL., aufgeboben 
1791; Suprematie, Gupremätus, ſ. Supre⸗ 
mät; Suprämuß, der Oberfte. 

sur, fr. (jpr. für), auf, über (in Zuſammen⸗ 


fegungen); sür (fpr. führ), ficher, gewiß, 
erlich. [mic 
f., ein geiftiges Getränf aus Kokus⸗ 

(., fr. (pr. ſürabongh · 


Sura 
Surabondance, 
daͤnghß, = Quperabundanz. 
furannfrt, fr. (pr. flir—), verjährt (bei. 


er © 
urcharge, f., fr. (ſpr. ſürſchaͤrſch'), bie 
Ueberlaft; ſürchargiren, überlaften. 

Surcoup, m., fr. (fpr. fürtüh), ein Ueberftich 
(in Kartenfpielen), b. b. wenn ein Trumpf ben 
anberen überfticht; fonrenupfren (pr. flrtup—), 
überftechen mit einem höheren Trumpfei. 

&urbäfter, m., I., At., ein Schwerböriger. 

@urbing, £., j. Gorbine. 

&urbität, 1, I. sürditas, At., die Taubs 
beit; surditas nervösa, von ben Nerven 
berrübrende Taubbeit; s. orgänica, von den 
Gehörwerkjeugen berrübrende Taubheit; Sur⸗ 
domuüfiaß, L., die Taubftummbeit. 

ure, f., arab., ein Abjchnitt ober Kapitel 
bes Koran. 

Sur⸗Emini, m., türf., ver Anführer ber 
Meltapilger. 

Euren, Mz. von Qure, bie (115) Abſchnitte 
(des Korans). 

&urf, m., engl., der Wellenfchlag an’s Ufer, 
bie Brandung. 
£., fr. (fpr. ſürfaͤhß'), die Ober. 
feite. 


urge, f., bie ungewaſchene Wolle aus ber 
Berberei und Levante. 
urgfren, [., aufftehen, ſich erheben. 
urifate, m., das narrtbier (am Kap) 
(Suricäta capensis). 
&urintendance, f., fr. (pr. fürängbtangb» 
dängbf'), die Oberauffiht; Gurintendant, ın. 
(pr. —tangbbängh), ein Oberaufieher. 
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fuscipiren 
Surlo oder Zurlo, m., ein Gewicht in 

ba: + —— ** sa 
urmulot, m., fr. (fpr. ßürmilloh), die große 
Wald» oder Wanberratte. N, Degraß 

urnumerär, = fupernumerär, 

urone oder Serone, f. (fr. suron, vom 
ſpaniſchen seron, b. h. ein großer Korb zum 
—5—— von Waaren, oſtindiſche ungegerbte 
ſenhaut zum Einpacken trodener Waaren; 
der Waarenballen ſelbſt. 

Surpliß, f.. fr. (pr. ßuͤrplih), das Chor- 
bemd ber katholiſchen Geiftlichen. 

furplomb, fr. (ipr. Bürplöngh), ſchief, han- 
gend, nicht ſenkrecht. 

Surplus, m., fr. (pr. jlrpli), das Uebrig- 
bleibende, ber Ücherfau, 

Surpoids, n., fr. (jpr. fürpod), das Ueber- 
gewicht. 

‚Surpprte, u., fr. (ipr, fürpsrt’), ein Zhür- 
ftüd, — &uperporte. 

— *— fr. (pr. ſürprenaͤngh), Uber⸗ 
raſchend, feltfam, wunderbar, erftauntih; fur: 
en Pe et überrumpeln, 

eſtürzen, in Erftaunen ſetzen; furprenirt, 
überrafcht, betroffen. of 

&urprife, f., fr. (pr. für—), bie Ueber- 
raſchung, ber Ueberfall; die Beirembung, Be- 
Raums, Betrofienheit. 

Surra, f., türf. (vom arabifdhen sürah, das 
Zeichen), der Stempel mit dem kaiſerlichen Na- 
menzuge. 

——— l. entziehen, entwenden. 

urrogät, n., barb.⸗l., ein Erſatzmittel; 
furrogiren, unterſchieben, unterſtellen, erſetzen 

&urfät, n., türk (eig. führe aus und ver— 
taufe), der Erlaubnißſchein zur Ausfuhr und 
zum Berfauf von Getreide an Kaufleute. 

&urfeanee, f., fr. (fpr. fürfedugbi'), ber Auf - 
hub; die Frift, Zahlungsfrift, Verlängerung. 

süursum cörda! I., Herzen empor! erhebet 
die Bergen! 

Surlumd iön, f., barb.-I,, die Aufwen- 
bung, bej. ver Augen, bie Ueberfichtigteit. 

urtout, m., fr. (fpr. fürtüb), eig. Ueber» 

Alles; ein Ueberrod; ein Tijchgeräth ober Tafel» 
auffag für unb mit Effig, Del, Pfeffer und 
Buder, vieleiht Würzhalter zu nennen. 

urtur⸗Brand, isldtſch, in Island ge- 
fundenes verſteinertes Holz, aus dem Kohle ge- 
brannt wird. 

Surukuku, m., bie sifrigfte und ſtärkſte 
Schlange in ber Küftengegeub Brafiliens. 

‚ @urveillance, £., fr. (pr. ——— 
die Aufſicht, Obwacht, Obhut; Surveille 
Up fürwäljeh), ein Obhütling, unter Aufficht 
ar furveilliren, bewaden, Aufſicht 

ren. 

Survivance, f., fr. (fpr. fürwiwängbß'), bie 
Anwartſchaft, Nahfolge-VBerfiherung (auf dem 
Kal des Ablebens). 

Sus, m., I., bag Schwein. 

fußceptibel, barb.-I., empfänglid; Suscep⸗ 
tibtlität, f., die Empfänglichkeit, Reizbarkeit; 
Euseeptiön, f., die Annebmung, bef. eines 
geiftlihen Ordens; fußeipfren, an« ober über- 
nehmen, aufnebmen. 


Suscitation 


@uscitatiön, f., I., bie Err Reizung; 
fußeitiren, erregen, usa, tollen. — 
Suslik, m., ruff., die Zieſelmaus. 
sus Minärvam —— l. eig. eine Sau 
will die Minerva —— h. der Dümmere 
ben Klügeren (bas Ei flüger fein als bie 
enne). 
, * [., verdächtig, aurüchig. 
pendiren, 1., auffchieben, ausſetzen (Ur- 
teile, Geipäfte); Jemand jußpendiren, (auf 
einige Zeit, entamten ober außer Dienft fegen; 
Euöpenflön ‚, f., bie Aufihiebung, Zögerung, 
—— — ein ſtweilige 
ienſtentſetzung ober Entamtung; ſubpenſib, 
einſtweilen aufſchiebend, hinhaltend. 
uspenſoͤrium, n., barb.-!., Af., ein Trag⸗ 


beutel, ein — ein Bruchbaud. 
fufieiss, ., argmwöhnifch, mißtrauiſch; 

Sufpieidn, f., der Argwohn, das Mißtrauen. 
süsque döque, I., obenhin, drunter unb 


brüber. ß 
Suſſelchen, n., das Pelzwerk von Susfif. 

u n, f., I., die Berpflegung, Er- 
haltung, der Unterhalt; fuftentiren, erhalten, 
ernähren, —*— 

süstine et Abstine! [., dulde und meide! 
ertrage und entbehrel 
&ufurriß, n., Robhrtrompetchen. 


* 


sus aurium, L, Af., f. strepitus; 
8. —— das Seräuf bes Athmens. 
&uttieb, i., My. Sutties, janstr., eig. bie 
gem Frauen; bie freiwillige Berbrennung ober 
ebenbigbegrabung der Hinbumitwen mit ben 
Leihen ihrer Männer. 
utür, f., I. sutüra, bie Nabt, Buge; Su⸗ 
türen, Mz., Nähte, beſ. Berbinbwugen ber 
Schäbelmosen, 


suum — l., Jedem das Geinlig)e ober 
was ihm gehört ober geblihbrt (Siunfpruch des 
preußifchen ſchwarzen Adlerordens). 

&üma, ım., bie Gottheit ber Jagd bei ben 
Japanern. 

ain, m., fr. (pr. Küßerängb), ber 

Dberlehnherr; Suzerainete pr. Küßerän’teh), 
Suzeränität, f., die Oberlehuberridhaft, Ober- 
lehnherrlichleit. 

s. V. = salva venia, [., mit Erlaubniß; 
ober — salvo voto, [., mit Vorbehalt ber 
Stimme 


wa ou, m., engl, ber Schwanboi; 
ein jehr feines und weiches Flaumzeuch. 
Swanhilde, £., altv. Name: Schwanen- 
we De borgiäner, Anhä Myftit 
mwedenborgiäner, er bes ilers 
BROT (dar — geb. 1688, geſt. 
1772). 


Sweepſtakes, engl, DM. (pr. fwibpftähte), 
Wetten bei ben landw een 1 dad 
lungen in Englaud, wo gewiffe Summen einge- 
feßt werben, bie der Be bes vom Preis- 
richter als das vorzäglichfte erflärten Thieres 
erhält. [Zierling. 
Swell, m., engl, in Rorbamerifa ein Stuter, 
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sillogisınus contraetus 


fwelt, it. svelto, ſchlaut, frei, kühn, bei. i 

ben Salefprade Birch oben 

cent, m., Raudtabad von ber weftin« 
diſchen Infel St. Bincent (hieraus ber Name 
verberbt‘. 

Swita, £., rufl., ein Hirtenmantel im füb- 
lichen Rußland, aus braunen, didem Wollzeuche 

Swod, w., das neue ruffiiche Rechts» umb 
GSefeybud, feit bem 1. Januar 1835 eingeführt, 

valismus, m., gr., Al, die Speichellur. 

Sybarit, m., gr., ein Weichling, Lifting, 
Schwelger (gleich ben Bewohnern der ehemaligen 
Stadt Sybäris in Unter-Italien oder Grof- 
Griedenland); fybaritifch, weichlich, wollikftig, 
jqwelgerifch, —9* 

Syedfiß, . ſSykoſis; sycösis bArbae, 
1, A., Bart- oder Kinnwarzen, Kinn flechte 
Ausjag, = Mentagra ; s. labiälis, Lippen⸗ 
raube; 8, menti, —s. barbae; s, palpe- 
brärum, Qugenliberfnöthen; s. venärda, 
veneriiche Warzen; 8. verruoösa, Feigwarzen, 

&yenit, m., ber äghptiſche (von ber Stabt 
Syene benannte) Granit, Rothlörnftein; Sye ⸗ 
nitporphyr, m., Porphyr mit Syenit-Grund- 


maſſe. 
Syfert, m., eine oſtfrieſtſche Rechnungs · 
münze, = 2%, Piennige. 
Sykoma, n., gr., Al, Feigwarze, Feigmal. 
Syfomantie, f., gr., bie Wahrjagung aus 
nr und Feigenblättern. 
yfomdren, sycomöri, ge, My, wilde 
ee 
yeophänt, m., gr, eig. ein Angeber des 
(verbotenen) Feigenwegtragens oder der Feigen · 
ausfubr im —— ebiete; daher jeder 
Augeber, Obrenbläjer, Angendiener, Verräther, 
Rechtsverdreher; Sykophantie, die Ber⸗ 
(äumbung, Augeberei, Berrätberei; ſykophän ⸗ 
a verrätberifch, verläumberifch. 
vykoſis, 1., gr., A., die Feigwarzen-ftrant- 
beit, Keigwarzen-Bildung; eim feigenartiges 
Anjeben. 
&ylbe, f., I. sylläba, gr. sylläbe, eig. bie 
pulanenfejlung: ein Lautverein, Wortglieb; 
. a. @ilbe; sylläba anceps, L, in ber 


| Berslehre eine dem Zeitmaße nah unbeftimmte 
Silbe; Snllabärium, o,, barb.-l., ein UBE- 








Bud, eine Fibel; fyllabiren, Silben ausipre- 
hen oder Buchſtaben zufammenfpreden; Syl⸗ 
labirmetbode, f., die Lehrart, nad welcer, 
nachdem vorker ‚die einzelnen Buchſtaben ge- 
nannt worden find, bie einzelnen Silben aus- 
eiprochen werben; Syllabirung, f., bie Silben- 


dung, Silbenſprechung, Sitbenftelung; ſyl⸗ 
[abi filbenmäßig, in. oder nad einzelnen 
ee u 
y on, n., gr., ein Sammler. 
See f. Ciden. 


S— f., gr., die (ſprachliche Zuſammen⸗ 

aſſun 
ogiſiren, vom griech. syllogizesthai, jol- 
u ‚Bliehen: Syllogismus, m., ein fünft- 
iher ober ſchulgerechter Bernunftihluß, eine 
Schluffolgerung; syllogismus conträctus, 
ein zufammengezogener Schluß (bei welchem 
ber Dittelbegriff und die VBorausfegungen nur 

43* 


‚syllogismus eornutus 


unvolltommen angegeben find; syllogistmus 

— Dilemma; ayll. N 
verftedter Schluß (ohne Vorderſatz 

78 bie Schlußformlehre, le elüng ei 

— —— —55 „Te! . hf 

mäßig, tüffen geh 

" g er —— WR 
—— —* eiſt, MSylphen; 

Sal: fen, wein kuftgeiſt Mi. ge” 


—*2 7 gt. ı * hre vom Zuſam⸗ 


menleben. 
Symb n,n., und Eymb djiß, 
f., gt., At. ie Beradfung Fe ugehitee mit 


dem zu apfel. 
ol, n., gr., ein Sinnbild; Ab⸗ ua 
— ——— — oſangewort; ber 
Dent- oder Wahlipru 53 Belenntniß, Glau⸗ 
bensbetenntniß; ®, 1, die Simubild- 
ober Vorbildiebre: — 1, Kenntniß amd 
—— die Wiſſen⸗ 


gohen 


Bereifung des Kirchen 
ſchaft von den Betenntmißfchriften ber hriftfichen 
Kirche; * mboliſch, ſinubildlich, Das lirchliche 
Glaubensbelenntuiß anlangend oder betreffend; 
ſymboliſche Bücher oder Schriften, & 
nißichriften ober (unterfheidende) Glaubens · 
befenintniffe chriſtlichet Kirchen; Near 
verfinnlidhen, ſiunbildlich darſte ver⸗ 
waudt fein, zu einander paſſen; ern olid» 
muß, m., die Bereinigung, ae? Mitwir- 
fun Mehrerer zu einem Zwecke; mbold:- 
Flädınus 8, m., oder Symbols klaͤſtik, die 
elle -Bertrilimmeruntg; Symbolslatrie, 
f., die Sinnbilder-Berehrung; Symbolologie, 
e, die Beichenlehre beſ. von —— 
Symbolomachie f., bie Sinnbilder⸗ Be- 
— A ber Streit ge a ——— 
&yumb ölum, n., — mbol; syjmbölum 
apostöllecum, ba® apoftofifce (Slanbens-) 
Beleimtniß} symbol. fiddi, ein Glaubens⸗ 


befenntniß. [fämpferin. 
ymmäde, er gr., Name: bie" Mit- 
ymmachie r., ber Mitftreit, das 
Rricas-Gemeinfihaftet ndniß, ein Schug- und 
Trutsbunb. 


Symmetrie, f., gr., das Gleich oder Eben⸗ 


maß; bie Sufamtrenfimmung ; ſymmẽtriſch, 
ebenmäßig, — fommetrifiren, | 
ebenmäßig machen, in Ebenmaß bringen. 
Symmicte oder Symmikta, gr., M;., ver- 
ſchiedene oder vermiſchte Dinge, germilgtet 
Symparaterkjid, f., gr, , gleichzeitige 
— von ini 
dsma, |. Katapaſsma. 
— ge, ee theil- 
nehmend; gebeimkraãftig; ſympathẽti ctifche u⸗ 
ren, M;., 
patheti inte, f., Zinte, bie erft ach einiger 
eit * Behaudlung fidibat wird; Sympa⸗ 
fe, t. die Mitempfindung, das "Mitgefühl, 
Gleichgefüht ; bie — Geheimfraft, ein- 
gebildete Wirkung eines Körpers auf einen 
anderen; bie Seelenverwanbtichaft, Neigung; 
Kir athiſch, mitleidend, mitfühfend; vnpa. 
mit · ober gleirhempfinden. 
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- s. proudogkstrice, Iheinbare, ga — 
| 


ı fällen; 
mon ohne Arzneimittel; ſym ⸗· —* —5* ge 
e 


— 


© 23 32 An Ai A 

enſchen ter 
mpetältjch, it Blum — 
— Ya * 


ee 5 eig, bie — 
——— nung 8;- i 


Ton — * 


Be: h 
& ven Erg mn 


* 
Ar fat Bet Fiat) 
f. bi 
MR Eonge — 
N}, Fpmpbor 


m., Name, = Symphoria 
daraus entftanden. 
— ha und —— 
ttträger; 
—* * ya 


eine, oder Eympbo 2 
erin. 
otomie, (., —* di Teen 
Re im 8448 eb Ne an; 


ber ea 


Simpby ui, 1... gt, AL, F ——— 
bung, enfunge; symphy 
Berwachſung bes Fra vn Herzb 
und Zwerchfelle; ſy uſamm 
fend, das er kn 4 — derad 
jtum, n., — ——— hy die 


hroarziwurzel (ein Heilfraut). \ 
— — gr., das Zuſammeud ke 


— ſomẽeter, m., ein 

ilder auf en. Bu 

i EHER ns. m,, gr., bie Umariühtg, 
er 


6 die vabobuung 


ce oder Symblöfe, £, gr, die 
— — ER ee 


jammenziehung von Wörtern. 
Eympödia, f., gr., Mi öeburt mut Midi 





angebäu 





[egmäte, gr., Di, ag 


gu; — — 






artiger Berichnielzung der sie 
ympofidrh, m., gr., ber Borfleper, ober 
Vorſiher eines Gaſtmahles 
Sympöfion oder re 24 8 ein 
Gelage, Bahnen, Samane 
Sympfudie, f., gr., die Seelentinbeit, der 
med fol, 
ympföm(a), n., gr., ein Sufa 
bef. Kran — 328 
symptömäta sontradiednsi, 1 
cheude Anpeigen; 8. gastrida, 
8. nervö Nervenübel ober 


(Sorded); Symptomatia 
(äten; Forap ber Kraufheiten. n 


ad, ihren Bir . 
tomdtif ällig, anzeigenb; 
A — 
Curart, f., Heilart, bie e-, Heilung.be zu 
ea en, nicht aber auf bie | 

anlheit ausgeht; Symptomatog 
die Beſchreibung —* ——— 
Krankpeitszufälle; ke Ye 
Krantheitszeichen - — Elan I LE 

bean Kranfpeitszufällen; 

ymptomata. ’ 


nn — — 
— — ——— — — — — 
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f., gr, bie Erſchl Ent- 
PR + en ut ſchnelles Zufammen- 
fallen, — 8 —— 
Syn gr., bie Berſammlung, beſ. 
Suzanne * Bei ber Sralien. 
Al., zufa chende 
air lehnen. 
e. 
** Wechfel« 


Synaͤll 5 bie —* 
ſeitigleit; ägma, o., eim gegenfeisi 
Bertrag; Smalagmätiic, — tig, wechſel · 
ſeiti ‚ verbi —* 

a . 
—— 7 — Bocale oder Diph⸗ 
tbongen am Ende des einen und zu Anfang bes 
folgenden Wortes 
ynanachtoſis f, gr., Al., bie Anftedung 
durch Berübrung. 

Eynanaftoind B, £, gr., U., bie Berbin- 

dun * de Zu ammenbang ber Blutgefäße 
unändhe, f.. ir Al, die Keblentziindum 
Bräune: ſynaänchiſch die — betreffend, 
bewirtend ober davon berei ren 

ET TWERBRR, ‚8%, x, f. Eyndeb- 

Synarchie, f., gr, die Mitherrſchaft, ger 
* as Regierung 

ae 2 bie ga yyarı 
nnd re efbftfantern in eine Silbe, 5 * 
att ge 

— —— f., gr., Al, die Vergliederung, 
eng —— * (ohne Bewegung). 

vnathröſis, (, Syna ma, =, unb 
Synatbroismuß, m., gr, A., bie Anfamm« 
u (4. B. von Säften), An —* 
* oder Synation, n., gt, bie 
et Heitigenbud d 
nardrium, n., gr., ein Heil uch (ba® 
* Leben und ge Wundern vr Heiligen 
anbelt) 
&ynäriß, f., „9 eine Berfammfung, Zuſam ⸗ 
Bi. u bef. 
7 — 3* m., gr., ber Oauogeiſtliche eines 
iſchofe 

—86 — ſis. 

itonitiß, f + gt, A, Augenbindehaut · 
Entzündung. 

Synhondröfis, f. 
fu, Knorpelverbinbung, 
Enns dondrotomie, f., die Durdf a: 

ambein-norpel (Bei fhweren Geburten). 

— m.; gr., bie —— 
rt e, Bufammenftellung gleichzeitiger 
gebenbeiten; ſynchroniſti (0, gti Sn * 
——— —8 uchroniſti 

Mz. Gef et n, welche das lcd 
zei ee zufannenfte Uen. 
unchafis, f, u a}, bie Zuſammengießung, 


Berſchmelzung; chung innerer Augen- 
tbeile; — * ber zur ſcheidenden Wörter. 
Synei nefis, f., gu, die einander wiber- 
** — der —— Stoffe. 
n vv 
ein nuß, m L, allgemeiner &r 
über alle Theile des be Ri Örpere; — — —— 


dieus, (oftlinbifche Krämpfe; synel. säl- 


bie Bereinigung ober | zůud 


‚9% de bie — * fit 
as 


Synergismus 


— Tamſucht; synel. tremens, Zitter- 
Ze u ah ! * 9* 


gt., Mz, die Bögel: Schreit- 
u: mit —— 
* are, ndejls, ‚f., gr-, —— Zuſammenbinden, die 


—— ¶ gr. AL, die Banderentzün · 
bung; syndesmitis medorrhoica, ber 
Augentripper mit Geſchwulſt ber Bindehaut; 
synd, palpebrärum, bie Augenlider · Ent- 


Eyndeswo rapbie, At., bie Bänber- 
beieeibung; ee f,, bie Bänber- 
lebre, Lehre von den Knoche nbäudern im Men- 


Ihenförper; ſyndesmol — 
— Kunde Pe Fr 2 2 
e Krankbeit ber Bänder; Suıde 


die — durch Bänder; Syndesmoto⸗ 

— f., bie Lehre von der Zerl —— der Re 
yndesmus, m., ber ® 

—5 


&ynbirät, n., BL das —* ober bie Würde 
eines Syndieus oder Synd Land⸗ 
oder —8——— — ng Tr Kar 
eiue a EG oder —— 
ei. ber nbebrief, = Moratorium. 

—** £.,. ge, eig. der Zuſammenlauf, 
—F ujammenmwirten, Zujammentreffen ; UL, 
* . vieler —— 


„an , gr., bie Begattum, 
nöydemus, Herbart: * Spnehologie) 
e Lehre vom Zuſammenhange ber Dinge 
Genen oder ynedie, ge., AL, Bufam- 
menbang ber Theile; anbaltenbe Kortbauer einer 
Krankheit; Berwachſung (def. in Augen ber Re⸗ 
genbogenge ut mit ber Hornhaut). 
—— ib, 5 — bleibent. 
gr., eine Gattung in 
ar in ber A Mafle auf ſtehenden G 
wäflern. 
nebrium, n., gr., bie Rathsverſammlung, 
Seel ber hohe Math in 8 —— 


—— ..gr., eig. das Mi ben, ' 
—* —* ) Wortverta Hsung, 3. B. Theile 
13 —* ꝛc; ſynekdoöchiſch auf ſolche Art 


ynekdröme, f., emeinſchaftliche 
Auslaufen von eimem * wies Begriffen). 

Synekphoneſis, bie Zuſammenzie⸗ 
bung ber getrennt — riebenen Bocale ober 
Silben eines Wortes. 


—— —5 —— gr., Mz⸗ Mit- 

—— Kein een —— mitiwirfend; & 
+, IE., una, ’ 

€ 2. bie Deitwirhutig, Siffe. 4 


nergie, T. bie * 
ynergiömus, m, ie Mitwirkungs)- 
jen — — 


lehre, Lehre von der 


* —* zu Seligkeit; 
— ——— er 
und Geligteit; 


— auf — Bejlgfich ober 


m — — 


Syneſia 
S ers nee ee: bie Ein ag Me 
Ber indie 6 be 
De * ehe m 
"eh n 2 e, Berjtandige. 
— 


— +: Bagger 
grauen * 28 
euteln verwachſen find); ef, se 
Syngeneſis, f., bie u ee 
tige Entieben; fyngeneti — XX * 


anden. 

e, £., ge., die Geſammtſprache, Un⸗ 
verf na ber * ————— Sprar zi 
hen; Syngloffos, f., At., die Berwachſung ber 
———— 

In he (engl: Ripr.), eine von 


Song 2: * X Berti, cin Ei eu: 
* ne 
re irographariſch; 
r ’ riftſtellerlen 
ee ve @ a Sheet 


"Sunhöftn, ı at, die Ber 
der Gebärmutte — r, bie 
Berwachfung bes Muttermundes. 


Synizeſe, fe, Synizefis, r., gr., bie Zufammen- 

in | be un — in der Aus er Ar; 
— nekphon 

* ‚at, db a RE Mr 


* Berne; a @ubitdeny und * 
yn ‚ f, gr., At, ein ſehr pie 
Gelent, bei. des Eidogens. 
„gonta tatbefe, f., gr., bie — 4 
chiedener Meinungen: au 
„Qanfategeremta), no n., BE * ee aft» 
lich Geil 


a drif ‚X, — bedingt. 

yjn klnus/ m., gr., A nelonus. 
Synföpe, f., gr, die Wort rung durch 
Fire ehung oder Auslafjung in der 
itte, 3. B. ew’ger flatt ewiger; in ber Zon- 
tunſt bas Ani agen eines ones in einem 
leichteren Tacttbeile und das Forthallen deſſelben 
anf bem folgenden ſchweren Tacttbeile; die plötz⸗ 
liche Kraftlofigkeit oder Entträftung; Tynkopt- 
pe (auf diefe Art ein Wort) zufammenziehen; 
ft, m., der Wortfürzer, Ablützer, Zu» 
— 
ptifi 


* entkräftet, ohumächtig 
—— 


Al, mit dem Hirüuſchüdel 


verwachſen 
‚ f., gr, bie Bermiſchung. 

Synkr m., gr., der Mitherricher; Syn⸗ 
Pratte, £., bie Mitherrichaft, getbeilte Herrihaft; 
(anfrätifch —— 

Synfretiöm(uß), 
weier ſtreitenden ee: gegen eine britte; 
er — ‚ Religion(8)-Bereinigungs- 
ſucht; Sy ft, m., ein Glauben s menger, 
Slauben(s)mifcher, Bereiniger unterſchiedener 
Lebrmeinungen ; —E i⸗ ch, mengend, eini⸗ 
gend, glaubemvereinig enb. 

Ynkriis, f., gr, ufammenfegung; Mi 
{hung der Körper; vergleichende Zufam- 
menftellung und Benrtheilung wiberfprechenber 
Dinge; bie Berbinbung der Atome zu der Sub- 
ftanz ber Körper in ber methodiſchen Schule. 


‚ bie Bereinigung 
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—— 


ſynoptiſch 


Synkritika, gr., Br, Dh, At, verbinbenbe ober 
Pr ende —A 


PR ar fd, ge., dergleichen, zuſammen⸗ 
— f., gt, A, bie Verbindung 
y 2 das überkr B 

=: f.; gr üftige er 


baltenbe Fieber; Ente, 
— 


entzundli Bieber, bie rennfud ber 
tarrhälis, 
ent« 


abern ; ke 
Schnupfen] Fer 8. —9 — 
lie allenfieber ; s.h 5* 

ie innere Kopf- ober Hirnböh e—— 
s.impütris, das Eintagfieber; synocha non 
—— —— 
te lymphati tzünbung; 8. ne 

das —8 —— 8. pütrida 
ober putris, das entzündliche, T—14 Tage 


dauernde Fieber; 8. simplex, bas einfache 
Reiz — 8. typhödes, ber entzändfiche 


—S m m., gr., AfL, ein entzundliches 
Bieher synöchus etöricus, das gelbe er 
; 8, impütris, = synocha im 
s.infäntum, Kinder-Nervenfieber ; 8. puteis, 
— rg putrida. 
nöciſch, gr, in» oder beiwohnen, R 
odäl, gr uni gen betref- 
fend; Syno äl»Decret, n., ein ig 
fammlungsbe chluß; Synodäl: Fragen, 
heuverfammfungs + Fragen (die auf einer 
chenverſammlun er — S —5 
und Presby Verfaſſung, die Ber- 
waltung ber —— — ** durch 
Vereine von Geiſtlichen und W A 
Synodäticum, n.. — Eathedrafieht.“ 
Synöbde, f., gr., ein Verein, die Berſamm⸗ 
fung, Aufanmenkunft ; beſonders Kirchenver 
ſammlung, d. i. der Geiftlichen eines Bezirfes 
zur Beratbung von —— auch 
auf Schulen die wöchentliche oder mongtliche 


— 2,08 Schulangel ia 
een onat, mı., gr.-Dtid., ber Mo- 
nat, ber bie Umlaufzeit des Mondes von einem 


Neumende zum anderen (29 Tage, 12 & 
44 Minuten umfaßt; dieſe zeit heißt ber 
diſche Monduml * und ift länger als der 
fiderifhe Mondumlauf (j. d.). 


se 


Soönddus f., gr., == Synode. 

Bann eie f., gr, die Zu ufammenziehung, ber 
amp 
ſynonym, gr., finnverwandt (mim der, 


ſchiedene —e in ihrer Bebeittung); 
nöma ober Synonyme, Mi., —— 
Örter; auch im der Lehre von Pflanzen und 
Thieren bie verſchiedenen Namen einer Pflanze 
ober eines Thieres; Synonymie, f., die Sims 
Ähnlichkeit, Sinmverwandtihaft; —— 
f., bie Sinnverwandtichafts-Fehre, ammtım 
und un I eig Ausprilde 


fonongmi * ſynonym Zutaten 


&yn f., 'gr., Ar * 
(merk 


abe, ber Ueberjhlag; 
—* 
—— 


zufammengebrängt. 


Synorgamsmus 759 syrupus cichorii 
anidmuß, * 8 id; & ilid f. bi i⸗ 
th R Hen Körper bervorgegat er Diganier | a RL 1, tu is 
mus (3. B. ein Ein urm). 


, gr., Al, bie — 
bung der re ae ESy no ‚ 
gie, 5 £., bie —— 

ynofteotomie, f. 


* * — Zerth und; ; 


Su 
bung ober 
— * gr., bie Fledermausart 


ee 
— A4 * —— Er 


8 "das int er und bas 
— abſonderude Hautſack; synövia 
kant — bes —— 


0), — * A erg bie Verwachfung 


[3 


— 
gig, 


„N is orbnenb. 


Sammler, Ordner; ſyn⸗ 
ehe zuſam 


Syn age f., gr., die Anfpaunung; Synta⸗ 


fifa, M;, 4 anfpannende Mittel. 
Eyntärlis is), f., gr., ben as Echtes? AL, bie 
Sinrihtn von Knochen und B 
koͤphra, £., gr., Al., ein Zebrfieber ; 
font ar verzehrend, auszebrenb. 


Eyntendfis, ., gr., Al, bie Zufammenfü- 
gung, — 
‚ gr, Ut., bie Beahrung, | © 
Er *4 


—— £., gr, Al., bie Gefunbheiter- 
baltiungs)- Kunde. 
© bie Dörr» ober 


y share. BE 

— — * bi; BR 

eiu verabre Beichen ; 
die 8 Herfhri als: im verabrebeten eſchen bes 
ftehend) ; ein verabrebetes Wort, Yolungswort, 
Barole; ein — buufler Spruch; ein Ber- 
trag; (ontbemätifc a —— auf Ver⸗ 
trag oder Verträgen berubend; Synthemato⸗ 
grapbie, f., die Kunft bes Gebrauchs ber Ge- 


heimzeichen · Schrift, bie Pr hreibefunft wie & 


die Stmograpbie 2c.); Synthematogt 
f., bie Lehre der 22 mzeihen-Schrift. 
Syntheſe oder Syntheils, f., gr., die 
tig, au Beg geifwerbiubun; Dr 
am 


IE menjegend, verbinden 
Srinben etiſcher 


BR: £., bie Le 
Folgen führt 

Satz, m., — deſſen Prädicat nicht im 

Subject (don entba ten liegt, jo daß man jenes 


bik, 


mic 


zueile bie bou ben 


nur berausziehen darf, fonbern ber anderweiti 

mit dem Subject verfnüpft wirb; 0 Lie € nr 
Urtheil, u. ein eiterude⸗ 

Hinzufügung von Merkmalen —8 
m. etiſche Metho 


rer f., gr., bie * bes Ausdruckes, 

* 1.7 M Beer — 
— iLidlatet f., bie Heilung 
der Luſtſeuche; neh a. das fuotige 





Sammelwert; Syn: 


agen. 
8 wortfügend, jufammenftel- | p 


H * ee a Bine 
a ae — Sy 
Ibelogie, Lig, von ber Y Yuftfeuche ; 
— 















































—— nal bie 2 utb, fid; 
€) 
— 
— HR ed f« 
erg ae „Se ven 
bie 
Hetlun — euche; Bi ke bie 
veneriiche Finne, = Peer ahnen erausſchlag; 
die Luſtſeuche (entweber vom —— 
chi ays. Same und philein, fieben, oder 
von bemt bilus, dem Helden in 
bem lateimi en Geb Bra von Ben. 
| Es oben: 
bie en ar b 
en p ig. ei Musi; 9 
Loid, .u.,. der Luſtſeuche ähnli Leiden ; * 
p ilomante, = ®@ omanie; Sp. 
ilomüfed, n., das Ihmammige Sypbilid; 
ypbilopempbyr, f., das blafige Sypbilib; 
Sypbilopblyris, f., das —— 
Sypbilopyboma, n,, das Belgermebeipp ilid; 
e jo» dbrar, f., bas then-Syphilib; 
— na, {, v has —— —— 
Pd cigma, a, 98 das — ber Pfiff; 





— £., bie pfeifende Stinnue 
3 — Pfeiſen ‚oder Klingen im 
—* brbranfen; das Pfeifen auf der Brut 
b Aıben olen. 


—* nga —* * der aus deu 
unreifen Samentapfelu Fr um Zwei 
er; Syringa Ran mas - ebitker. . 
„h ‚ bie - ober ” 

blume, der —— ir — 
Syringifis, f., syringitis eustachiäna, 


u -l, —* die —— er Hörtrompete 
ngotöm, FA t., das Fiftelmeffer; 
e 


o ne f. l d d 
Kae, chip, Se "ine: Koge, 
irtenpfeife, Banflöte 


yrjänen, Di, eine ehemals in Rußland 
ſehr weit verbreitete finnische Bölterfchaft. 
&yrma, n., gr., LEHE Schlepp⸗ 
en Yet „auf ber Bühne. 
Syrmäa, &: , Di, A, Abführlungs)- oder 
mittel; Syrma (mus ‚m, ber Gebrauch 
—*— foldhen Mittels 


&yrop, m., j. Syr a; 

Eyrr Haie, Br, 1 Naſenverwachſung 

&yrte, f. De eine Sanbbant, 
(glei —* angehende nglüdeftelle im Meere, 
bej, von. zwei Sandbänken an der Küfte von 
Norbafrita ——— 

rup, , Buderbidfaft; syrüpus ace- 

tosätus — der Eitron-Sprup; s. al- 
thaese, ber Eibiih-Syrup; 6 
ber a N ERE, 8. arte der 
Beifuß- Syrup; s. balsamicus, ber balfa- 
miſche Syrup; s. berberidum, ber Berberi- 
zen⸗Syrup; s. cichörii, ber Cihorien-Chnp; 


syrupus corticis peruviani 


s. eörticis ——— der Chin 
s. domösticus, ber Io eh —— der 
Kreuzbeerdidſaft; 8. en er 8. benüli, 
ber Wlant-Syrup; s. ber Serftene | 
Syrup; 8. p&ctöris, —— s. riblum 
rubrörum, der Johannisbeer · S ı 8.sim- | 
ans, f bie — der 
Krampf; Sys pilöp 


5, f, gr, A, Verbindung von 
nalen Theilen ober von Knochen durch 
Feten, gt, My, Gefelfgaftemähle Ehe 
en ’ mable, 4 

* —— — ——— 


van BR 
f., gt: 4 bie Ri a 


* —— oder Zuſammen | 
ung. 

‚ ig. das 
N er 


eſetzte Ganze ag er unb unter ſich zu⸗ 
ammenhängen eile; daher ein Lehrge⸗ 
bäube, Le —— wiffenfchaftliches Game | 
aud das Ganze mehrerer gleichartiger Gebirge 
oder Gebirgefetten, 3.8. das Alleghaup » + Ger 
birge in Norbamerifa, der Altar zc.; Tor im | 
Ralın Sräke (die fünf Linien und bie Ton 

zeihen), Sonnen-Syftem (die Sonne mit | 
— dazu gehörigen Planeten), Welt-Syftem 
das Ganze der Welt mit allen Weltlörpern); 

—* bündig, wiſſenſchaftlich na 

Grundfägen, grund lich; ftema fifiren, 
willenichaftlich ordnen ober zufammeuftellen, in 
wiffenichaftlihen Zufammenbang bringen; &y- 
ſtematismus, m., das wiſſenſchaftliche Orbuen 
ober ufammenftellen , bie Grunbjäge und bie 
Kunft deffelben, bie Neigung dazu; een 
tologie, die Lehre von der wiſſenſch 
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Ehina-Sprup; 


P- 


Tabarxir 


Anorduun atomanie, t., bie Lehrbe⸗ 
ef, Abunp een in ein ——— zu 


ei ftöle, f, A,, die Zuſammengiehun 
bes Herzens, et ‚ bie Si ee 
zung ober kurze Ausſprache einer Lingen Silbe. 
ma, n., gr, AR) ber 


— — f., gE, bie — 
Ft‘ und — — nal 


he 

= * 

J toten, n., eim bit « oder 
mit nur um zwei Säulen 


* Ur 
liges Fa Hei 
von — * — = ka 





— — 


ſaueres teen. woraus die Deuticheh Das 


Shetio 2 
He r rl. fen» 
5 on 


Im id gebilbet baben. 
—— Regeny, ın., ungar, (fpr, 


legen), eig. arme Büurſche, Sel Rn > 


| a Räuber. 


zekler, ein Bollsftamın in Stebenb 
erelong oder Schelong, m., ein beine 
|" Sstehte, r, poln. (fpe fcfacıeay; ver Wiehkre 
a f., poln. (fpr ſchlachta), der mi 
ac; lach m. ein Mitglied deffelben. 
dpa, f., — (pr Ihöpa), der Schuppen 
em Feide von Wola, wo bie ES 
Könige von Polen gewählt "wurden. 
oftaf, m., poln. (pr. fhofta), 
— * er, in Polen — poluiſcher 
9 


aber de 
eauig, in Ungarn = 1?/, gr. 

er Szurdolmany, n., Higar. — 
här), ein * auernmantel 


T. 


T., it, in ber Muflt — Tasto, Tenor, 
Tutti. 


T,, — Titus, altrömifher Name. 
T., als altrömifcher Eee 160. 
„ ftatt Tomus, Tenor, Titulo, Tutti, 
ſ. das Wörterbuch. 
t. a., oder t. aa., — testantibus sctis, 
Nipr., nach Ausfage der — wie 
Se Urtunben 1, ante 


Zi, Sa die Marktgebühr, eine in 

u en — 1, oe * *— 
—ãã Toͤb € tabac ein 

zum — * San 5 bien es Kraut, 


1496 in der Provinz Tabaco auf St. Domingo 
entbedt. 


zn: , fr. (fpr. —baſchih), eine Tabad- 
—— Ta adgejelfchaft; — Kaffeehaus oder eine 
tube, two man Taback raucht. 
vabala, f. (arab. tabl, Paule), eine Reger- 
tronnmel. 
Tabänts, m, l., bie Biehbremfe. 
Zabardete und Zabarkillo, m — 8* (fpr. 
* das Fleckfieber in Sübam 
Tabaͤrro, m., it., ein Mantel, Oberrock; auch 
bie damit befleibete Berfon. 
i Zabatiere, f., fr. (pr. —tiähr”, die Kabad» 


‚ n., port., oftindifher Bambus- | 
ohrhonig. 


Ta 
zuder, 





Tabebuja 
Tabebuja, f., brafil., Bt., eine Gattung 
— u = DM, Briefboten, 
ride 9 ober auf 

* wi: 
—— Fragen zu 


—— enftä 4,9 Gen ges 
— und fe — Schũ · 


Bign 


enea e, d. h. 
Eu — oder rer und Ge | Zäfehvert, 


chichtsta = 
‚ [., ein Yusfertiger von Ur⸗ 


kunden. 

— pr. tabelliöngh), ein Ge⸗ 
richtejchreiber, en auf bem Lande. 

Tabernaemontäna, f., Bt., eine vielartige 
Gattung Pflanzen in VWeftindien und Sübame- 
rifa (Apocyneas; nad) dem alten beutichen Bo- 
tanifer 3. zZ. Zabernämontanußs) Rabpr- 
nämontane —— 


Tabernakel, 
get, bie jübi "ehe ee — 8 
acrament· o er Herrgotthlittchem i in der römi · 
ſchen — * Blende für — 
örnae mon rtex,.L, auf 
ie * — Rinde von ‚Alstonia 


“odetne,,t, Lu.die Bubk, Sönke, b 
ie Bube; as 
Zaet: ober FA ud eine ee Markt, 


Zabeh, BL Al, bie Schwindfudt, Busch | MR 
rung 


rum bes ab bie Unte 


bernäcülum 


tübebeiken, , br 


tabes cörndae, 1, I., A, bie Schwind- 
ſucht der Hornhant; ee die Rüden 
ober Rüd atbarre: t. infäntum, bie Kinber- 
ſchwindſucht; t. läctda, die Milh- oder 
Ammeuſchwindſucht; t. nervösa, bie ——* 
ſchwindſuchtz t« nutricum, — t. lactea; t 
össium, die Knochenſchwind udt; t. partiä- 
lis, bie tbeihmeije Schwinbfudt; t. pulmonä- 


lis, die Lungenſchwindſucht; t. „salivalis, bie | bulett: 


ebrung durch Speicelfluß;. t. senum; = 

aradınud; t. töxica, t. venenäta und 
t. venenösa, bie Zehrung durch Gift, oder 
Bergiftun 

— ſchwindend, ſich verzehren. 

ar tabifigue, fr.. ſpr —bifihl'), Wbzehrung. be- 


Zabila, £., eine Trommel ber Neger eh ber 


MWeftküfte von A 
abin oder Tabis, m., fr. (fpr. tabib), ge- 
Bonn 


wällerter: —— ——— IM 


—— Trommeil der 3* 

Be f., 1. Zabulafur. 

Zablenu, n-, fr..i Ups: ‚tablöh), ein Bild; Ge- 
mälbe; S ntwurf;. tableau. vi- 
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Tachmischaneh 
— —S eines — durch 
— oder ek 


fellanb, Gebirgacben Li — 

u ebir ne, ene in u 

„„ahletier, m. fr, (fpr. tabletieh), ein Kunft- 
reine 
Tabletten, fr., M;., Schreibtafeln ; Gr 
I, 8 Banbgefelie; Mt, „Seien, Zellhen 


Zablettetie, £, fr., die Kuufticreinerei, bas 


bett. [. Zabulett- Krämer. 
za ourets. 

Zaboriten, DM;., die von dem Täbor 
(im e Galiläa im jũdiſchen und 
in B gen) | N —— 

a T. —Dureh), 
era obne hie; ‚3 & —* ——— 
a am 

—* die au Schein ya —8— * 
nur die Prinzeſſinnen von ai Stühle a 
Lehnen hatten, andere Damen fi aber gar 


yir A ebten. 
ouretd ober Zaboretd, DM;., buntge» 
mufterted glänzendes Bollenzeuc zu Möbeln 


ober —— — 
— 5335 Zu 


sucnt £, ai | Zabın 
Mn — —— — DES: gar 
eine — no Aa Wachstafel * * 


tiebenes 
—* Di, u d. M., ein Schreiber, 
— * 


Tabulät, n., f., ein — getäfelter Bo- 
ben; Täfelwert' in Zimme ebtelter Klo x 
gang; Zabulafür, f., bie Rege mäßigteit, 
nungsmäß "wel. bei. Reuntun ober (ir 
ſchrift der Meifterfänger; Bezeichnung ber, Töne 
durch Buchftaben und Ziffern ; ehemals auch in 
ber Muſil eine Art Partitur, 

täbüla votiva, l, eine Dent- und Weih⸗ 


s tale — aa: 


t ober Zabulett, n., mittellat., ein 
— mit Schubläcern; daher ber Ta» 
ft: Krämer, ein Krämer, . der jeine Waaren 
in einem ſolchen Kaften herumträgt 


Zabum, = Idor 
Zabin, a ‚al, a, —— eine 
Krug © * —— 


—— ⸗Tacitu 

Tacamahaca * Takamahak, ein 
a ie ein Me ru wohlrie · 
chendes von aus Oft- und Weflindien. 

Tacca, f., malapifcher Name einer Pflanzen- 
(Aroidese) in Oftindiem. 
„.tacel l., ihweig! fill! —— ſchweigend, 
weigen; tacet, Tt., (er, fie 


ber es 
: za : —ES n., arab,, bie Kaffeeſtampfe 


Tachyometer - 
im Morgenlande zum Stoßen bes geröfteten 


a . 
blaftie, f., gr., bie nellfeimun 
das ih —— — ſch, fchnell- 


leimend. 

Tachydrom, m. gi ein Schnellläufer; Ta⸗ 
—— f., bie Schnellläuferei, der Schuell- 
lauf. 

Ta fet(a), m., gr., ein Schnelltocher, 
geſchloſſener Kochtopf. 


Tahygräph, m., gr., ein Schnell- ober Ge» 


ſchwindſchreiber; Tachygraphie, f., bie Schnell- 
hreibelunft, Selhmwin ſchreiberei; tadhygrär 
phiſch, ſchnellſchreibend. 

Tachymẽter, m,, gr., ein Geſchwindigleits- 
ober Sdnelligfeitsmeifer. 

Tachypyiron, n., gr., ein Schnellzünber, 


Schnellfeuerzeug. 
tahntbä gr., ſchnellſterbend umb 


banätos, 
ſchnelltödtend. 

Täcita, f., l. Name: bie Schweigfame. 

täcita hypothöca, f., I, Ripr., ein ver⸗ 
ſchwiegenes ober geheimes Unterpfaud 

täcite, l, ſchweigend, verſchwiegen, geheim. 

taciteifh, furz, gedrängt, ————— 
Que der römifche Seihichttihrei er Tacitus 
rich 
‚ k, ihweigfam, wortlarg; Zaci- 
furnität, r., die Schweigſamleit, Berſchwiegen⸗ 
beit, Berichlofjenbeit. 

Läcitus, ın., I, Name: der Schweigfame. 

täcitus consensus, |., eine ftillfhweigenbe 
Uebereinfunft. 

Tact, m., l., bas Gefühl, Feingefühl; die 
Berübrung; das Zeit- oder Tonmaß; die Fein- 
heit und Gewandtheit bes gefelligen Benehmens; 
taetil, fühlbar, enpfindbar; Taetilität, r., die 
Füblbarteit, Empfindlichkeit; tactiren, bas 
Zeit» ober Tonmaß anzeigen. 

tadioß, 1., verbrüßlich; efelhaft; läftig, be» 
ſchwerlich; Tadiofität, f., bie Berbrüßlichteit; 
Ekelhaftigleit; Ueberläftigteit. 

Tael, m., eine hinefiiche Rehnungsmänze, im 
Cochinchina — 6*/; Thlr., in China — 2 Thaler, 
in Siam = 2 Thlr. 15 Gr., in Japan = 21 
Gr.; auch ein Golbgewicht. 

tattowiren, ſ. tatto(w)iren. 

Taͤffet, m. (vom perf. täfteh, b. b. gefponnen, 
fr. taffetas), ein leichtes glattes Seidenzeuch; 
täffetas epispastique (jpr. . 
Zaffet, mit Eolophonium, das in GSeibelbaft- 
und Cantharidentinctur aufgelöft war, beftrichen 
uud auf bie Haut gelegt, um Blaſen zu zieben. 

a, m., Zuderbranntwein (eine geringe 
Art Rum). 

Taful, m., port., ein Stuter, Bierling, Lebe⸗ 
mann; Spieler, falſcher nn 

Zagalen, M;., ein malayifches Bolt auf den 
aſiatiſchen Infeln. 

Tagetes, f., Bt., die Stubentenblume. 

Zagliari und Zagliarint, it, My. (Ipr. 
‘ taljärt und taljarfni), = Maccaroni. 

Sagliatt, it, M;. (fpr. taljäti), Korallen- 
arten. 

Zaguan, n., eine Art Flugeihhörnchen au 
den oftindifchen Infeln. rain 
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; Kleides); die Ausftü 


Zali 


Zall,m, u Zuel 
Zaillanbderie, f., fr. (jpr. taljanghderih), 


| ſchneidende Eiſenwaare oder Werkgenge 


enge. 
Leibſchnitt (eines 
ng (im Munzweſen); 
die Leibiesjgeftalt, der Wuchs; ber Schnitt unb 
Abzug im Bartenfpielen; ein altes Längenmaß 
in Brüffel, 16 — 1 Elle zu 695 Diillimeter; 
taille douce (fpr. —bubf”), das Kupfer- 
Regen; t. fausse (fpr. —fohß'), falle Kar- 
tenabziehen; Taillent, m. (jpr. taljöhr), eig. ein 
Schneider; Kartenabzieher oder Baukhalter im 
Wagipielen, wie Bharo (meil er die Karten ab- 
zieht und ausruft); tailliren, ſchneiden, ab- 
ziehen (von Spiellarten), Bant halten. 

Zailloir, m., fr. (fpr. taljodr), das Hadebrett. 

Zaillon, fr. (pr. taljöngh), bie Nach- ober 
Nebeniteuer. 

Zaillure, £., fr. (ipr. taljühr), bie Stiderei 
auf Befegungen. 

Zaim, n., ein Längenmaß in Birma, — 18 
engl. Zoll. 

Ela, n.. Das Bifamfchwein. 

Zafamahaf, n., = Taramabhaca. 

Zafel, n., holl, das Hebe oder Windezeug, 
Hißtau am Mafte eines Schiffes; Takelage, r. 
(ipr. tattäbich”), bas Talelwerk, Tauwerf. 

Taklidi⸗Seif, n., türk., die Säbelumgürtung 
bes Sultans (ftatt Kaiferfrönung). 

kos, m., eine Reänanpsming in Surate, 
= 1a; Rupie ober 9 Br. 

Taͤktik, f., gr., bie Krieg(6)- oder Schaar- 
kunde; altd. Schaarorbnung; Taͤktiker, m.; ein 
Kriegiö)-, bei. Shaartunbiger; Zaftifi, M;-, 
regelmäßige titrkiihe Truppen; taßtiich, bie 
— oder Schaarkunde betreffend, kriegs- 

n " 

Talapoin, m., ein Priefter in Pegu, Siam 
auch ein jehr Heiner oftinbijcher ae 
Zalär, m., L, ein langes feier 
Priefter- oder Königsmantel. 

Zalära, m., ber polnische Thaler zu 6 Gul- 
den von 1794—1814. 

Zaldrien, 1. talärka, Dy,, Flugelſchuhe bes 
Mercurins oder an Mercurbilbern. 

Taͤle ium, n, = Magnefinm. 

Zalcum, n., barb..l., Zallftein; talcum 
aurdum, Goldkallk. 

— — m., türk, em Forſcher, Schüler, ©r- 
ehrter. 

Talegrepos, Mz., bramaniſche Prieſter 

Zäleman, m., ber Sprecher des ſchwediſchen 
Bauernftandes auf den Reichstagen. 

Talent, n., gr., das Kunſtgeſchick, bie Fähig · 
feit ober Naturgabe, Naturanlage, Gefchidlich- 
fit; ein gebachtes Gewicht und eine Gelbfumme 
bei ben alten Griechen (nämlich ein attifhes 
Talent = 1375 Ehlr. und 1 Talent Gold — 
10 Talente Silber); talentvoll, fähig, kunſt- 


fähig. 

Talera, Mı von Xaleron, n., = Zalirion. 

Taleth-Gadöl, hebr., ver Judenſchleier, jü- 
diſche Xempelfchleier; auch das dtenfleib, 
Tobtenhemd. 

Tali, n., ind., ein bramaniſches Ebeihnür- 
ben; ein Halsſchmuck oſtindiſcher Frauen. 


Zaille, f., fr. (fpr. talj’), ber 


x. 
eib, ber 


talio 


tälYo, f., f., bie Vergeltung; ——* wie⸗ 
dervergeltend; taliönis jus, Das Vergeltungs)⸗ 
recht; tal. poena, eine eben fo — Buße, ala 
der Schaden war; Talidn(8)-Syftem, n., das 
auf dem Wiebervergeltungsrechte berubenbe Lehr⸗ 
gebäude. 

e8, m., barb.-[., Af., der Klumpfuß 

Taliria, Mz. von Zalirion, n., ein neu» 
griechiſcher Thaler, = 1 Thlr. 9 Gr. 

Zalidman, m., arab. Zalidm, ein Zauber» 
bild, Zaubermittel (Zauberring); talismäntfch, 
zauberiſch. 

täliter, quäliter, l., einigermaßen, fo fo, 
ee 

Zalfftein, m., |. Zaleum. 

Zalläro ober Tallero, m, eine Silbernnüngze 
der Republit Raguſa, = 1!/, Ducato oder 28 
Nor. 11%/, Bf.; venetianifche Silbermünze — 
10 Lire piceole, 

Zallipot:-Baum, m., die Schirmpalme. 

Zalliß, bebr., Kodtentieib; baher: er bat 
feinen Tallis an, er tft dem Untergange nahe. 

Tallith, j. Zaleth. 

Talmud, ın., bebr., eig. mündliche Lehre; 
das Glaubens-Meberliefertungsibuh der Juden 
—— die Grundſchrift, und Gemära, 
beren Erflärung); Talmudiſt, m., Mz. Tal⸗ 
mudiſten, Berehrer und Befolger, auch Lehrer 
und Erklärer der jübifchen Glaubensüberlie- 
ferungen. 

Zalön, m., fr. (fpr. talöngb), ber Abſatz; bie 
Ferſe, Hade; ein EN der Außenmauer 
an Befeftigungen; ber Karteımreft oder bie Kauf⸗ 
karten ; aud) ber Stamm oder Stod; bei Staats- 

apieren ber Bapierftreif, von welchem bie Zins⸗ 
heine abgefchnitten werben. 

Zalonniere, f., fr. (ſpr. taloniähr”), die Fah⸗ 
nenbüchſe, der Fahnenſchuh. 

Talpa, f., I. (ber Maulwurf), ober Talpaͤ⸗ 
ria, f., Al, der Kopfmaulwurf ober die Manl- 
wurfgefhmulft (Benennung einer Kopfgeſchwulſt 
ober Spedbeule am Kopfe). , 

Talpatſch, m., (fpottweife) ein ungarifcher 
Fu ne and) ein Zölpel; ein grober, härener 
Ueber x 

Talus, m., L., ein Witrfel; der Knöchel; auch 
bie Abdahung, Bihung; talutiren, abbaden, 

en. 
amdndu oder Tamaͤndus, m., brafil., ein 
Ameijenbär. 
Tamarinde, f., (vom arab. tamr-hindi, d. i. 
indiſche Dattel, I. Tamarix, f.), ber oftindifche 
Sauerbattel- ober Sonnendbaum und befien 
Frudt; davon das Tamarinden⸗Mark. 

Zamboula, f., die Negerttommel. 

Zambour, m., fr. (fpr. tanghbähr), eig. bie 
Trommel; ber Trommler oder Trommeljchläger; 
der Stid- oder Nährahm, Trommelrahm; Tam⸗ 
boutin, n. (pr. tanghburängh), eine Handbtrom- 
mel mitSchellen, Haudpaule, Schellentrommel; 
ein munterer Tanz mit Begleitung ber Hand— 
trommel; Tambourin⸗Stich, m., ber Hafen- 
ſtich; Zambourin-Stiderei, f., die Haͤlchen⸗ 

iderei; tambouriren, häleln, mit Häfchen 
icken; Tambourir⸗Nadel, £., ein Stidhätchen; 
Zamhour-Mujor, m. (fpr. maſchohr), ein 
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Zanfimat 


ı Obertrommier, ?eiter umb Lehrer ber Tromm- 
ler; Zamburelo und Tamburino, m, it., — 
Zambourin. 
— Dans; — en 
o großer Meuſch (mit Bezeichnung der Höhe). 
Famenes, M;., amerilaniſche —** che) 
Laftträger. 


tämen est laudända volüntas, [., bo 
ift ber (gute) Wille zu loben. 

Zamfäna oder Zanfana, f., bie altbeutfche 
Göttin des Heerbfeuers. 

amiß, m., fr. tamise, geprefites Beutel- 

ober Siebtuh; tamifiren, burchfieben. 

Zampon, m., fr. (fpr. tangbpöngh), "ein 
Stopfer, Pfropf; Dedel von DOrgelpfeifen ober 
Mörfern; ber Tupfball ber Kupferbruder; 
Zamponäde, f., bie Anwendung eines Tam- 
pons; tamponfren, einen Tampon anwenden. 

Zamtam, m., türk., ein lautſchallendes Ton⸗ 
werfzeug, die indiſche Handtrommel. 

Zamulen, M;., ein Bolt in Afien. 

Tanacefin, n., ber Bitterftoff des Rainfar- 
rens oder Wurmfrautes (tanacötum vul- 
Bus: Zanacetfäure, f., die Säure aus den 
Blüten beffelben. 

tändem, l., enblid; tändem aliquändo, 
enblich einmal; tändem böna causa triüm- 
phat, endlich fiegt bie gute Sache. 
Tandems, engl., M;. (fpr. tändäms), leichte 
ein» ober zweijpännige Wagen mit 2—4 Räbern. 

Zandur, ın., türk., ein mit einer Dede -be- 
hangener Tiſch, unter welchen das Kohlenbecken 
zum Wärmen ber Füße geftellt wirb. 

Zanfäna, ſ. TZamfana. 

Tang, m. (vom nieberbentichen tengen, d. h. 
an Br — Fucus; auch eine Art oftindijcher 
Sehen er. 


anga, eine Rechnungsmülnze In Goa. 

Zangent, m., [., der Berübriungs)ftift; Tan. 
gente, t., Tt., die Taſte, das Griffbretchen; vie 

erühriungsjlinie, in Dreborgeln und Spiel- 
uhren der Hafen oder Hebel, der bei Umbrebung 
der Walze von den Stiften auf bemfelben in bie 
Höhe aehoben wird; Zangentiäl:Kraft, r., die 
Kraft, mittels welcher die Wandelfterne in ihrer 
Bahn fortgehen und ſich der Sonne nicht nähern; 
tangibel, berührbar; Tangibilität, r., die Be- 
rübrbarteit; fangiren, an» oder berühren, Ein» 
brud bin 

Zangbinin, n., der Giftftoff aus den aud« 
gepreßten Mandeln von Tanghiufa madagas- 
carıensi8s. 

Zani, bie feinfte Seide aus Bengalen. 

Tänia, f., l. ein Band, eine Binde; At., der 
Bandwurm; Taͤnidium, n., ein Bändchen; 
fleiner Bandwurm; Tänien, M;., (altertbilm- 
liche) Opferbinben. 

Zanf, m., Gewicht in Bombay, = Zange. 

Zanfred, m., altb. Name: ver zum Kampf 
Gerüftete. 

Zannim, bebr., Mz., große Seeungebeuer, 
Schlangen, Krofobile. 

annin, n., fr., ber Gerbeftoff. 

Zanref, m., — Tenrek. 

Zanfa, eine tatarifche Sifbermünze, — 10g Gr. 

Tanſimät, n., bie Regelung bes Stante- 


 Tantal 


von 1839, 

Zäntal, n., ein (1801 von Hathel, 1802 
von Edenberg entbedtes) einfaches Metall, 

tantälifh, quälend, ſehnſüchtig, aber unbe 
friedigt nach etwas verlangend; fantalifiren, 
hämiſch quälen, durch Täufhung reizen, wie 
nach der griechtichen Fabellehre dem phrygiſchen 
König Tantälus in der Unterwelt geichab, 

Zantam; m., ein chineſiſches metallenes cym- 
pelartiges Tonwerkzeug, j. a. Tamtam. 

Zante, f., fr., die Muhme, bed Vaters oder 
ber Mutter Schwefter. 

—— (a '. eng ————— 

nti, I, jo viel werth, von ſolchem Werthe. 

Zanticme, £., fr. (fpr. tangbtiähın”), ber Ge⸗ 
bührtheil, Autheil eines Schaufpielbichters an 
dem Ertrage ber Aufführung feiner. Stüde; das 
Antheilrecht. 

tanto, it., jo ſehr, fo viel. 

Zantod, jpan., Diz., Spielpfennige, Rechen» 
pfennige. (6 immer 

tant pis, fr. (fpr. tangb pib), um fo 

täntum, L. fo viell — genug. 

Tanya, f., ungar. (fpr. tänja), eine einzeln 
ftebende Hütte. 

apa, f., ein aus Pflanzenfaferu werfertigtes 

zuuh auf den Sanbwidinfeln, das um ben 

berlörper geſchlagen getragen wird. 

Zapyage, £., fr. (fpr. tapabich’), der Färın, das 
Getðſe, Getümmel; tapagiren, lärmen, poltern. 

Zapanboafänga, n., eig. Negerkopf; ein 
Eijenftein-Gerhenge in Amerifa. 

Zapeindfis, f., gr., Rdf., eig. die Senlung, 
Erniedrigung; bie Milderung der Ausdrücke. 

Zapefong, n., chin, das Götzenbild. 

Tapẽte, f., gr., die Dede; der Teppich; auf 
dad Zapet bringen, eig. auf den Teppich 
(eines Sitzungstiſches), d. h. zur Sprache brin« 
gen; auf dem Tapete fein, im Werke fein, 
vorliegen. 

tapötum cörpöris callösi, barb.-l., 
bie Tapete des Gebirnbaltens. 


Teppichen befleiven; Tapezirer, m., ein Zim- 
merbelleider; auch Teppicharbeiter; Tapezi⸗ 
rung, f., das Teppichwerk, die Teppicharbeit; 
Zimmerwandbekleidung mit Tapeten. 

Zapboliturgie, f., gr., die Gräberfeier; fas 
pbeliturgife, dieſelbe betreffend (Blätter von 

ampert). 

Zapinöje, f., = Zapeinofi. 

Zapidca (nicht Tapiotica), der weiße Sago, 
bas Satzmehl der Wurzel iatropha manihot, das 
—— Nahrungsmittel der amerilaniſchen 

täınme, 

Zäpir, m., brafil., der Anta, das Wailer- 
ſchwein oder die Waldfub in Sübamerila. 

tapiren, fr., j. toupiren. 

Zapiffendis, m., fr. (fpr. —anghbi), gemalter 
Kattun mit burchgebenden Farben. 

Zapifferfe, f£., die Teppichfliderei; Tapifr 
ferie:Geichaft, n., ein Sefhäft, wo Teppiche 
und teppichartige Gegenſtände gefertigt ober ver- 
fauft werden. 

Zapifjiere, fr., ein Stubl- oder Möbelwagen. 
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Al. | 


tapeziren, fr. tapisser, beteppihen, mit | 


Tarja 
Tapſel, blauer, geftreifter, grober oftindifcher 


' Kattun. 
Zara, jpan., Kflpr., ber Abgarig oder Ab 
vom Waarengewicte (fir-bie Kifte, das Fa 


ober einen anderen Umfchlag). 
Zarabiten, M;., ſpaniſche Seilbrüden. 
Zarabiufa, £., türl., das mit Schellen behan⸗ 
geue Tamburin. | 
Taräi ober äni, M;., peftartige Sitmpfe 
* der reichſten Vegetation am Fuße bes. ie 
malaya. 
Tarakane, f., ruff., bie Küchenfchabe. 
Zarant, m. (blauer Zarant), eine mit bem 
Enzian verwandte Pflanzeugattung (Swertia 
perennis). 
Zarantaffa, f., ruff., ein vierräderiger rober 
Reifewagen jr Rußland, ber nur aus einem 
Kaften befteht, der auf Ya bes Wagenge- 
Ki ee wirb und von ber Kibitfe ver» 
reden iſt. 
Zarantel, f., it., eine giftige Art Spinnen. 
Zarantella und Zarantelle, fe, * Bolls- 
— und eine Volksweiſe in Sicilien und Ea- 
abrien. 


Zarantiömnd, m., ber Tarantelbif oder Ta⸗ 
rantelftih, unb bie (vorgeblid) davon herrüh- 
rende Krankheit, Tanzkrantpeit; tarantisamus 
äpülus, ber apulifhe Taranteltanz. ; 

Taraͤntöla, f., it., ber Gedo (Eidechſe). 

Zara:Rehnung, f., bie Abgangsrehnung, 
vergl. Fuftage. PESRANR 

araß, m., ober Zarappürhfe, f. (vom böhın. 
taras, Bollwerk), eine Art grobes a 
Taraxäcum (Leöntodon), n., gr., Yöwen« 
zahn, die befannte gelbe Kuh- ober Hunbeblume, 
, f., gr., Al., eig. Störung, Berwir« 
rung, Unrube, bef. im Unterleibe; eine (leichtere) 
rer N 
ende und tardäto, it,, Tl., zögern, 
eppenb. 

tarbfren, I., zögern, verzögern, ſäumen. 

tardi®und tardo ⸗ do. 

Täre, bie inbifhe Trauertrompete; eine ma» 
labariſche Sifbermünze, = 3 Pf. 

Targant, ſ. Zarai. 

Zargar, n., Wachholderöl. 

—— m., chald., eig. Erklärung, bie hal» 
bäifche Dolmetfhung und Erläuterung der Bü- 
her bes alten Bundes; fargumiren, auslegen, 
“ar for. tachönj 

arhonya, f., ungar. (ſpr. tarhönja), getrod- 
nete, in Milch ensefhäte Dehifpeife ’ 

Tari, m., oftindifher Palmbranntwein. 

Zari, Zarino, Taro, m.. it., eine Rechnuugs · 
miünze in Malta, = '/,, Scubo ober 15 Bf.; 
in Stcilien, = Ya Scubo oder 3 Or. 3 Pf.; 
in Neapel, = !/, Ducato di regno oder 5?/, Pf. 

Tarif, m., arab., ein Maarenverzeihniß, An- 
fat ober Anfchlag (für Zölle und andere Abga- 
ben); Preisverzeihniß; Zollanfak; tarifiren, 
verzeichnen, anfegen; Zarifirung, f., bie 
Schätzung, Werthung. . 

tariren, Kfipr., bas reine Gewicht einer 
Waare (vor bem Einpaden) beftimmen. 

Tarja, f., —— EEE Rechnungs · 
münze, = '/; Kupfer⸗Real. 


Tarma 


Scrupel. 
Xarod, n., NA suentiheer geh 


Tarots * My. (pr. — * Art Kar · 
ten; eine Art Unterbrud, nad) den Figuren der 
— aunt. 

Tarras, m., der Steinftaub. 

-m., ein Getreidemaß in Aigier. l 
id, m., bebr., Edelſtein, Türkis, Topas, 
za er, m, nad) dem griech. tarsus (lat. Name 
— * Art Affen auf ben moluttiſchen 


wi eingelegte rl Fugarbeit. 
opbyma, n. ‚ eine Fußwurzel- 
cm: au ne er des Augenfib- 


Zarfornbapke, ‚ AL, Ausſchneidung 
eines des —* es unb des Augentid- 
Inorpels or Bereinigung der Wunde durch bie 


Nabt. ı u. 
stomfe, %y gi, Al, der Augenliber- 


ar chnitt 
‚m, 5 Al. die ———— 
—— Kerbthieren; der Augenlidkusrpel. 
-artaglia, m., it. (pr. —tälja), der Stot⸗ 
terer, eine Yieblingsperfon bes neapolitanijäen 


offen —— 
ın., ſchott. (won franzöſiſchen — 
—* bunt gewürfeltes Wollzeuch 

Tartäne, f., it. Zartänd, ein kleines leichtes 
ar © auf den by are 


rät, = Zu 
Zartarijatisn £, barbi-f., die Weinftein- 
— — ren, mit Weinfein reinigen. 
Artus, m.,gr., das Schatten» oder Eodten- 


reich, bie Unterwelt oder Hölle (im Glauben ber 
alten Griechen und Römer); Weinftein ; tärtä- 
rus albüs,.,.der weiße eiuftein; t. amımo- 
niäcus ober ammoniätus, der ammonial⸗ 
Fee: —55 t. boraxätus, ber Borar- 

einftein; te halybeätus, der Stablweinftein; 
t. crüdus, ber robe Weinftein; t. engen 
ber Weinftein an ben Zähnen, Speicheiſtein 
depurätus, ber gereinigte Weinftein; t. it 
tieus, ber Brechweinftein; t. forrätus, ber 
Gijenweinftein ; t.natronätus, — Zeignette- 
Salz; t. ruber, ber rotbe Weinftein; t. s0- 
lübilis, ber auflösliche Weinftein; t. stibiä- 
tus, der Spiehglanz-Weinftein, — t. —— 
eus;.t. tartarisätus, — t. solubilis; t. 
urinae, ba® Harnialz; t, vitriolätus, ber 
vitriolifirte Weinftein, Doppelialz. 

Za ‚£s fr, eine Heine Rahm ⸗ ober 
Obſttorte 


Tartine, £.. fr. (ipr. tartihn'), eine Butter⸗ 
ſchnitte 

Zarträlfäure, £., die Weinfteinfäure. 

Zartrad, barb. . weinfteiniaueres Salz; 
cus, das weinfteinianere 
»Dryd; t. källco-ammoniäcus, 
ber amımnonialhaltige, auflöstihe Weinftein; t 
kälico- 
tartras kaliconatricus, = tartarus na- 
.tronatus; tartras kalieus, — tartarus 
tartarisatus; t. lixiviae stibiätus, — 
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u f, ein Gewicht in Benebig, = 3 —— ‚emöticus oder tartarus sti- 


us, — tartarus ferratus; 


Tarıf an\ ren. 


Tantogramm 


Zartrat und Tartrit, m., weinfteinſaueres 
—* | 
4* targe, ein Tngfihrande 


un fr, ein Heuchler nbeifiger 
Böfewicht ——— and Be on. ae 
liere); Heuchelbube 


da me Pr Kopibän — 


iren, 
Em die Dehnung Spannung.” 
zul ’ eine Schale, Trin u 
ello, m.,'it.y — un i ner 
5 — — lagen (in Ihr 
u zaliette, „fe hen — 2 * 


Taftatür, f., das Getaſt · oder Griffwerk, d b. 
bie geſammten Taften eines Juſtruments 

Zafte, f, it., das einzelne Grifibret am Kla⸗ 
vier, Fortepiano und. der Orgel, wodurch #in 
Ton angefchlagen wird; daher heifien diefe Muſil⸗ 
—— Ta —* ente. 

Zafte-Eirfel, ım., der Krumm⸗, Dohl⸗ oder 
Bogenzirkel. 

aftiera, f., it., Th. das Griffbret 
tästo.80lo, it, Tl. das Anſchlagen berein- 
fachen (unbegleiteten) vaßtoͤne 

Tate, m.; jüd.dtſch Bater. 

Zatär, ein im der Türfei als Eilbote — 
ter, dem gleichnamigen am ſchwarzen Meere woh⸗ 
neuden Volle angeböriger Krieger; tatäriſch, 
dieſem Volle angehörend 

Zatillon, m.,fr. (fpr. tatilljöngh), ein Schnitff- 
ler, eine Spürnafez Zatillonage, f. (for. --till- 
jonabich’), die Schnüffelei, Kleinigfeitsfrämeret; 
tatillonisen, ſchuüffeln, fi um Kteinigteiten 
betünmern. 

tatonniren, fr., tappen, proben. 

—— (fr. tatouer, engl. tattoo, 
vom tabitiichen tatau, D. b. — me y bie 

ildern 


Haut mit ein —* und ge ärbten 
t(t)owirung, f, bie Hautzeich- 


bezeichnen; € 
nung 

Ruf ⸗Aet, my dtſchla die Zenfborbtung. 

Taureadör, n., eig. ein Fell von Rinds! 
eine Peitſche, Geißel; auch em Stierfänpfer.. 

Zaurilien und Zaurobölien, gr., My, 
Stieropfer und Stieropierfpieler 

Zaurofölla, f., gr., Stierleim —* Füßen, 
Obren und Nerven), der befte Thierleim 

Tauromachie, £., gr., die Stierfechterei, Kunſt 
des Stiergefcchtes. 

Zauropbäg, gr: Tauroͤphägos, m., ein 
Stierfrefler. 

Zauröphönos, m., gr., ein Stiertöbter. 

Zautacismuß, m.,.gr., Rot. (fehlerhafter) 
Gleichlaut naher Silben, Anhäufung gleich⸗ oder 
ähnlichlautender Stellen. 

Zautocdhröne, £., gr., bie Linie bes gleichzei- 
tigen Falles (in der vößenlebre); tautochrd» 
nifch, gleihbauernd; Tautochronismus, m., 
bie Gleichzeitigfeit. 

Zautogrämmt, n., gr., ein Gleichbuchſtaben⸗ 
ebicht, mit gleichen Anfangsbuchftaben ver Zei- 
en oder Wörter, 


Zautohthe 766 Tehuantepeques | 
Zautolithe, gr, Mz, in Die Zxachpte bes | Zeberärad, Mi, perſiſche Bettelmönche, eiue 
— —— rhombiſche men. | Art Dermiide 
Zauto ortverſchwendu Tehẽth, m,, der vierte Mouat bes bürgerkihen 


agenbe Wortfhwall; bie BWortnämlichteit (?); 
— —— ober gleichſagend 
f., ge., das Gleichmaß. 

** EEE. gr., bie fortgeſetzte Wieber- 
bolung deſſelben Zones 

taveliren, fr., tüpfeln, ſprenleln (in ber 
Malerei). 

Taverne, [., fr., Zaderne, it., eine Schänle, 
ein Wi shaus, 

Zavoletta und Tavole ehe f., it, bas Far- 


ha —— * inne der — 


benbret, bie Palette; ein reibtäfelchen. 
Zavtologie, f., = Tautologi 
taxa, ſ. L. d. M., bie un Eflihtgebüßr; 
t. coneiliäris, ⸗ Alumnaticum; t. stölae, 
f. jura stolae; taxatio et moderatio ex- 
pensärum, ber Anfag und die Minderung auf« 
— Koſten; Taratiön, £, die Schätzung, 
Freisfeung, Werthbeftimmung; Zarätor, ın., 
ein Schäßer, ae —* Taxã⸗ 
tum, n., das Geſchätzte, Beftimmte; Taxe, f., bie 
— Auflage, der Anſchlag ober ge- 
ori 


Taxiarch, m,, gr., ber Anführer einer & 


roßen 
para g, ein Belbauptmanın ober 


berfi; 
ariardhie, f., bie Borfteberfchaft einer wehr⸗ 
baren Zunft ober Inuung; Hauptmannſchaft. 
Zaridermie, f., gr, bie Ausitopf{ungs)lehre, 
Kunft ober Anleitung, Thiere (zur Aufbewah⸗ 
rung) auszuftopfen oder * (von J. F. 
Naumann zu Halle herausgegeben). 
Zariologie und Zarionomie, f., gr., bie 
Ordnu © oder Anorbnungslunde, ord⸗ 
nungslehre. 
taxiren, l. jhäten, anſchlagen, würdern, ben 
Werih en Preis fimmen; Taxirung, 1., |. 


* f., gr., bie Ordnung; Al., Wiederein⸗ 


a 
gr. ein verfieinertes Blatt, benen 
ber Gattung Zarus die 
Taxödium, n. bie Eiben-Eypreife. 
Tärobon, n., ein mäufeartiges, urwelt- 
liches Sie von 


J &; lepbantengröße, m Amerila 
gefunden. 


Taxonomie, f., gr., bie Lehre von den Grund⸗ 
— Mz. S 
ten hr chätzlung — 
füge; Verde, f., bie Bräfung 
— Erzgehaltes. 
xus, m., gr., Bt., der Eibenbaum. 
Zayau oder Za aut, fr. (fpr. tajoh), der 
Jagbraf bei ber = orcejagd, wenn ber nächfte 
ueur ben Hirſch ſieht. 
Te it. — eine Art Narciſſe. 
—— 4 ober —— n., malabar., 
das feſte Holz von ben & oder Tiek ⸗· Baum 
—— grandis, malabar. Zelle) 3 ae 
inbien 
Teatotaler und Teatotalismus, |. 
azie, perf., Dr, Erauergefänge, * 
lieber, eine Art geiflfichen Schauſpiels 


und der zehnte Monat des Kirchenjahres der 
Juden, unſerm December entſprechend 
Tebib, m., arab., ein Arzt. 

an n., gT., ‚at, rung, Schwinbfucht 

Technẽma, n., gr., ein Kun wert; Techne⸗ 
matothẽek, f., eine Runfttammer oder &unit- 

ammlung; Zeönicidmuß, m., die funfigemäbe 
ndlung; At., Einrichtung; Zihmt, f., bie 

Kunſt⸗ un "Sewerbethätigkeit, Kunftiehre; bie 
Kunſtſprache, Kunftinörter » Lehre; iker, 
m., ein Kunfferti er; Kenner von äußerlichen 
Kunftregeln; Schüler einer polytechniſchen 
Schule; tednife, tunſtmäßig, —— ur 
Kunft oder Kunftipracde gebörig; te 
Ausdrüde, Kunftansprüde (nämlich 8* —— 
thümlichen Benennungen ber zu einem Gewerbe 
ober einer *3 gehörigen Gegenftänbe). 

Techno —J ‚m. fi: ein künſtlich gefcpnit- 
tener * Technolith, m., ein Kunftfiein, 
eine künſtliche fing Zechnologie, f., eig. 
bie- Kunftlebre; Gewerbtunde, Gew Gewerblehre, 
techno ib, hunfbefgreibenb, werbfundig 
bie Gewerblunde — om 
Mʒ., Bilderfteine; Technopägnion und eb: 
nopa ägntum, n., eig. ein Kunſiſcherz; eine fünft- 
lihe Spielerei, ein eichtidpren mit bebeutfamen 
Anfangsbuchftaben der Zeilen. 

zegum abbatp, m., hebr., ber Sabbathe- 
weg (jo weit nämlih am Sabbath gegangen 
werden barf). 

Zeen— und teet—, |. Tekn — und teft—. 

Tecoma, f£., meyican,, Bt. die Trompeten» 
Bignonie. 

töcte, |., ‚ berbedt, verftedt, geheim ober ins- 
geheim ; t6cto nömine, wit verdedtern Ramen 
ober mit Namenverfhweigung; Xectür, f., bie 
Bebedung, Dede oder das Dedblatt, ;. B. auf 
Kupferftihen; bei Militärfarten und Grund- 
rifien das über dein Hauptblatte befindliche 
Blatt, auf welchem in ber Wirklichkeit durch 
einen anberen zn: nerbedte Theile * 
ſchaulich gemacht werden; die papierne Si 
bede, ” Siegelpapier (auf Teig- uud * 


ſiegeln) 
um (laudämus), [., Herr Gott, dich 


Te Diaz 

loben wir, ober ber Aunbrofiiche tobgejang- 
(pr. 

ſtren · 


Teetoͤtaler ober Zeetotaller, m., en 
tihtoteler), eig. ein Ganz-und-gar-Menid), 
es, nur Thee trinkendes Mitglieb eines Däßig- 
eits- ober Enthaltiamteits + Bereins; 
talidım, m., bie Enthaltfamteitsiucht, bie Ent. 
—— von allen berauſchenden Getränten. 
ten, l., verbeden, verbeimlichen. 
ge n., im Mittelalter Name ber Heil- 
methode (techne iatrikö), bes griechiſchen 
Arztes Galenus, aud Microtechnum ge- 
nannt. 
Tegument, n., bie Dede, Hülle (bie natür⸗ 
———— er Bob, beißen 
ebuantepequed ober Papaga 
bie Nordnordoſt unb NRorboftwinpftöße "anf 


Wefttüfte bes mericanifchen Gebietes am Green 
Dcean 


Teinodynie 


Zeinodynie, f., gr., Al, dev Sehneuſchmerz; 
Zeinophlogdilß, f., bie Schnenentzündung. 

Teint, m., jr. (fpr. täugb), die Haut» ober 
Geſichtsfarbe; nture, f. (fpr. Länghtühr”), 
die Färbung, Tunche, ber Anſtrich; die ober- 
flählihe Kenntniß. | 
n Zeiu, n., bie große Warn-Eidechfe (in Bra- 
fien). 

Tele, i.. bie Zede, ver Holzbod (Inſekt) 

Zekerekik, £., ein türkijcher Pah. " 

‚m, tirt., ein Mönchkloſter, Der- 

wiſchlloſter. [macha. 

Teklid, perſ, die Mummerei; auch == Te» 

Tekmardſe, Tekmaͤrſe over Tehmarfiß, 1., 
r., Af., bie TG bie verborgenen 
Rranfbeitganzeichen ober Krankheits zufälle 

Teknogonie, f., gr., bie Kindererzeugung 
ober Kinderentflehung ; Zefnoftonie, f.,. der 
Kindermord; Zefnopdie, f., die Kindererzen- 
gung und Kinbergebärung- 

tet; ch gr., ſchmelzend, auflöſend 

Tektönif, f., gr., eig. bie Kunſt des Holz⸗ 
arbeiters; bie Bildnerei. 

Tekwimi · Wakai, türk., die Tafel der Bege- 
benbeiten, Name der türfiihen Stantszeitung. 

zen, eine perfifche goldene Schaumünze, — 
1 Ducaten. 


Zelämon, m., gr., ein Tragriemen, Wehr- 
gebänge; ein Laftträger; BE, eine lafttragende 
äule; Al., eine Binde; Telamönen, M;., 


Tragbalten, Träger. 

Telangiektänß, f..gr., Al. Gefähausbehnung. 

—— f., gr., W., Krankheit ber Haar⸗ 
geräße. 

Zelöge, f., ein ruffifches, leichtes Gefährt. 

. Telegramm, n., ein Bericht oder eine Nach- 
richt, dürch ben Zelegraphen gegeben; Tele 
grãph, m., gr., ein ea ober Bielfchreiber, 
eine Fernſchreib⸗Rüſtung (von La Happe zu 
Paris 1793 erfunden), durch bie mittelft in ber 
Ferne fichtbare beftimmte Zeichen eine Nachricht 

egeben wirb; dieſe Art ift nur für das Gefidt 
til). bie jegt gewöhnliche Art Telegrapben 
ift auf die Anwendung ber Efektricität mittelft 
in bie Ferne aufgefpannter Drähte und dazu 
gehörigen befonberen en egrünbet, mo» 
durch geichriebene Worte in bie — berichtet 
werden; dies iſt die elektriſche Telegraphie; 
nn m., ift auch die Benennung Heiner 

Wagen in Paris; Zelegrapben-Bureau,n., das 
Bureau zur Annabne und Beförderung ber Nach 
richten burch ben Telegrapben; —— f, 
die Fernſchreibekunſt, Zieljchreiberei; telegra 
pbiren, eine Nachricht durch ben Zelegraphen 
— telegrãphiſch, fernſchreibend, die Fern« 

reibung betreffend, durch Fernſchreibung mit- 
getbeilt (3. B. Nachricht). 
eleläl, n., gr., ein Fernrufer; Zelelalie, 
f., die Fernſprache, Fernſprecherei (durch einen 
engliſchen Seeoffizier erfunden). 
lemöter, m., gr., ein Fernmeſſer; Tele 
metrfe, f., bie Deffung, kung der Entfer- 
nungen. 
Zeleobrändien, gr.,M;., Ganzkiemer, Fiſch⸗ 
Happen, Filhohren, Kiemenbedel; —— 
chiſch, fiſchllappig, fiſchohrig 
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Temin 


| Zeleologie, f., gr., die Zivedllehre, Lehre von 
ben Endjiweden in der Natur und von ber Zwed- 
mäßigfeit in Einrichtung der Welt; tel, ich, 
zwedlehrig, ven Zmwed ober Enbywed betrefiend. 

Telebſaurus, m., gr., eine Art foifiles vor- 

weltliches Krokodil. 

telephifch, gr., At., ſchwerheilend, böseiterig 

(von Wunden und Geſchwüren). 

Zelepbium, n., gr., Al., ein Krebogeſchwür, 
‚ Blut», Haut» oder Er ewebe⸗ Krebs. 

Telephonie, f., gr., Die Fern⸗ ober Zielruferei 

(mit Spradröhren). 
Zelepbrajie, £., gr., die Fernſprechkunſt (er- 
funden von Wolte 1789). 

Zelejföp, gr., ein Fernrohr, bei. Spiegel- 
| Fernrohr; Zeleffopie, die Lehre von den Feru- 
‚ röbren. 

Telesma, n., gr., ber Zoll, die Steuer ober 
| Abgabe; auch ein bed Zanbermittel. 
elesphör, m., = Zelesphörus; Teles⸗ 
phorefiß, f., gr., Al, das völlige Austragen, die 
volle Reife einer Leibesfrucht; Telddphöra, i., 
RR Name: bie Bollbringerim, Bollenderin ; Te: 
esphörus, m., gr., bei ben alten Griechen ber 
Gott der Genefung, der Begleiter des Aeskulap; 
als Name: ber Bollbringer, Vollender. 

tel est notre plaisir, fr, (fpr. täll ä not’ 
pläjir), eig. das ift unfer Vergnügen, b. b. fo 
beliebt oder gefällt es uns, 

Zeleten, gr:, Mz., Eingeweibte (in geheime 
Götterverehrung). 

Telinge, n., = Zelegu. 

Zellinen, gr. Mz., Diinn- oder Tellmufcheln, 
auch Sonnen genannt; Zelliniten, Mz., Ber- 
fteinieriungen davon. 
| Zellür, n., [., ein (1782 in Siebenbürgen 
von Klaproth entvedtes) neues Metall; fel- 
lürifch, irdiſch; Tellurismus, m., das Erb» 
wejen, die Naturkraft ver Erde; Zellürium, 
n., eine Darftellung ber Erb» und Monpbe- 


w w 

R us, f., l., bie Erbe, Erdgöttin. 

Telologie, £., |. Zeleologie. 

Telon m., gr., ein Oberzöllner ober 
Bollpadhter (Bahäus). 

Teloxis, f., gr., Bt., bie Grannenmelbe. 

Telegu ober Felinga, n., bie Sprache eines 
oftindifchen Volles. 

Zelyn, f., bie Leier der altnordiſchen Sänger 

Temade, f., perf., bie Poſſe im perfif 
Schaufpiel. 

Temascäle, n., das Schwitbab ber Indianer 


— — — — — — — — — 





in Merico, 


Temena, m., ber morgenlänbifche Zeichen- 
gruß, wobei bie Hand an Herz und Stirn ge- 
egt wirb, 

temerär, I, verwegen, vermeffen, unbefon- 
nen, tolltühbn, wagbällig; täm£re litigans, 
* — Se ; ed 5 bie 

erw ‚un edach amleit, Berme enhei 3 
teme£ritas litigändi, Rfpr., bie Streitfucht, 


Streitverwegenbeit. 
n., L, Al., jedes beraufchende 


gen 
Temitum, 
Getränt. 

Zemin, m. (türk. timin), Rechnungsmünze 
in Algier und Smyrna, = 1 gGr. 


Zemonaticum 


Temondfienm, n., barb.-!., das Deichſel⸗ 
geld, Heerwagengelb. 

Tempe, n., gr., ein Wonnegeflibe, Luſthain, 
eine reizende Gegend (gleich der thefialifchen zwi⸗ 
jchen den Bergen Olympus und Offa). 

Tempel, m., I., ein dem Gottesbienft ge- 
weihtes Gebäube. 

Tempera, it, eim (flüffiges) Miſchmittel 
(trodener Malerfarben); f. au a tempera; 
tempöra al secco, bie Malerei auf trodene 
Bände; Tempera⸗Malerei, f.. vergl. Fresco. 

Temperament, n., I., bie eigentbiimiiche Ger 
blütsmiſchung, natürliche — —— 
der Naturhang, insbeſondere Sinnlichkeit, Leb⸗ 
haftigleit, Hang zur Wolluſt (viel Temperament 
haben), vergl. Naturell. 

Zemperanee, f., engl. (fpr. temperäns), bie 
Mäßigkeit; Temperancemen, M;., Mitglieder 
bes Möäßigkeitsvereins; Temperance-halls, 
Mz. (Ipr. —hahle), Mäßigkeitsballen, Verſamm⸗ 
lungsorte (der Mäßigleitövereine). 

erang, f.,1.,At., ein Kühl» oder Dämpf⸗ 
mittel; Temperänfia, M;., Kühlmittel; Tem: 
a, f., unb Zemperäntiuß, m., bie oder 

er Germäßigte, Rubige. 

Zemperänz, f., [., bie Mäßigteit, Mäßigung. 

Zemperafür, f., barb.-I., die Luftwärme; 
Mäßigung, Milderung; in der Tonkunſt bie von 
ber eigentlichen matbematiihen Größe ber Ton- 
Intervalle abweichende Stimmung der Muſik— 
mftrumente, im welcher eine Dctave in 12 halbe 
Töne getheilt wirb, unb im welcher bie enhar— 
monifhen Töne nicht als eigentlich verſchiedene, 
fonbern —— Klanggrößen betrachtet wer⸗ 
den; temperiren, mäßigen, mildern; mifchen ; 
Gußwaaren weicher und baltbarer maden ; 
Temperir⸗Ofen, m., ein Kühlofen; Zemperir- 
Pulver, n., Linderungis)pulver; temperirt, 
gemäßigt, gemilbert, mild, lau (bef. von Luft 
und Wafler). 

Zempeft, I. tempöstas, f., ein Seefturm, 
Ungemitter. 

empefta’d, Mz., Gewitter oder Sturm- 
gemälde (bef. von Bet. Molyn). 

teınpeftiv, l. zeitig, vechtzeitig. 

tempestöso, it., If., ftürmifch, ungeftitm, 
jehr beitig. 

Zempöte, f., fr. (pr. tangbpäht”), ber Sturm; 
ein ftürmifcher Tanz, Tobtanz. 

tempi passäti! it., Mz., vergangene Zei« 
ten! damit ift es aus] 

ten, Kfipr., friftigen, eime Friſt beftim- 
men; Tempirer, m., ein friftiger; Tempirung, 
f., die Friftung. 

TemplinDer, n., das Rrummbolz-Del. 

Zempo, n., it., bie Zeit, bas Zeitmaß; Krt., 
ein Haubariff: tempo cömmödo, Th, im be» 
quemen — in rechter Bewegung; t. di 
ballo, in Tanzbewegung; t. di mareia (fpr. 
—tiha), im Beitmaß eines Marſches; t. di 
prima (parte), im Zeitmaß des erften Theile; 
t. giusto (fpr. — dſchuͤſto), bie rechte Bewe⸗ 
gung “ nach der Eigenheit oder dem Geiſte des 

tuces. 


té⸗mpðra, 1., Mz., die Zeiten, Wandelzeiten 
in der Sprachlebre 
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tendinös 


temporäl, l. A, zu ben Schläfen gehörig; 
aud bie Zeit betreffend, zeitlich; Temporäl. 
Artirie, f., Al., die Schläfepulsaber; Tempo» 
rãl⸗Beſtand, m., ber zeitliche, einſtweilige, zeit- 
berige Beftand (nicht Erbbeftand und bemjelben 
eutgegengejegt); Temporaͤllen/ Mz., zeitliche 
ober weltliche Eimtührfte oder Vortheile; Gefälle 
ber Geiftlichkeit. 

tempöra mutäntur et nös mütämur 
in illis, L., bie Zeiten Ändern fi, und wir 
ändern uns in denjelben; Temporärium, n., 
etwas Bergängliches, Unbeftänbiges. 

temporar, zeitweilig, dermalig (b. b. nicht 
bleibend und für immer). - 

Tempo: Rechnung, — conto di tempo. 

temporeggiato, it, Te. (fpr. gein — 
bbicha), ſ. a teınpo. 

temporell, fr., zeitlich, zeitwwierig, vergänglich; 
Zemporijatidn, f£., bie Berzögerung, Aufſchie— 
bung auf gewiſſe Zeit; temporiffren, ficy nach 
ber Zeit oder ben en richten, den 
Mantel nach dem Winde hängen; zaubern, etwas 
binbalten. 

t&mpo rubäto, it., Tf., eig. geraubtes (un- 
gleiches) Zeitmaß, verrüdtes Tacigewicht, Ton- 
verziehung, Borausnehmen folgender und Auf« 
balten vorbergeheuber Noten. 

Zempuß, n., l., bie ſprachliche Beitbeftim- 
mung, Wanbelzeit, Zeitform (eines Zeitwortes 
in ber Sprachlehre); tempus clausum, eine 
gelhtofen eit (Faften- und Adventzeit, worin 

as Hochzeithalten verboten ift) ; t. continftum, 
zuſammenhängende Zeit, fortgegähtte Tage. 
temulent, I., taumelnd; Zemulenz, f., ber 
Taumel, die Trunkenheit. 

Ten,, = Tenor. 

tenable, fr., baltbar. 

Zenaeität, f., 1., bie Anhänglichteit, Beharr- 
—— Hartnäckigleit; Zähheit, Kargheit, Fil- 
zigleit. 

Tendeülum, n., l. ein Halter, Schrifthalter 
ber Schriftieger; Ak., ber Seihetuchrabmen ; 
rein palpebrärum, ber Yugenlib- 

alter. 

Zenaille, f., fr. (pr. temalj’), Die Zange; 
Krt., eine Scheeren- oder Zangenichanze; tenail» 
liren, tillen, ausfillen; Zenaillon, m. (ipr. 
end): ein Mondborn, eine Stirnbede. 

Zenäfel, = Zenarulum. 

Zenant, m., engl. (fpr. tennänt), ein Pacht⸗ 
bauer; Lehnmann; tenant at will, ein Päch- 
ter, deflen Bachtvertraggeit nur vom Willen bes 
Grundherrn abhängt. 

tenax, I., zäh, farg, feſt, eigenfinnig; t. 
propösiti, feft im Entichlufie. 

Tendaf, ein javanifcher Tanz, von nadten 
Tänzerinnen * 

—* f., 1, bie Abzweckung, Abzielung, 
Strebung, das Streben oder Hinſtreben. 

Tender, m., engl., das Begleitſungs ſchiff 
eines Linienſchiffes, um Befehle und Nachrichten 
zu überbringen; auf Eifenbabnen der VBorraths- 
magen (von Kohlen und Waffer) bei dem 
Dampfmwagen. 

töndines, I., Mz., die Flechfen, Sehnen. 
tendinds, 1., flechfig. 


tendiren 


tendiren, I., ſpaunen; zielen, ftreben, trach⸗ 
ten; fih wohin = N. 

tendo, m., ie % lg Sehne, Spamn- 
aber; —A die Achillesjehne. 

tendre, fr. (pr. tangbor’), zart, fanft, mild, 
ie ein Tendre (Fir etwas haben), eine 
zärtliche Zuneigung oder Vorliebe; Tendreſſe, 
f. dpr. he gen die Zartheit, Zärtlichkeit; 
Zenbreit, * Müurbheit der Speifen). 

m., barb.-f., ein Finfterling, 

— 


—— £.,; barb.-l., die Duſterheit 
ober Düfterleit vor den Augen. 

Tenebrio, m., I., — Zenebrarius; auch der 
Schattenkäfer ; t. mölitor, ber Mebitäfer ober 
Müller, defen Larve der Mehlwurm ift, der als 
——— AR ht wird; Tenebrioniten, 
2., Sh 

orale und tendro, it., Tl, zärt- 
lich weich, ſchmeichelnd. 

Tenesinus gr., Al., der Stuhlzwang, 
Leib⸗ oder Aterzwang: tenssmus vesicae 
—— Banane. 

Zen f., fr., A. (fpr. tentt? ), das Blaſen⸗ 
feinzängelchen; auch ber Steinlöffel. 


tenez, fr. (fpr. teneh), ba nehmt bin! ba, 


haben Sie] 

Zennantit, m., Schwefel» Kupfererz (nad) 
bem englifchen Ehemiter Tenmant [F 1815] 
"Fenngrappte, Tenontögtapfi 

eno e, f, = Zenonto * ie, 

Zenologte, f., = Zenontolo 

Tenöntägra, n., gr., Al., N eifen- ober 
Mustelgiht; Tenont * f., ber Sehnen⸗ 
jchmerz ; enonto rapbie, f., die anatontiiche 
Beichreibung ober — 2— der Sehnen; Te⸗ 
—— f., bie Lehre von ben Sehnen; 
Tenon püton, n., die Sehnengeſchwulſi, das 
Schnengewächs ; Zenonto dma, — ſtoſis, f., 
bie Sehnenvertnöherung; enontotomfe, f, 
der Sehnenfchnitt ; Zenontotraume, f., bie 
Flechſen ⸗ ober Sebnenwunde 

Tenor, m., h, die Folge, Reihe; das Umlanf- 
ſchreiben; bie "gleiche Weiſe; der Inhalt; Tendr, 
m., bie höhere Mannftimme, tiefe Mittelftimme: 


Tenoriſt, m., ein Tenorjänger. 

Tenrek, m., = Zanref. 

Zen ön, f, [., bie ee? Ausfpannung. 
Zenion, m., fr. (pr. tangbisngb), bei den 


——— der ftropbijche Wechfelgefang. 
deüla, M;., nl, die Fühlbörner oder 

— Tentaculiten, M;., verfteinier)te 

angentpiere in Geftalt von Fühlhörnern ober 
teren rmigen Röhren. 

Zentäfeln, barb.l., M}, = Zentacula, 

Zentämen, n., [., eine Prüfung, Vorprufung, 
Probe; Tentatidn, f., die Verſuchung, Anfech— 

ng; tentativ, verſuchend; Tentätor, m., ein 
Berſucher, Prüfer; tentiren, prüfen, ımterfu- 
chen, verſuchen; reizen; unternehmen, vorneh— 
men, wagen. 

Tenthredo, f., I., bie Blattwespe; Ten- 
thredönidae, Mi. ‚ alle Gattungen Dlatt- 
wespen. 

Tenture, fr. (pr. tanghtühr'), bie Tape— 
zirung, der Behang. 


Petri. deemdwörterbuch 12 Auflage. 
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Teretron 


tenuiren, barb.l, verdünnen; Tenuiß, r., 
l., ein hauchloſer fiummer Conſonant (griech. p, 
* t; deutſch k, p, q); Tenuität, die Unmbeit 
Magerkeit, —— kr ringfügi feit; te- 
nüitas humörum, Al., ünnbeit, "wäl. 
ferige Beichaffenbeit der Ehite, bei. des Biutes 

enüta und Zenüte, f., it., TT., bie Haltung, 
ber Ruhepunkt; auch ein Gehöft oder Landgut. 
tenüto, * 'Ti en ausgehalten. 


die Benetung, Be 
ung — ie Be gung, Befeuch⸗ 
enzöne, f., it., ein Streit- ober Wettgefang 
rovenzalen). 


m — 
li, n., megic., ein — der Aztelen. 

—S — —— 
men (um Hände und Arme). 

Tephritis, f., gr., Die Käſefliege. 

it, m., gr., ber Aſchenſtein. 
mantie, f „, gr., die Wahrſagung aus 

ade ef. ber pferde, 

—— Bt, die Aſchenwicke. 

Tepidaͤrium, n., [., ein auzimmer, eine 
Laubadſtube. 

Ter., = Terentius, altrömiſcher Name. 

ter, l., dreimal. 

erämnus, m., bie Yaubenbohne. 

Tera tapbie, f „ gt., bie —— auch 
Geſpenſterdeſchreibung; Zeratologie, f ., bie 
Wunberlehre, Lehre von den Zeichen und Bun- 
dern, bef. Jeſu Ehrifti; auch die Lehre von den 
Mißgeburten oder Mifgeftalten (bei Thieren, 
Pflanzen und Mineralien); teratolögifch, wun⸗ 
berlehrig, die Yehre von ben Wundern betreffend ; 

Teratoftopi ie, f., die Wunderſchauung; au 

— erei aus Erfcheinungen 

Zerbtum, n., nl., ein neuentdecktes Metall. 

Tereeron, m., fpan., ein Kind von einem 


-Enropäer und einer Mulattin. 


Terdſchumän, m., = Drogman. 
Terebölla, f., [., ber Schopfwurm; Tere⸗ 
belliten, M;., eine Art verftein(er)ter Schneden 
von der Gattung Terebellum, Bohrerfchneden. 
terebinthina cöcta, l., gelochter Terpen- 
tin; —— ölöum, Terpenthinöl. 
f., die Schraubenſchnecke; Tere⸗ 
—*— t. — Areale: Tere- 
brätüla, f., ober Zerebrä S. Tere⸗ 
bräteln, die Bohrmufchel ; Zerebrätula: Kalk: 
rel eine Art Muicheltalt, nad ber barin fi 
ndenden Mujchelart Terebrätula, Bohr- 
mufchel, benannt; Zerebratulit, Mz. Tere⸗ 
bratuliten, verftein(er)te Bohrmufceln; Tere⸗ 
brum, b. Af., ber Bohrer; | Trepan. 
Zeredinen, barb.l,, M;., verfteiner) )te Röh⸗ 
renmufcheln, — Kiemenfepneden. 
Terẽdo „ die Schiff⸗ oder Bohrſchnecke, 
der En: "at, = spina ventösa. 
Terefay, f., eine Art Schilbfräten im Ori⸗ 
nocco-Flu in Südamerifa. 
Gerengein, 1 türengeln. 
Zerentia, f., und Terentius, m., bie Ber- 
malmerin unb ber Zermalmer. 
Terẽſis, £., gr., die genaue Beobachtung, Bes 


wachung. 
on, Téretrum, n., gr., Al, ein Heiner 


Ter 
(Schädel-)Bohrer, = Trepan. 
19 


tergemtin 


Cerberus und bie Bapftkrone. 
Zergiverfatiön, f., l., bie —— 
argliſtige Zögerung oder Verweigerung; tergi⸗ 
verſiren, —— Winkelzüge ns FB 
go, it., der Rüden, bie Rüdfeite. 
erme, termes fatälis, l., bie verheerenbe 
weiße Ameije ober Holzlaus in Amerila. 
en, I. termini, M;., Gränzläulen, 
Gränzbilder. 
Termin, [. terminus, m., ein (beftimmter) 
Ziruen Zeitraum, Frift- oder Gerichtstag; die 
ammelzeit gewiffer (Bettel-)Möuche (Fleiſch⸗, 
Kraut» und Tichter- Termin); terminäl, bie 
Gränze betreffend; Terminäl-Abfall, m., ver 
Seiten-Abfall, d. h. bie Seitenflädhe einer Ge- 
birgsmaſſe ober eines Gletſchers wodurch dieſe 
Maſſe im Abfall begränzt wird; Terminälia, 


f., Bt., ber Catappenbaum ; Zermindlien, M;., 
Fefte zu Ehren bes gps; | 


altrömifche 
te iter, ziel» ober friftgemäß; Termi⸗ 
nänt ober Zermindriud, m., ein Vettel» ober 
Sammelmönd, Mz. TZerminänten. 
Zerminäta, barb.-l., Mz., Ripr., beendigte, 
abgemachte Sachen. 
erminatidn, f., l., die Begränzung, En- 
bung; Terminãtor, m., ein Aufſeher über firch- 
liche Gebräude; Zerminei, r., ber Bettelgang, 
ber Bezirk oder Sammelkreis eines Mönches; 


Termini, ſ. Termen: terminiren, begrängen, | 


bejchließen ; mönchiſch betteln ober ſammeln. 

Terminidmuß, m., barb.-l., die Zielfeg(ungs)- 
ober Beftimm(ungsilehre; die (vom Piarrbelfer 
Böſe zu Sorau 1698) aufgeftellte Yebre (ber 
Zermintften) von einer durch Gott den Sün«- 
bern zur Beflerung geſetzten Gnabenfrift, nad 
beren Ablauf Berbammnif eintreten jolle. 
— l., zu ber Zeit, Friſt, mit beim 

iele. 

Terminologie, f., I..gr., die Kunſtſprache, 
Sammlung und Erläuterung von Kunftwörtern 
(die — eine Wiffenfhaft, Kunſt oder Hand⸗ 
werk brtreften); terminolögifch, kunftipradig, 
bie Runftwörter betreffend. 

Zerminthus, m., gr., Af., Hund(s)blattern, 
ſchwarzblaue Blutfhiwäre beſ. an den Schenteln). 

Terminus, m., I, ein Wort, Kunftausbrud; 
Hauptbegrifi eines eig ber Gränsgott bei 
ben alten Römern; übrigens ſ. Termin; ter- 
minus ad quem, bie Be bis zu welcher 
(man rechnen muß), Beſchlußzeit, Enbfrift; 
term. a quo, bie rift, von wannen, Anfange- 
ober Beginnzeit; term. decretörius, Xipr., 
bie Zeit ober ber Tag gerichtlicher Entſcheidung; 
term. eläpsus, ein verfloffener ober verjäum« 
ter Gerichts» ober Beſcheidtag; term. jüris, 
eine rechtliche Frift; term. licitatiönis, ein 
Berfleigerungstag; term. m&dius, ein Mittel» 
fat, verbindenber Begriff in einem Vernunft— 
ihluffe; term. peremtörius, ber enticei- 
bende, letzte Gerichtätag; term. praeclu- 
sivus, ber ausfchließende Gerichtstag; term. 

raefıxus, ber anberaumte Tag ober die an« 

eraumte Krift; term. probatörius, bie Be- 
weisfrift; term. prorogätus, eine verlängerte 
Frift; term. saxönicus, eine füchfiiche Kin 
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tergemin, I., breifach, 3. B. ber breilöpfige | 





terre & terre 


45 Tage); term. solutiönis, die Zabliungsi- 
Fi, ber Zabltag; term. —— ein Kunfı- 
ausbrud. 

Termite, £., Mz. Zermiten, bie weiße 


ter- | Ameife, |. Zerme. 


ternär, l. breifadh. 

Terne, f., it. terno, fr. le terne, ein Drei» 
treffer (in Zahlenloſungen). 

erpenfin, m., I. terebinthina, scil. re- 
sina, ein flilffiges Dar bon bem Zerpentin- 
baum auf der Infel Chio und Eypern, dann 
auch von Lärchen⸗ und Fichtenbäumen. 

Terpödion, n., gr., ein Luftgefang, Wonne- 
Hang (ein von Buſchmann zu Friedrichs— 
robe bei Gotha im Jahre 1813 nenerfunbenes 
Tonwerkeug). 

Zerpfichore, f., gr., eig. bie Tanzfrobe, Tanz- 
luſtige, Tanzfreundin, (Benennung einer tanzend 
mit einer Hanbpaufe bargeftellten Mufe), 

terra, f., I., die Erbe; terra alümina pu- 
ra, Alaunerbehybrat; t. amära aeräta, lob- 
lenfaure ee t. aurda, Spiefiglanz- 
fafran; t. calcäriae muriätica, Cbhlorcal- 
cium; t. cÖcta, eig. gebadene, gebrannte Erbe; 
t. coloniensis, ehinifche Erbe; t. cötta, it, 
= t, cocta; t. de Siena, Siena-Erbe; t. 
firma, feftes Land; t. foliäta, Blättererbe; 
t. £. Mercürli, ejfigjaueres Duedfilberorybul; 
t. £. tärtäri, geblätterte Weinfteinerbe; t. £. t. 
cristallisäbilis, fryftallifirbare geblätterte 
Weinfteinerde; t. fullönum, Walllerſerde. 

Zerrägium, n., barb.-I., die Grunbfteuer. 

Terrain, n., fr. (fpr. terängh), bas Erdreich, 
ber Boben, bie Gegend (mit ihren Hügeln, Thä- 
lern, Wiefen, Feldern, Flüffen, Buſchwerk zc.), 
das Gelände (letteres wohl bie befte Deutſchung 
für Terrain in der Kriegsiprade). 

terra incögnita, L, ein unbelanntes Land; 
bildlich eine unbekannte Sache. 
— f., fr.⸗dtſch., eine Feldlehre 

ahn). 

terra l&mnfa, I., lemniſche Erde, von ber 
griechifchen Infel Lemnos. 

Terralith, m., l.-gr., eig. Erbftein; Gejhirr- 
mafle aus Hobenftein ın Böhmen, halb dem Por- 
cellan, halb dem glafirten Töpfergeſchirr ähnlich. 

terra miraculösa saxönica, f., L, das 
Steinmarl; t.muriätica, gebranıte Magnefia, 
Tall» ober Bittererbe; t. norimbergensis, 
Nürnberger Erde; t. novälis, Neuland, Neu- 
bruch, Rottland; t. ponderösa, Schivererde, 
Baryum; t.p. salita, falzjauere Schwererbe; 
t. samia, ſamiſche Erbe, Erbe von Samos; t. 
säncta, l., das heilige Land, Baläftina; t. si- 
gilläta, Giegelerbe (feine Thonerbe, die mar 
verfiegelt und Daburd) vor Berfälfchung bewahrt). 

Terräfie, f£.. fr., bie Erdbauk, Erbftufe, ber 
Erbwall; ber Vordergrund in ber Malerei; ter» 
raſſiren, erbitufen, ftufen; nieberwerfen, nieder⸗ 
jhmettern; Terraſſirer, m., ein Schanz« oder 
Wallgräber. 

terra tripolitäna, I., Erbe von Tripolis, 
Tripel ober Trippel; t. verde, grüne Erbe, 
Beronefer Grün. 

terre & terre, fr. (fpr. tär’ a tär'), Galopp 
bes Pferdes, wobei es bie Vorderfüße zugleich 


Zerrecotte 


auffeht unb im Fortgehen mit ben Hinterfüßen | 
auf gleiche Weiſe folgt. 
trecotte, |. terra cotta. | 
Terrella ober Zerrelle, f., barb.-l., ein fugel- 
förmiger Magnet zur Veranſchaulichung des Erd» 
magnetismus. 
erre neuve, f., fr. (fpr. tär’ nöm), Neu⸗ 
land (nen entbedtes Fand); t. plaine (jpr. 
—plähn’), ber Wallgang, das Innere einer 
Schanze. 5 
terrefter ober terreftrifch, L., irdig oder irdiſch. 
Terreur, m., fr. (ſpr. terröhr), ber Schreden, 
bef. die Schredensgeit in ber franzöſiſchen Staats- 
— 
terribel, l., oder terrible, fr., ſchreclich, 
fürchterlich, entſetzlich. 
ier, m., fr. (ſpr. —rieb), das Lagerbuch, 
Grundbuch, Erbzinsverzeichniß; ein — 


der Dachshund. mittel. 

Terrikel, n., I. terrieülum, ein Schred- 

Zerrine, f£., fr., eig ein irbener (Guppen-) 
Napf; eine Tiefe oder Suppenihäffel. 

ren, L, fchreden, Schred einjagen; 

Territiön, f., die Schredung, das Schreden, 
Bangemachen, be. durch Borzeigung von Mar— 
terwertzeugen, Erflärung ihres Gebrauches und 
Anftalt zur Anwendung berjelben. 

territoriäl, barb.-l., zu einem Gebiete gebö- 
eig, baffetbe betreffend; Territoriãl· Condomi⸗ 
nät, n., bie Gemeinherrſchaft mehrerer Fürſten 
über ein Gebiet; Territoriãl⸗Politik, f., die 
Staatstunft des Gleichgewichts, Ränke zur Meh— 
rung bes eigenen Gebietes und Berbinderung 
ber Vergrößerung anderer Staaten; Zerrito: 
riãl· Rechte, D;., Gebietsrechte, Grundgered- 
—— landesberrliche Rechte; Zerritoriäl: | 

yſtem, n., Die Anficht, wonach der Landesherr 
auch geiftliches — der Kirche iſt; Terri⸗ 
toͤrium, n., das Gebiet, der Bezirk. 


terror, m., [., ein Schred; terrorifiren, | 


ſchrecken, Schreden verbreiten; Zerrorfdmtuß), 
m., die Schredenzeit, Schrediberrfchaft (während 
ber franzdj. Staatsummälzung 1793 — 1794); 
Terro riſt, m., ein Schredmann (in bem neu- 
fränkiſchen Freiftaate); terroriſtiſch, Ichredend; 
terror pänicus, paniſcher, RMplötzlicher 
und ftarfer Schred, Schnellfurdt. 
ertia, m., [., die dritte Schufffaffe. 

Zertiäner, m,, I., ein Drittfhüler, Schüler 
der dritten Klafle. 

Zertiän-ieber, n., I.-btich , Al, breitägiges, 
auch überſpringendes oder Wechſelfieber. 

ae non dätur, f. tertium. 

‚ tertiär, l. bie dritte Stelle in einer folge 
einnehmend; tertiäre Formatiönen over Ter⸗ 
tiãr⸗Bildungen, die Schichten, welche zwiſchen 
bem Flößgebirge und, ben Diluvialan\tven- 
— liegen; tertiäre Gebirge oder Ter⸗ 
tiär- Gebirge, bie jüngften Gebirge, Dachge— 
birge, aufgeſchwemmies Yanb. | 

ertidrier, M;., eine Unterabtheilung ber 





Franziskaner⸗Mönche. ſchal 


rtia vice, l. zum dritten Dial. 
Zertin- Wedel, m.,L.-btfch., ein britter ober 
Drittwechſel. 
Tertie, f., I, ein Sechzigſtel einer Secunde; 


T 


771 


BAR! 
Zejtament 


bie dritte Stoßart im Fechten; ber britte Tou 
von einem Orundtone (große, Heine; Ober», 
Unter»); bie zwijchen Tert und Mittel inne- 
ftehende Schrift in den Buchbrudereien; eme 
Dreiblattfolge (in Kartenfpielen); bie britte ka— 
nonifhe Stunde oder Betzeit von 9 Uhr Mor» 
an (in der römifchen Kirche); tertium, 
‚, bas Dritte; ein britter möglicher Fall; ter- 
tium comparatiönis, das Dritte ber Ver- 
leichung, d. b. der Bergleihlungs)« oder Aebn- 
ichleitspunft an ober von zwei verfchiebenen 
Gegenftänden; tertium non dätur, es gibt 
fein Drittes, feine dritte Möglichkeit, feinen brit- 
ten er Fall. 

Zertiuß, m., [., ein Dritter, bef. ber britte 
Schullehrer; tertius intervöniens, ein ba- 
zwifchentommenber Dritter ober Schiebis)richter. 

Zertülia, £., fpan., das Kränzchen, bie 
Abendgeſellſchaft; die Galerie über ben Sperr- 
figen der Bühne gegenüber (im Schaufpielhaufe 
in Madrid). 


Tesbih, arab., das Gebet; ber Roſenkranz; 
bie Anwendung beffelben beim Beten. 

Tefchine, f., M}. Teſchinen, gezogene Büd- 
fenrohre von Zeichen (im öfterreih. Schlefien). 

Teſchrifädſchi, m., türk., der Ceremonien- 
Meifter. 

Teskereh, m., arab., ein Dentzettel, Hand⸗ 


ſchreiben, Schulbfhein; Beglaubigungsichein; 


türf., Beftallung. 

teffelärifh, l. mwirfelig, gewürfelt; teſſel⸗ 
liren, Moſaik verfertigen. 

Test., = Testamentum, l., Bund, Ber- 
mädhtniß, und — testis, Zeuge. 

eft, m., vom latein. testa, ber Probetiegel, 
Treibbeerb bei Gold- und Silberarbeitern. 

Teſt, m., engl. (vom latein. testäri, zeugen), 
ber Prüfeid, bie Abſchwörung der päpftlichen 
Oberberrichaft er Pupforrhrun (nad ber 
jest aufgebobenen Teſt⸗Aete, f., dem Prüfeid- 
Geſetz, ın England). 

Testäcda, I., M;., bie Schalthiere; Teſta⸗ 
ceotheologfe,.f., die fromme, gotteslehrige Be- 
trachtung der Schalthiere. 

Teftariten, M;., verftein(er)te Schaltbiere. 

testae, l., M;, Schalen; testae cochleä- 
rum, Schnedenhäufer; t. ovörum, Eier» 
alen; t. ov. struthiönis, Straußeneier- 


| Schalen. 


Teftämen, n, I., bas Zeugniß, ber Beweis; 


Mi. testä a. 


Zeftament, n., I. testamäntum, die Erb- 
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teſtamentariſch 


ſatzung, Erbverſchreibung, der letzte Wille; die 
alte und neue) ——————— Religions⸗ 
artunde; teftamenfärifch, vermächtlich; den 
letzten Willen betreffend, letztwillig; Teſtamen⸗ 
taͤrius, m., ein Vermächtnißvollzieher; teſta⸗ 
mentlich, = teſtamentariſch; testamöntum 
ad pias causas, ein Bermädtniß an oder für 
milde Stiftungen; t. destitütum, ein erle- 
bigtes Vermächtniß, durch ben Tod ober bie 
—— ber Erben; t. holögräphum, ein 
(von dem Erblaffer) ganz eigenhändig geichrie- 
beues Bermädtniß; t. inofleiösum, ein 
pflicptwibriges Vermächtniß; t. invalidum, 
ein ungiltiges VBermädtniß; t. nuncupati- 
vum, ein müudliches, nur ausgeſprochenes 
Bermädtniß; t. pactitium, ein Erbvertrag; 
t. pagänum, ein im Haufe errichtetes Ber» 
mädtniß; t. paröntum inter liböros, eine 
älterliche (wäterliche oder mütterliche) Verfügung 
oder Berorbnung für Kinder; t. recipröcum, 
ein mwechjelfeitiges Vermächtniß, eine Erbverbrü- 
berung; t. rüptum, ein — Vermãcht ⸗ 
nik t. scriptum, ein gejchriebenes Berntädt- 
niß; t. solönne, ein feierliches (zeugenhaftes) 
Vermächtniß. 

tes na, L, ſ. testamen. 

testäntibus kctis, barb.-l., nad Ausfage 
ober Zeugniß ber Urkunden oder Berbandlungen. 

Teſtaͤo, port. (ſpr. teftaong), eine Rehnungs- 
mänze, = !/, Thlr. 

testäto, l., lettwillig, mit Hinterlaſſung 
einer Erbverfügung (fterben). 

Teftätor, m., I., ber Erblaffer, Vermädtniß- 
ftifter; teftatörifh, nah dem Willen eines 
Erblaffers, von ihm verorbnet; Teſtätrix, f., 
bie Erblafjerin. 

testes, l. M;., . testis, 

testiculörum descensus, [., Af., eig. bie 
Hobenfentung, — — testictulus 
inflammätus, bie entzündete Hode; t. seir- 
rhösus, bie Krebshode; t. tüumidus, bie ge- 
ſchwollene Hobe; t. venerdus, bie venerijche 


Belräf- 
tigung, ber Beweis durch Zeugen; teftifieiren, 
buch Zeugen beweifen ober er 

ze iel, m., l. testicülus, m., AL, bie 
Hode; Ms. Zeftifeln. . 

Zeitimönia, [., Mz., Zeugniffe, Beglaubi« 
gumgeidriften; Zeftimontäled (testimoniä- 
es litörae), M;, Beglaubigungsicreiben für 
reilende Mönche; Zeftimsnium, n., ein Zeug⸗ 
niß, Beglaubigungsihreiben; testimönium 
de auditu, ein Zeugniß vom Hörenfagen; t. 
integritätis, das (priefterliche) Zeugniß ber 
Unfhuld ober Keufchheit fiir PVerlobte, bei. 
Bräute; t. maturitätis, ein Zeugniß ber 
Reife; t. minoritätis, das Zeugniß eines Uns 
mindigen; t. mörum, ein Sitten» ober Be 
tragenzeugniß; testimönium nativitätis, 
ein Geburtfchein; t. paupertätis, ein Ar- 
mutbhzeugniß, eine Bezeugung ber Dürftigkeit; 
t. praesentiae, ein Anweſenheit- oder Gegen⸗ 
wartzeugniß; t. triönnfi academfei, ein 
Zeugnig bes dreijährigen Hochſchulenbeſuches. 

teftiren, I., bezeugen, darthun, befcheinigen; 


ode. 
‚ Zeftificatiön, f., L, bie — 
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Tetragonismus 


feinen legten Willen erflären; ein Vermächtniß 
auffegen lafjen, vermachen, ausfeten. 
‚ testis, m., [., ein Zeuge; töstis auritus, 
ein Obrenzeuge; t. clässicus, ein vollgiltiger, 
unverwerflicher Zeuge; t. dere audita, ein 
euge vom Hörenfagen; t. idöndus, ein zuver- 
ifiger Zeuge; t. jurätus, ein geihworener 
ober beeibigter Zeuge; t. möre negativus, 
ein nur bermeinenber Zeuge; t. oculäris, ein 
Augenzeuge; t. ömni exceptiöne mäjor, — 
t. clässieus; t. susp6ctus, ein verbächtiger 
Zeuge; t. ünfcus, ber einzige Zeuge; test{um 
epositio, bie Zeugenausfage; ft. exami- 
nätio, bie Seugenabh: rung, das Zeugenverbör. 

Zeftitiß, f., barb.-I., At, = Srhitis. 

Zeitön, fpan., Zeftöne, m., it., eine Rech— 
nungsmiüngze, in Italien faft Y', Thlr. an Werth, 

eftüdo, f., I., eig. eine Schildkröte; ein 
Schutzdach bei Kg ner in Altrom; At, 
eine runberhabene Balggeihwulft; auch eine 
Binde bei Kitieverlegungen (Kniebinbe). 

etänod, m., gr., Af., der Starrframpf, be- 
fonders Hals» und Mundkrampf; bie nd⸗ 
ſperre, der Todtenkrampf. 

Tetandthron, n., gr., Ak, ein Hautipann- 
(ung8)- oder Glättiungsimittel. 

etänuß, |. Zetanod; t&tänus colläris, 
[., Af., der Halstrampf; t. dorsälis, ber 
Rüdenkrampf; t. femöris, ber Hüftenframpt; 
t. maxillae inferiöris, der Unterfinnlaben- 
ober Kieferframpf; t. partiälis, der theilweiſe 
Krampf; t. rheumäticus, ber rbeumatifche 
Krampf; t, ütri, ber Mutterframpf. 

Tetartäa, f., gr., Al., das viertägige Fieber. 

Zetarfin, m., Kiejeljpath, Albit. 

Zetartopbyie, — Tetartäa. 

Tote f., fr. (pr. täht), der Kopf; die Ober- 
ftelle, Spite; Zöte bieten cder machen, bie 
Spitze bieten, fich entgegenftellen; töte à töte, 
Kopf an Kopf, von Angefiht zu Angeficht, (Un« 
terrebung) unter vier Augen, gebeime Zuſam⸗ 
mentunft; töte de pont, ft. (fpr. — pongb), 
ein Brückenkopf, eine Brüdenichanze. 

tötes de lettres, fr., Mz. (jpr. täht” de 
fättr’), ie (gedrudte, in Kupfer» oder 
Steindruch. 

Tethrippen, gr., M;., vierſpännige oder 
vierpferbige Wagen — Tethrippon, 
ein Viergeſpann, vierſpänniger oder vierpferdi— 
er Magen. 

Zetbyß, f., gr., in der altgricchifchen Götter- 
fehre die Gemahlin bes Meergottes Okeanos; 
bie Zweigſchnecke. werfjeug. 

etrachoͤrd, n., gr., ein vierfaitiges Ton- 
tetrabaftälifeh, gr., vierfingerig, vierzebig. 

Zetradrähmon, n., gr., ein Vierdrachmen⸗ 
ftüd, ungefähr °/, Thlr. an Werth. 

Zetradynamia, gr., Mz., viermächtige Bflar« 
zen mit Zmitterblumen von ſechs (vier längeren 
und zwei fürzeren) Staubfäden. 

Zefraäder ober Zetraädron, n., gr., ein 
Vierflach. 

Zetraötie, f., gr., ein Jahrviert, Zeitraum 
von vier Jahren. 

Zetragön, n., gr., ein Viered; Tetragonis⸗ 
mus, m., bie Kreisvierung, = Quadratur; 


eo 
Tetragonolobus 113 Zhaumatologie 
Tetragonolobus, ın., Bt., die Spargelerbie; ” Zetrifatihis@fendi, m., türk., ber Ober« 


Zetragönon, = - Zetragon. 

Tettagrämmäton, n., gr-, Bierbuchſta- 
biges, ber vierbuchſtabige Name Gott, bef. im 
Hebräifggen. 

Zetragänien, gr., M;., Gewächſe mit vier 
Staubwe ya 

ee —9— gr., vierhörnig. 

, £, gr., die Zahl Bier. 
— D., gr., ein viergliederiger 


er 
— Li & Zrilngie, 

Zetrameter, m, gr., eig. ein Viermeſſer, 
Bers von vier Doppeljamben ober acht einzelnen 

amben. 

Tetrandria, gr., Mʒ, viermännerige Pflan- 
zen, d. h. mit vier leid langen Staubfaͤden. 

Ts urogallus, m., das Auerhuhu; T 
tetrix, das Birlhuhn; T. "bonäsia, das Ha⸗ 
ſelhuhn. 


gg tetrapetäloß, gr., vierblät- 


trip mit 43 —— 
etraphaͤrmakon, n., gr., Al., ein vierfaches 
oder aus Viererlei befteben “ Heilmittel. 

tetray vbouipd, tet — * gr., vierblät⸗ 
terig, mit vier Kelchb 

la, f., * a vieriprachige Bibel 
ober bie Bibel in vier Sprachen. 

Tetraͤpöda oder Tetrapoden, gr., Di. 
Bierfüßler, vierfüßige Thiere; Tetrapodie, f., 
bie Bierfüßigleit der Berfe, deren Beftend ober 
5 ge: ung aus vier Füßen; Zetrapo- 

olitben u, Berflein(erJungen” vierfüßiger 
Thiere; Zetrapodologie, f die Lehre oder 
Kunde von den vierfüßigen Shieren, 

tetrapolitäna confössio, £., [., das vier- 
ze Slaubensbetenutni (ber bier Städte: 
trasburg, Conſtanz, Memmingen und 
Lindau, vom Jahre 1530); tetrapolitänijch, 


vier it, 
ten ober Tetsapterien, gr., M}., 
Bictügle, tetrapterifch, vierflügelig. 

töta, gr., M}., re * nur vier 


— en. 

Bay rch, m., gr., ein Vierfürft (in Judda); 
en ® n., und Tetrarchie, f., bie Bier- 
berrichaft, das Bierfürftentbum, ber Beyirt und 
bie Würde eines Bierfürften. 

Tetrarrhünchus, m., gr., der Vierrüßler, 
ein Bandwurm mit vier R ſſeln. 

Zetraß, gr., die Zahl Bier. 

etrajpäft, m., gr., ein Flaſchenzug mit vier 


en. 

fein ermãtiſch, tetrafpermifch, tetra⸗ 
gr., vierſamig, mit vier Samen- 

ae 


Zetraftichtiäfls, f., gr., Al., bie Bierfachheit 
ber Augenliderhaare. 

— n., gr., ein vierzeiliges Vers⸗ 
zenrvvbon, n., gr., ein vierſtrophiges 

„uerrasion, n., gr., ein vierfäuliges Ban- 


„ Ketraffiben und Tetrafylläbum, n., gr., 
ein vierfilbiges Wort, 


Geremonienmeifter. 

Tetrix, ſ. Tetrao. 

Zetröbolon, n., gr., eine Münze von 4 Obo⸗ 
Ien, = 4 Ngr.; AL, ein Gewicht bon 4Drachmen. 

Zötrödon, n., gr., ber Bierzahn, Stachelbauch 
(eine Filhgattung). 

euerium, n., teucrium märum vö- 

rum, [. teukrion, gr., das Katzenkraut, der 
Gamanber. 

Zeriß, f., gr., bie Schmelzung; Al, die Aus» 


zehrung. 
‚der Grundſpruch, die Hauptftelle 





T 
der — 2* — für oder zu Predigten, bie 
Haupt» oder Urfchrift und Urſprache (gegen An- 
merlungen und Ueberjegungen); ein Berweis, 
eine Pflichtweiſung (den Zert lefen, d. h. einen 
Berweis geben); die — eines Geſangſtücks 

Tertot, m 854 der Weber. 

——— l., "ber Urſchrift gemäß. 

Zertür, f., I. textüra, bie Webung, das 
Gewebe. 

T.F.,= travail force, fr., Zwangsar⸗ 
beit, Buchftaben, bie den Berbredern auf bie 
Er ira werben. 

— Thorium, 
—— f. Taboriten. 
Thaddäus, m., Name: der Kluge, Ver— 
ſtändige. 

Thaim, türk., 

Hilfs eier. 
dlämus, m., gr., die Lagerftelle, das Ehe— 
bett; das ruchtlager der Blumen. 

Thala archfe und Thalaffofratie, f.. gr., 
die Seeherrichaft. 

Thalaffometer, m., gr., ein Meermeffer, 
Wert ER zur Meſſung der Flut und Ebbe. 

a 





fremden Fürften bemilligte 


aleb, m., türf., ein Gelehrter, Weiſer. 
dlia, f., gr., eine Grazie; als Name: bie 
Blühenbe; Bo Tia, f., bie Mufe bes Schau 
fpieles, bei. bes Luftfpieles. 
Thalictrum, n., ®t., dit Wiefenraute. 
Thallopbören, gr. M;, Zweigträger, Trü- 
ger grüner Yang (be eöcfhlgen im alten Atben). 
Thalmud, n., ſ. Zalm—. 
Thaͤlpſis, F ar., bie feuchte, fruchtbare Wär- 


mung; Thalpus, f., eine folhe Wärme, 
* m,, ein alter Adelstitel in Schottland, 
T 





äuptling. 

anatoiden, gr., Mz., dem Tode ähnliche 
Krankbeitszuftände (Scheintod, ‚Starrtrampf xc.). 
ra f., gr., eig. bie Todeslehre 
rift eines Buches von Todten ober über 
Gi älle [von Hader]); Dentwitrdigteiten 
von Todten; Ehanatomöter, m., der Todmeſſer 
(ein Werkzeu ); Thanatophobte, f., bie über» 

triebene Furcht vor dem Tode. 
Tbänätoß, m., gr., ber Gott bes Tobes (bei 


ben alten Örichen) 
u ae bag Abfterben, 


Thanatöfis, 
er n — 
Thanatuͤſia, f., gr., bie Todtenfeier. 
Thäpsia, f., Bi, eine Pflanzengattung (Um- 
beiliferae): Thap 
zur f., arab., Nie Blutrache 
7 aumatologfe, f., gr., bie Wunderlehre, 


thaumatologiſch 774 theomagifch 


Lehre von den Wunbern; thaumatolögifh, | Theloſpäsmus, m., gr., Af., der Krampf in 
wunberlehrig, bie Wunberlehre betrefrend; | den Bruftwarzen. 

aumatomadhie, f., die Wunberbeftreitung; | Theloſteöphyton, n., gr., Af., ein warzen« 
Thaumatoͤmäüchus, m., ein Wunberbeftreiter; | fürmiges Knochengewächs. 

Zhaumatröp, m., eig. ein Wunderwechſel, Thema, n., gr., ber Hauptjag, Rebefat, 
Wunderſchauer, (umgeftaltendes) Wunberglas; | Hauptgedanfe; thöma probändum, ein zu 
Thaumafürg, m., ein Wunderthäter; Thaus | beweifender Sat; Mz. Themäta ; thenätifch, 
maturgie, f., bie Wunberthätigfeit, Wunder- | hauptfächlich, gegenftändlic. 

thuerei; thaumatürgifch, wunderthätig. Themis, f, gr., bie Göttin ber Gercch- 

Thaut, m., ver altägyptiiche Gott der Wiffen- | tigteit. 
ſchaft und Weisheit, dem aud bie Einrihtung Thenar, m., gr., Al., die flache Hand; bie 
ber aftronomifchen Iahrrehnung und bie Er- | Fußſohle; der Klopier (eine Hand und Fuß. 
findung der Schrift im Altertum zugejchrieben | mustel). 
wurde. Thenardit, m., eine zu Espartina in Spa- 

Thea, f., Bt., der Theeftraud (in China). nien im Steinfalzgebirge gefundene ſalzähnliche 

eagög, m., gr., ein Ödtterbanner, Götter- | Kryftallifation, zur Bereitung bes tohlenfauteren 
befhwörer; Theagogte, f., das Götterbannen, | Natrons gebraudt. 
Herbeirufen der Götter. Theobald, m., altbtfch. Name: der Tapfere. 
thedndrijch, gr., gottmenſchlich, göttlih und | Theobroma, f., gr., ber Cacao; Theobro⸗ 
menſchlich. min, n., bie add Pi Baſe aus den Cacao⸗ 

z —— en, — Theophilanthropen. bohnen. 

Theanthropie, f., gr, bie Gottieg;-Ber- | Zheobül, m., Zheobüle over Theobuline, 
menfhlihung; Theanthropologie, f., Die Gott« | 1., Name: ber oder die Gottberathene. 
menſch⸗Lehre, a von der Bereinigung der | Theodicé(e), f., gr., eine Gott(es)vertheibi- 
Gottheit und Menſchheit in Jeſu Ehrifto; Theaͤn- aung, Rechtfertigung Gottes wegen bes Uebels 
thröpoß, m., ber atmen (Zefus Chriftus). auf Erden. 

eäter, n., gr., ver Schauplag, die Bühne, | Theodolit, m. (vermuthlid vom griechiichen 
Schaubühne; chate m. (fpr. —tuh), theäömai, ich ſehe, und dolos, bie Liſth, der HB 
ein Bühnenftreich, eine überrafchende, biühnen- henmeſſer, die Dieficheibe. 
wi e Handlung. Theodör, m., Theodöre, f., gr., Name: ber 
beafit ‚, f., gr., bie Sehlehre, Lehre vom | ober die von Gott gegebene, Gottesgabe. 
Schauen. Theodoret, m., gr., = Theodor. 

Sheafiner, ein 1524 von bem Bischof | Theoͤdorich, ın.. altd. Name: ber beim Bolt 
von Theate oder Ehieti, dem nachherigen Berühmte, oltegänfling, — Dietrid, 
Bapfte Paul IV., zur Beförderung bes Bolls- ———— f., Zbeodöjius, m., = Theo: 
unterrichts ’ ifteter Mönchsorben. dore und Theodor. 

theaträlifch, 1., bühnenmäßig, gaufelbaft. Theodül, m., Theodülia, f., ber ober bie 

theätrum anatömicum, n., [.egt., ein Gott Dienenbe. 

u u eine Zerglieber(ungs)bühne. Zbeodulf, m., altd. Name: der Gott Fiebenbe. 
beca, — Theke. Theodulie, f., gr., der Gottesdienſt. 

th6 dansant, m., fr. (fpr. —danghfängh),  Theogamie, f., gr., tig. bie Götterbeirath; 
Tanztbee, Thee und Tanz (micht tanzender The, ein Hochzeitsgefang auf oder fiir Götter. 
wie Fr. Richter geichrieben hat); Theebde, Theognoſie, f., gr., die Gottestenntniß. 

m., —* (fpr. thibubh), fr. th& bou (Ipr. the⸗ Zbeogonie, £., gr., die Gdttererzeugungss, 
bub), brauner oder ſchwarzer Thee; Thein, n., Götterentiteblungs)lehre. 
das Alkaloid der Theeftaude. Theokles, m., gr., Name: Gottes » Ehre, 
eidmud, m., (aus bem griechischen theos, Gottes - Nubm. " 
Gott), der natürliche Gottglaube (ohne Glaubenan Theokratie, f., gr., die Gottesherrſchaft, das 
Offenbarung, bei. an bie Dreieinigkeit); Theift, Gottesreih; theokrätiſch, gottberrichend, 3. ®. 
m., ein Gottgläubiger, Gottbefenner. Verfaflung der alten Ifraeliten. 
Theka · Baum, m., |. Teak. Theolatreutik, f., qr., die Lehre von ber 
jeke, f., gr., eine Büchie, Tafche, ein Be» Gottesverehrung (Theolatrie) ober dem foge- 
bältniß; Cabentih; Al., die Sehnenicheibe. nannten Gottesdienfte. 

& a, f., gt., Name: die Bewährte. Theolepſie, f., ar., aöttliche Begeiſterung. 

Theläfis, c. auch Theläsmuß, m., gr., bat Theeitg, m., ar., ein Gottesgelehrter; Thens 
Säugen, Stillen. ı Iogajter, m., ein After oder unmwürbiger Got⸗ 

Thelematologie, f., gr., bie Willens- oder tesgelebrter; Theologte, f., bie Gottesgelebrtheit 
Slehre. (zündung. | oder Gottesgelehriamfeit; theoldgiſch, gottes- 

elitiß, £., gr., Al., bie Bruftwarzen-Ent- gelchrt; theologifiren, von Bott und Gottlichem 

Thelymithra, f., gr., Bt., die Ordibeen- | gelehrt ſprechen; Theologümena, Di;., Aufga- 
gattung: Frauenmütze. ben oder Berbandlungen aus ber — 

omanie, f.,— omanie. famteit; Theologümenon, n., eine ſolche Ber- 

Tbelöncus, m., gr., At., die Bruftwarzen- handlung oder Aufgabe, 

wellung ober Bruftwarzen-Geihmwulft. Theomachie, £., gr., der Götterlampf ober 
belophleboftemma, n., gr., Ak, vendfer Göttertrien (in der Kabellebre). 
Gefäßſchmerz in den Bruftwarzen, |  tbeomägiich, — theoſophiſch. 








Theomanie 


Zheomanie, f., gr., göttliche Wuth, religiöfer 
Wahnſinn, vermeintliche Gottbegeifterung. 

Zheomantie, f., gr., die Weiſſagung burd) 
göttl 


gebung. , 
eöne, f., gr., Name: bie Göttliche. 

Zhbeonomte, f., gr., Die Gottesgeſetzgebung. 

eopaschiten, gr., Mz., Gottesleiber, 
Dreieinigteitsleider (eine chriſtliche Partei bes 
6. Jahrhunderts, bie in Ehrifto die Dreieinigkeit 
jelbft gefreuzigt glaubte). 
< beophanie, £., gr., die Gotteserjcheinung; 
eo 
Theophaͤnt, m., ein Offenbarunger, dem gött- 
de Offenbarungen zu Theil geworben fein 
ollen. 

Theophil, m., gr., Name: Gottlieb (von wel⸗ 
cher Benennung ber Name Töffel herrühren 
fol; Theophile, f., Name: Gottliebe. 

Theophilanthropen, gr., Mz., eig. Gottes- 
und Denjchenfreunde (Benennung einer franzd- 
fiihen Glaubenspartei vom Jahre 1796—1802); 
Theophilanthropismus, ın., beren Berfafiung 
und Andadhtsübungen. 

Theophilus, m., = Theophil, 

Theopbobie, f., gr., die Furcht vor Gott. 

Theophron, m., gr., ber Göttlichgefiunte. 

Theoptitia, f., Theopiftiud, m., Name: bie 
und der Gott Trauende (Traugott, m.). 

Theopläftif, f., gr., Die Götterbilbnerei. 

Theoplegie oder Theoplerie, f., gr., eig. 
Gottesſchlag; At., ein plötlich tödtender Schlag. 

Theopneuſtie oder Eheopnevftie, f., gr., 
bie Gottbegeifterung, Eingebung von Gott. 

Theopornie, f., gr., eig. Gotteshurerei; bie 
Pfaffenunzucht. 

Theopfie, f., gr., die (ſichtbare) Gotteser⸗ 
ſcheinung. 

Zheörbe, £., fr. t6orbe, die Baßlaute (ein 
Tonwerfjeug von 14—16 Saiten). 

eorẽm(a), n., Br, ein Lehrſatz; thenre: 
mä 16. in Fehrfätsen eftebenb (thenremätifche 

zungen); Theoreficus und Theoreti⸗ 
fer, ın., ein Forſcher, Unterjucher, Grunbfenner 
einer Kuuft oder Wiſſenſchaft; theorktiſch, er- 
tennend, betrachtend, wiſſenſchaftlich. 

Theorie, £., gr., bie Berftandes- oder Ber- 
nunftbeihauung, Einfiht, Erklärung, Erkennt» 
uiß, Grunbfenntniß; Theoriſt, m., = Theo: 
reficuß. 

Theoſoph, m., gr., eig. ein Gottbetrauter, 
Ichwärniender ober betrügerifcher) Geifterjeber ; 
Theoſophie, f., bie vermeintliche Gottweisheit, 
(angebliche) geheime Geiſterkunde; theoſophiſch, 
gottweije, geifterfundig. 

Theotima, f., und Theofimus, m., bie oder 
ber Gott Ehrende ober Fürchtende (Ehregott, 
Fürchtegott, ım.). 

Theorenie, £., gr., bie Gotteg- oder Götter- 
aa er 

Thephillim, ſ. Tephillim. 

Therapeut, m., gr., ein Heilender, Heilkun⸗ 
diger, Arzt; Einſiedler hei den alten Sfraeliten, 
— Eſſäer; Therapeutif, f., die Heiltunft oder 


Heillunde und zwar körperliche ſowohl als gei« | 
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Eingebung; Theomänfid, m., ein | 
Gottbegeifterter, Wahrjager durch göttliche Ein- 


änie, f., Name: göttliche Eriheinung; | 


Thermopsis 


era P, :., = Therapeutif; thera 
tiſch, ————— Therapie a 
e 


u * 
beräje oder Therefia, f., gr., bie Jagb« 
freundin. 

Thertäci, I., Mz., Opiumeffer. 

Theriaf, m., gr., Thierheil, Gegengift, bef, 
gegen Thiergift; theriakaliſch, foldhes Gegen- 
gi enthaltend. 
Theriakologie, f., gr., bie Thiergift-Lehre; 
| Kunde von ber Gegengift-Bereitung. 
eriodegma, n., und Therioderis, f., gr., 
bie Beißung, ber Biß (von wilden und giftigen 
 Thieren). 

theriddiſch, gr., thieriſch, wild; Af., bösartig, 
jehr beftig. 
Theriolithen, gr., M;., Thierfteine, Verſtei⸗ 
n(er)ungen aus bem Thierreiche. 
öma, n., gr., Al., ein bößartiges, frej- 
jenbes Geſchwür. 
Aheriomorppke, f., gr., thierähnliche Miß- 
geburt. 
Zberiotöm, m., K ein Thierzerglieberer ; 
Theriotomie, f., die Thierzerglieberung. 
erma, gr., Mz., warıne Bäder; thermäl, 
warme Quellen ober Bäber betreffend oder dazu 


gehörig. 
Zhermanteria und Thermanfica, gr., M3., 
AL, Wärm- oder Erwärm(ungsjmittel. 
Thermantit, m., gr., Borzellans-Jaspis. 
afte, £., gr., bie Erwärmung; her 
mädma n., Erwärmtes oder ein warmer Um- 


— 
— 


Eh —— heuend ober heiltunbig ; 


T 
die 


ſchlag. 

Zermaſtris, f., gr., eig. eine Feuerzange; 
AL., eine Zabnzange,, 

Zhermeleftrieität und thermelektriſch, |. 
Thermoeleftricität. 

Thermen, — Thermd. 

Thermidor, m., gr., ver Hitzmonat vom 19. 
ober 22. Juli bis zum 18. oder 22. Auguft im 
neufräntiichen Zeitweifer, ber 11. Monat. 

Thermobaromäter, ın., gr., ein Wärme» und 
Luftorudmefler. z 

Thermoelektricität, f., gr., duch Wärme 
erzeugte Elektricität; thermoelektrif dieſelbe 
betreffend oder davon herrührend. 

Thermogen, n., gr., Wärmeſtoff. 

Thermolämpe, f., grdtſch., eine Wärm⸗ 
leuchte, ein Leuchtofen, Sparofen. 

Thermologie, £., gr., die Lehre von ben war« 
men Dineralquellen unb Bädern. 

3 — — f., gr., das warme Baden ober 
aD. 

Thermolütron, n., gr., ein warmes Bab. 

Thermometer, m., gr., ein Wärmeinefler. 

Thbermomultiplieätor, m., gr.-L, eine Art 
des Nobili'ſchen Thermoflops. 

Thermophagie, f., gr., das Warm» ober 
Heißeſſen. 

Thermopoͤdium, n., gr., eine Vorrichtung 
zur Unterhaltung warmer Füße. 

Thermopölium, n., gr., ein Berlaufsort 
warmer Getränfe (bei den Alten). 

Thermopofie, £., gr., das Heißtrinfen. 

Thermöpsis, f., gr., Bt., die Fuchsbohne. 


- 


Zermofiphon 1 


Thermofipbon, n., gr., eine Vorrichtung zur 
Wärıneentwidelung in Gewächshäuſern durch 
Röhren, in denen warmes Waffer circulirt. 
Thermofföp, m., gr., ein Wärmezeiger. 
Thermoſtaͤtik, f., gr., bie Wärmeſtandlehre 
Thermofterejiß, f., gr., bie Wärmeentziehung, 
Wärmeberaubung; thermoſteretiſch, Wärme 
entziebend. 

ermötif, f., gr., die Wärmelehre. 

Therotypie, f., gr., Thierform, als menjd- 
fihe Ausbildung. 

Therſites, m., ein häßlicher (ſchwatzhafter, 
prahleriſcher und ſchmähſüchtiger) Kerl (mad) 


einem Manne diefes Namens in Homär’s, 


Ilias). 

green m., barb,-[., ein Schatzmei⸗ 
fer; thefauriren, Schäße fammeln; Erlen 
ruß, m,, ein Schaß; thesaurus ecclösiae, 
ber Kirchenſchatz (bie den Yaien zu gute fom- 
menden überflüffigen guten Werte der Heiligen 
bei den Kathbolifen); th. eruditiönis, ein 
Schak von Gelehrfamkeit (großes, reichhaltiges 
Wörterbud). 

Thefe, gr. Theſis, f., ein Sat, Streitſatz; 
Th. ber Niederſchlag. 

Thefeus, m., ein altgriechiſcher Held. 

Thesium, n., gr., Bt., das Yeinblatt. 

Thesmophoͤrien, gr., Mz., ein Feſt zu Ehren 
ber Ceres als Gefeßgeberin. 

Theömothet, m., gr., ein Geſetzgeber. 

Thespösia, f., Bt., die Göttermalve. 

Thetik, f., gr., die Sagung, ber Inbegriff 
von Lehrſätzen; thetifch, faywmeiie, ſetzend. 

Thetid, f., gr., eine Meer-Nympbe im alt« 
griechiſchen Glauben. 

en baie m., = Theobald. 

eubelinde, f., altd. Name: die Bolts- 

freundin, Leutfelige. 

Theuborid, heudorik, m., — Theo: 
dorich 


Theürg, m., gr., ein (vorgeblicher) Geifter- 
banner und Wunderthäter ober Zauberer; 
Theürgie, f., die Geifterfeherei, Geifterban- 
nung, Wunberwirkung, Zauberei; theirgifch, 
geifterfichtig, geifterbannend, wunberwirfend, 
wunbertbätig. 

Thibaut, m., fr. (ipr. thiboh), = Theobald. 
Thickfet, m., engl., eine Art ſchweres Dan- 
ch pen i 
emie, f., btich.gr., bie Anwenbung 
ber Scheidefunft auf bie Unterfuhung ber Be» 
ftandtheile thierifcher Körper. 
Io, m., altd. Name: ber Theilende. 

Thing, n., ſchwed., eine Vollsverſammlung; 
Gerichtsberſammlung. 

Thläpsi, n., Bt., das Taͤſchelkraut. 

Thlaſis, f., und Zblädma, n., gr, Al., eine 
Quetſchung, bei. Kopfverlegung (mit Eindrud). 

Thlipeis, f., gr., Af., eine Zuſammen⸗ 
drüdung menſchlicher Körpergefäße (bie ben 
Umlauf ber barin befindlichen Flilifigkeiten ver» 
binbert). 

Thnetopſychiten, gr., Mz. Seelenfterb- oder 
Seelentod-&läubige. 

Tboabar, m., türk., ein großherrlicher Kam⸗ 
merherr. 
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Thromboſis 


Thoͤck, f., im altdeutſchen Glauben: das Göt⸗ 
terwejen: bie et 

Thole, f., 1. Tholus, m., Bt., ein Kugel-, 
Kefiel« oder Helmgewölbe, übermauerter Abzug. 

Ehomas, abgel. Thoad, m., Name: ver 
Zwillingsbruber; Thomas» Ehriften, M;., 
eine chriftliche Sekte, die zu ben Neftorianern 
gehört, auf der Malabar-Küfte in Oftinbien. 

Thomäsia, f., Bt., eine Urt Malven in 
Auftralien (nah dem Schweizer Botaniker M. 
Thomas benannt). 

Thomiſten, Mz., die Anhänger bes Thomas 
von Aquino. 

Thomfonit, m., eine Kryftallifation im 
Mandel» und ‚Grünftein in Schottland umb 
en b N Ge 

ora, f., hebr., eig. Lehre; das jüdiſche Ge— 
ſetzbuch (f. Ventateub). 

Thora, f., Bt., bie Giftramuntel. 
Zhordeica, gr., M;., At, Bruftmittel. 
Thoraͤciei, gr., Mz., Fiſche mit Bruftfloffen. 
Thorafoeyftid, f., gr., At., Bruftwafjer- 
fuhrt; Thorakoödyne oder Thorakodynie, :.. 
ber Bruftfchmerz ; Thorakokenteſis, f., die 
Durhftehung der Bruft, f. Paracentelid; 
Thorafofyrtöme, n.. die Berkrümmuug 
Schiefe ber Bruft; Thorafopatbie, f., bat 
Bruſtleiden; Thorakoſchiſis, 1. die Spaltung 
der — Thorafoftopie, f., = Gtetbe 

e, 


börar, m., gr., ber Bruftbarnifch, bes 
Bruftichild; Al, die Bruft, das Bruſigewölbe, 
” orbafhi, . jr — 

orbaſchi, m., türk,, ein Kriegsbefehlsbaber. 

Thoreriß, f., gr., die Bepanzerung; das Au⸗ 
legen einer großen Bruftbinde; die Verftärktung 
(Beraufhung). 

Thorit, m., ein norwegiiches Geftein, nad 
Thor, dem Donnergott der alten Norbländer, 
benannt. 

Thörium, n., das (von Berzelius barge 
ftellte) eifengrane Metall, welches bie Grundlage 


ber Erbe bildet. 
Thoros, m., * der Samen ber Thiere. 
hot, m., = Thaut. 
Shrafimund, m., altd. Name: der Troft und 


Beiſtand. 

Thraͤſo, fer ein Prahler, Großiprecher (mad 
bem prablertichen Kriegsbeamteten Thrafo im 
Brenn: thrafönifch, großiprecheriich, prah⸗ 
erifch. 

2 fobul(u8), m., gr., der kühne Rath 
eber. 

i Thrauſis, f., gr., das Zerbrechen; AL, um 
gleiches Ausfallen ber Haare. ” 

Threni, gr., My, Klagliever, Klaggefängt 
ER ——— tenodfe, f., 

ton, n., ein Klaglieb. 

Threpfiß, f., gr., bie Ernährung; threptiſch 
ernäbrenb. 

Thridar, f., und Thridaͤcium, n., gr, De 
—— und eingedickte Saft bes Garten 
alate. — 

thrombödes, gr., Al., biutkfumpenäbulie; 
Shromböfhens, f., die Bliuttiumpen ⸗ Verbal 
tuma; Tbromböfis, £., die Blutklumpen- Bildung 
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— lactea 


oder ——— thrombösis läct$a, bie 
Milchſtockung; hroͤmbus, m., ein geronnener 
Blutklumpen, der bas Berbluten binbert, eine 
Blut geihmwulft; thrömbus cephälieus, eine 
Blutgel mwulft — Kopfe; thr. labiälis, eine 
Blutgefd * n ben Lippen; thr. mammä- 
rum, eine ® —— an ben Brüften; thr. 
sceröti, eine —— chwulſt am Hodenfacke; thr. 
v eine ————— an der Scheibe. 
hropf Er —— —— De 

malmung, das Zer drehen, Weich⸗ und Mürbes 
—— thryptiſch, zerbrechend, zermalmend, 
erreibend. 
Thu 8, eine inbifche Mörbergefellfchaft, Wür- 
ger, auch Phanfigars (Grbroffeler) genannt. 

Thuiskon, m., = Tuisco 

Thuja, f., Bt., ber ki 

Thule, f., gr. u. l, im Alterthum das äußerfte 
Norbland, beionders in dem Ausbrude: „bie 
ultima Thule“. 

Thunbergia, f., Bt., eine Oattung Pflanzen 
Fur, nad beim ſchwediſchen Botaniter 

ek: benannt. 


ch 
* Fun hun⸗Fiſch, m., deffen Name aus dem gri 
b. Springer, ebildet ift, w 
urlän, m., und T 
F —* mel he rag 
lirchliche Wäucerpfanne — 
Bnelde, f., altd. —— die Rieſenbe⸗ 
ben, gr., — echantinnen 
— und Thylar, 
m.i Si ein Beutelchen, tel, Sad. 
büma, n., gr., verbranntes Räucherwert; 
T'hymbra, f., gr., Bt., das Thymber⸗Kraut 
(ein Bitter-geroirziges. Kraut), Saturei. 
platz auf derfelben. [Bruftbräfe. 
nr gr., Al. die Bereiterung ber 
* ‚ gr. thym Jmos (thfmus), ber 
römi Duenbel, das Wurfttrant; Thymſeide, 
5 a "Kymiateönie, £, bie 
Räuderkur 


nus, db. b 
ai ittelmeere in sb 1 alle —— 
ame: der 
um, L, ein Weihrauchfaß, eine 
ylaͤcium, n., 
Al., * dibbiatler 
Thimele, f., gr., die Schaubühne, der Ton- 
ymiam * 0% Räuchermert. 
än, 
f. „bie Flachs u feaufdem Zhpmian wächt 
bie Räuderung; Thy 
Shumion, n., gr., A, ein Hitzblätterchen, 


bei. an ngenlibern; Tbymidjis, f., die Hitz⸗ 
blatter-Bi thymiösis indica, inbijche 
Finnen, — - Blei, 
en 1 ‚gr, AL., die Bruftvrüfenent- 
Seelenftörung. 
“En * f., gr., das Gemüthleiden, bie 
Ei RR bie Erzürnung, das Zors 
muß, f£., bie Leidenſchaft, ber 
ornz At. E —* Bla eyufen; bie Hit 


(atter; die Bruftbrife; ſ. T 
hyreadent 8, f., In, wi bie ie ine 

Entzinbung ; Zöyreaden uß, — 
Krebs der — rüſe; — — f., 
Thyreadenitid 

Zhyreönens, m., gr., Al., ein Kropf; Thy 
teopareftäma, n. „bie Schi — 
Thyreophima, n., eine große, weiche Schilb- 


— 


—* BE: Thyrofelis, f., = Thy 
neu 


—— mülti, paucos adflävit 
an es gibt "siele Stabträ nu aber 
Sokdegei rte (Diele find berufen, aber 
Ben ge auserwählt). 
eh m., gr., ein Rantenftab, Laubftab 
(desgleichen bie Verehrer bes Bachus an bejien 
zu Pr unb * ſchwingen pflegten). 
itan. 


Ziäre pen — £., gr., bie Kopfbinde 
morgenländifcher Könige (der Vorzeit); bie Drei» 
trone ober breifadhe Krone (bes Bapftes). 

Tib., = Tiberius, ein altrömifcher Name. 

Zibet, m., eim fehr feines Wollzeuch, nach 
bein gleichnamigen Hochlande in Mittel» Afien 
benannt. [mweijes Srauenzimmer. 

Tibẽta ober Tibke, £., nieberbtich., ein naje» 

Zibia, f.,1., AL, das Scyienbein ; fibiät, das 
Schienbein "betreffend, dazu ebörig;, Zibiäle, 
n., ein Beinharniſch, Emampf: AL., ein Scien- 
beinbäufchen. 

Ziböfe, f., die oftinbifhe Doppel-Rupie. 

Zie, m, fr., eig. bas Geficht» oder Mienen- 
zuden; eine angenommene, bejonbers lächerliche 
Gewohnheit; tie —— (ipr. ⸗dulu⸗ 
röh), At, nernöfer an 

Tidet, n., engl. (jpr dit) ein Zettel, bei. 
Einlaßidein; auch ein Lotterie⸗Loos 

—— n., ſ. Teakholz. 

Zierce, f., fr. (fpr. thiärß), bie Terz. 

tierra caliente, £., fpan., ber heiße Land⸗ 
ſtrich in den Tropenländern. 

Zierd» Etat, m., fr. (Ipr. tiärssetäh), ber 
dritte Stand (Bürger - a Bauernftand) in 
nn 

Zigilla, f., 2.0. M., M;., Tiegel, Schmelz- 
ie Zigillum, ein Tiegel. 
gre, m., fr., ber Tiger, ber feine Diener 
des franzöfifchen Stuters, bes Löwen ber Ge⸗ 
je “re aft, = Groom. 

l, m., eine Rechnungsmünze und Gewicht 
in Birma und Siam = 20 Nor., in Pegu = 
271/2 Ne r. 

Zißtologfe, f., gr., UL, = Zofologie. 

Zilbury, m., "engl, ein leichter, umbebedter, 
— einſpänuiger Gabelw * 

Tilde, m., ſpan., ein Heiner trich Ton» 
eihen, 34 der gebogene Strich über dem 
aniſchen n (A). 

Tilia, f., Bt., die Linde. 

Zilme, n., gr., Gezupftes, Zupfel, |. Char⸗ 
pie; der Mantel ober Ueberwurf * Indianer 
in Mexiko aus ben Faſern der Agavepflauze; 
age das Zupfen, Rupfen; Tilos, die Fa⸗ 
er, Zafer. 

Zilſis, — Zilmos; Tilton, = Tilma. 

Timar, n., tärk. (neugr. timari), ein Lehu⸗ 

— oder eine in imariöf, m,, ber Be- 
fer Ex olchen Lehngutes. 
n, n., ein türkiſches Irrenhaus. 


——— n., mal., ein ofindiſches Gewicht, 
etwa == 6 sllcentn mer. 
er Stem 
timid(e),L. furchtſam, ſch Ei 


f., bie Furhtfamteit, Schüdternbeit, 





Zimofratie 


Zimofratie, f., gr., bie Vermögens» ober 
Reichenherrſchaft, wenn bie Gelege ein rosa 
Bermögen beftimmen, befien Befiger allein zu 
Staatsämtern angeftellt werben. 

Zimon, m., gr., ein Murrfopf, Menſchen⸗ 
feind (nah dem Menichenfeinde Timon zu 
Athen); eig. ber Ehrende; Timonie, £., bie 
Menichenfeindfhaft, der Menihenbaf;; timd⸗ 
nifch, mürriſch, meuſchenfeindlich; Timonium, 
n., ein einſamer Ort, Schmollwintel. 

timorosamönte und timoröso, it., Tt., 
furchtſam, ſchüchtern, zaghaft, Leife. 

Zimötheuß, m., gr., Name: Ehregott, Fürchte⸗ 
gott; Zimstheuß: raß, n., das große Lieſch⸗ 
gras, das Wieſen-⸗Lieſchgras (Phleum pratense). 

— m., it., Th., bie Paule; Mz 
Zimpäni. 


a m., ein tbierifcher, bem Bibergeil 
ähnlicher Stoff, auf Celebes als Arzneimittel 
gebraucht. 

Timur, m., arab., ber Hinkende. 

Zinddmus, m., |. Tenesmus. 

Zinetür, £., I., die Farbe, ber Auſtrich, |. 
Zeinture; ein farbiges Kraftwafjer; ein geifti- 
ger Kräuteraußjug; tinetüra acetäti ferri, 
tifigfaueres Eifen-Oyybul; t. acris sine kali, 
Aegftoff-Tinctur; t, antimönji Acris, Wein⸗ 
fteinjalz-Tinctur; t. ärnicae, Arnica-Zinctur; 
t. ferri acödtiei aethördae, elfigjaueres 
Eifen-Oryd; t. £. muriätici ober t. £. salita, 
ſalzſauere Eifen-Tinctur; t. fuliginis, Ruß⸗ 
Tinctur; t. guajäci, Guajaf-Tinctur; t. jodi, 
Jod⸗Tinetur; t. märtis, gemeine Eifen-Tinc- 
tur; t. m. cydoniäta ober t. m. pomäta, 
quitten« ober apfelfauere Eijen-Finctur; t. m. 
salita ober t. m. tartarisäta, = t. ferri 
muriatici; t. möschi artificiälis, kimnft- 
lihe Baljam-ZTinctur; t. säechäri, Zuders 
Zinctur; t. salis tartäri, Weinftein-Tinctur; 
t. steeini, Bernftein-Zinctur; t. sülphüris, 
Schwefel-Tinctur; t. tartarisata, = t. an- 
timönfi &cris; t. thebälca, ausgeprefter 
Mohnſaft; t. vönöris volä ‚ flilchtige 
Kupfer-Zinctur. 

ine, f., verfi. Tinchen, n., weibl. Name 
und Abkürzung von Chriſtine. 

‚Zinka, f., I, die Schabe, Motte, Wurm; 
tinda cäpitis, Af., bie Kopfträge, Erdgrind; 
t. faciei, bie Gefitfräe; t. maligna, ber 
bösartige Grind; t. unglüium, die Nägelträge; 
t. volätica, das Flugfeuer. 

Tinesmus, m., |. Tenesmus. 

Zing, m., ein chinefifches Luft- oder Garten- 
hãuschen. 

tingiren, l, färben, Auftrich geben; fich durch 
—* chliche Kenntniſſe den Schein der Bildung 
geben. 

Zinfäl, m., malay., rother Borar. 

Tinnitus, m., L., Ak, Klingen, Läuten (in 
ben Obren). 

Tique, m., pernan., die amerifanifche Wald- 
laus. 

Einfemeid, n., ein in ber Bibel genanntes 
Thier, das einige für einen Purpurreiber, anbere 
für ein Chamäleon halten. 

Zinte, f., it., bie Flüſſigkeit zum Schreiben 
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Titanium 


(ſchwarz, rotb, blau, grün); aud bie Farbe in 
einem Gemälde; Dalerfarbe, 

Zinto, ſpau. u. ital. (eig. vino tinto, ge 
färbter Wein), vother fpanifiher Wein, ber befte 
Alicante. 

Zinud-Baum, m., eine Baumart auf ber 
— Inſel Jamaica. 

uetirt, fr., geiprentelt. 

Ziräde, f., fr., eine Schleifung, ein Schnell- 
ug. Schnelllauf (mehrer Töne); eine Wort- 
und Gedantendehnung, —— Tirãden, 
gedehnte, weitſchweifige > ereien. 

traillement, n., fr., Krk. (pr. tirallj’- 
mängh), das Gelnader, bie Plänkelei; Zirail: 


‚leur, m. (pr. tiralljöhr), ein Plänkler (zu Buß), 


Bläter, franzöfiiher Scharfſchütze; tiraill 
plänfeln ; Kfipr., Wechjelreiterei treiben. 
e, m., fr., ein Zug. ober Streichnetz 
(um ange von Felbhühnern, Lerchen 2c.); 
raffiren, ftreihen, Bögel im Streichnetze 


fangen. 

Lireballe, m., fr. (ſpr. tihr'ball), ein Kräßer, 
Kugelzieher; Tirebotte, m. (fpr. —bott'), ein 
Stiefelzieher; Tirebouchon, m. (pr. — bu⸗ 
ſchoͤngh), ein Kortzieher; Zirebourre, m. (fpr. 
—buhr), = Zireballe; Fi t, m., 
(pr. —bangb), eine Hahmaange; Zirefond, m. 
(ipr. —fongb), ein Bodenzieher, wunbärztliches 
Wertzeug (beim Schäbelbohren); Zirelire, 1. 
(jpr. —lihr’), eine Sparbüchſe. 

Ziretaine, f., fr. (pr. tihr’täbn”), Petermann 
ein balb mollenes, balb hänfenes (leinenes) 


Zeuch. 

Ziretöte, m., fr. (jpr. tihr'täͤht'), ein Kopf- 
zieber (bei der Geburthilfe). 

Tirocinium, n., [., ber erfte Kriegsbienft; 
ein Probeftüd; Lehrbüchlein für Anfänger. 

Tiroir, n., fr. (fpr. tiroahr), ein Schiebiach, 
eine Schublabe. 

Zirönen, I. tirönes, M;., junge Soldaten 
(bei den Römern vom 17. Altersjahre au); An- 
—— Lehrlinge. 

— Noten, I., Mz., eine Abtürz- 
(ungs)ichrift (von Tiro, einem Freigelafienen 
Cicero's, erfunben). j 

Zirunäl, n., das Wagenfeft ber Hindus, zu 
Ehren ihres Gottes Wiſchnu ober Simas, ber 
dabei auf einem geſchmückten Wagen gefahren 
wirb. 

Zifäne, f., ein Gerftentrant, Kühltrant, ſ. 

a 


Ptiſane. 
iſchri, m., hebr., der erſte Monat des bür- 
gerlichen Jahres der Juden (zwiſchen unſerem 
September und October). , 
ifipböne, f., eine der brei Furien im Glau- 
ben ber alten Griechen: die Morbräcderin. 
Tiffü, m., fr. (pr. tiffih), ein Gewebe, Ge- 
wirt; 3.8. Gold⸗Tiſſu, Goldgewebe. 
Tit., = Titulo, I., unter bem Titel. 
Zitän, m., ſ. Titanium. j 
Titänen, gr., Mz., Himmelftürmer, himmel» 
ſtürmende Riefen in der Fabellehre. 
— m., das Gelb» und Braun Die 
nater. 
Titanium oder Zitän-Metall, n.. Rem 
fupfer (von Klaproth 1794 im Rutil, und 


Titan-Säure 


von Gregor 1791 im Menafanit entbedt); 
Titan» @dure, f., bie im Titan enthaltene 
Säure; Titänfhörl, = Sagenit. 

tit. deb,, = titulo debito, l. mit gebüb- 
rendem Titel. 

Titel, ſonſt Titul, m., I. titülus, ber 
Amtis)- oder Ehrenname, bie Auffchrift; ber 
Rechtsgrund oder Borwand; die Nenne, M;. 
Nennen (Jahn) j 

Titi, f., die Freundin bes Pariſer Hochſchü⸗ 
lers, — Griſette; auch der weißöhrige Pinſel⸗ 
ober Seiden⸗Affe. > 

Zitillatidn, f., I., die Kitzelung, das Kikeln; 
das Blafenwerfen (vom Weine); titilliren, 
figeln; ſprudeln. 

titriren, fri⸗dtſch. (von titre, Titel; ber be- 
flimmte Gehalt der Münzen oder einer demiſchen 
Auflöſung), die in einer Flüfſſigleit aufgelöſte Ge- 
altgmenge wittelft des Gewichtes einer Probe- 
Für ermitteln; Zitrir» Methode, f., das 

erfahren babei. 

Zittbe, f., Titthion, n., Titthis, f., und 
Titthos, m., gr., Al., die Bruftwarze, Zitze 
(Tischen). 

Zitubatidn, £., I., das Wanken, Stottern; 
titubiren, wanten, ſchwanken, ftottern. 

titulär oder titulär, nl., nur dem Titel ober 
Namen nad; Zitulär-Hauptmann, m., ein 
Fitel-Hauptmann; Zituldriuß, m., ein Titel⸗ 
mann (ohne Amt); Zitulär: Rath, m., ein 
Titelrath, jogenannter Ratb; Titulätur, f, die 
Titelei, das Titelweſen, die Ehrenbenennung; 
Zitulatür- Bud), n., ein Titelbudh. 

titüli, [., DR, im Kirchenrecht die Einkünfte 
zum Unterhalte der Geiftlichen. 

tituliren, T., betiteln, einem bie ibm zulom- 
menden Titel geben. 

titülo debito, l. mit ſchuldigem Amt(s)- 
namen; tit. emtiönis, al® Kauf oder Er- 
tauftes; tit. gratiöso, als Schenkung; tit. 
hereditätis, als Erbihaft; tit. honorabili, 
ehrhaft ober Ehren —— tit. justo, recht⸗ 
mäßigerweife; Titulomante, f., bie Titelwuth, 
— titülo oneröso, lãſtigerweiſe, b. h. 
mit übernommener Beihwerbe; tit. plöno, 
mit vollem oder vollftänbigem Titel, Amt(8)- 
oder MWitrbenamen; tit. possessiönis, als 
rechtlichen Befig; tit. praemisso, mit Vor- 
ausfegung ober Voranftellung bes Titels; tit. 
sälvo, mit Vorbehalt bes Titels oder deflefben 
unbeſchadet; tit. speciöso, mit j&heinbarem 
Borwande; tit. töto, mit ganzem Titel, — 
tit. pleno,. Rechtsgrund. 

titülus, m., I, der Titel, Name; Vorwand, 

Titus, m., [., Name: ber Geehrte; Titus: 
kopf, m., ein Kopf mit furzgefchnittenem krau⸗ 
fen Haar, nah dem Borbilde des römiſchen 
Kaifers Titus. 

Tivoli, n., ein (mad einer italilemi)fchen 
Billa in der Campagna di Roma benaunter) 
ig Luft» oder Geſellſchaftsgarten; auch 
ein Rugelfpiel. 

Zjadaum, eine bengalifhe Rechnungsmünze, 
— 1 Pfennig. 

Tjalke, f., boll., ein Tanges, ſchmales, glatt- 
gebautes Kiftenfahrzeug. 
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ar Toleram EEE eng, 


Zlumatſch, m., f. Dolmetfcher. 

mes, f., gr., bie Trennung oder Zerfchnei- 
bung (eines zufammengefetten Wortes durch 
ein zwiichenftehendes), die Worttheilung. 

Tmetien, gr., Mz. Af., zertheilende Heilmittel. 

Toaſt, m., engl. (pr. tobft), ein Trinffpruch, 
eine Geſundheit; auch geröftete Brot- oder 
Semmelſchnitte zum Thee, Theebrot, Roftbrot; 
toaſten, Toaſte ausbringen beim Trinken. 
Tobias, m., hebr., Name: der Gott Gefalfene. 
Tobin, m., oftindiicher, gewäſſerter Seiden⸗ 
ſtoff; auch Silbermohr. 

Toccabdegli, it. (ſpr. —delji), ober Tocta⸗ 
dille, n., fr. (ipr. —bilje), ein Witrfel-Bretfpief 
oder Bret-Würfelipiel, = Triktrak. 

Toccãta und Toccatina, f., it., Tk. ein 
Clavier- oder Orgelftüc mit öfterem Hänbe- 
wechſel. 

Toccũto, n., it., Tf., bie vierte ober Grund⸗ 
ftimme bei Zrompeterhören, in Ermangelung 
der Bauten. 

Tode, f., = Toque. 

todiren, fr. toquer, berühren, anftoßen 
(Glaͤſer beim Trinken); fette, dicke Striche ma» 
hen (in Gemälben). 

Tod, n., — (ſpr. todd), ein Gewicht von 

28 Piund (2 Stein Wolle). 
Toddy, m., engl., Weinpalmenfaft, woraus 
Arad bereitet wird; Punſch aus Wafler, Zuder, 
Rum und Muscate. 

&oel, m., oſtindiſche Silbermünze, — 1 Rupie. 
—— n., Schleihgift-Waffer, = Aqua 
offana. 

Töffel, m., Name und Abkürzung von Chri— 
ftopb oder Theophil. 
oga, t., l, ein männliches Oberffeib (ber 
ee im Frieden; daher bei Dichtern ber 

riebe. 


nme. boßw, n., „hebr.,. bie Müfte und 
eere, ein Dürcheinander. 


Zoilette, f., fr. (ſpr. töalette), ber Nacht-, 
ni ober Morgentiih; das Pubgeräth; Toi— 
ette machen, fich anfleiben oder puten. 
Zoilinet, m., fr. (fpr. toalineh), eine Art 
feines wollenes Weftenzeuch. 

Toife, £., fr. (fpr. toaͤhß'), die Klafter, das 
franzöfifche Klaftermaß von 6 Buß; toifiren, 
mefjen; Jemanden in’s Auge faften. 

toison d’or, m., fr. (fpr. tdaſoͤngh bor), das 
goldene Vließ. 

Tofadomyfodoritiß, f., gr., Af., bie Schleim⸗ 
hautentzündung ber Wöchnerinnen. 

Tofayer, m., der befte ungarifche Wein, nad 
bem Fleden Tokay benannt, wo er gebaut wird. 
Tokologie, f., gr., At., bie Geburtfehre, Ge- 
bärkunbe. 

Tol ober Toldh, Gewicht in Bombay und 
Ealcutta, = !/,, Seer. 

Zolai, m., mongof., ber fibirifche Hafe. 
toleräbel, 1., erträglich, Teiblich. 
Tolerance, f., fr. (ipr. — 
Münzweſen, ber geſtattete Mindergeha 
Korn und Schrot. 

toleraͤnt, [., duldend, duldſam, beſ. in Glau⸗ 
bens- ober Kirchenſachen; Zoleränz, f., bie 
Duldung oder Duldfamkeii. 


nn 


‚im 
t an 


Tolerdak 


Tolerdak, ım., eine Rehnungsmünze in Sa- 
marland, = 1 Thlr. 15 Nor. 


toleriren, l., bulben, geftatten, zulaffen; 
tolerirt, — 

Tolpatſch, m. f. — FR 

Tolpis, f., Bt., eine Gattung Cichorien- 


Braun in füblihen Ländern (Griechenland, 
talien, Madeira 2c.). 
Zolteten, Mz., ein indianifches Volk im mes 
jicaniſchen Staatsgebiet. 

Tom., = Tomus, I!., Band (eines Schrift- 
werles). 

Tom, m., engl. Abkürzung für Thomas. 

Tom, m., gr., ber Band oder Theil eines 
Wertes. 

Tomahawk, m., das Kampfbeil, die Streit« 
art ber norbamerifanifchen Indianer. 

Zomalin, n., nah Deyeuzr Grunbftoff ber 
rothen Farbe des Blutes, = Hamatin. 

Zoman, m., eine perfiihe Rechnungsmünze, 
von 15—22 Thalern, oder = 10,000 arabiſchen 
Silberdrachmen; auch ein Landbezirk, der 10,000 
Krieger ftellt. 

Tomate, m., fpan., port. u. fr., oder To» 
mato, m., engf., ber Golbapfel, Liebesapjel. 

Zombaf, n. (vom malay. tambaga, Kupfer), 
das Gelbfupfer (aus Kupfer mit etwas Zint 
und Zinn beftehenb). 

Zömböola, f., it., ein Öffentliches Lottofpiel in 
Schaufpielbäujern. 

omfeld, n., L-bti., das Feld auf dem 
Rüden der Bücher, auf welches die Bezeichnung 
der Theile fommt. 

Zomin, m., jpan., ein Gold- und Silberge- 
wicht im ſpaniſchen Amerika von 3 Karat zu 4 
Grän Gold und Quentchen Silber. 

Zomölo, it., ein Getreivemaß in Neapel und 
Meifina. 

Zomotokie, f., gr., Al., die Schnittgeburt, 
ber Kaiferfchnitt. 

Tomus, j. Tom. 

Ton, m., gr., ber Laut, Klang, Schall; Nach 
brud ber Stimme; die Spannung (ber Nerven 
und Muskeln im körperlichen Befinden) oder 
die Farbenmifhung oder Haupt- 

arbe. 

Zonadille, ſpan. (ſpr. —dilja), ein ſpaniſches 
luſtiges Bolfslied. 

Basen, Ipanifher Schnupftabad, mit zer 
riebenen Toucabohnen gemijht; Toncagras, 
Lavenbelgras. 


ton de vivre, fr. (fpr. tongh de wiwr’), die | digtweife, nach der nad furzer 


Lebensart, Lebensweiſe. 
Zoneläda, ſpan, eine Konnenlaft, Laft von 
2000 Pfund; ein Flüſſigkeitsmaß in Alicante. 
Zoni, engl. Name, = Antonie. . 
Zönica, £., Zt, der Grunbten ber Skala in 
eder Tonart; Toͤnica⸗Dreiklang, m., ber auf 
ie Tonica gebaute Dreillang (Accord). 
Toͤnika, gr., Mʒ, U, Spannmittel, fär- 
fende Mittel; tönifch, ſpannend, ſtärkend 
Zonnage, f., fr. (fpr. tonähſch'), die Schiffe- 
labung; die Abgabe davon, das Tonnengeld. 


Zonnelage, £., fr. (pr. tonn’lähjch”), Faß⸗ 


waare. 
Zonologie, f., gr., die Tonlehre; Tono— 
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Zoppenant 


möter, m., ein Tonmefler (von Chlapni und 
Bogler); Tonometrie, £., die Ton- ober 
Schallmeſſung. 

Tondſis, f., gr., bie Spannung, Stärkung. 

Zonfillen, I. tonsillae, Mz. Af., die Man- 
bein am Halfe; Tonſillitis, £., L+gr., die Man—⸗ 
belentzündung, Entzündung ber Salsmanbeln. 

Zonfür, f., L, bie Haupt» oder Scheitelfchur; 
tonsüra Pauli, die Borberhauptihur; tons, 
Petri, die Schur um ben ganzen Kopf; tonfus 
tiren, ben Scheitel ober bie Platte ſcheren. 

Tonfine, f., it., eine Zeibrente, von beren 
Erfinder, Tonti, einem Neapler, zu Paris 
1653 benannt; Zontinier, m. (fpr. — nich), ein 
Theilhaber an einer Tontine. 

Toͤnus, m., gr., bie natürlihe Spannkraft. 

Zoofeni, eine japaniſche Rechnungsmünze, 
= 2 Seni ober %, Pf. 

Topaͤrch, m., gr., ein Ort» ober Bezirläherr, 
Obervogt; Topardie, f., bie Burg- ober 
Freiherrſchaft; topaͤrchiſch, ortsherrlid, ftatt- 
balteriich 

Topas, m., gr., ein meift feuergeiber Ebel. 
ftein; Topad: Kolibri, m., eine der größten 
Arten Kolibris mit topasgelber Kehle. 

Topchana, türk., die Stüdgieerei, das Zeug. 
haus: eine Vorftabt von Konftantinopel 

Topdſchi, |. —* 

Topen, Mz., Grabdenkmäler im alten 
Baltrien. 

Zopeng, m.. jav., bie Larve; ein verlarnter 
Schaufpieler; ein von biefem aufgeführtes Pof- 
ſenſpiel. 

Topettes, fr., D;., Gläſer oder Flaſchen mit 
wohlriechenben Kuaff feiten. 

topbäcifch, barb.el., tufffteinartig. 

Zopbäna, = Topchana. 

töphi pulmönum, barb.-l., Mz., At, 
Lungengeihmilre. 

Tonhitein ober Toͤphus, m., CE der Tuff. 
ftein, Kaltfinter, ein ſebr loderer, löcheriger kalt: 
artiger Stein; AL, ein loderes Gewächs, bef. an 
Knochen; ein Hagellorn (an den Augen). 

Toͤpica, gr., Mz., Af., örtliche, oͤrtlich wirt. 
fame Heilmittel, beſ. äußere. 

Toͤpik, f., gr., die Fachung, Verfachung der 
Begriffe, Anordnungs- oder Fachwerks⸗Lehre; 
die — 

Zopinäria, At, |. Talpa. 

topiſch, gr., örtlich heſ. von Schmerzen und 
Heilmitteln); topifche Methode, diejenige Pre— 
Erflärung bes 
2 ein Gemeinplat abgehandelt wird. 

Dpogndm(on), n., gr., ein Ortweifer, Ort⸗ 
jeinen, Ortbeftimmer (für Schiffe und bei Feuers⸗ 
rünften); Topogräph, m., ein Ortbeſchreiber; 
— *— £., die Ortbeſchreibung; topo— 
gräphiſch, ortbeſchreibend; topohydrogrã⸗ 
phiſch, ort» oder waſſerbeſchreibend; Topolo⸗ 
gie, f., bie Ortlehre; Ortgedächtnißkunſt; To: 
oräma, n., das Bilb eines einzelnen Ortes: 
opofföp, n., ein Ortforfcher (erfunden von 
Sranz Keßler 1617). 
Toppé, n., ſ. Toupet. 
oppenant, m., boll. u. niederd, ein Tau, 
um bie Raaen wagerecht zu erbalten. 


toppiren 


toppfren, |. toupiren. 

Zopraßy, M;., türkifche leichte Truppen. 

topsy-turvy, engl. das Unterfte zu oberft, 
verlehrt, brumter und brüber. 

Zoptfcht, m., türk,, ein Kanonier; Toptſchi⸗ 
Baſ m., ber Befehlshaber der Kanoniere; 
——— m., ber Oberbefehlshaber 
berjelben. 

Toque, f., fr., fpan. tocca (aus dem Arabi« 
ſchen), ein weiblicher Kopfpub, eine Art Tur- 
ban; eine Rehnungsminge u — 1, Ti⸗ 


fal ober 1?/, g&r. 
; Fin, j. Thora. 


f., 

f., fr. (fpr. torallj’), rohe, unbear- 
beitete Korallen. 

Zorälke), n., I., eine Dede, ein Rubebett. 

ent, m., fr. (fpr. torſch'neh), das 
br ol3, die Naſenklemme, Bremfe fir 

erde. 

Zörenlär und Toͤrcũlum, n., l., A, ſ. 
Zourniquet. 

Zorb: Alf, m., ein Seevogel an ber norwe⸗ 
giihen Norbküfte. 

Tordylium, n., Bt., das Drehfraut, Zirmet. 

Zoreabör, m., fpan., ein berittener Stier- 
tämpfer; Zorro, m., ein Stierfämpfer zu Fuß. 

oreuma, n., gr., gedrehte, geſchnitzte und 

etriebene Kunftarbeit, Bildwerk, Schnitwert; 

oreumatograpbie, f., ſ. Toreutographie; 
Toreut, m., ein Bilder, Bildfchniger ; Toren» 
tik, f., die Drechsler» ober Drehtunft; toreu⸗ 
tiſch brehkünftig, gebrechfelt; Toreutographie, 
f., bie ——. Drechsler. und anderen 
Bildnerarbeiten; Torevtik, — Toreutif; to: 
revtiſch, = toreutiſch. 

Torgummi, vorzilglicher Gummi aus dem 
arabiſchen Seehafen Tor. 

tori conscensio, I., bie Beſteigung des 
Ehebettes. 

Zorieß, engl., Mz., ſ. Zory. 

Torilis, f., ®t., ber Kletten« ober Heden- 


Körbel. [wertzeuge. 
Zormenta, Tormente, I., My, Marter- 
Zormentill, f., l., Heil» oder Ruhrwurz, 

Siebenfingerfrant. 


formentiren, [., martern, peinigen, foltern. 
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Zörmina, I., Mz., U, Leibichmerzen, Wehen. | 


Zormindria, f., barb.l., Elfebeerbaum. 

Tornädo, m., fpan., der Wirbelwind, die 
Stürme zwiſchen ben Wendekreifen zur Regenzeit. 

Tornadüra, f., jpan., ein Feldmaf von 10 
Duabratfuß; Zornatüra, ein Flähenmaß in 
Bologna. 

Zornaböne, m.,—Nicotiana Tabacum. 

Tornefe, m., eine neapolitanifche Rechnungs— 
milnze, — yo Discato di Regno ober 15/, Hr. 

Zorneyamen, n., eig. ein Turnier; bei ben 
Provenzalen ein Wechſelgeſang, wobei mehr als 
zwei Zroubabours betbeiligt waren. 

Zornifter, m., ein Ranzen, lederner Reifefad 
ber Soldaten. 

<Zörno, m., it, ber Umkreis, Umlauf; das 
drehbare Behältniß, in welchem Kinder in Fin- 
belhäufer gebracht werben. 


ford und tords, l., muskelſtark, fleiſchig; 


Zorofität, die Muskelſtaͤrke, Fleiſchigieit. 


Tot. Tit. 


to ‚I, gefühllos, ftarr, unempfindlich; 
zorhnität f., au) Toͤrpor, m., Al., die eh 
erftarrung, Lähmung, Schwäde, Trägbeit; tör- 
por ceöröbri, bie Hirnerftarrung, Gehirnläh⸗ 
mung; t. cördis, Trägheit bes Herzens. 

Zorquata, f., und Torquato, m., I., Na- 
men: bie ober ber mit einer Halskette Geſchmückte. 

Zorqueton, m., fr. (ſpr. torf'töngb), ein 
aftronomifches Werkzeug, welches bie tägliche 
Bewegung bes Aequators in der Sonnendahn 
— 

orquiren, I, quälen, foltern, martern, pei- 
wen; bie Blätter des Tabacks zu Rollen breben. 
2 orrefactiön, f., I., die Röftung, bei. ver 

rze. 

Zorrelit m., gr., ein derbes, dunkelrothes 
Geftein auf Neu⸗Jerſeh. 

orricelifhe Röhre, f., das Barometer, 
nah jeinem Erfinder Torricelli 1644 ges 
nannt. 

Zorringfond, engl, Mz. (fpr. törringt’ne), 
wollene Bettbeden, nah TZorrington in Des 
vonfhire benannt. 

orfade, f., fr., eine (gebrehte) Schnur (an 
Damentleibern). 

Zorfiön, f., I, die Winbung, Krümmung; 
Zörfiön@d)wage, f., von Hoole erfunbene 
* zur Beſtinmung ſehr Meiner Gewichte. 

oröf, m., jchwed., ober Brosmen, m., 
uorweg., eine jhellfiichartige Gattung Fiſche im 
norbiihen Meer. 

Zörjo, m., it., ein Rumpf, Bruchftiid eines 
— (kopf⸗ und gliederloſen) Stand⸗ 

(des. 

ort, n., fr., das Unrecht, der Berbruf, 
Schade; Fort anthun, Schaden zufügen, Poſ⸗ 
fen thun oder fpielen. 

Torte, f., fr. tourte, eine Art Backwerk. 

Zorticölliß, m., l., At., ein Schiefhals, 
ſchiefer Hals. 

Tortillon, m., fr. (fpr. tortiljöngh), eine ge- 
flochtene Haarwulſt am KRopfe. 

ortiön, f., = Zorrefaction. 

Tortrix, f.,!, die Widelranpe, der Wider 
(die ſich durch Gefpinnft in die friſchen Blätter 
widelt). 

Zortuga, f., eine Sußwaſſer⸗Schildkröte (in 
Sübdamertka). 

tortußß, 1., verſchlungen, verſchroben; Tor⸗ 
tuofität, f., die Windung, Verſchlingung, Ber- 
widelung. 

Zortür, f., l, die Folter, Marter, Pein- oder 
Folterbanf; tortüra fäcies, Af,, die Geſicht⸗ 
verbrehung, Gefichtverzerrung; tort. oculö- 
rum, bad Augenrollen, ber Augenlrampf ; tort. 
öris, der Munbframpf, die rankhafte Lippen. 
verziehung; torturiren, foltern 

m., l., bie Wulſt; das Ehebett. 

Zory, m., engl. (ivifch chimpfwort = Räu- 
ber), ein Anhänger ber alten Verfaſſung bes 
Staats und ber Kirche, ein Bertbeidiger des un« 
befhränften Königtbume , Königtbümler (dem 
Wbig entgegengejeßt); Mz. Tories (fpr. töh- 
rise); Torysmus, m., bie Grundfäte biefer 
Partei. 

Tot. Tit., |. T.T. 


Iptar Jul 
total 


totäl, barb.l., gänzlih, völlig, gan und 
gar; Zotäl-Bilanee, f., fr. (pr. —biläughß’), 
bie Hauptrehuungs-Oleihung ober der Haupt» 
rehnungs-Abihluß; Zotäl-&indrud, m., ber | 
Eindrud, den ein Gegenftand in jeiner Ganzbeit | 
hervorbringt; totalement, fr. (jpr. —tabl’- | 
maängb), = total; Zotäl-Finfterniß, f., eine 

änzliche Berdunlelung (bes Mondes oder ber 

Eee fo viel als möglich); Totalität, r., bie 

Geſammtheit, Allbeit, das Ganze; totäliter — 

total; Zotäl-Stapbylöm, n., Al., gänzliche 

Berwadfung ber Hornhaut und ber Regen- 

bogenhaut (im Auge); Totäl-&umme, r., die | 
aupiſumme, der Gefammtbetrag; Totäl-Ber: | 
nfterung, f., = Zotal-Finfterniß. | 
toto tıtülo, f. titülo toto. 

Zouecan, ſ. Tukan. 

touchant, fr. Epr. ag rührend, be- 
wegend; Dr f. (pr. tuldh‘), der Griff, bie 
Tre, ber Griffel, ein Stäbchen; bie Spötterei, 
Beleidigung; ein Trompetenftlid, auch kurze 
Trompeten» und Pautenbegleitung (zu Gejund- 
beiten); ein Binfelftrich; touchfren (fpr. tufchi—), 
berübren, anrühren, Schwangere durch Berüh- 
rung unterfuchen; beleidigen; rühren, zum Mit— 
leid bewegen. 

Zoupet, n., fr. (ipr. tupeb), 
Stirn- oder Schopihaar; toupiren, 
fein, ftrupfen oder wirren. 

Touquef, ın., fr. (pr. tutdh), bei Trompeten« 
muſik die vierte Stimme. 

our, £., fr. (ipr. tubr), der Gang, Umgang, 
Umlauf; bie Reife; Wendung; Zauzverän« 
berung; der Streich, Schelmſtreich; Haaraufjat ; 
Hals», Hauben» oder Kleiderftrih; tour a 
tour, wechjelweife nach der Reibe; Eins um 
das Andere oder Einer um ben Anderen. 

Zourbine, f., fr. (ipr. turbihn’), ein wafler- | 





efräufeltes 
Kae fräu« 





feitendes Sreifelrad. 

Toure ober Turg, m., alte lothringifche 
Silbermünze, — 18 Sols. 

tour creuse, fr. (ſpr. tuhrkröhß'), ber zu» 
rüdgezogene heimliche Theil einer Flanke; tour 
de force (jpr. —jorß'), ein Macht» oder Gewalt⸗ 
frei ; tour de passe-passe, — Paſſepaſſe. 

Touri, m., ber wohlriechende Balſam aus der 
Rinde des Mycodendron amplexicanle. 

Zourillon, m., fr. (fpr. turiljöngh), ein | 
Zepien, Drebzapfen an Geſchützen. 

ourift, m. (pr. turift), ein zum Vergnügen 
Umpberreijenber, Unftäter; ein reijender Han- 
belsbiener. 

Zourmalin, m., j. Zurm—. 

tourmentiren, fr. (ipr. turmanght—), pei⸗ 
nigen, foltern, quälen, plagen, beläftigen. 

tourne, fr. (ipr. turneh), umgebrebt, umge⸗ 
fehrt, umgeichlagen (in, Kartenjpielen; das 
Tourne, ber Umtchlag, das Wählblatt «in Kar⸗ 
tenipielen). 

Zournebrode, m., fr. (pr. turn'broſch'), 
ein Bratenwenber, 

Tournee, f., fr. (fpr. turndb), die Reifebahn 
ober ber Reiſeweg, bie Rund- ober Geſchäfts— 
reife, Das Gehen eines Fürften bei der Cour 
ober einem Feſte von einem ber Vorgeftellten 
zum anberen. 
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Trachea 


Tournement, n., fr. ¶ pr. turu'maͤugh), eine 
künſtliche Pferd» oder Reitſchwenlung. 

Tourneſol, m., fr. (pr. turm’föl), bie 
Sonnien)wende; Sonnien)blume. 

Zournevent, m., fr. ( pr. turn’'wangb), ber 
fih nad bem Winbe richtende Rauchſchitm auf 

ornfteinen. 
ournier, n., j. Zurnier. 

Zourniguef, m., fr. (fpr. turmileh), eiu 
Drebkreuz; eine Weghaspel; Al., eine Aber- 
prefle, Schraubenbinde. 

tourniren, fr. (pr. tur—), breben, wenben, 
eine Wendung geben, umſchlagen; Krl., ben 

einb umgehen, ihm in ben Rüden kommen; 

ournirung, f., eine Bewegung in ber Abficht, 
den Feind zu umgehen, die Umgebung felbft. 

Tournois, fr. (fpr. turnod), nach dem Münz- 
fuße von Tours, 3. 8. livre tournois. 

Zournure, f., fr. (pr. turnühr), bie Wen- 
bung; Bildung; Haltung, Gewanbtheit. 

ouf, n., fr. (fpr. tub), Alles, das Gange, 

ber Allftih oder Durchgang (in Kartenfpielen); 
tout & fait (fpr. tutafäb), gänzlich, ganz und 
ar; tout à l’heure (fpr. —löhr’), jogleidh; 
ut annonce (fpr. tutanongbheh), angelün- 
bigter Allftih (im L'Hombre); tout beau (fpr. 
tub bob, faljch gewöhnlich bipob ausgeiprocden), 
eig. ganz ſchön; Zuruf an den Hühnerhund, ſich 
vor einen beitunmten Gegenjtande niedetzu— 
werfen; tout comme chez nous (fpr. tut 


ı Tom’ ſcheh nuby, gam ober gerade Wie bei und 


tout de bon ıfpr. tub d’ bongb), ganz im Gu⸗ 
ten ober gütlid; tout de m&eme (fpr. tub d’ 
mäm’), gerabefo, ebenjo, ganz einerlei; tout de 
suite (jpr. tub d’ fwit’), Jogleich, auf der Stelle; 
tout ensemble (fpr. tutangbiänghbl”), Alles 
mit einander, Alles zufammen; tout ou rien 
(fpr. tuturiängb), Alles oder Nichts. 

Zower, m., engl. (fpr. taur), eig. ein runder 
Thurm, eine Veſte (ein großes Staatsgefänguif, 
Münz- nud Zeughaus in London). , j 

Zownfbip, n., engl. (pr. taunfhip), ein 
DOrtbezirk, Stadtgebiet, eine Stabtgemeine. 

Zöriea, gr., Mz., At., Gifte; Toͤxicum, n., 
ein Gift. 

Zorikodendron, n., gr., ber Giftbaum; Xo« 
xikologie, f., die Giftlunde, Giftfehre, Lehre 
von ben Giften. 

t. pl, = titulo pleno, I., mit vollem 
Titel. , 

Trabänt, m., it. u. fpan., ein Begleiter, 
Leibwächter (eines Fürften); ein Folgeſtern, 
Mond» oder Nebenwandelftern. , 

— m., it. ein Längenmaß in Turin, 
== 10 Fu 

Trabucdrios, M;., mit Stutzgewehren be- 
waffnete Schmuggler; Zrabüco, m., ſpau., ein 
Stutgewehr, eine furze Büchſe. 

Zracafierie, f., fr., die Nederei, Ouälerer, 
Stänferei; Tracaffier, m. (fpr. —fieh), ein 
Stänfer, Kıäticer; fracaffiren, neden, brillen, 
plagen, beunrubigen. 

race, £., fr. (fpr. traß'), die Spur; Zeich ⸗ 
mund) Anlage, der Umrif. 

radhea, £., gr., At., die Luftröhre; tracheäl, 
nl., zur Luftröhre gehörend, biefelbe betreffend; 


Tracheen 
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Tracheen, M;., bie Luftröhren; Tracheitis, 


Tragopan fatyrus 


Zraetöria, f., barb.-i., eine Zuglinie (in ber 


£., bie Quftröhren - Entzündung; tracheitis | höheren Größenlehre). 


catarrhälis, bie latarrhaliſche Bräune; tr. 
membranösa, bie häutige Bräune; tr. sup- 


ulcerösa, bie Luftröhren-Berfhmwärung. 

Tradhelägra, n., 5* Genickgicht; Tra⸗ 

elodynie, f., Das Genickweh; Trachelokylld⸗ 

8, f., bie ——— des Halſes; Trachelo⸗ 

fi8, £., die & 

hinten; Zragelom itiß, f., 
ber Halamusfeln; Zradelopänus, m., bie 
eg chwulſt; Trachelophima, n., bie 

enid- Anfhwellung, Schwerbeweglichleit bes 
Haljes mit Erjhwerung bes Schlingens; tra- 
chelophfma glandulösum, vie Halsbrü- 
jen-Gejhwulft; tr. strumösum, bie Kropf- 
— ra ——— f., bie Ver⸗ 
‚brebung bes Haljes; Trach fomie, £., ber 
Steinſchnitt Durch den Blaſenhals. 

Tracheoakrocẽle, f., gr., Al., die Anſchwel⸗ 
lung ber Luftröhre, von ausgetretener Luft; 
Zraheoblennorrhöe, £., ver Luftröhrenſchleim⸗ 

uß; Tracheocẽle, f., ber Luftröhren⸗Bruch; 

racheocholoſis, f., der Katarrh der Luftröhre 
von Gallenreiz; Tracheokynaͤnche, f£., ber 
Eroup ber Luftröhre; 2* f., Das 
Leiden ber Luftröhre; Traheophthifis, f., die 
Luftröhrenſchwindſucht; TZracheopydſis, f., bie 
ug ia ; Zradeorrbagfe, f., 
ber Luftröhren⸗Blutfluß; Tracheoſtendſis, f., 
bie Bereng(er)ung der Luftröhre; Trachentomie, 
£., bie Aufſchneidung der Luftröhre oder Luft⸗ 
zöhren-Deffnung, |. Bronchotomie; Trader: 
tijphus, m., Die bösartige Halsentzündung; 
——— m., und Trachielkoſis, f., ein 
Luftröhren-Gefhmwir. 
Trachdma, m., gr., Al, ein flechtenartiger 
Ausichlag an dem Innern der Augenlider, eine 
Angenflechte, f. au Trechoma. 

rahypbonie, f., gr., Al., Heiſerleit, heifere, 

raube Stimme. 

Trachysſsmus, m., |. Trechysmus. 

Trachijt, m., ein gemengtes Geftein aus einer 
feinkörnigen Grundmaſſe und inliegenben Kry⸗ 
ftalfen von glafigem Feldſpath; Trahyt-Brec: 
cie, £., Trümmergeftein aus Trachyt. 

fraeiren, fr. (pr. —Siren), entwerfen, vor» 
eichnen; Tracir⸗Leine, f., die Stodleine, Ab- 

edleine. 

Zraet, m., I., ber Straßenzug, ein Strich, 
eine Strede, ein Landfirih, eine Gegend; ein 
Gefang, der in ber römiſch-katholiſchen Kirche 
zwiſchen ber Epiftel und dem Evangelium wäh- 
rend ber Faſtenzeit ftattfindet. 

tractäbel, I., fügiam, nachgebend, umgäng- 
lich, handlich; Tractätchen, n., ein Büchelchen, 
meift religiöfen Inhalts; (verächtlich) ein fröm⸗ 
melnbes Flugſchriftchen; Zraetament, n., das 
Ehrenmabl, der Schmaus; die Behandlung, Be- 

egnung; ber Gold ober Behalt; Tractät, eine 
rift, ein Heines Buch; ein Vergleih, eine 
Berhandlung ober Abhandlung; Zraetatiön, 
f., eine Öafterei, ein Gaftmahl; tractiren, be» 
banbeln, begegnen, verhandeln; auftifchen, auf- 


ſchüffeln. 


mmung bes Halſes nad 
bie Entzündung | 


raets, engl., Mz. (ſpr. träfts), Abhanblun- 


i gen, beſ. religiöſe Anweiſungen. 
puratöria, bie Eiterung in ber Luftröhre; tx. 


efuß, m., = Track. 

träctu t&mpöris, l. im Berlaufe ober mit 
ber Zeit. 

‚ fradiren, L, übergeben; überliefern; münd⸗ 
lid fortpflanzen; fradirt, übergeben, überlie- 
fert; traditio judieiälis, eine gerichtliche 
Ueber ebung oder Uebergabe; trad. literälis, 
eine —32 Ueberlieferung; Tradition, f., 
bie Uebergabe; Ueberlieferung, Sage; traditio⸗ 
nel, überlieferun sweife, mach der Ueberlie⸗ 
ferung oder Sage; Traditioniſt, m., ein Ueber⸗ 
lieferungsgläubiger; traditio orälis, eine 
mindfice Ueberlieferung; fraditiv, — tradi⸗ 
tionell; Zräditor, m,, ein Ueberlieferer, Ueber- 
antworter (beſonders heiliger Bücher an bie Hei- 
ben nr Zeit ber Chriftenverfolgungen, daher 
Abgefallener). 

raduciäner, Mz., Anhänger des Tradu⸗ 
cianismus, m., d. h. ber Uebergangslehre (von 
Erbihulb oder Erbfilnde vom den eltern auf 
bie Kinder). 

traduciren, l, übertragen, überjegen; burd- 
iehen, durchhecheln; Traduectiön, i., die Ueber⸗ 
Hi Ueberlieferung an ein Gericht; ra» 
ductiön(d)-Syftem, n., die Seelenfortpflanz- 
(ungs)-tebhre, ber Glaube an Fortpflanzung der 
Seelen (von Xeltern auf Kinder). 

Trafik, it. träffico, m., der Hanbel, Ber- 
febr; Zrafifänt, m., ein Handelsmann mit 
jelbftverfertigter Waare; trafitiren, handeln, 
verfehren, Berlehr haben ober treiben. 

— —6 m., gr., Bocsdorn. 

Zrägäla, f., ſpan (eigentlidy von ben wieder» 
fehrenden Worten des Refrains tragala, per- 
ro, d.h. verfchlinge fie, du Hundh das Frei— 
re ber Spanter (das ga ira der Fran- 
zofen). 

Tragänth oder Tragakaͤnth, m., gr., das 
Bodsbartharz, Harz von der Bodebart- oder 
Bodsdorn-Staube; Tragänth-Arbeit, f., die 
— — aus Kraftmehl, Zucker und 

** a eßbar) zu Tafelauflägen. 

tageläph, m., gr., ber Bodbirih; trage: 
mr — fabelhaft; Trageläphüs, 
m..]. . 

Trägta, f., ? Zragema. 


ragela 
Tragema, n., Di}. —— gr., Nüſſe, 
Mandeln, Zudergebäd zum Nachtiſch; Al. gröb⸗ 
lich geſtoßenes Pulver, |. Triſenet. 
raͤgiker, m., gr., ein Trauerſpieldichter; 
Schaufpieler im Trauerſpiel; tragikomiſch, 
traurigluftig, halbtraurig, balbluftig; Tragi⸗ 
tomödie, f., ein balbtrauriges, balbluftiges 
Schauſpiel; trägifch, traurig, klaͤglich, weiner- 
ih, trauerjpielig oder trauerfpielartig; Tra⸗ 
göte, m., = Ztagifer; Tragödie, f., ein 
rauerfpiel; trauriges Ereigniß. 
Zragomaßdalie, f., BE At, Bodgeruch, 
Dunft aus den Achfelhöhlen; Tragomäschä⸗— 
[u8, m., ein Bodftinfer, ber Boddun (aus ben 
Achfelhohlen) verbreitet; Traͤgöpan — 
m., ber Horn⸗Faſan, der gehörnte Satyr; 


Tragophonie 


Zragophonte, f., die Bodftimme, das starke 
Stottern ober Medern im Reden; Zragopodie, 
f; Bodsbeine, Beine mit -einwärtsgebogenen 
Knien; Tragopdgon, n., Bt., Bodsbart, Ha- 
ferwurz; Tragus, m., der Bod; Achſelgeſtank 
und Si ber. häufige Obrenbedel der Fleder⸗ 
mänfe. 

Zraille, £., fr. (fpr. trallij”, die Fährbrüde, 
—* Drüde; das Fährſeil, Tau und bie 
on! woran eine Fähre oder fliegende Brüde 
läuft. 

Train, m, fr. (pr. trängh), der Zug, das 
Gefolge; Geſchlepp, Geſchütz, Gepäd und Troß 
eines Heeres; ber: gewöhnliche Gang, Lauf der 
Dinge; Zrainard, m. (pr. trändbr), mb 
Traineur, ın. (pr, tränöhr), ein Schweifling, 


—53 
raining, n., engl (fpr. trehning), die Schu- 
fung ber Pferbe zu Wettrennen. 
frainiren, fr. (fpr. mä—ı, verzögern, bin- 
halten, in bie Länge ziehen; ein Bferb zum Wett- 


rennen abrichten. 
Zrain-&oldat, m., fr.-it., ein Troßmann, 
hrknecht; ⸗Weſen, n., das mas zum 
—— ört und die Einrichtung deſſelben. 
Zrait, m., fr. (fpr. träh), ber Zug, Geſichts— 
und Gemüthszug; Streih, Schelmenftreich. 
teaitable, fr. (ipr. trä—), = trartabel. 
u * fr. (fpr. trätängb), ein Bachter 
efälle. 


— m., fr. (fpr. trätoͤhr), ein Speiſe⸗ 

wirth. 

Traitre, m., fr. (fpr. träte”), ein Verräther. 
Traits, fr., Diz. (fpr. träbsı, f. Zrait. 
Traject, m., I., die Ueberfahrt. 
Trajectöria, £., barb.-l., Mt, eine frumme 

Linie, welche anbere krumme Linien in einem ge- 

gebenen Winkel ſchneidet. 

trajieiren, I., überfahren, überſetzen. 

Trame, f., fr., ber Einſchlag. 

Zraminer, m. (l. vitis aminaea, nad) ber 
— Landſchaft in Campanien), eine 

raubenart; weißer und rother Toroler Wein; 
auch eine Aepfelart. 

tramiren, fr., eintragen, einſchließen; ans 
zetteln, einfädeln; meuten. 

Tramontäna, Tramontäne, f., it., ber 
Norditern, NRorbpol in ber mittellänbifchen 
Schifferipracdhe; daber: die Tramontäne ver 
lieren, aus aller Kaffung kommen, ſich nicht 
faffen ober belfen fünnen. 

* ramfeibe, f., die Einſchlagſeide, feſte Zwirn⸗ 

eide. 

trandant, fr. (fpr. wangbihängh), ſchneidend, 
ſehr ſcharf; Zrande, f. (pr. trangbich’), eine 
Schnitte; auch der Rand ober Schnitt von Mün- 

en; Trandheen, Mz., Krk., Laufgräben bei Ber 
gerungen; Trandheur, m. (ſprtraughſchöhr), 
ein Vorſchneider, 


erleger und Borleger; tran⸗ 
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Transition 


franquil, fr. tranquille (fpr. tranghtigl',, 
ruhig ftill, gelaffen; Zranguille, f., [., Name: 
bie Ruhige; tranquillamente, it., Tf., ge- 
laſſen, ftill, heiter; Tranquillität, r., bie Rube, 
Stille, Gelaſſenheit; Tranquillus, ın., 1., Nas 
me: ber Ruhige. 
trans, [, jenfeit, bef. von und vor Gemäf- 
fern und Bergen in vielen Zufammenfegungen. 
etio, f., I., bie Berhbanblung, Aus- 
leihung, Beilegung (einer Streitiache); trans- 
ctio extrajudiciälis, eine außergerichtfiche 
—— transäctio judiciälis, eine 
gerichtliche Verhandlung; Zrandactidn, f., = 
transactio. 
transactions, engl, Ms. (ipr. tränsät- 
ſchens), Abhandlungen gelehrter Geſellſchaften. 
Transaͤctor, m., I., ein Unterbändter, 
SchiebisImann. — 
——— l., jenſeit der Alpen (ge- 
legen), überalpiſch. 
Zrandanimatiön, f., barb.-l., die Seelen⸗ 
wanberung. 
trandatläntifch, barb.=I., überſeeiſch ober 
übermeerifch. 
trandcendent, ſ. trandfcendent. 
‚Trandeolatiön, f., Bar.sl., die Durch⸗ 
jeihung. 
Zrandeorporatiön, barb.el., eig. bie Ueber- 
at Scelenwanberung. 
franddanübijh, barb.-L., überdonauid, 
jenjeit der Donau. 
tränsödat, [., das gebe vorüber! werde micht 
mehr erwähnt] auch (öfterreichtiche) Bezeichnung 
von Büchern, bie nicht ausgeftellt und feilgeboten 
werben dürfen. 
Zrandelementatiön, f., barb.-[., bie Grumb- 
ftoff-VBerwanblung. 
transeündo, [., vorübergehend, im Borbei- 


geben. 

trandferiren, I., übertragen, überſetzen; 
verſetzen, verlegen. 

Zransfiguratiön, f., barb.el., die Umgeſtal⸗ 
tung; Verflärung; bef, die Berllärung — 
ee Zabor; trandfiguriren, umgeftalten ; ver 

ären. 

Zrandformatiön, f., barb.⸗L, die Umbil- 
dung, Berwandelung; trandformiren, um- 
bilden, umgeftalten. 

frandfugiren, I., überflüchten, zum Feinde 
übergeben. 

trandfundiren, [., übergießen, überfchütten. 

Zrandfujlön, f., L, bie Uebergiegung, Ueber- 
leitung oder Ueberzapfung (bes Blutes aus einem 
Körper in ben anderen); trans rIa chi- 
rurgia, ber Theil ber Wundarzneifunft, ber 
ſich mit der Ueberleitung des Blutes befchäftigt. 

frandgrediren, l., überfchreiten; Tra 

reſſion, f., bie Ueberſchreitung, Uebertretung ; 
randgreffivum, n., in ber böhmifhen Spra 
lehre = Partieipium. 

trandigiren, I., verhandeln, vergleichen, 
— einen Vergleich machen oder 
treffen. 

tranſiliren, l., überſpringen, mit Still. 


iren ſpr. traugſchiren), zerſchneiden, zerlegen; | ſchweigen übergeben. 


ranchir⸗Meſſer, n., ein Vorſchneidemeſſer 


Transitidn, i.. I., bie Uebergehung, des 


transitiren 


Uebergang oder Durchgang; transitiren durch⸗ 
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Trapiche 


zung, Verpflanzung oder Ueberpflanzung; trans⸗ 


geben, durchlommen oder durchgebracht werden | plantiren, verpflanzen, 


(von Waaren); franfitiv, übergehend ober hin- 
übergebend; Tranfiftivum, n., ein ibergehendes, 

überleitendes Zeitwort; Tranfito, m., it.,Kfipr., 
der Dr url bie Dürchfahrt; Tränfito-Gü: 


ter, Di, Durchgebende oder durchgebrachte Waa⸗ 
ren; ir d:Handel, m., der Durchgangs⸗ 
ober Durhfahrts-Hanbel; Franfitörifch, vor- 
übergebend, an lich, ——*— von kurzer 
Dauer; Tranfi "Route, f., bie Route oder 
Straße des Tranfito; Tranfito:Zoll, m., ber 
Durchgangs⸗ oder Durchfahrts-Zol; Traͤnfi⸗ 
tus, m., der Uebergang. 

Zranslateur, m., fr. (fpr. —latößr), ein 
Ueberfeßer, Dolmetfcher. 

translätio jüris, [., Ripr., die Hebertra- 
ung eines Rechtes (auf einen Anderen); Trans: 
fa ön, f., bie Uebertragun — engl. 
(pr. translähfchen), Die Verſetzung eines Ikofes | 
in einen anderen Sprengel; translatiren, — | 
transferiren; Translätor, 
lateur, 

Trandlocatiön, f£., barb.l., 
(in Schulen); Ortsveränderung 
transloeiren, umorten, verfeten. | 

franslueent, L., durchſcheinend, durchfichtig. | 

translunãriſch, barb.-l., übermondig, jen- | 
feit bes Mondes. 

transmarĩniſch, L., übermeerig, überſeeiſch, 

8. 


jede bes Meere 
ransmigratidn, f., barb.-[., bie Ueber. 
und Geelenwanberung; 


wanberung, Bolls - 
aud« oder überwandern, weg⸗ 


frandmigriren, 
ziehen. 

el, barb.-l., überjenbbar, über- | 
laßlich; Transmijjibilität, f., bie Uebertrag» 





| —— 
oder Fuhrlohn; Tra 


bie Berſetzung ſchwänglich, 
, Umortung; ſinnlich Wabrne 


(Kant) 





transmiſſib 

barkeit; transmissio hereditätis, Rf r., bie | 

Uebertragung ber Erbſchaft; Transmifin, f., 

bie Ueberjendung, Uebertragung; Fortpflanzumn 

ber Bewegung einer Maihine; Transmij: 

Tongge , 2., das Triebwerk in Mafchinen; 
usmittiren, überjchicen, überfenden, über- 





laſſen. 

frandmontän, barb.⸗l 
(Alpen), römiſch, päpftlih, — ultramontan; 
Transmontanismus, m, bie römifche, päpft- 
liche Dent- oder Glaubensweife. 

frandmufäbel, barb.-l., veränderlih, wan— 
delbar; Trandmutabilität, r., die Beränder- 
lichkeit, Wanbelbarkeit; Trandmutatiön, £., die 
Umänberung, Ummanbelung, Bertaufchung, | 
Buchftabenverjegung; transmutiren, umwan- 
bein, umändern, vertaufchen. 

transpadänijch, I., jenfeit des Bo (befindlich). 

Trandparence, f., fr. (pr. —parängbf'), die 
Durhiheinung, Durhfigtigkeit; transparent, 
durchſcheinend, durchſchimmernd; ein Trans: 

enf, m., fr. (fpr. —pardngb), ein Durch— 

cheinbild oder durchſcheinendes Gemälde, Glanz⸗ 
ober Lichtbild bei einer nächtlichen Feier; Trans⸗ 
parenz, f., L, = Trand 
riren, bucchfcheinen, durchſchimmern. 

Trandpiratiön, f., 
barb.sf., ij. Transipiration, 

Transplantation, f., barb.-!., die Imvilar- 


Vetri, Fremdwörterbuch. 12. Auflage, 


‚ jenfeit der Berge 


parence; franspas | Aitertiichchen; DIE, ein ungleichfei 
| Trapezopbör, m., ein Tijchträger, 
und franspiriren, | 


franöponiren, L., überfegen; Tonftide böber 
ober tiefer (in eine andere Lonart) jehen (beim 
Abſchreiben oder Abjpielen). 

Transpoört, m., barb.-L., die Fortſchaffung, 
Derjendung; Ausfuhr und das Frachtgeld; 
Sendung, Lieferung; Gefendetes;. der Uebertrag 
u Rechnungen); fransportäbel, fortbringlich, 
ortfhaffbar, verfahrbar; überträglich (von Schul- 
den und Berbindlichkeiten); Zrandporteur, m., 
fr. (fpr. —portöhr), ein Uebertrager, Wintelfaf- 
jer, Gradbogen; fransportiren, fortſchaffen, 
weiterbringen, ü ertragen, überrechnen; Trans: 
19, f., die Fortbringung, ortihaffung; 
tanspört: Koften, Dt Sendloſten, Fradıt- 

p 


oͤrt⸗Schiffe, M;., 

Fracht- oder Laſtſchiffe 
Zrandpojitiön, f., I., TE, 
eberfegung (in andere Töne). 
transrhenãniſch, I., überrheinifch, jenfeit des 


frandfcendent, barb.-t., überichreitend, über- 
überfinnlih; die Erfahrung, das 
hmbare überfteigend, lberfinn- 
lich; in ber Größenlehre: durch eine algebraijche 
Gleichung nicht beftimmbar; tr 6 ä 
noch mit ber Grfahrung zujammenhaugen 


bie Uebertragung, 


m., I, = Trans: | Rheiues. 


transſeribiren, l. — auf einen 
Anderen ſchreiben, z. B. eine Schuldforderung. 

Transſpiratiön, f., barb⸗ die Ausbün- 
fung, Ausdampfung; fransfpiriren, ausbin- 
ften, ausdampfen; verlauten, befaunt werden. 

Zranöftyriäner, barb.-[., Dz., jenfeit des 
Styx (Unterwelt-Flufjes) Wohnende, d. b. Ber- 
ftorbene. 

Trandfubftantiatiön, f., barb.-!., die Wan- 
belung, Wejenverwandelung (des Brotes und 


ı Weines im heiligen Abendmahl), VBrotver- 


wandelung. 

Trandfudatiön, £: ————— 
Durchſchweißung; Durchſickerung; transſudi⸗ 
ten, durchſchwitzen, durchſchweißen; durchſickern. 

transſumiren, L. entlehnen, üßertragen, ab» 
Ihreiben, Trans ſümt, n., Ripr., eine (beglan- 
bigte) Abichrift. 

Zrandtevere, ſ. Tradtevere. 

transurãniſch, L.-gr., jenfeit des Uranus 


befindlich (Wanbelftern). 


Transvectiön, £., 1., die Ueberfahrung, Ueber- 
fahrt; transvehiren, überfahren. 

trandverfäl, barb.=-L., ſchräg, querüber, 
zwerch; Zransverfäles, M;., Ripr., Seiten 


verwandte; Trandderfe, f., eine Querlinie, ein 


Duergang ober Duerbalten. _ 
Trapez, n., Di. Trapezien, ge, ungleich- 
feitige Bierede; Trapezium, n., eig. ein Tiſch⸗ 
lein ; ein ungleichfeitiges Viereck; Trapezoäder, 
n., ein Körper mit vierumdzwanzig ungleichjeitig 
vieredigen Flächen; Trapezoid, n., eig. ein 
tiges Viereck; 
Lifchalter. 
Trapiche, m., fpan. (pr. trapiiche), bie 


‘ Buderrobrmühle; eine Zuderplantage; ein Erz. 


pochwerf. 
50 


Trapp 


fel 


Koblengruben; ein 
Gränzmarlen. 


auch Grünftein 
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Trapp, w., ber Stufenftein, Wade, Horn⸗ | 


8; : 
Zrapper, m., engl, ein Fallthürhüter in ben 
Giger in ben amerikaniſchen Ausſchlag, Das Ueber 


trepidiren 


Treaſon, m., engl. (fpr. tribfen), ber Berrath, 
bef. Hochverrath. 

Trebuchant, m., fr. ge — büfchangb), der 
ewi 


t. 
Treẽbüchet, n., fr. * trebilfcheh), der Schlag, 


bu 
Trappift, m., Mz. Zrappiften, Mönde Berulann: die Golbmage. 


eines ungemein ftrengen Ordens (nach ber Abtei | 


trẽ ren, fr. (fpr. trebilſch —), ſtolpern, 


la Trappe in ber Normandie genannt, ge⸗ ſtürzen; auch überwiegen. 


iftet von la Rance im 17. Zahrhundert); | 


daenbt, Entjagenbe. 


frag 
jagben anftellen. 

z ın., = Zarraß. 

Zraflänt, m., it., Kfipr., ber Bezieher oder 
Ausfteller eines Wechſels, MWechfelausfteller ; 
Zrafjät, m., ber Bezogene, ber, auf welchen ber 
Wechſel geftellt ift, Wechfetzabter; traſſiren, 


einen Wechſel ausſtellen, entnehmen oder — 
ein traſſirter Wenhfel, ein gezogener Wechfel, 


das I ober bie bezogene Summe. 

Trastevere, n., it., ber oſtwärts ber Tiber 
liegende Theil von Rom; Xradteveriner, m., 
bie Bewohner beifelben. 

Zrattardlle, it. trattarölla, f., Kfipr., ein 
Wechſelchen, Heiner Wechſel. 

Tratte, £., it, ein gezogener Wechſel; Trat⸗ 
tenbuch, n., das Wedteibud) 

trätto di cörda, it., ber Seilzug, eine 
Marter» ober Strafquälerei, wobei man bie 
Slieber mit Seilen ausrenkt oder auseinander 


Zraumatöfäfe, gr., Al, Fäulniß eimer 
Wunde; Zraumatoholdfis, gallige Verderb⸗ 
niß von Wunden; Traumatophra, das Wund⸗ 
Be; Traumatofaprdfis, die Wunbfäulniß; 

raumatotyphuß, der Siechhausbrand. 

Traufiß, f., bie Verwundung. 

Zravade, f., fr. (ipr. tramwähb”), eim raſch 
umlaufenber Wind, Gewitterfturm. 

Travaillen, . (fpr. trawälljen, vom 
franz. travail, Arbeit), Anftrengungen, Bes 
mübungen, Beſchwerden; travailliren (Ipr. tra» 

en), arbeiten. 

taderfe, £., fr., ein Querſtrich, eine Quer⸗ 
Range; eine Zwerchſchanze, ein Zwerch⸗ ober 
nerwall; ein Hinberniß, eine Wiberwärtigleit; 
Di. Traverfen; Traverfiere, f., eig. Hüte 
traversiere (jpr. flüht' tramerfiähr”), eine 
Querflöte; traverſiren, quer durchgehen; im 
bie Duere fonımen, hindern; querfpringen ober 

Duerjprünge machen (bef. von Pferben). 
Zraverfin ober Traverfino, m., it., Tuff⸗ 


n. 

Traveftie, f., it., Verkleidung, ſcherzhafte 
Einfleivdung (ernfter, erhabener Dichtungen) ; 
traveftiren, eig. umkleiden, werffeiden; (ernſt⸗ 
hafte, erbabene Dichtungen) lächerlich uinges 
falten; traveſtirt, aljo umgetleidet, lächerlich 
umgeftaltet (wie Blumauer’s Weneip); 
Zraveftirung, £, = Traveſtie. 


'n., ober Tra 
fr., umftellen, treiben, Treib⸗ — Rauhmachen und — 


Trehöma, n., Trechhsmus, m., Trahöme, 
yjbmus, m., gr., AL, die Raubig« 


‚, eig. Trefle, m., fr. (pr. träfl’), Klee, 
Kreuz (auf Spielkarten); Zriflle): A, , 
Klee-Daus, Kreuz-Daus. 


Treillage, f., fr. (fpr. trälljähſch), ober 
Zreille, f. (ipr. trällj'), Gitterwerf, Gegitter, 
Drabtgitter, ein Garten- ober Weingeländer. 

teize, n., fr. (jpr. trähß'), Dreigehn, ein 
Wagſpiel mit breizehn Karten. 

‚ boll., ber eigenthitmliche Ausbrud für 
bas Biehen ber holländifhen Boers (Bauern, 
Anfiebler) Über die Gränze des Eapgebietes; 
—— vr 

; ‚ 2n., hol, (jpr. —j-deut),, das 
Ziehſchiff. 

Trema, n., gr., das Trenn(ungs zeichen, bie 
Trenn(ungs)punfte, ſ. puncta diaereseos. 

— . * — Ken. 

tembleur, fr. (fpr. trangbblöhr”), ein Zit⸗ 
terer, |. Quaker. ® 
tremoländo, = tremando. 

Xremolänte, n., it., das Flittergold, Krifter- 
gold. ornblenbe. 

Tremplit, m., barb.-[L., ftrahlige, weiße 

tremölo, = tremando. 

Tremor, m.,I., das Zittern, bie Furcht, der 
Schred; trämor cördis, Af., das Herzichla- 
gen ober Herzzittern; tr. irfdis, das Zittern 
ber Regenbogenbaut im Auge; tr. mercuriä- 
lis, das Quedflber- Zittern, durch Queckſilber 
und befjen Dunft bewirktes Zittern; tr. pota- 
ö ittern der Säufer. 

Zremplin, m., fr. (ſpr. trangbpfängb), ber 
Anlauf, die Springbant, das Springbret, bas 
ſchräge Laufbret für Luftfpringer. 

Tremulaͤnt, m., I., ein Zitterer, Beber, 
Bebezug in Orgeln; Tremulatiön, f., bie Be- 
bung, zitternde Bewegung; fremuliren, zittern, 
beben (bei. im Tone). 

Trente et Quarante, n., fr. (fer, trangbt' e 
karaͤnght'), Dreißig und Vierzig, ein Glüdsfpiel 


mit Karten. 
Trepän, m., gr. trypänon, ein Kopfe ober 
Scäbelbohrer (zu zwei Händen). 
img n., chin., ein walzenförmiges See⸗ 
mweichthier in bem aflatifchen , ein Leder 
biffen ber —— Gädbeitch — 
repanatidn, f., das elbobren ; . 
niren, ben Kopf oder —8* aubohren; Tre⸗ 
paniren, n., und Trepanirung, f, = Tre 
panation, 
Trephine, f., fr., ein kurzer Schübelbohrer 
(fir eine Hanb). j 
Trepidatiön, f., I., bie Zitterung, Berzagt- 
heit, bas Zittern und Jagen; frepidiren, jagen, 
zittern, furchtſam oder A Fallen fein. 


Tresalvo 


SH bilben) ein Collegium, d. h. machen ſpruch⸗ 
a 


Treſſe, £., fr., die Borte (def. von Gold- und 
Silberfäben) ; Flechte; Haarſchnur; Treſſeur, 
m. (fpr. treſſohr), ein Haarflechter; Treſſeuſe 
£. (jpr. treſſoͤß'), eine Haarflechterin; treſſiren, 
(Haare) flechten, — n Fäden einſchlagen. 

trouga Döi, f., C. d. M., ber Gottesfriede 
(im Mittelalter), bie Einftellung ber Fehden und 
Häubereien vom Freitage bis zum Montage. 

treve, jüb.-biih., unrein, wermerflich, (das 
Gegentheil von Pofcher), 
tröve de compliments, fr. Ipr. träw' de 
kongbplimangb), Hoflichtleiten bei Seite; tr, de 
illerie (jpr. —ralljerib), Scherz bei Seite! 
trezalirt, fr., gerigelt, rüjfig, gefprungen (von 


Farben). 

Zriäbde, f., |. Trias. 

Zriage, f., fr. (fpr. triähich”), das Auslefen, 
Ausjondern; Ausgelefenes, Ausſchuß; def. (in 
ber Kfipr.) vom Kaffee die fhlechtefte gemijchte 
und unreine Sorte deſſelben. 


tria jüneta in Uno, l. Drei iu Einem | 


vereinigt. 

Zriafißoktaäder, n., ein Körper, befien 
Außenfeite 24 gleicjeitige Dreiede bilden (Gas 
lenoibe, Byramidenoktacber). 

Triakontaẽder, n., gr., das Dreißigflach, 


ein Körper mit dreißig rautenförmigen Seiten⸗ 


flächen. 
Trial, n., engl. (ipr, treiäl), bie Prüfung, 
gerichtliche Unterfuchung, Verhör. 
Triandria, gr., Mz., eig. breimännerige 
(Pflanzen) mit drei Staubfäben. 
tiangel, m., [. triangülum, ein Dreied;; 
ein ftählernes Tonwerkzeug, das mit einem ber- 
gleihen Stabe geſchlagen wird; triangulär, 
breiedig ober dreiwinlelig; Triangulär- Zah⸗ 
len, bie einfachften ber figurirten Zablen, 
nämlich 1,8, 6, 10,15, 21, 28, 36 ac. ; friangus« 
liren, durch Dreiede meſſen; dreiedig pfropfen, 
* Pfropfreis in einen breiedigen Einſchnitt 
etzen. 
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| 





tricefimiren 


baus im einem Garten (nah dem Gchloffe 
Klein-Zrianon bei Berfailles), 
Triarchie, f., gr., bie Dreiherrſchaft. 
Triärier, l, das britte Treffen, Die tapferften 
Krieger in der altrömifhen Einrichtung bes 
Heeres; baber bilbfich Die Kerntruppen, bie 


| Sauptftüße. 





ausgetrieben wirb, 


Trias, £., gr., bie Dreiheit; Ggn., bie Gruppe 
bon bem brei Gefteinarten Keuper, Mufcelfalt 
und bunter Saudſtein, die ſich in der Erbrinde 
immer vereinigt finden; daher Triad- Periode, 
f., die Zeit bezeichnet, in welcher biefe Geſtein⸗ 
arten eutftanben find, 

trias harmönica, ber Dreiflang. 

Zribäden, gr., D;., mit fi ober anberen 
ihres Geſchlechts Unzucht treibende Weiber; 
Zribaderie, £., fr., Weiberungucht, mit fich 
jelbft oder anderen. 

Tribadismus, m., — Aſelgotripſie. 

ribomöter, m., gr., ein Keibungemiffer, 
Werkzeug zur Meſſung der Reibungen. 

Triboniäni emblömäta, [., Di;., Ripr., 
Berfälihungen in Abſchriften, = Zribonianis- 
mus, ım., bie ausgelbte berartige Berfälihung. 

Tri-Bofton, n., ein Bofton-Spiel unter drei 
Perſonen und mit weniger Karten. 

Zriboulet, m., fr. (ipr. tribuleh), ein Treib- 
tegel, ſtumpfer Kegel, auf welchem etwas rund 

Rundſchlägel ber Gold» 
ſchmiede. 


Tribrächys, m., gr., der Dreilurzfuß, drei⸗ 
gekürzte Bersfuß, Schnellläufer: — 

tribuiren, l, beilegen, beimeſſen, bewilligen, 
zueignen; zu ben Abgaben beitragen. 

Zribulatiön, f., barb.ef., die Aengftigung, 
Anfechtung, Bedrückung, Duälerei. 

Zribuleon, n., gr.efr., AL, ein breifacher 
Kugelzieber, zum Ausziehen von Kugeln aus 
Schußwunden. 

tribuliren, I., treiben, drängen, drillen, pla⸗ 
gen, quälen. 

Zribün, I. tribünus, m., ein Vorſteher, 
Voltsſprecher, Vollsvorſteher, Zunftmeiiter, 
Vertheidiger der Vollsrechte, Vollsanwalt (bei 
den Altrömern); Tribunäl, n,, ein Gerichtshof, 
Richterftubl; Tribunät, das Zunftmeifter- Amt, 
bie Würde eines Bollsanwaltes; tribünus 
milltum, ein $riegsoberfter bei den alten Rö— 
mern; trib. plebis, ein Volksvertreter. 

Tribüne, f., fr., die Rebnerbühne, das Ge 
ſtühl oder Hochgeftühl, der Rednerſtuhl. 

Zribuß, f, I, eine Bollsabtheilung, Zunft, 
Innung (in Altrom). 

Zribüt, m., l., ber Schoß, bie Auflage, 
Steuer, Schatung; tributaire, fr. (Ipr. —bi- 
tähre”) oder fributfär, l., zinsbar, ſteuerbar 
Tributaͤrius, m., ein Zinspflichtiger, Barmann 

Zrica, f., tricae ineubörum, |. plice 
polonica. u 

fricennäl, l. breifigjährig; Triednntum, n., 
ein Jahrdreißig. 

triceps, |., breiföpfig. 

Zricefimatiön, f., barb.⸗l, die Dreißigung, 
Ausbebung (auch Berurtheilung) des Dreißig- 
ften; trieelimiren, breifigen, um ben breißigften 


Zrianon, m., fr. (fpr. —anöngh), ein Luſt- Dann loojen lafien. 
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Trichiafis 


Trichiäſis, Hären, Haarkrant- 
heit, bei. an Angenli eh: 1: Kehle, m., der 
aaripalt, eine feine S alte in Knochen; Tri 
itiß, c, die Haarentzündung oder Haarkranl⸗ 
beit; Trich obaibitis f., bie — 
undung; Trichdeyſtiti 8, ‚ bie Haarbalg- 
er Tri oirfoß, m., bie traulhafte 
Ausdehnung von aargefäßen; Trihöläbis, 
f., ober Zrisoläbinm, n. bie Haarzange; Tri⸗ 
‚olo te, * — Haarleſerei (eine 
rankheit); Trichdma, n., die Behaarung, 
Saarbebedung, der Baarwuchs; auch der Weich⸗ 
ſelzopf; trichöma Polonörum, polnischer 
Weichjelzopf, = plica polonica; trich, vul- 
gäris, gemeiner ober hair sd Weichſelzo 
Trichonema, n., der Haarſchwertel; rl 
phuen, bo ben Haarwuchs beförbernde Mittel; 
ph Bu ER Re. Zrihophytica, 


= Erigopoven oder Trihördium, n., gr., ein 
breijaitiges Tonwerlzeu 


Trichorrhöe und Trihorrbäflg, f., gr u 
eig. Haarfluß; Haarausfall; — 
das Spalten der Haare; Zriqhoſis ‚f., bie I 


baarung, das Behaartwerben; trichösis Po- 
lonörum, — trichoma Polonörum; Tri⸗ 
chotomie, f., das Haarſpalten, Haarllauben; 
auch die Dreitbeilung, dreifache Ab. ober Ein- 
— trichotomiſch, dreitheilig und haar- 
alten 
Pen roiſsmus, ım., gr., die Dreifarbigkeit. 
Trichuride und Trichüri 8, £., gr., ein Haar⸗ 
wurm (in ben Eingeweiden). 
> Zrigus, ı , gr., fteifes und borftiges Haupt» 


Zrieinium, n., I, ein dreiſtimmiger Satz, 
Mn für drei Stimmen oder Tonwertzeuge. 
m., engl., ein Stich (über ſechs im 
ar Mic). 


n., [., ein breiediger Speife- 
tig; aud) ein in Speifefaal faal. 
ricölor, 1, —— B. viöla tried· 
— das Stiefmi tg 
Trieolöre, f., fr., die dreifarbige ahne, bie 
brei Farben — bie franzö n Volls; 


farb En 
(pr. tritöh), und Zrieotage, 
f. ( (pe an 0% Geftridtes, Stridarbeit, ge- 
te — ef. eng —— ie 
ofen); Tricote eufe, f. (f eine 
triderin, Klöpplerin te — 
im Zacobinerelub während ber franzöſiſchen 


—— — ein Stridzimmer; trico⸗ 
firen, 
Tri er m., fr. (fpr. trißifl’), ein breirä- 
beriger 


——— „gr., dreifingerig, breiffauig, 


— ober Trident, m., l., der Dreizad 
(bes —— Neptun). 
Tridi, ‚ ber britte Tag in ber neu—⸗ 
fräntifchen ode [Stüd. 
drahmon, n., Fu ,‚ ein Dreidrahmen- 
ridũ * * it., und Triditum, n., l. eine 
—— Zeit oder Frift vom brei Tagen. 
edrifch, gr., breiedjeitig, breiflächig 
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Trilogogripb 


triennäl, I., dreijäßrig; Triennium, n., ein 

Jahrdrei, Dreijabr, eine Zeit oder Frift won 

breit Jahren; triönnfum acad&micum, ber 
— VBeſuch er“ —— 

ten, ar., M;., b Feſte; 

were 9 breijäbrlidy. 5 


fium, n., [., ein Dreiblatt, Kleeblatt, 
ber ie 

Zriga, f., I., ein breifadh befpannter Wagen, 
Dreige — und 3* nner. 

Zrigamie, f, Be veiweiberei oder Drei⸗ 
männerei, dreifache € 

Trigantine, f., E or triganghtihnꝰ), ein 
ee griechifches Fahrzeug mit einem —* 

egel 

kei — gr., dreibauchig. 

tig aud, m., fr. (ipr. trigöb), ein Heimtiidter, 
—— Trigauderiet (ipr. kn 
— erei; trigaudiren, mit Tüden um« 
ehen 
a Zrigemini, I., Mz., Drillinge. 

Triglaw, m., law, ein Dreilopf, ein brei- 
köpfiger Göße (Herr bes Himmels, ber Erbe 
und der Unterwelt) in dem alten, beibmijchen 
Pommern. 

er Me n., Bt., bie Sal zfimfe. 

u. Ie6inifd, gr., breifchneidig, breifpi 
glÿph, m., qr., BE, ein reife (ee 
— der boriichen Säule). 

Zrigön, n., das Dreied. 

Trigonella oder Trigonelle, f., barb.-L, 
die Pflanzengattun Subdorntiee: auch eine 
zweiichalige Muſchel, die Dreiedmuihel; Tri⸗ 
— M;., verftein(er)te Dreiedinufcheln, 
—elotnild gr, breietig?-Dikgenemmhbet 

igön gr., breiedig; ono €, 
e; bie Dreiedmeflung; Dreiedlehre; trigono- 
meẽtri ch, breiediebrig, jene meßtünftige iſſen⸗ 
ſchaft betreffend; Trigontetraeder, n., ein viel⸗ 
kantiger Körper mit jedhs (Ängeren und DM 
kürzeren Kanten; Trigdnum, n., = & 

Trigynien, gt, M;., A breitveiberige Man. 
zen, d. bh. folche, deren Blüthen drei Staubwege 


baben. 

trihexaẽdriſch, gr., dreimal ſechsflächig, d. h. 
achtzebnrautig. 

Zrifölon, n., gr., Dreiglieberiges, bef. ein 
Gedicht von dreierlei Versarten. 

Triktrak, n., das Bretipiel Toecadegli. 

frilateräl, barb.eL., breifeitig. 

Zrilemma, n., gr., ein breiglieberiger Schluß. 

frilitteräl, barb. L, breibuchftabig. 


Zrillidn, f., 2. d. M., eine Menge von 
taufendmal taufend Billionen (die 19 Ziffern 
fordert). 


Trillium, n., Bt., das Dreiblatt. 

Zrillo, m., it., Tt., ein Triller, Laut, 
Stimme oder Tonbeber. 

Zrilobit, m., M;. Zrilobiten, ar., Drei- 
lappe, breilabpige Verftein(er)un (von ausge 
ftorbenen affel» oder frebsartigen Thieren). 

Trilogie, f.. gr., die Dreidichtung, Lieferung 
von brei Schaufpielen um ben Preis (im Alt- 
Griedenland); Dreiheit, Dreitheilung. 

Zrilogogripb, m., gr., ein Dreiworträtbfel, 
breifadhes Wort» oder Evibenrätbfel 


Trimeſter 


Trimefter, n., L., 
Vierteljahr. 

Zrimeter, ın., gr., eig. ein Dreimeſſer, d. i. 
ein breiglieberiger ober Tchefügiger Bers; ſ. 
Senar. j 

trimoͤrphiſch, ar., breigeftaltig; Trimor⸗ 
phismus, m., die Dreigeftalt, Dreigeftaltung. 

Zrineadüre, f., eine Art ſpaniſcher Schiffe. 

Zrinität, £., I. trinitas, die Dreieinigfeit 
ober Dreifaltigkeit; Trinitäts« Lehre, die 
Dreieinigfeitslehre, Kirchenlehre von der Dreis 
einigfeit Gottes; Zrinifärier, m., der Drei- 
einigfeitöglänbige oder Dreietnigfeitsbelenner; 
auch ein 1198 geflifteter geiftlicher Orden; Zris 
nitäfis» Ferien, die größere Gefchäftstreibeit 
ber Geiftlichen von Pfingften bis Michaelis als 
bon Michaelis bis Pfingiten; Trinitätis-Feſt, 
n., ba8 Dreieinigkeitsfeſt; Trinitätis Sonn— 
tag, m., ber Dreieinigleitsſonntag. 

——— „Ir dreigliederig, dreifach, brei- 
theilig; Trinömium, n., eine dreigliederige 
Zahlengröße. 

Trinquart, m., fr. (ſpr. tränghlaͤhr), ein 
franzöſiſches Heringsſchiff, eine Heringsbüſe. 

Trio, n., it, DE, ein Dreiſpiel, dreiſtimmiges 
Tonftild. _ 

Triöcie ober Triöfie, f., gr., die breifache 
ie bir von Pflanzen, weiche männliche, 
weibliche und zwitterartige Blüthen haben 
A — gr., dreifach, achtedig (Kry— 

al). 

Tridle, f., it, Zt, ein Dreiichlag, eine Ber 
bindung von brei Tönen oder Noten. 

Triolet, n., fr., ein Dreiflanggebicht ober 
feines Ringelgedicht von 8 Zeilen, in dem nach 
ber dritten bie erfle, und nach der fechften bie 
beiden erften wieberholt werben. 

Tridnen, l., Mz., bie fieben Sterne (der 


eig. drei Monate; ein 


Bagen). 
riorfit, oder Eriörhoß, m., gr., ein Drei⸗ 


bobiger 
tip und Zripp, m., it. trippa, 
Br reg 

an ‚m,= repan . 

fripartibel, barb.-t., Dreiteifbar, brittelbar; 

tripattit, —3*— breifach Tripartition, 
f., die Dreitheilung, = Triſection. 

pel, m., eine ne teinart zum Glatt⸗ 
rg pie ber Metalle, Schleiferbe, nach der Stabt 
Tripslis benannt. 

el ober £riple, — dreigliederig; 
Zripel-Alliance, f., ein Dreibiinbnig, Drei- 
— Tripel ·Tact, m.,£f., das breiglieberige 


nmaß. 

Tripe Madame, ſ. Tripmadam. 

Tripes, m., [., ein Dreifuß. 

etäl, gr., breiblättert 

Triphonie, Mae ze, 
— B breiftimmig. 
riphthoͤng, m., gr., ein Dreilauter, Drei» 
9; t ingii, breilautig. 
trip ich, gr., breißlätterig. 

Triplicät, n., barb.-[., die dritte Ausferti— 
gungsſchrift; tripliciren, bie britte 
— auf die Duplik antworten. 


ie. 


Bie Dreiftiimmigeit; 


viplicität, f., barb.sl., eig. Dreifaltigkeit; 
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bie Dreifachbeit; Zriplik, c. Ripr., die zweite 
Antwortſchrift; tripliren, verdreifachen. 
Triplit, n., barb.⸗L, das Eiſenpech⸗Erz, 
Phosphormangan-Erz. 
Zriplum, n., [., das Dreifache. 
Tripmadaͤm, n. (vom franzöfifchen tripe, 
— die kleine Hauswurz, eine Salat- 
pflanze. 
Triphde ober Tripuß, m., gr., ein Dreifuf. 
Tripot, n., fr. (ipr. tripdh), ein Ball» oder 
3 eine Kneipe; ſchlechte Geſellſchaft. 
— otage, f., fr. Epr. —zrotäbjih’), ein 
| Miſchtopf, peiſegemiſch; Kniffe, Schliche. 
Tripotier, m., ft. (Ipr. —tie), ein Ball- 
meifter, Befiger eines Spielhaufes. 
tripotiren, fr., mijchen, fich einmijchen, ab» 
larten. 
— — m., f. Trip. 
Zripfis, f., gr., bie Reibung, das Reiben. 
tripterifch, gr., en 





tripterygiſch, gr., dreifloffig. 
—— gr, durch Reiben bewirkt, ge 
rieben. 


Triptolem ober Triptölemus, m., gr., nad) 
ber altgriechifchen ——* ber Sohn Keleus, dent 
bie Göttin Ceres den Aderbau und den Anbau 
des Weizens lehrte, und der biefe Kenntniß 
weiter berbreitete. 

friptötifch, gr., dreifällig —— 

tripudiätio spästica, barb⸗i, Af., ber 
St. Veitstanz; Tripudium, n., das Stampfen, 
Springen. 

Zripuß, m., = Tripode. 

triguätrifch, l. preifantig, breiedig. 

Zriregno, m., it. (ſpr. —renjo), die dreifache 
‚ Krone des Papftes. 

Triremen, I., M;., Dreiruderer, breiruberige 
Schiffe (d. b. Fahrzeuge mit brei oder dreifachen 
' Ruderbänten). 
Trisagion und Triddgium, n., gr., bag 
Dreimalbeilig; Kirchengeſang (vermeintlicher 





fr. tripe, | Engelgejang am Throne Gottes, nach Jeſ. 6,*8). 
| riihae, n.. |, Erefdad 


* 


Trijectiön, E barb.-L., bie Dreitheilung ober 


dreifache Theilung. 

Zrifenet, m., fr., Al., gröblich geſtoßenes 
Pulver; in Wein —— mit grob geſtoßenem 
Gewürz beſtreute Semmeln oder Brejeln. 

Triſett, on. (vom italieniſchen tre setti, drei 
Sieben), fr. trösept, ein Kartenfpiel unter brei 
Perſonen und mit vierzig Karten, welches man 
gewinnt, wenn man brei Sieben hat. 

Zriöhägion, n., ſ. Trisagion. 

Triſis, f., und Tridmus, m., gr., das 
Zäbnelnirichen. 

Trismegiſt, m., gr., der breimal Größte 
(ägyptiicher Hermes oder Mercur); große 
Drudirift. j 

Trismus, m., gr., Uf., ber Kinnbaden« 
frampf, die Mumbllemme, Maulfperre; tris- 
mus cynicus, ber Hundframpf, |. spasmus 
‚ eynicus; tr. devius, bie Berrenfung bes 
' Unterfiefers; tr. dolorifieus, ber Geſichts— 





Klagſchrift ſchmerz; tr. dysarthritieus, ber gichtifche 


Geſichts⸗, bei. Kieferihmer; tr. inflam- 
matorius, ber entzündliche Geſichtsſchuerz; 
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tr. mercuriälis, bie innlabenfteifheit, der 
Kinnlabenllamm durch Onedfilber; tr, na- 
seöntfum, Wangenfhnirhen ober die Mund⸗ 
Be ber Neugeborenen; tr. paralytious, bie 
ähmung der Gefihtsmuskin; tr. rheuma- 
tieus, ber rheumatiſche Geſichtsſchmerz, Ge- 
ſichtsfluß; tr. sardönicus, der Lachkrampf; 
tr. spasmödicus, der Kinnbadentrampi; tr. 
traumätlcus, ber von Wunden oder VBertwun- 
bung berrüübrende Kinnbackenkrampf. 
trifomätifch, gr., dreifärperig, dreileibig. 
Zrifpaft oder Trifpafton, n., gr., ein brei- 
facher Flaſchenzug. 
krifperminh, gr., breifamig, mit breit Samen⸗ 
förnern. 
trift, l, traurig, öbe, betrübt (Ort, Menfch). 
Triſtan(es) und Triftänud, m., der Trau- 
rige, Betrübte, 
Pristänfa, f., Bt., eine niyrtenartige Pflan- 


zengattung. 
Fritihiafie, f., gr., Al., Dreifachheit der 
Augenlidbaare. 
riſtichon, n., gr., ein breizeiliges Gedicht. 
T bon, n., gr., ein Gedicht von drei 


OECifür, fach Ratt Treſd 
‚ra att zreiör, 
triſyllãbiſch, gr., dreiſylbig; TZriſÿllabum, 
n., ein Dreiſylber ober breiiylbiges Wort. 
titäsphye, f., und Zritäus, m., gr., Al., 
breitägiges fyieber. 
Trittene, f., barb.-[., bie Dreibogenlage. 
ef m., gr., Dreigötterglaube, 
Dreigötterei; theift, m., ein Dreigötterier); 
trit * dreigöttiſch. 
* Bern n, m. (vom latein. triticum, Weizen), 
eber. 


Triton, m., it., Dreiton, Dreiffang. 

Tritön, m., My. Tritönen, gr., ein Unter 
—— (mit Fiſchſchwanz bildlich dargeſtellt); 
der Waſſermolch. 

ritoͤnia, f., ein Beiname ber altgriechiſchen 
Göttin Athene oder Minerva. 

Zritondhorn, n., eime Art fpitgethlirmte 
Trompetenfchnede mit weiter Oeffnung (Tritö- 
nfum variegätum, Murex Tritönis); Zritond- 
ſchnecke, f., eine Art Meerfchneden. 

Zritüra, f., barb.l., die Zerſtörung, Zerrei- 
bung; trituräbel, dreſchbar, zerftoßbar ober 
zerreiblich; Zrituratiön, f., die Dreihung, 
Zermalmung, Berreibung; trituriren, zer- 
malmen, zerreiben; Tritus. = Tritura. 

Triümph, m., I., der Sieg, Siegeszug, Sie 
gesjubel, die Siegesfeier, Triumpbäter, m. 
ein feierlich einziebender Sieger; Triumph: 
Bogen, m., ein Siegesbogen; friumpbiren, 

egprangen, ſieghaft ober fiegreich frobloden, 

egen oder obfiegen; triumphirend, fiegreich, 
roblodend. 

Triumpir, m., l., ein Dreimann, Dreiberr 
oder Dreiberricher (in Altrom); triumviräl, 
dreiherrſchaftlich; Zriumviräf, n., die Drei- 
berrichaft, Dreimännerfchaft; Triuͤmviri, Mz., 
Dreimänner, Dreiberricer. 

triviäl, l. gemein, niedrig; abgebraucht oder 
abgenutzt; Zrividlien und Trivialißmen, 
My, gemeine Dinge, Plattheiten, Wöbeleien ; 
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Trivialität, i., bie Gemeinheit, Niedrigkeit, 

ar Triviäl:Schule, f., eine Unter- ober 
iederſchule, Bolksſchule; Trivinum, n., ewig. 

Dreiweg ober Kreuzweg; vormals Inbegriff der 

— ulkünſte: Grammatik, Redelunſt und 
alektik. 

Troc, m., f. — 

Zrocär, Trofär, Troifar und Troiscart, 
m., fr. (pr. troatähr), ein Wanftftedher, Sufı- 
oder Windzapfer, Wind» oder Waflerzapfen 
fpieß, eine (breiedige ober dreiſchneid 3— hohle 

apfnadel (für aufgeblähtes Vieh); auch zum 

—— und zum Durchbohren des Nagel- 
— a ar Fig Aa * mit dem 
an er durchſtechen ober abzapfen. 

Trohaus, |. Choreuß, 

Trochanter, m., gr., Ak., ber Rollbitgel am 
a trohanterifch, ſchenkelhüft 
reheriſch. 

Trochilit, m., f. Trochlit. 

x uß, m., gr., BE, bie rinnenförmige 
— an Säulen. 
en ſch, gr., kleinkreiſig, Meinfchulter 

Trochisci oder Trochiſsken, gr., Mz, UL, 
wläpden, een ke, 

d 


FR: t —27 —3— ie — ober Raãder⸗ 
in; großtlreiſig. 
Tr 12a, f., gr., EA Rolle, Winde, 


l&on, n., gr., ein Kreiſeltonwerheug 
(neu erfunben). 

Trochlit, m., gr., ein Schhedenftein, eine 
verjteinier)te Kreiſelſchnecke. 

Trochödes, f., gr., At, eine Gelenkverbin⸗ 
bung, eim Knochengelenk. 

tochotde, f., = Eyfloide, 

Trochomẽter, m.,gr., ein Laufmeſſer, Schiffe- 
laufmeſſer. 

Trochotik, f., gr., bie — 28 — 

Troglodyt, m., gr., ein Höhlenbewohner, 
—— — 

toicar(t), m., ⸗Troeat. 

Troica, f., ruff., das Dreigefpann, bei mel 
chem das mittlere Pferd zwiſchen zwei Deichſeln 
mit —* und Glode gehen. 

} Treoilstumme, f., der Bogel die dumme 
umme. 


Troißcarf, m., = Trocar. 

Trois⸗Mark, f., ein Amfterbamer Silbe⸗ 
ewicht von 8 —* ober 160 Engel, 640 Bier⸗ 
ing, 1280 Erotöfen, 2560 Deusten, — 5120 
boländiihen Aflen; Trois-Pfund, n., das 

bofländilce Handelsgewidit von 182 Yotb zu 16 
ngel. 
rojak, m., eine polniihe Rechnungsmünze, 
— 1/, Schoftal re : —— 
— m., ſ. Trocar; trokiren, ſ. tro⸗ 
quiren. 

Trollius, m., Bt, bie Trollblume, Engel- 

bfume. 

Tromba, f., it., Tt., die Trompete. 

Trombe, 1, ſ. T * 

gg f., fe., Waſſerhoſe; Waffertronnnet- 

gebtäje. 

Zromblon, n., fr., Krk (fpr. trongbbidngp), 

ein Spreu- und Strenftüd, eine Donnerbüdje, 
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Zromböne, m., it, Mz. Tromböni, Tt,| Zrouble, m., fr. (fpr. trubl’), bie Unrube, 
Pojaunen (TZrombone L, Alt; Trombone | Störung, Berwirrung; ein Bollsaufftand; 
IL, Tenor; Trombone III. Baf-Pofaune). | troubliren, beunrubigen, flören, verwirren. 

Zromböfis, f., |. Thrombofie. Tıou-madame, n., fr. (fpr. tru—), das 

Tromomanie, f., gr., AL, ber zitternbe | Kammerfpiel, ein Spiel mit 13 Heinen Kugelu 
Säuferirrfiun. gegen 13 dazu beftimmte Löcher. 

Tromos, m., Fe AL., Zittern, = Tremor. Troupe, f., fr. Sie: troup’), eine Gejellichaft, 

Trompete, f., fr., ein erfzeug zum Blajen; Menge, bei. eine S aufpielergejellihaft; Truppe. 
ein Orgelzug; ein ſüdamerikaniſcher Sumpf» Troupial, m., fr., Die Heerbendrofjel. 





el. Zrouffeau, m., fr. (jpr. trufish), die Aus- 
voomule, t. gr., Zitterſtoff. ſtattung, Mitgift an Hausrath und Kleidung. 
Tromus, m,, e Tromos. Trouvaille, £., fr. (ſpr. truwaͤllj), ver Fund. 


Tron, m., fr. (pr. trongb), ein kleines leichtes | Trouvere, m., fr. (ſpr. tr r’), eig. ein 
Fahrzeug mit VBerbed und vierfantigem Segel. | Erfinder; —— Dichter im Mittel⸗ 
tronquiren, fr. (pr. tronght—), abſtumpfen, | alter; ſ. auch Troubadour. 
fingen; guch verftämmeln. Troy Gewidt, n., fr. (fpr. troi—), engl. 
ropäen, gr., Mz., Siegeszeihen, Sieges⸗ troy-weight, engliſches und franzöſiſches Han- 
bentmäler. belögewicht (zum Unterſchiede vom Fleiſcherge⸗ 
Tropaeölum, n., gr.el., bie apuzinerblume |, wicht; daffelbe foll nach der franzöfiichen Stabt 
(ein Ziergewähs). Trohes benannt fein (vgl. Trois-⸗Mark). 
Tröpe, f., gr., ein Sinnwenbewort, Sinn⸗ Trucheman, m., fr. Apr. trüſch'maͤngh), ein 
wandel, eine Rebeverjchön(erung oder ein | Dolmeticher, Ausleger. 
Rebebild. Truchſeß, m., altd., ein Beamter an fürft- 
Tröpen, gr., M;., die Sonnien)wenden; | lien Höfen, der bei Feten die Schüffeln auftrug. 
Zröpen-Lander, Mz., Länder, zwilchen den | Zrud:Syftem, n., engl., bas Zaufchverfahe 
ren, bie Arbeiterbebrüdung von Seiten ber 
Herren, inbem fie ihren Arbeitern bie Lebens- 
mittel zu hohen Preifen verlaufen oder ebenfo 
— einen Theil ihres Lohnes in Waaren 
geben. 
Trudchen, n., altd. weiblicher Name: bie 
Wahrhafte, Treue. 
Truffaldino, m., it., ein Poſſenreißer, 
Schallsnarr (in Luſtſpielen). 
Trüffel, £., fr. truffe, engl. trufße, it. tartu- 


Wendekreiſen liegend. 

Trophäe, f., |. Tropden. _ 

Trophologie, f., gr., die Ernähr(ungs)- oder 
Lebensorbnungslehre. DR 
— e Höhle, nach altgriechiſcher Sage 
eine ſchauerliche Höhle mit engem Eingange, ın 
Böotien, der Gottheit Tropbonius geweiht, 
in welder Oralel ertheilt wurben, daher aud) 
Trophonius⸗Höhle genannt. 

Tropböndfus, f., gr., At., eine Krankheit ber 


Ernährung. fola, auch tartuffol (davon die Kartoffel ale 
Trophoſpermis, gr., Al, der Mutter- oder | Erbgewähs benannt), ein runder, efbarer 
Samenkuchen. Erdſchwamm. 


Troͤpici, barb.⸗l., Mz., Wendekreiſe (ber 
Sonne); tröpicus cäncri, der Wendelreis 
des Krebfes; tr, capricörni, ber Wendekreis 
des Steinbodes. , 

Zropit: Vogel, m., ein Meer⸗Schwimmvogel 
zwiſchen ben Wenbelreifen (Phaäthon). 

tröpifch, gr., uneigentlih, figürlich, bildlich; 
auch unter den Wendelreiſen befiudlich, 3. B. 
Pflanzen; tropif Jahr, das Frühlings— 
punkt» oder Wenbefreisjahr. 

Tropologie, f., gr., die Lehre von ben 
MWendewörtern; ——6 wendewörtlich, 
in bildlichen, uneigentlichen Ausdrücken. 

tröppo, it., Eee viel, zu fehr ober viel. 

Tropus, m., = Trope. 

Trogue, m., fr. (jpr. trof’), der Tauſch ober 
Wedel, troguiren, tauſchen, vertaujcen, 
Tauſchhandel treiben. , 

Tros, m., eine Rechnungsmünze in Eodin- 
china, "/; Tael, = 1 Thlr. 10 Gr. 

Trott, m., fr. trot (ſpr. trob), Trab; Trot⸗ 
täbde, f., ein Heiner Luftritt, eine Luftfahrt; rot: 
tiren, traben. 

Trottoir, n., fr. (fpr. —toähr), ein erbabener 
— Fuß» oder Randweg von Plattfteinen. 

a 


Trumeau, m., fr. (fpr. trümoh), ein Fenfter« 
pfeiler und Pieilerfpiegel; Di Trumeaux 
(ipr. trümohs). 

Trumpf, m. (verberbt aus dem Intein. 
triumphus), bie Stich- ober Siegesfarbe in 
Kartenjpielen. 

Trüncus, m., l., ein Rumpf, Blod, Würfel; 
Almojenftod. 

Trupp, m., ein Haufe, Bollshaufe; Trup⸗ 
pen, Diz., Kriegsvölfer, Mannen oder Reifige; 
fruppiren, aus aufgelöfter Kampfordnung im 
geichlofjene übergeben. 

Truſidn, f., barb.-l., die Stoßung, Stoßbe⸗ 
mwegung bes Herzens, 

ruftee, m., Mz. Trufteeß, engl. (ſpr. trö« 
ſtihs), Vertrauter, Fürjorger, Borfteher, bei 
Kirhenvorfteber. 

Trutatören, M;., ungarijche Lieberbichter 
an ben ehemaligen Hoflagern. 

Trypänon, m., j. Zrepan. 

Trypefid, f., gr., Al., bie Bohrung, bas 
Bohren. 

Tſchaban, tat., ver Schafbirt. 

Zichaike, c. M;. Tſchaiken (aud Ezafke, 
Sure), leichte Ruderſchifſe ber Ungarn und 
Troubadour, m., fr. (pr. trubabühr), eig, | Türken auf ber Donau und ber Kofalen auf dem 
ein Erfinder; fildfranzöfticher, provenzaliicher | Dnieftr; Tſchaikiſte, m., Mz. Tſchaikiſten. 
Dichter des Mittelalters; My. Troubadourd. Schiffſoldaten auf venjelben. 


Tſchalo 
Tſchako, m., f. Tzako. 
Tſchaͤpka, f., bie viereckige hohe Schirmmütze 


ber polnijchen Ulanen. 

Tſcharda, f., in Ungarn ein einzeln in einer | 
weiten Ebene liegendes Wirtbshaus. 

Tſchardack, m., türk., ein Ausbau, eine Luft- 
warte, ein Wachthaus. 

Tſchauſch, m., j. Tſchiaus. 

Tſchauſch⸗Baſchi, m., türk., ein Bollzieher 
ber Urtheilfprüche des Divans, Reichsmarſchall. 

Ziiheredä, f., tat., eine Ochſenheerde; Tſche⸗ 
rednik, ein Ochſenhirt. 

Tſchertaken, Mz., in Croatien auf Pfählen 
Pe befeftigte Wachhäuſer. 

ſcheſſagnoy, f., eine Schellenllapper ber 
norbamerifanifgen Indianer, womit fie das 
Stöhnen ber Berwundeten übertönen. 

Tſcheta, f., tatar., ein Raubzug, eine Fami⸗ 
lienfebbe. 

Tſchetwerik, m., ein ruffiihes Getreidemaß, 
u 1 2 Scheffel. 

Tſchetwerka, f., ruſſ., ein Viergeſpann. | 
 Zichetwert, m., ein ruffiiches Getreidemaß, 
== 3!/, Berliner Scheffel. 

eustje, m., chineſiſcher Taffet. 
Tſchiaus, m., türk., ein Polizeidiener; ein 
Staatsbote; türkische Leibwache zu Pferde. 
Zichibuße, f., |. Chibougue. si 
Tſchiftlik, m., türt,, Di;. Tſchiftliks, ein 
Out, deffen Befiter unumfchräntter Herr ift. 

Tſchikãra, n., bie vierhörnige Antilope in 
Bengalen. 

&ı ifel a bie behaarten Häute von jungen 


amerifanifchen Pferden. 

Zihimburaf, m., ein perfifher Kameel- 
Kanonier. 

Tſchin, m., Hin., die Rangftufe. 

Tſ —— m., in Montenegro ber kurze 
purpurrothe Dolman ber Männer. 

Tſchinnoͤwnik, m., ruff., ein niederer Beam- 
teter; Dieb, Betrüger (wegen feiner Beftech- | 
lichteit). | 
Tſchismen (eig. ungar. Cſizma), Di, die, 
niedrigen ungariſchen farbigen Stiefeln. | 
* ?, m., ber grüne Fliegenfänger | 

ogel). | 

a1 oban, m., tür, ver Schafhirt. 

Tſchoga, f., ind., ein langes, weites und reich 
geftidtes Gewand ber indiſchen Häuptlinge. 

Tſchomor, m., ungar., eine vom Genuffe 
fetter Speifen herrührende, durch Fieber mit 
Ekel fi) ausjprechende Krankheit. 


Tſchorba, f., türt., Suppe, ein Reißgericht. 
Tſchotki, n., das ruſſiſche Rechnenbret. 
T dueku, das (chineſiſche Reich) der Mitte. 


umak, m., Di. Tſchumaks, ein klein— 
ie: her Fuhrmann. 
fchutora, f., eine ungarijche (hölzerne, mit 
Leber uͤberzogene) age 
Tſeki, n., hinefiiches Porzellan. 
Tſjanko⸗Horn, m., eine von ben Hinbus 
beilig gehaltene Schnede (Turbinella rapa). 
T. T. ober Tot, Tit., = toto titulo, L, 
t —— ober vollem Titel. 
Zta., = Tratte. 
Tüba, f., [., ein trompetenartiges Blasinftru« | 


mi 


792 


Zula-Dofen J 


ment bei den Alten; tüba Fallöpii, Al., bie 
Muttertrompete; tüba stentör&a, das Sprad- 


| oder Rufrohr. 


Zubboo, m., ber (afrifanifche od. weftinbifche) 
Erdbeerſchwamm, die Erbbeerpoden. 

Zubereüla, I., M;, = Zuberfeln, At., 
Knötchen, Auswüchſe; tuberceüla ani, After 
Inöthen; t. articuläria, Gelenttnötchen; t. 
callösa uröthrae, Berhärtungen an ber 
Harnröhre; t. cer&bri, Hirnknötchen;t. hae- | 
matostacta, blıttabjondernde oder bluttrie» 
fende Knötchen; t. mammärum, f. cancer 
mamm.; t. össium, Kuochenknoten; t. 

ulmönum, ?ungenfnoten; t. subeutands 
scirrhösa, unterhäutige Krebstnätchen; t. 
tärsi pälpöbrae, Knötchen am Augenlib- 
ranbe; t. utöri, Mutterfnoten; t. viscörum, 
Eingeweidelnoten. 

tubereulöß, barb.-L., tnotig (Lungenſucht); 
Zubereuldjid, £., l.»gr., A, = Tuberkel⸗ 
krankheit. 

Zubereufe, f., fr. (pr. tilberöß'), ſ. Suberoſe. 

Zuberfeltrankbeit, f., lbiſch., krankhafte 
Beichaffenbeit der Säfte, welche fih durch Er» 
zeugung von Zuberleln in ben Lungen, Lymph⸗ 
Brillen ober Knochen zeigt. 

tuberdß, l. röhrig, raub. 

Zuberöfe, f., barb.-l., bie Knoll» oder Herbft- 
byacinthe. 

Zuberofität, I., bie Röhrigkeit, Unebenheit, 
Rauhheit. 

tubi capelläres, l., M;., Haarröhrchen. 

Tubiecöla, £., [., die Röhrenmuſchel 

Zubipöre, f., l.-gr., eine Röhrentoralle; Tu⸗ 
biporiten, D}}., verjteinier)te Röhrenkorallen. 

Zubulärie, f., der Federbuſch⸗Polyp. 

Zubuliten, barb.-I., M;., verfteinierite Röh⸗ 
renſchnecken. 

Tuͤbülus, m., l., ein Röhrchen (Ak. zum Ges 
bärmaufblajen). 

Tubus, m., l., eig. eine Röhre; ein Ferm 
ober Sehrobr. 

Zufenftihis, M;., Stutträger (Carabi: 
nierd) in der Türkei. 

Zuffitein, m., i. Tophus. 

Tufts, Di, gedrudte bunte Mandhefter. 

Zug, der türkiiche Roßichweif, das Feldzeichen. 

Zugbra, perf., der Namenszug des —— 
—— auf Münzen, vor Befehlen und Er— 
laſſen. 

Zuilerie, f., fr. (ſpr. tüil'rih), eine Ziegel« 
bütte, Ziegeliheune; Tnilerien, Mz., ein Palaſt 
in Paris, an befjen Stelle vor Zeiten eine Zie- 
gelhütte ftanb. 

wißco, m., altb., nach ber altdeutichen Sage 
ber erbgeborene Gott und Stammvater ber 
alten Deutjchen. 

Zujuju, m., brafil., der Jabiru, ein jehr 
bochbeiniger Sumpfoogel in Südamerifa. 

Zufan, m. (fr. toucan, ſpan. tucar), ber 
Piefferfrefier in Südamerita. 

Zula»Dofen, M;., fein grabirte filberne 
Dofen, worauf Zula-Metall, eine zu Tula 
in Rußland erfundene, aus Silber, Weißlupfer, 


Blei und Schwefel zuſammengeſchmolzene Maffe, 


eingeftrihen und wıe Emaille feftgebrannt wird. 
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„Sie werden ohne Zweifel wiſſen, mein Herr, 

Preis ift 40 Franken.“ 

‘ Mein geht Freund ift nicht gerade aus „S 
ufen“ gebürtig! Ausgenommen für  tabellos:mo 
huhaeug, gibt er nicht geine mehr aus als abi 

nothwendig ift. Die Zahl AO mag ihm als eine & 
gegolten haben, und ey dachte für fi, das ift freilich t 


Tülbend 


Tülbend, ſ. Turban. 

Tulipa, f., I, Bt., bie Tulpe. 

Zulipomanie, f., barb.-l.gr., die Tulpen- 
fucht, Zulpenwutb, leidenſchaftliche Tulpenlieb⸗ 

Tull, = Tullius, [baberei. 

Tüll oder Zulle, fr. (ipr. till), ein netz⸗ 
artiges Zwirnzeuch, feines Yinnentuch (von ber 
Stabt Tulle, wo e8 zuerſt gemadt ward, ger 
nannt). 

Tullia, f., und Tuͤllus, m., altrömifcher 
Name: die und der (nad der Geburt in altrö- 
mifher Sitte) Aufgehobene, Anerkannte (als 
Kind). 

Zuluß, m., gr., AL, i. Callus. 

Zumba, f., l.-gr., ein Grab; Sarg (in römi» 
fhen Kirchen am Allerfeetenfefte und in feier- 
lihen Tobtenämtern). 

Zumefactiön, auch Tumescenz, f., barb.-l., 
die Anjhwellung, Geihwulft; tumesciren, 
Schwellen. 

Tuͤmor, m., I., Al, eine Geihwulft; tümor 
abdöminis, die Bauchgeſchwulſt; t. albus, 
bie weiße Geihmwulft, Gliedſchmamm; t. anco- 
naeus, bie Geſchwulſt des Elbogengelentes ; 
t. ani, bie Geichwulft des After; t. anömä- 
lus, eig. unregelmäßige Geſchwulſt; der Blut- 
ſchwamm; t. arthrıticus, bie gichtiiche Ge— 
ſchwulſt; t. artieüli, = Artrophyma; t. 
eapitis, bie Geſchwulſi des Kopfes; t. carün- 
ceülae lacrymälis, bie Geihmulft ver Thrä- 
nenbrilfe; t. colläris, die Geihmwulft bes Hal- 
ſes; t. cördis, die Geſchwulſt bes Herzens; t. 
eysticus, bie Balggeijhwulft, = t. saccatus; 
t. digitörum, die Fingergefhwulft; t. dor- 
suälis, bie Rückengeſchwulſt; t. fcösus, bie 
feigenartige Geihwulft; t. fungösus, bie 
ſchwammige Gefhwulft; t. galactostäticus, 
die Milhgefhmwulft, Milchverſetzung; t. gan- 
graenösus, bie branbige Geſchwulſt; t. genu, 
Kniegefhwulft; t. glandulärum, bie Drüfen- 

eihmwulft; t. humerälis, bie Schufterge- 

chwulſt; t. humoristicus, bie feuchte, von 
Feuchtigkeiten berrübrende Geſchwulſt; t. in- 
guinälis, die Schamleiftengeihwulft; t.intra- 
orbitälis, die Geihwulft in ber Augenhöhle; 
t. ischiädieus, bie Geſchwulſt des Sit elentes 
ober ber Hüftpfanne; t. labiälis oder labiö- 
rum, bie Schamlefjen-Gefhmwulft; t. linguä- 
lis, die Zungengefhwulft, = Gloffoneus; t. 
mammärum, bie Geihwulft der Brüfte, — 
Maftoneuß; t. mänus, die Handgefhmwulft; 
t. m. violöntus, bie von Gewalttbätigfeit 
berrührende Hanbgeihwulft; t. maxilläris, 
bie Kiefergeihwulft; t. mercuriälis, bie von 
Duedfilber herrührende Gefhmwulft; t. nervö- 
sus, die Nervengeihwulft, = Neuroſcirrhus; 
t. oculörum, die Augengeſchwulſt; t. öria, 
die Munbgeihwulft, — Ctomatopbyma;_t. 
össium, bie Knochengeſchwulſt, — —— 
ma; t. palpebrärum, die Augenlidgeſchwulſt, 
= — — t. p&ctöris, die Ge» 
ſchwulſt ber Bruft; t. pedis, die Fußgeſchwulſt; 
4. penis, bie Geihwulft des männlichen Glie— 
des; t. perinaeälis, die Mitteljleiich« eſchwulſt; 
t. podägrieus, bie Fußgichtgeſchwulſt; t. Pro⸗ 
stätae bie Geſchwulſt der Vorſteherdrüſe; tu- 
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mor puriförmis, bie Eitergeihwulft; t. 

rheumäticeus, bie burd Fu entftandene 

(theumatiſche) Geihmwulft; t. saccätus, = t. 

ceysticus; t. salivälis, die Speichelgeſchwulſt, 
'—= Gialoncud; t. sanguinis, der Blut» 
ſchwamm, f. Telangiektaſis und Thrombus; 
 t.scrofulösus, die Driüfengeihwulft; t.sero- 
| tälis, die Hodenjadgefhwulit; t. thoräcis, bie 
Bruſtkaſtengeſchwulſt; t. trachöae, die Luft 
ı röhrengefhwulft; t. urinösus, bie Harnge- 

ſchwulſt, = Uroncus; t. Utöri, die Mutter» 
geihwulft; t. vaginae, die Scheidengeihmwulft; 
t. vener&us, bie benerifche oder Luſtſeuchen⸗ 
geihwulft; t. vesiculärum seminälium, 
die Geſchwulſt der Samenbläschen; t. viärum 
lacrymälium, bie Gefhmwulft der Thränen« 
a t. viscörum abdominalfum, bie 
Geſchwulſt der Unterleibseingeweide; t. vül- 
| vae, bie ————— 

tumuliren, barb.-I., begraben, mit Erbe 

bebeden. 

Zumült, m., [., das Getiimmel, ber Lärm, 
Auflauf, Aufftand; Zumultudnt, m., ein Un- 
rubftifter, Lärmmacher, Tobender; tumultuä- 
riſch, lärmend, ftürmiih; tumultuiren, lär- 
men, toben, Aufrubr oder Unruhe erregen. 
Tun, n., engl. (fpr. tönn), eine Tonne, eng⸗ 
liſches Flüffigkeitsmaß, — 2 Butts ober 252 
Gallons. 

Tünder Iloͤna, t., eig. Zauberhelene; bie 
National-Fee der Ungarn. 

tu ne cöde mälis, sed contra auden- 
tior ito! I., weiche dem Uebel nicht aus, fonbern 
geh’ ihm um fo fühner entgegen. 

ungflein, m. (vom altveutfchen tunge, 
ihwer), Schwerftein, wolframſauerer Kalt. 

Zünica, f., L., ein Leibkleid, Leibrod, Unter- 
leid der Altrömer und ber römifchen Geiftlichen ; 
eine Art kurzer Frauenkleider; der Waffenrod 
bes franzöſiſchen Fußvolls. 

Tuniecula,c. ⸗Klitoris. 

Tünisblume, f., die Sammt- oder Stuben- 
| tenblume, von ber Stadt Tunis in Afrika 

genannt. 

Tunkers, M;., die Eintaucher, eine commu- 
niftifch » pietiftifche Secte in Norbamerifa, bort 
1719 duch Konrad Peyſſel geftiftet und 
baber genannt, weil bei ihr die Taufe Durch brei- 
maliges Eintauchen (Tunken) ins Waſſer voll- 
zogen wird. 

uͤnkins⸗Neſter, die aus Mollusten oder 
See-Tang gebauten efbaren indianijchen Bogel- 
nefter der Schwalbenart Salangane, von ber 
Landſchaft Tunfin in Hinterindien benannt. 

Zunnel, m., engl. (fpr. tönn’f), eine unter» 
irdiihe Kunftftraße (bei Eifenbahnen); im ber 
bergmännifchen Sprade: ein Stollen. 

upaja, n., malay., eine Art Spitzmaus auf 
ber Iniel Java, das javaniihe Spighörnden. 

Zurafo, m., eine Art Kulud im Caplande, 
grün mit rothen Flügelfedern. 

Zurban, n., * eig. Zülbend, ein Tür- 
tenbund, eine Türkenmütze; Kogel (Jahn, nad 
Luther's Borgange); den Zurban nehmen, 
Mohammedaner werben; turbanifirt, bemützt, 
mit einem urban bebedt. 





Zurbation 794 Zutanego 
Zurbatidn, f., [., bie Störung, —— Turluru, m., fr. tourlouroux, bie Land⸗ 
gung; Zurbätor, m., ein Störer, Kufwiegler frabbe. 
urbeb, n., arab,, ein —— Turmalin, m., it., ber Aſchenzieher, Aſchen⸗ 


oben offenes Grabmal 

Zurbine, £.,L, ein Kreifel- ober MWirbelrad, 
Schnedenrab (magerechtes Daflerrab). 

Turbinölia, eine Heine Gattung 
Schneden in —— Meeren, Pimpelchen 
genannt. 

Turbinit, m., barb.-I., eine verftein(er)te 
Kreifel- oder Scraubenfinede 

Zurbinolithen, I.-gr., Mz., Berftein(er)un- 
gen kegelförmiger Sterntorallen. 

turbir iren, L., — flören. 

Turbo, m., I., bie Kreijele ober Monb- 

ſchnecke 


Gich 
Turbot, m., fr., bie größte Art Steinbutte 

Zurbufo, , eine türtiiche Paule. 

turbulent, l. unrubig, ungeftüm, ſtürmiſch; 
Zurbulenz, f., bie Unrube, Beftürmung. 

Turdus, m,, L., die Droffel. 

türdngeln oder — uälen (mie bie 
Bewohner der Wetterau und Maingegend im 
breiß:gjährigen Kriege, bejonbers 1646 von ben 
unter Turenme gequält wurben). 

Zurf, m., engl. (fpr. törh), ber Rafen; bie 
Rennbahn; Zurfiten, Mz. Freunde der Bferbe- 
rennen; Zurf- ecrets, Mi. (pr. —ſihkrets), 
Rafen-Geheimnifje, alle Eigenheiten ber Renn« 
bahn, ber Pferde, Jodeys'ac. bezüglich der Wet- 
ten; Zurf-Speculdnten, D;., Yeute, die als 
Pferdezüchter oder Rennunternehmer an ben 
Pferberennen fich RER: 

Zurg, ſ. Zou 

Zur —* f., I, Al., bie Schwellung, 
Schwulſt, Ueberfülle; 'turgescöntia sangul- 
nis, das Anfchwellen des Blutes; t. vesicü- 
lae "Fölldae, bie Anſchwellung der Gallenblaſe; 
Turgeseenz, f., |. Sargebeentie; turgesei⸗ 
ten, an« ober auffhwelfen. 

—— — m., l., das Strotzen; türgor vi- 

1 gelunde "Fülle ber Glieder. 
—— ne, £., fr. (ſpr. türgotihn), eine höchſt 
unbequeme Art von vr. (nad) dem fran⸗ 

—“ Miniſter — got benannt). 

Zurtbülum, n., I., ein Weihrauchfaß, eine 
Räucerpfanne beim katholiſchen Gottesbienfte. 

Zuridned, barb.-I., Mz., Sprofien, — 
strobuli. 

Zürfid, m. fr. turquoise, it. turchese 
(von Turco, Türke, weil die erften Steine biefer 
Art aus der Türkei famen), der mineralijche 
Türkis oder Kalait, und ber animalifche Türkis 
ober Zahnſtein. 

Zutfopbäg, m. — ‚ ein Türkenfreſſer, 
eifriger Belämpfer — Türken; Turfophil, m., 
ein Türkenfreund; Zurkopslen, Mz., Ablömm⸗ 
linge von Türlen und Griechinnen. 

urlepin, Zurlupin, m., fr. (fpr. trlit- 
pängb), is (na dem Spottnamen eines Bofien- 
reißers Henri Legrand unter Ludwig XII. 
zu Paris genannter) Schwäger, Witling, ge 
meiner Spafmader, Boffenreifer; ei 
näden, Di;., Voffenreifiereien : turlupinfren, 
—* machen, foppen, zum Beſien haben, neden, 
witzeln. 


trecker (ein Stangenfhörl). 

Zurmen, m., eine Rechnungsmünze in Siam, 
= 22 bie 24 Tr. 

Zurnter, torneamentum, n., 2. d. M., 
tournois, fr., Tornei, altdtſch., ein Kampf. 
ober Ritterfpiel, Lanzenftecheu. 

Zurnifet, ſ. Tourniquet. 

Zurnip, n., engl. (ipr. — Mz. Zum 
nips, die Stedrübe, 8 lrü 

furniren, turnen, in — Ritterſpiele im- 
—— umdrehen, umwenden, umſchlagen; jchel- 


toben. 
ienu, m., L. d. M., der Kreislauf, Ge- 
joäftsgeng, bie Ordnung. 
um mineräle, L, ber Zurpith, 
Ouediiber-Bitrit rion. 


türpis persöna, [., Ripr., eine berüchtigte 
Zurrilithen, L.-gr., Purrilithes, Mz., eig. 
Thurmfteine, eine tt verfteinier)ter Kammer- 
Ihneden, auch Thurm⸗Ammoniten genannt. 
Zurritellen, barb.-L, Turritellae, B;., 
——— Thurmſchrauben Turri⸗ 
telliten, Mʒ, verftein(er)te Schraubenichneden. 
Turritis, f., Bt., das Thurmkraut. 
Zurtle, m., engl. ( (ipr. törtl'), die Zurtel- 
taube; bie Schibtröte; Zurtle®oup, Schild⸗ 


teten] 

Ei, m. (vom deutſchen tuſchen, d. h 
een allen), ein feftliher Gruß mit Trom» 
peten 1 ia 


Tuſche, f. (vom franzöfiihen touche, ber 
——— die chineſiſche Schwärze. 

Tusculãnum, n., ein (nach dem ehemaligen 
Landgute des Cickro bei Tuscälum be 
nannter) rubiger Landſitz eines Gelehrten ober 
Staatsmannes. 

Tuſſeh⸗Spinner, m., eine Art Seibenraupen 
in Bengalen. 

Tussilägo, f., I., Huflatti 

Tuſſis, f., L., ar, ber Hufen; tussis ab- 
dominälis, der Bauchbuften; t. arthritica, 
ber Gichthuften; t. bronchiälis, ber Luft⸗ 
röbrenhuften; t. calculösa, ber fteinige 2. 
ober Steinhuften (mit Steindenabgang); 

cardiäca, ber Herzbuften; t. catarr 
ber Schleimhuften; t. convulsiva, —— 
huſten; t. gutturälis, ber Kehlhuſten; t. he- 
pätien, der Leberbuften; t. humida, ber 
feuchte Huften, Bruftauswurf; t. miliäris, ei eig. 
Hirfehuften; ber trodene, zichende Huſten bei 
ueſchiagfiebern; t. nervösa, ber erg 
Huften; t. peetorälis, ber Brufthuften; t. 
phthisien, ber (Fungen- )Schwindſuchthuſten; 
t. pulmonälis, der Lungenhuſten; t. rheu- 
mätica, ber Flußbuften; t. spästica, ber 
Krampfbuften ; t. stomachälis, der Magen« 
buften; t. suffocatöria, ber Stidhuften. 

uffodgras, l. Dactylis enespitösa, eine als 

— ——— außerordentlichen Ertrag gebende 

rasart der Falflandeinieln. 

Zutanögo, f., eig. eine aus bem dhinefifchen 
Tntanego-Erz eichmelzene Miſchung von Zinn 
und Wißinutb, ** Name für Zink 


Tutel 


Zutel, l. tutöla, f., die Bormundſchaft; tu⸗ 
telärifch, vormundlich, vormundihaftlih; Tu⸗ 
tel⸗Sachen, Di, Vormundichaftsiachen. 

Zufia, f. (tt. tuzie, fr. tutie, ans bem 
peri.tütiyä), ber Zinffalf, Hüttenrauch, grauer 
Dienbruh, weißes Nichts, Ofenanbang ober 
Dfenanfat (beim Zinkichmelzen). 

Zütor, m., l. eın Bormund; tätor hono- 
rärius, ein Ehrenvormund; tütor idondus, 
ein tauglicher, unbeicholtener Bormund; tuto- 
rio nomine, vormundſchaftlich, von Bormund⸗ 
ſchaft wegen; Tukörium, n., die ſchriftliche Bor⸗ 
mundbeſtellung ober Vormundbeſtätigung; tü- 
tor testamentärfus, ein im lebten Willen 
georbneter BVormund. 

Tutti, it., M;., Alle; Tt., ein Allipiel ober 
Allgelang; tutti frutti, Pi. (eig. alle Früchte), 
®ericht ım Italien, das aus mehreren — 
beſteht ein Schriftwerf, das Vielerlei enthält. 

Twiete, f., in Hamburg eine Zwiſchengaſſe. 

Zwilled, eine Art Nankting mit geföperten 
Streifen. 

Zwine, f., engl., ein leichter Ueberrock 

Twiſt, m., engl., (auf Maſchinen geiponnenes) 
Banınwollengarn; ein Getränk aus Bramnt- 
wein, Bier und Eiern. 

Zyburn, n., engl. (fpr. teibörn), die ehema- 
lige Richtftätte in London. 

Tyche, f., gr., das Glüd, Schidfal (deffen 
Göttin). 

Tycho, m., gr., Name: ber Glüdliche 

Zylöm(a), n., gr., |. Callus; —— f. 
Ak., Augenlidſchwielen; Tylofterefid, f., bie 
— ber Hühneraugen; tyldtiſch, 

wielig. 

Tympaͤnia und Zympanitiß, f., gr, At, 
bie Wind- oder Blähſucht, Trommelſucht; tym- 
panitis abdominälis, bie Bauchhbhlen— 
Windſucht; t, intestinälis, die Darmwinb- 
ſucht; t. pectörts, die Bruftiböhlen)-Windfucht; 
t. universälis, die allgemeine Winbfucht ober 
Windgefhwulft; t. ütöri, bie Mutterwindſucht; 
t. ventrieüli, die Magenwindſucht oder Auf» 
blähung des Magens; t. vesicae urinäriae, 
ober t. vesicälis, die Harnblafen-Windfudht; 
t. viseörum abdöminis, bie Windſucht der 
Eingeweibe; t. v. abd. extörna, die Äußere 
Windſucht ver Eingeweibe; t.v.abd.interna, 
die innere Windfucht der Eingemeibe. 

Tympanochalaſie, f., gr., Al, Trommelfell- 
Erihlaffung. 

Zympanofde, f., gr., eine Baufengeftalt, ein 
paufenförmiger Körper. 

Tympanorrhegma, n., gr., Af., Zerreifung 
bes Trommelfells; Tympanofpöngos, m., ber 
Trommelfelihdwamm, ein ſchwammiges Häut- 

en auf dem Trommelfell; Tympanoiteogen® 
18, f., die Berfnöcherung des Trommelfellee. 

a n., gr., At, das Trommelfell 
ober Trommelbhäutchen im Obre. 


Zyndariden, gr., M;., Tyndaͤrkus Söhne | fteine. 


(Raftor und Bollur). 
Typen, gr., Mz., Drudbuchftaben; Vorbilder. 
Typha, f., Bt., bie Robrtolbe. 
Typhekploͤgia, f., gr., Mz., At, typhöſe, 
nervofe Dienfchenblattern 
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Typometer 


Typhliutros, m., gr., ein Arzt file Blinde. 

Typhloſis, £., gr., die Blindheit, Blendung. 

Typbloteritis, El At, Entzündung des 
—— Typhloͤterum, n., ber Blind⸗ 


rm. 
Typhlotrophkum, n., gr., Al, ei: Ernäbr- 

(ung8)» und Pfleg(ungs)anfalt für Blinde; eine 

en " f 606 

ypblotypograpbie, f., gr., ber erhabene 

Buchfabenbrndetke Dltnde. mi 

Abedyfenterie f., gr., Al, die typhöſe 
uhr 


Zypboid, n., Af., Nachkrankheit ber Cholera, 
== typhus choleraceus. 

topböif, gr., aufgeblafen ; übermüthig 

Zypbomanie, f., gr., eine mit Fieber und 
Wahnſinn verbundene Schlaffucht, ein betäu- 
bendes Nervenfteber. 

Zypbon, m., gr., ein heftiger Sturm» oder 
Wirbelmind; eine Waflerboje 

Typhophthalmie, f., qr., Al., Augenpeft, — 
—* phus. 

—28 8, f., gr., Al, —— 

—* uß, m., gr., Ak., Fieber mit Betäubung 
und beraßgeftimmter Lebensthätigkeit; typhus 
'abdominälis, bie — t. 
| acütus, bas bitige Nervenfieber; t. arteriö- 
' sus, das Pulsaderfieber; t. böllfeus, bas 
| friegerifche Fieber oder Fagerfieber; t. benga- 
‚ lensis, bie afiatijche Cholera; t. biliösus, das 
| gallige Fieber; t. catärrhus (pulmönum), 
die Schleimlungenfucht; t. choleräckus, — 
| Zyphoid; t. comatösus, das Schlafficber; 
| t. completus, = t. universälis; t. con- 
| tagiösus, bas anftedenbe Nervenfteber; t. 

erethisticus, das eigentlichfte Nervenfieber; 
t. hydrocephälicus, bie Hirn» ober Kopf- 
waſſerſucht; t. infAntum, das Kindernerven- 
—— t. inflammatörius, das entzündliche 
ervenfieber; t. löntus, das ſchleichende Ner» 
venfieber; t. lymphäticus, das lymphatiſche, 
afthenifche Saugaberfteber; t. malignus, bas 
bösartige Nervenfieber; t. musculäris, bas 
Mustellauffieber: t. nervösus, = t. ere- 
thisticus; t. paralyticus, das lähınenbe 
Nervenfieber; t. pituitösus, das fchleimige 
ı Nervenfieber; t. pneumonifcus, das ent» 
zünbliche Bruftfieber; t. tröpieus, das tro- 
piiche Nervenfieber, das gelbe Fieber; t. uni- 
versälis, das allgemeine, völlige ober vollftän- 
dige Nervenfieber. 
Töpik, f., = Typologie. 
töpifch, gr., vorbildlich. 
Typogräph, m., gr., ein Buchdrucker; Ty⸗ 
pographie, f., bie Buchbruderfunft, Buch» 





| druderei; ogräphifch, drudkünftig, ben 
| ee he ig f B. Schönheit, Gefell« 
ſchaft ꝛc 


tupofönifch, gr., fegelförmig. 
| Zypolithen, ar., Mz., Spur« oder Abdruck⸗ 


Typolög, m., gr., ein Borbilblenner, Vor⸗ 
bildlehrer; Typologie, die Lehre von den Bor- 
bildern im alten Teftamente. 

Typomẽter, m., gr, der Drudbuchftaben- 
| mefjer (zur Beftimmung des körperlichen Ins 


nn nn — 


Typometrie 


baltes * ber Höhe derſelben, erfunden von 
Dibot). 

Typometrie, f., gr., ber Laudkartendruck, 
bie Kartendruderei; typomẽtriſch, dieſelbe be» 
treffend. 

Typoräma,,n., gr., bie naturgetreue Dar- 
ftellung und Nachahmung von Gegenden und 
Städten im Großen. 

Typoſis, f., gr., At, Bildung eines Abbruds; 
ver Abdrud jelbit; Al, Sinneseindrud im Ge- 
bien; Wechfelfieber, 

Zypotelegräpb, m., gr., = eleftromagne: 
tiſcher Zelegrapb. 

Zypotbet, m., gr., ein Drudichriftfeßer. 

Typus, m., gr., ein Vor⸗ ober Muſterbild; 
bie Grundgeftalt; ein Dertmal; das Gepräge; 
Al., bie Zeitfolge, in ber die Sraufheitsanfälle 
wiederfehren; ein gegofiener Buchftabe; typus 
vitae, L, die Lebensweife. 

Tyränn, m., gr., ein Zwingherr, Wütherich, 
Awangberrijher; Zyrannei, f£., bie Zwing- 
berrihaft, Herrſchwuth; Zyrannicid, m, 
gr.l., ein Tyrannenmörber; Tyrannicidium, 
n., ber Tyrannenmord; tyrannifch, berric- 
ſüchtig, gewaltiam, graufam; tyrannifiren, 
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T vor Noptbe —— 


Ulcu [enan hö 


bart behandeln, grauſam beherrſchen, berrich- 
juchten. 

Zyrbafie, f., gr., Af., bie Störung, Beun- 
rubigung; Zyrbe, Störung, Unruhe. 

Zyrein, m., gr., ber Käleftoff. 

Zyremeiis, f., gr., At., läfiges Erbrechen (ber 
Säuglinge); Tyreufid, f., das Käſemachen; 
Milchgerinnen, bei, in Magen. 

Tyria oder Tyriäji, £., gr., Al, ber Schlan- 
genausfab, eine Hautihälung; franthafte®eilbeit. 

Tyrimus, m., Bt., die $ledbiftel. 

Tyroeinium, n., |. Zirveinium, 

tyrödeß, gr., fällig. 

fyrolern, im Schornfteinverband arbeiten. 

Zyrolienne, £., fr., ein Tyroler⸗Tanz. 

Tyromänt, m., gr., ein Käſedeuter ober 
Käfewabrjager; Tyromantie, f., bie Käſedeu⸗ 
terei, Käfewahrfagerei; Tyromorpbit, m., ein 
Käfebildftein, Tyrdſis, f., j. Tyreuſis. 

turtaifches Lied, ein Kriegsgelang (nad) dem 
griechiſchen Dichter Tyrtäus a. d. 7. Jabrh. vor 
Chriſti Geburt). 

Tzako, m.. ungar. (fpr. tſchaͤlo), eig der 
Schachthut; der Filzhut der Soldaten nach Art 
der Schachtgräber. 


u. 


— Wr; geile; Tem 
08 ober Hano „große, baumlofe 
Ebenen in Sibamerika. a 
Ubalbo, m., altd Name: ber Waffenkunbige. 
Ubboniften, Mr eine nach ihrem Stifter 
Ubbo Philippi benannte Secte der Wieber- 
me btfch.»lat., überzählig, d. h 
übereo g „slat., überzäblig, b. h. 
über bie möthi e Zahl. Be e 
uberiren, barb.el., befruchten; Ubertät, £., 
bie Fülle, Fruchtbarkeit; der Reichthum, Ueber» 
u 


ubi böne, ibi pätria, [., wo's gut iſt (ober 
gebt), da hr das Vaterland, ' 

Ubica dn und Mbietät, f., barb.-I., bie 
Dertlichkeit, na einer Sache, fih an 
einem Orte zu befinden, Woheit. — 

ubi léx, ibi poena, l., wo Geſetz, ba (iſt 
auch) Strafe. 

ubique, [., überall, algepemmes Eh. 

Ubiquitg; m., = Ubiquitiſt. 

Ubiquität, f., l., die Allenthalbenheit, All- 
amt (der menjhlihen Natur Ehrifti oder 

es Leibes und Blutes Ehrifti im Abenbmable) ; 

Ubiquitift, m., ein Anhänger oder Belenner 
biefer Allgegenwart. 

u. o. = urbis cönditae, l. von ber Er⸗ 
bauung ber Stadt (d. i. Rom) am gerechnet. 

Ucal&gon ärdet, päries cum pröxi- 
mus ärdet, [., das Haus des Ucalfgon brennt 


b. b. du felöft bift gefährdet), wenn das Nach» 


xbaus brennt. 





Uditöre, it., f. Yuditor; Uditöre della 
camö&ra, Kammer- ober Schatzrath; Ud. di 
röta, Staatd- oder Kirchenrath; Ud. santis- 
— geiſtlicher Oberrath und Richter (im 

om). 


Udo, m., altd. Name, = Dbo, Dtto und 
Hatto, ber Reiche, Glüdfelige. 

n, m. = Ian, r 

Uhu, auch Schuhu, m., eine nad ihrem Ge- 
frei benannte Art Obreulen. 

U.LO.G.D., = Ut in omnibus glo- 
rifcetur Deus! [., auf daß (bamit) Gott in 
Allem verherrlicht (gepriefen) werbe. 

Uiftiti, m., der nach feinem Gefchrei fo be— 
nannte Heine Korallenaffe in Sildamerifa. 


Uitlegger, m., boll. (fpr. eut—), ein Aus- 
feger, Wartichiff, ein bewaffnetes Küſtenſchiff 
(zum Schuße der Hanblun 


). 
Ukãs, m. (fälfchlich die ükafe), eine faiferlich 
ru iioe Verordnung. 
i, m., flaw., ber Meine grätenreiche Fiſch 
Alben oder Lauben oder Neftling. 
Ulak, m., ein berittener türtifcher Eilbote. 
—a f., gr., A, Kieferſchmerz oder Kie» 
erweh. 
Ulãn, m., poln., eig. ein junger Burſche; ein 
anzner, Lanzenreiter. 
Ulceratiön, f., [., bie Eiterung, Schwärung; 
ulceriren, eitern, ſchwären; ulcerös, ſchwärig, 


eiterig. 
uleißefren, l. abuben, rächen. 
Uleus, m. [., A., ein Geſchwür, eine Eiter⸗ 


= 


bar... 


ulcus abdominale 


beule; ülcus abdominäle, ein Bande 
ſchwür; u. adenösum, ein Drüfengeihwür; 
u. ani, ein Aftergefhwür; u. arthriticum, 
eine Gichtbeule; u. artifleiäle, ein Kunftge- 
ſchwür, künftlih und abfichtlich veranlafites Ge- 
ſchwür, 3. B. durch ein Haarfeil, vergl. Fonta- 
nell; u. cancrösum und u. carcinödes, 
ein frebsartiges Geſchwür; u. cariösum, ein 
beinfchrötiges Geſchwür; u. carüncülae la- 
erymälis, ein Thränendrüſen-Geſchwür; u. 
cedmatösum, ein Flußgeſchwür; u. eördis, 
ein —— * u. eornsae, ein Hornhaut⸗ 
eſchwür; Uleüsſscülum, m., ein kleines Ge— 
Pille, Geſchwürchen; üleus erysipelatö- 
sum, ein Rotblaufgefhwür; u. exanthemä- 
tieum, ein — * u. gästrieum, = 
abdominale; u. genitälfum, ein Geſchwür 
an den Gefchlechtstbeilen, j. aedoeoitis ulce- 
rösa; u. gländülae lacrymälis, ein Thrä- 
nendrüfen-Gefhwir; u. habituäle, ein altes 
Geſchwür; u. haemorrhoidäle, ein Gold- 
adergeſchwür; u. höpätis, ein Lebergefhwür; 
u. hydröpieum, ein Waſſerſuchtgeſchwür; u. 
insons, eig. ein unſchuldiges, db. i. nicht vene- 
riſches Gefhwür; u. läctdum, ein Milchge- 
ſchwür; u. laryngis, |. TZradielcus; u. le- 
prösum, ein Ausfaßgefhwür; u. lymphä- 
ti{eum, ein lymphatiſches Gefhwür; u. mam- 
märum, ein Geſchwür an ben Brüften; u. 
menstruäle, ein Menftrualgeihwür, meift an 
Beinen und Mi u. mercuriäle, ein 
Duedfilbergefhwär; u. nasäle, ein Najen- 
eſchwür, = Dana; u. oris, ein Mundge- 
| wür; u. palpebrärum, ein Xugenlidge- 

wür; u. pöctöris, ein Bruſtgeſchwür; u. 
perniösum, ein Froftgefhmwir; u. pröstä- 
tae, ein VBorfteherbrüjen-Geihwilr; u, pseu- 
dosyphiliticum, = u. insons; u. renäle, 
ein Nierengeſchwür; u. rheumäticum, ein 
rheumatifches oder Flußgeſchwür; u. säcei 
lacrymälis, ein Thränenfad Geſchwur u. 
sanguindofungösum, ber Blutſchwamm; u. 
scabiösum, ein Krätzgeſchwür; u. scleröti- 
cae, ein Geſchwür auf dem Weißen im Auge; 
- u. scorbüticum, ein Scharbodgefhwür; u. 
scrofulösum, ein Scrofelgefhwür; u. ser- 
piginösum, ein Flechtengeſchwür; u. sinuö- 
sum, ein hohles Geſchwür; u. sphacelösum, 
ein Brandgeſchwür; u. syphiliticum, ein 
Luſtſeuchengeſchwür; u. syriäcum, bie bran- 
bige Halsbräune; u. törpidum, ein unen- 
pfinbfiches Geſchwür; u. trachäöae, ein Luft- 
vöhrengefhwür; u. trichomäticum, ein 
Beiöfelichfgeihmwär; u. uröthrae, ein Harn⸗ 
röhrengeſchwür; u. urinösum, ein Harnge- 
ſchwürz u. ütöri, ein Muttergeſchwür; u. va- 
ginae, ein Scheidengeſchwür u. varieösum, 
ein Krampfabergefhwir; u. venerdum, ein 
veneriſches ober Luſtſeuchengeſchwür; u. ven- 
trieüli, ein Magengeihwiür; u. vesicae 
urinäriae, ein Harnblafen efhwür; u. vesi- 
culärum seminälium, ein Samenbläschen« 
Geſchwürz u. viärum lacrymälium, ein 
Geſchwür der Thränendrüſen; u. vülvae, ein 
Schamgeſchwür. Dee 

Ulema, m., arab., ein türkifcher Gefetslehrer, 
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Ultramonardift 


Ulex, f., [., Bt., der Stechgiuſter. 
Nligindrien, barb.<L, M;., Sumpfpflanzen 
NLIEIS, f., gr., At., eine Zahnfleiſchentzündung. 
— m., ober Maurulke, ber Schön- 
rich. 
Ulmin, n., barb.<[., die Ulmfäure, ber Ulm— 
ftoff, ein Dingeftoff aus Pflanzen; Moderſtoff; 
ulmus, f., Bt., bie Ulme. 
— f., L, ber Elbogen, die Elle, Elbogen⸗ 
röhre. 
locãce, f., of At., die Munbfäule, ber 
Waſſerkrebs, — Roma; Ulocareindma, n., der 
Krebs bes Zahnfleiſches; Ulon, n., dad Zahn- 
Bad: Ulöneus, m., die Zahnfleiſchgeſchwülſt. 
ulopbyllifch, gr., rausblätterig. 
Ulorrhagte, f., gr., Al., das Bluten aus dem 
Bahn eiſche; Ulorrhöe, f., die Blutung aus 
em Zahnfleiſch. 


uldfis, f., gr., At., Bernarbung, Krauswer- 
ben durch Krampf. 

Ulötica, gr., Mz., Al., Bernarb(ungsjmittel; 
ulötifch, vernarbend. 

Ulp., = Ulpius und Ulpianus, altrö« 
miſche Vornamen. 

Ulrich, m., und Ulrike, f., altb., ber und bie 
Allreiche. 

ult. = ultimo. 

Ulteriöra, [., Mz., das Weitere; ulterior 


eitätio, eine andbermeitiig)e, nochmalige Vor⸗ 
labung; ult. dedüctio, bie weitere Ausfüh- 


rung ober Beweisführung; ult. defönsio, die 
weitere ——— 

Ultima, £., l, die letzte Sylbe; Wltimät oder 
Ultimätum, n., I. ultimätum, bie letzte Er- 
klärung, Enderflärung, ber Enbbeicheib, ver letzte 
Vergleichvorſchlag zur Beilegung einer ftaatlichen 
Angelegenheit; ultimo, am leiten (Tage eines 
Monates, gewöhnlich als Zahltag); Ulfimum, 
n., das Letzte, Aeußerſte; mus, m., ber Letzte, 
Unterſte (in Schulen). 

Itiön, f., l. vie Rache, Ahndung; Ultor, m., 
der Rächer. 

ültra, l., weiter, jenfeit, darüber hinaus; 
Ultra, m., ein ſtarrer Anhänger bes herlömm⸗ 
lichen Herrfcherthumes in Staat und Kirche, in 
ber Schweiz Krautftirzler. 

ultra ältörum täntum, I., mehr als noch 
einmal fo viel, über das Doppelte; ultra 
cAptum, über Berftand ober Faflungsver- 


wine 
ltracismus, m., ſ. Ultraismus. 
ultra eitraque, l, bin und wieder, hinüber 
unb berüber. laesio. 

Ultra dimidium, l., über bie Hälfte, ſ. 

Ultraismus, m., I., bie Ueberſchreitung bes 
von der Vernunft anerfannten und gebotenen 
rechten Maßes, ein Gegenfab zum Juſte— 


milien. 
Ultraliberäle, m., barb.-I., Mz., leiven- 
übertrieben Frei- 


Ihaftlihe Berfafjungsfreunbe, 
ge Fr 
ulltamarin ‚ barb.»1., eig. übermeeriſch; 


finnige. 
bergblan. e 
Itramonardift, m., Mz. Ultramonar: 
fften, I.«gr., feidenfchaftliche Anhänger und 


erehrer ber Alleinherrſchaft. 


ultramontan 
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unguibus et rostro 


ultramontän, barb.-f., überbergiich, über- | mität, f., Eiuftimmigleit; unanimiter, — 


gebiraiißh; jenfeit ber Berge; Ultramontäne, 
3., Bertheibiger ber unumſchränkten kirchlichen 
Gewalt und Unfehlbarkeit des Bapftes; ultra» 
montänifh, — ultramontan ; Ulftamen: 
tanismus, m., ber Inbegriff aller Grunbfäge, 
bie man zur Herftellung und Erhaltung der un» 
umſchränkten Bapftmacht befolgt; tramon⸗ 
tanomanie, f., l.»gr., eig. Sucht nach dem 
Uebergebirgiſchen, Leidenſchaft dafür; Päpſtelei. 
ultramundãan, barb.-[., eig. überweltlich, 
überirdiſch. 
ültra pösse nömo tenötur ober obli- 
gätur, l. über Bermögen ift Niemand verbinb- 
u” — oder anzuhalten. 
Ifra-Revolutionäre, m., lefr., Mz., die 
Männer ber franzdfiihen Schredensherrichaft 


von 1793. 
Ultra-Royalift, m., Mz. Ultra⸗Royaliſten, 
L.»fr., ein Königli Ren, Uebertöniglich-G®efinnter, 
fie Königsmacht Stimmen- 
ber und Wirkſamer. 


für die unbefhrän 
fra, m., M;. Ulträß, ein Ueberſpannter, 

Uebertreiber, Alle, bie in Bezug auf ftaatliche 
Berhältniffe bas Ziel der eigenen Partei noch 
überfchreiten. 

Ultrafervile, m., barb.-I., ein Ueberunter⸗ 
thäniger, Speichelleder, Kriecher. 

ültro, l, freiwillig, aus eigenem Antriebe, 
von freien Stüden. 

ültro eitröque, j. ultra eitr—. 

ultrönda confössio, l, das freiwillige Ge- 
ſtündniß. 

Ulviten, barb.⸗l., Mz., Berftein(erJungen von 
algenartigen Gewächien. 

Iyfieg, 1., = Obdyffeuß, ein König der grie- 
chiſchen Inſel Ithaka in uralter Zeit, ber im 
Kriege gegen Troja mitfämpfte, auf ber Heim» 
fahrt aber verfchlagen wurbe, und erft nad) lan» 
ger Irrfahrt wieber beimfebrte. 

Umbelläten, barb.-L., Mz., Doldengewächfe, 
Schirmblumen; Umbelle, ver Blumenſchirm. 
Umber, m., Umber-@rbe, £., Umbra, f., 


V 


l 
das Bergbraun, eine Malerfarbe; rer 


eine Fiſchgattung (im Meer), eig. Schatten-Fif 
jo genannt wegen jeiner bunfein Färbung 
(Sciaena). 

umbilieäl, l., ben Nabel betreffend, zum 
Nabel gehörig. 

umbilieci marini, l., M;., Al., Meer- 
Bohnen. 

Umbilicit, m., barb.⸗l., eine verfteinlerte 
Nabelſchnecke. 

umbilicus, m., ber Rabel; Bt., das Nabel⸗ 
fraut; umbilicus Venöris, I., eig. ber Ve⸗ 
nusnabel; Jungfernnabel (Benennung einer 
Pflanze). 

umbones, I., M;., die Budel, Wirbel oder 
Schnäbel (nämlich an den beiden Muſchelſchalen 
bie beiben gegenfeitig hervorragenden Spiten 
neben dem Schloß). 

Umbra, ſ. Umber, 

unabfolvirt, diſch.⸗l., unabgemacht, nicht 
zum Schluß gebracht. 

unanim, [., einmütbig, einſtimmig; unani- 
mia (vöta), M;, Stimmeneiuhett; Unani⸗ 


unanim, 

unartieulirt, diſch.⸗l, uugegliebert (Töne). 

üna serie, [., in einer Reihe, nach⸗ ober 
hintereinander, 

Unau, m., brafil., das große Faulthier in 
Brafilien (Chölopus didäctylus). 

unc., = uncia oder unciae, uncias, [., 
Al, Unzein). 

Uncia, f., nl., ber Irbis (ein ringflediges 
Raubthier in — — und Perſien, verſchieden 
von der Unze);— Inge (Gewicht). 

Uneiäl-Buchftaben, 1.-bifh., Mz., große 
Anfangsbuchſtaben (in Drudicriften). 

uneiätim, [., ungenweife, ganz im Seinen. 

Uneindriuß, m., barb.-l., At., ber Hafen« 
wurm (eine Art Eingeweidewürmer). 

uncivil, dtfch.-L., unhöflich, ungebifbet, rob. 

Uncle Sam, engl. (jpr. önll' fäm), Obeim 
Samuel, Spottname, den bie Engländer ben 
Amerilanern gegeben haben, wegen bes V. B. 
(united states) im Wappen. 

uneomfortable, btid.-engl, unbehaglich, 
ungemäclich, unbequem. 

netiön, f., l., die Salbung, Delung; Hei- 
ligung. 

uncultivfrt, diſchl., unangebaut, unge 
bildet; Uncultür, f., bie Bilbungslofigkeit, der 
Bildungsmangel. 

Uncuß, m., I., ver Haken; At., der Fußhalen 
bei ber Geburtshilfe. 

ünda märis, l. die Meereswelle, eine jo 
benannte offene Flötenſtimme in Orgeln. 

Undefagön, n., gr., ein Elied. 

Undergrabuates, engl., Mz. (fpr. onder« 
gräbuäts), auf englifchen Univerfitäten bie Schil- 
ler oder Studenten. mus 

Undimie, £., barb.⸗l., At., bie Waflerge- 

Undine, £., |. Ondine. 

undiseiplinirt, dtſch.⸗l., ungeorbnet, nicht 
an Zucht und Orbnung gewöhnt, beſ. von 
Kriegern. 

Unbdulatiön, f., [., die wellige, wellenförmige 
Bewegung, bas Wallen, Schwanlen oder Wo- 
gen, bie — * Hügelwellungen, Wel⸗ 
ungen (vom Boden); undulatdriſch, — un⸗ 
dulirt; unduliren, wallen, wogen, ſich wellig 
bewegen; undulirt, wellig, wellenförmig, wel⸗ 
len — ſchaulelnd, gewellt (vom Boden); 
Undulismus, m., der Wellenſchlag, bie Wal⸗ 
lung; Unduliften, Mz, eig. Schlängler, Weich- 
maler, melde bie Schlaugeufinie zum Borbilb 
der Schönheit nehmen. i 

unfrankirt, diſch⸗it, nichtfrei, unbezablt. 
Pi . unb ungu., = unguentum, L, 

albe. 


ungaldnt, diſch.⸗fr., angefalig: unböflich. 

ungenirt, btih.-fr. (pr. unſcheh —), unge« 
jwungen, frei, zwanglos. 

Unguenta, L, Di;., Salben; Ungucnfum, 
n., eine Salbe; unguentum hydrärgyri 
eitrinum, gelbe Duedfilberjalbe,; u. mercu- 
riäle, Quedfilberjalbe; u. oxygenätum, 
orydirte Salbe, 

un us et röstro, [, mit Klauen unb 
Schnabel, mit aller Kraft. 


Unguiculus 


Unguicülus, m., 1., A, ein Meiner Nagel; 
das T ränenbein. 
unguinöß, [, jet, fett ig 


Unguis, m., I., ber - an Fingern und 
a bie a, Rralle; £., eine tieine (halb⸗ 


rmige) er durch Augeneiter. 
a 


Ungüla, £., l., die Klaue, ber Huf; ber Hafen 

zum ausziehen der todten Leibes frucht; un- 
älcis, M;., Elenklauen; ungulata, 

M;., die Hufthiere (mit einem Buf ober mit 


me teren Hufen). 

Unguliten, [., D}., Klauenmufcheln. 

unparmönifä, diſch.gr., mißftimmig. 

(ipr. ünih), einfach), einfarbig, gleich, 
eben, (licht. 

Unicität, f., barb. br bie —— 

uniceörnu 15 ssil = [., gegrabenes Einhorn 
ober Elfenbein; u. marinum, Meereinhorn, 
Rarwalzähne. 

teum, n., [, ein Einziges, befonbers ein 
—* vorhandener Abbrud eines (feltenen) 
uches. 

unifoͤrm, l, ein · ober gleichförmig; Unifoͤrm, 
f., bie Sleihtracht, gleihe Kleidung oder Dienft- 
tracht (der Soldaten); uniformiren, gleichtlei⸗ 
ben, einwanten; Uniformirung, f., die Ein⸗ 
Wwantung, Wanteinheit; Uniformität, f., bie 
Ein» ober Gleichjörmigfeit ; niformitäf(8)- 

‚ f., bie Acte oder ber Beihluf ber englijchen 
Reihsftände von 1562, daß alle Geiftlichen fich 
zur engliichen Kirche zu betennen hätten, aufge» 
boben 1689. 

Unigenituß, barb.s!., der Eingeborene 
(Gottesjohn) ; Unigenitus-Bulle, f., eine mit 
jenem Worte —— Bulle oder Verfügung 
bes Papftes Elemens XI, im Jahre 1713, 
gegen die Sanfeniften 

— barb.l. einfippig. 

unilateräl, barb. «L, einfeitig; Unilateräl: 
un m., ein einfeitiger Bertrag. 

unild bifh, Lege, einlapp 

uniloe und —— —* barb.⸗l., ein⸗ 
fächerig (in der Ar ii 

— »fr., nicht anziehend; 
unintereffict, unei ——— unbetheiligt. 

Unio, £., [., bie Flußmuſchel. 

Uniola, f., wer das Spitzgras. 

Uniön, f., , bie Einigung, Bereinigung, 
Einheit, "Bündnif,, bie Kirchen- ober 
Staatenein(iglung; unionell, — unioniftifch; 

tonift, m., ein Bereintig)er, Bereiniglung- 

fifter; untont {ir ‚einigend; Unioniten, D}., 

Befreiter ber Dreieinigteit Gottes. 

unio prölis ober u. prölfum, l. bie Eiu⸗ 
Kind ehaftung ober Steicfellung der Kinder aus 
verfchtebenen Ehen. 

untpetäl, Lat, einblätterig (vom Pflanzen). 

unique, fr. (pr. änth), einzig (in —— 
Art), ohne Gleichen, jeltfam, mwunberbar. 

uniren, [., vereinigen; Unirte, Bereinlig)te; 
unirte Grie chen, mit ber römifchen Kirche ver» 
rinigte Griechen, bie ben Papft als Oberherrn 
— (in Rußland). 

—* barbl., einreihi 

uni eruäl, barb. sL, 
äni—), eingefchlechtig. 
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unifernet ‚ fr. (fpr. 


Univocation 


it. unisöno, eintönig, einſtimmig; 
Uniform, ber —— 

Unität, c, I., bie Einheit, Einigkeit, Ein- 
tracht, Gemeinſchaft Brüdergemeinde. 

Unitarier, barb⸗l, ein Einheitsgläubiger, 
——— Eingötter(er), Eingottgläu- 

iger 

ünitas personärum, [., Perſoneneinheit. 

United states of North- - America, 
engl. (fpr. junneited ſtehts om norbs ämerilä), 
bie vereinigten um von Rorbamerifa. 

unitis — ., mit vereinten Kräften; 
unifiv, vereinenb. 

univälvda, Univälven, barb.-l., Mz., ein- 
Ihalige Schalthiere, Schnecken; univdloifch, 
einſchali 

univadcnlär( ic), barb.⸗l., eingefäßig, ein» 
trichterig, lad, (von Blumen). 

univerfäl, I., univerfell, fr., das Ganze ober 
umlafen, betreffend, umfafjend, allgemein, alls 
umfafjend, ganz, ohne Ausnahme; Univerfäle, 
gemeines, (lanbesherrliches) Ausjchreiben, 
Eins das Rundſchreiben zur Einberufun a 
ber früheren polnijchen Reichstage; Univer 
Eatalög, m., ein Catalog über eine ganze 
Sammlung (von Gegenftänden, ohne deren 
Sonberung, in gemifle Klaſſen); Univerſäl⸗ 
Encyklopädie, f., ein Wörter- oder Nach⸗ 
—— für alle nur möglichen Ge * ände; 
eg ed e, m., ein Gefammterbe, Haupt⸗ 
erbe; äl-&enie, n. (ipr. —jhenih ‚ein 
zu Allem ee Alles erfaflender Kopf, in 
allen Zweigen ber —*8 und Be her⸗ 
vorragend; Univerſãl-Geſchichte, f., allge 
meine Geſchichie (d. h. nicht nach einzelnen Voͤl⸗ 
kern oder med das Ganze gefondert); Unis 
verjalia, Mz., allgemeine Dinge ober Gegen- 
fände; uniberf ra verallgemeine(lr)n, 
allgemein machen; Uni — m., ein * 
bie ober Berfechter der Allbe egnabigu 
itglieb einer Glaubenspartei in 
—— welche Kinder jeder Menjch müſſe * 
werben, er ſei Siinber oder Gerechter, Heide ober 
Chriſt; Univerfalität, £., bie Allgemeinbeit (in« 
jofern darin alles Einzelne ohne Sonderung und 
ein ring ausmachend enthalten ift); Univer⸗ 
äl: Ka — m., f. Univerſa -Eatalog; ; 

—e— ediein, £., ein allgemeines Sn 
mittel (das für alle Krankheiten paßt); Univer- 

äl- Monarchie, f., eine Monarchie, bie alle 
öfter in zn Ganzen umfaßt, Univerjäl 
Zinetür, f., eine Flüffigkeit, alle Metalle in 
Gold zu verwandeln, ber Stein ber Weijen; 
univerjell, ir., — univerfal, wird aber nicht, 
wie biejes, in "der Zufammenjegung — 
Univerſelle, n., das Ganze in ſeiner Bedeutung 
als ſolches betrachtet. 

Univerfität, £., l. eine Gefammt- ober Hoc: 
fchule (Lehranftalt für alle Wiflenjchaften), Lehr⸗ 
oder Wiflenihaft-Gemeinde. 

univörsitas non delinquit, I., Ripr., 
es giebt fein Mafjen« ober Gejellihaftsver- 


geben 

" Untoeefum „m, 
all, AU. 

Univocatiön, f., barb.el., 


ein Ri 


‚ bas Ganze, Weltien). 
bie Einbeutigfeit, 


univot 


Gleichbedeutung, Gleichbenennung; univok, 
eindeutig, einſtimmig. 
unkandnifch btich. «gr., ben Kirchengeſetzen 
zuwider. 
unlimitirt, bti.L., unbeſchränkt, gränzenlo®. 
unmanierlich biſch «fr., unartig. 
— ‚ btich.-gr., übelflingend. 
nmorälifch, dtich.-!. , unfittlich, Lafterbaft. 
unmotivirt, dijh l., unbegründet, ohne An⸗ 
gabe ber Gründe. 
—— dtſchgr., nicht tonkundig. 
[., in einer einzigen (ununter⸗ 
—— Handlung; uno o, eines 


Sinn 

insbinde ulden, m., barb.-L-dtich., M;., 
bemiprismatijche Nubinbiende, eifenfhtwarze 
tafelförmige Kryftalle im Erzgebirge, im Harz 
und in Merico. 

üno contöxtu, l. in einem Zufammen- 
bange, una usaelest, umunterbrodpen; üno öre, 
mit einem Munde, einftimmig; üno tenöre, 
in Einem fort, bei. vom Sprechen 

unparteiifch, btich.et., unbetbeiligt, frei von 
mn ober —* 

unpatridtiſch, diſch ⸗gr. unvaterländiſch, 
5 (beimabbold ?). 

unp etefe iſch, btich.-gr., ummeife, ver⸗ 
nunftwidrig. 

un poco, it., Th., ein wenig; un poco 
adagio (pr. badſchoſ ein wenig langſam; 
un poco allegro, ein wenig geſchwind. 


unpoetifch, dtih.gr., = De aiſch. 

unpolirt, te sl., ungefchli en, ungebilvet, 
unhöflich, rob 

unpolttifch, dtſch⸗l., — unvorſichtig. 

unpopulär, diſch⸗l, beim Volke nicht —2— 
nicht gemeinverftänblich. 

unprofitäbel, diſch⸗fr. unvortheilhaft 

—— — unverhaältniß⸗ 
manı 

— dtſch⸗fir., nicht glaubwürdig, unzu⸗ 
verläfftg, ticht rechtlich. 

unfolide, btih.»t., unbicht, nicht haltbar, 
nicht gründlich, nicht rechtlich, unzuverläjfig. 

unſophiſtiſch, btich »gr., unverfänglich. 

Unterdrains, btic. engl, M;. (fpr. —dräns), 
unterirdilche Maflerabzitge, 

unterminiren, biich.-fr., untergraben, unter- 
böblen. 

ünnm idömgnue, [,, eins und bafjelbe, 
einerlei. 


ünus post ältörum, I., Einer nach dem 
Anderen. 

Unze, I. uncia, f., 2 Loth; ber zwölfte Theil 
einer Erbichaft 2c.; auch bie Tigerfage Amerikas. 

Unze, f., port. 'onga, lat. ünc/a, ber ame- 
rilauiſche Tiger oder der Jaguar. 

Upas, m., ein Baum auf Java, Celebes und 
Malalta aus deſſen Milchſafte die Malayen 
ſcharfes Gift bereiten‘, 

Upüpa, f., ber een (altbtidh. witu- 
hopfo, d. i. Holzᷣ üpfer. 

r, ein Flüſſigleitsmaß in Siebenbitrgen. 
t, m., l., urus, feltifh: der Auerochs, d. i. 
5 europäilche wilde Ochſe, der Wiſent oder 
ifon 
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Uran» Pecherz 
Urädhus, m., gi Al, der Harnftrang 
Iragana, gr. 13, At, baratrelbeube Mittel, 
Urafrafie, f., zr., Af., üble Harumiſchung; 
Urafratie, f., Be unmillfürliche Harrfluß. 
Uralit, m., Hornblende; Uralit: Kryftalle, 
Mʒ. find "bie Beftandtheile des —————— 


ein hornblendenartiger % —* 

Uramil, n., das rfebungsproduct der 
Thionurſäure. 

Urän, n., = Uranium. 

Urana, m., eine Art Badenthier in Süd- 
amerifa, Befonbers an Flüffen in Brafitien 
* 5 paca). 

Uran: Glimmer, m., Uran mit Glimmer 
durchſetzt. 

Uraͤnia, f., gr., die Himmliſche, die Muſe ver 
Stern» und Hinmelstunde. 

Uranides ober Nranide, m., gr., ber Him- 
melsbewobner, d. h. Satürnus. 

bas Himmliſche (ein 
ien 1806 erfunbenes 


Uraͤnikon, n., gr., eig. 
von 9. v. Holbeim zu 
Tonwerkzeug), eine regel mit Taſten. 
Uraniönen, Be ‚Dt, Himmliſche, Selige 
urãniſche Planẽten, gr., M;., die Wandel⸗ 
ſterne Jupiter, Satuͤrn und Uränus. 
Uraniscitis, f., gr., Al., die Gaumenent- 
zünbung. 
Uranidcud, m., gr., ein Heiner Himmel, die 
on Dede eines Gemaches, ein Zelthimmel, 
—— Baldachin; Af., ber Gaumen. 
———— n., gt., ur, bie Gaumen» 


„Sranietopti, f., gr., AL, die Gaumen-« 
a hkorthuphe, f., gr., Al, die Gaumen- 


Uranisforrbie, f., gr., At, die Gaumen- 
blutung. 
Uraniskos, m., = Uraniseus. 
Uranit, m., eine gelbe Geſteinart, bie ein 
griines Glas gibt. 
Urdnium, n., gr., ein vererztes, verfäner- 
bares und firengflüffiges Metall (von Klap» 
roth 1789 in ber Pechblende entdedti. 
Uränius, m., gr., ald Name: der Himmliſche, 
Erbabene, — Edliſtin. 
Uran⸗Ocher, w. eine Art gelber Ocher. 
Uranograpbie, 'f, gr., bie rege 
bung; Uranolafrie, £., die Berehrum — 
Himmels und der Geſtirne als een efen; 
Uranologie, f., bie Himmelskunde; Uran 
metrie, £., bie Himmelsmefiung; Uranoräma, 
bie Himmelsanfict (von Jambon erfunden); 

tanorrbäphe, f., — Urani $forrbapbe:; 
Uranoscopus, m., gt.-lat., ber Öternieber, 
ein europäifcher Seen mit —— Kopf, 
auf beffen Scheitel die Augen fteben ; Uranojföp, 
n., ein Himmelsichauer ober Simmelsbeobachter 
ein Fernrohr; Uranojfopie, f.. die Himinels- 
A oder Himmelsbeobahtung. 

anfäl, n., ein ſammetſchwarzes Ge 

bei 


Urano 
ftein in platten Körmern, im Feldſpath 
Minsk gefunden. 
Uranotbeißmuß, m., = Uranolatrie. 
—— n., das Geſtein: Pech⸗Blende 
ober Pech⸗Uran. 


Urao 


Urao, n., ein fteinfalzartiges, Erpftallifches 
Mineral, auh Trona genannt, das nicht ver⸗ 
wittert, und wie Soba benutt wird. 

Urapoftema, n., gr., AL, eine (entzündliche, 
eiternde) Harngeſchwulſt. 

Uräria, f., Bt., eine Pflanzengattung (Le- 
guminosae-Papilionaceae) in Oftindien, China, 
Brafilien ꝛc. 

Urarin, n., das Altaloid des Urari, b.i. 
brafilianifchen Pieilgiftes. 

räte, Di, Düngungsmittel aus Bermi- 
{hung von Urin mit Gype, = Poudrette. 

Urax, m., gr. u. [., das Helmbuhn. 

urbän, I., ftäbtiic, Rabtmäig; artig —* 
ich, gefittet; urbaniftren, ftäbtiich, d. h. fein 
und artig machen; Urbantftinnen, Mz., Non- 
nen vom Orden bes heiligen Franziscus; Ur⸗ 
Banität, r., die ftädtifche Feinheit over Höflichkeit, 
Artigkeit, feine Lebensart. 

Urbäno, m., fpan., ein Stabt- ober Bürger- 


folbat. 3 
Urbäria, M;., |. Nrbarium, 
Urbariäl«Ge eg, n., in Ungarn jeit 1836 
das Geſetz, weldes das Verhältnif des Guts- 
ober Grundberrn zu feinen Unterthanen feftftellt. 
Nrbärium, n., 2.d. M., ein Urbarbud, Er- 
tragsbud, Grund» ober Lagerbuch; auch Zins- 
ober Steuerbuch; Mz. Urbaria und Urbaͤrien. 
Urbede, f., altdtich., die allgemeine Abgabe, 
onbers eine Grundfteuer. 
reg, f., gr., ber Harnftoff. 
Uredo, m., I., Af., ein brennender, judenber 
red urödo töxica, gr.-l., ein von 
ift herrührendes Hautbrennen. 
Be 18, f., gr., Ab, Harnergießung. 
Urelköfis, f., gr., At., Verſchwärung in den 
er 
Ben a, l. Mz., Al., ätzende oder beizenbe 


— f.. gr., A, Harndrang; Urẽ⸗ 
ſis, das Harnen. 
Urẽter, m., gr., At, einer ber Harnleiter; 
eg £., ber Schmerz in ben Harnlei- 
tern; Uretẽres, Mz., die Harnleiter; wreterifch, 
die Harnfeiter betreffend; Ureteritis, f., bie 
Harnleiterentzünbung;; Ureterodialyfis, f., bie 
— — ober ⸗Lähmung; Urete⸗ 
roſith, m., der Harnleiterſtein; Ureterolithiä⸗ 
8, f., die Steinerzeugung in ber Harnröhre; 
— m., ⸗Ureterolith. 
lrẽthra, f., gr., Al., die Harnröhre; Ure⸗ 
—— fe, £., der Blutfluß aus ber Harn- 
r 


röhre; Urethralgie, f., der Harnröhrſchmerz; 
Uretß n ’ ſchmerz; 


f., ‚bie Verſtopfung ber 
Harnröhre; Ürethre jnter, m., bas uns 
Den unaetwertgeng ber arnröhre: Urethriti⸗ 
docöltea, f., bie mit Tripper verbundene Kolik; 
Urethritiboproftafitis, r., bie Entzündung ber 
Borfteberbrüje mit Tripper; Urethritidorchitis, 
f., bie Hobenentzünbung mit Tripper; Uretbris 
tis, f., bie Harnröhr-Entzündung; Mrethritors 
tiniorrhoͤe f., ber Nafenfchleimfluß in Folge 
bes Trippers; Urethritofyphiliß, f., bie aus 
dem —— entſtandene Luſtſeuche; Urethro— 
blennorrhöe, f., ber Harnröhr-Schlennfluß, zeit⸗ 
weilige Tripper; Uretbrocatärrhus, ın., ber 


Berri, Brempmwörterbub. 12. Auflage, 
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Harnröhren-Schleimfluß, Tripper; Urethrohaä⸗ 
morrhagie, f., der Harnröhr-Blutfluß; Ure⸗ 
tbrolaparocyftidotomie, f., bie Verbindung 
bes Seitenfteinfhnitts mit dem Blaſenſchnitte 
über dem Schambogen; Urethromelanorrhöe, 
f., ber ſchwarze Tripper; Urethrophyma, n., 
bie Harnröhr-Geihwulft; Uretbrorr ale, % 
bas Harnröhr-Bluten; Uretbrojpäsmus, m., 
ber Harnröhr- Krampf; Urethroſtendſis, f., bie 
Harnröhr-Berengung; Urethrofüjmphüſis, f., 
die Harnröhr-Berwachfung; Uretbrotomie, f., 
ber Harnröhr-Schnitt, die Harnröhr-Deffnung; 
ae m., ein Gteinfchnittmefler; 
Uretbrymenia, f., die krankhafte Bildung einer 
die Harnröhre verichließenden Haut. 

fifa, gr., Mz., At., barntreibende Heil» 
mittel ober Arzneien; urẽtiſch, harntreibend. 

Urẽtra, f., ar., ſ. Urethrg. 

Urf, m., türt,, ein kaiferlicher Cabinets-Befehl. 

Urgence, £., fr. (pr. ürſchaͤughß'), Dringlich⸗ 
teit, Drang, dringende Nothwendigkeit; urgent, 
l., dringend, unauffchieblih; Urgenz, f., = Urs 
gence; urgiren, drängen, bringen, etwas trei« 
ben, auf etwas befteben. 

Urgon, m., eine Formation im Tertiär-Ge- 
birge, bie ans gelben, thonigem Mergel, blauen 
ober grauem Thonlager mit vielen Auftern- 
Ueberreften beftebt, unb bis 3000 Fuß ſtarke 
Lager bilbet, 

Uria, f., gr. u. fat., ber Schwimmvogel: bie 
Lumme genannt. 

Urias, f., gr., Al, die Harnfiftel. 

Uriad ef, m., ein heimtücdiiches, feinem 
Ueberbringer gefährliches oder ſchädliches, ja ver- 
berbliches Schreiben (j. II. Sam. XI, 14—17). 

Urtafis, f., = Ureſis. 

Urieum, n., eig. Urikon, n., gr., ber Harnftofi. 

Urim und Thummim, bebr., Yicht und Recht, 
Benennung bes Ar gen Bruſtſchildes. 

Urin, m., l. Af., der Harn; urina cöcta, 
vertochter Harn; ur. eretäcka, kreibiger Harın, 
&icdhttripper; ur. crüda, rober Harn; ur. ge- 
nitälis, ber (tbierifche) Same; Urinäl, n., ein 
Darnglas; urina nigra, ſchwarzer Harıı; ur. 
purulenta, Eiterharn, — Pyurie; ur. 
rubra, rotber Harn; ur. sanguinda, blu» 
tiger Harn oder Blutharn; Urinät, n., Ding- 
ftoff aus Menſchenkoth und Harn. 

rinatöria, f., l., die Taucherkunft., 
urinfren, barb.-l., harnen; urinös, harn⸗ 
ähnlich. 

Urne, £., I, ber Waſſerkrug, Aſchekrug; ein 
Ziergefäß. 

Urocele, f., gr., At., der Harnbruch; Uroche⸗ 
der f., ber Harnabgang mit bem Stublgange; 

roclepfia, f., = Iroflepfis: Urocölte, f., 
ber Harnbaud, die Leibesihwellung durch aud« 
getretenen Harn; Urocyſthämorrhöe, f., bie 
Darnblafen - Bluhung oder Blutfluß aus ber 
Harnblaje; Urveyftis, f., die Harnblafe; Uro» 
eyititis, f., die Harnblafen-Entzündung; Uro— 
eujtocatärrhus, m., ber Harnblafen-Katarıh; 
Urocyſtoſtenochorie, f., die Harnblajen-Ber- 
engung; Urodialyfiß, f., bie Auflöfung bes 
Harne , ſchmerzhafter Harnabgang, Harnzwang ; 
Urodöchtum, n., das Harngefüß, Harnglas; 
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Urodrimytes 802 Uterinfibroid 
Arobrimüte, m., bie Harnjhärfe; Urodynie, | Uskoken, ſerb, Mz. eig. Hineingeſprungene; 
£., ber Harnihmerz; Uro 8, f., das Harn | jerbijche — Harn * 
lüpfen, unbeigerttes arnen; Frei s 

ober urokriſis £., die Harnprifüng, u m., it. 
beurtheilung; auch bie Entſcheidun einer Kran f 
F durch arnausieerung Uro n, | boppelte 

Er Mertmal am oder im Harne; | Wechfelfrift. 
== he Zeichen, aus —— Harne 


f., ber 86 


bende Zeichen; Uroleukorrhöe, 
Krankheit; 


abgang mit bem Harn, bie Brkabrf 
sad ‚n., ein Harnftein; Urdl f., bie 
— Uromänt, m., Harn- 
er oder Wahrjager aus bem Harne; 

— — £., bie —— rſagung oder Reife 
fagung aus dem Harne; Urömphälus, m., eine 
—— ober Nabeiſchnur⸗Geſchwulſt (durch 
ntretenben Harn); Uroͤneus, ın., die Harnger 

ſchwulſt; Urophelma, f., bie Sarnrubr; ‚Uro» 
ante, f., bie Germberireung; Uropottiea, 


arte 
er befländige Harn» 
ll, z ber Harubodenfad- 
8, f., bie Sarnuerbe Bang; WEN» 
p, m., ein 
bie an . 
=: 


f., 

Iephebe, £., altb., eig. das Ausſein 
ber Er * eindichaft, die eidliche Berficdye- 
rung, feine Rache zu üben ftarte. 

u #e), = * ‚Name: ber Bär, Bären- 

: ber Sf ober Körper, Dee: 

u Anfang we war; auch eim einfacher Körper, 
beflen Malle, woraus er beftebt, chemifch nicht 
erlegbar ift, weil er nicht aus verſchiedenen 
Befandtbeilen zufammengejett ift oder daraus 


beſteh * 
Urful ‚L, Name: bie junge Bärin, die 
——— Mʒz., Mitglieder eines weib⸗ 
hen Ordens für Erziehung und Krankenpflege, 

Ursus, m., l, ber Bär. [geftiftet 1537. 

Urthier, m., ein Thier, welches in ber frü- 
beften Zeit ber Erbe da war, und nur noch in 
tobten — — belannt ift. 

— * l., Bt., die Neſſel; Urticaͤria, 

barb.⸗l., , Reffelausfchlag oder Neſſel⸗ 
Kane, effefinhe oder Nefjelfieber. 

rticatiön, f., barb.-l., At., die Nejielung, 
Ph elpeitihung (gegen Unempfinblichfeit ober 
Gliederlähmung). 

Urubu, m., brafil., von dem indianifchen 
Duroua, der bunttöpfige Aasgeier in Nord- 
amerita bis Norbbrafilien; der grauföpfige Urubu 
im mittleren Brafilien und weıter ſüdwärts. 

U. 8,, = United States, engl. M;., bie 
Bereinigten Staaten (in Nordamerika. 

Us,, = uso. 

u. 8,, = uts,, und ut supra. 

Ufage, m., fr. (fpr. —5 eine Gewohnheit, 
ein Geb tanqh ober Herlommen; usage du 
monde (jpr. —bü mongbb’), Weltgebraud; 
ag wa ver RWeltton; Ufance, 

f. (fpr_ifängbß'), 

Usbeken, IR;., ein tateriiches Volt in Afien. 


ne 


[Bärenftarte. 














m., fr. pr. re ergi. ME 

Ph nr oder n3; uebaugb, m., ber Safra: 

branntwein (in Irlanbdı. Ye 

Uſta, m., türf., ber Unteroffizier. — 

Utiön, £, £, at. die Brennung, das Brer 

Uftulatiön, f., 1, At., die Berfen 
eu En ; uftulieen, brennen, jengen, r 

ſuarius, m., [., Ripr., ein Gebrauch 

Nutsnießer. 

Ufucapiön, f., l, Rfpr., die Erwerbung 
Befigeignun (durch Verjährung); —— 
* —— gewinnen. 

I. des ig I. usuälis, üblich, gebräuchlich, her ⸗ 
minli * 
Ufufruetuärius, m., L, ein Nießbraucher, 

Nutznießer, Frucht enießer, Gebrauchberr; — 

fructuiren, ben Nießbrauch ziehen, ben Nie 

brauch geben. Rate 

Ufür, m., L, das Nut- ober Gebram 
ber Zins; usürae consuötae, D;., gem 
liche, (andesübliche Binfen; us. conven 
näles, ausbebungene, vertra mäßige Zi 
us. illegftimae oder us. illisitae, 
wibrige ober Beige 

j 







inſen; —— — 
geſetzliche, landesübliche infen; us. poenitös 
riae, fträfliche oder I are Binfen; us. pro- 
hibitae, verbotene Zinfen; us. quincünces, 
BZinfen, die Fünf vom Hundert geben; usurä- 
prävitas, unerlaubte, ftrafbare Zinsneh- 
mung; Ufurdrius, ım., ein Wucherer; usurä- 
rum usürae, Zins von Zinfen, Zinswucer. 
Ufurpänz, f, 1., die Gewohnheit, das Her» 
kommen; — ——— jũris, die Ausüb 
eines Rechts, wozu man nicht befugt ift; Uſur⸗ 


patidn, f., die gewaltthätige Aneignung eines 
Beſitzes Serrſchaft ꝛc.), obne befugt zu 
fein; die Anmaßung, Gewaltermächtigung, wi⸗ 

fur 


derrechtliche ee, der — 
pätor, fr. Ujurpateur (fpr. itürpatöbr), m. 
ein Gewaltermächtiger, Ermwältiger, Raffim)er, 
Macht» oder Thronräuber, wiberrechtlicher Be⸗ 
ſitzuehmer; uſu ‚ an ſich reißen, ſich ans» 
maßen, gewaltfam ober widerrechtlich zueignen. 

Ufury, m., engl. (ſpr. jühſchuri), ber Wucher, 
bei. —— 

Uſus, m., I., ver Gebrauch, die Anwendung; 
üsus epanorthöticus, bie Nutanmwenbung 
(in ber Rebelunft); Ufusfrüctus, ber Nieh- 
braud oder Gebrauchbeſitz; üsus loquöndi, 
ber Sprachgebrauch; usus tyrännus, Ger 
braud (ft) Bremer, 

Utenfilien, 1., Mz., (brauchbare) Haus ⸗ und 
Küchen» ober eirtöfeaftögeräthe 

ütöri ns ‚At., Die eg rn 

Uterina, I., M;., at, Mittel gegen Gebär- 
mutter- Krankheiten: uterinäl, zur Gebärmutter 
u: Uterinfibroid, n., barb.»L., bie faferige 

ſchwulſt in ber Gebärmutter. 


— 


iii > — * 
* — 


DMUſona.“ Was bedeutet dieſes rätſelhafte 
ort?» E8 ift eine Erfindung der Amerilaner. 
ie haben die Entbedung gemadt, dak bie Bür- 
r der Pereinigten Staaten feine Nationalitäten- 
ımen haben. Die Bewohner aller Länder haben 
ren Vollsnamen, den ſie von ihrem Vaterland 
ıpfangen, die Deutichen find Deutide, die Fran- 
Ten Franzoſen, die Engländer Engländer. r 
as find die Bürger ber Vereinigten Staaten bon 
torbamerifa? Wie joll man fie nennen? Pan- 
03? Die Bezeihnung hat für das amerifaniiche 
Ihr einen beleidigenden Beigeihmad. Der Be- 
riff Amerikaner aber ift au unbeftimmt, denn 
Imerifaner find aud die Bürger des Revolutions- 
taate8 Nicaragua, Umerilaner find aud die Ka— 
tabier und die Bewohner Südamerikas, ja fogar 
ie Esfimos von der Beringitrake haben Anſpruch 
ruf dieſen Titel. Was follte num gefchehen? Die 
ıroßen amerifanijhen Deunger hoben BPreis- 
ausjchreiben erlaifen, und von allen Seiten liefen. 
bie Antworten ein. Bis jebt haben ſich aber bie 
meijten Stimmen auf einen Namen vereinigt, auf 
„Ufona”. Das klingt beim erften Leſen ein wenig 
aeheimnispoll, aber das Rätſel ift pin töft, 
wenn man da® Wort zerlegt: es iſt einfah aus 
den Anfangsbuchſtaben von „United States pi 
North Umerica” gebildet. Wenn es babei bleibt, 
wirb man alio — die Amerikaner ala „Uſo⸗ 
nier“ oder „Uſonen“ begrüßen dürfen, . 








Io. N. M.2.M: 2m 








des ee: — ⏑— (mas In F 
außerordentlich leicht iſt) und vorz eben. 


letzter Zeit glaubt man auch dieſes Feigen 
nicht mehr nötig zu haben und die Internet 
bilden jelbit das „Komitee“. 

‚ Daburd wird ein recht häklicher Zua im die 
liner Geſelligkeit hineingetragen oder _biel: 
verſtärkt. Denn der Berliner fühlt ſich foı 
bei gefellinen Veranitaltungen nicht. wie es ı 
der Rheinländer tut, als „aktives Mitalied”, 
Mitwirfender, jondern vor allem als Zuſche 
„der fich etwas vormachen läßt“. Die Bälle 
von bornberein darauf zugeichnitten, durch ! 
Gintrittsfarten und hohe Seftprozente den U: 
nehmern viel Geld einzubringen. Man kanı 
natürlich feinem Menjchen verdenfen. daß er 
nacht, wenn cr cinen oder zwei blaue Le: 
Ioder machen fann, man follte aber aufhören, 
ſolchen Bällen viel Weſens zu machen und fie 
Berliner oneliaoftlie Veranitaltungen zu ı 
fen. Sie find es ebenjowenig wie e3 etiva 
Zunaparf war. 


F Bazillenwauderung in Rohren. Cine jtant' 
Trüfungsanitalt für Maflerverforgung und 
wailerreiniguna bat Verſuche anaeitelt, ui 
Fähigkeit von Bazillen (in erfter Linie Krankt 
erregern), an Rohrwänden entnegen der © 
mungärichtung oder in ftiller Waflerfäule zun 
dern, feitzuitellen. Wenn z. B. bei einem Waflerf' 
#ioiett das an die allnemeine reine Waſſerleituno 





’ 


j 2 
Ya = 


Uterini 


Nterini, 
von berjel —* "Mutter; uterinus ick 
ee amt, der Unterleib, bie hät 


Si age post, E; Ver en 


achun 
Sana 
e,r% +, 
die Nil er; te; — — Nüutz⸗ 
lichteitafrämer, Sigennüier; Utilitarisnus, 
m., bie Lehre vom Nü Klichen , ober ber Sinn 
ober das Streben, nur das Nittsliche ſuchend; 
utilitas priväta, der Privatbortheif, 


bon“ 
dere Nuten; ut. püblica, ber öffentliche vor⸗ | 


theil, Staatsgewinn. 
utiliter acceptiret, 
annehmen. 


ut infra, l., wie unten ober nachhet (bemertkt | 


*3 bemeldet wirb oder ift). 

Utöpien, n., gr, Nirgettbland, Nirgenbheim, 
Schlaraffenland, Sand mit der volllommenften 
Stantsverjaffung (nach Th. Morus, der 1516 
eine fo betitelte Satire fchrieb) ; utöpi ch, nir⸗ 
52* unfindlich, unfindbar; Utopiſt, m., ein 

für * Unerreichb 
m., ei .L. eig. ein Beiderſei⸗ 
eflaftiger, b. 6 Eine, ber im heiligen 
* e Beides, Best und Mein, begehrt 


Kurs 


# und genießt (vormalige Benennung der Hufe 


fiten). 

- Ut, re, mi, fa, so, la, si, Tt., bie Ton- 
leiterſylben (von den Anfängen eines alten Kir- 
chengeſanges aus dem 11. Jahrhunderte), auch 
die Guidonifhen Sylben, nad) dem Bene- 
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,.R., Schoßgeihwifter , Bun | bictiner Guido von Arezzo, ber fie zuerft 


ine 
Be 


., als nüglih (gern) | | 


obner des Schlaraffenlandes; Schwärmer 
ebene ‚ Fitiß, f., bie Zäpfchenentzündung ober Zäpfchen 


Bacillation 


anmenbete, genannt. 
J rötro, l. wie umſtehend oder auf voriger 


Serien, [, M;., Saftbehältniffe (det Pflan- 
zen), Schläuche. 
utriüsque jüris, ſ. juris utriusqtue 
uts;, = u. 8; 
Utſchitel, m., ruff., ein Hauslehrer, Erzieher, 
vr 95* (in Rufland). 
süpra, I., wie oben ober vorhin (ge 
— jr oben angegebener Zeit (unter Ber» 
banblungen). 
Uva, £., I., vie Weinttaube; At., das Zäpfchen 
im Schlunde; das kraule geichoffene en 
üväe pässae, l. Dy., große Rofinen 
üva quercina, Li der traubenartige, durch 
ben Stich einer Ballwespe entitandene Auswuchs 
an ben Wurzeln ber Eiche unter der Erbe. 
Uväria, f., I., Bt., die Zapfenbeere. 
bäfio, f., = Botryum. 
uva ursi, I ., bie Bärentraube. 
Uvra, f, 1., At., die Traubenhait, das Trau⸗ 
benhäutchen i im Auge; Uveitiß, r., die Trauben» 


ne 

Uvüla das Zäpfchen im Halle; 
— f., * "das Zaͤpfchenkraut; Nu: 
bräune. 

Uror, f., bie Ebefratı, Gattin; uxörio 
nömine, Kihr. „„ im Namen ver Ehefrau, für 
er [Alt-Rom. 

oͤrium, n., I., die Hageſtolzenabgabe in 

Ualtun, eine Rehnungemünge i im perfifchent 
Georgien, — !/;.0, Toman oder 8®/, Gr. 

uzen, "ip. «btich., „jem Beften haben, neden. 

Uzifur, n., ber Bleizinnober. 


V. 


V. bie römiſche Zahl fünf (5). 

v., = vide, I., ſiehe; aud = versus. 

Val fr (ipr. wa), es ilt, es gebe (in Waye 
fpielen); va — (Ipr. wa bank'), es gilt 
ber Banf ober die Bant. 

vacänt, I., erledigt, offen, unbeſetzt (Amt, 
San} Bardnz, f., bie Bienferiebigung, 

Dienfteröffnung ; Nuhezeit heit (an 
öffentlichen Lehranftalten 1C); befonders ber Zu⸗ 
ya einer Kirche ohne Geifllichen; väcat, e8 

frei, leer, unbeſetzt, - ba, feblt. 

(fpr. watäbfchen), bie 
et , Gerichts iheit; Freiſein von einer 
flichtung. 
acatüt, f., = Baranz. 
Vaccäria, 1, L., Bt., bas Kuhlkraut. 
vaccetto, ‚xt. (pr. wattjchetto), gemä- 


äßi d. 
En wer hi —— ein 


aecinateur, m., fr. (f 
Kuhpocken ⸗ Impfer; Vae tidn, f., bie Kuh⸗ 


Vacation, f.. — 


pocken · Impfung, eg | ber Kuh⸗ ober 
Schutpoden; Vaccine, f., bieXubpode, Schu 
pode, Schutimpfung ; Bareinella, f., bie faljche 
oder umechte Kubpode; vaceinfren, bie Rub- 
poden ober Schutpoden impfen. 

Vaccinfum, n., I., Bt., bie Heibelbeere. 

Baccinoide, f., — decipiens, v. 
—— ober v. spüria, Vacci⸗ 


nella. 
Bade, f., fr. (pr. wahl"), ni 
Aufſchnallkiſte Dedbebälter (auf 
Salkbaufen; 1; Baderi, £. (pr. Koabfeprie ber 
Kubftall, die Schweizerei. 
achetten, M;., Wagenbeden, Wagen-Bers 
bedieber oder Wagen-Berbedhän 
vacillante, it, Zt. * watſchilaͤnte), 
aa: ſchwankend; vacillätfo däntium, 
das "Bähnemwadeln ; VBacillatiön, f., bie 
—— oder ſchwankende Bewegung; Unbe- 
ftändigfeit, Unentichlofienbeit, ver Wankelmuth; 
51? 


eine Kuh; 
ewagen) ; 2); 


vacilliven 


Ar., das Watfcheln; vacilliren, wanken, unent- 
ſchloſſen fein. 

baeiren, I., erledigt oder bienftlos fein, offen 
fteben; vacirend, dienftlos, 3. B. Gärtner, 
Jäger ıc. 

väcli dies, I., Mz., At., Tage ber Krant- 
* an denen weder Kriſen noch Vorzeichen ber- 
elben erfolgen und Arzneien gebraucht werden 
tönnen. 

vacuiren, L, ausleeren, ausräumen, erledi—⸗ 

en; Vacuiſt, m., Einer, ber einen leeren 

aum im ber Natur aunimmt; Vacuität, f., 
bie Leerheit, das Leerſein. 

Vacuoͤle, f., Mz. Vaeuoͤlen, eine Höhle in 
der Gallertmaſſe, woraus die nur durch das 
Mikroſtop zu erkennenden Gitter» ober Zellen⸗ 
thierchen im Meer beſtehen. 

Vacũna, f., l., die Mußegöttin; Vacunaͤ⸗ 
lien, Mz., Mußefeſte, zu Ehren derſelben. 

Bacuum, n., l, Leeres, bie Leere, ber leere 
Raum. antheil. 

Vade, m., fr., der Spieleinſatz, Geſchäſts— 

Vademẽcum, n., I. vade mecum, eig. geh’ 
mit mir; ein Schwanfbud). 

vadimönii desertio, I., Ripr., bie Ver⸗ 
—— der Tagleiſtung. 

Badimönium, n., L, Rſpr, bie Tagleiſtung, 
geforbertes ober verſprochenes Erjcheinen vor 
Gericht ; Bürgfchaft. [elenb. 

dum, n., bie Webbefchaft, das Witichaftg- 

V. A.E. ober V. A.R., = Votre Altesse 
Electorale, oder Votre Altesse Royale, 
fr., Eure ober Ihre kurfürſtliche (lönigliche) 
Hoheit. 

vae mihil I[.,o id —— vae mi- 
söro! wehe dem Elenden vae victis! webe 
ben Befiegten! 

väg, I. vagus, unftätt, unbeftimmt, ſchwan⸗ 
lend, weitſchweifig. 

Vagabond m., ſ. Bagabund; Wagabon- 
dage, f., fr. (fpr. wagabonghdaͤhſch), bie Land» 
fireicherei; dagabondiren, — bagiren; Ba» 

abund, m., I., ein Herumftreicher, Yanbläufer, 
treichbettler oder Fandftreicher. 

Bagänt, m., [., ein Herumlaufer, Streuner, 
Sängler; Mz. Bagänten. 

Bagina, f., 1., die Scheide; Af., Die Mutter- 
ſcheide vaginäl, zur Scheide gehörig; Waginäls 
Hortiön, f., Af., der Scheibetheil von der Ge- 
bärmutter. 

Vaginapdren, barb.-!., Mz., NRöhren- 
Korallen. 

vagiren, l., berumftreichen, umherſchweifen 
oder umberirren, — bagabondiren. 

vägitus uterinus, m., [., At., Kinbes- 
wimmern im DMutterleibe. 

Bagrantd, engl. (pr. wähgrents), = Bar 

anten. 

Vaiſelle, £., fr. (fpr. wäßall', Tiſchgeſchirr, 
bei. filbernes. 

afia oder Wafen, eine Rechnungsmünze 
in Abyffinien ıc. = 14—17 Tblr. 

Val, ein oftindifches Gewicht zum MWägen ber 
Biafter und Goldbucaten. 

valäbel, fr. valable, giltig, rechtsgiltig, 
rechtskräftig. 
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valor intrinsecus 


Vaͤle, n., l., das Lebewohl; valedieiren, 
Lebewohl fagen, Abſchied nehmen, bei. feierlich 
und öffentlich auf Gelehrtenihulen; Wales 
bictiön, f., bie Abſchiednehmung, Abichiebsrebe. 

Valencianit, m., ein dem Albit verwanbtes 
Geftein aus der Silbergrube Balenciana im 
Merico. j 

alen® oder Valentin, m., aud Valen- 
fine, £., I., Name: ber ober bie Gejunbe, 
u 
BValentiniäner, Mz, eine Partei der Gno«- 
Br im zweiten hriftlihen Jahrhundert nach 
er Lehrmeinung bes Alerandrinere Balen- 
tinus. 

Balentind- Krankheit, f., Al, die Fallſucht, 

Valentinus, m., [., = Balens, 

Valeéeria, f., = Baleriane. 

Valeriäna, f., l., Bt., der Balbdrian (eine 
in Pflanze); Valerianedlla, f., Bt., die 

apunzel. 

Valeriäne, f., au Valeriänus oder Ba» 
leriuß, m., L, Name: bie ober ber Bielver- 
VO wan, Mi, Papiergeld, urfprängt 
ales, ſpan., Diz., Bapiergelb, urſprüngli 
Anweiſungen auf die ———— a 
Valẽt, n., barb.-l., das Lebewohl; der Ab- 
ſchied; Valẽt geben, Abſchied nehmen, fich ver« 
abjchieden oder empfehlen, auch valäten, woher 
wohl ber gemeine Ausdrud rührt: flöten 


eben. 

alet, m., fr. (fpr. waläb), der Bube ober 
Bauer in ber (franzöfiihen) Spieltarte; Wale 
taille, f. (pr. waletalj’), die Dienerſchaft, das 
Bebientenvolt; Walet de Chambre (pr. — 
—— ein Kammerbiener. 
valeten, ſ. Valet. 
Baldt-Schmaud, m., barb.»1.-btih., ber 
Abſchiedsſchmaus, das Abſchiedsmahl. 
Baletudindrium, n., barb.-l., ein Kranken⸗ 


aus. 

Valetudindriuß, m., barb.-l., ein Unpäß- 
licher, Kränfliher, Siechling oder Südhtling. 
Baleur, m., fr. (fpr. walöhr), I. välor, m., 
ber Milnzwertb, bie Giltigkeit einer Münze; 
valeur en attente (fpr. walöhr an attänght’) 
ober v.en recouvrement (fpr. —angb re 
— Werth in Erwartung (auf Wedh- 
ein). 
valgities pedis, f., [., Al. Klumpfuß. 
Balidatiön, f., barb.l., bie Giltigung; An- 
erfennung (in Wechjelbriefen); valide, giltig, 
rechtsgiltig. 

Valide (Sultane), f., bie Kaiſerin Mutter 
(am türkiſchen Hofe). 

validiren, barb.-l., giltigen, giltig machen; 
für gute Zahlung gelten; Validität, f., bie 
Giltigkeit, Nechtegiltigleit einer Sache. 

baliren, l. gelten, wertb fein. 

Valiſe, £., fr. (fpr. walibß'), ein Felleiſen. 
Ballatiön, f., I., die Umwallung, Um 
ſchanzung. 

Bally, £., engl. Name, — Valentine. 
älor, m., I., = Baleur; välor extrin- 
s&cus, ber Äufere Werth einer Münze; val, 
intrinscus, ber innere Wertb einer folchen 


Baluta 


Valüta, f., it., Kfipr., ber Betrag, Werth 
(von Wechſeln), Wechſelwerth; valutiren, 
ſchätzen; Walvatiön, f., die Shätung, Werth» 
angabe, ber Wertbanfag (von Münzen); Wal: 
vatisn(8)-Tabelle, f., das Werthverzeichniß, 
bie Werthangabe, Münzwerth-Ueberficht. 

Bälveln, I. välvülae, M;., Klappen, Fall- 
bäute; Spelzen (in der Pflanzenkunbe). 

valviren (von bem franzöfifchen valuer, &va- 
luer), ſchätzen, würbern, ben Werth beftimmen. 
. välvülae, I., M;., At, = ®alveln; väl- 
vülae intestinäles, Gebärmflappen; väl- 
vülae miträles, |. Mitral-Balveln. 

Vaͤmpyr, m., (altd. von byren, beiren, d. h. 
peftig begehren), ein Blutjauger (bie größte und 

lutdürftige Fledermaus in Südamerika, bie 

Gelpenft-Blattnafe ober Trichter» 
naje genannt wird, und von bem Bampyr 
ober Flatterhund in Sübdafien, Neubolland 
und Aegypten, ber von ra lebt, zu unter» 
fcheiben); ein Wucherer, Öelberpreffer; (nach dem 
griechiſch⸗ſlawiſchen Vollsglauben) der Leichnam 
eines im Kirchenbanne Geftorbenen, ber blut- 
faugend umberwanbelt; Vampyrismus, m., 
ber Glaube an biefe Unholde; auch Uebertrei- 
bung bes Blutlafiens. . 

anadin, n., ein (1830 von Seſtſtröm im 
Stabeifen und in Eiſenſchlacken) in Schweben 
entbedtes Metall. 

Vandalism(us), m., der Bandalenfinn, 
Banbalen» ober Wendenthum, b. h. Banbalen- 
rohheit, bei. Kunftftiirmerei. 

anille, f., fr. (fpr. wanilje), vom fpanifchen 
väyna, bie Schote, Schotenftaude, Schotenfrudht 
mit gerwürzbaften Körnern. 

aniloquenz, f., I., bie Ruhmrebigfeit, 
Prablerei, Winbmacherei. 

Vanität, f., I., bie Eitelfeit, Nichtigkeit; Va⸗ 
nitätftüd, n., ein Blumen» oder Fruchtgemälde. 

vänitas vanitätum (vanitas)!l., Eitel- 
feit ber Eitelfeiten! Alles ift eitell 

Bantaggi, it., Mz. (pr. wantäbbichi), Beil- 
ſchläge auf ben Blod (in Carbonari-Ber- 
fammlungen). 

Vanteur, m., fr. (fpr. wangbtöhr), ein Prah⸗ 
ler; vantiren, prablen, rühmen. 

Vapeurs, fr., Mz. (fpr. wapöhre), Dünfte, 
Magendämpfe, Blähungen, Spannungen im 
Unterleibe und baber rilhrende Mißlaune, beſ. 
bei Frauen; Waporatiön, f., L, bie Ausbiln- 
ftung, bas Ausdampfen; baporiren, bampfen, 
düntten; Waporifatiön, f., die Verbilnftung, 
Berfliihtigung; vaporös, bünftig, blähend. 

Vappa, f., I., verborbener, umgejchlagener 

ei 


n. 

Vaqueros, jpan., Mz. (fpr. waqueros), 
Stierjäger. 

Bara, f., fpan., eig. eine Ruthe, ein Stab; 
eine Elle von 80 Zoll. BAR 

Barding, m., eine Münze in Riga, 60 — 
1 Rchsthlr. 

Barec, n.,, = Soda. 

Barenne, f., fr. (fpr. wardun”, Getreidemaß 
in Savoyen. 

Bari, n., ein Goldgewicht auf Madagaskar, 
== 1 Duentchen ober Drachme. 
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Bafallagium 


Vaͤria, I., Mz., vermifchte Sachen oder 
Dinge, Mancherlei, Allerband; variäbel, ver- 
änberlich, unbeftändig, wanbelbar; varia l&öctio 
und Variante, f., eine verfchiebene Lesart (in 
Hand» und Drudichriften); variätio del&ctat, 
Veränderung gewährt Vergnügen, gefällt oder 
ergeht; Variatiön, f., die Veränderung ober 
Abänderung, bei. in Tonfpielen; Variatidn 
bes Mondes, Ungleichheit des Mondlaufes; Was 
riatiön(8)-Eompaß, m., oder Variatiön(d)- 
Nadel, f., bie Abweihungs-Winbnabel; va- 
riäto, verändert. 

varicöllae, Baricellen, barb.-I., Diz., At., 
falfche oder wilde Boden. 

aricocẽle, f., l.-gr., Al., ein Krampfaber- 
bruch; eine Blutader-Geſchwulſt; varicös, 
frampfaberig; Varicomphälus, m., ein Blut- 
aberfnoten im Nabel. 

Varicojität, f., |. Varix. 

Barietat, £., [., die Verſchiedenheit, Ab⸗ oder 
Spielart (von Thieren und Pflanzen); Varie⸗ 
täten, Mz., Verſchiedenheiten, Manchfaltigkeiten; 
dariiren, verändern, abwedieln, an. Pop 
fein; abarten. 

aͤrinas, m., ber feinfte amerifanifche Tabad 
aus ber gleichnamigen Stabt in Venezuela im 
nörblihen Sübamerifa. 

variölae, [., M3., At., Kinderpoden; v. de- 
prössae, eingefallene Boden; v. hybridae, 
Poden nah ber Kubpoden» Impfung; vw. lo- 
cäles, er unvolllommene Boden; v. mi- 
liäres, Frieſel⸗- ober Hirjepoden; v. modifi- 
cätae, = v. hybridae; v. nöthase ober v. 
spuriae, falſche Boden; v. tutöriae, Schuß- 
oder Kubpoden; vw. vaccinätae, = v. hy- 
bridae; v. vaccinatöriae ober vaccini- 
cae, = v. tutöriae; Variölen, = vario- 
lae; Barioliden, Mz., Spit- ober Wafler- 
blattern, Wafferpoden; Wariolith, m., je 
Blatterftein; eine Art Feldſpath; varioloß, 
blatterig, podig; variolöides vaccinatö- 
rum, = variolae hybridae, 

Varix, f., I, At., die Krampfaber, Kropf» 
aber, ber Aberfnoten; varix aneurysmätj- 
cus, bie Blutaber-Gefhwulft; v. äni, ein 
Blutaberfnoten am Niter; v. chorioidöae, 
ein Blutknötchen an ber Aberhaut im Auge; v. 
colläris, ber Halsader-fropf; vw. ocüli, ber 
Augapfelfnoten; v. oesöphägi, ein Schlunb- 
oder Kehlfnoten; v. pulmönum, ein Blut- 
aberfnoten in ben Lungen; v. säcei lacry- 
mälis, ein Blutaberlnoten im Thränenfade; 
v. vösicae urinäriae, ein Blutaberfnoten 
in der Harnblafe. [brüber. 

Vartias, binboft., Mz., oftinbifche Klofter« 

värus, I., gekrümmt, fperrbeinig, grätichelnd; 
Värus, m., Al, ein Klumpfuß; eine Finne im 
Geſicht; wandernde Gicht. 

vas, f., l., ein Faß, Gefäß, Geſchirr. 

Bafa, f., 1., M;., Gefäße, Adern; Schubladen 
(in einem Würzkrämer-Laden); vasa chyli- 
fra, At., Mildfaft-Gefäße; v. fellda, Gallen- 
gänge; v. läct&a, Mildhgefäße. 

Kajall, m., &.5.M., ein Lehnmann, Lehn- 
träger; Wafallägium, n., ber Lehneid, bie 
Lehnpflicht. 


J LÄN emo i 
vasa —————— 


vasa lymphäties, l. gr ‚a, Dietyeßler- 
Gefäße; v. säora, heilige Gefäße, Kirchenge- 
fäße, bei. — a - er ehe 
sanguinda ober v. sanguinis, Blutige 

v. spermätica, Al, Samengefäße. 


vabcui „barb.al., Al., 360 äßreich, eb. 
Bischlum, n., ein Heines 
Bafe, f., fr. (ipr. wa), 4 Kunft» ober 


Practgefäß, beſonders zu Blumen. 
— — l., eig. ein Wahlfaß; er⸗ 
mwähltes ng ober Rüfzeng, 

Bafen, M;., Schmudgetäße, künſtliche Blu- 
mennäpfe, Thongefäße aus 7* Alterthume. 

vaſt, l., weit, leer, wüſt, ö 

Bat, n., hol, eig. ein Bahr ein Flüſſigleits⸗ 
maß in Amßerd am. 

va-t-en, fr. (fpr. — packe dich! 

Vates, m., I., ein Seher, Dichter. 

Baticän, m., it. Baticäno, ber päpftliche 
Hof und Palafl. 

Baticknia, L, Mz., Wabrfagungen, Weifla- 
gungen, Boranbeutungen; baficiniren, vorberr, 
wahr» ober ee Baticinium, n., eine 
en oder Weiſſagu 

va tout, fr. Dr. + tub), ich halte Alles, 
anzen Gap. 
audeville, f., fr. (ipr. wohb’wißl", 
Bolts » oder Gaffenlied, Gaffenbauer; ein Ar 
fpiel, mit Liedern nad Vollsweiſen durchwebt. 

Baurien, m., fr. (ipr. wohriängb, von il 
ie von valeir, er gilt, rien nichts), ein Tauge⸗ 
nichts. 

aurball, n., engl. (ſpr. wadehahl), ein 
Lufigarten an ber Themſe (mit Beleuchtung und 
Tanz), nad ber erften Befigerin Jane Baur 
1615 benannt. 

v. o. verbi oausa, I., zum Beilpiel; 
auch = vigore commissionis, l., kraft Aui- 


* 
.O., = Vostro Oonto, it., Kfſpr., Ihre 
Rehnung. 

v. el., = vir clarissimus, I., ber ſehr be⸗ 
— Mann. 

‚D., = volente Deo, I, 
ivill, mit Gottes Willen. 
v. D. M,, = verbi divini minister, 1., 
Diener bes göttliden Wortes. 
V,D.M,I AH, = Verbum Dei ma- 
net in aeternum, I., das Wort bes Herrn 
bfeibet in Ewigleit. 
vöcchio eönto, it., Kfipr. (fpr. wedfie —), 
alte Rechnung. 
Berörbdia, £., I., Al., Blödfinn. 
Vedas, Mi}. (vom fanstr. Beba, d.h. Kennt« 
niß), Die —— Glaubensbücher der Judier 
Vebette, £., fr., eig. eine Schau- oder Späh- 
wache; eine Reitermache. 
Bebüten, it. vedute, M;., Anfichten, Stadt« 

und Lanbicaftsgemälbe. 
egetabilien, barb.«I., M;., Gewächſe, Pflan- 
zen; vegetabilifch, pflanzig, bflamenantig; dem 
flanzgenreiche zugeböri rs; vegetabilifche Speis 
en, Pflanzenſpeiſen, Gemüſe; Vegetabilitat, 
f., bie Pflanzennatur, Eigenthüm̃lichleit ber 
er vegetäl, Wahsrhum gebend; Wege: 
tion, f., das Pflanzenleben und Pflanzen« 


menu @ott 


ee 


“ Velo nede 


Belteliner 


warhstbum; vegetaftu, wachſend, belebenb; we» 
etiren, pflanzenartig leben, ein Bflanzenleben 
bren, unthätig babinleben. 
Begabia und —* f., it. der 2 Wehe), bie 
—* 4 Aben dgeſeſchaft, = Entiree 
ebe, n. (vom altbeutichen väh bunt), das 
—* der —— ae Eichhärndgen, 
Srauwert enaun 
uud Gran L., beitig, irmife, leidenſchaftlich; 
Vehemenz, f., bie Heftigkeit, Hitze, ber Eifer, 


Ungeftüm. 

Baier [. vehieülum, n., ein In Det: 

. Ir t Zufubrmittel, Fuhrmittel; Beför- 

ber(ungs)- ober Gelegenbeitsmittel; At., geftalt- 
gebenbes Mittel zur Veränderung farter Arz- 
neien, 

Vehwamme, f., bie Bauchſtücke ber Pelze ber 
grauen fibirifchen Gihhörnden; ſ. Bebe. 

Beit, m., altd. Name: ber Allvater, Führer. 

Belament, ı L., eine Hülle; eiu Borwanb 


ber Scheing 
„, fr.»btfch. (fpr. welängb— 


— Ba 
ergament«-Papier. 
veliren, I. be ger: verber 

Beliten, I., M;., leichte Soldaten, Bläufler, 
Teichte Reiter, bie ben ungarijchen Hufarenregi« 
mentern zugetheilt werben. 

—— et nölle, l. das Wollen und Nicht⸗ 
woll 

Beheität, f., barb.<[., fr. velldits, f., bas 
kraftloſe Wollen; die Willefei (ber Rathe unb 
ee Sabn). 

ellejänum (senätus consültum), n 

Rt Bellejänt RD: bas Ber: 
FR ber —— —* 

Vellicatiön, L., das Rauſen, Abſchütteln, 
Necken. 

Vellon, n., fpan. (fpr. weljoͤhn), die abge- 
ſchorene Shahwolle; bas Kupfergeld. 

velöce, it, Tf. (fpr. weile, geihwind, 


seit 

neifere, f., fr. (fpr. welogifähr”), ein 
Schnellmagen, eine Geſchwind⸗ oder Eilpoſt; 
auch das von dem Freiherrn von Drais erfun- 
dene Geräth zum Schnellfahren, — Draiſine; 
Velocipede m., ein Schnellfuß, Laufwagen. 

velocissimo , it., Zt. (fpr. c ⸗ijſch), ſehr 
geſchwind. 

Belsecität, r., 1. velocitas, die Schnelligkeit, 
— — [nabt. 

nt ſ. L. ‚ bie Gaumen- 

Be vr (pr. weidh), Bergament von 
ber Haut ungeborener Kälber. 

Belourd, m., fr. (pr. welihr), Gammet; 
velours de coton (pr. —E totöngh), Baum 
woll-Sammet; velours satine, Anasſammet; 
veloufiren, jammetartig weben, wirken; Be: 
foutirung, £., Hebriger Firniß auf Papier und 
Tapeten. 

vel quasi, I., fo etwas Aehnliches, un⸗ 
gefähr fo. 

Belte, n., fr., altframzäfiiches Fläffigkeits- 
maß, = n Parifer Pinten. 

Velteliner, m., eine Art Weintranben aus 
ben Weltelin, einem fruchtbaren Thale im ber 
Lombarbei, bie Fleiſchtraube 


Belveret 


Belveret, m., engl., = velours de coton, 
ag 3% f. Bene; $: vena arteriöss, L 
ie —— vena cava, Hohlader. 
äfectiön, f., L., At., der Aberlaf. 


Beni haemorrhoidälis, l., Af., bie gül⸗ | 


bene Aber 

venäl, L, verfäuflich, feil; Benalität, r., bie 
Bertäuflichteit, Feilheit. 

väna medinönsis, l., At., ber Hautwurm, 
—= Dracuneulus. 

Benänfia, f., auch Wendnfiuß ober Be 
nanz, m. L, 
vöna "poötica, l., bie — Diät 
kraft, das Ditkungs)vermö 

Benätor, m. * L, m 
eng! „ fe. (pr. —— die 

nlefe 

BVendemiaire, m., fr. (pr. wangbbemithr, 
der Weinmond, erſte Herbſtmonat im neufrän⸗ 
Hase Kalender (vom 22. September bis 21. 
October). 

Vendetta, f., it., bie Rache. 

Vendidad, 
Geſetz), der wichtigfie und ächteſte Theil des 
Zend d. Aveſt ſta. 

Vendita, f., it., u er —— Sam- 
melort (ober Loge) ber Carbonari. 

Bendite, m. (von dem lateinifchen vendäre, 
— der Trödel, die Tröbelwaare. 

£., l. die Berlaufung, Beräuße- 
zun —— verlaufen. 

* f., I. vona, eine Blutader. 

icq, f., l. eine Giftmifcherin; Vene 
— die ‚Sifmilgung Vergiftung; Venef i⸗ 
eus, m,, ein Pal cher. 

Venzna, | 
riſch und Benenöh, 
num, n., das © 

veneräbel, jr ehrwürdig, verehrungswerth; 
Veneraͤbile, n., das Hochwuͤrdige, das geweihte 
Schaubrot (in ber römifchen Kirche); Wenerand, 
m., = Benerandusd; Benerande, f., und Be 
nerandus, m., Name: bie ober ber Verehrun 8 
wäürbige; Beneratiön, f., bie Berehrung, Ehr- 
erbietung. 

Venerie, f., fr. (jpr. wenerih), die Zägerei, 
das Jagbwefen, ber Yägerhof. 

' —— £., barb.»I. (von Venus), die Luft- 
euche 

veneriren, I., verehren, es, 

uchig. 


ei 


gtftführenb, giftig; Bene: | 


venẽriſch, barb, A., —— lu 
veneröla vulgäris, ‚a, Haut» 
Be von ber Luſtſeuche. 
Benetiäner, m., ein Benebiger; venetiä- 


niß, venediſch 
enezu6la, ſpan. (fpr. weneſuéla), Klein⸗ 
Benebi * Freiſtaat in Südamerila). 
vönia, f., l, bie Nachſicht, Erlaubniß, Ber- 
gebung ; nia setätis, bie Alternachficht, 
vorzeitige Münbigiprehung; v. concionändi, 
bie Erfaubniß zu predigen, das Kanzelrecht; v. 
docendi ober v. legendi, bie Erlaubnif u 
lehren ober Borlefungen zu halten (auf dog 
dulen); vaniam aetätis erhalten, vorzeitig 
münbig ober volljährig erflärt werben. 
veniat, [., er fomme; ein Veniat, ein Vor⸗ 
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Rame: bie Jägerin ober ber Jäger. 


perf., (das von De | 


Di;., At, Gifte; demenife- 


veraccijen 


beſcheid, bie gerichtliche VBorlabung, ber Stel- 
[| fungsbef ehl. 
vöni creätor spiritus! l. eig. lomm’, 


—— lomm, heil'ger Geiſt (ein üblicher 


Kirchengeſaug). 

veni 958 erlaßlich, verzeihlich. 

Beniglia, fi, — anike. 
— sancte spiritus, I, 

ei 

enitienne, f£., fr. (jpr. wenifienn’), ein ve- 
nebijches Gonblerlieb. 

vöni, vidi, viei, l, id fam, ſah, fiegte 
| (Ausfpruch cil ar’e . bem pontiſchen 

; Kriege), von jeder ſchnellen Beilegung und Ent- 

| fcheibun 105 Sade gebraudt. 

venöß, | blutaberin, voll Blutabern. 

Venta, f., fpan. (pr. wenta), ein einzelnes 

Gafthaus an ber Heerftraße. 
| entardlen, it., M;., Wind» und Wetter- 
fahnen; Höhlen ober Trommeln zu kühler Auf- 
| Bewahrung bon Speijen und Getränlten, Eis- 
| gruben. 

vönter, m, ber Bauch; ber ſchwangere 
Braun, bie — ere Frau und ihre Leibes⸗ 

ucht; venter prop —— AL, ein Hänge- 
baud, a: ber Schwange 

Benfil, m., L. d. ”, Per Zugloch, die Luft- 
ober Windflappe, bef. in Or ge 

entilatiön, f., L., bie Yüftung, Sihtung; 
Erörterung, ausführliche Berbandlung; ® 
lätor, m., ein Windfang, Quftzieber, Bindräb- 
hen; ventilften, ſichten (von Spreu fonbern); 
— oder verhandeln; gerichtlich betreiben; 
Ventil — n., eine Wetterfah Zr 
ventd windig; Ventoſe, f., fr. ſpr. 
wanghtöbß'), "der Winbmonat in AH 
— ers 19. Februar bis 20. M RL 
entofität, f., L., bie Winbigfeit, auch Winb- 
erg 

Bentoufe, f., fr. (pr. —* ein Zug- 
ober Luftloch; audı ein Schröpflop 

Venträle, n., barb.-!., At., bie Baudbinde 

ventre bleu, fr. (pr. wanghtr’ biöh), und 
ventre saint gris (pr. — ſaͤngh grih), eig. 
beiliger Grau- unb Blaubaud; potztaufend! 
ober zum Henker! 

ventricüli cör&bri, l. M;., At., bie 
fammern; v. cördis, bie Her fammern; en 
trfeuluß, m., ber Bauch; ber Magen; ventri- 
cülus furüncäli, ber Eiterftod eines Blut- 
ſchwäres; v. saccätus, bie Sadwafjerfudt 
des Magens. 

Benfriloguenz, f., [., bie — das 
Bauchreden; Ventriloguift, m., ein Bauch⸗ 
rebner. 

vöntris perflüvium, L[, Af., ver Durchfall. 

Benüla, f., l., Al, eine Heine Blutaber. 

Venuliten, barb. * Mz., Benusmufceln. 

Benuß, f., l, eig. bie Göttin ber Schönheit 
und finnlicen Liebe, Geſchlechtsliebe; Wolluſt; 
At., der Beiſchlaf; Schht,, bas Kupfer; ein Pla⸗ 
net, ber aud Morgen - und Abenbftern beißt; 
Venus pandömos ober Venus wulgi- 
väga, bie gemeine, herumſchweifende Wolluft, 
Straßenburerei. [i. Acciſe. 

veraccifen, diſch.⸗l., verfteuern, verabgaben, 


lomm', beil’ger 








irn⸗ 


veraccorbiren 808 verintereffiren 


veraecordfren, dtich.efr., verdingen, [. ac ; vum, ein in ber Biegung mangelbaftes Zeit- 


eordiren. , wort; v. depönens, ein Zwitter-Zeitiwort (im 
Veracität, I, die Wahrhaftigkeit, Glaub- | leidender Form mit thätiger Bedeutung); v. de- 
würdigleit. siderativum, ein begehrendes Zeitwort; v. 


Vera Cruz, ſpan. (fpr. wera frubs), das | factitivum, ein bewirkenbes Zeitwort; w. 
wahre — Provinz und Stadt in Mejico). frequentativum, ein Beröfterungs» ober 

verabonifiren, btfch.gr., zum Adonis ma- | Wieberhollungsjwort; vw. imitativum, ein 
hen, verfchönern. [nähren. | nahahmendes Zeitwort; v. impersonäle, ein 

veralimentiren, diſch.⸗l., verköftigen, er» | unperjönliches ober brittperfänliches Zeitwort; 

Veraͤnda, f. (vom fpanifhen verano, Som- | v.inchoativum, ein den Beginn einer Hand« 
mer), eine offene Halle oder Sommerlaube am | lung anzeigendes Zeitwort; vw. intensivum, 
Haufe, ein Vorbau. ein verftärfenbes Zeitwort; v.intransitivum, 

verarrendiren, btih.-barb.-I., verpadhten. ein unüberleitendes Zeitwort; v. iterativum, 

verarreftiren, btich -fr., in Befchlag nehmen. | = v. frequentativum; v. neutrum, ein 

Verafrin, n., |. Sabadillin. Mittel-Zeitwort, Zuftandswort; v. passivum, 

Verätrum, n., I., Nießkraut, Wedewurz, | ein leidendes ober leidentliches Zeitwort; v. re- 
Germer. eipröcum, ein (zu)rücdeutendes Zeitwort; vw. 

verauetioniren, btfch.-I., verfteigern, ver- | reflexivum, ein zurüdzielendes oder zurüc- 
ganten; ſ. auctioniren. wirlendes Zeitwort; v. transitivum, ein 

Verba, l., Mz., Wörter, beſ. Zeit- ober | übergehendes oder vielmehr überleitendes ober 
Wandelwörter. übertragenbes Zeitwort. 

verbäl, I. verbälis, wörtlich, Wörter be- | verchameriren, ſich, diſchfr. (ſpr. verih—), 
treffend, buchftäblih; Werbäl-Definitiön, f., | fich vergaffen, verlieben (gemein). 
die Worterflärung, Wortbeftimmung; Verbäl: | verelaufulfren, btfh.-t., beſchränken, bedin⸗ 
Eregife, f., L.-gr., bie Worterläuterung oder | gen, vor Mißbrauch oder Mißdeutung fihern, ſ. 
Worterörterung; Verbäl:Inder, m., I., das Clauſel. 
Mörterverzeihniß, ber Wörterweiler; Verbäl— 
Injürien, M;., wörtliche —— Lä⸗ 
fterungen, Schmähungen; Verbaliſatidn, f., 
die wörtliche Abfaſſung; verbaliſiren, münblich 
verhandeln; auch unnüte Worte machen; Wer 
balift, m., ein Wortkrämer, Wortmäller; Wer: 
balität, f, bie Wörtlichkeit, Buchftäbtichleit, ber 
Wortverftand; verbäliter, wörtlich 

vörba minitäntia, I., Mz., brobenbe 
Morte aber Drobmworte. 

vörba non sunt vörböra, l. Worte find 
noch feine Schläge. _ 

vörba praescripta, I, M;., vorgefchrie- 
bene Worte; v. precäria, Bittworte. 

verbarricadiren, diſch.⸗fr., verrammen, ver- 


vercoaken, dtſch⸗engl. (pr. —koken), Stein- 
kohlen abſchwefeln. 

verde antico, it, eig. altes ober alterthüm⸗ 
liches Grün, grüner Marmor (aus Griechenland). 

verbeftilliren, btich.-l., verbünften, verflüch- 
tigen; auch vergeuben, verfchwenben oder durch⸗ 

ringen. 

Verdet, n., fr. (pr. werbh), Grünfpen, 
Kupfergrün 

Verdiet, n., engl. (fpr. werbidt), ber Aus- 
ſpruch, die Entſcheidung, Erflärung; ber Wahr: 
ie a da wurgerichts⸗ 


pruch. 
verdiſtilliren, ſ verbeftilliren. 
Verende, f., L., R die Geſciechtstheile 


zäunen. vergaloppiren, diſchfr., veripringen, ver 
Verbäscum thäpsus, I., das Wolltraut, | ftoßen, fich übereifen. 
die Königsterze. bergänten, verfteigern. 


verbätim, I., von Wort zu Wort. 

Verbena, f., I., Bt., das Eifenfraut (ein 
Ziergemädhß). 

Berberatiön, f., I., eig. die Prilgelung, 
—— die Lufterſchütterung, welche den 


Bere £., fr. (ſpr. wärſch'), bie Gerte, Rutbe, 
Meßruthe. 

Vergette, f., fr. (ſpr. wärfchätt’), bie Kleider- 
bürfte; das Bürftenbaar; kurzgeſchorenes Border- 
oder Scheitelhaar. 


Schall verurfacht; verberfren, prügeln, geißeln, vergiren, I., neigen, kehren, lenken. 

erſchüttern. Vergue ober Verje, m., Getreidemaß in 
Verbiaͤnz, f., barbel., bie Geſchwätzigkeit, Amſterdam von 6 Mingeln. 

Wortmenge. verhaſeliren, diſch.⸗i., leichtſinnig über etwas 


verbi causa, l., zum Beiſpiele. 

verbi divini minister, [., ein Diener bes 
göttlichen Wortes. 

verbi grätia, = verbi causa. 

verböß und verbdß, I., wortreih; Verbo⸗ 
fität, f., die Wortfülle. [®ort. 

verbötönus, I., wörtlih, von Wort zu 

Verbum, n., I., ein Wort, bef. Zeit- ober 
Wandelwort; auch Satwort; verbum acti- 
vum, ein thätiges oder wirfendes Zeitwort; v. 
anömälon oder v. anömälum, ein unregel« 
mäßiges, (von ber Regel) abweichenbes Zeitwort; 
v. auxiliäre, ein Hilisgeitwort; v. defecti- 


meggeben, vergeuden. 

verhypotheciren, dtſch.gr., verpfänben, ver- 

—E 8, fr, My. (f f 
ericles, ‚ M3. (pr. mweriff), falfche 
Steine, Glasflüfie. 

Berificateur, m., fr. (fpr. —Tatöhr), ein Be» 
glaubiger, Bewährer; Verificatidn, f., bie Be» 
wabrbeitung, Bewährung, Beglaubigung, Beur- 
lundung; Verificãtor, m., — Verificateur; 
verificiren, bewähren, beurkunden, beſtätigen; 
Verifietrung, f., = Verification. 

verinferejliren, btich.-l., verzinfen; ernten 
Zinſen abwerfen 


—— — —— —— — — — — — — — — — — — — — — —— nn ——— — — 


ge — —— nn an: un — ——— — — 


veritable 


veritable, fr., wahrhaft, wirffich, echt, un⸗ 
verfälicht. 

vöritas, f., [., bie Wahrheit; veritas do- 
cumenti, bie Wahrheit oder Echtheit einer 
Urtunde; ver. forönsis oder ver. juridica, 
bie rechtliche Wahrheit; ver. ödium pärit, 
bie Wahrheit erzeugt Haß oder macht verhafit. 

Berje, m., . Vergue. 

er, n. (aus bem beutichen verkehren, 
fr. —— ein türkiſches Bretſpiel. 
verlatiniſiren, diſch.⸗l., verlateinen. 
verlicenten oder verlicentiren, verſteuern, 
verzollen. 

verlieitiren, diſch.⸗l. verganten, verſteigern. 

verlutiren, diſch.l., verfitten. 

vermaledeien, diſch.⸗L., verfluchen, ver⸗ 
wünſchen. 

vermebeln, jüb.-btich., verkaufen. 

Bermeil, n., fr. (fpr. wärmellj'), die röthliche 
Farbe; vergoldetes Silber. 

Vermes, l. M;., Al., Würmer. 

Vermickllen, it. vermieslli, M;. (Ipr. 
mwermitichelli), eig. Würmchen; wurmgeftaltige 
feine Sadennubeln. 

vermieulär, barb.-l., wırmförmig. 

Vermiculiten, barb.⸗l, M;., = Helmin- 
tholiten. 

Bermillon, m., fr. (pr. wärmiljöngb), fein 
zubereiteter Zinnober, Scharlahwurm. 

vermis digiti, f., At, der Fingerwurm; 
v. intestinälis, ber Eingeweidewurm. 

Vermitio, f., barb.⸗U, Al., die Wurm- 
krankheit. 

vernäl, l, frühlingsmäßig, lenzig. 

Bernier, m., fr. (fpr. wernieb), ein nad) fei- 
nem Erfinder benanntes Mefwerkzeug, um bie 
Grade des Bogens zu tbeilen, = Moniuß, 

vernil, L, ſelaviſch, friechend, niebrig, frech; 
Bernilität, f., bie gemeine Höflichkeit, bas ge- 
meine Benebmen; auch plumpe Spaßmacheret. 

vörnix süccini, [., der Bernfteinfirniß. 

Vérole, f., fr. (ſpr. weröhl’), die Krätze; 
Luftfeuche. 

erdna ober Verönica, f., gr., Name: bie 
wahrhaft Einzige, Herrliche. 

Verdnica, f. (wohl aus dem lateinifchen vere 
unfen, in Wahrheit die Einzige), Ehrenpreis 
(eine Pflanze). 

BEE ReNEeN, dtſch.⸗fr., verrammen, ver» 
pfählen. 

verpartiren, ditſch⸗l., etwas betrügerifch ober 
diebiſcher Weiſe auf bie Seite bringen. 

berpönen, btich.-l., Durch Strafen oder Straf» 
gejeßge verbieten, auf etwas Strafe jegen. 

verproceffiren, btich.-l., durch Rechtshändel 
verlieren. 

verprovianfiren, btfch.-it., verforgen, mit 
Lebensmitteln verſehen. 

Verpus, m., l. der Beichnittene; ber Mittel» 


u 
errerie, f., fr. (fpr. wärerih), bie Glas- 
macherkunſt, bie Glashütte, Glaswaare. 
errillon, n., fr. (fpr. wäriljöngh), bas 
Glasſpiel, = Harmonika. 
berromanf)ifiren, diſch.⸗fr., verabenteuern, 
verrittergeſchichteln. 
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Vertibulum 


Verroterie, f., fr. (ſpr. wärot'rih), Meine 
Glaswaaren, beſ. gläſerne Perlen und Korallen. 

verrücae, |, M;., Al., Warzen (beſ. am 
Auge); verrücae ütöri, Mutterwarzen; ber: 
rucds, warzig; Werrueofität, f., die Warzig- 
keit; Verrũken, = verrucae. 

Vers, m., l. ein Abſatz in Gebichten und in 
ber heiligen Schrift, Spruch, eine Gedichtzeile. 

Verſade, f., fr. (fpr. wärßaͤhd'), das Um⸗ 
werfen mit einem Wagen. 

Berfäl-Buchftaben over Verfälien, barb.-L., 
M;-, große Anfangsbuchftaben. 

verjatil, I. versätilis, beweglich, gewandt, 
veränderlich; Verſatile, M;., nichtige Dinge 

Goethe); Verſatilität, t. Die Beweglichkeit, 
anbelbarfeit, Gewanbtbeit, Gefchmeibigfeit. 
verfhimpfiren, gem., verfhimpfen, Läftern. 

erjet, m., fr. (jpr. werjäh), ber Abſatz, bie 

Strophe. 

Verfetten, it., M;., Th, Zwifchenfpiele, bef. 
in Gefangweifen auf Orgeln ; verfettiren, zpi⸗ 
ſchenſpielen. 

Verſicölor, m., l., eig. ein Buntfarbiger, 
Achſeltraͤger, Maulredner. 

Berfifer, m., barbel., ein Versler, Verſe⸗ 
ſchmied, Reimſchmied; Werfificateur, m., fr 
(pr. —katöhr), ein Versmacher, Verskünſtler; 
Berfifieatiön, f.. l. die Versbildung, ber Bere» 
bau; — m., = Verſificateur; ver⸗ 
ſificiren, in Verſe bringen. 

Verſikel, I. versicülus, m., ein Vers ober 
Sprud (aus ber Bibel). 

versio in rem, I., Ripr., eine Verwendung 
zu einem beftimmten Zwede; v.interlineäris 
eine zwifchenzeilige Weberjegung; v. in utili- 
tätem, eine Nutanwendung; Verſidn, f., bie 
Form, Faſſung einer Erzählung; ie Weber» 
Ieung, Dolmetihung; versio utöri, Al., die 
Umftülpung, Umkehrung ber Gebärmutter. 

verfiren, l., womit umgeben, fi) womit be- 
[häftigen; in etwas verſirt, b. 5. geilbt ober bes 
wanbert fein. 

vörso (fölio), I., auf der Kehr⸗ ober Rückſeite. 

ver solitaire, fr. (fpr. wär’ folitähr’), ber 
Banbwurm. 

verso sciolto, it. (pr. —ſchoͤlto), ber un- 
gebunbene freie Reim. 

Berfüra, f., I., das Ummwenden, Geldaufneh⸗ 
men; Kfipr., ber Umſchlag, Waarenumjat; ber 
furfren, umſetzen, umfchlagen. 

versus cancrinus, |., ein Krebsvers, — 

alindromud; vorsus hypermöter, L.-gr., 

n Bere, wo eine Sylbe zuviel iſt; versus 

— l., Mz. Denk» oder Gedächtniß⸗ 

verſe. 

vert., = vertätur ober vörte, I., wende 
ober ſchlage um (das Blatt). 

vertebräl, barb.-I., Al., zu ben Wirbelknochen 
gehörig, wirbelbeinig; Vertebrãl⸗Arterie, f., 

ie Wirbelfchlagaber; Wertebräl-Syftem, n., 
ber vom Rückenmark ausgebende Theil des Ner- 
vengebäubes. 

ertebriten, barb.el., M;., Wirbelbeinfteine. 
WVerter, m., [., ver Scheitel, Gipfel, Wirbel. 
Bertibülum, n., L, At., ver runde Gelenttopf 


\ eines Knochens; der Schädelbohrer, — Trepan. 


vertical 


verticäl, barb.-L., fent- ober ſcheitelrecht; 
Berticäl: Feuer, n., Schüfle mit Bomben, 
Granaten x. in boben Bogen; Verficäls 

Läche, f., ſenkrechtſtehende Fläche; Wertieäl- 

reis, ın., ber Scheiteltreis; WVertieäl-Linie, 
f., eine Sentlinie; WBerticäl: Punkt, — 3er 
nith; Wertieäl-Uhr, £., bie Sonnenuhr auf 
einer ſenkrechten Fläche; Vertieãl⸗Winkel, m., 
ein Sent- ober Scheitelwintel. RR 

Vertieität, f., fr. verticits, bie Richt⸗ 
ungs kraft 4 DB. ber Magnetnabel). 

verfiginds, L., jhwindelig, mit Schwinbel 
behaftet; Berfige, m., ber Schwindel. 

verfiren, I., umlehren, überjegen, dol⸗ 
metſchen. 

Vertugadin, m., fr. (ſpr. wertügbabaͤngh), 
der Wulſt (ein Kiſſen, welches ſonſt die Frauen 
über den Hüften unter dem Rode trugen und 
jet wieber tragen); eine Art Schildlouisd'or 
von 1726, 80 — 1 Marf, 

ertüͤmnus, m., I, der Gott ber Jahres⸗ 
zeiten, ©artengott. 
‚ f, fr. (ſpr. werw’), Die Begeifterung, 
chwung, das feuer. 

Befanie, [. vesänia, f., ver Wabnfinn. 

Belica, f., I., Al. die Blafe; vesica bilia- 
ria, bie Gallenblaje; v. cördis, der Herz⸗ 
beutel; v. fell&a, = v. biliaria ; Beflednfia, 
Mʒ., blaſenziehende Heilmittel; vesiea ovi, 
bie Ei» ober Fruchtblafe; Bejleätor, w.. oder 
Befleatörium, n., ein Zug- ober Blafenpflafter, 
Pflafter von ſpaniſchen Fliegen; vesica uri- 
n bie Harnblafe. 

Veficovaginälhernie, f., I.-gr., Ul., ber 
in over Blaſenbruch durch 
die i 


Beheulär-@pftem, n., L.»gr., die Bläschen- 
lebte, welche bie auffteigenben Dünfte als hohle 
Bläschen betrachtet. 

Vesp., = Vespasianus, ein altrömiſcher 
Kaifername. 

Besper, I. vesp£ra, f., bie Nachmittagzeit; 
Nachmittag» ober Abendlirche; die fünfte fano- 
niſche Stunbe (in der römiſchen Kirche); das 
Nacmittagbrot; Weßper-Brot, n., das Nadh- | 
mittagbrot; vespern, am Nachmittage eſſen; 
Vesper: Prediger, m., ein Nachmittag + Pre- | 
biger; WBedper- Predigt, f., die Nachmittag | 
Kalt; Besperfiner, m., = Vesper⸗Pre⸗ 

et | 


a, f., I., bie Göttin bes 
Herbes und ber 
talia, M;., altrömifche Feſte zu Ehren berjel- 
lim, £., eine Dienerin berfelben, alt- 
römifhe Nonne. 
drium, n., I., eine Kleiderkammer; 
BVeftidriuß, m., ein Kleideraufſeher, Auficher 
über die Meßgewänder und Kirdengeräthe (bei 
ben Katholiken). 
Veſtib L, fr. vestibule, Beftibülum, n., 
L., ber Borbof, Borfaal, die Hausflur, Vorhalle. 
vestigia, I., M;., Spuren, Fußſtapfen; 
vestigia me terrent, bie Fußftapfeu jchreden 
mid ab, b. b. ich fcheue mich, weiter zu geben 
nad eimer befannten Fabel); Veſtigien, 
vestigia; veftigiren, nahipüren. 


Feuers oder | 


L) 
ben; 
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via regia 


für, £., |. Inveſtitur. 

Beluviän, |. Idokras. 

vet,, = vetus, l. alt. 

Beterän, m., L, eim alter verfuchter Krieger, 
er erfahrener, bewährter Geichäftsemann; 
Be ‚, £, bie Dienftrube, der Stanb eines 
Ausgedienten. 

veterinar(iſch), L., thierarzneilih; Veteri⸗ 
nũr⸗Echule, f., die Thierarzneifhule; Veteri⸗ 
ndrius, m., ein Thierarzt. 

eternuß, m., I., Al. bie Schlafjucht im 
Wachen, das Wachen mit Schlaffucht. 

vöto, L, ich verbiete, unterfage, verwerie; 
Veto, n., das Verbot, Berneimiungs)» ober 
Berwerfiungs)redt. 

Vettel, f., I, vetüle, eine gemeine, Läbder- 
lihe Dirne. 

Vet. Test, — Vetus Testamentum 
ober Veteris Testamenti libri, bie Schrif- 
ten bes alten Bundes. 

Bettüra, £., it., eine Lohnkutſche. 

Vetturino, m., it., ein Lohnkutſcher, Fuhr⸗ 
mann. 

vötus testam&ntum, n., I., das alte Te⸗ 
ftament, die Schriften bes alten Bunbes. 

BVeratiön, f., I., die Nederei, Bebrängung; 


Beunrubigung; Plage; Vexatdren era 
töreß, M;., ränger, Mahner, Kreiber. 

erillum, n., L., eine Fahne, ein — 
am ber Feber ber breite haarähnliche Beſa 


exit⸗Becher, m., L.dtſch, ein Spaßbecher; 
Bertr-Dofe, f., eine Spaßbofe; vexiren, benn- 
rubigen, quälen; aufziehen, foppen, ſchrauben, 
brillen, bubeln; rerei, f., bie Mederei, 
Duälerei; Berir» &piegel, —— — 
m., zc, ein Zäufchtungsjjpiegel, ſchſlungs⸗ 
würfel, womit man angeführt ober getäuſcht 


wird. 

Vezier, eig. Wefir, m., arab., ein Minifter, 
Staatsrath; Beier: gem, m,, ber Großvezier, 
oberfte Staatsbeamtete. 

vezzosamönte und vezzöso, it., XL, 
zärtlich, weichlich. 

v. gr., = verbi gratia, l. zum Beijpiel. 

vi, I., mit Gewalt, kraft, zufolge. 

via, f., l. ber Weg; bie Art; das Mittel; auf 
Briefen und Frachtzetteln bezeichnet es bie 
rihtung nad Orten wie über, 3. B. via Cux- 
haven, über Kurbafen. 

vi absolutiönis, I., kraft ber Losfprechumg- 

via crücis, [, ber Kreuz» ober en. 

eiben- 


Reuiäpei; Beftalien, I. Ve- | weg (ein Betweg mit Bildern aus ber 


geſchichte Jeſu Ehrifti). 

vi adjudicatiönis, L, kraft ober nach ber 
Zuerlennung ober Anurtheilung. 

via dolöris, l., ber merzenweg, bie 
Leidenſtraße 

Viadüct, m., barb.⸗l., die Wegleitung, Rich- 
tung bes Weges; ein hoher Kunftban zur Her- 
Ban einer Straße ober Eifenbahn durch eime 

erung. 
vise sörvitus, |. servitus. 
via fäcti, I, Ripr., durch Thätlichkeit, eigen- 


| mädhtig. 


via grätiae, l, auf dem Wege ber Gnabe. 
via rögia, |, ver Königamweg, bie Heerfiraße. 


Viaticum 


Vidfieum, n., l., ein Weg- oder Zehrgeld, 
gebrpfennig, eine Wegzehrung ; das einem Ster- 
enben gereichte Abenbmabl (bei den Katboliten); 
auch ein Tragaltar, = altäre portäbfle. 
oͤrium, n., [., ein Wegmefier, |. Hodo⸗ 
meter, 

Biber, f., l., eine Blutftrieme. 

Vibrabilität, f., barb.-l., die Schwingbar- 
feit; vibrätio o6 ‚At, Herzihmwingen, 
Her ſchwankung, Herzwallung; Bibratiön, f., 
bie tele Bebung (von Saiten); Vibra⸗ 
tn rk errang n., bie Lehre, daß gemwifle No: 
turerjcheinungen fih aus Schwingungen erflä- 
ren laſſen follen, befonbers der Schall und (nad 
Euler) bag Licht; vibräto, it, TE, bebenb, 
itternb, ſchwingend; vibriren, ſich ſchwingen, 

wingungen machen, ſchwanlken. 
burnum, n., l., der Schneeball (ein Zier⸗ 
gewächs). 

Bieär, m., l., ein Amts- ober Stellvertreter, 
Berwefer, beſonders ftellvertretender Hilfsgeift« 
licher; Wicariät, n., und Bicarte, f., das Amt 
eines Verweſers, bie Stellvertretung ober ftell- 
vertretendbe Behörbe, bef. von Bilchdien; bie 
geiftliche Regierung, das geiftliche Gericht ; vica⸗ 
tiren, Iemandes Stelle wertreten, fein Amt 
verwalten, feinen Dienft verjeben; Vieaͤrius, 
— Vicar; vioärius apostölieus, ein hober | 
Geiſtlicher ber fatholifchen Kirche mit päpftlicher | 
Bollmadt; v. a. caströneis, ein (römifcher) 
Ober-Beldpriefter, Ober-Felbpropft. 

Bice, in Zufammenfeungen: Fürd⸗, Unter-, | 
Statt» ober Bertret(ungs) », 3. B. Viee⸗Admi⸗ 
tal, Bice-Director, Vice Kanzler ıc. 

Bicedom, m.. 2.d. Wit. vioedöminus, aud) 
Vitzdom und Wisthum, ſonſt ein Oberamt- 
mann, Stiftshbauptmann oder Stiftsvorſteher 

vicennäl, I., jmanzigjährig, 

Wieentia, f., * Name, — Vietoria. | 

Vieentius ober Vicenz, m., l. Name, we 


Bictor. | 
Vices, I., M;., um« ober abwechſelnde Amts⸗ 
verrichtungen; Vices verfreten, Jemandes 
Geſchäft oder Stelle verſehen. 
Biceflmatiön, f., barb.-l., bie Zwanzigung, 
Ausbebung, auch Hinrichtung des Zwanzigſten; 
vieefimiren, zwanzigen, den Zwanzigſten aus» 
beben, verurtbeilen oder binrichten lafjen. 
vi cessiönis, l., durch Uebertragung ober 
Abtretung. 
vice versa, f., umgelebrt, binwieberum. | 
vicinäl, L, nachbarlih; Wieinäl- Wege, 
Di;., Nahbarmege, Nebenwege (die nicht Boft- | 
und Landſtraßen a | 
vieids, |. vitiöß. | 
vieissim, [., wiederum, gegenteitig. | 
Bieomte, m., fr. (fpr. wi naht) eig. ein | 
Bicegraf, Untergraf, franzöfifcher 
Bietima, f., 1. bas Schlachtopfer. 
Bietor, m., [., Name: der Sieger. 
Bietörie, f., 1., ber Sieg; als Name, wie 
au Vietoriane und Vietorina, bie Siegerin; 
Bictoriän ober Victorin und Wietöriud, m., 
Name: ber Sieger; vietoriös, fiegreich; vieto⸗ 
rifiren, fiegen, ben Sieg davon tragen. 
victrix causa diis pläclit, sed victa 
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beistitl. | 
| (fpr. winj’), ein Weinberg, laͤndliches Luſthaus. 


Vigogne 


Oatöni, l., bie ſiegende Sache gefiel ben Göt- 
—— bie umterlegene dem (ſtreng rechtlichen) 
ato. 

Vietudlien, barb.-L, M;., Lebensmittel, 
Efmwaaren; Bietnälien-Brüber, = Pitalten: 
Brüder; Victuaͤlien-Taxe, f,, ber von ber 
Obrigkeit für Lebensmittel zc. feftgefetste Preis. 

vietus et amictus, I., Koft und Kleidung 

Bieuñũa, f. Vigogne. 

vid., = vide, oder videatur. 

Vidame, m., fr. (fpr. widaͤhm), — Bire 


dom. 

vide, I., fiehe; videätur, man ſehe; vide 
infra, fiehbe unten, fpäter; videlicet, wie 
leicht vr ſehen ift, freilich, nämlich. 

Vibelle, f., fr., das Bad- oder Teigräbchen. 

vide supra, I., fiebe oben, meiter vor. 

vidätur, l., e8 ſcheint, dünkt; Vidẽtur, n., 
das Gutachten, die Meinung. 

vidi, l. ich hab's geſehen; Bidimatidn, t., 
bie (gerichtliche) Durchſicht und Berichtigung 
einer Schrift, bef. Bergleihung einer Abſchrift; 
vidi ‚ amtlich vergleichen und beſtätigen 
ober für gleichlautend erklären; vidimirt, durch⸗ 

ejehen, beglaubigt; vidimus, wir haben's ge- 
eben oder durchgeſehen; Vidimus, n., eine 
Beglaubigung, ein Beglaubigungszeuguiß; vi- 
dit, er hat's geſehen. 

Bidualitium, n., barb.-I., das Witthum, ber 
Witwenauszug. 

Viduität, f.,L., der Witwen» ober Witwer⸗ 
ftanb, die Berwitwung. 

Bielfraß, m. (nicht von : viel fr en, fonbern 
aus dem finnifchen Aällfrass, d. i. Felſenbewoh⸗ 
ner, Höhlenbewohner), ein bärenartiges Säuge- 
thier in Scanbinavien. j 

Vierzel oder Bienzel, n., ein Fruchtmaß in 
der Schweiz, = 2 Saile. 

vi et ärmis, l., mit Gewalt unb Waffen. 

vif, fr. (fpr. wif), lebhaft, munter. 

vig. comm., ober commiss., = vigore 
commissionis, f., fraft Auftrages. 

Bigie, f., fr., Schiffipr. (fpr. wifchlh), bie 


aftwache. 

vigilänt, l, wachſam; vigiläntibus leges 
sunt scriptae, eig. für Wachende (Wachſame) 
find bie Gelete gefchrieben, d. h., man lerne fie 
fennen, um nicht dagegen zu fehlen; Vigilän 
f., bie Wachjamteit; giliäriud, m., der Auf⸗ 
weder, Orbenggeiftliche, welcher Ar Nacht⸗ ober 
Morgenandacht mweden muß; Vigilien, M;., 
Nachtwachen; Vorabende hoher Feſſe; Seel- 
ämter, Seelmeſſen, Todtenfeier in der römiſchen 
Kirche; — wachen, wachſam ſein. 

Figin it, m., L., ein Zwanziger, Mit- 

lieb des Bigintiviräfes ober bes 
tes. 
Vigna, f., it. (ſpr. winja), Vigne, m., fr. 


mwanziger- 


Vignette, f., fr. (ſpr winjätt’), eine geftochene 
Blattverzierung, Drudzierath, ein (won fonft 
bazu ſehr gebräudlihen Weinranten benanntes) 
Bierbilbchen in Bildern, bei. auf Titelblättern. 

BVigogne, f., fr. (fpr. migsnnj’), Vicuña, 
{pan. ı Ipr. wiluͤnja), das Schafltameel; auch bie 
Wolle befielben. 


vigor 


vigor, m., [., bie Kraft, Stärke; vigöre 
commissiönis, Ripr., kraft Auftrages; vig. 
mandäti, fraft (höheren) Befehles oder Ber 
ſcheides. 

vigorẽs, barb.⸗l, ſ. vigoureux. 

vig orosamönte und vigoröso, it., Tt., 
teäftig, mit Nahbrud. 

vigor rescripti, l., |. vigor mandäti. 

bigoureur, fr. (ſpt. tighuröh), munter, 
rüfti ‚ vollträftig; Vigueur, £. (pr. wighöhr), 
bie Tunterkeit, Tebhaftigkeit, Vollkraft. 

ifing, m., norw., ein Streiter, Held, See— 


elb. 

vilain, fr. (pr. — niedrig, nieber- 
—— —— ee. fi 

Bilificatiön, f., 
niebrigung. 

viliöris conditiönis, [., von fchlechterer 
Bereitenket = ober — Güte. 

vilipen — —— —7* Vilipen⸗ 
ſidn, f., die e Geringfäälung Nichtachtung. 

Villa, £., [., eine Meierei, ein (beſ. altrömi⸗ 
ſches oder —— Landgut; Villa, f., 
ſpan. (fpr. willja), feden (eine Stadt ohne 
Stadtrechte und Biſchofſitz). 

Billancieo, m., fpan, (ipr. wiljanftlo), ein 
fpantjches Kirchenlied an gewifjen Fefttagen, das 
Weihnachtslied. 

Billanelle, c. fr., ein Hirtenliedchen; 
Art Bauerntanz. 

Billeg — £., it, (jpr. ggia — doſcha), 
gewöhnlee bie Sommerzeit, bie man zum Ver» 
gnügen auf dem Lande zubringt, bie Landluſt. 

Aillicatisn, € £., barb.-f., Bewirtbihaftung 
eines Land⸗ ober Bauergutes. 

villös, L villösus, flodig, zottig; villösa 
tünica, At, ar 

Billojität, f., 1 I, bie Rauhigkeit, Zottigkeit. 

vi mandäti, [., laut, kraft Befebles. 

vin, m,, fr. pi r. wängh), ber Wein; vin,, 
— vinum, l., Bein. 

Vinago, m., L, bie oftindifhe Gewürztaube. 

vinaigre a Pestragon, m., fr. (ipr. win⸗ 
aͤghr' a lestragongh), Draguneffig; vinaigre 
de quatre voleurs, m. (pr. winägbr' de 

hatt! wolöhr), Bier-Räuber-Eifig, Peſteſſig; 

naigrerie, f. (fpr. — 8 eine Eſſig⸗ 
brauerei, Eſſigfabrilz Vinaigrefte, f. (pr. 
winägbrätt’), eine Gifigtunfe (aus Eifig, Del, 
— — Salz, Pfeffer ꝛc. beſtehend); — 
Be er F winäghrich), ein Eſſighändler; die 


— l. Mz., —— 
vina medicäta, I 1., Di;., medicinifche, arz« 
neiliche Kräuterweine. 
Vindffe, f., fr., Halbwein, Nachwein; Lauer. 
Vinca, f.,L, Bt., das Sinngrün (ein Zier« 


gewächs). 
., ober Vincetoxi⸗ 


[., bie Herabjegung, Er- 


eine 


vincetöxlei rädix, f 
eum, n., = ra bie Schwalbenwurzel. 

Vin f,, [., eine Binde. 

ea barb — verbinden. 

Bincülum, n., das Band, bie Feſſel; 
vincülum ae ober v. matrimö- 
ni, das Ehebaud. 


vin de Bourgogne, m., fr. (fpr. wängh DE | 
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burgbönnj’), Burgunder-Wein; v. deGraves, 
Graves-Wein. 

Vindemiaire, m. ? f. VBendemiaire, 

Vindicatidn, £., 1, Die Race, Rettung, Ber- 
theidigung, —— die Zueignung, Zu⸗ 
rüdforderung (einer entwendeten oder rechtlich 
zuftindigen Sade); Windicatiön(d)- Net, 
n., Ripr., das Recht der eig N erg der 
elieferten Waaren, wenn ber Käufer vor ber 
Beyablun —— —— 233530 ti» 
hend, radgierig, va ti Vindicien, M;., 
— Vindication; vindie ten, rächen, ſchützen, 
vertbeidigen; fich rechtlich zueignen, zurüd.- 


fordern. 
Vindieta, f., [., die Befreiung; Race: 
Klage wegen a ran 


Rſpr., 

Binka, 1. ber Meinberg; ein altrömifches 
Belagerungs- — — unter deſſen Schutze ber 
Sturmbod (Aries) arbeitete. 

vingt un, fr. (fpr. wänght öngb), ein und 
zwanzig (ein Wagjpiel in oder mit franzöfifchen 
Karten). 

Vinifieätor, m., barb.-l., eine Vorrichtung 
ur verſchloſſenen Gährung des Weinmoftes (er- 
—— von —— in Coblenz 1826). 

Vinolenz, f, L., die Weintrunkenbeit. 

Vinomẽ Ir m. 1 r., ber Weinmefjer. 

vino pontificäto it., Bifhofwein; v. 
santo, heiliger Wein (dem Tolayer ähnlicher 
griedhifcher Wein auf und von ber Infel Delos); 
v. secco, Trodenbeerwein, von getrodneter 
Trauben; v.tinto, Farb ober Tintenwein, 
ein rotber ſpaniſcher Wein. 

Vintem ober Vintin, m., port. (pr. win» 
teng), NN in Portugal, — 20 Reis 
ober 2 Bf. 

vinum admissiönis, n., [, Zulaß(unge)- 
ober Antrittswein, das Saftmahl eines neu auf- 
— Domherrn; v. adüstum, ne 

rannter Wein, Branntwein; v. ©, 
Meßwein. 

Viöla, f., | 
bie Anjpruchstof e. 

viöla d’amöre, it., bie Liebesgeige (von 
12—14 Seiten); viöla di braccio (pr. — 
braͤttſcho), bie Arm» oder Altgeige, —— 
viöla di gamba, die Kniegeige, = Gambe. 

viöla matronälis, [., das Frauenveilden, 
ber gefilllte Nachtſchatten. 

violäre jus territoriäle, l. Ripr., das 
Sr ober bie Yanbeshoheits-Rechte 
verleten. 


— Wiole; als weibl. Name: 


DVioläta, £., L., eine Geſchwächte, —— 
Riolatiön.e, „L bie Verlegung, Schändung, 
Notbzüchtigung. 


vıöla tricölor, l. eig. breifarbiges Veilchen, 
Stiefmütterchen. 

Viöle, f., L, das gen 

violent, violenter, | L., gewaltfam, gemalt« 
thätig, ungeftikun ; violentum stuprum, n., 
die Notbzucht. 

Vidlen⸗Werk, n., L..dtih., BE, die Berzie- 
rung der Kanten der Giebel und Spitsfäulen im 
Geftalt von Yaubbilfcheln. wurzel. 

Vidlen⸗-Wurzel, Eladtſch., Die Veilchen- 


Biolenz 


Biolenz, f., L, bie Gemwaltthätigteit, Seftig- 
feit, ber Ungeftiim. ſchenblau. 

violett, it. violetto, fr. violet, veil⸗ 

Bioletta, f., it., eine Heine Geige ober ein 
Geigelein ; aud) das Beilchen. 

Zioletten, it., D}., nadte Pfirfiche mit abge- 
löftem Stein. 

Bioline die Geige (mit vier Saiten: 
8 d, 2,2); giotinik, m., ein Geiger; violino 
piccölo, bie Heinfte Geige, Duartgeige; v. 

primo, bie erfte Geige; v. secöndo, bie zweite 
Beige: Biotm-Shläder, in., ein verſchlungenes 


Muſikzeichen, das (%) zu Anfang ber Linien« 


reihe für ben Discant auf ber zweiten Linie von 
unten auf ftehendb bezeichnet, daß die Note auf 
biefer Linie g heißt. 

violiren, L., verlegen, entehren, entweiben, 
Eee notbzlichtig en. 

Pan en 2 IP pr. > h), eig. bie 
eige; gebräudhli e große ae, eigent⸗ 
li: Eontra-Violon, n., ober fraBa 
m.; Bioloncellift, m. (ipr. c = tich), ein Batı . 
ober Kniegeiger; Violoncello, n., it., die Heine 
2 ober Kniegeige. 
iper, I. —— f., eine giftige Art Ottern. 

vi praesidii, I., fraft des Borfites und 
ſeines Vorrechtes als Vorſitzer 

Virãgo, m., [., ein mannliches Frauenzim⸗ 
mer, ein Mannweib. 

Birelai, n., fr. (fpr. wir'läh), das Ringel⸗ 
lieb, ein altes Zweireimgebicht. 

Virement ‚n., fr. (pr. wir'maͤngh), das 
Wenden eines Schiffes; virement de par- 
ties (|pr. —b’ partib), Kfipr., das Abrechnen, 
An und Ueberweifen (auf Meffen). 

vi rescripti, I., mittel® Befebles. 

—— m., Ipan., ber —* Statthalter. 

virgindus m örbus, l., At., die Jungfern⸗ 
krankheit, Bleihfucht. 


Vir ima, f., L., das Jungfernhäutcheu; als 
weibl. Name: die Zungfräuliche. 
Birginien, n., L., eig. Sungfernland; einer 


ver Vereinigten Stadien bon Norbamerita, 

Virginität, f., 1., die Jungferſchaft ober 
Se fraufaft, Henbeit 

— nius, m., [., Name: ber Jugendliche, 


gouleufe, f., fr. (fpr. wirgbulöß’), bie 
ent nach dem Dorfe Birgoulde bei 
Limeges 
virgüla mercuriälis, f., l., die Wünſchel⸗ 
rutbe; —— anftreichen: mit Strichen 
(„„.*) einjchließen Pi rinfpan. 
viride Adris, I., das Erz« ober 5— 
virid&llus ee At, = Epilepfie. 
viride montänum, L ‚ Berggrün ober 
grüne Kreide, Kupfer. 
biril, I. virilis, männlich, mannbar, mann» 
haft; Xirileßeenz, f., bie Mannähnlichteit alter 
meiblicher Thiere; virflis pörtio, männlicher 
Antbeil; Nor, Kindestheil: Virilität, r., die 
Mannbeit; Wiril-Stimme, r., die Mannftinme, 
Einzelftimme bei Beichlußfaffungen, entgegen der 
Euriät:Stimme; VBiripotenz, f., eig. Mann 
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kraft; Mannbarleit; auch weibliche Ehefähigkeit; 
viritim, Mann für Mann; wirds, manutoll, 
mannfüchtig. 

virtuäl, barb.-l. virtuäliter, fräftig, ver» 
möglich, ber Kraft, dem Weſen nad; Virkuali« 
tät, f., bie Kräftigfeit, — Tüchtigleit, 
Zugendhaftigkeit; weſentliche Gültigleit. 

virtuell, = virtual; virtuelle Geſchwin⸗ 
digkeit, c, in der Größenlehre die Geſchwindig⸗ 
feit, welche ein ans bem Gleichgewicht gebrachter 
Körper annehmen würbe, wenn nicht verſchie⸗ 
bene ——— im Wege ſtänden. 

Virtuds, Virtudſe, it. virtuöso, m., ein 
Kunfttopf ober Kunftmann, Hochkünſtler, Kunft- 
meifter, bef. in ber Tonkunſt, Fonmeifter; Vir⸗ 
tudfin, f., eine Meiſterin, große Künſtlerin; 
Birtuoſität, f., die Hochlunſt, Kunftmeifter» 
ſchaft, Kunftvollfommenpeit. 

virtus nobilitat, I., Tugend gibt Adel. 

virtüti et möerito, I., ber Tugend und 
bem Berbienfte (Sinnfprud auf bem Penn 
Karlsorben); virtüti in bello, ber Zapferleit 
im Kriege (Aufſchrift auf dem Kreuze bes Länig- 
lich n ſchen eng »Heinrihorbens). 

virulent, I, giftig, eiternd; Wirulenz, f 
das Gift, ber An ediungs)ftoff bes Eiters; bie 
eiterartige Beichaffenbeit einer Wunde; Virus, 
n., en Eiterjaude; Gicht. 

vis, £., l. die Kraft, Macht. 

Vis oder Biß, ein Gold» und Silbergewicht 
in Pegu und Birma; — 11/5563 Kilogramm, ein 
Handelsgewicht in Mabras, 8 B. — 1 Maund 
zu 1185, ei gen 


Viſa, n., fr. (vom latein. visum, gefeben), 
bas Zeugniß, Etwas gejeben zu haben (auf 
Päflen). 

vis abaliönäta, f., L, Al., verlehrte Le— 
— 

Viſage, f., fr. (ſpr. wiſaͤhſch'), das Geſicht, 


Ange Pr bie Gefihtsbildung. 

vis armäta, f., I., die bewaffnete (mit 
Waffen verfehene) Gewalt. 

vis attractiva, f., I., die Anziehlungsitraft. 

vis aucta, f., l., AL, vermehrte Kraft, 
Stärke. 

vis-A-vis, fr. (fpr. wifawib), gegenüber; 
blidwärts ah; ein Wis aviß, n., eine 
ſchmale Kutiche mit nur zwei Sitzen gegenüber; 
ein 1779 von Hoffmann erfundbenes Tonwerl- 
zeug, | der Doppelflügel. 

centrifüga und v. centripäta, |. 
Seuteifugal und Eentripetal:Kraft. 

Viscera, l. Al, Mz., die Eingeweide; bid+ 
ceräl, eingeweiblich, bie Eingeweibe betreffend; 
Wisceräl-@lerir, n., ein bie Eingemeibe ober 
die Berdauungsfraft ſtärkendes Mittel. 

‚vißcid, barb.-L., zäh (Af., bef. vom Schleime) ; 
viscidum inspissätum pituitösum, ver- 
bidter, zäher Schleim, Schleimverftopfung. 

vis compulsiva, I[., autreibende Gewalt. 

vis eonträctilis, I., die Zufammenzich- 
un 8. Kraft. 

i8cofität, f., barb.»L., 
Zäbheit. 

Viscount, m., engl (ſpr. weilaunt), der Un— 

tergraf, j. Vicomte. 


bie Klebrigfeit, 


Viscum 


Biscum, n., [., der Vogelleim, ſ. Miſtel. 
vis elästioa, barb⸗l., die Spann» ober 
Schnelltraft; v. elöctrica, — @leftrieität; 
v. expulsiva, austreibenne Gewalt; v. far- 
mentiva, Gähr(ungs)kraft; v. gravitätis, 
Schwerkraft. a 
vifibel, [., vifible, fr., fihtbar; Wifibilität, 
f., I. visibilitas, bie Sichtbarkeit, — 
lichkeit. (Schwäche. 
vis imminüta, f., [., verminderte Kraft, 
vis inärt/ae, f., [., das Bebarren oder Bes 
barr(ungs)vermögen. 
Viſidn, f., 1, die Erfcheinung, das Geſicht, 
irngeſpinſt; WBiflonär, m., ein Gefichtler, 


rer: 
rt, n., it. visiera, fr. visiöre (vom 
lateiniſchen videre, ſehen), das Sichtel, Helm- 
itter; dag Augenmaß; an Schiefgewehren am 
auf, nahe am Shloffe Das Blättchen mit einem 
Einſchnitt, durch welchen man bei bein Zielen 
vorn auf Das Korn ſieht; Viſir⸗Eimer, ın., ein 
Flüffigkeitsmaß in Baiern; difiren, beſchauen, 
aufs Korn nehmen; aichen; durchſehen, mit 
Siegel und Unterfchrift beglanbigen; Wifirer, 
m., ein Faßmefjer, Aicher oder Aichmeifter; 
Bifirgranpen, M;., Zmillingstryftalle von 
re mit viſtrartig einſpringenden Winkeln; 
— f., die Aichlunft, Faßmeßkunſt; 
Vi aß, n., das Aichmaß. . 
vis irritäbülis, £., I., = Irritabilität. 

Bifie-Scheibe, f., ein Werkzeug zum Meflen 
des Fallens und Steigens des Bodens beim 
Straßenbau; Viſir⸗Schuß, m., ber höchſte Bo— 
genihuß, wobei das Geſchiltz bis in den erften 
Grab erhöht wird; Viſir⸗Stab, m., ein Faß⸗ 
ftab oder Maßſtab für Fäſſer. 

visis &ctis, l., Kipr., nad eingeſebenen 
Acten ober nach Einjehbung der Verhandlungen 
oder Streitichriften. 

Bilitandinen, barb.-l., Mz. Nonnen vom 
Orden der Heimfuchung Maria’s, 

Bifitatiön, r., I[., die Befihtigung, Durch⸗ 
fuhung ober Unterfuhung; Viſitätor, m., ein 
Beſchauer, Durchſucher, bei. Güterbeſchauer; 
auch ein Beauftragter zur Unterſuchung bes Zu- 
ſtandes einer Schule ꝛc. 

Bifite, f., fr., bie Aufwartung, ber Beſuch; 
ein Ueberwurf, furzes Mäntelchen für Damen ; 
Bifiten-Ameifen, Zugameifen in Weftindien; 
Biftten- Karte, r., die Befuchlarte, Meldkarte 
(Zahn); WVifiten- Zimmer, n., das Belud- 
ober Krembenzimmer. 

vilitiren, I., befichtigen, durchſuchen. 

vis legis, f., I., die Geſetzlraft; v. mortüa, 
tobte Kraft; v. mötrix, die Beweglungsjkraft; 
v. nerviea, bie Nerventraft. 

Biförium, n., barb.sl., das Gefichtsziel;- ber 
Bo ber Hanbichriftenhaltr, = Te 
natel, 

vis pervörsa, f., I., Af., f. vis abalie- 
nata; v. plästica, bie Bildungskraft; v. 
praesägii, das Ahnungsvermögen; v. pro- 
bandi, die Beweiskraft; v. repulsiönis, bie 
Abftoflungsikraft; v. sensitiva, das Em— 
pfind(ungsivermögen; v. suppuratiönis, bie 
Eiterungstraft. 
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vitium remissionis 
Viſta, £., it., bie Sicht, Anfiht; ſ. auch a 
sta, 


visum repörtum, [., Af., ein — 
beſ. von Aerzten über gefundene Leichname. 

visus abnörmis, m., l. Al., das fehler- 
bafte Sehen; v. colörans, das farbige Sehen, 
Barbenipiel vor ben Augen; v. confüsus, das 
undeutliche, verworrene Sehen; v. corüseans, 
das Flimmern, Glängen vor ben Augen; v. de 
Agurätus, das entftellende Sehen; v. dimi- 
diätus, bie Halbfichtigfeit; v. duplicätus, 
das doppelte Sehen, bas Doppeljeben, bie Dop- 
pelfichtigfeit; v. interrumpens ober v. in- 
terrüptus, bas unterbredende oder unter« 
brochene Sehen; v. invörtens, das umleh- 
rende Sehen; v. lücidus, — Photopjie; v. 
muscärum, ba® (vermeintliche) Müdenfeben 
ober Mückenſchwärmen vor ben Augen; v. ne- 
bulösus, das nebelige Sehen; v. obliquus, 
das Scieffehben; v. obscürans, das Duntel- 
jehen; v. rädians, das drehende, ſchwingende 
Sehen; v. seintillans, das Funkenſehen, — 
v. coruscans, 

vis vegetativa, I., bie Wachslraft; v. vi- 
tae, bie Lebenskraft. 

vita, f., [., das feben; vita anteäcta, bas 
vorher geführte Leben, ber vorige Lebenswandel; 
vita brevis, ars lönga, das Leben (ift) kurz, 
die Kunft lang; vitae curricülum, ſ. eurri- 
eulum vitae; vitäl, lebend, belebend, Iebens- 
kräftig; Witaliäner, — Vitalien: Brüder; 
Vitalteum, n., = Bitalitium; Vitalien⸗ 
Brüder, M;., eine gefürchtete Seeräuberichaar 
in ber Nord⸗ und Oſtſee (am Ende bes 18. Jabr- 
hunderts); Vitalität, f., die Lebensfraft, Le- 
bensfäbigfeit; Witalitium, n., das Leibgedinge, 
ber Lebensunterhalt; Vitäl⸗Princip, n., bie 
Lebens⸗Grundurſache; Witäl-Warme, f., vie 
Lebenswärme; vita sedentärla, das figende 
Leben, die fitende Pebensart, ein mit wielem 
Sitzen verbundener Beruf 

vite, fr. (ſpr. wiht’), jchnell, geſchwind. 

Vitellum, n., I., das Eigelb, Eidotter. 

Viteffe, f., fr., bie Schnelligkeit, Gefhmwin- 
bigfeit, Hurtigfeit. 

vi testamenti, [., fraft bes legten Willens 

Vitex, f. l. Bt., der Keufhbaum. 

Bitia, l. M;., Lafter. 

Bitiligo, f., I., Al, ein Narbenfled; viti- 
ligo hepätica, ein Yeberfled; v. leprösa, 
ein Ausjatfled; v. seorbütica, ein Scharbod» 
fled; v. vener&a, ein Yuftjeuchefled. 

Bitilitigätor, ım., I., ein mutbwilliger Zän · 
fer, Tabler, Schreier, Läfterer; Vitilitigſum, 
n., bag Geſchwätz, Gekläff. 

vitidß, L., fehlerhaft; gebrechlich; Iafterbaft; 
Vitiofität, r., bie Bösartigfeit, Verderbtheit. 

Vitis, f., l. der Weinftod. 

Bitium, n., ein Fehler, Mangel, Gebrechen; 
vitium eanönicum, ei geiftlicher Fehler 
oder Mangel, b. b. ein zum geiftlihen Stande 
(in der römilchen Kirche) untauglich machendes 
Gebredhen; vit. congenitum, ein angebore- 
ner Bildungsfehler; vit. grammaticäle, ein 
Sprabichniter; vit. natürae, ein Naturfeb» 
ler; vit. remissiönis, Th., Febler des Nach» 


vitium subreptionis 


Laffens; fehlerhaftes Sinten oder Herimterziehen 
der Singftimme; vit. subreptiönis, ein Er⸗ 
fchleihungsfehler; Denk⸗ oder Urtheilsfehler 
durch liche Täufhung; vit. trömüli, Zt, 
das Zittern, Medern (beim Zriller). 

v eibel, barb.-l., vitreßeible, fr., ver- 
iasbar ober verglaslih; Witredeibtlität, f., 
Bie Berglasbarkeit; vitresciren, verglafen, zu 
Glas werben oder machen, in Glas verwandeln; 

ren, n., Das Berglafen; Bitrificatiön, 
die Berglafung, Berwandelung in Glas, Bewir- 
fung beijelben; vitrifictren, — vitreßeiren. 

Vitrina, £., nl., bie Glasſchnecke. 

BVitriöl, n., 2.d.M. (vom latein. vitram, 
Slas), ein metalliiches Salz; Vitridl⸗Aether, 
m., höchſt gereinigter, durch Schwefelläure ge- 
läuterter Weingeift. 

vitriolätus testäoßus, barb.⸗l., Schwer- 


ſpath. 

— barb.⸗l., zu Bitriol werben, 
ſich in Vitriol verwandeln; WVitriolifatidn, f., 
Schweielfänerung; Bitriöl: Kies, m., Schwefel» 
fies oder Eifenties; Vitriöl-Naphtba, n., = 
Vitriol⸗Aether; Vitridl-Del, f., die Schwe- 
felfäure 

vitrös, 1, glasartig, glafig. 

Bitromäter, m., l.gr., eig. ein Glasmefler; 
Strahlenbrechungsmeſſer. 

Vitrum, l. Glas; vitrum antimonü, 
Spießglanzglas; v. plümbi, Bleiglas, Blei- 
glätte; v. satürni, Bleiglas. 

Wituperatiön, f., I, das Tabeln, die Ta- 
delung, der Zabel; wituperizen, tabeln. 

viv, ſ. vif. 

vival! it., er, fie, es lebe! lebe hoch! 

vivace, it., TE. (ipr. wiwaͤdſche), lebhaft, 
feurig; vivacissimo, hödht lebhaft; Vivaci⸗ 
tät, fr. Vivacité, f. (pr. wiwaßiteh), bie Leb⸗ 
baftigkeit, Munterkeit 

Wivandier, m., fr. (fpr. wiwangbbieh), ein 

eldfrämer, Lagerhänbler mit Lebensmitteln; 

ivandiere, f. (ipr. wiwangbbiähr'), eine Feld⸗ 
trämerin. 

vivant, l., e8 leben ober fie follen leben 

Bindrium, n., l., ein Thiergarten. 

vivat! L[, er, fie, es lebel ein Vivat, ein 
Lebehoch, ein Ständchen mit dieſem Zurufe; 
vivat söquens, es lebe ber Folgende. 

viva vöce, l., mit lebhafter, lauter, ver- 
nebmliher Stimme; viva vox, lebende 
Stimme, mündliche Belehrung; vıva vox 
döcet, bie lebendige Stimme lehrt, d. h. hat 
belehrende Kraft. 

Viverra, f., I., das Zibeth- oder Stinftbier; 
Vivérren oder Viverrina, l. My., bie Zibeth- 
ober Stintthiere. 

ipianit, m., blätteriges Eifenblau, phos- 
phorfaueres Eijen. 

Vivification, f., barb.-l., die Belebung, Le 
benbigmadung. 

Vivipära ober Vipipären, barb.-I., My, 
bie — rg Thiere. 

Vivifectiön, f., barb.-l., Auffchneidung ober 
Zergliederung lebendiger Thiere. 

vivo, it., Th, lebhaft. 

Vivres, fr., Mz. (ipr. wihwr’), Lebensinittel. 
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Bolaille 


vix crödo, l. faum glaub’ ich's. 

‚vixi, I., ich habe gelebt (mein Leben genoffen); 
vixit, er, fie, es bat gelebt, ift geftorben. 

viz., = videlicet, I., nämlic. 

Viz, f., eine Rehnungsmünze in Bengalen, 
— 1/g, Silberrupie oder 6 Pf.; auf Coromandel, 
— !ıg, Silberrupie ober 1'/, Pf. 

sen ober Vizthum, j. Bicedom. 

Blaͤdika, m., jerb., das Kirchen- oder Staats- 
oberhaupt von Montenegro, aus der Anrede: 
swäto Wladika, heiliger Herr, entftanben. 

Vleet, n., ein holländiſches Treibneg zum 
Heringsfange; auch ein Schiff und Fiſcherzeug 
zum alflhlan e. 

Blieboot, n., Fau, ein leichtes, weitbauchiges 
—5 von 80—100 Tonnen, beſonders zum 
eringsfange. 

Bloot, n., boll., ein großes holländiſches 
Gabryeng zum Wallfiſchfange. 

ootſchuit, n., hol. (fpr. —i» heut), ein 
plattes Lichterfchiff, bei. in Amfterbam. 

v. n., = vicario nomine, [., als Stell- 
vertreter. 

Vocäbeln, I. vockbüla, M;., Wörter, bei. 

um Auswendiglernen aufgegebene, Lernwörter; 
Mocabulärium, n., ein Wörterbuch ; Wocabus 
Lift, m., ein Wortkrämer, Wörterbuchichreiber. 

Vocäl, m.,, f., ein Stimm⸗, Grund⸗ ober 
Selbitlaut, Selbftlauter; Wocalifatiön, f., bie 
Bezeihnung ber hebräifhen oder arabiichen 
(perfiichen, türkiſchen 20.) Schrift mit Selbft- 
MEER: —— ſelbſtlautend; Voralis⸗ 
mus, m., das Selbſtlautweſen, bie Beſchaffen⸗ 
beit und bie Verhältniſſe ber Selbſtlaute; Bo: 
eãl⸗Muſik, r., ver Gejang. 

Borafiön, f., I., die Berufung, ber Ruf; 
Vocativ(ud), m., der Ruffall, die fünfte Fall- 
enbung; ein Schalt, lofer Bogel. 

Vocatre, m., fr., Krk. (ipr. wolähtr'), Ber- 
gatterung, Sammelmarid. 

voce, it., Tf. (pr. wodſche), bie Singftimme; 
voce di petto, bie Bruftitimme; v. di testa, 
bie Kopfftimme, Fiftel. 

vöces Aretinae, l., Mz., Aretiniſche Syl- 
ben, die Sylben ber Zonleiter. 

Voriferatiön, f., I., das Lautrufen, Gefchrei ; 
voeiren, berufen, einberufen. 

‚ Bogue, f., fr. (fpr. wogh'), eig. das Wogen; 
bie Bewegung, welche einem Fahrzeuge durch 
das Rudern mitgeteilt wird; ber Schwung, 
Lauf; vogue la galöre, fr. (fpr. wog’ la 
ghalaͤhr'), es woge das Schiff, es fei, komme, 
was da wolle; f.a. en vogue. 

voiei, fr. (pr. wöaßt), hier, ba (ift ober jebt.. 

Voie, m., fr. (fpr. woa), der Meg, die Spur, 
Tracht, Fuhre; Gelegenheit, das Mittel. 

voila, fr. (pr. wöald), |. voiei. 

— —— £., fr. (ſpr. wdaſinaͤhſch“), bie 
Nachbarſchaft. 

piture, c, fr. (ſpr. wöatühr”), ein Wagen 
ober Fuhrwerl. 

Vol., = Volumen, L. 

voläbel, barb.-l., flüchtig; ftehlbar; Volabi⸗ 
lität, f., die Flüchtigkeit. 

Bolaille, fr. (fpr. wolalj’), das Geflügel, 
Federvieh. 





Bolant 


Volant, m., fr. (fpr. wolängh’), eig. ein 
Fliegender; ein Federball; Volante, f. (pr. 
wolaͤnght'), ein langes, fliegendes, leichtes 
erg ein leichter Frauemüberrod; ein 
reiter, fliegenber Befat um ein Kleid; Falbel; 
Bolanten, D;., Feberbälle; fliegende, breite 
Beſätze an einem Kleide, — volante 
Siegel, fliegende oder halbbefeſtigte Siegel. 

dlaͤtiea, barb.⸗l. Mʒz., All., Schwinden 
oder Schwindflecke. 

volatil, I. volätilis, volätile, flüchtig, 
leicht verdünſtend ober verfliegend ; Bolatilt 
fatidn, f.. die Verflüchtigung, — 
volatiliſiren, verflüchtigen, flüchtig machen; 
Volatilität, f., die Flüchtigkeit, Verfliegbarkeit. 

Volborthit, m., nah Bolborth benanntes 
vanadinfaueres Kupferoryb in Rußland. 

Vole, ſ. Zout. 

vole annoneè, fr. (fpr. wohl'aunonghßeh), 
angekündigter Allftih (im Cinquille, wo man 
dann alle 8 Stiche machen muß). 

Bolde, f., fr., der Flug, Flug Bögel, 
Schwarm, Rang. 

volente Deo, l., 
Gottes Willen. 

vol&nti non fit injüria, l. dem Wollen⸗ 
den geichiebt nicht Unrecht. 

Volerie, f., fr. (ſpr. wohlerih), die Dieberei, 
Spitzbüberei. 

Volet, m., fr. (fpr. woleb), ein Laden, Fen⸗ 
fterlaben. 

Boleur, m., fr. (ipr. wolöhr), ein Dieb, 
Spitbube. 

Voliere, f., fr. (ipr. woliähr’), ein Vogelhaus. 

Volik, f., türk,, die Barte, 

Volkaméria, f., eine nah I. ©. Bolda- 
mer, Botaniker zu Nürnberg ı<F 1693), be- 
nannte Zierpflanze. 

Voll., = Volumina, 

Volontaire, m., fr. (fpr. wolontähr‘), ein 
freiwilliger Dienftleifter ohne Auſpruch auf Lohn; 
Freifrieger; auch Dienft- und Herrenlofer. 

volonte generale, fr. (ipr. mwolongteb 
icheneral’), allgemeiner ober Geſammtwille. 

Volrath, m., altd. Name: voll Kraft. 

Boliella, f., T., das Rupfzängelcen. 

volta aconea, it.,Bf., das Muldengemwöfbe. 

Voltaelektrometer, m., ein Werkzeug zur 
genanen Meſſung der Menge ber durch bie gal« 
vaniſche Kette in Bewegung gefetten Eleftricität. 

voltaifche Säule, eine Säule aus Silber- 
(Rupfer-), Zink und Filzplatten, j. Galvanis— 
muß. 

Boltamöter, m., = Boltaeleftrometer. 

Volte, f., fr., ber Kreisritt ober Kreislauf 
auf ber Reitbahn; der Kartenichlag, die Karten- 
wendung ober Kartenvertaufchung. 

Volteface, f., fr. (ipr. wolt'fähß'), machen, 
fo plöglich gegen den nachſetzenden Feind wen— 

en und ihm bie Stirn bieten. 

völti, it., Tf., wende um, umgemwenbet. 

Voltigeur, m., fr. (pr. woltifchöhr), ein 
Springer, Kunft« ober Luftipringer; Spring- 
joldat, eine Art leichte Truppen m —— 
voltigiren, ſpringen, Kunſtſprünge machen, ſich 
ſchwingen; Voltigiren, n., das Kunftipringen. 
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wenn Gott will, mit | 
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vomitus inflammatorius 


völti sübito, it., Tt., wende ſchnell um, 
umgemenbet. 
volübel, b, biegfam, beweglich, gelenkt, ge- 
läufig; Wolubilität, £., die Beweglichkeit, 
Biegfomteit, Geläufigkeit, bei. Schnelligkeit der 
Zunge, Beränderlichkeit. 

BVBolümen, n., I., ein Bad, Band oder Theil 
(einer Schrift), Bündel (Schriften); eine Schrift- 
rolle; der Umfang, die Dide; Diz., Volumina, 
Bände ober Theile (einer Scriit): voluminos, 
bänbereich, ee (Werk); did, bidleibig; 
Boluminojfität, f., die Umfänglichkeit. 

voluntärie, L., freiwillig. 

voluntas arcäna, I., ber gebeime ®ille; 
vol. ültima, ber lebte Wille, das Berinädt- 
niß; v. unilaterälis, einjeitiger Wille, 

voluptuõs, I[., wollüftig, wonnig, ergetlich. 

Bolutatiön, f., I., das Wälzen. 

Bolüte, f., I. volüta, die Walzenfchnede, 
ber Schnörfel ober die Schnörtelei (an Säulen- 


ur 
olufiten, barb.-L., Mʒz. verftein(er)te Winde⸗ 
jchneden. 
Volva, f., barb.-l., die Spinnrabfpule. 
volviren, l, wälzen, rollen, wideln. 


| Xölvülus, m., 1, AL, f. Miferere; völ- 


vülus intestinörum, die Ineinanderſchie⸗ 
bung der Gebärme. 
oͤmica, f., I., Al, eine Eiterbeule; vömica 

abdominälis, ober v. abdominis, eine 
Unterleibs-Eiterbeule; v. aquösa, |. Hydatis; 
v. cäröbri, ein Eiterfad im Gebirne; v. p&co- 
töris adipösa, eine |pedige Bruftgeihwulft; 
v. p. purulenta, ein Brufteiterfad; vomi— 
c08 (vomicösus), eiternd ober eiterig. 

vomiren, I., fpeien, fich bredien oder über- 
geben; Womitid, n., Al,, ein Brechmittel. 

vömito nögro, m., jpan., das ſchwarze Er⸗ 
brechen, gelbe Fieber. 

Vomitörkum, n., — Vomitiv. 

Vomituritidn, f., 1., Al., das Würgen (won 
und bei dem Erbrechen). 

Voͤmitus, m., l. At., das Erbrechen ; vömY- 
tus Acidus, faueres Erbredien; v. aerugi- 
nälis, blaugrünes Erbrechen mit Kupferge- 
ihmad (von Grünfpan); v. atönicus, & 
breden aus Magenihwäde; v. atrabiläris, 
Ihwarzgalliges Erbreden; v. bezoärdicus, 
Erbreden von Magenfteinen oder verichludten 
Körpern; v. biliösus, galliges Erbrechen, 
Sallerbreden; v. callösus, Erbrechen von 
Verhärtung (im Speifegange); v. crapulö- 
sus, Erbrechen im Rauſche oder durch Truns» 
feubheit; v. crusntus, Blutbreden; v. de- 
vius, Erbrechen durch Brüde oder andere 
Berlegungen; v. dyströphicus, Erbrechen 
in Folge von Berftopfungen; v. faecu- 
lentus, — v. stercoris; v. febricösus, 
Erbrechen in (falten) Fiebern; v. gästricus, 
gaftriihes Erbrehen; v. gastrocelicus, 
Bauhbrud-Erbreden; v. gravidärum, Er« 
brechen der Schwangeren; v. heluönum, ter» 
borbener Magen mit Erbreden; v. herniösus, 
———— dürch Brüche; v. infractuösus, 
Erbrechen durch Verſtopfung; v. inflamma- 
törius, entzündliches ober von Entzündung 





vomitus irritabilis 


mens Erbreden; v. irritäbllis, Er- 
rechen von erhöbter Reizbarfeit des Magens 
berrührend; v. lact&us, Milcherbrechen (ber 
Säuglinge); v. marinus, = v. navigäan- 
t{um; v. matutinus, Erbreden am Mor: 
en; v. metastäticus, von Berfegungen 
Pereitrenbes Erbreden; v. navigäntium, 
Erbrehen der Schiffenden, Seekrankheit; v. 
nephriticus, Erbreden von Nierenfranf- 
heit; v. oesophäg&us, Erbrechen aus der 
Speiferöbre; v. phreniticus, hirnwüthiges 
Erbrehen; v. pituitösus, Schleimerbreden ; 
v. plethöricus, Erbreden vom Blutanbrang 
nad dem Magen herrührend; vömitus pro- 
füsus, übermäßiges Erbreden; v. pütridus, 
fauliges Erbrechen; v. rhöda vectörum, Er» 
brechen beim Fahren, bei. Ridwärtsfahren; v. 
salivälis, Speichelerbrechen, Bauchſpeichelfluß; 
v. störcöris, Kothbrechen; v. töxieus, Gift⸗ 
brechen, Erbrechen durch Vergiftung entftanden; 
v. urinösus, Harubreden; v. verminösus, 
Erbrehen durch Würmer bewirkt. 

Voracität, £., I., die Gefräßigkeit. 

vorbdoeiren, diſch.⸗l., vorlehren, vorichul- 
meiftern. [pfropf. 

vort&öx purulöntus, I., At., ein Eiter- 

Vorticelle, f., barb.-l., der Wirbelwurm. 

Vosges, 5 (pr. wohſch'), Das Wasgau. 

vöstro cönto, it., Kfſpr, auf oder für Ihre 
—— 

ofa, L, Mz., Stimmen, Wahlftimmen; 
Gelübde; Vota eolligiren, Stimmen jammeln; 
vota majöra, bie meiften Stimmen, Stim- 
menmehrbeit; Botänt, m., ein Stimmenber, 
Stimmgeber; vöta saniöra, M;., bie zwed⸗ 
mäÄßigeren Stimmen oder Vorjchläge, bej. bie 
vom Bapfie ebilligten bei ber Wahl eines Bi- 
fchofes oder — vöta secunda, bie 
zweiten Eheberebungen, zweite Ehe; Votatidn, 
f., bie Abftimmung; Voten, = Vota; votiren, 
timmen, feine Stimme geben; Votirung, f., 
ie Stimmgebung, Stimmenfammlung. 

votiv, I., gelobt, nad) einem Gelübde; Votiv— 
Geimalde, n., ein Gelübde- oder Weihgemälte; 
Botiv:Gefhen?, n., ein Gelübbe- oder Weiber 
gelgent; Botivift, ın., ein armer Weltgeiftlicher, 

er von Meſſeleſen lebt; Wotiv-Zafel, f., eine 
Gellibde» ober Weihtafel. 

Bötum, n., l., die Stimme, Wahlftimme; 
Segenwünjhung; das Gelübbe; vötum casti- 
tätis, das (Mlöfterliche) Gelübbe der Steufchheit 
und Ebelofigkeit; vöt. consultativum, ein 
Gutachten oder Ermefien; v. curiätum, bie 
Geſammtſtimme; v. decisivum, tag Ent 
Iheidiungsiurtheil; v. obedientiae, das (fl. 
fterliche) Gelübde des (unbedingten) Geborfams; 
v. paupertätis, das (Möfterlicye) Gelübde ber 
Armutb; v. virile, eig. Mannftimme; männ« 
lihe Einzelftimme. Klafter. 

Vouag, ein ſiameſiſches Längenmaß, etwa eine 

Voule (eig. madecaſſiſch vola, Silber), auf 
Madagascar ein ſpaniſcher Thaler, Piaſter; ein 
Gewicht — Pfund. 

vodiren, l. geloben, weiben. 

Vor, f., T., bie Stimme; der Laut; vox cla- 
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vulnus complicatum 


in ber Wüſte; vox humäna, bie menfchliche 
Stimme, DMenichenftimme (Benennung eines 

emwöhnlichen Orgelzuges); vox hybrida, ein 

witterwort, zwei» ober mehrſprachiges Wort 
(3.B. vordociren); vox nasälis, Af., Nafen- 
ftimme, Näfeln; vox pöpüli, vox Dei, bie 
Stimme des Volkes (ift) Gottes Stimme; vox 
rauca, Af., eine raube, beilere Stimme, Hei- 
ferfeit; vox virginda, Jungferſtimme in 
Orgeln. 

Voyageur, m., fr. (fpr. wdajaſchöhr), ein 
Reilenber. 

Boye, f., fr. (fpr. wodj’), eine Fuhre, ein Fu— 
ber, ein franzöfiihes Raummaß für Koblen, 
Holz ꝛc. [eben ! 

voyons! fr. (fpr. möajöngh), wir wollen 

v. 8, — volti subito, it., Tt., wende 
fchnell um (das Notenblatt). 

vt., = vidit, I, er hat's geſehen ober durch⸗ 
gejeben. 

V. T,, = Vetus Testamentum, I., bie 
Schriften bes alten Teftamente. 

vu, fr. (pr. wüh), gefeben (gewöhnlich auf 
Päſſen). 

ue, f., fr. (ſpr. wüh), bie Ausſicht, Anſicht 
der Anbtid. — 

Qulcän, m., l., ein feuerſpeiender Berg, 
—— (nah dem Fabelgotte der Metallar» 

eiter, beiten Werkftätte man in den Aetna ver- 
feste); vuleänifch, feuerfpeiend, von feuer- 
fpeienden Bergen herrührend, feuerbaltig; buls 
canijiren, erhiten, in Feuer ſetzen; Wulcanift, 
m., ein Anhänger des Vulcanismus, ber Lehre 
von ber Erbbildung durch Feuerwirkung, Feuer» 
freund — ein mwobl ſchwerlich befriedigend zu 
deutſchender Kunſtausdruck; Vulcanität, f., bie 
Abſtammung von Feuerbergen, bie von Feuer- 
wirkung berrübrende Beſchaffenheit. 

vulgär, vulgäris, L, alltäglid, gemein; 
bulgarijiren, gemein machen, verbreiten; Vul⸗ 

arität, f., bie Gemeinbeit, Böbelhaftigteit. 

Bulgäta oder Bulgäte, f., barb.-!., die ge» 
meine lateinijche Bibeſüberſetzung, beren man 
fih in der römijchen Kirche bedient. 

vulgiren, = vulgarifiren. 

vulgiväg, I. vulgivägus, herumſchweifend, 
ſ. Vönus vulgivaga. 

vülgo, l., insgemein, gewöhnlich, im gemei« 
A Leben, dem gemeinen Sprachgebrauch zur 

olge. 

vülgo quaesitus, I., Ripr., ein Hurenlind. 

Vülgus, m., I., das gemeine Volk, der ger 
meine Dann, große Haufe. 

vulneräbel, l., verwunbbar, verletbar; 
DWulnerabilität, vulnerabilitas, f., bie 
Verwundbarkeit, Verletzbarkeit; Wulneränt, 
m., ein Berwundender; Vulneraͤntin, f., eine 
Verwundende; Wulneräria, Mz., At, Wund⸗ 

eilmittel, Wundarzneien; QWulnerät, m., ber 
zerwundete; Wulnerätin, f., die Bermunbete; 
Bulneratiön, f., die Berwunbung; vulneri⸗ 
ten, verwunden; vülnörum späsmus, Al, 
MWundentrampf oder Wundengidht; vülnus 
articuläre, eine Geleulwunbe; v. attritum, 
die Wunbreibung; v. caesum, eine Hicb- 


mäntis in deserto, bie Stimme bes Rufers | wunde; v. complicätum, eine verwichkelte 


Berri, fremdmörterbub 12, Auflage. 


52 


vulnus contusum 


Wunbe; v. contüsum, eine Quetſchwunde; 
v. ineisum, eine Schnittwunbe; v. mör- 
sum, eine Bißwunde; v. letäle, eine tödtliche 
Wunde; v. per accidens letäle, eine durch 
einen Zufall töbtlih gewordene Wunde; v. 
pünetum, eine Stihwunde; v. sclopetä- 
rium, eine Schußwunde. 

Vulpinĩt, m., der mit Quarz gemengte lör- 
nige Anbydrit, nad feinem Fundorte, Vul— 
pino in ber Lombardei, benannt. 
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Vulpius, m., l., ber Fuchs, als Name: ber 
Schlaue. 
‚ Vültiſpex, m., barb.l., ein Gefichtbefhauer, 


byfiognom. 
ulva, £., L, Al., die weiblide Scham, 
Schamſpalte; vülva clausa, verſchloſſene 
Mutterjheide; Wulvaria, f., das Schamlraut; 
vulvouterintich, ſchammütterlich, zur Scham 
und Gebärmutter gehörig oder biefelben betrefiend. 
v. V. = vice versa, l., umgelehrt. 


Wafferregal 


MW. 


w., Schbt,, = Wolfram. 

Waalen, boll., Mz., Wafiergräben; eig. bie 
Canäle des durch Amfterdam gebenden Flufjes 
Y; Waal⸗Rheder, m., ein Auffeher iiber jolche. 

Waarborgsgeld, n., holl., ein Bürgſchafts— 
gelb, welches der Staat von Torfgräbern % lange 
erhält, bis das von ihnen ausgeftochene Yand 
wieder in guten Stand gejett ift. 

Wa jene f., btjh.efr., der Wachaufzug. 

Wachsboſſirer, m., Dtich.fr., ein Wachsbild⸗ 
ner, ſ. Boſſirer. 

Wachtparäde, . = Wachparade. 

Mad, n., Braunſteinrahm. 

Wadi, arab., ein Wiftenthal, das zur Regen 
zeit als Flußbett dient. 

Wadd, engl., Mz., Ueberftriimpfe für Fiſcher 
und Fäger. 

Waggon, m., Mz. Waggons, engl. (ipr. 
uaggon), Fracht» und Laftwagen, früber bei ber 
Boft, jet auf Eiſenbahnen auch BPerjonen- 


ir , 

ababi over Wehabi Wechabiten, M;., 

eine Selte des Islam (Muhamedanismus), 

welche ven Koran nur theilweile annimmt. 
ablcapitulatiön, f., dti.-l., ſ. Capitu: 

lation; Wahleonvent, m., ein Wahlverein 

ober eine Wahlverfammlung. 

MWaidalötten, D;-, Unterpriefter ber heid— 
niſchen Preußen. 

MWaiter, m., engl. (pr. wehter), ein Kellner, 
Aufwärter. 

Walken, ſ. Vakia. 

Wakufs, D;., türk., Leibwächter. 

Waldemar, m., altd. Name: ber Groß— 
mächtige. 

Waldenfer, Mz., Anhänger des Waldus 
—855 ſpr. woh), eines freiſinnigen, franzöſi— 
chen Kaufmanns im zwölften Jahrhunderte; 
ober (vom latein. vallis, fr. vallde, Thal), Thal⸗ 
leute, Thalbewohner. 

Malen, DM;., bei ben alten Germanen bie 
weiſen Frauen, bie die Heillunde und Wahr- 
jagerei übten. 

Walbälle, f., die deutſche Himmelshalle, das 
altgermanijche Helvden-Parabies. 

ali, m., arab., ein Unterftatthalter; Walis 
Alabdi, m., der Thronfolger. 











ri n., arab., ein Gaſtmahl, Hochzeit · 
mahl. 
alinga, f., ruſſ., eine Sackpfeife, ein 
Dubelfad. ſ 
Walküren, Walkören, M;., altnordiſche 
Schlacht- und Schickſalsgöttinnen. 
allach, m., ein verſchnittener Hengſt (fo 
enannt, weil die erſten aus der Walachei und 
ngarn [baber franz. hongre] belannt wurden). 
MWallöne, m., Mz. Wallönen vom alt- 
beutjchen wulah, ein Fremder), franzöſiſcher Nie- 
berlänber, 
Wallrath, m., jhwed. wallraf (von Ball, 
d. i. Wallfiſch), die fettige, da8 Gebirn bes Pott- 
fiiches oder Cachelots umgebende Maſſe, fälſchlich 
sperma ceti genannt. 
Walpurga und Walpurgis, £., altd., bie 
mächtige Schüßerin. 
MWalrade, f., altd., die Woblrathenbe. 
Walram, m., altd., der ftarte Herr. 
Walt(b)er, m., alth., der Gebieter, Herrſcher 
Wampum, m., nicht Wampun, eig. Wam- 
pampea, b. h. neben einander aufgereibete 
Schellen; bie Denkſchnur, Gürtelfhnur ber wil« 
ben Nordamerifaner; eine Art Schriftiprache, 
Zeichen bes Friedens, während der Tomahawk, 
die Art, das Zeichen des Krieges ift, [. Quipos. 
Wangſi, m., ind., ein Nobrftod. 
Wardein, m. (vom nieberdbeutihen warden, 
d. b. werthen), ein Metall» und Münzprüfer. 
Wardian, j. Guardian. 
wardiren, Münzen prüfen unb milrbern, 
d. b. ihren Werth beftimmen. 
Wardirer, ın., holl., die Ausſucher und Um— 
bader ber Heringe. 
Wareck, n., Soda aus. der Normandie; 
ichlechte Alicantifhe Soda. 
MWarepuni, Di, die Schlafbäufer ber Neu- 
feeländer, in Geftalt von Treibhansbeeten. 
Warnfried, m., altd. Name: ber milbe 
Warner. 
Warrant, m., engl. (pr. udrränt), ein obrig« 
feitlicher Befehl, eine Vollmacht, ein Haftbefehl. 
Waſil, m., ruff., — Baſilius. 
Waſiljewitſch, m., ruſſ., Name: bes Bafi- 
lius Sobn. 
Waſſerregal, diſch.⸗l., das Necht bes Staats, 


Watagen 


aller im Lande befindlichen Ge⸗ 
ortheil bes öffentlichen Schatges zu 


die Benutzun 
wäſſer zum 
befteuern. 

Watägen, M;., in Rußland die am Ural 
für die Kronfifheret errichteten dorfartigen Nie» 
berlaffungen der DM 

Water⸗Cloſets, engl, Ms. (pr. uäterflo- 
fetts), Diejenigen wafchbedenartigen, trichterfür- 
migen Abtritte, wo nach Umdrehen eines Hahnes 
Waller in das Beden läuft und ben Unrath 

aterländer, die mildere Bartei ber Wie— 
bertäufer, entgegen ber firengeren, ben Pla» 
mingern. [dicht. 
waterpronf, engl. (fpr. uaterpruhf), mwafler- 

Water Twift, n., engl. (fpr. uater—), Garn 
von Spinnmaſchinen, die von Waffer getrieben 
werben, Waflermühlen-Garn. 

Watte, f., in Tafeln mittelft Leimwaſſer ges 
formte Baumwolle oder Wolle, die an das Un- 
terfutter in Kleivungsftüden ober in Deden feft- 
genäht wirb. 

Watten, Mz., die an ber Küfte von Rorb- 
holland bis zur Elbe vorkommenden ſeichten 
Stellen der Nordſee; Wattenfabrer, Mz., 
Kiftenfahrzeuge. 

wattiren, Watte in Kleidungsftiide ober 
Deden ıc. feftuähen; wattirt, mit Watte gefüt- 
tert; Wattond, M;. (jpr. watoͤnghs), Wattliffen 
zum Ausftopfen. 

Waynangd, Mzʒ, chineſiſche Schaufpiele mit 


— 

Wedgewood, n., engl. (pr. wedſchwudd), 
eine nach ihrem Erfinder (in London) Joſiah 
Wedgewood (geb. 1730) benannte Steingut- 
art, bei. Shwarz und lichtblau mit weißen halb- 
erhabenen Berzierungen. 

MWedro, n., ruff., ein Eimer, Weinmaß, — 
11 Berliner Duart. 

eye n., das Siübhngeld, Blutgeld (wel- 
ches der örber den Berwandten bed Ermor- 
beten zahlen mußte). 

Weimuthöfichte, Weimuthskiefer, f., ſ. 
——— ichte. 

Weisthum, n., My. —thümer, eig. Rechts⸗ 
belehrung, gerichtlicher Urtheilfprud; Samm- 
fung folder Urkunden. 

elf, m., altb., ver Helfer. 

weliche Praktik, f., der Inbegriff aller Re- 
geln, Rechnungen mit Leichtigkeit zu führen. 

elweleb, n., türf., das Todtenflagegefchr 

Welweleh, n., türt., das Todtenklagegefchrei 


— 
enceslaus, Wenzel, m., ſlaw., ber Bolts- 
Degen: ber Ruhmgetrönte. 
erner, ın., altd. Name: der Wächter 
5 m., ruff., ein Längenmaß, etwa 
ein Zoll oder !/,, Arfchine. 
erſt, f., ruſſiſche Meile (7 auf eine deutjche), 
= 600 ruffiihe Klaftern. 
Weſir, m., — Beier; Weſir⸗Aatſem, — 
Vezier⸗Azem. 
esnanka, f., der Frübhlingstanz der Klein⸗ 
ruſſen. 
Weſte, f. (vom franzöflichen veste), ein är- 
melloſes, Bruft und Oberleib bedeckendes Klei- 
bungsftüd. 
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Wismuth 
Weft(en), m., Abend, Mbenbr end. 
Weſterhäubchen, n. (angeblih vom griech. 


euastrum, glüdliches Geftirm), bie Blafe, womit 
bei manchen Geburten ber Kopf des Kindes um- 
geben fein foll, ein Glückszeichen. 

— — und Weymouthskiefer, 
f., eine von Lord Weymouth aus a Feder 
Pr Canada nah Europa gebradhte Nabel- 
olzart. 

Whig, m., engl. (fpr. uiggh, aus dem Schot · 
tiſchen eñtlehnt, wo es ſauere Molken bedeutet; 
früher (jedoch nicht vor Karl IL) Spottname 
der Mitglieder ber ſchottiſchen Kirche (Predby 


| ferianer) im Munde ber firengen Anhänger ber 


biſchöflichen Kirche — als Gegenfat bes Tory, 
ein Verfechter der Nechte bes Volles, Freibeits- 
mann, freiheitsfreund; Whigismus, m., bie 
Grundfäge und u biefer Partei. 
Whim, m., engl. 
ſeltſamer Einfall. 
Wpiöfey, m., engl. (fpr. uisfi), irländiſcher 
Gerften-Malzbranntwein. 
hisky, m., engl. (pr. nisli), ein einipän« 
ener Wagen mit fehr hohem Geftell. 
Bift, n., engl. (fpr. uift), eig. pft! ftil} ein 
Kartenjpiel mit franzaflf & 
ober 4 Berfonen; ein Ge 
nen und Rothiwein. 
Wpiteboyd, engl., Mz. (fpr. ueit bois), eig. 
weiße Jungen ober Buben; mißvergnügte au 
wiegler in Irland. 
bite Mountains, engl., Mz. (ipr. weit 
mauͤntins), weiße Gebirge (Gebirgstette in 
Norbamerila). 
Wiadro, m., ein polnifches Raummaß, — 
20 Kannen. 
Wiek, n., boll., ver Meerbufen. 
Wigwam, m., bie Hütte des norbamerilani- 
Shen Wilden. 
Wikinger, Mz., normännifhe Seeräuber. 
Wiflefit, m., Mz. Willefiten, Anhänger 
ber Lehre Wiklefs. 
MWiland, m., altd., Name: der Landestreue. 
Wilas, M;., hriftlihe Göttinnen, Schut- 
gefter des — *8 Bote. 
elm, m., altd., Name: ber mächtige 
Beihilter. 
Wilhelmine, f., altd. Rame: bie Befchügerin. 
MWilhelmit, eine Art Zinfbaryt im Kieſel⸗ 
un bei Lüttich. 
Wilibald, m., altd., Name: ber freudige 


eld. 

Will, Alk, die Blaublatter (in Efth-, Finn⸗ 
und Yapplanb). 

William, m., engl., = Wilhelm. 

Wilock, Filzzeuch ber Kalmüden. 

Wilwal, = Welweleh. 

Winfried, m., altb., Name: der Beſchützer 

* 


de —— 
ingolf, m., altuord., ber Palaſt ber Göt- 
tinnen, bejonbers ber Freia; eine Studenten- 
verbindung, beren Mitglieder Wingolfianer 
ober auch Wingolfiden beißen. 
Winibald, m., altd., Name: der Siegſchützer. 
Wismuth, barb.-l. bismuthum, das Aſch⸗ 
zinn, Achblei. 


pr. uim), eine Grille, ein 


rten unter 8 
int aus Thee, Eitro» 


Wiß 


Wiß, birmaniſches Gewicht und Maß, — 
26%/, Pfund. 

Mitfried, Witold, Witolf, m., alld., 
Weisheits freund. 

Witherĩt, m., kohlenſauere Schwererde. 

Wittekind, m., altd. Weisheitsſohn. 

Wittenagemot, eine Verſammlung der 
Bollsvertreter bei den Angelſachſen. 

Wittinen, Mʒ., lange polniſche Flußſchiffe, 
einmaftige Kähne. 

wittſch, jüb..btich., dumm, ehrlich. 

Wladifa, = Vladika. 

Wladimir und Wladislas, m., ſlaw., 
Name: der berühmte Herricher. 

Wloka, m., ein polnijches Flächenmaß, — 
30 Morgen. 

Wodka oder Wodki, m., pol. u. ruff., 
Branntwein. 

Woit, m., poln., der Dorfrichter, Boat. 

Woimode oder Wojewode, m. (altjlav. eig. 
Kriegführer, Herzog), ein Statthalter ober Kürt 
in Polen, in Montenegro (hier = Diftrictvor« 
Reber, Dorfihulze), in der Moldau und Wa- 
achei. 


oiwodina, f., ein von Serben bewohnter 
Bezirk zwiichen ber Donau, Theiß und March; 
Woiwodſchaft, f., die dortige Statthalterfchaft. 

Wold(e)mar, m., altd., Name: ber Groß» 
mächtige. 
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Kenofis 


Wolf und Wolfgang, m., altb., der Hilf- 
reiche, Unternehmenbe, 

Wolfram, m., altd., ver fräftige Helfer. 

MWollaftonit, m., frpftallifirtes Geftein aus 
fiefelianerem Salz. 

Wolveringß, engl., Mz., amerikanische Biel- 
fraßifelle, 

Woolcord, n., engl. pr. wullkohrd), ein 
feftes geftreiftes englifches Wollzeudh. 

28003, m., oftinbiiher Gußſtahl. 

wraafen, ſ. wraden. 

Wrack, n. (vom angelſächſ. vrecan, brechen), 
Sceiter, Shiffstrümmer, der Rumpf eines ger 
ſcheiterten Schiffes. 

wraden, Waaren ausfuchen und abfondern ; 
Wracker, m., ein Waarenausincher 

Wradgut, n., von einem geftrandeten Schiffe 
gerettete Güter; Wrackrecht, n., das Strand« 


— 
it, m., engl. (ſpr. ritt), eine Schrift, beſ. 
ein gefiegelter Befehl im Namen des Königs, 
eine gerichtliche Ladung und Aufforderung; writ 
of error, ein Gerichtsbefehl am einen höheren 
Gerichtshof, wegen Ungiltigleit und Unzuftän« 
bigfeit das Urtheil eines niederen zu rebidiren. 
ulod, m., = ea ee 

Wunibald, m., altd., ber an Wein Reiche; 
auch — Winnibald. 

Wyhuhol, ruff., die Bifamrage. 


&. 


E. oder Ar. = Kreuzer. 

Xaca, m., ein Gott der Japaner. 

Xacaras, fpan., Mz. (ipr. hal), altcafti- 
liche Lieder in ber Sprade ber Spanischen Zi- 
geumer. 

Xaco, m., ber oberfte ber japaniichen Mönche. 

Zanörphifa, f., gr., bie Taftengeige, ein 
Zonwertzeug mit Geigenbogen und Taften (von 
Röllig in Wien erfunden). 

Zantbin, n., gr., Geldftoff, gelber Karbeftoff 
von Krapp. 

Xantbippe, f., gr., eig. gelbes Pferd, Falben; 
die Blonde; eine böfe rau, eim Plageweib, 
Hausdrache (nach dem Namen ber erften Gattin 
bes Sofrätes benannt). 

Xantbogen, .n., gr., der Schwefeltohlenftoff; 
Zanthbogen-Saure, f., die Gelbläure. 

Xantboprotein:Gaure, f., bie concentrirte 
Salpeter-Säure (durch Erhitzen gelb gefärbt). 

Xanthörnus banänae, m., gqr.*l., ber 
Bananen-Staar, ber Pifangvogel; X. phoe- 
nicöus, m., ber rotbflügelige Staar, ber 
Maisdieb. 

X — — n., gr., die Kohlenſäure. 

Xantbörylon, n., gr., bag Gelbbolz. 

XZärob, eine Rehnungsmünze in Fez, 20 X 
= 80 Gran ober 1 Mitcal ober 81/, Thlr. 

Xaver, FZaverin, Xavéerius, m., arab, 


Name: ber Glänzende; Faveria, Kaverine, f., 
die Glänzenbe. 

Kenelajie, f., gr., bie rembenvertreibung. 

Xenia, f., gr., bie Gafttreundfchaft; auch Die 
Beicligerin ber Gaftfreundfchaft; die Strauß- 
Koralle; Aenien, gr., M;., Wirtbsgefchente, 
Gaſtgeſchenke, Geſchenke für Gäfte; kurze Verſe 
witzigen ober ſatiriſchen Inhalts; Aenion, n., 
ein Wirths⸗ oder Gaſtgeſchenk; ein kurzer Vers. 

Renodoͤchtum, n., gr., eine Herberge, ein 
Gaſt⸗ und Armenhaus, Krankenhaus; die Gaft- 
freiheit; SAenodöchos, m., ber Vorfteber einer 
Herberge. 

Xenograpbie, f., gr., eig. das Frembichrei- 
ben, bie Schriftlenntnig oder Schrifttunde (in 
fremden Spraden). 

Xenofratie, f., or., bie Frembberrichaft. 

KZenomanie, f., gr., bie Fremdſucht, übertrie- 
bene Vorliebe für Fremdes und Frembe. 

Xenopbilie, f., gr., die Freindenlicbe, Bor« 
liebe für Fremde. 

Xenopbthalmte, f., ar., Al, Augenentzün- 
bung mit Röthung des Weißen. 

Xenöps, m., gr., eine Art Kletteroögel in 
Südamerita. 

Xenöpus, f., gr., die Kapfröte, ber Krallen- 
froſch. [werden. 
KZendfiß, f., ar., bie Entfremdung, das Fremb- 


Xenotaphium 


Zenotdphium, n., gr., eine Fremden⸗Grab⸗ 
ftätte. 
“ Xerafin, m., port. xeraflın (fpr. ſcheraſihng), 
eine Rechnungsmünze in Goa und auf Dlalabar, 
etwas über !/, Thaler. 


flopfung der Thränendrüſen. 


ber Naſe. 

Keröndfoß, m., gr., Al., die krankhafte 
Trodenbeit des Körpers mit vorberrichender 
Säurebildung. [oder Nahrung. 

Keropbagie, £., gr., das Eſſen trodener Koft 

Kerophthalmie, f., gr., Al, Augentroden- 
beit, trodene Augenröthe; erophthaͤlmos, m., 
das trodene, entzündete Auge, 

Rerdſis, f., gr., Al, das Trocknen, Aus- 
troduen, die Trodenheit; xerösis conjuncti- 
vae, unheilbare Bertrodnung und Ueberhäu— 
ung der Binbehaut des Auges. 

eröted, m., gr., Al, = Feroma; rerd- 
“ig, austrodnend, börrend. 

erofribie ober Aerotripſis, f., gr., AL, 
trodenes Reiben (mit trodener Hand). 

Xiphias, gr., der Schwertfiih, Sägefiſch; 
Xiphidium, n., Bt., gr.⸗l., die Schwertel- 
unje; Zipbium, n., bie Schwertlilie; xiphodes, 
hwertförmig; Kiphodönten, Mzi, Schwerts 
zähue (urweltlihe Säugethierverfteinerungen) ; 
ripboides, — xiphodes. 

Kiphoparatopie, f., gr., AL, Abweichung, 
Verſchiebung oder Ortsneränderung bes Schwert- 
fnochens. 
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erompfter, m., gr., Al., bie trodene Ber- | 


ı zyloidiich, ſ. xyloides. 
Kerompfterie, .i., gr., Al., das Zrodenjein 


Yard 


Xylander, m,, gr., Name: Holzmann 
Fyliß, £, gr, die Schwertel, dag Wangen 
; fraut, Stegwurz 

Zylobelfümum, n., gr., Balfambel;, von 
mellaiſchen Balſambaume. 

Zylocinnamdmum, n., gr., Zimmetrinde. 

Zyloglöpb, m., gr., ein Holzſchneider ober 
Holzihniger; yloglüphik cover Xyloglÿptik, 

 £., bie Holzfchneiderer, Holzichnneidetunft. 

Xylogräph, m., gr., eig. ein Holzichreiber, 
Dolzbildirer und Schriftenſchneider; auch Holz: 
Ichrift-Druder; Xylographbie, f., eig. bie Holz- 
ſchreiberei; Druderei mit bößernen Buchſtaben 
und Tafeln, ber Helzdruch; xylographiren, in 
Holz ſchneiden; xylogrãphiſch, auf dieſe Art 
gedrudt 

xyloideß, gr., bulzäbnlich, holzattig; EXyloi— 
din, n., bon Bracconnot aus ber Einwir— 
fung von concentrirter Salpeterfäure auf Stärle 
mehl, Holz, Baumwolle ꝛc. bergeftellter Stoff: 


Zyloleftie, £., gr., bie Holzanbetung, Aube— 
tung oder Verehrung bölzerner Bilder, 

*ylologie, i., gr., bie Holzartenlehre ober 
Holzartenbejchreibung. 

Xylöphäga, gr., M;., Holzfreſſer (Käfer); 
such die Holzwespen (Sirichdae), Kylöphägns, 


j m. gt, ed: ein Holzfreſſer; ber Holzwurm. 
| » 


Xylopbylle, t., gr., Das Holzblatt. 
Zylophorie, £., 
holzfeſt. 
Xylopoͤrte, £., ar., das hölzerne Thor (am 
Hafen bei Konstantinopel). 
Zylörgänon, n., gr., bie Stroblibel, Stroß» 
dire. 
B Xylöta, t., gr., Die Sägeſliege. 
Zuiiß, f., gr., das Schaben, Kraten, 
Zydna, n., gr., Geſchabtes, Schabje, 
Eharpie. 
Xyſtaͤrch, m., gr., ein Anficher über eineu 
bebedten Fecht- und Kampfplag. 
Kyiter, m., gr, A., ein Schaber, Krateiien, 
Xyſticus, m., gr., der echter oder Kämpfer 
auf einem bededten Kampiplake. 
Zyftod over Zyituß, m., gr., eim verbedter 
| Seht oder Kampfplatz, Turn» ober Ningplag, 
eine Dalle, Kampfhalle. 


gr., das jüdiſche Opfer- 


9. 


7 Schdlk., — Uttrium. 
acht, £., engl., ein leichtes Segelſchiff. 
acub, m., arab., Name: der Hinterliftige; 
ber Lachende 
Bugıde m., türf., ein Arzt. 
af, m., ber pferdeſchwänzige Grunzochſe in 
ben Hochgebirgen Mittel-Afiens. 
akos, m., ein Hautausſchlag in Afrika. 
am, m., engl. (jpr. jäm), die Brotmwurzel, 
Obiswurzel. 


au 


er türl., M;., griechifche Tänzerinnen 
reicher Türken. 

Yanazsgigi, eine Keine empfindlich) beifende 
Art Ameijen in Peru. j 

Yankees, engl., Mz. (ipr. jäntihe), verberbt 
aus dem englifchen Worte English, welches bie 
Indianer jengis ausſprechen), ein Spottname 


fir bie Bewohner ber Bereinigten Staaten 
Nordamerilas (Hufe, = 3 Fuß. 


Yard, n., engl. Epr. jabrd), vie Elle, Nutke, 


Daſſa 


gen, f., das tatarifche Geſetzbuch. 
afagan, Yatigan oder Jafagan, m., 
türf., ein Dold. 

Yatifi oder Yatſu, türk., die Zeit zum Schla- 
fengeben bei den Türken, 2 Stunden nad) Unter- 
gang ber Sonne. 

VYaws, engl., Mz., At. (ipr. jahs), indiſche 
Schwammpoden oder Schwammpuſteln, bie 
Luſtſeuche der Neger. 

enit, m., ber Glasftein, Schwarzſchörl. 

enke, f., tür, die Brautfübrerin. 

eoman, ın., engl. (fpr. —55— ein Land⸗ 
eigenthümer, Freigütbeſitzer, Freiſaſſe, wohlha⸗ 
bender Pachter (Meier); Leibwächter; Yeo—⸗ 
manry, m. (ſpr. johmännri), die Freiſaſſen; bie 
tönigliche Leibwache; yeomen of the guard, 
engl. (Ipr. jöhmen af dſe ghard), eine Leibwache 
bei feierlichen Aufzügen, Wächter des Towers. 

gdrafil, £.. im der norbifchen Fabellehre 
bie heilige Eiche, unter welcher ber Bau ber 
Welt und bie Welt jelbft bargeftellt wird. 
Vhre, n., ein Flüffigkeitsumaß in Tyrol. 
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Zedekia(h) 


Yngurd, m., altnord., Name: ber junge 
Id 


eld. 
Mo, f., bie chineſiſche Flöte. 
Yo el Rey, jpan., bie Unterzeichnung bes 
Königs: Ich ber König. 
— 2— m., gr., ber Veilchenſtein 
filoide, f., vom Arge ypsflon, At., 
eine — eine Naht in der Hirnſchale. 
pfilon, n., das griechiſche i, oder vielmehr 
y, oder (binfichtlich Des Lautes) u. 
3 op, m., eine gewürzhafte —— 
ererde, f., Kümebifce Ölangerbe; Htterit, 
ein ſchwarzer, unburchfichtiger, glänzender Stein, 
= RAR, in Schweben gelunden, auch — 
adolinit; Uttrium, n., die metallilche 
Grundlage ber Pitererde. 
Yucca, f., jpan., die Brotwurzel; Adams» 
nabel. 
Yugabda, f., ein fpanifches Feldmaß. 
Yunx, m., gr., der Bogel Wendehals. 
Yuruks, türk., Mz., tatarifche Reiter, bie ale 
Sold Aderland befommen. 


3. 


Saar, m., f. Czaafr. 

Babaismuß, f., |. Sabäisſsmus. 

Babra, f., jpan., ein Schiff von 60 bie 70 
Tonnen. 

Zabrus, m,, gr., eine vielartige, dem Ge— 
treide (an Wurzeln und Körnern) ſehr ſchädliche 
Gattung Käfer. 

ächärum, ſ. Sacharum. 
ahariad (Zachäris), m., hebr., Name: 
das GSedähtniß Jehovahs. 

Zachäus, m., hebr., eig. fyr., ber Reine, Ge— 
rechte, = Juftuß, 

Baffer ober Zaffra, m., zur Bereitung ber 
Smalte zugerichtetes Kobalterz, ber Glasſatz zur 
Smalte. 

Zahorie, f., gr., bie vorgebliche Kunft, in’s 
Innere der Erbe zu fehen. 

Zaide, f., arab., Name: bie Wachfende. 

Zaim, m., türk., ein Fürſt, Inhaber eines 
Lehns, = Timariot; ein Heuer, ausgejandter 
Scherge (Kopfbholer!). 

Zaire, arab., Name: die Beſuchende. 

„Datay, f., arab., die vorgefchriebene Armen« 
abagabe. 

alot, m., eine alte türkifche Münze, = 30 
Paras. 

Zambaiĩgen, M;., Miſchlinge von Amerika⸗ 
nern und Zambos. 

Zambo, m., fpan., das Kind der Mifchebe 
eines Neger und einer Amerilanerin (India« 
nerin). f 
‚zambönifhe Gäule, eine trodene, nad) 
ihrem Erfinder Zamboni benannte, Säule 
aus Schichten von Gold» und Silberpapier zur 
Erzeugung von Galvanismus. 


-Klofter, 


Zambos, ipan., Mz. von Zambo: Sambos 
prietoß, Kinder eines Negers und einer Zamba. 

Zambuks, Diz., Heine Frachtſchiffe im grie⸗ 
chiſchen Meere. 

Zamite, f., arab., Name: bie Spielende. 

Zamorin, m., ein oftindifcher Fürftentitel. 

Zanaͤna, m., perf., ber Weiberhof, = Serail. 

Bannetta, f., eine neapolitanijche Rechnungs⸗ 
miünze, — !/, Carlino. 

Sannt, m., it., ein Hanswurſt, Pidelbering. 

Sapateädo, m., ſpan., cin jpanticher Tanz, 
wo man ben Tact mit bem Schub ober auf bie 
Schubjohle jchlägt. 

Zatou, n., mabecaffiih, eig. hundert; Ger 
treidemaß auf Madagascar, = 100 Roules ober 
50 Pariſer Pfund. 

gauja, f., ber Mobnort eines Marabut und 
eine dabei angelegte Gelebrtenfchule der Kabylen. 

Zawiye, m., arab., ein verborgener Ort, 
rımenbaus. 

Bea, f., gr., Spelt, Dinkel (italifenijicher 
Weizen); aud der Mais. 

Zebaöth, bebr., Mz., (bimmlifche) Heerſchaa- 
ren, Geftirne; unrichtig: Herr, Gott. 

Zebedäus, m, bebr., Name: ver Freigebige. 

Zebra, n., ein geftreiftes wildes, pferbeähn- 
liches Thier in Südafrika. 

Zebu, m., ber oſtindiſche Budelodhe. 

Zeruen: it., Mz., (von der Zecca, bem 
Münzbaus in Benebig, mo man fie 1280 zuerſt 
prägte, benannte) Goltmünzen von verichies 
denem Werth (in ber Türkei — 2 Rihlr. 18'/, 
Nar., in Neapel = 4 Thlr. 22'/, Nar.). 

Zedefiälb), m., hebr., Name: Jchovab’e 
Gerechtigleit. 
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Bebvarin, n., der Stoff der Wurzel ber Zeveäg, m., der Geldwolf (bef. im nörblichen 
Cureuma aromatica. Afrika und ſüdlichen Afien). 

Seilanit, m., ber Eifen-Spinell, fhmwarzer | Bian, m., eine algierijhe Goldmünze, — 100 
Spinell von Zeilan. Asper. 

Bein, n., ein Pflanzenbilbungstheil aus dem | Zibẽth(um), n., eine weißliche, ftart- und 
Samen von Zea mais. | wohlriechende Fettigleit von einer Kaßenart. 

Zeke, £., ungar. (fpr. fefe), turzer ungarifcher | Ziffer, f., arab., das Zahlgeihen; Ziffer: 
Kriegerrod. ' foftem, n., bie Bezeichnung ber Töne durch Zif— 

Zelamire, £., arab., Name: die Strahlende. | fern flatt Noten. 

zeliren, gr., eifern; Zeldſis, f., bie Eiferung, | r —— m., ital. zingani, böhm. cy- 

anl, 


das Eifern. M;., ein berumfchweifender Boltsftanım 
zelöso, it., TE., mit Eifer, nachdrücklich. | aus Indien, = Gitanos. 
Zelöt, m., gr., ein Eiferer, Geſetz oder Glau⸗ Zilia, f., = Eäcilia. 

benseiferer. Zilla, f., hebr., Name: die Anmuth. 





Zelota, j. Solota. 

Zelotismus, m., gr., (leibenfchaftlicher) 
Glaubens» oder Kircdheneifer, ober Glaubens- 
und Kirchenwuth. 

Zelotypie, f., gr., bie Eiferſucht; der leiden» 
ſchaftliche Eifer. 

ema, n., gr., Abgejottenes. 

emia, f., gr., ber Schaden, Berluft. 

emindär, m., perf., ein Hauptpächter unb 
Auffeher eines Lanbftrihs in Oftindien. 

emite, f., = Zelamire. 

Zend ober Send, n., bie ältefte Sprade 
Perſiens; Zend-Avefta, f., das lebendige Wort 
(das Neligionsbuch bes Boroafter). 

Zenechdon, n., arab., ein Zaubergehänge, — 
Amulet. 

Zenith, m., arab., ber Scheitelpuntt, bildl. die 
größte Höhe im Stande, 

Zeno oder Zenon, m., gr., Name: ber Be- 
lebenbe. £ 

Benöbin, f., Zenoͤbius, m., gr., Name: bie 
ober ber Lebensträf ige 

Zenzerli, n., eine Rechnungsmünze in Aleran- 
drien, = 2 Thlr. 5 gGr. 

Zeolith, m., gr., der Sprudel- ober Braufe- 
n 


Zimarra, j. Simarre. 

Zimbi, Mz., kleine Seemuſcheln, die als 
Scheidemünze dienen, = Cowries. 

Sen m., in Boten ein Maf, ein Seidel, 
= 1/2 Mhre. 

Ziment: Amt, n. (verberbt aus Cement), 
in Wien die Anftaft, wo alle Maße und Gewichte 
amtlich unterjucht und geaicht werben; zimen« 
tiren, aichen, ftempeln. 

zincum, n., [., Bin; zincum acöticum, 
eifigfauerer Zint; &. carbönicum, lohlen⸗ 
faueres Zint-Oryd; z. eyanätum, blaufaueres 
Bint-Ombd; z. ferro-hydrocyanätum, 
blaufaueres Eifen-Orybul, Zink⸗Oxvyd; z. mu- 
riäticum, falzfaueres Zint-Oryb; 2. nitri- 
cum, falpeterfaueres Zink⸗Oxyd; z. oriöntäle, 
morgenlänbijcer Zint; z. silösiäcum, fchle- 
ſiſcher gint. 

indeltaffet, m. (it. zendale, fr. cendal), 
u Sendel und Avignon genannt, Futter 
taffet. 

Zindifiten, arab., M;., Freigeifter und Got- 
tesläugner unter den Anhängern Mohammed's. 

Zingel, m., eine Art Barjche. 

Bingiber, m., gr., Ingwer. 


fein. jingolin, = zingolin. j 
Zepbänja, m., hebr., Name: ber Herr ver- Zinfenit, n., eine Verbindung des Zinks mit 
bürgt fich. Schwefel, Spießglanz. 


Zephyr, m., gr., der Abendhauch, janfte, fühle 
MWeft- oder Abendwind. 

Zephyre, Mz., Kriegename der ausgelaffenen, 
aber tapferen Strafabtheilungen des franzöſiſchen 
Heeres in Algerien. 

Bepbyrin, m., Zepbyrine, f., ber ober bie 
Gelinde, Sanfte. 

Zerimabbub, n., türk., das reinfte Gold, eine 
Rehnungsmünze, = 2 Thaler. 

Zero, fr. ( pr. fero), die Null. 

Zerumbeth, ın., peri., wilder Ingwer. 

Zeſis, f., gr., das Kochen, Sieben, 

Zeſtä, ar., Diz., warme Dampfbäber; Zefto: 
Iufie, das Kochbad, Baden oder Wachen in 
u > ö 

Setzt, ch Fragkunft; getetifch 

etetif, f., gr., bie Fragkunſt; ze , 
fragkünſtlich, fork end. ; ‚ 

Zeugen-Rotülus, m., btid.-l., |. rotulus 
testium. 

Zeugma, n., gr., ein Bindemittel; Binbe- 
wort; bie Verbindung zweier Sätze burd ein 
Zeitwort, das nur zu einem Satze paßt. 

Zeus, m., gr., = Jupiter. 


Sinnober, m. (I. cinnäbäris, aus dem In⸗ 
biichen), ein rotbes, aus Duedfilber und Schwefel 
entſtehendes Mineral. 

zinzolin (aus dem arab. djuldjulän, Sefam- 
— röthlichblau, violettroth. 

Zion, bebr., die Burg im alten Jeruſalem; 
bildlich der Sitz der ächten Gläubigfeit; Zions⸗ 
wächter, m., ein Bertheibiger bes alten 
Glaubens. 

Zirkel, m., I. eircülus, ein Kreis; auch ein 
Kreiszieber. 

Birfon, m., ein röthlihbrauner Ebelftein, 
auch Sargon genannt; Zirfonerde, f., bie 
1789 von Klaproth in bemielben entbedte 
Erde; Zirkoͤnium, n., bie metalliiche Grundlage 
berfelben. 

Sul j. Eifalien. 

men, eig. Efizmen (ipr. tihismen), 
Di;., ungarijche Se fbftietef von Korduanleber. 

Zits, eig. Chits, feiner bunter Kattun aus 
Dftinbien. 

zittil zittil it., ſtille! ftillel 

Zizis, hebr. Mz., die Betmantel-Schnüre. 

Zizyphus, m., Bt., ber Jubenborn. 


nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Zloty 
Zloty, m., poln., ein Gulden. 


Zn., ., = Sind. 2 
Boagrie, f., gr., die Lebensrettung; eine Be 
lohnung bafür. 
Zoanthropie, £., gr., Ab, der Wahnfinn, in 
welchem der Menfch ein Thier zu fein wähnt. 
EReR m., ber ruffiiche Marder. 
odiacäl-Licht, n., — das Thierkreis⸗ 
Licht; der Nordſchein; Zodiäcus, m., gr., der 
Thierkreis, ber Sternbilbbogen. Er 
08, f., gr., Name: bie Lebendige, Kräftige. 
ograpbie, f., |. Zoographie. 
otäter, m., gr., ein Thierarzt ; Zoiatrie, f., 
bie Thierheillunde. 
Zoike, £., ein ruffiiches Fahrzeug, Flop. 
Zoͤilus, m., gr., ein hämifcher Tabler, Tadel- 
füchtiger, nad dem Namen eines tabeljüchtigen 
Altgriehen; als Name: Lebensquäler. 
get gr. thierifch, von Thieren herrühreud; 
Leben friftend, ernährend. 
Zoismus, m., gr., der thierifche Lebensproceß. 
for, m., eine Art Maulwurf in Sibirien. 
omidin ober Zömidin, n., gr., ein wälle- 
riger Auszug von Muskelfafern mittels Wafler. 
Zomidium, n., oder Zomos, m., gr., bie 
Fleiſchbrüh⸗Suppe. 


Zona, f., I., ber Erdſtrich, Erd- oder Him⸗ 


melsgürtel; At, = Zoſter; zöna frigida, ber 
kalte Erdgilrtel‘; z. obliqua, Af., die fchiefe 
Zufammenziehung; 2. temperäta austrälis, 
ber ſüdliche gemäßigte Erbgürtel; z. tempe- 
räta boreälis, der nörbliche gemäßigte Erd⸗ 
glirtel; =. torrida, der heiße, jengenbe Erd- 
gürtel; z. transversa, — z.obliqua; Zone, 
— Zona; zoniſch, einen Erdgürtel oder Erd— 
ſtrich betreffend. 

Zonnär, m., gr., ber ſchwarzlederne Gurt, 
ben die Juden und Ehriften zum Unterjchiede 
von den Türken um ben Leib tragen müſſen. 

Zoochemie, f.,gr., Die Thierlörper-Scheibung, 
Unterfuhung thierijcher Beſtandtheile. 

Zoodhirurg, m., gr., ein Thierwundarzt; 
Zoodhirurgie, f., bie Thierwundheiltunft. 

Sooseee, f., gr., die Wiſſenſchaft der Vieh— 
zucht. 

Zoodynamte, f., gr., das thieriſche Lebens- 
vermögen, bie thieriiche Lebenskraft. 

Boogen, n., = Gelatine und Salpeter; 
thieriſches Contagium; Das Zellgewebe. 

BZoogenie, f., gr., die Thiererzeugung, Thier- 
erzeugiungs)kunde. 

Sons man nnd Zoögenon, n.,— Gelatine. 

ooglyphit, m., gr., ein Thierbilbftein, Thier- 
- abbrud in Stein. 

Zoogonie, f., gr., das Gebären lebendiger 
Jungen. 

Zoographie, f., gr., bie Thierbefchreibung; 
zoogräpbifch, thierbejchreibenb. 

oohölus, m., gr., der thieriiche Stoff. 

Zodiäſis, f£., gr., die Thierheillunft, — 
Zolatrie. 

Zooläter, ın., gr., ein Thieranbeter, Thier⸗ 
verebrer; Zonlatrie, f., die Thieranbetung, 
Thiervergötterung. 

Zoolith, m., gr., ein Thierftein, verftein(er)ter 
Thierkörper, eine thieriiche Verfteinierjung. 
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zotiſch 
Zooldg, m., gr., ein Thierlenner, Thierkun⸗ 


diger; Zoologie, f., die Thierlehre, Thiertunde, 


Naturgeihichte der Thiere; zooldgiſch, thier⸗ 
Bunt thierlehrig, bie Thierfunde betreffend, 
3. B. Abbildungen, Tafeln, Unterfuchungen. 

Zoomagnetismus, m., gr., thieriicher Mag» 
netismus, Yebensmagnetismus. 

Zoomephitiß, f., gr., verborbene Luft aus 
zerſetzten thieriichen Theilen. 

————— m. gr., Thierbildung. 

Zoomorphit, m., — Zooglyphit. 

Zoonãte, n., gr., thierjaueres Salz; zodniſch, 
blaufauer. 

Zoonomie, f., gr., bie Lebenstraft-Lehre, Ges 
ſetzlunde des Lebens. 

Zoonofologie, f., gr., die Thierkrankheit- 
Lehre; Zoonoſologiſt, m., Einer, ber fi mit 
Unterfudhungen über bie Natur der Thierfrant- 
beiten bejchäftigt. 

Zoopatbologfe, f., = Zoonofologie. 

Zoophänomenologie, f., gr., die Lehre von 
den Yebenserfcheinungen. j 

Zoophägen, gr., M;., Thierfleiſch-Eſſer; 
Zoophagie, r., das Thierſleiſch-Eſſen; jeoybä 
giſch, thierfleiſcheſſend. [mittel-Kunbe, 

Zoopharmakologie, f., gr., die Thierarzneis 

oopbörifch, gr., tbiertragenb (Säule). 

oophyſik, £., gr., die Thier-Phyfil, d. i. die 
Erforſchung der natürlihen Eigenſchaften ber 
Thierftofie. 

Zoophyſiologie, f., gt bie Thier-Naturlebre, 

Zoophyten, gr., Mz., Thierpflanzen ober 
Pilanzentbiere; Zoophytolithen, Di, Thier- 
pflanzeneBerfteimeriungen; Zoopbytologie, f., 
die Fleiſchgenuß-Lehre; auch die Kunde von den 
Thierpflanzen. 

Zoopſychologie, 1., gr., die Lehre von ber 
Seele der Thiere. 

Zodſis, f, gr, die Lebendigmachung, Bele- 
bung, Yebensrettung oder Yebenserbaltung. 

Zooſophie, f.. gr., Die Thierkunde. 

Zoojperma, n., gr., der Samen der Thiere; 
Samentbierchen. 

Zootherapie, f., gr., die Thierheilkunde. 

Zoofinjalz, n., gr.=btich., jalpeterfaueres 
Natron. 

Zooͤtöka, gr., Mz. lebendig gebärenbe Thiere; 
Zootofie, f., das Yebendiggebären. 

Zootomie, f., gr., die Thierzerglieberung. 

Zootypolithen, gr., M;., Steine mit Thier- 
aboriiden. 

Zopiſſe, n., gr., abgekratztes Schifispedh. 

Zoppo, it., bintend, lahın, = alla zoppa. 

Zoͤphron, n., gr., der Funke, Brenuftoff, die 
Feuerung; ein Beleb(ungs)-, Anfahlungs)- 
Mittel. 

Bofläter, m., = Zolater. 

Zoſimaura, f., gr., die Lebensluft als Lebens- 
princip. 

Zoͤf imus, m., gr., Name: ber Lebendige, 

Zoͤſter, m., gr., At., der Gürtel, Rothlauf- 
gürtel, Ausichlag; zöster spürius, geringe 
Gürtelrofe; 2. uteri, Mutterframpf. 

Zötica, f., gr., die thierifche Lebenskraft; Zo⸗ 
tifaura, = Zoſimaura; zotiſch, lebend, Yeben 
beiörderud; 





Zuaven 


Zuãven, Diz., eigentlich Name einiger Ka 
bylenftänme aus bem Diftrict Zuaviag in ber 
Provinz Conftantine, bie fi zu Kriegsbienften 
verbangen; auch als Bezeichnung einer arabiidh 
——— Fuß truppe im Algerien, aus Einge- 

orenen und Franzoſen beftebenb. 

Zucchetto, n., it. (pr. zud—), das rotbe 
Earbinalstäppihen. 

Zwingliäner, m., ein Anhänger bes Ulr. 
Zwingli; Zwinglianismus, m., die Lehre 
jenes ſchweizeriſchen Kirchen verbe efferers. 

Angdma, n., F AL, das Sohbein: jugos 
mätifch, das Jochbein betreffend, zu bemjelben 
gehörig. 

A Pre n., gr., Bt, der Jochſtendel. 

Zygoftät, m ‚ein Abwieger, bei. MUnz⸗ 
— J. Wardein zyugoſtaͤtiſch, abgewo⸗ 
gen, abgemeſſen, geprüft. 
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Zythotechnil 


— n., gr., ber Gährſtoff; Zymologie, 

‚ bie Säbrungisjfunde, Gährſungs lehre; Zy⸗ 
wände), n., ein Sährmittel, Gährſtoff; Zym⸗ 
ſiomẽter, m ein Gaͤhru— gemaßitab, Gaͤhrungs— 
meſſer; Zymoſis, f., die Gährung; Zymotech⸗ 
nie und Symotechnif, (., die Sährkunft oder 
Gährlungs lehre; Symotschnifer, m., ein 
Gährungstundiger; zymötiih, gährend, gäh⸗ 
rungförbernd. 

Zyrenen, Mz., Flieder, Holunderblumen und 
Solunberftauden, 

zuebtie, gr., buch Biertrinken entftanden. 

Zutbo sale, n., gr., eig. Bierſchaum; Bier- 
und Eifigmolfen: Bythopdie, t., die Bier- 
brauerei; Zythos m., gegohrenes Getränk 


iiberhaupt, X Bier, Bier» und Dbfteffig, Obfiwein; 
die Bier» 


Zythotechnie und Zythotehnif, f 
‚ braufunf 





Verzeichniß der gebrauchten Abkürzungen. 


Ald. — Alchymie. 
altd. — altdeutſch. 
AP. — Arzueilunſt oder Arzneikunde. 
angelf. = angelſächſiſch. 
arab, — arabiſch. 
Ar. = Arithmetit. 
aram, — aramäiſch. 
At. = Anatomie. 
Bfſt. = Befeftigung. 
bef. — befonvers. 
BR. — Baulunſt. 
barb.⸗l. = barbariſch⸗lateiniſch 
Bt. — Botanik. 

celt. = celtiſch. 
chald. — chaldäiſch. 
dan. — däniſch. 
Denkl. — Denklehre. 
dgl, — dergleichen. 

d. i. — das iſt. 

eig. — eigentlich. 
engl. = engliſch. 

erf. —= erfunden. 
Fchtk. — Fechtkunſt 
fig. — figürlich. 

fin. — finniſch. 

fr. — franzöſiſch. 
Frb. — Färberei. 
frieſ. — frieſiſch. 
Frſtw. — Forſtweſen 
gew. — gewöhnlich. 
Ggn. — Geognoſie. 
Gm. — Geometrie. 
gr. — griechiſch. 
Htw. = Hauptwort. 
hebr. — bebräifch. 
bind. — hindoſtaniſch 
holl. = holländiſch. 
it. = italieniſch. 


jüd. u. jüd.d. — jüdiſch u. jüdiſch-deutſch 


Kfſpr. — Kaufmanneiprade. 
Krk. — Kriegskunſt.. 
Krſpr. — Kriegsſprache. 
.— lateiniſch 
L. d. M. — Latein des Mittelaltere. 


Ldw. — Landwirthſchaft. 
m. — männlid. 

mal. — malayiſch. 

ME. = Meßkunſt. 

ml, = mittelalterlich⸗ lateiniſch. 
Mir. = Malerei. 

M;. = Mehrzahl. 
niederd. — niederdeutſch. 
nl. = neulateiniſch. 
Merk. = Naturkunde. 
nord. — nordiſch. 

perſ. = perſiſch. 

poln. = polniſch. 

port. = portugiefiſch. 
pun.hebr. — puniſch⸗hebräiſch. 
Rdk. — Redelunſt. 
Ripr. = Rechtsſprache 
Mk. — Reitkunſt. 

rufſ. — ruſſiſch. 

ſ. — ſiehe. 

ſächl. = ſächlich. 
ſ. b. = ſiehe bei. 

ſchott. — ſchottiſch. 
Schdk. = Scheidetunſt. 
Schfff. — Schifffahrt. 
ſchw. — ſchwediſch. 

ſlav. — ſlaviſch. 

ſnsökr. = Sanstrit. 
fpan, — ſpaniſch. 

fpr. — ſprich. 

Strnk. — Sternkunde. 
&mw. — Seeweſen. 

ſyr. — ſyriſch. 

Tk. — Tonkunſt. 

Tnzk. — Tanzkunſt. 
fürß, — turliſch. 

u. a. — und andere. 
ungr. — ungariſch. 

unr. — unridtig. 

vergl. — vergleiche. 
Vorw. — Vorwort. 

w. = weiblich. 

Wppk. — Wappenlunde. 
3. B. — zum Beiſpiel. 


—— — — 


Das Zeichen ’ Über einem Vokal, 3. B. &, i, bebeutet, 
1, z. 8.1, ü, bebeutet, baf in ber Ausfprache ver Vokal furz 


zu legen ift. 


Das Zeichen - über einem Voka 


zu ſprechen ıft. 


Ausfprade 


e, in ſpaniſchen Wörtern, vor a, o, u, lac. lies — k. 


aber vor e undi, 
e, in lateinifchen Wörtern, vor a, o, u, I, 
aber vor e und i, 
ee, in ſpaniſchen Wörtern, vor e und i, 
ece, in italienifchen Wörtern, vor e und i, 
ce, in — „vor e und i, 
ch, in ſpaniſchen Wörtern, vor e und i, 
aber in den aus bem Griechifchen und 
Lateinifchen ftammenben 
en, in franzöfifhen Wörtern, 
g, in franzöſiſchen Wörtern, vor a, o, n, 
wie das beutfche g in gleich, 
aber vor e und i, 
g, in ſpaniſchen Wörtern, vor a, o, u, 
und vor den Konfonanten, wie im 
beutihen Gabe, Gebet, Geſicht, 
aber vor e und i ſcharf, 
in gua, guo wird u mit furzem Laut 
gehört, aber in gue und gui wirb es 
nicht gebört. 
gt, in itafienifchen Wörtern, 
gn, in franzöſ. und italien. Wörtern, 
j und x, im fpanifchen Wörtern, wie ein 
tief aus ber Kehle gefprochenes ch. 
I, in fpanifchen Wörtern (wie in Lilje), 
ou, in franzöfifchen Wörtern, 
qu, in franzöfiihen Wörtern, vor a, e, i, 
qu, in lateinifchen Wörtern, 
ti, in latein. und italien. Wörtern, 
db, in franzöf. und italien. Wörtern, 


" 


— 83. 
== k, 

ED; % 

== ckß. 
= tſche. 
= dſche. 
— tſch, 
== k. 

= angh. 


— ſch. 


— w. 


daß in der Ausſprache der Ton darauf 


Das Zeichen — Über einem Vokal, z. B. a, ẽ, bedeutet, daß in ber Ausſprache ber Volal 


zu dehnen iſt. 


Das Zeichen - über einem von zwei neben einander 


zujammengezogen werben follen, fondern getrennt. 


ftehenben Bolalen bebeutet, daß fie micht 





Die Planeten. 


(Die Namen find aus der griechiſchen Götterlebre entlebut; bie hier nicht erffärten fuche man im Xert). 


entvedt Umlanfzeit. Beiden. Folge. 
Aplaja . . . 22.2.2... 1857,15. Sept. 19 Tage — © 
Ampbitride . 22.2... 184, 1. März 1491 „ _ 
Ariadnne, Tochter des Königs Minos auf 1857, 15. April 1191 „ — “) 


Kreta, der ihren Geliebten Theſeus in das 
Labyrinth fperrte, den fie aber dadurch dar» 
aus befreite, daß fie ibm einen großen Far 
denknäuel zuftedte, buch deijen Anwendung 
er fich wieder aus den weiten Irrgängen her— 
ausfand, um eutilieben zu können. Er nahm 
darauf ſeine Geliebte mit, verließ ſie aber. 
Ihre Krone wurde unter die Sterne verſetzt. 
Aſtraea, die Sternen» Jungfrau, bie junge 1845, 8. Sept. 1511 „ 
fräuliche Göttin der Geredhtigfeit, unter die 
Sterne veriegt. 
Atalante, eine ſchnellfüßige Jägerin, Dieim 1855, 5. Oft. 1666 „ 
Yauf alle übertraf. 


| # 
®@ © 


Bellona - - 2 22.2.2020... 1854, LMin 1689 „ > 28 
Ealliope, ij. Kalliope . - - 2 2... 1852, 16. Nov. 1813 „ w 22) 
Galypfo, ſ. Kalypfo . © - = = 1868, 4. April 1543 „ * er 
Geb. 40 2er AR Jan. 1680 * (1) 
Me u dan cn en . 1855, 6. April 1610 „ — 
Daphne - . 2 2 202. 2.1856, 22. Mai 1358 „ _ («) 
Dotid - - » 222222000 1857,19. Sept. 2000 „. 8 
Egeria, eine weiſſagende Quell-Nymphe, die 1850, 2. Nov. 1511 „ 18) 


Beratberin des Numa. 


Erde (bie), mit 1 Monde. > 2 oo. 35 „ 
Eugenia -. - . : 2 2220200020. 1857,26. Juni 1618 „ 
Eunomia . . 1851, 29. Juli 1570 „ 


| S#| Or os | 
EEE) 


Eupbrofyne, die Heitere, eine ber Huld- 1854, Sept. 2048 „ 
göttinnen. 

Europa, die Tochter bes phönizifchen Könige 1858, 4 
Agenor. 

Euterpe, die Ergögende, die Muſe der 1858, 8. Non. 1313 „ 
Zonfunft. 


‚Sehr. 2098 „ 


| 
© ® 





Fides, die Treue . » » 2 2 200. 1855, 5. Dt. 1569 „ + 
Flora, die Blumen-Böttin . - - - » » 1847, 18. Ott. 1193 „ * 
Fortunaa.2162, 22. Aug. 18955 „ — 
Harmonia, die Uebereinſtimmung, ber Zu- 1856, 81. März 1246 „ — 
ſammenklang, bie Tochter bes Mars und 
der Benus. 
ERBE. een ale 1347, 1. Juli 1379 „ f=} (e) 
Seftia, — Bella - . -» » >» 2 2 2. 1857, 16. Aug. 1407 „ — (=) 
Sygiean . . . a a ar gras 7, a v CASES, I BE DOSE; — (10) 
Irener.... 1sl, 19. Mai 1518 „ * — 
SE. u ae ana RM TE aA (6) 
Iſis ren . 1LRBV, . Mai 4 137 „ — S 


Planeten 
Be ee 
Aupiter, mit 4 Monden . 
Rätitia 


Keda, bie Gelichte des Zeus und Mutter des 
Kaftor und Pollur. 

Leukothea, eine Tochter des Aegypters Kad- 
mus, bie ald Meergöttin verehrt wurbe. 

Lutetia, bie Kothige 

TREE 2. en Fe na 

Mafjalia, der alte Name ber Stabt Marfeille 

Melpomene . ze are a ne 

Merkur ſ. Mercur . . .... 

Metis, die Berftändige, Nachventende . 

Nemaufa -» » > 2: 2 2 00 

Neptun De eh 

Nyfa, Name einer ehemaligen Stabt in 
leinaften. 

Pales, eine altitalienifche Felbgottbeit . 

Pallaßß. ae 

Parthenope, die Jungfräuliche, eine ber 
Sirenen. 

Khocda, Name einer ehemaligen Stabt in 
Kleinaflen, 

Polyhymnia 

Pomona 

Proſerpina 

Piyde. . . . . 


Saturn, ein Gott der Alt-Staliener, unter 


bern das goldene Zeitalter geweſen fein joll, 
nit 8 Monben. 


Thalia 

Themid 

Thetis . 

Urania ee ae a De 
Uranus, mit 6 Monben, ber Himmel . 
Deunud. - > 2 02 

Veſta 
Victoria . 

Virginia . 


829 


entdedt 
1804, 1. Sept. 


1856, 8. Febr. 


1856, 12. Ian. 
1855, 19. April 
1852, 15. Nov. 


1859, 19. Sept. 


1852, 24. Juni 


1848, 26. April 


1858, 22. San. 
1846, 23. Sept. 
1857, 27. Mai 


1857, 19. Sept. 
1802, 28. März 
1850, 11. Mat 


1853, 7. April 


1854, 28. Ott. 
1854, 26. Dt. 
1853, 5. Mai 


1852, 17. März 


1852, 15. Dec. 
1853, 5. April 
1852, 17. April 
1854, 22. Juli 
1781, 13. März 
1807, 29. März 
1850, 13. Sept. 
1857, 4. Dtt. 


Sternbilder 


Umlaufzeit. 
1,98 Tage 
4333 


1685 
1656 


1873 


1576 


” 


Zeigen. Folge 
t © 
4 

: 
— (8) 
B 
- ® 
d — 
— (18) 
: 
> 
y — 
20 
— @ 
— 
— 
— 
— 63) 
2 @ 
— (16) 
1) — 
— 
— — 
8 — 
2 — 
ö 

ei 8 


Nach der Lehre der Sterndeuterei bezeichnete man in alter Weiſe auch die Tage der Woche 
mit den Zeichen —* Planeten und bes Mondes, nämlih: Sonntag O, Montag C (Mond), 


Dienflag d, Mittwo 


9, Dommerftag 4, Freitag 2, Sonnabend (Samftag) B. 


Die Zeichen der 12 Sternbilder ded Thierkreifes 


bedeuten nämlich diejenigen Firfterne, bei welchen bie Sonne in ihrem fcheinbaren jährlichen Um- 
lauf, vom 21. März bis zum 22. September, und wieber vom 22, September bis zum 21. März 
gefeben wird. Sie bezeichnen bie Anfänge unferer vier Jahreszeiten. Die ſechs Sternbilder des 
erften Zeitraums find die nördlichen, und bie ſechs anderen bie füblihen. Nämlich: 


bie nördlichen: bie ſüdlichen: 


Widder var — Sub 5 Die Wage dh — Steinbock ER 
tier d — Lime R RA | Skorpion m GE — Waſſermann = A 
Zwillinge II iA Edüge Fr — Bilde “= 


— Jungfrau NV de 
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Chemiſche Zeichen 


830 


Upothelergewichte 


Die chemifchen Zeichen für die einfachen Körper oder Grundftoffe, 


Ag Silber. 
Al Aluminium. 
As Xrfenif. 


Au Gold. 


B Bor. 


Ba Bariım. 
Bi Wismuth. 
Br Brom. 

© Koblenftoff. 
Ca Calcium. 
Cd Gabmium. 
Co Cerium. 
Cl Chlor. 
Co Kobalt. 


Die älteren bildlichen Bezeichnungen für chemifche und Arzneiftoffe, 


YEROrOMUYO 


Metalle. 


Gold. 
Silber. 


Or Chrom. 
Ou Kupfer. 
D Didym. 
F Fluor. 
Fe Eiſen. 
G Beryllium. 
H Waſſerſtoff. 


Hg Duedfilber. 


Ir Iridium. 
J Jod. 

E Kalium. 
Ln Lanthan 
Lt Lithium. 


Mg Magnefium. 


Duedfilber. 


Kupfer. 
Eijen. 
Zinn. 
Blei. 
Wolfram. 


Elemente. 


A Feuer. 


A ft. 


V Waſſer. 


F Erbe. 


Mn Mangan. 


Mo 
N 
Na 
Ni 
oO 
Os 
P 
Pb 
Pa 


8b 


Molybbän. 
Stidftoff. 
Natrium. 
Nidel. 
Sauerftoff. 
Dsmium. 
Phosphor. 
Blei 
Palladium. 
Platin. 
Rhobium. 
Schmefel. 
Antimon. 


28} HD RAD-F 


Se Selen. 

Bi Kieſel. 
Sn Zinn. 

Sr Gtrontium. 
Ta Zantal. 
To Tellur. 
Th Thorium. 
Ti Titan. 

U Uran. 

V Banabin. 
W Bolfram. 
Y Ptrium. 
Zn Zink. 

Zr Birkonium. 


Stoffe. 


Schwefel 
Säure, 
Salz. 


Salpeter. 


Vitriol. 


* Salmiak. 
Zinnober. 
Spiritus. 


Kall. 


Q 
2 
* 
3 


tb 0% 


Pufver. 
Deftillation. 
Sublimation. 
Präcipitation. 


Die Bezeichnungen der Apothekergewichte. 


44. Pfund — 12 Unzen. 
3 Unze (2 Loth) — 8 Dradmen. 

5 Dradme (Quentchen) 3 Strupel. 
3 Strupel = 20 Gran. 


Gr. — Grau. 


222 


Botanische Zeichen 831 Botanische Zeichen 


Die botanifchen Zeichen. 


H Bäume und Sträucher. 

b Kleine Sträuder. 

4 Ausbauernde (Stauben-) Gewächſe. 
E Zweijährige Gewägfe. 

© Yährige Gewächſe. 


„Errores pauci fuerint si forte libello, — 
errores paucos tollat amica manus!* 


Fuldae, Petri. 
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